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Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 1. Duͤfſeldorf, Dienſtag, den 10. Januar 1332. 











(Nr. 1.) Allgemeine Geſetz⸗Sammlung, 18tes Städ. 
Das 18te Stüd der Geſetz-Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: 
Nr. 1324. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 31. Oktober 1831, über die Verpflichtung der Eigen» 
thümer zur Berihtigung des Befigtitelö- ihrer. Grundſtuͤcke. 
Nr. 1325. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom. 6ten November: 1831, dad.-gerichtlihe Werfahren 
en: Gemüthöfranfe in der Rheinprovinz betreffend. 
Nr, 1326. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. Rovember 1831, wegen Wiederaufnahme ber 
- affociationdfähigen Güter der Altmark in den Kreditverband der Kur» und Neus 


mark. 

Nt. 1327. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. November 1831, wonach bei Zahlungen an 
bie Staatöfaffen in Silbergelde, auch Friedrichsd'or zum Kourfe von 53 Mthir. 
angenommen werben follen, 

Nr. 1328. Allerhöchfte Rabinetsorder vom 17. Dezember 1831, wegen. verlängerten Kapi- 
tal⸗Indults für die Oſt- und Weſtpreußiſche Landſchaft. 





Verordnungen und: Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


(Re. 2.) Bermaͤchtniß an bie katholiſche Kirche zu Wiſſel. J. 8. V. Nr. 6519. 

Der zu Kevelaer verſtorbene Franz Joſeph Neuhaus, vormals Canonicus des Colle— 
giat-Stiftes zu Wiſſel, hat der katholiſchen Kirche zu Wiſſel durch feine letztwillige Ber- 
fügung den Betrag von 38 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. zugewendet, und‘ift die Annahme die— 
ſes Vermaͤchtniſſes von Staatöwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den-27: Dezember 1831: 


(Rr. 3.) Ugentur ber Union: Feuer. Verfiherungs-Gefelfchaft zu Paris. 1.5. II. Nr. 7084. 

Das hiefige Handlungshaus Vogts et Comp. hat mit unferer Genehmigung” die 
Haupt-Agentur der Union-AffrcuranzsKompagnie gegen Feuerſchaden in Paris- für: Düffel 
dorf und Umgegend übernommen. 

Düffeldorf, den 17. Dezember. 1831: 





(Rr. 4.) Stedbrief gegen ben: Michael. Neuhaufen: I. S. II. Nr, 49 18; 

Der unten näher. bezeichnete Michael Neuhauſen, welcher wegen Diebftahls zu: Cre 
feld in Verhaft geweſen, iſt nad) gewaltfamen Ausbruche am. 6: d. M. entfprungen.. 
Saͤmmtliche Militair- und Eivilbehörden. werden erfuht, auf denfelben Acht’ zu. haben,, 


2 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Polizeibehoͤrde zu Crefeld oder an die Koͤ— 
nigl. Ober: Profuratur zu Duͤſſel dorf abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 26. Dezember 1831. 

Signalement. 

Geburtsort Kempen; Vaterland Preußen; Aufenthalt Kempen; Religion katholiſch; 
Gewerbe Weber; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare braun; Stirn hoch; Augen— 
braunen braun ; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund mittelmäßig; Zähne gefund ; Bart braunz 
Kinn ſpitz; Geſichtsfarbe gefund; Geſichtsbildung laͤnglich; Starur ſchlank; Sprache plattdeutſch. 
Bekleidung: graue tuchene Jacke, bunt geſtreifte Weſte, graue Hofe, Schuhe mit Ries 

men, blaue Müge, blauer Kittel. : 
Befondere Kennzeichen: etwas blatternarbigt. 





(Rr. 5.) Stedbeief gegen den Ulan Joh. Herm. Stratmann aus Seppenrode. I. S. IV. 
rt. . 


Der unten fignalifirte Ulan Joh, Herm, Stratmann aus Seppenrode, Kreis 
Lüdinghaufen, Regierungsbezirk Münfter, ift am 2Sten v. M, aus der Garnifon 
Weſel defertirt, 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Ate Eskadron ded bien. Ulanens 
Regiments in Düffeldorf abliefern zu laffın, 

Düffeldorf, den 1. Dezember 1831. 

Signalement. 

‚Alter 22 Jahre; Groͤße 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Religion Fatholifh; Haare blond; 
Stirn oval; Augerbraunen weißlid) 5; Augen blauz Naſe gewöhnlid; Mund groß; Zähne 
gefund; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund, 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine blaue Staljade, ein Paar weiße Stallhoſen, ein Paar Stiefeln 
mit Spern, eine tuchene Halsbinde. 


(Nr. 6.) Stedbrief gegen ben Bombarbier Chriſtoph S:effend aus Velen. I.S.IV. Nr.5757. 

Der unten fignalifirte Bombardier Chriftoph Steffens aus Velen, Regierungdbezirk 
Trier, ift am 20. Dezember 1831., von der reitenden Batterie Nr. 24. der 7ten Artilleries 
Brigade aus dem Garrifonorte Juͤlich entwichen. s 

Sämmtlihe Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Zeflungs » Kommandaniur zu 
Juͤlich abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 27. Dezember 1831. 

k Sigralement. 

Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strid; Haare röthlih; Stirne rund; Augen: 
braunen blond; Augen blaugrau; Nafe groß; Mund gewoͤhnlich; Bart roͤthlich (Schnurbart); 
Kinn rund; Gefichtöbilduug oval; Gefihtsfarbe gefund; Statur gefeßt. 

Befondere Kennzeidhen: feine, 

Bekleidung: eine blau fuchene Artillerie-Jacke, Achſelſtuͤcke mit der Nr. 7, bezeichnet, 
eine Militaiv:Reithofe, ein Paar Stiefeln mit Sporn, eine ſchwarz tuchene Halöbinde, eine 
Artillerie-Dienftmüge. 





— —— — 
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Gr. 7.) Stedbrief gegen den Musketier Adolph Hahn aus Dormagen. I. S. IV. Nr. 8756. 


Der unten fignalifirte Musketiere Adolph Hahn aus Dormagen, ift am 19. Dezember c, 
aud der Garnifon Luremburg, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und mohlverwahrt an dad Gommando des 39ten Infans 
terie⸗Regiments (Tte Reſerve) abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 27, Dezember 1831. 

— Signalement. r 

Alter 24 Jahre A Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion katholiſch; Stand Knecht; 
Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe mittelmäßig; Mund 
Mein; Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund. 

Bekleidung: eine Dienftjade, eine Dienftmäge, eine graue Tuchhoſe, ein Paar Halb- 
fliefeln,, eine Halsbinde, ein alter Mantel, 


(Mr. 8) Stedbrief gegen den Musketier Johann Wilhelm Schackert au Durboslar, Kreis 
Sülih. k. 8. IV. Rr. 55. 

Der unten fignalifirte Musketier Johann Wilhelm Shadert aus Durboslar, Kreis 
Jüͤlich, Regierungsbezirt Aachen, ift am 28ſten Dezember 1831. von dem 2ten Bataillon 
des Königi. 2ſſten Infanterie-Megiments, aus der Barnifon Koblenz, entwichen. 

Sämmtlihe Civil -» und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an ben Kommandeur des gedachten 
Bataillons abliefern zu laffen. ‘ 

Düffeldorf, den 5. Sanuar 1832. 

Signalement. 

Alter 27 Zahe 2 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare braun; Augen blau; Augen⸗ 
braunen blond ; Mund gewöhnlich 5; Nafe gewöhnlich ; Zähne gefund ; Kinn länglih ; Bart 
blond ; Gefiht oval; Gefichtöfarbe gefund; Stirne breit. 

Bekleidung: eine Montirung des 2öften Infanterie-Regiments, tuchene Dienfthofen, 
eine Feldmuͤtze, eine ſchwarz tuchene Halöbinde, ein Hemd und Schuhe. 





(Mr. 9.) Steckbrief gegen ben Füfilier Ludwig Peter Feegers aus Oeſtrich. J. S. IV. Nr, 8t- 

° Der unten näher bezeichnete Fäfilier Ludwig Peter Feegerd aus Deftrid, im Kreife 
Erkelenz, Regierungsbezirt Nahen, ift am 27. Dezember 1831 von dem Züfilier-Batails 
Ion des Königl. 25. Infanterie-Regiments, aus ber Garnifon Ehrenbreitflein, entwichen. 

Sämmtlihe Civil» und Militairbehörben werden erfuht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an den Kommandeut- des erwähnten 
Bataillons zu Ehrenbreitftein abliefern zu laffen.. 

Düffeldorf, ven 7. Januar 1832. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5% Zoll; Haare braun; Augen braun; Yugenbraunen 
braun; Mund groß; Nafe di und rund; Zähne gefund; Kinn rund; Gefiht rund; Ger 
fihtöfarbe gefund; Stirne hoch. 

Befondere Kennzeichen: flammelt etwas beim Sprechen und hat beim Gehen eine 
etwas vorwärts gebogene Haltung. 
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Bekleidung: eine Montirung des 265ten Infanterie ⸗Regiments, nebft Haldbinde und 
Tuchhoſen, ein Czakot mit Sturmband, Schuhe und Hemd, und trug einen Saͤbel mit 
Gehen? und Troddel. | 


(Re. 10.) Zuruͤcknahme eines Stedbriefes. I. 8. IV. Nr. 8683. 


Da der Musketier Johann Carl Drechsler aus Lüttringhaufen, an das Königl, 
Kommando ded 28ſten Infanterie-Regimentes wieder abgeliefert ift, fo wird der unter bem 
19. Mai d. 3. (Amtsblatt Stüd 36) gegen ihn erlaffene Stedbrief hiedurch zurüdigenom: 
men. Düffeldorf, den 22. Dezember 1831. 


(Mr. 11.) Zurüdgenommener Stedbrief. I. S. IL P. Nr. 4919, 


Da der aus der Anftalt zu Braumeiler entwichene Häudling Adolph Liefen aus 
Made vorm Wald, wieder verhaftet worden ift, fo wirb der gegen ihn unter dem 17. 
September c. (Amtsblatt Stüd 78. pag. 488) erlaflene Steckbrief zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 27. Dezember 1831. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die — —* — Schutzgeldes in den Sicherheits-Haͤfen zu Düffeldorf, Weſel und Em- 
mer! 

Als Nachtrag zu ber Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 5. Dezember 1829 (Umtöblatt 
pro 1830 Nr. 6 pag. 40) die Erhebung des Hafen- Schuß: und reöp. Werft: Gelded in den 
Sicherheits: Häfen zu Düffeldorf, Wefel und Emmerid betreffend, ift höhern Orts 
beftimmt ‚worden, daß jedem ber größeren Fahrzeuge, welche in einem ber genannten Sicher— 
heits Hafen Schuß fuchen, geflattet feyn fol, einen Flieger ald Zubehör ohne beſonderes Ha: 
fen⸗Schutzgeld mitzubringen und in. den Hafen bei fi zu behalten, Tritt bagegen Froſt⸗ 
wetter ein, fo kann die Wegſchaffung der Flieger, oder die Entrichtung des tarifmaͤßigen 
Hafengeldes mit Fuͤnfzehn Silbergroſchen von einem Gefäße der Art gefordert werden. 

Vorſtehende Beftimmung wird aus Veranlaffung einer Verfügung des Königl. Finanz 
Minifteriums vom 18. d. M. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 31. May 1831. 

Der Geheime Ober-Finanz.Rath und Provinzial: Steuer-Direktor: 
v. Schuͤtz. 





(Belanntmahung) = 

Seine Königlihe Majeftät haben mittelft Allerhöchfter- Kabinetordre vom 7. d. M. 
Allergnaͤdigſt feftzuftellen geruht, daß die von Allerhödyft denenfelben den ehemaligen Mit: 
gliedern und Angehörigen der durch die vormalige Weitphälifhe Regierung aufgehobenen 
Stifter bewilligten Penfionen und Kompetenzen nach den Grundfägen des $. 66. des Reichs⸗ 
Deputations⸗Schluſſes beurtheilt werden und daher keiner Arreſtlegung unterworfen ſein ſollen. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Gerichtsbehoͤrden haben ſich in vorkommenden Faͤllen nach dieſer 
Allerhoͤchſten Beſtimmung zu achten. 

Berlin, den 9ten Dezember 1831. 

W Für den Juſtiz⸗Miniſter; 

Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags: 
von Kamptz. 

An das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Hamm. Vor⸗ 
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Vorftehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript wird fämmtlihen Gerichten unferd Departements 
wur Nachachtung bekannt — 
a den 21. Dezember 1831. 
a * Koͤnigl. Preuß. OberLandesgericht: Scheibler. 


mn — —— — 


Gekanntmachung) 


Der bei dem Land» und Stadtgericht zu Duisburg fungirende Suftigfommiflar Heins 
ih Wilhelm Goſecke ift durch die Verfügung des Königlichen Juſtiz⸗-Miniſterii vom 14. 
November dieſes Jahrs zugleich zum Notar im Bezirk des unterzeichneten Königlichen Dber- 
Landesgerichtd ernannt worden. 

Hamm, den 20, Deyember 1831. 


König. Preuß. Ober: Landeögeriht: Scheibler. 


(Diebfiahl zu Ilerlohn.) Sicherheits⸗Polizei. 


Am 6. Oktober a. c. iſt der Wittwe Joh. Dünhirt zu Iſerlohn, eine ſilberne 
Repetiruhr mittelſt Einbruchs aus ihrer Wohnung geſtohlen worden. 

Dieſe Uhr war eingehaͤuſig, der Deckel war guillochirt und die Raͤnder kordirt. Im 
Gehaͤuſe befand ſich ein meſſingener Springdeckel. Auf dem Zifferblatt befanden ſich arabis 


{he Zahlen und blaue Stahlzeiger und oberhalb der Gten Stunde ftand ganz fein in latei— 
nifher Schrift der Name “Breguet,, Das Schlüffeloh war mit Stahl audgefüttert. Die 
Uhr flug auf Stahlfedern. 


Barnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur Ente 
deckung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Uhr führen Fönnte, entweder 
und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 29, Dezember 1831. 





Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
(Diebflapl in der Dehbe.) _ 


In der Naht vom 25. auf den 26. November c. find dem Wirth und Branntwein- 
brenner Sohannes Merklinghaus, in der Dehde, Bürgermeifterei Langerfeld, ver: 
mittelft Ausnehmung einiger Scheiben am Kelkerfenfter und Eröffnung deffelben: 1) 15 Ohm 
Branntwein ; 2) ein Krug von gelbem Kupfer mit einem runden Handgriff und inmwendig 
verzinnt, 10 Maaß haltend; 3) eine Branntwein: Wage, entwendet worden. 

Bor dem Ankauf diefer Gegenftände warnend, fordern wir zugleich eben auf, die ihm 


. etwa bekannten zur Ausmittelung des Thaͤters oder Herbeifhaffung ber geftohlenen Sachen 


dienende Thatumftände, entweder und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Schwelm, dei 23, Dezember 1831. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabfgeriht: v. Haufen. 


(Diebftahl an ber alten Schmitte unterhalb Gevelsberg.) 


Dem Mefferfhmidt Abraham Neef an der alten Schmitte unterhalb G evel&berg 


find in der Nacht vom ten auf den 10ten laufenden Monats aus feiner Schmiede dafelbft, 


vermittelt Ausnehmung einer Fenſterſcheibe und Oeffnung des Zenfter und der Thuͤre die 
folgenden Gegenftände, nämlich: ffnung denſt h 
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1) 105 Stüd fertige theil® mit Heften und theils nicht mit ſolchen verfehene fal 
bodholzene Brodbmefler mit dem Namen Neef; 2) 150 bito En — * a 
geihliffen, ebenfalls mit dem Namen Neef verfehen und zwei Löcher im Angel; 3) 100 bito 
aͤhnliche Brodmeffer mit langen Angeln ohne Löcher, noch ungefchliffen und ohne Hefte; 
4) 6 dito etwas größer; 5) 116 dito fogenannte Schlächter« oder Kohlmeſſer, theild fertig 
theild nicht fertig gefchmiedet. Auf die nicht fertigen fehlt der Name; 6) 16 dito große 
breite Brobmeffer mit langen Ahlen, gezeichnet X. C. entwendet worden, 

Indem wir vor dem Ankauf derfelben warnen, fordern wir Jeden auf, die ihm bekann⸗ 
ten zur Ausmittelung des Thaͤters und Herbeifhaffung der geftohlenen. Sachen führende 
Thatumſtaͤnde, entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Schwelm, den 29. Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Geriht: v. Haufen. 





(Diebftahl zu Steele.) 


Dem ifraelitifhen Handeldmann Hirſch Mofes aus Sembron, in Pohlen, ift zu 
folge einer der Polizei gemachten Anzeige, aus ber Bohnung der Juͤdin Michael Meyer, 
zu Steele, am 17. d. M., eine fogenannte Geldfage mit folgendem Gelde, nämlich: achte 
zehn ganzen Rubeln, zwei halben Rubeln, einem tuflifchen Goldſtuͤcke, fünf preußifhen Tha⸗ 
ven, und diverſen preußifhen Münzen, zum Betrage von 8 Kthlr. 9 Sgr. 8 Pf. entwen- 
et worden. 

Wir fordern Jeden auf, dasjenige, was er von den geflohlenen Begenftänden oder der 
Perfon des muthmaßlihen Ihäters in Erfahrung bringen möchte, unverzüglich der nächften 
Polizeibehörde oder dem Königl. Inquifitoriat zu Hamm oder und anzuzeigen. z 
Eflen, den 26. Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Jacobi, 





(Diebftahl zu Steele.) 


In der Naht vom 16. auf den 17. d. M., find aus ber zu Steele. belegenen, foges 
nann:en Iſings-Muͤhle dem Arnold Glafe, fieben graue leinene Säde mit Korn mits 
teift Einbruchs, entwendet worden. Zwei dieſer Säde waren fo groß, daß ein Scheffel 
Korn in jedem berfelben gethan werden konnte, und befand fich in einem dieſer beiden Säde 
ein halbes Sceffel gemahlenen, in dem andern ein halbes Scheffel nicht gemahlenen Waizens, 
Zwei andere ber entwendeten Side, wovon einer ein halbes Scheffel gemahlenen Waizen, 
der andere ein halbes Scheffel ungemahlener Gerfte enthielt, waren fo groß, daß in jedem 
berfelben etwa ein halbes Scheffel Korn gethan werden konnte. 

Auf der einen Ede des Schlußendes diefer beiden Säde war, von rothem twollenen 
Zude, der Buchſtabe A, in römifher Schrift, und in einer Länge von etwa 2 Zoll genäht. 
Die übrigen 3 Säde waren fo groß, daß in jedem derfelben ein Viertel’ Scheffel Korn ge 
fhüttet werben Eonnte. In einem derfelben befand fich zur Zeit der Entwendung ein Bier: 
theil, in jedem ber beiden übrigen aber ein Achttheil Scheffel gemahlenen Waizens. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Seden, melcher etwas Bes 
hufs Grmittelung der Diebe oder Wiederherbeifhaffung des Geftohlenen möchte anzeigen 
koͤnnen, hierdurch auf, ſchleunigſt davon ber naͤchſten Polizeibehörde oder dem Koͤnigl. Ins 
quifitoriat zu Hamm oder und Anzeige zu machen. 

Effen, den 26, Dezember 1831. 

König. Preuß. Land» und Stadigericht: Jacobi. 


RE, 


(Diebſtahl zu Wintpaufen.) 

Dem Bergmann Zohann Kemper zu Winthaufen, find am 17. d. Mts. aus feiner 
Bohnung folgende Sachen geftohlen worden : 

a) eine englifche filberne Taſchenuhr, welche zwei filberne und einen lakirten Kaften hatte, 
auf welchem Ichtern fich ein filbernes Pferd befand. Das weiße Zifferblatt hatte römifche 
Zahlen, und lag im unterften Kaften eine Bignette, den Namen „Arnold Jakob Sammler in 
Eſſen“ führend. Die an der Uhr befindliche filberne Kette, an der ein gewöhnlicher Uhr— 
Ihlüffel von Meflmg bing, beftand aus vier Strängen, welche durch einen filbernen Schieber 


"zufammen gehalten wurden; b) ein J Elle grobes, blaues Tuch von Wolle; c) ein Stuͤck 


grober Leinewand von 3 Ellen, und d) ein Stück ſchwarzes Schodleinen, 3 Elle groß. 
Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden auf, alles was 
zur Wiederherbeifchaffung derfelben oder Entdedung des Thaͤters führen koͤnnte, entweder 
dem Königlichen Inguifitoriate zu Hamm odır und anzuzeigen, 
Broid), den 27. Dezember 1831. 
Fürftticheß Gericht der Herifhaft Broich: Berghaus. 





(Stebrief gegen Cornelius Müller.) 

Der unten figmalifirte Cornelius Müller, welcher eines Ochſendiebſtahls dringend ver⸗ 
daͤchtig ift, hat fi der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Es werden daher alle 
betreffende Behörden, auf den Grund deö von dem Heren Inftruktionsrichter unterm 20. d. 
erlaffenen Borführungöbefeh®, erfucht, auf den Müller ein wachfames Auge zu haben, und 
ihn im Betretungtfalle mir vorführen zu laſſen. . 

Bonn, den 27, Dezember 18. 
Der Königl. Prokurator: Everömann, 

-Signalement 

Geburtsort Merzbach, Kreis Rheinbach; Wohnort Staffel, Kreis Ahrweiler; 
Gewerbe Schreiner (Taglöhner); Aiter 40 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare ſchwarz; 
Stirne gewöhnlih; Augenbraunen ſchwarz ; Augen dunkelbraun; Nafe etwas did; Zähne 
gefund; Kinn gegrübt; Bart ſchwarz; Geſicht oval; Gefichtöfarbe blaß; Körperbau ſtark; 
Blick frech und fpigbübifch. 

Bekleidung: eine blau leinene Jade, .ein weiß und blau geftreiftes leinened Hald- 
tuch, eine blau tuchene Wefte, eine weiß leinene lange Hofe, blau tuchene lange Kamafıhen, 
Schuhe mit Riemen, ein blau leinener Kittel, und ein runder ſchwarzer Filzhut. 





(Diebftapl zu Vorſt.) 

Am Morgen ded 27. des vorigen Monats, find mittelft äußern und innern Einbruchs 
aus der Wohnung des Taglöhners Zohann Wimmerd zu Vorft, folgende Sachen geftoh: 
len worden: 1) zwei blau leinene Kittel, der eine von flachfenem der andere von Baſtardts— 
fu, ohne Zeichen; 2) ein roth Fattunened Fraucnfleid mit gelben Blumen ; 3) ein hoch⸗ 
blaues dito ; 4) ein Paar Furze hochblau tuchene Beinkleider; 5) eine blau tuchene Weſte 
mit kameelhaarnen Spiegelfnöpfen; 6) ein hellblau tuchenes Kamifol mit kameelhaarnen 
Knöpfen von gleicher Farbe. Daflelbe ift an beiden Ermeln mit einem Stuͤck erweitert; 
7) ein neues Zifchtud von wergenem Bebild ohne Zeihenz; 8) ſechs Hemde von Baftardtds 
feinen ohne Zeichen; 9) eine Frauenfhürze von Madras, ſchwarz geblümt; 10) ein hochblau 
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tuchener Weberrod mit platten etwas helleren: kameelhaarnen Knöpfen, ſodann 11) achtzehn 
ganze Berliner» und- ein franzöfifcher. Laubthaler, j i 

Ich erſuche einen Jeden, etwa. fi) ergebende Spuren zur Entdeckung des Diebes oder 
der. geftohlenen Gegenftände, der naͤchſten DOrtö-Polizeibehörde oder mir mitzutheilen, 


Eleve, den 24, Degember. 1831.. 
Der. Ober - Profusator:: Beffel. 


Perfonal-Chronik 


Yn die Stelle des verftorbenen Pfarrers Sohann Mathiad Daniel Ludwig Deegen, 


ift der Gandidat- des Minifteriumd Heinrich Sfenbögel zu Ratingen von der evangelis 


fhen Kirchengemeinde zu Kettwig zum. zweiten. Pfarrer. ermählt und ihm. dad landesherr⸗ 


lihe Placitum ertheilt worden. 


Der evangelifche Kandidat der Theologie, Friedrih Demmer aus Krefeld, gegen» 
mwärtig zu Mangenberg hei ” slingen, ift am 20ſten April. 1831. von dem Königlichen 
Rheinifchen Gonfiftorio zu „volen, _ro ministerio geprüft. und für. wahlfähig zum evanges 
lifchen Predigtamte- erklärt. worden. f 


Der bisherige: Hülfslehrer Auguft Mo eber ift zum. dritten Lehrer. an. der höheren: 


Stadtſchule zu. Grefeld. berufen. und ernannt worden; 





Der bisherige Lehrer zu Düfterdied, im. Kirchfpiele Mettingen, Regierungsbezirk 


Muͤnſter, ift zum Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Efferden, im. Kreife: 


Rees ernannt worden... . 


Der in- dem Schullehrer-Seminar zu Brühl unterrichtete Schulamtd-Candidat Theodor 


. Zoften aus Huͤls, ift zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Hüls 
ernannt worden, 


Der- als. Apotheker 11. Klaffe- approbirte- Friedrich: Wilhelm Fuhrmann, hat ald Pro- 





vifor die Verwaltung der Wittroe- Fanfenfchen: Apotheke zu. Kevelaer, Kreis Geldern, 


übernommen, 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 2. Duͤſſeldorf, Donnerftag, den 12. Sanuar 1892, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Ne. 12.) Verkauf eines domanialen Aderflüdes. Ex, IL. s. IV. Nr. 10. 


‚., Das in der Gemeinde Löhnen, Buͤrgermeiſterei Bötterswiderhamm gelegene, 
bisher von dem Georg Brink pachtweiſe benutzte, domaniale Ackerſtuͤck, nah Flur VIL 
Nr, 290. der Kataſter-Eharte groß 152 Ruthen 15 Fuß, fol, am Sonnabend, dem 21. 
d. M., Bormittags 10 Uhr, auf dem Rentamte zu Dinsladen, vor dem Königlichen 


Mentmeifter, Herrn Domainenrath Althoff, öffentlich an den Meiftbietenden zur Veraͤuße⸗ 
zung audgeftellt werden, 


Düffeldorf, den 7. Januar 1832. 


(Mr. 13.) Stedbrief gegen den Häusling Hermann Friedrich Pickart aus Effen. L,8,II,P. Re. 69, 
Der unten fignalifirte Häusling Hermann Friedrich Pickart aus Effen, Kreis 
Duisburg, Regierungsbezirk Düffeldorf, welcher wegen RP Diesfapte in ber 
Arbeitdanftalt zu Braumeiler in Verhaft gemwefen, ift am 3. d. M. Abends, entfprungen. 
Säimmtlihe Eivil- und Militairbehoͤrden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
— Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an gebachte Arbeits» Anftalt abliefern 
u laſſen. ’ 
i Düffeldorf, den 8. Januar 1832. 
Signalement. 

Alter 18 Jahre; Größe 5 Fuß; Religion katholiſch; Gewerbe Weber; Haare dunkel⸗ 
blond; Stirne flad; Augenbraunen braun; Yugen grau; Nafe Hein; Mund did; Kinn rund; 
Gefihtöform oval, Farbe gefund; Sprache „niederrheinifch deutſch. 

Bekleidung: ohne Kopfbedeckung, eine grau drillichene Jade, eine dergl. lange Hofe, 
ein blau und weiß gewürfeltes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar alte Schuhe, 
ein hanfleinenes Hemd. 


Sihberheit3-Polizei 
(Stedbrief wider den KreissKaffen-Rendanten Johann Dirfhling zu Bernkaſtel) 





Der Kreid:Kaffen.Rendant Johann Hirfhling zu Berntaftel, deffen Signalement 


hierunten folgt, hat eine bedeutende Summe aus der ihm anvertrauten Staatd-Kaffe ent: 
nommen und fich eines anfehnlihen Kaſſendefekts fchuldig gemacht, diefemnähft aber ſich auf 
flüchtigen Fuß, angeblich nah St. Petersburg, gefebt. 


Ale Behörden bed In» und Auslandes werden ergebenft erfucht, den Klüchtigen anzu - 


halten und davon dem Unterzeichneten Nachricht zu geben, 
Trier, din 30. Dezember 1831. 
Der Ober: Prokurator beim Königl, Preuß, Landgerichte: Heingmann. 


ne en LEERE ————— — —— — 
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Signalement 

des wegen Kaſſendefekts auf flühtigem Fuße fich befindenden, bisherigen Königl. Preuß, 

Kreid-Einnehmerd Hirfchling von Bernkaftel, im Großherzogthum Niederrhein. 

Name Hirfchling, Johann; Stand, Kreis-Kaſſen-Rendant; Vaterland, Zirol; Ort 
des gewöhnlichen Aufenthalis, Bernkaftel; Religion Fatholifch; Alter 60 Jahre ungefähr; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare wenig, dunkelbraun; Stirn platt; Augenbraunen dunkelbraun ; 
Nafe aufgefchürzt, ungewöhnlich große Nafelöcher; Mund groß; Zähne gut; Bart dunkel: 
braun, Kinn oval; Geficht breit, vol, gelblich; Geſichtsfarbe geſund. 

Befondere Zeichen: flarker unterfegter Statur, fehnupft fehr flark, hat auf dem 
Vorder-Kopfe gar Feine Haare, flreiht foldye von hinten zur Stirne, vermittelft eines Kams 
med, den er gewöhnlich im Haare trägt; fpricht deutſch (Tiroler Dialekt) polniſch und ruſſiſch. 


(Diebftapl zu Düffeldorf.) ' ' 

Am 25. November d. J. find den im alten Gymnafialgebäude auf der Gitadellftraße 
wohnenden beiden Herrn DOberlehrern von ihrem verfhloffen gewefenen gemeinfchaftliden 
Epeiher nahbenannte Gegenftände mittelft innern Einbruchs geftohlen worden: 

1) ein Frauen⸗Ueberrock von Kattun mit feinen Streifen in Lilla; 2) ein Tiſchtuch, 
9%. L.B.; 3) ein Betttuch, gez. L. B. mit einer Nummer zwifchen 1 und 6.; 4) zwei 
Frauenhemden, von denen eins L. B. gezeichnet; 5) ein Frauenhemd gez. S. W.; 6) zwei 
weiße Muͤtzen mit Moliftreifen und Tuͤllbeſatz; 7) eine Müge von Zul mit zwei dergleidyen 
Streifen ; 8) zwei halbe Tuͤcher; 9) ein gedrudtes Taſchentuch, gılb und roth; 10) zwei 
weiße Tuͤcher; 11) drei wollene Soden, wovon zwei C. G. gez; 12) zwei Paar Kinders 
ſtruͤmpfe; 13) ein Heiner Fenſtervorhang; 14) ein blaues Tuch; 15) drei Mannshemden, 
gez. H. 6.5 16) ein Frauenhemd, gez. P. W. 8.5 17) ein Paar Manns-Socken ge3. H.6.; 
18) ein Kinder» Kittel von blau gefärbter Siamoſe; 19) Halstuch gelb und roth: farrirt; 
20) ein gedrucktes Kleid; 21) zwei Paar Strümpfe von blauer Baumwolle; 22) eine blaue 
Schürze; 23) zwei bunte Halstuͤcher; 24) ein Frauenüberrod von Biber, 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringe, erfuhe ih «einen 
Zeden, welcher über die geftohlenen Sachen oder die Diebe Auskunft geben Tann, mir folche 
fofort mitzutheilen, j 

Düffeldorf, den 29. Dezember 1831. 





“Der Ober: Profurator: Hundrid. 


(Diebſtahl zu Elberfeld ) 

In der Nacht vom 21. auf den 22. Dezember d. 3. find dem zu Elberfeld woh— 
nenden Deftillateur Soh. Fr. Gerede aus feinem verfhloffen geweſenen Keller mittelft 
Erbrechens der aͤußern Kellerthür folgende Grgenftände geflohlen worden: 

1) eine achtel Ahm Pomeranzen-Liqueur, gez. 4358; 2) eine achtel Ahm befter Curafs 
fao, gez. 43635 3) eine achtel Ahm grüner Pfeffermünz-Liqueur, gez. 43645 4) eine viertel 
Ahm, etwa achtzehn Quart gebrannten Zucder enthaltend; 5) drei verfiegelte Flaſchen Wein. 

Dieſen gewaltſamen Diebftahl zur oͤffentlichen Kunde bringend, erſuche ich einen Jeden, 
welcher uͤber die Thaͤter oder die geſtohlenen Effekten irgend Auskunft ertheilen kann, mir 
ſolche unverzuͤglich mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, den 30, Dezember 1831. 
Der DOber« Profurator: Hundrid. 
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(Wahrfceinlic gefiohlene Sachten.) 


Bei den wegen mehreren qualifizirten Diebflählen hier verhafteten berüchtigten Dieben , 

dem Peter Rarf aus Hottorf, dem Peter Joſeph Hönig und deffen Mutter, der Wittwe 

Önig, Agnes geborne Karfch aus NRalshofen, dem Servatius Broifh, Heinrich 

Hanfen und Ehriftian Feger aus Buftorf, find die folgenden von, wahrſcheinlich auf 

den Gränzen ber Landgerichtöbezirfe Köln, Aachen und Düffeldorf bis zum Juni 
1831. begangenen Diebftähle herrührende Sachen in Beſchlag genommen worden: 

1) eine Meine Piftole; 2) zwei ſchwarze hölzerne Leuchter mit einer Ginfaffung von 
Kupfer; 3) ein roth kupfernes Milchkaͤnnchen; 4) vier Servieiten, drei gezeichnet M. N. Nr. 54. 
und die andere M. N. ohne Nummer; 5) mehrere Stüde FlaͤchſenTuch; 6) eine mweife Sat⸗ 
teldede mit roth und gelben Echnüren befegt; 7) eine Sattelgurte, ziemlid neu; 8) mehrere 
Mannd: und Frauenhemden ohne Zeichen; 9) mehrere Kiffenüberzüge, einer gezeichnet P. wo⸗ 
bei die übrigen Buchſtaben ausgelöfht find, ein anderer von Neſſel und ein dritter von 
Leinen, mit einer Garnirung von Neffelz; 10) einige Servietten, theils ungezeichnet, theils 
mit einem M. gezeichnet; 11) verfchiedene geblümte Frauentücher ; 12) eine geflidte Dede 
von geblümtem Kattun, unten mit Leinen und Wolle gefüttert; 33) verfchiedene Kleine Stüde 
wollened Tuch; 14) ein merfhaumner Pfeifenkopf mit filbernem Dedel und Kette und Rohr 
von Horn; 15) ein fchwerer porzellaner Pfeifenfopf; 16) ein Weichfelrohr mit zinnernem 
MWaflerfade; 17) eine Fupferne Lampe; 18) mehrere Stüde Keinen, theils groß theild Klein 
berrührend von Alben; 19) zwei Aermel von einer Albez 20) zwei Vormauen, unten mit 
Spigen garnirtz 21) zwei Ellen Spigen von einer Albe herrührend; 22) verfchiedene Stüde 
von zerfchnittenen Spiegel: Wandleucter mit eingefhliffenen Blumen. 

Ale diejenigen, welchen ber eine oder der andere diefer Gegenftände geſtohlen worden, 


fo wie die Herren Hülfsbenmten der gerichtlichen Polizei, denen Unzeige über dergleichen 


Diebftähle zugrgangen find, erfuche ich entweder mir oder ber naͤchſten Polizeibehörde dich 
anzuzeigen, wobei id bemerfe, daß die sub Nr. 138.—22. aufgeführten Gegenftände wahr: 
ſcheinlich von einem Kirhendiebflahle herrühren, 
Düffeldorf, den 5. Januar 1832. 
Der Königl. Unterfahungsrihter: Birk, 


(Diebſahl zu Berabeim.) 

Sn der Naht vom 28. — 29. Dezember v. $., find aus einem Laden zu Bergheim 
folgende Gegenſtaͤnde mittelft Einbruchs geftohlen worden, nämlich: . , 

1) ein Stüd Kattun, gruͤn und gelb, von circa 40% Ellen; 2) ein Stüd blaner Neſſel, 
von 18 — 20 Ellen, $ breit; 3) ein Stuͤck $ breiter, blau und roth karrirter Cotton; 4) 
ein Stüd $ Cotton, blau und weiß karrirt; 5) ein Stüd $ Cotton blau und weiß geftreifg; 
6) ein Stud $ Cotton blau und roth karrirt; 7) ein Stüd z blau, gelb und weiß geftreifte 
Nanguinet von 38 Ellen; 3) 4 Dutzend $ Fücyer, roth, grün und blau; 9 Dutzend $ Füs 
her, blau und roth; 10) Z Dugend 44 Tücher, blau und roth; 11) A Dußend 3 Tuͤcher, 
blau und roth; 12) 6 bis 8 Stud wollene Merinos Tücher, karmoiſinroth und weiß Farrirt, 
% groß; 13) 14 bid 16 Stüd Tücher verfchiedener Zeichnungen; 14) 2 Stoͤck Steh: Krau: 
fen; 15) 13 Dugend ſogenannte Wollenkortels Weften, verfchiedener Karben, 16) 1 Dugend 
3 gelbe ChinaTuͤcher; 17) 2 Dutend $ Kattun Tücher in verfchiedenen Farben; 18) 1 Du- 
gend Grepe Damaſſe-Tuͤcher in verſchiedenen Farben; 19) 1 Dutzend Terne-Tuͤcher verfchie- 
dener Farben, $ groß; 20) 1 Dugend 5 kattuneue Schweizer⸗-Tuͤcher verſchiedener Farben; 
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21) 5 Stüd Z violettene Balazard-Tücher; 22) 7 Stüd geblümter Neffel mit weißem Grunde, 
23) 2 Stüd Z Mollneffel; 24) 1 Stüd 2 dito; 25) 2 Stüd englifcher Cambri; 26) 1 Duts 
zend $ Dranien, grün und blaue Bücher; 27) 1 Dugend 4° gelb, grün und blaue Tuͤcher; 
28) 3 Dugend 3 bergleihen; 29) 1 Dugend gelbe Bücher mit weißen Blümchen; 30) 11 
Stud Nanquin Eravatten 5 31) 1 Dutzend Jacquinot-Cravatten $ groß, feiner Sorte; 32) 
8 bis 10 Stüd dergleihen, ordinairer Sorte; 33) ein Dugend weiße leinene Tuͤcher $ groß; 
34) 1 Dugend halbleinene weiße $ Tücher mit rothem Rande; 35) 1 Dutzend halbleinene 
weiße & Bücher mit gleichem Rande; 36) 14 bis 16 Stüd $ weiße Neffeltücher; 37) 8 
Stüd % Fattunene braune Modetücher; 38) 6 Stüd % dergleihen; 39) 1 Dugend & Fats 
tunene Schweizer: Tücher; 40) 8 a 9 Z ſchwarz yebrudte Percal:Zücher mit Frangen; 41) 
2 Dugend ſchwarze Trauertuͤcher, weiß geblümt; 42) circa 6 Stuͤck Jaconet-Tuͤcher Z groß, 
mit weißem Rande; 43) 3 ä 4 Stüd Cambris Tuͤcher mit violettem Rande; 44) 1 Stüd 
weiß und roth gefreifter baummollener Flanell; 45) 2 Dutzend Gendrillon feidene Tuͤcher, 
ve rfchiedener Farben; 46) 1 Dutzend rothe feidene Tücher; 47)  Dugend Ponceau feidene 
Tücher ; 48) 4 Stüd Erèepe Tuͤcher roth und blau; A9) 1 Dutzend 3 Purpur Fattunene 
Tuͤcher; 50) 7 Stüd $ ſchwarzblaue feidene Cravatten; 51) 5 Stuͤck $ ſchwarz feidene dito; 
52) 4 Dugend $ fhwarzblaue feidene dito; 53) 1 rothes faffianened Portefeuille, inwendig 
der Name H. Bachmann gedrudt, und 54) ein Buch in Bvo in blauen Umſchlag geheftet, 
betitelt: Arbeitöbudy für Damen, in einer braunen Sceide, auf welcher fih: Koilette.&es 
fhen? und Arbeitsbuch für Damen, gedrudt befindet. 

Indem ich vor dem Ankauf diefer Gegenftände warne, erfuche id) Jeden, der über die 
Diebe oder die Befiger diefer Gegenftände einige Auskunft geber Tann, ſolche bakd gefälligft 
der hiefigen Stelle mitzutheilen. 

Köln, den 2. Januar 1832. j 
Der Ober: Profturator: v. Collenbach. 


’ 





(Diebftahl zu Langerfeld.) 


In der Nacht vom 19. auf den 20. November c., find der Wittwe Benjamin Lecke— 
buſch zu Langerfeld, vermittelft Eröffnung ber hintern Thuͤre des Haufes, von einer 
Schlafkammer oben im Haufe: 1) ein ſchwarz wollenes Frauenkleid; 2) ein violett Fattunenes 
Frauenkleid mit ſchwarzen Pünktchen; 3) ein kattunenes Frauenkleid von roth,gelb, blau, grün, 
fhwarz und weißer Farbe; 4) eine ſchwarz feidene Schürze; 5) ein braun feidenes Frauen⸗ 
tuch mit einem blauen Rande; 6) ein grün feidenes Frauentuc mit einem roth und gelbem 
Rande, und 7) ein blauer brabänder Kittel, noch faft ganz nen, geflohlen worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Stüde, und fordern Jeden auf, die ihm etwa bes 
Fannten zur Yusmittelung des Thaͤters oder Herbeiſchaffung der geftohlenen Sachen führens 
den Shatumftände entweder und ober der naͤchſten Polizeibehörbe fofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 30, Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: v. Haufen. 


* 





Amtsblatt 


i Regierung su Düffeldor f. 


Nr. 3. Dufſeldorf, Sonnabend, ben 14. Januar 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung . 
(Nr. 14) Allerhoͤchſte Entſcheidung über eigentliche und uneigentliche Communallaſten, und über 
Beſchraͤnkung der Letzteren J. 8. AL. P. Nr. 7140. 

Der Antrag der Rheiniſchen Provinzialſtaͤnde auf ein beſonderes Geſetz über die Leiſtun⸗ 
gen der Gemeinen und die deshalb geführten Befhwerden, worüber das Staats:Minifterium 
den Beriht vom 28. v. M., an Mic) erftattet hat, befeitigen fih im Allgemeinen durd) die 
beftehende Anordnung, nah welcher auch von den Gemeinen in der Rhein Provinz außer den, 
allen anderen Gemeinen obliegenden Koften zur Erhaltung ihres eigenen Haushalts und ihrer 
SInftitute, fo wie für die Ginrichtung und Verwaltung der amtöpolizeilidien Anſtalten, nur 
Diejenigen Natural: und Geldleiftungen zu fodern find, die auf beflimmten gefeglihen Vers 
pflihtungen beruhen. Da jedoch die in der ftändifchen Denkſchrift fpeziel angeregten Gegen⸗ 
— Er Erledigung etwaniger Zweifel eine nähere Bellimmung nöthig machen, fo vers 
weife 

1) wegen der Beiträge für die Hülfd-Gensdarmerie auf den Landtagsabſchied vom 15. 
July 1829 11, 23, wofelbft Ic den Ständen die Bewilligung ihres Geſuchs bereits 
eröffnet habe. 

2) Die Koften für die Pferde, welde zu den Webungen der Landmwehr: Kavallerie zu 
flellen find, haben die Landwehr: Bataillondbezirke bisher nad) dem Maaßſtabe ber 
Bevölkerung aufgebraht. Sch habe diefe Ginrihtung, die der Beſtimmung bes 
Landwehr-Inſtituts vollkommen entfpriht und fi ald praktiſch bewährt hat, durch 
Meine Order vom 17. September d. 3. ausdrüdlih genchmigt, und finde um fo 
weniger Veranlaffung, die Erinnerung der Mheinifchen Provinzialftände hierbei zu 
berüdfichtigen, ald der Haudhaltungsplan des Staats auf die Beſtreitung dieſer 
Koften nicht gerichtet, der Bedarf alfo nur durch eine neue, den Unterthanen aufzus 
legende Steuer herbeizufhaffen ift, fobald nach dem Antrage der Rheinifchen Stände 
die Staatötaffe diefe Koften für fammtlihe Provinzen übernehmen foll, 

Eine ſolche Steuer würde für den ganzen Umfang der Monarchie beträglicher 
ſeyn, ald der Betrag der Ausgaben, welche jebt von den einzelnen Kreifen auf bie 
“ Herbeifhaffung der Pferde verwendet werden, weil es feinen Zweifel hat, daß bie 
Kreife die Pferde wohlfeiler ftellen können, ald ed der Staatöverwaltung möglich 
feyn würde, weshalb ed zur Erleichterung der Unterthanen bei der bisherigen Eins 
rihtung verbleiben fol. 

3) In Betreff der Einquartirung der Landwehrſtamm⸗Mannſchaften, fol den Gemeinen 
nichts angefonnen werden, was fie nicht für jede andere Cinquartirung zu leiften 
verpflichtet find, Die Aufbringung eines Hülföfervifes zur Erleichterung der Be 
quartirten, oder zur Bequemlichkeit der Behörden, darf daher nirgends gefoberk, 
fondern nur dem freien Willen der Gemeinen überlaffen werden, 
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4) Zu Beſchaffung der Schießſcheiben für die Landwehr find jedem Bataillon die Mittel 
aus Staatö:Kaffen übermwiefen, und von den Gemeinen hierfür nichts aufzubringen, 

5) Zur Erbauung und Unterhaltung der Randwehrzeughäufer ift der Servisfonds botirt 
und dad Kriegdminifterium beftreitet die Ausgaben. Es werden daher zu‘ diefem 
Zwecke feine Beiträge von den einzelnen Gemeinen gefordert werden. Dagegen ges 
zeicht ed zur Bequemlichkeit der Landwehrleute, wenn unter Rüdfprache zwifchen den 
Bataillons⸗Kommandeurs und Landräthen an einzelne Orte kleine Waffen-Vorräthe 
vertheilt werden, die fih aud wohl allenthalben , ohne befondere Koften werden 
aufbewahren laffen. Der Transport von Waffen an die Uebungspläge erfpart den 
Landmehrleuten den Weg nad dem Landwehr-Zeughaufe und das Abholen der Waf⸗ 
fen. Wenn jedoch die Gemeinen die Fuhren zu diefem Zweck nicht freiwillig ſtellen, 
fo fol ihnen ſolches nicht zugemuthet werden.» 

6) Nah der von Mir genehmigten Erſatz-Aushebungs: Inſtruktion vom 30. Zuni 1817 
$. 42, werden zu den Erfag:-Aushebungen, Borfiände der Städte und des platten 
Landes zugezogen, damit unter ihter Mitwirtung jeder triftige Befreiungsgrund 


berüdfichtigt und ihnen die Ueberzeugung eines unpartheiifchen Verfahrens verfhafft 


werde. Bei diefer Einrichtung, die im befondern Intereffe der Ginwohner anges 
ordnet und den Verhältniffen überall angemeffen ift, muß es fein Bewenden behalten. 

7) Die Vergütung bes Militair-VBorfpanns erfolgt in der ganzen Monarchie nach einem 
vorgefehriebenen Normalfage, der im ausreichenden Betrage, einer Fracht von 1 Sgr. 

6 Pf. auf Eentner und Meile gleihlommt. Es muß auch "hierbei verbleiben, weil 
es, ohne für das Militair-Rehnungsmwefen unabfehbare Werwidlungen zu veranlaffen, 
unausführbar feyn würde, wenn an jedem Orte nad) Werfchiedenheit der gemöhnlis 
hen Fracht oder Zutterpreife ein anderer Gag bewilligt oder die Bezahlung von 
willkuͤhrlichen Forderungen der Vorfpänner abhängig gemacht werben follte. Wenn 
daher einzelne Gemeinen den Vorſpann, flatt ihn der Heihefolge nad) zu leiften, 
für eigne Rechnung verdingen, fo ift es aud) ihre Sache, dad bedungene Fuhrlohn 
zu bezahlen, und falls fie mit der Vergütung nicht ausreichen, den nöthigen Zus 
ſchuß zu leiften, 

8) Der Civil:Vorfpann, der nur zum Transport von Gefangenen erforderlich ift, fol 
in Folge der ſchon früher vom Minifter des Innern getroffenen Einrichtung aud) 
fernerhin Öffentlich verbungen und das Fuhrlohn aus der Staats-Kaſſe vergütet wer: 
den. Die Beſchwerde der Stände ift hierdurd erledigt. 

9) Die gerichtlichen Arreft: und Detentiondhäufer , welde zur Aufnahme, der Gefanges 
nen während der Unterfuchung und zur Abbüßung Forrectionneller Strafen beſtimmt 
find, werden ohne Unterfchied aus dem allgemeinen Staatsfonds hergeftellt und un⸗ 
terhalten ; die Beſchwerde der Stände ift daher irrthümlic geführt. Bei den Kans 
tonsgefängniffen dagegen beruht die Berbindlihfeit der Gemeinen zur Beftreitung 
der Koften auf dem Gefeg vom 10. Vendem. IV. und dem Dekrete vom 12. Xuni 
1811, wobei ed auch um fo mehr fein Bewenden haben muß, als das Gefeg vom 
30. May 1820 und Meine Drdre vom 3. Dftober 1821 die Gemeinen nur von den 
Beiträgen zu Unterhaltung ber Gerichts- und‘ der außer den Magiftraten beftehenden 
Polizei⸗Behoͤrden befreit, übrigens aber für die ſaͤmmtlichen Provinzen der Monats 
hie, in den anderweitigen Berpflihtungen der Gemeinen zu den Koften der Ges 
richts- und ber Polizei-Verwaltung, nichts geändert haben, weshalb in Ablicht auf 
die Unterhaltung der Kantonögefängniffe, auf die Verpflegung der Gefangenen und 
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auf den Unterhalt der Gefangenwärter, die befiehende Einrichtung auch in der Mhein- 
provinz beizubehalten ifl. Die Rheinifhen Gemeinen werden ſich auch bei dieſem 
Aufwande für die Polizei, folglidy für ihre eigene Sicherheit, um fo cher beruhigen 
tönnen , ald ſaͤmmtliche Polizei-Strafgelder zu Zweden verwendet werden, deren Ko: 
ften fiein Folge der Kommunal: Obforge für die Urmenpflege außerdem zu beftreiten hätten. 
10) Der Antrag der Stände, wegen Abfhaffung der getrennten Beiträge zu Neubauten 
von Bezirks- und Kreiöftraßen auf der rechten Rheinfeite, wenn ein Theil der Ko: 
ften von der Staatskaſſe und ein anderer von den Gemeinen geleiftet wird, beruht 
anfcheinend auf einem Mißverftändniffe, da auf der rechten Rheinfeite Beine befondere, 
durch Zuſatz Centimen unterhaltene Bezirköflraßen, fondern nur Staats: und Kom: 
munalftraßen vorhanden find. Wenn aber einzelne, ober vereinigte Gemeinen zur 
Beförderung eined Kunftftraßenbaues in ihrem Interefle einen Theil der Koften oder 
Arbeiten übernommen, und hierdurch die Staatsverwaltung geneigt gemacht haben, 
ben übrigen Theil ded Aufwandes aus Staatsmitteln beizutragen, und die kuͤnftige 
Unterhaltung durch Erhebung des Chauffeegeldes zu deden, fo tritt dad Rechtöver: 
hältniß eined Vertrages ein, und es ift fein Grund zu einer Beſchwerde vorhanden, 


wenn die Staatsbehoͤrde, fobald fie ihre Verpflichtung erfüllt hat, aud von der 
Gemeine die vertragsmäßige Leiſtung fodert. 


Das Staatd:-Minifterium hat nah Diefen Beflimmungen weiter zu verfügen. Sobald 
übrigens eine Gemeine nachweiſen kann, daß ihr eine Leiftung auferlegt werde, die nicht auf 
Meiner vorftehenden Entſcheidung, oder auf beflimmter gefegliher Werpflichtung beruhe, fo 
hat fie ſich zunaͤchſt an die Provinzialbehörde, und, wenn diefe die Sade-nicht erledigt, an 
dad betreffende Minifterium zur Unterfuhung und Remedur zu wenden. Dabei wiederhole 
Ich die früher ſchon ertheilte Anweifung für alle Behörden: auch bei unbeftrittenen Wer: 
pflihtungen die Unforderungen an die Gemeinen möglihft zu ermäßigen, und jederzeit auf 
das Bedürfniß zu befhränten. Das Staats: Minifterinm hat dieſe Beflimmungen durch die 
YAmtöblätter der Rheinifchen Regierungen zur oͤffentlichen Kenntniß bringen zu laffen, 

Charlottenburg, den 8. November 1831. 


(ge3.) Sriedrih Wilhelm. 
An dad Staatd:Minifterium. 


Durch die Schlußbeftimmung der vorjtehenten Allerhöchften Kabinetdordre: „daß auch 
bei unbeftrittenen Verpflichtungen die Anforderungen an die Gemeinden möglicht ermäßigt, 
und jederzeit auf das Beduͤrfniß befchränkt werden ſollen“ — finden wir uns veranlafßt, 
die Gemeindeverwaltungen aufjufordern, ihre Aufmerffamfeit auf diefen Gegenftand zu ver- 
doppeln, und unermüdet dahin zu ſehen, daß der Haushalt nad) den Grundfäßen der ſtreng⸗ 
ften Sparfamfeit eingerichtet werde. 

Saͤmmtliche Bürgermeifter werden daher hierdurch angewiefen, im Laufe des Monats 
Januar 1832, den Gemeinderath zu einer befondern diesfülligen Berathung zufammen zu berufen, 

In diefer Verfammlung ift: j ; 

1. genau zu unterfuchen, ob es in ber Gemeinde noch geſetzlich zuläßige Mittel zur Vers 
mehrung des Communal-Einkommens gebe, ohne die Beitragäfräfte der einzelnen 
Gemeinteglieder in Anforuch zu nehmen; wobei wir folgende Punkte in Erinnerung bringen. 

41) Es giebt noch hier und da in den Gemeinden öde Gemeindepläße, melde nicht nur 

nichts aufbringen, fondern noch die Zahlung von Grundfieuer aus der Communal- 
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Kaſſe noͤthig machen. So ſehr dies den betroffenen Communalverwaltungen zum 
Vorwurfe gereicht, fo dankbar muͤſſen wir es in andern Gemeinden anerkennen, wo 
ſolche öde Grundſtuͤcke in dem Mangeljahre 1830. mittelſt Verwendung eines kleinen 
Kapitals durch arbeitsloſe Tageloͤhner urbar gemacht, und demnaͤchſt zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht worden ſind. Wird dann auch nur das auf die Kultur verwendete 
Karital bei dem Verkaufe erzielt, fo gereicht das Unternehmen dennoch der Ger 
meinde zum Vortheil. 
Manche Gemeinden befigen Weiden, welche die Anwohner unentgelolih benußen , 
während Steuern und Abgaben Davon aus der Gemeindefaffe entrichtet werden muͤf— 
fen, Diefe Benugung des Communaleigenthbumd durch einzelne Gemeindeglieder if 
unzuläßig; vielmehr müffen dergleihen Grundftüde durch Verpachtungen oder Ein: 
führung von Weidetaren für die Gemeindefaffe nugbar gemacht werden, 
In andern Gemeinden wird der Torfitid in den Gemeindebrücen ohne alle Abgabe 
an die Communalfaffe benugt, welches ebenfalls unwirthſchaftlich ift. 
In vielen Städten und auch Dörfern find jetst fhöne Marftpläge eingerichtet, und 
werden auf Koften der Communalfaffen im Stande erhalten; es ift billig, daß von 
den, diefe Märkte befuchenden Verkaͤufern eine angemeffene Miethbe von den Markts 
ftänden zum Bortheile der Communalfaffe erhoben werde, welches noch nicht überall 
eingeführt ift. 

Jeder Einwohner, welcher eine bisher unbenußte gefeglich zuläßige Gemeindes 
Einnahme dem Bürgermeifter oder eventuell der Kreisbehörde nachweiſet, verdient 
fi dadurd) den Dank feiner Mitbürger. 


11. In derfelben Berfammlung des Gemeinderathed find demnächſt fümmtlihe Ger 
meinde-Ausgaben mit Bezugnahme auf vorjtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre nodjs 


mals 
4) 


2) 
3) 


4) 


5) 


prüfend nachzuſehen, und vabei: 
die Verwaltungsfoften in Erwägung zu ziehen, (bei welchem Gegenfiande der Bera⸗ 
thung der Bürgermeifter abtreten muß.) 

Sin vielen Gemeinden ift es uͤblich, daß im Laufe und am Schluffe des Jahres 
allerlei kleine Remunerationen für einzelne Verwaltungsdiener in Antrag gebracht‘ 
werden, welche fi) dann in der Folge alljährlich wiederholen, Diefes iſt unwirth— 
fhaftlich , indem jeder Verwaltungsdiener mit dem Einfommen, wofür er angeftellt 
ift, haushalten fol, 
Die Polizeiausgaben find auf das Nothwendigfte zu befchränfen. 

Die Ausgaben für Gemeinvebauten find in drüdenden Zeiten, wie die gegenwärtigen, 
entweder auszufeben, oder doch, wenn die Bauten nicht vermieden werden können, die 
Koften auf mehrere Sabre zu vertbeilen, 

Für Elementarfchulen find in den legten 15 Jahren bedeutende Summen verwendet 
worden, und zwar immer im fteigenden Verhältniffe. Auch in dDiefem Yusgabezweige 
muß darauf Bedacht genommen werden, die Koften neuer Bauten oder Erwerbungen 
fünftig auf mehrere Jahre zu vertheilen. 

Der größte Vortheil, wie in jeder andern, fo auch in ber Gemeindeverwaltung 
beftebt in der umfichtigen Wirthſchaft im Kleinen und Einzelnen, und in der gewiffens 
haften Verwaltung und Verwendung jedes einzelnen Thalers des Gemeinde-Vermoͤgens. 


Im Monate Februar 1832. wollen wir der Vorlegung der Berichte der Herrn Lands 
räthe über die Refultate der Berathungen diefer Gemeinderäthe entgegen fehen, 


Düffelverf, den 30. Dezember 1831. 


Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 4. Duͤſſeldorf, Donnerſtag, den 19. Januar 1832. 








(Nr. 15.) Urkunde über die von dem Herrn Fürften zu Galm-ReifferfheidsDyd errichtete Familien 
Zideicommig und Majorat-Stiftung. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 

Urkunden und bekennen hiermit für Uns und Unſere Nachfolger in der Regierung, daß, 
nachdem der Fürft und Altgraf zu Salm-Reifferfheid-Dyd, Iofeph, Franz, 
Maria, Anton, Hubert, Ignaz Uns allerunterthänigft zu vernehmen gegeben, wel: 
&ergeftalt er aus den zu der ehemaligen Keichsherrſchaft Dyck gehörigen, in den Lanb- 
kreifen Grevenbroih, Neuß und Gladbach, Regierungsbezird Düffeldorf, gelegenen 
Grundgütern, und aus der fubfidiarifh auf die Rhein-Schifffahrts-Dctroi angewiefene Rente 
von 4666 Fl. 40 &r. ein Familien-Majorat und Fidei-Commiß zu fliften beabfihtige, mit 
dem hinzugefügten, allerunterthänigften Anſuchen, daß, weil die Errichtung eined ſolchen Ma- 
jorats und Fidei-Commiſſes, nach den Landesgeſetzen nicht ohne Unſere Iandesherrliche Geneh⸗ 
migung geſchehen koͤnne, Wir ihm ſolche huldreichſt zu ertheilen geruhen moͤchten; und Wir 
dann dieſem Geſuche aus beſonderer dem vorerwaͤhnten Fuͤrſten und Altgrafen und ſeiner 
Familie zu tragenden Koͤniglichen Huld und Wohlgewogenheit Statt gegeben. 

Als haben Wir die Uns von dem Fuͤrſten und Altgrafen zu Salm-Reifferſcheid—⸗ 
Dyd allerunterthänigft überreichte Majorats- und Familien » Fidei: Commiß: Urkunde vom 
Im Mai 1826., nad) welcher 

.Aulle zu der ehemaligen Reichsherrſchaft Dyd gehörigen, in den Landkreiſen Gveven- 
broich, Neuß und Gladbad, Regierungsbezirt Düffeldorf, gelegenen Grundgüter, 
fowie die fubfidiarifch auf die Rheinfhifffahrts:Dctroi angewiefene Rente von A666 Fl. 

40 &r., weldye dem Fürften und Altgrafen zu Salm-Reifferfheid:-Dyd, durd 

feinen Vertrag mit der Stadt Frankfurt zufteht, und durch frühere Familien: Vers 

träge dem Fideicommiffarifchen Verbande fhon unterworfen ift, ein ewiges Familien 

Bidei-Commiß des Haufes Salm-Reifferfheid-Dyd bilden follen 
nad ihren ganzen Inhalte und mit dem beftimmten Vorbehalte, daß er erft fpäter denjeni- 
gen feiner Agnaten Uns zur Allerhöchften Genehmigung anzuzeigen habe, den er zum Majo— 
rats-Erben einſetzt, aus Königliher Machtvollkommenheit ratifizirt und genehmigt, Thun fols 
des au hiermit und in Kraft diefes, ratifiziren und genehmigen vorftehende Stiftunge: 
Urkunde überall, und wollen, daß die darinnen enthaltene Majorats- und Fidei- Commiß- 
Stiftung auf ewige Zeiten gelten fol; jedoch Uns an Unfere Rechten, auch fonft Schermann 
an feinen wohlhergebrachten und gegründeten Rechten unbeſchadet. 

. Wir befehlen und gebieten demnach Unferen fämmtlichen Oberlandes- und Juſtiz-Colle— 
giis, wie aud allen und jeden Unferer Unterthanen, wes Standes, Würde oder Wefens fie 
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feyn, infonberheit aber Unferen Rheiniſchen Hegierungen, Appellationd:Gerichtähofe und Land⸗ 
Gerichten, auch fonft Jedermaͤnniglich, daß fie fih hiernach allergehorfamft achten, und die 
Nachkommen und Erben ded mehtgedachten Fürften und Altgrafen Salm: Reifferfcheib: 
Dvd bei der Wirkung der von Uns allergnädigft beflätigten, in die betreffenden Hypotheken⸗ 
Bücher gehörig einzutragenden, durch die Gerichte zu verlautbarenden, und buch die Amts— 
blätter befannt zu machenden Majoratds und Fidei Commiß-Stiftung ruhig und unbefümmert 
Laften, fie dagegen nicht anfechten, hindern noch irren, noch daß foldyes von andern gefchehe, 
veranlaffen oder geftatten, bei Wermeidung Unferer böhften Ungnade und unausbleiblich 
ſchwerer Ahndung. Urkundlid haben Wir diefe Ianbesherrlihe Beftitigung hoͤchſt eigenhän- 
dig vollzogen, und mit Unferm Königlidyen Inſiegel bedruden laſſen. 
Berlin, den 11. Dftober 1826. : 


95) Friedrich Wilhelm. 
Landeöherrliche Beftätigung des von 
den Fürften und Altgrafen zu Salms 
Keifferfheid-Dyd errichteten Ma: 
jorats und Familien: Fidei: Commilfed, 
(93) Schuckmann. B. Dankeiman. 


Nr. 5459. 
Iten Mai 1806. 


Vor mir dem unterzeichneten zu Wevelinghoven, im Landkreife Grevenbroich, 
ausm: und Laudgerichis-Bezirk Düfleldorf, reſidirenden Königlihen Preußifchen 

otar. 

In Gegenwart der Herren Chriſtien Scheben, Rentmeiſter, and Johann Heinrich 
Sartorius, Bürgermeifier von Bedburdyd, diefer zu Aldenhoven, jener zu Dyd 
wohnhaft, al3 hierza gebetenen und mit unterfchriebenen Zeugen, . 

Erichienen Seine Durchlaucht der Herr Joſe ph, Franz, Maria, Anton, Hubert, 
Janaz, Fürft und Altgraf zu Salm-Keifferfheid»s Dyd ꝛc. ıc., wohnhaft auf dem 
Schloſſe Dyd, im Vürgermeifteramte Bedburdyck, Regierungsbezirt Düffeldorf, dem 
Notar nach Namen, Stand und Wohnort perföntich bekannt... 

Hochwelche mir eine Urkunde mit der Eiklaͤrung überreichten, daß Hoch Sie dieſelbe 
auf einen für legte Willens Verfügungen vorgeſchriebenen Stempelbogen von 2 Thaler vigen- 
händig gefchrieben, unterfchrieben und vom heutigen Zage (reunten Mai, taufend acht huns 
dert ſechs und zwanzig) da:iet hätten, daß diefelbe die Stiftung des — von Hocdenenfelben 
in Gefolge der’ — dem frühern unterm fiebenzehnten Januar, eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig, Nr. 5082, des Repertoriums von mir aufgenommenen Acte beigefügten, Aller» 
hoͤchſten Cabinets-DOrdre vom acht und zwanzigiten Dezember, ein taufend acht hundert vier 
und zwanzig errichteten Majoratd enthalte, und daß hierdurd die frühern Stiftungs- Urkun- 
den vom fiebenzehnten Januar, und zwei und zwanzigſten November ein taufend achthundert 
fünf und zwanzig annullirt und als nicht gefchehen zu betrachten ſeyen. 

Seine Durchlaucht der Fuͤrſt erfudhten mid) demnach diefe Stiftungs-Urfunde zu meinen 
Urfchriften zu nehmen, und aufzubewahren, damit nad Erfolg der Allerhoͤchſten Genehmis 
gung jeder dazu Berechtigte eine beglaubigte Ausfertigung davon erhalten koͤnne. 

Diefemgemäß habe ich Notar dieſe Stiftungd- Urkunde mit dem derfelben beigefügten, 
und in derfelben bezogenen Güterverzeichniffe, nachdem diefelbe von Seiner Durchlaucht, von 
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mir Notar und den vorbenannten Zeugen wahrhaft befcheinigt,, und unterzeichnet und para⸗ 
phirt worden, zu meinen Urfcriften genommen, hinterlegt, und. darüber gegenwärtigen Act 
aufgenommen, welcher nad gefchehener Worlefung und Genehmigung von dem hohen Com— 
parenten, den beiden anmefenden Zeugen und mir Notar unterfchrieben worden ifl. Go g% 
fhehen auf dem Schloffe Dyd, den neunten Mai, eintaufend achthundert ſechs und zwanzig. 
(gez.) J. Fuͤrſt und Altgraf zu Salm-Reifferſcheid-Dyck. 
Scheben. J. H. Sartorius. P. J. Hermens, Notar. 


Abſchrift der vorangefuͤhrten Allerhoͤchſten Cabinets;Ordre; 

Mein Herr Fuͤrſt! Auf ihre anderweite Eingabe vom ten dieſes Monats, authoriſire 
Ih Sie gern, mit Dispenfation von dem zur Zeit dort noch beftehenden Verbote der Fis 
dei-Commiffe in den franzöfifchen Gefeßen, zur Gtiftung eined Majorats aus allen ihren, 
in der ehemaligen Reichöherrfchaft Dyck gelegenen Grumdbeftgungen, mit Vorbehalt erit fps 
ter denjenigen ihrer Agnaten Mir zu meiner Genehmigung anzuzeigen, den Eie zum Pas 
jorats:Erben einfegen, Ich überlaffe Ihnen daher , eine ſolche Etiftung Meinen Miniftes 
rien der Juſtiz und ded Innern einzureichen, welche ſolche in Rüdjiht Der privat » und 
ſtaatsrechtlichen Verhältniffe zu prüfen und Mir demnächft zur Beflätigung einzureichen 
haben werden, Ich habe diefe Miniiterien hiernad) angewiefen, und werde demnächſt auf 
Ihr Gefud wegen einer Stimme am dortigen Provinzial: Landtage dad Weitere verfügen, 

Ich verbleibe mit. Wertbfhägung des Herrn Fuͤrſten, Wohlgeneigter 


gr. Sriedrih Wilhelm. 
Berlin, den 28, Dezember 1824. 


An den Herrn Fürften und Altgrafen. zu SalmsReifferfheid-Dyd 
zu Schloß Dyd, kei Aachen. 


. Abfchrift der vorangeführten GStiftungs + Urkunde; 

Nachdem ih mid an Seine Majeftät den König, wegen Allergnäbdiafter Verleihung 
einer Biril-Stimme ın Dem Aften Stande der rheinifhen Provinzialftände unmittelbar gewenz 
det, und Allerhoͤchſt Dieſelben gerupt haben, mid) durdy beiliegende Kabinetsordre vom 28 
Dezember 1824. von dem auf dem linfen Rheinufer zur Zeit noch beſtehenden Verbote der 
Fidei-Commiſſe zu dispenfiren, und mid zur Errichtung einer ſolchen Stiftung zu autboris 
firen, fo babe ich aus allen meinen in der ehemaligen reichäfreien Herrſchaft Dyck gelege— 
nen und ganz’ fhuldenfreien Beſitzungen ein Fidei-Commiß fliften wollen, und ftifte es fraft 
gegenwärtiger Urkunde, um: auf dieſem unveränderlichen. Grundbejig obgerachte Viril-Stimme 
zu radiziren, 

&. 1. Alle in dem der gegenwärtigen Urfunde beigefügten „ eigenhimdig vollzogenen 
Verzeichniffe eingetragenen, in den Landfreifen Grevenbroich, Neuß und Gladbach, 
Regierungsbezirt Düffeldorf gelegenen circa Dreitaufend feh&hundert fünf und 
ſechszig Preufifhe Morgen baltenden, und in der Grtundſteuer gegenwärtig mit zwei— 
taufend zweihundert und fünfzig Thaler angefchlagene Befigungen , fowie die 
fubſidiariſch auf die Rheinſchifffahrts-Oetroi angewiefene Rente von: 4666. FI. 40 Er., 
welche mir durd meinen. Vertrag nit der Stadt Frankfurt zufieht, und durch frühere 


° Familien:Berträge- dem Fideicommifjarifchen Verbande ſchon unterworfen. ift, follen nad 


Ben weiter unten folgenden Veltinimungen ein- ewiges Familien-Fidei-Commiß des Hauſes 
Salm-Reifferſcheid-Dyck bilden: 
$, 2, Diefes Familien-Fidei-Commiß foll ein Majorat feyn: „ welches ewiglich unyer: 


au 


theilt, nach dem Nechte der Erftgeburt auf den nächften männlihen Erben, mit völliger 
Ausfchliefung der weiblichen und deren Descendenz übergeht. 

8.3. Da ich aber feine Leibes:Erben habe, fo behalte ich mir mit Allerhoͤchſter Ge: 
nehmigung vor, unter meinen maͤnnlichen Agnaten fpäterhin den erfien Majorats: Erben zu 
ernennen, von weldien an, Die im vorgehenden $. beftimmte Succeffion ihren Anfang 
nehmen wird, — Gollte jedody diefe meine fpAtere Verfügung durch irgend eine Urſache 
unterbleiben, fo foll der Prinz Alfred, als Altefter Sohn meines Bruders, des Fürften 
und Altgrafen Franz zu Salm:Reifferfheid-Dyd, zu Baindt, Königrei Würs 
temberg, und im Falle der Prinz Alfred mit Tode abgegangen, deffen jüngerer Bruder 
der Prinz Friedrich von Rechtswegen Majoratd;Erbe feyn. 

8.4. Die männliche Dedcendenz meines Bruders Franz fließt fortwährend die übris 
‚ gen Linien des Haufes Salm-Reifferfcheid von der Succeflion in dem Majorate aus, 
Sollte jedoch dieſe mÄnnliche Descendenz ganz erlöfhen, fo foll dad Majorat nad den, 
mit der Linie SalmsReiffer ſcheid-Krautheim beftehenden, und nad) den mit den 
anderen — unter ber Genehmigung Seiner Majeftät noch abzuſchließenden Erbvertraͤ⸗ 
gen vererben. | 

$. 5. Sieber, der zum Beſitz des Majorats gelangt, foll in allen Fällen fo angefehen 
werben, ald habe er unmittelbar von mir daſſelbe ererbt, Die Subſtanz der zum Majo: 
rate gehörenden Beſitzungen, follen von dem Majorats ; Erben weder veräußert, noch mit 
Schulden und Hypotheken belaftet werden dürfen, Cine Belaftung der Neventen ift dem 
Majorats⸗Beſitzer nur für die Dauer feines Bejiged erlaubt, und die Gläubiger, zu beren 
Dortheil die Belaftung gefcheben, Eönnen daher die Revenuͤen nur in foweit angreifen, oder 
in Anfpruc nehmen, als diefelben Das wirkliche Eigenthum des ihnen verpflichteten Majo— 
ratd-Befigerd geworden find. 

Eine Belaſtung der Nevenien über die Befißzeit des jedesmaligen Majoratd: Erben 
hinaus, wird als eine Belaftung der Subſtanz angefehen, und nad) ganz gleichen Grunds 
fügen wie diefe beurtheilt 5 fie it alfo umerlaubt und ungültig; unbefchadet jedoch der in 
dem folgenden F. enthaltenen Beitimmungen. 

8. 6. Wenn aber Kriegs:Unfile und fonfige Ereigniffe höherer Gewalt die Aufnahme 
eined Kapitals nothwendig machen, um Dad Ganze zu erhalten, oder wenn unverſchuldete 
Berlüfte eine ſolche Kapital-Aufuahme nad) den Grundfägen einer vernünftigen Verwaltung 
anrathen follten; fo fol mit Einwilligung derjenigen Provinzialbehörde, welche Fünftig vers 
faffungsmäßig die Oberaufficht über die Fidei-Commille zu führen haben wird, und. bis da- 
hin des öffentlichen Minifterii, jeboh um Weiterungen zu vermeiden, ohne Zuziehung ber 
Agnaten, fowohl die Neventen über die Beſitzzeit des Majorats-Erben hinaus, als aud)- die 
Befigungen felbft beſchwert werben Tunnen, Dbgefagte Behörden follen aber diefe Einwilli- 
gung nur dann ertheilen, wenn durch eine forgfältige Unterfuhung die Nothwendigkeit oder 
reſpective Nüglichkeit der Kapital-Aufnahme erwiefen ift, und zugleich für die baldigſte Ab— 
lage des Kapitals die nöthige Vorſorge und Vorkehrungen getroffen werben. 

$. 7. Der Majoratö-Erbe fol die Güter als ein guter Hausvater nügen, und alle 
Rechte und Pflichten ausüben, welche die Gefege einem Usufructuario zugeftehen und auf 
erlegen. Alle nothwendigen und nuͤtzlichen Reparaturen follen aus den Revenuͤen befiritten 
werden, wenn aber biefelben zu bedeutend fiyn folten, fo kann auf die im $. 6. vorgefehene 
Weiſe zu deren Beftreitung ein Kapital aufgenommen werden. 

Auch fol der Majorate-Erbe, mit Bewilligung der im $. 6. genannten Behörden, Ber: 
änderungen in den einzelnen Befiandtheilen zum Beften des Majorats vornehmen Eönnen. _ 
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5. 8. Um ferner noch alle progeffualifhen Weiterungen mit ben Agnaten über bie 
Erfühng der dem Majorats, Erben, rüdfihtlih der Benugung aufliegenden Verpflichtun— 
gen abzufchneiden, fol das Gericht erfter Inftanz, worunter das Majorat gelegen ift, berech⸗ 
Higt feyn, auf den Antrag eines der naͤchſten Agnaten des Haufes Salm-Reifferfheid- 
Dyd, und nad) vorheriger Unterfuhung, die nöthigen Anordnungen zw treffen, welchen der 
Majorats:Befiger nachzukommen, verpflichtet iſt; vorbehaltlich jebod der Berufung zum hö- 
bern Richter, nach den beſtehenden Gefegen. 

So follen auch alle zwifchen dem Majorats-Erben und den im 8. 6. benannten Behörden 
möglichen Differenzen in dem gewöhnlichen Rechtswege erörtert und entfchieden werben. 

8. 9. Die Wittwe ded Majorats» Erben fol immer von der Leibzucht der zum Majos 

rate gehörigen Befigungen auögefchloflen feyn: ebenfalls follen die Revenuͤen mit Appanagen 
zu Qunften jüngerer Geſchwiſter belaftet werden können, Das Wittthum der Wittwen, fo 
wie die Appanagen der jüngeren Gefhwifter follen fletd aus den fonfligen, zu dieſem Majos 
Kate nicht gehörigen Gütern beftritten werden. 
- Da nun in diefer Hinficht fowohl, ald wegen Verheirathung ded Majoratd: Erben, Be: 
ftellung der Bormundfhaft, und Verwaltung der Güter während der Minderjährigkeit des 
Majoratd-Erben, die näheren Anordnungen noch zu treffen find, und ich diefe mit der Fünf: 
tigen Gefeggebung für hiefige Provinzen befimöglidft in Einklang zu bringen wuͤnſche; fo 
muß id mir vorbehalten, obgedachte Verfügungen dann erft zu freffen, wann ich den Majo— 
satd-Erhen benennen, und über mein übrige Vermögen verfügen werde, 

$. 10. Die in gegenwärtiger Urkunde dem Majoratd: Erben auferlegien Berpflichtuns. 
gen treten dann erft in Kraft, wenn ber erfle Majoratd:&rbe nad meinem und der Frau 
Fuͤrſtinn, gebornen Freiinn von Theis, meiner Gemahlinn Tode den vollen Genuß des Mas 
jorats erhalten wird. 

Sobald aber Eeine Majeftät der König, dem gegenwärtigen von mir geflifteten Majo— 
rate eine Biril-Stimme in dem erften Stande ber Rheinifhen Provinzial: Stände zu verleis 
hen allergnädigft geruhet haben werben, fo follen die in dem vollzogenen Verzeichniffe aufges 
nommenen Güter von mir weder veräußert, no mit Hypotheken beſchwert werden Fönnen, 
und ungefhmälert dem erſten Majoratd:Erben zugefihert feyn. 

Nur behalte ich mir vor, die fubfidiarifche Rheinſchifffahrts-Octroi Rente nach Umftän- 
den zu veräußern und in Güter wieder anzulegen , welhe Güter dann au ald zum Major 
rate gehörig betrachtet werden follen. 

Diefe Befugniß fol auh der Majoratd » Erbe unter Zuftimmung derjenigen Provinziale 
Behörde haben, welche künftig verfaffurgämäßig die Ober-Auffiht über die Fidei-Commiſſe 
führen wird, wenn ich bei meiner Lebzeit Feine Gelegenheit finden follte, diefes Geſchaͤft ſelbſt 
zu beendigen, " 

Zur Urkunde habe ich Gegenwaͤrtiges eigenhändig geſchrieben, unterſchrieben, Datirt und 


beſiegelt. 
Schloß Dyſck, den neunten Mai, im Jahre eintauſend achthundert ſechs und zwanzig. 
(L. 8.) (gez.) J. Fuͤrſt und Altgraf zu Salm-Reifferſcheid-Dyck. 


Gegenwaͤrtiges wird als Anlage zu dem untorm heutigen Tage von mir aufgenomme—⸗ 
nen Hinterlegungs⸗Acte, Nr. 5459. des Repertoriums von mir Notar und den dazu erfuch- 
ten Beugen unterzeichnet und paraphirt. ; 

Schloß Dyd, den neunten Mai, eintaufend achthundert ſechs und zwanzig. 

(95). Scheben J. H. Sartoriuß, P. 3. Hermens, Notar. 
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Verreichnitßz F 
der Grundgůter aller Art, welche in der ehemaligen Herrſchaft Dyck, dermalen unter den 
Buͤrgermeiſtereien Bedburdyd, Hemmerden, Elfen, Hälhrath, Bevelinghoven, 
im Sandfreife Grevenbroih; Glehn im Kreife Neuß; Schelfen, Liedberg und 
Kleinenbroich, im Sandkreife Gladbach, Regierungsbezirk Düffeld orf, gelegen find, 
fowie d’efe Güter Rücweife auf den Gataftral « Mutserrollen jener Bürgermeiftereien verzeiche 


net und pro 1824. in der Grundſteuer angefchlagen fi) befinden, und- melde ih zu ber 


heute von mir errichteten Majorats » Stiftung des. Haufes Salm sReifferfheid» Dyd 
keftimmt habe, — 


—— — — — — Inhalt in 


Steuern 
Verltaup | Pro 1824. 
et Thlr. Sar. Pf. 





A. In der Bürgermeifterei Bed burbyd, 


1. Dad Schloß Dyd mit den davon abhängigen Gebäuden, 
Gärten, Weihern, Wiefen, Buͤſchen, ſowie baffelbe in feinen Gri- 
ben eingefehloffen ift und den Schloß-Park ausmaht, haltend an 
Oberflaͤche zufammen sweihundert neun Preußifhe Morgen , . 

2. Der Gaſthof zu Dyd mit feinen Hofgebäuden, Gärten, 
Baumgärten, Wiefen und Aderland, haltend ein hundert ſechs 
und ſechszig ein viertel Preuß. Morgen , . D . . 

3. Unterverpadhtete Parzellen des Schloßhofes u Dyd, 
haltend hundert Preuf. Morgen . . . . IR, 

4. In mehreren Loofen verpachtete Parzellen des Buſchhofes 
zu Dyd, haltend zufammen vier und achtzig Preuß. Morgen . 
‚5 De Kirhgraber: Hof zu Bedburdyd, mit dazu gehös 
rigen Gebäuden, Gärten, Baumgärten, Wieſen und Aderland, 
wovon ein Stuͤck Ackerland nad Elfen überfhlägt (vide Nr, 
2%) hält unter Bedburdyd an Maaß einhundert ſechszehn 
Preuß. Morgen . . 0. > . 

6. Der Hahnerhof bei Rath mit dazu gehörigen Gebäuden A 
Gärten, Baumgärten, Holzung, Wiefen und Adırland , haltend 
einhundert acht und ſechszig Preuß. Morgen . . >. 

T. Dir Großrather Hof zu Rath, mit den dazu gehörigen 
Gebäuden, Garten, Baumgärten, Holzung, Wiefen und Ackerland, 
haltend einhundert neun und achtzig Prenß. Morgen 

8. Unterverpachtete Parzellen vom Großrather Hofe zu Rath, 
haltend zwei und ſechszig Preuß. Morgen — 

9. Der Kleinrather Hof zu Rath mit den davon abhängi- 
gen Hofgebäuden, Baumgärter, Garten und. Ackerland und Wie 
fen, haltend einhundert drei und dreißig ein viertel Preuß. Morg. 

10. Der Schlicyer: Hof zu Schlid mit davon abhängigen 
Hofgebaͤuden, Baumgärten, Garten und Ackerland, wovon ein 
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SUR en 
pi Sarg pro 1824, 


MorgenViertel | Thlr, gr. Pf. 
Uebertrag . .„ | 1227] 2) — I 
St’E und eine Nebenparzelle nah Schelfen überfchlagen (vide 
dieſe unter Nr. 36.) haltend an Maaß hundert zwölf Morgen 
ein Viertel . i n . . . a A 
14. Der Becherhof zu Aldenhoven mit davon abhängi- 
gen Hofgebäuden, Baumgärten, Gärten, Wiefen und Aderland, j 
haltend an Maaß zmeihundert acht Preuß. Morgen , ; J 2081 —— — li 
12. Unterverpachtete Parzellen des Becherhofes, wovon einige 
Parzellen nah Hemmer den und Glehn überfchlagen (fiche 
diefe unten Nr. 34.) die hiefigen halten an Maaß ficben und 
- dreißig Morgen Preuß. ein Viertel . . — » . 37 11 — —— 
13. Dad Weinhaus zu Damm mit davon abhängigen Hof: 
Gebäuden, Gärten, Baumgärten, Wiefen und Aderland, haltend 


112) 1) — —— 


zweihundert fechözchn Preuß. Morgen ein Bieriel , —— 216) — — 
14. Dad Kloſter St. Nicolas bei Damm mit dazu ges 

börigen Gebäulichkeiten, Gärten, Baumgaͤrten, Weihern, Wicfen, 

Holzungen und Aderland, wovon ein großer Theil nah Glehn 

überfchlägt (vide unter sub Ölehn Pr. 32) die unter Ber. 

burdyd gelegenen Grundſtuͤcke halten dreihundert zwölf Preuß, | 

Morgen [} * + * . . + 312 — — 
15. Unterverpachtete Parzellen vom St. Ni cola Kloſter 

herfommend, bie jedoch größtentheils unter Glehn gelegen (vide 

Nr. 33.) die hier liegenden halten nur zehn Preuß. Morgen . 10) --7 — — 
16. Die fogenannten Krahmwinkels: Ländereien und Wieſen, 

zwiſchen Rath und Wallrath gelegen, haltend einhundert ſechs | 

und dreißig drei viertel Preuß. Morgen „ . r . A 136; 31 — |— 
17. Die Ländereien de8 Waarder Lehns zu Damm gele, , 

gen, haltend an Maaf ſechszig Preuß. Morgen . z J 60 — — — 
18. Der Recher Bend bei Aldenhoven, haltend neun 

Preuß. Morgen , . . ' i 


19. Die Aldenhover Wiefen, nad) Abzug der unter die Höfe j 
bertheilten Morgen, drei Morgen drei Viertel Preuß. ö & 3 3] — I— 


20. Unierverpadhiete Parzellen des Vellrather Hofes, welche 
nah Bedburdyck üherfchlagen (fiehe unten Nr. 22.) halten an 
Maaß drei und achtzig Preuß. Moigen. 0.0. 83) —| — |— 


21. Die bei Aldenhoven gelegene, maffiv gebaute Thurm⸗ 
a wozu an Dberfläde gehörig ein Morgen ein Viertel 
reuB. + + . N . , ’ + + 
Ale diefe Grundftüde find pro 1824. in der Bürgermeifterei 
Bedburdyck in der Grundſteuer⸗Heberolle angeſchlagen mit 
1474 Thlr. 22 Ser. 7 Pf. 


[3 . 


2417| —I147al22l 7 


24 





Uebetrag ., +» 
B. In der Bürgermeiflerei Hemmerden. 


22. Der Vellrather Hof mit dazu gehörigen Hofgebäuden, 
Bärten, Baumgärten, Wiefen und Aderland, haltend an Ober⸗ 
fläche zweihundert Preuß. Morgen ; Er . 

23. Unterverpachtete Parzellen ded Vellrather Hofes unter 
Hemmerden gelegen, haltend an Maaß drei und zwanzig Preuß. 
Morgen a SEE ee R 

24. Der Kaulhaufer Hof mit dazu gehörigen Hofgebäuben, 
Gärten, Baumgärten und Aderland, wovon eine Parzelle nad 
Bedburdyck uͤberſchlaͤgt und unter 20 einbegriffen ift. Die unter 
Hemmerden liegenden Grundftüde halten neun und neunzig 
Dreuß. Morgen ’ a Pa A r r n s 

25. Der Dannerhof mit dazu gehörigen Hofgebäuben, Baum: 
garten, Garten und Aderland, haltend an Maaß einhundert vier 
und ſechszig Preuß. Morgen . . . . . . ö 

26. Unterverpachtete Parzellen vom Dannerhofe, haltend 

neunzehn Morgen Preuß, u 
27. Der Flockenhof zu Hemmerden, mit dazu gehörigen 
Hofgebäuden, Baumgarten, Garten und Ackerland, haltend an 
Preuß. Maaß einhundert zehn Morgen - . R . . 
98. Die unter Ea pellen gelegenen Wiefen- Parzellen, haltend 
neunzehn Morgen Preuß. oo. . . . . 

Ale diefe Grundftücde find in ber Bürgermeifterei Hem mer⸗ 

den pro 1824 in der Grundſteuer-⸗Heberolle angefchlagen mit + 


C. In der Bürgermeifterei Elfen. 
29, Die nad Elfen überfhlagenden Ländereien des Kirchgraber 
Hofes zu Bedburdycklſiehe Nr. 5) haltend an Maaß acht Pr.Morg. 
Welcheb Grundftüäd in der Bürgermeifterei Elfen pro 1824 
in der Grundfteuer angeſchlagen ift mit etwa acht Thalern 


D. Inder Bürgermeifterei Huͤlchrath. 
30. Die Muͤnchrather Wieſen und Buͤſchen, haltend fuͤnf und 


neunzig Preuß. Morgen. 

Kr taub in ber Bürgermeifterei Huͤlchrath pro 

1824 in der Grundſteuer⸗Heberolle angeſchlagen mit . : z 
E. In der Bürgermeifterei Wevelinghoven. 

31. Der Erftöbend haltend vier Morgen ein Viertel Preuß. 

Die Grundfteuer biefer Parzelle pro 1824 beträgt lauf He: 


berofle von Wevelinghoven A 


. + 








Magbeburs pro 1894. 
ner Maaß. 

MorgenPiertel] Thlr. Ser. Pf. 
2417 — 1474,22] 7 
200 — — —— 

23 I — I—Ii— 
9-1 — |-I— 
164 |-] — I 
19 — — 171 
4110 |] 7 II 
19 m = me 
— {| 478115] 8 
8 — — —— 
— — 81 I— 
It — —i- 
— — 32] 4] 9 
ı |ıl — -I- 
a — 2) 1] 2 
3158 | 1!1995114] 2 
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Inhalt in Steuern 
ae deburs | „79.1824. 


MorgenBiertel hir. Sgt. Pf. 


Uebertrag - . | 3158 ; 151995714] 2 
F. Inder Bürgermeifterei Glehn. 
32. Die unter Blehn gelegenen, zum Klofter St. Nicolas 
unter Bedburdyck gehörigen Ueder, Wiefen und Holzungen, 
Ciehe oben Nr. 14.) haltend an Pr. Maaß einhundert fieben und 
meunzig Morgen . 197 I—I — —— 
33. Die vom Klofter St. Nicolas herrähtigen, unter 
Glehn gelegenen, unterverpachteten Parzellen, halten an Pr. 


Maaß vier und fehözig Morgen drei Viertel . 64 13] — —— 
34, Unterverpadhtete na Glehn überfchlägige Parzellen deB 

Becherhofes (vide Nr. 12) haltend neun Pr. Morgen 9 I—I — —— 
35. Der Bufher« Hof dafelbft, haltend ſechs und zwanzig 

Pr, Morgen . 26. — — —— 
Bon diefen Srundftäden ift die Grandfeue pro 1824 unter 

Glehn laut Heberolle . . . . — — — 196] 7) 1 


G. In der Bürnermeikesei Shelfen. 
36. Die vom Schlicher⸗Hofe unter Bedburdyd herrührigen, 
nad) Schelfen überfglägigen Ländereien, haltend acht und zwans 


zig Pr. Morgen . 48. Tal 0 ein 
Die Grundfteuer hiervon beträgt in” dieſer Bürgermeifere 
pro 1824, gegen . . . . f i — — 90 —— 


H. Sn der Bissreinellerei — 
37. Der fogenannte Peſchet Buſch, — ſieben und zwan⸗ 


zig Pr. Morgen . 27 la 
Die Grundſteuer hiervon Betägt in dieſer Bürgermeifer 
pro 1824 . 0 . . . + _- — 8 17 7 


1. Inder Bien — —— 
38. Der Buſch die Rehdunk genannt, nebſt mehreren Pflan⸗ 
zungs⸗Berechtigungen, haltend fünf und fehözig Pr. Morgen . 65 I —— 
39. Neun Gewälde auf dem Büttger Walde, beffen Theilung 
jegt im Gange ift. Inhalt unbeflimmt. 
Die Grundfteuer des Buſches Nr. 38 beträgt unter Klei⸗ 
nenbroic pro 1824 laut Heberole . — — 17.1236] 8 
40. Der von ber beiden Perfonaten zu Sieh n "und Hem: 
. merden, die erfte haltend 133 Morgen Preuß., die andere 
54 Morgen Pr., nad) der von der Königl. Regierung in Antrag 
gebraditen, geſchehenen Zheilung zwiſchen den Kirchen, für's Ma- 
jorat noch übrig bleibende Antheil —— vorlaͤufig zur 
Hälfte mit eiwoo Pr 9 I—-] — I-— 
| 55 3665 I—lagasl 516 


r 
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„SRH ia Eieuern 
— — — 
WorgenViertel Thlr. Sgr. Pf. 
J Ucbertrag . . | 3665 |—|2238] 5| 6 
41. Die durch Vertrag mit der freien Stadt Frankfurt 
ajM. rechtlich auf mid übertragene fubfidiarifhe Rente auf’s 
Rheinſchiſffahrts⸗Octroi von viertaufend ſechs hundert ſechs und 
ſechszig Gulden vierzig Kr. [ol — 
I Ren 
Sefammt» Inhalt der Grundftüde . » + | 3665 I—]2238ı 5] 6 
Buchſtaͤblich dreitaufend fehähundert fünf und fehözig Preußifhe Morgen. 
Gegenwärtiges Verzeihniß der von mir, zu dem heute geflifteten Majorate hergegebenen 


Büter habe ich eigenhändig vollzogen und befiegelt. 
Schloß Dyk den ncunten Mai eintaufend achthundert ſechs und zwanzig. 


(L. 5.) (98) 3. Fürft und Altgraf zu Salm-Reifferfheid-Dyd. 


Grgenwärtiges wird als Anlage zu dem unterm heutigen Tage von mir aufgenommenen 
Hinterlegungs » Act Nr. 5459 des Mepertoriumd von mir Notar und ben dazu erſuchten 





Zeugen unterzeichnet und paraphirt. 


Schloß Dyd am neunten Mai eintaufend achthundert ſechs und zwanzig. 
. (93) Sheben, 3. 9. Sartorius, P. 3. Hermens, Notar. 
Für gleichlautende Ausfertigung der auf einen Stempelbogen von fünfzehn Silber: 
groſchen gefertigten dem unterzeichneten Notar verbliebenen Urſchrift. 
(LS) (93) 9. 3. Hermend, Notar. 


a nn 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 16.) Befanntmadung. I. 5. V. Nr. 6618. , 

Das Königlihe Minifterium der Geiftlichen- Unterrichtds und Medizinalz Ungelegenheis 
ten bat unterm 21, November v. I. verordnet, daß die nicht in einem Schullehrer⸗ Semi: 
nar gebildeten Schul-Amts-Randidaten, wenn fie in der Prüfung Nr. 11. und III. erhalten 
haben, gleich ven Seminariften, nad) $, 8. der Beftimmung vom 1ften Juni 1826. (Amts- 
blatt Nr, 55. bejjelben Jahres) nur proviſoriſch angeftellt werden follen, und ſich nad) drei 
Jahren einer abermaligen Prüfung in dem Seminar zu unterwerfen haben. 

Indem wir dieſe hohe Verfügung hiemit befannt machen, fordern wirdie Schulpfleger und 
SchulsKommiffionen auf, ſich ſowohl in Anſehung der Anmeldung zur Prüfung der nicht 
in einem Seminar vorbereiteten Schulemtds Kandidaten, ald auch bei den Anträgen auf 
Anftellung derſelben hienady zu achten. 

Düffelvorf, den 6. Januar 1832. 


(Nr. 17.) Aichungsweſen beir. I S. III. Nr. 4438, 

Um die hin und wieder entfiindenen Zweifel, ob bis dahin ale biejenigen Maaße, 
welche überhaupt in den hiefigen Provinzen noch in Anwendung gekommen, als Provinzial 
Maaße anzunehmen gewefen und anzunehmen feyen, zu heben, ifl von bem Königlichen 
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Hohen Minifterium des Innern, für Handels- und Gewerbes Angelegenheiten, neuerdings 
beftimmt worden, daß, wenn gleich alle Verhältniffe der in der Provinz vorhandenen Maafe 
zegulirt und namentlih in Hinfiht ihres Urfprungd einer Prüfung unterworfen fenen, ob 
derfelbe nämlich die Bedingungen erfülle, welche das Geſetz für Provinzial:Maaße vorfchreibe, 
dyoch aus diefem Grunde ber Fortgebrauch der in Mede flehenden Maafe nit anerkannt, 
fondern feftgefegt fey, daß diefe Maaße als bloße Local» Gemäße außer Gebrauch gefegt, 
faffirt werden follen- und das Refultat der Ermittelung ihres Werhältniffes zum neuen Preus 
Bifhen Maafe nur den Maaßſtab abgeben dürfe, um Leiftungen zu reguliren, welche auf jene 
Lokal⸗Gemaͤße begründet geweſen. 

Indem wir dieſes hiedurch zur allgemeinen Kunde bringen, bemerken wir ferner, daß, 
was die Beibehaltung alter Laͤngemaaße in den Geſchaͤftslokalen der Fabrikanten und Kaufs 
leute betrifft und zwar derjenigen Maafe, welche an den Orten übii find, wohin fie ihre 
Fabrikate oder Waaren verfenden, ed nie und auch nicht Fabrifanten verboten werden fönne, 
fremde Maaße und Gewichte zu befigen und für den Verkehr mit dem Auslande oder zum 
Privat⸗Gebrauche zu benugen. 

Berbotwidrig aber ift ed, wenn ein Waaren: Verkäufer dergleichen befigt, oder bei 
feinem Verkaufe benugt und 5. B. wie es vorgefommen, fremde (Brabänder und Cölnerz 
"Eliten neben der Preußifhen und zum Theil auf derfelben Elle führt. Zur volftändigen 
Ausführung diefer Beflimmungen und damit überall die nöthigen neuen Maaße angeſchafft 
werden Pönnen, wollen wir eine Frift von drei Monaten verftatten, 

Anlangend den Gebrauch geffemvelter Bier» und Weinflafhen, fo ift bei ben dieferhalb 
vorgunehmenden Revifionen hauptfädlid darauf zu fehen, ob der Berfauf ein Schank ik, 
wobei die Flaſche zugleih ein beſtimmtes Maaß barftellt, z. B. ein Quart Bier, ein Quart 
Branntwein , oder einen Theil eines Quarts. 

Denn abgefehen davon, daß fremde Weine und Brannfweine in Flaſchen eingehen und 
in diefen verkauft werden, ohne den Käufer für ein beftimmtes Maaß Gewähr zu leiften, fo 
fat auch fon nach der Allerhöchſten Rabineteordre vom 23flen April 1821. die vorgis 
ſchriebene Stempelung der Flaſchen auf den Glashuͤtten weg, wenn der Beſteller es verlangt, 
wogegen es dem Käufer von Flüfligkeiten in Flafchen überlaffen bleibt, von dem Verkäufer 
den Berfauf in geftempelten Flaſchen zu fordern, 

Hiernach kann die Beflimmung, wodurd die Anfertigung und ber Öffentliche. Verkauf 
son Glasgefäßen einer jeden Gattung für den Privatgebrauh, ſowohl für dad Inland als 
für dad Ausland nachgelaſſen worder, nicht auf den Schenkverkehr ausgedehnt werden ; viels 
mehr ift e8 unbedenklich , auf denfelben die WVorfchrift der Maaß- und Gewicht - Drdnung 
8. 12. in Folge der Beflimmung $. 30. anzumenden und die Gonfiscation der Flaſchen, in 
welchen der verbotöwidrige Verkauf der Flüffigfeiten Statt gefunden, ald unmittelbare Folge 
der Polizei-Gontravention neben der verwirkten Geldbuße eintreten zu laſſen. 

- So hat aub das Zerſchlagen der confiscirten Flaſchen neben der Geldftrafe Fein 
cdenken. 

Wenn uͤbrigens die Frage entſtanden iſt, ob das bloße Vorhandenſeyn unrichtiger 
Flaſchen bei den Schenkwirthen, auch ohne Beweis der betruͤglichen Abſicht, mit einer ange 
meflenen polizeilichen Strafe gegen den Inhaber und mit ber Gonfidcation der unrichtigen 
Flaſchen verfahren werden müfe? fo ift, nad einer gemeinfhaftlihen Beflimmung der Dos 
hen Minifterien des Handeld und ded Innern vom 16. November 1821. allerdings in diefer 
Art zu verfahren. Da indeflen nicht überall gleihförmig nach diefen letztern Beflimmungen 
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... worden ift, fo wollen wie zur völligen Regulirung der richtigen Verhältniffe der 
Gemaͤße fuͤr auszuſchenkende Flüfigkeiten gleichfalls eine Frift von drei Monaten beflimmen, 
nad). deren Ablauf jedoch mit größter Strenge auf die VBefolgung des Verordneten gehalten 
werden muß. . 

Die Ortö: Polizei « und Aichungs-Behoͤrden unferes Verwaltungsbezirks werben ange« 
wieſen, nad) diefen Beflimmungen fi zu achten. 

Düffeldorf, den 31. Dezember 1831. 





(Rr. 18.) Eine Anniverfarien-Stiftung in der katholiſchen Pfarrkirche zu Calcar. LS. V, Nr. 0. 

Zur Stiftung dreier Anniverfarien, hat der zu Calcar verftorbene Gaftwirth Peter 
Langen der dortigen katholiſchen Pfarrkirche letztwillig zwei Aderftüde im Werthe von 
beiläufig 200 Rthlr. zugewendet und ift diefes Vermädtniß von Staatöwegen genehmigt 
worden, Düffeldorf, den 9, Januar 1832, 








(Nr. 19.) Beichleuntgung ber Kirchens, Pfarr: und Schulhausbauten, J. & V. Nr. 85. 
Damit die Ausführung für das Jahr 1832. beabfichtigter ober bereits eingeleiteter 


Kirchen⸗, Pfarr» und Schulhausbauten mit moͤglicher Koftenerfparung befchleunigt werben. 


kann, find die beöfalfigen Plane und Koftenanfhläge, refp. die etwaigen Nachanſchlaͤge in 
den bereitö begonnenen Wintermonaten fo fertig zu flellen, daß fie bis fpäteftend am 1. März 
d. 3. an und eingereiht und den Diftriktö- Baubeamten zur Prüfung bei @elegenheit ihrer 
Rundreiſen zugefertigt werden koͤnnen. 

Die Herren Landraͤthe werden noch insbeſondere den Vorſtaͤnden der bei Bauten bethei⸗ 
figten Gemeinden von biefer Aufforderung Kenntniß geben. 

Düffeldorf, den 5. Januar 183%, 





(7. 20.) Stedbrief gegen’ den Zrainfoldat Mathiad Weyer aus Spiefen. I.S.IV. Rr.125, 

Der unten fignalifirfe Trainfoldat Mathias Beyer aus Spiefen, Kreis Ditweis 
fer, Regierungsbezirk Trier, ift am 28. Dezember 1831. von der 6 pfündigen Fußbatterie 
Nr. 36..der König. Sten Artilleriebrigade, aus dem Gantonnement Cappel, im Kreiſe 
Simmern, befertirt. i 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehdrden werden erfuht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlnerwahrt an die erwähnte Brigade abliefern zu 


loffen. Düffeldorf, den 10. Januar 1832. 
Signalement. 

Alter 23 Zahr 11 Monat; Statur Mein; Haare blond; Augen blau; Augenbraunen 
— —— Naſe ſpitzz Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Geſicht pockennarbig; Seſichts⸗ 
arbe geſund. 

Bekleidung: eine blau tuchene Jade, Stallhoſen, eine blaue Civilmuͤtze mit Schirm 
und Halbſtiefeln. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Zolvereinigung mit dem Kurfürftenthum Heſſen betr. 
Mit Bezug auf den durch die Geſetz-Sammlung verfändigten Vertrag über den Beitritt 
des Kurfürftentyumd Heflen zum Preußiſchen Zoll⸗Verein, wird hiedurch befannt gemacht, 





— 
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daß diefer Beitritt, wie verfragsmäßig beſtimmt worden, mit dem 1. Zanuar d. 3. zur Yud- 
führung und damit aud der Beitritt des Fürſtenthums Walded zum Vollzug gekommen ift. 
Im Kurfürftenthume find folgende Haupt:Aemter und Neben Aemter J errichtet: 
1) An der Grenze gegen Hannover: 
das Haupt:30l-Amt zu Garlähafen an der Wefer mit Niederlagerehht; 
dad Haupt:3ol- Amt zu Eaffel mit Niederlagereht, 
dad Neben-Zoll;Amt 1, zu Giefelmwerder an der Wefer; 


⸗ 1, zu Gertenbach an der Werra; 
⸗ ⸗ J. zu Marshaufen ober nn, 
auf der Strafe von Gdttingen nah Wigenhaufen. 


2) An der Grenze gegen die fähfifchen Herzogthümer: 
bad Haupt-Zol-Amt zu Rasdorf ohne Niederlagereht auf ber Straße von Ei- 
ſenach nah Fulda, 
das Reben-Zoll Amt 1. zu Netra auf der Strafe von Eiſenach nah Caſſel. 
das Neben-Zol: Amt 1. zu Philipsthal auf der Straße von Baha nah Hersfeld, 

3) An der Grenze gegen Baiern: 
dad Neben » Zoll» Amt I, zu Dolbad, 

. . 1. zu Gelnhaufen; 
mit einem detachirten Affiftenten zu Sahlmünfter, hauptſaͤchlich wegen ber Paflage 
durch das Baierifche auf der großen Straße nah Frankfurt, 
dad Haupt: Fol, Amt zu Hanau mit Riederlageredht. 

4) Bergen bad Frankfurter Gebiet; 

— — zu Hanau mit einem Anſagepoſten und Neben⸗Zoll⸗Amt J. zu 
ainkurz 

dad Neben:ZollsAmt J. zu Bockenhain. 

Auch wird im Großherzogtum Heffen gegen Frankfurt zu Roedel heim ein Ne 

ben⸗Zoll⸗Amt 1. errichtet. 

5) Im Innern des Kurfürftenthums , 
das Haupt:Stever- Amt Marburg ohne Niederlagerchht. 

Dagegen find folgende Zollſtellen als folche gegen das Kurfürftentbum Heflen, gegen 
einige zeither ausgeſchloſſene Kandestheile des Broßherzogthums Heſſen, und gegen das 
Fuͤrſtenihum Walde mit dem 1. Januar d. 3. aufgehoben: 
auf der Linie von Herftelle an der Wefer bid Gladenbach im Großherzogthum Heffen, . 
auf der Linie von Hohen Gandern bis Treffurt in der Provinz Sachſen, von welder 
jedoch diejenigen Aemter, welde zugleich gegen Hannover und die Sädhfifhen Herzogthüs 
mer beftehen,, in diefer Beziehung beibehalten bleiben. 

- Auf der Linie von Lottar im Großherzogtum Heffen bi8 Vilbel, dieſes ausge 
ſchloſſen, und bleibt das dafige Haupt-Zol-Amt künftig ald gegen dad Frankfurter Gebiet 
errichtet, beſtehen. 

Köln, den 10. Januar 1833. 

Der Geheime Ober-Finanz:Rath und Provinzial:Steuer: Direktor: 
In deffen Abweſenheit, der Geheime Regierungsrath: Meyer. 
Gebkanntmachung) 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ad ultimum Dezems 
ber 1831. an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile, als: 

des Koͤnigl. 26ſten Infanterie⸗-Regiments; des Aften Bataillons Loſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments; des 2ten Bataillons 26ſten Infanterie-Regiments; des Funlier-Bataillons 26ſten 
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Snfanterie, Regiments, — Des Koͤnigl. 27ſten Infanterie, Regiments; des Aften Bataillons 
27ſten InfanteriesRegiments; des 2ten Bataillons 27ſten Infanterie-Regiments; des Füfis 
lier s Bataillond 27ſten Infanterie s Regiments. — Des Königl, 31ſten Infanterie, Regie 
ments; des Iſten Bataillond Ziften Infanterie Regiments ; ded 2ten Bataillons Ziften Ins 
fanteries-Regiments; des Füfiliers Bataillons Ziften Infanterie » Regiments. — Des Königl, 
Z2ſten Infanterie-Regiments; des Aften Bataillond Z2ften InfanteriesRegiments ; des 2ten 
Bataillond I32ften Infanteries Regiments; des Füfilier: Bataillons Z2ften Infanterie Regis 
ments, — Des Königl. Tten Cürafjiers Regiments. — Des Königl, Sten Cüraffier ;Regis 
mente, — Des Koͤnigl. 10ten Hufarens Regiments, — Des Königl, 12ten Hufaren» Regis 
ments. — Der Koͤnigl. Aten Zäger-Abtheilung , 

welche Truppen in dem Laufe des erwähnten Jahres in den Regierungsbtzirfen Aachen, 
Köln, Düffeldorf, Koblenz disloeirt gewefen find, aus irgend einem Grunde For— 
derungen zu haben vermeinen, haben ihre etwanigen Anfprüde binnen 2 Monaten ä dato, 
fpäteftens bid zum 15, März c. bei der unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verifts 
ziren, entgegengefegten Falls aber der geſetzlich fie treffenden Nachtheile gewärtig zu fein, 

Köln, ven 1. Sanuar 1832. 

Königl, Intendantur des Aten Armee-Korps. 


(Die fubfidiarifh erkannten Gefängnißftrafen betr.) 


Die Königliche Regierung hierfelbft wünfcht laut ihres Schreibens vom 30. Dezember 
v. J., daß die fubfidiarifch erfannten Gefängnifftrafen, namentlich in Polizei Unterfuhungds 
Sachen auf die Nahweifungen und den Antrag des betreffenden Steuer: Einnehmers "zur 
ungefäumten Vollſtreckung gebracht werden mögen, wobei nöthigen Falls die weitere Requis 
fition, befonders gegen die in dad Militair getretenen Condemnaten zu veranlaflen; daß auch 
die Befcheinigungen über die Vollſtreckungen allmonatlid) an die betreffenden Steuer- Einneh« 
imer beforgt würden, damit die Niederfchlagungen unverzüglid) zu bewirken und bie Reſte 
nicht von einem Jahr in das andere nachzuweiſen. 

Diefe zur Ordnung ded fraglichen Gefhäfts gereichenden Einrichtungen, wobei aller 
dings die erforderlichen Nachmeifungen vorhergehen und nicht verſchiedenartige Anträge cus 
mulirt fein müflen, veranlaffe id) die betreffenden hierher veffortivenden Beamten pünktlid zu 
erledigen. 

Düffeldorf, den 9. Januar 1832. 

Der Königl. Ober »Profurator: Hundrid. 





(Belanntmähung.) 

Nahdem der Notar van Gemmern zu Uedem am 23. November v. 3. mit Tode 
abgegangen, find deſſen Urkunden befinitiv. dem Notar Heren Houben jun. zu Goch über 
geben worden , weldes auf biefem Wege nad gefesliher Vorſchrift zur Wiffenfhaft des 
Publitums gebracht wird. 





Gleve, den 8, Januar 1832, g 
Der Ober -Prokurator: Beffel. 
SicherheitsPolizei. 


Geſtohlene Sachen.) 
Am 22. Dezember v. J. find dem zu Elberfeld wohnenden Lederhaͤndler Johann 
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Heter Diedrich nachſtehende Beldforten und Schaumünzen aus einem verfchloffen gewe⸗ 
fenen Schreibſchranke geftohlen worden : 

1) 2 doppelte, 1 einfache und 1 halbe Lüneburger Piftolen ; 2) 1 Napoleonso’or; 3) 

1 fremder Dukaten; 4) 54 Thaler in verfhiedener Münze; 5) 112 Thaler in ganzen und 
5 Thalerftüden; 6) 24 franzöfifhe Kronenthalerz; 7) 12 brabänder Kronenthaler. 8) 1 Spas 
nifher Kronenihaler; 9) 1 doppelter goldener Dukaten, auf weldem eine Waage befindlich; 
10) 1 einfacher Dukaten auf welchem ein Schaaf und ein Hahn geprägt; 11) 1 Silbermünze 
von ber Größe eines Thalers mit der Auffchrift: Jehova etc.; 12) ferner 1 filberne Denk 
münze von der Größe eines halben Brabänder Kronenthalerd; 13) 1 filberne Dentmünze mit 
der Auffchrift: Friede ernährt, Unfriede verzehrt. 

Indem ich dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich einen es 
ben, welcher über die Thaͤter oder die geftohlenen Sachen Auskunft ertheilen kann, mir folche 
unverzuͤglich mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 4. Januar 1832, 

Der Königl. Ober-Profurator: Hundrich. 





(Diebftapl zu Barmen ) 

Am 20. v. M., Abends 7 Uhr, ift dem zu Barmen wohnenden Färbergefellen Fries 
derih Meyer ein Korb, worin nachbeſchriebene Wäfche enthalten, entwendet worden: a) 
A Brauenhemden, wovon eind mit T. D. gezeihnet war; b) 4 Manndhemden, wovon eins 
mit T. D. gezeichnet; c) 9 Marnshalöfragen ; d) 3 Ueterhemden; e) 2 weiße Hauben; F) 
6 weiße Halstuͤcher; g) 3 Betttücher, wovon eins mit T. D. und eins mit M, gezeichnet; 
h, 4 graue leinene Schuͤrzen; i) 3 Handtücher, und k) ein Paar Soden. 

Ic erfuhe einen Yeden, welcher zur Herbeifchaffung diefer Sachen, oder zur Namhafte 
madhung des Diebed etwas beitragen kann, mir ſolches unverzüglich) mitzutheilen. 


Düffeldorf, den 7. Januar 1832, 
Der Königl, Ober-Profurator: Hundrich. 





(Diebftahl zu Aprath.) 

In der Naht vom 18. auf den 19. v. M., ift dem Aderömanne Wilhelm Paashaus 
zu Aprath, in ber Bürgermeifterei Wülfrath, aus einem unverfchloffenen Stalle ein 
Schwein entwendet worden, 

Der ald Dieb bezeichnete Verkäufer ift folgendermaßen fignalifirt: Alter etwa 30 Jahres 
Haare blond; Statur gefegt. Gr trug eine Schirmkappe mit Pelz und einen gefcloffenen 
Fuhrmannskittel. 

Ein Jeder, welcher zur Entdeckung des Diebes etwas beitragen kann, wird erſucht, mir 
ſolches unverzuͤglich mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, den 7. Januar 1832. 

Der Koͤnigl. Ober-Proßurator: Hundrich. 





EStegdbrief gegen Wilhelm Ludwig Rheinhard aus Oldenburg) 
Wilhelm Ludwig Rheinhard, Gärtner, gebuͤrtig zu Didenburg, zuletzt wohnhaft 
u Schaag in der Buͤrgermeiſterei Breyell, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Sehlanter Statur, 72 bis 23 Jahre alt, runder Gefihtsform, gefunder und frifcher Gefichtds 
farbe, hat große bläulihe Augen, zundes Kinn, blonde Haare, einen Beinbruch oben im 
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Schenkel, war wegen mehrerer Diebftähle verhaftet worden, entfprang aber aus dem Kantos 
nal: Gefängniffe zu Duͤlken in der Nacht vom 31. Dezember pr. auf den 1. Januar c., 
und war bekleidet mit einem blaͤulich grünen Frackrock mit gelben Knöpfen, einer blau tuche⸗ 
nen langen Hofe und Schuhe nach zwei Leiften gefertigt. 

Derfelbe fpricht geläufig ziemlich gutes Deuiſch, wird aber auch wohl die Breyelliche 
Mundart verfichen, 

Nach der Art wie er fih aus dem Gefängniß befreite, feheint er ein ſchlauer und 
gehbter Dieb zu feyn. Indem ich im Allgrmeinen auf dad Erfcheinen des Fluͤchtlings bie 
Aufmerkfamkeit errege, erfuche ich die betreffenden Behörden, ben Gedachten im Betretungde 
Falle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Gleve, den 9, Januar 1832. 


Der Ober Profurator: Beſſel. 





(Diebſtahl in der Bürgermeifterei Duͤlken.) 

In der Nacht vom 2. auf den 3. 1. M, ift mittelft Einbruchs, an dem Eigenthum des 
zu Loofen, in der Bürgermeifterei Dülken wohnenden Mathiad Auaften, folgender Dieb» 
ſtahl verübt worden: 

1) ungefähr an Weizen und Roggen brei Malter; 2) zwei Feberbette mit leinenen un» 
gebleichten Säden, das eine gezeichnet A. G.,R.; 3) zwölf bereitd getragene Hemde, zum 
heil voth gezeichnet mit M. K., theild P. M. X,; A) ſechs leinene Säde, erkennbar an 
einem Eleinen wollenen vieredigen Laͤppchen in einer Ede; 5) ein blau geftteiftes Säddyen 
mit obngefähr einem Viertel Spurie-Saamen und beinahe zwanzig Pfund Kaffeebohnen; 6) 
der vierte Theil eines eingefalzenen Schweines; 7) zwei Töpfe mit ungefähr 5 Pfund Buts 
ter; 8) zwei Gefäße mit weißen Bohnen circa 6 Quartz; 9) vier Wiertel Buchweigen, und 
ebenfoviel Weigenmehl; 10) zwei blaue Kittel von einem Knaben; 11) zwei leinene Frauen⸗ 
Kittel, wovon der eine geftreift; 12) zehn leinene Handtücher; 13) ein Paar Strümpfe mit 
Soden von Kerfey; 14) ein Paar graue dito von einem Knaben; 15) ein Paar Yrauens 
iR und drei Bücher von Cattun; 16) eine baummollene Mannsmüge; 17) drei leinene 

tzen. 

Ih erfuche Jedermann auf das Erſcheinen des Diebes und der geftohlenen Sachen ein 
Augenmerk zu richten und etwa fid ergebende Spuren, der nädhften Drts - Polizei» Behörde 
oder mir anzuzeigen. 


Gleve, den 9. Januar 1832. Der Ober: Profurator: Beffel. 


Derfonal-Chronik, 
Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Conrad Rheindorf in BVierfen, Kreis 
Gladbach, hat die Approbation ald Geburtöhelfer erhalten. 


Dem Karl Wilhelm Werth, approbirter Apotheker Ifter Klaffe, ift die Konzeflion zur 
Fortführung der Hermann van Heesfchen Apothede zu Unterbarmen verliehen worden, 


Dem ald Apotheker ıfler Klaffe approbirte Apotheker, Heinrich Rudolph Strud, if 
die Konzeffion zus Kortfegung der Koelfhen Apotheke zu Elberfeld ertheilt worben. 


Die Ehefrau Anna Carolina Adams, geborne Thiel, hat fih ald Hebamme zu 
Wighelden, Kreis Solingen, niebergelaffen. 





Amtsblatt 


| Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 5. Düffeldorf, Sonnabend, den ar. Sanuar 1852. 











(Mr. 21.) Allgemeine Gefeg- Sammlung, 191.8 Stüd, 


Das 191e Stuͤck der Sefeb: Sammlung ift erfchienen urd enthält unter: 
Nr. 1329. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. November 1831, wegen Beftrafung der Scif- 
fer, welche Sciffsleute ohne Losſchein heuern, oder unwahre Losfheine auöftellen. 
Nr, 1330. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom A. Dezember 1831, betreffend Die genauere Beob- 
achtung der Grenzen zwifchen landeöhoheitlichen und fiskalifhen Rehtsverhältniffen. 





(Nr, 22,) Allgemeine Mittheilungen aus dem Monate Dezember 1831. E. O. Nr. 130. 
1. Bitterung. 
Auf das fehr ungeflüme und ſtuͤrmiſche Regenwetter, welches faft ununterbrochen den 
anzen Monat November hindurd) anhielt, folgte gegen das Ende bdeffelben cin gelinder 
Eroft, der mit etwas Schnee jedoch nur bis zum Unfange des Dezemberd dauer!e. 

Ein Sübmweflwind, welcher nad) und nad) bis in Süden überging, bewirkte dann eine 
große Veränderung in ber Witterung, wie in dir Temperaturz die Luft zeigte ſich von neuem 
mehr feucht, ald troden, wurde aber für die Jahreszeit ganz ungewöhnlidy gelinde und mild, 
und an einzelnen Tagen flieg die Wärme bis zu 10 Graben. 

Was aus manchen andern Gegenden und Ländern ald auffallende Erfcheinung der mil- 
den Bemperatur des nunmehr verfloffenen Herbftes öffentlich gemeldet worden ift, kann für 
den Umfang ded hiefigen Regierungsbezirks vollkommen beflätigt werden. Frifhe Blumen, 
die im Freien durch die Wärme hervorgelodt worden find, haben fih häufig bis in die 
neuefte Zeit vorgefunden. Auch an einzelnen reifgewordenen Erdbeeren hat es nicht gefehlt ; 
ein Pflaumenbaum ift fogar im Laufe diefed Monated von neuem in Blüthe getreten, und 
als follte Feine Merkwuͤrdigkeit fehlen, hat fih im Kreife Kempen eine blühende Kornähre 
und in einem Garten zu Opladen ein lebender Maifäfer vorgefunden. 

2. Preife der Lebensmittel, 

Die Preife der Halmfrüchte find mehr oder weniger herunfergegangen, welches haupt: 
ſaͤchlich der ftärkern Zufuhr zugefhrieben werden muß. 

Der Stand der jungen Saaten ift faft überall erfreufih und vielverforechend. Hier 
und da zeigen fidy jedoch nody die Feldmäufe in großer Zahl, die aber bei eintretendem 
Srofte Hoffentlich) bald verfchwinden werden. 

Auf dem Fruchtmarkte zu Neuß fand folgender Verkehr Statt. 

Es wurden zugeführt im Ganzen: 


6707 Berl. Scheffel Weizen; 753 Berl. Scheffel Hafer ; 
21% „ — Roggen; 605 „ J Buchweizen; 
2152 „ n Gerfte ; 1496 „ * Oelſaamen; 


zu einem Geſammtwerthe von 33,763 Thlr. 
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Der Abfag , refp. die Abfuhr betrug 
5446 Scheffel Weizen (5128 Scheffel nad 795 Scheffel Gerfte ; 
Holland; 276 Hafer; 
610 „ Roggen; 312 „Buchweizen; 
und war alfo, den Weizen abgerechnet, nur fehr geringe, 
3, Befundheitszuftanb. 

Das Nervenfieber hat. ſich in ben letztern Wochen etwas ausgebreitet und herrfät 
gegenwärtig in mehrern Gemeinden ber Kreife Erefeld, Kempen und Geldern. 

Zu Hüdeswagen im Kreife Lennep hat ſich diefe Krankheit mit gleicher Heftigkeit bid- 
her gehalten und viele Individuen ergriffen, . 

Unter andern lagen in einer einzigen Familie von 8 Perfonen zu gleicher Zeit fieben 
darnieder, wovon 3 geftorben find, Auch in der Stadt Weſel ift das Nervenficber zum 
Vorſcheine gefommen, 

Im Laufe diefes Monats find geboren . . . ; . . 1830 Sndividuen ; 

Es ſtarblhen.. 242631 J 


—r S ç — — — — — 

Der Zuwachs der Bevoͤlkerung betraͤgt alſo .. . 199 Individuen. 
Im vorigen Zahre zählte man in demfelben Monate an Geborenen . 1855 n 
an Geftorbenen „ 1355 " 


— 


Der damalige Zuwachs betrug mithin 5 © . . . . 500 Individuen. 
Am Sten d. Mtd. farb zu Wevelinghoven im Kreife Grevenbroid) der Iſraelit 


Schier Meyer. Sein Alter hat mit Beſtimmtheit nicht ermittelt werden koͤnnen, eb wird 


jedoch zu 112 Jahren angegeben. 


4. Ungluͤcksfaͤlle. 


Die Zahl derer, welche im Laufe diefes Monats auf unnatärli Wege umgekommen 
ſind, belaͤuft ſich auf 14. j [ f unnatärlihem Weg 8 
Davon find: 


A ertrunken; 1 ift an Brandverlegungen umgefommen; 
3 tobt gefunden ; 4 ift getödtet und 
1 ift überfahren; 4 haben fic) ihres Lebens freiwillig beraubt. 


Im Verlaufe bed ganzen Zahres haben nad) den Mittheilungen in den Zeitungs berich⸗ 
ten, im Ganzen 204 Individuen auf eine gewaltſame Weiſe das Leben verloren. Darunter 
finden ſich 35 Selbſtmoͤrder. Von den übrigen ſind: 


88 Individuen ertrunken; 8 Individuen durch Schlag oder Stoß um⸗ 
11 n todt gefallen; gelommen; 

13 n„ todtgefunden ; 4 „an Duetfchungen und Ber: 
12 uw verbrannt. oder an Brand—⸗ J wundungen geſtorben; 
verletzungen geſtorben; 3 „erfroren; 

6 „uͤberfahren; 6 „ unfreiwillig getöbfet ; 

7 „verſchuͤttet; 7 „ durch Mord und Todtſchlag 
4 erſtickt; umgekommen. 


„ 
Im Kreiſe Solingen find einige Nebengebäude, im Kreife Duisburg 1 Wohnhaus, 
im Kreife Rees ebenfaüs 1 Wohngebäude, im Kreife Geldern 1 Scheune und in ben 
Kreifen Kempen, Gladbach und Grevenbroich, in jebem ein Wohngebäude den Slam: 
men zum Raube geworben. 


— — 


— — 
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5. Collekten. 
Die feit dem Monate Dftober zum Abfchluffe gelommenen Gollecten haben zuſammen 
1158 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. aufgebradht. 
Dem Zwede nad) find davon, wie die befonderd abgedrudten Ueberfihten nachweifen, aufe 
gelommen : 
1) für die Verbreitung der Bibel . 2— . 247 Rthlr. 1 Sgr. 2 Pf. 
2) zur Wiederherftielung der Eirchlichen Gebäude der evan« 
gelifhen Gemeinde zu Burgwaldniel . «153 „16 u 6 
3) zur Erbauung eines Bethaufes zu Kowalewo (Mas . 
rienwerder) N + D . . . . 156 .n I u 8 
4) zum Wiederaufbau der abgebrannten evangelifhen Kir 
hen» und Schulgebäude zu Nümbreht (Köln) . 36 „ 7 u Ar» 
5) zur Herſtellung der Kirche und zum Neubau des Schul: 
hauſes der Fatholifhen Gemeinde zu Welchrath (Ko: 
bien 3) + + + + . 
Düffeldorf, im Januar 1832, 


„66. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Nr. 33.) Die neue Preußifhe Landes-Pharmafopoe betr. I, S. V, Nr. 132, 

In der durch unfer Amtsblatt pro 1827. Stüd 46. Nr. 320. befannt gemachten Ver⸗ 
fügung des Königl. hohen Minifteriums der Geiftlihen» Unterrichts und Medizinal» Angeles 
genheiten vom 29. Juli deffelben Jahres ift die nähere Beſtimmung des Termines, von wel 
chem ab die Vorfriften der neuen Preußifchen Landes. Pharmakopoe in den fammtlichen Apos 
theken zur Anwendung kommen mülfen, vorbehalten worden. » 

Durch Verordnung des vopgebadhten Königl. hohen Minifteriums vom 19. Dezember, 
des verToffenen Jahres ift Diefer Termin auf den 1. März diefes Jahres beitimmt, und nur 
eine Yusnahme bei den aus frifhen Kräutern bereiteten Ertraften geftattet worden, wofür 
der. obige Termin bis zum 1. Auguft diefes Jahres hinausgefegt worden ift. 

Indem wir diefrd zur Öffentlichen Kunde bringen, werben zugleich die Kreisphyfifer ans 
gewiefen, über die puͤnktliche Befolgung diefer Verordnung bei den Statt findenden Apothes 
ken-Bifitationen, fo wie bei jeder fi darbietenben Gelegenheit forgfältig zu wachen. 

Duffildorf, den 13. Januar 1832. 





(Nr. 24.) Bekanntmachung. II. S. IIL Nr. 6069. 

Bon den, von dem Rechnungs-Rathe beim Königl. Finanz:-Minifterio Neifch, gemein 
fchaftlic mit dem Ober-Zoll Inſpektor Dr. Windler zu Wolgaft, bearbeiteten, und her⸗ 
audgegebenen „ausführlichen Zabellen für den Quart-Inhalt der Bottihe und Fäßer, jo wie 
der darin befindlichen Flüfigkeit, nebſt deutlicher Gebrauchs-Erklaͤrung und Anmeifung, folde 
koͤrperliche Räume leicht und richtig zu vermeffen”, ift "gegenwärtig bie britte Ausgabe er 
fihienen, wodurch die ſchan früher anerkannte Brauchbarkeit diefer Tabellen noch mehr beflä 
tigt wird, 

Wir machen dad gewerbetreibende Publitum auf dieſes nügliche Buch hierdurch auf: 
merffam. Düffeldorf, den 5. Januar 1832; 





35 
(Rr. 25.) Die Erledigung der Wicecurat- Stelle zu Dilldorf. I. 9, V. Nr. 6470, 

Durch eine Allerhoͤchſten Orts bewilligte jährliche fefte Zulage von 160 Thlr. ift die 
Bicecurat:Stelle zu Dilld orf, Pfarrbezirk der ELatholifchen @emeinde zu Werden, in fo 
genügender Weife auögeflattet worden, daß zu der definitiven Befegung berfelben Üübergegan: 
gen werben kann. 

Wir laden daher die qualifizierten Geiftlichen, melde ſich zur Uebernahme diefer Stelle 
berufen finden hierdurd ein, fich mit ihren desfalfigen Geſuchen an uns zn wenden, und 
dabei ihre Qualififationszeugniffe einzureichen. 

Duffeldorf, den 12. Januar 1832, 


(Nr. 26.) Collekten. 


Ueberficht der im Regierungsbezirke Düffeldorf abgehaltenen und im Monate Dftober 
1831. ferner zum Abſchluß gekommenen Goflecten, 








Zu welden Zweden die Collecten bewilligt worden find: 


Zur Reparatur der kirchlichen 
Gebäude der evangelifchen 








Zur Verbrei⸗ 
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(Nr. 28.) Bermächtniffe an die Armen, I. S, IL Nr. 68. 
Im verfloſſenen Monat Dezember v. 3. ift die Annahme folgender Vermächtniſſe zum 
Bortheil der Armen von Staatswegen genehmigt worden, nämlich dad Vermaͤchtniß: 

1) des zu Wefterbruch verftorbenen Landwirths Johann Weffer, an die Armen der 
bortigen evangelifhen Gemeinde im Betrage von 9 Rthir, 18 Ser. 6 Pf.; 

2) der Eheleute Clemens Atorf und Gertrude geborne Hoelske zu Wefel, wodurch 
den Armen der dortigen Batholifhen Gcmeinde 3 Theile (oder deren Werth) eines zu 300 
Thaler gefhägten Haufed geſchenkt worden; 

3) des früher zu Gerresheim wohnhaft gewefenen Lehrers Peter Wm. Broch ha—⸗ 
gen von Schneiderhöhe, Kreiß Siegburg, wodurd den Armen zu Gerresheim bie 
Summe von 200 Rthlr. hinterlaffen worden; 

45) der verftorbenen Frau ‚Gräfin von Limburg: Styrum geborene Baronin Go 
vertine von Greuß, im Lhiergarten, bei Eleve, zum Bortheil der Urmen der evangelis 
ſchen Gemeinde zu Eleve und im Betrage von 500 Gulden hell, oder 283 Thlr. 10 Ser. 


Düffeldorf, den 4. Januar 1832. 


(Nr, 29.) Stiftung eines Anniverfarii. I. S. V. Wr, 29. 

Zur Stiftung eines jährlihen Anniverfarii für ſich und feine Eltern, fo wie für die 
Yblefung feines Namens und der Namen feiner Eltern und Großeltern von dem Todtenre⸗ 
gifter hat der zu Dedt verflorbene Adermann Joh. Mathied Becks der dortigen Batholi= 
fchen Pfarrkirche kegtwillig einen Kapitalbetrag von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf, zugemendet, 
und ift diefe Stiftung von Staatswegen genchmigt worden. 

Düffeldorf, den 4. Januar 1832. 








(Ar. 30.) Zusüdgenommener Stedbrief. I. S, II. Nr. 68. 
Der am 18, November v. 3. aus ber Arbeitd:Anflalt zu Braumeiler entfprungene 
Häusling Carl Maas aus Rheinberg, iſt dahin zurüdgebradht worden und wird daher 
der gegen ihn: unter dem 29, beffelben Monats erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Nr. 103) hie 
wit zurüdgenommen, 
Düffeldorf, den 9. Januar 1832, 





Auszuleidende Stiftungs- Kapitalien. 
70 bi6 100 Thaler Preuß. Courant liegen bei der Kirchen: Verwaltung zu Bürrig 
zum Ausleihen bereit, Naͤhere Auskunft. giebt der Vürgermeifter zn Opladen 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


arten zu Däffeldorf.) 
Söniglih Aheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affıfen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
Düffeldorf für das erſte Quartal des Jahres 1832 wird hiermit auf Montag. den 13, 
Februar ejusd. feſtgeſtellt, und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations— Gerihtöratk 
Shmig zum Praͤſidehten harfelben ernannt, 
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Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreib:n des Herrn General-Profuratord in ber ge 
feglichen Form bekannt gemadt werden. 
Gegeben am Appeliationd:Gerihtshofe zu Köln den 94. Januar 1832. —— 
Der mit der Verwaltung des Chef Praͤſidii des Rheiniſchen Appelfationd- 
hofes beauftragte Senats. Präfident, Geheime Zuftizrath: Schwarz — 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretait: J. Themer. 


— —— —— — — — 


GBekanntmachung.) 


Zufolge eines, zwiſchen dem hohen Zuflizminifterio und dem Herrn Generalpoftmeifter 
von Nagler an nn werden folgende Poftbeamte, welde biöher ein 
erimirtes Forum genoffen haben, nämlid) die Pofllandreuter und Lohnfuhr : Gontroleurd , ‚bie 
Schirrmeiſier, Briefträger, Pad- und Wagenmeifter, Büreaudicener, Padboten und ähnliche 
Dffizionten niedern Ranges, ſowohl in Civil al Criminalſachen der Gerihtöbarkeit der Kd- 
niglichen Lande und Stadtgerichte hiemit per modum delegationis unterworfen. Was ferner 
die Poſtexpediteurs, Brieffammler, Poſthalter und Beförderer von Fußbotenpoſten betrifft, 
fo haben folche, zumahl fie jetzt auf Kündigung angenommen werden, oder In Zeitcontrakten 
ſtehen, überhaupt keinen Anſpruch auf einen eximirten Gerichtsſtand. 

Sin Gieiches gilt von den Poſtſchreibern, da dieſe, wenn fie gleich Caution beſtellt har 
ben, doch nur ald im Privatdienft der Poſtamts-Vorſteher ftehend betradytet werden koͤnnen. 
Saͤmmtliche Gerichte unfered Departements haben ſich hiernach zu achten, 
Hamm, den 31, Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Oberlandetgeriht: Scheibler. 


‚ Herztlihe Liquibationen in Unterfuhungsfachen betr.) 

Mit der Königlihen Regierung bierfebft bin ich wegen der Arztlihen Liquidationen in 
Unterfuhungsfahen übereingefommen: 

1) daß ſolche allmonatlid) bei mir und zwar in dreifadhen Exemplaren einzureichen, 
wenn fie zuvor von dem, dad Verfahren leitenden, Beamten wegen des Auftrags und aud) 
daruͤber gehörig befcheinigt worden, 

a) ob die Arbeit in der Wohnung bed Arztes oder Wundarzfes verrichtet, 

b) oder an einem andern Orte und wie weit folder von ber Wohnung des Arztes 

oder Wundarztes entlegen;z 
wobei bemerft wird, daß Kur:Koften nicht aus dem Criminal-Fonds entrichtet werben. 

2) Daß die zur Ertrapoft nicht berechtigten. Beamten, wenn fie nicht ohnehin mit dem 
Arzte, oder der Gerichtöperfon gemeinſchaftlich reifen Fonnten,, wo nur die Hauptperſon liqui⸗ 
diren darf, nur auf den Wegen, auf welchen Feine Fahrpoſt-Verbindung beſteht, 15 Gil. 
bergr. für die Meile liquidiven können und fie ſich fonft mit den tarifmäßigen Sägen der 
ordinairen — muͤſſen. 

Den betreffenden Beamten wird dies bekannt gemacht und werben fie an i 
Taxe vom 21. Juni 1815, Gefeg:Sammluny Pag. 109; dad — er 
1816, Geſetz Sammlung Pag. 113; an die Allerhöcfte Verordnung vom 28, Zuni 1825 
Gefeg- Sammlung Pag. 163 und an die Befanntmahung vom 27. September 1328. Amts. 
blatt Pag. 492 mit der Bemerkung erinnert, daß nur richtige Liquidationen eine zeitige und 
vollſtaͤndige Erledigung finden koͤnnen. 

Düffeldorf, den 14, Sanuar 1832. 


Der Königl, Ober⸗Prokurator: Hundrich. 
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(Befanntmahung,) 

In dem Depofitum des hiefigen hochloͤblichen König, Landgerichts befinden fid) noch 
Affervaten die von Unterfuhungen aus den Jahren 1813 bis 1831 herrühren und beren 
Eigenthümer bisher nicht haben ermittelt werden können. 

Sch fodere daher alle diejenigen, welche an diefelben Anfprühe machen zu fönnen glau⸗ 
ben , hierducch auf, ſich fpäteftens binnen 8 Wochen zu melden und ald folde zu rechtfer- 
tigen, widrigenfalls diefe Gegenſtaͤnde der Königl, hechlöblihen Regierung zu Düffeldorf 
zum Verkauf, zum Beten des Griminalfonds follen überwiefen werden. . 

Cleve, den 13. Januar 1832. 

Der Ober-Prokurator: Beſſel. 


Siherheitö-Polizei. 
(Diebftapl in der Oehde.) 

In der Naht vom 10. auf den 11. Dezember v. J., find: 

1) dem Bleicher Friedrich Lüttringhauß, in der Dehde, 2 Eupferne Krahnen aus 

den Kochkeſſel feiner Bleihhütte jeder von 8 bis 10 Pfund fehwer; 

2) dem Bleiher Carl Homberg dafelbft, ebenfalls 2 Fupferne Krahnen aus dem in 

feiner Bleihhütte vorhandenen Kochkeſſel, jeder ungefähr 8 bis 10 Pfund ſchwer, und 

3) der Wittwe Jonathan Rittershauſen gleihfalld aus dem Kochkeſſel der Bleich⸗ 

hütte, 1 kupferner Krahnen, 
vermittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Grgenflände, und fordern Jeden auf, die zu feiner 
Kenntniß gelangenden, zur Ausmittelung des Thaͤterb und Herbeifhaffung der geſtohlenen 
Sachen führenden Thatumftände entweder der nächften Polizeibehörde oder dem Königl. Ya: 
quifitoriate in Hamm anzuzeigen, . 

Schwelm, den 2. Januar 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriht: v. Haufen. 








| Perfonal-Chronik 
Der vormalige Superintendent, Pfarrer Schriever, zu Duisburg, ift durch Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinetöorber vom 16. November ded vorigen Jahres zum Gonfiftorialrath bei dem 
Rheiniſchen Conſiſtorium und der Königl, Regierung zu Koblenz ernannt worden, 





Der als Leibarzt Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin Friedrich von Preußen beru- 
fene Dr. Medicinae Aegidi, ehehin Dhyfitus des Johannisburger und Darkchmen— 
ſchen Kreifes, im Regierungsbezirke Gumbinnen, hat ſich ald praftifher Arzt und Opes 
rateur hiefelbft niedergeiaffen. 





Amtsblatt 


Regierung su Düſſeldorf. 


Nr. 6. Büffeldorf, Donnerſtag, den 26. Januar 1832. 








(Nr. 31.) Belanntmadung. P. Nr. 165. 


Die im Auftrage des Königlihen Staatöminifterii von dem ÜRegierungs » Secretair 
Scotti beforgte 
Sammlung der Provinzial. Gefege und Verordnungen des vormaligen Kurfürften, 
thums Köln . 
ift jegt mit der Aten und Iten Abtheilung in 4 Bänden (167 Bogen in groß 8vo) vollen» 
bet, und umfaßt die ältere Gefeßgebung der Kurfürften von Köln von 1463. bis 1802. 
und die der Fuͤrſtlich- Hefiendarmftädtifhen und Herzoglich » Arenbergifhen Regierungen im 
Herzogthum Weftphalen von 1802. bis 1816. ,, zefp. im Veſte Redlinghaufen von 
1802. bis 1811, 

Der Preis bleibt für diefe Sammlung, wie früher feftgefegt worden, zu 6 Thaler 
Eourant für alle 4 Bände, denen aber, welche früher die erfte Abtheilung derfelben (die 
beiden erften Baͤnde) erworben haben, follen die beiden legten Bände zu 25 Thaler abge: 
liefert, den Sammlern größerer Beftelungen fowie den Buchhändlern der angemeflene Rabat 
bewilligt werden. 

Die Buchhandlungen von Baededer in Effen und Koblenz haben bad ganze Wert 
in Kommiffion genommen, es ift jebod) auch durd) jede Buchhandlung und direct Durch Bes 
fieflung bei dem Herausgeber, dem Regierungd » Secretair Scotti zu Düffeldorf, zu 
beziehen. Koblenz, den 15. Januar 1832. 


Der Ober: Präfident der Rhein: Provinz: 
(gez.) von Peftel, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 
(Nr. 32.) Die Erledigung einer Kreiöthierarzt-&telle. I. S. V. Ar. 6535. 


Durdy dad am 19, Dezember v. J. erfolgte Abflerben des Kreiöthierarzied Eggers, 
ift die Kreisthierarzt» Stele für die Kreife Düfeldorf und $revenbroidh, womit ein 
jährlihes Staatögehalt von 100 Rthlr. verbunden iſt, erledigt worden. . 

Wir fordern daher diejenigen approbirten Ehierärzte, welche die vorerwähnte Stelle zu 
erhalten wünfden, aud) fid) mit der Behandlung der Viehkrankheiten befonderd vertraut ge: 
macht und ſich zur Anftellung als Kreisthierärzte gehörig befähigt haben, hierdurch auf, 
ihre Anſtellungs- Gefuche, unter Anfhluß ihrer Approbationen und fonfliger Beweisftäde 
. innerhalb ſechs Wochen franco bei uns einzureichen, 

Düffeldorf, den 12. Januar 1832. 
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(Rr,33.) Nachweiſung 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf,pro Dezember 1831. 1,8, I. Nr. 190, 
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(Rr. 34.) Bekanntmachung. I. 8. I, Nr. 164. j 
Die deutfhe Bundesverfammlung hat in Folge mehrerer bei ihr eingereichten, von Eins 
wohnern einzelner deutſchen Sädte unterzeichneter ganz unftatthafter Adreffen fi) bewogen 
gefunden, in ihrer 36ften Sitzung vom 27. Oktober v. 3. folgenden Beſchluß zu fallen: 
„Da der Bundeöverfammlung gemeinfhaftlihe Vorſtellungen oder Adreffen über 
„öffentliche Angelegenheiten des deutfchen Bundes eingereicht worden find, eine Befuge 
„niß hierzu aber in der Bundeöverfaffung nicht begründet ift, das. Sammeln der 
„Unterfchriften zu dergleichen Adreffen vielmehr nur ald ein, die Autorität der Bundeds 
„Regierungen und die Öffentlihe Ordnung und Ruhe gefährdender Verſuch, auf die ges 
„meinfamen Angelegenheiten und die Verhältniffe Deutfchlands einen ungeſetzlichen, mit 
„der Stellung der Unterthanen zu ihren Regierungen und dieſer le&tern zum Bunde 
„unvereinbaren Einfluß zu üben, anzufehen iſt; fo erklärt die Bundesverfammlung, daß 
„ale dergleichen Adreffen ald unftatthaft zurüdgumeifen feyen. ” 
„Die Bundes:Regierungen werden biefen Befchluß öffentlich befannt machen, und wes 
„gen Beobachtung deffelben die geeigneten Verfügungen treffen, " 
Der hierauf fid) bezichenden Allerhöhften Beftimmung Sr. Majeftät vom 13. v. M, 
gemäß, wird dieſer Befhluß zur Kenntnifnahme und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
Düffeldorf, den 13. Sanuar 1832. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die vorfchriftsmäßige Erledigung der Begleitſcheine betr.) 

Die Gefuhe um nadhträgliche Erledigung folcher Begleitfcheine, bei welchen die im $. 93 
der Ordnung zum Zollgefege vom 26. Mai 1818 vorgefchriebenen Formalitäten nicht voll» 
fländig beobadıtet, eder ganz außer Acht gelaffen worden find, haben fich feit einiger Zeit 
fo gehäuft, daß ich höhern Orts veranlaßt worden bin, auf die forgfältige Beobachtung der 
zu dem Ende beftehenden Vorſchriften aufmerkfam zu machen, indem für die Folge weniger 
Nachſicht gegen dergleihen Verfäumniffe geübt werden wird. 

Köln, den 14. Januar 1832. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial: Steuer-Direftor ; 
In deffen Abwefenheit, der Geheime Regierungsrath; Meyer. 





* 


(Befanntmahung.) — 

Nach einer Beftimmung der Immediat-Juſtiz-Commiſſion vom 30. Zuni 1817, follen 
die von dem altländifchen Gerichten ausgehenden Mandate und Requifitionen wegen Einzier 
bung von Koften, Geldftrafen zc. ald erekutorifhe Titel betrachtet und nad neuern Beſtim⸗ 
mungen des Heren Beneral-Profuratord als ſolche, fofern fie hiefigen Orts zur Vollziehung 
bezeichnet find, einer gegen die Vollziehung einzulegenden Oppofition in. materieller Hinſicht 
ohnerachtet, vollſtreckt werden, 

Die Gerichtsvollzieher haben ſich hiernach in den ihnen vorkommenden Faͤllen genau zu 
richten und die Herren Friedensrichter wollen auf die Befolgung dieſer Verordnung wachen, 
um Weiterungen in folhen Volftredungen zu vermeiden. 


Düffeldorf, den 14. Sanuar 1832. 
Der Königl, Ober-Prokurator; Hundrich. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 7. Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 28. Januar 1852. 








Berordnungen und Bekanntmahungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 35.) Stedbrief gegen die Therefia Kıppeler aus Uerdingen. J. S, II, P. Nr. 195. 


Die unten näher bezeichnete, am 3. Dezember v. 3. aus der Arbeitö-Anftalt zu Braus- 
weiler, wohin fie bereitd dreimal gebradht worden, nad Uerdingen, ihrem Geburtsort, 
entlaffene Thereſe Keppeler ift bis jegt dort nicht angefommen, 

Es werden daher ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungs⸗Bezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfuhht, auf diefe Perfon ein wachfames Yuge zu haben, und 
im Betretungsfalle diefelbe nad der Arbeitd-AUnftalt in Braumeiler, oder zu der Polizeis 
behörde in Uerdingen, abführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. Januar 1832. 


Signalement. 

Namen: Therefia Keppeler; Geburtsort Uerdingen; Keligion katholiſch; Alter 21 
Jahre; Größe A Fuß 10 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen 
grauz Nafe breit; Mund Meinz Zähne gut; Kinn rund; Gefichtsbildung breit; Geſichtsfarbe 
gefurd ; Geftalt ſchlank. 

Bekleidung: weißer barchener Ucberrod, gelbed Fattunenes Kleid, rothe Schürze, 
ſchwarze Strümpfe, rothes Halstuch, blaues dito Farrirt, buntes dito, blauer leinener Weberrod. 





(Nr. 36.) Steäbrief gegen den Soldaten Johann Driever aus Emmeridh, I, S. IV. Nr. 338. 


Der unten fignalifirte Soldat Johann Driever aus Emmerich, Kreis Reed, Re 
gierungsbezirk Düfeldorf, ift am 14, d. M. von dem Königl, 17ten Infanterie Megimente 
aus der Garnifon Wefel, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben zu wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und wohlvermahrt an den Könige, Major und Commandeur 
Heren von Arnaud zu Wefel, abliefern zu laffen. 

"Düffeldorf, den 22, Januar 1832. 


Sigyalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Religion Farholifh; Haare blond, Stirne hoch; 
Yugenbraunen blond; Augen blau; Nafe etwas gebogen; Mund breit mit hängenden Unter- 
Lippen; Kinn länglih; Geſichtsbildung oval, Gejichtöfarbe gefund. 

Bekleidung: eine blaue Feldmütze mit rothem Befag, eine ſchwarz tuchene Hals-- 
binde, eine blaue Dienftjade mit blauen Schulterklappen worauf Nr. 17, eine graue tuchene 
Hofe, ein Paar Schuhe. — 





46 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Fuhrkoften bei Commiffionen betr.) " 

Des Könige Mujeftät haben auf den Antrag des Zufkiz: Miniſteriums durch die Aller 
hoͤchſte Kabinetöorber vom 4. September c. zu genehmigen geruht, daß bei Lokal-Commiſſio⸗ 
nen in Privat:Angelegenheiten die-richterlichen Beamten, wenn ihnen auf gejchehene Auffore 
derung die Partheien- kein gehoͤriges Fuhrwerk ftellen, ohne Nachweis, ob fie fih der Extras 
poft oder fonft eines Fuhrwerks bedient haben, für die Keiſe die gefeglihen Extrapoſtkoſten 
nad der wahren Drtö-Entfernung liquidiren koͤnnen. — Indem ſaͤmmtliche Königl. Gerichtö— 
behörden hievon, zur Nachachtung, in Kenntniß gefegt werden, wird benfelben zugleich bie 
Beflimmung des Refcripts vom 9. Auguft 1817. Nr. 1 (Jahrbücher Band X. ©. 28) wos 
nach für Lokal⸗Termine auf der Feldmark des Orts, wo das Gericht feinen Sig hat, Reiſekoſten 
nur in dem Falle, wo die Entfernung über eine Viertel Meile beträgt, liquidirt werden duͤr⸗ 
fen, — in Erinnerung gebracht. — 

Zugleich wird bemerkt, daß die Beflimmung der Verordnung vom 28. Juni 1825 8.9. 
lit, d. wonach bei Reifen in Königl. Dienfl-Angelegenheiten auf eine Entfernung unter einer 
Meile die Extrapoſtkoſten für eine volle Meile berechnet werden, auch bei Lokal⸗VTommiſſionen 
in Privat-Angelegenheiten Unwendung findet, aber auch nur eine Meile berechnet werben darf, 
wenn glei nech dem Poſt-Reglement die Poft für zwei Meilen Bezahlung fordern koͤnnte. 

Berlin, den 19. September. 1831. 

Fir den Juſtiz-Miniſter. 
j Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags: v. Kamp. 
An fämmtlihe Gerichtsbehoͤrden. 

Vorſtehendes Juſtiz-Miniſterial-Reſcript wird ſaͤmmtlichen Gerichten unferes Departe 

ments zur Nachricht bekannt gemacht. 


Hamm, den 8. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Scheibler. 





Gekanntmachung.) 

Die Beſtimmung der Gebuͤhren-Taxe, Abſchnitt l. Mr. 9, nach welcher den bei Unters 
gerichten angeftellten IuftiyCommiffarien für Anhörung der Urtelspublifationen nichts paflirt, 
fegt voraus, daß diefelben" den ganzen Prozeß betrieben haben und dur die übrigen Ge— 
bähren für die Abwartung des Publifationstermins mit -entfhädigt werden. Wenn daher ein 
Juſtiz Commiſſar einer abmweienden Warthei nur Behufs der Uxrtelöpublifation zum Bevok- 
mächtigten beigeordret wird, paffiren demfelben die in der Gebuͤhren-Taxe Abſchnitt 1, Nr. 5 
b, et c, beflimmten Gebühren. Reſcript de 25. Zuli 1831, 

Da die Beftimmung des Reſcripts de 17. September 1819 (Jahrbücher Band 14. 
&, 66) nach welder den betreffendgn Kreislandräthen von jeder gegen einen Militairpflic 
tigen eingeleiteten Unterfuchung, und von dem Ausfall des Erkenntniffes Nachricht. gegeben 
werben fol, häufig unbeachtet geblieben ift, wird diefe WVorfchrift zur genaueften Befolgung . 

“in Erinnerung gebraht. Refeript de 26. Auguſt 1831, 


Hamm, den 8. Janvar 1832. . 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandedgeriht: Scheibter, 


— — —— —— ——— 
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(Belfann'mahung ) 

Der bei dem Land: und Stadtgeriht zu Emmerich angeftellte Zuftiz. Commiffar Chris 
flien van de Wal ift zufolge Verfügung des hohen Juſtiz-Miniſterii vom 2. Dezember 
v. 3. zugleih zum Notar in dem Bezirk des unterzeichneten Königl, Oberlandesgerichts er⸗ 
nannt worden. 

Hamm, den 9. Januar 1832, j 

Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Scheibler, 
(Hrirahe:Eonfens.) j u 

Die hierher reffortirenden Givilftandsbeamten werden wegen der Gonfenfe, deren die Mis 
litairperfonen zur Eingehung einer Ehe bedürfen, hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß 
in Abſicht der activen Offiziere, imgleichen derjenigen, welde mit Inactivitäts: Gehalt oder 
mit der Ausfict auf Wicderanftelung in den Militairdienft auf Wartegeld gefept find, und 
der Offiziere der Garde:-fandwehr, vor des Königs Majeftätz in Abficht der Militairbeamten 
von deren vorgefegten Amtöbehörde, und in Abficht der Unteroffiziere und Soldaten von bem 
beireffenden Commandeur, der Heiraths Conſens ertheilt wird, 

Düjfeldorf, den 16. Januar 1832. 

Der Königl, Ober-Profurator: Hundrich. 


Diebſtahl zu Duisburg.) Sicherbeits⸗Poliz e i. 


Am 15. d. M., Abends nach ſieben Uhr, ſind aus einem vor dem Bohres'ſchen 
Wirthshauſe vor dem hieſigen Kuhthore ſtehenden Wagen des Fuhrmanns Ernſt Köhler 
aus Wernigerode, folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) ein lederner Sad; 2) eine wollene Dede an einem Ede mit einem Streifen; 3) ein 
grober feinener Sad; 4) ein weißer leinener Beutel; 5) eine Hofe von dunkelem englifchem 
Leder; 6) eine Unterhofe von weißem Barchent; 7) drei Hemde gezeichnet E, K.; 8) eine 
blaue Zuchjade mit runden meflingenen Knöpfen; 9) eine kaſimirne Weſte; 10) drei Paar 
lange wollene Strümpfe ; 11) ein Paar lederne Pelz, Handfchuhe; 12) eine geftridte Unter: 
jade, fhadhaft am linken Aermel; 13) ein Paar Kamafıhen von violettem Tuch. 

Bor dem Ankaufe dieſer Gegenftände warnend, fordern wir Zeden, der von dem Thä- 
ter oder den geftohfenen Gegenftänden Kenntniß hat, oder erlangen möchte, auf, diefe fofort 
der nächften Behörde oder dem Königl. Inquifitorigte zu Hamm anzuzeigen. 

Duisburg, den 19. Januar 1832. 

Königl. Preyß. Land- und Stadfgeriht: Buehl. 





(WBahrfhiinlih geftohlene Sachen.) 

. Der Goldarbeiter Johann Schaeffer aus Ludwigsluſt, im Medlenburgifchen, 
ift bierfelbft wegen zweier Hausdiebftähle zur Unterfuhung gezogen worden, und haben fid) 
in dem Befige deffelben mehrere Koftbarfeiten vorgefunden, welche von dem beftohlenen Dienft: 
herrn deffelben nicht anerfannt worden, jedoch wahrfheinlid von Diebftählen herrühren, 
welche derſelbe an feinen frühern Dienftherrn ver&bt hat. Indem ih das Verzeichniß der: 
felben anfüge, erfuche ich Seven, dem ſolche Gegenflände entlommen find, ſich felbine bei 
dem hiefigen Unterfuhungs-Amte zur Anerkennung vorzeigen zu laffen, und über die Art der 
Entwendung nähere Auskunft zu geben. j 

Köln, den 16. Ianuar 1932. Der Ober⸗Prokurator: v. Collenbach. 
etz 


— —— 


— — — 
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Verzeichniß der Gegenffände 

4) Drei Stüde Golddrath; 2) zwei Stüde weißen, ein Stüd violetten, und ein Stuͤck 
gelben Folie; 3) 71 Stüde, theild Eleinere, theild größere Steine, beftehend aus Garniol, 
Topaſen, Amatift, und Rheinkieſel; 4) eine Parthie Granaten und Fluß-Steine; 5) fünf - 
goldene Ringe, nämlih: a) ein Damen-Ring mit einem Topas-Steine; b) ein Damen Ring 
mit einem Amatift; c) ein dito mit einem Rheinkieſel; d) ein dito mit 5 orientaliſchen Gra-⸗ 
naten; e) ein dito mit einem Amatiſt; 6) ein Paar goldene Perl:Ohrringe; 7) zwei Paar . 
einfache goldene dito; 8) fünf goldene Vorfted:Nadeln, nämlih: a) eine mit einem Topaſe; 
b) eine mit einem Amatift, eine Leier vorftellend; c) eine mit einem Rheinkieſel, in Silber 
gefaßt; .d) zwei fogenannte Köpfnadeln; 9) zwei goldene Halöketten; 10) 14 Stüd goldene 
Bühschen; 11) ein goldenes Schlößchen mit einer Haarkette; 12) eine Eupferne Halskette; 
13) eine Granat⸗Kette von vier Reihen mit einem Granat-Schloſſe; 14) verfhiebene Haar: 
Flechten und Haar:Knoten; 15) ein Haarband mit Gold beſchlagen, woran zwei goldene 
Dettfchaften mit Garniol; 16) ein in Gold gefaßter Amatift, angeblih von einer Tuch-Na—⸗ 
del; 17) ein filberner Pfeifendedel; 18) ein Paar goldene Ohrringe, nebft drei Eleinen Perl⸗ 
Roſetten; 19) eine filberne Bleifeder; 20) ein filbernes Chriftus-Bild und mehrere Glasſteine. 


PerſonalChronik 
des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Hamm. 
1. Bei dem Collegio. 

Der bei dem Königl. Oberlandesgericht zu Münfter angeſtellt geweſene Referendar 
Lange iſt in gleicher Eigenſchaft zum hieſigen Collegio verſetzt und die Referendarien Wer 
ver, Thomae und Mitter find auf ihr Anſuchen bei dem Landgericht zu Köln angeſtellt. 

Der Rehtd-Eandidat Heidmann ift ald Auscultator zugelaffen. > 

Eine erledigte Oberlandesgerihtöboten:Stelle ift dem bei dem Land» und Stadtgericht 
zu Hamm angeflellt gewefenen Boten Shärmann verlichen. 

1. Bei der Inquiſitoriat-Gefangen-Anſtalt zu Hamm. 

Die auf Kündigung angeſtellt geweſene Gefangenwärter Stern und Schürmann find 

entlaffen, und dagegen die invaliden Unteroffizire Shwalgin und Krabs in gleicher Art 


wieder angeftelt. 
1. Bei den fand und Stadtgerihten. 

Bon des Königs Majeftät ift dem Land» und Stadtrihfer Schniewind zu Altena, 
den Charakter eined Juſtizraths beigelegt. Der Eriminaf- Richter Delius und der Lands 
und Stadtgerihts.Affeffor Spener haben mit Genehmigung ded hohen Juſtiz-Miniſterii einen 
Tauſch ihrer Dienftfiellen getroffen, fo daß erfterer als erfter Affeffor bei dem Königl, Lands 
und Stadtgeriht zu Effen, letzterer aber als Criminal-Richter bei bem Koͤnigl. Inquifitor 
siat zu Hamm eintritt. _ 

Die Juſtiz- Commiſſarien Kendering zu Schwelm und Goeke zu Duisburg find 
zugleid) ald Notarien im Departement des Collegii beftätigt. 

Eine bei dem Land: und GStadtgeriht zu Iſerlohn vacante Kanzelifien-Stelle ift dern 
Sekretariat: und Regiftratur-Affiftenten Sohn zu Bochum verlichen. 

Dem invaliden Unteroffizier Bal druſch, ift die durch Dienftentfegung des Boten 
Meyer U. bei dem Land: und Stadtgeriht zu Duisburg erledigte Botenſtelle conferirt. 

In die Stelle des penfionirten Boten Meyer 1. ift der invalide Unteroffizier Steim 
hoff bei dem Land» und Stadtgericht zu Unna eingerüdt. 

Der Gensd'arm IM gner ift bei dem Land» und Etadigericht zu Hamm als Bote angeſtellt. 

Der Gerichtöbote Weber zu Lüdenfheid ift mit Penſion entlaffen, 











Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 8. Düffeldorf, Sonnabend, den 4. Februar 1852 





(Rr. 37.) Sefeh-Sammlung Ites Stück. 


Das 1fte Stuͤck der Geſetz⸗ Sammlung iſt erſchienen und enthält unter: 

Nr. 1331. Tarif, nad) welchem das Brüdengeld bei den Bartſch-Bruͤcken zu Rügen zu er: 
heben iſt. Vom 12. November 1831. 

Nr, 1332, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Dezember 1831, betreffend die Allerhöchften 
Beftimmungen hinſichtlich der Abpfändung baarer Gelder gegen Kivilbeamte, fo 
wie Offiziere und MilitäireBeamte, ingleihen wegen deren Anmendung auf die 
Denfionen der Offiziere, der Militeir: und Eivilbeamten. 

Nr. 1333. Geſetz, über Präklufion fisfalifher Anfprühe in der MRheinprovinz,, Mom 18. 
Dezember 1831. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 38.) Die Erledigung ber katholiſchen Miffionsftele zu Cronenberg. I. S. V. Nr. 130. 


Durch die anderweitige Beförderung des bisherigen Pfarr-Verwalters Johann Hetten 
ift die Patholifche Pfarrftelle zu Gronenberg, im Kreife und Dekanate Elberfeld, erles 
digt worben. 

i Wir laden daher qualifizierte Geiftlihe, welche fih zur Uebernahme bderfelben geneigt 
und berufen finden, hierdurch ein, fi mit ihren desfallſigen Gefuchen unter Einreichung 
ihrer Qualifitationds3eugniffe an und zu wenden. 

Düffeldorf, den 20. Januar 1832. 





(Mr. 39,) Stedbrief gegen ben Janitſchar Carl Dittmer aus Hannover, 


Der unten fignalifirte Zanitfhar Carl Dittmer aus Hannover, ift am 26. Januar 
d. J. von dem 16ten InfanterieRegimente, aus der Garnifon Duͤſſeld orf, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando bed 16ten Infantes 
rie⸗-Regiments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Sanuar 1832. 


Signalement. 
Alter 24 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strih; Gewerbe Muſikus; Re⸗ 
ligion katholiſch; Haare blond; Stirne hoch; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund Klein; 
Bart blond: Geſichtsbildung lang und Geſichtsfarbe gefund; Statur mittel, 
Beflondere Kennzeichen: abflehende Ohren, 
Bekleidung: wahrfheinlih in einem braunen Civil⸗Ueberrock und ſchwarzen Bein 
Heibern, 
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(Rr. 40.) Zuruͤkgenommener GStedbrief. I. S. IT. P. Nr. 337. 


Der unter dem 6. Septemberv. 3. ftekbrieflich verfolgte zu Braumeiler von der Chauſſee⸗ 
Arbeit entwichene Häusling Gerhard Giepmann ift wieder aufgegriffen worden, wes⸗ 
halb der gegen ihm erlaflene Stebrief (Amtöblatt Nr. 69 Jahr 1831) zurüdgenommen wird. 

Düffeldorf, den 23. Januar 1832. " 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmahung.) 


Bei der ‚großen Zahl derjenigen, welche fi) dem Staatödienft ald Juriſten widmen, ift 
e5 nothwendig diejenigen davon abzuhalten, welche weder durch Talent begünftigt find, noch 
durch Fleiß zu den Erwartungen beredtigt haben, weldye eine unerläßliche Bedingung ihrer 
künftigen Beförderung find. Diejenigen, welde bis zu ihrem erften Eintritt in den Staats- 
dienft weder die Kraft und das Talent, noch die Anftrengung befigen, wegen ihrer Schuls 
ftudien fi) dad Zeugniß Nr. 2 zw erwerben, gewähren feine Hoffnung für die im Staats: 
dienft erforderliche Anftrengung und Ausdauer. 

Das Juſtiz-Miniſterium verordnet daher, daß derjenige, welcher beim Abgange von 
Gymnaſien nur Nr. 3. erhalten, und auch während der afademifhen Studien keine höhere 
Qualifikation durch die Prüfungs bei den wiſſenſchaftlichen Prüfungs,KRommiffionen der Unis 
verfitäten erworben hat, mit dem Geſuch um Zulaffung zur erften juriftifhen Prüfung zu: 
ruͤckgewieſen werben foll, 

Diefe Maafregel fol mit dem Dftober k. I. in Wirkfamkeit treten, und bis dahin 
werden Diöpenfationdgefuche vom vollftändigen triennio academico der inzwiſchen mit Nr, 3 
verfehenen Abgegangenen nicht berüdfichtigt werben. 

Das Königliche Oberlandesgeriht hat ſich hiernach zu achten und diefe Verfügung durch 
das Amtsblatt feines Departements zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 30. Dezember 1831. 

Für den Juftizs Minifter: 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags, 
v. Kamptz. 


An das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Hamm. 


Vorſtehendes Reſcript des Koͤnigl. hohen Juſtiz-Miniſterii wird hierdurch zur oͤffentlichen 

Kenntniß gebracht. 
Hamm, den 24. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Scheibler. 


(Kunſt-⸗Verein für die Rheinlande und Weſtphalen.) 

Der Kunſt-Verein für die Rheinlande und Weſtphalen wird die General-Verſammlung 
ſeiner Mitglieder und die Verlooſung der angekauften Kunſtwerke fuͤr das Jahr 1831 im 
Juli d. J. an einem, kuͤnftig näher zu beſtimmenden Tage, halten. Der unterzeichnete Se 
Eretär ded Vereins ladet die Künftler, welche geneigt find, bei der damit verbundenen Auss 
ftellung zu concurriven, ein, ihre Werke unter feiner Adrefle, jedoch fo zeitig einzufenden, daß 
fie fpäteftens am 1. Juli d, 3. bier eintreffen, mit der Bitte, ihn, für den Fall daß 
der Verein diefelben zu erwerben wünfchte, von ihrer Abficht und dem Preife des Verkaufes 
gleichzeitig zu benachrichtigen. Der Schluß der biefigen Yusftelung wird fo erfolgen, daß 
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Berke, welde zu der in Berlin im September d. J. eröffneten Ausſtellung beftimmt find, 

dafelbft noch zeitig anlangen Fönnen. 
Düffeldorf, den 15. Januar 1832. 

Schnaafe, Königl. Prokurator. 


Siherheit!3-Polizei, 
(Diebftap! zu Kirchhoͤrde.) : 

Am 5. November v. J., ift dem Bergmann Chriftion Eifenhuth aus feiner Wohn: 
flube zu Kirchhoͤrde, eine Taſchenuhr geftohlen worden. 

Diefelbe war eine zweigehaͤuſige filberne englifche Uhr. Dad äußere Gehäufe war braun 
latitt ind mit filbernen Stiften befhlagen ; an dem zweiten Gehäufe war der Rand, worin 
das Glas gefaßt ift, rund herum ausgeſtochen. Auf dem Zifferblatt befanden ſich römische 
Zahlen und fowohl auf diefem Zifferblatt als in der Uhr feibft fand der Name des Uhr: 
machers „Geck in Dortmund”. Der. Pendant war außerordentlich ſtark und mafliv und 
an demſelben befand fir) eine filberne dreifache Kette von einer flarken Spanne lang; an Die 
fer ein filberner Uhrfchlüffel, zwei Fiſche bildend. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, basjenige, was zur Ent 
deckung des Thäterd oder MWiederherbeifhaffung der geftohlenen Uhr führen könnte, entweder 
und oder der nädjften Polizeibehörde fofort anzuzeigen. > 

Hamm, ben 24. Januar 1832. 





Königl. Preuß, Inquifitoriat, 





(Diebftahl auf'm Brunſteinsblech, Bauerſchaft Rechſtebreck.) 


In der Nacht vom 19. auf den 20. Dezember pr., ſind dem Johann Brauckmann, 
aufm Brunſteinsblech, Bauerſchaft Nechſtebreck, vermittelſt Erbrechung der Keller⸗ 
thuͤre, ungefaͤhr 2000 Pfund Kartoffeln, geſtohlen worden. 

Wir warnen vor deren Ankaufe, und fordern Jeden auf, bie ihm bekannten zur Aus⸗ 
mittelung des Thaͤters und Herbeifhaffung der entwendeten Kartoffeln gereihenden Thatum⸗ 
ftände, entweder und oder ber naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Schwelm, den 18. Ianuar 1832. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: v. Haufen. 


( Diebſtahl aufm Bruch, Bauerfhaft Haflinghaufen.) 

In der Nacht vom 18. auf den 19. laufenden Monats, find der Wittwe Gottfried 
Hellmann, aufm Bruch, Bauerfhaft Haslinghaufen, aus ihrem, vom Wohnhauſe 
entfernt ſtehenden Brennhaufe, mittelft Erbrechung der Thüre an demfelben: 

1) eine ungefähr 14 Fuß lange roth Eupferne Röhre nebft Krahnen und Bolzen, wel—⸗ 
Her Icterer von gelbem Kupfer und mit dem Namen G. H. bezeichnet iſt; 2) eine dito 
Röhre ungefähr 3 Fuß lang, welche beide zur Reitung des Waſſers im Brennhaufe benupt 
worden; 3) aus dem Keller des Brennhaufes mittelft gewaltfamer Deffnung einer mit 2 
Schloͤſſern verſchloſſenen Kellerthüre ungefähr 4 Anker Branntwein aus dem Lagerfaß und 
2 Scheffel Gerftenmehi aus einem Mehlkaſten, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen und fordern Jeden, der von den zur Aud: ° 
mittelung bed Thaͤters und Herbeifhaffung derfelben führenden Thatumftänden Kenntniß hat, 
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hierdurch auf, folche entweder uns oder der nächften Polizeibehörde Davon Anzeige zu machen, 
Schwelm, den 23. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: v. Haufen, 





(Diebftahl zu Möllenkotten.) 


An der Naht vom 26. auf den 27. d. M., find dem Bandweber Ludwig Blüder 
zu Möllenkotten, nachſtehende Gegenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden und zwar: 

a) 39 Stud halbfeiden Band per Stud 48 Ellen haltend; b) 9 Stüd ganz feiden 
Band, per Stüd 48 Ellen haltend; c) eine Anzahl ganz.feiden Ketten auf Scheiben befind» 
lich, deren legtere etwa 12 bis 16 fein mochten, worunfer fid einige fchattirte Ketten bes 
fanden und bie übrigen auß weiß, grün, blau, türkifchroth und rofarothen Farben beftandenz 
d) einen noch faft neuen ſchwarz tuchenen Fradrod mit überfponnenen ſchwarzen Knöpfen; 
e) eine eingehäufige filberne Mepetieruhr ohne Glas, wo fih auf dem Zifferblatt der Name 
Burgund et Fils befand und woran noch eine Kette von fogenanntem falfhen Golde und 
ein Wettfhaft mit einem weißen Stein waren, In der Umfaflung dieſes Steind war ein 
Stuͤck Band gelegt. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen , fordern wir zugleih Jeden auf, biejenige 
Spuren, welche zur Ausmittelung der Thäterfhaft führen können, der naͤchſten Polizeibehörde, 
dem Königl. Inguifitoriate zu Hamm oder und fofort anzuzeigen, 

Schwelm , den 29. Sanuar 1832. 

König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





(Diebftahl zu Köln.) 

In der verfloffenen Nacht find aus einer hiefigen Wohnung mittelft Einbruchs folgende 
Gegenftände geftohlen worden, naͤmlich: 

a) 12 filberne Gabeln von modernem Fagon und 13löthigem Silber, gg. D. M.; b) 
12 filberne Eplöffel, alle von altem rundem Façon, gez. mit D. M., fodann aud mit dem 
Silberzeihen von Balthasar Sittmann in Köln verfehen; c) 9 filberne Meſſerbaͤnkchen mit 
dem. Zeichen von Willmassen in Köln; d) 4 filberne inmwendig vergoldete Becher mit den 
vollftändig ausgeſchriebenen Namen: „August Merrem“, „Fritz Merrem“, „Louise Mer- 
rem’, und „Otto Merrem”, ferner mit dem Gilberzeihen des Gold» und Silber» Arbeiter 
Willmassen in Köln; e) ein filberner Becher inwendig vergoldet, mit ben Buchſtaben J.M.M. 
gezeichnet; F) ein alter filberner nicht vergoldeter Becher, gezeichnet mit: August Merrem; 
g) eine alte zerbrochene filberne Zuderfcheere; h) ein filbernee Suppenlöffeb, gez. D. M. ; 
1) eine filberne Tiſchklingel mit einem Hahnen auf dem Griffe; k) eine filberne Zuderdofe, 
inwendig vergoldet, mit Henkel daran, ohne Dedel, gez. mit C. M. B. M.; 1) eine Beine 
filberne Gabel; m) eine franzöfifhe goldene Repetir- Uhr mit Cylindern, mit Minuten und 
Sekunden-Zeigern verfehen, im Innern der Uhr auf dem zweiten Dedel ficht: „C. Köppen, 
Rue neuve St. Augustin N. 9. ä Paris.”; n) ein Paar Zerzerolen mit damascirten Läufen, 
und einem neuen Pulverhorn mit Fupfernem Auffagez o) ein Federmeſſer mit mehreren Klin 
gen und ſchwarzem Hefte, 

Indem id vor den Ankauf dir obigen Gegenftände warne, erſuche ich zugleich Jeden, 
der über den Thäter oder den jehigen Befiger derfelben Auskunft geben Tann, ſolche ſchleu— 
nigft der hieſigen Stelle oder feiner naͤchſten Ortsbehoͤrde mitzutheilen, 


Köln, den 27. Januar 1832, 
Der Ober: Proßurator: v. Collenbach. 


— —— —— —— — 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 9. Büffeldorf, Mittwoch , den 8, Februar 1832. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 41.) Die Entlaffung zur Kriegs-Reſerve betr. I, 8, IV, Nr. 130. 


Da die Aushebung der Erfah Mannfhaften für das fiehende Heer pro 1832, wie ges 
woͤhnlich im Herbfte d. J. Statt finden wird, fo wird dagegen auch eine gleichmäßige Ans 
zahl der bisher im fiehenden Heere gedienten Soldaten zur Kriegd-Referve entlaflen werden. 

Bu diefen Entlaffungen werden, nad) Vorfchrift des Geſetzes vom 3. September 1814 
die Verpflihtung zum Kriegsdienfte betreffend, vorzüglich diejenigen Leute beſtimmt, welde 
drei Jahre gedient haben und nicht freimillig länger dienen wolen, demnädft diejenigen, 
welche in Berüdfihtigung befonderer bürgerlicher Werhältniffe in ihre Heimath unentbehrlich 
find. Zur Entlaffurg vor zurüdgelegter bdreijähriger Dienftzeit Fann in der Negel nur be; 
rechtigen, wenn durch den Tod des Vaters oder eines Werwandten dem nod im Militair- 
dienfte flehenden Individuum ein Grundftüd, eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher 
mehrere Arbeiter beſchaͤftigt werden, zufällt, und feine perfönliche Verwaltung nothwendig 
erfordert wird. Zur allgemeinen Rihtfhnur Bient noch, daß Soldaten vor erfüllter dreijaͤh⸗ 
riger Dienftzeit, nur entlaffen werden Eönnen, wenn fi die Umftände, unter denen fie einge- 
ftelt worden, geändert haben, worüber fodann die nöthigen Beweisſtuͤcke beigebracht werben 
muͤſſen. 
Hiernach haben die betreffenden Individuen ihre Anträge wegen Entlaſſung vor zuruͤck⸗ 
gelegter dreijähriger Dienflzeit bei dem Landrathe ihres Kreifes zu machen, welcher folde 
nach vorftehenden Beftimmungen in Gemäßheit der $. $. 94 und 95 der Inftruftion für das 
Erfag-Aushehungs:Gefhäft vom 30. Juny 1817 prüfen und in eine Lifte eintragen wird, 
deren Ginfendung wir bis zum 30. April c. unfehlbar erwarten, 

Düffeldoif, den 28. Januar 1832. 








(Ar. 42) Die Abhaltung einer Haus:Colefte in den Iandräthliden Kreifen Duisburg, Rees, Gel⸗ 
bern und Cleve. 1.5. V. Nr. 133. 

Der Here Ober: Präfident der Rheinprovinz hat der Fatholifhen Gemeine zu Ruhrort 
zur Vollendung ihres begonnenen Pfarrhausbaues resp. zur Dedung des von ber ‚ganz un⸗ 
vermögenden Gemeine nicht zu erfhwingenden Koſten-Reſtes eine Hauskollecte in ben lands 
räthlidhen Kreifen Duisburg, Rees, Geldern und Eleve bewilligt, und zugleid) geneh⸗ 
migt, daß dieſe Gollecte von dem Fatholifhen Pfarrverwalter Hollen zu Ruhrort in 
Begleitung eines Mitgliedes des Kirchenvorftandes in den genannten Kreifen abgehalten werde. 

Wir mahen diefes mit dem Bemerken bekannt, daß bie Einfammler, den beftehenden 
Beflimmungen gemäß, die auflommenden Erträge an- die betreffenden Herren Bürgermeifter, 
zur weitern vorfhriftsmäßigen Beförderung an die Steuer-Kaffen, abzuliefern haben. 

Düffeldorf, den 24. Januar 1832. 








Te 
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(Ne. 43.) Erledigung der Stelle eines Kreis-Wunbarzted, I, S, V. Nr. 425. 

Der Kreis-Wundarzt Winfler zu Gladbach, hat, um fih in Bourfheid, Kreifes 
Solingen, nieberzulaffen, feine Stelle. freiwillig niedergelegt, und fordern wir daher bie 
approbirten und zu Kreis Wundärzten qualifizierten Wundärzte auf, ſich mit ihren Geſuchen 
um die erledigte Stelle, unter Einreihung ihrer Aualififationd-Zeugniffe an und zu wenden. 

Düffeldorf, den 24. Januar 1832. 


(Nr. 44.) Gtedbrief gegen ben Soldat Karl Röder aus Burſcheid. I. S. IV, Nr. 567. 

Der unten figralifirte Soldat Karl Roͤder aus Burfcheid, Kreis Solingen, iſt 
von dem Königl. 40ſten Infanterie-Regimente aus der Garnifon Luremburg, entwichen. 

Sämmtlihe Givil- und Militairbehörben werben erſucht, auf denfelber firenge wachen, 
ihn im Berretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den dortigen Herrn Regiments⸗ 
Kommandeur abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Januar 1832. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Gewerbe Stiefeleiſenmacher; Religion evans 
geliſch; Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe fpig; Mund 
gewöhnlich ; Kinn oval. 

Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine blaue Jade, eine graue Dienfthofe, ein Paar Halbfliefeln, eine 
Tuchmuͤtze ohne Schirm mit rother Einfaffung, eine ſchwarz tuchene Haldbinde. 


(Nr, 45.) Landgeftüt betr. I. S, I, Nr. 461. 

Nachſtehende Bekanntmachung bringen wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde. 

Düffeldorf, den 27. Ianuar 1832. 

Den Pferdegüchtern im Düffeldorfer Regierungsbezitke verfehle ich nicht hiemit anzuzeis 
gen, an welden Orten während ber kuͤnftigen Befchälzeit Hengfte aus dem Rheiniſch-Weſt—⸗ 
phälifchen Landgeftüte aufgeſtellt werden folen. 
ee u  —— 














3 Namen der Beihälftationen. Ankunft der Hengfte. Anfang der Bedeckung. 
— — —— — — 
11 Huttrop bi Eſſen.. . 28. Februar 1. Maͤrz. 
21 Lackhauſen bi Wefel . . . +1 97 J J 29. Februar, 
3) Speldrop bi Reed . » .:) 2 - 1. März. 
4 Dis € u ß » + » * + * . 3— % 29, » * 2 » 
Warendorf, ben 22. Januar 1832. 


Köhne, Geftüt-Infpektor, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Belanntmahung.) 
Die bisherige woͤchentlich dreimalige Perfonenpoft zwifhen Rheydt und Düffelborf, 
wird mit dem Aften Zebruar c. in eine täglihe Schnellpoft verwandelt. 





— — 


—ñ— — — 
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Sie geht, wie bisher, früh um 5 Uhr von Rheydt ab, und trifft um 95 Uhr WBors 

mittags in Düffeldorf ein. 

Bon dort, wird fie jet um 3 Uhr, im Sommer aber um 4 Uhr Nachmittags abge 
ben und um 7! Uhr Abends in Rheydt eintreffen. 

Dad Perfonengeld wird auf 10 Silbergrofchen pro Meile feftgefegt, wofür, wie bisher 
30 Pfund Gepäd frei mitgenommen werden Eönnen. 

Die Anfchlüffe in Düffeldorf und Neuß an bie von da abgehenden Schnellpoſten 
bleiben die jegigen. 

Dbiges wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Köln, den 25. Sanuar 1832. 

Im Auftrage ded hohen General-Poft-Amtd: 
Der Poft-Infpettor: S chäller. 
(Aufgefundener Leichnam ) 

Unweit Rheinberg unterhalb ift im Rhein ein männlicher Leichnam gefunden worden, 
der, nach bereit eingetretener ſtarker Verweſung, noch folgende Kennzeichen darbot : auf dem 
Kopf faß noch ein kleiner Büfchel röthliher Haare. Der Körper war etwa 5 Fuß 5 Zoll 
lang. Die Kleidung war duferft ärmlich, blau feidene zerriffene fteife Halsbinde, Hemdrock 
mit Ermeln und Bändern von weißem Boy; grobes Hemd, blos durch einen rotben Faden 
am Bruftfhlig gezeichnet; alte zerriffene Unterhofe von weißem Bombafin mit Bändern; lange 
Hofe von blauem Tuch mit einem großen Loche vor dem rechten Knie und Knöpfe von Zinn, 
Kupfer und weißlihem Horn ; halber Hofenträger von geftridter Wolle mit einem Fupfernen 
Knopf, der mit B. V. gezeichnet; Beine Fußbekleidung. 

Es ergeht hiermit öffentliches Erfuhen um Aufſchluß über diefen Todten. 


Gleve, den 28. Ianuar 1832. 
k Der Ober-Profurator: Beſſer. 


(Aufgefundener Leichnam.) \ 

Am 16. d. ift im Rheine der Stadt Büderich gegenüber, eine unbefannte männliche 
Leiche aufgefunden worden. * 

Denatus fchien 20 bis 24 Jahre alt, war etwa 5 Fuß 6 Bol groß, hatte braunes 
eo. runde Stirne, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde volftändige Zähne, runde 

efichtöbildung. Die Augen waren nicht mehr kenntlich. £ 

Die Kleidung beftand in hohen Schuhen mit Riemen, grau wollenen Strümpfen, blau 
und weiß geflveifter Unterhofe von Kattun, blauer Hofe von Nanquing mit bleienen Knöpfen, 
- einem ledernen Hofenträger mit Stahlfchnallen, einer Unterwefte von rothem Barchent, einem 
Kamifol von blauem Tuch mit gewirkten Knöpfen felbiger Farbe, einer kattunenen röthlichen 
Halsbinde mit Beinen blauen Blümchen, einem flächfenen Hemde mit A. B. 6 bezeichnet. 
In der Hofentafche fanden ſich zwei Silbergrofhen und ein Meffer mit hölzernem Griff 
in lederner Scheide. 
* Igh erfuche einen Jeden, der über die Perfon des Verungluͤckten Auskunft geben kann, 
mir folhe mitzutheilen. 

Gleve, den 30. Januar 1832. 


Der Ober⸗Prokurator: Befler. 
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Siherheits-Polizet, 


(Diebftahl zu Ueberrubr.) 

In der Naht vom 23, auf den 24. d. M., find mittelft Einbruchs aus der Wohnung 
des Holzhändlerd Chriftian Crämer zu Weberruhr, zwei Mannshemden, wovon eines 
mit rothem Garn an ber Bruft gezeichnet, dad andere ſchon halb verfchliffen war; zwei 
Frauenhemden, wovon eined ſchon geflidt war; fieben zum heil ſchon geflidte Kinderhems 
den von verfchiedener Größe ; cin Tiſchtuch und zwei Handtücher, entwendet worden. Die 
Hemden waren fämmtlid von fogenannter flächfener, das Tiſchtuch und die beiden Handtüs 
der aber von werdyener Leinewand. 

Warnend vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände,, fordern wir eben, welchem 
hinfichtlicy derfelben oder den muthmaßlihen Thaͤter etwas befannt werden möchte, hiedurch 
auf, Davon uns oder der naͤchſten Polizeibehörde unverzüglid) Anzeige zu machen. 

Ejjen, den 31. Januar 1832, 

. Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Jacobi, 
(Diebſtahl zu Coͤln) 

Da ſich in meiner geſtrigen Bekanntmachung wegen des in der Nacht vom 26— 27 e. 
hiefelbft verübten Diebſtahls nad einer nadyträglid;en Anzeige des WBeftohlenen mehrere uns 
richtige Bezeichnungen der geftohlenen Gegenftände befinden follen, auch nod) einige Gegen: 
fände ald geflohlen angezeigt worben, weldhe in der Bekanntmachung nicht enthalten find, 
fo wird diefelbe dahin berichtigt: 

ad d) ift der Name Luiſe auf dem Becher ohne o geſchrieben; ad F) ift auf bem 
alten filbernen Bedyer der Name Auguft Merrem nit ausgefchrieben,, fondern nur mit 
A. M. bezeichnet ; ad h) ift der filbesne Suppenlöffel gezeichnet mit L. W. nidt D. M. 

Ferner find noch als geftohlen angezeigt: . 

p) ein Zebermefler mit hörnernem Hefte und zwei Klingen zum Ginfchlagen; q) eine 
englifche goldene Taſchenuhr mit zwei goldenen Gehäufen, im Innern bezeichnet: Ecklicot 
London; r) ein alter grüner feidener Regenſchirm mit einer Krüde von Elfenbein, worauf 
ein gefhnigted Geſicht ſich befindet; s) ein filbernes Theeſiebchen mit hölzernem Stiel; t) ein 
filberner Theelöffel in zwei Theile zerbrochen, wovon der obere Theil gezeichnet L. - W.; 
u) ein grüm feidene® mit gelben Fäden durchwirktes Geldbeutelchen, worin fi) befanden: 

1) eine. bronzene Denkmuͤnze auf den Fürften Staatefanzler 2c.5 2) eine filberne Denk. 
münze auf das Doctor-Zubildum des Profeffors Leidenfroft in Duisburg, mit dem 
Bilde des Jubilarius auf der einen, und einem Altar auf der andern Seite und lateinifcher 
Sufhrift, und 3) eine bei Loos in Berlin herauögefommene filberne Denfmünze auf die 
Verfammlung der Naturforfher und Aerzte in Berlin im Jahre 1828., mit dem Bilde ber 
Iſis, und der Umfdrift: „Certo digestum est ordine corpus.“ 

Köln, den 28. Januar 1832, j 

Der Dber- Prokurator: v. Eollenbad. 


Perfonal-Chronik. 
Des Königs Majeſtaͤt haben mirtelft Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 10. Dezember” 
v. 3. die Anftelung eines Brüdenmeifters bei der Schiffbrüde zu Wefel zu genehmigen 
geruht und dieſe Stelle ift dem bisherigen Pionier» Feldwebel Nußholz zu Wefel über 
tragen worden, 


Die Steuerdiener Ruppreht zu Wermelskirchen und Silberfuhl zu Solin- 
gen find zugleich mit ber Beitreibung von Domainen-Gefällen beauftragt worden. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 
Nr. 10. Büffeldorf, Dienftag den 14. Februar 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Ar, 46.) Die Begünftigung bed einjährigen freiwilligen Militairdienftes betr. J.s. IV. Nr. 522. 


Auf Höhere Veranlaffung bringen wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kunde, daß 
diejenigen jangen Leute, melde auf die Beguͤnſtigung ded einjährigen freiwilligen Militair: 
dienfled Anſpruch machen, nad den beflehenden gefeglien Vorſchriften fpäteftens bis zum 
sften Auguft ded Jahres, in weldyem fie das 2ofte Lebensjahr vollenden, bei den betreffenden 
Departements » Prüfungs » Kommiflionen ſich melden müffen, indem eine dergleidyen Ber: 
fpätung die Realifirung des Präjudizes, im Wege der gewöhnlichen Erſatz » Hushebung zum 
dreijährigen Dienſte eingeftelt zu werden, nach fich zieht. Diejenigen jungen Leute aber, 
welche fi) zur rechten Zeit gemeldet haben, und als zum einjährigen Dienfle berechtigt, 
anerkannt werden, find verpflichtet, vor zurüdgelegtem 23ften Lebensjahre ihren Dienft anzus 
treten, welche legtere Begünftigung jedod nur in Friedendzeiten, nicht aber bei eintretenden 
kriegeriſchen Verhältniffen, oder wenn eine Mobilmahung erfolgt , in Anfprud genommen 
werden Fann. 

Düffeldorf , den 28. Januar 1832. 


(Nr. 47.) Stedbrief gegen den Weber Johann Reinshagen aus Barmen, I. S. IT. P. Nr. 477. 
Der unter Polizeiaufficht geftellte Weber Johann Reinshagen zu Barmen, hat 
fi) bereits vor zehn Wochen von dort heimlidy entfernt und hat ungeachtet aller Nachfor⸗ 
fhungen fein Aufenthalt nicht ermittelt werden Fönnen. Da nun gegründeter Verdacht vor- 
handen ift, daß ſich derfelbe umherfreibt und auf ungefeglihem Wege ſich ernährt, fo werden 
fämmtlihe Givil: und Militairbehörden erſucht, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben 


und ihn im Betretungdfalle in die Arbeitsanftalt zu Braumeiler abzuführen, 


Düffeldorf , den 6. Februar 1832. 
Signalement. 


Namen Johann Reinshagen; Stand Weber, verheirathetz Geburtsort Seelbach; 
Wohnort Barmen; Religion evangelifch; Alter 38 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare 
Schwarz; Stirn Burz, bedeckt; Augenbraunen fihwarzbraun; Augen braun; Nafe und Mund 
ordinair; Zähne ſchlecht; Bart ſchwarz, dünn; Kinn gewöhnlich, Gefiht oval; Geſichtsfarbe 


gefund; Statur ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: an der linken Seite des Mundes einen kleinen Mutterflecken. 


(Nr. 48.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. I. 8. II. Nr. 427. 

Der aus der Arbeitsanftalt zu Braumeiler, am 3. d. M. entfprungene Häudling 
Hermann Friedrih Pickart iſt wieder verhaftet worden, und wird daher ber unter dem 8. 
Januar c. gegen benfelben crlaffene Stedbrief (Umtsblatt Nr. 2.) zuruͤckgenommen. 

Duffeldgrf, den 31. Januar 1832. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Beboͤrden. 
(Aſſiſen zu Cleve.) 
Koͤniglich Rheiniſcher Appellations⸗Serichtshof. 

Die Eroͤffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichts 
zu Cleve für das erſte Quartal des Jahres 1832. wird hiermit auf Montag den 12. März 
ejusd, feftgeftellt, und ‚ver Herr Appellations-Gerichtsrath Rive zum Präfidenten derfels 
ben ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General: Profurators in ber 
gefeglihen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellationd» Gerichtöhofe zu Köln, den 4. Februar 1832, 

Der Erſte Präfivent des Königlih Rheiniſchen Appellationd: Gerichtshofes : 


j warz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung; Der Ober⸗Sekretair: J. Themer. 


Die Befreiung von der Entrichtung des Rhein- und Moſel-Zolles iſt davon abhängig, 
dab die auf dem Rhein und der Mofel eingehenden Ladungen weder unmittelbar, noch mits 
telft Umladung in den Padhofsftädten (Freihäfen), auf diefen Flüffen durchgeführt werben, 
fondern wirklich zur Ausladung im Innern kommen, um entweder im Lande zu verbleiben, 
oder durch die Freihäfen landwärtd wieder auögeführt zu werben, 

Wer die Vefreiung vom Rhein» und Moſel-Zoll in Anfpruh nimmt, ift daher beim 
Yusgange zu beweifen verpflichtet, daß er feine Ladung auch wirklih im Inlande an Borb 
genommen habe. Es hat ſich um fo nothwendiger gezeigt, diefen Beweis fortan zu fordern, 
als ſchon Fälle vorgifommen find, daß zur Umgehung des Mhein-Zolles Ladungen beim Eins 
gange mit fingirter Angabe eines Beflimmungsorts im Innern beflarirt, und dennoch unmit- 
telbar nad) dem Audlande durchgeführt worden. 

Es ift daher die Anordnung getroffen worden, daß von allen Ladungen, welche auf dem 
Mhein und der Mofel ausgehen, der Rhein- und refpective Moſel-Zoll beim Ausgange nad 
erhoben werde, wenn nicht nachgemiefen wird, daß entweder der Mhein » und refpective Mo— 
fel-Zol beim Eingange ſchon erlegt if, oder daß die Ladung auf dem Mhein zwifchen Ems 
merich und Coblenz oder auf der Mofel zwifhen Coblenz und Trier außerhalb der 


Kreihäfen vom Lande an Bord genommen oder daß fie landmwärtd zu den Freihäfen am. 


Rhein gefommen und über Coblenz oder Emmerich auögehend der im III. Abfchnitt 
der HI. Abtheilung Litt, a. der Hebr-Rolle vom 30. Oktober 1831. vorgefchriebenen Durchs 
gangs: Abgabe bereitö unterworfen worden. 

Der Nachweis, daß die Ladung im Innern, wie vor bezeichnet an Bord "genommen 

worben ift durch fleueramtliche Attefle zu führen, zu deren Ausftelung die am Rhein und 
an der Mofel gelegenen Zoll» und Steuer-Aemter angemwiefen find. 
Das Handel: und Schifffahrt treibende Publitum wird befonderd hierauf aufmerkfam 
gemacht um fich für Ladungen weldhe im Innern an Bord genommen werben, und auf dem 
Mhein oder der Mofel ausgehen follen, mit entfprechenden Atteſten über die im Innern 
erfolgte Einladung in Zeiten zu verfehen, und diefe zur Begründung der Rheins und Mofels 
Zoll Freiheit für folhe Ladungen dem Ausgangs-Amte vorlegen zu koͤnnen. 

Kin, den 27. Ianuar 1832. 

Der Geheime a * Provinzial-Steuer-Direktor : 
v. 6. 
nn 
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(Den vermißten Förfter Merkel von Nieberburg betr.) 


Seit dem 28. v. M, wird der Gemeindeförfter Merkel von Niederburg vermißt, 
und man vermuthet, daß bderfelbe erfchlagen und beffen Leihnam in den Rhein geworfen 
worden. 

indem ich hier unten dad Signalement des ıc. Merkel mittheile, erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei- und Gerichtsbehörden des linken und rechten Rheinufers, für den Fall, daß 
die Leiche in ihrem Bezirke gelandet werden mögte, mir gefäligft fogleih Nachricht zu geben, 
und jedenfalld zu veranlaffen, daß die Beerdigung derfelben nit ohne Eonflatirung der 
Sdentität der Perfon, fo wie nicht ohne vorhergegangene forgfältige Obduction, gefchehe. 


Koblenz, den 4. Februar 1832. 
a Der Ober:Profurator : v. Olfers. 


Sigralement. 

Johann Merkel, 35 Jahre alt, geboren zu Boppard, Gemeindeförfter, zu Nieder: 
burg wohnhaft, ift mittler Größe, wohl und ziemlich flart gebaut, mager, hat ſchwarzes 
Haar, ſchwarze Augenbraunen und Badenbart, braune Augen, breite Stirne, gebogene fpige 
Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, ift etwas blatternarbig, 
und hat eine gefunde Gefichtöfarbe. 

Seine Belleidung befteht aus: 1) einer runden Mühe von bunkelgrünem Tuche mit einem 
hellgrünen Streifen umgeben, und mit einem ſchwarz ledernen Schirm verfehen; 2) einem 
grünen Uniformöfradrod mit gelben platten Knöpfen ohne Zeichen; 3)einer gelben Weſte von 
englifhen Leder mit weißen Knöpfen von Perlenmutter; 4) langen, grün tuchenen Beinfleidern, 
auf beiden Seiten mit doppelten grünen Tuchſtreifen befegt; 5) langen Unterhofen von gelbem 
Nanquinz 6) langen weißen wollenen Strümpfen; 7)runden benagelten rindsledernen Schuhen mit 
ledernen Riemen zugebunden ;8) braunem, weißgewürfeltem baummollenen Halstuche; 9) einem 
bänfenen Hemde, welches auf der Bruft I.M. in rothem Garn gezeichnet iſt; 10) einem befon- 
deren weißen Hembdfragen; 11) einer weißen gewebten Jade ohne Acrmel, auf dem bloßen Leibe 
getragen; 12) einem blau, soth und weiß gemwürfelten Sadtud von Baumwolle und Leinen, 
gezeichnet I. 





Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Küdelhaufen.) 

Dem Frachtfahrer Konrad Godehard aus Breitenfeld, ift am Abend des 14. Des 
zember v. 3. von feinem vor der Wohnung des Wirths Schmidt zu Küdelhaufen, 
Gerichtsbezirks Hagen, geflandenen Frachtwagen ein aus Eifenbled verfertigter Koffee 
entwendet, in welchem fich folgende Sachen befunden haben follen : 

) 60 bis’70 Thaler Gourant, worunter ungefähr 6 bis 10 ganze Thaler, das übrige 
in ztel und „tel Stüden, einige Thaler Conventiond:- Münze, für 10 Sgr. Bremer Groten 
und ein Münfterfches 12 Pfennings-Stüd; 2) eine Pfeife mit einer filbernen Kette und eis 
nem mit Silber befehlagenen porzellanenem Kopf, worauf ein Gemälde, einen Tiroler vor« 
fiellend, der einen Hahn unterm Arm trägt; 3) eine dito mit filberner Kette und einem 
meerſchaumenen mit Silber befchlagenen Kopf; A) ein grüm Iederner Tabacksbeutel; 5) ein 
filbernes Pettfdhaft mit dem Namen: P. Godehard; 6) ein Beutel mit Hufnägeln; 7) ein 
Paar dunkelgraue Kamaſchen; 8) ein Paar mit Federfpulen durchwirkte Kniebänder; 9) zwei 
leberne Geldgurten; 10) zwei Brieftafchen; 11) ein Gewerbſchein mit dem Namen: Gonrad 





60 


... aus Breitenfeld; 12) eine neue Müge von grünem Sammet; 13) mehrere graue 
eldbeutel, ; 

Barnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleich Jeden auf, daßjenige, was zur Ents 
deckung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Bönnte, ents 
weber und oder ber naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 


Hamm, den 29. Januar 1832. 
Königl. Preuß Inquifitoriat. 


(Stedbrief gegen Leib Moifes.) 

Der unten näher fignafifirte, des Diebſtahls befduldigte Jude Leib Moifes, hat 
fidy der Unterfuhung durch die Klucht entzogen, weshalb ſaͤmmtliche Behörden dienftergebenft 
erfucht werden, auf denfelben ein wachſames Augerzu halten, ihn im Betretungdfalle arres 
tiren und mir vorführen zu faffen. 

Düffeldorf, den 1. Februar 1832. 

Der Königl, Appellations-Gerichts-Aſſeſſor und Inſtruktionsrichter: Birk, 
Signalement. 

Aiter 27 Jahre; Größe 5 Fuß 3—4 Zoll; Geburts: und Aufenthaltöort Taupenthal 
im Kreiſe Däffeldorf; Haare blond und kraus; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe did, Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Bart blond; Badenbart Hein; Kinn fpis; 
Geſicht gefund und vol; Geſichtsfarbe gefund; Statur gefeht; etwas hohe Schultern. 

Befondere Kennzeichen: derfelbe geht etwas niedergebuͤckt, ift kurzſichtig und hatte 
trübe Augen, auch fol er plattfüßig fein. 


Derfonal-Chroni 


Zu ordentlichen Mitgliedern der Handelöfammer zu Duisburg und deren Sfellver- 
treten find fiatutmäßig gewäplt und von dem Königlihen Hohen Minifterium des Innern 
für Hapdels- und Gewerbe-Angelegenheiten beftätigt worben ; 

1) als ordentlihe Mitglieder: 

die Kaufleute Karl Böninger, Jakob vom Rath, Arnold Kriedrih Garftanjen, 

Wilhelm de Haen, Johann Kirfchgens, Friedrich Gurtius; 
2) als Stellvertreter: 

die Kaufleute Ludwig A. Curtius, Reinhard Befferer, Fried. Wild, Arn. Kalte 
hoff, Johann Erich Scheidtmann, Peler Engelbert Döpper, Chrift. Ludwig Vogel, 

Dem bisherigen Kaflenfchreiber, Herrn Janſen I. ift die zur Erledigung gefommene 
vierte Buchhalter-Stee bei der Königl. Regierungs Haupt Kaſſe hiefelbft verlichen worden. 


— — — 


Der vormalige Ober⸗Zoll. Einnehmer Pelzer if zum Steuer Empfänger der Bürgermei: 
flereien Kaiferswerth und Angermund ernannt, 

Der als praktifcher Arzt und Wundarzt approbirte Doctor Medicinae et Chirurgiae 
Johann Maria Wirt, hat ſich in diefer Eigenſchaft zu Lüttringhaufen, Kreiſes Yen: 
nep, niebergelaffen. 

Der Hebamme Ehefrau Burggarz, Ehiſabe'h geborne Schellenſchmidt, iſt die 
nachgeſuchte Erlaubniß, ſich in gleicher Eigenfaft in der Gemeinde Urdenbach niederzu: 
laſſen, ertheilt worden. 











— — — 





Amtsblatt 


Regierung u Duͤſſeldorf. 


Nr. ı1. Duͤſſeldorf, Freitag, den 17. Februar 1852, 


(Rr, 49.) Allgemeine Gefebfammlung, ie Gtüd. 


Das 2te Stüd der Gefeß: Sammlung ift erfhhienen, und enthält unter: 

Rr, 1334. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Oten Juli 1831., wegen des durch die Regierung 
in Goblenz zu erlaffenden Öffentlichen Aufgebots der Aufpruhsberchtigten auf die 
Polcher Dingtagsbefigungen. 

Nr. 1335. Ällerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten Dezember 1831. , wegen Erweiterung der 
— Direktion der Eee: Aſſekuranz-Kompagnie zu Stettin auszuſtellenden Boll⸗ 
mad. 

Nr. 1336. Alerhöhfte Kabinetdorder vom Aten Januar 1832., wegen Einführung der revis 
dirten Städte-Drdnung in der Stadt Pofen. 

Nr, 1337. Unhang zur Erweiterungd-Urkunde für die Koͤniglich- Preußifchen Orden und Eh» 
venzeichen vom 18ten Januar 1810. D. d. den 22ften Januar 1832. 


(Rr; 50.) Die juriftifche Prüfung betr, 

Bei der großen Zahl derjenigen, welde fid dem Staatsdienft ald Zuriften widmen, ift 
es nothmendig, diejenigen davon abzuhalten, welche weder durch Talent begünftigt find, noch 
duch Fleiß zu den Erwartungen berechtiget haben, welche eine uncrläßlidye Bedingung ihrer 
Bünftigen Beförderung find. Diejenigen, welche bid zu ihrem erſten Eintritt in den Staats» 
dienft weber die Kraft und das Talent, noch die Anftrengung befigen, wegen ihrer Schul 
Studien fid) dad Zeugniß Nr. 2. zu erwerben, gewähren Beine Hoffnung für die im Staatd- 
dienfte erforderliche Anftrengung und Ausdauer. 

Das Zufliz:Minifterium verordnet daher, daß derjenige, welcher beim Abgange von 
Symnafien nur Nr. 3. erhalten, und auch während der academifchen Studien Feine höhere 
QAualification duch die Prüfung bei den wiffenfhaftlihen Prüfungs: Kommiffionen der Unis 
verfitäten erworben hat, mit dem Gefuh um Zulaffung zur erften juriftifhen Prüfung zus 
rüdgewiefen werden fol. Diefe Maafregel fol mit dem Dftober 8, J. in Wirkfamkeit tres 
ten, und bis dahin werden Dispenſations-Geſuche vom vollftändigen triennio academico 
der inzwifchen mit Nr. 3, verfehenen Abgegangenen, nicht berüdfichtiget werden, 

Berlin, den 30. Dezember 1831. 

Für den Juſtiz-Miniſter, 
Vermoͤge Allerhöchften Auftrags : von Kamptz. 

An den Heren Präfidenten, und den Herrn General- 

Profurator des Königlichen Appellations-Gerichtshofes zu Köln, 











(Rr. 51.) ih 17 gtriegreferve entlaffene Militair-Dienftpflihtige Freiwillige betr. J. S. J. 
x. 702, 


Sch finde mid, zus WBefeitigung von Mißverftändniffen, veranlaßt, in Beziehung auf 
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die zut Kriegsreſerve entlaffenen Militair-Dienſtpflichtigen, welche ihrer Dienſtpflicht mittelſt 
einjaͤhrigem freiwilligem Dienſt genuͤgt haben, hierdurch zu erklaͤren: 

1) daß die einjährigen Freiwilligen ferner nicht allgemein Anſpruch auf Befreiung 
von den größeren Randwehr:Uebungen während zwei Jahre, in welchen fie zur Kriegs⸗ 
-Weferve gehören, haben; 

2) daß fie vielmehr nur dann diefe Befreiung erhalten Eönnen, wenn die Einziehung zu 
den Uebungen mit ihrer weitern wiſſenſchaftlichen ꝛc. Ausbildung durchaus unverein« 
bar fein würde; ‘ 

3) daß die Entſcheidung, ob eine ſolche Befreiung flatt finden fol, in jedem einzelnen 
Falle nur von dem Königlichen General-Kommando und dem Ober-Prafidvium vereint 
ausgehen kann. 


Koblenz, den 3. Februar 1832. 
Der Dber » Prafident der Rhein: Provinz: . 
(gez.) v. Peſtel. 


— r—— — — —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr, 52.) Bermägtniß an die Armen. 1. 5. II. Nr. 785. 


Sn dem verflofenen Monat Januar c. ift die Annahme folgender Bermädtniffe zum 
Vortheil der Armen des hiefigen Regierungsbezirtd von Staatswegen genehmigt worden, 
nämlich des Vermaͤchtniſſes: 

1) bes zu Mettmann verftorbenen Faͤrber Theodor Rilges an die Armen der dortigen 
Fatholifyen Gemeinde im Betrage von 384 Thlr. 18 Sgr. A Pf. (500 Rthlr. clev.) 
mit der Bedingung, daß der Wittwe des Legators die Mahl der Perfon überlaffen 
bleibe, weldyer die Verwendung des Legats anvertraut werden fol; 

2) des zu Geldern verflocbenen Pfarrers Johann Jakob Bree an die Armen ber Ser 
meinde Veert, Bürgermeifterei Pont im Betrage von 100 Mthlr.; 

3) det verftorbenen Privatmanns Gerhard Siebel zu Elberfeld an die Armen ber refor⸗ 
mitten Gemeinde zu Elberfeld, im Betrage von 1200 Rthlr.; 

A) des verftorbenen Lehrers Peter Wilhelm Brodhagen zu Schneiberhöhe, Kreib 


Siegburg, an die Armen der Gemeinde Lügenkirchen, im Betrage von 200 Rthlt. 
Däffeldorf, den 6. Januar 1832, 








(Mr, 53.) Eine Schenkung an die höhere Stadtſchule zu Crefeld. I. S, V. Ar. 346 

Zur Virbifferung des Einkommens der Lehrer in den beiden ımteren Klaffen der höhe 
von Stadtſchule zu Erefeld, hat der dortige Fabrikinhaber Cornelius Floh diefer Anftalt 
den Betrag von 100 Thlr. als Geſchenk zugewendet , und ift diefe Schenkung von Staats⸗ 
wegen genehmigt worden. Wir bringen diefe fehr verdienſtliche Schenkung zur Öffentlichen 
Kenntniß. ° Düffeldorf, den 2. Februar 1832. 





(Nr, 54.) Burädgenommener Stedbrief. I. 8. 1. Nr.526 
Die am 3. Dezember v. I. aus der Arbeits: Anftalt in Braumeiler nad ihrem Ge⸗ 
kurtöorte Uerdingen, in melhem fie jedoch nicht angefommen war, entlaffene Thereſe 
Keppeler hat ſich feitdem dort eingefunden, weshalb der gegen dieſelbe unter dem 18. Ja⸗ 
nuar c. (Amtöblatt Nr. 7) erlaſſene Steckbrief zuruͤckgenommen wird, j 
Düffeldorf, den 9, Februar 1832. 


— — e — — — 


— ———— 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


(Stedbrief gegen den Kanonter Nikolaus Brödel aus Lieg, Kreis Kochem.) 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Nicolaus Brödel, aus Lieg, Kreis Kochem, 
ft am 26, Januar d. J. von der 10pfündigen Haubigbatterie Nr. 8. der Königl, Sten 
Artilleriebrigade aus der Garniſon Koblenz defertirt, 

Es werden demnad) ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes Berwaltungsbezirfs hiermit auf: 
gefordert, Die auswärtigen aber erfucht, auf venfelben ein wahfames Augenmerk zu richten, 
ibn im Betretungöfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die ‚erwähnte Brigade zu 
Koblenz, abliefern zu laſſen. 

Koblenz, den 6. Februar 1832. 

Königl, Regierung Abth. des Innern. 
. Signalement. 

Alter 29 Sabre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare ſchwarz; Mund gemöhnlih; Nafe fpig; 
Geſichtsfarbe ſchwarzbraun. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtjacke, eine Artilleriemutze ohne Schirm, Reithoſen mit 
rothem Streif, Stiefeln mit Sporn, Halsbinde und Hemd. 


(Steckbrief gegen den Bombardier Wilhelm Friederici eus Trier) 

Der unten näher bezeichnete Bombardier Wilheln Friederici aus Trier, iſt von 
da, wohin er bi zum 18. Januar d. J. von der Königl, Sten Artilleriebrigade beurlaubt 
war, entwichen. . 

Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbehörden unferes Verwaltungsbezirfs hiermit auf: 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf venfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an Die erwähnte Brigade zu 


Koblenz abliefern zu laffen. 


U 


Koblenz, den 6, Februar 1832. 

Königl Regieruug. Abth. des Innern. 
ignalement. 

Alter 25 Sahre 5 Monat; G de 5 Fuß 55 Zoll groß; Haare blond, etwas Fraus ; 
Augen braun; Augenbraunen blond; Mund groß; Nafe gemöhnlich; Zähne gut; Kinn oval; 
Bart blond, ftarf; Geficht laͤnglich; Geſichtsfarbe gefund; Stirn body ; Lippen aufgeworfen. 

Befleidung: eine alte Montirung ver Koͤnial. Bten Artifleriebrigade mit AUrmtreffen, 
eine alte Militair:Tuchhofe, blaue Feldmütze, feidened Haldtud und Halbſtiefeln. 


(Abweſenheits⸗Erklaͤrung des Heinrich Hedir aus Kalk.) 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Köln vom 11. Januar 1832 ift Heinrich 
Hecker aus Kafk abwefend erfläst worden. « 
Köln, den 9. Februar 1832. 
Der General-Profurator: Ruppenthal. 





(Die Suspenſien deb Gerichtsvollziehers Leopold Sengour zu Perl betr.) 

Nach Vorſchrift des Art. 8. der AmkHöchften Kabinetsorder vom 21. Zuli 1826 Mr. 
1018 , die Dienfivergehen der Gerichtfhreiber und Gerichtsvollzieher in den Rheinprovinzen 
betreffend (Geſetz⸗ Sammlung S. 71) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baß der Ges 
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richtsvollzieher Leopold Gengoux zu Perl durch rechtößräftiges Urtheil des hiefigen Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts vom 24. Dezember v. M. wegen Dienftvergehen auf drei Monate von 
feinen Amtöverrichtungen fudpendirt worben iſt. . 
Trier, den 7. Zebruar 1832. 
Dir Ober: Prokurator beim Königl. Landgeriht: Heingmann. 


Siherheitd-Polizgei 
(Diebftahl an der fogenannten Windmühle bei Echwelm.) 


In ber Nacht vom Aten auf den 5ten dieſes Monats, find aus dem Haufe ded Winke⸗ 
lierd Friedrich Dürholt an der fogenannten Windmühle bei Schwelm vermittelt gemalt 
famen Einbruchs: 

1) ein neuer Fuhrmannd-Mantel von grauem Bibertuch und mit gelben Metallknoͤpfen; 
2) eine neue bfaue leinene Hofe; 3) eine neue olivenfarbige bomfeidene Hofe; 4) eine neue 
geftreifte Wollcottd- Wefte mit weißem baummwollenen Unterfutter ; 5) ein neuer grobleinener 
Kittel; 6) ein nener baummwollener Kittel; 7) ein neues Kamifol von braunem Boi; 8) ein 
neues, roth und grün fiamoifened Mannsfamifol; 9) eine wollene, ſchon gebrauchte Dede; 
10) ein neues baummollened Umſchlagstuch mit Franzen, circa $ groß; 11) ein halbfeidenes, 
J großes Tuch; 12) eine Unter» Chemifette mit einer breiten, Achten Zülfpige; 13) zwei 
Tücher mit Weften-Streifen; 14) zwei Tuͤcher mit unächten Streifen; 15) eine ſchwarztuchene 
Kappe mit ledernem Schirm; 16) fünf Paar alte wollene Strümpfe 
geftohlen worden. Indem wir vor dem Ankauf diefer Gegenftände warnen, forbern wir 
zugleich Jeden, der über den Diebſtahl felbft, oder über den Befindungs Ort der entwendeten 
Gegenftände Spuren an die Hand geben Fönnte, auf, davon uns oder der ihm zunaͤchſt geles 
genen Polizeibehörde Anzeige zu machen, 

Schwelm, den 7. Februar 1832. s 

Königl. Preuß, Land» und Stadt-Gericht: v. Haufen. 








Geſtohlene Sadıen.) 

Bon dem Bürgermeifter zu Lank ift eine Heckenſcheere, ald muthmaßlich geftohlen, in 
Beſchlag genommen mworben, Alle diejenigen, denen eine foldye geflohlen und die fih als 
Eigenthümer legitimiren koͤnnen, erſuche ich unmittelbar mir oder der naͤchſten Polizeibehörde 
darüber Anzeige zu machen, : 

Düffeldorf, den 9, Kebruar 1832. 

Der König, Appellationsgerihts-Affeffor und Inſtruktionsrichter: Birk, 








- erfonal-Chronit . 
Der bisherige proviforifche Lehrer Muͤller an der evangeliſchen Elementarfchule am 
Hadpel, in der Gemeinde Unterbarmen, ift definitiv zum Lehrer an diefer Unterrichtö- 
Anftalt ernannt worden, 


Die Ehefrau Unna ‚Maria Effer, geborne Günther, hat fih ald Hebamme in 
Nievenheim, Kreis Neuß, niedergelaffen. ® 


** 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 12. Düffeldorf, Sonnabend, den 18, Februar 1892, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 55.) Die Anwendung der neuen Arznei-Tare vom 1. März d. 3. an beir. I, 8. V. Nr. 678, 

Die im Laufe der Zeit eingetretene Geftaltung mannichfacher Verhältniffe hat einen fo 
wefentlihen Einfluß auf den Betrieb ded Kunftgewerbes der Apotheker gehabt, daß die, der 
bisherigen Arznei-Taxe zum Grunde gelegten Prinzipien nicht ferner anwendbar find. Dur 
dad Erfcheinen der neuen Landed:-Pharmacopde, die mit dem erfien März f. 3. in Wirkfam« 
keit tritt, ift gleihfalld eine gänzlide Umarbeitung diefer Taxe nothwendig geworden. Es 
iſt demnad) eine neve Urznei-Zare, bei deren Bearbeitung cine richtige" Würdigung der zur 
Zeit obwaltenden Verhältniffe und eine gleiche Wahrnehmung des Intereffes, ſowohl des Pur 
blifums, al& ber Apotheker, die Haupt:Rüdfihten gebildet haben, auf Veranlaffurg des uns 
terzeichneten Minifterti aufgeftellt worden. Nach diefer ArzneisTare haben fich die Apotheker 
des Königlid Preußifhen Staates vom 1. März 1852 ab überall, bei Wermeidung der im 
Medizinal-Edifte vom 27. September 1725 fefigefegten Strafe von fünf und zwanzig Tha— 
lern, genau zu richten, fämmtliche dabei beiheiligte Behörden aber, über deren Befolgung 
mit pflichtmäßiger Strenge zu wachen. 

Berlin, den 24. Dezember 1831. . 

Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal- Angelegenheiten : 
(ge3.) von Altenſtein. 

Das vorftchende Publifandum wird dem Auftrage ded gedachten Königl, hohen Mini— 
fleriumd vom 16. v. M. gemäß, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen: 

a) daß die neue Arznei-Taxe, dad Eremplar zu „zehn Silbergrofhen”, bei dem Re: 

gierungs⸗Sekretaͤr Borgemann bierfelbft, gegen portofreie Einfendung des Preifes 
und Berichtigung des Poft »VBeltellgeldes, eben ſowohl aber auh in Berlin bei 
dem Buhhändter ©, F. Plahn, und in allen übrigen Buchhandlungen der Mo- 
narchie zu demfelben Preife zu befommen ift, und 

b) daß das mehrgetachte Königliche hohe Minifterium in Betreff der meuen Taxe felbfl, 

noc folgendes bemerkt und beftimmt hat: 

1) Bei der Feftftellung der Preife für das Chintum, Chinium sulphuricum, Cin- 
chonium sulphuricum, Morphium, Morphium acetieum, Strychnium nitricum, in 
der Arznei Taxe find die Fabrik Preiſe zum Grunde gelegt worden, weshalb auch den Apo— 
thefern vie kaͤufliche Beſchaffung diefer Präparate unter den im der Vorrede zu ber neuen 
Pharmacspde feftgefegten Bedingungen verflattet fein ſoll. 

2) Bet dem Aether sulphuricus ift in ber Zare flat des vorgefihriebenen Spiritus 
Vini alcoholisatus der Fäufliche Spiritus Vini reetihcatissimus zu 90° Tralles, und eben 
fo bei denjenigen Extracten, zu beren Bereitung Weingeift in Anwendung kommt, ſtatt des 
von den Apo hekern felbft zu bereitenden Spiritus, kaͤuflicher Spirirus in Aarechnung gebtacht 
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worben. Es foll daher auch den Apothekern verftattet fein, zur Bereitung ber angeführten 
Präparate den in ber Taxe in Anrechnung gebradten Spiritus in Anwendung zw ziehen. 
3) Bei nadhfolgenden Syrupen: , 
Syrupus Balsami peruviani, 
- Capitum papaveris, 

Chamomillae, 

Cinnamomi, 

Corticum Aurantiorum, 

Croci, 

Glycyrrhizae, 

Ipecacuanhae, 
° Mannae, 

Menthae, 

Rhei, 

Rhoeadas, 

Senegae, 

Sennae, . 
- Sucei Citri, J 
iſt ſtait des vorgeſchriebenen Saccharum albissimum in ber Tare das Saccharum album in 
Anrehnung gebraht, weshalb von ben Apothekern auch nur Lepteres zur Bereitung der 
genannten Syrupe zu verwenden iſt. 

Vorſtehende, von den Vorſchriften der Pharmakopoͤe abweichende Beftimmungen werben 
ebenfall zur Kenntniß und Nachachtung der Apotheker gebracht, mit dem Bemerken, daß 
in der neuen Arznei:Zare für die Blutegel Fein Preis ausgeworfen iſt, weil dad Könige 
liche hohe Minifterium die Feſtſtellung dieſes Preifes mit Rüdficht auf die obwaltenden Orts⸗ 
und Beitverhältniffe den einzelnen Regierungen für ben Umfang ihrer Verwaltungd-Bezirke 
übertragen hat. Diefem Auftrage zufolge werben wir daher vom 1. März d. 3. ab, den 
offizinellen Preis der Blutegel innerhalb unſeres Verwaltungs-Bezirks unverzüglich feſtſtellen 
und folhen nachträglich dur unfer Amtsblatt bekannt machen. 

Düffeldorf, den 6. Febrnar 1832, 





(Rr. 56.) Erledigung der hiefigen Pfarrfiele zum h. Marimilian. L S. V. Ne. 720. 

Durch dad am 8. d. erfolgte Abſterben des Herrn Ildephonſus Schmig, iſt die dem 
landeöherrlihen Patronatrechte untergebene Stelle eines Pfarrerd an der hiefigen St. Maris 
miliand-Kicche erledigt worden, " 

Düffeldorf, den 8. Februar 1832. 


(Rr. 57.) Bekanntmachung. I. 8. II. Ar. 931. : 
Bir machen hierdurch bekannt, daß der von den Deputirten der Bilker Gemark in oͤf⸗ 


fentlichen Blättern ohne unfer Vorwiſſen und Ermädhtigung, ungehörig angefündigte Verkauf 





mehrerer hundert Eichen im.„Bilkerbufche, nunmehr von und genehmigt worden und Kraft 


diefer unferer Genehmigung unter Mitwirkung der von und beftellten Theilungs-Kommiſſion 
am 27. d. M. vor dem Notar Schorn bei Anton Beder am Flingerfleinwege zu Düfe 
feldorf Statt haben wird. wo 

Düffeldorf, den 15. Februar 1832. 





6) „, 
(Nr. 68.) Stedbrief gegen den Trainſoldat Johann Steckelbach aus Lichtenberg. 


Der unten fignalifirte Zrainfoldat Johann Steckelbach aus Lihtenberg, Regie— 
rungsbezirk Köln, ift am 1. Februar d. I. von der 12pfündigen Batterie Nr, 24 der 
Königl, 8ten Wrtilerie-Brigade aus Koblenz, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die König. Ste Artillerie: Brigade 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 12. Februar 1832. 


Signalement 
Alter 22 Jahre; Größe A Fuß 1 Bol; Haare blond; Stine hoch; Augenbraunen 
blond; Augen Hein und grau; Nafe did; Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund; Kinn rund; 
Gefihtöbildung oval; Geſichtsfarbe gefund. 
Bekleidung: eine grau tuchene Dienftjade mit weißen zinnernen Knöpfen, eine dun⸗ 
kelblaue Müge mit hellblauem Befag ohne Schirm, eine ſchwarztuchene Haldbinde, eine grau— 
tuchene Reithofe und Halbftiefeln. 


(Nr. 59.) Steäbrief gegen den Kanonier Louis Berninghaus aus Belbert. 

Der unten fignalifirte Kanonier Louis Berninghaus aus Velbert, Kreid Elber- 
feld, Regierungsbezirt Düffeldorf, ift am 29. Januar d, 3. von der Zten Feſtungs- 
Compagnie aus Luremburg entwichen. 

Sämmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfuht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an bie Königl, Ste Yrsillerie- Brigade 
zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. Februar 1832. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 34 Bol; Gewerbe Drechsler; Haare blond; Stirne 
hoch; Augen blau, Nafe gewoͤhnlich; Mund groß; Bart ſchwach; Kinn rund; Gefihtöfarbe 
——— ondere Kennzeichen: ſpricht ſchnell und anſtoßend, und hat einen nachlaͤßi— 
en Gang. 

Bekleidung: eine Artilletie-Montirung nebſt Tuchhoſen, eine blau tuchene Hals⸗ 
binde, ein Hemd und Schuhe. 


(Ar. 60,) Stedbrief gegen den Musketier Alois Janſen aus Düſſeldorf. 

Der unten ſignaliſirte Musketier Alois Janſen aus Düffelborf, iſt am 5. d. M. von 
dem Koͤnigl. 40ten Infanterie-Regimente aus der Garniſon Luremburg, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Regiments-Kommando zu Lus 
xemburg, abliefern zu laflen. 

Düfleldorf, den 12. Zebruar 1832. 

Signalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Gewerbe Pum⸗ 
penmacher; Haare blond; Stine hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe hoch und 
lang; Mund gewoͤhnlich; Zähne ſchwarz und fehlen einige; Kinn lang; Gefihtöfarbe blaß. 
Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Müge ohne Schirm, eine neue Montirung, eine neue Tuchhoſe, 
ein Paar Halbfliefeln, ein Hemd , ein Säbel nebft Koppel. 
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(Nr. 61.) Stedbrief gegen den Musketier Brinkmann aus Horft. I. S. IV. Nr, 817. 


Der unten fignalifirte Muöketir Brintmann aus Horft, (Weftphalen) ift von 
dem Königl. 16ten Infanterie-Kegimente, aus der Garnifon Düffeldorf, entwicen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militairbehörden werden erfucht,.auf venfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhafien und wohlverwahrt an dad MRegiments:Kommando des 16ten 
Infanterie⸗Regiments hiefelbft abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 13. Februar 1832. 

Signalement, 
Alter 25 Jahre; Groͤße 5 Fuß 3 300; Religion katholiſch; Gewerbe Bergmann; Haare 
blond und kraus; Stirne hoch; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund gemöhnlih; Bart blond; 
Kinn rund; Gefihtöbildung vol; Statur unterfegtz Haltung grade, Gang adret. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: cine Feltmüge, eine blaue Dienfljade, ein Paar graue Tuchhoſen, ein 
Mantel, eine Säbelfcheide nebft Koppel, cin Paar Schuhe, 


Sibherheit8-Polizei 

(GStedbrief gegen den Peter Joſeph Manderfeld aus Barmweiler.) > i 
; Der wegen wiffentlicher Verbreitung falfher Münzen befhuldigte Peter Zofepp Man- 
derfeld, Gutöbefiger, gebürtig zu Barmweiler, Kreis Adenau, wohnhaft zu Hönim 
gen bei Linz, hat fi der gerihtlihen Unterfuhung duch die Flucht entzogen. Indem 
ich deffen Signalement unten beifüge, erſuche ich fammtlihe Polizei-Bchörden, auf den ge 
dachten Manderfeld forgfältigft vigiliven, denfelben im Betretungsfalle verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Köln, den 11. Februar 1832. 


« 





Der Ober Prokurator: v. Colenbad. 
Signalement bed Peter Joſeph Manderfeld. 
Alter 33 Jahres Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Augen ſchwerz; Nafe did; 
Bart ſtark; Befichtöfarbe gelb; Statur fchlanf. Befondere Kennzeichen: feine 


(Diebfiahl zu Sonnborn.) 

Sn der Naht vom 24 — 25. Januar dieſes Sahres, ift dem zu Sonnborn woh— 
nenden Herren Regierungsrath Carl Ludwig Pithan aus feinem dortigen Pfannenfhoppen, 
eine eiferne Ehär, 5 Fuß larg und 3 Fuß breit, gefichlen worben. 

Indem ich diefes öffentlich befannt made, erfuche ich einen Jeden, der zur Ermittelung 
des Urhebers oder zur Wiedererfangung der Thuͤr eiwas beitragen Fann, darüber fofort Ans 
zeige zu machen. Düffeldorf, den 9. Februar 1832. 

Der Königl. Ober-Prokurator: Hun drich. 


Perſonal⸗Chronik. 
Am die Stelle des abberufenen Sucurfal:Pfarrers Tilmans zu Straelen, im Kreiſe 
Beldern, ift von dem Herrn Bifchofe zu Miünfter, der bisherige Pfarrer Davids von 
Sapellen, ernannt worden, 











— — — — — 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 13. Duͤſſeldorf, Donnerftag, den 23. Februar 1852, 








(Nr. 62) Allgemeine Mitteilungen aus dem Monate Jauuar 1832, E. O. Ar. 438. 
1. Bitterung. 

Vom 25. v. M. bis zum 9. d. M. herrſchte ein nicht zu ſtarker Froſt. Die ſtillſte— 
henden Gewaͤſſer bedeckten fih, auch die kleinen Fluͤſſe froren an einigen Stellen zu, und der. 
Rhein trieb, beſonders um die Zeit des Jahreswechſels, ziemlich flat? mit Eis. 

Am 9. fiel ein gelinder Regen ein, der mehrere Tage anhielt. Die dadurch in dem 
entfernteren Gebirgen aufgelöfeten Schneemaſſen verurfadhten ein rafdes und bedeutendes 
Steigen ded Rheind, welcher aber, nadıdem um die Mitte diefed Monats von neuem eim 
leiter Froſt eingeireten war, eben fo fehnell wieder fiel. 

Seitdem ift die Witterung abwechfelnd, jedoch meiſtens gilinde geblieben. 

2. Preiſe der Lebensmittel. 

Das Sinken ber Preife der Körnerfrüchte iſt nicht von Dauer gewefen, 

In einigen Kreifen haben fie ſich feit einiger Zeit etwas feſt gehalten, unb in andern 
find fie von neuem um ein Geringes gefliegen. Die Kartoffeln bleiben auf einem ziemlich 
hohen Preife, alle übrigen Lebendmittel ſtehen dagegen mäßig. 

Der Stand der jungen Gaat ift günftig und ber leichte Froſt hat nirgend, fo meit 
ſich dieſes ſchon jetzt beurtheilen läßt, nachtheilig eingewirft , obwohl der Mangel an Schnee 
einige Beſorgniß erweckte. 

Im Kreiſe Cleve iſt die fogenannte Düffelt durch ben letzten hohen Wafferfland "aber 
mals uͤberſchwemmt worden und es iſt nur geringe Hoffnung vorhanden, die Winterfrucht 
in dieſer Niederung zu erhalten. 

Zur Verminderung der Feldmaͤuſe fcheint die Witterung nicht firenge genug. Sie haben 
fih zwar in einigen Gegenden verloren, dagegen find fie in andern in deſto größerer Zahl 
zum Vorſchein gekommen, 

Der Fruchthandst zu Neuß wurde buch Nachfrage aus dem Bergischen ziemlich belebt. 
Die Zufehr betrug während biefes Monat: 

2757 Scheffel Weizen; 409 Scheffel Hafer; 

2018 * Roggen; 69 = Buchweizen; 

1360 — Gerſie; 1210 = Rübfaamen; 

een diefer Zufuhr beläuft ſich nah einer Durchſchnittsberechnung auf 
18,059 Rthlr. . 

d Während der verſchiedenen Markttage find im Ganzen verkauft und ausgeführt worden: 

3013 Sceffel Weizen; 477 Scheffel Hafer z; 

104 « BRoggenz j 35 ⸗Bruchweizen. 

589 * Gerſie; 
Davon find 2066 Scheffel Weizen und 156 Scheffel Hafer nad) Holland gegangen. 
Der Geidwerth der Abfuhr berechnet fid) zu etwa 12,275 Ribr. _ 
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3. Geſundheitszuſtand. 

Die Sterblichkeit unter den Menſchen hat im Laufe dieſes Monats etwas zugenommen, 
ohne daß der Grund angegeben werden Tönnte. Denn außer dem Nervenficber, welches in 
einzelnen Kreifen fid) dauernd biöher gehalten hat, giebt- «8 nirgend beuncuhigende Krank— 
heiten. Die Zahl der in diefem Monat Geborenen beträgt . u 1936 Ind, 

Der Geftorbenen . . . . R . . . . . 1735 — 


mithin hat die Einwohnerzahl gewonnen : . : . . 201 Ind, 
An demfelben Monate des vorigen Jahres befief fih die Zapf 
‘“ der Geborenen auf . e . ; ; . ; 1926 Ind. 
der Geflorbenen auf R : r R e s 1672 — > 


ter damalige Zuwachs befrug alfo . R i : 

Unter den Geftorbenen finden fih viele alte Leute, von welchen folgende eine befon- 
dere Erwähnung verdienen, ' 

Zu Geldern ftarb der Invalide Gerhard Janfen in dem Alter von 93 Zahren. Er 
hatte bi zum Jahre 1801 in dem Infanterie Regimente von Hagken geftanden, war da: 
mald wegen Invaliditaͤt entlaffen worden und hatte ſich feitdem, fo lange feine Kräfte es 
erlaubten, durdy Korbflehten ehrlid ernährt. In feinen beiden legten Lebensjahren war er 
beitlägerig und mußte unterflügt werden, 

Zu Kempen flarb eine Frau von demfelben Alter und zu Kirdpelwaldniel in dem 
Kreife Kempen ſtarb ein Tagloͤhner, weicher da3 hohe Alter von 103 Zahren und 10 Mo: 
naten erreicht hat. Derfelbe war faft nic krank gemefen un) hatte bis zu feinem Lebens: 
Ende.fein volles Bewußtfein behalten. 

4. Ungiüdöfäle. 

Im Laufe dieſes Monats find überhaupt 7 Individuen umgelommen. ‚Darunter finden 

fi) dem Vermuthen nad: 


2 Selbftmörder, 1 Ind. ift todigefunden, und 
2 Indiv. find erirunfen, 1 — if erdrüdt. 
.1 — ft todtgefallen, 


3u Barmen hat 1 Individuum durch unvorfihtiges Schießen am Nenjahrstage feine 
Hand verloren, 

5, Wohlthaͤtigkeits-Aeußerungen. 

Nur in wenigen Gemeinden reichen die bürgerlichen oder kirchlichen Armenmittel zur 
Unterflügung der Dürffigen aus; in den meiften müffen freiwillige Beiträge oder außerge 
woͤhn liche Unterflügungs- Mittel aufgefucht werden, um dem Mangel vorzubeugen. Bid jegt 
ift dieſes auf eine erfreuliche Weife den Beſtrebungen Einzelner oder gemeinfam Verbundener 
moͤglich geworden und aus vielen Dertern liegen gegenwärtig die Refultate ihrer bisherigen 
Wirkffamkeit in mehr oder minder großen Zahlen vor. Beſonders wohlthaͤtig zeigen fi die 
faſt in jedem größeren Orte beftehenden Wereine von Frauen zur Unteftügurg armer Woͤch⸗ 
nerinnen und Kranken, oder auch zur Belehrung armer Kinder, Außer den bekannten Ber» 
einen diefer Art zu Krefeld, Elberfeld, Barmen, Lennep ꝛc. Bönnen hier nod) we⸗ 
gen ihres fegendreichen Wirkend diejenigen zu Geldern, Neu ß und Rheydt genannt werben, 

Die Errihtung von Speifungs-Anftalten für die Armen findet viel Beifall und Nach—⸗ 
ahmung ; auch in diefer Beziehung kommt den etwaigen Vorfchlägen von Scite der Behörde 
überall der gute Wille der Einwohner entgegen. Bis jegt find dergleichen Kochanſtalten in 
folgenden Drten eingerichtet worben: 


* 


71 


1) in Düffeldorf; es beflehen hier zwei Kochanftalten, welche auf die Zubereitung 
von 800 Portionen eingerichtet find; Ddiefelben find am 8. Januar d. J. eröffnet werben; 
jede Nortion enthält 1 Quart und koſtet 10 Pf.; 

2) in Elberfeld; ed können täglich 550 Portionen zubereitet werben; jede Portion 
Boftet 8 Pf.; 

3) in Neuß; die Kochanſtalt ift auf400 Portionen eingerichtet. Die Portion koftet 4 2 Pf.; 

4) in Krefeld; ed werden täglid) 160 bis 170 Perfonen gefpeifet; die Koten der 
einzelnen Portion find nicht angegeben; 

5) zu Gladbachz die Kocanftalt ift vorläufig zur Speifung von 200 Perſonen täglich 
eingerichtet; fie kann erforderlichen Falles erweitert werden. Die Koften der einzelnen Pots 
tion find noch nicht befannt. 

Die Koften, welche die Unterhaltung der Speife: Anftalten erfordern, werden in Düf: 
feldorf, Krefeld und Sladbad aus freiwilligen Beiträgen der bemittelten Einwohner 
befttitten; in Elberfeld und Neuß werden dabei aus den gewöhnlichen Armenmitteln 
Zufhüffe gegeben. Däffeldorf im Februar 1832. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Ne, 63.) Verpachtung von Grundftäden. IL, S. IV. Rt. 987, 

Samftag den 2. März, Nachmittags 3 Uhr, werden zu Eller in dem Haufe des Bei: 
geordneten Herrn Rich arz von den an dem Oekonomen Herin Ab. Bergmann zu Düf 
feldorf verpachteten, bei Eller belegenen Grundftüden: 

50 Morgen 57 Ruthen Aderland; 
75 Morgen 140 Ruthen Wiefen; 


126 Morgen 17 Ruthen Preußifhen Maaßes; 

auf 6 mit 3 zu kuͤndigenden Jahre Öffentlich meifkbietend zur Verpachtung ausgeftellt werben. 

Diefe Verpachtung geſchieht für das Jahr 1832 für mwelhes dem Hr. Bergmann 
noch ein Pachtrecht davon zuflehet, auf den Grund der Allerhöhften Kabinets: Order vom 
31. Dezember 1825 im Wege des Zwangs. 

Die Verpachtungs: Bedingungen koͤnnen bei dem Beigeordneten Herrn Riharz zu 
Eller und auf dem Koͤnigl. Rent:Amte hierfelbft eingefehen werden, 

Düffeldorf, den 16. Februar 1832. 


(Nr. 64.) Stedbrief gegen den Franz Anton Compertz aus Suͤchteln. I. S. II. Ar. 579. 

Der unten näher bezeichnete, unter lebenslänglicher Polizeiaufficht flehende, vor Kurzem 
aus der Strafanftait nah Suͤchteln zuruͤckgekehrte Ceidenarbeiter Franz Anton Eom- 
pers, hat ſich von dort heimlich entfernt, um dem Vernehmen nah in Belgien in Mis 
litairdienſte zu treten. 

Sämmtlihe Civil: und Militair. Behörden werden erfuht, auf deafelben Acht zu haben, 
und ihn im Belretungsfalle an die Drtsbehörde zu Suͤcht eln abliefern zu laffen. 

Düffeldorf , den 13, Februar 1832. 

Signalement. 

Namen: Franz Anton Compertz; Geburts- und Aufenthaltsort: Suhteln, Kreis 
Kempen; Religion katholiſch; Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare brauns 
Stine bededt ; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe fpig; Mund gewoͤhnlich; Bart 
braun; Kinn rund; Gefihtöfarbe gefund; Geſtalt kurz geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: feine. 
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(Hr, 65.) | Nachweiſung 
ber Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf,pro Januar 1832. 1. 3. I. Nr. 769. 


— —— —— — ——— ——— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
¶Krelt⸗Karten betr.) 

Auf hoͤhere Veranlaſſung haben wir die Herausgabe lithographirter Spezialkarten von 
den zwölf Kreiſen unſeres Verwaltungsbezirks unternommen. Die Karten werden von den 
Gebrüdern Beer hiefelbft nad einer genauen Spezialkarte unferes Bezirks, Maaßſtab 
1ocsss, auf Stein. gezeichnet, und werden hinſichtlich der fauberen und deutlichen Ausfüh: 
rung alle Anfprüche, welhe man an dergleichen Arbeiten zu madyen berechtigt ift, befriedigen. 

eve Karte erhält als Zugabe noch eine gedrängte ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kreifes, 

Die Herausgabe erfolgt in 4 Lieferungen, jede aus drei Karten beftehend, Die erfte 
Lieferung, welche die Rreife Eoblenz, Mayen und Ahrweiler enthält, ift bereits ers 
ſchienen; die übrigen drei Lieferungen merden binnen Kurzem nad) einander erfcheinen. 
Saͤmmtliche 12 Karten bilden Eine Karte des Regierungsbezirks Co blen;. 

Indem wie biemit zur Subfeription einladen, bemerken wir, daß der Preis für jede 
Lieferung 1 Thaler, eines einzelnen Blattes 15 Silbergroſchen ift, und Subferiptiondliften 
bei ſaͤmmtlichen Herren Landräthen und Bürgermeiftern niedergelegt find, wofelbft die belie: 
bigen Deftellungen gemadyt werden fünnen, in Probe-Exemplar der erften Lieferung ift 
auf jeden landraͤthlichen Buͤreau, ingleihen bei dem Herrn DOberbürgermeifter Mäpler 
biefeltt und bei dem Bürgermeifter Herrn Juſtizrath Weber in Ehrenbreitftein zur gefäl: 
ligen Anficht niedergelezt. In Eoblen; nimmt auc der Herr Hofratd Weber Beftelluns 
gen an und wird auf Erfuhen die Karten vorzeigen. 

Coblenz, den 28. Dezember 1831. Königl, Regierung. 

Aufforderuug.) 

Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1831 
an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile und Adminiſtrationd-Branchen: 

1) der Oekonomie-Kommiſſion des 16ten Jufanterie-Regiments zu Duͤſſeldorf; — 
2) der dito des 17ten Jufanterie-Regiments zu dito; — 3) des 1ten Bataillons des 16ten 
Jnfanterie-Regiments zu dito; — 4) des 2ten Bataillons des 17ten Infanterie, Regiments 
zu dito; — 5) des Sten Ulanen-Regiments zu dito; — 6) des Sten Huſaren⸗-Regiments zu 
dito; — 7) des gten Bataillons Aten Garde-Kandwehr-Regiments zu dito; — 8) des allge⸗ 
meinen Garniſon-Lazareths zu dito; — 9) der Depot-Magazin⸗-Verwaltung zu dito; — 
10) der Garnifon:Berwaltung von Düffeldorf, Benrath, Kaiferswerth und Gräfe 
rath; — 11) des Artilleri-Depots zu Duͤſſeldorf; — 12) ber 16ten Infanterie» Regi- 
ments-Garnifon- Compagnie zu Jülich; — 13) des 2ten Bataillons 16ten Infanterie-Regi⸗ 
ments, früher in Köln, hiernäachft in Düffeldor f und feit dem Monat Dezember pr. in 
Dülmen; — 14) des Füfilier-Batailons 16ten Infanterie Regiments, früher in Köln, 
hiernähft in Düffeldorf und feit dem Monat Dezember pr. in Bochold; — 15) ber 
?ten Artillerie Brigade zu Köln, wie auch der zu diefer Brigade gehörigen Batterien, Ko: 
lonnen und einer Reſerve Kompagnie; — 16) der Handwerks⸗Kompagnie biefer Brigade zu 
Deu; — 17) der dito dito der Aten Artillerie Brigade zu Deuß; — 18) des 2ten Bas 
taillond 17ten Randwehr Regiments zu Zanten; — 19) bed 3ten dito dito zu Geldern; 
— 20) des Referve Landwehr⸗Bataillons Nr. 35 zu Duͤſſeldorf; — 21) der Garnifon- 


Verwaltung zu Wickr ath; — 22) der Depst Magazin: Berwaltung zu Wickrath; — 


23) des Spezial⸗Lazareths zu Widrath, 
wegen rücftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, 
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Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffen’lid; vorgeladen, ihre etwaigen An: 
fprüche binnen zwei Monaten a dato fpäteftens bis zum 10. April 1832 bei ber unterzeiche 
neten Behörde anzumelden und zu verifiziren, entgegengefehten Falls aber der gefeglich fie 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. 
Münfter, den 31. Januar 1832. 
Königl. Intendantur des 7ten Armee Korps. 





(Belarntmahung.) 


Seit einiger Zeit find in dem hieſigen Bezirke fowohl als in einigen benachbarten 
falfhe Fünfthalerftüde zum Vorſcheine gefommen, und find bereitd mehrere Perfonen wegen 
Berbreitung derfelben verhaftet und zur Unterſuchung gezogen worden. 

Die faljchen Münzen haben dab Gepräge der Königlich: Hannöverfchen fogenannten Lu: 
neburger Piftolen, auf einer Seite dad Königl. Großbrittanifdye Wappen und auf der- Kehr- 
feite die Aufſchrift V Thaler mit der Sahreszahl 1815. 

Sie find in der Hauptmaffe von Meffing, im Feuer vergoldet und von keinem Werthe. 

Beſondere Kennzeichen beim aͤußern Anblid find folgende: 1) das ſeichte etwas ſtumpfe 
Gepraͤge und der ſchlecht gelungene erhabene Perlenrand; 2) find fie etwas größer, nicht 
völlig rund und von verfhiedener Dice, und fehlt an dem Außenrande der auf den Achten 
Fünfthalerftüden von 1815 vorfindliche vertiefte Kortelrand hier gaͤnzlich; 3) der dumpfe 
Klang beim Niederwerfen und endlidy der bedeutende Mangel an Gewicht, welder, obſchon 
fie auffallend dicker find wie die Achten Stüde, oft 36 bis 46 polländifche Affe oder z Loıh 
und darüber per Stüd beträgt. 

Ih bringe die Seſchreibung diefer falfchen Münze zur allgemeinen Kenntniß und erfuche 
Jeden, welcher tergleidyen Stüde entdecken moͤchte, hievon fofort der nächften Polizeibehörde 
die Anzeige zw machen. 

Düffeldorf, den 9. Februar 1832. 

Der ce und Infrußtionerlipter: SH 


SicherheitsP V sei 
(Diebftapl zu Eolingen.) 

Sn der Naht vom 9. — 10. v. M. find dem zu Solingen wohnenden Uhrmacher 
und Krämer Ferdinand Holverfheid rachbenannte Gegenflände aus feinem Wohnhaufe 
geftohlen worden: 4) etwa 30 Eiien blaues Tuch, gez. Nr. 70045 2) etwa 24 Ellen hell⸗ 
graue Euch; 3) ungefähr 8 Ellen grünes Tuch; 4) 2 Ellen grünes Tuch; 5) etwa 3 El⸗ 
len ſchwarzes Tuch; 6) etwa 10 Ellen ſchwarzes Tuch, ger. J. J. B.; 7) etwa 10 Ellen 
hellmelirtes Tuch, gez. Nr. 2830; 8) etwa 10 Ellen llwenkarbigee Zub, 9%. Nr. 29815 
9) 9 Ellen Circaffi ien; 10) 8 verfchiebene filberne Taſchenuhren; 13) ferner verfchiedene Ga⸗ 
lanterie:Waaren. 

- Indem ich diefen Diebftahl Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich einen 
Jeden auf, welcher über die Urheber oder die Befiger ber geflohlenen Effekten Autkunft gu 
ertheilen vermag, mir ſolche fofort mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 6, Februar 1832. 





Der Koͤnigl. Dber-Proßurator: Hundrig. 
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(Diebftahl zu Bergſtadt.) 

In der Naht vom 9. — 10. v. M. find dem zu Bergftadt wobhnenden Kleinhänbler 
Johann Gottfried Hager, aus feinem verfchloffenen Wohnhaufe nachbenannte Gegenitände 
geftohlen worden: 1) 25 bb Kaffeebohnen; 2) eine Quantität Taback; 3) eine zinnerne Kaf⸗ 
feefanne,, gez. F. B.; 4) eine zinnerne Lampe; 5) ein zinnerned Acdhtelmaaß ; 6) eine zinnerne 
Dfefferdofe; 7) ein Korb mit Garn, Schnürriemen ıc.; 8) eine blecherne Dofe mit Kaffee 
bohnen ; 9) 2 15 weiße Seife; 10) eine Quantität Schwefelhoͤlzchen; 11) ein Krug mit 
einer Maaß bittern Schnaps; 12) ein Krug mit Anis; 13) ein Krug mit Schnaps; 14) 
ein fiamofenes dunkelblaued Frauenkleid; 15) ein fiamoifenes hellrothes Frauenkleid ; 16) 
16 Ellen weiß’leinen Tuch; 17) ein blauer Fradrod mit gelben Knöpfen; 18) ein blau lei⸗ 
nener Kittel; 19) eine ſchwarz tuchene Schirmkappe; 20) eine Kinderhofe; 21) eine grau 
mollene Jade; 22) ein Paar Kinderfhuhe; 23) ein Paar wollene Kinderfttümpfe; 24) ein 
Kinderfleiddyen ; 25) ein Unterkleidchen; 26) ein ſiamoiſenes Kleidchen, roth und weiß kar— 
riet; 27) fieben Kinderhemden, gez. 1. H.; 28) 8 Kinderhemden, ges. K. H. ; 29) ſechs 
Taſchentuͤcher; 30) eine blau leinene Schürze; 31) ein Paar neue Erauenfhuhe; 32) ein 
einzelner violetter Stumpf ; 33) eine Scheere. 

Indem ich diefen Diebflahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich einen 
Jeden, dem etwas über bie geftohlenen Sachen, fo wie über die Diebe bekannt, mir folches 
ungefäumt mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 6. Februar 1832. 

Der Königl. Ober: Prokurator: Hundrich. 





(Diebſtahl zu Elberfeld.) 

In der Naht vom 21. — 22. v. M. find dem zu Elberfeld wohnenden Kaufmann 
Carl Peill, folgende Effekten geftohlen worden: 1) ein rothfafianenes Kaͤſtchen mit einem 
Halsſchmuck von Ammetififteinen, an welchem ein goldenes Schloͤßchen befindlih, mit zwei 
goldenen Armbändern, j-des mit einem in Gold eingefaßten Ammeliſt und mit goldenen Ohr: 
eingen, Ammetififteine enthaltend; 2) ein Paar goldene Ohrringe, in jedem derfelben ein 
großer Diamant; 3) eine goldene Halöketig, nebſt einen Schloͤßchen mit Fieinen Diamanten; 
4) ein goldener Ring mit den Buchſtaben C. E. P. den 12. Sept. 1825; 5) ein goldener 
Ring, worauf ein mit Perlen befegtes Smaragdſteinchen; 6) 2 goldene Ringe mit Stein 
den; 7) ein glodner Fingerhut, gez. P. E.; 8) eine vergoldete Nadelbuͤchſe; 9) ein goldener 
Uhrſchluͤſſel mit einem weißen Stein; 10) ein Heiner filberner Löffel, gez. W. C. H.; 11) 
eine filberne Denkmuͤnze von der Größe eined Kronenthalerd ; auf einer Geite berfelben fans 
den die Worte: dreifsig Jahr hat gewährt der Krieg etc., auf der andern Seite din Fries 
denbengel mit einer Palme; 12) ein nody ganz neuer Ueberrod mit Eeitentafchen und mit 
ſchwarzblauem Merinos gelüttertz 13) ein fhwarzer Fradrod mit gewirkten Knöpfen; 14) 
ein blauer Frackrock mit einem fEmwarıın Cammetfiagen und gelben Knöpfen; 15) drei 
ſchwarztachene Welten; 16) zwei Paar fhwarze Hefenz 17) ſechs Mannshemden, gej. C. P. 
12; 18) zwei Mannshemten mit Sıreifen, gez. C P. 12; 19) drei weiße Hals tuͤcher, gez. 
€. P. 65 20) ein kopferner Waflerkeflel, ungefähr 5 Maaß halten. 

Ber zur Ermittelung ded Thaͤters, oder zur Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Gas 
den Auskunft zu ertheilen vermag, wird erfucht, mir folhe ſchleunigſt mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 6. Februar 1832. 

Der Königl. Ober-Prolurator: Hundrid. 
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Amtsblatt 
Hegierung zu Düffeldorf. 


— —— —ñ— —ñ— — — —ñ — — LI — — — — — —— 
Nr. 14. Dufſeldorf, Montag den 27. Februar 1892. 


Berordnungen und Bekanntmachungen ver Koͤnigl. Negierung. 
(Nr, 66.) ae a in der Fatholifchen Pfarrkiche zu Kervenheim. J. S. V. 
r, 








Bur Stiftung eines feierlichen Anniverfariumd und für die Ablefung feines Namens hat 
der Aderömann ©, Urfelmann der Fatholifchen Pfarrkiche zu Kervenheim ben Betrag 
von 53 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. gefchentöweife zugewendet. 

Zu Behuf einer gleihen Stiftung hat die Wittwe Rouwenhoff Sibita geborne 
Engels derjelben Pfarstirhe den Betrag von 38 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. geſchenkt. 

Beide Gefchente find von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 18, Februar 1832. 

(Nr. 67.) Eollecte. 
Ueberſicht bed Ertrages der im Megierungs- Bezirke Düffeldorf abgehaltenen und im 

Monate Januar 1832 zum Abſchluß gekommenen Fatholifchen Haus-Eollccte zum Schuls 

hausbau der Fatholifhen Gemeine zu DOberhaufen Regierungs-Bezirks Koblenz. 





Belrag der aufgefom: 





Namen menen Gelder 
— — — J — 
Nr der in —— in 
" landräthlihen Kreife.. Eourant. on hun 
Ktpir. ©y. Pf.|Rthte. &e. pl. 
1 Düffeldorf [3 [3 . ‘ * [3 . ® [2 . [2 12 3 9 — 27 6 
2 Elberfeld — . + . . + + 40 9 9 NT — u Bann 
3 Eolingen f} * [) * . ° 0) . 2 5 14 6 mm — 
4 Lennep ⸗ * 4 10 9 — je ai 
5 Krefeld . . * . + . . . f} . . 2} . 20 27 1 — 11 — 
6 Gladbach [7 + [ — 3— [7 16 16 1 — — — 
7 Grevenbroich .-. . . . . . . . « 3 1 11 — — 
8 Neuß [7 + + P7 4 . ’ + * 13 13 5 —— — (u 
9 Cleve 3— . 0} . 0) 4— 2 26 25 3 a — — 
10 Geldern . + . . . P} f\ P} . . r} f} 7} . « 17 16 7 — ER EUER 
11 Kempen .» 82 0» .. ..+ . oe 4 11 10 — — 
12 Rees .. 0 8 8 ee. 8 . 2 2 0 0° 11 25 51 — —— 
13 Duisburg 11 25 3 — 1 6 
4 | Königl. Muͤnzamt zu Duͤſſeldorf, an Metallwerth für die 1 110)— 
nicht Baflenmäßigen Münzen - - > 2 2 2 .——2716 Ze 

Summa } 159,191 4 
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(Rr. 63.) Verkauf der ſogenannten Gohrer Mark, II. 8. I. Nr. 247; 


Der Antheil ded Domänen: Fiscußd am der fogenannten Gohrer Mark, in der Bür 

germeifterei Nettesheim, fol am Freitage, den 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in der Behaufung des Gaftwirthes Hr. Simon Peſch zu Nievenheim, vor dem Königl. 

Rentmeifter, Heren Domainen-Rathe Wolters, zum Verkaufe an den Meiftbietenden öffent: 

lich außgefegt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Bürgermeiflerei-Amte zu Nievenheim, fo wie auf 

dem biefigen Rent Amte zur Einfiht offen. F 
Duͤſſeldorf, den 18. Februar 1832. 


(Mr. 69.) Stedbrief gegen den Kanonier Joh. Chriſtoph Hahn aus Greifenſtein. 


Der unten näher bezeichnete Kanonier Joh. Chriſtoph Hahn aus Breifenftein, im 
Kreife Weglar, ift am 3. Februar d. J. von der 6pfündigen Fußbatterie Nr. AO der Ks 
nigl. Sten Urtilerie-Brigade, aus dem Gantonnement Vallendar, entwiden. - 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an die erwähnte Brigade zu Koblenz 
abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 17. Februar 1832. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 7 Monate, Größe 5 Fuß 6% Zoll; Profeffion Schmied; Haare blond; 

Augen grau, tiefliegend; Augenbraunen blond; Mund gewoͤhnlich; Nafe fpig; Zähne gefund; 
“Kinn fpig; Geſicht laͤnglich; Gefihtöfarbe blaß; Stirne flad. 

Befondere Kennzeichen: hat etwas langen Hald, und bei vielem Sprechen ftößt 
er mit der Zunge An. 

Bekleidung: eine Dienftmüge, eine blaue Dienfljade, grau tuchene Dienfthofen, 
Schuhe, zwillichene Kamaſchen und tuchene Halsbinde. 





(Nr. 70.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. I. 8. IL. P. Nr. 567. 

Der unter dem 22. Oktober 1830 ſteckbrieflich verfolgte aus der Arbeits» Auſtalt zu 
Braumeiler entfprungene Peter Johann Merz aus Dabringhaufen, ift wieder zur 
Haft gebracht worden, und wird daher der gegen ihn erlaffene Steckbrief (Amtöblatt 1830 
Rr. 68) zurücdgenommen. 

Düffeldorf, den 10. Februar 1832. 











Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmachung.) 

Dem Publiko wird befannt gemacht, daß feit dem Aften Sanuar d. 3. die Verkaufs. 
preife für die Gefegfamm lung aus früherer Zeit abermals bedeutend herabgefegt 
worden. Ein vollftändiges Eremplar auf Drudpapier von 1806. bis zum Jahre 1830 eins 
ſchließlich, kͤmmt jegt nur auf 10 Rthlt. 15 Sgr. zu fichen und der Preis für nicht bis 
zu diefem Beitraume reichende Exemplare regulict fi dergeſtalt, daß für jeden Jahrgang der 
von 1830. zurüctgehend weniger verlangt wird, infofern vie Beſtellung auf eine ununterbros 
chene Zahresfolge gerichtet ift, 15 Sur. weniger zu bezahlen find; daher 1 Eremplar von 
1806. bis 1829. nur 10 Kıhir. und eins von 1806. bis 1828. 9 Rthlr. 15 Ser. u. ſ. f. 
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koſtet. Schreib: Papiers Eremplare werden mit einem Yuffchlage von 50 p. c. des Preifes 
für Drud: Papier» Exemplare erlaffen. 
Bei diefer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Romtoir auh die Nachricht erneuern 
u müffen: 
daß zu der Geſetzſammlung von 1806. bi 1830. ein vollſtaͤndiges und gründs 
lich ausgearbeitetes Sachregifter, 43 Bogen ſtatk erfchienen ift und zu 20 Sgr. 
das Eremplar auf Drudpapier von allen Poftanftalten der Monarchie ohne den 
geringften Aufſchlag zu beziehen ift. 
Berlin, im Februar 1832. 
Vereinigtes Gefegfammlungsds, und Zeitungs: Debits-Romtoir, 


(Die ertrunkene Joſepha Kemmerich aus Hüdeswagen betr.) 


Die hierunter näher ſignaliſirte Joſehha Kemmerich aus Hüdeswagen, iſt am 
16. Dezember v. J. zu Elberfeld in die Wupper geſtuͤrzt, ohne daß fie bis jetzt hat 
ermittelt werden konnen. 

Indem ich daher dad Signalement derfelben beifüge, erſuche ich eben, der über das 
Auffinden ihrer Leiche, oder über ihre Perfon einige Nachricht zu geben im Stande ift, mir 
ſolche ungefäumt mitzutheilen. 

Düffeldorıf, den 6. Februar 1832. 

Der Koͤnigl. Ober: Proturator: Hundrid. 

Signalement. Name: Zofepha Kemmerich; Geburtsort: Drolshagen; Wohn: 
ort: Hüdeswagen; Stand: Näherin, Religion katholiſch; Alter 26 Jahre; Größe 5 
Buß 1 Zoll; Haare braun; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe fpiß, 
gebogen; Mund klein; Kinn rund; Gefiht oval; Befichtsfarbe gefund ; Statur ſchlank. 


(Die Allgemeine Wittwen-Berpflegungd-Unftalt zu Berlin betr.) 


Diejenigen, welche in den gefeglichen Terminen ihre Angelegenheiten bei der Königfi« 
chen Allgemeinen Wittwen-Berpflegungs Anftalt in Berlin durch den Lintergeichneten befor- 
gen laffen wollen, werden hiemit eingeladen, fi in der naͤchſten Zeit an mich perfönlich oder . 
in franfirten Briefen zu wenden, indem ich wie bisher, die Aufnahme, die Beförderung 
der Beiträge und der Zinfen, (melde vor dem 15. März und vor dem 15. September ein» 
auzahlen find) fo wie die Auszahlung der Penfionen vollziehen werde. 

Der Alerhoͤchſten Königlichen Beſtimmung vom 27. Februar v. I. zufolge, können bei 
diefer Anftalt nur noch Königliche Civil Beamte, Geiftlihe und Scuibediente, jedoch mit | 
Ausnahme der niederen Kirchendiener und Elementar-Schullehrer, eine Aufnahme erhalten. 

Auch ift die Ausftelung des früher üblich gewefenen Wechfeld über das Untrittägeld, 
fo wie deflen baare Hinterlegung erlaffen, jedoch ift daffelbe wie bisher flatutgemäß zu der 
rechnen und mit fünf vom Hundert zu verzinfen, — Nähere Erläuterungen über diefe Ba: 
flimmungen werden ſtets ertheift. 

Elberfeld, den 15. Februar 1832. 

Der Dber-Bürgermeifter. 
Eommiflarius der Allgemeinen Wittwen:Berpflegungs: Anftatt: 


Si theits- i i. 
Diebftahl zu Schalke.) J Herd Polizei 
In der Naht vom 12. auf den 13. Januar c, find dem Golon Diederih Ermel 
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bauer aus Schalke, Gerichts-Bezirks Bochum, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs 
auß feiner Wohnung geftohlen worden: 

1) ein kupferner Keffel, eine Ohm haltend, Derfelbe war mit flarken eifernen Gehängen 
verfehen, übrigens fchon fehr alt und im Boden mehrmald autgebeflert; 2) ein zinnerner 
Suppennapf, mit den Buchftaben M. C. 8. T. gezeichnet. Auf dem Boden war der Name Er: 
melbauer mit einem Nagel eingefragt; 3) ein altes Handtuch; 4) eine gedrudte alte 
Frauenfhärze; 5) 50 Pfund eingefalzened Rindfleifh; 6) zwei Schwarzbrode per Stüd 
24 Pfund; 7) 2 Pfund Butter; 8) 4 Scheffel gefichtes Roggen» und Gerftenmehl; 9) ein 
werchenes ſchon abgenugtes Tiſchtuch. Ferner find in der Naht vom 19. auf den 20. v. M. 
dem Golon Heintih Ruhrbruc genannt Wulf von Eiberg, Gerihtöbezirts Bodum, 
folgende Gegenſtaͤnde ebenfalls mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung geftohlen worden: 

9) ein faft neuer kupferner Keſſel, 14 Eimer haltend; 2) ein kupferner Durchſchlag, 1% 
Fuß im Durchmeffer; 3) ein neuer blauer Kittel; A) fünf Paar theild neue, theild abges 
nugte Mannsſchuhe; 5) eine Meine blecherne Dehllampe. . 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir zugleih Ieben auf, dasjenige, was zur Ent: 
deckung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Eönnte, ent» 
weber und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, ben 15. Februar 1832. Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
(Diebftahl zu Barmen.) 

Am 23. v. M., Abends, find aus dem Gefelfchafts:tofale „Concordia” zu Barmen, 
nachbefchriebene Kleidungsftüde entwendet worden, nämlid) : 

a) ein Herrnmantel von braunem Tuch mit braunem Futter; b) ein Mantel von dun⸗ 
Eelblauem Tuch mit blauem Merino gefüttert; c) ein dunkelblauer Ueberrod mit fhwarzer 
Seide gefüttert. j : j 

Diefen Diebftahl zur allgemeinen Kunde dringend, fordere id einen eben, ber über 
den Urheber oder die geftohlenen Sachen Auskunft geben Fann, hiermit auf, folhe fchleunigft 
hierher mitzutheilen. 


Düffeldorf, dan 9, Februar 1932. 
un? Der Königl, Ober-Profurator: Hundrid. 


PDerfonal-Chronik 
Im verfloffenen Jahre 1831 find noch folgende als Beigeorbnete des Bürgermei- 
fler8 ihrer Gemeinde ernannt worden: 
4) in der Stadt Ronsborf der Kaufmann Jadidjah Pieper; 
2) in der Würgermeifterei Burgmaldniel Mathias Kremers dafelbfi; 
3) in der Bürgermeifterei Guftorf, Anton Heinrichs daſelbſt. 
Im Januar 1832 wurden ernannt: 
1) der Verwalter Franz Nienhaus zum Mitglicde des Gemeinderaths ber Bürger: 
meifterei Edamp, Kreifes Düffeldorf; 
2) der Aderömann Wilhelm Bogelfang, zum Mitglied des Gemeinderaths der Buͤr⸗ 
germeifterei Berden, Kreifes Duisburg; z 
‚I der Landwirth Johann Strümp, zum Mitgliede des Gemeinderathd der Bürger 
meifterei Angermund, Kreifes Düffeldorf; 
2 _ — — Wilh. Kamp und 
>) DEE Kandwirth Wilhelm Weggen beide zu Mitglieder des Gemeinderaths der Bürs 
germeifterei Wahtendont, Kreifed Geldern. . s 7 = ? 


— — — — 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 15. Duͤſſeldorf, Freitag, den 2. Maͤrz 1832. 


(Nr. 71,) Allgemeine Geſetzſammlung, 3tes Stück. 
Dad gte Stück der Gefegfammlung iſt erſchienen und enthält unter: 

Nr. 1338, Verordnung, wegen der nad) dem Geſetze vom 27. März 1824, die Anordnung 
der Provinzialftände im Großherzogthum Pofen betreffend, vorbehaltenen Beftim- 
mungen, Vom 15. Dezember 1830. 

Nr. 1339. Deklaration der 88. 17. und 18. des Geſetzes vom 24. April 1825, wegen ber 

den Grundbefig betreffenden Rechtsverhältniffe 2c. in ben Randeötheilen, welche 
vormals zum Königreihe Weftphalen gehört haben. Vom 15. Januar 1832. 

Ne. 1340. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 9. Februar 1832, betceffend die Ernennung des 
wirklihen Gcheimen s Rath von Kamptz und des Dber: Landeögerichts : Vizes 
Präfidenten Mühler in Breslau, zu Juflizminiftern. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 72.) Bekanntmachung. IL. S. L, Nr. 231. 

In der Allerhoͤchſten Gabinets:Drdre vom 14. September v. J. betreffend die Einzie— 
bung rechtskräftig zuerfannter Strafen und Entfhädigungen bei Holz: Diebitählen, welche 
wir durd) dad 96. Stüd unferes Amtöblatts für dad Jahr 1831 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht haben, ift im $. 5. vorgefchrieben, daß die Gemeinden, und Privatforfibefiker 
dem Öffentlihden Minifterium über die erhaltene Befriedigung alle 3 Monate Anzeige 
machen follen, 

. &8 kann dies natürlih nur in dem Gebiete: der rheinifchen Geſetzgebung flatt finden 
und ed foll nad) einer neuern Beflinnmung des Königlichen hohen Staats: Minifteriums 
diefe Anzeige in denjenigen Zandestheilen, wo diefe Geſetzgebung nicht gilt, in dem hiefis 
gen Regierungds Bezirke alfo in tenjenigen Kreifen, wo Das Allgemeine Landrecht wieder 
eingeführt ift, an das betreffende Forſt-Gericht gemacht werden. 

‚Inden wir diefe Beftimmuna im Auftrage Des Königlichen hohen Ober: Präfidiums 
der Rheins Provinz, biedurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir zualeih, daß 
jene Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 14. September v. J. auch auf die waldbefißenden 
öffentlichen Anjtalten und Anftitute, Hospitsler, Kirchen, Gymnafien, Schuän ꝛc. Anwen⸗ 
dung finden. 

Düffelvorf, den 19. Februar 1832, 





. (Re. 73.) Die Kataftral-Adfbägung der im Inhalte benannten WBürgermeiffereien betreffend. 
ı. 5. ALL. Nr. 1028. 


Sm Laufe diefes Zahres fol in folgenden Bürgermeiftereien, namentlich: 
A. Eleve, Materborn, Griet, Kill, Appeldorn, Galtar, God, Keffel, 
Pfalzdorf, Asperden, Keppelen und Uedem im Kreife Eleve, 
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B. Meurd, HodeEmmerih, Homberg, Baerl, Repelen, Neukirchen, 
Rheurdt, Schaphuyfen, Vluyn und Capellen im Kreife Geldern, bie Ratafiral« 
Abfhägung vorgenommen und fofort begonnen werden. 

Die damit beauftragten Spezial: Kommiffarien werden fih, durch die befhalb von der 
Katafter- Kommifjion erhaltenen Aufträge, bei den Ortöbehorden gehörig legitimiren. 

Indem wir diefes hiermit befannt madjen, geben wir den betheiligten Bürgermeiftern 
auf, die Ubfhägungs: Kommiffarien und Katafter: Beamten in ihrem Gefhäfte überhaupt 
thätigft zu unterfiügen, und dabei, fo viel ihnen nad den 88. 114 und 121 ber allgemeis 
nen Katafter- Infteuftion vom 11, Februar 1822, obliegt, mitzuwirken, insbefondere bie 
Grund: Eigenthümer einzuladen, der Klafiirung ihrer Grundftüde an den, von den Kataſter⸗ 
en näher zu bezeichnenden, und demnächft gehörig befannt zu wmacenden Tagen beis 
jumohnen. 

Düffeldorf, den 14. Februar 1832. 


ERe. 74.) Eröffnung des methobologifhen Lehr: Eurfus in dem Schullehrer» Scminar zu Brühl. 
I. 3. V. ir. 6009, 
Mit dem 4. Auguft d. 3. wird in dem Schuflchrers Seminar zu Brühl ber diesjährige 
methodologifhe Eurfus eröffnet werden, welcher ſich über folgende Gegenftänvde verbreiten wird. 
4) m ‚ und zwar Vollendung des dritten Curfus in 6 woͤchentlichen 
tunden, 
2) Lefen, mit Rüdfiht auf die Zwecke des Leſens in 7 wöchentlichen Stunden. 
3) Gefang, in 8 wöchentliden Stunden. 
4) Naturgefchichte für die Elementarſchule, in 6 wöchentlichen Stunden, und 
5) Geographie für die Elementarfhule, in 6 wöhentlihen Stunden. 
Diejenigen katholiſchen Schullehrer, weiche zur Erweiterung ihrer Kenntniffe im Lehr 
fa, und zur fernern praftifchen Ausbildung im Amte, an diefem Curſus Theil nehmen 
wollen, haben fpäteftend bid zum 1. Juni d. J. bei den ihnen vorgeordneten Herren Schul 
gflegern refp. Schulcommiffionen ihre Befähigung zur Aufnahnie nachzuweiſen. 
Düffelvorf, den 20. Februar 1832; 


(Ar. 75.) Befanntmahung. I. 5. III. Nr. 2631. 


Schon feit einer Reihe von Jahren wird die Nadelholz : Kultur von dem Landwirth 
Shmig zu Roſtringhauſen im Kreife Lennep mit dem günftigften Erfolge betrieben 
und ed Fann nad) dem Urtheile von Sachverfländigen angenommen werden, daß bie Zucht 
der Nadeihölzger in der dortigen Grgend einen weit ergiebigeren Bodenertrag, als ber 
Aderbau liefern werde. Der Shmig hat überdieß der evangelifhsreformirten Gemeinde 
zu Dhün 100 Stuͤck Stämmden von verfchiedenen Nadelholzſorten, jegt fehon 30 Thlr. 
an Werthe, zur Verfhönerung ihres nen angelegten Gottes: Aderd gefchentt und den der« 
einftigen zu erwartenden Ertrag aus ber Faͤllung derfelben für den Armenfonds beflimmt. 

Indem wir» die verdienftlihen Bemühungen des ꝛc. Schmitz um dieſen intereffanten 
Zweig der Landwirihihaft hiedurch belobend zur öffentlichen Kunde bringen, empfehlen wir 
deſſen Beifpiel zur Nachahmung. 

Düffeldorf, den 14. Februar 1832. 
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(Mr. 76.) Etiflung einer Curat und Schul Vikarie zu Evinghoven. I. S. V. Mr. 202. 


Zur Stiftung einer Schul Vikarie, deren Inhaber nähft der Leſung dreier wöchentlichen 
Serlenmeffen und eines Anniverfarii aud verpflichtet ift, Curam zu haben und den Elemen- 
tarunterricht in der zu Evinghoven zu eröffneten Schule zu eriheilen, hat der zu Köln 
verfiorbene Ganonikus und Oekonom des erzbifhöflihen Seminars, Reiner Splinter durch 
feine letztwillige Verfügungen : 

a) 45 — 2 Viertel 36 Ruthen koͤlniſchen Maaßes Ackerland, nebſt Haus, Stall 

und Gartin; 

b) 14 Morgen 14 Ruthen koͤlniſch aus den Laͤndereien des Emondshofes, oder 
Statt derſelben ein von feinen Erben auszuzahlendes Kapital von 1500 Kthlr. 
kleviſch und 

0) 65 Morgen Bufh im Korigheimer Broich ausgeſetzt, und iſt dieſe Stiftung 
von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 9. Februar 1832. * 


(Rr. 77.) St RR EEISBER: Stiftung in der PBatholifhen Pfarrkirche zu Bodum. 1 8. V. 
r. 


Zur Stiftung eines Anniverſariums hat der Erbe des zu Kempen verſtorbenen Pfars 
rers Franz Zanſſen in Folge ver letztwilligen Beſtimmung deſſelben ver katholiſchen Pfarrs 
kirche zu Bodum ven Betrag von 25 Rthlr. zugewendet, und. iſt dieſe Stiftung von 
Staatswegen genehmigt worden. 

Düffelvorf, den 16. Februar 1832, 


(Nr. 78.) Bat ⸗ in der Fatholifhen Pfarrkirche zu Bodum. IS V. 
Tr. » 


Zur Stiftung zweier Anniverfarien bat die Familie Joͤcker zu Berberg ver fatho- 
liſchen Pfarrfirhe zu Bodum den Betrag von 50 Rthlren. zugewendet, und ift diefe 
Stiftung von Staatswegen genehmigt worden, 

Duüffelvorf, den 16. Februar 1832, 


Auszuleihende Stiftungsd- Kapitalien. 
Es liegt ein Kapital von 196 Rthlr. 25 Sgr. 3 Df., der Gemeinde Allrath zuge 
hörig, mit dem 9, März a. c. gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit, und ertheilt 
hierüber Auskunft der Bürgermeifter von Grevenbroid: Berndt, Gapitain, 


Mehrere milde Stiftungd- Kapitalien zum Betrage von 500 bis 1500 Rthlr. Tiegen 
> Yusleihen bereit, Nähere Auskunft ertheilt dad Bürgermeifter-Amt Emmerich, Kreis 
ee, . 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung.) 
Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1831 
an die Kaſſen nahbenannter Zruppentheile und Adminiftrations:Branden: 
1) der Dekonomie:Kommiffion des 16ten Infanterie» Regiments zu Däffeldorf; — 
2) der bifo des 17ten Infanterie-Regiments zu dito; — 3) des Iten Bataillons des 16ten 
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Infanterie-Hegimentd zu dito; — 4) bed ten Bataillond bes 17ten Infanterie, Regiments 
zu dito; — 5) bed 5ten Ulanen-Regiments zu dito; — 6) des Iten Hufaren-Regimentd zu 
dito; — 7) des Iten Bataillons 4ten Garde-Kandwehr⸗-⸗Regiments zu dito; —8) des allge 
meinen Garniſon-Lazareths zu dito; — 9) der Depots Magazins Verwaltung zu dito; — 
10) der Garnifon:Berwaltung von Düfleldorf, Benrath, Kaiferswerth und Gräfe 
tathz; — 11) des ArtillerieDepotd zu Duͤſſeldorf; — 12) der 16ten Infanterie» Regir 
ments:Oarnifon-Gompagnie zu Jülich; — 13) bed 2ten Bataillond 16ten Infanterie-Regi⸗ 
ments, früher in Köln, hiernaͤchſt in Düffeldorf und .feit dem Monat Dezember pr, in 
Dülmen; — 14) ded Füfilier-Barailond 16ten Infanteries Regiments, früher in Köln, 
biernädft in Düffeldorf und feit dem Monat Dezember pr. in Bochold; — 15) der 
Tten Artillerie Brigade zu Köln, wie auch der zu diefer Brigade gehörigen Batterien, Ko: 
lonnen und einer Referve-Rompagnie; — 16) der Handwerks-Kompagnie diefer Brigade zu 
Deuß; — 17) der dito dito der Aten Artilleriesdrigade zu Deus; — 18) des 2ten Bas 
tailon®*1Tten Landwehr Regiments zu Kanten; — 19) bed Zien dito dito zu Geldern; 
— 20) des Reſerve Landwehr Batailons Nr. 35 zu Düffeldorf5; — 21) der Garnifon« 
Bermaltung zu Widrath; — 22) der Depot -Magazin- Verwaltung zu Widrath; — 
93) des Spezial Lazareths zu Widrath, 

wegen tuͤckſtaͤndigen Soldes, geliefirter Materialien, oder aus irgend einem andern Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch ffentlicdy vorgeladen, ihre etwaigen Ans 
fprüche binnen zwei Monaten a dato fpäteftens biß zum 10. April 183% bei ber unterzeich, 
neten Brhörde anzumelden und zu verifiziren,. entgegengefeßten Balls aber der geſetzlich fie 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. 

Münfler, den 31. Januar 1832. 
Königl. Intendantur ded 7ten Armee Korps. 





Siherheitd-Polizei 
(Diebſtahl zu Hattingen.) 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Januar c, find dem Tuchfabrikanten Friedrich 
Wilhelm Syberberg zu Hattingen folgende Gegenftände mittelſt Einbruchs aus feine 
Wohnung geſtohlen worden: 1) ein Stück, baltend 33 Ellen ungepreftss feines wollen Tud) 
von rörbliher Modefarbe, Auf vem gelbın Manteljtreifen ift die Nr. 4074 mit weißem 
baummollenen Farn eingenÄbet; 2) ein dito gepreft, von 32 Ellen mit - Nr. 4075 und 
den Buchſtaben J. W. 5. gezeichnet; 3) ein dito fein grün oliv von 26 Ellen mit Mr. 
4057 und den Buchitaben J. W. $. gezeichnet; 4) ein dito fein bräunfich oliv von 28% 
Ellen mit Nr. 4040 und den Buchſtaben J. W. S, gezeichnet; 5) 84 Ellen fein bräunfidh 
olive Tuch; 6) 2 Raſſiermeſſer. 

Warnend vor ven Ankauf fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur Ent: 
deckung des Thaͤters oder Wiederberbeifchaffung ver geſtohlenen Sachen führen fünnte, ent: 
"weder und oder der naͤchſten Polizei s Behörde fofort anzuzeigen. 

Hamm, den 17. Februar 1832. 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 








Amtsblatt 


der 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 16. Duͤſſeldorf, Mittwod, den. Maͤrz 1852 





. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr, 79) Gewerbeſcheine zum Handel mit groben kurzen Waaren. II. S, III. Nr. 198. 


In der von bed Könige Majeftät unterm 30. Oktober v. I. vollzogenen Erhebungs- 
Rode für 1832 iſt der in den frühern Rollen Statt gefundene Unterſchied zwifchen groben 
und feinen kurzen Waaren nicht beibehalten;- vielmehr find diejenigen Waaren, vorldye zu 
den groben kurzen Waarın der frühern Tarife gehört-haben, jegt in verfchiedenen Zarif:Pos 
fitionen ver:heilt, 

In Folge diefer Einrichtung der Erhebungs-Rofe ift von den Königlihen. hohen Mir 
nifterien des Innern für Handel und Gewerbe, der Finanzen, und des Innern und der 
Polizei beftimmt worden, daß für das Jahr 1832 und ferner während der Dauer der Pes 
riode 1833 kein Gewerbeſchein, auf den Handel mit groben kurzen Waaren lautend, ausge⸗ 
fertigt werden, fondern den Waaren, welche fonft unter dem Namen „grobe kurze Wa 
ren“ geführt worden, jegt in den Gewerbefcheinen Die Benennung „Krammaaren’ gege⸗ 
ben werden fol, 

Welche Waaren zu diefen zu rechnen find, ift in. dem hierunter abgedrudten Verzeich⸗ 
niffe näher angegeben, und es wirb allen Gewerbeideinen, welde auf Krammaaren nadıge 
ſucht werden, ein Abdrud dieſes Werzeichniffes angeheftet werden. 

Die für dad Jahr 183% außgefertigten. und bereitö auögegebenen Gewerbeſcheine zum 
Handel mit groben kurzen Waaren werden wir zur Umfchreibung wieder einziehen laffen, 
und haben dad dieferhalb Erforderliche heute an die Herrn Landraͤthe erlaffen. 

Wir bringen diefe Beſtimmung . hieduch zur Allgemeinen Kenntniß bes betheiligten 
Publikums. 

Duͤſſeldorf, den 22. Februar 1832. 

\ Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche zu den Kramwaaren gerechnet werden. 

Kramwaaren find ale Waaren, gefertigt, ganz, oder theilweiſe, aus Alabaſter, Mar: 
mor und Spedftein, Bernftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gyps, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, 
lohgarem Leder und Juchten, Meerfhaum, unedlen Metallen, Papier, Schildpatt und Stroh; 
oder theilmeife aus Email, Glas, Fayance, oder weißem Porzellan, in Verbindung mit uns 
edlen Metallen, oder anfangs genannten Urftoffen gefertigt, als: feine Holzwaaren, feine 
Bürftenbinder-, Dredsler:, Kammader-, Korbflechter⸗/ Siebmacher⸗, Echnit: Waaren, und fo 
genannte Nürnberger » Waaren aller Art; feine Eifen, Guß- und andere Waaren; feine Blei-, 
Zinn-, Kupfer, Meffing: und bdergleihen grobladirte Waaren; Gürtler: und Nadler⸗Waaren, 
Buchbinder » Arbeiten aus Papier, und Pappe, grobe ladirte Waaren aus diefen Urftoffen; 
feine boffirte Wachs: Waaren; Blei» und Rothflifte, Fingerhüte, Kämme, Knöpfe, Meffer, 
Raͤh⸗ und. Stricknadeln, Paftelfarben und. Tuſche, Farben und: Tuſchkaſten, „feine Pinfel, 
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Mundlad, (Oblaten) Englifches Pflafter uud Siegellack, Parfümerien, Pfeifenkoͤpfe aus 
Holz, Meerſchaum, Erdgeſchirr, Fayance, weißem Porzellan ꝛc., mit unehten Beſchlaͤgen, 
Pfeifenröhre, Scheeren, Schnallen, Sireichen, feine Seife, in Taͤfelchen und Kugeln, Spiels 
zeug, Stroh: und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Deden aus ungefpaltenem Stroh; 
Fiſchbein- Spahn- und Kohr: Hüte ohne Garnirung; Glas und unechte Steine, in Verbin⸗ 
dung mit unedlen Metallen, Holzuhren, Spiegel, feine Werkzeuge ꝛc ; überhaupt alle dahin 
gehörende Waaren, außer Verbindung mit Gefpinnften, Gold, Gilber, Platine, Semilor, 
oder andern feinen Metallgemifhen, Perlmutter, Perlen, und echten Stiinen, 


(Nr. 80.) Befanntmahung. I. S. I. Rr. 1036. 


Preis von hundert Ducaten für die bewährtefte practifhe Auflöfung 
folgender Aufgabe, nämlich: 
einen folchen Heiß: und Sparofen zu conftruiren, der ohne verſteckte und fichtbare 
Dfenröprenflappen und frei von jeder der Geſundheit und dem Leben des Menfchen nad: 
theiligen und gefährlichen Einrichtung mit dem wenigſten Brennmaterial die erfors 
derliche Wärme am längiten gewährt. 

Bei der Menge von Heitz- und Sparöfen, die feit 1666 erfunden worden find, vers 
mißt man noch immer die moͤglichſt vollfommene Aufldfung dieſes Problems, vie aber 
auch wohl nur den vereinten Bemühungen der Baufünftler, Chemiker und practifchen Pby: 
fifer gelingen dürfte. Dem bisherigen Mangel an diefem Verein mag ed wohl mit Recht 
zugefhrieben werden fönnen, daß felbft die ausgemadhteften Erfahrungen über Wärmebalter 
und Wärmeleiter in Rüdjicht der Auskleidung heigbarer Näume und der Wahl der Materie 
zu Defen nidt in dem ausführbaren Grade benugt worden find, Der Lurus, der fo gern 
dad Weſentliche zerſtoͤrt oder vergeffen läßt, trieb zur Ungebühr fein Spiel. So findet man 
nod) immer glafurte Kacheln, die befanntlich fehlechte Wärmeleiter find, und Wände, Drden 
aus Material, welches die Wärme durchlaͤßt. Die Ofenfabrifanten, die gleihfam die Baus 
mängel heigbarer Näume zu decken fuchten, trafen bei ihren Defen oft Einrichtungen, die 
auf die Gefunpheit und das Leben der Menſchen zerfiörend wirkten, Dies gilt nun befons 
ders von den Dfenröhrenflappen, Wenn diefe zu früh gefchloffen werden, fo dringt der 
Koblendampf in die Wohnung, beraubt die Menſchen, die ihn einathmen müffen, da fie 
gewöhnlich des Nachts in dieſen Fall kommen, aller zur Selbftbülfe nöthigen Befinnung, 


und hat, wenn ein feltnes Glüd ihren Zuſtand nod) entoeden läßt, entweder alle Rettungsverfuche . 


bereits vergeblidy gemacht, oder wenn er fein Opfer noch nicht erflidte, meiftentheils eine 
immermäbrende Kraͤnklichkeit und ein naͤheres Lebensende. entſchieden. Tief erſchütternd ift 
die Gewißheit, daß, fo lange jenes Ofenklappen⸗Schließen beſtehen darf, noch viele Men⸗ 
ſchen Gefundheit und Leben verlieren werden. Denn die menfchenfreundlichſten Belehrun⸗ 
gen über die fihädlichen und tödtenden Wirfungen des Kohlendampfs wirken, fo wie Das 
Androhn der Strafe von Seiten der Polizei, und felbft der gräßliche Anblid im Kohlen, 
dampf Erftiter, entweder gar nicht oder nur vorübergehend, wo.die Bequemlichfeit das 
Schließen ber Ofenröhrenflappen unfundigen, Dummen und vergeßlichen Dienfiboten überläßt , 


wo der Geiz fein Holz noch gemwiffer ald fein Leben bedroht glaubt, wo endlich der Zufall alle- 


Berechnungen nicht nur eingebildeter, fondern auch wirklicher Vorſicht vereiteln fann. Im 
der That, wir fönnen diefe wichtige Angelegenheit der Sicherheitöpolizei nur dann für er 
ledigt, und die Einrichtung der Defen für gefahrlos halten, wenn die Einwirkung des 
Kohlendampfs verhütet, und dies durch Abſchaffen der Ofenröhrenklappen bewirkt wird, 
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Die Preiscontribuenten fegen, um das Abſchaffen der Dfenröhrenflappen zu veranlaf- 
fen, ihre ganze Hoffnung auf deutſchen Erfindungsgeift und ie = eh Zeit, = 
. Chemie und Phyſik zur fihern Bearbeitung dieſes Gegenftandes mehr als je vie Hände 
biethen und Die Auflöfung obiger Aufgabe erleichtern koͤnnen. 
Ver diefe Aufgabe zur Zufriedenheit Eines Königl. Preuß. Hohen Minifterii des Ins 
nern practifch loͤſt, dadurch Den Gebraͤuch der Dfenröhrenflappen völlig ausſchließt, und 
daruͤber von Einer Königl. Hochloͤbl. techniſchen Deputation für Gewerbe, welcher die Prür 
fung der Bewerbungen und die Zuerfennung des Preifes übertragen worden it, bei dem 
biefigen Königl. Hochloͤbl. Ober : Landes» Gericht von Nieder: Sclefien und der Laufig ein 
Jeugniß vorlegt, dem werben huntert vollwichtige hollaͤndiſche Ducaten ſogleich ausgezabit 
werden.  ° 
Groß: Glogau, den 25, December 1831. 


Im Namen der Preiscontribuenten 
Dr, Vogel, Koͤnigl. Medicinal-Rath. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir aus höherer Veranlaſſung hierdurch zur Kennts 


niß des Publikums. 
Düffelvorf, den 24. Zebruar 1832. 





(Mr. 81.) Bekannimachung. II. s. V. Nr. 872. \ 
aut Liſte der Königliden Kontrole der Staatd: Papiere vom 31. Dezember 1831 find 
folgende Staatsſchuldſcheine ald amortifirt nachgewiefen : 
Zu 1000 Thaler 34054. 55,567. 55,568 a. 
" 500 .n 25,081 a. 
„40 „m 7809 a. 


173 200 [73 13,803 D. J 
"100 „5,167 a. 11,893 D. 19,902 E. 21,161 E. 32,811 G. 70,229 E. 


„ 50 „ 423,688 W. 45,053 E, 49,050 E. 
„25 m 98026 F.G. 1. K. 40,087 Y. 49,569 Y. 49,570 F.M. 49,583 D. E. 
49,612 X. 61,737 Q. 121,698 F. 132,841 H. 


Düffeldorf, den 27. Bebruar 1832. 
— — 
(Wr. 82.) Lehrgang im Koͤnigl. Gewerbe⸗Jaſtitut zu Berlin. I. S. III. Nr. 742. 

Da der Lehrgang der untern Alaſſe des Königlichen Gewerbe: Inftitutd zu Berlin 
ausnahmäweife am 1. Dr ober v. 3. nicht begonnen hat, fondern erſt am 1. April d. 3. 
beginnen und 1% Jahre dauern wird; fo wird die gewöhnliche Anmeldung und Prüfung im 
Taufe des Jahres 1832 niht Statt finden. j 

Mir bringen diefes hiedurch zur öffentlichen Kunde. 

Düffeldorf, den 18. Februar 1832. 


— — — 
(Nr. 83.) Verkauf rebp. Verpachtung ber domanialen Golzheimer Inſel II. s. IV. Rr. 1029. 
Am Mondtage den 26. März d. J., Vormittags 9 Uhr, fol die domaniale 
Bolgheimer Infe 
in der Buͤrgermeiſterei Däff eidorf, groß 131 Morgen 22,30 DRuthen, ein chließlich ber 
Fiſcherei in dem Binnenwaffer, in der Behaufung bed Herrn Anton Beder auf dem Hlin- 
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gerſteinwege hier, vor dem Königl. Rentmeiſter, Hertn Domänen-Rathe Wolters, zum 


Berkaufe und zur Verpachtung öffentlich an den Meiftbietenden ausgefegt werden. 

Die Auöftellung geſchieht zuerft in wier Abtheilungen, und dann im Ganzen. 

Bei der Yacht» Audftelung wird die Fifcherei in dem Binnenwaſſer befonderd audgefeßt, 
und die bid zum 14. October 1833 an⸗Sturm verpachtete Parzelle, von 2 Morgen 171,84 
TRuthen wird von der Neu-Verpachtung ausgefchloffen. 

Die Charten und die Bedingungen liegen auf dem hiefigen Rent-Amte zur Einficht offen, 

Düffeldorf, den 27. Februar 1332. 





(Mr 84. Verkauf resp. Verpachtung eines bomanialen Grunbftäds, II. S. IV. Nr. 1028. 


Das in der Gimeinde Hamm gelegene domaniale Grundftäd, die Carl Theodor 
Infel genannt, enthaltend: 


Wiefen Ader Holz MWafferflähe  Ueberhaupt 

i Morg. Mu’. Morg. Ruth, Morg. Ruth. Morg. Ruth, Morg. Ruth. 

Abtheilung 1. 13 21,00 4 105,30 24 1570 — — 41 142 
F ll; 10 11330 11 5720 10 169,50 — 32 160 


2370 38 75 
3920 31 171 
59,00 31 20 


„NL 4. 16060 30° 46,850 6 23,90 
IV, 11 65,80 9114,80 9 131,20 
u“ Vv.18 3750. 8 850 4 95,00 

— VI. 7 25,00 — — 12 169,00 106,00 27 120 
zufammen 62 63,60 63 452,60 63 64,30 47,90 203 148 

fol am Mondtage, den 26. März d. J., Morgens 9 Uhr, in ber Behaufung bed Herrn 
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Anton Beder auf dem Flingerſteinwege hier, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Dos. 


mainen-Rathe Wolters, zur Verpachtung und zum Verkaufe oͤffentlich auögefegt werden. 
Die Ausſtellung geſchiehet zuerſt in 6 Abtheilungen, und dann im Ganzen. 
Die Bedingungen und die Gharte liegen auf dem hiefigen ent « Amte zur Ginficht 
offen. Duͤſſeldorf, den 27. Februar 1832. 


(Nr, 85.) Die Prüfung der Pumpen⸗ und Brunnenmader betrefiend, I, S, III. Nr. 817. 


Des Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 24. Dezember 
v, 3., das Erforderniß einer ſachverſtaͤndigen Prüfung der Pumpen- und Brunnenmacer 
auf die Verfertigung folder Pumpen, welche mit BrunnensAnlagen, Röhren Streden und 
anderer Anlagen, bei deren unzuverläfliger Ausführung gemeine Gefahr obwalten kann, in 
Verbindung ftehen, zu befchränten, dagegen die Verfertigung lofer Pumpen, Schiffspumpen 
und dergleichen ohne eine folhe Prüfung, nachzugeben geruht. 

Höherer Befiimmung gemäß, bringen wir dieſes zur öffentlichen Kunde, 

Düffeldorf, den 22. Februar 1832. 


(Ne. 86.) . ———— Stiftung in der katholiſchen Pfarrkirche zu Homberg 1.5, V. 
Mr. 960. 


Zur Stiftung dreier jaͤhrlicher Seelenaͤmter und für die Ableſung des Namens des 
Stifterd und feiner verftorbenen Angehörigen bei dem allgemeinen Gebete für bie Verftorbe- 
nen bat ber Ackersmann Heinrih Haagen genannt Bröder zu Homberg der borti« 
gen katholiſchen Pfarrkirche den Betrag von 100 Rthlr. Hevifch oder 76 Rthir. 27 Ger. 
6 Pf. zugewendet, und ift diefe Stiftung von GStaatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 20. Februar 1832. 


€ — — —— 
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(Mr. 87.) Stedcbrief gegen den Militairfträfling Gottfried Sieger aus Barmen. 1.5, IV, Nr. 1065. 


Der unten fignalifirte Militairfträfling Gottfried Sieger aus Barmen, im Kreiſe 
Elberfeld, ift am 16. d. M. von der Fortififation zu Köln, entwichen. 

Sämmtlidye- Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Zeftungs:Gommandantur zu Köln 
abliefern zu laffen. 

Düjfeldorf, den 26. Februar 1832. , 

Signalement. 

Alter 27 Zahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 3300; Haare ſchwarz; Stirne hoch; Augen: 
braunen fhwarz; Augen grau; Nafe ſtumpf und die; Mund etwas aufgeworfenz Zähne ger 
fund; Bart ſchwarz; Kinn rund; Geſichtsbildung rund; Gefihtöfarbe gefund, 

Belleidung: eine neue blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, eine graue Tuchhoſe, 
eine blaue Müge mit rothem Bord und Schuhe. s : 


(Mr, 88.) Gtedbrief gegen den Refractair Franz Joſeph Breuer aus Burgwaldniel. 1.5.1.Nr. 1090. 


Der unten fignalifirte Refractair Franz Zofeph Breuer aus Burgmwalbdniel, Rreis 
Kempen, ift am 20. d. M. von dem Königl. 17ten Infanterie:Regimente, zur Einſtellung 
übermwiefen worden, am folgenden Tage aber aus biefiger Barnifon, entwichen. 

Sämmtlidye Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betretungsfale verhaften und wohlverwahrt an das Commando des gedachten Btegi- 
mentd, abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 29. Februar 1832. 

Signalement kann nicht angegeben werben. 

Belleidung: eine blaue Tuchjacke, eine ſchwarze Mühe, eine grau geftreifte Teinene 
Hofe, und entwendete bei feiner Entweihung einem feiner Kameraden einen neuen blauen 
Kittel mit Perimatier-Andpfen, eine Tabackspfeife mit porzellanenem Kopfe, werauf ein Brufts 
bild mit dem Namen Pertha, eine Haarbürfte, ein leinene® Handtuh und 2 Schnupftüder. 


(Nr, 89.) Zurüdgegommener Stedbrief. I. S, IT. Nr. 677. 


Der aus der Arbeitd-Anftalt zu Braumeiler entwichene und unter dem 22. Oktober 
1830 (Amtsblatt Nr. 68. Jahr 1830) ftelbrieflich verfolgte Häusling Peter Johann Merz 
aus Dabringhaufen ift wieder dahin zurüdgebraht worden und wird daher der gegen 
ihn erlaffene Stedbrief zurüdgenommen, 

Düffeldorf-, den 22, Februar 1832. 


(Rro. 90.) Zuruͤcknahme eines Steckbriefes. I, S. IV. Nr. 1008. 

Da der Zambour Heinrich Schleiher aus Wefel, zum Königl. 17. Infanterie Res 
gimente freimillig zuruͤckgekehrt iſt, ſo wird der unter dem 11. November v. 3. (Amtsblatt 
Nr. 97) gegen ihn erlaffene Stedbrief hiedurch zurüdgenommen. 

Düffeldorf, den 23. Februar 1832. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Kufforberumg,) 
Ale diejenigen, welche aus dem Zeittaume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1831 


an die Kaſſen nahbenannter Truppentheile und Adminiſtrationd-Branchen: 
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1) der DekonomiesKommilfion des 16ten Infanterie Megiments zu Düffelborf; — 
2) der dito ded 17ten Infanterie:Regimentd zu dito, — 3) des 1ten Bataillons des 16ten 
Infanterie Regiments zu dito; — 4) ded ten Bataillon des 17ten Infanterie» Regiments 
zu dito; — 5) des 5ten Ulanen:Regiments zu dito; — 6) des Sten Hufaren-Regimentd zu 
dito; — 7) des Iten Bataillond Aten Garde-LandwehrsRegimentd zu dito; —8) des allges 
meinen GarnifonLazareths zu dito; — 9) der Depots Magazin: Verwaltung zu dito; — 
10) der Garnifon:Berwaltung von Düffeldorf, Benrath, Kaiferswerth und Gräf: 
rath; — 11) bed Xrtillerie-Depots zu Duͤſſeldorf; — 12) der 16ten Infanterie» Regi- 
mentö:Öarnifon-Gompagnie zu Jülich; — 13) des 2ten Bataillon 16ten Infanterie:Regi: 
mentö, früher in Köln, hiernähft in Düffeldor f und feit dem Monat Dezember pr. in 
Dülmen; — 14) des Füfilier-Barailons 16ten Infanterie Regiments, früher in Köln, 
hiernähft in Düffeldorf und feit dem Monat Dezember pr. in Bocholdz — 15) ber 
Tten Artillerie-Brigade zu Köln, wie auch der zu diefer Brigade gehörigen Batterien, Ko: 
lonnen und einer Reſerve Kompagnie; — 16) der Handwerks-Kompagnie diefer Brigade zu 
Deus; — 17) der dito dito der Aten Artillerie-Brigade zu Deutz; — 18) ded Aten Ba 
tailons 17ten Landwehr Regimentd zu Xanten; — 19) des 3ten dito dito zu Geldern; 
— 20) des Referve-LandwehrsBataillons Nr. 35 zu Düffeldorf; — 21) der Garnifon: 
Verwaltung zu Wickrath; -—- 22) der Depot: Magazins Verwaltung zu Wickrath; — 
23) ded Spezial-Lazarethö zu Wickrath, 
wegen ruͤckſtaͤndigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aud irgend einem andern Grunde, 


Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurd Öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Anz ' 


fprücdhe binnen zwei Monaten a dato fpäteftend bid zum 10. April 1832 bei der unterzeic)- 
neten Behörde anzumelden und zu verifiziren, entgegengefegten Falis aber der gefeglic) jie 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. 
Münfter, den 31. Januar 1832. 
Königl. Intendantur des Tten Armee-Korpsö. 





(Aufforberurg.) 


Alle. diejenigen, welche Forderungen an die Kaffe des 25ften, 28ften, 29ſten, Z0ften Infante- 


rie- Regiments, deren Bataillone und Garnifon:Kompagnien, der Batailone des 25ften, 28ften, 
29ſten, ZOften Landwehr-Regiments, des 2ten Bataillons Aten Garde: Landwehr: Regiments 
and der Landwehr: Bataillone Nro. 39 und AO, der ten und Alten Schügen: Abtheilung, 
. des Aten Dragoners, Tten und 8Sten Ulanen» und Oten Hufaren: Regiments, der 15ten, 16ten 
Divifiond- Garnifon und der I5ten, 16!en Iinvaliden: Kompagnie, der Aten, 7ten und 8ten 
Pionier: Abtheilung, der Pionier »-Drrahementd in Saarlouis und Jülich, Wefel, der Sten 
Artillerie- Brigade, der Sten Arrillerier Handwerks: Kompagnie, — feit dem Monat April 
1831 .— der reitenden Batterie Nr. 22. 23. 24 , der 12pfündigen Batterie Nr. 22. 23. 
24., der 10Opfündigen Haubig: Batterie Ar. 8, der Tpfündigen Haubig> Batterie Nr: 8., 
der Gpfündigen Buß» Batterien Nro.’36. 37. 38 39. 40., der Muniriond» Kolonnen Nr. 43, 
44. 45. 46 AT. 48., der Laboratorien: Krlonne Nr. 8., der Handwerks-Kolonne Nr. 8,, 
der Referve: Artillerie» KRompagnie, — feit dem Monat Juli 1831 des 1ften und 2ten Ba: 
taillonz 19ten Infanterie. Regiments, ded Gten Ulanen- Regiments, — ferner das ganze 
Jahr 1831 der Artillerie: Depots zu Eoblenz, Köln, Zülih und Saarlouis, ber 
‚ Artillerie Werkftatt zu Deutz, der Train: Depots zu Ehrenbreitflein und Benrath, 
des Montirungs: Depots zu Düffeldorf, der Proviant: Yemter zu Goblenz, Köln, 
Saarlouis und der Magazin-Rendanturen zu Jülich und Trier, der Barnifon: Ber: 
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waltungen zu. Goblenz, Köln, Trier, Juͤlich, Aachen und Saarlouid, ber allge- 
meinen Garnifons Lazareıhe zu Köln, Coblenz, Iulih, Trier, Saarlouis, der 
Spezial» Razarethe zu Bonn, Weglar, Aachen und Saarbrüden, und des Kanton 
nements⸗Lazareths zu Efhweiler vom 12. Januar bis 26. Mai 1831, Eaflellaun vom 
4. Juli bis ultimo, Kreuznad vom 14. Juli bis uliimo, Neuß vom 1. Juli bis 21, 
Rovember, Oberwefel pro November, Simmern vom 6. Juli bis ultimo, Traben 
vom 1. Juli bis 27. December 1831, Andernah, Malmedy und Prüm, die leßterem 
für das ganze Jahr 18315 auch in Bezug auf die Selbjtbewirthfhaftungen ihrer Kafernen 
an die Kaffe der 7. Artillerie: Brigade und deren Handwerks: Kompagnie, erftere bis zum 
1. Suni, legtere biß zum 1. Juli v. J., aus dem abgelaufenen Jahre 1831 zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, felbige innerhalb Zwei Monaten und fpäteftend bis zum 20. April die 
fe8 Jahres unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei und anzumelden, widrigenfalls-fie 
fi) die aus der Nidhtanmeldung entfpringenden Nachtheile felbft beizumeffen haben werden. 
Goblenz, den 10. Februar 1832. 
Königlihe Intendantur des Sten Armee-Corps. 


Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Bilid.) 

In der Naht vom 30. auf den 31. v. M. find zu Willich zwei Tabackspfeiffen, 
beide aud Porzellankoͤpfen mit Silber befchlagen, wovon der cine mit dem Gemälde Wilhelm 
Tell verfehen, und aus langen Röhren beftehend, mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Wer über diefen Diebftahl und zur Grmittelung des Thaͤters Auskunft ertheilen Bann, 
wird erfuht, mir folche ungefäumt mitzutheilen. 
Düffelvorf, den 24. Februar 1832. 





Der Ober: Profurotor: Hundrid 
(Diebftahl zu Bons.) 

In der Naht vom 8. auf den 9. d. M. find dem zu Zond wohnenden Gutöbefiger 
Sr. Aldenhoven aus einem verfchloffenen Schranke mittelft Einbruch nachſtehende Gegen: 
ftände entwendet worden: a) ein Stud Leinwand von 50 Ellen; b) zwei Tiſchtücher von 
Gebild, wovon eined M. A. Nr. 2. gezeichnet; c) ſechs Servietten ebenfalls von Gebild; 
d) fieben und fiebenzig Thaler in verfciedenen Münzforten. 

Sch erſuche einen Jeden, welcher über die geftohlenen Sachen, oder über die Thaͤter Aus. 
Eunft zu ertheilen vermag, mir folches fofort mitzutheilen. 


Düffeldorf den 24. Februar 1832, 

Der Ober’ Peolurator: Hundrid. 
(Diebſtahl zu Elberfeld.) 

In der Naht vom 7. auf den 8. d. M. find dem zu Elberfeld wohnenden Mebger 
Mebus aus feinem verfchloffenen Wohnhaufe folgende Gegenftände entwendet worden: 
a) 3 zinnerne Kaffeefannen mit hölzernen Henfeln, 2, 3 und 4 Maaß haltend; b) eine des⸗ 
gleichen mit zwei zinnernen Griffen, hölgerner Eichel und vieredigem hölzernen Fuß, etwa 5 
Shoppen haltend, und c) ein einzelner zinnerner Leuchter. - 

Ber zur Ermittelung des Geftohlenen, oder des Thäterd Nachrichten zu ertheilen ver 
mag, wird erfucht, mich davon in Kenntniß zu feßen, 

Duͤſſeldorf, den 2A. Februar 1832. 

Der Ober, Prokurator: Hundrich. 
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(GStedbrief gegen den Albert Bernhard Weiler aus Elberfeld;) 

Der zu Elberfeld gebürtige und zuletzt ald Farbergefel dafelbft wohnhaft geweſene, 
bereitö früher beftrafte und umter Polizei» Auificht fichende Albert Bernhard Weiler if 
neuerdings einer Prellerei befhuldigt, und hat fid) der wider ihn eingeleiteten Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. 

Indem id) dad Signalement ded Angefhuldigten folgen laſſe, erfuhe ich die befreffen- 
den Behörden, auf denfelben ein wachſames Auge zu halten, ihn im Bretretungsfalle vers 
haften, und mir, oder der Poligei-Infpection zu Elberfeld vorführen zu laflen. 

-  Düffeldorf, den 24.. Februar 1832. \ 
Der Ober-Prokurator: Hundrid. 
Signalement. 

Name: Albert Bernard Weiler; Wohnort: Elberfeld; Gewerbe: Farbergeſell, vormals 
Steinſchreiber; Religion: katholiſch; Alter: 31 Jahre; Größe: 5 Fuß 5% Zoll; Haare: 
blond; Stirne: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: Hein; Mund: mittelmäßig; 
Amt blond, ſchwach; Kinn: ſpitz; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: frifh, gefund; Statur; 
chlank. 





(Diebftapl zu Dünnwald.) 


In der verfloffenen Naht find aus ber Kirche zu Dünnwald folgende Gegenftände 
mittelft Einbruchs geftohlen worden, naͤmlich: 1) ein filberned vergoldetes Giborium; 2) zwei 
große filberne Herze; 3) zehn Eleine dergleihen; 4) ein Meiner filberner vergoldeter Pfenning ; 
5) ein großer, beögleihen; 6) ein filberner deögleihen; 7) eine filberne Weltkugel; 8) ein 
filberner Scepter; 9) eine Beine filberne Krone; 10) eine große begleichen ; 11) ein filber« 
ned vergoldetes Kreuz; 12). ein weiß fleinerner Roſenkranz, mit einem filbernen Kreuzchen 
und zwei filbernen Pfenningen; 13) eine- Heine filberne Weltkugelz 14) ein goldened Kreuz, 
mit einer J Ellen langen goldenen Kette; 15) ein Meines deögleihen, mit einer 5 Elle lan 
gen goldenen Kette. 

Jeder, dir über die Thaͤter oder jegigen Befiger obiger Gegnflände Auskunft geben 
ana, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle baldgefälligft mitzuthellen. 

Coͤln, den 24. Februar 1832. 

Der Ober: Profurator: v. Eollenbad. 





(Burhdgenommener Gtedbrief.) ' 
Der unterm 9. Auguft v. 3. gegen Joſeph Wipperfürth aud Bonn erlafjene 
Steckbrief wird hiermit zurüdgenommen, 
Bonn, den 18, Februar 1832. 
Der KRönigl: Profurator: Everdmann; 


Derforal- Chronik 
An die Stelle des zum Cönfiftorialrath in. das Könige, Rheiniſche Eonfiftorium zw 
Coblenz brförderten bisherigen ‘Pfarrers, Schriever zu. Duisburg, if der Pfars 


rer und Superintendent Dietrih zu Gahlen zum Schulpfleger ter evangeliſchen Ele— 
mentarfhulen.des Kre.fed Duisburg ernannt worden. i 
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Amt 8b latt 
Regierung zu Düffeldorf, 


Nr. 17.  Düffeldorf, Montag, den 12. Märg 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr, 91.I Verpachtung resp. Verkauf bomanialer Aderparzellen. II. s. IV. Nr. 1405. ° 

Die bisher an Gerhard Menden verpachtet geweſenen, zu Nieukerk, im Kreife 
Geldern, belegenen vier domanialen Yderparzellen,, nämlich: 

1) 1 Morgen 176,02 TRuthen Preuß. Maaßes, am Peteröweg; 


ı) 1 — 99,18 — „ .n am Poliderweg; 
3) 1 — 166,15 — * Pr am Spordmweg, und 
4) 2 — 10811 — Br er an ber Kerbkaul, 


zufammen 8 Morgen 9,46 TIRuthen Preuß. Maaßed, 
— = dem Königlihen Domainen-Rentmeifter, Herrn Domainen Rathe Schloer, in 
em au 
Mondtag, dem 9. April d. J., 

Vormittags 9 Uhr, auf dem Rarhhaufe zu Geldern anberaumten Licitationd:Zermine, zur 
anderweitigen Verpachtung auf ſechs Jahre, und zum freien Ankauf, Öffentlich an den Meift- 
bietenden ausgeſtellt werben, 

In dem Geſchaͤfts-Lokale des Königlichen Rent-Amtes zu Meurs liegen bie Bebingum 
gen zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 2. März 1832. 





(Mr. 92.) Verpachtung resp. Werkauf bomanialer Aderparzellen. IE. S. Iy. Wr. 1405. 


Sn dem bei dem Wirthen Zachaͤus Friemersdorf zu Rommers kirchen auf 
Mondtag, dem 26. März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, anberaumten Licitations-Termine, werden vor dem Königlichen Dos 
mainen-Rentmeifter, Herrn Domainen-Hathe Schloer, die bis zum erflen Oktober v. 3. an 
. Konrad Greven verpachtet gewefenen, zu Vanicum, im Kreife Neuß belegenen, doma⸗ 
nialen Aderparzellen, zufammen 24 Morgen 70,10 OD Ruthen Preuß. Maafed groß, alter-' 
native zur anderweitigen Verpachtung auf ſechs Jahre und zum freien Ankauf, öffentlich an 
den Meiftbietenden audgeftellt werben. 

Die Befchreibung der Grundftüde, fo wie die Bedingungen, können in dem Geſchafts⸗ 
Lokale des Koͤniglichen Rent⸗Amtes zu Meurs eingeſehen werben, 

Duͤſſeldorf, den 2. März 1832. 


(Rr, 23.) Verpachtung resp. Verkauf domanialer Aderparzellen. II. S, 1V.. Fr. 1404. 
Die zu Rommerskirchen, im Kreife Neuß belegenen zwei Aderparzellen, nämlich: 
1) 6 Morgen 40,20 DRuthen — Maaßes, Lit. J. Nr. 258 der Flurkarte; 
11 — 42,40 — — Lit, B. Nr. 273 derfelben; 
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— bis jetzt von der Wittwe von Joſeph Weidenfeld daſelbſt pachtweiſe benutzt wor⸗ 
den ſind, ſollen in dem, auf 
Mondtag, dem 26. März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirthen Zachaͤus Friemersdorf zu Rom: 
merskirchen anberaumten Licitations-Termine, vor dem Koͤniglichen Domainen-Rentmei⸗ 
ſter, Herrn Domainen-Rathe Schloer alternative zur anderweitigen Verpachtung auf ſechs 
Jahre, und zum freien Ankauf, oͤffentlich an den Meiſtbieten den ausgeſtellt werden. 

Die Bedingungen liegen in dem Geſchaͤfts-Lokale des Koͤniglichen Rent-Amtes zu 
Meurs zur Einſicht offen. 

Duͤſſeldorf, den 2. Maͤrz 1832. 





(Nr. 94.) Verpachtung resp. Verkauf doman'aler Grundſtücken. IL. S. IV, Ar. 1403, 


Die nachbezeichneten, im Kreiſe Geldern belegenen, um Martini d. J. pachtlos were 
denden domanialen. Grundſtuͤcke, nämlich: 


—— eu — — 





Bezeichnung der Grundſtuͤcke. Namen 
Groͤße. Lage. je 

“| Gulturart. Preub. Maaßes — \ BEHENERERNREN jetzi 
& I Morg DR. ®emeinde. | Diſtrikt. — 

4| Aderland 5 | 150 Eyll am Pegelsweg Peter Kuͤppers. 

2 id. 9 | 26Geldern | der Judenkamp genannt | Gerhard Maegtr. 

3 id, 3| 4 id. "an der grünen Straße | Pet. Ant. Koelmans, 

A id, 3 — id, im Stabdtfeld Gerhard Moldrir. 

5 id, 6! 77) id in der Nähe der Stadt | Gervatius Nifters. 

6 id, — | 4172| Nieukert | am Eyllſchen Mühlen: | Cornelius Kifters, 

weg 

7 id. — | 167 ib. am Holthunferweg Sohann Peters, 

8 id. — | 172 id, am Petersweg Tillmann Koed. 

9 id, — I 77 id am Binnenweg und am | Sohann Huiskes. 

Hauferkreuz 
10 id. 3 — Walbeck | am Wege nad) Veert Jakob Eor. 
ul id. — 115 id. am Pinneröweg Arnold Derath. 
12 id, „I — id. am Wege nad Veert Heinrih Allofs. 
13 id, 24 — id, id. Johann Hermanns. 
14 id, 3, — id, am Aricömeg Derfelhe. 
45 ib, I — id. am Wege nad) Geldern | Heinrih Allofs. 
16| Wieſe, jetzt 
Ackerland 1 | 167) Geldern | am Floͤtbach Dieter Aengeneyndt. 

17] id, 1 | 167 id. am grünen Weg Theodor van Gleve, 


werben vor dem Königlichen Domainen : Rentmeifter, Herrn Domainen: Kathe Schloer, in 
dem auf dem Rathhauſe zu Geldern, auf 

. Mondtag, dem 9. April d. $/, 
Vormittags 9 Uhr, anberaumten Licirationd- Zermine zur anderweitigen Verpachtung auf 
ſechs Zahre und zum freien Ankauf, öffentlih an den Meiftbictenden ausgeftelt werben. 


— 


‚95 


Die Bedingungen liegen in dem Gefhäfis:Lofale des Königl. Ment- Amtes zu Meurb 
zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 2. März 1832. 





Nr. 95) Verpachtung der Gras: und Weide-Benutzung des Landivehr: Erercierplaßed zu Gel 
dern betr. IL, S. IV, Ne. 14006. 

Die bis ultimo April d. 3. an Heinrih Geurdten zu Geldern verpadtete Grass 
und Weide, Benugung ded Landwehr: Erercicrplaged zu Geldern, groß 34 Morgen 160,42 
DRuthen Preuß. Maaßes, wird 

am Mondtag dem 9. April d. 3. 

Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Geldern vor dem Koͤniglichen Domainen- 
Rentmeifter, Herrn Domainen Rathe Schloer, zur anderweitigen Verpachtung öffentlich) an den 
Meiftbietenden ausgeftellt werden, welches hierdurch unter dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die Bedingungen auf dem König. Domainen Rent-Amte zu Meurs zur Ein- 
ſicht offen liegen, 

Düffeldorf, den 8. März 1832. ’ 





(Mr. 96) Nachahmenswerthes Beifpiel. I. $. II. Nr. 88. 

Die Erben des Vorfichers Johann Kirſchbaum haben auf fümmtlide Forderungen, 
welche ihnen aus dem Kriegeskoſten Rechnungs Guthaben ihres Erblaflerd aus den 1790er 
Sahren zukommen zum Vortheil der Gemeinde Wiefheidt, jedoch unbefhadet der Rechte 
der dabei mitbetheiligten vier Minderjährigen gänzlich verzichtet, eben fo haben mehrere Ein: 
wohner dem Kirchſpiel Richrath ihre Foderungen wegen der in den 1790er Jahren bei 
Kriegsleiftungen verlorenen Pferde ohne Vergütung nachgelaſſen. 

Wir bringen diefe nahahmenswerthe Werzichtleiftung hiermit zur Öffentlihen Kunde, 

Düffeldorf, den 28. Februar 1832. ’ 





(Rt. 97.) Belanntmadung I. S. V. Mr. 1208. 


Ya Gemaͤßheit der Verfügung des Könige. Minifteriums der Geiftlihen ꝛc. Angelegen- 
heiten vom 16. Januar d. J. (Umteblatt St. 12) wird von jegt an bis zum 1. November 
d. 3. der offizielle Preis dev Blutegel, dad Stüd zu zwei Silbergrofdhen, in um 
ſerm Verwaltungs Bezirke feſtgeſtellt. 

Düffeldorf, den 1. März 1831. 


(Nr. 93.) Stetbrief gegen den Unteroffizler Pe?er Kipping aus Hochhäuschen. J. S. IV. Nr. 1172. 

Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Peter. Kipping aus Hochhaͤuschen, im 
Kreife Altenkirdyen, ift am 23. Februar d. I. von dem Königl. AOten Jufanterie Regi— 
mente aus der Garnifon Zuremburg, entwichen. 

Es werten demnach ſaͤmmtliche Orts-Behoͤrden unferes Verwaltungs Bezirks hiermit auf 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des 
erwähnten Regiments zu Luremburg, abliefern zu laffen, , 

Düffeldorf, den A. März 1832. Sig⸗ 
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Signalement. 
Alter 26 Jahre; Profeffion Maurer; Größe 5 Fuß AZ Zoll; Haare blond; Augen blau; 
Augenbraunen blond; Mund gewöhnlich; Nafe fpig; Kinn oval; Geſichtsfarbe geſund; Stirne hoch. 
Bekleidung: eine Montiruug mit Treſſen, graue Dienfthofen, Stiefeln, eine Euch: 
müge mit Schirm und rothem Beſatz, ein fhwarz ſeidenes Halstuch, ein Hemd, ein In⸗ 
fanterie-Seitengewehr mit Gehenk. 


(Nr. 99.) Stedbrief gegen den Musketier Johann, Peter Dünwald aus Richrath. 


Der unten fignalifirte Musketier beim 40ten Infanterie-Regimente, Johann Peter Düns 
wald aus Richrath, Kreis Solingen, ift am 23, v. M. aus der Garnifon Lux em⸗ 
burg, entwichen. 

Sämmtlihe Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen , 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Commando deö gedachten Regi- 
ments, abliefern zu laflen. 

Düffeldorf, den 3, März 1832. 


Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Knecht; Haare 
braun; Stirne breit; Yugenbraunen braun; Augen blau; Nafe breit; Mund groß; Kinn 
oval; Gefichtöfarbe gefund. 

Belleidung: eine Montirung, eine blaue Müge mit rothem Steeif, eine graue Dienft: 
hofe, ein Paar Halbfliefeln, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Hemd, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Deffentliches Aufgebot der unbefannten Anfprucsberechtigten an verfhiebene, von dem ehemaligen 
Nittergedinge zu Polch, herrührende Immobilien, und aus bem Verkauf eines Theils 

derfelben, fo wie aus den Revenüen erlöften Geldern. 
Vermoͤge der, von Sr, Majeftät dem König am 9. Zuli 1831 erlaffenen, durch die Ge— 
figfammlung unter Nr. 1334. publicirten Allerhoͤchſten Kabinetsorder, und einer "hierauf 9% 
gründeten Verfügung des Königlichen hohen Finanz» Minifteriumd nom 15. Sanuar laufen 
den Jahres werden alle, feither unbekannt gebliebene Real: Prätendenten und andere unbe 
kannte Intereffenten, welche ſich beredhtigt halten, aus irgend einem Redhtöverhältniffe einen 
Anfprud an die unten mäher bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutfchen Reichsverfaſſung zu 
Dolch (einem, zu dem vormaligen kurtrier'ſchen Amte Münftermaifeld, nunmehr zu dem 
Kreife Mayen, Regierungsbezirt Koblenz, gehörigen Drte) beftandenen Rittergedinge oder 
Togenannten Polder Dingtag herrührenden, im Beſitze des Koͤniglichen Domainen-Fiscus bes 
findlihen Immobilien und an die, aus dem Verkaufe eines Theils derfelben, fo wie aus 
den Revenuͤen erlöften, in die Königlichen Kaſſen gefloffenen Gelder, zu machen, hierdurch 
aufgefordert, ihre vermeintlichen Anfprüche innerhalb einer Prächufiv: Frift von drei Mona— 
ten bei der unterzeichneten Regierung anzumelden; dad, was fie zu fordern fi berechtigt 
halten, mit möglichfter Genauigkeit zu beflimmen, und die, zu Begründung ihrer Anfpräce 
geigneten Berveiöftüde entweder im Original oder in beglaubigten Abfchriften gleichzeitig ein— 
zureichen, damit wir in Stand gefegt werben, dieſe, von der franzöfifhen Werwaltung an 
und übergegangene ‚Angelegenheit einer vollfändigen Prüfung unterwerfen, folche, fo weit der 
Königliche Fiscus dabei betheiligs if, mittelft Abtheilung der gemeinfhaftlihen Immobilien 


— — — 


97 
‚und der in bie Königliche Kaffen gefloffenen Gelder definitiv reguliren und durch die Ueber: 
‚ gabe der, den Empfangsberechtigten hieran gebührenden Antheilen erledigen zu koͤnnen. 

Die Objecte, welche getheilt und. an die Betheiligten verabfolgt werden follen, find: 

1) Der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen-Hochwald beftehend, enthaltend 
2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der Gemeinde Uelmen, Kreis Godyem, Res 
gierungsbezirk Goblenz, gränzt gegen Oſten an die Gemarkungen der Gemeinde Eppens 
berg, Laubach und Müllenbai), gegen Süden an die Gemarfungen von Ulfeln und 
Auderath, gegen Welten an Ländereien und MWaldungen von Uelmen und gegen Norden 
an die Gemarkungen der Gemeinden Versfeld und Liersthal. 

9) Das Forſthaus fammt dem dazu gehörigen Mäusfelderhof, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und GStallung und verfchiedenen Grundftüden, enthaltend 123 
Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hohpodten. 

3) Der Püsfelderhof, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung und 
verfhiedenen Grundftüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Zuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten. 

4) Der Höchfterhof, beſtehend aus mehren Wirthſchaftgebaͤuden und verfchiedenen 
Grundſtuͤcken, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochs 
ochten. 

* 5) Der Gieroldsrotherhof, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Stals 
lung und verfdiedenen Grundflüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten. 

6) Die Zervasmühle, beflehend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle, und verfchiebes 
nen Grundſtuͤcken, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theils an dem Walde 
von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgelder der von dem Königlichen Domainen: Fiscus am 9, October 1822 
an ben Steuer: Empfänger Koch ald Meiftbietenden öffentlich verkauften, in dem Banne ber 
Gemeinde Helmen gelegene Medumsfelder. 

8) Der Theil der Kaufgelder eines von der franzöfifhen Domainen -Wermaltung am 
23, Apsil 1812 en Lothar Friefem und Caspar Schmalbad ald den Meiftbietenden 
. Öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polc gelegenen Gartens, welcher in die Königlichen 
Koffen gefloffen ift. 

9) Die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen Objecten erfallenen Revenuͤen ges 
löften Gelder, „ 

-Diefem zu Bolge follen alle unbelannte Real, Prätendenten und übrige Intereffenten, 
welche es unterlgffen werben, ihre Anfprüche innerhalb des anberaumten Präclufiv- Termine 
und in der vorgefchriebenen Art anzuzeigen und zu rechtfertigen, bei der vorzunchmenden 
Auseinanberfegung nicht berüdfichtigt, fondern ihre etwaige Antheile an ben bezeichneten Im—⸗ 
mobilien und Geldern denjenigen ohne eine, wegen jener Anſpruͤche zu fordernde Sicherſtel⸗ 
lung übergeben und ausbezahlt werden, welche in Ermangelung ihrer hierzu ausſchließlich 
berechtigt find und fic) darum gebührend gemeldet haben, 

Ale perfönliche und dingliche Rechtdanfprüdhe der Ausbleibenden, in foweit fie ſolche 
an ben Königlichen Fiecuß, insbefondere an den, diefem bei der vorzunehmenden Abtheilung 
zufallenten Immobilien zu machen berechtigt waren, follen, ald bloß durdy den Ablauf bed 
dreimonatlihen Mräctufiv- Kermind und ohne daß es eined weitern Verfahrens ober Praͤclu⸗ 
fiv = Befheides bedarf, für präckudirt und erlofhen erachtet, fie daher mit ſolchen nicht weis 
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ter gehört werben; dagegen bleiben benfelben ihre perfönliche und dingliche Rechtsanſpruͤche 
an diejenigen Perfonen, die von uns in den Befig eines Theil diefer Immobilien eingewie: 
fen worden find, und denen ein Theil der in die Königlichen Kaffen gefloffenen Gelder aus: 
gezahlt wurden, fo wie an den gedachten, legtern von uns übergebenen Grund: Befigungen 
vorbehalten, 

Grgenwärtiges öffentliches Aufgebot fol fowohl durch die allgemeine Preußifhe Staates 
Beitung, als durch die Amtöblätter der fämmtlihen Königlich rheinifhen und weftphälifchen 
Regierungen zu drei verfchiedenen Malen, jedesmal nah einem Zwifchenraum von vierzehn 
Tagen befannt gemadjt werden, der dreimonatlihe Präclufiv: Kermin aber von bem Tage 
sb, an welchem diefed Yufgebot zum dritten Male in dem Amtäblatte der hieſigen Königli- 
hen Regierung erfiheinen wird, zu laufen anfangen, 

Koblenz, den 29. Februar 1832. 


Königlihe Regierung. 


Sibherheitd5-Polizei 
(Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen) 


Dem bereits mehrerer Diebſtaͤhle geſtaͤndigen und hier verhafteten Franz Werth aus 
Obernberge bei Meſchede, ſind bei ſeiner Verhaftung die nachfolgend verzeichneten, von 
ihm vielleicht geſtohlenen Sachen abgenommen worden: 1) eine kleine Tabakspfeife, beſtehend 
aus einem kurzen ſchwarz hoͤlzernen Roͤhrchen mit ſchwarz hoͤrnerner Spitze, einem ſchwarz 
hoͤrnernen Abguß mit zinnernen Baͤndchen und einem kleinen unten braun angeſtrichenen weiß 
porzellanenen Koͤpfchen; 2) eine noch neue Jagdtaſche von braͤunlich gelbem Leder mit grünem 
Leder bordirt. Worne auf der Klappe ift ein Stern von grünem Leder genäht, 3) ein Eleir 
nes ordinaired Taſchenmeſſer mit hölzernem Heft; 4) ein Feuerſtahl; 5) rin Paar neue Fauſt⸗ 
handſchuhe von gelb und weißem Pelz mit einem Rand von fhwarzem Pelz; 6) ein Eichen- 
flo, oben mit Kupferdrath umwunden; 7) drei Rollen Eifendrath und eine Rode Meiling: 
death; 8) drei neue Drathzangen; 9) ein roth Fattunenes Halstuch mit gelben Blumen; 10) 
eine filberne eingehäufige Taſchenuhr, mit ‚einer Kette von Tombach und einem dito Anhang, 
in welchem leßtern ein gelber Glasftein eingefaßt il. Auf dem Bifferbiatt find römifche 
Zahlen und meflingene Zeiger. Inmendig im Gcehäufe find die Buchſtaben 1 PP G und 
die Zahl 3418 eingefchlagen; 11) ein hoͤlzerner Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag nebft hörner: 
nem Rohr, elaſtiſcher Spige und fhmarzer Kordel mit Quaften; 12) eine Pfeife, beftehend 
aus einem kurzen hörrernen Rohr und dito Abguß mit filberner Kette und einem mit Silber 
befeplggenen porzellanenen Wfeifentopf, worauf ein Gemälde, Tell’s Sprung vorftellend. 

Wir fordern daher diejenigen, welchen dieſe Sachen entwendet worden find, oder welche 
fonftige Anfprüche daran zu haben glauben, auf, fi) deshalb entweder bei und oder bei 
dem naͤchſten Bürgermeifter-Amte zu melden. 

Hamm, den 23. Zanuar 1832. 








Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Stedbrief gegen die Anna Maria Hambach aus Soeſt) 


Die hierunter fignalifirte, wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene, und wegen 
hoher Schwangerfihaft in ihre Heimat Soeft entlaffene Anna Maria Hambach, bat fi 
der polizeilichen Auffiht durch die Flucht entzogen, 
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Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden eiſacht, auf dirfelbe Acht zu habın, 
fie im Betretungdfalle verhaften und an uns ablivfern zu laffen. 

Hamm, den 24. Februar 1832. 

Ksnigl. Preuß. Inguifitoriat, 
Signalement. 

Geburtd: und Wohnort: Soeft; Religion evangelifh; Alter 19 Jahre; Größe 5 Fuß 
3 300; Haare blend; Stirne rund; Uugenbraunen blond; Augen blau; Naſe ordinair; 
Mund ordinair; Zähne geſund; Kinn rund; Gejihtsbildung oval; Sefihtöfarbe gefund; Ge: 
ſtalt mittel, 

(Diebſtahl zu Witten.) 

Am 31. Dezember v. 3. ift dem Kappenmadyer Andreas Banfe aus Elberfeld, au 
Bitten eine Kıepe, worin 1) 33 Schirmfappen von braunem, grünem, ſchwarzem und olie 
vem Zuh, worunter eine Militair-Kappe mit Scharlachroth befeßt, eine braune Kinderfappe 
mit Silber beſetzt, eine helblaue Kinderfappe mit filbernem Bord, eine grüne dito mit Gold: 
Eorde befcht, fo wie eine Kappe von Wachstuch; ferner eine grüne Kappe mit grünem Sturm-⸗ 
band und oben auf dem Boden mit einer Blume von grünen Schnüren verziert, und eine 
ähnliche Kappe von ſchwarzem Tuch. Drei von dieſen Kappen waren mit ſchwarztuchenem 
Schirm verſehen; 2) eine wollene Bettdecke; 3) zwei aneinander genähete Betttuͤcher; 4) eine 
Kleiderbürfte; 5) drei Hofenträger von farbigem Leinenband; 6) 12 — 18 Stüd weiße 
Halsbinden; 7) ein Paar wollene Soden, oben blau und unten weiß, geftchlen worden. 

Warnerd vor dem Ankauf fordern wir zugleich Yeden auf, dasjenige, was zur Entde: 
ckung des Thaͤters oder MWicderherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen könnte, entwe⸗ 
der uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Hamm, den 25. Februar 1832. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
(Diebftahl in der Hasperbach.) 
; Am 8. Ianvar c. find dem Bäder Fried. Fiſcher, in der Hasperbach, Gerichts: 
bezirks Hagen, folgende Sachen aus feiner Wohnung geftohlen worden: 

1) 4 große zinnerne Schuͤſſela. Unter einer jeden war mit einem Meffer der Name 
Eadyar Wilhelm Helfenberg eingefrigelt; 2) 1 Eleiner runder zinnerner Guppenbad mit 
2 Henkeln; 3) 1 großer dito, 4) 3 melfingene ſchon ziemlid abgenugte Kaffeefannen, jede 
mit 2 Henkeln und 3 Fißen, doch fehlte an einer ein Fuß, fo wie an den beiden andern 
der Krahnen; 5) 1 Beine zinnerne Kaffeefanne mit einem Henkel und drei Fuͤßen, von wel- 
hen legtern jedoch einer abgebrochen war; 6) 6 zinnerne Zeller unter welden wie ad 1 ber 
Name Caspar Wilhelm Helfenberg eingekrigelt war; 7) 1 meflingener Milhgießer, wor: 
an ein Stiel von demfelben Metall. 

Warnend vor dem Anfauf, fordern wir zugleich Jeden auf, dasjenige, was zur Ents 
dedung des Thaͤters oder Wicderherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, ent⸗ 
weder und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Hamm, den 25. Februar 1832. " 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

(Diebflahl gu Steele) u J 
Im Laufe dieſes Monats iſt dem Steinmetz Friedrich Eickhoff zu Steele, aus dem 
Steinbruch der Oberruhrer Gemeinheit, nahe bei der Zeche Gewalt zu Oberruhr, ein 
Meines Handbeil mit einem 1% Fuß langen hölzernem Stiel; fodann in der Naht vom 
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20. — 21. d. aud dem nämlihen Steinbruche eine faft neue Winde von mittlerer Größe, 
unten mit einem eifernen Hafen, oben an der Spige ded Eifens mit drei Ringen und mit 
den Buchftaben F. E. verfehen, entwendet worden, 

Warnend vor dem Ankauf ber geftohlenen Gegenftände fordern wir Jeden, welchem von 
den Ießteren ober von der Perfon deö Thaͤters etwas bekannt werden mögte, hierdburd auf, 
ſolches unverzäglic der nächften Polizeibehörde, dem Koͤnigl. Inquifitoriat zu Hamm, oder 
direct und anzuzeigen, . 

Ejfen, den 29, Februar 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgeriht: Spener. 


(Diebftähle in der Gemeinde Spellen.) 

Im Berlauf diefes und des vorigen Monats find in der Gemeinde Spellen verſchie⸗ 
dene gewaltfame Diebftähle verübt, die Thaͤter aber nicht ermittelt. worden : 

a) dem Ackersmann Paul Becker, in der Bauerfhaft Mehr, wurden in ber Naht 
vom 10. auf den 11. vorigen Monatd aus ber Scheune mittelft Erbrehung einer Mauer 
ungefähr ſechs Sad Kartoffeln; 

b) dem Schuhmader Heinrid Wilih zu Emmelfum, in der Naht vom 6. auf 
ben 7, diefes zwei Schinfen, zwei Sculterblätter von einem Schweine, eine Seite Sped 
und zwölf Stud Mettwärfte, ebenfals mit Erbrehung einer Mauer an dem Kinterhaufe 
des Eigener, und 

ce) dem Müller Theodor Beder zu Emmelfum, aus ber dorfigen Windmühle 2% 
Scheffel Graupen mit zwei Säden ohne Zeichen, "drei Spint Roggenmehl, ein halbes Schef: 
fel Buchmweigen und ein halbes Scheffel Berftenmehl, mittelft Erbrechung eines Fenſters, 
entwendet worden, . 

Seder, der von biefen Diebftählen nähere Wiffenfchaft hat, und vermöge berfelben zur 
Entdeckuug der Thaͤter erhebliche Anzeigen an die Hand geben Fönnte, wird erfucht, foldye 
feiner Drtöbehörde oder der unterzeichneten Stelle mitzutheilen. 

Dinsdladen, den 29. Februar 1332, 

Königl. Preuß. Gerihts-Gommiffion: Maynz. 


Derfonal-Chroni 
Die durch freiwillige Mefignation des Lchrers ‚Johann Georg Falk zur Erledigung 
gefommene Stelle eined Lehrers an der Elementarfhule der evangelifhen Gemeinde zu Meg: 
Taufen ift dem Schulamts Gandidaten Gottfricd Bogel am Haffel vorläufig auf zwei 
Sahre übertragen worden. 








Der Geminarift Peter Rittinghaus iſt als Lehrer an der evangeliſchen Elemen- 
tarſchule für den Schulbezirk Luͤdorf ernannt worden. 





Die Wittwe Gertrud Vollb ach geborne Müller, hat fih ald Hebamme zu Baums 
berg, Kreifes Solingen, niebergelaffen. ’ ” : \ 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Duüffeldorf. 


Nr, 18. Düffeldorf, Sonnabend, den 17. März 1852 


(Rr. 100.) Belanntmadung. I. S. I. Nr. 1211. 


Durch die Fürforge.der hohen Königlichen Minifterien ded Königlichen Haufes und der 
audmwärtigen Angelegenheiten find jegt für die Mheinprovinzen zwei Provinzialardive, das 
Eine unter dem Vorftande des Archiv-Raths Lacomblet zu Düffeldorf, das Andere 
unter tem Vorſtande des Archiv-Raths Grafen von Reiſach zu Koblenz organifirt 
worden, und beflimmt, die aud der Ungunft früherer Zeit geretteten Schäge der vormals 
vielfady vereinzelten Archive zu fammeln, ficher zu bewahren, zu orbnen und fo der Erfors 
[hung der vatırländifhen Geſchichte, der Belebung wiffenfhaftliher Strebungen und ben 
Bedürfniffen sinferer Zeit bereit zu ſtellen. 

Der Sprengel ded Archives zu Düffeldorf umfaßt die Megierungsbezirfe Aachen, 
.n. Düffeldorf, der des Archives zu Koblenz die Regierungsbezirke Koblenz 
und Trier. 

Ich benuge die Belanntmahung diefer Einrihtungen, deren obere Auffiht und Reitung 
mir anvertraut. worden ift, zu der bringenden Aufforderung an alle wohlmeinende Freunde unferer 
fhönen heimathlichen Landfhaft und ihrer Gefhichte: nunmehr alle diejenigen Urfunden und 
Arhivalien, welche die Theilnahmlofigkeit der früheren Zeit, die politifhen Stürme, Miß— 
trauen, Berheimlihung 2c., befonders bei Aufhebung der geiftlichen Corporationen, in Pri— 
vatbefig und Privatverwahr gebrad;t haben, ihrer Beflimmung und der Erhaltung, in jene 
Archive zurüdjugeben; damit fie, die vereinzelt und verftedt dem Untergange geweiht, und 
nutzlos bleiben, in den Archiven Anſchluß, Grgänzung, mithin allein ihren wahren Werth 
finden, und fie, bie wirklich gemeinfamed Eigenthum der. Provinz find, als ſolches erhalten 
und gefichert werden, während jene Archive jedem ernften Forfcher zur Benugung offen. fie: 
hen und durch Mittheilungen zu unterflügen bereit find. 

SH kann nit fürchten, daß dieſe vertrauenevolle Aufforderung Mißtrauen und Beine 
Erfuͤllung finden koͤnnte bei denen, wilde ihre Heimath lieben und deren Eigenthum und 
Geſchichte wert) genug halten, ſich dafür eines Beſitzes zu entäufern, welder in ſeiner Wer: 
einzelung und Entfremdung wirklich mwerthlos ift, und kaum die müßige Liebhaberei an An- 
‚ tiquitäten befriedigt. Ich verfichere dabei, daß niemand durch Inveſtigationen über die Art, 
wie er in den Befiß des bei ihm Worhandenen gekommen, beläftigt werben foll; daß die 
Archiv: Vorftände die Verpackungs- und Zransport  Kojten erfegen refp. beftreiten werden, 
und daß idy felbft bereit bin, wenn eine billige Entfhädigung- für die bisherige Aufbewah— 
rung, oder der bona fide gefihehenen Erwerb folher Arhivalien verlangt werden wide, 
auch darauf einzugehen. 

Koblenz, den 29, Februar 1832. 

Der Ober: Präfident ber Rhein» Provinz: 
2 (gez.) von Peftel. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


(Nr. 101, Seldmeffer: Prüfungen betreffend. I. S. III. Nr. 900. 


In Hinfiht der Feldmeffer, welche fih) dem Baufache im Dienfte des Staats widmen unb 
vor dem 8. September 1831 die Feldmelfer: Prüfung beftanden haben, ift von dem Königli« 
hen hohen Minifterium des Innern, für Handels» und Gewerbes Ungelegenheiten Folgen⸗ 
ded beflimmt worden. : 

1) Ein Zeugniß, wodurch dem Feldmeffer nur zulänglicdhe Kenntniffe befcheinigt wor⸗ 
den find, wird nur als ein bedingtes Faͤhigkeits-Zeugniß betrachtet, erfält mithin die Bes 
dingung $. 9, der Borfhriften vom 8. September 1831 nicht; es berechtigt mithin weder 
zur Zulaffung zur Allgemeinen Bau: Schule nod zur Zulaffung zur Vorprüfung, in ber 
Ybfiht in den Staats: Dienft zu treten, 

Solchen Feldmeffern bleibt es überlaffen, ſich einer nochmaligen Feldmefferprüfung zu 
unterwerfen und dadurch ein unbedingted Fähigkeitszeugniß zu erlangen. 

2) Den vor dem 8, September 1831 geprüften Feldmeſſern follen die Bauandführungen 
mit welchen fie bis zu dieſem Zeitpunkte befchäftigt worden,’ eben fo angerechnet werden, 
ald wenn fie in Gemaͤßheit der $. 11. und 18. der Vorſchriften von jenem Tage, nad) der 
Borprüfung Statt gefunden hätten. , 

Hieraus folgt, daß diejenigen, welche dadurch jenen Vorſchriften Hinfichtlich der Zeit, 
oder der Art der Befchäftigung nicht  volftändig genügt haben, nur dad Fehlende nach. über: 
ftandener Vorpruͤfung nachzuholen brauchen, um fi zur Nachprüfung melden zu können. 

3) Sollten Feldmeſſer von der tranfitorifchen Beitimmung $. 29, der Vorſchriften vom 
8. September 1831 feinen Gebraud machen wollen, und fid der Prüfung nad den neuen 
Beflimmungen unterwerfen, fo wird die Königliche Oberbau-Deputation bie bereitö früher 
ertheilten Probearbeiten dennoch erforderlichen Falls, auf Verlangen modifiziren, 


Am Ylgemeinen wird auf die Anfrage, wie der mit einem unbedingten Yähigkeits- 


Zeugniffe verjehene Feldmeſſer, den $. 9. vorgefchriebenen Nachweis, daß er fid) als Feld— 
mefler bewährt habe, führen müffe, beflimmt, daß die Befcheinigungen darüber von König- 
lichen Beamten gültig audgeftellt werden können, melde im Baufache angeftelt find, oder 
die Aufjiht auf die Kataflers Vermeflungen oder über Gemeinheitstheilungen, oder bei Lan— 
deövermeffungen führen. 
. — Verfuͤgung zufolge, bringen wir dieſe Beſtimmungen hierdurch zur oͤffentlichen 
enntniß. 
Düffeldorf, den 2, März 1832. 
—— 


(Rr, 102.) Eine Schenkung an bie evangeliſche Pfarrgemeinde zu Erkrath. I. S. V. Nr. 1005. 


Außer der duch unfer Amtöblatt Stüd 27. Nr. 145. am 9. April dev. J. bekannt 
gemachten Schenkung von 1000 Rthlr. an die. evangelifhe Pfarrgemeinde zu Erfrath zu 
Behuf ihres Kirchenbaues, hat die verewigte Frau Oberflin von Peftel, geb. Freiin von 
Wohnlich, durch ihre legtwillige Verfügung ein zweites Kapital von 1000 Rthir. für die 
vorbenannte Gemeinde mit der Beflimmung ausgefegt, daß die Hälfte deffelben zur Ermwer- 
bung eines Grundftüdes für die Unterhaltung der Familiengrabftätte beſtimmt, die andere 
Hälfte aber von dem jebesmaligen Pfarrer gegen die Verpflichtung benugt werben fo, bie 
Kamiliengrabftätte zu unterhalten. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1832. 


mm — mm m nn 
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(Rr, 103,) Eine Schenkung zu Schulzweden. I; 5. V. Nr. 839. 

Zur Beförderung ded Bauetz eines neuen Schulhauſes für die evangelifche Kirchenge⸗ 
meinde zu Haldern hat bie Pittwe 3. van.den Brocd zu Aspel zwei Wiefengrund- 
flüde von 126 reßp. 26 Ruthen gefchentt, und ift diefe Schenkung genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 26. Februar 1832. 


— — — 
(Nr, 109.) Das von dem Bürgermeiftereis Gecretair Maaffen herauszugebenbe Werk für Huͤlfsbe⸗ 
amten der gerichtlichen Polizei betr. I. S, II. Nr. 758. 

Der Bürgermeifterei Secretair Maaffen zu Büderich beabfihtigt, ein Handbuch 
für die Hülfsbeamten ber gerichtlichen Polizei zum Drud zu‘ befördern, beffen Unſchaf⸗ 
fung (zu 20 Sgr. das Eremplat) gemäß einer hohen Sber· Praͤſidial ⸗ Verfügung, wenn eb 
von den Baͤrgermeiſtern gewuͤnſcht wird, auf Koſten der Gemeinde gefhehen kann. 

Düffeldorf, den 28. Februar 1832. 

ne 
(Nr. 166.) Gebühren für die Ajuflirung der Sewichte. I. 8. IH. Nr. 95. 

In unferer Belanntmahung vom 19. Rovember v. J. Amtsblatt Stüd 101 Me. 376 
1. 5. 11. Nr. 4537 die Gebühren für Wjuftirung ber Gewichte betreffend, hat fih ein 
Drudfehler eingeſchlichen. 

Es iſt naͤmlich bei den Gewichten von Guß⸗Eiſen % Gentner zu 3 Sgr. ftatt zu 3 Sgr. 
9 pf. angelegt, welches wir berichtigend hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen. 

Duͤſſeldorf, den 6. März 1832. 


—— — — 
(Nr. 106.) Vieh⸗ und Krammaͤrkte zu Dinsladen. I. S. III. Mr. 824. 

Die in der Stadt Dinsladen abzuhaltenden Vieh⸗ und Krammärkte fallen in diefem 
Zahre (1832): 

ber 1te am 1. Montage im April (2ten April) ein Viehmarkt; 

der 2te am erſten Wontage nad) Pfingften (18. uni) ein Krams und Biehmarkt, wel: 
der 3 Tage dauert; 

der 3te am 1. Montag? im September (ten September) ein Viehmarkt; 

der Ate am 10. November, ein Kram: und Wiehmarkt, welcher erſterer drei Tage, 


fegterer einen Bag dauert. 
Zur Berichtigung hin und wieder etwa vorlommenben unrichtigen Kalender » Angaben 


wird diefes hieburch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Duͤſſeldorf, den 25. Februar 1832. \ 
2 — 
(Nr. 197.) Stedbrief gegen ben Zeldwebel Wilhelm Hammerfhmibt aus Hilden 
Der unten fignalifirte Feldwebel: Wilhelm Hammerfhmibt aus Hilden, Kreid 
Solingen, it vom Königl. 16ten Snfanteries Regimente, aus der Garnifon Düſſ elborf, 


entwichen, 

Saͤmmtliche Eivils und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Sommanto des 16ten Infan- 

terie- Regiments, abfiefern zu laſſen. 
Düffeldorf, den 2. März 1802 . Sig⸗ 


10% 


Signalement. ae \ 

Alter 37 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Tuchmacher; 
Haare blond; Stirne frei; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlidy; 
Zähne weiß und geſund; Bart ſtark und blond; Kinn fpig; Gefihtöbildung länglih; Gefidts- 
farbe b!aß und etwas podennarbig; Statur ſchwaͤchlich und etwas gebädt. 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine neue Montirung mit der Kriegsdenkmuͤnze pro 185% und der Dienft: 
auszeichnung erfler Klaffe, ein paar Tuchhoſen mit rother Nath, ein Czakot mit Bezug und 
Schuppenketten, ein Säbel mit ſchwarzer Koppel und filbernem Portepee, ein paar Stiefel, 
eine Halsbinde. 


(Nr. 108.) an. gegen den Musketier Johann Peter Rochol aus Giltesbefer. I. S. IV. 
- Nr. 119: 


Der unten fignalifirte Musketier des Königl, 40ſten Infanterie Regiments, Johann Pe- 
ter Rochol, aus Giltesbefer, Kreid Lennep, ift am 27. v. M. aus ber Garnifon 
Luremburg, entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando des gedachten Megi- 
ments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, ven 8 März 1832. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Bol; Meligion evangeliſch; Gewerbe Ackersknecht; 
Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe did; Mund gewöhnlid; 
Kinn oval; Gefihtöfarbe gejund. 

Bekleidung: eine blaue Jade, eine graue. Dienfihofe, eine Tuchmuͤtze ohne Schirm 
mit rorhem Beſatz, ein paar Halbftiefeln. 








Auszuleihende Stiftungd - Kapitalien. 
Ein am 1. Mai c. rentlos merdended Kapital der evangelifhen Gemeinde zu Hilden 
ad 769 Rthlr. 6 Sgr. 11 Pf. (1000 Rthir. berg.) ift zu verleihen... Auskunft bei dem 
Bürgermeifter dafelbft. 


— — 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Bebhoͤrden. 
(Bekanntmachung, an die Grund⸗Eigenthuͤmer, Pächter und Verwalter in ben Verbaͤnden Uerdin⸗ 
gen, Düffeldorf und Mettmann.) 
Den Grund » Eigenthämern, Pähtern und Ver waltern in den nachſtehenden Abfchäs 
tzungs: Verbänden, als: 
1) Verband Uerdingen gebildet aus den Buͤrgermeiſtereien: 
3. Uerdingen, 2. Srimmmersheim, 3. Bodum, A. Linn, 5. Langſt, 
6. Lank, 7. Strämp, 8. Dfterath und 9. Fiſcheln. 
2) Berband Düffeldorf, umfaffend die Bürgermeiflcreien : 
1. Düffeldorf, 2. Benrath, 3. Hilden und 4. Gerresheim. 
3) Berband Mettmann, enthaltend die Bärgermeiftereien: 
1. Mettmann, 2. Haan und 3. Hubbelrath, 


- 
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wird hiermit eröffnet, daß zur Berichtigung des Beſitzſtandes und fleuerbaren Werthes, nad) 
der Kataftral:Aufnahme und Abſchätzung, die Flurkarten nebft den Flurbuͤchern dem beteef: 
fenden BuͤrgermeiſterAemtern zugefertigt worden, und dort während eines Moratd offen 
liegen; weshalb die Eigenthümer, oder deren Bevollmächtigte und fonftigen Stellvertreter , 
davon Einſicht achmen, und wenn fie, in Anfıhung ihres Bejigftandes, gültige Erinnerungen 
finden, ſolche anbringen koͤnnen. 

Gleichzeitig wird denfelben zu diefer Abficht, von den gedachten Behörden ein Aubzug 
ihrer Gebäude und Grundjlüde, veren Flächen Inhalt und Klaſſen, fammt einem Tarif ver 
Abſchaͤtzung mitgetheilt werden, 

In weldyer Art Erinnerungen Statt finden Fönnen , und was beöhalb zu brachten ift, 
barüber ift das Nähere in der dem befagten Auszuge vorgebrudten Mittheilung enthalten, 
worauf daher verwiefen wird, mit dem Zufage, Daß der Termin zur Einreichung der dar— 
nach gegen die Klaſſirung zuläßigen Reklamationen peremtoriſch ift, und mit ter obigen Frift 
abläuft, bis dahin daher die mehrgedachten Auszüge, auch wenn die Eigenthümer oder deren 
Stelivertreter dabei Reine Bemerkungen zu machen haben, doch mit deren Uaterfihrift vers 
- fehen, dem betreffenden Bürgermeifter- Umte ro.eder eingeliefert werden miüffen, und zwar 
je eher je lieber, damit das ganze Geſchaͤft zur gehörigen Zeit abgefhloffen werden könne. 
Die durch das etwaige Zurüdyalien ber Auszuͤge entftchen koͤnnenden Irrungen und Unan: 
nehmlidykeiten, haben fid daher die Betheihgten felbft zuzuſchreiben. 

Berner dient den Grundbefigern odır deren Stellvertretern zur Nachricht, daß die feit 
der Kataftrals Aufnahme entflandenen Veränderungen der Berichtigung in den Flurbüchern 
and Karten nicht unterworfen find, weshalb auch die durch Veräußerung, Erbtheilung oder 
fonft ſeitdem entflandenen Bfigveränderungen nicht zu den Bemerkungen auf den Güter: Yuss 
zügen gehören ; fondern bei den Bürgermeifter -AUrmtern zur Aufnahme und weitern Weran: 
laffung, befonder® anzumelden find. 

Düffeldorf, den 2. März 1832. 

Königlihe Katafter:Kommiff on: 
Der Steuer-Rath: Queſt. 





(Belanntmahung.) 


Zufolge Entfcheidung bed General: Direktors der Steuern vom 4. d. M. bedarf es zu 
den Auszigen aus den Grundfteuer-Mutterrolen Behufs Berichtigung des Befigtiteld bei der 
Regulirung des Hypothekenweſens, wenn die Gerichte feibft, von Amiswegen, durch die Behörden 
ſolche Audzüge ſich ertheilen laffen, keines Stempels, indem die Zarifpofition „Auszüge” 
den Stempel nur bedingt, wenn die gedachten Auszüge für Privatperfonen auf deren Auf: 

nahme auögefertigt werden. 

Sämmtlichen Untergerichten unferes Departements wird diefed zur Nachachtung in vor- 
kommenden Fällen befannt gemacht. 

Hamm, den 28. Februar 1832, 

Königlich Preußifches Ober: Landes: Gerriht: Scheibler. 





(Bekanntmachung.) 

Bon des Koͤnigs Majeſtaͤt iſt duch Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. Januar c. 
die allgemeine Herabſetzung des Quatember⸗Geldes von den im Bezirke des Königlichen 
Bergamts zu Siegen mit_geviertem Felde und neuen Flögmaaßen beliehenen Braunkohlen⸗ 
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Eifenfteins und Erz» Gruben für jede Floͤtzmaaße von 1 Sgr._6 Pf. auf vier Pfem 
nige pro Quartal genehmigt worben, 

Diefe Begünftigung zur Erleichterung der Bergbautreibenden wird, wo fie pro 1831 
noch nicht ftatt gefunden hat, mit dem 1. Januar d. 3. ihren Anfang nehmen; was zur 
Senntniß der Betheiligten hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Bonn, ben 1. März 1832. 

Königl, Preuß. Ober» Bergamt für die Nicderrheinifhen Provinzen, 





(Bufforderung an die Herren Aerzte der Rheinprovinzen und Weitphalend um Einſendung anatos 
mifher Präparate an das anatomifhe Mufeum der Univerfitäs zu Bonn.) 


Seit mehr ald einem Decennium erfreut fih das ‚anatomifhe Mufeum der Königlichen _ 


Preußiſchen Rhein: Univerfität zu Bonn der Beiträge und Unterftügung von Seiten ber 
Herzen Yerzte der Rheinlande und Weftphalens. 

Die Zahl ber anatomifhen Präparate diefes Muſeums ift bereits über 2900 Nummern 
angewachſen; wie dieſes ausführlich in dem Berichte über dad anatomifhe Inſtitut, welcher 
von dem unterzeichneten Direktor deffelben im Jahre 1830 öffentlich bekannt gemacht wurde, 
angegeben iſt. " Schon längere Zeit ift dieſes Mufeum eine reichhaltige Quelle der Belehrung 
nicht blos für die Studirenden an der hiefigen Univerfität, fondern auch für die baffelbe 
befuchenden Aerzte. Allein es zeigen fidy bei fuftematifcher Anfjtelung und Organifirung dies 
fer Präparate noch wichtige Lüden und es wäre zu bedauern, wenn die Zheilnahme ber 
Aerzte an dem Flore diefes Inftituted nun, da es feiner Vollkommenheit entgegenreift, erfals 
ten würde. Die Gaben, welche jetzt gefpendet werden, ſtehen nun nicht mehr einzeln da, 
da es ſich nicht um eine Heine, fragmentarifhe und deshalb wenig fruhtbringende Samm⸗ 
lung handelt, fondern reihen fi) an mehrere aͤhnliche Fälle an, womit fie eine flufenmeife 
Folge bilden, und dadurch erſt im eigentlihen Sinne unterrichtend werden. 

Es werden daher die Herren Yerzte der Rheinprovinzen und Weftphalend wiederholt 
gebeten und aufgefordert, diejenigen anatomifchen Gegenflände, welche fi ihnen in ihrer 
Praxis darbieten, befonderd die Merkwürdigkeiten aus dem Umkreiſe der pathologifchen Ana⸗ 
tomie, an dad anatomifhe Inftitut zu Bonn einzufenden. 2 

Die Einfendung gefhieht an den unterzeichneten Direktor des anatomifhen Jnſtituteb, 
Profeſſor Dr. Mayer, welcher die Namen der Geber in die Verzeichniffe der anatomifchen 
Sammlungen jedesmal puͤnktlich einträgf, und aljährlih dem hohen Minifterium davon auds 
führlichen Bericht erſtattet. Derfelbe ift zugleich ermächtigt, die etwaigen Auslagen aus- der 
Kaffe des Inflituted zu vergüten. 

Bonn, den 18, Februar 1832. 

Der Direktor des anatomifchen Snflituts : 
Profeſſor Dr. Mayer. 





- (Befanntmahung,) 

Die am 27.. September v. J. hiefelbft verftorbene, vormalige Kloſtergeiſtliche Anna 
Brigitta Gerhard, hat, vermittelft teffamentarifcher Dispofition vom 15. Oktober 1830, 
den unbemittelten katholiſchen Studierenden der Theologie auf der hiefigen Friedrich: Wils 
heims-Univerfität die Summe von Ein hundert Thaler Preuß. Eourant vermad)t. 


Das Königliche Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichtö> und Mebdi,inal-Angelegenheiten 


N 


ni | 
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hat durch Reſcript vom 6. Sanuar d. J. die Univerfität zus Annahme dieſes Bermächtniffes 
mit der Beſtimmung ermädtigt, daß die Summe beffelben zu einem ftehenden Kapital ange: . 
legt und der, davon auflommende, Zinfen Ertrag der wohlthätigen Abſicht der Stifterin ge 
mäß, verwendet werden folle, um ihrem Namen für alle Zukunft ein dankbares Andenken in 
den Gemüthern der, zum Genuß berufenen Studierenden zu fichern. 
In Folge Höherer Befehle wird dieſes Werk einer wahren und aufgeflärten $römmig: 
keit hiedurch zu Öffentlicher Kenntniß gebracht, 
Bonn , den 2. März 1832. 
Der Königliche außerordentliche Begierungd- Bevollmädtigte: 
von Rehfues. . 





(Anwendbarkeit der Worfhriften des Landes-Eultur« Edicted vom 14. September 1811 bei Ausfuͤh⸗ 
zung der $$. 166. ff. der Gemeindeitö-Xheilungs- Ordnung, wegen Einfchränfung der 
"Semeinheiten, nach der Belanntmadhung der General:Commifjion vom 23. Auguft 1325.) 

Die hohen Minifterien des Innern (für Handel und Gewerbe) und der Juſtiz haben 
Sich darüber einverftanden erklärt, daß das Königliche Edict zur Beförderung der Land: Euls 
tur vom 14. September 1811 im Allgemeinen in die mit den Preußifchen Staaten wieder: 
vereinigten und neucrworbenen Provinzen, worin das Allgemeine Landrecht Gefegedtraft hat, 
für miteingeführt zu eradıten fey. 

Die Vorſchriften diefes Evdicted find demnach bei der Ausführung unferer Belanntma- 
Hung vom 23. Auguſt 1825 wegen Einfhräntung ber Gemeinheiten nach $$. 166 ff. der 
Gemeinheitö: Theilungs » Ordnung zu befolgen; infofern deffen Gegenftände hier vorkommen 
and deſſen Beflimmungen nicht durch fpäteren Gefege, namentlidy durch diejenigen vom 21. 
April 1825, durch .die Gemeinheits-Theilungs-Ordnung vom 7. Junius 1821 und durch 
die Ablöfungs- Drdnung vom 13. Julius 1829 aufgehoben oder abgeändert find. 

Münfter, den 28, Februar 1832. 

Königliche General: Sommifiton: Brodmann. 


Siherheitd5-Polizei 
(Diebftab! zu Nemagen.) 

Sn der Naht vom 7. auf den 8. März c. wurben aus ber Wohnung des Krämers 
und Wirthes Peter Joſeph Fasbender zu Remagen, mittelft Einbruchs nachſtehend ver: 
zeichnete Waaren geftohlen, nämlich: 

1 Stüd roth Halbfeidenzeug; 1 Stüd gelb geftreifted Baummollenzeug; 1 Stüd gelb 
karrirtes dito; 1 Stud voth und weiß geſtreiftes dito; 1 Stuͤck dunkelroth und hellroth ge: 
ſtreiftes dito; 1 Stüd Handtücher-Gebild; 1 Stüd weißen Gaas; 1 Stud Tuͤll; etlihe Etüde 
geblämter Neſſel; 1 Stüd blau Wollentuh; 1 Stüd grau dito; 1 Pad feidene Tuͤcher; 
1 Pad hatbfeidene dito; 1 Pad baummollene und Fattunene dito; circa 1 Pfund Nähfeide; 
circa 12 Pfund Sayette von verfchiedener Farbe; Z Dugend baummollene blaue Muͤtzen; 
1 Pad Strümpfe (Garn); 1 Pack Strümpfe (Sayette), 1 Stüd dunkelgrün Wollentuch; 
4 ec weißer FZutterbarchentz 1. Stüd grüner Bieber; 1 Gab ge. HB ungefähr für 
41 Malter. - 

Sch erfudhe daher einen Jeden, ber von dem Diebe oder ben geflohlenen Gegenſtaͤnden 
Kunde erhalten mögte, insbefondere aber die Beamten der gerichtlichen Polizei dringend, die 
fhärfiten Nachforſchungen anzuftellen und mir die gemachten Entdeckungen ungefäumt mitzus 
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theilen, damit es bei ber ſich täglid) mehrenden Anzahl qualifizirter Diebflähfe, wie fie ſich 


ither in der Umgegend von Sinzig u. f. w. ereignet haben, endlich gelingen möge, einer 
——2 * ihr Unwefen treibenden Bande gefährlicher Böfewigter auf die Spur zu 
an —— 
oblenz, den 9. Maͤrz 1832. 
Der Dber-Profurator: v. Olfen. 


Perſonal-Chronik. 
Se. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 
v. 3. den bisherigen Direktor des Königlichen Gymnafiums zu Düffeldorf, Brügge 
mann, zum Negierungs + und Schulrath bei dem Königlichen Provinzial Schulcollegio und 
der Königlichen Regierung zu Eoblenz zu ernennen geruht. 








Im Monat Februar 1832 wurden ernannt: 

4) der Aderwirth Joh. Hr. Clemens zu Lehloh zum Mitgliebe des Gemeinderaths 
ber Bürgermeifterei Kierspelwaldniel, Kreifes Kempen; 

2) der Adersmann Bernhard. Heiftermann zu Han und i 

3) der Gaftwirth W. Robbers zu Donsbrüggen, beide zu Mitglieder ded Ge- 
meinderath& der Bürgermeifterei Materborn, Kreiſes Eleve; 

A) der Butsbefiger Peter Lodenhoff zum Mitgliede des Bemeinderathd der Bürger: 
meifterei Hubelrath, Kreifes Düffeldorf; an 

5) der Gotifried Posberg zum Mitgliede des Gemeinderaths ber Bürgermeifterei 
Gerresheim, Kreifed Düffeldorf; 

6) der bisherige Stadtrat), Kaufmann Friedrich Voigt zum 3. Beigeorbneten der 
Bürgermeifterei Mülheim a. d. Ruhr, Kreifed Duisburg; 

7) der Kaufmann Dan. Beuteführ, 

8) der Krämer W. Gurnich, 

9) der Wirth Gottfr. König, 

10) der Kaufmann Albert Schnigler und 

11) der Kaufmann Dan. Leunenfhloß 
ſaͤmmtlich zu Mitglieder ded Stadtrathes zu Colingen; 

12) der Joſeph Pringen zum Mitgliede des Gemeinderath ber Bürgermeifterei 
Amern Gt. Georg, Kreifes Kempen; 

13) der Oekonom Gaudenz Lintener zu Wohnung zum Mitgliede des Gemeinde: 
raths der VBürgermeifterei Botterswiderham, Kreifes Duidburg; 

14) der Kaufmann Johann Ghriftian Jung zum Mitgliche des Stadtrathed zußarmen, 

15) der Kaufmann Arnold Janfen und 

16) der Aderwirth Heinrich Tiller, beide zu Mitglieder bes Gemeinderathd der Buͤr⸗ 
germeifteret Dülfen, Kreifes Kempen. 


Dem bisherigen Affiftenten bei dem hiefigen Landes-Archive, Walraff, iſt von den 
hohen Minifterien des Königl. Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten der Zitel eines 
Königlichen Archiv: Regiftratord beigelegt worden. 


Der Thierarzt 11. Klaffe Gerhard Wilhelm Holender, iſt zum Kreiß Thierarzt im 
Kreife Rees ernannt worben, . S 





— ⸗ 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr. ı9. BDüffeldorf, Donnerftag, den 22. März 1852, 














(Re. 109.) Allgemeine Gefekfammlung 4., & und 6. Sthd. 


Das Ate, 5te und öéte Stüd der Gefehfammlung ift erfchienen und enthalten unter: 

Nr, 1341. Die Stelle einer mit der Großherzoglich-Heſſiſchen Regierung erneuerten Milis 
tair⸗Durchmarſch⸗ und Etappen» Konvention vertretende Minifterial» Erflärung ; 
vom 7. Dctober 1828. 

Nr. 1342. Die Stelle einer mit ber Großherzoglich-Sachſen-Weimar-Eiſenachſchen Regie 
rung erneuerten Militair- Durchmarfch- und Etappentonvention veriretende Minis 
fterialr Erklaͤrung. D. d. Berlin den 12. Zanuar 1830. 

Nr. 1343. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5ten Februar 1832, enhaltend die Beflätigung 
der Inſtruktion über das in Betreff der afiatifchen Cholera, in allen Provinzen 
des Preußifchen Staates zu beobadıtende Berfahren, . 

Nr. 1344. Mlerhöhfte Kabinetsorder vom 11. Februar 1832, wegen Regulirung des Kaur 
tionsweſens für die Staatd-, Kaffen und Magazin: Biaraten. 

Mr. 1345. Deklaration des 8. 30. des Gewerbefteuer: Gefeges vom 2. November 1810. 
D. d. den 19. Februar 1832, 

Nr... 1346, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. Februar 1832, womit der Haupt:Binanze 
Gtat für das Jahr 18327 pubilizirt wird, 








Berordnungen und Bekanntmahungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 110.) Die Pr Tang zur Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Brühl betreffend. I. S. V. 
Nr. 1300. 


Diejenigen Jünglinge, welde die Aufnahme in bad Fatholifhe Schullehrer-Seminar zu 
Brühl für. den nähjften Curſus, welcher den 20. Julius d. J. eröffnet wird, nachſuchen, 
haben ſich Donnerſtag den 26. April zur Prüfung hieſelbſt einzufinden, und Tags zuvor 
dem Herrn Gonfiftorial- Rath Bracht die in unferer Bekanntmachung vom 7. März v. J. 
Nr. 18. des vorigjährigen Amtsblattes bezeichneten Zeugniſſe und Papiere einzureichen. 

Düffeldorf, den 10. März 1832. 


(Mr. 111.) Erledigung der katholiſchen Pfarrftelle zu Luͤtzenkirchen. 1.S V. Kir. 1286. 

Indem wir die durch Refignation des bisherigen Pfarrers Welser herbeigeführfe Er: 
kebigung ber dem Königlihen Patronate untergebenen Eatholifhen Pfarrſtelle zu Luͤtzenkrr— 
hen im Kreife Solingen zur Öffentlichen. Kunde bringen, erwarten wir, bag die Bewer— 
ber um dieſe Stelle ſich bei der Einreichung ihrer Anmeldungen über ihre Quali ficationen 
ausweifeın. 

Düffeldorf, den 5, März 1832. 
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(Nr, 112) Erledigung der katholiſchen Pfarrftelle zu Made vorm Wald, I, S. V. Ar, 1411. 

Die durdy anderweite Beförderung des Pfarrers Beeſter erfolgte Erledigung der dem 
fandeöherrlihen Patronat: Rechte untergebenen Pfarrftele zu Made vorm Wald wird bier 
mit befannt gemad)t. 

Düffeldorf, den 13. März 1832. 





(Mr. 113) Vermaͤchtniſſe an die Armen, I. 8, II. Rr. 1628, 


In dem verfloffnen Monat Februar ec, ift die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe zum 
Vortheil der Armen ded hiefigen Regierungd: Bezirks von Gtaatswegen genehmigt worden, 
nämlich des Vermaͤchtniſſes 

1) der zu Elberfeld verſtorbenen unverehlichten Johanna Maria Steller an das 
dortige reformirte Waifenhaus im Betrage von 200 Rthlr. 

2) des zu Schiefbahn verfiorbenen Wilhelm Imlinz an bie dortigen Armen im 
Betrage von 150 Rthlr. 

3) des am Weyer, Bürgermeifterei Merfcheid, verfiorbenen Handlungsdiener Johann 
Peter Shlidum an dad Armenhaus der evangelifhen Gemeinde zu Wald im. Betrage 
von 50 Kthlr. i 

Düffeldorf, den 13. März 1832. 





(Nr. 114.) Eine Meffenftiftung in der Fatholifhen Pfarrgemeinde zu Balfum im Kreife Duisburg 
betr. I. 5. V. #r, 1283, 

Zur Stiftung einer jaͤhrlichen ſtillen Geelenmeffe haben die Geſchwiſter Breiten und 
Wal ſum der dortigen Fatholifchen Pfarrlirhe den Betrag von zwanzig Thalern gefchenkt 
und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt worben. 

Düffeldorf, den 5. Mär; 1832. 





(Wr. 115,) Stedbrirf gegen den Unteroffizier Chriſtoph Theis aus Ründeroth, Kreis Gummersbach, 
RezierungsBeist Köln. 

"Der unten fignalfirte Unteroffizier beim 39. Königl. Infanterie: Regimente, Ghriftoph 
Theis, aud Ründeroth, Kreid Gummersbach, Regierungsbezitk Köln, iſt am 24. 
Februar d. J. aus der Garnifon Luremburg entwichen. 

Sämmtlihe Civil» und Militärbehörden werben erſucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an das Kommando bed gedachten Regi— 
ments abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 12. März 1832. 

Signalement. 

Alter 26 Zahre 3 Monat; Größe 5 Fuß 3 Bol 3 Strih; Religion Evangeliſch; 
Gewerbe Anftreiher; Haare ſchwarz; Stirn laͤnglich; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; 
Nafe Hein und ſpitz; Mund gewöhnlih; Kinn ſpitz; Befichtöfarbe gefund. 

Bekleidung: Dienft- Montirung; graue Dienfthofe; Schuhe; Czakot mit Schuppens 
ketten; Halsbinde; ein neuer preußifher Säbel nebft Kuppel. 
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Fortfegung der Nahmweifung 
der Eonfumtibilien s Durhfchnittss Preife im Regierungs-Bezirk Düffeldorf, pro Kebruar 1839, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(BeftätigungssUrkunde des Regulativs über die Ausaͤbung des Berg-Regals in der Unterherrfihaft 
Dardenberg.) — 

Nahdem Seitens des Beſitzers der Unterherrſchaft Hardenberg, Herr Freiherr 
Friedrich Wilhelm von Wendt auf dad Bergmerfs: Regal im*Umfange dieſer Unterherts 
ſchaft Anſpruch gemadyt worden, jedoch demnädft in Beziehung auf Jenes Vergleichs-Vor— 
fhhläge gefchehen find, fo hat das Königlih Hochloͤbliche Weftphälifce Oberbergamt, in Ges 
folge Ermädtigung der Königlichen Hohen Ober: Berghauptmannfhaft, den Direktor des 
Eſſen-Werdenſchen Bergamts mittelft Refcripts: vom 9. Auguft vorigen, resp. vom 13. Au⸗ 
guft diefes Jahres beauftragt, nad Mafigabe der darin zugleid bezeichneten Beftimmungen 
einen Vergleich resp. Regulativ hinſichtlich des, von dem Befiger der Unterherrſchaft Hars 
denberg behaupteten Bergweris-Regals, mit Vorbehalt Allethoͤchſter Betätigung abs 
zufchließen. 

Zu dem Ende ift heute der unterzeichnete Berg- Amts: Direktor mit dem, von dem 
vorerwähnten Beſitzer der Unterherrfhaft Hardenberg, ausweife der in Urfchrift beilies 
genden gerichtlich recognoscirten Spezial» Bollmaht vom 28. Mai c. dazu Bevollmächtigten, 
Herrn Juſtiz-Commiſſair Röder, wohnhaft zu Hattingen zufammengetreicn und unter 
dem Vorbehalt Allerhoͤchſter BVeftätigung, von Erfterem mit dem Legtern, folgender Vergleich 
resp. Regulativ geihätigt worden. 

8. 1. Der Herr Freiherr von Wendt, ald Befiger der Unterherrfchaft Hardenberg 
kann innerhalb der Grenzen derfelben, bie. zum Berg-Regal gehörigm Mineralien, ganz 
oder zum Theil felbft bauen, oder den Vau derfelben Andere überlaffen. 

Jedenfalls muß jedoch vorher, das heißt vor der Aufnahme eines eigenen Baues, resp. 
vor der Verleihung des Werks an andere Bauluftige, Behufs Prüfung der Zulaͤſſigkeit des 
Baues der betreffenden Berg: Behörde Anzeige gemacht und das Nefultat der hierüber ans 
zuftellenden Unterfutung abgewartet werden. 

Die Prüfung übır die Zulaͤſſigkeit des Baues wird ſich and auf die Bauwuͤrdigkeit 
bes Floͤtzes erfircden, doch fol die Genehmigung zur Aufnahme eined Baus uͤbrigens nur 
alsdann verweigert, werden, wenn eine gänzlihe Unbaumwürdigfeit dargethan, mithin ein ges 
tegelter Betrieb nicht möglich ift. 

5.2. Die Befugniß, andern Bergbanlufligen den Bau ber in der Unterherifhaft Har- 
denberg vorkommenden Mineralien zu überlaffen, begreift das Recht in fih, Schurfſcheine 
zu bewilligen, Muthungen anzunehmen und Belehnungen zu ertheilen. 

Letztere müflen zur Prüfung ihrer Gefegmäßigkeit von dem Befiger ber Unterherrfihaft 
Hardenberg der betreffenden - Bergbehörde im Entwurfe mitgetheilt und von diefer nad) 
ben Grundzügen bed 8. 4. beflätigt werden, 

8. 3. Mörhte der Befiger der Unterherrfhaft Hardenberg die Auffuhung nußbarer 
Mineralien oder den Bau bereits befannter Lagerftätten wider Erwarten unterlaffen, fo ſteht 
8 der Bergbehörde, wenn fih antere Bauluftige melden, frei, den Herrn Freiherrn von 
Wendt mit Beflimmung einer fehömonatlichen Friſt zur Erklaͤrung aufzufortern: 

ob‘ er von den ihm nad $. 1. und $. 2. zuftehenden Rechten für diefen Fall, 
Gebrauch machen wolle? 
Verſtreicht dieſe Friſt ohne beſtimmte Erklaͤrung, ober fällt letztere dahin aus, daß der Be 
ſitzer der Unterherrſchaft Hardenberg weder den Betrieb des Werks ſelbſt uͤbernehmen, 
noch auch Andere daſſelbe verleihen will, ohne für dieſe Weigerung sriftige Gründ: angeben 
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zu Binnen, fo tritt dad Recht ded Staats zur Ertheilung der Schurffheine und Verleihung 
16. wieder in Kraft, 

Ueber die Erheblichkeit der angegebenen Weigerungds Gründe eniſcheidet die hoͤchſte 
Bergbehörde. U 

$. 4. Der Betrieb der in der Unterherrſchaft Hardenberg anzulegenden Gruben 
und Hüttenwerfe, bleibt in bergwirthſchaftlicher und bergpoligeilicher. Hinfiht der allgemeis 
nen Ober Aufficht des Staats unterworfen. In Folge diefee Ober: Aufficht dient den vers 
lichenen Gewerken fo wie dem Herrn Freiheren von Wendt felbft, falls diefer für eigene 
Rechnung bauen möchte, der von der betreffenden Bergbebörde genehmigte Betriebd: Plan, 
unbedingt zur Richtſchnur und ed fleht der Behörde jederzeit frei, davon — 0b berfelbe 
gehörig befolgt worden -— Kenntniß zu nehmen, 

Es Bann indeß auf den Werken im Hardenbergfchen fo viel produziert werben, als man 
Sohnend abfegen zu können glaubt, doch nu: in der Vorauöfegung, daß dabei der Betrieb 
dem vorgefchriebenen Piane gemäß geführt wird, und fein Raubbau ftatt findet. 

Die Prüfung. des Betriebs: Plans zielt nur lediglid dahin, die Schäge des. Minerals 
reichs auf die möglihft vortheilhafte und wirtpfhaftlihe Art nugbar zu machen, und hat 
felbige weiter feinen Zweck. . 

Die Regulirung des Preiſes der durch den Bergbau gewonnenen Produkte, bie Beſtim⸗ 
mung ber Schicht und ®edinglöhne, die Anfchaffung der Materialien, fo wie die Annahme 
und Ablegung der Bergs Arbeiter ift und bleibt allein Sache des oder der Gewerken. 

$. 5. Die Gruben: und Hüttenbeamten in der Unterherrfhaft Hardenberg werben 
auf eis Bahrnehmung der nad dieſem Regulativ dem Sıaate vorbehaltenen Rechte mit 
verpflichtet, 

$. 6. Der Befiger der mehrgedachten Herrfhaft kann die Abgaben, weldye er von ben, 
von ihm verlichenen @ruben oder Hüttenwerken fi bisher vorbehalten hat, oder künftig 
ſich vorbehalten wird, nad feine Wahl in Gelde oder in Natura beflimmen, oder aud) 
folhe verpachten. In jedem Falle darf jedoch für die Folge die zu enfrichtende Abgabe oder 
Padıtfumme den Werth des Zehnten oder der nach ben jedeömaligen Berggefegen beſtimm⸗ 
ten, entfprechenden Abgabe, nicht überfleigen. 

$. 7. Auch von dem in der Unterherrfhaft Hardenberg verliefenen oder von dem 
Herrn Kreiheren von Wendt oder deflen Nachfolgern felbft betriebenen Gruben⸗ und 
Hüttenwerken, müffen die gefeglihen Quatember- und Recesgelder an den Staat entrichtet 
werben, wobei in quantitativer Hinficht, bie jedesmaligen im Eſſen-Werdenſchen befichen- 
den Säge zur Norm dienen. 

8 So weit e8 bei Audlegung und Handhabung dieſes Regulativs auf gefegliche 
Beftimmungen zur Beuctheilung der Bergbau: und Betriebs -Verhältniffe anfommt, dienen 
zunächft die im der Herefhaft Hardenberg geltende Jülich Bergfhe Berg :Drdnung vom 
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21. Mai 1719 und das Edict vom 10. März 1752, fubſidiariſch aber die im Eſſen-Wer—⸗ 
denſchen geltenden Berggeſetze und Verordnungen und demnaͤchſt die Vorſchriften des Allge⸗ 
meinen Landrechts, resp. die kuͤnftig an die Stelle tretenden oder hinzukommenden, Provin⸗ 
zial⸗- oder Landes-Geſetze zum Anhalten. 
89. Moͤchte der Beſitzer der Unterherrſchaft Hardenberg mit Allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs künftig ein eigenes Bergamt und Berggericht zu Hars 
denberg conſtituiren, ſo wird ein anderweit von des Koͤnigs Majeſtaͤt zu genehmigendes 
Reglement über die Auduͤbung der Jurisdiction vorbehalten, und erreicht der gegenwärtige N 


— 
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Vergleich unbefchadet jedoch des dem Staate geſetzlich verbleibenden Oberaufſichts-Rechts 

dadurch ſeine Endſchaft. 

Gegenwaͤrtiger, zweimal gleichlautend ausgefertigter Vergleich resp. Regulativ iſt hier— 
auf, nach vorheriger Durchleſung und Genehmigung, von den contrahirenden Theilen eigens 
händig vollzogen worden. 

So geſchehen Effen den 2. December 1831. 

Von Seiten des beauftagten. Königl. Effen- (gez.) H. G. Röder, ald Spezial-Mandatar 
Werdenſchen Berg-Amts-Direktors ber des Herrn Friedrich Wilhelm Freiherrn 
Bergrath: (gez.) Heintzmann. von Wendt zu Craſſenſtein. 

Daß der Herr Juſtiz⸗Commiſſfair Roͤder aus Hattingen die unter vorſtehendem Vers 
gleiche befindliche Namensunterſchrift 
H. G. Röder, als Spezial-Mandatar des Herrn Friedrich Wilhelm Freiherrn von 
Wendt zu Craſſenſtein 

fuͤr ſeine eigenhaͤndige Namens-Unterſchrift vor dem unterzeichneten Berg-Gerichte anerkannt 

hat, wird auf den Grund des daruͤber unterm heutigen dato aufgenommenen Protokolls, 

wozu der geſetzmaͤßige Stempel von 15 Sgr. verbraucht worden iſt, mit Beidrückung des 

Siegeld und der Unterfchrift des Berggerichts zum gerichtlichen Glauben hiermit atteflirt. 

Eſſen, den 2. Dezember 1831. 

(L. $.) Königlich Preußifches Eſſen-Werdenſches Berggericht. 
(ge3.) v. Pöppinghauß. 
(ge3.) Wedigen, B. ©. Sekretair. 

Das vorfiehende, unterm 2. Dezember 1831 auegefertigte Regulativ über die Ausübung 
des Beig-Regals in der Unterherrfhaft Hardenberg, wird auf Allerhoͤchſten Befehl vom 23. 
Januar 1832 und im Ramen Seiner Majeftät des Königs hierdurch, feinem ganzen Inhalte 
ad), beflätigt. 

Berlin, den 30. Janrar 1832. 

(L. 5) Der Minifter des Innern, für Handeld: Gewerbes und Bergwerks⸗Angelegenheiten: 
(gez) v. Shudmann, 

Vorftehendes Regulativ vom 2. Dezember. 1831 nebft der Beflätigungs- Urfunde vom 
30. Januar I. 3. wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 27. Februar 1832. 

Königlich Preuß. Oberbergamt für bie Weftphälifchen Provinzen. 

(Betanntmachung.) 

Bei der zunchmenden Anzahl der von uns in Gemaͤßheit des F. VII. dor Verordnung 
vom 17. Januar 1820 wegen fünftiger Behandlung des Staats: Schuldenmwefens zu befcheis 
nigenden Zahlungen für Veräußerung von Staatögütern und Yblöfung von Domainen-Renten 
u. f. w. haben wir zur Beſchleunigung und Bereinfahung des Gefhäftsgangs die Einrich— 
tung getroffen, daß künftig das von uns audgeftellte Atteft nur von dem Präfidenten oder 
Einem Mitgliede unferes Collegii vollzogen werden wird, wovon wir die Königliche Regies 
tung hierdurch im Kenntniß fegen. Berlin, den 14. Januar 1832. 

Hauptverwaltung ber Staats⸗Schulden. 

An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Regierungen. 

Vorſtehende Merordnung wird ſaͤmmtlichen Untergerichten unſeres Departements zue 


Beachtung befannt gemacht. Hamm, den 6. März 1832. 
Koͤniglich Preußiſches Dberlandesgeriht: Scheibler. 
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(Belanntmahung.) 
Durch Urtpeil vom 15. Februar d. 3. hat das Königliche Randgericht zu Köln dem 
Friedrich Bürger (auch Riehl genannt) aus Deuß für abweſend erklärt, 
Köln, den 10. März 1832. 
" Der General: Profurator; Ruppenthal, 


(Die Amortifation einer Juͤlich⸗Bergiſchen Obligation betr.) 
Edictal:-Citatiom 
Das Königliche Landgericht zu Düffeldorf hat auf Anftehen des Kaufmannes Wil: 
heim Cleff dafelbit, das Aufgebot der von dem ehemaligen Zülih und Bergiſchen Gehei— 
men Rathe zu Düffeldorf am achten November fiebenzehnhundert ſechs und neunzig zum 


Bortheile des Rudolph Beyenburg audgeftellten und verloren gegangenen Obligation über _ 
vierhundert Reichöthaler in laufendem Geldcours, zu vier Procent verzinslih, welche am’ 


ſechszehnten Februar fiebenzehnhundert fieben und neunzig dem Kaufmanne Johann Peter 
Münch und von diefem dem Johann Rudolph Schwarz in Bremen am fünften Des 
zember fiebenzehnhundert neun und neunzig übertragen worden, fodann durch Vererbung auf 
die Hlorentine Wilhelmine Kobide, Wittwe von Earl Hauerd in Bremen übergegangen 
und endlich dem Imploranten cedirt worden ift, verordnet; ed werden daher alle diejenigen, 
melde an die vorftchend bezeichnete Obligation ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand- oder 
fonflige Briefsinhaber oder als deren Erben Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
in. dem auf den vierten April achtzehnhundert drei und dreißig, Vormittags eilf Uhr in dem 
Eivilfigungsfaale des Landgerihtd vor dem ernannten Commiſſar, Herrn Appellations-Ge— 
richts⸗Tſſeſſsr Simons anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen, widri« 
genfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Präclufion ihrer Anſpruͤche ausgeſpro⸗ 
chen und die gedachte DObligation für mortificirt erklärt werden wird. — Zugleich werden 
für Auswärtige die Advokat Anwälte Evelt und Wolbrecht zu Bevollmächtigten in Bor: 

ſchlag gebracht. Däffeldorf, am fechsten Februar Achtzehnhundert zwei und dreißig. 
(gez.) von Voß, Landgericht3-Präfident. 3. Euftodis, Landgerichtöfekretair. 

Fuͤr gleichlautenden Auszug, der Oberſekretair: Schiffers. 





(Stiddrief gegen den Tageloͤhner Peter Groll aus Esborn bei Schwelm.\ 

Der hierunter fignalifirte Tagelöhner Peter Groll aus Esborn bi Schwelm, wel- 
her wegen Diebftahld zur Unterfuhung gezogen werden folte, hat fi diefer durch die 
Zlucht entzogen. 

Saͤmmmiche Civil- und Militairs Behörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfall verhaften und an und abliefern zu laffen, 


Hamm, den 12. März 1832. 
Königlih Preufifhes Inquifitoriaf. 
Signalement. 
Alter 54 Jahres Größe 5 Fuß 1 Bol; Haare dunkelbraun; Stirme hoch und rund; 
Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe und Mund ordinair; Zähne gefund; Kinn rund; 
Bart braun; Geſicht breit; Gefihtsfarbe gefund; Statur Klein; befondere Zeichen keine. 








OO Beridhtigung. 
In dem Amisblatte St. Nr. 17. p. 95. Belanntmahung Pr, 97, ift Statt officielle 
officinelte zu lefen. j 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 20. Düffeldorf, Sonnabend, den 24. März 1852 








Verordnungen. und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 117.) Verpachtung redp. Verkauf der fogenannten Knipp’fhen Grundftäde, II. S.IV.Rr. 286. 


Die in der Gemeinde Beed-Hamborn, unterhalb Ruhrort am heine gelegenen 
fogenannten Knippſchen Grundftüde, naͤmlich: 
1) 1 Morgen 66,20 TRuthen, Haus: und Hofplah und Barten am Fifherhäuss: 
hen, bisher verpadhtet an Diedrich Menningb, auf der Knipp; 
2 9 — 169,40 ORuͤthen Weide, und 
19 — 68,50 — Land; 
29 Morgen 58,20 OQRuthen, der Wurzelgarten genannt, bisher verpachtet an 
Franz Wefthoff zu Sterkradez 
3) 27 Morgen 142,10 ORuthen Weide, „die oberfte neue Weide”, bisher verpadhtet an 
Garl Meurs zu Beed; 
4) 27 Morgen 142,10 DRuthen Weide, „der oberfie Grind“, biöher verpachtet an 
Wilhelm Plamann zu Beeck; 
5) 26 Morgen 7590 DRuthen Weide, „bie Wardweide“, biöher verpachtet an Hein- 
rih Neinhaus zu Beed; 
27 Morgen 142,10 ORuthen Beide, „die Warbweide”, bisher verpadtet an 
MWennemar Scherer zu Alfum: 
7) 27 Morgen 142,10 O Ruthen Weide, „der große Blod”, bisher verpadtet an 
Eberhard Kamann zu Beed; 
8) 27 Morgen 142,10 ORuthen Beide, „der große Block“, bisher verpadhtet an Wen: 
nemar Scherer zu Alfum; 
9) 27 Morgen 142,10 TRuthen Weide, „der unterfle Grind“, bisher verpachtet an 
Sofeph Jſaac zu Ruhrort; 
10) 27 Morgen 142,10 TIRuthen Weide, „der große Block“, bisher verpadtet an Jo— 
feph Sfaac zu Ruhrort; 
11) 36 Morgen 28,70 ORuthen Weide, „ber Heine Block“, bisher verpadhtet an Jo: 
bann Peter Polmann zu Beed; 
12) 27 Morgen 142,10 TRuthen Weide, „der unterfie Grind”, bisher verpachtet an 
Wennemar Schererzu Alſum; 
13) 27 Morgen 142,10 ORuthen Weide, „ber oberſte Bottentamp”, bisher verpachtet 
an Sfaae Mofes zu Ruhrort; und 
14) 34 Morgen 13260 DRuthen Weide, „der unterfte Bottentamp”, bis zum 22, Be: 
bruar 1835 verpadhtet an Gerhard Wiacker zu Beeck, 
follen am 
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Mondiage, dem 9. April d. 3., Vormittags 10 Uhr, 
in der Behanfung des Gaſtwirths Heren Wiader zu Beed, vor dem Königl. Rentmei— 
fier , Herren Domainen-Rathe Althoff, alternative zur anderweiten Verpachtung auf 6 Jahre 
(mit Ausfhluß der Parzelle Nr. 14) und zum Verkaufe, öffentlih an den Meiftbietenden 
auögeftellt werden, 
Die Bedingungen und die Charte liegen auf dem Rent- Amte zu Dinsladen zur 


Einſicht offen. Düffeldorf, den 15. März 1832. 





(Mr. 118.) Berfauf des Brackes-Buſches. IL S. L Nr. 2147. 


Am Mittwoch, dem 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, fol zu Werden, in der 
Behaufung des Baftwirths Herrn Eigen, vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn Do: 
moinen:KRath Keller, der 

Brackes-Buſch, 
in der Gemeinde Heidhauſen, Buͤrgermeiſterei Werden gelegen, und die ihm zugelegten 
ehemals domanialen Grundſtuͤcke in folgenden Parzellen: 

1) Abtheil. 1. Nr. 84. und 85. des Cataſters, 22 Morgen 1323 IKuthen groß, bei 

Kuhlmann und Korholt; 

3) Abtheil. 11, Nr. 86. und 87. b, 14 Morgen 178,40 Ruthen groß, von Heid manns⸗ 

Buſch bis an Bradesmanns Land und Wieſe; 

3) Abtheil. 1. Nr. 87 a 18 Morgen 68,20 Ruthen groß, zwifchen Offermannd Land 

und Ludger Kuͤppers Schlagholz; 

4) Abtheil. IV, Nr. 88., 18 Morgen 77,80 Ruthen groß, den Jlaͤnder Berg genannt; 
dem MeHrftbietenden zum Verkauf öffentlih ausgeftelt und bei annehmliden Geboten 
definitiv zugeſchlagen werben. 

Die Austellung geſchieht zuerft in vorflehenden 4 Abtheilungen und demnaͤchſt im Gan- 
zen, und es find Charte und Bedingungen vorher auf dem Rent-Amte zu Effen einzufchen. 

Däffeldorf, den 16. März 1832. 





(Br. 119.) Verpachtung reöp. Veräußerung von bomanialen Grundftüden. II. $. IV. Nr. 1724. 


Am Dienftage, dem 10. April d. J., Vormittage 10 Uhr, follen in der Behaufung 
des Gaſtwirths Herrn Küpper zu Emmerich, vor dem Königl. Domainen- Rentmeifter, 
Herrn Gadpary, die nachgenannten, in der Bürgermeifterei Emmer ic) gelegenen doma⸗ 
nialen Grundſtuͤcke alternativ zur anderweiten Verpachtung resp. Veräußerung öffentlid auß- 
geftelt werden, nämlich : ü 

1) 5 Morg. 139 Ruth, Aderland in der Gemeinde Klein: Netterden „der Beyen⸗ 
kamp“ genannt, verpadhtet an Eberhard van Dilfen bis 
31. Dezember 18325 

2) — — 1549Ruth. Ackerland in der Gemeinde Speelberg „ver Gapellenberg” 
genannt, verpachtet an Wilhelm Wolfing bis 31. Degen: 
ber 1832. 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Domainen-Rent:Amte zu Eleve zur Ein 
fiht offen. 2 

Düffeldorf, den 18. März 1832. 
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Uebertrag 18346 Rthlr. 12 Sg. A Pf. 
5) der Neubau der Strede von Krefeld nah Huͤls in der _ 
koͤln⸗ hollaͤndiſchen Bezirksſtraße, veranfhlagt zu 
9828 Rthlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
hierauf find bereitö gezahlt 5889 — 12 — 4 — 
und bleiben Daher ma ann 3939 Rtlr. — &g.9 Pf. 
Summa . 22285 Rtir. 13 Sg.1 Pf. 
der Befland beträgt « «+ + 0. = ... 1782 — 11-1 — 


bleiben . 39496 Relr.28 &g.1 Pf. 

welhe nad) Abzug der ruͤckſtaͤndig gebliebenen Unterhaltungstoften für 1831 von ungefähr 
5500 Rthlr. theils zur vorſchußweiſen Bezahlung der Koften des vor unter 3. bezeichneten 
Neubaucs, theils aber zum Ausbau der durch die Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 17. Au: 
guft 1830 in eine Bezirksſtraße verwandelten frühern koͤln-hollaͤndiſchen Staatsſtraße verwen: 
det werden follen. 

Die vorftehende Nachweifung wird in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Rabinetsorber vom 
17. September 1822. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Düffelderf, den 29. Februar 1832. 


(Re. 121.) Verpachtung einer Weide. II. 5, IIE Nr. 1747, 


Am Sonrabend den 14. April d. J. Vormittags 10 Uhr fol in. der Behaufuna des 
Gaſtwirths Herrn Theurer auf dem kleinen Markte zu Eleve, vor dem Königl. Domai- 
nen-Rentmeifter Herrn Caspary, die in der Gemeinde Grieth gelsgene, bid zum 22. Te 
bruar 1833 an Eberhard Verweyen verpachtete Weide „unter den Prellingen genannt”, groß 
4 Morgen 50 ORuthen Preuß. Maafes, Öffentlich zur Verpachtung ausgeſtellt werben, 

Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen Domainen:Rentamte zu Cleve zur 
Einfiht offen, 

Düneldorf, den 17. März 1832. 


Rr 122) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Srundftüden. 1. S. IV. Nr. 1723. 
Am Dienftage, dem 10. April d. J., Vormittags 14 Uhr, follen in ber Behaufung 
bed Gaſtwirihs Herın Küpper zu Emm erih, vor dem Königl. Domainen » Rentmeifter, 
Herrn Caspary, die nachgenannten, in der Bürgermeifterei Eliten gelegenen domanialen 
Grundſtuͤcke alternativ zur andermweiten Verpachtung resp. Veräußerung oͤffentlich ausgeftellt 

werden, nämlich : 
1) 10 Morg. 19,50 DRuthen Wieſe zu Huthbum „auf dem Rabenpoll” genannt, 
& verpadtet an Heine. HDoymann bis zum 31. Dezem- 
ber 1832; 

9) 7 — 15900 TRuthen Wiefe. dafelbft „das Pölten” genannt, verpachtet an 

Bittwe Johann van Thiel bis 31. Dezember 1832. 
of Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen:Rent:Ymte zu Eleve zur Einſicht 
en, 
Düffeldorf, den 48. März 1832. 


Perfonal-Chronifk. 





Der Seminarift Wilhelm Schwippert ift proviforifch zum Lehrer an der Elementar⸗ 


ſchule der katholiſchen Pfarrgemeinde zu Kleinenör o ich ernannt worden. 
— — r e — — — 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Nr. 21. Duͤſſeldorf, Mittwoch, den 28. März; 1832. 








(Nr. 123.) Allgemeine Mittheilungen aus dem Monat Februar 1832. E, O. Ar. 665. 
1. itterung. 

Die Witterung d. M. war für die Jahreszeit fehr gelinde. In den letztern Wochen 
gab es zwar Nachtfroͤſte, die mitunter ziemlich ſtark waren; doch zeichneten fi die Tage 
durch eine reine, heitere Luft und wahre Fruͤhlingswaͤrme aus, fo daß ohne jene Nachtfroͤſte 
zuverläßig viele Stauden, Sträucher und Bäume in Trieb gefommen feyn würden. 

Die ärmere Volksklaſſe hat bei diefer Witterung die Feuerung größtentheild entbehren 
koͤnnen; ein Erfparniß, welches von großer Bedeutung if. 

Der Stand ber Feldfruͤchte bleibt anfcheinend gut. Ob die Wärme bed Tages nad) 
dem Zrofte der Naht Feine nachtheiligen Folgen haben wird, läßt fi gegenwärtig noch 
nicht mit Beflimmtheit angeben. Die Zeldmäufe vermehren fi) neuerdings und in einigen 
Gegenden fo flark, daß der Landmann vielen Beforgniffen Raum gibt. 

Die Gewäffer, und befonders der Rhein, haben einen äußerft niedrigen Stand erreicht. 

2. Preife der Lebensmittel, 
Die Halmfrüchte halten ſich durdigängig auf einem ziemlich hohen Preife. 
Yuf dem Fruchtmarkte zu Neuß fand im Laufe diefes Monats folgender Verkehr Statt. 
Es wurden im Ganzen zugeführt: 


2172 berl. Scheffel Weizen; 443 berl. Schiffel Hafer ; 
2500 „ „m Roggen; 181 „ „Budhhweizen; 
1938 u Gerſte; 2033 „ „Ruͤbſaamen; 


zu einem Geſammtwerthe von etwa 20,010 Rthlr. 
Der Abſatz resp. die Abfuhr belief fih auf: 


1576 berl. Sceffel Weizen; 745 berl. Scheffel Hafer; 
1507 u m Roggen; 50 4 m Buhweizenz 
1058 u m Gerſte —— Ruͤbſaamen; 


3 
‚ und hatte einen Werth von ungefähr 11,199 Rthlr. 
Der Delhandel bleibt fortdauernd ſehr ſtill. 

- 3. Befundheitszuftand. . 

Die herrfchenden Kranfheiten find Katarrhal-Wechſel- und nervöfe Fieber. Beunruhis 
gend find fie nirgend und bie vermehrte Sterblichkeit dürfte mehr der Jahreszeit überhaupt 
als den herifhenden Krankheiten zugefchrieben werden. 

Es wurden im Ganzen geboren — .. .. 4989 Kinder; 

ed ſtarben — F . 1859 Indiv. 


Der Zuwachs beträgt alfo . R . . R . . . 4130 Indiv. 
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Im vorigen Jahre und in demfelben Monate bitrug die Zahl der Ge 
borenen . . . . . . N . 2256 Indiv. 
Die Zahl der Geflorbenen ae er — . 1764 — 
mithin belief ſich der damalige Zuwachs auf . .492 Indiv. 


Zu Weſel ſtarb eine Wittwe in dem hohen Alter von 100 Jahren. 
Im Ganzen ſind 13 Individuen waͤhrend dieſes Monates gewaltſam umgekommen. 


. 


Davon haben: 2 find an Brandverletzungen umgekommen; 
2 fih ihres Lebens freiwillig beraubt; 4 ift verfchüttet und _ 

3 find ertrunten; 1 ift in Folge ſchwerer Verwundung durch 
2 find todt gefallen ; Maſchinerie geftorben. 


2 find todt gefunden; i 
Yußerdem find 3 Yndividuen von einem fehr wahrſcheinlichen Tode gerettet worden, 
Im Kreife Lennep find 2 Wohnhaͤuſer, und ım Kreife Eleve ein Hinterhaus ab: 

gebrannt. i 
4 Allgemeine Polizei 

Ueber die während des Jahres 1831 zur Anzeige gefommenen Vergehen und Werbres 
den ift die nachfolgende Ueberſicht aufgeſtellt worden. 

5. Aeußerungen ber Wohlthaͤtigkeit, Bermädtniffe und 
Schenfungen. 

Jeder Monatöbericht giebt neue Beranlaffung, den ausgezeidneten Wohlthätigkeitd: 
Sinn zu rühmen, der die Bewohner des hiefigen Verwaltungs :Pezirks befeelt und dur) 
welchen es moͤglich wird, die großen Bedrängniffe der Zeit zu erfragen und zu überwinden. 

In einigen volkreihen Gegenden herrſcht bei einigem Reichthume groze Armuth, und 
da in Zeiten der Geſchaͤftsloſigkeit die Zahl der Verdienſtloſen zunimmt, waͤhrend die Zahl 


der Unterſtuͤtzungsfaͤhigen ſich vermindert, jo wird den Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten und Ver-⸗ 


einen ihre Aufgabe fehr erſchwert. Es darf aber mit beſonderer Freude wiederholt ausge— 
fprochen werden, daß alle Gemeinden in bdiefer Beziehung mit einander wetfeifern und daß 
die Leiſtungen einzelner ein ruhmvolles Zeugniß ihrer menfchenfreundlichen Gefinnungen geben. 
Bu den bedrängteften Gemeinden gehört Barmen, im Kreife Elberfeld. Die Dürftig« 
feit hat dort von Jahr zu Zahr zugenommen und ihre Anforderungen koͤnnen nur mit großen 
Opfern befriedigt werden. 

Es find dazu im verfloffenen Jahre 25,560 Rthlr. nöthig gewefen, eine Summe, bie 
größtentheil® durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden ift. 

Die zahlreich beftehenden Frauen Vereine haben bald ſaͤmmtlich ihre Rechnung abgelegt 
und liefern mehr oder minder nah Berhältniß ihrer Ausdehnung, ein hoͤchſt erfreuliches Re 
fultat, häufig mit geringen Mitteln. 

Der Franen-Berein zu Geldern, welcher erft feit 1830 befteht, hat im vorigen Jahre 
an 23 MWöchnerinnen 42 wollene Kinderdecken und Tuͤcher; 17 Widelfchnäre; 70 neue und 
14 alte leinene Tuͤcher; 76 Kindermmügen; 74 neue und 12 alte Kinderhemden; 60 neue und 
alte Leibchen; AO Halstuͤcher; 51 Nabelſchnuͤre; 20 Frauenhemden und 42 Betttücher ver: 
theilt.und fie außerdem mit einer geeigneten Koft für die Zeit des Bepürfniffes verfchen. 

Der Elberfelder Frauen Verein dehnt feine Wirkſamkeit zugleich auf Wöchnerinnen 
und arme Familien aus und hat zu deren Unterſtuͤtzung im Ganzen vertheilt: 14 Betttü— 
herz; 86 Mannd: 184 Frauen: und 210 Kinderhemden; 80 KindersAnzüge; 10 Frauen: und 


— 
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8 Kinderleibchen; 1 Jade; 36 Mügen ; 39 Haldtüher; 35 Paar große und 30 Paar Kin: 
derſtruͤmpfe und 34 Schürzen. Im der unter feiner Leitung und Aufficht beftehenden Strid: - 
und Nähfchule erhielten 17 Mädchen einen genügenden Unterricht in Handarbeiten. 

In Barmen befichen 2 Vereine diefer Art. Der Oberbarmer Frauen-Berein bat im 
Ganzen vertheilt: 417 Sttohſaͤcke; 170 Betttüher; 7 kattunene und 31 mollene Kleider; 
18 Kinderkleiver; 250 Mannde 345 Frauen: und 619 Kinderhemden; 245 Paar E&trümpfe; 
25 Paar Soden; 7 Bettjaden; 71 Mügen, 83 Edürzen; 60 Kinder: und 11 Srauenleibs 
den; 295 Baldtücer; 32 wollene Rode, 1 Paar Schuh, 42 Saden; 4 Kiffenüberzug ; 
2 Hofen; 2 Weſten; 37 Frauenroͤcke und 2 Paar Handſchuhe. Außerdem vertheilte ders 
felbe noch beſonders an Woͤchnerinnen: 66 wollenes und 214 feinene Kindertüher; 66 Wis 
delbänder; 132 Kinderhemden ; 65 Haͤubchen; 63 Leibchen und 53 Halstuͤcher. 

Der Unterbarmer Verein hat im vorigen Jahre ausgetheilt: 24 Betttuͤcher; 
69 Manns. 123 Frauen: und 185 Kinderhemden; 12 Beitjaden; 7 große und 9 kleine Reib; 
den und 4 Haldtücher; aufßertem aber 13 Wöchnerinnen mit dem nötyigen Kinderzeuge und 
12 Schulkinder dm BWeihnachtetage mit Kleidern von Bibertuch und mit Haldtüchern verſehen. 

Die Gemeinde zu Bupperfeld, ebenfalls zu Barmen gehörig, hat nach und nad) 
11,180 Portionen Suppe an bie Dürftigften auögetheilt und die dazu erforberlihen Koften 
zu 310 Thlr. beinahe vollftändig durch freiwillige Beiträge gedeckt. 

Zu gleicher Zeit errichtete bie reformirte Gemeinde zu Gemarke, einem Xheile von 
Barmen, ein Armenhaus, in welchem 24 erwachſene, alte oder gebreglihe Arme und 10 
aifentinder Aufnahme gefunden haben. 

Die in diefem Monate zum Abfchlufe gefommenen Gol:cien haben zufammen 853 Rthlr. 
24 Sgr. 5 Pf. aufgebracht. 

Diefe Summe vertheilt fi, wie bie beſonders abgedrudte Ueberſicht nachweiſet, in 

a) 182 Rihlr. 99 Sgr. 1 Pf. für die evangelifhe Gemeinde zu Eferding in 
Ober Defterreid; 
b) 281 „ 8 u 5 „ für die evangelifche Gemeinde zu Canth, Regie 
rungsbezirk Breslau; 
c) 389 „ 16 „ 41 „ für bie Breitifche der Rheinifchen - Friedrich Wil _ 
helms-Univeriürät su Bonn, 
Die Zuſammenſtellung aller Vermaͤchtniſſe und Schenkungen fuͤr das Jahr 1831 weiſet 
ceine Geſammtſumme von 31,774 Thlr. 18 Sgr. 9 Df. nad. 

Davon find beſtimmt: 

a) für katholiſche Kirchen re 6350 Rthlr. — Sgr. 2 Pf. 

b) für evangelifche dito , . R R ; 919 „ 6. „ 10 „ 

) für Shulen , 0 . 1303 27 6 

d) nr he Armen . R ; . . . 5,346 . 14 J 1 

e) für beſondere Anſtalten und Zwecke — 2 
Düffeldorf, im März Age a rn ——— 


— — — — 
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Nachweiſe 
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Nahmeife der im Megierungs-Bezirke Däff eldorf im Laufe de Jahres 
1831. zur Anzeige gekommenen Vergehen und Verbrechen 








Angabe der Bergehen und Berbreihen. 
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* 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
[Rr. 124.) Bekanntmachung. I. C. Nr. 900. 


Der durch mehrfache literariſche Arbeiten ruͤhmlichſt bekannte Med. Dr. Heyfelber 
zu Trier, welcher im vergangenen Herbſte von der dortigen Königlichen Regierung zum 
praktiſchen Studium ber Cholera» Geue nah Berlin und Magdeburg abgeordnet 
wer, hat unter bem Ziel: 

„Beobaßhtungen über bie Gholera afiaticn auf einer in Folge hohen Auftrages in 
bie von jener Krankheit heimgeſuchten Gegenden unternommenen Reife und wäh: 
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tend eines mehrmonatlichen Aufenthalts in Berlin und Magdeburg, fo wie im 
Kuͤſtrin ſchen, Königsberg’ihen und Oberbarnimfchen Kreife gefammelt, und mit hoͤ⸗ 
herer Genehmigung herausgegeben von Dr, Heyfelder, Mitglied mehrerer gelehrs 
ten Geſellſchaften. Mit 1 illum. Tafel, Bonn bei Ed. Weber 1832 . (Preis 
1 Rıhlr. 10 Sgr.) VII u. 224.” 
feine Erfahrungen durch den Drud bekannt gemacht. Da diefe Schrift fih fewohl durch 
den Reichthum der gefammelten Thatſachen, ald durch Wolftändigkeit und Schärfe der Bes 
obachtung auszeichnet, und überhaupt zu dem Vorzüglichften gehört, was biöher über dies 
fen Gegenftand erfchienen ift, fo fehen wir uns veranlaßt, die Herren Kreis: Phyfiler und 
Aerzte auf daffelbe beſonders aufmerkſam zu machen. 
Duͤſſeldorf, den 20. Maͤrz 1832. 


(Ar. 126.) Steckbrief gegen den Freiknecht Johann Georg Wacker. I. S. IE. Ar. 934. P. 


Der unten näher ſignaliſirte Freiknecht Johann Georg Wacker aus Potsdam, wel⸗ 
her ſich mit feiner Familie, nämlich einer Frau und drei Kindern, vieleicht aud ohne dies 
felde im Lande herumtreibt, iſt nicht allein des Vagabundirens fondern felbft der Benugung 
eines falfchen Pafles hoͤchſt verbächtig. : 

Saͤmmtliche Eivils und Militair Behörden werben erfucht auf denfelben ein wachſames 
Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle mit den Seinigen in Berwahrfam zu bringen und 
von feiner Verhaftung ber Ortöbehörde zu Rheinberg, Kreis Geldern, Kenntniß zu geben, 
Duͤͤſſeldorf, den 20, März 1832. ’ 

u Signalement. = 

Name Johann Georg Bader; Gtand Scharfrichterzs Geburtsort Potsdam; Welis 
gion evangelifch; Alter 35 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Augenbraunen blond; 
Augen blau; Stine offen; Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Kinn rund; Ges 
fihtöfarbe gefund; Gefiht oval; Statur unterfept. 

Signalement der Frau des x. Wader. 

Alter 35 bis AO Jahr; Größe 5 Fußz Haare heilblond ; Stirne breit; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe breit; Mund groß; Geſicht breitz Gefichtöfarbe gefund; Statur 
geſetzt. 

(Me. 126.) Steckbrief gegen den Musketier Anton Arnold Wild aus Duͤſſeldorf. 

Der unten ſignaliſirte Musketier beim AO. Koͤnigl. Infanterie-Regimente, Anton Arnold 
Wild, aus Düffeldorf, iſt am 16. d. M. aus der Garniſon Luxemburg, entwichen. 

Saͤmmeliche Civil- und Militaͤrbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando des gedachten Regi— 
ments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 22. März 1832. 

Signalement. 

Alter 25 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Färber; Haare 
ſchwarz; Stirn breit; Augenbraunen fhwarz; Augen grau; Rafe ſpitz; Mund breit; Kinn 
gewöhnlich; Gefichtöfarbe blaß. 

Befondere Kennzechen: feine, 

Bekleidung: eine blaue Jade mit rothem Kragenbeſatz; eine graue Dienfthofe; ein 
Paar Halbfirfeln; eine Tuchmuͤtze ohne Schirm mit rother Einfaffung; eine ſchwarze tuchene 
Halsbinde ;ein. Hemd, 











(Nr. 127.) Collecten. Ueberficht der im Regierungsbezirke Düffeldorf abgehaltenen und im Monate 
Februar 1832 zum hun oefommenen Collecten. 


Zu welchen ‚Iiweden die Gollechen bo 








willigt worden find 
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„Sum Kirchenbau für die evangeliſche 
Gemeine zu Ganth, Regierungss 
Bezirks Breslau, 


Für die Sreitifche der Rheiniſchen Fri b 
BilpelmsUniverfität zu En — 
Semefter 1831, 






Gefammte 


























SR Ober:Deftreich. Betrag \ 
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(Nr. 129.) Stekbrief gegen ben Tambour Wilhelm Will aus Bensberg: 

Der unten fignalifirte Kambour: Wilyelm Will aus Bensberg, ift am 11. März 
d. 3. von dem Koͤnigi. 40. Infanterie» Regimente (Bten Reierve) aus der Garnifon Luxem⸗ 
burg, entwiden. , 

Saͤmmtliche Givile und Militärbehörden werben erſucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Commando bed 40ten Infan⸗ 
terie- Regiments, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 15. März 1832. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 5 Monat; Größe 5 Fuß A Zoll 1 Strich; Weligion katholiſch; Ge 
werbe Weber; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen. grau; Augen grau; Nafe Hein; 
Mund, proportionirt; Kinn ſpitz; Gefichtöfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: hat auf dem rechten Arm feinen Namen und zwei Trom⸗ 
melftöde übers Kreuz ausgeſtochen. 

Bekleidung: eine neue Montirung, ein Paar neue graue Dienfthofen, ein Paar Halb: 
age — Tuchmuͤtze ohne Schirm mit rother Einfaſſung, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, 
zwei Hemde. 





(Diebſtahl) Sicherheits⸗Polizei. 


In der Naht vom 2. auf den 3. laufenden Monats find dem Gaſtwirth Heinrich 
Heedtmann in der Haufe unweit Gevelöberg die folgenden Gegenſtaͤnde aus einem 
Kleiderfhranf entwendet worden: 4) eine filberne Zuderzange (fehr far); 2) 5 Städ fil- 
berne Kaffeelöffel mit den Buchſtaben H. H, gezeichnet; 3) eine Bibel mit Geſangbuch, dop⸗ 
pelt mit Silber-Befhlag, auf den Krempen eingegraben H. H. M. und C. E. ©,; 4) einen 
ſchwarzbraunen umgewandten Ueberrod mit gewirkten Knöpfen; 5) eine ſchwatze doppelte 
Merinod Wefte; 6) eine blaͤulich ſchwarz feidene Weſte; 7) ein dunkelbraunes Kleid von Bes 
phirtuch; 8) ein ſchwarz ſeidenes leventin Kleid; 9) eine ſchwarz feidene Schürze mit filber, 
nen Krempen; 10) ein afchgrau Fattunes Kleid mit fhwarzen geringelten Blumen; 11) eine 
neue Müte von Spigentäl und mit blau feidenem Band; 12 zwei Mügen von Spigentüll 
und weißen Bändern; 13) ein Regenfhirm von grünem Siamofen mit bronzirtem Griff. 

Wir warnen vor den Ankauf diefer.Stüde und fordern Jeden auf die ihm befannten 
desfalfigen Shatumflände entweder und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, 

Ein dringender Verdacht des Diebftahls iſt gegen einen am 2. lauf. Monats bed Abends 
bei dem Heedtmann eingefehrten fremden Menfihen vorhanden, dem die Stube auf wel: 
cher der Kleiderſchrank fteht, ald Schlafgemad) angewiefen war, und der fic) in jener Nacht 
heimlich daraus entfernt hat. 

Eine Perfonenbifhreibung beffelben wird hierunten mit dem Erfuchen beigefügt, auf 
den Verdächtigen vigiliren, und ihn im Betretungsfalle arretiren zu laffen. 

Schwelm, den 13. März 1832. 

Königlich Preußifched Land,» und Stadtgeriht: v. Hanfen. 

Ein Mann von ungefähr 5 Fuß 6 bis 8 Zoll groß, dem Anfehen nad zwiſchen 
30 — Jahr alt, ſtatk gebaut, ſchwarzes ſtarkes Haar, ſtarken ſchwarzen Backenbart, 
roße Augen. 

Kleidung: dunkelbraun oder grüner Oberrock, ſchwarz ſeidenes Halstuch, weißen 
Kragen, weiße offene Weſte, ſchwarze Hofen und Stiefeln. — 
Oberbergiſchen Dialekt. 





— — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorfi 


Nr, 22. Düffeldorf, Sonnabend, den 31. März 1832, 








(Nr, 130.) Allgemeine Geſetzſammlung 7tes Stuͤck. 


Dad Tte Stüd der Geſetzſammlung ift erfchienen und enthält unter: 
Nr. 1347. Koͤniglich-⸗Preußiſche Militair- Kirchen: Drdnung. Vom 12. Februar 1832, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr, 131.) Belanntmahung, IL 5, V. Nr. 1020. 

Des Könige Majeität haben durch die in das 6te Stüd der diesjährigen Geſetzſamm⸗ 
lung aufgewmmene Allerhöchite Rabinetdorder von: 14. Februar d. J. neue Beſtimmungen 
nn. von ſaͤmmtlichen Kaffenbeamten zu beftellenden Dienft: Eautionen zu ertheilen 
gerupet. 
fof Der 5. 2. beftimmt, daß fortan jede Amts-Caution baar in Silbergeld erlegt werden 
ol, und 

der 8. 8. verftattet den gegenwärtig angeſtellten Kaffenbeamten, welche durch Staats: 
oder andere Schuldſcheine oder Verſchreibungen oder Verpfändungen von Immobilien ihre 
Amtd:Cautionen geleiftet haben, es dabei unverändert zu belaffen, over innerhalb 6 Wo⸗ 
hen fi zu erflären, ob fie die bisherige Caution zurüdnehmen, und flatt deren Die is 
erheit in baarem Gelde, nad) den im 8. 1, jener Allerhoͤchſten Kabinetdorder- ertheilten 
Vorſchriften beitellen wollen, 

Diefenigemäß fordern wir daher alle von und reffortirende Kafjenbeamte auf, die vors 
gedachte Erklärung uns ſchleunigſt und jedenfall vor Ablauf des naͤchſten Monats einzus 
reihen, auch zugleih anzugeben, bis zu welchem Zeitpunfte fie die Einzahlung ver anders 
weit in baarem Gelde zu beftellenden Dienſt⸗Caution an unfere Haupt-Kaſſe bewirken wollen, 

Düffelvorf, den 23. März 1832, 


(Rr. 132.) Den Mißbrauch der Preffe, insbeſondere Werbot der in Rheinbaiern erfcheinenden Zeit 

v blätter betr. L, 8. I, Nr. 1425, 

Aus zu g. Protokolls der 9. Sigung der deutfchen Bundes Verfammlung vom 2. März 
1832. $. 67. den Mißbrauch der Preſſe, insbefondere Verbot der in Rhein- 
baiern erfcheinenden Zeitblätter : die „deutſche Tribüne” und den „Weftboten” 
dann bed zu Hanau u... die „Neuen Zeitſchwingen“ betr. 

e uf. 

Die Bundesverfammlung , hat ſich aus den von ber Bundestags-Rommiffion in Preßs 
angelegenheiten erflatteten Vorträgen und vorgelegten Artikeln der in Rheinbaiern erfcheis 
nenden Zeitblätter: die „deutſche Tribüne” und der „Weftbote” fo wie auch der in Ha 
nau erfcheinenden „Neuen Zeitfhwingen” überzeugt, daß diefe Zeitblätter die Würbe und 
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Sicherheit ded Bundes und einzelner Bundesftanten verlegten, den Frieden und bie Ruhe 
Deutfcylands gefährden, die Bande ded Vertrauens und der Anhaͤnglichkeit zwifchen Regen⸗ 
ten und Volk -aufzulöfen fid) ‚beftreben, die Autorität der Regierungen zu vernichten trach⸗ 
ten, die Unverletlichfeit der Fürften angreifen, Perfonen und Eigenthum durch Aufforde: 


rung zur Gewalt bevrohen, zum Aufruhr anreigen, eine politifche Umgeftaltung Deutſch⸗ 


lands und Anarchie herbeizuführen und fiaatögefährliche Vereine zu bilden und zu verbreis 
ten ſuchen, — fie hat daher, auf den Grund des proviforifchen Dreßgefehes vom 20. Sep: 
tember 1819. $. 4. 6. und 7, welches, nad) den einſtimmig und wiederholt gefaßtın Ber 
fehlüffen aller Bundesglieder, fo lange ın Kraft bejteht, bis der Deutjche Bund fi über 
neue gefehlihe Maafregeln vereinigt haben wird, fo wie in pflihtmäßigen Fuͤrſorgen für 
die Erhaltang des Friedens und der Ruhe im Bunde, im Namen und aus Autorität def 
felben, befchloffen : u 

4) Die in Rheinbaiern erfiheinenten Zeirblätter: die „deutſche Tribüne‘ und ber 
„Wrfibote” Dann das zu Hanau erjcheinende Zeitblatt, die „Neuen Zeitfchwine 
gen‘. fo wie Diejenigen Zeitungen, Die etwa an die Stelle der Drei genannten — 
unter was immer nur für-einen Zitel — tretin follten, werten hierdurch unters 
drüdt und in allen deutſchen Bundesjtauten verboten. 

2) In Folge defjen Dürfen die Herausgeber gedachter Zeitblätter, nämlich der Deuts 
ſchen Tribüne, Dr. Wirth, des Weftboten, Dr. Siebenpfeiffer und der Re 
daftenr der Neuen Zeirfhwingen, angeblid Georg Stein, nah Vorfihrift des 
8. 7. des Bundesbefchluffes vom 20. September 1819, binnen fünf Sabren a dato 
in feinem Bundesftaate bei der Redaktion einer Ahnlihen Schrift zugelaffen werden. 

3) Die Yundes-Regierungen werden durch ihre Gefandtfchaften erfucht diefen Beſchluß 
urserzüglid; in den Geſetz⸗ oder Amtsblättern befannt zu machen. 

4) Sämmtlihe Regierungen, befonderd die Königlich: Baierifche und bie Kürfürftlichs 
Heffifhe, werden erſucht, diefen Beſchluß zur Vollgiehung zu bringen. 

5) Die Gefandefhaften werden binnen vier Wochen Die Bundesverfammlung in Kennts 
e fegen, daß, und in welher Weife diefe Bekanntmachung und Bollziehung ers 

olgt ift, 

Borftehenden Auszug bringen wir in Gemäßpeit einer Verfügung des Koͤniglichen Obers 

Praͤſidiums der Nheinprovinz vom 13, d. M. hiedurd) zur allgemeinen Kunde, 

Düffeldorf, den Di. März 1832. 





Mr. 133.) Die Beftimmung der Frift zur Eingabe der Befhwerben gegen die Steuern bed lau⸗ 
“ fenden Jahres. AL, 5. 111. Nr. 1633. 

Die Heberolfen der Grund:Klaffens und Gewerbe⸗Steuern für das laufende Jahr find, 
mit alleiniger Ausnahme der Gewerbefteuer Rollen ter Bürgermeiftereien Barmen und 
Elberfeld von uns vollzogen und durd) die Steuer-Einnehmer in Hebung gefrßt. 

Die Eteuerpflichtigen werden, hiemit allgemein an die puͤnktliche Entrihtung der am, 
8, eines jeden Monates fir denfelben Monat fällig werdenten Steuer-Beträge erinnert. 

Etwaige Beſchwerden über die Veranlagung in der einen oder andern Eteuersattung 
find nidyt unmittilbar an uns, fondern an die Iandräthlichen Behoͤrden zu richten. 

Die legte Frift zur Eingabe ver Befchwerden an die Herren Landräthe wird biemit 
auf ven 30. Mai I. 3. feſtgeſetzt. 

Die Herren Landräthe werden für Die fehleunige und vorſchriftsmaͤßige Unterfuchung 
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ber erhobenen Befchwerden in der Art forgen, daß bie Beſchwerden gegen die Grundfteuer, 
welche aus den noch nicht fataftrirten Theilen unferes Verwaltungs Bezirkes eingehen, 
bis zum 15. Junius d. J., die gegen die Gewerbefteuer bis zum 15. Junius d, 3. und 
die gegen die Klafjenfteuer bis zum 30. Julius d. J. an und gelangen, 

Wegen des Verfahrens bei Einreihung, Prüfung und Begutadhtung der Befchwerden 
beziehen wir und im Allgemeinen auf die unter dem 15. April 1822. (Amtsblatt 19, Nr. 
4101.) von uns erlaffene Infiruftion, und im beifondern wegen der Befchwerden gegen die 
Klaffenfteuer auf den 9.16. des in unferem Amtsblatte Nr. 40. vom 6. Julius 1829 befannt 
gemachten Negulativs wegen RKontingentirung der Klaffenfteuer in den fünf Rheiniſchen Re: 
gierung®-Bezirfen, wonach fi fowohl die Befchwerdeführer ald die Ortsbehoͤrden zu ridy 
ten haben, . 

Was Befchwerden gegen die Grundfteuer in den Fataftrirten Theilen unferes Ver: 
waltungssBezirfs betrifft, fo verweifen wir bierüber auf die in unferem Amtöblatte Nr. 39. 
vom 24. Junius 1830. befannt gemachte Inftruktion ded Königlichen hoben Finanz Mi: 
nifteriums vom 34. Mai 1830. und bringen den Steuerpflichtigen Die in den $. 8. 1.2. 
und 9. diefer Inftruftion gegebenen Beflimmungen in Erinnerung, wonad die Anmeldung 
erweislicher materieller Srrthümer in den abgefchloffenen GrunpfteuersKataftern ſchriftlich 
entweder unmittelbar bei der Königlichen Kataſter-Kommiſſion hiefelbit, oder zur Zeit ver 
SHortfchreibung des Güterwechfels bei den hiermit beauftragten Beamten und zwar abgefon: 
vert für jedes einzelne Grundſtuͤck, von weldem ein ſolcher Irrthum im SKatafter behauptet 
wird, mit Angabe der Kataftrals Gemeinde, Flur-⸗ und Parzellen s Nummer, Größe und 
Klaſſe, unter welcher das betroffene Grundftüd im Grundfteuer,Ratafter vorfommt, geſche⸗ 
hen muß; wonad ferner die Gattung des materiellen Irrthums, deſſen Berichtigung nach: 
gefucht wird, genau bezeichnet feyn muß, indem ein folder bei Anfertigung des Katafters 

a) durch unrichtigen Anfag der Größe, 4 

b) ⸗ s ⸗ ⸗Kulturart, 

c) # s ⸗ ⸗Klaſſe, 

d) ⸗unrichtige Berechnung des Kataftral:Rein-Ertrages, ober 

€) durch Auslaffung oder doppelte Einfhreibung Statt gefunden haben fann, wo: 
nah endlich ſolche Beſchwerden für alle in den Jahren 1831. und 1832. in der Grund: 
fteuer ausgeglicyenen Gemeinden nur, bis zum Ende des gegenwärtigen Jahres und für Die 
in den künftigen Jahren in die Ausgleihung eintretenden Gemeinden nur bid zum Ende 
eines jeden folgenden Jahres zuläßig find, fpäter eingehende aber ganz unberuͤckſichtigt bleiben. 

Düffelvorf, den 19, März 1832. 


(Mr. 134.) Die Berihtigung von Drudfehleen in ber neuen Arzneitaxe beir. I. 9. V. Nr. 1661. 


Sn Gemäßheit eines Referipts des Königlichen Minifteriums der Geiſtlichen Unterrichts 
und Medizinal: Angelegenheiten vom 29. v. M. bringen wir biemit zur Öffentlichen Kennt— 
wis, daß ſich bei dem Abdrude der neuen Arzneitare in den auögefegten Preifen nachbenann⸗ 
ter Arznei Mittel Drucdfehler eingeſchlichen haben, die folgendermaßen zu berichtigen find: 

1). bei Acidum succinie crud 4 Drahma muß ber Preis heißen A Sgr. A Pf. 


2 .= Adeps suillus 4 Unze R s R ; k 41 Ah 
3) = Cort. Ligni Sassafras conc. 1 Unze N : = 2:9 a 
4) s Elaeos Chamomillae 1 Dradhma . n j Ri 3 :— ⸗ 
5) » Liquor, Ammonii succinici 1 Dradma . ; : 1: As 
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6) bei Medulla Bovis 1 Unze muß ber Preid heißen . 2 Sgr. 6 Pf. 
7) s Mel rosatum A Unze, > + . * 1 ⸗ 8 . 
8) =» Morphium 1 Gran .. 4 2 ⸗— 2 
9) = Morphium aceicum 1 Gra. 2 2— 2 
410) + Oleum Cassiae cinnam 1 Drachma a 2 2— 
11) =» Oleum Neroli 1 Scrupel ä . ’ ; «1:8 «* 
42) » Radix Artemisiae conc, 1 Une « . .. 1:8 : 
13) + Radix Artemisiae subt. pulv, 1 Une . . r 28— 
14) « Tinetura Rhei aquosa 1 Unze . . W 3 — ⸗ 
Endlich iſt 


15) zu bemerken: daß bei Secale cornutum die Zahl 4 in der Reihe: Silbergroſchen 

in imehteven Gremplaven der are undeutlich oder gar nicht ausgedruckt ifl. 

Wir fordern zugleich die VBefiger der Taxe auf, die Berichtigung diefer Drudfehler 
darin nachzutragen, mit dem Beifügen, daß von dem Buchhändler Plahn in Berlin ein 
Verzeichniß der gedachten Drudfehler unentgeldlich geliefert wird, 

Düffeldorf, den 23. März 1832. 


(Nr. 135.) Steddrief gegen ben Musketier Hardekop aus Dipe, Regierungs-Bezirk Arnöberg. I. 8. 
⸗ IV. sr. 1606. 


Der unten fignaliſirte Musketier von ber Aften Comp. 16. Infanterie⸗Regiments: 
Hardetop aus Dipe, Kreis Dlpe, Regierungs-Bezirk Arnsberg, ift in der Nacht 
vom 22. auf den 23, März mittelft gewaltfamen Yusbruchd aus dem Arreſte zu Düffel- 
dorf, entwichen,, 

Sämmtlihe Civil» und Militair-Behörden werben erfucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an dad Commando bes 16. Infanterie: 
Regimentd abliefern zu laflen. 

Düffeldorf den 25. März 1832, 

Signalement. 

Alter 20 Jahr 5 Monat; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Schu: 
macher; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſtumpf; Mund 
gewöhnlich; Zähne gefund; Bart blond; Kinn rund; Gefichtöfarbe gewoͤhnlich; Statur ſtark. 

Befondere Kennzeihen: auf dem rechten YUrm ein Herz, worunter fein Name 
und „Sieg oder Tod“; auf dem linken Arm ein Todtenkopf, Kreuz und Menſch „bedenke 
dein Ende.” 


Bekleidung: eine Montierung, eine graue tuchene Dienfthofe, ein paar Dienftfchuhe, 
eine Feldmüge, eine tuchene Haldbinde, ein weißes Hemd. 
Mr. 135.) Stebrief gegen den Huſar Ant, Gofebrin? aus Grefenftein. J. S. IV. Nr. 1505. 

Der unten fignaliiirte Hufar Ant. Goſebrink aus Grefenftein, Kreis und Re 
gierungsbezirk Arnsberg, if vom 22. auf den 23, März, von der Aten Eöfadron des 
Königl, Sten Hufaren-Regiments , aus dem Arreft zu Düffeldorf, mit gemaltfamen Aus⸗ 
bruchs, entwichen, 

Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben zu machen, 


ihm im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an das Commando bes Bten Hufarens 
Regiments, abliefern zu laſſen. 


Düffelvorf, den 25. März 1832. 
Signalement. | 
Alter 26 Jahre; Gröfe 5 Fuß 6 Zoll; Religion Eatholifih; Haare blond; Stirne 


— — — — 
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gewöhnlich; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ftarf; Mund etwas aufgeworfen; Zähne 
gefund; Bart braun; Kinn gewöhnlich; Gejichtöfarbe blaß und aufgedunſen; Gtatur ftarf, 

Bekleidung: eine Jade grau mit weißen Knöpfen, eine graue Tuchhoſe, ein Paar 
‚Schuhe, eine dunkelblaue Müge, ein weißes Hemd, 





(Rr. 137.) Stedbrief gegen den Musketier Breuer aus Burgwaldniel. I, S, IV. Ar. 1503. 


Der unten fignalifirte Musketier Breuer aus Burgmwaldniecl, Kreis Kempen, 
Regierungäbezirt Düffeldorf, it in der Nacht vom 22. auf den 23. März, von der 
Bten Kompagnie des Königl. 17ten Infanterie-Regimentd, mittelft gewaltfamen Ausbruche 
aus dem Arreit zu Düffeldorf, entwichen. . 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben zu machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Commando des 17ten Infans 
teri Regiments, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 25, März 1832, 


Signalement 
Alter 22% Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion Fatholifh ; Haare bräunlid; Stirne 
niedrig; Augenbraunen braun; Augen blaͤulich; Nafe flein; Mund mittelmäßig; Zähne gut; 
Bart im Entftehen; Kinn rund; Gelichtsfarbe gefund; Statur ftarf, 
Bekleidung: ein blauer Kittel, eine Hofe dunkelgrau, tuchene Eivilhofe, ein Paar 
Schuhe, ein Hemd, 





(Nr. 138) Stedbrief gegen den Musketier Minna aus Gresdau. I. 5. IV. Nr, 1505. 


Der unten fignalifirte Musfetier Minna aus Gresdau, Kreis Neuftadt, Regie: 
rungöbezirt Danzig, ift in der Naht vom 22. auf den 23. März, von der Tten Roms 
pagnie des Königl. 16. Infanterie» Regiments, mitteljt gewaltfamen Ausbruchs aus dem 
Arreft zu Düffeldorf, entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfuht, auf benfelben zu wachen , 
ihn im Betretungsfalle verbaften und mwohlverwahrt an das Commando des A6ten Infan⸗ 
terie: Regiments abliefern zu laſſen. 

Düffelporf, den 25. März 1832. 


Siyanalement 
Alter 32 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Religion katholiſch; Haare ſchwarz; Stirne - 
breit; Augenbraunen ſchwarz; Augen braun; Nafe gewoͤhnlich; Mund groß; Zähne gelblich; 
Bart Schnaugbart; Kinn rund; Gefichtsfarbe geſund; Statur ftarf, 
Befondere Kennzeichen: rechten Fuß etwas einwärtd. 
Befleidung: eine alte Montirung, eine Hofe von altem Tuch, eim Paar Halbs 


fiefeln, eine Muͤtze blau mir rothen Streifen, ein Halstuch, ein Hemd, ein grauer Eis 
vil⸗Ueberrock. 





Auszuleihende Stiftungs-Kapitalien. 
Bei der Gemeinde-Kaſſe von Wachtendonk liegen 500 Rthlr. zum Ausleihen gegen 


hypothekariſche Sicherheit bereit. Naͤhere Auskunft ertheilt der Buͤrgermeiſter Schuͤrmans 
zu Wachtendonk. 
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200 Thaler liegen wirklih und 250 Thaler auf Mai dieſes Jahres zum Ausleihen 


bereit, Auskunft hierüber giebt der Kirdyen-Rendant Jakob Posberg in Notenhof. - 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


(Drffentliches Aufgebot der unbefannten Anfpruhsberechtigten an verſchiedene, von bem ehemaligen . 


NRittergedinge zu Pol, berrübrende Immobilien, und aus dem Verkauf eines Theild 
derfelben, fo wie aus den Revenüͤen erlöften Geldern. 

Bermöge der, von Sr. Majeftät dem König am 9. Juli 1831 erlaffenen, durch die Ges 
ſetzſammlung unter Nr. 1334. publicirten Allerhoͤchſten Kabinetsorder, und einer hierauf ges 
gründeten Verfügung des Königlihen hohen Finanz» Minifteriums vom 15. Januar laufens 
den Jahres werden alle, feither unbekannt gebliebene Real-Praͤtendenten und andere unbe 
kannte Intereffenten, welche fi) berechtigt halten, aus irgend einem Rechtöverhältniffe einen 
Anſpruch an die unfen näher bezeichneten, von dem, zur Zeit der deutfchen Reichsverfaſſung zu 
Polch (einem, zu dem vormaligen Eurtrier’fhen Amte Münftermaifeld, nunmehr zu dem 
Kreife Mayen, Rtgierungsbezirt Koblenz, gehörigen Orte) beftandenen Rittergedinge oder 
fogenannten Polcher Dingtag herrührenden, im Beſitze des Königlidyen Domainen: Fiscus be» 
findlihen Immobilien und an die, aus dem Berfaufe eines Theils berfelben, fo wie aus 
den Revenuͤen erlöften, in die Königlichen Kaſſen gefloffenen Gelder, zu machen, hierdurch 
aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche innerhalb einer Prächufiv: Frift von drei Mona— 
ten bei der unterzeichneten Regierung anzumelden; dad, was fie zu fordern fich berechtigt 
halten, mit möglichfter Genauigkeit zu beflimmen, und die, zu Begründung ihrer Anfprüd)e 
geigneten Beweiöftüde entweder im Driginal oder in beglaubigten Abſchriften gleichzeitig ein« 
qureihen, damit wir in Stand gefeßt werden, dieſe, von ber franzöfifchen Verwaltung an 
und übergegangene Angelegenheit einer vollftändigen Prüfung unterwerfen, folche, fo weit der 


"Königliche Fiscus dabei betheiligt iſt, mittelft Abtheilung der gemeinfhaftlihen Smmobilien 


und der in die Königliche Kaffen gefloffenen Gelder definitiv reguliren und durch die Ueber: 
gabe der, den Empfangöberechtigten hieran gebührenden Antheilen erledigen zu Eönnen. 
Die Object, welche getheilt und an die Betheiligten verabfolgt werden follen, find: 


1) Der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen: Hochwald beflehend, enthaltend 


2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne der @emeinde Leimen, Kreis Coch em, Re 
gierungsbezirt Goblenz, gränzt gegen Dften an die Gemarkungen der Gemeinde Eppem 
berg, Laubad und Mülenbadh,.gegen Süden an die Gemarkungen von Alfeln und 
Auderath, gegen Weften an Ländereien und Waldungen von Uelmen und geger Norden 
an die Gemarkungen der Gemeinden Yersfeld und Lrersthal. 

2) Das Forfihaus fammt dem dazu gehörigen Mäuöfelderhof, beftehend aus einem 
Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung und verfchiedenen Grundftücden, enthaltend 123 
Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

3) Der Püpfelderhof, beſtehend aus einem Wohrhaufe nebft Schzune und Stallung und 
verſchiedenen Grundſtuͤcken, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde 
von Hochpochten. 

4) Der Höhfterhof, befichend aus mehrern Wirthfhaftgebäuden und verfchiedenen 
Grundftüden, haltend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Zuß, gelegen in dem Walde von Hoc 

ochten. 
* 5) Der Gieroldstotherhof, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Stals 
kung und verſchiedenen Grundflüden, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen in 
dem Walde von Hochpochten. — 


— — 
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6) Die Zeroasmähle, biflehend in einem Wohnhaufe, einer Oelmuͤhle, und verſchiede— 
nen Grundſtuͤcken, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Buß, theild in, theild an dem Walde 
von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgelder der von dem Königlichen Domainen-Fiscus am 9. October 1822 
an ben Steuer: Empfänger Koch als Meiftbietenden Öffentlich verkauften, in dim Banne der 
Gemeinde Uelmen gelegene Medumsöfelder. 

8) Der Theil der Kaufgelder eined von der frangöfifchen Domainen Verwaltung am 
23. April 1812 en Lothar Friefem und Caspar Schmalbach ald den Meif. bietenden 
Öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polc gelegenen Gartens, welcher in die Kiniglichen 
Kaſſen gefloffen ift. 

9) Die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen DObjecten erfallenen Revenuͤen ges 
löften Gelder, 

Diefem zu Folge follen alle unbekannte Real» Prätendenten und übrige Intercffenten, 
welche e8 unterlaffen werden, ihre Anfprücde innerhalb des anberaumten Präclufiv: Zermins 
und in ber vorgefchriebenen Art anzuzeigen und zu rechtfertigen, bei der vorzunehmenden 
Audeinanderfegung nicht berüdficdhtigt, fondern ihre etwaige Antheile an den bezeichneten Jms 
mobilien und @eldern denjenigen ohne eine, wegen jener Anfprüche zu fordernde Sicherſtel⸗ 

lung übergeben und ausbezahlt werben, welche in Ermangelung ihrer hierzu ausſchließlich 
beredhtigt find und ſich darum gebührend gemeldet haben. 

Alle perfönliche und dinglihe NRechtsanfprühe der Ausbleibenden, in foweit fie ſolche 
an den Königlichen Fiecus, insbefondere an den, diefem bei der vorzunehmenden Abtheilung 
zufogg'enden Immobilien zu maden beredtigt waren, follen, als bloß durch den Ablauf des 
dreimonatlihen Präclufiv » Zermins und ohne daß es eines weitern Verfahrens oder Präckus 
fiv.  Befcheided bedarf, für prächudirt und erlofchen erachtet, fie daher mit ſolchen nicht weis 
ter gehört werden; dagegen bleiben benfelben ihre perfönliche und dingliche Rechtsanſpruͤche 
an diejenigen Perfonen, die von uns in den Befig eines Theils biefer Immobilien eingewie— 
fen worden find, und denen ein Theil der in die Königlichen Kaffen gefloffenen Gelder aus⸗ 
gezahlt wurden, fo wie an den gedachten, letztern von und übergebenen Grund» Befigungen 
vorbehalten, 

Grgenwärtiges Öffentliches Aufgebot fol fowohl durch die allgemeine Preußifhe Staates 
Beitung, ald durch die Amtöblätter der fämmtlihen Königlich rheinifhen und weftphälifchen 
Regierungen zu drei verfchiedenen Malen, jedesmal nah einem Zwifchenraum von vierzehn 
Tagen bekannt gemacht werden, ber dreimonatlihe Präclufiv: Kermin aber von dem Tage 
ab, an welchem diefed Aufgebot zum dritten Male in dem Amtöblatte der hiefigen Königlis 
hen Regierung erfheinen wird, zu laufen anfangen. 

Koblenz, den 29, Bebruar 1832. 

j Königlihe Regierung. 





(Aſſiſen zu Düffeldorf.) : 
. Röniglih Rheinifher. Appellationd- Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlihen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts 
zu Düffeldorf für das zweite Quartal ded Jahres 1832. wird hiermit auf Montag ben 
30. April ejusd, feftgeftellt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Haugh zum Präs 
fidenten berfelben ernannt, 
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Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profurators in der 
gefeglichen Form bekannt gemacht werden, 
Gegeben am Appellations⸗-Gerichtshofe zu Köln, den 21. März 1839, 
Der Erſte Präfident des Königlich MRheinifchen Appellations. Gerichtshofes : 
(gez.) Shwarz. 
Für gleihlautende Ausfertigung; Der Ober⸗Sekretair: 8, Themer. 


Gekanntmachung.) 

Das Handbuch fuͤr die Huͤlfsbeamten der gerichtlichen Polizei, welches der Herr Se: 
kretair Maaffen, fonft Parkethälfsarbeiter hierfeldft, herausgeben wird, und deſſen Anfchaf: 
fung zu 20 Sgr. dad Eremplar auf Koften der Gemeinde, von der Königlichen Regierung 
am 28. Februar d. 3. laut Nr. 104. des Amtsblatt vom 17. März c. genehmigt worden, 
kann ic den Herren Bürgermeiftern und fonfligen Hültsbeamten der gerichtlichen Polizei 
hierdurdy empfehlen, indem der mir zur Anficht vorgelegte Entwurf zweckmaͤßig eingerich⸗ 
tet war. — 

Duͤſſeldorf, den 19. Maͤrz 1832. 

Der Ober⸗Prokurator: Hundrich. 





(Amtsentſetzung.) 

Wegen feiner hoͤchſt unwuͤrdigen, die Geſetze der Ehre und des Anſtandes verlegenden 
Handlungs» und Lebensweife ift der Gerichtövollzieher Peter vom Dorff zu Ruppichte— 
roth durch Erkenntniß des Rheinifchen Appellationsgerihtshofes vom 20. vorigen Monats 
feineß Amtes entfegt worden, Da dieſes Erfenntniß die Rechtökraft beſchritten hat, fo wird 
ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Coͤln, den 19. März 1839. i 
Der Ober: Profurator: v. Eollenbad. 


Sihberheit8-Polizei 
(Stedbrief gegen den Muͤllerknecht Johaun Caspar Gradberg ans Rüthen.) 


Der hierunten fignalifirte Muͤllerknecht Johann asp. Grasberg aus Rüthen, 


welcher wegen Quadjalberei zur Unterfuhung gezogen, hat ſich vor Pubfifation des Erfennt- 
niffes im Winter vorigen Jahres aus Nüthen entfernt, und iſt deffen Aufenthalt bisher 
unbekannt. 
Saͤmmtliche Civil» und Militairs Behörden werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an und abliefern zu laffen. 
Hamm, den 15. März 1832. 
Königlih Preußiſches Ingquifitoriat. 
Signalement. 
Alter 28 Jahre; Größe 5 Buß 7 Zoll; Statur ſchlank; Haare ſchwarz; Stirn flach; 
Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe breit; Mund Heinz Kinn rund; Bart braun; Ges 
- fiht laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund, 
Beſondere Kennzeihen: am linken Beine an der Wade eine Narbe, 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 23. PDüffeldorf, Dienftag, den 3. Aprit 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr, 139.) Die Einfendung der Impfliften bete. I. 8. V. Nr. 1713, 


Gm 8. 15. unferer Derordnung vom 12. November 1824 iſt allen approbitten 


Yerzten und Bundärzten, bie fih mit der Schugpoden- Impfung im Wege der Pri- 


vat⸗Praxis befaffen, ausdrüadlih und bei Vermeidung einer DOrdnungdfirafe 
von 2 Thalern zur Pfliht gemacht, am Schluffe eines jeden Quartald die nad dem zur 
Norm gegebenen Schema abgefaßte Lifte aller von ihnen in dem abgelaufenen Quartale ge 
impften Kinder binnen den erften vier Lagen der Monate April, Juli, October und Januar 
bei demjenigen Bürgermeifter-AUmte, zu welchem dieſe Kinder gehören, einzureichen, und auch 
im alle fie im Laufe eines Quartals Feine Impfungen vorgenommen haben, folches 
anzuzeigen. j 

Da mehrere Yerzte und Wundaͤrzte dieſer Verpflichtung feit einiger Zeit nit nachge⸗ 
fommen find, und auf diefe Weiſe die unerläßlide Auffiht und Ordnung in einer fo mich 
tigen Angelegenheit, wie die Schutzpocken-Impfung, nicht erzielt werden kann, fo weifen wir 
die Bürgemeifter biemit an, mit Pünktlichkeit darauf 'zu fehen, daß ihnen fürder und zwar 
vom erfien Quartal des laufenden Jahres an, diefe Impfliften und Fehlanzeigen der in ihrem 
Amtsbezirke wohnhaften Aerzte und Wundärzte regelmäßig und vollſtaͤndig eingereicht, und 
Diejenigen, bie ihre diesfallſige Schuldigkeit niht wahrnehmen, in den erſten acht Tagen 
nach Verlauf eines Quartals, der betreffenden landräthlichen Behörde angezeigt werden, welche 
fodann weitern Bericht deshalb an uns zu erflatten hat. 

Da die Öffentlihen Gefammt-FJmpfungen, dem $. 19. der gedachten Verordnung gemäß, 


-immer in Gegenwart des Bürgermeilterd oder eines Beigeorbneten, jedoch nur im Falle fehr 


dringender Verhinderung des erſten, vollzogen werden follen, fo haben diefelben es fi) an- 

gelegen feyn zu laffen, daß auch diefe Impfungen und die Mefultate der Revifion in die vor 

gefehriebenen Ympfliften, und zwar fogleih an Ort und Stelle, bei der Impfung und der 

Revifion, genau. und vollftändig eingetragen werden. 
Düffeldorf,. den 23. März 1832. 





(Mr. 140.) Ernennung des Regierungs:Raths Heren von Auer zum BeneralInfpector der Rheine 
ſchifffahrt. J. 9 IIL, Nr. 1142, 

Der bisherige Megierungs: Rath Herr von Auer zu Köln iſt zum General-Inſpektor 
der Rheinihifffahrt ernannt worden und hat feine neue Umtöverrichtungen zu Mainz be 
reits angetreten, welches wir dem fchifffahrstreibenden Publikum hiedurch bekannt machen. 

Duͤſſeldorf, den 17. Maͤrz 1832. * 


er nn 
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Nr. 141.) Stedbrief gegen ben Militair-Siräfling Jakob Otten aus Immerath. I. S.T. Nr. 1568. 


Der unten fignalifirte Militair⸗Straͤfling Jakob Otten aus Immerath, Kreis Er- 
kelenz, Regierungsbezitrk Aahen, ift am 26. d. M, von feinem Arbeitspoſten aud ber 
Feſtung Jülich, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militaͤrbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und MORE an die Kommandantur der Feſtung I ü« 
td, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 29. März 1832. 

Signalement. 

Alter. 35 Jahre 6 Monate; Religion Batholifh; Haare braun; Stine bededt; Aus 
gendbraunen braun; Augen blauz Naſe gewöhnlich; Mund mittelmäßig; Bart braun; Kinn 
rund; Geſichtsbildung laͤnglich; Gefichtsfarbe blaß ; Statur mittel, 

Befondere Kennzerchen: an der linken Seite des Halſes Druͤſen⸗Narben. 

Bekleidung: eine Muͤtze von blauem etwas verſchoſſenem Tuche mit rother Streife, 
eine blau tuchene Jacke mit rothem Kragen, ein Paar grau tuchene Hoſen mit rothen Kane 
ton, ein Paar Schuhe, ein Paar Schmugfamafhen, ein buntes Halstuh, ein Komishemd. 


(Ar. 142.) Stecbrief gegen ben Kanonier Mathiad Berger aus Zwalbach. 


Der unten fignalifirte Kanonier Mathiad Berger aus Zwalbad, im Kreife Mer 
319, Regierungsbezitt Trier, ift am 13. März d. J. von ber Königl. Sten Artillerie-Bris 
gade aus der Garnifon Luxemburg, entwiden. 

Sämmtlihe Eivil- und Militaivbehörden werden erfucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Beirerungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Das obenbezeicnete Commando ab» 
liefern zu laflen. 

Düffeldorf, den 28. März 1832. ° 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll: Haare blond; Stirne. — Au⸗ 
gen blau; Naſe breit; Mund e:mas aufgeworfen; Zähne gut und vollſtaͤndig; Kinn rund, 

Befondere Kennzeichen: ſpricht etwas raſch. 

Bekleidung: eine Artillerie⸗Muͤtze nebſt Halsbinde und Jade, graue Tuchhoſen und 
& dühe. 


[4 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Gekanntmachung. ) 

Die Herrn Repräfentanten des Öffentlihen Minifterii- und Die Hertn Sektetarien bei 
den Kriedensgerichten werden in Betreff der Forſtſtrafen veranlaßt, foldye in den Quartal— 
Straf:Liſten mit zu verzeihnen und über die Vollſtreckung das Erforderliche gu vermerken, 
um den Nachweis über die Forftftrafen in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Gabinet6:Drdre vom 
14. September 1831 — Amtsblatt Nr. 96. — hierdurch, wie über die Gefaäaͤngnißſtrafen 
in Polizeigerihtd  Sadhen, durch zwei befondere Eolonnen wegen der trafen und ter 
Vollſtreckung, gleichzeitig mit zu erledigen. 

Düffeldorf, den 7. März 1832. 





Der Königliche Oberprofurator: Hundrich 





——— — 


— ——— — 
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Siherheitd-Polizei. 
(Diebftahl zu Wickrathberg.) 

In der Naht vom 48. auf den 19. Februar c., find dem zu Wickrathberg woh— 
wenden Aderömann Meinhard Kamphaufen aus feiner Wohnſtube: a) zwei Seiten Sped, 
ein Vorder: und ein Hinterſchinken; b) eine franzöfiihe zweigehäufige Taſchenuhr, entiwen: 
bet worden. 

Indem ich diefen Diebflahl hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Je— 
den, welcher fomohl über die Zhärer, ais auch zur Wiederherbeifhaffung der geftohlenen 
Sachen Auskunft ertheilen kann, mir ſolche ungefäumt mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 21. März 18392. 

Der Koͤnigl. Ober Profurator: Hundrich. 


(Diebftahl zu Kaarft.) F 

In der Naht vom 1. zum 2. März c., find dem zu Kaarft wohnenden Wirth und 
Krämer Joſeph Hamader, mittelſt Einbruchs und Einfteigend folgende Waaren aus deſſen 
Laden geftohlen worden: 

4) sin Stuͤck dunkelgrünes Vibertud von etwa 28 Ellen; 2) zwei Stüde grauen Nans 
auin, 57 Ellen haltend; 3) 40 Ellen weißes Neſſeltuch; 4) vier Stüde Baitiſtneſſel, zuſam— 
men etwa 100 Ellen; 5) ein Stud Futterneffel, etwa 40. Ellen; 6) vier Stüde gedruckten 
Neſſel, 80 Ellen groß; 7) AO Ellen gelb und ſchwarz geblümten Kattund; 8) ein ſolches 
Stuͤck von 35 Ellen; 9) ein gleiches Stüd von 30 Ellen; 10) ein Stüd ſchwarz und roth 
gelreiften Kattun von 35 Ellen; 11) ein deögleichen, roth mit ſchwarzen und gelben Bius 
men, 18 Ellen; 12) ein deögleichen, violett mit weißen Blumen, 6 Eden; 13) ein deöglei- 
chen, violett mit .meiß und gelben Blumen, 20 Ellen; 14) ein deögleichen, grün mit rothen 
Blumen, 135 Ellen; 15) ein deögleichen, weiß mit gelblidyen Blumen, 20 Ellen; 16) an Re 
ften von verfciedenen Stüden Kattun, etwa 30 Ellen; 17) fehs Eden Futter Bor; 18) ein 
gelb und weiß Farrirted Stuͤck Siamoifen, von 30 Ellen, 99) ein Stüd Bielefelder Leinen 
von 24 Ellen; 20) verfhiedene Kinderfchürzen von Siamoifen; 21) eine ſchwarzblaue Me: 
rino Schürze mit fhwarzblauem ausgezadten Band; 22) ein Bud, mit Nähfeide von aller: 
hand Karben; 23) etwa 3 Dutzend ſchwarz feidene Halstücher, 24) 2 Dugend feidene Hals— 
tüdhyer von verſchiedenen Farben; 25) 4 Dutzend halbfeidene, gelb und roch geffreifte Hals— 
tuͤcher; 26) 4 Dutzend halbfeidene Frauentuͤcher verfhiedener Farben; 27) 1% Dutzend große 
mollene Umfhlagtüder mit Franzen; 28) 6 Duhend fattunsne Halstücher, meiftens roth mit 
weißen Streifen; 29) 1 Duhend weiße neffeine Zafchentücher mit rothen Streifen; 30) 3 Du- 
gend roth und blau karrirte Taſchentuͤcher; 31) 4 Dugend roth und weiß Larrirte Halstuͤ— 
er mit Franzen; 32) 2 Dubend Halstücher, von verfchiedenen Farben; 33) 11 weiße Hals: 
tücher mit violetten Blumen; 34) 4 Dutzend Kafchentücher mit Napoleons Bildnis; 35) 
3 Dugend rothe Bücher mit ſchwarzen Leiften; 36) % Dugend rothe Zücher mit griinen 
Leiten; 37) 4 Dugend große Kopftücher von verfchiedenen Farben; 39) 4 Dugend ähnliche 
blafrothe; 39) 4 Dusend ähnliche blutrothe; 40) 3 geſtrickte Unterweften; 41) 3 Dutzend 
Kopftuͤcher von verſchiedenen Farben; 42) 3 Paar violette Frauenfträmpfe von Sayettz 43) ' 
4 Dubend Paar wollene, meiftend violette Strümpfe; 44) 12 blau und weiße baummollene 
Mugen; 45) 2 Paar Soden von weißer Baumwolle; 46) 12 ſchwarze wollene Müsen für 
Knaben, fodann 47) ungefähr 6 Thlr. @eld in Scheidemünge, - 
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Indem ich diefen Diebftahl hiermit öffentlich bekannt made, erfuche ich einen eben, 
der über die geftohlenen Gegenſtaͤnde, oder über die Diebe Auskunft geben fann, um deb— 
fallfige fhleunige Mittheilung. 

Düffeldorf, den 21. März 1832. 

Der Königl. Ober-Proßurator: Hundrid. 
(Diebftahl zu Krefeld.) 

Am Abend des 2. März c., find dem Kaufmann Michael Spatz zu Krefeld, mittelſt 

Einbruchs folgende Waaren geſtohlen worden: 


1) ein Stüd aſchgrauen Sarfinet, etwa 33 Ellen haltend; 2) ein Stuͤck blau und weiß . 


karrirten Giamoifen von ungefähr 30 Ellen; 3) ein Stüd blau, roth und gelb kartirten 
Kattun von etwa 38 Ellen; 4) ein Lappen Kattun, blau und gelb; 5) 15 roth und weiß 
karrirte Zücher mit Franzen; 0) ſechs Halstuͤcher, louifenblau mit gelben Streifen, ein gro= 
fies Caro bildend; 7) 2 Stüde Hemdenneffel, etwa 4 Ellen. 

Dieſen Diebftahl zur allgemeinen Kunde bringend, fordere id einen Jeden hiermit auf, 
mir dasjenige ſchleunigſt mitzutheilen, was zur Wiederherbeifhaffung der geflohlenen Sachen 
und Ermitlelung des Thaͤters dienen kann. 


Duͤſſeldorf, den 21. Maͤrz 1832. 
Der Koͤnigl. Ober/ Prokutator: Hund rich. 





(Diebſtahl zu Eſſen.) 

Dem Kaufmann Georg Chriſtian Sölling zu Eifen find in der Naht vom 12. 
auf den 13. d. M, von -dem, ben Wegebaumeifter Sad zugehörigen, in ber mittlern Has 
genftraße dafelbft gelegenen, Bleichplatze nachſtehende Gegenftände entwend:t worden; 

1) A Hemden, mit den Zeichen H. C. Sölling 65 2) 2 dito mit roth Zeidhengarn 
gez. ©. 8.65 36 Nachthemden, vor ber Bruft gez. mit C. Sölling 12; 4) 15 
Kragen gez. Sölling; 5) 6 Dberhemden ge. G. 5 6.5 6) 2 Unterhemden ge. 
6.8.6; 7) 6 kinme Sadtüder gez. C- sölling 6.5; 8). 5 dito gez. Carol. Sölling; 
9) 12 Halstüder von Chakonett theils G. 8. theils C. Sölling gez.; 10) 2) baum» 
wollene gewirkte Manns-Nachtmuͤtzen gez. G. s. 3.5 11) 2 Unterhoſen gez. C. S. 3; 12) 2 
dito ohne Zeichen; 13) & dito neue dito; 14) 12 Steeiffen Tücher; 15) 2 Spihen-Kinders 
Kragen, mit [hmalen Spigen-Band garnirtz 16) 1 dito mit Ligen benähtz 17) 1 Spitzen 
Frauen-Chemifette; 18) 1 doppelter Spigen Kragen mit Spigen gamirt; 19) 1 dito mit 
breiten Spigen garnirt; 20) 2 Spitzen· Hauben; 21) 1 Spitzen-Fraiſe; 22) 9 Frauen Nacht⸗ 
*— mit geheckelten Streifen; 23) 7 Frauen» Mügen und 3 Kragen; 24) 3 Pique 
Unterröde. 

Zudem wir vor dem Antaufe diefer Sachen warnen, fordern. wir hierdurch Seden auf, 
dasjenige, was zur Wiederherbeiſchaffung derfelben und Entdedung des Thaͤters führen 
kann, entweder und, dem Königlichen Inquifitoriate zu Hamm oder der nädften Polizeibes 
hörde ſofort anzuzeigen. 

Eifen, den 18. März 1832. . 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgerich? Jakobi. 


PerſonalChronixz. 


Der bisherige Kammer-GerichtsAſſeſſor Here von Nabe, ift zum Regierunge-Mfeffor. 


hei dem Collegium der Königl. Regierung zu Düffeldorf ernannt worden. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 24. Duſſeldorf, Freitag, den 6.April 1832, 


Nr, 143.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Februar 1832, enthaltend di i 
: ? and Pe das, in Betreff — aſiatiſchen — in allen ir rg ne 
hiſchen Staats zu beobachtende Berfahren. tells 
Die Erfahrungen, welche über die afiatifhe Cholera, fit ihrer Erf&einung, in ben 
betroffenen Provinzen der Monarchie gefammelt find, haben zu Refultaten geführt, die teils 
eine Aufhebung, theild eine erweiterte Befchräntung der Maafregeln begründen, welche vor 
und bei dem Yusbruche der Krankheit eingeleitet, und unter mehrern, fpäter verfügten Mor 
dififationen bisher in Anwendung gebradyt worden find. Ich habe in Bolge Ddiefer Erfah: 
zungen durch die von Mir angeordnete Smmediat:Commiffion über dad fernerhin zu beobach⸗ 
tende Verfahren diejenige Inſtruklion ausarbeiten laffen und genehmigt, welde dad Staats» 
Minifterium anliegend empfängt, und Ich will, daß, abgefehen von allen entgegenftehenden 
Anſichten der Aerzte über Die zur Zeit noch unerforfehte Natur der Krankheit, den Vor— 
. fhriften diefer unterm 31. v. M, von dem Ghef der Immediat-Eommiflion vollgogenen Ins 
ftruftion von Seiten ſaͤmmtlicher Behörden und aller Einwohner des Staats pünftlid und 
bei Wermeidung der gefeglihen Ahndung nachgelebt werde, weshalb Ich hierdurch noch 
beſonders fififege: 

1) Wider öffentlihe Beamte, welche bei Ausführung und Anwendung der Inſtruktion 
den Anordnungen derfelben vorfäglih oder aus Fahrläfligkeit entgegen handeln, wird 
nach den wegen Uebertretung des Amtspflichten vorgefchriebenen Untirfuhungs-Fors 
men und Strafbeflimmungen verfahren, 

2) Einfhmwärzungen von Gegenftänden, deren Einfuhr aus dem Audlande durch $. 23. 
der Infiruftion unterfagt ift, werben nad Maaßgabe der Vorfriften im d. 111. 
der Zoll: und Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom 26. Mai 1818 beftraft. 

3) Anderweitige Vergehungen gegen die Feftfegungen der Inftruktion follen als Ueber 
tretung eined Holizei-Gefeged zur Unterfuhung und Beſtrafung gezogen, und in ber 
Regel mit einer Geldbuße, von 10 Athlr. oder 1Atägigem Gefängniffe geahndet, 

‚ diefe Strafe infonderheit aud auf denjenigen angewendet werden, der im alle des 
8. 9. der Inſtruktion von feinem Aufenthaltsorte ohne Paß oder Legitimationdfarte 
abreift, und zu ſolchen Perfonen gehört, denen der Paß oder die Legitimationdfarte 
nicht ertheilt werden bürfte, 

4) Ausnahmen von diefer Regel (Nr. 3.) finden Statt, und es fol eine Geldbuße von 
10 bis 50 Rthlr. oder Gefängniß von 14 Tagen bis 6 Wochen gegen diejenigen 
erfannt werden, welche die im $. 5. angeordnete Anzeige eined Krankheitd: oder To⸗ 
desfalls unterlaffen, wenn ihnen befannt war, daß der Kranke an ber afiatifchen 
Eholera gelitten, gegen diejenigen, die mit Verlegung einer, von ber Behörde an: 
geordneten Kranken-Iſolirung den BVorfchriften der $$. 13. 14. zumieber handeln, und 
gegen den Schiffer, der die im $. 24. angeordnete Anzeige vom Ausbruche ber 
afiatifhen Cholera auf feinem Schiff unterläßt, bie Quarantaine verlegt, oder fonft 
die Vorfchriften in den $$. 29. 30. übertritt. 

Die von Mir genehmigten Minifterial:Erlaffe vom 5. April und 1. Junius v. J., bie 
nachträglichen Beflimmungen der Smmebiat:Gommiffion vom 5, und 22. Yuguft, 12. Sep: 
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tember, 7., 16. und 25. Oktober v. 3., fo wie Meine wegen ber Legitimationd » Karten 

“ ergangene Ordre vom 6. Juni v. 3. und die darauf bezüglihe Minifterial-Verfügung von 

demfelben Tage, werden, in fo weit fie in die Inſtruktion vom 31; v. M. nicht ausdrüdlid) 

wieder aufgenommen find, aufgehoben und außer Kraft gefeht. Ich beauftrage das Staats⸗ 

Minifterium, gegenwärtigen Erlaß nebſt der Inftruftion und deren Beilage durch die Geſetz⸗ 

fammlung und durch die Amtöblätter der Regierungen zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ben 5. Februar 1832, 


3) Friedrich Wilhelm 
An das Staats:Minifterium. 





Inſtruktion 


über dad in Betreff der aſiatiſchen Cholera in allen Provinzen bes Preußiſchen 
Staates zu beobachtende Verfahren. 


ne 5.1. Da die Natur der Cholera, die Urfahen ihrer Erſcheinung und bie 
Wege ihrer Verbreitung noch immer nicht genügend haben erforfht werben koͤn⸗ 
nen, fo find, in allen Theilen der Monarchie für den beſorglichen Fall des Ein» 
tritt oder der Wiederkehr diefer Krankheit, vorbereitende Anftalten einzuridyten 
und zu unterhalten, um, wo dad Bedürfniß eintritt, ſogleich in Thaͤtigkeit ger 
fegt werden zu koͤnnen. 
Ro daher nicht ſchon Sanitätd:Gommiffionen zu diefem Zweck organifirt 
find, find ſoiche überall fogleid) und zwar: 
a. in allen zu einem lanbraͤthlichen Kreife gehörigen ‚Städten 
b. in allen -landräthlihen Kreifen 
hefondere Sanitäts- Commiflionen in dem Maaße zu bilden, daß das dazu zu 
wählende Perfonal unverzüglid in Wirkfamkeit treten kann, fobald ſolches nad) 
verftändigem Grmeffen der betreffenden Berwaltungs:Behörde nöthig wird, So 
wohl die fhon beflehenden als die nody zu bildenden Sanitätö: Commiffionen, 
bleiben fortdauernd organifirt, bis fie durch eine allgemeine Verordnung wieder. 
aufgehoben werden. j ö 
Diefe Commiffionen beftehen in den ad a. bezeichneten Städten: 
7 — zugleich den Vorſitz führenden Vorſtande der Ortspolizei⸗Be⸗ 
rde; 
wo dieſeibe nicht zugleich die Ortsverwaltungs-Behoͤrde iſt, auch aus 
dem Vorftande over einem von demfelben zu deputisenden Mitgliede 
der letztern; 
aus einem oder mehreren von ber Ortöpolizei» Behörde zu beftimmen« 
den Werzten; 
aus mindeftend drei von den Wertretern ber Gommune (Stadtverords 
neten oder Gemeinde:Rath), zu erwählenden angefehenen Einwohnern 
der Stadt; 
in Garnifonorten aber außerdem noch aud einem ober mehreren von 
den Militair-Befehlöhabern zu befiimmenden Dffigieren, 


\ 
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In den ad b. gedachten Kreifen befichen fie aus dem ben Borfig führen 
den Landrath oder Verwalter des Iandräthliden Amtes, dem Kreis: Phyfitus 
und mehreren auf: dem Kreistage zu erwählenden Eingeſeſſenen des Kreifes. 
$. 2. In den Kreifen müffen für die einzelnen Ortſchaften, von denen gerrtss und 
jedoch nad) dem Ermeſſen des Landraths mehrere zu einem Bezirk vereinigt wer: Rerinstommif 
den koͤnnen, ähnliche befondere Orts⸗ oder Bezirks. Commiffionen, welde der N" 
Kreis-Commiſſion untergeordnet find, gebildet werden und zwar in den Städten, 
dur die Ortd:Verwaltungs:Behörden, auf dem Lande durch die Landräthe. Die — 
Vorftände der Polizeis Verwaltung gehören von felbft zu dieſen Commiſſionen; 
auch gebühret felbigen in den Städten der Vorſitz. Ob in größeren Städten, 
mögen fie nun zu einem Kreife gehören oder nicht, außer der Ortöfanitätd-Gome 
miffion noch befondere Special: (Schuß: oder Revier-) Gommiflionen zu bilden, 
hängt von der Ortsverwaltungd:Behörde ab. Diefe Special: Commiflionen, zu 
deren jeder wenigftend ein Arzt oder Wundarzt, ein Polizeir oder Communals 
Beamter und mehrere von den Vertretern der Gommune zu erwählende Mits 
glieder der Bürgerfchaft gehören müffen, find der Orts-Commiſſion untergeordnet. 
Wo das Perfonal nicht zureicht, koͤnnen diefelben Aerzte und Beamten gleiche 
zeitig bei mehreren Commiffionen angeftelt werden, 

. 3. Dem vorfihtigen und verftändigen Ermeſſen der Verwaltungs: Bes FTIR UM 
hörden, ift es nad) $. 1. überlaffen, den Zeitpunft zu beſtimmen, wann die vor⸗ der Commilies 
bereitenden Einleitungen zu den für den Ausbruch der Cholera erforderlichen An: "en, fo lange die 
flaiten an jedem Ort zu beginnen und zu biefem Zwed die Sanitaͤts Commiſſio- mn ear 
nen in Wirkſamkeit zu fegen find, fo wie fie auch, bei größerer Annäherung der 
Gefahr zu beflimmen haben ($. 4.) wann dieſe vorbereiteten Weranftaltungen, 
immer in möglichft zu befdyränfendem, die Verhältniffe des Orts berüdfichtigene 
dem Maafe, in Thätigkeit gefegt werden müflen, In der eriten Periode befchräntt 
fid) die Wirkfamkeir der Sanitaͤts-Commiſſionen hauptfählid darauf: 

daß dieſelben auf den Gefundheitszuftand des Orts oder Bezirks, für 

welchen fie gebildet find, im Allgemeinen wachen; 

alle Urfadyen, welche die Empfänglicykeit für die Krankheit vermehren, 

wohin 3. B. Unreinlidhfeit in jeder Beziehung, Mangel an geräumigen 
Wohnungen, reiner Luft, gefunden Nahrungsmitteln und warmer Bes 
Heidung gehört, möglichft entfernen ; 

dad Publikum über die Symptome der Krankheit und bad bei deren Aus⸗ 

bruh zu beobachtende Verfahren mit umfihtiger Schonung belehren, 

die für den Fall des Ausbrudyd der Krankheit erforderlihen Heil- und 

BVerpflegungs-Anftalten ermitteln und beren Einrichtung vorbereiten und 

die Polizei:Bchörden überhaupt in allen, die Verhütung des Ausbruchs 

und der Verbreitung der Krankheit betreffenden Angelegenheiten une 
terſtuͤtzen. 

Da, wo die erforderlichen Vorbereitungen Communal⸗Mittel in Anſpruch 
nehmen, haben die Sanitaͤts-Commiſſionen ſich darüber mit der Communal: Bes 
hörde zu vernehmen, und ihr die nach den Local-Berhältniffen zweckmaͤßigſte Ers 
ledigung berfelben anheim zu geben, wenn dieſe fi aber hierbei fäumig bezeigen 
follten, unverzüglich der vorgefegten Behörde Anzeige zu machen und Kemedur 


nachzuſuchen. 


Dbtiegenhaiten 
der Commifion 
bei Nunayerung 
der Krankheit, 


Forefegung, 


Schuhrtreine. 
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$. 4. Bei größerer Annäherung der Gefahr werden bie SanitaͤtsCommiſ⸗ 
fionen nicht nur im Allgemeinen zu einer erhöhten Aufmerkfamteit und Fürforge 
hinſichtlich des Gefundheitäzuftandes verbunden, fondern aud berechtigt und vers 
pflichtet, felbftftändig in den Grenzen der Lofal:Polizei: Gewalt, die erforderkis 
hen fanitätö-polizeilihen Anordnungen zu treffen, namentlich aber, die Einrich⸗ 
tung zwedmäßiger nicht zu entfernt gelegener und gehörig vertheilter Kranken⸗ 
anftalten, die Beihaffung der nöthigen Arzneimittel und Utenfilien, deögleichen 
die Ermittelung des erforderlichen Perfonald an Yerzten, Krankenwärtern ꝛc. 
ſchleunigſt zu vollenden , ferner für befondere Begräbnißpläge,, falls ſolche nad 
den unten folgenden Beftimmungen überhaupt nöthig fein möchten, zu forgen. 

$. 5, Sobald der im $ 4. gedachte Fall eingetreten und durch die Orts⸗ 
Commiſſion zur Kenntniß des Publikums gebracht ift, find alle Kamilienhäupter, 
Haudwirthe und Medizinal:Perfonen fhuldig, von jedem in ihrer Familie, ihrem 
Haufe und ihrer Praris vorkommenden, der Cholera verdächtigen oder auch nur 
plöglic eingetretenen , Erkrankungs- oder Todesfalle, ber betreffenden Reviere, 
Drtd: oder Bezirks-Commiſſion ungefäumt, ſchriftlich oder muͤndlich Anzeige zu 
machen, und diefe muß alddann den Falk buch den Gommiflionsarzt oder eine 
andere Medizinal:Perfon, wo es irgend möglich ift, näher unterfuchen laffen. 

Die Beerdigung ded Todten darf in einem folchen Falle nur auf die fchrift- 
liche Erlaubniß des Arztes erfolgen. Konnte eine Ärztliche Unterfuchung nicht 
Statt finden, fo ift zur Beerdigung die Erlaubniß des Ortsvorſtehers erforderlich. 

Auch müſſen fid) alddann ale Sanitätd:Gommiffionen, deren Mitglieder an 
einem Drte wohnen, täglich, die übrigen aber wenigftend zweimal wöchentlich, 
zu einer beflimmten Zeit zu etwa nöthigen Berathungen verfammeln und woͤ⸗ 
chentlich wenigſtens einmal der vorgefegten Behörde, mithin die ftädtifchen Spes 
tial-Sommiffionen der Orts⸗Commiſſion, die Orts- und Bezirks:Commiffionen in 
den landräthlicyen Kreifen der Kreis-Commiſſion und diefe, fo wie die unmittel- 
baren ftädtifhen Sanitätds-Gommiffionen wieder der Provinzial-Regierung, legtere 
aber dem Dber-Präfidenten Bericht über den Gefundheitäzuftand erftatten. 

$. 6. Außer den Gefundheitö-Gommiffionen find bei Annäherung der Gefahr 
eines Ausbruchd der Cholera nad dem Ermeflen der Verwaltungsbehörbe in den 
Städten auch Schußvereine zu organifiren, welche unter befonderen dazu beftells 
ten Vorftchern die Verpflichtung Übernehmen, die Sanitätd: Commiffionen und 
Polizei-Behoͤrden nad näherer Anweiſung derfelben, in deren Bemühungen für 
die Erhaltung des Gefundheitözuftandes zu unterflügen, überhaupt auf Ausfühs 
rung aller fanitätöspolizeilichen Vorſchriften, während der Dau:r der Gefahr, und 
nod mehr nad) dem Ausbruch der Krankheit au wachen, auch fich den zu diefem 
Behufe erforderlichen Dienftleiftungen, foweit fie nicht mit einem unmittelbaren 
Berkehr mit Kranken verbunden, oder nicht auf andere Weife zwedmäßig zu 
beſchaffen find, zu unterziehen, wenn die Sanitätd- Commiffion in Uebereinſtim⸗ 
mung der Drtöverwaltungd-Behörde ſolches für nöthig hält. Der Vorſteher des 
Schugvereind wird durch feine Desfallfige Ernennung zugleih Mitglied der Orts⸗ 
SanitaͤtsCommiſſion. 

Wo mehrere beſondere Revier- (Schu) Commiſſionen exiſtiren, iſt auch ber 
Schutzverein in Abtheilungen zu theilen und jeder Revier: Commiſſion ein Abtheis 


lungövorfteher, welcher allenfalls auch bei "mehreren berfelben zugleich fungiren 
Tann , beizugeben, 
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Die Wahl und Zahl der Mitglieder der Schutzvereine und deren Vorſteher 
bleibt den Drtd:Obrigkeiten überlaffen, fie dürfen aber dabei nur auf ſolche Drts: 
Einwohner Rüdfiht nehmen, welde das Amt nicht gegen Entgelt, fondern aus 
reinem Bürgerfinn übernehmen und deren Perfönlicykeit dafür Buͤrgſchaft leiftet. 

$. 7. Auf die erfte Nachricht davon, daß Jemand im Drte an der afia, Obtiegmseiren - 
tiſchen Gholera erkrankt oder verftorben fey, hat die betreffende Revier- Orts: df Pe 
oder Bezirks⸗Commiſſion, das wirkliche Dafein der Krankheit durd ihren Arzt ner Eyoisre, 
Tonftatiren zu laffen, und wenn das Gutachten deffelben die Nachricht beftätigt, 
außer den übrigen und nad den- unten folgenden Beflimmungen zu ergreifenden 
Maafregeln unverzüglich davon ihrer unmittelbar vorgefegten Behörte und ber 
Provinzial Regierung, Anzeige zu machen; auch Abfchrift derfelben an den Ober⸗ 
Präfidenten einzufenden, und die Bewohner des Orts davon in Kenntniß zu fegen. 

Sobald dem erften Erfrankungsfalle ein zweiter oder wohl gar ein britter 
nachfolgt, find die Sanitätd:-Gommiffionen ſchuldig außer den erneuerten Berichten 
an die vorgefegten Behörden, aud den benadybarten Sanitäts » Commiflionen 
ſchleunigſt auf geeignete Weife von der Erfheinung der Krankheit Nachricht zu 
geben, die Dber:Präfidenten und Provinzial:Regierungen aber verpflichtet, felbige 
durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 

8. 8. Bon dem erften, ald Cholera Eonftatirten Erfranfungd: oder Todes- Iourneifährung 
falle an, hat die Sanitaͤts- Tommiſſſon Einrichtungen zu treffen, daß in ihrem Aarunı mananı 
Lokale zu jedet Zeit wenigfiend ein Mitglied anweſend fei, welches bei Gefahr der Danır vır 
im Verzuge fo befugt als verpflichtet ift, Die erforderlichen Anordnungen fogleich *rantdeit, 
zu treffen. Auch ift dur den Arzt der Gommiffton ein Journal über alle Chos 
lerakranke zu führen, in welchem der Name, das Alter, die Religion, der Stand 
oder das Gewerbe und die Wohnung des Kranken, fo wie der Zeitpunkt der Ers 
frantung und die muthmaaßliche Veranlaffung zu derfelben angegeben, außerdem 
aber vermerkt werden muß, md und durd wen ber Kranke behandelt werde, 
und wann er genefen oder verftorben fei, 

Auch ift darin täglich die Zahl der vom vorigen Tage übrig gebliebenen, fo 
wie die Zahl der neu hinzugefommenen Kranken, ingleihen der genefenen und 
verftorbenen fummarifd anzugeben, auch die Witterung zu vermerken, und woͤ⸗ 
hentlic zweimal ein folder fummarifcher Ertraft an die Provinzial: Regierung 
einzufenden und zwar von den Gommiffionen, welche unmittelbar unter derfelben 
ftehen, direkt, fonft aber durch die naͤchſt vorgefegte Orts- oder Kreis-Commiſſion. . 

$. 9. Mit dem nah $. 7. konftatirten Dafein der Cholera an einem Ort —— * 
tritt dieſer in die Categorie der inficirten, und bleibt darin, bis nach der Beer: cin Der anger 
digung ober der vollftändigen Genefung bed letzten Kranken 10 volle Tage ver: Arte rei und 
firihen, und alle vorgefchriebenen Reinigungen bewirkt find, ohne daß ſich ein "Ant defeiben, 
neuer Erkrankungsfall ereignet hätte. 

Während diefed Zeitraums dürfen überhaupt an folhen Drten nur foldhe 
Meifepäffe und Legitimationsfarten ausgegeben werden, in benen bad Dafein der 
Cholera am Orte gewillenhaft angegeben ift, und auch diefe nur an ſolche Per 
fonen, denen die betreffende Revier: Orts- oder Bezirks-Commiſſion befheinigt _ 
hat, baß fie jegt noch gefund auch fomweit der Commiſſion es befannt ift, in den 
legten 5 Sagen mit einem Cholerafranken in irgend einem unmittelbaren Ber: 
kehr gewefen find, oder in einem Haufe gewohnt haben, worin während dieſer 
Zeit Tholerakranke fig befanden, 
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Werhütung unger 8. 10. Während des Beftchend der Krankheit an einem Orte, haben die 


Baeransen yon Sanitäts:Gommiffionen alle ungewöhnliche Anhäufungen von Menſchen auf einen 
Renfaen, engen Raum, möglichft zu verhuͤten. Breitet fi) die Krankheit erheblid auß, 
fo Pönnen die Orts Commiſſionen nad) Umftänden aud die Schließung der Öffents 
. lichen Vergnuͤgungs- und andern Berfammlungsorte, mit Ausfchluß der Kirchen, 
ingleihen die Aufhebung der Wochenmärkte anordnen, oder geeignete Modis 
fitationen Behufs der. Verminderung Der Gefahr der Anftedung vorfchreiben. 
Jahrmaͤrkte können nur auf Veranlaffung des Ober-Präfidenten der Provinz, 
Meflen nur durch Verfügung der betreffenden Minifterien aufgehoben werden. 
—— $. 11. Hinſichtlich der Schulen ſollen zwar die geſetzlichen Beſtimmungen, 
über die Sulen. Den Schulbeſuch betreffend, in keinem von der Cholera inficirten Orte zur ſtren⸗ 
gen Anwendung kommen, doch fol aud die gänzlide. Schließung der Schulen 
nicht ohne dringende Noıh erfolgen, und nur von den Sanitaͤts-Commiſſionen 
befonderd darauf gewacht werden, daß in den Schulzimmern ftetö eine reine Luft 
erhalten und die Weberfüllung vermieden werde. . ö 
Pier ad $. 12. Bei der Behandlung der Cholerakranken Fommt es vor allem dar⸗ 
2) im Magemeis Auf an, ihnen die [hleunigfte und zugleih dauernd wirkſamſte Hülfe 
nn, zu gewaͤhren. 

Die Beurtheilung, ob ihnen dieſe in ihrer Wohnung oder in einer zu bie 
fem Zwecke eingerichteten Krankenanftalt am angemeffenften zu Theil werden fann, 
hängt hauptfählid von dem Krankheitö-Zuftande, der Befchaffenheit der Woh— 
nung und den fonfligen Werhältniffen des Kranken, ingleichen von der Einrid): 
tung und Entfernung der Kranfenanftalt ab; dod darf in ber Regel kein Krans 
ker wider den Willen ded Familienhaupts aus feiner Wohnung entfernt werden, 
und in zweifelhaften Fällen darf ſolches immer erſt auf den Beſchluß der betrefs 
fenden Revier: oder Orts-Commiſſion gefchehen, welche übrigens jedenfalls im 
Voraus dafür zu forgen hat, daß der Transport duf eine für den Kranken nicht 
gefährliche, und jedes Auffehen vermeidende Weiſe, durch befondere, zu diefem 
Behufe anzuftellende, mit den nöthigen Vorſichtsmaaßregeln bekannt zu machende, 
und nad) jedesmaliger Beendigung ihres Geſchaͤfts zu desinficirende Perfonen, 
bewirkt werde. Wie diefe und alle im Verfolg dieſer Inſtruktion nad vorges 
er Desinfectionen zu bewirken ſind, ift in der beiliegenden Anmeifung 
beftimmt, 

b) menn der $. 13. Wil und kann der Kranke in feiner Wohnung bleiben, fo hängt 
mosnungsinhe, auch die Wahl des Arztes infofern von ihm und feinen Angehörigen ab, als er 
- überhaupt die Koften feiner Krankenpflege felbft zu tragen im Gtande iſt; der 
Eommiffionsarzt ift aber jedenfalls befugt und verpflichtet, die Befolgung der 
fanitätö.polizeilihen Vorſchriften zu Pontroliren, wofür übrigens aber auch der 
behandelnde Arzt verantwortlih bleibt. Letzterem liegt zugleih ob, die Orts 
(oder Revier⸗) Sanitäts Commiſſion unverzöglid von dem Krankheitsfall zu be. 
nachrichtigen, damit diefe die im $. 14. beftimmte Anordnung treffen Tann, 
———— 8. 14. Dieſe Anordnungen haben den Schutz und die Sicherſtellung ber 
Kıanten, übrigen Bewohner des Haufes und der Nachbarſchaft zum Zwecke, und beftehen: 
a) in der Mbfonderung des Kranden und feiner naͤchſten Umgebung, 
b) in dem anzumwendenden Reinigungd-Verfahren. 

Da in vielen Fällen die Erfahrung gemacht worten ift, daß an Orten, wo 

zu einer f&lcunigen und forgfältigen Abſperrung des ganzen Hauſes gefchritten 
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ward, in welchem der erſte Erkrankungsfall fidy ereignete, die Krankheit fi nicht 
weiter verbreitet hat, fo werden die Sanitäts:Gommilfionen wohl thun, foldye 
Abfperrungen da, wo fie mit feinen befondern Schwierigkeiten verknüpft fein 
folten, in den erſten Erkrankungsfaͤllen verfuhösweife zu unternehmen. Es wird 
ſolcheß namentlich auf dem Lande und in wenig bewohnten Käufern oft thunlich 
fein. Außerdem aber und überall, wo eine Unterdrüdung der Krankheit gleich 
bei ihrem Entftehen nicht hat gelingen wollen, ift die Abfonderung ded Kranken 
tocder auf das ganze Haud noch unbedingt auf ganze Wohnungen auszudehnen, 
Vielmehr kann folche auf einen Theil der lehtern beſchraͤnkt werden, fobald dieſer 
die nöthigen Bedingungen erfüllt. Dies ift allenthalben der Fall, wo der zu 
ifolivende Theil des Haufes oder auch nur einer Wohnung fo beihaffen ift, daß 
er von den übrigen in demfelben Haufe befindlichen bewohnten Räumen ganz abs 
gefondert werden kann, und alfo einen eigenen, nicht duch andere bewohnte 
Bimmer führenden Eingang beſitzt oder fogleicy erhalten kann, In vielen FYäls 
len, wo die Recalität an fih die Befhaffung eines ſolchen ifolirten Raumes nicht 
zuläffig madt, wird folches: durch freimillige zeitige Entfernung oder Ausmies 
thung einzelner Perfonen bewirkt werden Eönnen. 

Es wird ſodann der Kranke felbftmit den zu feiner Wartung und Pflege 
erforderlichen Perfonen und denjenigen feiner Angehörigen, die fi) nicht von ihm 
trennen wollen, von den fammtlichen übrigen Bewohnern ded Haufed in der Art 
abgefondert, daß jede unmittelbare Communication mit denfelben, fo wie jeder 
unmittelbare Verkehr nach Außen fiher dadurdy verhindert wird. 


Die übrigen mit dem Kranken nicht zugleich abgefonderten Bewohner des 
Haufes, die zu dem Hausftande des Kranken gehören, fo wie alle andere Perfos 
nen, welche bis dahin mit demfelben in Werbindung gefommen find, müffen ſo⸗ 
wohl hinfichtlid ihrer Perfonen als auch ihrer Kleider vorfchriftmäßig dedinficirt 
werden, wonach ihnen der freie Verkehr mit Andern ohne Weiteres zu verftats 
ter iſt. 

Den Drtd- (oder Revier:) Sanitätd-Gommiffionen liegt die Ausführung und 
Aufrechthaltung diefer Maaßregeln zunaͤchſt ob; die Mittel, welche fie dazu ans 
wenden wollen, bleiben ihrem Ermeffen, unter billiger und humaner Beruͤckſichti- 
gung der individuellen Werhältniffe überlaffen. Die Drtöpolizei-Behörde hat 
außerdem die Ausführung aller diefer Schugmanßregeln zu controfiren, 


Wenn während der Dauer der Abfonderung des Kranfenzimmerd jemand 
von den mit den Kranken ifolirten Perfonen die Wohnung aus triftigen Gründen 
verlaffen muß, fo darf Died nur mit Vorwiſſen und unter Genehmigung ber 
SanitätdsCommiffion oder eines von ihr Beauftragten gefchehen, welchem dann 
die Veranlaſſung zu der erfroderlichen Desinfection des austretenden Individuums 
obliegt, che demfelben der freie Verkehr geflattet werden kann. Gleiches gilt von 
der Zulaffung aller derer, welche in dringenden Gefhäften, oder auß andern pers 
fönlihen Intereffen den Cholerafranken oder die ihn umgebenden Perfonen in 
der abgefperrten Wohnung aufzufuhen und mit ihnen in Gommunifation zu tres 
ten, genöthigt find, Nur die den Kranken befuchenden Yerzte und Geiftlichen 
find zu jeder Zeit, ohne vorherige Genehmigung ber Sanitäte.Commilffion, fo wie 
die Mitglieder ber Commiſſion felbfl, weldhe von Amtswegen in der Krantenwohs 
sung zu thun haben, fowohl zum Eintritt in diefelbe ald zu der ungehinderten 


ans , 


Entfernung aus berfelben befugt, und nur auf ihre Amtspflicht verbunden, unmit- 
telbar nad) jedem ſolchen Beſuch fih und ihre Kleider vorfhrifismäßig zu reinigen, 
Die Abfonderung der Krankenwohnung dauert fo lange, als der Kranke fi) 
barin befindet, und bis nach feiner Entfernung daraus ober nad) feiner durd) ben 
Arzt erklärten völligen Genefung, die Reinigung ſowohl feiner ald aller mit 
ihm abgefondert gewefenen Perfonen, aud die der Wohnung und der Effecten 

volftändig und gründlih unter amtliher Auffic € bewirkt worden iſt. 
) vwenn dee $. 15. Kann der Kranke dagegen in feiner Wohnung nicht bleiben, und 
Krante in dad wird derfelbe nad) $. 12. Behufs feiner Behandlung in eine Heilanftalt gebracht; 
Donieat sebradt ſo unterliegen alle Perfonen, welche mit ihm feit feiner Erkrankung in näherer 
i Verbindung geftanden, 3. B. ihm die vorläufige Hülfe geleiftet haben, fo wie 
die von ihm feitdem bewohnten Räume und gebraudten Efficten, nur einer 
gründlichen Reinigung und Desinfection, ehe den Erfteren der freie Verkehr mit 
andern Perfonen verftattet werden kann, oder die Legtern zur andermweitigen Bes 

nußung, frei gegeben werben dürfen. 

Detinfertionds $. 16. Die in den voranftchenden 8. 8. 14. und 15. verorbneten Dedinfec- 
Waren: tionen ber Perfonen, ihrer Effecten 2c., können zwar an Ort und Stelle und fos 
gleih durch den Schutz-Commiſſionsarzt oder unter Aufſicht eines Deputirten ber 
Schuß: Commifjion, von einem andern Sadhverftändigen vollführt werben; es wird 
aber am zwedmäßigften fein, an jedem Orte, wo ed nur immer ansfuͤhrbar iſt, 
ein oder mehrere Dibinfectiond-Büreauß zu organifiren und befondere Desinfec 
tiond-Gommiffionen unter der Leitung eined Polizei oder Gommunal-Bcamten, 
und unter der Mitwirkung eined Apothefers oder fonftigen Sachverſtaͤndigen zu er— 
nennen, unter deren amtlicher Aufſicht biefes Geſchaͤft auf jedesmaliges Erfordern 
der Sanitätd:Commiffion, theild an Ort und Stelle, theild in befonder& dazu ein- 


gerichteten Localien volführt wird, Die Koften des Dedinfectionsverfahrens wers 


den lediglid) von der Commune getragen, 
Beroflegung ab ⸗ 8. 97. Dafür, daß es den Bewohnern iſolirter Räume an ben noͤthigen 


aimester der Beduͤtfniſſen nicht fehle, hat die betreffende Sanitaͤts-Commiſſion zu forgen und 
ſolche Einrihtungen zu freffen, daß fie von dieſen Bedürfniffen regelmäßig unter 
richtet wird. Jede unmittelbare Berührung zwifhen den Abgefonderten und be- 
nen, welche ihnen ihre Bebürfniffe zutragen, ift jedoch zu vermeiden. 

Fehlt es den Ifolirten an den nöthigen Geldmitteln, fo hat die Commune 
denfelben die nothwendigen Lebensbeduͤrfniſſe, mit Einfchluß der Arzneien vor: 
ſchußweiſe, und im Fall wirklicher Armuth, unentgeldli zu liefern. 

Die etwanige nähere Erörterung darüber, ift jedenfalls bis nach Aufhebung 
der getroffenen polizeilihen Maaßregeln außzufegen. 

zn * $. 18. Die Leichname der in Privat» Wohnungen an der Cholera Verſtor⸗ 

nung drr Binge. Denen find, fobald die Ärztliche Anerfennung des wirklich erfolgten Todes Statt ges 

dörigen, funden hat in befondere möglichft ifolirte Räume zu bringen und bis zur Beer 
digung nad) der Desinfections-Inftruftion zu behandeln. 

Jede desfallſige Anordnung des Gommiffionsarztes muß pünktlich befolgt 
werben. Die mit dem WBerflorbenen in Gemeinfhaft gewefenen Angehörigen 
müffen gleih nah dem erfolgten Tode aus dem Krantenzimmer entfernt und 
——— bis nach deſſen gaͤnzlicher Reinigung anderweitig untergebracht 
werden. 

$. 19. 


— — 
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d. 19. Die Beerdigung der an ber Cholera BVerftorbenen, darf vor Abs Burdisung der 
(auf der allgemein geſetzlich beftimmten Zeit nur dann erfolgen, wenn der Arzt kedren. 
die dringende Nothwendigkeit der frühern Beerdigung pflidytmäßig befcheinigt. 
Sie.gefhicht unter Beobachtung der von den Ganitäts-Gommiffionen vorzufchreie 
benden Vorfihtsmaafregeln,, in der Regel nad) eingefretener Dunkelheit und ers 
folgt auf den gewoͤhnlichen Kirchhöfen, fofern diefelben entweder außerhalb des 
Orts oder in nicht fehr eng umbauten Theilen beffelben liegen, Wo dies nicht ber 
Fall ift, müflen die Orts: oder Kreis:Sanitäts:Gommiffionen im Voraus für Die 
Ermittelung und Befriedigung anftändiger Beerdigungspläge, für deren Abthei- 
lung nad den etwa vorhandenen verfchiedenen ReligiondsPartheien und für ihre 
Einweihung nad) dem Ritus der betreffenden Gonfeffion forgen. Die Saͤrge 
müffen verpicht werden und die Gräber, wo moͤglich, eine Ziefe von mindeftend 
6 Fuß erhalten. Für diejenigen Perfonen, welche die Leichen behandeln und eins 
fargen, gelten diefelben Vorſchriften, wie für diejenigen, welche mit Eholerafrans 
ten in Gemeinſchaft geftanden haben. 

$. 20. In den Krankenanftalten müffen die Kranken, fobald fie für gene⸗ weſondere Ans 
fen erklärt, und der vollftändigen Meinigung ihrer Perfonen und Effecten unter ee 
worfen worden find, noch auf mehrere Tage in einen von den Krantenzimmern 
abgefonderten Raum gebracht und dafelbft vor ihrer gänzlihen Entlaffung beob- 
achtet werben. ® 

Die Krankenanftalten find, wie fi) von felbft verfteht, nad) der Aufnahme 
des erſten Cholerakranken zu fperren, und fodann erfi nach völliger Räumung 
und demnaͤchſtiger Reinigung und Dedinfection aller Räume und Utenfilien, wies 
der zu entfperren. i 

$. 21. Hinſichtlich des Meifeverkchrs im Inlande bleibt e8 zwar im Uebris Keitnutahr (m 
gen bei den Beflimmungen bed allgemeinen Paß-Edicts vom 22. Juni 1817., 
doc werben für diejenigen: Provinzen, in welchen bie Cholera entweder zum 
Ausbruch gekommen ift, oder welche von berfelben nahe bedroht find, mit Be: 
zug auf die Beflimmungen des $. 9., für jegt folgende Modifikationen anges 
orbnet : 

1) In den Päffen muß der Gejundheitözuftand bed Aueſtellungsortes anges 
geben, und wenn legterer zu den inficirten Orten gehört, zugleid er 
wähnt fein, daß der Paßinhaber vor feiner Abreife den im $. 9. erwähns 
ten Nachweis geführt habe. 

Ber nicht paßpflichtig ift und eine Reife unternehmen will, auf welder 
er eine oder mehrere Nächte außerhalb feines Wohnorts zubringt, muß, - 
fofern er auf der Reiſe gefunde Orte berührt, mit einer von der Orts 
polizei:Behörde unentgeldlih auszuſtellenden Legitimationdfarte verfehen 
fein, in welcher ber Name, Stand, Wohnort und dad Alter des Ins 
habers, ingleichen der Geſundheitszuſtand des Ausſtellungsorts anzuge⸗ 
ben, und in inficirten Orten zugleich die Fuͤhrung des im $. 9. vorge⸗ 
ſchriebenen Nachweiſes zu erwaͤhnen iſt. 
3) Oeffentliche Beamte jeder Art, welche ſich auf Dienſtreiſen befinden, ins 
* gleichen commandirte WMilitair-Perfonen und ganze Militair⸗Commando's 
bedürfen feiner Legitimationdfarten, fondern nur ihrer Dienflordre oder 
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Marfchroute, und auch diefe ift bei folhen Beamten, zu deren gewoͤhn⸗ 
liche Dienftverrichtungen Reifen in gewiſſen Bezirken gehören, z. B. Land⸗ 
räthe, Kreis: Phyfiter, Grenzbeamten, Gendarmen, Poftfchirrmeifter und 
Poſtillons, innerhalb diefer Bezirke, nicht erforderlich, 

4) Päfle, wenn fie in fanitätspolizeiliher Hinfiht Gültigkeit behalten fol: 
len, deögleichen die ad 2. gedachten Legitimationsfarten, müffen an jes 
dem Drte, wo der MMeifende übernachtet, von der Ortöpolizei : Behörde 
unter Angabe bed Gefundheitäzuftandes vifirt werden, und das Viſa ift 
an inficirten Orten nur dann zu ertheilen, wenn der Reifende ſich in 
einem cholerafreien Haufe aufgehalten hat, und foviel befannt, nicht mit 
Cholerakranken in Communikation gewefen ift, oder wenn nachher (nach 
dem Aufenthalt in einem inficirten Haufe) fünf Tage verftrichen find. 

5) Denjenigen, welche weder mit einem folhergefalt eingerichteten Paß oder 
einer ſolchen Legitimationskarte verfehen find, fid) auch nicht in dem sub 
Nr. 3. angegebenen Falle befinden, Fann in jedem gefunden Orte ber 
Aufenthalt verweigert werden. 

Dem Minifterio des Innern und ber Polizei bleibt die nähere Beſtimmung 
überlaffen, wann und in welchen Provinzen oder Randeötheilen diefe Modifika— 
tionen der allgemeinen Paß-Gefeggebung eingeführt werden, oder wieder aufhö- 
ten follen, « 

Keitenertehr mit $. 22. Hinfihtlic des Eingangs von Meifenden aud dem Auslande, wer 
dem wusiarde, den zwar nad den Umfländen befondere Beflimmungen für die Zukunft noch 
vorbehalten, für jegt aber wird darüber noch Folgendes verordnet: 

1) Ale über die Landesgrenzen, aud Ländern, in denen die Cholera herrfcht, 
unmittelbar eingehende Perfonen, müffen nicht nur mit gehörigen Eingangs» 
päffen, nadı Maaßgabe des Paß-Edicts vom 22. Juni 1817, verfeher fein, 
fondern ſich auch durch amtlihe Befcheinigungen barüber ausweiſen, daß 
fie aus gefunden Orten kommen, oder wenigflend in den legten fünf 
Tagen ihrer Reiſe ſich an gefunden Drten aufgehalten haben. In Hin⸗ 
fit der über See ankommenden Perfonen genügt ‚dasjenige, was in 
den 66. 29. und 30. angeordnet ift. 

2) Bei Reifenden aus angefledten Ländern, welche unmittelbar vor ihrem 
Eintritt ins Land durch Nachbarftaaten gefommen find, in denen die 
Cholera noch nicht herrfcht, und welche an ihren Grenzen ein gleiches 
Sicherungeverfahren angeordnet haben, fol für ihre Zulaffung der Nach⸗ 
weiß, daß fie dafeldft die dieferhalb gemachten Anforderungen erfüllt 
haben, genügen, fo fern ihre Päffe übrigens in Drdnung find. 

3) Für den unmittelbaren nahbarlichen Grenzverkehr genügt, in fanitätds 

‚ polizeilicher Hinſicht, die ſichere perfönliche Kunde des dieffeitigen Grenz⸗ 
Polizeibehörde, und der Ausweis des grenznachbarlichen Ortsvorſtandes 
über den dortigen @efundheitözuftand. 

‚ 4) Allen Perfonen, die den vorftehenden Beftimmungen nicht zu entfprechen 
vermögen, ift der Eingang in dad Land ganz unterfagt. 

5) Bei weiterer Fortſetzung der Reife gelten Hinfichtlih Der Ausländer dies 
— Vorſchriften, welche in $. 21. hinſichtlich der Inlaͤnder gegeben 

nd, 
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F. 23. Da die bisherigen Erfahrungen nicht ergeben haben, daß durch Searenderkeht 
Waaren, Briefe und Gelder eine Verſchleppung der Krankheit veranlaßt 
worden, fo unterliegt der Waarenverfehr, unter der im $. 27. gemachten Aus 
nahme, fo wenig an den Grenzen, ald im Innern des Ötaatd, einer Befhräns 
fung. Da jedoch mit der ferneren Benugung von Kleidungsftüden, Betten 
und ähnlichen Gegenftänden, welche zum unmittelbaren Gebrauch von Choleras 
Franken gedient haben, ‚fo lange Gefahr verbunden ift, 5:8 foldhe vollftändig 
gereinigt und dedinficirt worden, fo wird die Einbringung von bereits gebraud)s 
ten Betten und getragenen Kleidungsftüden, desgleihen von Lumpen, ald Hans 
delsartikel aus Ländern, in denen die Cholera herrſcht oder innerhalb der letz⸗ 
ten 2 Monate geherrſcht hat, ganz unterfagt. Geyenftände dieſer Art, melde 
die nach den vorftehenden Beftimmungen zuzulaffenden Reifenden zu ihrem eigenen 
perfönlichen Gebrauch bei fi) führen, find aber zum Eingange geitattet. 
Für das Innere des Landes wird beftimmt, daß alle Gegenftände, welche 
mit Cholerafranfen in unmittelbare Berührung gefommen find; nicht eher wies 
der in den Verkehr kommen, oder von einem Orte zum andern verfandt werben 
vürfen, bis die Reinigung, nad) Anleitung der Desinfections-Inſtruction, ers 
folgt ift; dafür, Daß dies ordnungsmäßig geſchieht, find die Sanitätd:Commif: 
fionen verantwortlich, und in der Vorausfegung, Daß dieſe ihre Pflichten in _ 
diefer Beziehung vollftändig erfüllen, wird der Verkehr mit den gedachten Ges Bhniken,, 
genftänden im Innern des Landes feinen weitern Befhränfungen unterworfen, it: Gaiflatrr. 
$. 24. Für die inländifhe Flußſchifffahrt find auf allen Waſſerſtraßen an  ® im Auges 
beftimmten, von den Ober-Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Res" 
vifionen des Gefundheitszuftandes der auf den Schiffen befindlichen Mannfchaft 
durch Die DrtdPolizeibehörden oder andere geeignete, fpeciell damit beauftragte 
Beamte, und wo ed möglıd ift, unter Zuziehung eines Arztes, anzuordnen. 
Jedem inländifhen Flußfchiffer muß von der Polizei: Behörde feines Ab: 
angsorts ein Geſundheitsſchein ertheilt werden, in welchem die anf dem Schiffe 
Befinpliche Mannfhaft mit verzeichnet wird, und welcher an jedem Revifions: 
Orie vifirt werten muß. Wenn Perfonen während der Fahrt von dem Fahrs 
zeuge entlaffen oder Durch andere erjegt werden, fo darf died nur unter Vor⸗ 
wiffen der Polizei» Behörde des Orts, wo die Entlaffung oder der Wechſel ftatt \ 
findet, gefhehen, und muß von derfelben in den Geſundheitsſchein unter Beis 
drüdung des Amtöjiegeld eingetragen und zugleich befcheinigt werden, daß ber 
Entlaffene im unverdaͤchtigen Geſundheitszuſtande gemefen it. 
$. 25. Wenn auf einem Ylußfahrzeuge während der Reife die Cholera , 5) In Er 
ausbricht, fo ift ver Schiffer oder veffen Vertreter verpflichtet, dies der Wolizeis sur dın Saiten, 
Behörde des naͤchſten Orts, welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzu: 
zeigen, dad Fahrzeug felbft aber nody in einiger Entfernung von biefem Orte 
anzuhalten. Bon Geiten der gedachten WPolizeibehörde it fodann das Schiff 
fofort zu ifoliren und unter Obfervation zu ftellen, aud) dafür zu forgen, daß 
die Mannfhaft mit deren etwanigen Beduͤrfniſſen unter den erforderlichen Vor⸗ 
fihtömaaßregeln verfehen werde. 
Die Freilaſſung des Schiffes erfolgt erft, wenn ber Krankheitszuſtand auf 
demfelben gehoben, die Mannfchaft fammt ihren Effecten vorſchriftsmaͤßig gerei⸗ 
nigt und innerhalb 5 Tagen fein euer Erfranfungsfall vorgefommen iſt, mus 
in dem Gefunpheitöfchein atteflirt werden muß, 
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Näpere Defime 8. 26. Die Gefundheitsfheine der Echiffer müjfen eine ausdruͤckliche Ans 
mung über die Meifung zur Befolgung desjenigen enthalten, wozu fie nad) vorftehenden $$. 24. 
— und 25, verpflichtet find, 
nn F $. 27. Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Cholera ſich gezeigt hat 
et  ($ 25.) befindlichen Waaren, werden am Ausladeorte, foweit jie mit den Ers 
exidm franften in Berührung gekommen ſeyn können, was in jedem einzelnen Falle 
dem pflihtmäßigen Ermeffen der Orts⸗Sanitaͤts⸗Commiſſionen zur Beurtheilung 
überlaffen bleibt, wie ſolche Gegenftände behandelt, welche jich in der Wohnung 
eined Cholerafranten befunden haben; fie dürfen daher den Empfängern nicht 
eher verabfolgt werden, bevor fie nicht durch Die gedachten Commiſſionen der 
vorfchriftsmäßigen Desinfection, und zwar in Ermangelung befonterer Locale 
dazu, auf den Schiffen felbft, unterworfen worden find, 
Die Shiffsmannfhaft muß fih am Orte der Ausladung ebenfalls einer nod)« 
maligen Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und aud) das Schiff muß durch 
Abwafhen, Scheuern, Lüften und Räucherung gereinigt werden, Die Drtspolis 
jeis Behörden haben auf Die Beobachtung diefer Borfhriften zu wachen und in 
ollen Fälen, wo ed erforderlich ift, die Sanitätd:Commiffionen zum fofortigen 
Einſchreiten aufzufordern. 

; 5. 28. Alle über See eingehenden Schiffe werden ohne Ausnahme einer 
——— der viertaͤgen Beobachtungs-Quarantaine unterworfen. Nur denjenigen Häfen, 
Erreife und, melde felbft von dir Cholera ergriffen find, ift es den Behörden geftattet, dieſe 
N oamın Obſervations-Quarantaine zu erlaſſen. 
den Biusihift, Eben fo werden die Zlußfahrzeuge, melde aus Gegenden des Auslandes 

fommen, wo die Cholera herricht, an dem Eingangspunkte auf der Grenze fünf 

Tage hindurch unter DObfervation geftellt. 
diong ders 5. 29. Hat fid) während diefer Obfervation kein bedenklicher Erkrankungs⸗ 
ev nah 80: fall auf dem Schiffe ergeben, und hat daſſelbe auch während der Reife feine Cho⸗ 
endigung dt ierakranken an Bord gehabt, worüber durch Einficht der Shifföpapiere und Verneh— 
Auxarontait mung des Schifföführers und der Mannfhaft, die moͤglichſte Ueberzeugung ges 


wonnen werden muß, fo find die Seefchiffe zur Practi? in dem Hafen, die eins 


gehenden Flußfahrzeuge aber zur Forifegung ihrer Reiſe zu verftatten. 

Hat aber das Schiff Eholerafrante an Bord gehabt, kommt ed mit felbigen 
an, oder zeigt ſich diefe Krankheit unter der Mannfchaft oder den Reiſenden wähe 
rend der DObfervations:Quarantaine; fo ift bamit bei den an der Grenze in Quas 
rantaine liegenden Flußfahrzeugen nad) $. 25., und bei den vor bem Hafen an: 
getommenen Seeſchiffen, nadydem der Kranke von dem Schiffe entfernt worden 
ift, nach Vorſchrift des $. 27. jedoch mit der Maafgabe zu verfahren, daß eine 
Desinfection der in den Lagerrungsraͤumen der Seeſchiffe befindlichen Handlungs⸗ 
güter niemals Statt findet. ° 

le Ti $. 30, Auf denjenigen Strömen, auf welden die Hanbelsfhifffahrt, in 
auständifhestus: Folge ber unter den beteiligten Uferftaaten darüber abgefchloffenen Bereinbarun: 
air gen, für frei erflärt worden ift, follen die fremden Schiffer, melde nicht Cho- 
lerakranke an Bord haben und ohne im Preußifchen Gebiete ein- oder ausladen 
oder fonfligen Verkehr treiben zu wollen, Jediglih die freie Durchfahrt in Un: 
foruch nehmen, wider ihren Willen zu einer Obfervationd- Quarantaine an den 

Grenzen nicht angehalten werben. En 
Dergleihen Schiffern ift alsdann jeboch jedes Betreten der Ufer, felbft zum 
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Behufe des Treidelns, zw unterfagen; fie find bei ihrem Eintritte in dad Preußifhe Gebiet 
darüber zu vernehmen, ob fie unter diefen Bedingungen die Befreiung von der Dbfervas 
tions: Quarantaine verlangen, und im Falle der Bejahung, mit einer befondern, während ihrer 
Durchfahrt auf dem Maftbaume zu führenden, Flagge zn verfehen, damit bei Erhebung der 


Gebühren und andern etwanigen Veranlaflungen mit der gehörigen Vorſicht gegen fie ver: 
fahren werden könne, 


Berlin, den 31. Januar 1832. 
Die wegen der Maaßregeln zur Abwehrung der Gholera niebergefegte Immediat-Commiſſion. 
Der Chef: (gez.) v. Thile J. 





Anweiſung 
zum Desinfections-Verfahren. 





1. Mittel zur Desinfection. 
Die Mittel, welche den Anſteckungeöſtoff zu zerflören vermögen, find verſchieden nad) 
der Verſchiedenheit der zu teinigenden Gegenftände, und beftehen im Allgemeinen in: 
4. Bafhungen mit gewiffen Flüffigkeiten, 
B. Räuderungen und 
©. Durdlüften der zu reinigenben Dinge, 
4 Bu den Wafhungen dienen: 
4) Die ftarfe Ehlorfalffolution, beftehend aus einer Yuflöfung von A Loth 
Shlorfalt in einem Quart Waffer, die man von dem Ruͤckſtande abgießen Tann; 
9) die ſchwache Shlorfaltfolution, aus einem Lothe Chlorkalk in einem Quart 
” Waffer aufgelöft und von dem Rüdftande abgegoflen ; 
3) ſcharfe Alhenlauge; . I. 
4) Auflöfung von weißer und grüner Seife in Waſſer. 
B. Die Raͤucherungen werden gemacht: 

4) mittelft Chlorgab, 

a) man nimmt 9 Theile gepufverten Kochſalzes, 8 Theile gepulverten Braunfteins 
und 16 bis 18 Theile concentrirter Shwefelfäure. Das Pulver des Braunfteins 
geibt man in einem vertieften Gefäße von Glas, Porzellan ober Steingut, mit 
dem Kochſalze zuſammen und gießt dann bie Schwefelſaͤure nach und nad) hinzu, 
indem man dad Gefäß fanft bewegt, oder die Mifhung mit einem thönernen 
Hfeifenftiele oder Glasſtabe umruͤhrt. 

b) wo nicht große Räume und große Maffen mit Chlorgad zu durchräuchern find, 

"auch wo man Chlorkalk in hinreihender Menge haben kann, ift folgendes Ber: 
fahren zu empfehlen: Man vermiſcht 2 bis 3 Theile eoncentrirter Salzſaͤure von 
4,150 mit einem Theile Chlorkalk, indem man den letz'etn nad) und nad) in ein 

2 Hirtänglich tiefes Glas ober Gefäß von Porzellan oder Steingut, in welchem die 
Salzſaͤure enthalten ift, fhüttet und dabei das Gefäß bewegt. 

9) Rittelſt falpeterfaurer Dämpfe. In eine Shaale von Porzellan, Glas 
oder Steingut, ſchuͤttet man ein Theil gepulverten Salpeter, und gießt mit ge: 
höriger Vorſicht nach und nad etwad mehr, ald die Hälfte weißer oder nicht 
fehe braun gefärbter concen trirter Schwefelſaͤure (Vitrioloel) hinzu, indem mar 
dad Gemifch von Zeit zu Zeit mit einem Stabe von Glas oder mit einem thoͤ⸗ 
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nernen Pfeifenftiel umrührt. Die bei diefem Werfahren ſich entwidelnden Dämpfe 

find von weißer Farbe, und Eönnen ohne fonderliche Beſchwerde eingeathmet wers 

den. Sollte man ſich zum Umrühren eines aus Metall oder Holz beftebenden 

Stabes bedienen, fo würden für die Lungen ſehr fhädliche ſchweflichte und. fal- 
petrigfaure Dämpfe enıfichen. 

C. Das Durhlüften gefhieht, indem man die zu reinigenden Gegenflände einer 

freien Zugluft ausſetzt. 
l. Verfahren beider Desinfection. 
A. Desinfection der Perſonen. 
Dieſe findet ſtatt: 

1) bei den von der Cholera Geneſenen; 

2) bei den mit den Cholerakranken (in ihren Wohnungen ober in !den Heilanſtalten) 
abgefondert gewefenen, den Wärtern und Angehörigen der Kranken, die mit ihnen 
zufammen geblieben find; 

3) bei denen, die auch nur auf Fürzere Zeit zu ben Kranken gelommen find, wie z. B. 
den Aerzten, Geiftlihen , den Mitgliedern der Schug:Commiflionen, fo wie bei den- 

' jenigen Perfonen, melde die Wohnung vor der Eperre verlaffen wollen, und über: 
haupt allen, welche mit den Kranken in Verbindung gelommen find ; 

4) bei den Cholera:Krankenträgern und Todtengraͤbern; 

5) bei denjenigen Perfonen, welche fid auf Schiffen befinden, auf denen während der 
Reife, (oder während der Obfervations-Quarantaine) Eholerafranke vorgelommen find. 

Das Verfahren felbft befteht in Folgenden: 

ad 1. Perfonen, weldhe von der Eholera genefen find, müffen in Seifwaſſer gebadet oder 


wenigſtens über den ganzen Körper vollftändig abgewaicdhen werden, Ihre Kleidung muß 


auf die weiter unten angegebene Weife bedinficirt werben, 

ad 2. Perfonen, welche mit den Kranken abgefondert waren, unterliegen bemfelben Verfahren. 

ad 3. Perfonen, die nur Burze Zeit in der inficirten Wohnung fi aufgehalten haben, muͤſ⸗ 
fen, bevor fie diefelbe verlaffen, die Hände und dad Gefiht mit gewoͤhnlichem Seifen: 
waffer wafchen. Hierauf werden die Kleidungsftüde, einfhließlid die Kopfbededung mit 
falpeterfauren Dämpfen ober bei —— Vorſicht mit Chlorgas einige Minuten lang 
durchraͤuchert, wozu ein Loth Salzſaͤure und ein Quentchen Chlorkalk mehr als hinreichend iſt. 

ad 4. Die Cholera: Krankenträger und Todtengraͤber muͤſſen ſich nad jedesmaliger Beendi⸗ 
aung ihres Geſchaͤftes mit der ſchwachen Chlorkalk-Solution waſchen, worauf ihre Klei— 
dungsſtücke, wie sub 3. angegeben, zu durdräuchern find. Auch müffen dieſelben, wenn 
die Umftände e3 aeftatten, von Zeit zu Zeit ein lauwarmes Geifenbad nehmen. 

ad 5. Bei den Perfonen, die fih auf Schiffen befinden, wo Cholerafranfe vorgefomnen 
find, ift das sub Mr. 4. angegebene Verfahren zu beobachten. 

Anmerkung. Die Leihen von an der Cholera Verftorbenen werden, mit reis 
laffung des Geſichts, in große Betttücher eingefchlagen, die in eine flarfe Ehlorfalkfolution 
getaucht find, 

B. Dedinfection der Bohnungen. 
Die Wohnungen müffen theils, während die Kranken fi in benfelben befinden, oͤf⸗ 
terö gereinigt, theild, nachdem die Kranfen daraus entfernt find, gründlich besinficirt werben. 

1) Verfahren, während die Kranken fih in den Wohnungen befinden. 

In ven Zimmern, in melden Choferafranfe liegen, find täglich vorzunchmende falpe- 
terſaure Naͤucherungen befonders zu empfehlen. Statt »erfelben fann man aud Tücher, 
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welche in bie ſtarke Chlorfalffolution getaucht find, im Zimmer aufhängen, Zu demfelben 
Zwede ift auch folgende Vorrichtung braucdbar: 

ein aus Latten angefertigter, etwa 6 Fuß langer und 3 Fuß breiter auf Füßen flehen- 

derRahmen wird mit Leinewand überfpannt, de alle 2 Stunden mit der flarfen Chlor: 

kalkſolution mittelft eines Borftenpinfels überftrichen wird. Hierdurch wird eine ſchwache 
und allmaͤhliche Räucherung bewirkt, welche ven Lungen nicht befhmwerlic iſt. Will 
man biefelbe verflärfen, fo darf man die Leinewand nur mit dem in Effig getaudhten 

Pinfel überftreichen, E u 

Anmerkung. NRathfam ift es, dergleichen Räucherungen von Zeit zu Zeit au 
in den übrigen nicht abgefonderten Räumen der Häufer, in melden fi Cholerafranfen 
befinden, vorzunehmen. Alle von den Rranfen ausgeleerten Materien müſſen bals 
digſt fortgefchaftt, und die Geſchirre, in denen fie enthalten waren, mit der flarfen Chlor: 
falffolution ausgefpült werden, Sn Häufern, wo feine Ehoferafranfe fidy befinden, find 
indeffen ſolche Raͤucherungen zwecklos und deshalb zu widerrathen, da fie bios ald Dedin- 
fectiongs nicht als Schugmittel dienen fönnen und follen. 

2) Berfahren, nahdem die Kranfen aus den Wohnungen entfernt find. 

Solche Wohnungen werden ınit den in ihnen befindlihen Meubeln und andern Efich - 
ten, bei gefchloffenen Thuͤren und Fenftern, mit Chlorgas ſtark durchraäuchert. (Metallfar 
en können vorher aus den Wohnungen entfernt oder mit Del eingerieben werden, da felbft 
Achte Vergoldungen durch Chlorgas anlaufen,) Auf ein Zimmer, weldyed 20 Fuß tief, 15 
Fuß breit und 10 Fuß hoch if, mithin 3000 Kubiffuß enthält, nimmt man ein Gemenge 
von 16 Loth Braunftein, 18 Loth Kochſalz und 36 Loth Schwefelfäure, 

Nach vollendeter Raͤucherung wird dad Zimmer einige Stunden hindurd; dem Zugange 
der freien Luft ausgefegt, ehe e8 zum Aufenthalt von Menſchen benugt werden darf. 

Sodann werben Thüren, Fenſter, Fußböden und überhaupt alles nicht polirte, lafirte 
oder gebeizte Holzwerk mit Lauge gefcheueit. 

Anmerkung. Die Räume in den Schiffen, in denen ſich Cholerafranke befinden oder 
befunden haben, unterliegen demfelben Desinfertiond, Verfahren wie die Wohnungen, 
Doch find in legterm Falle die Chlorraͤucherungen noch jtärfer vorzunehmen, und mehrmals, 
3 Tage hinter einander, zu wiederholen. 


C. Desinfection der Betten, Kleider und fonftigen Effeften, 
weldhe mit den KRranfen in unmittelbare Berührung gefommen jind, 


4) Betten. 

a) Kederbetten. Diefe werden zuerft einige Stunden hindurch in verfchloffenen 
Raum mit Ehlorgas durchraͤuchert, alsdann aufgefchnitten, die Federn gefefjelt und 
hierauf dem Zutritt der freien Luft ausgefeßt. " 

b) Matragen werden wie Lie Betten in einer verfchloffenen Kammer mit Chlor 
ftarf durchräuchert und fodann dem Zutritt der freien Luft ausgeſetzt. 

Seegras, Heu, Hederling u. dgl., wenn folhe zum Ausftopfen der Mas 
trage gebraucht worden find, werden am beften verbrannt, Chen fo das Stroh 
aus den Strohfäden. 

c) Wollene Decken werden in einem verfch'offenen Raume ftarf mit Chlorgas durch⸗ 
raͤuchert, und hierauf forgfältig gewafhen oder wo möglich gewalft, 

d) Das Bettzeug muß zuerft in ber ſchwachen Chlorfalffolution, 3 Stunden bins 
durd, eingeweiht und fodann gewafhen und ausgeſpuͤlt, oder wenigſtens mit einer 
ſtarken Lauge forgfältig und gründlic; gereinigt werden, 


- 
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2) Kleidungsſtuͤcke. 

a) Leinene Kleidungsftüde und Waͤſche werden wie Bettzeug behandelt. 

b) Bollene und baummwollene niht wafhbare Zeuge, Pelzwerk u, dgl., 
werden in verfhloffenem Raume flart mit Chlorgas oder mit falpeterfauren Daͤm⸗ 
pfen durhräudert und fodann durchlüftet, Die wafhbaren Zeuge dagegen werden 
mit Seife gewafchen. 

c) Seidene Stoffe werden, wenn fie dieſelbe ertragen, einer ſchwaͤchern Chlorraͤu⸗ 
cherung unterworfen, jedenfalls aber ducchlüftet, . 

d) Schuhe und Stiefeln und andere Bekleidungsftüde von Lader, müffen mit ber 
ſchwachen Chlorkalffolution gewaſchen und dann Durchlüftet werden. 

3) Sonftige Effekten, bie mit ben Kranken in unmittelbare Berührung gefommen find, 

a) Alle nicht polirte, lakirte oder gebeizte und mit Delfarbe angefttie 
bene Meubeln, z. B. Bettfiellen, werden mit der ſchwachen Chlorkalkfolution und 
daranf mit Wafler gewafchen. 

b) Bett: und Senflervorhänge, Kußdeden und bergleihen Dinge werden nad) 
ihrer Beihaffenheit entweder blos geräuchert, oder geräuchert und gewafchen. 

c) Leibfiühle, Nahtgefhirre, Stedbeden werden mit ber flarfen Chlorfalk 
—— ausgeſpuͤlt und hierauf mit Waſſer und Sand oder mit Aſchenlauge aus: 
gefcheuert. 

d) Ehirurgifheuf.m. Inftrumente werdenmit Seifenwaffer abgewafihen u. getrocknet. 

e) Metallgeld wird mit Seifenwafler abgewafchen. j 

f) Bücher und andere Papiere werden bei der Durchräucderung des Zimmers der 
Einwirkung ded Chlor ausgeſetzt. 

Anmerkung Sachen ohne Werth, mit denen ber Kranke in unmiitelbare 
Berührung gekommen ift, müffen verbrannt oder ticf vergraben werben. 
D. Dedinfection der Waaren, 

Von den Waaren, falls fie mit Cholerakranken in unmittelbare Berührung gefommen 
wären ($. 27.) und 29. der Inſtruktion), bedürfen, befonders: Bett: und Schreibfedern , 
thierifche Haare, Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle, rohe Häute und Felle, fo wie 
Pelzwerk jeder Urt, einer forgfältigen Dedinfertion. Dieſe wird bewirkt, indem fie mit 
Chlor durhräudert und fodann gelüftet werben, wobei fie aus ihrer etwanigen Ems 
ballage herauögenommen und fo gelagert werden müflen, daß fie fowohl dem Ehlorgafe als 
auch der Luft hinreihend ausgeſetzt find. ; 

Bei den übrigen mit Cholerafranfen in unmittelbare Berührung gelommenen Waaren 
genügt eine äußere Reinigung der Gmballage, durch Abfpülung der Fäfler und 
Kiften mit Waſſer, und Durchraͤucherung oder Vertaufhung der abgenugten, aus altem Tau⸗ 
wert, Stricden, Matten, Padleinen u. dgl. beftehenden Emballagen, mit neuer Verpadung, 
unter welchen Mitteln den Umftänden nad) zu wählen iſt. 

E. Desinfection der Kranken: Zragekörbe, Transport: und Reichen. 
wagen; fie müflın ſtark mit Chlorgas durchraͤuchert und äußerlich. mit der ſchwachen Chlors 
kalkfolution abgewafchen werben. 

Schluß- Anmerkung. Ale Räuherungen in verfhloffenen Räumen müffen fo vollzo⸗ 
gen werben,.daß die dabei beichäftigten Perfonen fi den Ehlordämpfen nicht mit außfegen. 
Letere müflen ſich daher, fobald die Dämpfe ſich zu entwideln anfangen, fogleid aus dem Raͤu⸗ 
cherungs⸗Lokale entfernen , auch felbed nicht eher wieder betreten, als bis durdy Eröffnung der 
Thüren und hierauf der Fenfter, die Dämpfe ſich verzogen haben, 

Berlin, den 31. Ianuar 1832. 

Die wegen ber Maaßregeln zur Abwehrung ber Cholera niebergefegte Smmediat: Commiffion. 
Der Chef: v. Thile ll, 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 25. Düffeldorf, Dienftag, den zo. April 1832, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 144.) Die mit CivilVerforgungsfcheinen verfehenen Invaliden betr. I. 8S. J. Nr. 1579, 


Um bei Befegung ſolcher Givil- Unterbedienungen, die beftimmungdmäßig an Verſor⸗ 
gungsbsrechtigte Invaliden verlichen werden müffen, dieſe letzteren nad Möglichkeit beräd: 
fihtigen zu können, fordern wir, aus Veranlaffung eines, diesfäligen Schreibens des Kö: 
nigl. General-Kommandos ded Tten Armee Corps zu Münfter vom 22. v. M., bie in jene 
Gathegorie gehörigen Invaliden, welche in unferm Verwaltungs-Bezirke ſich aufhalten, hie 
durch auf, ſich bei dem Bezirks-Feldwebel ihres Diftrikts zu melden und demfelben den Ci⸗ 
vil⸗Verſorgungsſchein vorzuzeigen; wobei bemerkt wird, daß dergleichen Meldung lediglich im 
Intereſſe der Betheiligten felbft ift. 

Düffeldorf, den 1. April 1832. 





(Rr. 145.) Berflattung des einjäksigen freiwiligen Militairs Dienftes für die, mit dem Zeugniſſe 
der Reife der Item Klaffe der hoͤhern Bürgers und Stadtſchulen zu Krefeld und Bars 
men entlaffenen Schüler. 1. 8. V. Rr. 170%. 

Die Königlihen Minifterien des Innern und des Krieged, haben auf den Antrag des 
Koͤnigl. Minifteriums der Geiftlichen, Unterrihtd: und Medizinal: Angelegenheiten befchloffen , 
den Schülern der höhern Bürger: und Stadtſchulen zu Krefeld und Barmen, melde die 
erfte Klaffe diefer Lehranftalten mit dem Zeugniffe der Reife verlaffen, die Begünftigung des 
einjährigen freiwilligen Militair-Dienftes zuzugeftehen. Es iſt jedoch diefe Begünftigung vor« 
läufig nur auf die Dauer von drei Jahrea bewilliget worden. . 

Düffeldorf, den 29. März 1832. 


(Nr. 146.) Verpachtung von domanialen Srundflüden. II. S. IY. Nr. 2109. 


Am Freitage, dem A. Mai d. J., Vormittags 11 X Uhr, follen in der Behaufung ber 
Wittwe Jordans zu Marienbaum, vor dem Königl. Domainen : Nentmeifter, Herrn 
Saspary, die nachbenannten, in der Bürgermeifterei Kanten gelegenen Domainen: Grund» 
ftüde zur anderweiten Verpachtung öffentlich ausgeftelt werden, nämlich: 
= Morg ORutb. , 

1) 1 40.60 Preuß. Maaßes am Sonsbeder Weg in ber Gemeinde Kanten; 
2) ı — dito desgleichen dafelbſt; 
3) 1 46,03 dito im Han felar daſelbſt 3 
zuſammen an Theodor Brür bis zum 11. November 1832. verpachtet. 
* Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. Domainen. Rent⸗Amte zu Cleve zur Eins 
t offen. . 
Düffeldorf, den 2. April 1832. 
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(Re, 147.) Verpachtung von domanialen Grundftüden. I. S. IV, Mr, 2110. 

Am Freitage, dem A. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, follen in der Behaufung der 
Wittwe Rordans zu Marienbaum, vor dem Königl. Domainen - Mentmeifter, Herrn 
Saspary, die nachbenannten, in der Bürgermeifterei Wardt gelegenen Domainen:Grund: 
Rüde zur anderweiten Verpachtung dffentlic) ausgeſtellt werben, naͤmlich: 

1. folgende, in der Gemeinde Wardt gelegene Srundflüde: 


N 


Morg. TRuth. 

Preuß. Maaßes. 
1) 1 6,90 Aderland, oben im Bankſchen Wege, verpadtet an Ruͤtger 
2) 1 6,90 desgl. daſelbſt, Moſtert bis zum 
3) 1 176,30 desgl., im Reeſer Weg, 11. November 1832, 
4) 1 100,20 beögl., am — — 
5) — 88,50 desgl., in der Voßkuhl am Deich * 
6) 1 172,10 desgl., am Strohmeg, j ver pachtet ... 
7) 1 47,10 desgl., im Dovendabl, zn. a 

-8) 1 29,40 debgl., dafelbft, 11. November ; 


9) 1 132,50 desgl., im Piftweg, 


10) — 125,00 brögl., oben Dovendahl, ; 
11) — 178,10 desgl., zwifhen dem Bankſchen und Piftweg, verpadhtet an Jakob 


12) 1 25,10: beögl., de trauwt Stüden, Biefemann bis zum 
13) 1 7,50 beögl., zwifchen dem Pift- und Bankſchenweg, (11. November 1832. 
14) 3 199,80 deögl,, dafelbft, 

1. folgende, in der Gemeinde Willi gelegene Grundſtücke: 
15) 7 44,10 Aderland, im a 
16) 4 120,70 desgl., aſelbſt, t ilh. 
17) 5 10630 beögl,, dafelbft, u. n je 
18) 6 95,00 deögl., im Tratorskamp, 1. Mosiber 1630. 
193 9 7920 veögl., im Niederbrud, : 
20) 9 72,20 desgl., bafelbft, 


Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Domainen-Ment: Umte zu GEleve zur Ein- 


fiht offen. 
Düffeldorf, den 2, April 1832. 





(Rr. 148.) Fromme Schenkungen J. S., V. Nr. 1584. 

Die zu St. Thoͤnis verflorbene Wittwe Maria Anna Sibilla Spider geborne Dammer 
hat der dortigen Pfarrkirche einige Kleinodien im Werthe von beiläufig 6 Thlr. und der ‚in 
diefer Pfarrkirche beftehenden Vicarie B. M. V. zur Vermehrung des Fonds der ſelben einen 
Betrag von 38 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. vermadt. 

Diefe Vermaͤchtniſſe find von Staatöwegen genehmigt worden. 

» Düffeldorf, den 22. März 1832. 





(Nr. 149.) es — in ber Kirche der katholiſchen Pfarrgemeinde zu Neukirchen. I. S. V. 
T. . 
Zur Stiftung eines feierlichen Anniverfariums hat die gu Neufirhen unvereheliht 


— — — 


159 


geftorbene Rohanna Wolff der dortigen Pfarikirche fegtwillig einen halben Morgen Aderland 
vermadht, und ift diefis Vermaͤchtaiß von Staatswegen genehmigt worden, 
Düffeldorf, den 22. März 1832. 


(Nr. 150.5 Stedbrief gegen den Johann Peler Ganzwitz aus Neufirhen. J. S. IV. Rr. 1609. 


Der unten fignalifirte Johann Peter Ganzwig aus Neukirchen, im Kreife Gre 
venbroih, Rigierungsbezirf Düffeldorf, welcher bein Königl. 39ten Infanterie: Begi- 
mente ald Musketier geftanden, ift aus der Garnijon Luremburg, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungöfalle verhaften und mwohlverwahrt an den Herin Regiments-Commandeur 
des 39ten Infanterie-Regiments zu Lux emburg, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 1. April 1832. 

Signalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Bol 2 Strich; Religion katholiſch; Gewerbe Weber; 
Haare ſchwarz; Stirne breit und hochz Augenbraunen ſchwarz; Augen groß und blau; Nafe 
fumpf; Mund gewöhnlich z Kinn gewöhnlih; Geſichtsfarbe gelblih blaß; Statur mittel, 

Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung: eine blaue -Montirung, ein Paar graue Dienfihofen, ein Paar Halb» 
ſtiefeln, eine Tuchmuͤtze ohne Schirm, eine tuchene Halöbinde, ein Kommishemd. 





(Nr. 151.) Stedbrief gegen den Bombardier Joh. Gotl. Richter aus Plettin. 


Der unten fignalifirte Bombardier Joh. Gotl. Richter aus Plettin, im Kreife Bil: 
terfeld, Kegierungsbezirt Merfeburg, ift am 22. März d. 3., von der 2ten Feſtungs⸗ 
Compagnie der 8ten Artillerie-Brigade, aus der GBarnifon Luremburg, entwichm. 

Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an die Ste Artilerie-Brigade zu Kob: 
lenz, abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 3. April 1832. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 52 Zoll; Haare blond; Stirne eingebogen; 
Augen blau; Rafe breitz Mund groß; Zähne gefund; Kinn langlid. 

Bekleidung: eine Artilleri-Mübe, eine Halsbinde, eine ade, graue Tuchhoſen und 
Schuhe, ein Säbel mit Koppil, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Den vermißten vormaligen Gendarm Friebrih Weibert aus Kanten.) 


Der unten näher fignalifirte vormalige Gendarm Fricdrih Weibert, welcher 5 Jahre 
als Auffeher zu DüffeltHal in der Anftalt des Grafen von der Recke-Vollmarſtein 
“ geftanden hat, und zulegt im hiefigen Garnifon-Lazareth als Hälfswärter befchäftigt ward, 
wird feit dem 10. Dezember pr, vermißtz er feheint verunglüdt zu feyn. 

Die betreffenden Behörden, welche über des Verſchwundenen Schilfal Auskunft zu 
geben, ober in deren Bereihe etwa der Leichnam beffelben aufgefunden werden möchte, 
erfuhe ih um baldige Mittheilung hierüber. 

Düffeldorf, den 21. März 1832. 

Der Königl, Ober: Prokurator: Hundrich. 








Sig: 
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Signalement. Name: Weibert; Vorname: Zriebrih; Geburtdort: Kanten; 
Aufenthaltsort: Düffeldorfz Religion: katholiſch; Alter 38 Jahre; Größe etwa 5 Fuß 
4 Zoll; Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ſtumpf; Mund 
gewöhnlih; Bart blond ; Kinn oval; Zähne gut; Gefihtöbildung oval; Gefihtöfarbe blaß; 
Seftalt mittel; Sprache deutſch. 

— Beſondere Kennzeihen: etwas blatternarbig, auf dem rechten Arme eingeäzfe 
iguren. 

Bekleidung: ein grauer Ueberrock, graue lange Hofen, eine ſchwarzſammetne Wefte, 

eine grüne Kappe und ein Paar neue Stiefel. Er trug eine filbirne Uhr mit Halsſchnur. 





(Den ertruntenen Hülfsfchifisbegleiter Gerhard Ganfen betr.) 

Am 22. d. M. Abends gegen 8 Uhr ift bei Niel, Bürgermeifterei Longerich, aus 
dem Kahn eins von Holland herauffommenden und dort anhaltenden Schiffes der Hälfe 
Schiffs: Begleiter Gerhard Ganfen von Emmerid in den Rhein geftürzt und ertrunfen. 
Indem ich deffen Perfonbefhreibung unten beifüge, erfuche ic ſaͤmmtliche Behörden, von dem 
Anlanden der Reiche mich zu benadrichtigen. _ 


Köln, den 23. März 1832, 
Der Ober Profurator: v. Gollenbad. 
Signalement bed Gerhard Ganſen. 
Alter 33 Jahre; Haare und Augen ſchwarz, Nafe mittelmäßig; Mund etwas einge: 


fallen; Gefihtöfarbe gelblih; Statur mittelmäßig. 
Derfelbe war bekleidet mit einer alten langen wollenen Hofe, einen: Burzen blau wolle: 


nen Ramifol, einem blauen Kittel mit zwei Taſchen an der Bruſt, mit wollenen Strümpfen 
und Schuhen. 





Siherheit8-Polizei 
(Belanntnahung.) 

Bei einem wegen Gewerbefteuer: Eontravention hierfelbft zur Unterſuchung gezogenen und 
verhafteren Schuhmaher aus Fontainebleau, haben ſich eine Menge Pretiofen, als: 
goldene Zabatieren, Colliers, Braceletten, Ohrgehänge, Finger-Ringe, Vörfted-Nadeln u. f. w. 
vorgefunden, welche alle nicht neu, zum Theil fogar fehr altmodifh und fammtlid mit Bril- 
tanten verziert, auf den Werth von circa 20,000 France abgefchägt worden find. 

Da der Belhuldigte fi auf keine Wiife über den Befig diefer, weder mit feinem Ge 


werbe, noch auch, wie ed fcheint, mit feinen Vermoͤgens-Umſtaͤnden im Werhältniß ftehenden . 


Koftbarkeiten ausweifen Bann, fo ift der Verdacht, daß er auf unreblihe oder verbrecheriſche 
Beife dazu gelangt fey, nur zu fehr begründet und es ergeht daher an alle Polizei:Behör: 
den, fowoht des In: ald auch des Auölandes hiermit das Erfuchen, mir im Kal von einer 
En'wendung derartiger Effekten etwas zu ihrer Kenntnif gelangt feyn follte, davon fo 
fhleunig ald möglich alle darauf Bezichung habenden Umftände mittheilen und eine 
möglihft genaue Befhreibung der entwendeten Gegenflände beifügen zu wollen. 

Unter den als verbädtig vorläufig in Beſchlag genommenen Effekten befindet ſich auch 
ein anfcheinend gebädelter Damen: Arbeitsbeutel non grüner Seide und Goldfäben mit Ros 
fen-Buirlanden und verfehen mit Schloß und Kette von gefhliffenem Stahl. 

Trier, den 1. April 1832. 

Der Landgerihtsrath und Unterfuhungs Richter: v. Delius, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 26. Büffeldorf, Donnerftag, den 12. April 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Mr. 152.) Die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung für das Jahr 1832. betr. II, 8. III. Ne, 1252. 

Mit Bezugnahme auf ben $. 13. deö in unferm Amtöblatte für 1829. Nr, 40 abge 
drudten Regulativs vom 2. Juni 1829., wegen Kontingentirung ber Klaflenftener in den 
fünf Rheinifhen Regierungs- Bezirken, bringen wir hiermit die nachſtehende Wertheilung des 
von dem Megierungs-Bezirke Düffeldorf für das Jahr 1832. aufzubringenden Klaffen: 
feuer» Kontingented auf die Kreife und Bürgermeiftereien deffelben zus Öffentlichen Kunde. 

Düffeldorf, den 27. Februar 1832. 


Bertheilung 
der von dem egierungd : Bezirfe Düffeldorf für bad Jahr 1832. aufgubringenden Klaf 
fen» Steuer auf die Kreife und Bürgermeiflereien deffelben. 

Nach dem Beferipte des Herrn ZinangsMinifters reellen; vom 26. Juli 1831 find 
aufzubringen : 








Thlr. Cor. Pf. 
a) an Staatd » Steuer . + * . . . . 354,080 — — 
by an Hebegebühren zu 48 von 96 Thalern 14763 10 — 
368,833 10 — 
c) zur Deckung der Ausfaͤlle 23 3 von 975 Thalern mit 
. 10,105 — — 
und . 10105 20 — 
A) zur Ausgleichung der Bruchtheile eines ; 
Thalers . . . » an! 0209 Sr. 
Mithin bleiben zu vertheilen R R . 378,939 — — 


Bemerkung Kür jedes ber Jahre 1830, und 1831. betrug bie aufzubringenbe Summe 377,772 
Thaler. Die Erhöhung der für das Jahr 1832 aufgubringenden Summen um 
1167 Thaler ift eine Folge ber Beftimmungen ber $%. 2, und 3. des begogenen -» 
Regulativs vom 2, Junius 1829, 
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65536|— 65536. — 1747 18 10. 


u veran—⸗ r i $ s 
Kreis. ce Bürgrrmeiftereien. 35 —— 
Summe. Summe | 23 Prozent 
* 
Be Air. © Kite. Sa.| Rihl. Sa. Pf. 
— — — I 
| h 
1 Solingen. 28194—| Opladen 2256/—| 60 ls 
2 Schlebuſch 2241 —59 22/10 
9. Burſcheid 3089—| 8211| 2 
4 Leichlingen 1860!—| 49 18)— 
5 Richrath 1561—| Aılıs| 9 
6 Monheim 2088I—| 55.20] 5° | 
i Solingen 3655/—| 97 14— 
8 Dorp 2079|—| 55/13) 2 
9 Hoͤhſcheid 2700— 72| 7| 2 
20 Wald 2139/--| 57| ı| 3 
ee Grä’rath 2070|—| 55| 6— 
12 Mer ſcheid 2447|-| 6 7| 7 
28194 25194 —| 7512512 |_ 
15 Lennep. 31707 Lennep 4084- 108271 4 
14 Luͤttringhauſen 3156—| 84 49 
16 Rade vorm Wald 3225 -488 28 6 
16 | Wermelskirchen 2966|—| 79] 2] 8 | 
17 Dabringhaufen 3748I—| 99las] 5 
18 Hüdeswagen 43291—]| 115|13| 3 
49 Burg 625 —| 16/20|— 
20 Ronsdorf 3590)—| 95|21| 9 
1 Remſcheid 5986/—| 159118|11 
31707|— 31707—| 845|15| 7 
22 Elberfeld, 65536'—! Elberfeld aa528!—| 654| al 5 | 
23}. Barmen 18400|—] 490120I— | 
24 Gronenberg 3ı74l—| 84alıgl 2. | 
25 Mettmann 3708I—1 98126] 5 | 
26 Haan 3938I—] 105I—| 5 | 
27 Wilfrarh 29611—| z8laslıo | 
28 Velbert 3798'—| 101| 8) 5 
29 Hardenterg 5029.—| 134] 3 2 











Und werden berechnet Davon bezichen 
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dem allge: | Nach Abzug —* ab 4 ee 
meinen Des |der 23 Prozent rozent He⸗ die Königlichen 

dungs-und | bleibt von der Ipunss:u.Wers|die Bürgers| die Steuer: 8 








ber Bürger: 



























































































meifteret 2 | Remiffions= | zu veranlagens anlaqungp- meiftereien | Einnehmer nn 
Prozent. . Fonds den Summe. Koften, 1 Prozent. | 3 Prozent. 
Atlr. Sp. Pf. — Rtir. Sg. Pf] Ritr. Sg. Pf.ſ Rilr. Sg. Off Rtix. So, Pf.) Riblr. Sar. Pf. 
45 7 #5 A 3| 2195125 a] 87la5!—] 21j28| 9 ssloe| 31 2108I—| 2 
4423| 7A aalas| 3] arsıl) 7) 2] 87| 7| 6) 2124 A} 65113] 2] 2093|20 
6123| 5 20117) 9 3006| 18| 10) 120 8.—1 30 —! v0 6— 288611010 
371 6/--| aelıe!—] asıolıaz)—| zelıal ol ısl 3! a] 54! 9l al 1737120] 6 
31 6 7| 1olıal al asıolııl 3] 6olaal 3| 151 510] Aslı7) 5| 1458 18, — 
aılaalıol aaları 7] aosal SI 7). sıl si 9] 20] 9] sl col2u| ı| 1951!— 10 
73 3—| a4lı1l—| 3557116] 142] 9| 1] 35117] 3| 106 21 101 3415| 611 
M 17) | 1325| 9] aoa3lı6lıol soasl al =0| 7| 1] oolaıl al 194alısl 7 
541515 18| ı| 9] 2636/22110) 1051141 1 26,11 — 791 31 4 2531| 3) 9 
4223| 5| 14] 7110| 208128 9] 83) 8| 4] 2024| 7| 6213 ol 196820] 5 
a1lı2l—| 131241—| 2014124—| 80117) 9] 20] A) 6| 60113] 3] 1934| 6] 3 
4828) 2] 16) 9] 5) 2381j22) 5) 95] 8] 1] 23/24] 6 7113) 7) 2286,14) 4 
663120| 5| 187|28| v| 27442) 4l1011097120| 7 u 5523| 7i12| 26324 1413 
sıl20] 5] 27] Glıı] 3975| 2] s| 1591— | | 3022} 6] ano] 7| 7] 3sı6l a] 7 
63! 3| 7I- aıl 1) a] 30rılas! 3] 1aalaol 3] 3021] 7] Hal al sl 2948ladi— 
64 13 ı0l @ılıal 8l 3137| 1) 6] aaslıal 6! arlııl ıl 94| 3] 5] 301117) 

59, 9 7| 1olazı sl assoier] al anslıal al aslası ıl scı8l 3] arzılıal 
7428| 9] zil20| 8] 3648| 1) 7] 145127! 8| 36114] 5] 100113] 3| 3508| 3111 
86171 5] asi2slıo] Arıalıel 9] iös i6 3] Aal Al ıl aaclız) 2} 4045|—| 6 
aaısi-| Aal 5t-| 6osltol-f 2a1ol—| 6| 2] 6] 18) 7) 6) 584. —— 
zı24l—| asjar! 9] 3495| sl al 139. 23|—1 Sales] 3] 104l24l 9l 33541151 3 
119121) 7] 39j27] Al 5826j11) 1) 233] 1) 8 ss] air 174123| 9| 5593| 9| 5 
634! A| al zıılın) 5| 30S61lıal 5lı2aalıal 9 308,18 5| 925125| A| 29627 —| 8 
490\16| 9| 163|15| 8] 2387327) 7| 954j28| 8] 238j22] 2] 716| 6| 6| 22018 28 11 
368|—1—] 122,20I—] 179091101 ?ı6lıı 170| elıol 537! 8| 4] 1710228 10 
6314| 5| 21] 4] 9] 3080]10Jı0| 123]17| 3] 3026110, 92j20| 5] 2965.23 
74| 410] 2421| 7] 3609| 3! 7] 144laolıı] 36! 2| 9} 108) SI 2] 3464.22) H 
78.22) 9} 26] 7| 8| 3832129] 7| 1531 9) 7] 3s| 9l10| 114129) 9] 3679. 20, 
59| 6 1922| 3| aase| 1 a] 1151 8] 6] 28/24] 7] Solıalaı] 276622] 8 
75/2810] 25| 91 7| 3696j21| 7} 147126) 1] 36/29)—| 120/27) ı| 3548 25| 6 
100/17} 5| 33115) 9] 4894]26]10| 195123 11] 4828| 6] 146125 5] 4609| alıı 
1310 21] 7| 436,27 E a 2209 J ı| 637 26| 6lı913/19| 7 2 5/1 
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Zu veran⸗ Zu veran: Hievon 
- lagende lagende betragen 
Kreis. Summe, Dürgermeiftereien. Summe, | 27 Prozent 
8 
— Ale. Sg. Ar. Sa. Alle. Sg. Pf. 
ee — —— 
30 Duͤſſeldorf. 22169— Düffeldorf ——— 9710| 2 
31 Ratingen 17381] 46110) 5° 
32 Edamp 0515 — 67 2! 
33 Mintard 1608 —1 4226 5 
34 Kaiſerswerth 9153 —| 57112! 5 
35 Angermund 2398- 93 28 5 
36 Gerresheim 210024556 —— 
37 Hubelrath 2334 —| 5917| 2 
38 Benrath 90421—] 54113) 7 
39 Hilden 1707-1 45 15| 8 
22169 — 22169|—| 591] 5 
40 Duisburg. 35745|—| Effen 3940|—] 105 
4 Borbeck 1993)—| 53] ° 
42 Alteneſſen 1986 —J 52125] 9 
43 Steele 41850 — 410— 
44 Werden 3220—-| 85 26- 
45 Kettwig 2745|—| 73) 6 
46 Mülheim 8304| —| 221/13] 2 
47 Dinsladen „2240)—]| 59|22ı— 
48 Goͤtterswickerhamm 1754 46123] 3 
49 Holten 9soal—| 7422| 5 
50 Nuhrort 22481 589286 
51 Gahlen 182714 48 
52 Duisburg 835|—] _22| 8 
357451 — 35745/—| 953] 6|— 
53 Rees. 1 159771 | Mess 2236—] 59/1810 
54 Haldern 2698/15] 71/28j10 
55 Ringenberg 2501—| 66.20) 9° 
56 Emmerich und Elten 1819| - | 4sj15| 2 
& Sfelburg 1423.15] 37.2810. 
* Vraſſel 1334|—| 35.17) 2 
& Weſel 92215) 24 191 
0 Schermbeck — 3042115) 81] A 
15977 * 159977 46 


N 


165 


EEE EEE ENTE — 
Und werden berechnet , Davon bizichen 
—— Hievon — — — 
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zu veranlagen-| anlanungs: | msiftereien | Einnehmer Kaſſen zu zahlen 
Prozent. ; * den Summe Koſten 4 Prozent | 3 Prozent. baben. 
rozent 















Rtlr. Sg. Pf] Rtir. Sg. Pf Rur. Sg. Pf] Rilt. Sg. Pr. Rtlr. Sg. Pf.) Riix. Ey, PET Nie Sg. Pf. 





























— — 
zahl sl aaa 0] asrel—ıe 1a! 13 2 a o| 107] | © sin) : 
342210] 1115 7] acoılıo] 7| 67)201—] 16/27) 6] 50122] 6) 1623,29) 7 
5019-1 16a] asarası—| graz 6] 24112) 5| 73113] 2] 2350|—| 6 
32| A410] 10721) 7] 1565| 31 7] Galısl 2] 15|.01 6) 4629 8] 3802 1815 
a3, 1] 0] 1410| s| aoaslız| 7] 83 2 8] 2028 81 621261) 2011122111 
Ar a8110| 151201 7| 2334 1) 7] 93l1olıo] 2310) 5] 70,—| 5] 224020) 9 
2) al 2044,.—1—] 8ılazlıo]) 2013 2] 61) 9] 8| 1962| 71 2 
4420| 5 2174 a2lıo] 86.29] 4 22 a 65 71] 2057113] 6 
40.25| 2 1987l16| 5| 79j15/—] 29126) 3] 5918| 9) 4908| 1] 5 
34) 41 2 5] 5 —6 


2661114! a] 660 13 101. 16/16, 5] 49125] 5) 1595, 


I 
N ‘ 
me | mm | — | mn: mn — | mn | mn | mm | mm | mn | mn —— 


















— 5 21577124] 9] 503] 3] 5j 215|>3) 5] 647] 10— nn 7 
7824—- 3334as!—| 1531111191 38]to] 5] 115| 1) 6] 3681161 
39125110 1939135] 5] 771s7j20| zolualıa) 5S| 5j14| 1562) 7) 9 
3921| 7 1933| ı| 3] 77| 9) 7] a0| oltı] 57j20| S| 1855.21) S 
37) | asoolao.—| zal—1el sl a] 531—| 8] 1728.10, 2 
64112 — 3134| 4|—} 125lı2!—] -31J10) 3] 94|—| 9| 3008 23,— 
54197) — 2671124 —-1 106126) 2] 26 2i| 7) 80] 4] 75 25642710 
1606| 2! 4 8082116110] 323' 9] 1] scla4 9| aa2j44] 4] 7750| 7, 9 
4424| — 9180| 8 — 57 6141 aulaal ı] Gn12] 3) 2003| 1; 8 
35| 2| 5 1707| 6| 9] 68 8] Sj 17) 2] 2] 52) 61 61 2935,20, 1 
56] 1110 97asi 7| 7] 100 al1ol ar! si 6f 81125) +] 26:0] 3 9 
44128110 assl al 7 sTasl sl a1j26l 5] 6519] 3] 2160 15 11 
3616| 2 zzgl sl 5h Tal sus] 171231 6] 53110] 5) 1707) 4) 6 
„16211 — sıgaal—| 32151 4] Ss) 3j10j 2411] 6) 780] 6) 8 
714971 — 9|—| 34791 emask 347127) 6 104322) 8| 33400| 3110 
* 4! 2 99111 65) 81191 2089| 9 6 
53109) 20% . R — * 26 7823111 2821114 4 
0 9434| 9| 31 oral a] aalıol A] 73]-110| a2336281 
‚36]11 4770114110! 7olası 7] arıanl al 53] 3] 5] 160020 3 
28114 aa85l16| al 55la2l al 1alas! Ss]. A1l17)—| 1330| 3) 6 
26!20 o\ aaoslarlıol sılasi ıl 12129] 6] 3828| 7| 1246114) 9 
a8lı3] 6 897larI—| s5ja7| 61 8129] 5 26128] 2) 861,209) 6 
60125] 6] 201 8] 6) assılaal— 1ısj13) 8} 2olıs) 5| 88125] 3] 2542 27) 4 
329 16 2] 106115) 5] 15550128 3 622 | al 155115] 4] A66l15l10| 14928]27| 3 











Capellen 700— 1822 


Zw uͤbertragen 46209 — —[ 393123 % i 


— — — — ———— — — — il 
u veranz |. ne | ' Hievon in 
—— Buͤrgermeiſtereien. — en m 
Kreis. Summe. Summe. |23 Prozent. ’ 
— 
5 _ Re. 6a Rtir. Sa.| Kir, Sg. Pf, z 
6 Cleve. 20798 —| Materborn 1189 101 31l21l 7 
62 Griethauſen 1492 39237 
63 Keeken 9485|—| 25| 8| 5 
64 Kiel 1081|—| 2824/10 
65 Cranenburg -| 1736—]| 46| 8| 9 | 
66 Galcar 1233115] 32/26/10 
67 Till 1534—| 4027 3 
68 Goch 2462 15] 65 20 — 
69 Asperden 1415| — 37122ı— 
70 Pfalzdorf 1355/15 '36| 6/10 | 
71 Keſſel 53s5 —J 14| SI— 
72 Grieth 1437|—| 38} 9| 7 
73 Appeldorn 1505 —| 40) 4— 
74 Ucdem 1298 15 34/15) 9 
75 Keppeln — 15| 28— 
| — 207981 —| 55äl18| 5 
76 Geldern. ws —]| Rheinberg Fl 3716| 9 | 
77 Oſſenberg sos — 15 28) 5 
7 Bierquartieren 926|—| 24/20, 9 
23 Alpen 703, —| 18122 5 
80 Eamp 535 —| 14 = „7 
81 Heuriigen 3071 8151 7 | 
82 Rheurdt 968 — 95124] 5 
83 Orſoy 888 — 23/20] 9 
84 Budberg 7s81220 — 410 
85 Repelen 892 — 23237 
86 Barrl 555I—| 141241 
8 Hombirg st1,—| 13,18) 9 
88 Emmerid) 832)—| 22] 5| 7 
69 Büderid) 1079 —| 2823) 3 
Meurs 2201 — 60| 810 
Pr Neukirchen. s44—] aalı5! 2 





14767 


, - 





7 


— — — — —— 
Und werden brechnet Favon bizwben 
— N — Hieven — m Bleibt Contin⸗ 
dem allge | Mach Abzua | gesen ab A ‘ aent, welches 
meinen De: der 23 Prozent|Prozent He die Königlichen 


der Bürgers | dungd: und | Hleibt vonder |bunasu.Wers] bie Buͤrger⸗ bie Steuer: | Kaffen ju zahlen 
en 



























































meifterei 2 | Remiffionse | zu veranlacens] anlapungs- | meiftereien | Ginnchmer ba 
Prozent, : — den Summe. Koften. 1 Prozent. | 3 Prozent. 
rozent. 
Rev. Sg. Pf. Re &. pr. Rtlr. &a. Pt Ritr. Eg. pr.| Mer Sg. PRI Nee Sa. DI Mir Sg pr. 
| 

2323| s zer al 115723] 5] 461 gl a] 1917 Al 3422 —] arıılıal a 
2995| 2 928 51 A152. 6) 5| 581 2] BJ 14415 S| 43lı7) 1] 4394| 31 8 
18 28 10—1 6| 9 7] garaı| 7| 36j27) 3] 9] 610) 27j20| 5| 88524] 4 
21118 sl 7162 1052) 5| af a2] 2) 7] a0lı5) 81 31J16j11| 4010| 2) 7 
3421 7] 1117 al 1669 al 3] Vrlıri s| 102619 5020| 9] A162] 3] 7 
24120) 2| 8] 6/ 8] 1200 1S| 2] asi—j 9] 12)—) 2] 36—| 7 1152|17| 5 
3020| 5] 10] 610) 1493, 2] 9) 5921| Ss} 1927 119 4923 01 aasslaıı a 
49| 7| 61 16 12| 6| 2396 25I—| 95126) a] 23]29) al 711>7l 1] asoolaslıo 
28 oI—| 9lı13)—| 1377) 8I—| 55] 2) si 13j23| a] ar) 0) 6] 13221 514 
27) 5l ıl 9 Aal 8) 1322| 81 a] 52lasl 9| 13] 615] 391:0| a| 1269115 
aoa1l-| 317 - 529022) -| 20124 ı 51 61 3] aslısl 8| Avolazl a 
28,22| 2] 9lı7) 5] A3098l20l 51 55l2s| 5! 13]29| 7] Hrl28lıol 1342122— 
30) 3)—| 10) 21)—| ansalası—] 58lırlıol 14] 9) 5] a |28] 5] A40o6| 81 o 
25/20) ı1| 8119) Ss] 496326) 3] 5olıc) s| 12]:9) 2] 37]27] 6] aaı3l 9) 7 

31113 6] _10lın) c) 4530117)—| 61] 6] 8] 15) 9] 2] 45]:7| 6] »3460]10) A 
415,28]10| 13819 7| 20243 11] z| soo]22| 3) 202131 —| 607] 9] 1] 19433119] 6 
25) aj2o] 911 7) 3370l13! 7) 5724) 7] 13ja1l 25 a2] 3] 5| 4315[19)— 
11,28j10| 3,29] 7) 5sal a) 7] a3] 8j 6| 5j24 7] arzlıalaı)l 558123) A 
18115] 7] 61 5/2] 9oıl 9 al 36| 21] 7] 9I—) 5] 27) 1l af 865| 7| 8 
14 11101 4/20) 7) . 684 7 7) arlaı] 1l 6125| 3) 20l15]10| 656126| 6 
1021—1 3117)—] 52022 —! aolanlı:]) 516] 3| 15[18| 8] 499127) 1 
6, aa) 2] al 55 298 24510 1alasl 7| 2429181 SIr8laı) 986j25/10 
a9a0lıı) 6113) 6] gaaı 5| 7) 37120 7| 9Hlıa] 8| as| 7fıı] 904l15l— 
1722) 9) 5127| 81 864) 9| 7) 317) 2| 8j19| 4) 25127110] 829,22] 5 | 
15.— 7) 5j—| 3] 730129] 2) 29| 7) 2) 7,9 3] 2ıl2rjaı) 701122) — | 
17 25| 2] 5j28) | 868] 6) 5] sulaılaol 8]20] 6| 26) 2) Al 833l14| 7 
al 3—| 3211—1. 550] 65—| arjısl 3] 512] 1] 16) 6) 2| 518117] 9 
10) 6) 7| 342 2| agzlaı) 3| 192620] Al29] 2) 1427| 8 A77j1al 5 
46. 19| 3 33 4) 809124] 5) 32111 9! 8| alıı) 24 8101 7771121 8 
91117) 5) 7| 5:10) 1050| 6 9| w2al—| 31 10115) 1] 31115] 2] 4008| 6| 6 
u 67 lag 220021) | ssl—l1o! 2al—| 3] 66-| 7] Ar1alaol a 
1626| 55 5lı8 91 Ser ınlao) 3225] 9] S| 61 6] 2419| 3] 7aglay, a 
ah) 5] 5] 21 9| 690] 2120) 27jas| 1] _627I—| 2021] a] K6alıaı 9 
9510 4 a 3| a 6 | 2 14322} 1| 431 | 8| 13798 Cr 





117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 


168 


Bu veran- 
lagende 
Kreis. Summe, 


u veran ievon 
Bürgermeiftereien. — en 


Summe |23 Prozent. 





Rilr. Sg. 


Uebertrag| 46209 — 


Geldern, Bluyn 


Scaephunfen 
Aldekerk 
Veen 
Labbeck 
Sonsbeck 
Xanten 
Wardt 
Marienbaum 
Geldern 
Pont 
Walbeck 
Iſſum 
Capellen 
Nieukerk 
Sevelen 
Kevelaer 
Wachtendonk 
Wankum 
Straelen 
Weeze 
Kervenheim 
Leuth 
Hinsbeck 


Kempen. 26697 — Kempen 


St. Hubert 
Vorſt 

Dedt 

St. Thoͤnis 
Huͤls 
Lobberich 
Grefrath 
Thönisberg 
Suͤchteln 


Zu übertragen | 26697|— 





— — 


111 


i_o0 m 
wisr nos I oo 


iin — 


— u a dr ven DD 


No a un Ha an m on on en 


Und werden berechnet 
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Davon beziehen 





























Hievon —— (Bleibt Contin⸗ 
— — Nach Abzug ehen * 4 gent, welches 
der Buͤrger⸗dungs⸗ und ihr Bögen A * * die Buͤrger⸗ die Steuer⸗ ——— 
meiſterei 2 | Remiffionss | iu veranlagen: en ungs⸗ rn Einnehmer balen, 
Prozent. Bonds * Summe, Koften, 1 Prozent. | 3 Prozent, 
Air. Sa. Pf. Rn A. Rtir. Sg. pr Rttr, Sg. Pf.| Rtlr. Sg. PR] Rtir. Sg. Pf. Rue 699 
295110, 4] 9813| 5] 14373] 61 5] 574]27| 9] 193722] an] 5] 5| 8| 13798] 8| 8 
1425| a| Atlas] 5 23126 71,6 20 — 693| 9| 9 
a2 2/5] 4—l 9 aslısl 6 ol a 17la9 564 11| 4 
asia 7 6lala 35195! 9 eles 11 26126 1cl 860171 5 
26127! 7] 829] 3 sglaal al 13] 3] a] 39) 9] 1] 1257211 
181 6-| 6| di— 35ja2jıı] 8125| 9] 26117] 2 850| 9| 1 
1628 9| 5lı9l 7 33l—|6l s| 7 7] aanalıı] 79212) 2 
19——] 161501 — oslarl 7! aslası 5] ılıcl a| 2289| 8 5 
19| 1l 9) 6lıol s 37| 3l al 9] 8| 3] arlasjro] 890114) 6 
15leıl - | 7I— s3olı6lıol zIı9| a| azlarj s| 733115) 2 
51) 8! 5] 17] 2lıo o9la4! ol aalasl si 7alasl ıf 2395124 — 
153 5| dl 20120 Al TIıalaof aulıal 6) 719114] 8 
16! altıol 5lıel 7 3ıl zItıl 7iaal 5| asia) 6] 750] 9| 8 
Y1j15)—| 71 5I- 4ılas| sl 1olızlaal 3141) 95 1000 14 
18) 1lc0| 6—| 7 35) al si 823] 8] 26 11 4 843/22j11 
30116] 2] 10) 5] 5] 1486 59113] 6| 14j25J10] Aujız) 8] 14262411 
271—|—-| 91-11 a314—|—] Salıclıo) 131 Al 3] 30lıa] 7] 1261113 
52la7| 7] arlıo) al a575l13| a] 2031| 6f 25122] 8| 77) 71101 2472112] 9 
24 61 sl al—l 1ızzlaa—! Arl al al arlas) al 35] Hlaı) 1130j18) 9 
22151 sl 7lısl 3] 1095/29| al Aala5| a] 10/28] 9] 3226 5] 1052] 4 —- 
43271 7] aulıol 2] 9137113 s5laaltı] aılıal 3] 64| 3) 8] 2051|28) 9 
45| Kol 351 al 7I 2107123! 7] 8rlarl al arlag| Al 6 284 2409 20 3 
33,22 10) 11 7| 71. 1642129] 71 65J21| 7] 46112019 49] 8) S| 1577 
40113110) alııl 7 golıoaıl 5! al 8] 15) 8} 3] 488120] 8 
_24 26] a) 8] slıo _selas)—] a9) 3| 3| 36] 9) a] arseltrl10 
= 5| 5| 308] ı) 9i 44076'28:10:1799| 2| 4 — 9 1! 43177 20 9- 
44 28110) 14129) 7] 2188 1) 7I 87lı5) 8| 2126 i 6519| 3] 2100 15 11 
25110110 813] 7) 41934] 5) 7] A911) 12 22 37.— — 1184 2 7 
3810 12)23| 8) 186625] 7] 7420| 3 18/20) 1 56,— 1792 5, 4 
18114 6) Al 8] 898,26) 3! 35128) 8| 829, 8) 26 * 862 27 7 
26115) 4) 2510 431 Sty18| 2 12107, 3821 1238.16 5 
35 91 ı1la7) a] 4738l11l 3] 69 16) 2 17j11 59 A r 1668125, 2 
31/23 9 1011710) 1547| 3] 5) 61126 15:14 2 4612| 4] 1485| 6/18 
235 22110) 8lı7) 7] 4953119 7 50| 4 5 12 HE 37118] al 1203 150 2 
6 29 — 2. 911 340| 5 13/181 3 — 10 6; 3 32617 2 
"307 26 9| zo2lısl 9, 755 6 506 10 ar Fri 1 449 151 ol Tassa sl 8 


2) 


Nr. 


127) 
128\ 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 


137 
138) 
139 
140 
441 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 


151 
4152 
153 
154 
155 
156) 


Kreis, 


Utbertrag) 266971— 


Kempen 


Glad bach 


Krefeld 


Zu veran⸗ 
lagende 
Summe. 


Air, 


24889 


23438 


23438 


Bp. 





| 








170 » 


Bürgermeiftereien, 


— — — — — — 


Duͤlken 
Kirſpelwaldniel 
Boisheim 

Breyel 

Bracht 
Kaldenkirchen 
Bruͤggen 

Amern St. Georg 
Amern St. Anton 
Burgwaldniel 


Gladbach 
Obergeburth 
Oberniedergeburth 
Vierſen 

Neerſen 
Schiefhahn 
Unterniedergeburth 
Dahlen 
Odenkirchen 
Rheidt 
Corſchenbroich 
Kleinenbroich 
Liedberg 

Schelſen 


Krefeld 
Uerdingen 
Frimmerbheim 
Linn 

Lank 


Langſt 


Bu Übertragen] 165441—| 441125 


Bu veran⸗ 
lagende 
Summe 


Atlr. Sg. 


15394 15 
2212115 
795|15 
648115 
21671— 
1094| — 
1306/45 
631}15 
1045|— 
6521 — 


750 — 


Hievon 
betragen 
Z Prozent. 


Rthl. Sa. Pf 


Too 


20991 — 
41758] 15 
1734 — 
4252/15 

77815 
1061/15 
1242115 
2487115 
2425| 15 
3069115 
1294115 

647,15 

593/15 
1444'15 


24889 — 


4118371 — 
1597 — 
1180 — 

ui 
890 — 
598 — 





—X 


— 


l 2 


-.. wo. cn 





Und werden betechnet 


— — rm EEE — 





dem allge⸗ 
ber Buͤrger⸗meinen De: 
meifterei 2. | dungssund 
Prozent. Remiſſions⸗ 
Fonds 
Alle. So. Pf. — 
307126) 9 10218 9 
44) 7) 6] 1422| 6 
1527| 3 51 9| 2 
1229| 2 41 91 8 
4310|) 2] 1413| 5 
21126) 4 7| 810 
26] 3111 8121| 4 
4218141 4| 6) 4 
2027| — 6129|— 
13/1 412 4110) 5 
IR. sung img BE: ua un 
533j28| 2| 177129] 5 
41129] 5] 1329 9 
35| 5| ı| 1121| 9 
34120) 4] 4116/10 
85) 1] 6] 28]10] 6 
15117 92 5i 5] 8 
21! 6141 713 3 
24125] 6 8 8) 6 
49,22 61 1617| 6 
48115) 4] 1416| 5| ij 
6ıl1ı) 81 20113111 
25126) 9 8i18j10 
1228| 6 4| 9| 6 
11126) ı 3128] 9 
28126) 8 9148111 
ir 5] 165/27| 9 
236272! al 7916| 3 
3128| 9} 10|39|-7 
23)118)— 726 — 
8125| 3 228] 4 
794) 7 5128) 3 
1123111 


330127! ıl a1oje7l11 


ievon 
Nah Abzug Pe ab 4 
ber 25 Prozent Prozent He: 
bleibt von der buͤngs⸗ u. Ber: 
zu veranlagen: | anlagungss 

den Summe, Koſten. 
Rtir. So, Pf] Rtlr. Sg. Pf. 
14983]29, 6] 599110 10 
215315) —]| 86] 4) 2 
7741 8) 7] 30/29] 2 
631) 6| 2| 25! 715 
2109| 61 5] 8411] 1 
1065/2410] 42117] 9 
1271119) 9] 5026) 
614119) 9| 24117) 7 
1017) 4|—| 40i20| 7 
634118) 5) 2511 6 
7305—1—] 29] 6— 
25985| 2] 51039/1412) 1 
2043)—110] 81la1l 8 
17114181 2] 68113111 
1687/22110] 6715| 4 
4139| 3I—| 165|16|11 
. 797122] 2} 301 91 3 
4033] 5/10] 41} 910 
1209111 -1 A8j11) 3 
2421] 5—4 96125] 5 
236024] 7) 913 — 
2937119] 5} 119115} 2 
125912397 55 50/121— 
630) 7—1 25] 61 3 
577120] 2] 23} 3] 2 
1405/29 > 56| 7) 2 
242251 8110] 9691—I 4 
411520/21| 7| 46024 10 
1554j12! 3) 62) 5| 3 
11418116) —] 45281 3 
4130| 6] 51 171 6) 3 
867) 71 2] 341201 8 
582} | 71. 23] 8| 6 
16103; Sit 644 319 


171 


bie Bürger: 
meiftereien 
1 Prozent, 


Atlv. &g. DE. 


149(25| 1 
21/16) 1 
7122| 3 
6/9 4 
21 2110 
10/19} 5 
1221| 6 
6) 4) 5 
10] 5] 2 
6110) 5 











726 22] 9| 23256| 8 


345/18] 7| 11059126 
46 18 111 1492| 7 
34113) 8] 110217 
1227) 2] 413—- 
26—| 65 832116 
17113j11] _558|23 

1483| 2| 91 25458] 4 





Davon beziehen 


Bleibt Contin⸗ 





Fe ** 
die Steuer⸗ ie niglichen 
Einnepma |Klen zu zahlen 
3 Prozent. : 
Ntle. Sa, PT Rtble. Sgr. Pf. 
449115] 9] 143841181 8 
64118) 1| 2067110110 
23) 6lııl 743] 9] 5 
ısias| 1 605l28l 9 
63| 8] 3] 2024125] A _ 
3ılas! A] 102 7| ı 
38| A| 6] 1220123] 9 
1813| 2| 590] 2] 2 
31:51 5] 976113] 5 
19| 1) 1] 609] 611 
21l27—| 700124 — 
779116] 7| 24945/20| 4 
611 8I 91 1961 2 
51110] 5] 1643] A| 3 
50119/—] 1620| 7 
124| 5| 2] 397316 
galarlıaı|l 7arlıa 
3ola9i11] 991126. 
36 8| 55 1160I29 
72/19] 11 2324| 9 
zol24l 9] 2266J11 
sglıslsı] 2868| A 
37laai—] 1209117 
18:27) 2]| 605I— 
17! 9110| 554/17 
42| 5| 54 1349122 








olnanolo olulonwunolsno 


— — 


178 


180 
181 
182 
183 


1384| , 


185 
186 


Kreis, 


Zu verans 
lagende 
Summe. 


Alle, Sg. 


Uebertrag | 23438 — 


Krefeld 


Grevenbroid 


Neuß 


93438 — 


18330) — 


18330 — 
18750 — 


18750 — 










a z u veran ievon 
Bürgermeiftereien, — 
Summe, |23 Prozent. 


Ale. Sg] Hit Sg. Pf, 









106545 |—] 441/25] — 

Strümp 515I|—]| 13|22— 
Bodum 1904|—| 50123] 2 
Willich 19011—]| s0220 9 
Fiſcheln 8601—| 2228- 
Kleinkempen 800 —| 21|10)— 
Ofterath 913—| 2410| 4 
23438 — 625/19] 3 

Grevenbroich 1626/15] 43 11 2 
Elfen 1251115] 33|11] 3 
Feimmerstorf 1012)—]| 26/29] 7 
Guflorf 922/—] 24/17] 7 
Sarzweiler 1649—]| 43|29| 2 
Wevelinghoven 1468 15] 39] 4/10 
Evinghoven 13711—| 36/16/10 
Huͤlchrath 1328I—]| 35j12] 4 
Hemmerden 11031—| 2912| 5 
Bedburdyd 1467| -| 39| 3| 7 
Jüchen 824/15] 2129| 7 
Kelzenberg 9031 -| 24| 2] 5 
Widrath 1940— | 51122 — 
Neukirchen 1343115] 35/2410 
Banlo 62015] 16J16) 5 
18830 —| 502| 4l— 

Neuß 5531/)—] 147|14|10 
Buͤderich 983I—] 261 6] 5 
Grimlinghauſen 701115] 1821| 2 
Heerdt 595115] 1526| 5 
Kaarft 1029I—]| 2713| 3 
Norf 958—i 25116] 5 
Glehn 1022—] 27| 7| 7 
Büttgen 1018—] 27| 4) 5 
5 


Grefrath 583I—] 15 16 
124211—| 3311 611 





2 







dem allges | Nach Abzug | geven ab A Bleibt Contins 

son j meinen Dee[der 23 Prozent/ Prozent De: ent, weldes 
gen der Buͤrger⸗ dungs⸗ und] bleibi von der. |bungs:u Vers] bie Bürgers die Steuer⸗ die Adniglichen 
at,  meifterei 2 Remiffionde] zuveranlagene | antagungd- | meifterien | Einnehmer RKaffen zu dadien 

Prozent, Fonds den Summe. Koften. 1 Prozent. | 3 Prozent. haben. 

BI le Sg pf. PAR Pag pfi Me Ca, Pf.) Air. Sp. pf.| Re. Co. pi] Rtir, Sg. Pf| wre. Ss Pr. 
3- 330/27, 1] 110,27j11] 16103] 5J—| 644; 3| 9 a 1)—| 483| 2 9] 15459, 1] 3 
3l13)—] 501] 8 00 71 5— Al 15| 11 3] 481 615° 
1220| 9] 1853| 6)10) 74! 3111 rg 55117) 4] 1779| alıa 

4220| 2] 1850| 9] 3| 74—| 5 55115) Al 1776| 8lı0 

siaal—]| 837) 2ai—] 33/14! 6 u al 25) 3) A| 803117] 6 

suo—l 778201 -| aıl al al 7123| 7| 23/10. 9) 7a7l15| 8 

6| 2| 7 __8ss|19] 8 s| 35116 a|__8]26|_7| 2619 9] 853] 3] & 

T0l 156136] 5| 23812 10| 9] 912114110 aasl 3 ol 094 a 1 on 11 

10/25) 3] 1583] 3|10 15 MR 47 1410 15°9 24 1 

8110) 4] 1218| 3] 9 asia 9 12 5) 5] 36016 A 1169 12 — 

6122| 5 985/—| 3] 39112; — 925] 6] 29 16) 6 945 18 5 

6! A| 51 897 1 5] 35/26/11 8|29 3] 26127) 8} 861l15| 6 

1029| 9| 1605/—l10] 64 6I—| 16| 1! 6] 48 A 6) 1540 24 10 

9123| 0| 142910) 2] 57] 51 3] 14 6 42126 5| 1372| altı 

9| A| 3] 1334,13) 2] 53|11 ; 13.10) 4] 40) 1—| 1281) 1110 

8l25| 7| 1292 17 81 51j21 1227| ol aslasa! Al 240.26) 7 

zlıol 7| 1073117) 7 22 * 10.22! ı| 3263 1030,19 3 

9123] 5| 1427/26] 5 ‘| 28 5| 42l25| a] 237022/11 

514l10| 802115] 5 89] 24] 2] 3 7012| 5 

6—| 7 878,27 7 + ) 8 823 81 236 111— 843.22 11 

aalasI—| ısssı 8sI—| 75lasirı] Asl26ol 6] 56l:0| 5] asıalaa] ı 

8l28| 9] 1307 20) 2] 52] 9 2 1312| 3] 39) ol) 1355111 

a) 4| a] 60328] 7 _ 2414| 9) 6) ı| 2|_18| 3] 7 579.23!10 

128 16]—| 18327 261—] 733] 3 er 183) 8| A| 549135] 1 a 7 

36|26| 3) 5383/15] 2] 21510) 3] 53125'—| 164115] 3] 5168 441 

6116| 7 956 23 7\ 38| 8| a] olazl—| aslaıl 2] 91845] 5 

4120| 3] G682.23l10) 27] 9| a] 6ia4lıo] 2014| 6| 655 14| 6 

3laol ıl 57018l 7 aal 5 6l slaslaıl azıal 71 55613] 4 

6125110] 1001.16| 9] Ao| alaıl 10l—| 6l 30 1] 5] 961,14110 

611] 7] 23213 7| 37| Stil 9) 9] 9) 27j29, 2| 895] 4] 8 

624] 5| 6012251 3093| sl Yiasl 5| aola5! 3| 954128] 9 

6la3l 71 50025 7 a9l1dl—| Hlarl 3 20121] 9 951| 6] 7 

ı9l_3]26] 8| _567j13| 7] 2ej2olıı] 5120] 3] 47 8| 544122] 8 
Era 3) 12089123] 11 A83lı7) 8| 1n026l11l 362 20| 9 91 11606! 51 5 





Und werden berechnet 







173 














ievon 























- Davon beziehen 














Zu verans 
Kreis, lagende 
Summe. 


„ 
5 Rtihlr. Sp. 





— r— — —— — 
Uebertrag 18750— 


187 Neuß 





1 Solingen 
2 Lennep 
3Elberfeld — 
Duͤſſeldorf — | 
Duisburg — — 
Rees — = 
Cleve — _ 


Geldern — — 


a zo a — 


Kempen 
Gladbach 
11 Grefeld 
12 Grevenbroich — 
13 Neuß 


© oo 


— 
— — 
— 


Eumma 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung.) 

Zufolge yon dem Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterio, in Uebereinſtimmung mit dem Koͤnigl. Fi⸗ 
nanz Minifterio unterm 10, Februar d. J. erlaſſenen Beſtimmung, ift die Vorſchrift des 
Stempelgefeges vom 7. März 1822. 8. 16., 
für Nutzungen, welche dem Erben, Donatar ober Legatar erſt in Zukunft anheim 
fallen follen,, kann die Zahlung des Erbſchaftsſtempels nicht eher verlangt werden, 
bis der Anfall wirklich erfolgt ifl;” 
dahin außzulegen und auszuführen: 

daß grundfäglic Erbſchaften, welhe durch den, einem Dritten Fonftituirten Nießbrauch 
einſtweilen noch beſchwert ſind, nicht blos Hinfichts dieſeß Nießbrauchs von dem 
Nießbraucher, ſondern auch Hinſichts der Subftanz von dem Subflanz-Erben gleich 
nach dem Anfalle zu verſteuern ſind; 

daß aber nicht der Werth der Subſtanz, fo wie folder ohne die Laft jenes Niefbrauds 
fi) ergeben würde, fondern nur derjenige Berth zu verfleuern ift, den die Subſtanz 
um deshalb weniger hat, weil die Nuhung zur Zeit noch nicht gezogen werden fann, 

daß über die Berechnung dieſes Werths vorläufig und bis zur beendigten Reviſion des 
Stempelgefeßes auf die allgemeine Vorſchriften $. 9. und $. 4. lit. f. zu rekuriren, 
und wenn der Subflanz» Erbe des Dafürhaltens ift, daß der auf den Anfall laftende 
Nießbrauch ihn zu einem Abzuge von dem Werthe ber Subſtanz in Bezug auf die 
Seffsung des Erbſchaftsſtempels berechtige, über ſolche Anträge die Stewerbehörde 
zu hören, 

daß ber Steuerbehörde in diefem Kalle, wenn eine Einigung zwiſchen ihr und dem Stem: 
pelpflihtigen über den Betrag des zu berichtigenden Erbſchafisſtenpels nicht eintritt, 
unbenommen bieibf, die Erhebung des Erbſchaftsſtempels nad) dem vollen Werthe 
des Nachlaſſes, und ohne KRüdfiht auf ben Nießbrauch bis zu des Icktern Erledi— 
gung auszufegen, und bis dahin nur Sicherheitsbefiehung für den Vetrag zu vers 
angen, 

daß eine ſolche Befugniß Sicherheitöbeftellung zw begehren, ihr auch dann zuſteht, wenn 

< fe ſich bewogen findet, dem Subftanze-Erben zur Berichtigung der von ihm zu erle- 

genden Stempelſteuer, Stundung zu bewiligen, als worüber fie auf den Antrag des 

Erben um Stundung jederzeit zu hören iſt; 

daß endlich bei dir ausdruͤcklichen Vorſchrift des $. 16. 


daß für den Erbſchaftoſtempel die ganze Groͤſchaftsmaſſe hafte, diefe Sicherftellung 


in beiden Fallen aus dem, dem Nießbrauche einftweilen noch unferworfenen Nach⸗ 
laſſe ſelbſt geforders werden Kann. j 
Borfichende Beſtimmung wird hierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Hamm, den 20. März 122. R 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Scheibler. 
DRESDEN NENNEN EIESEEERESESHESBENSF > BABIES EN 
Perfonal-Chronik 
Des Könige Maj-ftit haben mittelft Kabinetsordre vom 27. Februar d. J. dem Buͤr⸗ 
germeifter Haarbed zu Ruhrort, welder am 11. März d. J fein fünfzigjähriges Dienft: 
jubildum gefeiert hat, den rothen Mölerorden vierter Klaſſe allergnädigft zu verleihen geruht. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duſſeldorf. 


Nr. 27. Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 14. April 1832. 








(Rrs 153.) Befanntmahung, I. S. III. Nr. 1423, 

Da die Frage in Anregung gefommen : 
unter welchen Modififationen die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom erften Januar v. J. 
wegen der Unlage von Dampfmafdyienen und die zur Vollziehung derfelben unter dem 
13. Oktober v. 3. von uns erlaffene Inſtruktion auch auf foldye Dampfmafdienen 
anzuwenden fei, welche unter unmittelbarer Auffigt Königliger Behörden betrieben 
werden ? 

fo finden wir uns veranlaßt, dieferhalb Folgendes feſtzuſetzen: 

Bei dergleichen Unlagen ift ebenfo, wie bei den übrigen, bie Einwirkung'der ordent⸗ 
lihen Polizeibchörde in vorgefchriebenere Weiſe erforderlih, in deſſen fomohl bei der 
Feſtſtellung der Zuläßigkeit, als bei der Unterfuhung über die bedingungömäßig er« 
folgte Aufſtellung, der ſachverſtaͤndige Beamte ($. 1. der Snftruftion) von der Bes 
hörde, unter deren Aufjiht die Dampfmafchiene betrieben werden fol, zu ernennen. 
Hals die Polizeibehörde auf deſſen Gutachten die Beſcheinigung zu ertheilen Anfland 
nimmt, hat fie der Behörde, von welcher der Beamte eriannt worden, und ihrer 

j eigenen vorgefehten Bchörde die Urfachen anzuzeigen, damit eine gemeinfhaftliche 
Entſcheidung erfolge. 

Das Koͤnigliche Ober-Praͤſidium wird hierdurch beauftragt, dieſe nachtraͤgliche Beſtim⸗ 

mung in den Amtsblaͤttern bekannt machen zu laſſen. 

Berlin, den 24. Februar 1832. 


Der Minifter des Innern für Der Minifier des Innern 
Handel und Gewerbe: und der Polizei: x 
(3) von Shudmann. (93.I) von Brenn 


An das Königl. Ober-Präfidium zu Koblenz. 
(Rr. 154.) Ermittelung und und — ——— in den EN Grund⸗ 
ſteuer⸗Kataſtern betr. IL. 8. III. Nr. 

Unter Bezugnahme auf den $. . und 10. Be am 14. Mai 1830 erlaffenen Inſtruktion 
über dad Verfahren bei der Ermittelung und Berihtigung erweislich materieller Irrthümer 
- in den abgefhloffenen Grundſteuer-Kataſtern der weltlichen Provinzen, wird: 

4) der Präffufiv: Termin wegen Anbringung der Reklamationen aufgehoben und den 
Behörden , deren Annahme bis auf weitern nähere Beſtimmung gejtattet, aud) find 
2) die Katafter. Behörden ermächtigt worden, Vermeflungsfehler koſtenfrei zu berichtigen, 
wenn nachgewieſen ift, daß ſolche nicht durd) unterlaffene oder unrichtige Bezeich⸗ 


nung ber Grenzen oder durch irgend eine Verſaͤumniß der Grundeigenthuͤmer ſelbſt 
veranlaßt worden ſind. 


Berlin, am 25. Februar 1832. 
Der Finanz-Miniſter: 
(gez) Maaßen. Vor⸗ 
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Vorſtehende nachträgliche Belanntmahung zu der Inftruftion über das Verfahren bei 
Srmittelung und Berichtigung materieller Irrthümer in den abgeſchloſſenen Grundfteuer: Kas 
taftern der weftlihen Provinzen vom 14. Mai 1830, wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Münfter, den 8. März 1832. 
(gez.) v. Binde, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 165.) Vorleſungen an ber medizinifchschisurgifchen Lehranftalt zu Münfter I. 5.1V, Nr. 1848. 
Das Verzeihniß der im bevorftehenden Sommerhalbjahre an der Königl. medizinifch« 
chirurgiſchen Lehranftalt zu. Münfter zu haltenden Vorlefungen wird nachſtehend zur Kunde 
gebracht. Düffeldorf, den 3. April 1832. 
An der hiefigen Königl. mediziniſch-chirurgiſchen Lehranftalt werben im bevprflehenden 
 Sommerfemefter 1832. folgende Vorlefungen gehalten werden: 
Erfte (jüngfie) Abtheilung. 
1) Prof. Walded wird Montags und Freitags von 3— 4 Uhr in ber latcinifchen, 
und an denfelben Zagen von A—5 Uhr im deutfhen Stil Unterricht ertheilen. 
2) Dr. Becks wird Montags, Dienſtags, Donnerftags und Freitags von 8—9 Uhr 
die Botanik vortragen, und am Vormittage ded Sonnabenos die botanifhen Erkur— 
fionen leiten. E 
3) P:of. Roling wird Montags und Freitags von 10 —11 Uhr, und Mittwochs 


von 8—9 Uhr die Phyſik lehren. 

4) Medisinaltaih Dr, Bodde wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerflags 
und Freitags von 11— 12 Uhr die Chemie Ichren. j 

5) Dr. Tourtual jun. wird Montags und Mittwochs von .7— 8 Uhr Morgens die 
allgemeine Anatomie vortragen. 

6) Derfelbe wird Dienftags, Donnerflags und Freitag von 7 —8 Uhr Morgens 
Dfleologie und Syndeömologie lehren. 

7) Der Profeftor Riefenftahl wird Montags, Dienſtags und Freitag von 6 —7 
Uhr Morgens ein Mepetitorium über allgemeine und ſpezielle Anatomie mit Hülfe 
von Präparaten und Kupfertafeln halter, 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 

4) Prof, Walde wird Dienflags und Sonnabends von 3 —4A Uhr den Unterrigt 
in der lateinifhen Sprache fortfegen, und an benfelben Zagen von A— 5 Uhr 
Stilübungen und Logik vornehmen. 

9) Dr. Haindorf wird Montags und Dienflags von 6— 7 Uhr Morgens Phyſſo⸗ 


logie Iefen. 
3) Dr, Klatten wird täglid von 8— 9 Uhr Morgens allgemeine und fpezielle Ehi« 


surgie leſen. 

4) Medizinal: Affeffor Dr. Buſch wird Montags, Dienftage, Mittwochs, Donnerftags 
und Freitags von 7—8 Uhr Morgens fpezielle Pathologie und Therapie lehren. 

5) Medizinalraty Dr. Bodde wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerflags 
und Freitags von 5— 6 Uhr Abends bie Arzneimittellehre vortragen. 

6) Derfeibe wird Dienflags von 6—7 Uhr Abends pathologifche Anatomie vortragen. 
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7) Dr. Zourtual jun. wird Montags von 6—7 Uhr Abends Demonftrationen der 
&irurgifchen Anatomie geben. 
8) Der Proſektor Riefenftahl wird Mittwochs, Donnerflags, Freitags und Sonn: 
abends von 6—7 Uhr Abends ein Repetitorium über Chirurgie geben. 
9) Dr. Wirtenfohn wird Montags, Dienftags, Mittwochs und Freitags von 2 —3 
Uhr ein Repetitorium über fpezielle Parhologie, Therapie und Arzmeimittellehre halten, 
Außerdem werden die Dlirglieder diefer Abtheilung dem Repetitorio über allge 
meine und fpezielle "natomie zum zweiten Male beimohnen. 


Dritte (Altefie) Abtheilung. 

4) Prof. Waldeck wird Mittwohs und Sonnabends von B—9 Uhr Morgens ge 
wählte Stüde aus dem Gelfus erklären, 

2) Dr. Kloͤvekorn wird Donnerftags, Freitags und Sonnabends von 6—7 Uhr 
Morgens din theoretiſchen Theil der Geburtshuͤlfe abhanzeln. 

3) Dr. Pellengahr und Dr. Tourtual jun. werden täglid von 10 — 12 Uhr bie 
Ucbungen in der med.» chirurgiſchen Klinit und Poliklinit unter dem Beiftande des 
Proſektors Riefenſtahl leiten. 

a) Dr. Zourtual jun. wird, unterſtuͤtzt vom Proſektor Riefenſt ahl, Nachmittags 
von 3— 5 Uhr den Kurſus der chirurgiſchen Operationen an Leichnamen nad 
Maßzabe vorhandener Kadaver, geben. 

5) Medizinalrath Dr. Bodde wird Miütwochs von 6—7 Uhr Abinds die Giftlchre 
abhandeln. 

Die Mitglieder der dritten Ab heilung benugen außerdem die bei der zweiten 

Abtheilung ad 3.4 5. 8. 9. aufgeführten Lehrvorträge und Uebungen zum zweiten Male. 

Der Anfang der diesjährigen Sommervorlefungen ift auf Montag den 7. Mai feftgefest. 

Die Behufs der Aufnahme in die Unftalt vorzunchmenden ſchulwiſſenſchaftlichen Pruͤ⸗ 

fungen werden am 3. und 4. Mai Nachmittags um 3 Uhr vorgenommen werben, und ed 

wird erneuert befannt gemacht, daß diejenigen, welche nicht glei beim Beginn der Borles 
fungen anwefend find, für das gedachte Semefter nicht zugelaffen werden koͤnnen. 

Münfter, den 22. März 1832. 


KR: 156.) Verkauf resp. Verpachtung von domanialen Grundftüden. II. S. IV. Nr. 2292. 


Am Sonnabende, dem 5. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen zu Kaiſerswerth, 
in der Behaufung des Gaſtwirthes Herrn Werner, vor dem Königl. NRentmeifter, Herrn 
Domänen: Ratte Wolters, die nachbenannten, bei Kaiferswerth gelegenen, bis zum 
11. November d. J. an E. Wilde verpadteten Domainen» Grundftüde zum Verkauf resp. 
zur Verpachtung oͤffentlich auögeftellt werden, naͤmlich: 

a) 2 Morgen 98,00 Ruthen Land im Salcumer Felde, zwifhen Krül, Stew 

ten, dem Galsumer Wege und Bicarie Land ; 

b) 1 Morgen 178,03 Ruthen Land daſelbſt, zwiſchen Boegeler, Brud, 9. Hew 

fen und dem Lande der Kirche zu Galcum; 

e) — 126,00 Ruthen — — auf dem Frohnberge. 

Die Bedingungen liegen auf dem Buͤrgermeiſter Amte zu Kaiſer 
dem König. Rent⸗Amte hier zur Einficht of. i j Swerip, und auf 

- Düffeldorf, den 9, April 1832. 


nennen 
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Me, 157.) Verpachtung resp. Verkauf von domanialen Grunbftüden.II. 5. IV, 2291, 


Am Mondtage, dem 7. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, follen die nachhenannten do— 


manialen Grundftüde, nämlich: 
41) ein Aderftüd zu Volmerswerth, groß 150,90 Ruthen, begrenzt von den Laͤn⸗ 
dereien des Volmerswerther⸗ Hofes, der Paforat und der Küfterei daſelbſt, und 
dem Wege, verpachtet bis nad) der Erndte d. I, an G. Heder;z j . 
2) eine Wiefe bei Düffelthal im Karrenbrude, groß 1 Morgen 668 Ruthen, 


anfhießend an die Gründe dd Hrn. Grafen von der Rede, und von diefem bis _ 


ult, Dezember 1832: pachtweiſe benutzt; 
3) ein Aderflüd in Derendorf, der gräulihe Bongard genannt, groß 6 Morgen 
160 Ruthen, verpachtet bid zum 11. November d. J. an Ad. Bird; 
in ber Behaufung des Herrn Unton Beder auf dem Klingerfteinwege hier, vor dem Kb: 
nigl. Rentmeifter, Heren Domänen: Rathe Wolters, zur anderweiten Verpachtung, und 
die beiden erſten Stüde auch zum Verkaufe öffentiih an den Meiftbietenden ausgeftellt werben. 
Die Bedingungen lieger auf dem Königl. Rent-Amte hier zur Einficht offen. 
Düffeldorf, den 9. April 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Meffe zu Naumburg -betr.)' 

Mittelſt Allerhöchſter Kabinetdordre vom 24: v. M, ift der duch F. 10. der Meßorbs 
nung vom 8. Juni 1319. für die Naumburger Meffe bewilligte Meßrabatt von einem Drittel 
der tarifmäßigen Steuer aufgehoben, und tritt diefe Alerhoͤchſte Feſtſetzung ſchon für die mit 
dem 16. April d. J. beginnende Fruͤhjahrs-Meſſe in Kraft. 

Ade fremde Mebwaaren, welde mit einer höhern Eingangeabgabe ald von einem halben 
Thlr. vom Zentner belegt find, werden unter ber im $.12, der Meß-Ordnung vorgefchriebenen 
Bedingung des Mehhandels en gros fernerhin auf der Miffe zu Naumburg Fontirt, und 
ed erfolgt die Abfchreibung der ın da3 Ausland zurücgehenden Waaren vom Gonto gegen 
Eclegung der Durchgangs⸗ Abgabe von 15 Sgr. vom Gentner, fo wie hierdurch die nicht 
modifizirten Borfhriften der Meßordaung vom 8. Juni 1819. in ber bevorftehenden Fruͤh⸗ 
jahrömefle und bis auf weitere Verfügung, ferner in Anwendung kommen, auch dad bishe: 
rige Abfertigungsverfahren bei den Grenzeingangsämtern und beim Meß Steueramte zu 
Naumburg keine Veränderung erleidet. 

Das gewerbtreibende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefebt, 
daß mit dem 9. d. M. bie fleuerliche Revifion der Meß» Güter zu Naumburg ihren An- 
fang nimmt. 

Magdeburg, den 2. April 1832. 

Königlidyer Provinzial Steuer: Direktor: Sad. 


Nerfonal-Chronii 


Der prafiifche Arzt und Wundarzt Dr. Med, et Chir. Alexander Laurent, hat ſich 
„in dieſer Eigenfgaft zu Benrath, Kreifes Düſſeldorf, nicdergelaffen, 








Der praftifhe Dr. Gloffes hat fih zw Homberg, Kreiſes Däffeldorf, in diefer 
Eigenſchaft niedergelaffen. j 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr. 28. Düffeldorf, Montag, den 16. April 1832. 








(Nr. 158.) Allgemeine ————————— aus dem Monat März 1832. E. O. Nr. 871. 
itterung. 

In den erſten Tagen diefes Monats blich die Witterung größtentheild troden und hei« 
ter; die Bemperatur war am Tage mild und angenehm; die Nächte dagegen brachten mäßi« 
gen Froſt. Am 6. d. M. ſtellte ſich Regenwetter ein; es hielt jedoch nicht lange an. Um 
die Mitte des Monats wurde dad Wetter ſtuͤrmiſch und blieb es feitdem mit geringem Wech⸗ 
ſel bis gegen das Ende deſſelben. — Außer einigen ſtarken Nebeln fielen in dieſer Zeit ein 
Gewitter und mehrere Hagelſchauer ein. 

Die Feld- und Garten-Arbeiten haben, ſeitdem die Nachtfroͤſte aufhoͤrten, zum Theil 
begonnen und ſind, ſo weit die rauhe und ſtuͤrmiſche Witterung es zugelaſſen hat, eifrig 
fortgeſetzt worden. Hoͤchſt auffallend iſt der niedrige Waſſerſtand des Rheins in einer Zeit, 
melde fonft gewoͤhnlich viele Gebirgswaſſer loͤſet, und dadurch die Fluͤſſe ſchwellt. Gr 
ſank bis unter Nr. 25 am Pegel zu Weſel und ſelbſt alte Leute erinnern ſich keines ſolchen 
niedrigen Standes um dieſe Zeit ded Jahres, 

1. Preife der lebendmittel. 
In den Preifen der Körnerfrüchte hat nur ein fehr geringer Wechſel Statt gefunden, 
wie denn überhaupt im Fruchthandel eine gewilfe Stille bemerkbar war. Der Verkehr auf 
dem Markte zu Neuß war fehr unbedeutend und beſchraͤnkte fih auf eine Zufuhr von 


2141 berl. Scheffel Weizen; 1527 berl. Scheffel Hafer; 
1453 „u n Roggen; 194 „Buchweizen; 
1368 „Gerſte; 1739 „ Muͤbſaamen; 
und auf eine Abfuhr von 
1842 berl. Scheffel Weitzen (1503 nad) 639 berl. Scheffel Gerſte; 
Holland); s30 „ J Hafer; 
873 u Roggen 179. 5 „Buchweizen; 


Jene hat einea ſaiwertz von ungefäht 18,684 Rthlr., diefe von nur etwa 8802 Rthlr. 
WM Gefundheitsyuftend, 

Die herrfchenden Krankheiten beftehen in den verfchiebenartigen Fiebern, zu denen auch 
das Wechſelfieber ſchon gezählt werden muß. Unter den Kindern herrſcht hin und wider der 
Keuchhuſten. 

Es wurden im Ganzen geboren .» . « 1819 Kinder; 


ed ftarben P : A . . . . + . . » 1838 Indiv. 

Es find alfo mehr gefterben als geboren . . . 419 Indiv. 

In demfelben Monate des vorigen Jahreb betrug die Baht u 
der Gebornen . a . . . . . . « 9138 Inbiv. 
der Geflorbenen R . J 


s . . . 1505 — 
und mithin der damalige Zuwachs . , rag — 


+ . . 
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Im Armenhanfe zu Mettmann flarb in dieſem Monate ein. gewiffer Johann 
Franzmann, weldher als Ziethen'ſcher Hufar den 7jährigen Krieg mitgemacht hatte, 
Nach glaubwürdigen Angaben fol er das hohe Alter von 104 Zahren und A Monaten er 
zeiht haben. 

Sn Eleve flarb die Wittwe Lemm in einem Alter von 95 Jahren, wad in Rhein 
berg war un:ce dem Geflorbenen eine arme Frau von 92 Jahren, 

IV. Unglüdsfälle 

In diefem Monate find überhaupt 13 Andividuen eines gewaltfamen Todes geflorben. 

Drei derfelben haben fih allem Vermuthen nad) felbft dad Leben genommen; von den übris 


ger find j 
5 ertrunken; 4 ift an Verwundung 
4 ift verſchuͤttet; 1 ift an Brandverlegung und 
1 iſt zerſchmettert; 1 ift an den Folgen der Unmaͤßigkeit 


geftorben. 

Es haben viele Feuerdbränfte Statt gefunden, wodurch im Kreife Elberfelb 1 Faͤr⸗ 
berei⸗Gebaͤude und 4 Wohnhaus ſtark befhädigt und 2 Scheunen und 1 Wohnhaus in 
Aſche gelegt, im Kreife Solingen 3 Scheunen eingeäfhert, und mehrere Wohngebäude bes 
ſchaͤdigt; im Kreife Lennep 10 WBohnhäufer und ein Nebenhaus; im Kreife Eleve A Haͤu⸗ 
fir; im Kreife Geldern 1 Heines Wohngebäude und im Kreife Kempen 2 Wohnhaͤuſer 
eingeäfchert wurden, 

vV. Weußerungen ber, Wohlthäsigkeit. 

Zu ‚denjenigen Ortfchaften, welche fi durch Wohlthun befonders auszeichnen, muß auch 
Mettmann im Kreife Elberfeld gezählt werden. Hier find im vorigen Jahre ungefähr 
2400 Rthir. zu Armenbedürfniffen verwendet worden, und von diefer Summe mußten 1800 
Thlr. aufgebracht werben, 

Eine in diefem Monate zum Abfchluffe gelommene Eollecte zur Reparatur ber evanges 
liſchen Kirche zu Hamm, im Regierungsbezirk Coblenz, hat zufammen 129 Thlr. 23 Gyr. 


8 Pf. aufgebracht. 
Düffeloorf im April 1832, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 159.) Stedbrief gegen den Biegelbäder Wilhelm Schmig aus Benrath. I. 5. II. P. Nr. 1219. 

Der unter lebendlänglicher polizeiliher Auffiht geſtellte unten näher bezeichnete Biegels 
bäder Wilhelm Shmig zu Benrath, hat fid durch heimliches Entweichen aus feinem 
Wohnorte der Polizei: Huffiht, entzogen. s 

Saͤmmtliche Givil und Wilitairbehörden werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Ortsbehörbe zu Benrath, abliefern zu laflen, 

Duͤſſeldorf, den 7. April 1832. 

nalemen 


Sig t. 

Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 6 300; Religion Batholifch ; Gewerbe Biegelbäder; 
Haare grau; Stirne fhmal ; Yugenbraunen braun; Augen blau; Nafe ziemlih; Mund ge 
woͤhnlich; Zähne gut, 2 Badenzähne fehlen; Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund ; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: keine. 





—— — — — — —— — — —— — 


— — — — 
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(Mr. 169.1 Stedbrief gegen den Benedikt Schulten aus Neuß. I. S. IL. P, Nr. 1296. 


Der unten bezeichnete Beneditt Schulten aus Neuß, ber in ber Kieögrube bei Dans: 
weiler arbeitete, und welcher wegen Landftreicherei und Bettelei in der Anftalt zu Brau« 
weiler in Berhaft gemefen, ift am 28. März c. aus genannter Kiesgrube entwichen. 

Sämmtlihe Givil- und Militairbehörbden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die genannte Anftalt abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 11. April 1832. 


Signalement 

Alter 15 Jahre; Größe 3 Fuß 8 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe ohne; Haare 
blond; Stirne bedeckt; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe flumpf ; Mund gewöhn: 
lich; Kinn rund; Geſicht rund, gefund; Sprache niedercheinifchen Dialekt deutſch. 

Befondere Kennzeihen: hat Sommerfleden im Geſicht. 

Bekleidung: ein Hemd, eine wollene graue Jade, eine dito Pantalon, ein Paar 
leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine graue Tuchmuͤtze, ein blau Farrirtes hal« 
bes Halstuch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Meffentliches Aufgebot ber unbelannten Anſpruchsberechtigten an verfchiedene, von dem ehemaligen 
MRittergebinge zu Polch, herrübrende Immobilien, und aus dem Verkauf eined Theils 
derfelben, fo wie aus den Revenüͤen erlöften Geldern, 

Bermöge der, von Sr. Majeflät dem König am 9. Zuli 1831 erlaffenen, durd die Ge: 
fegfammlung unter Nr. 1334. publicirten Allerhoͤchſten Kabinetöorder, und einer hierauf ge⸗ 
gründeten Verfügung des Königlichen hohen Finanz» Minifteriums vom 15. Januar laufen 
den Jahres werden alle, feither unbekannt gebliebene Real: Prätenvdenten und andere unbe 
Konnte Intereſſenten, welche fi berechtigt halten, aus irgend einem Rechtöverhältwiffe einen 
Anſpruch an die unten näher bezeichneten, von dem, zur Zeit der beutfchen Reichsverfaſſang zu 
Pold (einem, zu dem vormaligen kurtrier'ſchen Amte Münftermaifeld, nunmehr zu dem 
Kreiſe Mayen, Regierungsbezirt Koblenz, gehörigen Orte) beftandenen Rittergedinge ober 
fogenannten Polher Dingtag herrührenden, im Befige des Königlidyen Domainın: Fiscus bes 
findfihen Immobilien und an die, aus dem Verkaufe eined Theils derfelben, fo wie aus 
den Mevenüen erlöften, in die Königlichen Kaffen gefloffenen Gelder, zu machen, bierburd 
aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche innerhalb einer Präckufiv: Frift von drei Mona 
ten bei der unterzeichneten Regierung anzumelden; das, was fie zu fordern ſich berechtigt 
halten, mit möglichfter Genauigkeit zu beflimmen, und die, zu Begründung ihrer Anſpruͤche 
geigneten Bereisftüde entweder im Original oder in beglaubigten Abſchriften gleichzeitig ein- 
zureihen, damit wir in Stand gefegt werben, biefe, von der franzöfifhen Berwaltung an 
und übergegangene Angelegenheit einer volländigen Prüfung unterwerfen, folche, fo weit der 
Königlihe Fiscus dabei betheiligt iſt, mittelſt Abtheilung der gemeinfchaftlihen Immobilien 
und der in die Königliche Kaffen gefloffenen Gelder difiniriv regulicen und durch die Ueber— 
gabe. der, ben Empfangöberechtigten hieran gebührenden Untheilen erledigen zu können. 

Die Objecte, weldye getheilt und an bie Betheiligten verabfolgt werden follen, find: 

1) Der Wald Hochpochten, größtentheild aus Buchen: Hochwald beſtehend, enthaltend- 
2794 Morgen 103 Ruthen, gelegen im Banne ber Gemeinde Leimen, Kreis Cohem, Ke⸗ 
gierungdbezirt Coblenz, gränzt gegen Dften an die Gemarfungen der Gemeinde Eppen 
berg, Laubach und Muͤllenbach, gegen Süden an die Gemarkungen von Alfeln und 
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Yuberath, gegen Wellen an Ländereien und Waldungen von Uelmen und gegen Rorden 
an die Gemarkungen der Gemeinden Uersfeld und Liersthal. 

2) Das Forſthaus fammt dem dazu gehörigen Mäuöfelderhof, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und Stallung und verfchiedenen Grundſtuͤcken, enthaltend 123 
Morgen 130 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem Walde von Hochpochten. 

3) Der Püßfelderhof, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stallung und 
verfhiedenen Grundflüden, haltend 117 Morgen 98 Ruthen 10 Fuß, gelegen in dem, Walde 
von Hochpochten. 

4) Der Höcfterhof, beflehend aus mehrern Wirthfchaftgebäuden und verfchiebenen 
un ‚haitend 122 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß, gelegen in dem Walde von Hod« 
poden. y 
5) Der Gieroldörotherhof, beftchend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune und Stab 
lung und verſchiedenen Grundſtücken, haltend 92 Morgen 75 Ruthen 75 Fuß, gelegen im 
dem Walde von Hochpochten. 

6) Die Zervasmühle, beflchend in einem Wohnhaufe, einer Delmühle, und verſchiede⸗ 
nen Grundftücen, haltend 37 Morgen 58 Ruthen 60 Fuß, theild in, theils an dem Walde 
von Hochpochten gelegen. 

7) Die Kaufgelder der von dem Königlichen Domainen : Fiscus am 9. October 182% 
an den Steuer: Empfänger Koch als Meiftbietenden öffentlich verkauften, in dem Banne des 
Gemeinde Uelmen gelegene Mebumdfelder. 

8) Der Theil der Kaufgelder eined von der franzöfifchen Domainen -Werwaltung am 
23. April 1812 an Lothar Frieſem und Gaspar Schmalbach ald den Meifbietenden 
Öffentlich verkauften, in der Gemeinde Polch gelegenen Gartens, welcher in die Königlichen 
Koffen gefloffen if. . 

9) Die aus den, feit dem 1. Juni 1815 von obigen Objecten erfallenen Revenüen ges 
fften Gelder, 

Diefem zu Folge follen alle unbefannte Heals Prätendenten und übrige Intereffenten, 
welche «8 unterlaffen werben, ihre Anſpruͤche innerhalb des anberaumten Präclufiv- Zermins 
und im der vorgefchriebenen Art anzuzeigen und zw rechtfertigen, bei der vorzunehmenden 
Auseinanderſetzung nicht berüdfichtigt, fondern ihre etwaige Autheile an den bezeichneten Im⸗ 
mobilien und Geldern denjenigen ohne eine, wegen jener Anſpruͤche zu fordernde Sicherftel« 
lung übergeben und ausbezahlt werben, welche in Ermangelung ihrer hierzu ausſchließlich 
berechtigt find und fich darum gebührend gemeldet haben. 

Alle perfönlihe und dinglihe Rechtsanſpruche der Ausbleibenden, in ſoweit fie foldhe 
en den Königlichen Fiscus, insbefondere an den, dieſem bei ber vorzunehmenden Abtheilung 
zufallenden Immobilien zu maden berechtigt waren, follen, ald bloß durch den Ablauf bes 
dreimonatlihen Präckufiv » Zermind und ohne daß es eines weitern Verfahrens oder Präcw 
fiv : Befcheides bedarf, für präcludirt und erlofchen erachtet, fie daher mit foldhen nicht weis 
ter gehört werden; dagegen bleiben denfelben ihre perfönliche und dingliche Rechtsanſpruͤche 
an diejenigen Perfonen, die von und in den Befig eines Theils diefer Immobilien eingewies 
fen morden find, und denen ein Theil der in die Königlichen Kaffen gefloffenen Gelder aus: 
Hrn en fo wie an ben gedachten, leßtern von und übergebenen Grund: Befigungen 
vorbehalten, . 

Gegerroärtiges Öffentliches Aufgebot fol ſowohl durch die allgemeine Preufifche Staats- 
Zeitung, als durch die Amröblätter der fämmtlichen Königlich rheiniſchen und weftphälifchen 
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Regierungen zu brei verfchiebenen Malen, jebesmal nah einem Zwiſchenraum van vierzehn 
Tagen befannt gemacht werden, der dreimonatlihe Präclufiv: Zermin aber von dem Tage 
ab, an weldyem dieſes Aufgebot zum dritten Male in dem Amtöblatte der hiefigen Königlis 
hen Regierung erfcheinen wird, zu laufen anfangen, 

Koblenz, den 29. Februar 1832, 


Königlie Regierung, 

(Belanntmadung.) i 

Nach der Verfügung vom 27. September 1825 follen die Gerichtſchreiber vierteljährig 
Verzeichniffe der rüdjtindigen Erkenntnißftempel an die Hauptämter einfenden. Diefer Bors - 
fhrift wird aber, wie ih aus einer Mittheilung des Hrn. Provinzial-Steuer-Directors entnehme, 
nicht allenthalben mit der Pünktlichkeit genügt, welche erforderlih iſt, und ich finde mid 
dadurdy veranlaßt, die regelmäßige Einfendung der Nefverzeichniffe oder einer Anzeige, daß 
Beine Mefte vorhanden find, auf das dringendfle zu empfehlen. 

Buglei bringe ich zur Kenntniß der Gerichtöfchreiber, daß in ber Zukunft die caffirten 
Stempelbogen bei den Hauptämtern zurüdbleiben, und daß bei einer Mevifion ber Gerichts: 
Megiftratur durch den Stempelfis cal es genügt, diefem nachzumweifen, daß die noch fehlenden 
Erkenntnißftempel dem Hauptamte zur Einziehung uͤberwieſen find. 

Eöln, den 5. April 1832. 

Der General: Procurator: Ruppenthal, 





(Meberficht der im Geſchaͤfts⸗Sereiche der Königlichen General: Kommiffion zu Münfter im Jahre 
1831. ausgeführten Gemeinheits-Theilungen.) 


Im Departement der unterzeichneten Gencral: Rommiffion find im Jahre 1831 folgende 
Gemeinheits⸗Theilungen ausgeführt worden: 

A. Im Regierungd-Bezirte Münſter. 
l, Sm Kreife Münfter: 

1) Die Hubdebefreiung des Fehrts⸗Buſches in dir Dorf:Bauerfhaft Kirchſpiels Hik 
trup, Bürgermeifterei &t. Maurig von 134 Morgen 178 D Ruthen; 

2) die Theilung der Hülsheide dafelbfl von 273 Morgen 97 TRuthen; durch den 
Heren Zufliz- Rath Vagedes bierfelbft; 

3) die Theilung des Burlaus bei Kinderhaus, Bärgermeifterei St. Maurig 
von 9 Morgen 34 TRuthen; durch den Herrn Regiftrator Deiters hierſelbſt; 

4) die Zheilung der Gymter Gemeinheiten: große Heide, Stroote, Shlatt, 
Eldufer, Bredewiefe, Maywiefe, Schlange, Kibigheide, Beil und Hajffel, 
Kirchſpiels Gymte, Bürgermeifterei Greven von 1543 Morgen 2 I Ruthen; 

5) die Theilung des Reckenfeldes, Kirchfpield und Bürgermeifterei @reven von 
4019 Mergen 78 [) Ruthen; durch den Herrn Zufliz: Rath Dverhage bierfelbft; 

6) die Zheilung des Klothfeldes im Kirchſpiele und Buͤrgermeiſterei Havirbed 
von 1248 Morgen 143 5Ruthen; durch den Herrn Juſtiz-Rath Bagedes hierfelbft und 
Borftverwalter Borchmeyer zu Darfeld. 

, j U. Im Kreife Zedlenburg: 

‚D die Theilung des Werfer-Gehölzes in der Bauerfhaft Hunterort, Bürgermeis 
flerei Lotte von 174 Morgen 166 DI Ruthen; durch den Heren Dekonomie »Gommilfarius 
Küngel zu Teklenburg; 


2) die Theilung der Dfterberger Gemeinheit: Gründe Klausberg, Looſerberg, 
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Weſterheide, Oſterberger-Bruch und Wiefen, Kirchſpiels und Bürgermeifterei Lotte 
von 315 Morgen 43 Ruthen; durch den vormaligen Landrath Zreiherın von Bodel⸗ 
fhwingh zu Zedlenburg; 

3) die Theilung der Dörenther Mark, Kicchfpield und Buͤrgermeiſterei Ibben buͤ⸗ 
ren von 3326 Morgen 131 I Ruthen; 

4) die Theilung der Schaafberger Mark dafelbfi von 602 Morgen 70 IRuthenz 

5) die Theilung des Lederberges und Eollage genannt, Kirchſpiels Leeden, 
Bürgermeifterei Tecklenburg von 440 Morgen 14 DI Ruthen; TE 

6) die Iheilung des Antrupperberges, Kicchfpield und Buͤrgermeiſterei Lange 
ri von 149 Morgen 143 GI Ruthen; 

7) die Theilung der Aldenppers Mark bafelbft von 1923 Morgen 172 JRuthen; 

8) die Iheilung des Ladberger-Sandes und 

9) die Zheilung der Dverbeder-Mark, Bauerfhaft Overbeck, Kirchfpield und 
Bürgermeiftsrei Ladbergen von 2230 Morgen 124 [JRuthen; durch den Herrn Dekono⸗ 
mie: Commiffarius Rüngel zu Zedlenburg. 

IE. Im Kreife Warendorf: 
1) die Eheilung der Rottwinfeld-Wiefe und Weide in der Schirl-Bauerfhaft, 


Kichfpield und WBürgermeifterei Dftbevern von 29 Morgen 166 TJRuthen; durd ein 


Mitglied der General: Eommilffion. 
IV. Im Kreife Bedum. 

4) die Theilung des Rinkerfeldes in der Bauerfhaft Rinkhövener, Kirchſpiels 
und Bürgermeifterei Sendenhorft von 328 Morgen AO TRuthenz durch den Herrn Bür« 
germeifter Roͤhr zu Rüdinghanfen; 

2) die Theilung des Sidmanndfeldes in der Bauerfhaft Efter, Kirchſpiels Alt 
ahlen, Bürgermeifterei Ahlen von 24 Morgen 37 — Ruthen; durch den Herrn Bürger: 
meiſter Marcus zu Sendenhorft; 

3) die Theilung des großen und Eleinen Wibberihs und Sürenholzes in ben 
Kirchſpielen Dieſtedde, Sünninghaufen und Delde, Bürgermeifterei Liesborn und 
Bedum von 241 Morgen 56 G Ruthen; 

4) die Auseinanderſetzung der Gemeindehude im Aderfelde Mühlenfeld, Kicchfpiels 
und Bürgermeifterei Wapder&loh von 537 Morgen 67 DO Ruthen ; 

5) die Servitutbefreiung ded Altrupperfeldes im Kirhfpiele Wadersloh, Bür 
germieifterei Wadersloe und Liesborn von p. p. 175 Morgen 160 [I Ruthen; 

6) die Servitütbefreiung und Theilung des Droften und? Mayenbrods: Holzes 
im Kirchfpiele und Bürgermeifterei Delde von 68 Morgen 135 D’Ruthen; durch ben Herrn 
Bürgermeifter Mu es zu Beckum. 

V. Im Kreiſe Luͤdinghauſen: 

1) die Theilung der Schoͤllingheide im Kirchſpiele und der Suͤrgermeiſterei Sens 
den von 816 Morgen 7 Mauthen; dur den Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt; 

2) die Theiiung der Olfener Marf nnd Heide im Kirchſpiele und der Bürgermeifterei 
Difen von 1718 Morgen 50 I Ruthen; durd) den Herrn Spezial: Commiffarius Hofrath 
Levenhagen zu Werne; 

3) die Zheilung des Walftebter. Morfehed und lütken Geiſtes im Kirchfpiele Wahl: 
ſtedte, Bürgermeifterei Drenfteinfurt von 23 Morgen 30 DRuthen; ourd den Herrn 
Birgermeifter Effing zu Drenfieinfurt; 

A) die Zheilung did Stöters oder Szallmeiflerd- Holzes, Kirchſpiels Nordkir— 
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hen, Bürgermeifterei Ottmarsbocholb von 28 Morgen 49 O Ruthen; durch den Herrn 
Juſtizrath Vagedes hierfelbft. 
VI. Im Kreiſe Coesfeld: 


4) die Theilung der Oberwedder-Mark, Bauerſchaft Weddern, Kirchſpiels und 
Buͤrgermeiſterei Dülmen von 826 Morgen 29 D Ruthen; durch ein Mitglied der Gene, 
cal Eommiffion, 

2) die Theilung der Oſt- und Weftbarholgfelder, Kirhfpield Darup, Bürger: 
meifterei Rorup von 1326 Morgen 175 DRuthen; durch den Herrn Zufliz- Rath Dover 
hage hierſelbſt. 

3) die Theilung der Holtwider-Mark, Kirchfpiels und Bürgermeifterei Holtwid 
md Oſter wick von 5948 Morgen 120 DRuthen; dur den Herren Land» und Stadtridys 
ter Bues und Kammer-Direktor Ficken zu Coesfeld. 

4) die Theilung des Lütkenfeldes in der Bauerfhaft Bombed, Kirchſpiels und 
Bürgermeifterei Billerbed von 55 Morgen 12 DIRuthen; durch den Herrn Juſtizrath 


Vagedes hierſelbſt. 
vi. Im Kreiſe Redlinghaufen: 

4) die Sheilung ded Haymbrucdes, der wilden Brahm und ber Bottroppen 
Seide, Kirchſpiels Bottrop, Bürgermeijterei Kirchellen von 413 Morgen 98 TRuthen; 

2) die Theilung des Rothenbuſches, im Kirchfpiel DOfterfeld, WBürgermeifterei 

Kirhellen von 310 Morgen 90 D Ruthen; durch den Herrn Land» und Gtadt:-Gerichtös 
Direkior Evelt zu Dorften; s 
3) die Theilung der Wefterholter Gemeinheit, Kirchſpiels Wefterholt, Bürger 
wreifterei Buer von 248 Morgen 99 TI Ruthen; durh ein Mitglied der General: Som» 
miſfion. 

A) die Theilung der groß Erkenſchwicker Mark, Kirchſpiels und Bäürgermeiſterei 
Recklinghauſen von 181 Morgen 45 DRuthen; duch den Herrn TKegierungsrach 
Bracht zu Haus Dillenburg; 

5) die Theilung der Hülferheide bafelbfl von 206 Morgen 115 IRuthen; durch 
den Heren Bürgermeifter Wulff zu Redlinghaufen. 

vi Im Kreife Borken: 

1) die Theilung dee Großredener Mark in der Kirhbauerfhaft, Kircdyfpiel und Bü 
germeifterei Broßreden von 7371 Morgen 127 D Ruthen; dur den Herrn Sand: und 
Stadtgerichts- Wffeflor VBogelfang zu Borken; 

2) die Theilung der Butenwirther Marl, Kirchſpiels Borken, Bürgermeifterci 
Marbed von 320 Morgen AO TRuthen; 

3) die Theilung der Binnenwerther Mark dafelbfi von 356 Morgen 85 ORuthen; 
durch den Herrn Land» und Stadtgricts: Affeffor Wenner zu Borken. 

B IX. Sm Kreife Ahaus: 

1) die Theilung des Zwillbrocker⸗Brocks, Bauerfhaft Ellewid, Kirchſpiels und 
Dürgermeifterei Vreden, von 406 Morgen 29 IRuthen; durch den Herrn Land» und 
Stadtgerichts, Affeffor Briesgen zu Vreden. 

X Im Kreife Steinfurt, 

1) Theilung der Lintelö-Gemeinheitd- Gründe in den Bauerfchaften Suüddorf und 
Höllingen, Kirchfpielen und Bürgermeifterein Rorbwalde und Emsdetten von 
217 Morgen 87 U Ruthenz 

2) die Theilung der Suͤddorfer Gemeinheitds Gründe: Untietd-Riethe und 
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Strothe, Kichfpield und Vürgermeifterei Nordwalde von ungefähr 49 Morgen; durch 
den Herten Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Beder zu Horfimar; 

3) Theilung der Gemeinheiten Shlih und? Shwidingberge im Kirchſpiele und 
Bürgermeifterei Altenberge von 1804 Morgen 157 DO Ruthen;z x 

4) Theilung des Aderfeldes Linnert dafelbft von 66 Morgen 129 HRuthen; 

5) Theilung des Heiligenfeldes, Rotts, Kley's, Flottfeldes, Freſebrocks 
und Bammelts, Kirchſpiels und Bürgermeifterei Laer von 1873 Morgen 65 ORuthen; 
durch den Herrn Juſtizrath Vagedes hierſelbſt; 

6) die Theilung des Alſtfeldes, Haferfeldes und Koppelfeldes in ben Buͤr—⸗ 
germeiftereien Horfimar und Borghorft von 1448 Morgen 115 ÜRuthen; durch ein 
Mitglied der Generals Gommiffion ; 

7) £heilung des Klaverplaßes, Borghorfterfloths und Barkingbrods, 


‚Kichfpield und Bürgermeifterei Borghorfl von 380 Morgen 93 TRuthen; durd den 


Heren Land: und Gtadtgerihts - Affeffor Beder zu Horfimar. ' i 
8) Theilung der Weiner-Mark, Kirhfpield und Buͤrgermeiſterei Dctrup von 2854 
——— 95 DRuthenz durch den Herrn Oekonomie-Commiſſarius Kuͤntzel zu Teck⸗ 
enburg. 
9) die Theilung der Wadelheimer Mark im Kirchſpiele und der Buͤrgermeiſterei 
Rheine von 1100 Morgen 45 TRuthen; 
10) die Theilung der Bentlager: Mark bafelbft von 1335 Mergen 53 TRuthen ; 
durch den Herrn Sand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Bedmann zu Rheine, 
B Sm Regierungsd-Bezyirt Arnsberg. 
1. Im Kreife Arnöberg. 
1) Theilung des Liethkampes, des Erleys und Rundholzes, Bürgermeifterei 
Belecke von p. p. 35 Morgen; durch den Herrn Juſtiz-Amtmann Schroeder zu Muͤl— 


heim a. d. R. 
1. Sm Kreife Eslohe. 

V General: Theilung der Caller, Mulsborner und Schurner Mark, Bürger 
meiſterei Galle 801 Morgen; durch den Herrn Hofgerichtsrath v. Viehbahn in Arnsberg. 
11. Im Kreiſe Soeſt. 

1) Theilung der Hevingſer und Theiningſer Gemeinheits Gruͤnde: große Bauer, 
Kiffe und Heide auf der Haar, Buͤrgermeiſtere Theiningſen von 195 Morgen 
127 [I Ruthen; durdy ben Herren Regierungd-Referendarius Köchling zu Gefede; 

2) die Eheilung der Parfiter Gemeinheitö, Gründe, Bürgermeifterei Bremen von 
33 Morgen 41 [JRuthenz durch den Herrn Juſtiz- Amtmann Loͤrsbach zu Werl; 

3) Theilung der Waltringfer-Bemeinheitd Gründe, Bürgermeifterei Eörbede von 
21 Morgen 79 DRuthen; durh den Herrn Hofgerihtö,Meferendarius Brenken zu Werk 

IV. Sm Kreife Hamm. 

1) Theilung der den Gemeinden Haaren und Untrop vererbpadteten 90 Morgen 
108 Ruthen des Antheils der Stadt Hamm aus ber Theilung der großen Dftenheide 
im Sahre 1777; durch den Hertn Land» und Stadtgeridtö:Affeffor Felmann zu Hamm; 

2) die Special:iiheilung der Lercher: Gemeinheit oder des Grneral: Antheild der Ges 
meinden Lerche und Dverberge aus der Red:Gamenfhen Heide von 2674 Morgen 

126 ORuthen; 
3) die Spezial: Theilung des Ruͤnth er General-Antheild aus der Reck Camenſchen 


— — — 
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Heide von 787 Morgen 171 DRuthen; durch den Herrn Land: und Gtadtgerichtd-Direftor 
Rodol zu Hamm; 

4) die Gervitut: Befreiung der getheilten Mühlhaufer Mark (bei Unna) von 772 
Morgen 74 TRuthen ; duch den Herrn Juſtiz-Commiſſarius Dverweg zu Iferlohn; 

5) die Eheilung des Afferder Merfhes und der Afferder Waldemey (bei Unna) 
von 3 Morgen 96 TRuthen; durch denfelben ; 

6) die Befreiung dee Hemmerder Waldenney bei Unna von 50 Morgen 40 Ru⸗ 


. then von der Hütungs-Gerechtigkeit der Suddinghaufer Eingefeffenen ; burdy den ‚Deren 


Dberlandes:Gerichts:Referendarius Rumpf zu Unna. 
V. Sm Kreiſe Dortmund. 

1) Befreiung der Ländereien des Kettelers-Hofed zu Benninghofen (bei 
Hoerde) von der Schaafhuͤtungs Gerechtigkeit des adlihen Gutes Benninghofen; dur 
den Heren Juſtiz-Commiſſarius Dvermweg zu Iferlohn; 

2) die Theilung des Nies kampes bei Lünen von 24 Morgen 176 I Ruthen; dur 
den Herrn Bürgermeifter Schulg zu Lünen. 

vi. Sm Kreijfe Bodum. 

1) Die Theilung des Lahrhoͤl zchens und der Loͤchte von 35 Morgen 154 Ru: 
then; durch den Herrn Beigeordneten Voß in Steele und fpäter den Herrn Land: und 
Stadtrihter Boelling zu Bodum. ; 

vi. Im Kreiſe Hagen. 

1) Die SpezialsTheilung der dem Dorfe Beyenburg bei feiner Auseinanderfegung 
mit dem Fiscus anerfallenen 196 Morgen 92 ORuthen der Beyenburger Canonie-Wal 
dung; durch den Herrn Land: und Stadtgerichtö-Affeffor v. Druffel zu Schwelm; 

2) die Zheilung der Enden:Gemeinheit (bei Herdicke von 142 Morgen 136 I Ru 
then ; durch den Herrn Juſtiz-Commiſſarius DOverweg zu Iſerlohn. 

c. 3m RegierungdBezirte Düffeldorf. 
Im Kreife Duisburg. 

1) Die Theilung der Viehofer-Mark (bei Effen) von 1766 Morgen Zar Werth 
des mitvertheilten flehenden Holzes 39918 Thaler; durch ein Mitglied der General :Eom- 
miſſion; 

2) die Eheilung der Eaternberger, Schonebeder und Stoppenberger Ge— 
meinheiten und Brühen: Schmaleh orſt, Altebrud, Saatbrud, Kaltekirch, Ger. 
ſtenbrüchſchen, Meerbruch, Lindenbruch, Külte, Fahnerbruch-Weſtbauer, 
Bleckſchen, Diſtelbecks-Bruch, Kampenbrüchſchen, Weſtenbruch, kleines We⸗ 
ſtenbruch, Natt, Schuüttenbruch, Mühlenbruch und Diſtelkamp, fo wie des 
Stoppenberger, Schonebecker und Caternberger-Antheils des Rahms und 
der Rahmheide von 906 Morgen 92 5 Ruthen (in der Buͤrgermeiſterei Alten:E fen); 
durch den Herrn Beigeordneten Voß in Steele und fpäter den Heren Land: und Gtadts 
Gerichts Direktor Jacobi zu Eſſen. 

D. Im Regierungé⸗eBezirke Minden. 
1. Sm Kreiſe Minden. 

1) Die Theilung des Pinfenbrods in der Bürgermeifleri Windheim von 164 
Morgen 119 ORuthen; 

2) die Theilung der Gemeinheiten Drefhefeld, Nollenheide, Holge, Kopper- 
moor, Zwifchen: und Bredenbedsftraße, Steinbedd und Specheſtraße ba 
felb von 439 Morgen 32 ARuthen; > 


\ 
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3) die Thellung der Gemeinheiten Kerkhorſt und Schier daſelbſt von 77 Morgei 
104 TRuthen; 

4) die Zheilung der Windheimer Gemeinheiten Bolt, Kleine Brud, große und 
Pleine Rice, Liehe mit bee Schäfertrift, Tiefenſee, Dberbüntftraße, Waller 
firaße, Happelberg und Beine oder unterfie Buͤntſtraße dafelbft von 48 Morgen 
55 O Ruthen ; > 

5) die Theilung der Doͤhrner-Gemeinheiten Steinbrind und Wiehen daſelbſt 
von 179 Morgen 87 O Ruthenz durch den Herrn Dekonomie» Sommiffarius Ebmeyer zu 
Schluͤſſelburg. 

6) die Theilung des Dankerſer-Holzes daſelbſt von 383 Morgen 18 MRuthen; 
durch den verſtorbenen Rentmeiſter Fiſcher zu Hausberge und fpäter durch den Herrn 
Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Sad zu Vloths. 

1. Sm Kreife Lübbede, 

4) Die GeneralsEheilung des Reverwaldes, Bürgermeifterei Lavern von 3137 Mor 

gen 144 TRuthen; durch den Herrn Land: und Stadtrichter Ebmeyer zu Rahden. 
il, Im Kreife Herford, 

1) Die Theilung der Hiddbenhaufer-Gemeinheit, VBürgermeifterei Bünde von 51 

Morgen 178 TRuthen; duch den Herrn Juſtiz-Commiſſair Bedhaus zu Bünde. 
IV. Sm Kreife Bielefeld. 

1) Die Hubde-Ablöfung von dem Bergtbeile des Colonen Stötefalfe zu Hillegafı 
fer, Bürgermeifterei Heepen von 17 Morgen 125 DRuthen ; 

2) die Theilung des Forſt-Reviers Tüterm in der Brodbauerfhaft, Bürger 
meifterei Brahmede von 90 Morgen 164 DRuthen; durd den Herrn Lands und GSiadt: 

gerichts:Kifeffor Bergmann zu Bielefeld, 
V. Im Kreife Wiedenbrud. j ee 
41) Die Theilung des Rietberger, Shönnigs, Bürgermeifterel Rietberg von 
386 Morgen 78 TMRuthen ; 

2) die Theilung der Kattenheide in den Gemeinden Limede und Defterwihe, 
Bürgermeifterei Neuenkirden von 869 Morgen 30 [I Ruthen ; durd) den Deren Lands 
and Stadtrihter Pelizaeus zu Rietberg; 

3) die Theilung der Radheide in ber Bauerfhaft Nordrheda, Bürgermeifterei 
Rheda von 385 Morgen 131 I Ruthen; 

4) bie Theilung des Pireld Merihes in der Bürgermeifterei Herzebrod von 213 
Morgen 62 DO Ruthen ; 

5) die Zheilung der Meinerzheibe, Sendheidbe, Rammeldey, Dönnemwöfte 
und des Wöftenre ds, in der Bürgermeifterei Mheda und Herzebrock von 588 Mor 
gen 20 JRuthen ; durdy den Heren Land: und Stadtgerihtd.Affeffor Niemann zu Rhedaz 

6) die Theilung des Birken: und Weiſſen-Veens, der Claärholzer, Mattel: 
mannd-Heide, der Außen- und Galgenheide und ded großen und Kleinen Merſches, 
Bürgermeifterei Clarholz von 2437 Morgen 81 [7 Ruthen; duch den Herrn Oekonomie⸗ 
Eommiffarius Küngel zu Tecklenburg. 

vL Im Kreife Paderborn. 

Die Teilung der Reelings» Heide und der Hüder: Heide im Ganton Delbräd 
* 195 Morgen 46 [j Ruthen; durch den Herrn Land» und Stadtrichter Pelizaeus zu 

ittberg; 
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vl, Sm Kreiſe Büren. 

4) Die Beneral:Eheilung der Hörfter Gemeinheiten Oſtholz, Herlar, Gar: 
feluſche Bruce, und der Weftheide zwifchen den Gemeinden Doerfte, Eöbed und 
Sarfeln, Bürgermeifterei Ringboefe von 617 Morgen 138 OD Ruthen; durch den Herrn 
Land» und Stadtgerichtö-Affeffor Anz zu Salzkotten; 

2) die Theilung der Heiermark bei Unfprunge, Bürgermeifteri Salzkotten 
von 840 Morgen 114 DRuthen ; durch denfelben, 

vi Sm Kreiſe Warburg. 

4) Die Theilung des Korftdiftridtes Altenholz, in der Bürgermeifterei Borgenk 
reich von 570 Morgen 76 DI Ruthen;z durch den Heren Land» und Stadtrihter Brenken 
zu Warburg; 

2) die Theilung und Hubdebefreiung der dem Herrn Freiheren von Sierflorff gehös 
tigen, ehemald zum Klofter Gehrden gehörigen Waldungen : das Mittelholz, und die 
Wolffkammer mit den Anfchüffen Eltenberg, Deimbufh und Werrfheberg, in 
der Bürgirmeifterei Gehrden von 879 Morgen 134 JRuthen ; durch den Herrn Land, 
und Stadtrihter Beckhaus zu Bradel, 

Münfter , den 31. Dezember 1831, 

Königl, General:Sommiffion: Brodmann. 


Sibhberheit8-P polizei 
(Stedbrief gegen die Dienfima;d Cheiftina Scheer aus Weſel.) 

Die hierunten fignalifirte, wegen wiffentlicher Theilnahme an den WVortheilen eines ge: 
maltfamen Diebftahls zur Unterfuchung gezogene Dienftmagd Ghriftina Scheer, hat ſich 
im November vorigen Jahres, mit einem von ihr kurz vorher geborenen Kinde heimlicher 
Weife aus Wefel, wo fie unter polizeiliche Aufficht geſtellt worden, entfernt. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu laffen. 

Hamm, den 30. März 1832. 








Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
Signalement. Geburtsort Wefel; Wohnort Spellen; Stand und Gewerbe 
Dienftmagd; Religion Patholifh ; Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare blond; Stirne 
sund ; Augenbraunen blond ; Augen blau ; Nafe lang; Mund did; Zähne geſund; Kinn 
rund; Gefihtöbildung oval; Gefihtöfarbe gefund; Geftalt mittel; ſpricht deutſch. 


(Diebftahl in der Kirche an Pfalzdorf.) 

In der Nacht auf den 27. v. M. find in der katholiſchen Kiche zu Pfalzborf durch 
einen mit Gewalt in diefelbe eingefretenen Dieb, neben Erbrehung bed Armen: Stods, fol- 
gende Begenftände gejtohlen worden: 

a) von einem Muttergottesbild zwei Feine filberne Halskreuze; b) ein. filberner halber 
Mond, vergoldet, aus der Monftranz, etwa 2 Athir. an Werth; c) zwei Seitenflügel von 
diefer Monſtranz von Kupfer, die abgebrochen worben, 

Auf daB Angelegentlichfte made ich dad Publikum auf dieſe Gegenftände aufmerkſam 
und erſuche, deren Inhaber anzuhalten und ber Polizei zu überweifen. 


Eleve, ben 7. April 1832. 
Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 
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(Diebftahl zu Elberfeld,) , 

In der Nacht vom 19. auf den 20. v. M. find dem zu Elberfeld wohnenden Kraͤ⸗ 
mer Gaöpar Heinrich Strunk, mittelft gewaltfamer Erbredung des Thuͤrſchloſſes aus einem 
Killer 5 Faͤßchen ſchwarzer Seife geftohlen worden. ”. 

Indem ic) diefen Diebſtahl hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Ie 
den, der über Die geftohlene Sache oder die Diche Auskunft ertheilen ann, um beöfallfige 
ſchleunige Mittheilung. oh , se 

Düffeldorf, den 5. April: 1832,- " a re — — 

Der Königl, Ober-Profurator: Hundrid. 


a. 





(Diebſtahl bei Velbert.) 


In der Naht vom 16. auf den 17. v. M. ift dem bei Velbert mohnenden Aderer 
Wilhelm Einloos, aus feinem Nebengebäude mittelft gewaltfamer Deffnung der Thüre 
eine fogenannfe Krautpfanne von Kupfer, etwa 2 Ahm haltend, entwendet worden. 

Diefen Diebitahl zur allgemeinen Kunde bringend, fordere ich einen Zeden hiermit auf, 
mir dasjenige fehleunigft mitzutheilen, was zur Wiederherbeifhaffung der Krautpfanne und 
Ermittelung des Thäters dienen kann. 

Duͤſſeldorf, den 5. April 1832, 

Der Königl, Ober-Prokurator: Hundrid. 


(Stekbrief gegen Carl Langen aus Berlin.) 


Der unten fignalifirte wegen Unterfchlagung Öffentlicher Gelder im Buͤreau der hiefigen 
Königl, Commandantur zur Unterfuhung und Haft gezogene vormalige WBaugefangene und 
fpäter Privatſchreiber Carl Langen ift diefen Nachmittag aus dem hiefigen Gerichtd: Ge 
fängniß entwichen. i 

Saͤmmiliche Eivil- und Militairbehoͤrden werben erfuht, auf bdenfelben ein wachfames 
Auge zu haben, und ihn im Betretungsfalle verhaften und in das hiefige Gerichts-Gefaͤng⸗ 
niß abliefern zu laffen. j 

Weſel, den 8, April 1832. 

Bermöge Auftrags, der Referendar: Hoffmann. 


Signalement des vormaligen Baugefangenen Earl Langen. 

Bor: und Zunamen: Carl Langen; Geburtsort: Berlin; bisheriger Wohnort; W ex 
fel; Alter 36 Jahre; Stand feit einiger Zeit Privatfchreiber; Religion evangelifh; Größe 
5 Fuß 6 300; Haare braun; Stirne flah, mit Hautfalten; Augenbraunen dunfelbraun ; 
Yugen blau; Nafe lang, unten breit, und oben nad dem Kopfe hin ſtark einwärtd gehend 
und platt; Mund Klein; Kinn breit und länglih; Bart blond; Badenbart ohne; Geficht 
etwas länglich, fonft did; Gefihtöfarbe gefund. 

Kleidungsftäde: fhwarz feidenes Halstuch mit einer fogenannten Garavatte aus» 
gefüllt, Wefte von ſchwarzem Tuche mit einer Reihe Knöpfe von fhwarzem Glas, dunkel 
graue lange weite tuchene Beinkleider, Halbftiefeln und grau wollene Strümpfe, dunkelbraun 
tuchenen Ueberrod mit einer Reihe braun überfponnener Knöpfe, ſchwarze Kappe von Tuch, 
* mit einem ſchwarzen mancheſternen Beſatz und Schirm von Leder, welcher unten gruͤn 
gefaͤrbt. — 
Beſondere Kennzeichen: der Langen hat am dritten Finger der linken Hand 
ein bedeutendes Geſchwuͤr. 
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Amtsblatt  . 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 29. Düffeldorf, Sonnabend, ben ar. April 1832. 





- Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 161.) Bekanntmachung. I. C. Rr. 929, 

Mit Genehmigung des hohen Minifteriums ber Geiftlichen, Unterrichts und Mebizinals 
Angelegenheiten ift zu Berlin ein Werein vom mehreren auögezeichneten Aerzten zur Erfor⸗ 
{hung der Cholera zufammen getseten, welcher nicht allein feine eigenen Erfahrungen über 
die Natur und die Behandlung diefer noch immer nicht genug erfannten Krankheit in einer 
diefem Zwecke ausfchließlidy gewidmeten Zeitfchrift bekannt macht, fondern and vornehmlich 
die über dieſen Gegenſtand eingegangenen amtlichen Berichte benugen wird, fo daß im diefer 
Beitfchrift Die vorhandenen Materialien zu einer künftigen umfaffenden Bearbeitung niederge: 
legt werden follen. 

. Da unter den obwaltenden Umfländen und bei dem vielen Unwiffenfchaftlihen und Un⸗ 
begründeten, was über die Cholera in dad Publikum gekommen ift, zu einer Zeit, wo bie 
Gefahr einer größeın Annäherung der Seuche ſich wieder zu vermehren fheint, vorzüglich 
daran gelegen ift, daß die Refultate einer gründlihen Prüfung, von wiſſenſchaftlich gebildes 
ten und duch praktifche Erfahrung ruhmvon bewährten Aerzten eine möglichft audgebehnte 
Verbreitung erlangen, fo fehen wir uns veranlaßt, die Mebizinal: Perfonen unferes Verwal⸗ 
tungsbezirks auf diefe Zeitſchrift, deren erſtes durch vihtige Abhandlungen ausgezeichnetes 
Heft, fo eben unter dem Titel: 

„Eholera-Ardhiv, mit Benugung amtliher Quellen, herausgegeben von 3. G. Al: 
berd, F. D. Barez, E. Barteld, W. Ed, E. Horn, Kr. Klug, IN Ruſt, 
. B. Ed und W. Bagner 
gu Berlin bei Ch. F. Erslin erfhienen iſt, befonders aufmerffam zu machen. 
Düffeldorf, din 8. April 1832. 


(Ar. 162., Schatzpocken-Impfung. J. S. V. Rr. 1834. 

Sämmtlihe Cioil-Impfaͤrzte unſeres Verwaltungsbezirks werden in Grmäßheit einer Ber- 
füyung des Königl. Dber-Präfidiums der Nheinprovinz vom 23. v. M. angewiefen, die Mis 
litairärate, auf ihr Verlangen, mit Echugpoden-tymphe zu verfehen, 

Düffeldosf, den 8. April 1832. 


(Nr. 163.) Eine Stiftung in der Kirche zu Obenrath. I. 5. V. Nr. 1597. 

Zur Stiftung von vier feierlichen Hodämtern haben der Martin Janſen und Maria 
Chriſtina Breuer der Pfarrkirche der Fatholifchen Kirhen-Gemeinde zu Ogenrath bem 
Betrag von 90 reip. 30 Rthlr, zuſammen 120 Rthlr. geſchenkweiſe zugewendet und ift dirfe 
Schenkung von Staatöwegen genehmigt worden. j 

Duͤſſeldotf, den 22, März 1832, 
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(GrcAa) Eine Stiftung an die Pfarrlirche zu Neukirchen. I. 8. V. Nr. 1526. 
Zur Stiftung einer Leſe-Meſſe und eine feierlihen Hochamtes mit Anrede und Gebet 
haben die Eheleute Theodor Klauth und Marie Elifabetb Heinen zu Neufirdhen ber 


dortigen Pfarrkirche der katholiſchen Gemeinde einen Kapitalbetrag von 76 Zhlr. 27 Sgr. 


8 Pf. geſchenkt, und ift diefe Schenfung von Staatswegen genehmigt worden, 
‚Düffeldorf, den 22. März 1832. " 





Mr. 165.) Se Einstegung der Gebühren für Infertionen in den Öffentlichen Anzeiger betr, J. 8. I. 
r. [2 i 


Es ift bisher üblich gemefen, daß die Einziehung der Gebühren für mehrmalige Inr 

fectionen in den öffentlichen Anzeiger er dann erfolgt, wenn fämmtlihe Einruͤckungen ges 
fhehen find. 
Da die Erfahrung gelehrt hat, daß durch diefes Verfahren der Amtsblatts: Kaffe wer 
fentlihe Nachtheile entftanden find, fo bringen wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde, daß die 
Ausihreibung der Rechnungen von- nun an gleich nad) der jedesmaligen Einrüdung in ven 
-Öffentlichen Anzeiger, erfolgen und demgemäß. daher auch die Berichtigung der Gebühren 
innerhalb der in den Rechnungen feftgefrgten Krift erwartet wird, 

Uebrigend behält es bei dem bisherigen Verfahren, wonach die Königlichen Land« und 
— — ſo wie die Gerichts-Commiſſionen die Gebuͤhren vierteljaͤhrlich berichtigen, ſein 

ewenden. 

Düffeldorf, den 3. April 1832. 


(Mr 165.) Gtedbrief gegen den Musketier Johann Carl Moͤrſchel aus Gladbach. 

Der unten fignalifirte Musketier Johann Carl Mörfchel aus Gladbach, Megierungss 
bezirk Düffeldorf, it am 5. April d. J. von dem Königl, 39ten Infanterie» Megimente, 
(Tten Referse) aus der Garnifon Luremburg, entwiden. £ 

Saͤmmtliche Givils und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Dad BRegiments:Commando abliefern 
zu laffen. Düffeldorf, den 11. April 1832. 

Signalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll 1 Strich; Religion evangelifch; Gewerbe Ketten 
Scherer; Haare blond; Stirne hoch; YAugenbraunen blond; Yugen grau; Nafe fpig; Mund bid; 
Kinn oval; Gefihtefarbe blaß. 

Befondere Kennzeiden: ift etwas kurzſichtig. 

Belleidung: eine neue blaue Montirung, eine neue graue Dienfthofe, ein Paar Halb» 
fiefein, eine TZuhmüge ohne Schirm mit rother Einfaſſung, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, 
ein Hemd, ein neuer Preupifher Saͤbel Nr. 2 nebft Gehen? und Troddel. 


(Ne. 167.) Steckbrief gegen den Muöfetier Peter Dezener aus Kaarſt. 

Der unfen fignatificte Muöfetier Peler Hegener aus Kaarft, Kreis Neuf, Regie 
rungsbezirt Düffeldorf, ift am 5. April d. 3. von dem Königl, 39. Infanterie Negimente 
(Tten Referve), auß ber Garnifon Lux emburg, entwichen. i 

Simmtlihe Civil und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
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ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Regiments.Gommando abliefern 


zu laflen, 


Düffeldorf, den 11. April 1832. 


Signalement. 
Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid; Religion katholiſch; Gewerbe Knecht; 
Haare blond; Stirne gewöhnlich; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe ig; Mund ger 


wöhnlid; Kinn fpig; Geſichtsfarbe blaß. 


Befondere Kennzeichen: hat auf der Stirne zwei Narben. i 

Bekleidung: eine neue blaue Montirung, eine neue graue Dienſthoſe, ein Paar 
Halbfliefeln, eine Zuchmüge ohne Schirm mit rother Einfaflung, eine ſchwarz tuchene Hals⸗ 
binde, ein Hemd; auch hat derſelbe fein Handtud mitgenommen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Borlefunzen auf der Rheiniſchen Friedrich Wilhelmd-Univerficht zu Bonn im Sommerhalbjahr 1832.) 


Katholifhe Theologie. 

Theol. Encyklopädie Braun. 

PR Hauptftüce d. Pentateuchs: 
lee. 

Der Heinen Proheten: Scholz 

D. Evangelium d b. Johannes: Braun. 

Brief. a, d. Römer, — d. fathol. Briefe 
u. d. Apofalyrfe, — Biblifhe Ardjkologie: 
Scholz. 

Patrologie, — D. Clemens Alex. Schrift, 
quus dives salvetur, — Kirchengefch. ‚zweit. 
Th.: Braun. 

Philoſoph. Einleit.: Vogelſang. 

Dogmatif: Klee. Achterfeldt. Bo 


gelfang. 

Philoſophiſch⸗ dogmatiſche Abhandlung von 
Gott: Klee. 

Religionswiſſenſchaft: Voge lſang. 

Ehriſti. Moral, — Einlrit. i. d. Paſto⸗ 
raltheologie, — Erſt. Th. d. Paſtoraltheolo · 
gie: Achterfeldt. 

Disputationen über dogmatiſche Gegen⸗ 
ftände: Klee. 

Eregetifhe, homiletiſche u. katechetiſche 
Uebungen: Achterfeldt, Scholz. 

Evangeliſche Theologie. 

Theolog. Propädeutif: Augu fi. 

Einl. 1. d. A. T. Bleek. 

Ertl. Jeſaias: Augufti. 

Einleit. i. d Buch Daniel: Bleek. 


Ausgewählte Pfalmen: Matthäus, mit 
Berüjihtigung d. übrigen Evangelien: Re . 
depenning. 

Evangelium Johannis: Bleek. 

Epiſtei a. d. Roͤmer: Sack. 

D, kathol. Briefe, d. Briefe d. Daulus 
a, d. Galater, Ephefer, Philipper, Coloſſer, 
Theſſal.: Gelpke. 

Kirchengeſch: Rheinwald, Arendt, 
Redepenning 

Geſch. d. Reformation: Arendt. 

Kirchi. Archäologie: Rheinwald. 

Chriſtl. Apologetik: Sack. 

D. chriſti. Glaubenslehre: Nik ſch. 

Theol. Moral: Auguſti. 

Homiletik, Katechetik u. Theorie d. ſpe⸗ 
ciellen Seelſorge: Nitzſch. 

Eraminatorium über Doamatik: Ge lpke. 

Uebungen im theolog. Seminar: Yugus 
fi u. Bleef. 

Im homilerifh : katechetiſchen Nitz ſch u. 
Sad, 

Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopaͤdie u. Methodologie: Arndts. 

Jaſtitut. des Nöm, Rechts: Puͤgge. 

Pandekten: Mackeldey, Böding. 

Roͤm. Rehtögefh.: Boͤcking, Arndts. 

Roͤm Erbrecht: Puͤgaé, Arndts. 

Roͤm. Familienrecht: Madeldey . 


47. und 48, Buch d, Pandekten: v on 
Drofte. 
Viert. Bud d, Inſtitutionen d. Gajus: 
Pügge, 2 
Ausgewählte Stellen d. Corpus juris; 
Bödin gu 
Naturredht: v. Drofte, Hans, 
Deutſch. Privatrecht: Deiters ‚Mau: 
renbreder, 
Deutſche Staats: u, Rechtsgeſch., Wal: 
ter, Deiters, 
Lehnrecht: Mackeld ey. 
Gefch. d. deurf, Gerichtsweſens: Walter. 
Eheliche Oütergemeinfchaft des deutſch. 
Rechts: Deiter 
Gutsherrlich baͤuerliche Verhaͤltniſſe in 
Deutſchi.; Mauren brecher. 
Deutſch. Staatsrecht: Haas. 
Kirchenrecht: Walter. 
Gem. deutſch. u. Preuß, Eivil: Progep: 
Bethmann:Hollweg. 
Franzoͤſ. Civil⸗Prozeß: Birnbau m. 
Preuß. Landreht: Ber bmann: Hols 
weg, Hans. 
Sranz. Eivilreht: Walter, 
recht: Pügge, Birnbaum, 


Heilkunde, 


Demonftrationen d. Präparate d. anato- 
mifchen Mufeums : Mayer. 

Repetitorium u. Examinatorium d. Ana⸗ 
tomie d. M., — vergleichende Dfteologie, 
— vergleidende Anatomie: Weber. 

Datholog. Anatomie : Mayer, Mükfer. 

Phyſiologie d. Menjhen mit Erperimen: 
ten an Thieren: Maher. 

Specielle Phyſtologie mit Demonftrationen 
u, Experimenten an Thieren, — Unterfchied 
zwiſchen Menſch u. Thier, — Pſychologie: 
Ennemoſer. 

Allgem Pathologie u Semiotik: Harleg, 

Allgem. Therapie und erſt. Th, d. ſpe⸗ 
ciellen: Naffe. 

Specielle Pathologie; Naumann, Al 
bers, 


Eriminal: 
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Specielle Therapie 
beiten: Harleß. 

Einzelner Krankpeitsformen: Rauman n. 

Toxicologie: Harleß. 

Geſch. d. animaliſchen Magnetismus: 


Windiſchmann. 


Thieriſ. Magnetismus: Ennemoſer. 

Eingeweidewuͤrmer: Müller. 

Indiſch. Cholera: Harleß. 

Syphilitiſche Krankheiten: Al bers. 

Entzündung: Naſſe. 

Arzneimittel⸗Lehre: E. Siſcho ff. 

Mineralwaſſer u. Heilbaͤder: Harleg, 

Hormulare: E. Bifch off. 

Generelle u, fpecielle, Ehirurgie, — Eu 
ſus dirurg, Operationen an Leichnamen: 
Wutzer. 

Curſus d. Augenoperationen: Muͤller. 

Die Lehre v. chirurg. Verbande: Wutzzer. 

Chirurg. Inſtrumentenlehre Kilian. 

Verkruͤmmungen d. menſchlichen Koͤrpers; 
Knochenbruͤche u. Verrenkungen; Augen⸗Ope⸗ 
rations⸗Lehre: Na Te. 

Befammte Geburtshuͤlfe; geburtshůlfliche 
Inſtrumentenlehre: Kilian. 

Propaͤdeutiſche Klinik, Therapeut. Klinik 
u, Poliflinif: Naſſe. 

Chirurgifchzaugenärztliche Klinik u, Polis 


init: Wutzer. 


Geburtshuͤlfl. Klinif u. Poliklinik: Kilian, 
V. d. abnormen Seelenzuſtanden: Na ſſe. 


Gerichtliche Medizin: €, Biſchoff, Al- 
ers 


Medizinifche Polizei: Harleß. 
Thierſeuchen: €, 8 iſchoff. 
atein. Disputationen: Albe rs, 
Philofophie, 
— i. d. g. Philoſophie: Del brück 
obrik. 


Vergleichende Entwicklung d. philoſophi⸗ 


ſchen Syſteme v. Ariſtoteles u. Hegel: Wins 


d 


b 


iſchmann. 
Kant's Syſtem: Brand i s. 


Dume, über d, menſchl. Verftand: Bo- 
rif, 


d. chroniſchen Kranf: 


— lm mean nn 


Logik, van Calker, Bobrif. 

Platon's Protagoras: van Calker. 

Religionsppilofophie, nebſt Metaphyſik: 
Brandis. 

Ueber d. angeborenen Ideen, in lateiniſ. 
Sprache: Bobrik. 

Pſychologie, empiriſche theoretiſche, u. ra⸗ 
tionale: Windiſchmann, Bobrif, v. 
Droſte, van Calker. 

Moralphiloſophie: van Calker. 

Paͤdagogik: Delbruͤck. 

Elem. Mathematik; geomet. Analyſis: Dies 
ſterweg. 

Elemente d. Analyſis u. Algebra: v. Rieſſe. 

Trigonometrie, die Lehre v. d. Functio— 
nen: Diefterweg. 

Wahrſcheinlichkeits-Rechnung: v. Riefe 

Variations Rechnung: Plüder. 

Analyt. Mechanik; populare Aſtronomie: 
v. Muͤnch ow. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: v. Muͤncho w. 

Experimentalchemie: G. Biſchof, Ber 
gemann. 

Stoͤchiometrie: Bergemann. 

Allgem. Naturgeſch; Zoologie u. Zooto⸗ 
mie; Naturgefh. d. Saͤugthiere: Gol dfuß. 

Botanik, natuͤrliche Pflanzenordnungen: 
Treviranus 
SERBIEN: Botanit: Rees v. Efen: 

c . 

Botanifhe Erkurfionen: Treviranus, 
Nees v. Efenbed, 

Mineralogie, Geognoſie: Nöggeratb. 

Mineralwaffer: ©. Bifchof. 

Geognoftifhe Unterfuchungen: Nögge 


rath. 

Mathemat. u. phufifhe Geographie: ». 
Riefe, Plüder, i 

Theorie d. Lichtes: Pluͤcker. 

Uebungen d. naturwiffenfdaftl. Seminars: 
v. Münhow, Treviranus, Goldfuß, 
Nöggerath, G. Bifchof. 
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Philologie, 

Grich, u, Rön, Götterlehre: Welder. 

Mythenkunde: Heinrich, 

Metrıl d. Griehen u. Römer: Klaufen. 

rich. Grammatif: Ritter, 

Homers Ilias: Näfe, 

Erkl. d. Pindar: Welder, 

Aeſchylus Agamemnon: KRlaufen, 

Sophokles Antigone : Ritter. 

Juvenals Satiren : Heinrid. 

Die Gefangenen d. Plautus: Ritter, 

Catulliſche Gedichte: Naͤke. 

Theokrits Idyllen: Heinrich. 

Stellen d. Terenz u. Plautus: Naͤke. 

Erkl. Jeſaias: Freytag. 

Erkl. Geneſis u. einiger Pſalmen: Vul⸗ 
lers. 

Erkl. arabiſcher Schriftſteller: Freytag. 

Des Gulistan von Sadi, oder arabiſche 
Srammatik, per ſiſche Grammatik, Gramma— 
tik d. ſemitiſchen Sprachen: Vullers. 

Sanskrit u. Alt-JIndiſche Litteratur: 
v. Schlegel. 

Anfangsgruͤnde d. Sandfrit; vergleichende 
Grammaftik des Sanskrit u, d. damit vers 
wandten Spraden: Laſſen. 

Neuere Sprachen u, Ritteratur. 


Erkl. d, Liedes d. Nibelungen: v. Schle: 


gel. 
Mittelhochdeutſche Gedichte: Diez. 
Byron's Fahrt des Ritters Harold: 


Strahl. 
Gedichte Petrarca's; Geſaͤnge der Luſiade: 


Diez. 
Sal ‚franzöfi, u.ruff. Sprahe: Strahl, 
Staliän. fpan, u. portug. Sprache: Diez, 

Schöne Künfte, 

Theorie der fhönen Kuͤnſte; Kunſtgeſch. 
d. Mittelalters: d'Alton. 

Muſik mit Geſanguͤbungen; muſikaliſche 
Eompofition ; muſikaliſche Theotie: Brei⸗ 
Benfteim 

Geſchichte, u. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Alte Geſch.: Loͤbell. 


— —— —— 


Griech. Gefh, : Klaufen. 

Handelsgeſch., politiſch. Geſch. des Mit; 
telalters: H uͤll mann. 

Geſch. d. preuß. Staats; Geſch. d. Heuss 
Ren Zeit: Löbelt, 

Algen. Bölferfunde v. Europa; Statijtif 
d. Hauptſtaaten v, Eurapa: Strahl. 

Erd⸗ u, Staatenkunde v. Europa: Men; 
delsſohn. 

Geographie d. ſuͤdweſtl. Aſiens: Scholz. 

Beſchreibung d. alt. u, neuen Griechen⸗ 
lands: Mendels ſohn. 
n se bioniffenfcjaft ; Urfundenwiffenfchaft: 

ernd _ 


Cameralwiffenfcaften, 
Finanzweſſenſchaft Polizeiwiſſenſchaft: 


aufmann. 


Bergwerks⸗Verwaltung : Noͤggerath. 


Landwirthſchaft; Land; u. forſtwirthſchaft⸗ 
liche Ercurfionen ; Privatiffima über alle 
Sweige d. Gamerals u, Staatswiſſenſchaf⸗ 
ten: Kaufmann, 


Zedhnologie ; Nöggerath. 
* * 


Franzoͤſiſ. Sprache; franzoͤſiſche Gram⸗ 
matik: Nadaud. 


Unterricht im Zeichnen, Malen: Hohe. 
Tanzkunſt: Raderma her, 

Fechtkunſt: Segers. 

Reiten: Rnein, 


Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 14. Mai feffgefegt, und wird hiermit bie 


hohe minifteriele Verfügung in Erinnerung gebr 
angenommen werden, Beine SafultätssZeugniffe a 


acht, wonad über Borlefungen, die zu fpät 
usgeſtellt und das betreffinde Dalbejahr zum 


Triennium v, Quadriennium nicht angeredinet werden fol, 
—r ——— — —ñ— —ñ 


Am 27. März c. wurde zu Münbelheim im Nhein eine männliche Leiche aufgefun⸗ 
den, welche bereits 4 bis 6 Wochen im Waffer gelegen haben konnte. 


(Aufgefundener Leichnam.) 


Diefelbe ſchien etwa 36 bis 40 Jahre alt, - Sn 
Die Bekleidung beftand blos in abgeffagenen grau wollenen Beinfleidern, 
figt waren, und in einem leinenen zerriffenen 


geſetzter Statur. 


die mit einem einzigen lebernen Hofenträger befe 


war ungefähr 4 Fuß 6 Zoll groß, und von 


Hemde, ge. C.V. E. Eine genauere Beſchreibang des Cadavers ließ ſich, da derſelbe be— 
reits in Faͤulniß übergegangen war, nicht aufnehmen. 
Ich erfuche einen Seden, welcher über Die Perſon des Berunglüdten Anskunft geben- 


kann, ſolche fofort anhero mitzutheilen. 
Düffeldorf, den 11. April 1832, 


Fuͤr den Ober-Prokurator, - 


Der Erfte Prolurator: Win gender, 


(Suspenfion des Gerichtsvollziehers Paul BWilpelm Heinrich Grau au Rheinbach betr.) 


Durch Erkenntniß des biefigen Königl. Landgerichts vom 22. Februar dieſes Jahres, 
welches gegenwärtig die Rechtskraft beſchtitten bat, ift der Gerihsvollzieher Paul Wilhelm 
Heintich Grau zu Rheinbad, —* grober Vernachlaͤſſigung der Schicklichkeit und des 


Anſtandes gegen eine gerichtliche Beh 
Dienft-Berrihtungen verurtheilt worden, 
Köln, den 10. April 1839, 


rde zu einer vierzehntaͤgigen Suspenſion von ſeinen 


Der Ober: Profurator: v. Collenba ch. 


—ñ— — 
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(Belanntmadhung.) i 
Der zu Gleve wohnende Taglöhner Gerhard Boſſer iſt wegen einer im Wiederhor 
Iungsfalle begangenen Einfhroärzung, zu einer zweijährigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und 
überdem ift die Bekanntmachung feines Namens verordnet worden. 
Auf den Grund der desfalfigen Erkenntniffe vom 16. Dezember 1831. und 27. Februar 
d. 3. wird dieſes hiermit publiziet. 
Gleve, den 10. April 1832, 
Der Ober: Profurator: Beſſel. 





Siberheitd5-Polizei 


(Diebftahl zu Duisburg.‘ 
Am Abend des 26. Februar c. find aus dem Societaͤts⸗Gebaͤude zu Duisburg zwei 


"Damen: Mäntel geftohlen worden: 

1) ein Mantel von dunkel violettem Gircaffien, von innen mit Watte und darüber ge 
zogenem blauem Neffel gefüttert, und mit einem Kragen verfehen, deſſen äußerer Rand mit 
brauner Seide garnirt war. Es befand ſich daran ein filberner Krampf; 2) ein Mantel 
von braunem Drap de Zephir, mit brauner Seide gefüttert und mit einem ſchwarz ſam— 
metnem Kragen verfehen, an welchem eine übergoldete Krampe befefiigt war. 

. Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entbedung 
des Thäters oder Miederherbeifdhaffung der geftohlenen Sachen führen Fönnte, entweder uns 
. oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Hamm, den 5. April 1832, Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





(Diebftahl zu Schlebuſch.) 

Sn der Naht vom 24. auf den 25. v. M. find zu Schlebuſch die in nachſtehendet 
Weife bezeichneten Gegenftände aus einem Ladın entwendet worden: 

a) drei & breite feine Iristücher von weißen Grunde mit großen verfchiedenfarbigen 
Blumen und Franzen; b) zwei J breite dergleihen Tuͤcher; c) zwiei $ breite feine Thibet 
mit blau und weißen S:reifen, d) drei $ breite feine Mode von aſchgrauer Farbe mit Hei- 
nen Blumen; e) 1% Dugend Tücher mit Figuren, theils von blauer, theild von gelber Farbe; 
f) ſechs $ gelbe Figurentücher mit Löwen; g) drei $ Zrauertücher in Killa und weiß; h) 
4 Dugend.$ orangegelbe und blaue Tuͤcher; i) ſechs $ Lila Tuͤcher; k) ſechs $ olivenfars 
bige Tücher; I) $ Dugend £ olivenfarbige Züdyer mit blauen, gelben und weißen Blumen; 
m) 3 Dugend $ gelbe Fattunene Bücher; n) 3 Dutzend $ roth und ſchwarze Schweizertü« 
her; 0) zwölf $ hellgraue Schweizertücher mit ſchwarzen und gelben Blumen; p) „5 Du: 
— 2 vothe, [hwarze und gelbe Schweizertuͤcher; q) ein Dugend vothe und gelbe Schwei: 
zertücher. 

Indem id diefen Diebſtahl zur Iffentlihen Kunde bringe, erfuche id einen Jeden, mir 
datjenige, was zur Entdrefung der Zhäter, oder zur Wiedererlangung ber geftohlenen Waaren 
dienen fann, ungefäumt mitzutheilen. 2 


Düffeldorf, den 14, April 1832. 
" Für den DOber-Profurator, 


Der Erſte Profurator: Wingender. 
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Diebſtahl zu Elberfeld.) 
d In der Nacht vom 26, Ruf den 27. v. M. find dem zu Elberfeld wohnenden Sei⸗ 
enweber Johann Battberg, nach vorherigem Einſchlagen einer Fenfterſcheibe, folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet werden: — 
a) ſechs feidenez breite ſogenannte Schattentuͤcher ;b) eine dreigehaͤuſige ſilberne engliſche Uhr 
mit aͤußerm braun lafirten Kaſten; c) eine eingehäufige filberne Uhr mit römifchen Zahlen; 
d) eine Zabadköpfeife mit porzellanem, füberbefhlagenen Kopf, auf welhem ein Gemälde mit 
der Unterfehrift „LUnfer Wetter”, ferner mit hornem Abguß und Mohr, nebft elaſtiſcher Spitze 
von Gilberdrath; e) eine Kattun Schnellſpule von Buchtbaumholz. 

Indem ich diefen Diebftahl hiermit zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Se: 
den, mir dasjenige, waß zur Bicdererlangung der geflohlenen Sachen, oder zus Namhafte 
mahung der Diebe dienen kann, ungefäumt mitzutheilen. 

-  Düffeldorf, den 11- April 1832, Zur den Ober: Prokurator, 
Der Eıfte Prokurator: Wingender. 


jef gegen den Geibenweber Joſeph Blaͤſer aus Krefeld.) 
ne Diebftahld befchuldigte, unten näher fignalifirte Seidenweber Joſeph Bläfer, 
os feiert gehon, und zu Krefeld zulegt wohnhaft, hat ſich der Unterſuchung durch 
ie Flucht em! 
bie Smilie Behörden werben daher dienftergebenft erfucht, den Bläfer im Betretungs- 
falle arretiren und mir vorführen zu laffen. 
HDüffeldorf, den 10. April 1832. 
Der Königl. Appellationsgerichts : Affeffor und Jnſtruktionsrichter: Birk, 
Signalement. 
giter 22 Jahre; Größe 5 Fuß A Bol; Haare braun: Stirne hochz Augenbraunen braun; 
Augen grau; Raſe gebogen; Mund Hein; Zähne gut; Kinn rund; Gefihtöform länglid; Ge: 
ſichtsfarbe geſund; Statur mittel. 
(Diebſtahl zu Höf.) 

Ya der Nacht vom 10. auf den 11. d. M., ift aus dem Stalle des Ackerbmannes 
Theodor Litjens zu Höft, Gemeinde Weeze, eine braune Stute 5 Jahre alt und etwa 
5 Fuß hoch, welche cine etwas röthliche und zumeilen biutende Warze an ber linken Seite 
des Kopfes hat, fo wie ferner einiges Pferbegefchirr, entwendet worden. 

Jeder der Uber den Dieb oder den dermaligen Unterbringungsors bed geflohlenen Thieres 
etwad anzugeben weiß, wird dringend erſucht, diefes feiner naͤchſten Drtöbehörde oder mir 
ſchleunigſt mirzutheilen. 

Gieve, den 13, April 1832, Der Ober: Profurator: Beſſel. 


Perfonal- Chronik 
Dem Lieutenant a. D. und Spezial-Commiffear Herrn Neef ift die 2te Kaffenfchreiber: 
Stelle bei der hiefigen Königl. Negierungd- Haupt:Kaffe verliehen worben. 


Beridtigung. 
Sn dem Amtöblatte Stud Nr. 22. Belanntmahung Nr. 133. Seite 131. Zeile 3. von 
oben if anftatt dev Worte: die gegen die Gewerbefteuer bis zum 15. Junius d. J. zu lefen: 
die gegen die Sewerbefleuer bis zum 15. Julius d. J. 











Amtsblatt, 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 30.  Büffeldorf, Dienftag, den 24 Aprift 1832, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl., Negierung. 


(Ne. 168.) Die Ausfhreibung der Feuer-Verſicherungs-Beitraͤge für dad Jahr 1831. betr. 
Den Mitgliedern der Bergifchen Feuer: Verficherungs » Anftalt wird hierdurd vorgelegt: 
1) die Ueberficht der Ausgaben für das Jahr 1831., 
2) ein Auszug aus dem WVertheilungs-Etat der zur Dedung diefer Yudgaben zu 
ı leiftenden Beiträge, 
Dad Haupt: Berfiherungd: Kapital beträgt für das Jahr 1831 = 99,124,170 Rthlr. 
Die Ausgaben haben betragen 112,932 Rıblr. 15 Sgr. 11 Pf und fiellt ſich der Beitrags- 
fag hiernad auf 3 3 Sgr. 555 Pf. von 100 Athir. Wir haben indeffen hiernad den 
Beitragdfag, wie er pro 1827 angenommen worden ift, auf 3 Sar. 4 Pf. von 100 Kthlr. 
ermäßigt; pro 1828, 1829 und 1830 betrug derfelbe A Sgr. 2 Pf. 
Die Einnahme für das Jahr 1831 beträgt hiernach an Beiträgen der Mitglieder von 
dem Haupt-WVerfiherungs: Kapitale von 99,124,170 Rthlr. zu 3 Sgr. A Pf. von 100 Rthlr. 
110,137 Rthlr. 29 Ser. „ Pr. 
Hiervon gehen ab die Hebegebühren zu 28... 2202 „ 22 „ IP. 
Bleiben . . . 107,935 Kihlr. 6 Sgr. 3 Pf. 


Hierzu: 
4) die ertraordinairen Einnahmen mit . -. 2 2... 2 u 38 u 9m 
2) der Kaffenbeftand ded Jahres 1830 mit . . . 69,703 „ 18 u 5 m 
Sind . - . . 177,861 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf. 

Die Uusgaben haben im Jahre 1831 befragen . . . 113,932 „ 15 „ 11. 

Der Kaflenbeftand für 1831 verringert fi alfo auf . . 64,928 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 

Die ereeutorifch erklärten Heberollen der Beiträge werden den Empfängern binnen Eurs 
zem zugeftellt werden, um die Erhebung in der gefeglichen Friſt von 8 Wochen zu bewirken; 
die Mitglieder der Unftalt werden daher zur zeitigen Entrihtung ber Beiträge nah Empfang 
der Auszüge aus ben Heberoflen ermahnt, wobei wir bemerfen, daß gegen die fäumigen De— 
benten die gefeglihen Zwangswittel in Anwendung gebracht werden müflen, 

Düffeldorf, den 5. April 1832, 
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Weberfi im ® - ; | 
et ſicht der im Jahr 1821. bei der Bergiſchen Feuer Verſicherungk⸗Anſtalt 
Statt gehabten Ausgaben. 
—r —— — — — 


I, An Brand⸗-Entſchädigungen. 
RegierungsBezipe Düfeldorf. 





Nr. Namen der Empfänger, Burgermeiſterei. Thlr. Sgr. Pf. 

ee er 
1. Bittwe Peter Breithard Hilden GG — — 
2. Theodor Lieverſcheid Wintard 24 — 
3. Wilh. Stahlſchmidt Elberfeld 1333 10 — 
4. Zriedt. Wily. Vorberg id, 15 3 — 
5. Wilh. von der Heydt id. 750 — — 
6. Wilh. Ludw, Stenger Barmen 1350 — — 
7. Wittwe Joh. Heine, Mellmert id. ss — — 
8. Pet. Joſ. Schloͤmer Kronenberg 364 — — 
9. Chriſt. Fudikar Bülfrath 740 14 3 
10. Heinr. Fänger id, 7 10 — 
11. Heine. ENficpen Mettmann A 7 7 
12. Wild. Beckers hoff id. so 18 — 
13. Pet. Wilh. Hübbert en — — 
14. Heine. Beckmann — 
15. — Klein Merfcheib 61 12 10 
16. Abraham Wuͤſthoff ib, 2 — 
17. Heine. Schmitz id. 576 A 2 
18. Joh. Wilh. Wed id, 132 9 — 
19. Joh. Dahl . id. R 455 
90. Sam. Kayfer id, 88 10 11 
21. Herm. Hollweg Leichlingen 335 — — 
22. Het. Abrhm. Fedder Dorp 714 3 9 
93. Simon Herz Monheim 21 12 10 
24. Wilh. Flemm Richrath 72 — — 
25. Gebruͤder Kitſch id. ı — — 
26. Heine, Peters Burſcheid 71 16 6 
27. Peter Casp. Fuhrmann Lennep 214 26 3 
28. Franz Arn, Krommenoͤhl id. 277 26 3 
29. Engelb. Blombach id. 348 94 — 
30, oh. Kluting ib, 05 12 — 
31. Joh. Frieder. Kellermann Lüttringhaufen 589 — — 
32. Chriſt. Moll id. 121 — — 
33. Go:tlieb Sieper id. I — —_ 
34, Joh. Friedr. Piepenbrint id. 1095 27 10 


Namen der Empfänger. 





Friedr. Junker 

Joh. Peter Schimmel 
Det. Adermann 
Jak. Hendrichs 

Joh. Wortmann  . ° 
Heinr. Wilh. Hafenad 
Sat, Pohlhaus 

Joh. Stoht 

Joh. Plate 

Soh. Pet. Falkenrath 
Det. Arn. Pläger 

Joh. Heinr. Voß 

Wwe Wilh. Rautzenberg 
Erben Pet. vom Lehn 
Pet. Casp. Altenpohl 
Wwe. Abrhm. Bremer 
Pet. Arn. Altenpohl 
Gottl. Stoßberg 
Minderjaͤhrige Staubes 
Chriſt. Nuſch 

Franz Arn. Madel 
Caspar Schroͤder 

Peter Doͤrken 

Arn. Plate 

Pet. Casp. Bernberg 
Wwe. Joh. Dan. Garſchhagen 
Fr. Wilh. Ernemann 
Fried. Carl. Elbertzhagen 
Pet. Friedr. Domnicus 
Wwe. Wilh. Brüdmann 
Erben Det. Joh. Schumacher 
Joh. Wilh. Steinhaus 
Soh. Wild. Schmig 
Joh. Röhrig 

Gottfr. Kalkkuhl 

Pet. Wilh. Esgen 
Engelb. Hindrichs 

Wilh. Iſerhard 

Det. Ara. Engels 

Det. Fiſcher 

Wilh. Coen 

Ara, Kierspe 

Earl Schmitz 


Bürgermeifterei. 





Lüttringhaufen 
id, 


id. 

Dabringhaufen 
id. 
id. 
id. 
id 
id. 
id. 
id. 
m. 
td. 
id. 
id. 


= 
= 
ñ 
= 
„ 
3 
I 22 


7 
72 
90 

435 
135 
270 
669 
567 
504 
207 
135 
207 
135 


sosaxSarlaSI81 1%] 


EI Tee 


— ED — 
soo» 


BERBERTERREFSE TIER TEN 


ISIS 


Nr. - 


78. 
79, 
80, 
81. 
82. 
33. 
34. 
85. 
86. 
87. 
88. 

8. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95 
96. 
97. 
98. 
99, 

100. 

101. 

102. 

103. 

104. 

105. 

106. 

107. 

108. 

109. 

419. 

111. 

112. 

113. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 

119. 

120. 
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Ramen der Empfänger. 
— — e — ⸗— 


Jak. Diſteler 
Gottfr. Roͤntgen 
Chriſt. Reuß 
Gottfr. Scholte 
Engelb. Hoͤller 
Het. Joh. Meſſer 
— Weber 

oh. Heinr. Schneider 
Math. Bernhard 
Daniel Schmig 
Pet. Urn. Rübenftrunf 
Bild, Berghaus 
Joh. Epider 
Det. Arnz 
Det. Casp. Falkenrath 
Bet. Johann 
Wilh. Falkenrath 
Det. Zimmermann 
Wilh. Bolongino 
Herm, Heint. Platte 
Wwe. Joh. Pet. Koll 
Pet. Chriſt. Kriger 
Franz Schweftinghaus 
Het. Joh. Hombrecher 
oh. Pet. Kormandhaud 
Gebrüder Matthey 
Theod. Platte 
Wie. Ärn. Matthey 
Hermann Bungert 
Heinr. Kuhlendahl 
Hein. auf dem Knappen 
Heine. Birkhoff 
Evang. reform. Gemeinde zu Saarn 
Georg Stratmann 
Wie, Heinrich Oberdid 
Herm. Haberkamp 
Joh. Wild. Benninghoven 
Heinr, Geile 
Wild. Stenned gen. Sfenberg 
Diedr. Bennemann 
Heint, Breyl 
ii tippe 

ittwe Hingmann 


Bürgermeifterei. 


Dabringhaufen 
id. 


id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
Mermiltticihen 
id, 


id. 
id. 
id. 
id. 
ib. 
ib. 
Burg 
Hüdeöwagen 
id, 
id. 
id. 
id. 

id, 
Ronsdorf 
id. 

id. 
Muͤlh. a. d. Ruhr. 
id 


id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
Kettwig 
Steele 
id. 
Borbeck 
id. 


id. 
Dinsladen 





Thlr. Sgr. Pf. 


126 
72 


540° 


738 
351 
135 
702 
135 
750 
862 
2181 
453 
635 
325 
.799 
628 
726 
769 
1228 
299 
411 
690 
404 
44 
18 
261 
558 
828 
337 
224 
103 
10 
143 
5 
95 
5 
32 
347 
94 
198 
°0 
166 
220 
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Nr. Namen der Empfänger. Bürgermeiflere‘, Thlr. Sgr. Pf. 











121. J. Wilh. Hollmann Dinöladen 772 21 10 
122.: B. Benninghoff et Rotthaus Gabhlen A155 — — 
123. Arn. Eſſenberg ae Werden 297 22 — 
124. oh. Heine. Scheeperd Ringenberg 931 15 — 
125, Bild. Uffing Sffelburg 48 A 6 
126. Heinr. Boland et Heifterlamp id, 145 5 
1:7. Theod. Baumann Eliten 54 — — 
128. Pet. Frericks id. 40 15 — 
129. Wilh. Diederich Weſel 92 — — 
130. Heinr. Spidermann id. 20012 — 
131. Bernd. Heint. Stenert gen. Zünt: 
mann Schermbed 746 290 — 
132. 3. D. Paueld Vraffelt 465 22 6 
133. Friede. Pflugftaedt Keppeln 171 — — 
134. Joh. Bruns id. 207 — — 
135. Theod. Lumen Appeldorn 201 24 9 
136. Joh. Nienhuis id, 0 — — 
137. Bmwe. Jak. Hohl Pfalzdorf 200 3 — 
138. Joh. Goͤrtz id. 349 6 — 
139. Jak. Kleinmanns et Joh, Peters Niel 339 4 10 
140. Wilh. Koppers id. d 266 16 
141. Math. Sruntgens et Th. Vullings Keſſel 199 24 — 
142. Joh. Heinen Till 843 22 6 
143. Peter Seeger Keeken 535 20 5 
144. Joh. Arntz Ab 409 25 10 
145. Joh. Tenholtern id. 270 18 11 
146. Wilh. Daamen id. 666 20 — 
147. Jak. Degroot Galcar 150 — — 
148. Friedr. Rietberg Goch 300 — — 
149. Gerh. Diebels id. J— 
160. Pet. Hollmeyer Geldern 38 22 6 
151. Bernh. Jordans Labbeck 193 6 — 
152. Friedr. von Ammon Walbeck ID — — 
153. Math. Schmittmanns Sevelen 18 — — 
154. Joh. Gleumes Kempen 680 12 — 
155. Math. Sauels Thoͤnisberg 200 3 — 
156. Heinr. Jak. Thüniflen id. 3» — — 
157. Heinr. Douven Breyell 51 — — 
158. Adam Zons Lank 17 12 — 
159. Ludwig Brands Gladbach 70— 
160. Wwe. Theod. Neh Neerfen 8 — — 
161. Jak. Bären Scelfen 15 — — 


162. Heinr. Wirfs Obergeburt 90 


Nr 


163. 
164. 
165. 
166. 
167. 
168. 
169. 
170, 
171. 
172. 


Namen der Empfänger. 


Stephan Reuter 

Heine. Wolf j 

Gerh. Jompertz 

‚\ derſelbe 
derſelbe 

Adam Holz 

Joh. Wilh. Schnock 

Borfd. Schnock 

Benjamin Kuͤrten 

Franz von Herweg 
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Buͤrgermeiſte rei. 





Evinghoven 


Holzheim 
Netiesheim 


Summa bed Regierungsbezirks Düffeldorf 
— — — — — 


Regierungs⸗Bezirk Aachen. 


Martin Goͤriſſen 
Lamb. Jungſchlaͤger 
Franz Joſeph Graff 
Erben Wilh. Goͤbbels 
Heinr. Kemmer 

Peter Schmitz 

Martin Reuters 
Herm. Joſeph Druſſen 
Herib. Blatzheim 

Pet. Huppertz 

Wwe. Blatzheim 
Heinr. Jofeph Blatzheim 
Joh. Dauzenberg 
Sol. Hergarten 
Siebert Klouth 
Johann Krank 
Johann Beuth 
Lorenz Wollersheim 
Conrad Remy 
Kirhen-Vorftand zu Werau 
Wwe. Abrhm. Lyfen 
Peter Schuͤtze 

Wilh. von Syberg 
Peter Meng 

Hubert Echröder 
Philipp Horn 

Wwe. Zat, Rürh 
Nicol. Goͤbel 


— 


Aachen 
Merkſtein 
Stollberg 

Alsdorf 
id. 


id. 
Laurensberg 
Düren ° 

id, 

id, 

id, 


$roigheim 
Langermwehe 
Sievernich 
Pier 
Rothberg 
Geilenkirchen 
Randerath 
Krelenberg 
Puffendorf 
Dreiborn 
Lammers dorf 
id. 
id. 


Thlr. Sar. Pf. 


69 
142 
1968 
893 
1836 


74,678 


28PI15151111811.1I11I11P324«0—1116 


20 


24 
22 
21 


— 
— 


16 
3 
8 
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Nr. Namen ter Empfänger, Buͤrgermeiſterei. Thlr. Sgr. Pf. 
— — — ——— — — 

29. Ricol. Schröder Lammers dorf 142 24 11 
80. Gemeinde Freilingen id. 172 24 — 
31. Nicol. Gier Udenbreth 138 — — 
32, Heine. Schmitz Bleibuir 72 — — 
33. Wwe. Joh. Wilh. Meyer id. 181 39 
34. Hubert Schmitz id. 66 — — 
35. Goifd. Janſſen Wehr 108 27 — 
36. Gotfd. Roͤgels Myhl 92 21 — 
37. Andr. Correns Hottorf 36 — — 
38. Peter Wachten id. 63 — — 
39. Wwe. Reiner Schmibdt id. na — — 
40. Conrad Kuͤtter id. 460 — — 
Al, Theo. Noetlichs id. 690 — — 
42. Herm. Schmitt id. 32 — — 
43. R. Knopps Setterich 120 — — 
44. Bwe. Math, Wilh. Sommer Aldenhoven 90 — — 
46. Leon. Offerinanns et Georg Stoſch Koͤrrenzig 1821 7 
46, Nicol, Eornips id. 196 19 6 
AT. Wittwe Gorrens id, 03 7 
48. Peter Gehlen . id. 6— — 
49. Erben Joh. Kayfer Recht 162 — — 
50. Paul Wilh. Jung Keſternich 72 — — 
51. Wwe. Bernh. Boͤcking Kalterherberg 300 — — 
Summa des Regierungsbezirks Yaden 11,490 7 14 





Regierungs»- Bezirk Köln. 


1. Georg Heinz, Borftelmann Köln 200 — — 
2. A. ©. von der Weſten id. 10 21 5 
3. Erben Kirchherten id. 10 — — 
4. Paul Kleeſattel id. I I — — 
b. Jakob Gobs id. 29 29 1 
6. Joſeph NRicken Loͤvenich 126 — — 
7. Wilh. Pannes id. 25 — — 
8. Peter Koͤnigs Bergheim 549 — — 
9. And. Schlegel id. 13 22 6 
10, Peter Peters . id. 31 — — 
11. Juliane Schmitz id. 202 15 — 
12. Peter Bernardg id, 270 — — 
13. Jakob Schuͤtz id. 166 7 6 
14. Wwe. Joh. Philippe id. Aaut — — 


15. Wwe. Gerh. Poofſchen io, 135 


Nr. 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
ni. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 


35. 
36, 


37. 


38. 
39, 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49, 
50. 
51. 
52. 


54. 
55. 
56. 
57. 
58, 


Namen der Empfänger. 


— — — — 


Heine. Breuer 

Het, Joſ. Zollfchneiber 
Bilh. Heine. Schumad, er 
Mid. Bodden 

Wild. Heinen 

Ludw. Schwerfel 

Martin Pohl 

Werner Schnigler 

Kranz Eifer 

Math. Hünerbad) 

Wwe. Joh. Zimmermann 
Joſeph Colvenbach 
Maͤth. Joſ. Dickopp 
Hubert Schaefer 

me. Joh. Pet. Buͤrvenich 
Heinr. Muͤller 

Leonard Krauß 

Math. Fuͤck 

Wwe. Mich. Heumann 
Erbpaͤchterin 
Koh. Bertr. Piel 
Peter Weber 

Berir. Weeber 

Serh. Kohlenbach 
Peter Verres 

Meter Walterſcheldt 
Franz Bellinghauſen 
Gerh. Krauß 

Erben Tilm. Fehrer 
Erben Breideneicher 
Peter Schlechter 
Erben Gerh. Ley 
Wwe. Heinr. Heidkamp 
Erben Bern. Reitz 
Wwe. Joh. Bendberg 
Gerh. Werheid 

Wilh. Middelhoff 
Ehriſt. Wolfslaſt 
Wwe. Chriſt. Remmel 
Morid Kriegskorte 
Chriſt. Viebaha 
Wittwe Reuter 
Chriſt. Kraͤmer 


Wittwe Stein 
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Bärgermeifterei. 


— — — 


Bergheim 


Friesheim 
id. 


id, 
id, 


id, 
Niederkaffel 
Mad 
id. 

id. 

id. 
Ruppichteroth 
id. 


Oberpleiß 
Koͤnigswinter 
Wahn 
Roesrath 
id. 
Odendahl 
Bensberg 
id, 

id. 

id. 
Gummersdach 
id. 

id. 

id. 
Martenheide 
Gimborn 

ib. 


Thlr. Sgr. Pf. 


— — — 
40 — — 
21 20 — 
138 — — 
132 22 6 
85 1 6 

3» a2 6 
126 — — 
130 15 — 
a8 12 — 

9 — — 
14 — — 
287 — — 
296 20 — 

25 — — 
4157 15 — 
75 — — 
100 87 
170 10 9 
18 — — 

1800 — — 
86 12 — 
187 15 — 
558 — — 
339 22 6 
71 3 — 
72 — — 
36 — — 

9 16 10 
33 — — 
200 3 — 
4167 12 — 
20 7 6 
110 12 — 
790 11 5 
80 5 8 
ol — — 
283 15 — 
64 8 7 
103 45 — 
111 48 — 
222 22 6 
99 — — 
272 — 9 


Namen der Empfänger. 





Wilh. Meimorm 

Ehrift. Weyer 

Wwe. Friedr. Hütt 
Joh. Det. Schmalenbach 


. Kirchen-Vorſtand zu Bellemicke 


Chriſt. Pollmann 
Chriſt. Grote 
Chriſtph. Piene 
Adam Premeicker 


Wwe. Job. Heinr. Roſenbach 


Joh. Breidenbruch 
Joh. Baum 

Joh. Heine. Hilerſcheidt 
Gottfd. Dehl 

Soharn Ley 

Peter Heinr. Kiehm 
Wwe. Peter Jaͤger 
Joh. Becker 

Wwe. Heinr. Soeſt 
Joh. Heinr. Schumacher 
Gerh. Heyn 

Melchior Hundenborn 
Joh. Wilh. Heyn 
Wilh. Simon 

Gerh. Fuchs 

Bertr. Fuchs 

Franz Reinery 

Joh. Bertr. Peters 
Wilh. Ohligſchlaͤger 
Peter Peters 

Anton Dick 

Wilh. Klein 

Wilh. Mann 
Leopold Hardt 

Sofeph Brunsbach jur. 
Heine. Böhmer 

Dm. Chrift. Cuͤrten 
Chriſt. Peter Schmidt 
Chriſt. Deinghaus 
Ehrift. Radermacher 


. Wwe. Joh. Froͤhlich 


Georg Wendeler 
Freiherr von Fuͤrſtenberg 
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Buͤrgermeiſterei. 





Gimborn 
id. 
id. 


id. 
Neuſtadt 
id. 

id. 

id. 

id. 
Wiehl 
id. 


id. 

id. 
Marienberghaufen 

id 


id, 
Bänderoth 


id, 
Nümbredt 
id, 
Baldbroel 
Dattenfeld 

ib 


id. 

id. 

id. 

id. 

ib. 

id, 

id, 

id. 
Denklingen 

id. 

id. 
Eckenhagen 
Wipperfuͤrth 

id. 


Gärten 
Klüppelberg 
ib, 


id, 
Lindlar 
ib, 
Engelskirchen 


Summa des Regierungsbezitks Köln 
——— — — — — 


Thlr. Sgr. Pf. 





350 3 
482 12 
273 12 
524 14 
174 11 
352 24 
205 6 
103 15 
270 — 
169 8 
205 18 
276 6 
117 — 
63 — 
180 — 
86 12 
24 — 
22 23 
63 — 
155 7 
404 3 
307 24 
203 42 
36 — 
395 3 
613 24 
10 — 
135 — 
270 — 
199 24 
18 18 
193 45 
N — 
68 6 
46 6 
9 — 
9 — 
359 3 
276 9 
359 3 
133 19 
93 48 
90 15 
20,915 11 


2) 


⸗ 


4. 


2 
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Namen der Empfaͤnger. 


— — — — 


Wiederholung. 


Regierungsbezirk Duͤſſeldorf 


Aachen 
a Köln , 


Bürgermeifterei. 





. 


® 


- Summa der Brands Entfhädigungen 





1, An Schaden-Schaͤtzungs⸗Gebuͤhren. 


Regierungsbezirk Düffeldorf . . 


" Aachen 
Coͤln — 
Summa 





uUl. Un Belohnungen, 


Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf. 


H. P. Bernard, J. Coenen und J. Kreitz 

Chr. Wiefels, 1. Klaas, E. Pitfher, A. Korte, 
2. Köbel, ıc. Schäfer, P. Branſcheidt, ꝛc Weimar, 
Ad. Sohn, Abh. Müller, H. Schmidimann, 
ic, Rofendahl u. 20. Zäger - 

A. Müller, H. Detzel, H. Jung, W. Schnepper, 
3. Künepel, GC. Müller, &. Dommer, 6. Rö'b: 


‚ling, 9. Fuchs, B. Weirmann, ꝛc. pitſcher u. 


ꝛc. Müöfe 

%.W. Bedmann, H. Voß, €. W. Eller, ©. 
Lumpe, W. Karthauß, ꝛc. Narath, ꝛc. Midden: 
dorf u. ꝛc. Brefe 

ꝛc. Lueg 


H. Henz, Eng. u. Abh. Paß, 3. Buͤnger, J. 


Raugenberg, ©, Herold, P. Daum u. Abh. Hahn 
Ehefrau W. Kius, Ehefrau I. Wirthb, H. Kraͤ⸗ 
mer, J. Birth, I- Heidelberg, P. Rollenbeck, 
W. Koch, ©. Kuͤſter u. J. Brentano 

H. Fuhr, W. Hütgen u. ©. Thuͤner 

J. P. Burberg u. P. Kraͤmer 

Vgedmann, 3. Prosky, W. Schumacher, F. 
Vogelſang, F. Hefelmann, H. Schegene, W. 
Schulte, W. Schumacher u W. Klaumann 

M, Endemann, J. Buchfeld, L. Dalbeck, P. Horn: 
ſcheidt, P. Hubbert, P. Beckmann u. P. Boͤs 
Wilh. Kotterheidt 


Hilden 


Elberfeld 


id. 
Barmen 
id; 
Kronenberg 
Wülfrath 
Meitmann 
id, 
Velbert 


id. 
id. 


74,578 
11,490 


106,983 


226 
Ar 
76 


. 345 


8 
7 


90,915 11 


27 


21 
22 
12 


925 


Oo 


Thlr. Sgr. Pf. 
R— — 


5 
1 
7 
4 


6 
5 


11 


ano 


mo 


— 


30, 


31, 
32. 


34 
35, 


36. 
37. 


38. 


40. 
41. 


42. 
43. 


Namen der Empfänger, 





Friedr. Denker 

H. Bud, P. Müller u. I. Shid 

P. Feldermann, ©, Haake, T. Blasberg u, Ehe: 
frau C. Schulte 

J. P. Feldermann 

Ed. v. Baar, Chr. Michel, D. Reinhard u. M. 
Behrens 

D. vom Bechen u 8. Voß 

C. Loig, D. Hafenchver u. Conſorten, IJ. Hons⸗ 
berg u. Eonf. 3. P. Feldermann u. F. Kirfchner 
Gottl. Pott 

P. A. Rauſch u 8. Pleiß 

I ©, Zeiffeler, F Kirſchner u, P. Hardt 

C. Piccard, D. Luhn, F. Luhn u. F. Wichel 
H. Böder, F. Windhagen u. 3. Muntel 

E. W. Hafenclever u. W, Goebel 

6, Berg, C Pielhoff, F. Pohlhaus, F. Peter: 
mann, C W. Hafenclever, W. Klein, P. Buch: 
holz; u. C. Aſſbeck 

€. Heffenbrod, C. Neuentorf, E, Pleis u. F Pleiß 
Ehefrau Abh. Dürholz, 3. W. Schneider, Wwe 
W. Jasper u. D. Michel 

3. Engelte, B Kirhmann, D. Miller, F. Ohler 
u. Ahm, Sdmidt 

Ca Hummeltenberg, C. Hummeltenberg u, ©. 
Rofum 

Wih. Schneider 

M. Klus, Chr. Hahn u. ©. Fenner 

WB Fallenrath u. A. Overlad) 

10. Nilgelgen, ıc. Pfeifer u P. Hadenberg 

P W. Zäger, W. Joergens, M. Bäumer, 3. 
Eremer u. ©. Frowein 

€. Holverfceid, 3. Duisberg u. J Gremer 

3. Gräff, J. P. Schütteler, J. With, I. Schnip⸗ 
pering, U. Enke u. P. Drefen 

J. Pier u. 3. Grüterig 

3. F. Grüterig 

Wilh. Kemper 


J. Kotthaus, G. Windgaffen, E. Blombad u. 


Cath. Schumader 
W. Bedmann u. H. Hufmann 
3. Hollenberg, W. von Felbert u. H. Haufladt 


Bärgermeifterei 





Leichlingen 
Richrath 


Lennep 
Luͤttringhauſen 


id. 
id. 


id. 
Remſcheid 
id. 


id. 
id. 
id. 
id, 


id. 


id. 
id. 
id. 


id. 
Dabringhaufen 
id. 
Wermelskirchen 
id, 


id. 


id, 


Burg 
Hüdeswagen 
id. 


id, 


Ronsdorf 
Muͤlh. a. d. Ruhr 
id, 
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10 


12 


44. 
45. 
46. 
47, 


48, 
49. 


50, 


51, 


52 
53. 


54. 


55, 
36. 


57. 
58. 
59. 


61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68, 
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Ad. Roſendahl, H. Lierhaus, H. Elairbach w. 
Bau | 


9. Baal 
J. Spirlet u H. Kitſchenberg 

Ad. Roſendahl 

G. Beckmann, W. Seeger, W. Ufer, W. Damm, 
H. Ternieden, H Heucken u. L. Staͤrkgraf 

J Weſthoff, J. Spirlet u. H. Luhr gen. Vosbeck 
ꝛc. Moſtert, ꝛc. Hofſtadt, J. Siepmann u. W. Jü. 
geröfniper 

Th. Brudmann, 3, Dtten, ©, Ruloffs, &, Nint, 
P. Haas, Daniel u. Diſch 

ic. Dlaat, M. Fontyn, T. Baumann, W. Bumen, 
J. Koͤltges, I, Geenen, B tKeintjed, AU Ralftonf, 
G. Corneliſſen u. J. Geriren ' 

L. Sanders, S. Lamers u. L. Nienhuis 

A. van Oyen u. H. Heis 

€, Krollmann, W. Drieſen u. W. Meyer 

Wilh. Eging 

H. Janſen, J. Janſen, J. Spier, RM, Caenders, 
H. Pollmann, J. W. Honigmeier, H. Janſen, 
J. Bultges, F. v. d Grinten, P. v. d. Grinten, 
H. Umbach u, H. Voetmann 

Jak. Kriegers 

B. Clemens u. P. Lingen 

W. Flatters, P. J. Wiefels u. J. Kluͤmpen 

P. Lambertz, W. Bären, Geſchwiſter Fraͤnzen m, 
P. Franzen 

Witwe Wienands 

Ehr. Krof u. J. Fuchſer, 4. Hingen, Ehr. Ihies 
fen, St. Hingen u. DB. Weeres 

A. Hoven, W. Peſch, ©, Beufer, Ehr. Schreiber 
u. W. Weeres 

F. Weetz, J. Karis, A. Schmitz, M. Emmerich 
u. Ehr Clouth 

J. Neuen, Chr. Kropp, G. Beuſer, A. Schat— 
ten, F. Glasmacher, Ih, Matheiſen w N. Pohl 
Ghr. Kropp, 8. Schumacher, 3. Weigold, A. Hin— 
zen, St. Hinzen, 5. W. Weidenfeld u. Chr. Thieſſen 
N. Hoven, H. Eiler, M. Thum, H. Schreiner, W. 
Schmitz, M. Düren, H. Kaufen u. W. Deutzmann 
H. Schmig I Bilk, G. Troͤſter, M. Langenberg, 
Mara. Manſt der, A M. Moesgen, Agnes Bitter 
aM. Sach. Dt;gfg,läger 


Summa bed Regierungsbezlrks Düffeltorf 





Buͤrgermeiſterei. Thlr. Sgr Pr. 
Muͤlh. a.d. Ruhr. 8.10 4 
’ ib, 6 4 8 
id, 3 ı2 4 
id, s ı0o 1 
Borbed 6 A 8 
Rirgenberg 6 — 1 
Eliten a 18 6 
Appeldorn 32 4 
Keſſel 32 A 
Till 324 
Keeken 3 2 4 
Galcar 9 6 14 

Breyell 324 

Gladbach 3 5 5. 
Neer ſen 6 4 8 
Schelſen 6 279 
Dberzeburt s 2 4 
Evinghoven 6.48 
id. 60 4 8 
id. 6 A 58 
ib, 6 48 
id. 96% 
Nettesheim 9 6 11 
Dormagen 6A 8 
397 2 2 
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10. 
11. 


12. 


14. 


15. 
16 


17. 
18 
19. 


“0. 
21. 


22. 
23. 
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Regierungsbezirk Aachen. 


P. I. Vondenhoff, M. J. Kuadflieg, & Vonden⸗ 
hoff, H. I Bey, 8. I Urlichs u. A. 3. Urlichs 
J. Bahlefeld, EC. Eſchweiler u. D, Garmes 

A. Seulen u. L. Dickeln 

F. Moulen, P. 3 Raven u. &, Jungen 

Th. Ind, A. Beder, H. Valder, W. Ramacher, 
E. Marſchel u, F. Klein 

F. Erasmi u, N. Jacobs 

M. Hecker, B. Hecker, F. Zirweiſt, L. Junkers⸗ 
dorf, O. Berg u. Chr. Linden 

J. Sibert, G. u. P. Moſtard, I, Mirweiler x, 
M. Loevenich jun, 

©. Raths u. ꝛc. Lindau, J. Bleykens, Ehefrau 
G. Kaths, B Hensgens, G. Raths, F. Rinskens, 
J Janſen 

2c. @ärke, ꝛc. Mambrauer, ꝛc. Schulz, ꝛc. Rings u. 
D. Pelzer 

W.Schmitz, F. Ohligſchlaͤger, E. Schopen, H. 
Thoͤnis, F. Hendeler, W. Kinkens, G. Verſin, 
W. Vondenhoff, J. Hall, W. Keufen, ꝛc Zeliſſen, 
L. Broich, D, Gelkens, W. Reder jun., P. Zen 
tis, A. Boͤmers, F. Schleiden u J. Kanitz 

P. W. Wahlen, A. C. Broeder, H Bomig, I. Hil⸗ 
gers, H. Bongard, M. Mayer, P. Bremer, u. H. 
Wolter 

M. N. Gier, M. Poth, J. Schmitz, J. Jenniches 
u. N. Piro 
Math. u. Joh Metternich, C. Schmitz, 3. Cre 
mer, M Heindridye jun , 2c. Kefternih u. W, Wolls 
Math u. Joh. WMetternih u, C. Schmitz 

P. M. u. D. Meulenburg, ꝛc. Schulze ꝛc. H. 
Penners u. ꝛc. Dautzenberg 

8, Dederichs, ꝛc. Kamtz, Ih. Frederichs, P. Wilms, 


P. Hanfen, C Wilms, W. Baften, H. Michaels, 


L. Merten, P. Peters, A. Otten u. W. Janſen 
©. Beyel, J Goͤtzen, U. Kerren u. Q. Muckel 
P. A. Naues, J. Zevels, P. Holtz u. P. J. 
Hermanns 
J Heinrichs 

atting, W. m, J. Duͤpont, M. Thiſſen 
u. W. Peters NN ee 
9. Shiffer, 3. Stolten, zc. Krichel u. J. Hermand 
P. Thomas, I, Winke u, Reg. Wine 


Buͤrgermeiſterei. 





Merkſtein 
Stollberg 
Alsdorf 
Laurensberg 


Düren 
Froitzheim 


Sievernich 


Pier 


Geilenkirchen 
Randerath 


Frelenberg 


Dreiborn 
Udenbreth 


Bleibuir 
id, 


Behr 
Myhl 
Hottorf 
id. 
Setterich 
Aldenhoven 


Körrenzig 
Kalterherberg 


Eumma des Regierungsbezirtd Aachen 


Thlt. Sgr. Pf. 


6 27 
3 2 
8 10 
6 4 
65 7 
6 4 
6 4 
A 48 
9 3 
6 4 
96 
9 3 
5 7 
810 
5 7 
6 A 
93 
6 4 
6 9 
32 
3 » 
8 10 
3 235 
146 17 
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Nr. 


Regierungsbezitk Coͤln. 


1. ic. Hoffacker und ıc. Eſſer 
2. ꝛc. Paffrath 
3. F. Schiefer und N. Schwenger 
4. ©. Müller, W Weiß, 2. Daniels, R. Goerz, I. 
J. Bodewig, C. Giefen, L. Abeld, P. I. Micves 
und I. Schmig 
5. $. Ianfen, 3. Hirfh, J. A. Roll und Wwe. Groß, 
W. H. Dünwald, $. Breuer, 3. Rofellen, P. 3. 
Wafel jun, E. Wirz, H. Biſchoff, I. Tietey und 
A. Lindenlauf 
6. Ehefrau J. Tietey, A. Bodden, H. Biſchoff, W. H. 
Schmit, E. Wirz, U. Franken, ©, Schiffer, P. 
Porz, H. Wimmer, J. U. Schiffer, J. Schiffer, 
J Kieven, J Lenzen, J. Schiffer u. E. Jonas 
7. Frau Kinaſt, J. Kahlſcheuer, J. Nohr, ꝛc. We⸗ 
ber, W. S.ümp, ©. Kipp und T. Ziegeler 
8. J. A Wahlen, W. Berghauſen u, I, Lentzen 
9. A Thelen und A. Sieger 
10. Ehefrau H. Muͤller, MeSchmitz und Conf , Th. 
Hoffmann und B. Kreuſer 
11. 9. Zälich, ıc Hunten, W. Fuß, J. Achnitz, J— 
Schaefer und F. Beder ” 
12 Ehefrau. Rodert, P, Kolvenbach u. Ehr. Zimmer 
13, P. Mol, 3. Nettesheim, W. Engeld, 9. BU, 
% Zündorff, 3. Adolph, I. Dresbah u.3. Fire) 
14. 3. Kilder, &. Schmitigen, J. Abfelder und W. 
Bufder 
15. W. Molitor 
16. Wittwe Krumbad) ; 
17, 3. Biermann, M. Noad, P Hoffend, P. Nuͤß— 
gen und M, Quadt 
‘48. ®. Lünenburger und Ehefrau Ehr. Schoͤnenberg 
19. Chr, Gloßbach, I. Odendahl, P, H Eſſer, A. 
Krauß, F. Zerrenberg und &, J. Eid) 
20, H. Schmidt und E, Nuſch 
21. Wilh Hardt 
22 Chriſt Kufenberg 
23. Zof. Ergflfeid j 
24 5. Schmidt, Chr Neuhoff, 8: Pidhard und W. 
Kleinjung 
95, Joh. Schmitt 
96, Thriſt. Nodomann 
27. Ehriſt. Halbah und Ehefrau Holmınn 
28, 3 Gries, Ehr. Herha.s und H. Ohler 


Bürgermeifterei, 





Coͤln 
id. 
Loͤvenich 


Bergheim 
Eſch 


id. 
Sindorf 
Paffen dorf 
Vilip 
Wachendorf 


Lechenich 
Fries hein 


Niederkaſſel 
Much 
Ruppidıteroty 
Oberpleiß 


Wahn 
Roedbrath 


Bensberg 
Gummero bach 
id. 

id. 
Marienheide 
@imborn 
id. 
Neuſtadt 

id. 
Wiehl 


Thlr. Sgr. PF: 





3 25 5 
324 
6A 8 
926 3 
10 23 1 
10 23 1 
9 32 
7 20 40 
3 2 u 
7 20 10 
697 9 
335.5 
96141 
3 2 4 
3 24 
3 ı 4 
6 A 7 
3 2 4 
s 0 1 
3 2 4 
3 2 4 
3 24 
324 
64 8 
3 2 4 
3 2 4 
3 2 4 
5.7 9 


Nr. 


29, 
30. 
31, 


33, 
34, 


35. 
36. 
37. 
38. 
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8 W Hartmann, Ph. Graf jun, und J Yung 
Arn, Kremer 


8. Fuchs, W Humann, P. Seifer, W. Humann ı 


jun , ® Gerhardt fen, W. Peters, P Weber, 
H. Kaufmann, P. Hiob, ©. Gerhards, W. Heu 
fer, F. Stöver, B. Heyn, W. Genfener, H. Mer: 
tens, L. Schloͤſſer, ©. Iſert, F. W. Vogel, J. 
Peters, H. Mertens, P. Mertens, W. Helpenſtel, 
ze. Muͤller und? H Probach 

G. Locher, G Iſert, H Maus, W Halberftadt, 
G. Gerhards, B Heyn, G. Rinoth, G Halſcheid, 
W. Henier, P. Gerhards, ©. Schloͤſſer, I. Hei— 
ned, Ab. Klieſſer, J. Stooth, G Hermet, F. W. 
Vogel, W. Romunder, H. Mertens, L. Schloſſer, 
F. Hundhauſen und J. Hundenborn 

H Jaeger und H Did 

W. Haͤcke, Chr. Schneider, Ehr, Stiebel, G. Be 
der, 4. Schumacher, W. Heffeler und Chr. Dan- 
nenberg 

Chr. Braun, Chr. Frede, 3. Schmidt u. U Frebe 
Ehr. Wirth 

M. Wette und P. Chr. Storrenberg 

8 E. Voßwinkel 


Summa des Regierungsbezirks Coͤln 


Buͤrgermeiſterei. Thlr. Sgr. Pf. 





Marienberghauſen 5 


Waldbroel 3 
Dattenfeld 9 
id. 12 
Denklingen 3 
id. 6 
Eckenhagen 3 
Wipperfuͤrth 3 
Klüppelberg 3 
id. 3 


Wiederholung. 





un 1 


S 


203 22 11 


Regierungoͤbezirk Düffeldorf  . . . : 397 24 2 
n Aachen 146 17 2 
7} Coͤln ® — 203 22 11 
Summa der Belohnungen AB u 3 
IV. An Verwaltungs-Koſten. u 
a) Befolbungen der Beamten . —42700 — — 
b) Remunerationen, flır Beforgung ber Kaſſen-Geſchaͤfte, für 
extraordinaire Aushülfe und dergl. Berrichtungen im Büreau 831 — — 
c) für Schreibmaterialien, Bureau-Reinigung und Heigung 189 4 5 
&umm . .- 3720 A 5 
V, ad Extraordinaria. 
An Koften für Drudformularien, für Buhbinderlohn, für Katafter-Er- 
neuerungen, für da3 Ausrechnen der Beiträge in ben Hebeliften und 
für die Werthſchaͤrung verſicherter Gebäude » +. 00. 0 = 1134 14 3 
j Haupti:Wiederholung. 
zit, I. An Brand-Entfhädigungen r R B N s r 106083 27 1 
„ 0. „ Schaden, Schätungs-Gebühren Ra TE? 355 AM 
u MI „ Belohnungen A R r . — 748 k 53 
un IV. „ Bermwaltungskoften . R = 3720 4 5 
„vv, „ ad Extraordinaria A £ 1133 143 
Kotal . 112932 15 1 





— N — e— Verſiche⸗ 


der Regierungsbezirke. 





Duͤſſeldorf leere 


Aachen. ⸗242400 Ort, nee 


Coͤln ELSE ZI ITS ZEITETZEITTITT 


orsoannwmm N. 


der Kreife 


Düffeldorf 
Elberfeld . 
Solingen. 
kenney . 
Duidburg 
Nee .- . 
‚Steve . 
Geldern . 
Kempen . 
Krefeld. . . 
Gladbad) . R 
Grevenbroich . 
Neuß ’ * . [2 


&umma 


Aahen (Stadt). 
Aachen (Land) 
Düren. . . 
Erkelenz — 
Eupen . 

Geilenkirchen” 

Schleiden. » 
Heinsberg. . 


. 
+ 
* 
* 
+ 
* . 
[2 
+ 
+ 
« 
+ 


Fuüͤlich . . 
Nalmedy 
Montjoie . 


Summa 


Köln (Stadt) 
Köln (Land) 
Bergheim. 
Bonn . . 
Euskirchen 
Rheinbach. 
Sieg . 
Milpeimalfhei 
Gummersbach 
MWatibroedl. . 
Wipperfürth . 


—— 
_— 


.».. 2.0. 


. 
. 
* 
n 
+’ 


Dee der Regierungsbezirk naar or... 


el, „ „ 


Duͤſſeldorf . » 
Ueberhaupt 


.0e 91 e . 0.0. 


rungs⸗ 
Summe 
pro 1831 


in preuß. 
Rthlr. 


5445600 
11020510 
4021340 
7329950 
5357450 
2849720 
3113950 


1236280 
2036570 
1972040 
1254800 


17205050 


28153300 


17295060 
53570810 


99124170.110137 

















gen die Bei⸗ 











Mitpin bleis 
ben zur 







Hiervon 5 
icon | gehen ad: | Ainnbenk 
gungen des die Deber Haupt: Kölle 
Jahres 1831 ©rbühren zu baar abzus 
zu 4 Pf. vonowei Prozent.Nefern. 

10 Thlr. 


Ktlir. Sa. Pf. 




















Ntlr. Sa. Pf] Nele. Sg. Pf. 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 31. Düffeldorf, Sonnabend, den 28. Aprit 1852, 











(Rr. 169.) Allgemeine Seſetz Sammlung, Bted und Ote8 Stuͤck. 


Das Ste und Yte Städ der Geſetz-Sammlung ift erfchienen und enthalten unter : 

Mr. 1348. Uebereinfunft zwifchen der Königlidy; Preußifchen und der Herzoglich-Sachſen— 
Altenpurgifhen Regierung, wegen der gegenfeitigen Gerichhtöbarfeitd: Berhältniffe. 
Vom 18. Februar 1832, - 

Mr, 1349. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13, April 1831., über die Einführung der 
Staͤdteordnung vom 19. November 1808, in die zum provinzialftändifchen Ver: 
bande des Königreichs Preußen gehörenden Städte, woſelbſt fie noch nit ein» 
geführt worden. 

Mr. 1350, Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 26. April 1831., über die Einführung der 
Städteordnung vom 19. Rovember 1808, in die zum provinziefftändifcen Ver 
bande des Herzogthums Schleſien, der Graffchaft Glak und des Preußifchen 
Marfgrafipums Ober-Laufiß gehörenden Städte, 

Fr. 1351. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28, Februar 1832., Uber das Verfahren bei 
Einführung der Städteordnung vom 19. November 1808. in die mit derfelben 
noch nicht verfehenen Städte Des Koͤnigreichs Preußen und in vie Städte des 
Preußischen Markgrafenthums Oberlaufig, 

Mr, 1352, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8, März 1832%., über die Verpflichtung zur 
Wegräumung des Schnees von den Kunftftraßen. 

Kr. 1353. Börfen- Ordnung für die Korporation der Kaufmannjhaft zu Stettin. Vom 
17. März 1832. 

Nr, 1354. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. April 1832., Wegen anderweitiger Verlaͤnge⸗ 
rung der Anmeldungsfrift für die Fideikommiß⸗Anwarter in den Landestheilen des 
ehemaligen Großherzogthums Berg bis zum 30. April 1834. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Re. 170.) Die Befoldungs:Gompetenz der mit Gnadengehalt ausfcheidenden Gensdarmen, bei ihrer 
Anftelung im Civildienft bete. 1. S, II. Nr. 1901, 

Seine Majeftät der König haben durch eine an die hohen Minifterien des Innern . 
des Krieges und der Finanzen erlaffenen Allerhöchiten Rabinetsorder vom 26. Dftober 1827 
nahzugeben gerubt, daß den mit Gnadengehalt ausfheidenden Gensdarmen, bei ihrer An- 
ftellung im Civildienft dad Gnadengehalt neben dem Einfommen aus einer Eivil-Bedienung 
ganz oder theilweife fo lange belaffın werten darf, bis letzteres mindeftend das Doppelte 
des Erflern erreiht. 

Diefe Beftimmung foll nah einer Verfügung des Königlichen Kriegs: Minifteriumd vom 
29. Hebruar d. J, mit dir Maaßgabe zur Anwendung gebracht werden, daß das ehemalige 
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Dienfi Einfommen des betheiligten Gensdarmen hierbei niemals überfchritten werde, und es 
kann daher feinem Gensdarmen ein Zufhuß aus dem WMilitair-Penfiond: Fonds gewährt 
werden, wenn fein Einkommen im Civil feine Beſoldung ald Gensdarm erreicht oder übers 
fteigt. Das wirkliche Dienft-Einfommen für die Landgenddarmen ift nun jährlich: 
a) für einen Wachtmeiſter uf ea . . 340 Rthle. 
b) für einen berittenen oder für einen Fußgensdarmen auf . e 240 Rthlr. 
felgefegt worden. 

Wenn Daher ein penfionirter Genddarm im Civil angeftellt wird, fo hat derfelbe zu 
feinem EivildienftsEinfommen, aus feiner MilitairsPenfion fo viel Zufhuß zu gemärtigen, 
ald zur Erreichung des Doppelten Bettages der legtern erforderlich iſt; wogegen anderntheils 
darauf gehalten werden wird, daß durch die Anmweifung des Penſions-Zuſchuſſes die vorange: 
führten Befoldungsfäße reöp. von 340 und 240 Rthlr. nicht überfhritten werden, 

Duͤſſeldorf, den 16, April 1832. 





(Rr. 171.) Verpach!ung des domanialen RatingersZehnten. IL 8. IV, Nr.-2539. 


Am Mondtage, dem 21. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol in der Behaufung 
des Herrn Gaſtwirths Helleröberg zu Ratingen, ber domaniale Ratinger-Zchnte 
zur Neuverpachtung auögefegt werden, und zwar: 
der aſte Diſtrikt zur Größe von 348 Morg. 133,10 Ruth, , bisher verpadhtet an Buhmühlen 

n ‚te Diſtrikt „ „n 28 — 455 — " „C. Schurberg; 
m. 3te Difteit „ n„ 370 — 8401 — „3. Shmalt 
„ Ate Difteit „ n 2386 — 91,54 — „ „P. Iſenbügel; 
„Ste Dit 5 u 126 — 111,67 — n „P. Ddendahl; 
„Ste Diſtrikt m 65 — 13440 — „St. Linden. 


Die Verpachtungs-Bedingungen koͤnnen auf dem Buͤrgermeiſterei- Amte zu Ratingen 
und auf dem Königl. Rent:Amte hierfelbft eingefehen werden, 
Duͤſſeldorf, den 19. April 1832. 


DERZ 





(Rr. 172.) Denunzianten⸗ Antheile aus Maaß- und Gewichts-Vergehungen IL. 5. V. Ne. 1471, 
Des Könige Majeftät haben mittelit Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 25. Mai 1820. 
(Gefeg- Sammlung, Jahrgang 1820. Nr. 8. Seite 79) feftzufegen gerubt, daß die Hälfte 
der für Maaß⸗ und Gewichts-Vergehungen gefeglicdy feſtſtehenden Gelvjtrafen den Denun« 
sianten zu Theil werden foll, weldyes wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kunde bringen, daß die in denyenigen Theile unſeres VerwaltungssBezirks, in welchem das 
franzöfifche Gefeg gültig ift, mit der Einziehung der Geldftrafen und Gerichtsfoften beauf⸗ 
fragten Steuer:Raffen angewiefen worden find, von den aus Maaß⸗ und Gewichts⸗Verge⸗ 
Jungen eingehenden Gelöftrafen ven Denunzianten eine Hälfte gegen Quittungen auszuzahlen, 
Düffelvorf, den 5. April 1832. 


ART. 173.) Berlorner Reifepaß, 3. 8, LI. P. Nr. 1331. 
Der Kaufmann Johann Friedr. Friſche zu Elberfeld Hat feiner Angabe nad, den 
ihm von der dortigen landräthlihen Behörde unter dem 12. März c. audgefertigter auf ein 
Jahr —— — * Brabant verloren, 
iefer Paß wird daher vorfhriftsmäßig hiedurch für ungültig erklaͤrt. 
Düffeldorf, den 11, April 1832. Pig d id na — 
SS 
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(Nr. 174.) Etedbrief gegen den Füfilier Heinrich Hubert Prömper aus Bourſcheid. J. S. IV. Rr. 1824, 
Der unten fignalifirte Fuͤſilir Heinrih Hubert Prömper aus Bourfheid, Regie 

rungsbezirk Aachen, ift am 5. April d. 3. von dem Fuͤſilier Bataidon des Königl, 25ten 

Infanterie-Regiments aus der Garnifon Ehrenbreititein, entwichen. 

Sämmtlihe Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und mwohlvermahrt an den Kommandeur des erwähnren 
Bataillond zu Ehrenbreitftein, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. April 1832. 

Signalement 

Alter 20 Jahre 6 Monat ; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stine hoch; 
Yugenbraunen braun ; Augen fihmarzbraun; Naſe fpig, etwas gebogen; Mund gewöhnlich; 
Zähne weiß; Bart keinen; Kinn ſpitz; Gefihrebildung rund; Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Befleidung: eine Zade, eine Tuchhoſe, eine Müge, ein Paar Schuhe, eine Halb 
binde und ein Hemd; auch hat er noch ein Paar fhwarztugene Hofen die ihm gehörten, 
mitgenommen. j 


(Ne, 175.) Stedbrief gegen den Zrainfoldaten Peter Roffel aud Ahrweiler, I, 8. IV. Nr. 1824, 

Der unten fignalifirte Zrainfoldat Peter Roffel aus Ahrweiler, Regierungsbezirk 
Koblenz, tft am A. April d. 5. von der 10pfündigen Haubitz- Batterie Nr. 8. der Ks 
nigl, 8ten Artillerie: Brigade aus der Garnifon Koblenz, entwichen, 

Sämmtlihe Civil: und Militeirbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn Ir Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die erwähnte Brigade zu Koblenz, 
abliefern zu laffen. 

Düffeidorf, den 14. April 1832, 

Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß J Zoll; Haare braun; GStirne gewöhnlich; Augenbrau« 
nen braun; Augen grau; Nafe etwas fpig; Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund; Badenbart 
braun; Kinn rund; Gefihtebiloung oval. 

Bekleidung: eine aſchgraue Müge, ein dunkelbrauner Ueberrod, eine fhwarze Hofe, 
ein Paar Stiefeln, ein Halstudy, ein Hemd. 








(Mr. 176.) Stedbrief gegen den Theodor Reus aus Keppeln. I. 8. Ivy. Nr. 1881. 


Der unten fignalifirte Theodor Reus aus Keppeln, im Kreiſe Cleve, welher als 
Reſerve: Rekrut beim iten Bataillon des 17ten Infanterie: Negimentd geftanden, iſt aus 
sem Garnifon:Orte Wefel, entwiden. 

Saͤmmtliche Civil und Mititairbehörden werben erfuht, auf denfelben firenge waden, 
ihn im Bettetungdfalle verhafien und mohlverwahrt an den Major und Regiments-Commau⸗— 
beur Herrn von Arnauld zu Wefel abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 48. April 1832. 

Sigonalement. 

Alter 2 Sabre 10 Monate; Größe 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich; Religion katholiſchz Ges 
werbe Aderdmann; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe 
lang und flumpf; Mund gewöhnlih; Bart blond; Kinn rund; Gefichtöbileu.g laͤnglich; 
Gefichtsfarbe gefund; Statur gefegt, 
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Befondere Kennzeichen: feine, j 
Belleidung: eine blaue Dienftjade, gleihen Schulterffappen, auf legtern Nr. 17, 
eine grau tuchene Dienfthofe, 





Ar. 177.) Bekanntmachung. I. S. IL. P, Nr. 1386. » 

Der unten näher bezeichnete Samuel Blumenfeld aus Neuftadt bei Marburg 
im Kurheſſiſchen, ift aus dem Land-Armenhaufe zu Benninghbaufen entlaffen, mit 
telft Transports über Die Grenze gebracht und ihm Die Ruͤckkehr in die Preufifhen Stan 
ten bei Vermeidung einer zweijährigen Zuchthauäftrafe unterfagt worden, 

Da der ze. Blumenfeld wegen feiner Diebereien übel berüchtigt iſt und dieſerhalb 
bereits mehrjährige Zuchthaugftrafen erlitten hat, fo werden ſaͤmmtliche Eivils und Mili: 
tairbehörden erfucht, auf denfelben wohl zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an Die nächfte DVolizeibehörde abzuliefern. 

Signalement Bamilin-Namen: Blumenfeld; Bornamen: Samuel; Geburtsort: 
Neuftadt bei Marburg, im Kurheſſiſchen; Aufenthaltsort ohne; Religion jüdiſch; Alter 35 
Jahre; Größe 5 Fuß 25 Soll; Haare ſchwarz; Stine bevedt; Augenbraunen ſchwarz; Aus 


gen braun; Naſe gewöhnlid; Mund gewoͤhnlich; Bart roͤthlich; Zähne gefund; Kinn rund;- 


Geſichtsbildung oval; Gejihtöfarbe gefund; Geftalt mittlere, Befondere Kennzeichen: feine. 
Düfelvorf , ven 15, April 1832, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Rrgulativ über die praftifchen Vorbereitungen und die Präfungen zum Juſtiz-Dienſt in den 
Rhein» Provinzen.) 

Nachdem des Königs Majeftät allergnaͤdigſt geruhet haben, durd die ANerhöchfte Ka⸗ 
binets ⸗ Ordre vom 17. Januar 1831. zu gefatten, daß die Prüfungen der, dem ZuftizeDienf 
im ben Rhein» Provinzen fi widmenden Rechtsgelehrten, vor den Rheinifhen Gerichtshoͤfen 
erfolgen, die über die Modalitäten biefer Prüfungen nad) und nad) erlaffenen Borfpriften 
aber theils zerſtreut find, theils nähere Anweiſungen erfordern, und dahet häufig Anfragen 
und Aufenthalt veranlaffen; fo wird über diefe Prüfungen zur Ermiktelung der Wuͤrdigkeit 
und Fähigkeit zum Juftiz-Dienft in den Rhein-Provinzen, das gegenwärtige Regulativ bier 
mit erlaffen, und den Berihtöhöfen und dem öffentlichen Minifterium in den Mheinlanden, 
mit Ausſchiuß des oſtrheiniſchen Theils des Coblenzer Regierungsbezirts zur Richtſchnur 
vorgeſchrieben: 

l. Befähigung zur Stelle eines Richters, eines Beamten 
des dffentliden Minifterii und eines Advokat-Auwalts. 
$. 1. Erſte Prüfung. Examen pro Auscultatura. 

a Erforderniffe zur Zulaffung zu demfelben. 


aa. Schulzeugniß Nr. 1. oder U. 

Zur dereinfligen Erhaltung einer Stelle der vichterlihen Magiftratur, im öffentlichen 
Minifterium und in der Advokatur if zunaͤchſt das Examen pro Auscultatura erforberlid. 
Die Erforderniffe der Zulaffung zu demfelben find folgende: 

Da diejenigen, welche biß zu ihrer Anmeldung zum Staatödienft weder die Kraft, ned) 
das Talent, noch die Unftrengung bewiefen haben, über ihre Schulftudien fit) das Zeugniß 
Nr. I, zu erwerben, Feine Hoffnung auf die im Staats: und infonderheit im Zuftiz- Dienft 


— 
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ſo nothwendige Auſtrengung und Ausdauer gewähren; fo koͤnnen, wie bereits durch das Qi 
eular«Refcript vom 30. Dezember 1831. feftgefegt ift, disjenigen, welche beim Abaange vom 
Opmnafium nur das Ziugniß Nr. I. erhalten und auch während ihrer akademiſchen Gtus 
dien oder nachher Feine höhere Qualifilation durch die Prüfung bei der wiffenfhaftlichen 
Pruͤfungs⸗Commiſſion einer Univerfität fih zu erwerben vermogt haben, vom 1. October 
diefes Jahres an, zum Eramen für den Juſtiz-Dienſt weiter nicht zugelaflen werden, fondern 
find mit dom darauf gerichteten Geſuche zurüdzumeifen. 
$, 2. bb. Triennium academicum, 

Demnähft ift zur Zulaſſung zu diefer Prüfung der Nachweis eines dreijähri« 
gen Studiums der Kechtswiſſenſchaft auf einer deutſchen Univerfität er 
forderlih, Rur der Juſtiz-Miniſter ift berechtigt, diefe Dauer des akademiſchen Studiums 
abzufürzen und daher Zeinem Gerichte erlaubt, einen Mechtöfandidaten zu prüfen, der nicht 
entweder die Vollendung des dreijährigen Univerſitaͤts-Kurſus, oder die Dispenlation des 
Juftiz» Minifters nachgewieſen hat. 

§. 3. Eine ſolche Dispenfation fann entweder von Amtswegen von dem Landgerichte 
aus erheblichen befcheinigten Gründen, vermöge eines Rathskammer-Beſchluſſes derjenigen 
Abtheilung, welcher der Landgerichts » Präfident vorfigt, beim Juſtiz-Miniſter in Antrag ge 
bracht, oder bei demfelben von dem Kandidaten felbit nadgefucht werben. 

5. 4. Im erſten Falle wird der Antrag von dem Landgerichts Präfidenten und dem 
Dberprofurator an den Juſtiz-Miniſter gerichtet. 

$.5. cc, Moralität, Sitten und Lebenswandel. 

Da Rechtskenntniſſe allein weder dem öffentlichen und infonderheit dem Suftizbeamten 
die erforderliche Achtung und Würde, noch den Unterthanen die genügende Sicherheit feiner 
gewiffenhaften und gemeinnüglicen Amtöführung gewähren, fondern, wenn beide gleich wich: 
tige Zwecke erreiht werden follen, mit NRedtlidykeit, guten Gefinnungen, Sittlichkeit und ta— 
delöfreiem Betragen verbunden feyn muͤſſen; fo haben die Landgerichte vor der Sulaffung 
zum erften Eramen aud hierauf, und zwar bei Fällen bloßen jugendlichen Leichtfinns mit 
väterlicher Milde, dagegen aber in Fällen grober und beharrlicher Unſittlichkeit, ehrenwidris 
gen gemeinen Lebenswandels, grober Renitenz gegen öffentliche Ordnung, Gefege und Obrig- 
keit, flaatöwidriger Grundfäge und Gefinnungen und Mangels an Ehrgefühl und fittlichen 
Gefinnungen mit der, dem Publitum und, dem gerichtlihen Stande gebührenden Strenge, 
Rüdfiht zu nehmen, und die, in den letztgedachten Fällen fi befindenden, Kandidaten zum 
Eramen nicht zuzulaffen. Die alademifhen und Gpmnafial: Zeugniffe find daher auch in 
diefer Beziehung zu beachten und infonderheit diejenigen, die von der Univerfität relegirt 
worben, ohne Genehmigung des Juſtiz-Miniſters zum Eramen nicht zuzulaflen 

8.6. dd. Subfiftenzmittel. 

Die Landgerichte haben auch darauf zu fehen, dab der Rechts-Kandidat von Mitteln, 
- um während feiner praktifchen Vorbereitung zum Juftiz- Dienft ſich mindeftend nethdürftig 
erhalten zu Bönnen, nicht ganz entblößt und diefe Mittel wenigſtens mit einiger Wahrfchein. 
lichkeit nachweiſe, wobei jedoch befonder& bei audgezeichneten Fähigkeiten, befondern Rechts⸗ 
kenntniſſen, befcheinigtem ausdauernden Fleiße und überhaupt bei vorliegender Kraft und 
Vorſatz zur weitern Fortbildung, mit billiger Erwägung der individuellen Verhältniffe zu 
verfahren ift. 


5. ee Eingeborenheit, 
Der Kandidat hat neben den obenerwähnten Exforderniffen, gleichzeitig auch den Ber 
weiß beizubringen, daß er ein Preußiſcher Unterthan iſt, oder als Ausländer in Gemäßpeit 
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der Allerhoͤchſten Gabinetsordre vom 1. October 1829. die Erlaubni zum Gintritt in den 
Königlihen Dienft erhalten hat. 
$. 8. ff, curriculum vitae, 

Er muß überdem dem Landgericht ein, in lateinifher Sprache abgefaßtes, curriculum 
vitae vorlegen, in welchem fein Rame, Alter und Geburtsort, der Name und Stand feiner 
Yeltern angegeben und eine kurze Gefchichte feiner Ausbildung auf Schulen und Univerfitäten 
enthalten ift. 

$. 9. b. Antrag auf Zulaffung zur Prafung. 

Ein, in Gemäßheit vorftchender Beftimmunrgen zur Zutaffung zum Examen qualificiter 
Kandidat ift berechtiget, auf letzteres nad) feiner Wahl bei einem der cheinifhen Randgerichte 
anzutragen. Er richtet deshalb fein Geſuch an den Präfidenten diefes Gerichtshofes, unter 
Beifügung der Urforiftien der, $. 1 f. f. gedachten Zeugniffe und des curriculi vitae, 
und meldet fi vor dem Eramen perfönlid bei allen Mitgliedern ſowohl des Landgerichts, 
als des oͤffentlichen Minifteriumd bei demfelben, 

. $. 10. c. Prüfungsverfahren. 

Denn feine Anflände gegen die Zulaflung des Aspivanten zur Prüfung fich ergeben has 
ben; fo wird diefelbe angeordnet. Sie wird von einem Rathe des Landgerichts und einem 
Beamten des Hffentlihen Minifteriums bei demfelben, von welchen jener von dem Präfidens 
ten, diefer aber von dem Dber-Profurator ernannt wird, abgehalten. Die Prüfung ift blos 
mündlid) und muß fich über alle Theile der Rechtswiſſenſchaft, namentlich über das römie 
ſche, canonifche und deutfhe Recht, über das Lehn-, Criminal: und Staats Recht, über die 
Rechtsgeſchichte und die nächftn, ganz befonders über die Hiftorifhen Hülfswiffenfchafien der 
Suriöprudenz verbreiten, ohne jedoch auf eine nähere Kenntniß der Landesgeſetze ber alten 
oder ber Rheinprovinzen außgedehnt zu werden, obwohl, befonder8 wenn aus dem alade- 
miſchen Zeugniß hervorgeht, daf der Kandidat Eollegien über franzöfifches oder rheinifches 
Recht gehört hat, ſich zu vergemiffern iſt, dad er auch in dieſen Vorleſungen diejenigen 
Kenntnijle fi) erworben hat, welche jede, mit Ernſt und Aufmerkſamkeit gehörte, Vorleſung 
gewähren muß. Geordnete Hare Begriffe, Syſtem, Aneignung der Hauptgrundfäge der ob« 
gedachten verfchiedenen Zweige der Rechtswiſſenſchaft und der verſchiedenen Dogmen derfelben, 
und Bekanntſchaft mit den, in neuern Zeiten bedauerlih fo oft von Studirenden vernach⸗ 
fäßigten Quellen des Rechtö, befonderd des roͤmiſchen Rechts, find die Geſichtspunkte, von 
welchen bei dem Eramen vorzugäweife auszugehen ifl. Außerdem haben die Eraminatoren 
ſich zu vergemwiffern, daß der Kandidat die für jeden Rechtsgelehrten unentbehrlichen Kennt—⸗ 
niffe der lateinifchen Spradye und die Fertigkeit beißt, in derfelben fid) auszudräden, wozu 
die fo viel möglich in diefer Sprache abzuhaltende Prüfung über das römifhe Recht und 
earforifche Ueberſetzungen und Erklärungen mehrerer Stellen im corpus juris romani bie 
angemeffenfte Gelegenheit barbietet. 

8. 11. Ueber diefe mündliche Prüfung wird von den Eraminatoren ein Protokoll aufs 
genommen, in welchem die Materien, über weiche fie fich verbreitet hat, näher angegeben, 
und einige der Antworten ded Gandidaten wörtlid angeführt werben. Nach beendigter Pri« 
fung und Entlaffung des Gandidaten haben dic Eraminatoren über das Rrfultat der erfleren 
zu berashfchlagen und ihr gewiflenhaftes Gutachten fiber die Kenntniffe und Fähigkeiten bes 
Gandidaten motivirt entweder zu eben diefem Protofol oder befonderd abzugeben, 

$. 12. d. Zulaffungsatteft. 

Die Eraminatoren legen diefes Protokoll mit den, von dem Gandibaten etwa einge 

veichten Schriften ꝛc. dem Landgerichts - Präfidenten und dem Ober: Profurator vor, welche, 
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wenn fie das Reſultat befriedigend finden, dem Gandidaten ein Atteſt über die wohl zu— 
rüdgelegte Prüfung pro Auscultatura erthrilen. 

$. 13. e. Zulaſſung zur Auskultatur und Befhäftigung in derfelben. 

Auf den Grund dieſes Atteſtes ift der Gandidat berechtigt, zum Zweck feiner weitern 
praftifhen Ausbildung fowohl bei den rheinifchen Landgerihten, ald den Gerichten in den 
übrigen Provinzen der Monarchie, ald Auskultator zugelaffen zu werden. 

Wenn er bei einem Landgericht in den Mheinprosinzen ald Auskultator angeftellt iſt; 
fo hat er, nach Ableiſtung des im Anbange zur Allgemeinen Gerichtsordnung 8. 456. bes 
jeichneten Dienſteides, dab Recht und die Verpflichtung, bei allen Rathöverfammlungen des 
Landgerichts gegenwärtig zu fein, und ed muß darauf gehalten werden, daß dieſes regele 
mäßig gefchehe und daß die Auskultatoren auch den öffentlihen Sitzungen des Gerichts flets 
pünftlid) und ausdauernd mit Aufmerkfamfeit beimohnen, falls fie niht durch andere ihnen 
übertragene unverfchiebbare Arbeiten daran verhindert find, in welchem Falle jebod jeder 
fein Ausbleiben unter Anführung des Behinderungs: Grundes bei dem Präfidenten zu ent 
ſchuldigen hat. 

8. 14. Außerdem find die Auskultatoren ſoviel wie möglich, theild als Protofofführer 
in Unterfuchungsfadhen oder andern, einem Mitgliede des Landgerichts aufgefragenen, Ges 
fhäften, theild Auftragsweife mit den Funktionen des Gerichtsfchreiberd in den öffentiichen 
Sitzungen, anfänglid jedod) unter deſſen Anleitung und Kontrole, fpäterhin aber felbfiftändig, 
fo wie in dem Parker des Ober: Profuratord bei der Dienftlorrespondenz oder zur ſchriftü— 
hen Ausarbeitung von Anträgen in Civil: und Strafſachen zu befhäftigen und aud, unter 
Beſtellung eines Gorreferenten aus den Mitgliedern des Gerichts, mit Welationen und Ur: 
theildentwärfen zu beauftragen. Sie haben die ihnen übertragenen Relationen nicht bloß 
ſchriftlich abzufaſſen, ſondern auch in der Rathöfammer felbft vorzutragen. 

$. 15. Diefe verfchicdenen Arbeiten find da die eine eine bereits erworbene größere 
Sefchäftögewandheit ald die andere erfordert, dem Auskultator nah Maafgabe feiner Forts 
ſchritte, Kenntniffe, praktifher Beurtheilungskraft und übrigen Befähigung, nur fucceflive zu 
übertragen. Es haben daher die Präfidenten möglihft genaue Kenntniß von den Auskultas 
toren und ihren Yahigkeiten zu nehmen, und jeden derfeiben von der leichteren zu der ſchwe⸗ 
verern Arbeit vorfopreiten zu laffen, fobald er die, für jede derſelben, erforderlihe Fähigkeit 
fid) erworben hat, 

$. 16. Dagegen darf Fein Audkultator zu Arbeiten verwendet werden, welche, wie z.B. 
dad bloße Abſchreiben, feine Ausbildung und den Zweck feiner Anftelung nicht befördert, viel- 
mehr ihnen hinderlich ift, und eben fo wenig darf die hefondere Brauchbarkeit in Einem Ge⸗ 

ſchaͤftszweige ein Grund fein, ihn dabei länger verweilen zu laffen, ald jener Zweck erfordert. 
; $. 17. Es ergiebt ſich hieraus von felbft die Nothwendigkeit, die, bei einem Randges 
richte beſchaͤftigten, Auskultatoren periodiſch unter die verfchiedenen Kammern und resp. in 
dad Parker zu vertheilen und bei benfelben vorzugsweife arbeiten zu laffen, 


5, 18. Zweite Prüfung: Referendariatd: Prüfung. 
a. &rforderniffe zur Bulaffung derfelben, 
aa. Vorgängige fehsmonatlide Auskultatur. 


Nur derjenige, der wenigftend ſechs Monate auf die obgedachte Art ald Auskultator 
praktiſch befhäftigt geweſen ift, darf zur Referendariats-Prüfung zugelaffen werden; nur der 
Zuftiz.Minifter kann von diefem Zeitraum dispenfiren. 


224 


$ 19. bb, Befheinigung des tühtigen Verhaltens in der Yustultatur. 


Ein Auskultator Fann aber auch dann nur zur Meferendariatd-Prüfung zugelaffen wer: 
ben, wenn er in der Auskultatur ihren Zweck erreicht, die beabfidhtigte, praftifche Vorbil- 
dung gewonnen, die ihm obliegenden Pflichten erfüllt und hierdurch, fo wie durch fortges 
fegtes Studium und gründliche Arbeiten und einen vorwurfsfreien, fittlichen und anftändigen 
Lebenswandel in und außer dem Dienft, zum Vorruͤcken in eine höhere Dienfilathegorie fich 
befähigt und würdig bezeigt hat. Dies-hat er dur das Zeugniß fowohl deö Landge- 
richts⸗Praͤſidenten als des Ober: Profuratord des Gerichtöhofed, bei welchem er auskultirt 
hat, zu befcheinigen. 

5.20. b. Meldung zur zweiten Prüfung. 

Der Auskultator, der biefen Erforderniſſen genügt, kann unter urfchriftlicher Belle 
gung der $. 19. gedachten beiden Zeugniffe bei dem Präfidenten und Dber-Profurator auf 
Bulaffung zur Referendariats-Pruͤfung anfragen. Diefer Antrag muß fchriftlic gefhehen 
und dir Aspirant vor dem Eramen bei fämmtlihen Mitgliedern des Gerichtshofes und des 
öffentlichen Minifteriumd. ſich perfönlich melden, 

8. 21. © Prüfung. 
aa, Muͤndliches Eramen. 

Die Referendariat: Prüfung erfolgt bei dem Landgerichte durd) drei Eraminatoren, von 
wilden zwei aus ben Landgerichtsräthen von dem Präfidenten und der dritte von dem Ober 
Prokurator aus den Beamten des Parketd gewählt werden; Peiner derſelben darf aber bei 
der erſten Prüfung des Candidaten fonkurrirt haben. ' 

$. 22. Die Prüfung muß ſich nicht allein auf alle Gegenſtaͤnde des Examens pro 
Auscultatura ($. 10.) erftreden, fondern außerdem noch, und zwar hauptfählid, auf eine 
foezielle Kenntnif der, in der Rheinprovinz geltenden allgemeinen Rechte und auf allgemeine 
Kenktniffe der wichtigften Provinzial: und flatutarifhen Rechte des Rheinlandes gerichtet 
fein, und auch über das Preußiſche Allgemeine Landredt und die Preußifhe Criminal Orb» 
nung, fo wie auf eine allgemeine Kenn:niß von der Hypotheken: und Depofital-Orbnung und 
die ſpaͤtern, darauf fid) beziehenden Gefege und auf fpeziellere Kenntniffe des römifchen Rechts 
und fortgefeptes Studium defielben fi verbreiten. Die Eraminatoren haben hierbei ſowohl 
auf die rechtswiffenfchaftliche Bildung, ald auf das praktifhe Beurtheilungd: Vermögen bes 
Probe-Gandidaten Rüdficht zu nehmen, und über beide in ihrem Gutachten ſich zu äußern. 
Benn gleich die Prüfung über alle obenerwähnte Gegenſtaͤnde ſich verbreiten muß, fo werden 
doch die Eraminatoren in Anfehung der Rechtszweige, bei welchen fie mehr oder minder tief 
in die Theorie eingehen, auf die individuellen Berhältniffe und bie künftige Beftimmung des 
Eraminanden angemeffene Rüdficht nehmen, jedenfalls aber gründliche Kenntniffe des römis 
Then und des frangöfifchen Rechts, fo wie der Haupfgrunbfäge bed Allgemeinen Landtechts 
erfordern, Ueber die Prüfumg ift in der $. 11. beflimmten Art ein Protokoll aufzunehmen. 

8.23. bb. Probe,Relatiom, 

Der Candidat hat außerdem eine Probe-Relation nebft Urtheils-Entwurf aus Civil: A 
ten, welche ihm zu dem Ende von Lem Präfidenten ded Landgerichts, bei welchem er als 
Auskultator geftanden, oder desjenigen, bei welchem er bad Meferendariats:Eramen nachſucht, 
zuauftellen find. Er muß die Probe:Relation vor der mündlichen Präfung dem Präfidenten 
und Ober: Profurator fo zeitig einreichen, daß fie vor berfelben von den Examinatoren ge 
hoͤtig geprüft werden Bann, 
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8.02% d. Berfahren nad geendigter Prüfung. 

Die Eraminatoren haben nicht allein die Probe-Melation gründlic zu prüfen und über 
deren Werth eine fcheiftlihe Genfur abzufaflen, fondern auch nad) volendeter mündlicher Pr: 
fung ein motivirtes ſchriftliches Gutachten über die aus beiden fich ergebenden Kenntniſſe 
und Fähigkeiten des Candidaten und deffen Referendariats:Qualifitstion abzufaſſen, und fo- 
wohl daffelbe, als die Probe-Relation und die Genfur derfelben und das Eraminations-Pro- 
tokoll an den Präfidenten und den Ober: Profurator zu überfenden, von melden dieſe Ak— 
tenftüche nebft dem Nachweiſe der von dem Gandidaten erledigten Militairpflicht, nad) Maaß— 
gabe der Referipte vom 1. Kebruar und 23. September 1822. (Jahrbuͤcher Band 19. p. 
180. und Band 20. p. 49.) mittelft gutachtlichen Berichts dem Yufliz « Minifter einge 
reicht werden, welcher über die Beförderung des Candidaten zum Referendariate befchließen wird, 


8. 25. e. Kernere praftifhe Ausbilbung des Referendars. 

Die Referendarien find auf eine, ihrem künftigen Berufe und der gründlichen Befaͤhi⸗ 
gung zu _demfelben angemefjene, Art bei den Landgerichten zu befchäftigen, und werden zu 
dem Ende der befondern Fürforge des Präfidenten und der Mitglieder, fomohl des Gerichts: 
hofes, als des Öffentligen Minifteriums, angelegentlichft empfohlen. Sie können zwar, wenn 
dad Beduͤrfniß des Dienfied es erfordert, zu den nad) $. 14. für die Auskultatoren beftimm: 
ten Gefhäften verwendet werden, allein ihre Hauptbefhäftigung beftcht in Verſehurg der 
eigentlich zum richterlidyen Amte oder zum Öffentlichen Minifterium gehörigen Geſchaͤfte, in 
Relationen , Vorträgen, in Abhaltung von Gommilfionsterminen und in Unterfuchungen, 
welche fie felbftfiändig oder dem Befinden nad unter Leitung eined Gerichtsmitgliedes führen 
und dergl. Die Referendarien müflen auf einige Zeit, wenigftend während zwei Monate, 
bei einen Friedensgerichte arbeiten , und kann ihnen ſowohl die fommiffarifhe Werwaltung 
vafanter Friedensgerichte ald die einflweilige Bertretung eines durch Kranfheit oder aus 
andern Gründen verhinderten Friedensrichters aufgetragen werden; zur definitiven Anſtellung 
als Friedensrichter find fie jedoch erft qualifiziert, wenn fie ein Jahr, vom Sage ihrer Er+ 
nennung zum NReferendariate ab, bei dem Landgerichte befchäftiget gewefen, und in demſelben 
mindeftens während drei Monate bei einem Unterfuhungsamte fih mit gutem Erfolge im 
Inquiriren geübt haben. 

Die Referendarien müffen, fo viel als möglih mit mündlichen und fchriftlichen Vortraͤ— 
gen und Relationen aus gerichtlichen Verhandlungen befhäftigt werden. Sie müffen ſowohl 
den Öffentlichen, ald den Rathö-Kammerfigungen, fo weit fie durch anderweitige dringendere 
Dienfigefchäfte daran nicht behindert find, puͤnktlich und mit Aufmerkſamkeit beimohnen, wie 
fie denn überhaupt ſtets eingeben? fein müflen, daß die tüchtige Benutzung des wohl vorbe- 
veiteten Referendariats die ſicherſte Gewähr künftiger wahrer Dienfifähigkeit if, 

8.26. Dritte Prüfung. 
j a. GErforderniffe zu derfelben. 

Der Meferendar, weldyer beabſichtigt, die dritte Prüfung in den Rheinlanden zu den 
Stellen, im welchen eine anderweitige Prüfung nicht noch erforderlich ift, zu befichen, muß 
nit allein als Auskultator und Neferenddr zufammen allermindejtens während eines ganzen 
Jahrs bei den Gerichten auf die obgedachte Art befhäftiget gewefen fein, fondern auch nor 
außerdem während eines Jahres bei einem Advokat-Anwalte eined Landgerichts oder ded Ap- 
pellationögerichtöhofes gearbeitet, und unter deflen Affiftenz bei dem Gerichte in Eivil- und 
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Straffahen mehrere Öffentliche Vorträge gemacht haben. Er muß feinem Gefuhe um Bw 


laffung zur dritien Prüfung die Beweiſe uber die Erfüllung der obgedachten Vorſchriften, 
Durch die urfehriftlichen Zeugniffe des Landgerichts » Präfiventen und des Ober⸗Prokurators 
über feine Befhäftigung im Geriht und im Market, ded Unterſuchungsrichters über feine 
Beſchaͤftigung im Inquitiren, des Friedensrichters über feine Befhäftiigung bei bemfelben; 
der Allifen: und Kammer: Präfidenten, vor welchen der Referendar als Vertreter der Par: 
theien in Straf: und Givilfadyen gefprocden hat, und endlich des Advokat. Anwalts über feine 
Belhäftigung in deffen Arbeitöftube, beftätigen. Alle. diefe Beamten haben dieſe Beugniffe 
gworffenhaft und ohne Rüdfiht auf die Verhaͤltniſſe des Referendars auf ihren geleifteten 
Ymrse:d auszuftellen. Die Zeugniffe des Landgerichts: Präfidenten und des Dber-Prokurators 
müffen überdem auch über das fitilihe und anfländige Verhalten des Aöpiranten während 
feines Referentariats in und außerhalb dem Dienft fich verbreiten. 


$ 27. Der Referendar muß zugleich von den Unterfuchungen, welche er felbfifländig 


geführt hat, wenigftend zwei bezeichnen, welche er felbft für geeignet hält, um feine im In 
quiriren erworbene Fertigkeit darzuthun. 

Diefe Alten werden von dem erſten Präfidenten des Appelationshofes und von dem Be: 
neral⸗Prokuralor eingefordert, . 


$. 28. b. Zulaffung zur dritter Prüfung. 


Die Zulaffung zur dritten Prüfung Fann nur von dem Juftiz-Miniſter bewilligt werden. 
Das Aulaffungs Geſuch ift zwar an denfelben zu richten, muß jedoch durd) den erften Prä: 
fioenten des Appellationshofes und den General:Profuratsr an ihn gelangen. 

Der das dritte Eramen nachſachende Referendar hat daher das Darauf gerichtete Seſuch 
mit den Urſchriften der $. 26. vorgeſchriebenen Zeugniffe zunächſt bei dem Landgerichts-Praͤ⸗ 
fidenten und dem Ober-Profurator des Landgerichts, bei welchem er furgirt, einzureichen 
und folhergeftalt zu diefer Prüfung fich präfentiren zu laffenz beide baten das Geſuch an 
den erften Prajidenten des Appellations-Gerihtd und ben General » Profurator mittelſt gut« 
achtlichea Berichts zu befördern , in welchem, oder in einem befondern Zeugniſſe der Lands 
gerichts Präfident ſich zu äußern hat, ob der Gandidat als vorzüglich, ober ald gut, oder 
als hinreichend vorbereitet zur Prüfung präfentirt werde 

$. 29. Der erfte Präfident und der General Prokurator reihen ben Untrag und ben 
Bericht des Landgerichts mit Anlagen, fo wie die Verhandlungen über die beiden erften Prü- 
fungen des Gandidaten und bie betreffenden Dienſt Aktea über denfelben, dem Zufliz: Mini- 
ſtet ein, und aͤußern ſich augleih gutach:lid über den Arpiranten und deffen Geſuch. 

$. 30. Der ZuftigeMinifter entfcheidet über dad Gefuh zur Zulaffung zur dritten Prü- 
fung, und ernennt, wenn er letztere geftattet, entweder zwei Räthe bed Appellationsgerichts- 
Hofes und ein Mitglied des Öffentlichen Minifteriumd bei demſelben au Graminatoren, oder 
überträgt diefe Ernennung dem eriten Präfidenten und dem General Profurator. Meder in 
dem cinen, noch in dem andern Fall Eönnen diejenigen, welche mit dem Eandidaten die Re: 
ferenda:ints Prüfung vorgenommen haben, bei der dritten Prüfung zu Eraminatoren ernaxnt 
werd:n. RR 

c. Prüfungs-Berfahren. 

Der zur dritten Prüfung zugelaffene Meferendar muß zwei Probe: Melationen bei dem 
Appellationsgerichtshofe audarbeiten, in zwei wichtigen Givilfachen für das üffentliche Minis 
ſterium Anträge machen und eine gründliche umfaflende Prüfung beftehen. * 

Dieſe Prüfung wird von den 8. 30. gedachten drei Commiſſarien unter dem Borfig 


227 


entweber des erften Präfibenten ober eines won bemfelben zu ernennendben Senats: Präfidenten 
vorgenommen. 

Die Gegenkände dee mündlichen Prüfung find zwar im Allgemeinen die nämlidyen, wie 
bei bem MReferendariats Eramen ‚nur muß die Prüfung fchärfer gehalten werben, tiefer in 
dad Specielle der verfihiedenen Rechtszweige eingehen, und auch gemauer über die allgemei: 
nen und flatutarifchen Rechte in den Rheinprovinzen fich verbreiten. Auch bei diefem Era. 
men ift auf das praftifche Urtheil, dad Auffaſſungs Vermögen und den Vortrag des Exa— 
minanden eben fo wohl, ald auf geordnete, gründliche Kenntniffe deſſelben Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, und über die Prüfung ein Protokoll abzuhalten, in welches ein Theil der Antworten 
ded Eraminanden wörtlid aufzunehmen iſt. 

Die Sraminatoren haben die Probe-Relationen fhriftlih genau zu cenfiren, und auch 
über die von dem Examinanden bezeichneten Unterfuchungen und deren Führung ($. 27.) ſich 
motivirt zu aͤußern. 

5. 32. Nach beendigter Pruͤfung haben die Examinatoren nach den Probe-Belationen, 
der Prüfung und den Unterfuchungen, über die Qualifikation des Examinaten- zu den Stel⸗ 
len, wozu daß dritte Eramen erforderlich ift, ein gewiffenhaftes, beftimmies, mit Gründen 
unterftügtes Gutachten abaufaffen und bdaffelbe mit dem Protokoll und den Probrarbeiten , 
deren fhriftlicher Genfur und den obgedachten Unterfuhungs-Akten, dem erſten P: Afidenten 
und dem General. Profurator vorzulegen , von welchen fie mit gutadhtlihem Bericht und un: 
ter Anführung desjenigen, was ihnen über den Aöpiranten bekannt it, an den Juſtiz-Mi— 
nifter zum Beſchluſſe über die duch die Prüfung nachgewi eſene höhere Qualifitation, einge: 
fandt werden. 

8. 33. d. Nothwendigkeit biefer dritten Prüfung. 

Nor derjenige, welcher in. dieſer dritten Prüfung genügend beftanden ift, kann zum 
Rath, Affeffor oder Königlichen Profurator bei einem Landaerichte oder zum Advokaten im 
Eezirk des Appellationdgerichtöhofes ernannt werden. In Anfıhung der Prüfungen zu Rathe- 
ftellen im Königl. Revifions- und Kaffationshofe, fo wie im Königl. Yppellationshofe, haben 
dagegen des Königs Majekät noch nähere Beflimmung vorbehalten, und werden dieſelben 
demnädhft befannt gemacht werben. 

Hinfihrlich der Notarien verbleibt es dagegen bei der Verordnung vom 25. April 1822. 
an über deren Ausführung ergangenen Refcripten vom 26. Auguſt 1822. und 12. De 
zember 1825. 


U. Befähigung gu der Stelle eines Gerihtsfhreibers bei den Frie— 
bendögerichten, Landgerihten und bei dem AppellationsHofe. 
$. 34. 1. Erforderniffe zur Prüfung. 


Zur Befähigung zu den obgedachten Stellen find erforberlid : 

1) der Nachweis des zurücgelegten 20ten Lebensjahres; 

2) der Nachweis der Erledigung der Militairpflicht; 

3) die Zeugniffe, daß der Kandidat ein und ein halbes Jahr auf den Kanzleien der Ges 

richte oder im Parket eines der DOber-Prokuratoren zur Zufriedenheit gearbeitet und 

ſiich dabei die erforderlichen praktifchen Kenntniffe und Fertigkeiten erworben hat. 

Auskultatoten find jedoch nad einjähriger Webungszeit am Gericht oder bei einem Ab: 
vofaten, auch ohne das unter Nr. 3. gedachte Erforderniß und ohne die, im nachſtehenden 
$. erwähnte Prüfung, zu Gerichtsſchreiber-Stellen qualifiziert, 
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$. 35. % Prüfung. , 

Mit diefen Zeugniffen verfehen hat der Candidat wegen Zulajlung zur Prüfung fi an 
den General-Prokurator am Mheinifcyen - Appellationsgerihtshofe zu. wenden, welcher mit 
Rüdficht auf die jedesmal vorhandene Zahl der bereits geprüften Gandidaten, ber ihm ers 
theilten Inftruftion gemäß dad Gefucdy entweder zur Zeit zurüdzumeifen oder dad Landge⸗ 
richt bezeichnen wird, wo die Prüfung ftatt finden fo, 

$. 36. Diefelde muß mündlich und friftli erfolgen. und durch ein Mitglied ded 
Landgerichts und eined des öffentlichen Minifteriums bewirkt werben. 

‚ Der Zwed der mündlichen Prüfung ift die Ermittelung, ob ber Gandidat eine allge 

meine Kenatni der Rechte und des Prozefied, fo wie fie aus den Rheiniſchen Geſetzbuͤchern 
und Prozeß⸗Ordnungen zu erlangen ift, und befonders eine genaue Kenntniß derjenigen Ger 
genfiände und Vorſchriften befigt, welche fih auf die Amtöhandlungen der Gerichtsſchreiber 
unmittelbar beziehen. 
Die ſchriftlichen Pruͤfungs⸗Arbeiten muͤſſen beweiſen, daß der Candidat ein grichtliches 
Protokoll aufzunehmen verftzht, die Aasfertigung mit Beachtung der Sportelgeſetze und uͤbri⸗ 
gen Vorſchriften zu beforgen im Stande iſt, und überhaupt zu den vorkommenden Amts- 
bandlungen die erforderliche Fertigkeit befißt, 

Das über die Prüfung abzufaffende Protokoll wird nebft den ſchriftlichen Probearbeiten 
und deren Cenſur, durd den Präfidenten ded Landgerichts und den Ober-Prokurator mit 
ihren Bemerkungen und ihrem Gutachten an den General: Profarator am RheinifchensYppellas 
tionsgerichtshofe eingereicht, durch welden der Gandidat nad) Maaßgabe der Prüfung ent 
weder abgewiefen wird, oder das Qualifitationd-Atteft erhält. 

$. 37. 3 Weitere praftifhe Ausbildung. 

&o viel die Art der Befhäftigung der Gerichtöfcpreiber « Candidaten bei den Gerichten 
betrifft; fo koͤnuen diefelben 

1) keine Geſchaͤfte anders, als unter Aufficht und Leitung bed Obergerichtsſchreibers, 

‚ ober des dazu comm itirten Landgerichtsſchreibers vornehmen; alle felbfiftändige Alte 

find ihnen durchaus unterfagt. 

2) Diejenigen Eandidaten, welche durch bie vorgefchriebene Prüfung qualificirt für ben 
Gerichtöfhreiberdien befunden worden, können zur Aushülfe des Kanzleis Perfonals 
unter deffen Verantwortlichkeit ald Huͤlfsgerichtsſchreiber von den Landgerihten an 
genommen werben. 


3) Diefe müffen den Gerichtsſchreibereid leiften und koͤnnen dann zu allen Geſchaͤften der 


Serichtfepreiber verwendet werden, mit Ausnahme jedoch der Alftfen: Verhandlungen, 
wogegen ihnen die Führung der übrigen Audienz: Protokolle auf den Vorſchlag des 
Obergerichtsſchreibers von dem Landgerichts: Präfidenten mit Zuziehung des Ober⸗ 
Prokarators dann geftattet wird, wenn diefeibe durch feinen der angeftellten Gerichts⸗ 
ſchreiber erfolgen kann. 

4) Die ſolchergeſtalt angenommenen Huͤlfsgerichtsſchreiber haben weder die Eigenſchaft 
eines Staats» Beamten, noch irgend einen Anſpruch an’ den Staat; ihre Remune—⸗ 
sation richtet fich lediglich nad dem bdieferhalb mit dem Kanzlei: Perfonale getroffer 
— und ihre Funktionen währen nur fo lange als das Gericht fie 
zulaßt. 

ni. Befähigung zur Stelle eines Gerichtsvollziehers. 

Z. 38. Ueber die Befähigung zur Stelle eines Gerichtsvoilziehers gelten im Allgemei⸗ 

nen die in den $. 8. 34. — 36. enthaltenen Beflimmungen. 
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“ Es gilt hierbei baffelbe, was vorftehend ad Il..gefagt worden, mit folgenden Modis 

ationen. 

F. 39. Die $. 34. Nr. 3. erforderte praktiſche Voruͤbung muß jedoch entweder zwei 
Jahr bei einem Gerichtövollzieher, oder ein Zahr bei diefem und ein Jahr auf einer Ger 

tichtds» Kanzlei, -oder dem Parket eines Ober: Profuratord, oder der Schreibfiube eined An« 

waltes oder Advokaten flatt gefunden haben. 

$. 40. Die mündlihe und fchriftlihe Prüfung ift, wie dort vorzüglid auf Fähigkeit 
und Fertigkeit zu Amtöhandlungen eines Gerihtöfhreibers, fo hier auf die eines Gerichte 
volziehers zu richten. 

IV, Befähigung zum Notariat. 

8. 41. In Anſehung berfelben verbleibt es bei den Vorſchriften der Notariatd: Ords 
nung vom 25. Ypril 1522. und muß die im Art. 6. dafelbft erwähnte erſte Prüfung ganz 
den Worfchrifcen der Prüfung pro Auscultatura, und der mündlidie Theil der Art. 7. ge: 
dachten zweiten Prüfung den obgedachten Vorfchriften über die Referendariatd: Prüfung ent 
fprechen. 

Der Juſtiz-Miniſter hat bei Abfaſſung diefes Negulativs nur die Abfiht, gründliches 
gebiegenes vielfeitiged Redhtsftudiam, anhaltenden Fleiß und Ausdauer in demfelben, frübs 
geitige Gewoͤbhnung an ernfie und unermüdlidye Anſtrengung in Erfüllung des Berufes, prak⸗ 
tifche Beurtheilungsfraft, Gefchäftsgewandheit, einen rechtlihen Sinn und einen tadelöfreien 
Wandel bei denjenigen jungen Rechtögelchrten, die in den Rheinprovingen dem Zuflizdienft, 
ohne Unterfhied, ob fie darin dad Recht fprechen oder daflelbe vertheidigen werden, fi wib- 
men, zu befeligen und zu befördern, und dadurch der Rechtspflege felbft die ficherfte &es 
währ ihrer Güte und ihrer Achtung ferner zu erhalten. So wie er feiner Seits es fi 
fletö beſonders angelegen fein laſſen wird, zur vorzugsweiſen Beförderung und Anerkennung 
auögezeichneter Juſtizbeamten beizutragen; fo hat er das volle Vertrauen zu ben Königlichen 
Gerihtöhöfen und deren Chefs und Mitgliedern, fo wie zum öffentlichen Minifterium, daß fie der 
gewiffenhaften und forgfältigen Prüfung und Yortbildung derjenigen, welche dermaleinft ihre 
Stellen befleiden follen, die verdiente volle Aufmerkfamkeit gerne widmen werden. Sie werden 
daher aufgefordert, in ihren Gutachten über die Qualifitation eines jeden im Eramen beftandenen 
Eraminaten anzuführen, in welcher Beziehung er ſich befonderd bewährt, und überhaupt ob 
er. feine Befähigung ausgezeichnet oder nur ziemlich dargethan hat, damit auf die Anſtellung 
und Beförderung ausgezeichneter junger Männer defto fiherer vorzugmweife Bedacht genom- 
sen werden koͤnne. Aus eben diefem Grunde wuͤnſcht der Juſtiz-Miniſter, daß die jährlich 
zu erflattenden Perfonal- Berichte ſich über die Fähigkeiten, die Aufmerkfamkeit, die Thaͤtig— 
keit und bad fortgefeßte Rechts: Studium der Referendarien und Auskultatoren jo wie über 
ihren Wandel in und außer dem Dienfte möglichft volftändig verbreiten, 

Berlin, den 16. Februar 1832. 

Der Juſtiz-Miniſter: 
(gez.) von Kampp. 

Vorſtehendes Regulativ wird im Auftrage Eines hohen Königl, Minifterium der Juſtiz 
hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Düfleldorf, den 10. April 1832. 

Der Präfident des König. Landgerichts: Der Ober » Proßurator. 
von Voß, Der 1, Prokurator: Wingenber, 
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Gekannimachung.) 

Ein unbekannter Mann, welcher ſich für den Kaufmann Denis aus Maeſtricht aus» 
gab, hat in einem hiefigen Wirthöhaufe fich die Meifepafle von zweien beigifchen Handwerkern 
zu verfchaffen gewußt und fih damit entfernt, ohne Laß etwas Näheres über deffen Aufent- 
halt hätte ermittelt werden koͤnnen. u 

Indem wir daher dad Signalement diefes fehr verbächtigen Menfchen hierumten mitthei- 
len, fo wie die neu aufgenommene Perfonenbefchreibung der Beraubten Peter Wery und 
Ludwig Ir nard, fordern wir zugleich fämmtliche Drts- und Polizei-Behoͤrden, insbeſon⸗ 
dere aber die Körigl. Genddarmerie auf, auf dad erwähnte Individuum ein aufmerffames 
Auge zu richten, dafjeibe im Betretungsfalle zu verhaften und dem hiefigen König. Obrer⸗ 
Profurator vorzuführen. 

Aachen, den 15 April 1832. 

Königlihe Regierung, Abth. des Innern. 


Der Fremde nannte fih Denis und fagte er fei ein Kaufmann aus Maeſtricht. 
Drrfelbe war etwa 25 oder 27 Jahre alt, mittler Statur, hatte ſchwarze Haare und Baden- 
bart, gefundes rothes Geſicht, ſchwarzen ausgeſchnittenen Leibrod, ſchwarze Hofen und Stie- 
fen, ein weißes Halötuch und einen neumodifchen fhwarzen Hut mit einem breiten Schirm, 
Er war fonft ohne Gepaͤck und fprad eine Art holländifhe Sprache, ſprach auch mit den 
beiden Beraubten franzöfifch. 


Neu Aufgenommenes Signalement ber beraubten Pasbefiger zc. Werry und Irnard [oder 
Yerna) welhes fi in ihren Päffen eben fo beſunden. 

Name Peter Wery, Gewerbe Pflafterer, Geburtsort Ans et Glain, Religion katholiſch, 
Alter 26 Iahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirne nieder, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe klein, Bart braun, Kinn karz, Geſicht oval, Gefichtufarbe gefund, Sta« 
tur mittel. » 

Befondere Kennzeichen: Feine. — Reifend nad) Cöln. 

Name Endwig Irnard, Gewerbe Pflafterer, Geburtsort Ans et Gain, Religion fa- 
tholiſch, Alter 39 Jahre, Haare dunkelbraun, Stira rund, Yugenbraunen dunkelbraun, Augen 
braım, Naf: ſpitz, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe ges 
fund, Eta ur mittel. j 

Befondere Kennzeichen: Feine 





(Honorarien »Rüdfiände betr.) 


Seit der Errichtung der hiefigen Univerfität find vielen Studiremden bie Honorare für bie 
BVorlefungen geftundet worden. Diefe Honorarien-Rüdftände follen jegt eingezogen werden, 
und es ergeht daher an alle Zahlungspflichtigen die Aufforderung, die gefchuldeten Beträge 
binnen drei Monaten portofrei an die hiefige Quaͤſtur einzufenden. Die Letztere hat den 
Auftrag nach Ablauf dieſer Frift die R'ckſtaͤnde beizutreiben und gegen die Säumigen bei 
den ihnen vorgefehten Behörden und nöthigen Fels bei ben betreffenden Gerichten in vors 
Mriftsnäßiger Art die erforterlichen Antıäge zu maden. 

Bonn, den 12 April 1832 

Der ek or und der Richter der rhein. Friedrich: Wilhelms Univ.rfität : 
Diefterweg. _ Bergmann. 
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(Die Amtdentfetung des Gerichtevollziehers Wilhe!m Boch zu Neumagen betr.) 


Nah Borfheift des Urt. 8. der Allerhöhften Kabinetsordre vom 21. Yuli 1826 Nr. 
1018 (Geſ. Samml. S. 71), betreffend, die Dienſtvergehen der Gerichtöfchreiber und Gerichs— 
volzieher in den Rheinprovinzen, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß durch 
dad vom Rheiniſchen Appellationsgerichtbhofe zu Köln am 29. Februar 1. J beſtaͤtigte Er— 
kenntniß des hiefigen Königl. Landgerichts von 3. Dezember 1831. der Gerichtsvollzieher 
Wilhelm Loc zu Neumagen feines Amts wegen Dienftvergehen entfegt worden if. 

Zrier, den 13. April 1832. 

Der Ober. Proferator beim Königl. Landgerihte: Heingmann, 


\ 





Gekanntmachung.) 


Seit dem 5. d. M. ift die Wittwe Behm, welche zu Rheinberg wohnte, aus ihrer 
nächften Umgebung verfhmunden, und iſt zu vermuthen, daß biefelbe in einem Anfalle von 
früher fdhon einmal überwundener Seelenſtoͤrung entweder in der Fremde umherirtt, oder 
aber ihren Tod geſucht hat. 

Es wird daher Jeder, der von dem bdermaligen Aufenthalttorte Liefer Frau, oder von 
dem Arffinden des Leichnams derfelben Kunde hat, erfucht, diefelbe feiner naͤchſten Obrigkeit 
oder hierher mitzutheilen. 

Cleve, den 17. April 1832. 

j Der Ober-Prokurator: Beffel. 


Signalement 
Alter 44 Fahre; Geſtalt fehr klein und hager; Haare fhwarsgränfih; Stirne flach; 
Augen gräulih; Nafe ſpitz; Mund Hein; Zähne gefund und weiß, doch fehlt ein Baden: 
zahn; Kinn fpiß. 
Letzte Kleidung: Jade und Rod von grünem Tuche, blaue ea gelbes Hals» 
tuch, blaues Kopftuch und Holzſchuhe. 


SicherheitsOPolizei. 
(Belanntıradung. .) 


Am 22. März laufenden Jahres ift in dem Brunnen des Colons Röden, in der 
Bauerfhaft Lippe, Kirchſpiels Marl die Reiche eines neugebornen Kindes aufgefunden 
worden. Der Verdacht, Mutter dieſes Kindes zu fein, waltet gegen cine Frauensperſon ob, 
welche ſich ungefähr drei Wochen vorher in dörtiger Gegend aufgehalten hat. Nach den 
eingezogenen Nachrichten fol dieſe Frauensperfon ſich Eliſabelh Waters genannt, und vor⸗ 
geblich aus Or ſo y gebuͤrtig fein. 

Dieſelbe iſt von kleiner geſetzter Statur, ungefaͤhr 40 Jahre alt, und treibt ſich in 
Begleitung eines ſechbjaͤhrigen Maͤdchens als Bettlerin herum. 

Wir erſuchen demnach die Potizeibehörden, auf die vorſtehende Frauensperfon vigiliren, 
und im Betretungsfalle der unterzeichneten Behörde vorführen zu laffen. 

Dorfen, den 10. April 1832. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerigt: Evelt. 


— —⸗ 











(Diebſtahl zu Wipperfürth.) 
Am 18. v. M. wurden aus einer Wohnung zu Bipperfürth mittelft Einfteigens 
folgende ae geſtohlen: 
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4) eine goldene Halskette circa 2 Ellen lang mit einem Stehfhlößchen, meldes letz⸗ 
tere zwei ineinander geſchlungene Hände bildet; 2) eine Bruſtnadel mit einem großen läng- 
lich runden Stein von violetter Farbe; 3) ein von Haaren geflochtener Ring, mit goldenem 
Schnaͤllchen, ein Herzchen bildend, worauf die Buchſtaben L. S. eingegraben find; A) ein 
goldener Ring ebenfalls mit einem Steinen von violetter Farbe; 5) ein Paar goldene 
Ohrtinge mit mehreren Granatfteinchen, und Bloden ebenfallö von Granaten; 6) ein gol⸗ 
dened Kreuzchen, worauf auf der einen Scite in der Mitte ein rothes und auf der anderen 
ein blaues Steinen eingefaßt ift, und 7) ein Geldbeutelchen von Perlen. geftrict, mit einem 
übergoldeten Bügelfchlößchen. 

Ber über den Thaͤter oder jetzigen Beſitzer der genannten Gegenfländen Auskunft er: 
theilen fann, wird erfucht, folhe ter hieſigen Stelle füyleunigft mitzutheilen. 

Köln, den 12, April 1832. 

Der Ober: Prokurator: v, Collenbach. 





(Stedbrief gegen den Kornhändler Anton Schulze oder Schulte.) 


Der nachſtehend fignalifirte Kornhändler Anton Schulze oder Schulte hat ſich der ge 
gen ihn wegen Betruges ıc. 2c. erhobenen Untsrfuhung durch Verfhwinden von feinem Wohnort 
entzogen. Ich erfuhe daher ſaͤmmtliche Givil- und Militairbehörden auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an mich- hierhin abliefern zu laſſen. 

Schwelm, den 14, April 1832. . 

Der Unterfuhungs: Gommiffar 
Land» und Stadtgerichts- Affeffor: v. Gillhaufen. 
Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe ift aus Bergede bei Soeſt gebürtig, zulegt zu Soeſt wohnhaft geweſen, 
etwa 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von mehr ſtarker ald mittler Statur, hat braune 
Haare, braune Yugenbraunen, runde Stirn, braune Augen, breite Nafe, Heinen Mund, 
an Kinn, braunen Bart, ovales volles Geſicht, gefunde Gefihtöfarbe, Sprit platt 
weftphälifh auch hochdeutſch. . ’ 

Befon Sa km einen Fehler an einem Auge, ſpricht raſch und lebhaft 
und hat einen muntern Gang. Die Haltung des Körpers iſt grade. . 

Bekleidung kann nicht angegeben werden, 





(Belanntmahung.) 
Die Ban). Befanntmahung vom 13. d. M. befchriebene, dem Ackersmann Litjens 


zu Hoeft in der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. geflohlene, Stute iſt wieder aufge 
funden und dem Eigenthuͤmer zurüdgegeben mworben. 
Cleve, den 16. April 1832. Der Ober» Profurator: Beffel. 





erfonal-Chronit 
Des Könige Majeſtaͤt haben allergnädigit gerubet, dem bisherigen Divifiond-Prediger , 
Heren Altgelt, die erledigte Regierungs- und Schulratss: Stelle bei der Königl. Regie 
sung zu Düffeldorf mittelſt Allerhödfter Kabinetsorder vom 28, Februar d. J. zu 
verleihen. 
Der bisherige Hülfslchrer zu Elberfeld Heinrih Manz ift zum zweiten Lehrer an 
der enangelifchreformirten Dorfihule zu Wermelskirchen ernannt worden. 


Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 52. ° Düffeldorf, Montag, ben 3%. April 1852. 








(Nr. 175) Bekanntmachung. IL S. V. Nr. 1709, 


Die Benerai-Direktion der allgemeinen Wittwen: Verpflegungs:Anflalt macht den Inte 
reſſenten derfelben hierducch bekannt, daß in Folge höherer Beftimmung das Agio auf dies 
jenigen Beiirags-Poflen, weldye weniger als einen halben Zriedrihsd’or betragen und nicht 
in wirklichen @olditüden ausgeglidyen werden önnen, vom 1. Zuli dieſeß Jahres ab mit 
dreizehn und ein Drittel Procent (4 Sgr. pro Thaler) zu berichtigen ift, wogegen auch bei 
Zahlungen foldyer kleinen Poflen von Seiten der General: Wittwen: Kaffe eine gleihe Agios 
Verguͤtigung Statt finden wird. 

Berlin, den 4. April 1832. 


GeneralsDirektion der Königl. Preuß. Ulgemeinen BWittwen-Verpflegungs:Anflalt: 
Büfhing v. Bredow. Grf.v.d. Schulenburg. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl.. Regierung. 

(Ar. 179.) Ueber die Unzweckmaͤßigkeit des Köpfens der Weidenbäume von dem Kunftgärtner und 
Setadt-Verordneten Herta Pierre Bouché zu Be:lin, 1. S, 1, Mr. 1658, R 

Faſt allgemein verbreitet und befonders üblich in holzarmen Gegenden ift das Anpflans 
ztu der Weidenbäume an Landſtraßen, Zriften und Plägen bei dem Dörfern, um fie 
als feicht und ſchnellwachſende Holigemädfe vorzüglicdy zu Brennmaterial zu benugen. Fünf 
bis fech® Jahre, nachdem fie gefledt find, werden fie geköpft, d. h. die jungen Triebe wer⸗ 
den bis dicht auf den Stamm weggehauen und diefe Operation wird ale A—5 Jahre wie 
derholt. Werden die Bäume älter, fo entfleyt in ihnen eine Stodung bed reichlichen Safs 
tes, von dem fie erfüllt werben und ber fi nicht in Die abgehauenen Zweige verbreiten 
Bann, ferner fammelt fi das Regenwaſſer auf dem breiten Popfförmigen Ende des Gtams 
med und beides giebt Gelegenheit zum Faulen deſſelben. Daher trifft man die älteren Stämme 
theilweife mehr und mehr erftorben an, was lediglich eine Folge des Abhauenb der Zweige 
bis an den Stamm ift. Um dieſem Uebelftande abzuhelfen würde fulgendes Verfahren zweck⸗ 
mäßig fein, da der Holzgewinn nicht nur derfelbe bleibt, fondern auch ein jeder Baum, ba 
er gefund bicibt, viel länger und ſtaͤrker benugbar if. 

Man baue alfo zur beflimmten Zeit nur ein Drittel oder die Hälfte der Zweige heruns 
ter und nach einigen Fahren die übrigen, überdies laffe man beim Übhauen 2 Fuß von den 
Trieben am Stamme ſtehen. Sp findet der Saft flets Belegenheit ſich in die Zweige zu 
verbreiten und die unförmliche Eopfförmige Verdidung des Stammes findet nicht flat. 

Der gar wicht oder nur wenig gekoͤpfte Weidenbaum bleibt fänger gefund, liefert daher 
länger Hol; und bietet dem Auge einen viel ſchoͤnern Anblick dar, als der auf gewöhnlige 
Weiſe geföpfie und verflämmelte, 
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Vorſtehender, dur den Berein zur Beförderung des Gartenbaues in ben Koͤniglich 
Pteußiſchen Staaten und mitgetheilter Aufſatz wird hiedurch zur algemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Düffeldorf, den 10. April 1832. 


(Ar. 180.) - Es 

Ueberficht des Ertraged der im Regierungs Bezirke Düffelborf, zur Kirchen Reparatur 
der evangelifhen Gemeine zu Hamm, im Kreife Altenkirchen, abgehaltenen 
und im Monate März 1832. abgefchloffenen evangelifhen Haus-Colecte. 

—— —— — —— —— 


Betrag der aufgefommes 








Namen nen Gelder 
— — eu | 
d Außerbem 
Nr. = in in nicht 


i i kaſſenmaͤßi⸗ 
laedrazuge Kreiſe. Courant. en 


= A circa 
— sn „Rölr. € 9.9, Rtdlr, e EEE Df. 
Düffeldorf 





1 — + [2 . 0 15 1 3 — 
2 Elberfeld . — 20 8| 3] 2 
3 Solingen ) D ) . ‘ . . * 4119| 5] — | 
‘4 Lennep . . . . 7 8 711 — 
5 Krefeld — 1125 101 — 
6 Gladbache J 1025 3] — 
7 Grevenbroich vo . . 3127) 6) — 
8 Neuß ⸗ — 16, 7 — 
9 Cleve. A 5 A s . ° . 8) 210) — 
10 Geldern s J — 11110, 60 — 
11 Kempen jr : r . . . . . — 29 9 — 
12 Rees — · 823 2] — 
13 Duisburg . . . . ‘ - » . 18i—| 3] — 
14) Koͤnigl. Mänzamt zu Düffeldorf, an Metallwerih — 


für die nicht kaſſenmaͤßigen Münzen a ——— 2] 4 6 
Summa . | 129123] st 
— SCHE 
(Mr. 181.) Belobung. I. 8. II. Nr. 829. 


Der Tageloͤhner Caspar Broß zu Effen hat am 24, Februar d. J. den dortigen 
Gymnaſiaſten Wild, Reinhard mit eigener Lebenögefahr vom Waſſertode gerettet, fo wie 
den ertrunfenen GSymnaſiaſten Theodor Afcherfeld zu retten gefucht, weldre edle Hands 
fung wir hiermit belobend zur öffentlichen Kenntnip bringen, mit dem Bemerken, daß dem 
Broßeine Prämie von 10 Nthlr. bewilligt worden if, 


Düffeldorf, den 3, April 1832, 








—2 
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(Rr, 182,) Die Erledigung einer katholiſchen Curatſtelle zu Düffeldorf. L. 8. V. Br. 2146, 


Durch das Abiterben des @eiftlihen Johann Kornwebel ift eine, zur landesherrli: 
hen Vergebung ſtehende Kapellaneiſtelle an der hiefigen Pfarrkirche zum h. Marimilian 
erledigt worden. Bewerbungsfähige katholiſche Geiſtliche, wollen ſich mit ihren Gefuchen 
um diefelbe an und wenden, und ihre Qualififations Zeugniffe gleichzeitig einreichen. 

Düffeldorf, ven 19. April 1832. 





(Nr, 183.) Agentur ber allgemeinen Darifer Verſicherungs-Geſellſchaft. I. S. IL. Nr. 1204. 
Der Rentamts-Afiftent Pollmann zu Dinsladen iſt mit unferer Genehmigung 
zum Unteragenten der allgemeinen Parifer VBerfiherungs;Gefelfhaft angenommen worden, 
Düffeldorf , den 3. April 1832. 





(Mr, 184) Eine Meffenftiftung in der Pfarrkirche zu Schaag. I. 5. V. Wr. 1665. 

In Folge der Ietstwilligen Verfügung des Zimmermeifterd Zillmann Nothen, ift 
durch die hinterlaffene und gleichfalls verſtorbene Wittwe deffelben Catharina Aemilia geb, 
Kuhnen, der Pfarrkirche der Fatholifchen Gemeinde zu Schaag zur Stiftung von drei 
Seelenämtern ein Betrag von 92 Rıplr. 9 Sgr. 4 Pf, zugewendet, und diefe Stiftung 
von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffelvorf, den 27. März 1832, 





(Rr. 185) Ein frommes Berneähfnig. 1. S, V. Nr. 1666. 

Ja Folge der letztwilligen Verfügung der unverehelicht geftorbenen Dienftmagd Sofepha 
Fenderichs, find durch Vergleich mit den Snteftaterben derfelben der Bruderfhaft zum 
ewigen Roſenkranz in der hiefigen St. Lambertus:- Pfarre zur Stiftung von vier jährlichen 
Lefemeflen 100 Thlr. und zum Schmucke des Muttergotted Bildes das goldene Haldfrenz 
der Erblafferin zugewendet und ift ber Vergleich von Staatöwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 27. März 1832. ' 





(Ar. 186.) Ein Vermaͤchtniß zu Schulzweden. J. 5. V. Nr. 1781. 


Der zu Emmerich verftorbene Rentner Johann Heinrih Kirfeboom hat durch eine 
letztwillige Verfügung fein Vermögen, welches ſich nad dem Ableben feiner hinterlaffenen 
. vorfinden wird, zur Fundirung guter Elementarfihulen in ber Stadt Emmerich, 
dermacht. 

Dieſes eventuelle Vermaͤchtniß iſt von Staatswegen genehmigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 27. Maͤrz 1832. 





(Rr. 187.) Eine Schenkung zu Schulzwecken. J. S. V. Nr. 2038. 

Die Direktion der vaterländifchen Feuerverfiherungs: Gefelfhaft zu Elberfeld hat 
der dortigen Real: und Gewerbeſchule zu Behuf der Anfhaffung von Apparaten und Natus 
ralien den Betrag von 150 Rthlr. geſchenkt und ift diefe Schentung von- Staatöwegen ge⸗ 
nehmigt worden, 

Düffeldorf, ben 9, April 1832. 
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(Mr, 188.) - Rahmweifung 
der ConfumtibilienDurchfchnittdsPreife im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf,pro Marz 1832. 1. 8. 1. Nr. 1732. 
ůůůůůÿ———— ———— — 

B t 
Waizen | Roggen | Gerfte be 134 | Grüße | oraupen Erbfen | Hafer 
Namen —rt ——— — — — — — — 
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(Nr. 189.) Stiftungen in der Pfarrkirche zu Wittlaer. I. S, V. Mr. 2039. 


Bon den Erben Waldhauſen auf dem BerlohersHof, find der Pfarrkirche der 
katholiſchen Gemeinde zu Wittlaer: i 

4) zur Stiftung zweier Firhlichen Jahresgedächtniffe für ihre Eltern und Großeltern 

fo wie für die Ablefung der Namen verfelben von dem Todtenregifter 50 Thlr., 

2) zur Stiftung dreier von dem zeitlichen Vikar für ihre Eltern und Großeltern zu 

baltenden Lefımeffen, 30 Thlr. gefchenkweife zugewendet , und dieſe Schenfungen 

von Staatswegen genehmigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 9, April 1832. 


(Nr. 190.) Vermaͤchtniße an die Armen. I. S. II, Air. 1798, 


In dem verfloffenen Monat März ec. iſt die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe und Ge: 
Schenke zum Vortheil der Armen des hiefigen Regierungs » Bezirts von Staatswegen gench- 
migt worden, nämlid des Bermächtniffes : 

1) des zu Niedermörmter, Bürgermeifterei Appeldorn verftorbenen Ackerwirths 

Johann Oymann, an die dortigen Armen im Betrage von 57 Rthlr. 20 Sg. 9 Pf 
9) der zu Krefeld verftorbenen Eva Schmig, Wittwe Peter Werres, an bie bo 
tigen fatholifhen Armen im Betrage von 38 Kihlr. 14 Ser. (50 Rthlr. Cleviſch) 
mit der Bedingung, daß diefelben die Koften einer jährlih während 5 Jahren zu 


haltenden Lefemeffe fo wie des Ableſens des Namens der Verftorbenen vom Todten- 


Regifter während befagter Zeit zu zahlen übernehmen; 

3) des Geſchenke des Gutsbeſitzers Johann Bork an die Armen ber evangelifchen Ge- 
meine zu Leichlingen von 19 Rihlr. 6 Sgr. 11 Pf. (25 Rehlr. Eleviſch) zur 
zinsbaren Anlegung; 

4) des zu Schelthofen, Gemeinde Reusrath verflorbenen Johann Heinrich 
Frings an die Patholifhen Armen diefer Gemeinde im Betrage von 20 Rihlr. zus 
rentbaren Anlegung. 

Duͤſſeldorf, den 10. April 1832. 


(Nr, 191) Eine Stiftung in der Pfarrkirche zu Debt. I. S. V. Nr. 1902. 


Zur Stiftung eined einfahen Anniverfariumd und für die Ablefung ihred Namens 


von dem Todtenregiſter hat die Epinnerin, Wittwe Winkes, Evelina geborne Sie mes 
der Pfarrkirche der Fatholifchen Gemeinde zu Dedt durd ihre Iegtwillige Verfügung den 
Betrag von 38 Rthlr. 13 Sar. 10 Pf. zugewendet, 
Diefe Stiftung ift von Staatswegen genehmigt worden, 
Düffeldorf, den 12. April 1832. 





(Nr. 192.) Eine Stiftung in der Kirche zu Winnekendonk. X. S, V. Nr. 2133. 
Zur Stiftung eines Anniverfarii hat die Hendrine Lüsfens ber Pfarrkirche der father 
lifhen Gemeinde zu Winnekendonk lestwillig den Betrag von 38 Rthlr. 13 Ser. 10 Pf. 
äugewendet, und ift die Stiftung von Staatöwegen genehmigt worben. 

Duͤſſeldorf, den 14. April 1832. 





(Nr. 193.) Eine Stiftung in der Kirche zu Geldern I, S. V. Wr. 2132. 
Zur Stiftung zweier Unniverfarien hat die Wittwe Hillen, Johanna Mechtildis geb. 


nn — —— — — — —— — — 


239 ° 


Goertz zu Geldern, der Pfarrkirche der dortigen Fatholifhen Gemeinde auf ihren To; 
desfall eine jährliche Rente von 8 Thlr. 6 Ser. 4 Pf., im Kapitalwertbe von 205 Thlr, 
3 Sgr. 11 Pf. gefchenkt, und ıft die Annahme diefer Schenkung von Staatswegen genep: 
migt worden. Duͤſſeldorf, ven 44, April 1832. 


(Rr. 194.) Eine Gtiftung in der Kirche zn Winnekendonk. I. S. V. Ar. 2134. 


Zur Stiftung eined Anniverfarii Hat die Margaretha Rouwenhoff der Pfarrkirche 
der Fatholifchen Gemeinde zu Winnekendonk Liktwillig einen Betrag von 383 Rthlr. 
13 Sgr. 10 Pf. zugewendet, und ift diefe Stifiung von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 14. April 1832. 





(Ne, 195.) Eine Anaiverfarien «Ssiftung in ber Kirche zu Uedesheim. I. S. V. Nr. 2204. 


Zur Stiftung dreier Jahrgedächtniſſe hat eine Unbekannte der Pfarrkirche der katholi— 
fen ®emeinde zu Wedesheim 76 ARthir. 27 Sgr. 8 Pf. gefhenkt, und iſt diefe Schen» 
fung von Staatswegen genehmigt worben. 

Düffeldorf, den 16 April 1832. 


(Nr. 196.) Die Aufbewairung und Erhaltung der ir den GemeindesArhiven vorfindligen Urkun—⸗ 
den. 1. 5. AL, Wr. 1896, 

Es ift darüber Klage geführt worden, daß die Kommunal-Behörden bei der Aufbewah— 
eung von Alten und Urkunden, welche nicht nur für die Gemeinde wichtig, fondern auch 
für den Geſchichtsforſcher von Intereffe feyn können, oft mit großer Nachlaͤßigkeit zu ver: 
fahren pflegen, indem theils die Aufbewahrung diefer Dokumente an feuergefährlichen oder 
feuchten Orten Statt findet, wo fie dem Verderben ausgeſetzt find, theild auch bie Aufſicht 
darüber fo ſchlecht geführt wird, daß fie rüdfichtlos verſchleppt und felbft als Makulatur 
benugt werben. 

Es ift eine unzweifelhafte Pflicht der Kommunal- Behörden, über die Erhaltung bes 
&cmeinde » Eigenthums zu wachen, und, da Akten und Urkunden ein fehr wichtiger Theil 
diefes Eigenthums feyn koͤnnen, fo werden- die betreffenden Behörden hiermit angewiefen, mit 
Sorgfalt dahin zu fehen, Bas diefer Pfliht auch hinfihtlih der Gemeinde Archive nachge- 
kommen werde. Sie haben zu dieſem Zwecke Sorge zu tragen, daß über die Archive und 
Urkunden gehörige Repertorien angefertigt, die zur Aufbewahrung beflimmten Lofale ſicher 
und zwedmäßig gewählt und babei folde Einrichtungen getroffen werden, daß einerſeits der 
leichte und ordnungsmäßige Gebrauch der Atchive gefihert, andererſeits aber die Verſchlep⸗ 
pung und ber Verluſt der Urkunden verhindert werde. . 

Zugleich werben die Bürgermeifter und Kirchenvorftände fo wie die Vorſtaͤnde anderer 
Jnſtitute aufgefordert, den Vorſtaͤnden der Provinzial-Achive den Befuh und die Einficht 
der ftädtifchen:, Gemeinde, Kirchen, Pfarr: und Inftituten Archive zu geftatten, um von 
den als geſchichtlich wichtig erfannten Urkunden Abſchriften zw nehmen, und überhaupt fich 
mit der Geſchichte der Provinz und ben für diefelbe vorhandenen Urkunden und Materialien 
bekannt zu machen. Dies ann mit völligem Vertrauen und ohne alle Gefahr gefchehen , 
indem überall das Eigenthum gewilfenhaft vespectist und die Integrität der Speſial Archi— 
ven erhalten werden fol. 

Sollte eine Gemeinde in dem Befise wichtiger Urkunden, jedoch außer Stande fiyn, 
in Hinficht des Lokals und fonft die zum Gebrauche und zur fichern Aufbewahrung des Ar 


” 
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chivs erforderlichen Enrichtungen zu treffen, fo erfheint e8 ald das Angemeffenfte, basjenige, 
was entweder für das Intereffe der Gemeinde felbft oder aud in hiftorifher Beziehung wich. 
tig ift, nach vorgängiger diepfälliger Webereinkunft mit den Kommunal-Behörden, und vorbe⸗ 
haltlich des Eigenthums der Gemeinde, in unfer Archiv oder aud) in das Landes: oder Pro« 
vinzial-Arhiv in den Originalien aufzunehmen, und der Gemeinde darüber Quittung und 
infofern es nöthig ift, Aofchrift davon zu geben. 


Den landräthlihen Behörden machen wir es zur befondern Pflicht, über bie Yusfüh- 


zung diefer die Erhaltung der Spezial Uchive bezweckenden Anordnungen zu wachen. -: 
Düffeldorf, den 16. April 1832. 





(Rr. 197.) a — Schemas zu Jagdlegitimationsſcheinen und Verpachtungs-Urkunden. J. 6. IL, 
t. 


Die von uns feſtgeſtellten und genehmigten Schemas zu den Jagdlegitimationsſcheinen 
und Verpahtungs-Urkunden find nunmehr in der hieſigen lithographiſchen Auſtalt Aruz er 
Comp. erftere zu 2 Sgr. dad Exemplar, legtere zu 24 Sgr. dad Bud) zu haben. 
Duͤſſeldorf, den 15. April 1832, 





(Rr. 198.) Stedbrief gegen den Johann Heinrich Riebe aus Damnas. J. S. IL. P. Re. 1397. 

Der unten näher fignalifirte Nagelfchmiedegefel Johann Heinrih Riebe aus Dams 
natz, im Königreihe Hannover, welder in die gegen den Büchfenmaher Biehmann 
und Genoffen, wegen Mänzverfälfhung obſchwebenden Unterfuhurg verwidelt ift, ſoll hoͤ⸗ 
herer Mittheilung zu Folge mit einem im Februar c. von dem Magiftrate zu Dannen 
berg erhaltenen Wanderbuche, fi) in die Koͤnigl. Preußiſche Staaten begeben haben. 

In Folge Verfügung des hohen Minifterii des Innern und der Polizei werden ſaͤmmt⸗ 
liche Eivil: und Militair-Behörden erfucht, auf ben genannten J. H. Riebe flreng zu was 
hen und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die naͤchſte Behörde abzuliefern, um 
zugleich mit den bei ihm vorgefundenen Sachen an dab Hanndverifche Amt zu Dannenberg 
abgeführt zu werden. j 

Signalement. 

Namen: Zohann Heinrich Riebe; gebürtig aus Damnatz, Amtd Dannenberg; 
Stand Nagelfchmiedegefele; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirme 
bedeckt; Augenbraunen blond; Yugen bläulid, Nafe flumpf und kurz; Mund’ gewöhnlich ; 
Bart ſchwach; Gefichtöfarbe gefund; Geliht rund; Statur gedrungen. — 
Beſondere Kennzeihen;z an der linken Seite in ber obern Reihe fehlt ein Zahn. 
Letzte Bekleidung: ein blauer DOberrod, 

Düffeldorf, den 15. April 1832. 





(Nr. 199.) Steabrief gegen den Kanonier Wilhelm Hötte aus Hamm. I. S. IV. Nr. 1969, 


Der unten fignalificte Ranonier Wilhelm Hötte aus Hamm, Regierungsbezirt Arnd: 
berg, if von der Hpfündigen Fuß: Batterie Nr. 35. der 7ten Artillerie» Brigade, am 18. 
April d. J, entwichen. 

Simmtlihe Civil: und Militairbehödrden werben erfucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Vetretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Artillerie: Brigade » Sommando 
abliefern zu laffen. 

Düffelderf, den 24. April 1832. Sig ⸗ 
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Signalement 
Alter 22 Zahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich; Religion evangelifh; Ge: 
werbe Bäder; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Naſe ftumpf; 
Mund did; Zähne gefund ; Bart im Eniftchen; Kinn rund; Gefihtöfarbe blaß; Statur ſtark. 
Befondere Kennzeichen: keine, 
Bekleidung: ein Czakot nebſt Granate und Schuppenbänder, eine Mühe, eine blau 
tuchene Zade mit Nr. 7. auf der Achſelklappe bezeichnet, eine graue Dienſt-Tuchhoſe und 
Seitengewehr nebft Troddel und Gehenk. 





NE, 200.) Gtedbrief gegen den Philipp Köhler aus Geldern. 


Der unten fignalifirte Philipp Köhler aus Geldern, welcher aufm Chauf 
feebau bei Kerpen befhäftigt war, und wegen Landflreicherei in der Arbeits » Anflalt zu 
Braumeiler in Verhaft gewefen, ift am 16. dieſes, Abends, von dort entwichen, 

Sämmtlie Eivils und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und. wohlverwahrt an die Anſtalt abliefern zu lailen. 

Düffeldorf, den 18, April 1832. 

Signalement. 

Alter 52 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Meligion evangelifh; Bewerbe Maurergefell; 
Haare grau; Stirne bedeckt; Augenbraunen grau; Augen grau; Nafe lang; Mund gewoͤhn⸗ 
ih; Kinn rund; Gefihtsbildung laͤnglich; Geſichtsfatbe blaß; Sprache niederrheinifch deuiſch. 

Befondere Lennzeihen: der linke Arm if kürzer ald der rechte. 

Bekleidung: ein Hemd, ein grau tuchener Rod, eine dito Pantalon, eine leinene 
Fade, ein blau und weiß karrirtes Halstuch, ein Paar wollene Strümpfe, cine grau tu— 
chene Welle, ein Paar lederne Schuhe mit Riemen, eine grau tuchene Kappe mit Ohrbede— 
dung, ein runder ſchwarzer Hut. 





(Nr. 201.) Stedbrief gegen den Johann Eilers aus Weſel. 


Der unten figmalifirte Johann Eilers aus Wefel, welcher aufm Chauffeebau bei 
Kerpen befhäftigt war, und welcher wegen Landftreiherei in der Arbeits: Unftalt zu 
Brauweiler in Berhaft geweien, ift am 16. dieſes, Abends, von dort entwidhen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfuht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 18. April 1832. 


Signalement. 

Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe ohne; Haare 
ſchwarz; Stine hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe groß; Mund dito; Kinn 
rund; Geſicht larglid, blaß; Sprache niederrheinifh deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Bekleidung: ein Hemd, ein grau tuchener Rock, eine dito Pantalon, eine leinene 
Jacke, ein blau und weiß karrirtes halbes Haldtuh, ein Paar wollene weiße Strümpfe, 
eine grau tuchene Weſte, ein Paar lederne Schuhe mit Niemen, eine grau tuchene Kappe mit 
Ohrbedeckung, ein runder ſchwarzer Hut. 





2) 
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(Mr. 202.) Aurkdnahme eines Steckbriefes. J. S. IV. Ar. 1725. 

Der am 23. Oktober 1830. von der Iten Compagnie des 17ten Infanterie -Megiments 
aus der Garnifon Wefel entwichene Musketier Ludwig Theiffen aus Sevelen, iſt am 
4. d. M. freimillig beim Regimente zurüdgelehrt, weshalb der gegen ihn erlaflıne Sted: 
brief hiemit zurüdgenommen wird. 

Düffeldorf , den 8. April 1832. 


m — — — 





Der unter dem 11. März 1830. (Amtsblatt Jahr 1830. Ne. 15) ſteckbrieflich vers 
folgte, aus der Arbeits Anftalt zu Brauweiler entwichene Häusling Jakob Hutmader 
aus Krefeld, iſt wieder dahin zuruͤckgebracht worden, weshalb der gegen denfelben erlaffene 
Stedbrief zurüdgenommen wird, 

Düffelvorf, ven 14. April 1832. 


Audzuleihende Stiftung - Kapitalien. 
Bei der Gemeinde: Kaffe von Grieth liegen 1120 Thlr. und bei den Armen s Raffen 
von Till und Grieth 92 Thlr., 78 Thlr. und 116 Thlr. zum Ausleihen, gegen hypothes 
kariſche Sicherheit bereit, Nähere Auskunft ertheilt der Bürgermeifter Graife zu Wiffel. 








400 bis 800 Thlr. liegen gegen fihere Hypothek und 4 Prog jährliche Zinfen, zum 
Ausieihen bereit, Auskunft ertheilt der Bürgermeifter von Emmerich, im Kreife Rees, 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Bekanntmachung.) 


Die, in der Inſtruklion für die, im Departement des hieſigen Oberlandesgerichts be; 
flelten Auctions: Gommiffarien 9. 12. enthaltenen Beflimmungen wegen deren Remuneration 
fär die verfchiedenen, bzi Auctionen vortommenden Gefchäfte, haben, befonders ruͤckſichtlich 
der Berechnung ber Neifekoften und Gopialien, hin und wieder zu Mißbraͤuchen, und dadurch 
zu gegründeten Beſchwerden Beranlaffung gegeben. 

Auf den dieferhalb an des Herrn Juſtizminiſters Excellenz von uns erſtatteten Bericht, 
iſt daher, mittelſt Reſeripts vom 22. März beflimmt, daß, an die Stelle diefer befondern 
Gebührentare für bie Auctions: Sommiffarien, denfelben lediglich die, in der Sporteltare 
für die kleinern Untergerichte enthaltenen Vorfchriften wegen Bergütang der @ebühren und 
Auslagen bei Yuctionen zur Richtſchnur bei ihren desfalſigen Liquidationen dienen follen. 
Hiernach competiven fämmtlihen, in unferm Departement angeftellten Auctiond, Goms 
miffarien, von jetzt an, für die von ihnen zu beforgenden Geſchaͤfte, folgende Gebühren und 
rebp. Auslagen: 

1) Für Abhaltung des Auctions »Fermind 

a) bei Objecten über 20 bis 50 Zhfr. einſchließlich 7£ Ger. 
b „ n„ über 50 bis 100 Thlr. # 15 Ser. 
%) y, n aber 200 bis 200 Thlr. ausfhliehlih 20 Sgr. 
d) » „ von 200 bis 500 Thlr. ausſchließlich 1 hie. 
e) n „ von 500 Thlr. und darüber 4 Thlr. 10 Ser. 
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2) Dem bei der Auction zuzuzichenden Ausrufer täglig, in Ballen 
ad a) 5 Egr, 
ad b) 74 Sgr., 
ad c) 10 Sgr., 
ad d) und e) endlih 15 Sgr. 

3) Für das Averhffement in den Zeitungen und Intelligenzblättern finden bie ad 1) be 
flimmten Gebührenfäge flatt, jür das WBegleitungsfchreiben an das Intelligenz» Compfoir, die 
Redaktion einer Zeitung, Amtsr oder Wochenblatts, pafliren hingegen bloß die Gopialien. 

4) Fuͤr die Anfchlagezettel dürfen blos Eopialien und baare Auslagen berechnet werben. 

5) Wenn vie Befanntmahung der Auction durch den Öffentlihen Ausruf gefhieht, fo 
wird für die Abfaflung des Publifandumß der ſub Nr. 3. beflimmte Gebührenfag genom⸗ 
men; diefer Sap darf jedoch, wenn beiderley Bekanntmachungen in einer Sache erfolgen nur 
einmal berechnet werden. Der Austufer erhält hingegen bie, bafür an jedem Orte bisher 
üblich gewefenen Gebühren. 

6) Das Zufammenbringen und Ordnen der Sachen wird nah dem Maaßſtabe fub 1. 
und 2, befonders bezahlt; jedod dürfen dafür nur die Gebühren eines Termins zum Anfag 
gebradyg werden, Die Zransportloften find inzwifchen hierunter nicht begriffen, und können 
mithin als baare Yudlagen außerdem berechnet werben. 

7) Dirfelben Gebührenfäge paffiten dem Auctions. Commiffarius für die Anfertigung 
des Verzeichniffes der zu verkaufenden Sachen oder eines Bücher: Eatalogs. Die etwaigen 
Drudkoften werden befonderd vergütet. 

8) Wenn ber Auctions: Ccmmiffarins die Auction außerhalb des Orts des Gerichts ab: 
halten muß, fo erhält derfelbe für jeden Reiſe- und Arbeitötag an Diäten täglich 

a) bei Objecten uͤber 20 bis 50 Thlr. einfhliegih 7 Sgr. 6 Pf. 


b) „ 1 „ 50 bis 100  „ " 10 Ser. 
Ob: m „ 00 bis 20% „ ausſchließlich 15 Sar. 
d E von 209 bis 500 „ " 20 Sgr. 
e) „ — „ 500 Thlr. und darüber 25 Sgr. bis 1 Zhlr. 


AYuferdem können, fo weit dieferhafb bei ihrer Anſtelung nicht eine andere Beftimmung ge: 
troffen iſt, an Reifekoſten für die Meile hin und zurüd, 45 Sgr. liguidict werden. 

Inzwifchen wird ſaͤumtlichen Aucsions. Commifjarien insbefondere zur Pfliht gemacht, 
in Fällen, wo bei @elegenheit einer Reiſe mehrere Auctionen abgehalten werden, die Reife 
foften und Diäten auf die verfchiedenen Sachen gehörig zu repartiren, Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Gerichte unferes- Departements hiemit angemwiefen, diefelben hierunter einer forg» 
fältigen Controle zu. unterwerfen. 

9) Bei Objecten bis zu 20 Thlr. einfchließlich Fönnen die Auctions: Commiflarien nur 
in fofern concuriren, ald mehrere zufammen über 20 Thlr. betragende Auctionen miteinans 
der verbunden werden, und find alodann die Gebühren nach obigen Beltimmungen unter den 
verſchiedenen Sachen nad) deren Betrage zu vertheilen. Läßt fi ein ſolches Zufammenmer« 
fen nit wohl veranlaflen, fo muß ein cautionsfähiger Bote, oder ein Secretariatöbeamter 
mit der Auction beauftragte werden. Ucbrigens dürfen die Auctions, Gommiffarien außer 
den, in dieſen Vorſchriften namentlich anfgeführten Sägen, fernerhin ſchlechterdings weder 
Gebuͤhren noch Eopialien, insbefondere auch keine Gebühren für die Erhebung ber Kaufgel 
ber liquidiren, "vielmehr find Iegtere ald unter den Gebührenfägen für die Abhaltung der 
Yuctionss Zerminen für begriffen anzunehmen.) Da 


Nach diefen Beftimmungen haben ſich fämmtlihe Gerichte und Yuctiond Commiſſarien 
unſeres Departements auf dad genauefte zu achten. 


Hamm den 10. April 1852, j 
Königlih Preußiſches Dber: Landes -Berigt: Schefbler. 


| erfonal-Chronit. « 
Des Königs Majeftät haben Allergnaͤdigſt geruht dem Schuliehrer » Jubilarius Johannes 
Wilms zu Elberfeld, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Der bisherige Rector zu Huͤcke s wagen Friedrich Wilhelm Thomas Kortegarn if 
zum Rector an der höhern Buͤrgerſchule zu Lennep berufen und ernaunt worden, 


Im Monat März 1532 wurden ernannt; 
4) der Kaufmann Math. Stinned, 
2) „ Kaufmann Hr. Mübhlenbed, 
3) ,„, Kaufmann Ch. Wm. Wöndhaus, 
4) „ Kaufmann Barth. Elarifiuß, J 
5) „Apotheker Math, Gronarz und 
6) „ Kaufmann Er. Beder zu Mülheim, 
7) u Adersmann Wm. Roland zu Altſtaden, 
8) „ Aderömann Hm. Schulten zu Menden, 
9) „Ackers nann und Müller Hr. Siepmann zu Holthaufen j 
10) „, Aderemann Wirth und Bäder Hermann Stählgens zuMellinghofen und 
41) „ Ackersmann Carl Stockfiſch zu Broich, 
ſaͤmmtlich zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei Mülheim an der Ruhr, 
Kreifes Duisburg; 
42) der Geidenfabrifant Hr. vom Brud und 
13) „ Kaufmann Friedr, Kauert, 
beide zu Mitglieder des Gemeinderaths Der Bärgermeifterei Erefeld; 
14) der Sekenom und Branntweinbrenner Ludw. Barlen zu Holten, 
15) ,„ utebefiger Eberh. Tehnhoff zu Bee? und 
46) „ Adersmann Wa. Muͤſſmann genannt Goertz zu Stodum, 
zu Mitgliedern de6 Gemcinderalhs der Buͤrgermeiſterei Holten, Kreiſts Daisburg; und 
17) der Ackerer Math. Groonenbroed auf Anoirefen, zum Mitgliede des Gemrim- 
derathss der Birgermeifterci Pont, Kreifes Geldern, 


Die in Elberfeld und Barmen flatutmäßig vorgegangene Wahl neuer Mitglieder 
und Siellvertreter ber dortigen Handelöfammer ift von dem Königlihen hohen Minifterium 
des Innern, für Handels» und Gewerbe Ang:legenheiten genehmigr und 28 find bemnad) 

A. für Elberfeld ald Mitglieder 
die Kaufleute Johann Conrad Dunklenberg, Peter Eonrad Peilt 
als deren Stellvertreter 
die Kaufleute Zohann Heinrich Feldmann Simons, Guſtav Blank, Auguſt von der 
Heydt und Valentin Heilmann; 
B. für Barmen ald Mitglieder 
die Kaufleute Johann Shuhard, Abraham Sie bei 
' als deren Stellvertreter 
die Kaufleute Friedrich Heilenbe, Johann Diedrich Auffermann, betätigt worden. 


— 


Amtsblatt 
Regierungzu Düffeldorf 


Nr. 33. Duͤſſeldorf, Sonnabend, ben 5. May 1832, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Mr. 204,) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Grundftäden. II. S, IV, Nr. 2841. 
Am Dienflage, dem 22. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in der Behaufung des 
Surmwirths Nöthen zu Rees, vor dem Königlihen DomainensRentmeifter, Herin Gab: 
pary, die nahbenannten, in der Bärgermeifterei Rees gelegenen, fämmtlid 
bis zum 31. Dezember 1832. verpadteten Domainen -Grundfiüde, alternetiv zur 
anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung öffentlic) auögeftelt werden, und zwar: 


A. in ber Gemeinde Efferden gelegene Grundſtuͤcke: 
Morg. Muth. Preuß. Maaßrks. 
1) 1 10,70 Ackerland, „Dout“ genannt, verpadtet an Wilh, Hültenberg; 
4 5135 desgl. desgl. verpachtet an Witt we Bernh, Huting; 
1 4405 desgl., „ber Bruchel” genannt, verpachtet an Jakob Vierboom; 
4) — 130,26 desgl., „Dout“ genannt, verpachtet an Anton Wins; 
7 





10,85 desgl, „der Bouſen“ genannt, verpadhtet an Gerh. Oftendorp; 
83,37 desgl., „Meerader” genannt, verpachtet an Heinr. Hülfenberg; 


B, in der Gemeinde Rees gelegene Grundfiädce: 
7) 6 5901 Uderland, „Stadtfeld Südlich“, verpadyiet an Hrinr. Verhuͤlsdonk; 
2 174,46 deögl., „Stadtfeld nördlich“ (auch runder Morgen genannt), ver 
pachtet an Friedrich Deymann; 

9) 2 23,77 deögl, „im ſuͤdlichen Stadtfel de“ genannt, verpachtet an Jakob 
Spier; 

10) 1 5551 desgl., „Stadt feld” genannt, verpachtet an Anton Diſch; 

11) — 116,72 desgl, „Stadtgärten” (auch im Wantwiger Felde genannt) ver⸗ 
pachtet an Theodor Wever; 


12) — 135,47 detgt, „Stadtfeld fuͤdlich“, verpachtet an Theodor Wevkt; 
13) 2 7,86 desgl., „im füblihen Stadtfelde", verpachtet an J. D ffenberg 
14) 2 874,60 detgl., „Stadtfeld fudlich”, verpachtet an Soh. Verhoevenz 
15) 2 158,96 detẽgl., daſelbſt“, verpachtet an Joh. de Wahl; 
16) — 2293 Garten, „Stadfgärten” verpadiet an Jakob Schwarz; 
ID — 41,68 Ddetgl., „Daistbfl‘, verpachtet an Heinr, Dftendorp; 

C. in der Gemeinde Speldrop gelegene Grundſtuͤcke: 
48) — 30,22 Ackerlaud, „an der Kreuzſtraße⸗ genannt . 
19) — 74,90 desgl., „an der Klinkelfira ge“ genannt verpadhtet an Bern: 
20) — 461,53 desol., „in der Winning“ (auf dem Diden- bar» Huiting; 

hoff) genannt 
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then Preuß. Maafeb. i R 
— er —— * Walders weg“ gerannt, verpachtet an Wilhelm Diſch; 
D. in der Gemeinde Reeſerw ard gelegene Srundſtuͤcke: 
99) 97 44,11 Weide, „die Lippm annd: Weide" genannt, verp. an Job. Len ſing; 
23) 28 21,18 Yderland, „der 5e Blod Kampus Schlag“ (auch Schmitz-Weide) 
genannt, verpachtet an Ruͤtger Ho Hands. 

Die Bedingungen und die Karen liegen auf dem Königl. Domainen: Rent: Amte zu 

Cheve zur Einfiht offen. 
Duͤſſeldorf, den 30. April 1832. 


(Nr. 205.) Verpachtung resp. Beräußerung von domanialen Grundſtuͤcken. IL. S. Iy. Nr 2566. 


Am Mittwoch, dem 23. May d. J., Vormittags 113 Uhr, fol: 
die in der Gemeinde Bislich, Vürgermeifterei Ringenberg gelegene, bis zum 
31. Deyember 1332 an Peter de Haas verpadhtete Weide, der Zte Weide-Blod 
genannt, groß 26 Morgen 5,98 DRutden Preußifhen Maaßes, 
vor dem Königlihen Domainen » Rentmeifter, Herrn Caspary, in ber Behaufung des 
Gaftwirths Nöthen zu Rees zur anderweitin Verpachtung resp. Veräußerung oͤffentlich 
auögeftellt nerden. 
Die Karte und die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen » Rent: Amte zu 
Gleve zur Einfidht offen. 
Düffeldorf, den 30. April 1832. 


— — 
(Pr. 206.) Verpachtung resp. Veraͤußerung von domanialen Srundküden. II. S. IV. NE 2565. 

Am Mittwoch, dem 23. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in ber Behaufung ded 
Gaftwirths Nöthen zu Reed, vor dem Königlichen Domainens Rentmeifter, Herrn Cab: 
pary, die nahbenannten, in ber Bürgermeifterei Haldern gelegenen Domainen-Grunbftüde, 
ri zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung Öffentlich ausgeftellt werben, 
nämlid : 

Morg. Ruth. Preuß. Naaßes 


1) — 21,00 Garten zu Fzwen, Thiſſen Hütte genannt, verpadhtet an Peter 
Säholten biß zum 31. Dezember 18325 

9) — 69,82 Garten dafelbft, verpachtet an Herm, ten Hagen bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 18325 


3) 1® 41,00 Weide zu HaffenMehr, der ste Theil vom 1. Blod des Brefler: 
Anwacfes genannt, verpachtet an Joſ. Rick bis zum 31. Dezember 


1832; 
4) 15 70,43 Beide dafelbft, der Ste Theil ber Korkelns Weide genannt, verpadhtet 
an Iſaac Wolf bis zum 31. Dezember 1832; 
5) A 162,92 Weide dafelbft, auf bem Zproler Pol genannt, verpachtet an Rob. 
Boers bis zum 31. Dezember 1832; 
6) 9 81,23 Weide dafelbft, die ſchmale Weide genannt, verpachtet am Satob 
? Spier bis zum 31. Dezember 1832. 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent:Ymte zu Eleve zur Einſicht 
offen. Duͤſſeldorf, den 30. Ypril 1832. 


— — — — 


⸗ ——— — — — — 
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(Nr. 207.) Verpachtung resp. Weräußerung vom bomanialen Grundftüden, IT. S. IV. Nr. 2564. 


Am Mittwoh, dem 23. Mai d. J., Vormittags 41 Uhr, follen in der Behaufung bed 
Gaſtwirths Nöthen zu Rees, vor dem Königlihen Domainen:Rentmeifter, Herrn Ga bs 
pary, die nahbenannten, in der Gemeinde Millingen, Bürgermeifterei Iſſelburg geles 
genen Domainen» Brundftüde alternativ zur anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung 
Öffentlich ausgeſtellt werden, nämlich: 

Morg. TRutden Preuß. MNaaßes 
1) 14 166,53 Beide zu Milingen, die „Blaspfeife” genannt, verpadtet an 
Theodor Klüd bis zum 31. Dezember 1832; 
2) 7 16,57 Weide dafelbft, das mittelfte Pfand, auch Sandfhläge genannt, 
verpadhtet an Diedrih Tekath bis zum 31. Dezember 18325 
3) 14 109,23 Weide dafelbft, der 1018 Heghaus-Schlag genannt, verpachtet am 
Hermann Fakeldey biß 31. Dezember 1832; 

Die Karte und die Bedingungen liegen auf den Königl. Domainen-Ment-Ymte zu 
Eleve zur Einfiht offen. 

Duͤſſeldorf, den 30. April 1832. 

Nr. 208.) Verpachtung reöp. Veräußerung von dbomanialen Grunpftüden. IL. S. IV. Nr. 2107. 

Am Mittwoch, dem 23. Mai d. J, Bormitrags 11 Uhr, ſoden in der Behanfung 
ded Gaſtwirths Nöthen zu Rees, vor dem Königlihen Domainen - Nentmeifter, Herrn 
Caspary, die nachgenannten, in der Bürgermeifterei Appeldorn gelegenen Domainen« 
Srundflüde, alternativ zur anderweiten Verpachtung resp. Veräußerung Öffentlich ausgeftellt 
werden, nämlich : 

Morg. DRutp. 
2) — 177 Aderland zu Niedermörmter, ‚auf dem Borgers-Acker“ genannt, 
verpachtet an Thomas te Boye bis zum 141. November 183235 
2) 2 445 Uderland dafelbft, „die drei Morgen” genannt, verpachtet an Theodor 
Lieven bid zum 11. Rovember 1832. - 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen-Rent-Amte zu Cleve zur Einſicht 
offen. Düffeldosf, den 30. April 1832. 

(Mr. 209.) Patents Ertheilung. I, 8, 111. Nr. 1734. j 

Dem Tiſchlermeiſter Carl Auguft Badmeyer zu Berlin ift unter dem 6. April 1832. 
ein vom Ausfertigungd: Tage fünf hinter einander folgende Jahre uno für den ganzen Um— 
fang des Preußifhen Staats gültiges Patent auf j i 

„eine, durch Zeichnung und Belchreibung nachgewieſene, für new und eigenthümlid) 
erkannte Zufammenfegung von Holzfußböder auf Gebaͤlk ohne Nagelung” 
ertheilt worden, 
Düffeldorf, den 28. April 1832. 
(Ar. 210.) Den Todtenſchein der Johanna Chriſtina Geheilings betr. J. 8. I. Ar. 1948. 

Durch das Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten iff und der Todten— 
Schein der zu Stennbergen, im Königreihe der Niederlande am 14. Novbr. v, 3. vers 
ftorbenen Johanna Chriſtina Geheilings, angeblih aus Calcar gebürtig, zur weiten 
Aushändigung an die Angehörigen der Verftorbenen zugekommen. 

Da deren aber zu Galcar Feine mehr vorhanden find, fo werben bie etwanigen Hinter 
bliebenen biedurch aufgefordert, fih zur Empfangnahme des Todtenſcheins durch ihre vor 
gefegte landraͤthliche Behörde zu melden, 

Düffeldorf, den 26. April 1832. 
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2411) Bekanntwachung. 1. 8. 11. P. Rr. 1076. 
* ee eifu * Br Einsahmen und der Ausgaben beim Polizei⸗Strafgelder Fonds 
Kabinetsorder vom 27. Dezember 






Einnahmen. 





Namen 
der Beſtand Zinſen 
Nr. aus Polizei⸗ von Erſtattun⸗ 
Kreiſe. 1830. Strafgelder. Vorſchuͤſſen. sem —————— 


Rihte. Sg. Pf. Kthtr. Sa. Pf. Rthit. Sg. Pf.]) Rthlt. Sg. Pf.] ati. Sy. Pf. 














1 Duͤſſeldorf | | 
2 Elberfeld. | 
3 Solingen. 
4 Lennep | 
5 Eive . 2.2. 
6 Geldern „ . .» 197681271—13087117111] 407128) 6 4118} 5113269! 1110 
7! Semyn . & N | 
8 Krefeld | } 
9 Gtadbach 
10 Grevenbroich . | I 8 
4 Nufı 2... | | i 01 
12 | An Ausgaben, wel: j | N 

de nicht einen eins) | | 

zelnen Kreis treffen | = | | | 

Zufammen... |9768127|— [3087117 11] 407 28! 61 4'181 5113269: 1110 


Düffeldorf , den 30. Maͤrz 1832. 


(Re. 212.) Stekbrief gegen den Hufar Mathias Steinberger aus Brend. I. S. IV. Nr. 2087. 


Der unten fignalifirte Hufar Mathias Steinberger aus Brend, im Kreife Mayen, 
Regierungsbezirk Koblenz, iſt am 15. April d. J. von dem Königl. Yen Hufaren Regir 
mente, aus dir Garnifon Saarbruͤck, entwichen. 

Sämmtlihe Eivib und Mititairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ben Gommandeur de3 erwähnten BRes 
giments zu Saarbruͤck abliefen zu laſſen. 

Däjleldorf, den 30. April 1832. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 24 30; Haare blond; Stirne platt; Au 
genbraunen biond ; Yugen grau; Nafe ftumpfz Mund groß; Bähne gefund; Bart blond; 
Sinn rund; Geſicht rund; Geſichtsfarbe frifch. 

Befondere Kennzeichen: an der Stirne eine Feine Narbe. 

Bekleidung: eine neue Dienftmüge, dergleichen Halsbinde und Dienfljade, Reithos 
fen mit Lederbefag , Stiefeln und Hemd; er haf noch mitgenommen: ein Paar grau leinene 
Stallhoſen, einen Zutterfad und eine Kartaͤtſche. 
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im SRegierungs : Bezirke Düffeldorf, im Sabre 1831., welde in Folge Allerhoͤchſter 
1822. bekannt gemacht wird. 






— gen mm ce eure — — — ————— —— 























Ausgaben, | Rad Abug 
für Findeltin⸗ ber 
der,verlaffene) für die grö: | Ausgaben 
Kinder und ßern Städte an Zurüf | Erhes Jzu gemein- von dem 
für Kinder | des Megie: | zabluns bung3s | nügigen | fonfiige | Zufammen. } Einnahmen 
don verues | rungdsißes gen. koſten. | Sweden. Ausgaben. bleibt 
theilten Were) zirkes. Beſtand. 
brechern. 
Rthlr. Sg, Pf. Rithlr. Ey. Pf ‚Nein. Es. P Rtir Sg.Pf.Rtir. Sg. Pf. Rilr. SgPf.) Rhlx. &g.Df.) Mile, Sg.· Pf. 
245/26 2 a20 4 3 6| 8 je BE — 680| 7| 2 | 
er — —| 752121) 7—- = —— — — 2624 9 779 6) 4 
673123] 5 1 [1-11 ur a Paar 673123| 5 
aa ———-— 11-111] 77712] 8 
s7Tiasl al —— —— aaa) Ai — ||| 379110] 5 
50929 8) — —— —— —— ——— 1 — — 5080 291 8 
121117 71 11-11-1111 — rn 121117) 786731 2] 7 
53140] 71 124) 3 —I— I m a 178| 4/10 
109116] I —I— hl | _ Tl} 1091161 — 
2 ale 11-1 11-1111] 87} al a 
85124] Al aası 2] 1-11 — — — 1-1 11) Q1slag! 5 
| 
30901121 811433 211—| 5| 7110| 1 69) 115 3505130| — 2417 











(Mr. 213.) Stedbrief gegen ben Kanonier Heinrich Odenkirchen I. S. IV. Re, 2087. 


Der unten fignalifirte Kanonier Heinrich Odenkirchen aus Haren, Kreis und Ne 
gierungsbezitt Aachen, ift am 18. April d. 3. von der 12pfündigen Batterie Nr, 24 der 
Königl. 8ten Artilerie-Brigade, aus der Garnifon Koblenz, entwicen. 

Simmtlihe Civil: and Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die erwähnte Brigade zu Koblenz 
abliefern au laſſen. 

Düffeldorf, den 30. April 1832. 

Signalement 

Alter 27 Jahre A Monate; Bröße 5 Fuß 6% Zoll; Gewerbe Schlöffer ; Haare blond; 
Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe ſpitz; Mund gewöhnlih; Zähne ge— 
fund; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtöfarbe bla. ' 

Befondere Kennzeihen: ift etwas podennarbig. 

Bekleidung: eine blau tuchene Dienftjade ohne Schoͤße, eine blau tuchene Feldmäge 
odne Schirm, eine fhwarz tuchene Halsbinde, graue Tuhhofen mit vothem Vorſtoß und . 
Schuhe. 
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Audzuleihbende Stiftungs » Kapitalien. 
Es liegt bei dem evangelifhen Preöbyterium zu Kettwig ein Kapital von 861 Thlr. 
22 Sgr. 10 Pfi, theild der Kirche, theild den Armen gehörig, gegen ſichere Hypothek zum 
" Ausleihen bereit, Nähere Auskunft gibt dev Kirchen, Rendant Forwick 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Ediktal⸗ Citation.) n 


Der Seconbe: Lieutenant im Landwehr» Bataillon (Eſſenſchen) des 36ſten Infanterie 
Regiments, Ernft von Baudis, 40 Jahre alt, aus der Graffhaft Mark gebärtig, mel 
her fid) in der erften Hälfte des vorigen Jahres aus dieffeitigen Landen entfernt, und ans 
ſcheinlich fremdherrlihe Kriegsdienfte genommen hat, wird hiermit vorgeladen, fi) in einem, 
der auf den 2., 16. zulegt aber auf den 30, Juni d. J., jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ans 
beraumten Termine in dem Verhoͤrzimmer des unterfchriebenen Auditeurs (Infanterie-Kaferne 
Eingang Nr. 8.) perfönlid einzufinden, und fi) über feine Entfernung zu verantworten, 
widrigenfalls nad Borfchrift des Edikts vom 17. Nov. 1764 wider ihn in Contumaciam 
erfannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Bildnis an den 
Schandpfahl zu heften; fein fämmtliches, ſowohl gegenwärtiged als zukünfiiges Vermögen 
— en und der Königl, Regierungs » Haupikaffe zu Düffeldorf zugefproden 
werden fol, 


Bugleih werden a ſenigen, welche Gelder oder andere Saden des Entwichenen in 
ihrer es eg a aufgefordert , davon forort, bei Verluſt ihres Pfandrechts, 
Anzeige zu machen, in&befondere aber dem Entiichenen, bei Strafe des doppelten Erflattung, 
unter — Vorwand davon etwas zu verabfolgen. 

uͤſſe 5. il 1832. 

en — Diviſions-Gericht ber 14. Divifion. 

Friedrich Prinz von Preußen, Breytung, 
Divifions» Kommandeur. Divifions» Auditeur, 





(Belanntmachung.) 

Zur Verminderung ber Koften koͤnnen bei gerichtlih mebizinifchen Geſchaͤften ſtatt ber 
Kreischirurgen, wenn fie nicht an einem Drte mit dem Keisphyfitus wohnen, Wundaͤrzte 
erfter Klaffe, welche zu forenfifhen Geſchaͤften geprüft und durd ein ihnen darüber ertheils 
tes Zeugniß für befähigt erklärt find, zugezogen werben, Reſcrtipt de 26. Auguft 1831. 

Hamm, den 16. April 1832. ' 

Königl. Preuß. Ober » Landesgeriht: Scheibler. 





Bekanntmachung.) 


Es wird der Salztransport von den Salinen Königsborn und Werl, ſo wie von 
der Salz Niederlage zu Lippſtadt nach den König’ichen Kipper Ruhr- und Mhein Mas 
gazinen für ben Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis ade Dezember 1835 oͤffentlich ver 
dungen werden. 


Die desfallſigen Vorbedingungen koͤnnen eingefehen werden: 
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bei dem König!. Hauptfleuer« Amte hierfelbft; 
nn ” n „ 30 Befel; 
nn M ” ” „ Duisburg; 
„ der Königl. Salzfaktorey zu Königsborn bei Unna; 
„ dem Königl, Salzfpediteur Herrn Schmitz zu Lippftadt. 
Diejenigen Entreprifelufligen, welche zur Uebernahme dieſes Eransports im Gtanbe find, 
wollen ſich mit den betreffenden Vorbedingungen befannt machen, und demnähft ihre Erbies 
tungen ſchriftlich, verfiegelt und portofrei mit der äußern Bezeichnung: 
„Soumiffion in Betreff des Saljtransportd von den Salinen Königdborn und 
Werl, fo wie der Salz: Niederlage zu Lippftads nah den Königlichen Kipper, 
Ruhr: und Rhein: Magazinen‘ 

an mich einfenden. 

Solche Erbietungen werden nur bis zum 1. Auguft e, Abends 6 Uhr, bei dem hiefigen 
Provinzial: Steuer» Direftorate angenommen, und fpäter eingehende Goumiffionen oder 
Nachgebote nicht berüdfichtiget werden. 

Coͤln, den’ 24. April 1832. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial» Steuer» Direftor: 
v. Schuͤtz. 





(Deffentlihe Warnung.) 


Dem äußern Vernehmen zufolge fol in der Herrſchaft Broih und dem Kirchſpiel Mül- 
heim häufig fogenannter Raubbau auf Steinfohlen gefchehen. Nach Vorſchrift der dort gels 
tenden Berggefege gehören die Steinfohlen zum Bergregal, mithin find die RKagerftellen ders 
felben -— in ſoweit diefe nicht in rehtmäßigem Befige und Eigenthum eines Gewerken fi 
befinden — ein volles und freies Eigenthum des Staats. 

Jede ohne Vorwiſſen und Einwilligung der Bergbehörde und beziehungsmweife des Ger 
werten gefchehene Kohlengewinnung ſtellt demnach einen Eingriff in die Hoheitd- Mecte des 
Staatd, refp. eine unerlaubte Beeinträhtigung des Privat: Eigenthbumd dar, unb muß die 
gefeglihhe Unterfuhung und Beftrafung zur Folge haben. 

Das unterzeichnete Bergamt nimmt Veranlaſſung Borftehendes zur - Öffentlichen Wars 
nung bierdurd in Erinnerung zu bringen. j 

Ejien, den 19. April’ 1832. 

Königlih Preußiſches Effen. Werdenfhes Bergamt, 








Bekanntmachung.) 


Durch Beſchluß der Disciplinar Kammer des Koͤniglichen Landgerichts hierſelbſt vom 
9. März d. 3. iſt der bei dem Friedensgericht zu Wachtendonk fungirende Gerichtsvoll⸗ 
zieher. Ludwig Iven auf einen Monat von feinem Amte fuspendirt, und dur Beſchluß 
des Königlidyen Landgerichts vom 9. April d. 3. der Gerichtsvollzieher Born zu Geldern 
mit der Wahrnehmung der Functionen eines Gerichtsvollziehers bei dem Friedensgericht zu 
Wachtendonk für diefe Zeit beauftragt worden. 
Eleve, den 25, April 1832. 
; Der Ober» Prokurator: Beffel. 
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(Stedbrief gegen den Joſeph Niebe:ftein.) 

Seit dem 7. März c. hat fich der unten fignalifirte Zofeph Niederſtein heimlich von 
feinen Eltern entfernt, und treibt fi vermuthlich vagabundirend herum. 

Die betreffenden Behörden werden hierdurdy geziemend erfucht, den Knaben im Setre⸗ 
tungsfalle anzuhalten, und in feine Heimath zurüdführen zu laffen. 

Bonn, den 17. April 1832. 

Der Königl, Prokurator: Eversmanu. 


Signalement. 

Derfelbe ift 15 Jahre alt, katholiſcher Religion, gebärtig zu Köln, bisheran zu Bonn 
wohnhaft, etwa 4 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, platte 
Stirne, blaue Augen, fpige Nafe, etwas breiten Mand, gute Zähne, rundes Kinn, ovales 
Geſicht und gefunde Beficytöfarbe, 

Er war bekleidet mit einer geſtrickten grünen Jacke, dunkelblauen Tuchhoſen, grauen 
Struͤmpfen, Schuhen mit Riemen und einer grau leinenen Schuͤrze. 


(Bekanntmachung.) 


Der Leichaam der in meiner Bekaantmachung vom 17. d. M. näher bezeichneten Wittwe 


Behm aus Rheinberg iſt am 22. d. M. bei Büderich im Rhein aufgefunden worden. 
Cleve, den 27. April 1832. 


Der Ober⸗Prokurator: Beſſel. 





— — — — — —— 


Sicherheits—Polizei. 
Diebſtabl am ——— b 

In der Nacht vom 24. auf den 25. vorigen Monats ſind dem Schaͤfer Heinrich Un— 
terberg am Unterlohberg im Kirchſpiel Hiesfeld und deffen Hauögenoffen die nad): 
fiehend genannten Sachen: 1) verfhiedene Maans- Frauen» und Kinderhemde ohne Zeichen; 
2) vier Paar Weittücher; 3) ein Stüd ungebleichten hanfenen Tuchs von einigen 20 Ellen; 
4) ein Stüd Leinen mit Baummolle vermebt, von etwa 5 Ellen; 5) ein Frauenrod von 
Futtertuch, blau und weiß geftreift, 6) eine Brauenjade von grünem Tuch; 7) eine Frauen 
jade von Kattun mit blau und weißen Blumen; 8) eine dito von ſchwarzem Kattun; 
9) cine blaue Schürze von Wergtuch; 10) ein Paar fchwarze wollene Strümpfe; 11) ein 
Paar Frauen» Handfkuhe von braunem wollesen Garn, entwendet worden. Vor bem 
Ankauf diefer Sachen warnend, erfuht zugleich die unterzeichnete Behörde jeden, zu beffen 
Kenntniß eine Spur zur Wiedererlangung derfelben oder zur Entdeckung ber Thäter kommen 
koͤnnte, ungefäumt feiner Ortsobrigkeit oder hier Anzeige zu machen. 

Dindladen, den 27. April 1832, 


Königl. Preuß. Berihtd: Commiffien: Maynz. 








u — 


Derfonal-Chronik 
Der praktische Arzt und Wunberzt Dr. Med. Carl Meifenburg, zu Wülfrath, 
Kreifes Elberfeld, hat die Approbation als praktiſcher Geburtähelfer erkalten. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 34. BDüffeldorf, Sonnabend, den 5. Mai 1832, 


un 
® 








(Nr. 214.) Belanntmadgung. I. C. Wr. 952. . 

Sch hatte ed als meine Pflicht erfannt, Seiner Majeftät dem Könige aber bie in ber 
Rheinprovinz gegen bie Cholera getroffenen Vorkehrungen Bericht zu erflatten, welde in der 
bereitö vorhandenen Ausdehnung und Bedeutung, in der Unterftüßung, welche die Behörden 
bei ihrer Anordnung überall gefunden, in ben Leiftungen und Opfern, welche einzelne übers 
nommen haben, in der vielfeitigen tüchtigen Wirkſamkeit freiwilliger Vereine, in den Anſtren⸗ 
gungen, welche die Gemeinen fo bereitwillig dargeboten und gemacht haben, beſonders aber 
auch in der überall thätig und hülfreich erfchienenen Fürforge für die Armen und Rothleis 
denden ein Beugniß gegeben haben von dem lebendigen Gemein- Sinn und der Wohlthätig« 
keit der Bewohner diefer Provinz und daß auch in ihr bie in der Hand der Worfehung 
drohende Seuche nicht fruchtlos eine Mahnung an die Gegenwart gerichtet, vielmehr daß, 
was geleiftet worden ift, in eine Gefinnung begründet hat, welche die Gegenwart und das 
gefürdhtete Bedraͤngniß überdauern, dab Werk derfelben fihern wird. 

Sch behalte es mir vor, fpäter über alles diefes das nähere mitzutheilen; mache aber 
nachſtehend die unter dem 10. d. M. an mich erlaffene Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre bekannt, 
in welcher der Ausdruck des Allerhöhften Wohlgefallens und landesvaͤterlichen Wohlwollens 
Seiner Majeftät das geleiftete herrlich belohnt und den Eifer zur thätigen Ausdauer anfpornt. 

Ih habe aus Ihrem Berichte vom 25. v. M. mit befonderm Wohlgefallen die 
lobenöwerthen Anftrengungen erfehen, mit weldhen die Borkehrungen gegen bie 
Cholera in fämmtlichen Gemeinden der Rhein: Ptovinz, unter thätiger Theilnahme 
der Behörden eingeleitet und ins Werk gerichtet worben find. Indem Sch Alle, 
weldhe an dieſen Bemühungen Theil genommen haben, Meines landespäterlichen 
Wohlwollens verfichere, hoffe ih auch, daß fie mit denfelben Gefinnungen und 
demfelben rühmlichen Eifer bei dem etwanigen Eintritt der Gefahr die eingeleiteten 
Maafregeln mit Erfolg auszuführen bereit ſeyn werben, 
Berlin, den 10. April 1832. 
93) Friedrich Wilhelm 
An den Ober » Präfidensen von Peftel zu Goblenz. 

Was nun auch die Worfehung über die Provinz verhängen möge, fie wird ber huldrei⸗ 
hen Mahnung Seiner Majeflät ded Königs folgend, mit Seinem Wohlaefallen gerüftet, 
und mit Vertrauen auf Gott und den König, in freudiger, wirkſamer Grfälung der Buͤr⸗ 
ger. und Ehriftenpflicht, die Prüfung, die Bebrängniß beftehen. 

Berlin, den 24, April 1832. 

Der Dber- Präfident ber Rhein: Provinz. 
(gez.) v. Peftel, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 215.) Die neue Series medicaminum über bie in den Officinen größerer und kleinerer Städte 
vorräthig zu haltenden Arzneien, I. $. V. Mr. 2183, 

In Gemäßheit ded von dem Königlichen Minifterium der Beiftlichen, Unterrichts: und Mes 
dizinal-Angelegenheiten unterm 10. des v. M. und ertheilten Auftrages bringen wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr aud die neue, die Beflimmungen wegen der vorräthig zu 
haltenden Arzneien in den Officinen größerer und Eleinerer Städte enthaltende Series medicami- 

“num, welde das gedachte Minifterium auf den Grund der in ber neuen Landes: Pharmas 
kopoe befindlichen diesfalfigen Vorſchriften und — namentlid) in Bezug auf die in Officinen 
Heinerer Städte vorräthig Zu haltenden Arzneien — unter Berüdjihtigung der hierbei bisher 
in Anwendung gelommenen Series hat audarbeiten laffen und nach welcher von nun an bie 
Arzneien in den Apotheken vorräthig zu halten und die Apotheken -Bifitationen Statt finden 
follen, im Drude erfchienen, dieſelbe und, zum Verbraudy bei den Apotheken: Bifitationen 
und zum Debit, in 60 Eremplaren überfandt und bei dem von und mit Diefem Debite bes 
auftragten Regierungs⸗Sekretair Borgemann fo wie aud im Buchhandel für den Preis 
von ſechs Grofhen pro Exemplar zu erhalten ift. 

Düffeldorf, den 21. April 1832. 


(Mr. 216.) ne Beau Aöpiranten zur Aufnahme in das Schullehrer- Seminar zu Meurb. 
. 9. V. Mr. . 

Die Prüfung der Aspiranten zur Aufnahme in das Schullehrer- Seminar zu Meurs 
wird am 4. und 5. Juni gehalten, und damit bie Prüfung derjenigen Sänglinge verbuns 
den werben, melde gefonnen find, fi dem Lehrfache zu widmen, und ihre Qualification zur 
vorläufigen Anftelung als Unterlehrer und Schulgehülfen darzuthun haben. 

Es verbleibt übrigens bei der, in Mr. 23. unfered Amtsblattes v. I. gegebenen Vor: 
ſchrift hinfichtlich der erforderlichen Attefte, welde bei dem Herrn Seminar: ehrer Shär 
mann vor dem 28. d. M. portofrei eingereiht werden müflen. Die Ungemelveten felbft 
haben ſich am Yage vor der Prüfung in dem Seminar einzufinden. 

Düffeldorf, den 2. Mai 1832. 


(Mr. 217.) Die Drhfung ber evangelifhen Schulamts⸗-Candidaten, resp. Schullehrer betr. I. 8. V. 
Nr. 25 | 





Am 6. Zuni d. I. wird bie Prüfung derjenigen Seminariften, welche bei ihrer Ent- 
laſſung aus diefer Lehranſtalt das Zeugniß Nr. 11. und Ul. erhalten haben, und nad, Ablauf 
der bedingten Frift, ber Verbindlichkeit einer zweiten Prüfung noch nicht nachgekommen find, 
in dem Seminar zu Meurd gehalten werden. 

Mit den Vorbezeichneten haben fich Diejenigen jungen Leute einzufinden, welche, ohne 
in einem Seminar gebildet worden zu feyn, ihre Qualification als Elementarlehrer darthun . 
mwollen. 

Die erfibezeichneten Schulamtd » Gandidaten haben da3 früher erhaltene Zeugniß, fo wie 
auch ein Aiteft über den bisher bemiefenen Fleiß, am Tage vor der Prüfung dem Herrn 
Seminarlehrer Schuͤrmann vorzuzeigen; die legterwähnten aber die, in ber Werorbnung vom 
11. Juli 1826 (unfer Amtsblatt deifelben Jahres Nr. 55.) bezeichneten Atteſte und Papiere, 
durch die Herren Schufpfleger reſp. Schulcommiffionen, fpäteftend den 27, d. M, und 
einzureichen. 

Düffeldorf, den 2. Mai 1832. 
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(Nr, 218.) Das Auffinden einer unbefanntın an Wahnfinn feidenden Frauensperſon betr. 


Am 14, d. M. hat fi) zu Hindbed, Kreis Geldern, eine fremde Frauensperſon 
eingefunden, die, an Geiftegverwirrung leidend, über ihren Namen, Wohnort und ihre Has 
milien-Berhältniffe Aufihluß zu geben nicht im Stande iſt. 

Die Angehörigen oder diejenigen, welchen die Obhut dieſer Geiſteskranken anvertraut 
war, werden daher unter Beifuͤgung der näheren Perſonal-Beſchreibung, aufgefordert, diefe 
Perſon unverzüglich wieder abzuholen, 

Duͤſſeldorf, den 27. April 1832. 

Signalement. 

Alter, wahrſcheinlich 40 bis 45 Jahre; Haare ſchwarz, hinten abgefhnitten, vorne im 
dad Gefiht hängend; Stirne Hein und in Falten liegend; Augen braun; Nafe und Mund 
Hein; Gefihtöfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Bekleidung: blau gedrudteö Leinewandfleid mit weißen Blümden, gebrudter Hals: 
tuch mit Palmblättern roth und gelb. 

Der Blid der Perfon ift fheu, fie liegt immer mit gefaltenen Händen auf den Knicen 
und ruft öfter Sefus Maria Joſeph. Die Mundart hat mit dem im Kempifchen gefpro= 
chenen Plattdeuſch große Achnlichkeit, 





(Nr. 219.) Empfehlung ber von bem Haup!mann Dr. Morik Meyer zu Berlin herausgegebenen 
Schrift über Feuer: Loͤſch Änftalten. I. S. IL. P. Rr. 1415. 
Der Hauptmann im Königl. Kriegs: Minifterio Dr, Moris Meyer hat vor Kurzem 
bei Schlefinger in Berlin eine Peine Schrift: 
„die BeuerlöfheAnfalten in Paris und Mailand im Bergleihe mit den 
„unferen 20, ꝛc.“ 
herauögegeben. \ 
Bei der Zweckmaͤßigkeit ded Unternehmens find wir höhern Orts veranlaßt worden, bie 
Verbreitung gedachter Schrift zu empfehlen. u 
Düffeldorf, den 17. April 1832. 


Nr. a an bie Pfarrkirche der Fatholifhen Gemeinde zu Grefeld. I. 8. V. 
r, 2352. 

Zur Stiftung eined Jahrgedaͤchtniſſes und für die Ablefung ihres Namens umd des 
Namens ihres Bruders Adam Heinrich hat die verflorbene Priorin Maria Sibila Bufd 
der Pfarrkirche der katholiſchen Gemeinde zu Erefeld den Betrag von 76 Rihlr. 27 Sur. 
8 Pf, fodann derfelben Pfarrgemeinde zur Erbauung einer Katechiſirſtube ebenfalld 76 Rehir. 
97 Sgr.. 8 Pf. und für den Zünftigen Bau einer zweiten Pfarrliche auf den Todesfall 
ihrer Schwefter 384 Rthle, 18 Sgr 6 Pf. letztwillig und mit der nähern Bellimmung zu: 
gewendet, daß bis zur Ausführung des Baues der neuen zweiten Pfarrfirche die Zinfen des 
legtbezeichneten Kapitalkeirages vom Tage des Anfalles an zur beffern Ausfhmüdung des 
Innern der jebigen Pfarrkirche verwendet werden follen. j : 

Diefe Bermäcdhtniffe find von Staatswegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 26. April 1832. 
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(Nr, 221.) Eine Eiiftung an bie Pfarrkirche an die Fatholifhe Gemeinde zu Crefeld. I. 8, V. 
tr. 2355. 


Sur Stiftung eines feierlichen Anniverſarii für Heinrich und Chriftina Tadhes und für 
die Ablefung der Namen bderfelben von dem Todtenregiſter hat. der Gutsbefiger Adolph 
Velder zu Grefeld der Pfarrkirche der dortigen fatholifhen Gemeinde den Betrag von 
100 Thlr. zugewendet, und ift diefe Stiftung von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 26. April 1832. 


(Nr. 222.) Ei Stiftung in der Kirche ber Fatholifchen Pfarrgemeinde zu Crefeld. J. S. V. 
r. 2354. 


Zur Stiftung eined Aniverfarii und für Namensablefungen von dem Kodtenregifter haben 
bie Kinder d:6 zu Crefeld verftorbenen Johann Schwarz der dortigen Pfarrkirche den 
Betrag von 76 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf, zugewendet, und ift Diefe Stiftung von Staatswegen 
genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 26, April 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmadung.) 


Das Königliche Landgeriht zu Trier hat durch ein Urtheil vom 10. April d. J. 
verordnet, daß über die Ubwefenheit des NRothgerbergefellen Jacob Meyer von Schillim 
gen ein Zeugenverhör abgehalten werden fol, 

Coͤln, den, 27. April 1832, 

Der General: Prokurator: Ruppenthal. 
Le 


(Die vermißte Unna Maria Bleeſen betr.) 


Am 18. d. M. bat fi die angeblih in etwa an Blöbfinn leidende, 13 Jahr alte 
Anna Maria Bleefen aus ihrem elterlichen Haufe zu Gafter entfernt, ohne daß es bis 
jegt hat ermittelt werden Lönnen, wohin fich diefelbe begeben bat. Indem. ih deren Gigs 
nalement unten beifüge, erfuche ich einen Jeden der über ben dermaligen Yufenthaltsort der 
Berſchwundenen Auskunft geben Tann, ſolche der hieſigen Stelle ſchleunigſt mitzutheilen. 


Köln, den 30. il s 
an — Der Ober Prokurator: v. Col enbach. 


Signalement der Anna Maria Bleeſen. 

Größe ungefaͤhr 4 Fuß und einige Boll; Haare ſchwarzbraun; Stirne rund; Augen 
ſchwarz ; Yugenbraunen ſchwarzbraun; Nafe eingefallen; Mund gewöhnlid ; Kinn rund; Ger 
fihtsfarbe gefund; Geſichtsbildung rund, Beſondere Kennzeichen: auf einer Hand, fo wie 
auf der Stirn ein Merkmal. 

Bekleidung: ein altes rofenrothes Fattunened Halstuch, ein grüned gebrudtes baum⸗ 
— Kleidchen mit gelben Streifen, Holzſchuhen, uͤbrigens ohne Strümpfe und Kopf 
edeckung. 





Perfonal-Chronik 


Die Ehefrau Johanna Wilhelmina Pabft geb, Dörner ift als Hebamme für die 
Stadt Elberfeld, approbirt worden, 
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Amtsblatt 


Der 


Regierung zu Duͤſſeldorf 


Vr. 35. Düufſel dorf, Donnerſtag, den M 
Oo, 8 ai 


1832, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Am N —— 


. : . e j Reai 

r. 223, zü der Elementarfhullehrer in dem s ie 
(Nr. 223.) a Fern e ſchulleh Seminar zu Bräpı 9 
Dad Königliche Rheinifhe Provinzial» Schulfolegium hat die Prüfen \ 
einem Seminar gebildeten Aspiranten. des Elementarſchulamtes, mit Be der, nicht in 
derjenigen Scminariften verbunden wird, die nad Mafgabe Der, bei ihren yo Eramen 
diefer Lehranſtalt ihnen ertheilten Zeugniffe, nur proviforifh angeſtellt worden — aus 
13. September d. 5. anberaumt. Auf den 
Indem wir dies hiedurch befannt machen, fordern wir ‚die Herren Schulpfleger j 
ſtaͤdtiſchen Schulfommilfionen auf, die zur Zulaffung zu diefen Prüfungen erforderlichen dle 
meldungen,. nach Vorſchrift unferer Gircular-Berfügung vom 30. Juli v. J. einzurg Ane 
Düffeldorf, den 30. April 1832. Gen. 





b, 


(Rr. 224.) Eine Unaiverfarien: Stiftung in der katholiſchen Pfarrkirche zu Niedermdrmter. I, S,y 
r. 2356. " 


Zur Stiftung zweier feierlihen Anniverfarien und dreier ſtillen Leſeieſſen, fo wie für 
Näamensablefungen von dem Zodtenregifter hat der zu Niedermörmter verflorbene Aders, 
mann Sohann Aymanns ber dortigen Pfarrliche den Betrag von 96 Nthlr. A Ser. 
7 Df. auf den Todesfall feiner Univerfal- Erbin letztwillig zugewendet, und ift diefe Stiftung 
von GStaatöwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 26. April 1832, 


(Mr. 225.) Verpachtung reöp. Berfauf von domanialen Grunditüden. I. S. Ivy. Ar, 2951. 
Die bei Duisburg belegenen, bisher an den Wirth Mathias Borgs verpachtet 
geroefenen domanialen Grundftüde, ald: 
1) ein Stüd Aderlond am Hundfhenbunfhen» Wege, nah Flur XI, Nr. 174. 
der Katafter: Charte, groß 3 Morgen 60,25 Ruthen; 
2) ein Stuͤck Ackerland am Ratenbäumdyend Wege, nad Flur Xi. Nr. 128 der 
Katafler: Charte, groß 3 Morgen 109,23 Ruthen; 
follen am Mondtage, dem 28. biefes Monats, Nachmittags 4 Uhr, in der Behauſung des 
Wirths Borgs, am Achener Fähr bei Duisburg, vor dem Königlichen Rentmeiſter, 
Herrn Domainen:Rathe Althoff, zur andermeiten Verpachtung und zum Verkaufe öffent: 
Pr an ——— auögeftelt und bei augemeſſenen Geboten ſofort definitiv zuge: 
agen werben. 
Düfeldorf, den 5. Mai 1832. 
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(Nr. 226.) Stedbrief gegen den Kanonier Peter Jacobs aus Corneli⸗Muͤnſter. I. S. IV. Nr. 211%. 


Der unten fignalifirte Kanonier Peter Jacobs aus Sorneli-Münfter, im Kreife 
und Regierungs-Bezirt Aachen, it am 21. April d. I. von der 12pfändigen Batterie 
Nr, 24. dev Königl. Sten Netillerie: Brigade aus der Garnifon Coblenz entwichen. 

Saͤmmeliche Civil- und Militairbehörden werben erfuht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Brigade zu Eoblenz 
abliefern zu laflen. 8 

Düffeldorf, den 2. Mai 1832. 


Signalement. \ 

Alter 24 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 73300; Haare ſchwarz; Stirn oval; Augen 
braunen ſchwarz; Augen braun; Nafe ſchmal und fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; 
Bart ſchwarz; Kinn ſpitz; Geficht oval; Gefihtöfarbe blaß. j 

‚ Befondere Kennzeichen: ift etwas podennarbig und hat in Folge früher gehabten 
Grindes, Flecken auf dem Kopfe, 
Bekleidung: eine dunfelblaue Dienfimäge ohne Schirm, eine ſchwarztuchene Hals— 


El eine blautuchene Dienftjade ohne Schöße, Tuchhoſen mit rothem Vorſtoß und Halb— 
iefeln. 





(Rr. 227.) ae gegen den Musketier Johann Caspar Kaufmann aus Barmen. I. S, IV. 
r. . 


Der unten fignalifirte Musketior Johann Cadpar Kaufmann aus Barmen, Kreis 
Elberfeld, Regierungsbezirk Düffeldorf, ift am 17. April 1832. vom Königl. 35ten 
Infanterie-Regimente (Item Reſerve) aus der Bundesfeſtung Mainz, defertirt. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad gedachte Regiment3:Commando 
abliefern zu laffen. ’ 

Düffeldorf, den 6. Mai 1832. 

Sigralement. 

Alter 24 Zahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Faͤr⸗ 
ber; Haare blond; Stirne rund; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlih; Bart feinen; 
Kinn rund; Geſicht vollkommen; Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtjacke, eine graue Tuchhoſe, eine Feldmuͤtze, ein Paar 
Schuhe. 


(Nr. 228.) Stedbrief gegen den Gottfried Uellendahl aus Hahn. 


Der unten fignalifirte Gottfried Uellendahl aus Hahn, welcher aufm Chauffees 
bau bei Kerpen befchäftigt war, und welcher wegen Landftreicherei in der Arbeitd- Anftalt 
zu Brauweiler in Verhaft gewefen, ift am 23. dieſes, von dort entwichen, 

Säimmilidhe Civil: und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 24. April 1832. 


Sigralement 
Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Meligion evangelifh; Gewerbe ohne; Haare 
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blond; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe lang; Mund Hein; Kinn 
rund; Geſicht oval, gefund; Sprache niederrheinifch deutfc). 2 
DBefondere Kennzeichen: ohne. 
Bekleidung: ein Hemd, ein neuer grau tuchener Rod, eine grau tuchene Hofe, ein 
blau und weiß Barrirtes Halstuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein dito lederne Schuhe 
mit Riemen, ein grün tuchenes Käppchen, eine leinene Sade. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(GBekanntmachung.) 


Ungeachtet der im Porto. Tar-Regulative vom 18. December 1824., Abſchnitt VI, 
8. 80—89 enthaltenen Vorfchriften über die zwedmäßige Verpadung und. die dauerhafte Be— 
zeichnung ber mit den Poften zu befördernden Paͤdereien und Gelder, welche Vorſchriften 
durch die Amtöblätter befannt gemacht worden find, kommen dod) häufig Fälle vor, in wel⸗ 
hen durch unzwedmäßige Verpackung und mangelhafte Bezeichnung der Poll: Stüde Beſchaͤ— 
digungen, Bermwedfelungen und Berlufte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und Ent- 
fhädigungs-Anfprücde zur Folge haben. 

Folgende Beftimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 

1) Alle mit den Poften zu verfendende Pakete, ohne Ausnahme, müſſen bem Inhalte 
angemeffen und nach Mafgabe der Weite des Transports haltbar verpadt, gehörig ver⸗ 
[hnürt und verfiegelt und die Embalage muß gut vernähet feyn. 

2) Diefelben find mit einigen lesbaren großen Buchftaben und allenfalld mit einer 
Nummer, deögleihen mit dem Beflimmungsorte, und wenn in dieſem feine Poft» Anftalt be 
findtich ift, mit dem Namen der nächften Poft» Unftalt, Geld» Pakete aber außerdem mit der 
darin enthaltenen Summe, deutlidy zu bezeichnen. 

Mit Ausnahme der in Wahstuh, befonderd wenn ſolchez von ſchwarzer oder anderer 
dunkler Farbe ift, verpackten Sendungen ift in der Regel die ſchwarze Farbe zur Signatur 
anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder eine Mifhung von Mafl'r: Kirniß, Zerpentinöf 
und Kienruß oder aber von Klenruß mit Brandtwein aufgelöfet und mit Kienöl oder Ladfir- 
niß verfegt, benugt werden kann. 

Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beftehet, müffen hingegen auf der Blanz: Seite 
mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine Mifhung von Zinnober oder Men- 
nig, Kienoͤl und Lackfirniß, oder eine ſolche von Xerpentinöl, Maftir-Firniß und Zinnober, 
zwedmäßig argewender werden fann. — 

3) Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkoͤrben ꝛc., oder find fie in Matten ver 
padt, To daß die Cignatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden kann, fo muß 
ein hinreichend großes Stuͤck Holz, Leder oder Leinewand an bie Sendung oder an die Haupts 
Emballage geheftet und zum Anbringen ber deuffichen Signatur benugt werden. Die Refee 
ftigung diefer Gegenflände erfordert aber eine befondere Aufmerkffamfeit, damit das Ablöfen 
oder Abſcheuern unterweges vermicden wird. 

Die Poft-Unftalten find wiedechoft angewieſen worben, auf die genaue Befolgung die 
fer Vorſchriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenftänden firenge zu halten und 
nur haltbar und vorfihriftsmäßia fomohl verpackte als gezeichnete Paͤckereien zc. zur Weför- 
"derung anzunehmen. Jeder Abfender, welchem wegen Nicht: Befolgung der gedachten Vor: 
fchriften eine Eendung zurüdgewiefen wird, hat die daraus etwa entftehenden Nachtheile ſich 
fulbft beizumeffen. i 
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Sine Vervotftändigung der Emballage Bann, wegen ber Damit verbundenen Störung im 
Gefhäfts: Betriebe, den Pofls Beamten nicht' zugemuthet werden; dagegen werden diefelben 
in Fällen, wo dem Ubfender zur Ergänzung der mangelhaften Signatur die Gelegenheit 
fehlt, Diefe gegen eine Verguͤtung, welge für eine Signatur mit fhwarzer Farbe auf 1 Sgr. 
und für eine folche mit roiher Farbe auf 15 Sgr. feſtgeſtellt worden it, bewerkſtelligen laſſen. 

Sranffurt an Main, den 7. April 1832. 

Der General: Poflmiifter: Nagler. 
{Aufgefundene Leiche.) 

Am 15. I. M. wurbe im Rhein an dem fogenannten Unkelſteine ohnweit Obermwinter 
der untenbeſchriebene maͤnnliche Leichnam aelander, 

Alle diejenige, welche über die Herkunft deifelben Auskunft gaben können, werben erfucht, 
ſich dieferhalb an mid) zu wenden. 

Beſchreibung. 

Der Leichnam war, wie geſagt, männlichen Geſchlechts, 5 Fuß 2—3 Zoll groß, und 
ließ auf ein Alter von 50 Jahren fliegen. Haare und Bart waren dunfrlblond, der 
Scheitel jedoch von Haaren fehr entblößt, die Nafe ziemlid) ſtark, das Kinn fpig, der Mund ger 
wöhnlih und fehlten in demfelben ſowohl auf der rechten als linken Seite oben und unten 
der erſte Backenzahn. Bekleidet war die Leiche mit einem blauen Kittel, mit einer Krampe 
von Blech, einem grünen tuchenen Kamifol mit weißen Metallinöpfen, einer blau tuchenen 
Weſte mit Perleninutterknoͤpfen, einer Halsbinde von ſchwarzem Sammt, einer langen Hofe 
von ſchwaczem Nanking, geftridten weiß wollenen Hofenträgern, einem flädyfenen Hemde 94. 
C, K., einer ledernen Unterhofe und kurzen rindsledernen Stiefeln mit Nägeln. 

Spuren äußerer Gewalt waren nicht bemerkbar, - 

Coblenz, den 24. Afril 1832. 

Der Dberprofurator: v. Olfers. 


Sibherheits5-Polizet 
(Stedbrief gegen den Jobann Dehen.) \ 

Der unten fignalifivte Mehger und Landwehrmann Johann Dehen von Lutzerath 
hat ſich eines Diebſtahls dringend verpädhtig gemacht und der einzuleitenden Unterfuhung 
durch die Flucht, wahrſcheinlich in dem Migierungsbezirt Trier entzogen, 

Ich erfuche daher sinen Jeden, der von dem Aufenthalte de: Entwidenen Kenntniß ers 
fangen möchte, insbeſondere aber bie Beamten der gerihtiihen Polizei, felbigen im Betres 
tungöfalle feſtnehmen und mir vorführen zu Laffen. 

Goblenz, den 24. April 1852, 





Der Oberprofurator: v. Dlfers. 
Signalement. 

Geburts: und Wohnort Lutzerath; Altır 34 Jahre; Größe 5 Fuß 8—I Zoll; Haare 
ſchwarz und Eurz verſchnitten; Stirn breit; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe lang; 
Mund gewoͤhnlich; Bart ſchwarz; Kinn fpig; Gefihtöfarbe gefund; Statur groß und fchlanf; 
Sprade plattdeutſch. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidet war Dehen bei feinem Entfliehen mit einem blauen Kittel, einer blauen wahrs 
fgeinlih tuchenen Hofe, mit Schuhen und geftreiften hohen Kamaſchen, wovon die obere 
Hälfte alt und die untere Hälfte new ift, und war ohne Kopfbedeckung. 


Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf 


Nr. 36. Büffeldorf, Freitag, den ix. Mai 18532. 


(Nr, 229.) Belanntmahung. I. 8. II. P. Nr, 1665. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 24. September 1824 , die Irrenpeilanftalt 
zu Siegburg betrefiend, wird folgender, anderweit feftgefegter Tarif für ſolche Kranke, 
für welche eine von der Normal-Berpflegung abweichende beffere Verpflegung verlangt wird 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt: 

A. Für die erfie Klaſſe wird gewährt: 

a, 1) ein beſſer möblirte® Zimmer in der für Die wohlhabenten Kranken beftimmten 
Abtheilung, welches ver Kranke in der Negel mit einem oder zwei Kranken derfelben Klaffe 
gemeinſchaftlich bewohnt; 

2) die Theilnahme an der Benugung der gemeinfchaftlihen Epeife, Wohn: und In 
terhaltungs- Zimmer der wohlhabenvern Klafje; 

3) eine Koft, welche der des Offiziantentiſches gleich ſteht; 

4) eine etwas fpeciellere Bedienung. 

Hierfür wird gezahlt von Kranfen aus de, Rheinprovinzen 275 Rthlr., von’ Kranken 
anderer Provinzen unfered Staates 350 Rthlr., und von Ausländern 400 Rthlr. 

b, Wire für einen Kranfen bei diefer Klaffe anitatt ver unter 3. aufgeführten Be— 
föftigung, eine ausgezeichnete beffere Koft, wobei auf mannidfaltigere und ausgefuchtere 
Speiſen und bejjere Zubereitung geachtet wird, wie bei der zweiten Kiaffe Lit. B. verlangt, 
fo ift zu zahlen, von Kranken aus den Kheinpsovinzen 350 Rthlr., von Kranken anderer 
Provinzen. unferes Staates 425 Rthlr., und von Ausländern 475 Rthir. 

c. Bird für einen Kranken bei diefer Klaffe nur die unser Nr. 3. aufgeführte Koft, 
dagegen ein dem Kranken ausſchließlich beſtimmter Wärter verlangt, fo ift zu zahlen, von 
einm Kranken aus den Rheinprovinzen 330 Replr., von Kranken anderer Provinzen unferes 
Staates 455 Rthlr., und von Ausländern 505 Kıhir. 

d. Wird für einen Kranken bei Diefer Klaffe nur die unter Nr.3 aufgeführte Koft, 
dagegen ein dem Kranken ausſchließlich beſtimmter Wärter und für Diefen ebenfalls die Koft 
an dem Offiziantentiſch verlangt, fo ift zu zablın, von einem Kranfen aus den Rheinpio: 
vinzen 405 Rthlr., von Kranken anderer Provinzen unfered Staates 480 Nihfr., und von 
- Yusländern 530 Rthlr. 

e, Erpält der Wärter einen höhern Lohn ald 72 Rthlr. fo iſt der Meh.betrag von 
de.n Kranfen ebenfalld zu vergüten. 

Für die zweite Klaffe wird gewährt. 

f. 4) ein gut möblirtes Zimmer in der, für die Kranken aus den. höhern Ständen 
beſtimmten Abtheilung, welches der Kranke allein oder nur noch mit-einem zweiten bewohnt; 

2) wie bei 2 der eriten Klaffe; 

3) eine ausgezeichnete beffere Koft, wobei auf mannigfaltige und ausgeſuchtere Epeifen 
und bejjere Zubereitung geachtet wird; 





— — 
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6) ein befonderer Wärter, ben der Kranfe nur nod mit einem zunähft wohnenden 
Kranken theilt; » 

Hierfür wird gezahlt, von Kranken aus den. Rheinprovinzen 460 Rthlr., von Kranken 
anderer Provinzen unfeıes Staates 500 Rthlr., und von Kranken aus fremden Staaten 
550 Rthlr. 

. Wird für einen Kranken bei diefer Klaffe, anflatt der unter Nr, 3, aufgeführten 
Belöftigung, Die Koft des Offizianten-Tiſches, wie bei 3. der erſten Klafje a, verlangt, fo 
ift zu zahlen, von Kranken aus den Nheinprovinzen 325 Rthlr., von Rranfen anderer Pros 
vinzen unferes Stanted 425 Rthlr, und von Ausländern 475 Rthlr. 

. h. Wird für einen Kranfen die Koft Wr, 3. und ein dem Kranken ausfhlieplich bes 
flimmter Wärter verlangt, fo ift zu zahlen, von Kranfen aus den Rheinprovingen 465 Rtlr., 
von Kranken anderer Provinzen unfered Staates 565 Rthlr., und von Ausländern 615 Rtlr. 

i, Wird für einen Kranken bei Diefer Klaffe vie unter Nr, 3. aufgeführte Koft, Das 
er ein dem Kranken ausſchließlich beftimmter Waͤrter und für diefen die. Koft an dem 

Miziantentifch verlangt, fo ift zu zahlen von einem SKranfen aus den Nheinprovinzen 
490 Rthlr., von Kranken anderer Provinzen unfered Staated 599 Rıhlr,, und von Kranken 
aus fremden Staaten 640 Rthlr. . 

k, Eihält der Wärter einen höhern Lohn ald 72 Rihlr. fo ift der Mehrbetrag von 
dem Kranken ebenfalld zu vergüten. 

. Für die dritte Klaffe wird gewährt, 

l. 1) Zwei gut möblirte Zimmer, wovon eins zum Wohn;immer, bad andere zum 
Schlafjimmer dient, oder ein einzelnes, vorzüglich gerkumiges Zimmer in der für die Kram 
fen aus den höhern Ständen beftimmten Abtheilung, zum alle.nigen Gebraudy Des betrefe 
fenden Kranfen; , 

2) wie bei 2. der Iten Kaffe. Die Kranken Fönnen, wenn es begehrt, und von dem 
Direktor für zuträglid erachtet wird, ihre Mahlzeiten auf ihren refpectiven Zimmern ein 
nehmen; , 

3) wie bei 3. der zweiten Klaffe; 

4) ein dem Kranfen ausfchlieglih beftimmter Wäuter; 2 

5) häufige Theilnahme an dem Genuffe ded Wagens und der Pferde der Anftalt fo 
wie an andere erheitersden Annehmlichkeiten. 

Hierfür wird gezahlt für Kranke aus den Rheinprovinzen 500 Rthlr., für Kranke aus 
anderen Provinzen unferes Staates 600 Rthlr. und für Kranfe aus fremden Staaten 
650 Rthlr. 

2 Wird für einen Kranken diefer Klaffe anftatt der für diefelbe befiimmten Bekoͤ— 
tigung die fub Nr. 3. a. der erften Klaffe (Dffizianten-Tifh) verlangt, fo ift zu zahlen, 
von Kranfen aus den Rheinp:ovinzen 425 Rthlr., von Kranfen anderer Provinzen unferes 
Staates 525 Rihlr., und von Kranken aus fremden Staaten 575 Rthlr, 

n. Bird für einen Kranfen diefer Klaffe die für dieſelbe beftimmte Belöitigung, und 
für den Wörter des Kranken der Offiziantentifdy verlangt, fo ift zu zahlen, von Kranfen 
aus den Npeinprovinzen 525 Rthlr., für Kranfe aus anderen Provinzen unferes Staates 
625 Rıple., und für Kranfe aus fremden Staaten 675 Rthlr. 

0, Erpält ver Wärter einen höhern Lohn ald 72 Rthlr., fo ift der Mehrbetrag von 
dem Kranken ebenfalld zu vergüten. 

Koblenz, ven 1. Mai 1832. 

Des Dber:Präfident der Rheinprovinz: 
A. A. Zritſche. F 


263 


Verordnungen und Befanntmackungen ter Könige. Regierung. 
(Pr. 230.) Eine Stiftung in der Pfarrkirche der karholiſchen Gemeinde zu Crefeld. 1.5. V. Nr. 2353, 


Zur Stiftung von- vier jährlichen Kefemeffen hat die zu Erefeld geftorbene Margare⸗ 
ıha Schmitz, geborne Kemmerling der Pfarrkirhe der dortigen faıholifdyen Gemeinde 
den Betrag von 76 Rıhlr. 27 Sgr. 8 Pf, zugewendet, und ift diefe Stiftung von Staates 
wegen genehmigt worden. 

‚BDüffeldorf, den 26. April 1832. 


(Nr. 231.) Stedbrief gegen ben Musketier Wilh. Joſeph Dewetz aus Gladbach. I. S. IV. Rr.2192. 


Der unten fignalifiite Musfetier Wilh. Zofepp Demesk aus Gladbach, Regierungs- 
bezirt Düffeldorf, it am 2. Maid. J. vom Königl. 39ten Infanterie Regimente (7ten 
Reſerve) aus der Bundesfeftung Quremburg, entwidıen. 

Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das gedachte Negimentd:Commando 
abliefern zu lafien, 

Düffeldorf, den 7. Mai 1832, 

Signalement, 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Uhrmacher; 
Haare blond; Stirne niedrig; Augenbraunen braun; Augen blau ; Nafe mittelmäßig; Mund 
klein; Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund. 

Befleidvung: eine neue Jade, eine neue Muͤtze ohne Schirm, ein Paar neue Tuch— 
kofen, ein Paar Halbſtiefeln, ein Säbel nebft Gehenk, eine feisene Halsbinde, ein Hemd. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Uſſiſen zu Elcve.) 
el Königlih Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Könige. Landgerichtes zu 
Eleve für das te Quartal des Jahres 1832. wird hiermit auf Montag den 18. Juni 
ejusd. feftgejtellt, und der Herr Appellations-Gerichtsrath Mathieu zum Präfidenten vers 
felben ernannt, j 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn Generals Profuratord in dee 
geſetzlichen Form befannt gemacht werden, 

Gegeben am Appellationd:Gerichtöhofe zu Köln den 26. April 183%. 

Der Erfte Präfivent des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations. Gerichtöhofes, 


Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: J. Themer. 





Geugenverhoͤr wegen Abweſenheit des Kiefergeſellen Gottdard Junker aus Wittlich betr.) 

Das Königliche Landgericht zu Trier bat durch Urtheil vom 9. April d. J., über 
die Abweſenheit des Kiefergefellen Gotthard Junker aus Wittlich, ein Zeugenverhär 
verordnet, 

Köln, den 4, Mai 1832, 

Der General; Profurator: Ruppenthal. 





96h 
(Zeugenverbör wegen Abwe ſenheit des Johann Helfen und der Thereſia Helfen aus Erden betr.) 


Das Königliche Sandgeriht zu Trier hat durch Urtheil vom 11. April D, J. vers 
ordnet, daß über die Abiwefenheit des Johann, Helfen und der Thereſia Helfen aus 
Erden, ein Zeugenverhör Statt finden foil. 1 

Köln, ven 4. Mai 1832, 

Der General Profurator: Ruppenthal. 


(Belanntmadhung.) 


Es wird der Galztransport von den Salinen Königsborn und Werl, fo wie von 
der Salz- Niederlage zu Lippftadt nah den Kiniglihen Kipper Ruhr- und Mhein: Ma 
gazinen für den Zeitraum vom 1. Januar 1833 bie Ende Dezember 1835 Öffentlich ver⸗ 
dungen werden, 

Die desfallfigen Vorbedingungen Pönnen eingefehen werben: 

bei dem Königl, Hauptfteuer: Amte hierſelbſt; 
nn " n » du Weſe!; 
nn " " " „ Duisburgz 
„ der Koͤnigl. Salzfaktorey zu Königsborn bei Unna; 
f „ dem König. Salzfpediteur Herrn Schmitz zu Lippflabdt. 
Diejenigen Entreprifeluftigen, welche zur Uebernahme diefes Transports im Stande find, 
wollen ſich mit dem betreffenden Worbedingungen befannt machen, und demnaͤchſt ihre Erbie: 
tungen fihriftlid, verfiegelt und portofrei mit der äußern Bezeichnung: 
.„Soumifjion in Betreff des Salztransports von ben Salinen Königsborn und 
Wert, fo wie der Salz, Niederlage zu Lippftadt nah den Königlichen Zipper, 
Kuhr: und Rhein: Magazinen‘ 

an mich einienden. 

Ep) Groieangee werden nur bis zum 1. Auguft c. Abends 6 Uhr, bei dem hiefigen 
Provinzial Steuer « Direltorate angenommen, und fpäter eingehende Soumiffionen oder 
Nachgebote nicht beruͤckſichtiget werben. . 

Shin, dem 24. April 1832. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzials Steuer» Direltor: 
v. Süß. 


. 








Derfonal-Chronik 
Im Monat April 1832 wurden ernannt: 
1) der Meinhändler und bisherige Gemeinderath Peter de Greiff zu Erefeld zum 
zwoeiten Beigeorbneten des Bürgermeifterd zu Grefeld; 
2) der Aderer Joſeph Schnigler zum- Beigeordneten des Bärgermeiflers zu Neu« 
kirchen, Kıeifes Grevenbroich; 


3) der Kaufmann Adam Breuer zu Neuß zum zweiten Beigeorbnneten des Bärger— 


meiſters von. Neuß und 
,..» der Kaufmann Peter Kreuchen in Barmen zum Stadtraty dieſer B:meinde; 
Kreifes Elberfeld. , 


Amtsblatt 


Regierun g zů Düſſeldorf. 


Nr. 37. düuſſeldorf, Montag, den 14. Mai 1832, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(Rr. 232.) Ucberfigdt 
der Veränderungen in bee Bevölkerung des Negierungsbezirtd Düffeldorf, während des 
Sahres 1831. 1. S. 1, Nr, 1871. 














Makıca Einwohnerzahl Nah den Religions-Verhaͤltnifſen. 
“ m. männs | weib> | Leber: | Ratho- Eoan⸗ 2:8 3 En R 
* Bürgermeißereien. | fig. | lich. haupt | Titen. Igeliige SE] 3 |9 ® 
u 1. Kreis Düfleldorf. | 
1) Düſſeldorf 13849| 15384| 29233] 24612] 41181 5 | 498] — | 29233 
2) Ratingen . 49131 1926| 3830] 3179 6005| — 1 55] — 3839 
3) Edamp 1960| 1797| 3757| 2454| 1303| — | —| — | 3757 
44 Mintard anos| 1534| 2942| 1457| 1417) — | 681 — | 2942 
5} Kaiferöwerth 4612| 1728| 33405 3165| 1241 — | 51) — | 3340 
64 Angermund 2422| 2396| 48181 4502) 316 — | — — J 4818 
I Gerresheim 22295 2162| A391] 3778 549) — 64| — 4391 
8) Hubbelrath 16301 1588| 3218| 1543| 1675| — | —I — | 3218 
9 Benrath "1974] 1876) 3850| 31501 6641 — | 36) — | 3850 
10] Hilden 1631| 1649] 3280): 1728] 15461 — 6| — I 3280 
Summa | 306281 32040| 626681 495681 123171 5 | 7781 — 1 62668 
3 2. Kreis Elberfeld. 
a| Elberfeld 16006} 13825] 29831] 5658| 24053] 10 | 110) — ] 29831 
2| Barmen 12960) 11328| 24288] 2621] 21623) A| 32] 8 | auass 
3) Kronenberg 2971] 2693| 5664) 356) 5308) — | —) — | 5664 
4 Mettmann 2542] 2u56| 49981 1841| 3103| — | 54) — | 4998 
5] Wülfrath 2265| 2090| 4355| 649] 3085) — | 21) — | 4355 
6) Velbert 2908] 2893] 58061 1013] 4773] ı| 19. — | 5806 
7| Hardenberg 4489| A156] 8945| 1701| 7133| — | aaa! — | 8945 
8| Haan 3748| 3502] 7250| 1153| 5788) — 9 — | 7250 
Summa | 47889! A3248| 91137| 15292] 754661 15 | 356. 8 | 91137 
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Solingen 
Dorp 
Graͤfrath 
Wald 
Merſcheid 
Hoͤhſcheid 


Richrath 


Monheim 
Opladen 
Schlebuſch 
Burſcheid 
Leichlingen 


Summa 


Lennep 
Luͤttringhauſen 
Ronsdorf 
Neinſcheid 

Burg 
Wermelskirchen 
Dabringhaufen 
Huͤckeswagen 
Kade vorm Wald 


‚Summa 


Duisburg 
Kuhrort 
Holten 
Diuslakken 


SGoͤtterswickerhammſ 


Gahlen 
Eſſen 
Steele 
Alteneſſen 
Borbed 
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_ Einwohnerzahl 


mn DEE - 
männe | weib» | Weber: | Katho: | Evan- | 





baupt, 
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liken. | gelifche 
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3. Kreis Solingen 


25505| saı22l 18666| 33313 


4380 
4792 
3435 
3303 
4121 
5116 
3864 
4262 
42114 
4933 
5979 
3693 


693| 3642] — 
6839| A103! — 
898| 2505| — 
438| 2856 — 
534| 3583! — 
503| A613! — 
2637| 1205 — 
4106| 140) — 
2582| 16471 — 
4695| 2383| — 
398l 5651| — 
5631 3130| — 


4. Kreis Lennep. 


25606! H28431 72421 45581 


5672 
5887 
5588 
9391 
1517 
5241 
6706 
7351 
5490 


1280; 4392] — 

.934| 4934) — 
zı2) ‚4876| — 
396). 8994| — 
525 992) — 
473] 8768| — 
237| 6469| — 

2083| 5268) — 
602] 4888 — 


5. Kreis Duisburg. 


ih. | id. 
922051 2175 
2473| 2319 
1715| . 1720 
1652| 1651 
2072] 2049 
2663| 2453 
1998] 1866 
2126| 2136 
2208| 2036 
3512| 2421 
30375 2942 
1956| 1737 
26617 
ası9l 2823 
2950| 2907 
2863| 2725 
5065| 4326 
77al 743 
2731] 2510 
3348| 3358 
3834|) 3517 
2793| 2697 
"27237 
3502} 3566 
2169| 2097 
2591| 2506 
2077| 2073 
1488| 1512 
1655] 1624 
2550| 2901 
2193| 2092 
1796| 1820 
2321] 2330 


7068 
4266 
5097 
4150 
3000 
3279 
5460 
. 4290 
3616 
4651 


1690; 5299] 3 

594] 3610) — 
2098) 2982) — 
17631 2280| — 
1006] 1994) — 

118 3161] — 
3048| 2190| — 
3329 8411 — 
3519 97 — 
4603| © ABI — 
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Kamin Einwohnerzahl Nach den Religions» Verhältniffen, 

r ———— männs | weib: | Ueber: | Ratho: | Evan: SZ 3 |& 5 | 3ufam- 
&| Bürgerraeiftereien, lid. ih. | haupt. | liken. geliſche. 5 = 2 9 #F| men. 
— — — — — — — — — — —— 
114 Werden 3110] 3221| 6331] 49560 1343] — | 32 | — | - 6331 
12| Kettwig 2653] 2624| 5277] 2549| 2717) — | 11.| — | 5277 
13) Mülheim ald. Ruhr] 9055| 8913| 17968] 3607| 14142] — [219 | — | 17968 

Summa I 371741 37279| 74453] 32880| 407041 3 | 866l — | 74453 
6, Kreis Rees. 
41] Be 1697| 1855] 3552] 3019| 432] 9 | 92 | — | 355% 
2] Schermbeck 2584| 2637| s2211 916] 4232) — | 73 | — | 5221 
3| Befel 5207| 6139| 11346| 5304| 5837) — |205 | — | 11346 
A| Bingenberg 1960| A922] 3882] 2178) 1695| — | 9 | — | 3882 
5] Haldern 2500) 2581| 5081| 4340| 731) — | 10 | — | 5081 
6) Dffelburg 1305| 1304| 26091 2073] 528) — | 8 | — | 2609 
7) Braffelt 1011] 988] 1999| 1990 9 — | — | — | 1999 
8 Emmerich 2666| 2903] 5560| 4547| 919) 8 | 95 | — | 5569 
9] Elten 1184| 1238] au22| 2395 ıs| — | 9| — | a2 

Summa | 20114| 21567| A16sıl 26762| aarcı| 17 | 5011 — | Atcsı 

7. Kreis Cleve. 

1] Gleve 3371] 3596] 6967] 54621 1303| 27 |ı75]| — | 6967 
2] Galcar 1154| 1324| 2478| 2262) 126] — | 90o| — | 2473 
3| Granenburg 1698) 1659] 3357| 3235| a2) —| —|— | 3357 
4| God 1177| 1824| 3601) 3229| 208] 33 [131 | — | 3601 
5| Griethaufen 1173| A117) 2290| 9331 ss || 9200 
6) Grierh 1149| .1237| 2386) 2379 7 — | —| — | 2356 
7| Uedem 1028| 1047| 2075| 1961 631 — | 51| — | 23075 
8| Neeen 781l 787] 1568| 1517 s1l—| —|— | 1568 
A Uppeldorn 1329] 1320] 2649] 2618 311 — — — 2649 
0) Keppelen 1068| A131] 2190| 2179 ee 80 
al win 14051 A378 2783 aı9al 5911 — | I — | 98 
| 887) ..4641 - 9051|. 923. sl —| —| — | os 
| Ried 9171. 910|. asar| asıe al—| —|-— | 1897 
14) Aöperden 1209| -ası2] aaa] ars) aus — | — | — | aaı 
15) Pfalzdorf 1409|, 4207| 2706| 1576| -21130| — | — | — | 2706 
161° Materbom . 9385 005 ml —| —|— | 3986 

Summa | 30503) 21301] 42194| 37603| Aus4l 60 | Au7l — i 12194 
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. Einwohnerzahl. men.” dex Religions « Merhältniffen. 























Nanıen 5 
©) WERE maͤnn⸗ | weib» | Webers | Kathor | Evan | 2 €] 5 * R Mole —— — 
& | Pürgermeißtereien. I id, | Ti. haupt.ljten. geliſche. SE 3 — = | men» 
, 8, Kreis Geldern. 

4 Geldern 1740| 1899| 36391 3401] 1180| — 1 58 P— | 3639 
2i Pont 6901| 654] 1344] 1337 1—-1—1— | 134 
3| Xanten 1561) 1546) 3107| 28420 173] — | 92 | — | 3107 
4 Wardt 679| 570) 1249] 1213 36) — — — | 1919 
55 Warienbaum 716) 673] 1389] 1378 101 — | 1] — | 1389 
6| Rheinberg 1220| 1299) 2519| 22951 170) — | 541 | — | 2519 
7) Alpen 6971 759] 14564 A131] 265] — | 60 | — | 1456 
8 Diienberg 005) Al BB 686 1591 — — — 838 
9 Badberg 6181 621] 1230| 5001| 7391| — I — | — | 1239 
101 Drfey 745| 762] 1507| 8339| 1143| — | 25 | — | 1507 
11) Baer 581) 5860| 1167) 21 anal — | — | — | 1167 
12) Homberg 720) 7221 1442) Bo) al — |— | — | 1402 
13| Emmerid) 8701| 827] 1697 4 1693| — | — | — |- 1697 
13) Meurs 1901| 2986| 3837] 479] 3326| — | e2 | — | 3887 
15) Kapellen bei Meurs 627 598] 1225 381 11811 — 6 | — |. 1225 
16) Iſſum 1103| 1157| 2260) 823] 1406) 3 | 28 | — | 2260 
17| Capellen 855) 934] 1789] 1783 —I—1I— | 1789 
18) Sevelen 12781 1355| 2633| 2023| 10) — | — | — | 2633 
19) Weeze 1769| 1677] 3446) 3380 601 — | 6 — | 3446 
20) Kervenheim 1255| 1229| 2484] 2447 3771 ——1— | 2484 
21] Kevelaer 20355 2105) A110] 4122 48) — 1 —1—.) 4130 
22) Walbel 771 760) 1531] 1516 1351| — — — 1531 
231 Straelen 2335| 2525] 4860] 4830 301 — — 1 — 4860 
24| Hinsbed 1340| 1920] 2560] 2560 — — | — | — | 23560 
95| Leuth 617| 627] 12aul . 1244 —/- 1 —|— | 1234 
96) WBadhtendonf 1143| 1242) 2285] 2278 —-1-1l-| 21285 
a7| Wankum 1002} 1013] 2015] 200 1! —t—1—| 81 
a8) Adekerd ‚848| 9341 1782| 1772 2 —| 8} — | 1782 
20) Nieukerk 1229| 1324] 25531 2550 3 —I—1.— | 92553 
301 Schaephunfen 493] 543] 1036] 985 511 —I— | —- 1036 
31] Camp a7) 4388| 8651| 487) 378 — | — | — 865 
32) Hoerſtgen 330| 323) 653 7 54 — 52 — 653 ° 
33) PVierquartieren 825I 829) 1654] 1565 8 — — | — |. 1654 
34] Rheurdt 1060| 4033| . 2098| 1504| 5941 — I — | — | 2098 
3| Repelen 91 808) 1719) 164 45551 —I— | — | 1799 
361 Neukirchen 6041| 634 1235 — 1235] — — | — | 12335 

371 BVluyn 599 589 4188 51 1831 — I — | — 


1188 





NO 0200 2 
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ini Einwohnerzahl. 

der maͤnn | weib· | Usber: Katho⸗ 

Dürgermeiftereien. lich. ih. | haupt. | liken. 
Buͤderich 9065 1040) 19461 1746 
Veen 1347) 15251 2872] 2751 
Labbeck 878 724) 16021 1549 
Sonsbeck 9955 1031| 20261 1878 
Summa 407223 414591 g82aısıl 62257 
” 9. Kreis Kempen. 
Amern St. Anton 568 6601 122 1228 
Amern St. Georg] 949| 10561 20051 2005 
Boisheim 512 508] 1020] 1020 
Bracht 1106) 1029| 2135] 1958 
Breyell 2194] 2151) 43451 4344 
Brüggen 8435 923] 4766| 1677 
Burgmwaldniel 791 780| 1571] 1371 
Dülfen 2171] 2259) 4430| 4328 
Grefrath 1307| 1261| 25681 2566 
Hüls 4442] 1484] 2026| 2876 
Kaldenkirchen 1130) 1090|) 2220] 1889 
Kempen 2152] 2253] 4405| 4285 
Kirfpelwaldniel 719 752] A471] 1471 
Lobberich 1298| 1262| 2560| 2558 
Dedt 1004) . 966) 1970| 1934 
St. Hubert 1087) 1129| 21861 2136 
St. Tönis 1449| 1513] 2962] 2909 
Sädteln 2143| 2052) A195] 3788 
Zönisberg 344) 374 715 696 
Vorft. - 1439) 4561] 3000| 2994 


Summa | 24618 


Krefeld 


Uerdingen er 
Linn 451 
Bodum 41508 
Briemeröheim 086 
Land 854 
Langſt 530 


25060' 49678! 48033 


10. Kreis Krefeld, 


9604| 18738] 12570 
1130| 2170] 2037 
5ı2l 963] 92 
1423| 2931] 2743 
912] 1898| 558 
838| 1692] 1674 
5471 1077| 1077 


Evan⸗ 
geliſche. 
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Nach den Religiond: Verhältniffen, 





18738 
2170 
963 
2931 
1898 
1692 
1077 


ge 


& — 


8 
9 
10 


11 
42 


am . 
> OD DI ONCE Co 0 ai 


>» 
2 


* 


fear 
Di 


Sensoacpwnm 


en ze u 5 
ww 


— — 





Struͤmp 
Witlich 
Kleinkempen 
Oſterath 
Fiſcheln 


Summa 


Gladbach 
Obergeburth 
Oberniedergeburth 
Vierſſen 

Neerſen 
Schiefbahn 
Unterniedergeburt 
Dahlen 
Odenkirchen 
Rheydt 
Gorfcyenbroich 
Kleinenbroich 
Licdberg 

Schelfen 


Summa 


Bedburdyck 
Elſen 
Evinghoven 
Frimmersdorf 
Garzweiler 
zum 
&uftorf 
Hemmerden 
Huͤlchrath 
Juͤchen 
Kelzenberg 
Neukirchen 
Wanlo 
Wevelinghoven 
Wickrath 


Surama 





"15706| A5021 "31377! 25520) 
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Erst TER EBERLE AALE TITEERALC —— — —— — — ——, —— — 
Nach den Religions-Verhaͤltniſſen. 





eine 


5075| 





5 
| 


Einwohnerzahl, 
— — — — er —— 
maͤnn⸗· weib⸗ | Ueber Katho⸗ Evan-⸗2 FE 38 |Bufams 
ih. | lid. | haupt. | tifen. Igelifge ig | zZ Io F| men 
— — — — 
AT) 432)1 849—1 849 — —21—— 849 
1209| 1172| 23811 2377 1ı—| 31— | 2381 
1016| 1018| 2034| 1947 — — [87 |— | 2034 
710] 7049 414111 1403 2— 61—1z4411 
28 739] 4462)1 145 ——— 4467 
18583| 19028! 37611| 206081 6756| ——6611 
11. Kreis Gladbach. 
1838] 4868| 37061 3053] 596] 2,551 — | 3706 
1618] 1626| 3244| 3169 64 — | ıı | — | 39244 
1663] 1626] 3289| 2860| 4291 — | — | — | 3289 
4197| 4237| 8434| 78922 ae s3s|I52|--| 8434 
784) 7851 1569] 1542 — 25 | — | 1569 
1021| 1073| 2094| 2033 — 61 -— | 209% 
12461 1243 2484 2360 124 — — — 2484 
2172| 2366| 45381 4482 aa! — 44 — | 4538 
2090| 21321 42221 2164| 2001| — | 57 | — | Aa 
2623] 2297| 4920] 1245 a — | 39 | — | 4990 
1146| 1157| 2303| 2245 1153| — | 2303 
622] 597] A219) 1219 — — — | 1219 
5311| 5141 1045] 1045 — — — | 1085 
1510| 1309] 2819). 2534 BET — /401— | 23819 
— — — — — — — — 
23056! — 45886 
12. Kreis Grevenbroid, 
1295] 12342) 9537] 23355] 130 — 172 ı— 1 9537 
1008| 41084) 2092] 2072 101 — /10 — I 2092 
977) 1013| 4990] 1990 — — | — |! — | 1990 
783) 850) 16331 1586 6— 41 — | 1633 
4251) 1173) 92424] ao92al ar3ı — | 591 — | 9494 
4197| A186) 9383] aası 60 — | 42 | — | 2383 
9571 921 48781 41808 — — 70 — | 1878 
938| 919] 4857| 1808 3 — 468 — I 1857 
1208| 1213] 2421] 9338 -—1—-131|1— | 2 
2742| 708] 1450| 8251| 5501 — 175 | — 1 14450 
742) 718) 1360| 455) 10051 — I — | — 1 4460 
1231| 1186) 24171 17211 617 — 179 — | 9417 
587) 585| Aral 1153 ol — 41 — | 1172 
1124| 1116) 2240| 1817 sl — I5ı2 | — 224 
1666| 1707 3373| 1197) 2040) 1 1135 | 
— 


« 3 
Al. 






* 


5 


D 8 SI ON a en Co ID 


DD 2 On A ei DO mb 





271 











Namen Einwohnerzahl. 


ber 


— — 











männ: | mweib: | Ucber: | Katho: | Evan- 


Bürgermeiftereien. lic. lich. | Haupt. lifen, geliſche. 
| 





23. Kreis Neuß. 








Neuß 3997| 3891 7455 
Bons 837 888 1654 
Heerdt 566| 605 1170 
Buͤderich 711 770 1469 
Kaarſt 827 802 1611 
Buͤttgen 872 978 1850 
Glehn 973 902 1825 
Grefrath 394) 406 800 
Holz heim 501] 493 994 
Norf 838 864 1684 
Srimlinghaufen 6920 658 1327 
Dormagen 1308| 1361 2629 
Nievenheim 815 887 1702 
Nettesheim 1322) 1244 2470 
Rommerskirchen 750 794 1500 

Summa 15403! 15543 30140 
Namen ber Kreife, Recapitul 
Düffeldorf 30628] 32040] 626681 49568 
Elberfeld 47839| 43248| 91137] 15292 
Solingen 26617) 25505) 52122] 18666 
Lennep 27237) 28606 52843] 7242 
Duisburg 37174| 37279| 74453] 32880 
Reed 20114| 21567) A1681] 26762 
Eleve 20893| 89301) 42194] 37603 
Geldern 40722] 41459! 82181] 62257 
Kempen 24618| 25060] 49678| 48033 
Krefeld 18583] 19028] 37611] 29608 
Gladbach 23056| 22830| A58S6| 37773 
Grevenbroich 15706] 15621] 31327] 25526 
Reuß 15403! 15543] 30946| 30140 

Summa 
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Re 


© 
je; 
8 


atio 


12317 
75466 
33313 
45581 
40704 
14401 
4084 
19407 
1195 
6756 
7670 
5075 
399 





BESSTESZLESARE 


n. 


—⸗ 
ca 


Mi 


or 
woO-ıw 


=] 
51 
On w 





778 
356 
143 

20 
866 
501 
447 
514 
450 
491 
437 
725 
407 


34864013400871694727|4213501266368' 863]6138 





Nach den Religion» Verhättniffen, 
oe IN 


Sekti. 
rer 


J— 
——— 


IIII1I11R.1161 


8 


3dfam: 
men, 


— 





7888 
1725 
1171 
1481 
1629 
1850 
1875 
800 
994 
1702 
1350 
2669 
170% 
2566 
1544 


30946 


62668 
91137 
52122 
52343 
74453 
41681 
42194 
82181 
49678 
37611 
45886 
31327 
30946 


094727 
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Die Berölkerung ber einzelnen Städte bes Regierungsbezicts, infofern dieſe feſt begrenzt 
find und nicht zugleich die Bürgermeifterei winfaffen, verhält fig folgendermaapen: 





— nn 








Einwohnerzahl: (Rah den Religions. Berhäftniffen. 
— — —— — — — — — 





Namen der 





























& Re männ | weib, Ueber· Katho Evan: $ F = Zufam- 
1:3 Kreife, Städte, tig. | ich. Ihaupe Flifen. geliſ. & 5 5 | men. 
3 Düffeldorf | Düffeldorf Gincl. 

Neuſtadt und 9498|11080120578116679| 3421| Ul 4741—! 20578 

Dempelfort) 
2 dito Kaiferöwerth 7281. 7301 4458] 1257) 120—} 51)—| 1458 
3 dito Berreöheim 716) 639] 1355] 1260 ati) 48 — 1355 
41 Elberfeld Elberfeld 12710 10688 233981 4934118347110) 407 — 23398 
5 dito Mettmann 1069| 1014) 2083] 9391 1090|—| 541—| 2083 
6 bito Langenberg 1075| 982) 20571 272) 1718I—| 671—| 9057 
7) Lennep Lennep 2231| 2332) 4563] 114441 3191 —J —— 14563 
8 dito Luͤttringhauſen 493) 425) 9181 as) 871 — a0i—| 918 
9 dito, Ronsdorf 1658| 1519| 3177| 485] 2092 ——3177 
10 bito Renfheid 8001 707| 1507 63] 14a! —I —i—| 1507 
11 bito Burg 748! 720) 11685 5081 960—| —I—| 11468 
12 bito Huͤckeswagen 1662| 1418| 30801 1287} 1793I—)| —— 3080 
a3| dilo Kade vorm Wald] 4903 usel 973] 113) 860 — 973 
14] Duisburg Duisburg 2676| 2766| 54a2] 1391| 3972} 3 20 5342 
15 dito Ruhrort 957) 963| 1920| 389] 14735 — 58-4980920 
16 dito Dinsladen 7861 7721 1558] 686) 765I—! 107)—| 1558 
417 dito Werden 1600! 1565| 3165f 2485] 648)—| 32l—| 3165 
18 bito Kettwig 1158| 1147| 2305] 570) 1724|-| 11i—| 2305 
19 dito Mälheimald. Ruhr] 3448| 3390! 6838| 1234) 5408|—| 198/—| 6838 
201. Rees Weſel 4484| 5306! 9790| 4696) 4as8s9 — 200 — 9790 
21 bito Iſſelburg 361) 354) 7155 284) 428 - 3—7145 
221 Eleve Goch 1619| 1688| 3307| 2944) 2499133) 131|—| 3307 
23) Geldern Geldern 1670) 1326) 3496] 3258) 180 - 58j=)j 3496 
24 dito Zanten 1308) 1333| 2671] 2335) 164—| 99l—i 2641 
25 dito Rheinberg 1038| 1132| 2170] 1983) 133I—| 54l—| 2170 
26 dito Drfoy 667! 670) 1337| 2069| 1043 — 9a5!—i 1337 
27)  bito Meurs 1049! anır) 2160| 4601 a618l—| 8a—_| 2160 
28] Kempen Duͤlken 955| 9901 1945| 1813} 14 — 88—4945 
29 dito Kaldenkirchen 5811 519) 1100] 8711 206 — 931 1100 
30 dito Kempen 1512] 16925] 3237| 3022| 3 2@2l—! 93:—| 3197 
31 di:o Sädteln 678 656] 1334) 1173| 116|—| 45|—i 1334 
32] Gladbach Gladbach 1149| 1211 — 596| 2 — 2360 
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Einwohnerzahl, Rach den Religions-Verhaͤltniſſen. 

















Namen der 

——— —— —— ie . ” 
£ männ= | weib: |Ueber- | Katho⸗ Evan -· 5 IE | zufa 
&j Feeife Etädte, lich. lich. Ihaupt.| liken. geliſ. & 2 5 — 
— — — — | (er — | sen — — — — 
33) Gladbach Vierſen 1807 36311 3187) 389 3) 62 3631 
34 dito Dahlen 680) 629] 1209] 1153| 12)—| 44] 1209 ° 
35 bito Ddenfirdyen 4239| 317) 7461 285) Add 16,— 786 
36 dito Rheydt 1255| 1076| 2331] 698) 1598 -— 35-2441 
37 Grevenbroichj Grevenbroich 364 A251 789] 709 38] 4 — 789 
33 dito MWevelinghoven 903! 8956| 1799| 1376 3711—| 52)—| 13799 
39 Neuß Neuß 3633 — 7171] 6738| 337 —- 2 7171 





Refultate und Vergleiche. 
Das Jahr 1831 zählt nach den Bevoͤlkerungs- Kiften: - 
2) an Gebornen überhaupt 23,84% Individuen, und zwar 12,320 Knaben — 11,522 Mädchen; 
2) „ Seforbenen „ 19,79 „ n 10, 249 maͤnnl. u. 9,500 weibl. 
Demnach find mehr — Seſchl. 


geboren als geflorben . 4093 „ überhaupt oder 2,071mäͤnnl. u. 2,022 a 
13 
Bei den Gebornen verhält fi die Zahl ber Knaben zm derjenigen der Mädchen 
wie 17: 16. 
Die Geburts» und Sterbefälle in den einzelnen Kreifen find folgende: 


EN Vu 2008 























Zahl der Alfo 
Kreife. re gr " 
Bebor: | Beftors Bermin: 
nen benen Zuwachs derung, 
Düffeldorf 2044 1640 404 — 
Elberfeld 3686 2919 767 — 
Solingen 1999 1384 615 — 
Lennep 2085 1476 609 — 
Duisburg 2705 2063 642 — 
Rees 1332 1121 311 — 
Gleve 1334 1130 204 — 
Geldern 22398 2178 220 — 
Kempen 1401 1422 — 21 
Krefeld 1323 1124 199 — 
Gladbach 1406 |, 1444 — 38 
Grevenbroich 4075 897 178 — 
Neuß 1054 951 103 — 
Alſo überhaupt Zuwache 
Summa I 23842 | 419749 4093 


2) 
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Außer der Ehe find zufammen 881 Kinder geboren. 
Sn den Staͤdter war bad . A . .23te 
Auf dem platten Lande das . . . 29:e | Kind unehelich. 
und durchſchnittlich daß . . 27te 
Im Ganzen kamen 246 Zwillings⸗ und 6 HDrillingegeburten vor. 
Dad Verhaͤltniß der Gebornen zu den Lebenden iſt wie 1: 29. 
Es fanden 5,197 Zrauungen Statt; folglid kommt auf 134 Lebende 1 Trauung. 
Das Berhältniß der Geſtorbenen zu ben Lebenden iſt wie 1: 35, 
Es find von der Geſammtzahl aller Geſtorhenen 
875 Individuen oder 4, Prozent tobtgeboren; 


3,195 » » 46,' » vor dem ten Lebensjahre geftorben; 
3,262 » » 16,'% N) vom Aten biö ö5ten » N) 
1,277 r ’ 647 » * 5ten bis 124ten * 
41,766 N) » 8% » » Auten bid 30ten » $) 
9,357 ’ » 41,93 > » 30ten bis 50ten >» » 
4,660 > » 8% » » 50ten bis 60ten » » 
2,323 ’ x .11,7% » »Goten bis 70ten > > 
« 9,068 1) » 40,*7 » » 7Dten bis 80ten » » 
850 $) »4,,01x » 80ten bis 9oten⸗ * 
116 * 0*8 » nad dem 9Oten >» > 


Ein Alter von mehr als 90 Sahr erreichten 52 Männer und 64 Frauen. Bon diefen 
zählten unter andern 5 Zndividuen 93 Jahre; 2 Ind. 94 Jahre; A Ind. 95 Jahre; 1 Ind. 
96 Jahre; 1 Ind. 97 Jahre; 1 Ind. 98 Jahre; 1 Ind. 99 Jahre; 2 Ind. 100 Jahre; 
2 Ind. 102 Jahre; 3 Ind, 103 Jahre; 2 Ind. 104 Jahre; 4 Ind. 110 Jahre; 1 Ind. 
112 Jahre. 

Den Krankheiten und Todebarten nah, find zufammen 9166 Individuen oder AG von 


Hundert, an inneren langwierigen Krankheiten geftorben. Un den Poden ftarben 32 Indi— 


viduen und bei der Niederfunft und im Kindbette verloren 113 Frauen ihr Eben. 
Der gegenwärtige Stand der Bevölkerung ergiebt fi) aus folgender Zufammenflellung: 


Es find: 

männlihen Geſchlechts weiblichen Geſchlechts 
geboren . 12,320. geftorben „ 10,249 — geboren .„ „ 411,522. geflorben .„ 9,500 
eingewandert 11,967. auögewandert 15,030 — eingewandert. 7,849. ausgewandert 9,527 





Summa. 24,987. 25,279 19,371. 19,027 
— —— —— —— ⸗ 
Abgang 992 Zuwachs 314 


Die Bevölkerung am 
Schluſſe des Jahres 


1830, beitrug . . 349632 . 345,713. 

Sie beträgt alfo am 

Schluſſe ded Jahres 
1831... « 348,640 Indiv. männlichen und 346,087. Ind. weißt. 


lechts. 
oder zufammen 694,727 Menſchen. Geſchlech 


Duͤſſeldorf, den 17. en 1832. 
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(Nr, 233.) Bekanntmachung. II. $. 1. Ar. 650. 


Durch ruchloſe Menſchen it im verfloffenen Monat im Reichswalde bei Gleve an vier 
verfchiedenen Orten Feuer angelegt worden, wodurch im Ganzen eine Waldflaͤche von mehr 
ald 250 Morgen abg brannt iſt. j 

Indem wir die bei der Loſchung ter Waldbrände am Hirfchkopf und Heidelirhhof am 
15. v. M. von den Einwohnern der Gemeinden Keffel, Grunewald, Materborn und 
den Königl. Niederländifhen Eingeſeſſenen zu Veen hierbei geleiftere thätige Hütfe belobend 
und dankbar anerkennen, halten wir es zugleich für angemefluin, unfere Verfügung vom 21. 
Juli 1822. (Amtsblatt Nr. 47. vom Jahr 4822.) wodurch bdenjen'gen Belohnungen von 
100 bis 300 Kthfr. verfprodyen worden find, welche einen vorfäglihen Brandflifter ermite 
teln und fo zur Anzeige bringen, daß er gerichtlich verurtheilt werden kann, hierdur in 
Erinnerung zu bringen. 

Düffeldorf, den 4. Mai 1832. 


(Ar. 234.) Agentur der Parifer Feuer Berfiherungd:@efchfchaft. I. S. II. Mr. 712. 


Joſeph Hubert Fasbender zu Neuß iſt mit unferer Genehmigung zum Hülftagen- 
ten der Parifer Feuers VBerjicherungs: Sefeufhaft angenommen worden, 
Duͤſſeldorf, den 4. Mai 1832. 











Berordnungen und PBefanntmahungen anderer Behoͤrden. 
er an die Haus: Eigenthümer, deren Pächter over Gtellverirerer ın der Gtadt 
uisburg:) 

Nachdem die neue Kataftral: Ubfhägung der MWohnhäufer der Stadt Duisburg been— 
digt, und der von der Abſchaͤtzungs Commiffon feftgefegte Zarif von der König. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung proviforifdy genchmigt worden, fo wird hiermit zur affgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Aufnahme, Klaſſirungs-Karte und Nachmeife der Wohnhäuſer nebſt den 
übrigen, auf deren Abſchaͤtzung Bezug habenden, Verhandlungen dem dafigen Königlichen 
Bürgermeifter -Amte förderfamft zu dem Ende uͤbermacht werden, um folde zur Ginfiht der 
Eigenthümer, deren Pächter oder Stelivertreter, während vier Wochen vom Tage der An- 
kunft an diefer Papiere, bei gedachter Behörde, offen zu legen. 

Zugleich wird diefelbe jedem Eigenthimer oder Stellvertreter ein Verzeichniß der, auf 
deifen Namen eingetragenen Häufer mitiheilen. Was bdiefelben alddann, hinſichtlich des Bes 
figtandes fowohl als der, den Häuſern angewieſenen Klaffen, falls fie deshalb Emmendun, 
gen zu machen finden, zu brobadıten haben, befagt die dem Verzeichniß vorgedrudte Nach— 
richt, worauf daher verwielen wird; und ift daſſelbe jedenfalls längftens bi6 zum Ablauf 
obiger Frift, welche peremptoriſch ift, an das Bürgermeifter-Amt zurüdzugeben. 

Düffelvorf, den 8. Mai 1832. 

LKoͤnigliche Kataſter-Kommiſſion: 
Der Steuer-Rath: Queſt. 
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Perſonal-Chronik des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Hamm. 
1. Bei dem Gollegio 
Iſt der Eriminal» Direktor Menshauſen zugleih zum Oberlandesgerichts- Rath bei dem 
Gollegio ernannt, Der Oberlandesgerichtö:Meferendar Martin ift auf fein Anfuchen an 
das Königliche Landgericht zu Coͤhn verfegt. Die Auscultatoren Merkens, Plate, We 
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ber, Saftringius, Grieſenbeck, Michels und von Goeckingeck find zu Oberlandesge⸗ 
zichtd »-Referendarien befördert. i 

Die Rechts» Sandidater Selkinghaus und Heidemann find als Muscultatoren 

zugelaffen. . 

1, Bei den Untergerihten 
Iſt der Land» und Stadtrichter Bölling auf fein Anfuchen mit. Penfion entlaffen, und 
deſſen Stelle bei dem Land» und Stadtgeriht zu Bochum duch den Kammergerichte » Affeffor 
Kisker wieder bifegt worden. Dem Bergricpter bei dem Märkifchen Bergamte zu Boch um 
von der Berken it der Cyarakter eines Berg-Juſtiz-Raths verliehen, 

Die Oberlandesgerichts-Aſſeſſoren Scheffer genannt Boihorft und Rocholl find 
als Affefloren, Erfterer bei dem Land» und Stadtgericht zu Effen, Legterer bei dem zu 
Schwelm angeftelt worden. 

Der Land» und Stadtgericht3-Affeffor und Gerichtz-Commiſſarius Beder Ht als Juſtiz— 
Amtmann zu Laasphe (Hofgeridyrs« Bezirks Arnsberg) angeitcht, und deſſen Stelle 
bei der Gerihtö: Commiffion zu Reed dem bei dem Zuflize Umte Mühlenhoff zu Ber 
lin angeftelt gewefenen Uctuar Berendt verlichen worden. 

Der Juſtiz-Commiſſarius von Dewall zu Emmerich ift zugleih als Notarius im 
Departement des Kollegii beftätigt. 

Eine bei dem Königlich Preußifchen, und Fuͤrſtlich Kipper Detmoldfchen Gefammtgericht 
zu Lippftadt erledigte Zuftiz- Commiffarien: Stelle ift durch den Oberlandeögerichtd s Refes 
tendar Schulenburg befegt worden. j 

Der ObersLandesgerichtd-Meferendar Shulg iſt als Juſtiz ⸗Commiſſarius bei dem 
Land⸗ und Stadtgericht zu Dortmund mit Anweiſung feines Wohnſitzes zu Luͤnen und 
unter Beilegung des Notariats, jedoch unter der Verbindlichkeit angeſtellt worden, fuͤr die 
Dienſtreiſen von Lünen nah Dortmund zur Wahrnehmung ber Termine Beine Reiſekoſten 

u liquidiren. 
’ Di Ganzelift Roͤhr ift verftorben, eine hierdurch bei dem Land» und Stabtgericht zu 
Lüdenſcheid erledigte Canzelliſten-Stede ift durch) den Eecretariatd:Gehülfen Glaſer, 
und deſſen Stelle bei dem Land» und Stadtgeriht zu Hagen durd den bisherigen Diätar 
Lchrhoff befegt worden. 

Die bisherigen Hälfsboten Shodenhoff zu Unna, Heine zn Schwelm, Wahr 
ler zn Bohum, Kuſch zu Hattingen find bei den dortigen Land» und Stadtgerichten 
ald Gerichteboten angeftellt worden. Die bisherigen Gerichtöboten Zimmermann zu Unna, 
und Adam zu Schwelm find durch Urtheile ihrer Stellen entfegt. Die Stelle des Erſtern 

bat der invalide Hateroffizier Werner bei dem dor igen Land- und Stadtgericht erhalten. 

‚Der Bote Wilmking zu Iferlohn ift wit Denfion entlaffen, die hierdurch bei dem 
dortigen Land: und Stadtgericht erledige Botenſtelle iſt Durch den bisherigen Gefangenwärs 
ter Stern befegt. Der Gerihtöbote Kirchhoff zu Soeft ift verflorben und ift die 
hierdurch bei dem dortigen Land» und Gtadtgeriht erledigte Stelle bem invaliden Unierofs 
figier Krollpfeiffer conferirt. " 

Der Referendar Schlotmann zu Broich ift verflorben. 





Amtöblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Vr. 33. Duͤſſel dorf, Freitag, den 18. Mai 1832. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 235.) Aufhebung der zwangsweiſe vorgeſchriebenen Wanderpflicht der zünftigen Handwerksge⸗ 
fellen betr. L. 5. Lil, Nr. 1882, 

Auf Ihren Beriht vom 26. Juni c. will Ich überall, wo die Zunft: Verfaflung mit 
mehr oder weniger Befhränkung in der Monarchie noch befteht, die in den Innungsartikeln 
zwangsweiſe vorgefchriebene Wanderpflidht der zünftigen Handwerksgeſellen von jegt an gänz* 
lich abgeftellt wiffen. i 
' Da jedod mit der Beflimmung gewiſſer Wanderjahre beabfihtigt und der noch beſte⸗ 
hende Zunftverband wefentlih darauf gerichtet ift, daß die Lehrlinge eines zünftigen Hands 
werks nach ihrer Losſprechung noch eine feſtgeſetzte Zeit hindurch die erlernte Profeflion als 
Geſellen treiben, fo fol kein zünftiger Handwerkögefelle vor Ablauf der durch die einzelnen 
Snnungdar:ikel zum Wandern beflimmte Zeit, ohne ausdrüädiihe Genehmigung der betreffen: 
den Provinzial:Regierung nach Vorfchrift des allgemeinen Landrechts Theil 11, Zitel VI. 
8. 329. zur Erlangung des zunftmäßigen Meiſterrechtes zugelaffen werden. 

Sie haben diefe Beflimmung durch die Amtöblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Teplitz, den 1. Auguſt 1831. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatöminifter von Schuckmann und Freiherrn von Brenn. 


Die vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird mit der Erklärung hiedurch zur öfs 
fentlihen Kunde gebracht, daß diefe Publifation nur in der Abſicht gefhieht, um Aniprüce 
auf Unterftüägung, welche reifende Handwerker bisher unter dem Vorwande der Wander: 
pflicht anihre Gewerbsgenoſſen oder an Gemeinden gemacht haben, mit defto größerem Rechte 
von nun an zurüdzumeijen, 

Düffeldorf, den 4. Mai 1832. 


(Nr. 236.‘ Die Prüfung der Feldmeffer beir. I. S. ILL. Ar. 1899. i 

Bon dem Königlichen hohen Minifterium ded Innern für Handeld: und Gewerbe-Anges 

legenheiten ift mittelft Reſcripts vom 17. März d. I. beftimmt worden: 

4) daß die Prüfungen der Feldmefler regelmäßig vierteljährig in ber erften Woche des 
Monats Januar, April, July und Oktober Statt finden follen, und zwar vom 
1. Zuli d. J. ab; 

9) daß die Gandidaten, welche ihre Arbeiten 8 Wochen vorher eingereicht haben, bi6 
zum naͤchſten Prüfung ⸗Termine entweder zuruͤckgewieſen oder in dieſem geprüft wers 
den follen. 

Diefe hohen Beflimmungen werden hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Düffeldorf, den 4, Mai 1832. 
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(Nr. 237.) Die Abhaltung einer Haus-Collecte bei den evangelifhen Einwohnern betr. J. 8. V. 
Nr. 2606. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Orbre vom 3. v. M. ber 
evangeliſchen Gemeine zu Afhaffenburg zur Beſchaffung ihrer kirchlichen Beduͤrfniſſe eine 
Haus: Gollecte bei den evangelifhen Bewohnern links der Elbe allergnädigft zu bewilligen 

eruht. 

les wir dies in Gemäßheit der bieöfälligen Verfügung des Königl. Rheinifchen Ober: 
Präfiviums hiermit befannt machen, fordern wir bie Herren Bürgermeifter unferes Berwal- 
tungs⸗Bezirks zugleih auf, für die vorſchriftsmaͤßige Abhaltung diefer Collecte und bie 
puͤnktliche Ablieferung der. Gelder an die Steuerkaffen zc. zu forgen. 

Düffeldorf, den 7. Mai 1832. 


(Nr. 238.) Die Militair-Dienftpflicht der Elementars Schulamts- Kandidaten und Lehrer betr. 
I. 8. V. Nr. 2652, 


Da feit einiger Zeit mehrere Echullehrer, mit unftatthaften, ihre Militair : Dienftpflicht 
betreffenden Gefuchen eingefommen find, fo fehen wir uns veranlaßt, die darüber erlaflenen 
höhern und Allerhoͤchſten Beflimmungen, welche namentlidy in Nr. A. des Amtsblattes 1828, 
in Ar. 11. des Jahres 1829, Nr. 19. und 73. des Jahres 1830 befannt gemacht worden find, 
hierdurch in Erinnerung zu bringen, und bie Herren Schulpfleger und die Schul: Kommife 
fionen aufzufordern, die Schulamts- Kandidaten und Schullehrer über den Modus der Abs 
leiftung ihrer Militairs Dienftpflicht in Gemäßheit jener Beftimmungen zu belehren, und bei 
den Anträgen auf Anſtellung nachzuweiſen, daß der Bewerber derfelben genügt habe, 

Düffeldorf, den 8. Mai 1832. 


(Mr. 239.) Stedbrief gegen den Kanonier Heinrih Huͤnſcheid aus Lauthaufen. I. 8. IV. Nr. 2214. 
Der unten Fondihete Kanonier Heinrich Hünſcheid aus Laut hauſen, im Sieg 
kreiſe, Regierungs bezirk Köln, ift am 26. April d. 3. von der fehöpfündigen Fuß ⸗Batterie 
Nr. 40. der Königl. Bten Artillerie-Brigade aus dem Gantonnement zu Vallendar, entwichen. 
Saͤmmtliche Gisil: und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf denfeiben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die erwähnte Brigade zu Koblenz 
abliefern zu laffen. 


Pi v n 8. Mai 1832. 
Duͤſſeldorf, de Signalement. 


Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß Az Zoll; Haare blond; Stirne gewoͤlbt; Augenbrau⸗ 
nen blond; Augen grau; Nafe Rumpf; Mund gewöhnlih; Zähne volftändig; Kinn fpig; 
Geſficht laͤnglich; GSeſichtfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: tritt mit dem linken Fuß ſchleppend auf, und ſetzt ihn auswärts. 

Belleidung: eine Montirung, eine neue Tuchhoſe und eine Dienſtmuͤtze. 








(Nr. 240.) Stedbrief gegen ben Musketier Joſeph Frohning aus Dortmund. I, 8. EV. Rr. 2317. 

Der unten fignalifirte Musketier Joſeph Frohning aus Dortmund, Regierungdber 
zirk Arnöberg, iſt am 11. Mai d. 3. von dem Koͤnigl. 16ten Infanterie Regimente, Lande 
graf von Heffen- Homburg, aus der Garnifon Düffeldorf, entwichen. 

- Sämmtlihe Civil: und Militgirbehdrden werden erfaht, auf denſelben firenge wachen, 
ihm im Betretungsfalle verhaften und wohlvermahrt an dad obengenannte Regiments » Com: 
mando abliefern zu laflen. 

Duffeldorf, den 14. Mai 1832, 
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GBignalement. 

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Weligion Eatholifh; Gewerbe Weber; Haare 
blond; Stirne frei; Augen blau; Nafe Mein; Mund gewoͤhnlich; Bart niht vorhanden; 
Kinn rund; Gefiht rund und voll; Gefihtöfarbe blaß und fahl; Statur flämmig; Haltung 
grade; Bang gemwöhnlid). 

Befondere Kennzeichen: keine. 5 

Belleidung: eine Dienfimüge mit rothem Rand, eine blaue Dienftjade mit ber Nr, 
bed Regiments, ein Paar graue tuchene Dienfthofen, ein Paar Schuhe und ein Hemd. 


(Mr. 241.) Stedbrief gegen den Metzger Lehmann Levi aus Duisburg. I. S. II. P. Nr. 1661, 


Der hoͤchſt gefährliche, bereitd unter dem 3. Februar v. I. (Amtsblatt 1831. Stüd 
Nr, 7.) flecdtrieflid verfolgte, ſchon öfter wegen Diebereien beftrafte, erft Fürzlih au Braun: 
weiler entlaffene und unter jtrenge polizeiliche Aufficht gejtellte Lehmann Levi aus Duiß- 
burg, bat fih am 9. v. M. verfehen mit einem Zwangspaſſe nah Kaldenkirchen, güls 
tig auf 24 Stunden, der polizeilichen Aufſicht durch die Flucht entzogen. 

Da es wegen der Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt wichtig iſt, diefen gefährlichen Menfchen 
wieder habhaft zu werden, fo werden fämmtliche Civil- und Mitlitairbehörden erfucht, auf 
denfelben ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohloer: 
wahrt an bie Ortöbehörde zu Duisburg abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Mai 1832. 

Signalement. 

Namen: Lehmann Levi; Stand: Mebger; Geburts: und Wohnort: Duisburg; Re 
ligion jüdifh; Größe 5 Fuß 2% Zoll; Alter 35 Jahre; Haare ſchwarzbraun; Stirne bededt; 
Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen braun; Nafe flumpf; Mund orbinair; Kinn oval; Ger 
fiht oval; Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: fehr pocdennarbigt. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ediktal⸗ Gitation.) 


Der Secondes Lieutenant im Landwehr: Bataillon (Effenfhen) des 36ſten Infanferies 
Regiments, Ernft von Baudis, 40 Zahre alt, aus der Graffhaft Mark gebürtig, wel: 
her fid) in der erften Hälfte des vorigen Jahres aus bdieffeitigen Landen entfernt, und an: 
ſcheinlich fremdherrliche Kriegsdienfte genommen hat, wird. hiermit vorgeladen, fi in einem, 
der auf den 2., 16. zulegt aber auf den 30, Juni d. J., jedesmal Vormittags um 40 Uhr, an- 
beraumten Termine in dem Verhoͤrzimmer des unterfchriebenen Auditeurd (Infanterie-Raferne 
Eingang Nr. 8.) perfönlicd einzufinden, und fih über feine Entfernung zu verantworten, 
widrigenfalls nad Vorſchrift des Edikts vom 17. Nov. 1764 wider ihn in Contumaciam 
erfannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Bildniß an den 
Schandpfahl zu heftenz fein ſaͤmmtliches, fowohl gegenwärtiges als zulünftiges Vermögen 
aber us und der Koͤnigl. Regierungs » Hauptlaffe zu Düffeldorf zugeſprochen 
werden foll. - 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen bed Entwichenen in 
‚ihrer Geroahrfam Haben, hiermit aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt ihres Pfandrechts, 





h 
} 
J 
» 


280 


Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen, bei Strafe der doppelten Erflattung, 
unter keinerlei Vorwand davon etwas zu verabfolgen. x 
Düffelvorf, den 25. April 1832. . 
König. Preuß. Divifions: Geriht der 14. Divifion. 


Friedrich Prinz von Preußen, Breytung, 
Divifions: Kommand:ur. Divifionss Aubiteur, 


(Außerordentliche Affife zu Duͤſſeldorf.) 
— KRöniglih Rheinifher Appellations-Gerichtshof. 

Zur Eröffnung einer außerordentlihen Affıfe bei dem Königl. Randgerichte zu Düf- 
feldorf für das te Quartal des Jahres 1832, unter dem Borjige des bereitd zum Präs 
ſidenten der ordentlichen Affife ernannten Herrn Appellations-Gerichtisrathed Haugh, wird 
biermit der dreizehnte des Monated Juni vorbeftimmt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn Generals Profuratord in der 
gefeglichen Korm befannt gemacht werden, 

Gegeben am Appellations-Gerichts hofe zu Köln den 7. Mai 18302. 

Der Erfte Praͤſident des ar Rheinischen Appellations Gerichtshofes, 
warz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober⸗Sekretair: J. Themer. 


S r j j 

(Diebſtahl zu —— * — h eits P olisei 
In der Naht vom 6. auf den 7. d. M. find aus der Kirche zu Oberdollendorf 

(Siegkreis) mittefft Eintteigens und Einbruchs folgende Kirchengeräthe geitoplen worden: 

1) ein filbernes vergolvetes Eiborium , mit virfchiedenen Verzierungen, etwa 1% Pfund 
ſchwer und 80 Rıplr. an Werth; 2) vier filberne vergoldete Schauſtuͤcke von der Größe 
eined zwei Drittel-Thalerſtuͤcks, folgendes vorftellend: a) trägt auf einer. Geite die Abbils 
Dung der Himmelfahrt Chrifti mit der Inſchrift: Ehriſtus aufgeführt, und in das 
Gefängnig gefangen geführt; auf der andern Seite das Bildniß des Samfon mit 
der Umfhrift: Samfon fand auf zur Mitternaht und ergriff beide Thore 
Sud, 16.5 b) hat auf einer Seite die Abbildung des Heilands wie er fid) mit dem Gas 
maritifhen Weibe am Brunnen unterhält mit den Worten: Domine da mihi a quam 
vivam ne sitiam in neternum; auf der andern Seite das Bildniß des im Schiff 
Petri fehlafenden und von den Jüngern aufgewedten Heilanos, mit den Worten: Domine 
-ne salva nos perimus Math, XIIII. M. D. XXXXVIL; c) trägt auf einer Geite das 
Bildniß des Weltheilands mit der Inſchrift; tibi soli gloria; auf der andern Geite Die 
Abbildung des H. Andreas mit der Inſchrift; Andreas Greth S. M. vente; d) hat auf 
einer Seite die Abbildung zweier oben durch eine Krone, und unten durch einen Rranz 
von Eichenlaub zufammen gehaltener Kriegöftandarten mit der chronoſtichiſchen Inſchrift: 
sIC neXa fiDe MerVere Coronas; auf der andern Site das Bildniß Carls des Gro⸗ 
gen, mit den Worten: Carl VI, D, G. Rjsa. g. Hj. H B. Rex; 3) zivei filberne Pfen- 
nige, jeder 10 Silbergroſchen an Werth; 4) ein filbernes Kreuzchen mit gefchliffenen weißen 
Glasſteinen, zufammen mit obigen Pfennigen und Echauftüden 10 Rthlr. an Werth; 5) 
ein filbernes Herz, 1 Rthlr. an Werth; 6) ein anderes 14 Rthlr. Werth; 7) ein filberned 
Kreuz, z Rthlr. an Werth, Wer über den Thaͤter, oder den Beſitzer obiger Gegenftände 
etwas in Erfahrung bringen follte, wird erſucht, der hiefigen Stelle, oder feiner naͤchſten 
Polizeibehörde ſogleich Nachricht zu geben, 

Bonn, den 8, Mai 1832, Der Königl. Prokurator: Eversmann. 


fl 


Amtsblatt 


der 


- Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 39. Düffeldorf, Sonnabend, den 19, Mai 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Re, 242.) Bekanntmachung. I, C. Rr. 974, 


Da nah einer amtlihen Befanntmahung des Maire zu Meg vom 3. d. M. daſelbſt 
bie Cholera in drei Fällen audgebroden war, von denen zwei tödtlich wurden, fo hat das 
hohe Dber-Präfidium der MRheinprovinz fogleid verfügt, daß gegen diefelbe, als bie aſiati— 
fhe Cholera, alle in Folge der Allerhoͤchſten Inſtruknon vom 31. Sanuar d. 3. anzuords 
nenden Vorkehrungen unverzüglich getroffen und insbefondere alle aus Zranfreih auf der 
Mofel eingehende Fahrzeuge obfervirt werden; was wir zur Beruhigung des Publitums 
bierduch zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Düffeldorf, den 12. Mai 1832. 





(Nr. 243.) Eine Stiftung in ber Pfarrkirche zu Grefrath, Kreifes Neuß. J. S. V. Nr. 2405, 

Zur Stiftung einer jährlichen Lefemefle, eventualiter eines feierlichen Anniverfariums 
bat die zu Lausrath unverehelicht geflorbene Agnes Brockers der Pfarrkirche der katholi— 
ſchen Gemeinde zu Grefrath legtwilig den Betrag von 49 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. zuge 
wendet, und ift dieſes Vermaͤchtniß von Staatöwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 9. Mai 1832. 





(Nr. 214.) Schuldenweſen ber Gemeinden am Schluffe bed Jahres 1831. I. S. IT. Nr. 2795. 


Im Berfolg unferer Befanntmahung vom 27. April v. I. (Amtsblatt Nr. 34 Seite 
197.) machen wir die umftehende ſummariſche Ueberfiht des Gemeinde: Echuldenwefend am 
Schluſſe des Sahres 1831. hierdurch bekannt. 

In Folge der Liquidationen bed Altern Gemeinde: Schuldenmwefend ift im Laufe des 
Sahres 1831 noch eine Summe von 15,623 Rthlr. 11 Sgr. 5 Pf. zu den am Schluſſe des 
Jahres 1830. vorhandenen Schuldenmaffe hinzugefommen, wodurh die Gefammtmafle fich 
auf 1,484,895 Rthlr. 15 Spr. 8 Pf. gefielit hat. 

Während des Jahres 1831. ift darauf eine Summe von 80,959 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. 
abgeführt worden, fo daß alfo die Schuldenmafle am Schluffe des Jahres 1831. fih noch 
auf die Summe von 1,403,935 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. beläuft. 

Im Laufe des vorigen Zahres haben fich die Bürgermeifkereien Mettmann (Kreis 
Ekberfeld) und Jüchen (Kreis Grevenbroich) fhuldenfrei gemacht, 

Düffeldorf, den 10, Mai 1832. 


Ueber 
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Ueberſicht bes Gemeinde Schuldenweſens im Negierungs⸗ Bezirke Düffelborf am Sdiuſſe 
des Jahres 1831. 


BE nn u rn um a 





























Namen | Schuldenzuffand | Im Jahre Summa Mährenddes]| Bleiben am 
— am Schluſſe — re der anerfannten | Jahres 1831. an 
Kreife des Jahres 1830. |den anerkannt Schulden. find gelilgt. tilgen«: 
* Rthlr. Gar. Pf. Rehlr. Sgr. Pf) Rthlr. Sgr. pf. Rihlr. Sar. Pf] Rchlz. Sgr. Pf. 
| t | 
alDüffeldorf | 63592113 7] — _ oasoalia! 7! 1246]12 11 —E— 8 
alCiserfed | 33055 12! 0 — || 33955J12! 9] 1solzı| s| 33778'21] 6 
3] Duisburg 173347) 2: 7| 4695/13! 3 17804215 10 756118! 7) 170480 27) 3 
4 Lennep 6776,18 -—1 — — —  6776118|—|} 592) Yyi— 6184| 9 
51 Solingen 3079118 4 — —— 30794118 5! 3222125) 5) 27571231 — 
6 Rees 3381267 12 21 12716 24 7| 382544 69 9858117]: A} 372685119) 5 
7refeld 96344 111] — —— 9634! ılıı] 143117 8 9490|141 3 
8 Gladbach 10623327 21 38418. 31 1066181150 5 7719117I—]| 98898128 
9 Greven—⸗ | | | | 
broich 3370 5:7 275 — — 3654 51 7 1123 — 9 2531 110 
10 RNeuß 2100,24: 4 635 92 27163,29| 65 1601 12|11 2003 16} 7 
11|Gleve 167865 7:11! 1134/22 8] 169000 —]| 7| 8246) 9j 2) 160753 21] 5 
12Geldern 29669813) 7| 7792117] 6, 304491 1 1134570) 1] .51.266920,29) 8 
13 Kempen 193697 126 3 — — = 193627. 26 3 6334 „6 tOf 187293 19 5 
Summa 11469273| 4 3.15622!11| 511484895 15) 30080) 20 3 3]1403935:25! 5 








(Nr. 245.) Verlorener Reiſepaß. I. S, 1I. P. Nr. 1602. 

Dir Schlöffergefet Wilhelm Niffert aus Berlin hat angeblich — Reiſepaß, 
ausgeſtellt zu Berlin am 20. Mai 1831. und guͤltig bis zum Rovember c. am 21. v. M. 
zu Duisburg verloren, und wird daher dieſer Paß für ungültig erklaͤrt. 

Düffeldorf, den 6. Mai 1832. 





(Ar, 246.) Zuruͤknahme eines Etedbriefes, I. S. IV, Nr. 2046, ⸗ 

Der am 18 dieſes Monates von der Apfändigen Fuß-Batterie Nr 35. aus der Kan- 
tonnirung Steele entwichene Kanonier Wilhelm Hötte aus Hamm im Megierungsbezirke 
Arnsberg, ift wieder eingebracht und im Unterfuchungs- Arreft abgeführt; weshalb der 
argen iha unter dem 24. d. M. (Umtöblatt Stüd 32. Ar. 199.) erlaffene Stedbricf hiermit 
zurüdgenommen wird, 

Duͤſſeldorf, den 28. April 1832. 


Auszuleihende Stiftungs - Kapitalien. 

Ein taufend einhundert drei und fünfzig Thaler 25 Sgr. 5 Pf. Berl. Gour. fommen 
Martini Diefes Jahres zur Hargingfhen Fundations-Kaffe ein und Tonnen gegen hypo— 
thekariſche Sicherheit gleich wieder ausgeliehen werden. Auskunft erteilt Limborg, Ren: 
dant der Fundationd-Kaffe. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung.) 


Ungeachtet der im Porio: Tar- Reqgulative vom 18. December 1824., Abſchnitt VI, 
$. 50—89 enthaltenen Vorſchriften über die zweckmaͤßige Verpadung und die dauerhafte Be- 
zeihnung der mit den Poften zu befördernden Päcdercien und Gelder, welche Vorſchriften 
durch die Amtsblätter befaunt gemadt worden find, kommen doch häufig Fälle vor, in mels 
hen durch unzweckmaͤßige Berpadung und mangelbafte Bezeihnung der Pofl- Stüde Befchä- 
d’igungen, Verweg ſelungen und Berlufte herbeigeführt werden, die Beſchwerden und Ent: 
ſchaͤdigungs-Anſpruͤche zur Folge haben. 

Folgende Beftimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebradt: 

4) Alle mit den Poften zu verfindende Pakete, ohne Ausnahme, wülln dem Inhalte 

angemeffen ınd nah Maßgabe der Weite des Tranẽports haltbar verpadt, gehörig ver- 
fhnürt und verfiegelt und die Embalage muß gut vernähet ſeyn. 
, 2) Dieſelben find mit einigen Ivsbaren großen Buchſtaben und allenfall& - mit einer 
Nummer, diögleihen mit dem Beflimmungsorte, und wenn in dieſem feine Poft» Anflalt be— 
findfich ift, mit dem Namen der nädhften Poft: Anftalt, ®sld: Pakete aber außerdem mit der 
darin enthaltenen Summe, deutlich zu bezeichnen, 

Mit Ausnahme der in Wachdtuch, befonder wenn foldhes von ſchwarzer oder anderer 

dunkler Farbe ift, verpadten Sendungen ift in der Regel die fhmwarze Farbe zur Signatur 
anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder eine Miſchung von Maftir« Firniß, Terpentinoͤl 
und Kienruß oder aber von Kienruß mit Brandtwein aufgelöfet und mit Kıendl oder Ladfir: 
niß verfegt, benuht werden ann. 
. Pakete, deren Emballage aus Wachstuch beftchet, müflen hingegen auf der Blanz: Seite 
mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entwever eine Miſchung von Zinnober oder Men: 
nig, Kienoͤl und Ladfirniß, oder eine foihe von Terpentinoͤl, Maſtix-Firniß und Zinnober, 
zweckmaͤßig angewendet werben kann. 

3) Beftehen die Sendurgen aus Wild, Fiſchkoͤrben 2c,, oder find fie in Matten ver 
padt, fo daß die Signatur nicht unmittelbar. Darauf angebradht werben kann, fo muß 
ein hinreihend großes Stud Holz, Leder oder Leinewand an die Sendung oder an die Haupt: 
Emballage geheftet und zum Anbringen ber deutlichen Signatur benußt werden. Die Befe— 
fligung dieſer "Gegenftände erfordert aber eine befondere Aufmerkſamkeit, damit das Abloͤſen 
oder Abſcheuern unterweges vermicden wird. 

Die Poft-Anftalten find wiederholt angewiefen worden, auf die genaue Befolgung bie: 
‚fer Vorſchriften bei den zur Poft geliefert werdenden Gegenſtaͤnden ſtrenge zu halten und 
nur haltbar und vorfehrifiemäßig fowohl verpadte ald gezeichnete Pädereien ıc. zur Beför- 
derung anzunehmen. Jeder Ubfender, welchem wegen Nidht-Befolgurg der gedachten Bor: 
fchriften eine Sendung zurückgewieſen wird, hat die daraus etwa entfichenden Nachtheile ſich 
ſelbſt beizumeffen. 

Eine Vervoftändigung der Emballage kann, wegen ber damit verbundenen Störung im 
Sefdäfts: Betriebe, den Pofts Beamten nicht zugemuthet werden; dagegen werben diefelben 
in. Fällen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangelhaften Signatur die Gelegenheit 
fehlt, diefe gegen cine Vergütung, welde für eine Signatur mit ſchwarzer Farbe auf 1 Spr. 
und für eine foldhe mit rother Farbe auf 13 Sgr. feſtgeſtellt worden iſt, bewerkftelligen Taflen 

Branffurt am Main, den.7. April 1832. 

. Der Generals Poftmeifter: Nagler. 
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» ⸗ 
Siherheitd-Polizei 
iebſtahl in der Fatholifhen Kirche zu Gierath.) ns - 

* — der Nacht a 26. auf * 27. v. M. find im der katholiſchen Kirche zu Gie— 
rath durch einen in dieſelbe mit Gewalt eingedrungenen Dieb, zwei Armenſtoͤcke erbrochen, 
dad darin befindliche Geld entwendet und nebſtdem folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 

a) von einem Muttergottesbild ein filbernes Herz etwa 1 Loth und ein dito flaches 
Kreuz & Loth ſchwer; b) mittelft gewaltfamer Erbrehung des Tabernakels die an der Mon- 
ſtranz ſich befindlihen 3 Schaumuͤnzen von der Größe einer doppelten Piftole. Zwei diefer 
Schaumünzen waren von vergoldetem Silber, eine aber von @old, auf einer der erftern bes 
fanden ſich auc noch die Buchftaben J. M. J.; c) ferner ebenfalls aus dem Tabernakel ein 
kleines Kranken:Giborium, deſſen Fuß von übergoldetem Mefing, die Kuppe aber von ftark 
vergoldetem Silber und weldes mit einem filbernen ins und außwendig vergoldetem Dedel 
verfchloffen war, auf welchem ſich oben ein Kreuzchen befand; d) dann aus der Saftiftei, 
mittelſt Erbrehung der Thuͤre und eines fi darin befindlichen Schranfes ein Kelch, deflen 
Kuppe von vergoldetem Silber, der Fuß aber von vergoldetem Mefling war, nebft der Pas 
tene vor Legterm Metal und einem Heinen Löffelhen von Silber; e) endiich zwei feinene 
Humerale nebft einer Flaſche Wein, 
WVor dem Ankaufe diefer Gegenftände warnend, fordefe ich hierdurch Jeden auf, dad» 
yenige, was zur Wiederherbeifhaffung berfelben und Entdeckung des Thaͤters führen kann, 
mir oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 12, Mai 1832. 

Fir den Koͤnigl. Ober-Proturator, 
Der Königl. Erfie Profurator: Winge«der. 


Derfonal-Chronif, 
Dad Königl, Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal» Angelegenheiten 


hat den bisherigen Direktor ded Gymnafiums zu Nedlinghaufen, Dr. Wuͤll ner zum - 


Direktor des diefigen Gymnafiums ernannt. 


Der Beometer Peter Joſeph Müllegans zu Gummersbach, Regierungsbezirk 
Köln, hat von der Königlihen Dber-Bau:-Deputation das Qualififations» Aıteft ald Feld⸗ 
meffer erhalten und ift in diefer Eigenfhaft vereidet worden. 


Die am 20. October 1831. ald Hebamme approbirte Ehefrau Elifabeth Gertrud 
Löhmeann, geb. Krüdert, ift für die Gemeinde Rellinghaufen, Heide und Ber 
gerbaufen angefielt worben. 





Die Adelheid Theiß ift als Hebamme für die Gemeinde Widdeshoven in der Buͤr⸗ 
germeifterei Evinghoven apprebirt worden. 





— — mn rn m on 


Die Anna Chriſtina Wäftenberg ift ald Hebamme zu Neukirchen, Kreifs So— 


lingen, angefiellt worden. 





Die Ehefrau Wilhelmine Untoinetta Wiefels geb. Engels, if als Hrbamme für 


die Gemeinde Hüdesmwagen approbiet worden, 





| Amtsblatt 
Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 40. Duſſeldorf, Dienftag, den =. Mai 1852, 











Verordnungen und Bekanntmachungen ver Königl. Regierung. 
(Ar. 247.) Die Ueberfhlagspläge für die Schiffe auf dem Rheine beir. I. S. III. Rr. 1561. 

Es ift neuerdings darüber Beſchwerde geführt worden, daß Lie Führer der an den ge- 
mwöhnlichen Weberfchlags » Plägen, auf dem Rheine, meiftentheild in einiger Entfernung von 
dem Ufer vor Anker gehenden und dafelbft übernachtenden Segelfhiffe die Vorſchrift des 8. 
19. bed Reglements für die Fuͤhrer der Dampffhiffe ſowohl als der Segelſchiffe u. f. w., 
vom 9, Mai 1828., wonach ſolche Schiffe bei Nacht mit einer hellbrennenden Laterne am 
Maft, oder in deffen Abgang, auf einer fihtbaren Stelle des Verdecks, verfehen ſeyn follen, 
häufig unbefolgt laffen. 

Bir fehen uns baher veranlaßt, diefe Vorfchrift hiedurch zur ginauen Nachachtung in 
Erinnerung zu bringen, indem damit deutlich auögefprochen ift, daß alle Schiffe ohne Un- 
terfchied, welche von dem Ufer entfernt, und alle, die an foldhen Uferfieleu, wo gewöhnlid 
teine Schiffe zu halten pflegen, bei Nacht vor Anker liegen, diefer Verpflichtung unterworz 
fen und nur Diejenigen davon ausgenommen find, welche an gewöhnlich beſuchten Lade⸗ und 
Loͤſchungs-Plaͤtzen unmittelbar am Ufer liegen. 

Ale Schiffer, welche an irgend einer Stelle des Stroms, es fey dieſes einer der grs 
woͤhnlichen Ueberfchlags: Pläge, oder irgend eine andere, bei Nadıtzeit vor Anker liegen, has 
ben daher diefe Vorfihrift gerau zu befolgen, fo wie die Drtöbehörden, darauf, daß diefes 
gefhehe, zu achten und die Uebertreter unnachfihtlic zu der durch den $. 24. des gedachten 
Reglements feftgefegten Strafe zu ziehen; woneben fie überdieß für jeden durch folhe Ver⸗ 
faͤumniß gefhehenden Schaden verhaftet bleiben, 

Düffeldorf, ven 14, Mai 1832. 

(Nr. 248.) Stedbrief gegen den Musketiere Heinrich Rolls aus Wattenfcheidt 1. S. IV, Nr. 2342. 

Der unten fignalifirte Musketier Heinrih Rolls aus Wattenfheidt ift am 12. d. 
M. = dem Königl. 16ten Infanterie-Regimente aus der Garnifon zu Düffeldorf, 
entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das obengedachte Regiments-Com⸗ 
mando abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 16. Mai 1832. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Soll 3 Strich; Religion katholiſch; Haare blond; 
Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund groß; Zähne voll 
a. Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbildung gewöhnlich; Seſichtsfarbe gefund; Statur 
unterjeßt. , 

Bekleidung: eine Dienftmäge, eine tuchene Halsbinde, eine Montirung mit der Re: 
giments ⸗ Nummer, eine Dienfttuhhofe, ein Paar Halbſtiefeln. 
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(Rr, 249.) 


Namen 
der 


„| Haupt-DOrte. 
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11Duffeloorf .. 
LiEelberfelo. . 
8 Eſſen .. 
a Solingen. 
5Krefeld .. 
6Neuß.. 
Duisburg 
8 Emmerich 
gRed..... 
Well 2... 
i1 Cleve. .... 


* * . 


I, ED, 
— 


12 Geldern “+ 

23 God — WE‘ 
14 Kempen ... 
15 Rheinberg .. 
Durchſchnitts⸗ 
Preiſe .. 








Rahmweifung | 
der Eonfumtibilien, Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf, pro April 1832. 1, 8. 1V. Nr. 2255. 
— —— nn nn nn —— —— — ———— 
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(Ar. 250.) Verpachtung reöp. Verkauf einer domanialen Wiefe. IT. 5. IV, Nr. 3193. 

Am Sonnabend, den 2. Zuni d. J., Nadhmittags 3 Uhr, fol die zu Monheim ge 
legene bis zum 9. Zuli d. I. an P. W. Theegarten verpacdtete domaniale Wieſe, 

„dad Weidenfelfer Ward” ' 

genannt, groß 21 Morgen 58,80 Ruthen preußifhen Maaßes, vor dem Königlichen Rent 
meiſter Herrn Domainen-BRathe Wolters, in der Behaufung des Herrn Heubes zu 
Benrath zur anderweiten Verpachtung und zum Verkaufe öffentlich an den Meiftbietenden 
auögefet werden. 

Die Bedingungen Eönnen auf dem HürgermeiftereisUmte zu Langenfeld und auf 
dem Königlihen Rent: Amte hier eingefehen werden, 

Düffeldorf, den 15. Mai 1832. 


Sicherheits-⸗«Holizei. 
(iebſtahl zu Duͤſſeldorf.) 
In dem Zeitraume vom 29. März bis 1, April c. find dem Buchbinder Franz Wolff hier⸗ 





ſelbſt auß der in feiner Wohnſtube befindlichen Gommode folgende Gegenftände entwendet worden: 


1) ein goldener Ning mit drei Steinhen, worin ein Anker, ein Kreuz und ein Herz 
gravirt; 2) ein goldener King mit einer Platte, worin die Buchſtaben C, K.; 3) ein Ring 
mit einem Vergißmeinnicht; 4) ein Ring mit einem Granatflein; 5) ein Ring mit einem 
einfachen Plaͤttchen; 6) eine Borftednadel, mit einem Amethiftftein, endlich 7) ein ovales 
soth lakirtes blechernes Döschen mit geldenem Raͤndchen, worin jene Begenftände enthalten waren. 

Ber über die entwendeten Segenftände, oder den Thäter Auskunft zw geben vermag, 
erfuhe ich foldye mir oder der naͤchſten Drtöbehörde mitzutheilen. 

- Düffeldorf, den 19. Mai 1832. Für den Ober Proßurator. 
Der Königlihe Erſte Prokurator: Wingender. 
he de se 
Diebftahl zu Düffeldorf. 
am h. Fl u wurden den Geſchwiſtern Wilhelnine und Anne Maria Doering 
hiefelbf bei helem Lage mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet: 

a) aus dem auf der Wohnflube befindlichen Sekretair 1) acht ganze preuß. Thaler und 
einige Münze; 2) eine altdeutſche große Taſchenuhr mit tombadenem Kaſten und ungewöhn« 
lich großem Minutenzeiger. Das Zifferblatt ift dba, wo die Uhr aufgezogen wurde, etwas 
andgefprurgen. b) aus ber Schlafſtube 3) Achtzehn doppelte Friedrichsd'or; A) ein hollaͤndi⸗ 
ſcher Dukaten; 5) ſechs hollaͤndiſche Fuͤnfguldenſtücke in Gold; 6) eine doppelte Napoleons⸗ 
d’or; 7) eine einfache dito; 8) eine einfache Friedrichsd'orz 9) eine Garolin; 10) 28 Thaler 
Eourant; 11) ein goldener Ring mit einer Platte; 12) ein Ring, eine kleine Uhr darſtellend, 
mit Rubinen eingefaßtz 23) zwei goldene Borflednadeln, eine mit einem weißem Köpfen 
von Achten Perlen befegt, die andere zwei Herzchen barfichend; 14) zwei Paar altmodiſche 
Ohrringe mit unächten Steinen, theils in runder, theils in ovaler Form, 45) ein Paar 
Ohrringe mit einer großen Perle, rundum mit unaͤchten Steinen bejeßt. 

Der Berth der entwendeten Gegentände wird zufammen auf 300 Thaler geſchaͤtzt. 
Dieſen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringend, erfuche id Jeden, der über die ent: 
wendeten Gegenflände oder die Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſten 
Orts behoͤrde dieſe mitzuteilen. 
Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1832. 
Der Königliche Ober: Profurator. 
Fuͤr denfelben der Königl. Erfte Profuralor: Wingen der. 


Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 41. Büffeldorfi Sonnabend, den 26. Mai 1832. 








(Mr. 251.) Allgemeine Geſetzſammlung 10te8 Stuͤck. 


Das 10te Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 

Re. 1355, Allerhoͤchſte Kabinetsotder vom 21. Februar 1832., wegen Bekanntmachung der 
von der deutſchen Bundes; Berfammlung über die, den vormals reichsſtaͤndiſchen 
Fuͤrſtlichen und Gräflihen Häufern, beizulegenden Zitel. 

Nr. 1356. Aderhoͤchſte Kabinettorder vom 10. April 1832., wegen Anwendbarkeit der 66. 
48. bis 56. it. 30. Ih, 1. der Allgemeinen Gesichtdordnung auf alle Arten von 
Aſſekuranzen. 


— — 





(Ne. 252.) Allgemeine Witiheilungen aus dem Monat April 1632. E, O. Nr. 1103. 
l, VWitterüng. 

Die Witterung war faft während des ganzen Monats troden und fühl. Der Himmel 
blieb zwar ohne Unterbrechung heiter und Harz; doch vermochte er nicht immer dad Haube 
und Unangenehme ded vorherrfchenden Windes zu mildern. Viele Nächte brachten Reif und 
in den Gebirgögegenden ſelbſt Froſt. Der Boden trodnete bei folder Witterumg gänzlich 
aus. Die Bearbeitung und befonder# die Reinigung der Felder wurde hierdurch beguͤnſtigt; 
jedoch blieben die jungen Saaten fehr zuruͤck und ſchoſſen, ftatt ſich gehörig zu beftauden, 
ſchmal und fpig auf. Auch die Yutter- Kräuter fanden Fein recht Gedeihen, was in einigen 
Gegenden für den Viehſtand fehr fühlbar geworden. 

Die Obftbäume ſtehen faft allenthalben in reicher Bluͤthe. Raupen, und anderes Unge- 
ziffer dieſer Art, find bis jegt nicht zum Vorſchein gekommen. ” 

Die GSewaͤſſer haben ſaͤmmtlich einen fehr niedrigen Stand. 


U, Preife der Lebensmittel. 

- Einige Aufläufe, geringe Vorraͤthe und auch wohl Speculation haben die Preife der 
meiften Körnerfrächhte in die Höhe getrieben. Der Hafer fleht in einigen Gegenden befonders 
hoch im Preife. — Auch die Kartoffeln find hin und mwieber theuer geworben. 

Die Kroife Elberfeld und Lennep haben flarke Zufuhren von Getreide aus andern 
Gegenden gehabt; hierdurch find dort die Brotpreife ziemlich mäßig geblieben. 

Hauptfählicdy aus demfelben Grunde war der Verkehr auf dem Fruchtmarkte zu Neuf 
wenig lebhaft. Die Zufuhr beftand aus: , 

2744 bel, Scheffeln Weizen; 906 berl. Scheffeln Hafer; 

868 „ „ Roggen; 115 „ fr Buchweizen; 

1378, Gerſte; 2719 u „. Rübfaamen; 
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Verkauft wurden im Ganzen: i 
1682 Scheffeln Weizen; (1510 nad 587 Scheffeln Berfte; 
Holland) 840 u Hafer; 
703 „ RKaoggen; 94 „ Buchweizen; 
Die Zufuhr hat einen Werth von etwa 22,253 Rhlr. und bie Abfuhr von 8,732 Ahle, 
Der Rübfaamen fol durch die Nachtfroͤſte gelitten haben. 
Ueber die Keldmäufe wird nicht mehr geklagt. 


UL Gefundheitsyufend 

Die anhaltende rauhe und trodene Witterung diefed Monats hat verfhiebene 8 
krankheiten hervorgerufen. . ° 

Außerdem hat hauptfählic dad Wechfelfieber, und unter den Kindern hin und wieder 
= Keuchhuften geherrſcht. Auch die Mafern find an einigen Orten etwas bösartig aufge 
veien. 

Die Zahl der Gebornen bett 2 en . 1793 

Die der Geflorbenen . . . . . . . . 1963 


’ = 2 — — — — 
es find mithin im Ganzen mehr geſtorben als geboren u 170 Ind. 
In demfelben Morate des vorigen Jahres wurben geboren . 2268 Kinter. 


es flarben . ’ . . . . —W 1828 Ind. 
alfo betrug der damalige Zuwachs . 440 Ind. 


Die zu Steele verſtorbene Wittwe Anna Gertrud Jacke hat ein Alter von 101 Sahr 
und 5 Monaten erreicht. Sie war faft nie krank, behielt ihren Verſtand bid zum legten 
Yugenblid und hat unter andern nie Kaffe getrunken. 

Zn Weſel flarben zwei Wittwen an Alteröfhwähe von 91 und 94 Jahren und im 
Kreiſe Grevenbroich farb zu. Langwaden ein gewiffer Jacob Witges in dem Alter 
von 92 und zu Herberath ein gewiffer Wilh. Heintih Deupen von 102 Jahren. 

iv. Ungiäadsfälle 

Im Kreife Elberfeld haben 3 Feuerbbruͤnſte Statt gefunden; im Kreiſe Lennep 

find 11 Gebäude, im Kreiſe Duisburg 2, im Kreife Rees 2 und im Kreife Geldern 


3 Gebäude abgebrannt, Auch find A Wald— resp. Haidebrände vorgefallen. 
Im Ganzen haben 16 Individuen während diefes Monated auf eine gewaltfame Weife 


ihr Reben eigebüßt. 


4 ift erfchlagen worden; 2 find tobt gefunden und _ 
A haben fi freimilig ihred Lebens be 1 it an den Folgen eines Falles ga 
raubt; ſtorben. 


8 find erirunfen; 
v Bohlihärtigkeits, Neuerungen. 


Nach dem Beifpiele vieler andern Städte hat fi im vorigen Kahre auch zu Effen 
ein Frauen, Verein zu dem Zwecke gebildet, dürftigen Frauen und Mädchen Arbeit und Ber 
dient zu verfhaffen, und armen Kranken und Wöchnerinnen nahrhafte Euppe zu fpenden. 
Es find hiegu im Ganzen nad bem Rehnungsabfchluffe des Bereind 605 Rthlr. 7 Ser. 
7. Pf. verwendet worden, von denen eine Summe von 492 Tblr. 19 Sar 6 Pf. durch 
freimillige Beiträge, ber Heft aber durch den Erloͤß aus verkauften Arbeiten aufgefonmen ifl. 

Zn der Sadt Hückeswagen verloren im laufenden Monate einige arme Mierhöleute 
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durch eine Feweröbrunft ihre fämmtlichen Geraͤthſchaften. Der Wohlihätigkeitsfinn veranftal« 
tete fofort eine Sammlung milder Gaben für die Brandbefhädigten, welche 3 bis 400 Kthlr. 
aufgebracht hat. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 253.) Befanntmadung. I. 5. III. Nr. 1985. 


Mit Rüdfiht auf den $. 1. der Worfchriften vom 8. Ecptember v. 3. über die Prüs 
fung der Feldmeffer, wird in Abfiht der aus höhern Bürgerfchulen mit Entlaffungsfdeinen 
völliger Reife abgegangenen Kandidaten der Feldmeßkunſt Folgendes beftimmt: 

Nach der mit dem Königlihen Minifterio der Geiſtlichen-, Unterrichts- und Medizinals 
Angelegenheiten Statt gefundenen Communication fommen für jegt nur die Bürgerfhule zu 
Königsberg in Preußen, die Petri-Schule zu Danzig, die höhere Stadtſchule zu Grau 
denz, die höhere Bürger» und Gewerbefhule zu Magdeburg, die höheren Bürger: und 
Stadtfhulen zu Coͤln, Elberfeld, Grefeld und Barmen in Betracht; jedoch aud 
nur infofern, als die Abiturienten den Vorſchriften der vorläufigen Inſtruktion des gedachten 
Minifteriumd vom 8. v. M. wegen ber Entlafungd: Prüfungen vollftändig genügt haben. 

Da indeß dab Lateinische in einigen diefer höhern Bürgerfchulen noch nicht in dem vers 
langten Umfange unter die Öffentlichen Lehrgegenftände aufgenommen ift, von einem kuͤnf⸗ 
- tigen Staatsbeamten aber verlangt werden muß, daß er mwenigfiens die gewöhnlichften, aus 
jener Sprade hergenommenen Ausbrüde verflehe; fo werden die Schüler in ten von den 
Abiturienten- Prafungs: Kommifjionen bei den fimmtlichen oben erwähnten Schuler ausge 
ſtellten Zeugniffen unter der Rubrik: „lateiniſche Sprache“ nachzuweiſen haben, daß fie 
die im $. 4. A. b. des Reglements geforderten Kenntniffe erlanat haben und c& bleibt ihnen 
überlaffen, durch Privat » Unterricht den Forderungen qu, zu entſprechen. 

Berlin, den 22. April 1832. 

Minifterium des Innern für Handels, und &ewerbe« Angelegenheiten. 
(gez.) v. Shufmann. 


Die votſtehende hohe Miniſterial⸗Verfuͤgung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1832. 





(Nr. 254.) Flick-Arbeiter betr. I. S. III. Nr. 1405. 


Da es im Yügemeinen ſchwer ift und zugleich mißlich erfheint, eine genaue Grenze zu 
ziehen, zwiſchen denjenigen Wrbeiten, welche Flick-Arbeitern zu geftatten und zu verfagen 
feyen; fo ift von dem Königlichen hohen Minifterium des Innern, tür Handeld- und Ge 
werbe» Angelegenheiten zur Vermeidung jedes Mißbrauchs vorgefchrieben worden, die Beſtim— 
mung feftzuhalten, daß es den Flid« Arbeitern nie geflattet werden kann, fahverfiändige Ge⸗ 
huͤlfen anzunehmen, benfelben vielmehr lediglich nachzulaſſen ift, in einzelnen Fällen ſich eines 
Tageloͤhners zu bedienen, } 

Bir bringen diefe hohe Beftimmung hiedurch zur oͤffentlichen Kunde und fordern bie 
Polizei⸗ Behörden zur genauen Beachtung berfelben auf. 

Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1832. 





Ueber ſicht 
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(Nr. 255.) Obſtbaumzucht. I. S. I. Nr. 2151. 


Ueber 
der Obſtbaumſchnlen beiden Schulen im Regierungs— 





Baum 




























Größe 
der Hflaumen. Kirschen, Aepfel. 
Baum: 
ſchule. 
— * — —— — 
Auf Auf Au 
Namen der Kreiſe. den In die den In die he In die 
Saa⸗ nie Saas we aa: | Edelichule 
„|, mens | verpflanzte | mente verpflanzte men verpflanzte 
Bil beeten. beten, — Plan) 
& Ru: | Wild» Unvere| Were | Wild: |Unvers | Ber: Bild: Unver-| Ver: 
then | linge. ‚edelte ebelte, linge. | edelte. | edelte. | linge. | edelte. | edelte 
4! Grevenbsoih ... . | 1189| 4590| 2eH1] 1221) 1639 1108| 623] 11924| 6969] 
2 euß * 843 948) 1758 949 849| 1795 77ıl 13473) 4265 
3) Düffeldorf ..„lıase7ı] 724 4360| 859] 2802| A016) 1525| 7479| 15932 
4| Krefeld... + - nie 6364 573) 1365 751 asa| 1635| 1119] 7160| 6037 
51 Elberfeld... +» . | 1213 5601 2528| 1072 376, 2251] 1938 9833| 10652) 1339 
6) Gladbach . R 8704 7920| 1292| 1515 660! 1504| 1840] 3571| 6625 
7| Lennep «+. +. 5944 202 466 84 059 2451 493] 4586| 2895 
gl Reed. or rer er. 8297 1675| 11298) 1152 624| 1160) 1225] 5919 2449 
ol Duisburg . . »«.. | 19212] 550] 3529] 1309| 1134) 3490) 1949) 9329) 15515 
409) Kempen er e +» 15237 5201 846 308 516 851 2350| 4527| 6336 
11 Geldern sr. ++ 22333 852 s501| 1024] 1643) 6126] 2907 17489| 12093 
12 Solingen „+ re» 2514 319 787 442 835! 1082 524] 3777| 6649 
43) Swen. 1482 2418] 1812 5611 3213] 4571| 2549| 4985| 15516 
Summa 1149143] 11730 962731 11247]. 15526 32040| 178221104052|111933| 77 
Die Neberfiht für 1830 
wies nah. +... +. 149571] 13742] 25943] 10102 21037| 31330] 154841114165 111895 70 
Mithin Zuwachs — — 3301 11451 — 710 — 38) - 6875 








fight 


Bezirke Düffeldorf, abgeſchloſſen am 1. Januar 1832. 































tämme 
, Im legten Ze 
Saum Süße Jahre aus der 
Birnen, Quitten. | nüffe, Kaftanien, |Indgefammt Baumfchule 
verpflanzt. 
Auf 
den In die Un: Un Bemerkungen. 

Saas | Edelfhule | Un: ‚Der: ver= Ver⸗ vers | Vers Unver⸗ Ver⸗ Ilinver: | Ber: 
mens | verpflanzte Jver⸗ edei⸗ — Pam Pre ro edelte. | edelte. | edelte, | edeite 

beeten ebel:| te. 

— te. Sin- > dm 

Wild: Unver: , Ber: linge linge 

linge. | edelte. | edelte. 

— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — 
1738 —20 1302| 271] 227] 772 440) 4850) 1341 30801) 9993 665| 4096| Der Ausfau im 
2396| 9087| 1342| 223] 90] 475| 680] 135] 1358| 27304 8860| 150) g7ajder Nabris „@röße 
1286) 25-6| Yıll Sal 68| 872) 565] 266) 191] 40767) E76 474 702lın para ara 
2063| 1432) 1621| 382] 129] 206) 90] 202] 130] 21339) 9209] 1505) O58fren, dapimBanfedes 
1125| 2645| 3179] A3o] 149] 1678) 781| 344] 194] 32440) 20710] 2209) 1443|Hatrıs 1931. mebs 
1245| 4195| 2022] 961] 191] 782! 467] 448] 15% 21983 11327 468 164Ite te Daumſchulen 
9931 989 635] 501 19] 63| 171 2 71 13665] 2630] S67| 244leinsesangen nnd. 
2674 771 335 71 — 275 12901 202) 130f 16954) 4800 8 229] In einigen Banmı 
5227| 83521 3096) 350] 193] 1442) Atıl 234 555] 491521 17696 352 Hl1|fenten And in Folge 
1826| 21331 A12l 2114 6) 5094| 273] 1391 83] 18490] 2011 89) YO [Per anhatteudenNäfs 
3143) 2458| 1836| 905] 108] 1502! es3} 341) 318] 50153| 211711 1798| 679 2 ee 
2914| 4097| 1722| 70) 70| 1318| .417| 70) 118) 21847) 5861| Sl] M6lueapaefautr: name 
1797 at _1450 41 369 1285 1064] 679) 561] 39940) 13008] 2836 560 deren dagegen wegen 

— 7 — —— AI ni der ſandigen Bodens 
28427| 35220| 19763148231619 11264 ‚6489 * 271113845441 137101| 12892) 6O1A] kr nnansan vurborre 

und aud zum Theil 

geſtohlen worden, 

29259) 313471 18801 4686/1193)10495 6925] 3523, 2410:397422/123499] 11880) 5701 |worurd der u. 

ss | masse | ——na — — — — — — ——7— Ge den Beaumſtam⸗ 
—.| sn! aocal 137) a4201 760 —! 331 3011 — 13602] 1012 galt te rim 
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(Nr. 256.) Verpachtunz resp. Veräußerung von domanialen Grundftüden. IT. 8. IV. Nr, 3352. 


Die nachbezeichneter, in der Bürgermeifterei Ruhrort gelegenen, mit dem 11. Ros 
vember d. 3. pyadıtlos werdenden domanialen Grundflüde, als: 

1) eine Weide, zu Meiderih, dad Stertfhen genannt, nah Flur XII. Nr. 76. 
ber Katafter : Charte groß N ; r . . . 41 Morgen 19,80 Ruthen; 
bisher verpachtet an Johann Amely zu Meiderich; 

2) eine Weide dafelbft, der Bottentamp genannt, nach 
Flur XIII. Nr. 51 groß . . .. . . 
bisher verpadhtet an Chriftian Weber zu Meiderich; 

3) eine Weide dafelbft, der vorderſte Grind genannt, 
nad) Flur XII, Nr, 18, groß R N es . 
bisher verpaditet an E. Grafmann zu Meiderich; 

4) zwei Weiden dafelbft, nämlih: . 

‚a) der Kuhkamp, nah Flur XUL.NE.53 gr. 5 Mg. 17Ruth. 
b) das Elsfämphen „ „ u 74 gr. 1IMg.108,10 — 6 


biöher verpachtet an Heinrich Ruhkamp zu Meideridy; 
fofen am Donnerflage, dem 14. Juni d. 3., Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 
Gaſtwirths Borgs am Achner-Faͤhr bei Duisburg, vor dem Königl, Mentmeifter, 
Herrn Domainen: Rathe Althoff, zur anderweiten Verpachtung und resp. Veräußerung 
- Öffentlich) an den Meiftbietenden ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Rent-Amte Dinsladen zur Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 21. Mai 1832. 


7 n 65,30 . — 


1 7 164,90 — 


125,10 — 





(Nr 257.) Berpachtung resp. Veräußerung von domanialen Grundſtuͤcken. IL. S. IV. Mr. 3354. 


Folgende in der Bürgermeifterei Duisburg belegene, am 11, November I. 3. pacht⸗ 
108 werdende domaniale Grundftüde, als: 

1) eine Aderparzele am Rotenbaumfdhen- Wege, nad Flur X. Mr. 198 ber 
u geoß 1 Morgen 114,29 Ruthen, biöher verpadhtet an Maih. Beder zu 

ern; 

2) die fogenannte Vogelweide, nah Flur 1. Nr. 1. — 6. der Ratafter: Charte groß 
43 Morgen 149,90 O Ruthen, bisher verpadtet an Johann Kloftermann zu Düflern; 
follen am Donnerftage, dem 14. Juni b. J. Vormittags 10 Uhr, vor bein Koͤnigl. Rent 
meifter, Herrn Domainen-Rathe Alt hoff, in der Behauſung des Gaſtwirths Borgs am 
Achener Faͤhr bei Duisburg, zur anderweiten Verpachtung und resp. zur Veräußerung 
Öffentlich an den Meiftbietenden auögeflellt werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Ment-Amte Dinsladen zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 21. Mai 1832. 





(Rr. 258.) Verpachtung resp. Veräußerung von bomanialen Grundfläden. IL. S. IV. Mr. 3353. 
Die nachbegeichneten, in der Bürgermeifterei Goͤtterbwicker hamm gelegenen domani⸗ 
alen Grundſtuͤcke, als: s 


1) die biß zum 11. November d. J. an Heinrih Wolters zı Mehrum verpachteten 
Ackerſtuͤcke, nämlid: ® ” e l 2 
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a) die lange Sohle, nad Flur 1. Ar. 58 groß — M. 179,24 Ruth, 
b) die Wäterling " „nn bt u 1. 55 u 
c) ber Freitagsadr „ unn 6 mn Lu 3780 u 


3 Morg. 92,55 Ruth. 
9) die bis dahin an Heintih Himbruch zu Löhnen verpachtete 
Stricheld. Weide, nah Flur UL Nr. 19 groß . Rh u 613 „ 
3) die ebenfalls bis Martini d. 3. an Joh, Biefang in Mech 
zum verpachtete Weide „der en genannt, nad Zur Il. Nr, 15 
of. Lu. WI „ 
ſollen am Dienſtage, den 12. guni b. $, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rent: Amte zu 
Dinslafen, vor dem Königlichen Brentmeifter, Herrn Domainens Mathe Althoff, zur 
anderweiten Verpachtung und resp. Veräußerung dffentlih an den Meiftbietenden ausgeſtellt 
werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Rent⸗Amte zu Dinslaken zur Einſicht offen.’ 
Düffelvorf, ven 21. Mai 1832. 








(Ne. 259.) Werlorener Reifepaß. I, 8, IL Nr. 1748. 


Der Handelömann Johann Stephan Heinen aus Edin hat feiner Angabe nah, feis 
nen ihm ertheilten, zulegt bei der Polizei Behörde in Erefeld vifirten Reiſepaß zwifchen 
bier und Neuf verloren. 

— Verhuͤtung allenfallſiger Mißbraͤuche wird daher jenes Paß hiemit für unguͤltig 
erklaͤrt 

Duͤſſeldorf, den 12. Mai 1832, 


(Ar. 260.) Stedbrief gegen den Muöfetier Hermann Edenroth aus Kreuznach. I. S. IV, Nr. 2398, 


Der unten näher bezeichnete Musketier Hermann Eckenroth aus Kreuznach ift am 
41. Mai d. 3. von dem Königl. 35. Infanterie Megimente aus ber Garnifon Mainz defertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe DOrt.behörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefordert, die audmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer — an den Gommandenr bed ge⸗ 
dachten Regiments zu Mainz abliefern zu laffen, 

Best: den 19. Mai 1832, 


Signalement. 

Alter 19. Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Gewerbe Bierbrauer und Kiefer; 
Haare ſchwarz; Stirn hoch; Augen blau; Nafe did; Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Kinn 
tund; Geficht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. 

— Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Dienftjade, grauen 
Dienfipofen, eines Feldmüge und — 





(Wr. 261.) Stedbrief gegen ben ** Cadpar Straeler. I. 8, IL Nr. 1786. 


Der unten näher bezeichnete, in der Arbeitd-Anflalt zu Brauweiler verhaftet gewe— 
fene Caspar Straeler, welcher auf dem Ghauflee-Ban bei Kerpen befchäftigt mar, iſt 
am 9. d. M. von dort entfprungen, 
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Saͤmmtliche Civil: und Militairbehoͤrden werden erfucht auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungöfalle zu verhaften und nad) Brauweiler abliefern zu laffen. 
Düffeldorf, den 15. Mai 1832. 


Signalement 
. Geburtsort Elberfeld; letzter Aufenthaltsort dito; Religion katholiſch; Gewerbe Blech: 
Schläger; Alter.36 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare blond; Stirne flach; Augenbraunen 
blond; Augen blau; Nafe groß; Mund ordinär; Kinn rund; Gefiht oval; Sprade deutſch. 
Bekleidung: ein Hemd, eine graufuchene Pantalon, ein grautuchener Rod, eine lei 
nene Jade, ein weiß und blau karrirtes Halbtuch, ein Paar keinene Strümpfe, ein Paar 
lederne Schuhe; eine bfautuchene Kappe mit Schirm. zer 


— 


(Rr. 26%) Zurhdgenommener Stedbrief. I. 8, IL Wr. 1682, 


2 am 2. Juni 1831 aus ber Arbeitö-Anflalt zu Braumeiler entfprungene Häuss 
ling Gottfried Vier baum iſt wieder dorthin zurüdgebraht worden, weßwegen der gegen 


benfelben unter dem 10. Juni v. J. (Umtöblatt 1831. St. Ar. 42,) erlaffene Stedbrief hie 
durch zuruͤckgenommen wird. 


Düffeldorf, den 10. Mai 1832. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Deffentliche Barnung.) 


Dem äußern Vernehmen zufolge ſoll in der Herrihaft Broih und dem Kirchſpiel Muͤl⸗ 
heim häufig fogenannter Raubbau auf Steintohlen geſchehen. Nach Vorſchrift ber dort gels 
tenden Berggefege gehören die Steinkohlen zum Bergregal, mithin find die Lagerfichen der, 
felben -— in foweit diefe nicht in rehtmäßigem Befige und Eigenthum eines Gewerken ſich 
befinden — ein volled und freies Eigenthum des Staat. 

Jede ohme Vorwiſſen und Einwilligung der Wergbehörde und beziehungsweife des Ge⸗ 
werten gefchehene Kohlengewinnung fteilt demnach einen Eingriff in bie Hoheits, Mechte des 
Staatd, reſp. cine unerlaubte Beeinträchtigung des Privat Eigenthumd dar, und muß bie 
geſetzliche Unterfuhung und Beſtrafung zur Folge haben. 

Das unterzeichnete Bergamt nimmt Beranlaflung Vorſtehendes zur öffentlihen Wars 
nung hierdurch in Erinnerung zu bringen. 


Eſſen, den 19, April 1832. 
: r Königlich Preußiſches Effen« Werdenfches Bergamt. 





(Belanntmahung.) 


Die Königligen Notarien Nicolaus Arnold Welter zu Meurs und Ludwig Franz 
Houben zu Soc haben mit Genehmigung bed Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz ihre Stel 
len miteinander vertauſcht; fo daß erfterer jegt zu Boch, legterer zu Meurs fungirt, und 
haben fich wechfelöweife die bei ihnen beruhenden Notariats-Urkunden definitiv übergeben. 

Eleve, den 16. Mai 1832. 

Der Ober Profurator: Beſſel. 





— — — — 


Amtsblatt 


Ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 42. Büffeldorf, Sonnabend, den 2. Zuni 1832. 








(Rr. 263.) Brhährentare für die commifjarifhen Aufträge der Friedent richter in der Rheine 
rovinz betr. 

Auf Ihren emeinfchaftlichen Beriht vom 13. d. M. die commiffarifchen Aufträge ber 
Friedensgerichte in der Nheinprovinz betreffend, genehmige Ich, daß diefelben für die Erles 
digung der ihnen in Gemäßheit der Artifel 255. und 1035. der Rheiniſchen Prozeßords 
nung von den oberen Gerichten ertheilten Aufträge die in der beiliegend vollzogenen Taxe 
bezeichneten Gebuͤhren erheben, wid authorifire Sie, foiches durch Die Amtsblätter der Pros 
vinz zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den 28, Aprıl 1832. 

(3) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatd-Minifter von Kamptz und Mühler. 


TZare 
Die Friedensgerichte in der Nheinprovinz erhalten: , 

4) für die Ordonnanz, welche den Tag zur Vernehmung der Zeugen beſtimmt, mit 
Inbegriff des dabei aufzunehmenden Protofolles; ferner für eine Ordonnanz, welche 
den Tag zur Vernehmung einer Parthei über Artifel oder zur Ableiftung eines 
Eided, oder des Erfcheinend der Partheien zur gegenfeitinen Wernehmung, oder 
des Erſcheinens von Sachverftändigen zum Zwecke der Verpflichtung: für den Rich: 
‚ter 15 Sgr., für den Gerichtsſchreiber 10 Gür. 

2) Kür Die Verpflichtung von Sachverſtaͤndigen und das darüber aufzunehmende Pror 
tofoll, ebenfoviel; für die Vernehmung der Zeugen oder einer Parthei über Artis 
tel, oder für eine andere contradictorifche Verhandlung zwiſchen den Partheien 
über fireitige Rechnungen und das hierbei aufzunehmende Protokoll, für jeve Va⸗ 

. are = dreien Stunden, für den Richter Einen Thaler, für den Gerihtsfhreis 
er 20 Sgr. 

3) Für einzelne Stunden, welche feine Vacation machen, für den Richter 15 Sgr., 
für den Gerichtsſchreiber 10 Sur. f 

4) Für die Abnahme eines deziforifchen Eides, für den Nichter 24 Sgr., für ben 
Gerihtöfhreiber 16 Ser. Muß das Friedentgeriht einen Termin außerhalb der 
. Gemeinde, worin es feinen Sit hat, abhalten, fo kann der Friedensrichter, flatt 
obiger Terminsgebuͤhren, die im Art. 3. des Tarifs vom 16. Februar 1807, ger 
dachten, und des Gerichtsſchreiber zwei Drittel derfelben beziehen. 

Berlin, den 28. April 1832. . 

93) Friedrich Wilhelm. 
v. Kamp. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 264.) Die Regulirung der Departementals uso Birrondiffementsfhulden ber vormaligen 
Rhein= und a u I. 8. 11. Nr. 2356. 
uszug. 

Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 17. v. M. die Grundſaͤtze, nach welchen die 
Regierung zu Coblenz unter Verwendung der Mainzer Lieferungs-Verguͤtung und der in 
dem betheiligten Gemeinden ausgeſtandenen Hefte auf frühere Geldausſchreibungen, die Des 
partements- und Arrondiffementöfchulden ded vormaligen Rhein» und Mofel: Departements, 
regulirt und eine Ausgleichung unter den Kommunen bewirkt hat. Inſoweit daher die eins 
gegangenen oder noch eingehenden Reklamationen gegen das Verfahren der Megicrung, die 
befolgen Grundfäge betreffen, haben Sie diefelben zuruͤckzuweiſen, namentlich jeden Antrag 
auf eine weitere Ausdehnung der Ausgleihung der Kriegslaften abzulehnen. Wenn aber die 
eine oder die andere Gemeinde behaupten folte, daß fie durch Mechnungsfehler in dem von 
der Regierung aufgeftelten Parifications» Bableau verlegt worden fey, fo ift dies zu unters 
fuhen und nady dem Befund, die etwanige Berichtigung zu verfügen. Hiernach kann auch 
auf bie Reklamation ber betheiligten Gemeinden ans dem Kreife Rheinbach, da fie gegen 
die beobachteten Grundfäge gerichtet ift, Beine Rüdficht genommen und die von den Depur 
tirten derfelben gefchehene Verzichtleiftung auf weitere Anſpruͤche, nicht von der Bedingung 
einer vom Staate derfeiben zu gewährenden Unterflügung abhängig gemaht werben. Denn 
die als Grund derfelben angeführte Ueberbuͤrdung mit Kriegslaften, ift ein Unglüd, welches 
von denjenigen, die ed getroffen, getragen werden muß und aus welchen Feine Anſpruͤche her: 
geleitet werden können. j 

Berlin, den 3. Mär; 1832. 


(93) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatöminifter Maaßen und Zreiherrn von Brenn. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Drber wird in Folge Verfügung des Königlichen 
Oberpraͤſidiums der Rheinprovinz vom 7. v. M. mit der Bemerkung zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß die Untervertheifung auf die Gemeinden des Rhein⸗ und Mofel: Departes 
ment bei diefem aus den Zahren 1854 herrührenden Schuldenwefen nach dem Maaftabe 
der Prinzipaf» Gontingente der zur Zeit beflandenen vier directen Steuern erfolgt iſt. 

Düffeldorf, den 21. Mai 1832. 


(Ne. 265.) Die Prüfung der Wundärzte 2er Klafie in Bezug auf dad Impfgefhäft. J. 8. V. 
Nr. 2619 


Bon den Wundärzten 2ter Klaſſe ift bis jegt bei deren Zulaffung zur Staats:Prüfung, 
der Nachweis über die Kenntniß des Jmpfgefchäfts nicht gefordert worden. Da diefen Wunds 
ärzten jedoch überall Das Impfgefchäfe fo gut wie den höher qualifizirten Medizinal: Perſo⸗ 
nen übertragen wird, fo hat das Königl. Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts- und Me 


dizinal-Angelegenheiten, bei der Wichtigkeit der Schutzblattern Impfung für den Staat und 


der Mothwendigkeit, daß die Impfärzte mit der Impfmethode und dem Verlaufe der Achten 
Schugblattern genau bekannt find, vorläufig und bis dahin, daß in allen Provinzen ber 
Monarchie befondere Baceinationg s Inftitute errichtet feyn werben und in ſolche praktifche 
Anleitung zum Impfverfahren gegeben werden Tann, durch Werfügung vom 21. v. M. be 
flimmt , daß von nun ab Niemand auch zur Prüfung als Wundarzt 2ter Klaffe zugelaffen 
werden foll, der ſich nicht durd ein Seugniß eines Phyfitus oder auch eines Regiments-Yrz 


— — — —— 
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tes, Falls der Gandidat etwa noch in Militairdienften ſteht, oder eined andern, als Impf⸗ 
arzt in einem befondern Rufe flehenden approbirten praktiſchen Arztes darüber autbzuweiſen 
im Stande ift, daß er mehreren Baccinationen beigewohnt oder dergleichen unter Aufficht 
eines höher qualifizirten Impfarztes felbft verrichtet und Gelegenheit erhalten hat, den Er- 
folg der Impfung durch alle Stadien menigftens bei 2 Impflingen zu beobachten. 

Indem wir diefes zur öffentlichen Hunde bringen, bemerken wir, daß die Königlichen 
Medizinal:Gollegien durch das König. Minifterium angemwiefen worden find, auch bei ber 
Prüfung der Wundärzte Iter Klaffe die Kenntniffe der Eandidaten in Bezug auf diefen wid: 
tigen Begenftand dur fhriftliche oder mündliche Fragen mit zu erforfchen, 

Däffeldorf, den 16. Mai 1832. 


(Mr. 266.) Die Abhaltung einer Eollecte In den Fatgolifchen Kirchen betr. I. S. V. Mr. 2775. 

Seine Königlihe Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets:Drdre vom 27. März c., 
ju dem nothwendigen Reubau der Fatholifchen Pfarrkirche in dem Burgfleden Ifenburg in 
der Srafihaft Wied, melden die fehr armen Bewohner dieſes Fleckens ohne mildthätige 
Unterftügung nicht auszuführen vermögen, eine Batholifche Kirchenkollecte in der Rheinpro⸗ 
vinz zu bemilligen geruhet. 

Der diesfälligen WBerfügung des Königl. Ober-Präfidiumd gemäß, werben die Herren 
Pfarrer der Batholifhen Gemeinen unferes Verwaltungs-Bezitks hierdurch angewielen, die 
Abhaltung der in Rede flehenden Kirchens Kollecte jo wie auch die Ablieferung der aufloms 
— Geldbetraͤge an die Steuerkaſſen, nah den beſtehenden Vorſchriften puͤnktlich zu 

ewirken. 

Duͤſſeldorf, den 19, Maui 1832. 


(Re, 267.) Verpachtung von Domanial-Zehnten. IL, S. IV. Nr. 3505. 
Mittwod den 13. Juni, Vormittags 11 Uhr, follen bei dem Herrn Beder auf de 
- Blingerfleinwege nachſtehen de Domanial:Zehnten zur Neuverpachtung audgefegt werben ; 
a) der halbe domaniale Bilker Wechſel-Zehnten, groß 1781 Morgen bisher verpadh» 
tet an Kr. Reiners; 
b) der Dberbilßfer Zchnten bis ule. Dezember 1831. an W. Rofenthal verpadys 
tet, haltend 452 Morgen; 
.. e Rather Kottzehnten, groß 63 Morgen, biöher verpadtet an P. Klapdor 
zu Rath. 
Die Bedingungen, die Zchnt» Earten und Rollen Fönnen auf dem Königl, Rent» Amte 
hierfelbft eingıfehen werden. 
Duffeldorf, den 27. Mai 1832. 


(Rr. 268 ) Vermaͤchtniß an bie Pfarkkirhe zu Veert, I. S. V. Nr. 2696 

Der zu Geldern verftorbene, vormalige Pfarrer Johann Jacob Bree, hat der Pfarr 
kirche der Farholifchen Gemeinde zu Veert im Keeife Geldern, Behufs Stiftung eines 
feierlichen Sahrgedäctnifles ein Legat von 200 Rthlr., und der Gapelle zu Klein, Keve 
laer, eventualiter der, Pfarrkirche zu Veert, ohne beläfligende Bedingung ein Legat von 
100 Rthlt. durch Iegtwillige Verfügung zugewendet, deren Annahme von Staatdwegen ges 
nehmigt worden if. . 

Düffeldorf, den 10, Mai 1832. 
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(Me. 269) Ein Bermächtniß an die Pfarrkirche zu Derendorf. I. S. V. Nr. 2607. 

Der in der Pfarrgemeinde Derendorf verstorbene Mentner Joſeph Brandt hat der 
Pfarrkirche zw Derendorf duch letztwillige Verfügung 39 Kthlr. zugemwendet, und iſt dieſes 
Vermaͤchtniß von Staatäwegen genehmigt worden. 

Düffeldorf, den 10, Mai 1832. F 





(Ar. 270.) Ein Vermaͤchtniß an die evangeliſche Schule zu Wickrath. I. S. V. Nr. 2698. 
Der in Maftricht verftorbene vormalige Berichts: Schöffe Johann Heinig Hacht. 
mann bat ber evangelifpen Schule zu Wickrath durch Teſtament ein Legat von 100 


Gelden holändifh, oder 58 Rihlr. 15 Sgr. 7 Pf. vermacht, welches Bermädhtriß von 
Staatswegen genchmigt worden ift. 


Diffeidorf, dın 10. Mai 1832. 





Rt 271.) Bermäͤchtniſſe an die Armen. I. S, IT. Kr. 2866. 


In dem verfloflenen Monat April c. ift die Annahme folgender Vermächtniffe und Ge 
fgente zum Vortheil der Armen des hiefigen Regierungs-Bezirks von Staatswegen gench« 
migt worden; naͤmlich des Vermaͤchtniſſes 

1) der verftorbenen Frau Gräfin Bovertine von Limburg: Stirum, geborene von 
Creutz, an die Armen der fatholifhen Gemeinde zu Rindern, Bürgermeifterei Keeden, 
von 300 Gulden hounaͤndiſch; 

2) des zu Grefeld verftorbenen Ackersmann Mathias Schillings, an die dortigen 
kathoriſchen Armen im Betrage von 288 Athir. 13 Sgr. 10 Pf.; 

3) des zu Weſel verftorbenen Pfarrers Joharn Ih. Eveking, an die Armen ber dom 
tigen katholifhen Gemeinde, im Betrage von 50 Rthlr.; 

4) de6 zu Düffeldorf verftorbenen Schaltheiß Joſehh Brands an bie Armen zu 
Suchen vum 390 Rtylr. zur rentbaren Anlegung; 


5) der zu Düffeldorf verftorbenen Wittwe Birkenbuſch, gebornen Ehrifina Wor 


tingen, an die hiefige Gentral: Brmen-VBerwal’ung, im Betrage von 115 Riple. 11 Sgr. 
6 Pi, und an das hiefige Mor Iofeph » Hofpital im Betrage einer gleigyen Summe. 
Diffeidorf, den 12. Mai 1832. 





(Nr. 272.) Vermaͤchtniß an die Fa'holifh: Pfarrkirche zu Reustalh. I. 8. V. Nr. 2773. 


Der zu Scheltboven verftorbene Johann Heir rich Frings, hat der P'arrkirche der 
katholiſchen Gemeinde zu Reusrath, Behufs Stiftung eines Ynniverfarii, die Summe von 
20 Kthle. durch latztwidige Verfügung zugewendet, und ift diefes Vermaͤch niß von Staats 
wegen genehmigt worden. 

Düffelcosf, den 14. Mai 1832. 





(Re. 773) Schenkungen die Larholifde Pfarrkirche zu Wachtendont. I. $. V. Nr. 2737. 


Die Wittwe d28 Heinrich Blomen hat der katholiſchen Parrliche zu Wachten⸗ 
dont, Behufs Stiftung eines Anniverfariums für ihren verforbenen Ehemann und für das 
Ableſen feines Namens vom Kodten-Reaifter, die Summe von 51 Rihlr. 8 Sgr. 7 Pi. 
gfhyentt, und i} diefe Schenkung von Staaiswegen genehmigt worden. 

Oüffeldoef, den 14, Mai 1832. 
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(Mr. 274) Vermaͤchtniß an die tatholifche Pfarrkirche zu Marienbaum. 1 S. V. Nr. 2774, 


Der zu Marienbaum verſtorbene Johann Janſen, hat der Pfarrkirche der dorti⸗ 
gen katholiſchen Gemeinde, zur Stiftung eines anniversarii solennis ein Kapital von 76 Rthr. 
27 Sgr. 8 Pf. geſchenkt, und iſt dieſe Schenkung von Staatömwegen genehmigt worden, 

Düffeldorf, den 14. Mai 1832, 


(Rr. 276.) Bemegtal an die Pfarrkirche der katholiſchen Gemeinde zu Wermelskirchen. I. S, y. 
x. 2736, 


. Sur Verbefferung des Stiftungs-Fonds der fonntäglihen Fruͤhmeſſe hat die verflorbene 
Ehefrau Bühler, Maria Anna geborne Rüfter gu Keifersbufch der Pfarttirche ver 
fatholifhen Gemeinde zu Wermelsfirhen legtwillig einen Rapitalbctrag von 76 Rthlr. 
27 Sgr. 8 Pf. zugewendet, und iſt dieſes Vermaͤchtniß von Staatswegen genehmigt worden. 

Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1832. ü 


(Nr. 276.) Stedbrief gegen den Kanonier Konrad Brüning aus Brieten, I. S. IV. Rr. 2491. 


Der untın fignalifirte Kanonier Konrad Brüning aus Brieten, Regierungsbezirk 
Arnsberg, ift am 18. Mai d, 3. von der 7ten Fuß Eompagnie der Königl. Tten Artifs 
lerie Brigade aus ber Garniſon Ehrenbreitfteim, entwichen. 

Sämmtlihe Civil» und Mititairbehörben werden erfuht, auf denfelben firenge wachen, 
tn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 7te Zuß:Artillerie-Gompagnie im 
Ehrenbreitftein, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 25, Mai 1832. 


Signalement. 

Alter 24 Jahre 11 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Gewerbe Maurer; Haare blond; 
Siirne platt ; Yugenbraunen blond; Augen grau; Nafe etwas Rumpf; Mund breit; Zähne 
gefund; Kinn fpig; Gefichtäfarbe bla. 

Befondere Kennzeichen: etwas entzünbete Augenlieder. 

Bekleidung: eine Dienſtjatke, eine Dienfhofe, eine Muͤtze ohne Schirm, Schuhe, 
ein leinened Hemd, eine Halsbinde. 


Mr. 277. Stedbrief gegen den Militair-Gträfling Jakob Diten. 1. 8, IY. Mr. 2543. 


Unter dem 22. Mai 2832. iſt der unten fignalifirte von ber Straffection zu Jülich 
und auf dem Rüdtsansport begriffene Militaic» Sträfling Jalob Dtten von Immerath, 
aus Coͤhn, entwichen. 

Saͤmmiliche Civil- und Militaitbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtreuge wachen, 
fa im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Commandantur zu Juͤtich, abs 
liefern zu laſſen. 

Ouͤſſeldorf, den 29, Mai 1832. a 

- Signalement. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol; Religion katholiſch; Haare "braun; Stirne 
bedeckt; Augnbraunen braun; Augen blau; Naſe gemöhnlih; Mund gewöhnlich; Bart 
— 5 Kinn rund; Sefihtsfarbe blaß; Geſichtsbildung laͤnglich; Statur mittel; Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: hat Drifengefihmäre am Halſe und einen Bauchbruch. 

Befleidung: ein blauer Fracktok, eine braune Tachhofe, eine gelbe Weſte, eine 
fhwarz: Tuchmuͤtze, ein blauer Kittel, ein Paar Halbſtiefeln. 
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(Mr. 278.) Gtedbrief gegen den Häusling Leonard Heuwels aus Aldekerk. 1. S. II. P. Wr. 1836. 


Der unten fignalifirte Häusling Leonard Heumels aus Aldekerk, Kreis Geldern, 
welcher wegen Bettelei und Diebftapl in der Arbeits,Anftalt zu Braumeiler in Verhaft 
geweſen, ift am 13. d. auf dem Chauffeebau bei Kerpen, von dort entwichen, 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werben erſucht, auf denfelben firenge wadıen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Die gedachte Anftalt abliefern zu 
laſſen. Düffelvorf, ven 21, Mai 1832, 


Signalement, 

Alter 38 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion fatholifh; Gewerbe Leinweber; 
Haare ſchwarz; Stirne hoch; Yugenbraunen ſchwarz; Augen braun ; Rafe did; Mund 
groß; Kinn rund; Geſicht laͤnglich; Sprache plattdeutſch. 

Befondere Kennzeichen: blatternarbig. 

Bekleidung: ein Hemd, ein grauer Tuchrock, eine graue Hofe, eine leinene Jade, 
ein blaues Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Edyuhe, ein ſchwarzer 
sunder Hut, 





(Rr, 279.) Stedbrief gegen den Häusling Theodor Thelen, I. S. IT. P. Nr. 1836, 


Der unten jignalifirte Häudling Theodor Thelen aus Duisburg, welcher wegen 
Bettelei in der Arbeits-Anftalt zu Braumeiler in Verhaft gewefen, it am 13." d. auf 
dem Chauffeebau bei Kerpen, von dort entwichen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an die gedachte Anftalt abliefern zu 
laſſen. Düffelogrf, den 241. Mai 1832. 


Signalement. - 

Alter 39 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion -evangelifh; Gewerbe Beſenbinder; 
Haare hellbraun; Stirne bedeckt; Augenbraunen heilbraun; Augen blau; Naſe mittelmäßig; 
Mund mittelmaͤßig; Kinn rund; Geſicht oval; Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: eine Narbe ber dem Zeigefinger der liuken Hand, 

Bekleidung: ein Hemd; ein grauer Tuchrock, eine dito Hofe, eine leinene Jade, 
ein blaues Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Schuhe, ein rundes Käppchen 
ohne Schirm. - 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Eoiktals Gitation.) 


Der Seconde: Lieutenant im Landwehr: Bataillon (Eſſenſchen) des Z36ſten Infanterie 
Regiments, Ernft von Baudis, 40 Jahre alt,. aud der Graffhaft Mark gebärtig, mel« 
er fi in der erften Hälfte deö vorigen Jahres aus biefleitigen Landen entfernt, und ans 
ſcheinlich fremdherrlihe Kriegsdicnfte genommen hat, wird hiermit worgeladen, ſich in einem, 
der auf den 2., 16. zulegt aber auf den 30, Zuni d. J., jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ans 
beraumten Termine in dem Verhoͤrzimmer des unterfchricbenen Auditeurs (Infanterie-Kaferne 
Einganz Nr. 8.) perfönlid, einzufinden, und fi ıber feine Entfernung zu verantworten, 
widrigenfals nad Borfchrift des Edikts vom 17. Rov. 1764 wider ihn in Contumaciam 
erfannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Bildniß an den 
Schandpfahl zu heflen; fein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwärtiged als zufünfiiges Vermögen 


— — 
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aber Ponfiseirt, ‘und der Königl. Regierungd» Hauptlaffe zu Düffeldorf zugefprocen 
werden fol. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Entwichenen in 
ihrer Gewahrſam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort, bei Verluft ihres Pfandrecht, 
Anzeige zu machen, insbefondere aber dem Entwichenen, bei Strafe der doppelten Erftattung, 
unter keinerlei Vorwand Davon etwas zu verabfolgen. 

Düfleldorf, den 25, April 1832. 

Königl. Preuß. Divifiond, Gericht der 14. Divifion. 





Zriedrich Prinz von Preußen, Breytung, 
Divifions, Kommandeur. - Divifions» Aubiteur, 
Bekanntmachung.) 


Das von mehreren Gerichten beobachtete Verfahren, nach welchem einem Gefretariats- 
Beamten die Anfertigung der gefammten Roftenliguidation in Prozeß: Sadhen überlaffen iſt, 
gibt Häufig zu irrigen Koftenfeftfegungen Veranlafiung. Es wird daher beflimmt, daß die 
jedeömal vom Deputirten zu liquidirenden Inftruftionsgebühren, die Urtelögebühren und der 
Bertbftempel vom Referenten unter dem Erkenntuiſſe feftgefegt und die folchergeftalt feſtge⸗ 
fegten Koften von dem mit ber Anfertigung ber Koften- Rechnungen beauftragten Subaltern 
Beamten in biefelben aufgenommen werden. 

In den höhern Inftanzen, fo wie in den Sachen, die ohne Erkenntniß abgemacht wer⸗ 
den gefchieht die Anfegung der Inftruftionsgebühren und ber Werthftempel, fofern deren Feſt⸗ 
fegung dem Kichter erfler Inſtanz obliegt, Durch dem Decernenten, 

Hamm, ben 10. Mai 1832. 

i Koͤniglich Preußifches Dber-Randes: Gericht: Scheibler. 





(Belanntmadhung.) 

Am 30. April d. 3. bat fid der bei dem hiefigen Kaufmann Guſtav Friedrich Ef 
arbeitende Mechanitus Daniel Berghausd aus Blanktenflein in der Grafſchaft Mark 
gebürtig, ohne Weranlaflung von hier entfernt, ohne das bis jegt fein Aufenthalt hat ers 
mittelt werden Pönnen. \ . 

Indem ich untenftehend deffen Signalement beifüge, erſuche ich ale biejenigen, die über 
das fernere Schickſal des Verfhwundenen Auskunft erteilen können, folche der hiefigen Stelle 
bald gefaͤlligſt mitzutheilen. 

Köln, den 17, Mai 1832, 

Der Ober: Prokurator: v. Collenbach. 


Sigrnalement. 
Alter 49 Jahre; Groͤße 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen biond; 
Augen blau; Rafe mittel; Mund mittel; Bart blond; Kinn rund; Gefichtöfarbe geſund. 


| Siherheitsd-Polizei 
(Diebftahl in der Eatholifhen Ar zu Bocle.) P 8 
In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. find aus ber Fatholifchen Kirche zu Boele, 
Gerichtsbezirk Hagen, folgende Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet worben: 
4) ein Giborium mit einem Einfag, theils vergoldet, theild verfülbert; 2) eine vergol⸗ 
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dete Gunula; 3) drei zinnerne und zwei mefjingene Altarleuchter; 4) fechd zinnerne Meß: 
kaͤnnchen und ein zinnerner Weller; 5) drei Altarfchellen von Glockenguß; 6) ein Weihraud» 
ſchiffchen von Mefling; 7) ein zinnerner Communikanten-Becher. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entdeckung des 
Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen Lönnte, entweder und odes 
der nächften Polizei» Behörde anzuzeigen. 

Hamm, den 20. Mai 1832. 

Königlih Preußifches Inquifitoriat: Menshaufen. 





(Diebftapt zu Kättig.) 


In der Naht vom 16. auf ben 17. Mai c. wurden aus der Wohnung des Pächters 


Jakob Härter zu Küttig mittelſt Erbrechens und Einfteigend die unten verzeichneten Ge 


genftände geftohlen. Jadem ich diefen Diebſtahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſache 


ic einen Jeden, der von bem Diebe oder ben geftohlenen Sachen Kunde erhalten möchte, 
mich ſchleunig davon zu benachrichtigen. 
Koblenz, den 23. Mai 1832, 
\ Fir den Ober: Profurator: Anſchuez. 

1) 22 zinnerne Zellern ohne Beihen; 2) 3 flache zinnerne Schüfleln dito; 3) 2 zin⸗ 
nerne Suppenlöffeln dito; 4) 2 zinnerne Schöpflöffeln dito; 5) 1 zinnernes Salzkaͤnnchen dito; 
6) 1 zinnernes Moſtertkaͤnnchen mit 1 Löffel; 7) 12 Stuͤck Eßloͤffeln mit dem Loͤffel⸗Blech; 
8) 1 kupferner Leuchter; 9) 2 Lupferne mittlere Kochkeſſeln; 10) 1 kupferner Kaffekeffel ; 

- 11) 1 kupferne Durdfchlagdfeihe; 12) 40 — Au Stränge flächfen Born, worunter 1 Stüd 

» geloht war; 13) 1 Daußmahen-Schürze, ſchwatz und roth karrirtz 14) 1 gelber Kinder: 
zo; 15) 1 Paar hellblaue Kinderfträmpfe; 16) 1 Serviett; 17) 1 geftreifted Tiſchtuch mit 
B-anzen; 18) 1 Sad mit 2 Suͤmmer Salz; 19) 1 violett gefreiftes Franzen-Halstuch; 
20) 1 Taſche mit Nähzeug; 21) 13 Brod. 


(Steäbrisf gegen dem Fleiſcherknecht Joſeph Wolff aus Zlammerdh:im.) 

Der unten fignalifirte des Diebſtahls befhuldigte Fleiſcherknecht Joſech Wolff zu 
Slammersheim geboren und zu Grevenbroich zulegt wohnhaft, hat fih der Unter⸗ 
fuchung durch die Flucht entzogen, weshalb fämmtlihe Behörden dien ſtergebenſt erſucht wer» 
den, auf denfelben ein wachſames Auge halten, ihn im Betretungsfalle aber verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 24. Mai 1832. 

Der Königl, Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor und Inſtruktionsrichter: Birk. 
Signalement. 

Religion mofaifh ; Alter 30 Jahre; Größe 5 $:5 2 Bol; Haare roh; Stirne hoch; 
Yugenbraunen roth; Augen grau; Naſe fpis; M.ınd gewöhnlidy; Zähne gefund; Bart roth 
und ſtark; Kinn fpig und hervorſtehend; Gefihtsfarbe friſchroth; G fichtsform rund; Sta— 
tur unterfeßt. " 

Bekleidung: blauer Kittel, graue Hofen, Halbfliefeln und eine grüntuchene Klapp⸗ 
müge. Derſelbe befigt ein Wanderbuch, welches am erſten Mai d. 3. vifirt iſt, und lautet 
daß er nah Deuz geben wolle. 








— — 
— — — 
— — 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 435.  Düffeldorf, Mittwod, den 6. Juni 1832, 


— — —— — — — —— —— — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 280.) — aefetliße .. ber Inftruftionen wegen des Prüfung der Bau⸗Handwerker betr." 


Als Ih durch Meine an den Staats.Minifter Brafen von Bülow unter dem 25. 
April 1821. erlaffene Drdre die Jnſtruktionen wegen der Prüfung der Bau = Handwerker, 
mit einigen Modifitationen genehmigte und deren Anwendung im ganzen Staate befahl, ging 
Meine Abfiht dahin, daß die Beflimmungen des Gefeged vom 7. Eeptember 1811. $. 94. 
— 101., welche diefen Inftruktionen zur Grundlage dienen, ebenfalls allgemein befolgt wer» 
den ſollten. Da aber, nah Ihrer Unzeige vom 27. v. M. die vollftändige Publikation 
Meiner Ordre damals nicht Statt gefunden hat, und die Gerichte der Rheinprovinz wegen 
d’efeb Mangel Anſtand nehmen, die geſchlichen Strafen gegen diejenigen auszufprechen, 
welche, ohne die Prüfung beftanden zu habın, das Gewerbe felbftfländig treiben, fo wir 
Ich Sie zwar ermächtigen, die gedachten $ 8. noch jet durch die Amtsblätter der Rheini— 
[hen Regierungen bekannt zu machen, erkläre aber dabei ausdrüdlich, dag die Verpflichtung 
zur Prüfung ſchon feit der Bekanntmachung der Inftruftionen durch die AUmteblätter beftan- 
den bat, und nicht ald eine neue, durch gegenwärtige Ordre geiroffene Einrichtung zu 
betrachten ift. 

Berlin, den 18. April 1832. 

4) Friedrih Wilhelm. 
Ya die Staatd-Minifler ded Innern und ver Juſtiz: 

von Shudmann und von Kamp. 

Da über die gefcpliche Kraft der nftruftionen, wegen der Prüfung der Bau: Hand: 
werker, in den Rhein: Provinzen Hin und wieder bei den Gerihtöhöfen Zweifel entflanden 
find, fo haben die unterzeichneten Minifter fi) veranlaßt gefunden, darüber bie nähere Be - 
ſtimmung Sr. Majeflät des Königs einzuholen. Die Königlihe Regierung wird aus der 
abjeriftlid anliegenden Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 18. April d. 3. erfehen, daß es 
die Allerhoͤchſte Abfiht Sr. Majeftät des Königs allerdings geweſen ift, daß die gedachten 
Inſtruktionen, und zugleich bie 8. 8. 94. — 101. des Geſetzeß vom 7. September 1811. 
im ganzen Staate gültig feyn und allgemein befolgt werben follen, fo wie daß Se. Maier 
fät zu befehlen geruhet haben, daß die gedachten 8. $. des angeführten Geſetzes, da bie 
Publikation der Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 25. April 1821. nicht vollftändig erfolgt 
it, noch jegt durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung, jebod mit der Erklärung 
befannt gemacht werden, daß die Verpflichtang zur Prüfung nit als eine neue, erft jetzt 
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getroffene, fondern als eine ſchon feit der Bekanntmachung der Inſtruktionen duch die Amts 
biätter beftandene Einrichtung betrachtet werden foll. 

Die Königliche Regierung wird daher angewiefen, fomohl die anliegende Allerhädhfte 
Sabinetö-Ordre vom 18, April d. 3. und dad gegenwärtige Reſcript, als aud die 8. $. 
94 — 101. des Gefeged vom 7. September 1811. durch Ihr Amtsblatt zur Nachachtung 
zu publiziren, 

Berlin, den 10. Mai 1832. 
Der Minifter des Innern für Handelds 
und Gewerbe Angelegenheiten: Der Zuftiz: Minifler: 
(gez.) von Shudmann, (94) von Kamp. 
Aa bie Königl. Regierung zu Düffeldorf. 


Auszug aud dem Gefege über bie polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe vom 7. Sep⸗ 
tember 1811. (Geſetz Sammlung pro 1811. Stüd Nr. 51. pag. 263.) 


$. 94. Architecten, Mühlen: Baumeifter, Schiffözimmerleute, Haudzimmerleute, Maw 
rer⸗, Röhre: und Brunnen: Meifter müflen zu Erlangung des Gewerbeſcheins ein Zeugniß der 
Provinzial-Regierung beibringen, daß fie zum Betriebe ihres Gewerbes gefeglich geeignet find. 

$. 95. Diefes Zeugniß fol jegt Niemand verfagt werden, der im rechtlichen Beſitze 
iſt, die genannten Gewerbe felbfiftändig zu betreiben. Wer dagegen folhe Gewerbe bisher 
noch nicht ſelbſtſtaͤndig betrieben hat, muß fih zu dem Zeugniffe befonders legitimiren. 

8. 96. Zur Legitimation der Architecten iſt cin Pruͤfungs-Atteſt Der techniſchen Dbers 
Bau-Deputation erforderlid). » 

$. 97. Wie Schiffszimmermeifter fih in Zukunft für ihr Gewerbe legitimiren, iſt durch 
die Verordnung vom 18. März v. 3. in den Provinzen an ber Serküfte bereits bekannt 
gemacht worden. i j 

$. 98. Zu Vruͤfung derer, die ſich Fünftig ald Mühlenbau-, Hauszimmer:, Maurere, 
Röhre: und Brunnın Meifter anfegen wollen, follen in den gewerbreichſten S adfın Kommiſ— 
fionen errichtet werden, , , 

$. 99. Die Provinzial: Regierungen find mit Errichtung dieſer Kommiffionen unter 
Genehmigung des Gewerba-Departementd beauf ragt. 

$. 100. uf den Grund der Prüfungs: Attefle diefer Kommiflionen estheilen die Me 
gierungen die nach $. 94. erforderlichen Zeugniſſe. 

$. 101. Es koͤnnen auch Gewerbefheine auf Mauer Flid: Arbeiten auf den Grund 
eined Erlaubnißſcheins des Kreis Bau-Btamten ertheilt werden. Diefe Flick- Arbeiten find 
aber ausdruͤcklich nur auf Ausweiffen, Reparaturen am Putz und Wiedereinzichen einzelner 
auögefadener Steine, Mauerziegel und Dachziegel eingefchräntt. 


Die vorftehenden Allerhoͤchſten und hohen Beftimmungen werden hiedurch zur Öffentlichen 


Kunde gebracht. 
Däffeldorf, den 26. Mal 1832. 





(Mr. 281.) Verpachtung reöp, Veräußerung von domanialen Grundftäden. Ex LI. S. IV. Rs». 3607. 

Am Mittwoch, dem 27. Jani d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in der Behaufung ded 
Gaſtwirths Noͤthen zu Rees, vor dem Koͤnigl. Domainen Hentmeiſter Herrn Gaspary, 
"die nahbinannten, in der Bürgermeißerei Haldern gelegenen, biö zum 31. Dezember 


I ——— — — — — — — — —— — 
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1832 verpadhteien Domainen:Orundflüde nochmals alternativ zur anderweiten Verpachtung 
und zur Veraͤußerung öffentlich ausgeftelt werden, naͤmlich: 
Morg. DRuthen Preuß. Maaßes. 
) — 21,00 Garten zu Zöwen, „Thiſſenhuͤtte“ genannt, verpadtet an Peter 
Scholten; 
2» — 69,82 Garten dafelbfk, verpachtet an Hermann Tenhagen; 
3) 45 70,43 Weide zu Haffen: Mehr, „der Ste Theil ber Horkeln Weide" ge 
nannt, verpacdtet an Ifaac Wolf; 
4) 9 81,23 Weide, dafelbft, „die ſchmale Weide” genannt, verpachtet an Jakob 
Spier, 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Domainen Rent-Amte zu Eleve zur Einſicht 
offen. Düffeldorf, den 2. Suni 1832. 


(Mr. 282.) Berpachtung reöp. Veräußerung von domanialen Brundftüden. Ex. IT. 8. IV. Nr. 3606, 


Am Mittwoh, dem 27. Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in der Beaauſung des 
Gaſtwirtbs Nöthen zu Rees, vor dem Königl. Domainen:Rentmeifter, Herrn Caſspary, 
die nadhbenannten, in ber Gemeinde Milingen, Bärgermeifterei Iſſelburg, gelegenen 
Domainen: Srundflüce nochmals alternativ zur andermweiten Verpachtung und zur Veraͤuße⸗ 
tung oͤffentlich ausſsgeſtellt werden, naͤmlich: 

1) 14 Morg. 166,53 IRuth. Weide zu Milingen, „die Blaspfeife” genannt, ver 
padtet an Theod. Klüd bis zum 31. Dezember 1832; 

2) 14 „109,23 D Ruth. Weide dafelbft, „ber 10:8 Heghausfchlag” genannt, vers 

j pachtet an Hermann Fadeldey bis zum 31. Dez. 183%. 

Die Karte und die Bedingungen liegen auf dem Königl. DomainensRent:Amte zu 
Eleve zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 2. Juni 1832. 





(Mr. 283.) Verpachtung des DomanialsZehnten zu Breitſcheid. IL. S. IV. Nr. 3654. 


Mittwoch, den 43. Juni c., Bormittagd 10 Uhr, wird bei Herrn Beder auf dem 
Slingerfteinweg bierfelbft der Domaniale-Zehnte zu Breitfcheid, Bürgermeifterei Ratin 
gen, welcher fih über 120 Morgen 173,60 Ruthen erfiredt, zur Neuverpadhtung auẽgeſetzt 
werden. Die Verpachtungs Bedingungen koͤnnen auf dem Koͤnigl. Rent-Amte hierſelbſt eins 
geſehen werden. 

Duͤſſeldorf, den 3. Juni 1832. 


(Mr, 234.) Verpachtung des Domanial Zehnten zu Leichlingen. II. S. IV, Nr. 3660. 


Samftag, den 16. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, fol zu Benrath, im Benrather 
Gaſthofe des Domanial: Zehnte zu Leichlingen, groß 376 Morgen zur Neuverpachtung 
audgefebt werben, 

Die Bedingungen koͤnnen auf dem Königl. Rent: Amte hierſelbſt eingefehen werben, 

Düffeldorf, den 3. Zuni 1832, 





(Mr. 285.) Verpachtung des Domantal:Richrather-Rottzehnten, IL. S. KV. Nr. 8659. 
Samftag, ben 16. Juni, Nachmittags 2 Uhr, fol bei Harn Heubes zu Benrath 


* 
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der DomanialRihratherKottzehnte zur Neuverpichtung ausgefegt werden, Dieſee 
Behnte erſtredt ſich über nachbenannten Flächen: . 
a) Gemeinde Rihrath . oo. « 170 Morgen; 
b) id BWiefheid . . . . 8 Ri 
e) id.  Immigrath und Garatb . 631 r 
Jeder Diſtrikt wird für fich beſonders ausgefegt. 
Die Verpahtungs-Bedingungen fönnen auf dem Königl. Kent⸗Amte hierfelbft eingefehen 
werden. Duffeldorf, den 3. Juni 1832. ” 


(Mr. 286.) Verpachtung des Domanial-Zehnten zu Eller. II. S. 1V, Ne. 3658, 
Samftag, den 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr, fol der Domanial: Zchnten zu EXer, 
welcher fih über 894 Morgen 79 Ruthen erſtreckt, 
zu Benrath im Benrather Gaſthofe, 
zus Neuverpahtung ausgeſetzt werden. 
Die Bedingungen fönnen auf dem Königk Rent: Amte hierſeibſt eingeſehen werben. 
Duͤſſaͤoorf den 3. Juni 1832, 


(Rr. 287.) Verpachtung von bomanialen Rottzehnten. IL 8. IV. Mr. 3655. 

Samſtag, den 16. Zuni, Nachmittags 3 Uhr, werden zu Benrath im Benrather 
Gaſthofe dafelbft, s 
a) ber domaniale Rottzehnte in der, Gemeinde Hoͤhſcheid, groß 59 Morgen; 

. b) der domaniale Rottzehnte in der Gemeinde Merſcheid, groß 202 Morgen; 
dur Reuverpadhtung ausgefegt werben. 





Die Bedingungen Fönnen auf dem Bürgermeifterei:Umte zu Langenfeld und auf dem 


Königl. Rent: Amte hierfeibft eingefehen werden. 
Düffeldorf, den 3. Juni 1832. 


Siherheit8-Polizei. 
(Gtedbrief gegen ben Fuhrmann Albert Zimmerman aus Siegen ) 
Der hierunter jignalifirte Fuhrmann Albert Zimmerman aus Siegen, welcher 
wegen Betrugs zur Unterfuhung und Haft gezogen worden, iſt am 22. dieſes von bier 
tiprungen. 
en Simmtlice Eisil: und Militairbehörben werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfall verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
. Hamm, den 26. Mai 1832. \ j 
Königlich Preußifhes Inquifitoriat. 
— Signalement = 
Religion reformirt; Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 33 Zoll 1 Strich; Haare ſchwarzbraun; 


Stirne rund; AÄugenbraunen ſchwarzbraun; Augen grau; Naſe ordinair; Mund ordinairz _ 


Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur geſetzt; 
en Zeichen keine, } . 

leidung: ſchwarz runder Hut, rothbuntes Halstuch, ſchwarz tuchene Weſte, Jade 
und Hofe, Stiefel mit platten Abfägen, blau leinener Kittel, 3 
EDER 72 








PerſonalChronik. 
Der Koͤnigl. Regierungd-Referendar Here Friedrich Weißbach if zum Referendar Bei 
der Königl. Regierung zu Düffeldorf ernannt worten. 
—— — — —ñ ne, 


J 
= — 


Amtsblatt 
Regierung gu Duüffeldorf. 


Nr. 44. Büffeldorf, Sonnabend, den 9. Suni 1832, 














(Rr. 288.) Allgemeine Geſetzſammlung, tlted Stüuͤck. 


Das 11te Stüd ber Gefegfammlung iſt erfhienen, und enthält unter: 

Nr. 1357. Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 14. April 1832., wegen Abänderung der Be 
flimmungen im $. 5. litt, a. und b. des Stempelgefeg:5 vom 7. März, 1822. 

Ne. 1358. Gebühren: Tare für die Superintendenten der Provinz Sahfen. Vom 21. 
April 1832. 

Kr. 1359, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28, April 1832., betreffend die Befoldungs- Zahs 
lung an folche fädtifche Beamte, welde wegen eröffneten Konkurfed oder verfüge. 
ter Ruratel von ihrer Amtöverwaltung fuspendirt find. 

Nr. 1360. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Mai 4832., wodurch der $. 404, des Anhan- 
ges zur Allgemeinen Gerihtöordnung, die Nachgebote bei Subhaftationen betref- 
fend, aufgehoben wird. 


(Mr. 289.) Den Inſtanzenzug und die Oberaufficht über die ſtandesherrlichen Gerichte im ofichrie 
nifhen Theile des RegierungssBezirfd Coblenz betr. X $. I. Ar. 2593. 

Auf Ihre Berichte vom 18. Februar und 24. April d. 3. beflimme Ich, daß nach dem 
Antrage des Herrn Fürften zu Wied, von der Publikation diefer Meiner Ordre ab, der 
-Rheinifche: Revifionshof in Berlin, an der Stelle des Hofgerichts in Arnsberg die Ober: 
Berufungs⸗Inſtanz auch für die Nicht: Erimirten in der Standeöherrfhaft Wied bilden, 
und denjenigen Partheien, welche die Oberberufung bei der Regierung in Neumwied bereits 
angemeldet beim Hofgeriht in Arnsberg aber noch nicht eingeführt haben, die Einführungs- 
frift beim Rheiniſchen-Reviſtonshofe um einen Monat verlängert werden, das Hofgericht in 
Arndberg endlich die bei bemfelben bereitd eingeführten Dberberufungen annod erledigen 
fol. Da übrigens ber Juftiz- Senat zum landesherrlichen Obergeriht im oftrheinifchen Theile 
bes Regierungs-Bezirks Coblenz erhoben worden, fo finden auf benfelben die von Ihnen 
in Bezug genommenen Beftimmungen ber 68. 14. 18. 19. und 44. ber Jnſtruktion vom 
30. Mai 1820 wegen Ausführung des Edictd vom 21. Juni 1815 ihre völlige Anwendung, 
Ich überlaffe Ihnen, die Bekanntmachung dieſer Meiner Ordre durch die Amtöblätter der 
Provinz zu bewirken, e 

Berlin, den 7. Mai 1832. 


179) Friedrih Wilhelm. 
An den Staats, und Juſtiz⸗-Miniſter von Kampp. 
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(Mr. 290.) Belanntmadhung. I. 8. I. Rr. 1851. 


Nachdem in der 38ſten Sigung der Deutfchen Bundes: Berfammlung vom 10. Novem: 
ber pri. woͤrtlich beſchloſſen worden iſt: 
Da ſaͤmmtliche Mitglieder ded Deutfhen Bundes die feierlihe Verpflichtung gegen 
einander übernommen haben, bei der Auffiht über die in ihren Ländern erſcheinenden 
Zeitungen, Zeit: und Flugſchriften mit wachſamem Ernfte zu virfahren und diefe 4b: 
fiht dergeftalt handhaben zu laflen, daß dadurdy gegenfeitigen Klagen und unange- 
nehmen Erörterungen auf jede Weife moͤglichſt vorgebeugt werde, in ‚neuerer Zeit 
aber der Mißbrauch der piriodifch politifchen Preffe in einer hoͤchſt bedauerlichen Weife 
zugenommen hat; fo bringt die Bundes: Berfammlung fämmtlichen Bundes-Regieruns 
gen diefe, bis zur Vereinbarung über ein definitives Preßgeſetz, in voller Kraft ver: 
bleibende gegenfeitige Berpflihtung mit dem Erfuhen in Erinnerung , die geeigneten 
Mistel und Vorkehrungen zu treffen, bamit die. Auffiht über die in ihren Staaten 
erfheinenden Zeitb'ätter nad dem Sinn und Zweck der befiehenden Bundesbeſchluͤfſe 
gehandhabt werde; 

nachdem die Deutſche Bundet⸗Verſammlung ferner in der 39ſten Sigung am 19. November 

prt, den Beſchluß gefaßt hat, laut welchem 
die Verfendung urd Verbreitung des in Straßburg bei &. Silbermann erfcheinenden 
Zeitblatted: „Das conflitutionnelle Deutſchland“ in allen Deutfchen Bundesſtaaten uns 
terfagt und die Regierungen erſucht werden, diefen Befchluß öffentlich bekannt zu 
madıen, auch zur Handhabung deffelben die geeigneten Verfuͤgungen zu treffen und 
diefe baldmöglichft zur Kenntniß der Bundes-Berfammlung zu bringen; 

nahdem endlid in der neunten dissjährigen we der Deutfihen Bundes: Berfammlung am 

‚d. M. folgender Beſchluß gefaßt worden iſt: 

— er fih aus den von ber Bundes: Kompniffion in Preß⸗ 
Angelegenheiten erſtatteten Vortraͤgen und vorgelegten Artikeln der in Rheinbaiern 
erfheinenden Zeitblätter: die „Deutſche Zribune” und ber „Weſtbote“, fo wie auch 
der in Hanau erfcheinenden „neuen Zeitfhwingen” überzeugt, daß dieſe Zeitblätter 
die Würde und Sicherheit des Bundes und einzelner Bundesſtaaten verlegen und den 
Frieden und die Ruhe Deutſchlands gefährden, die Bande des Vertrauens und der 
Anhänglichkeit zwiſchen Regenten und Volk aufzulöfen fich beſtreben, die Yutorität 
der Megierungen zu vernichten trachten, die Unverleglichkeit der Fuͤrſten angreifen, 
Perſonen und Eigenthum durch Aufforderung zur Gewalt bedrohen, zum Yufruhr 
areigen, eine politifche Umgeflaltung Deutſchlands und Anarchie herbeizuführen und 
ftaatögefährliche Vereine zu bilden und zu. verbreiten fuhen, — fie hat baher auf 
den Grund des proviforifhen Prefgefeges vom 20. September 1819. $. 1; 6 und 7. 
welches nach den einflimmig urd wiederholt gefaßten Beſchluͤſſen aller Bundesglieber 
fo lange in Kraft beſteht, bis der Deutſche Bund fih über meue gefeglihe Maafres 
geln vereinigt haben wird, fo wie in pflichtmaͤßiger Zürforge für die Erhaltung bes 
Friedens und der Ruhe im Wunde, im Namen und aus Autorität deffelben befchloffen: 

4) Die in Rheinbaiern erfheinenden Zeitblätter, die „Deutſche Tribune und der „Weſt⸗ 
bote'‘, dann das zu Hanau erfheinende Zeitblaft: die „neuen Zeitſchwingen“, fo mie 
diejenigen Zeitungen, die etwa an die Stelle der drei genannten, — unter wad im⸗ 
mer für einem Titel — treten follten, werden hierdurch unterbrüds und in allen 
Deutfhen Bundesſtaaten verboten; 
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2) In Folge defien dürfen die Herausgeber gedachter Zeitblätter, nämlich der Deutſchen 
Kribune, Dr. Wirth, des -Weflboten, Dr. Giebenpfeiffer, und der Redacteur der 
neuen Beitihwingen, angeblid George Stein, nah Vorſchrift des 9 7. des Bun: 
desbefchluffes vom 20. September 1819 binnen fünf Jahren a dato in feinem Bun: 
desſtaate bei der Redaction einer ähnlichen Schrift zugelaffen werben ; 

3) Die Bundes-Regierungen werden Durch ihre Geſandiſchaften erſucht, dieſen Beſchluß 
unverzüglich in den Beleg: ober AUmtöblättern befannt zu machen; ’ 

4) Sämmtlihe Regierungen, beſonders die Königl. Baierfhe und die Kurfürftl. Hefli- 
fche werden erfucht, diefen Beſchluß zur Wolziehung zu bringen; 

5) Die Geſandtſchaften werden binnen vier Wochen die Bundes-Berfammlung in Kennt 
niß ſetzen, daß und in welcher Weife diefe Befanntmahung und Bollzjiehung erfolgt ift; 

fo werden die vorftehenden Befchlüffe, dem Allerhoͤchſten Befehle Seiner Majeſtaͤt gemäß, 
bierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. März 1832. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
Freiherr von Brenn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

(Rr. 291.) e tn einer Haus-⸗Kollekte bei ben evangelifhen Einwohnern beir. I. $. V. 
x A 

Das Königlihe Ober: Präfidium ber Rheinprovinz hat fidy unterm 22. d M. bewogen 
gefunden, der evangelifhen Gemeinde zu Almersbad, Regierungs-Bezirk Coblenz, weil 
deren Kirche fih in einem fo ſchadhaften Stande befindet, daß ihre Reparatur ſich nicht 
Länger audfegen läßt, die Koften derfelben jedoch fo bedeutend find, daß der gute Wille der 
Gemeine, lieder allein nicht hinreiht diefelben zu erſchwingen, eine evangelifd;c Haus: Eols 
tecte in der Rheinprovinz zu bemilligen. j 

Indem wir dieſe Bewilligung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen 
wir die Herren Bürgermeifter unferes Verwaltungse Bezirks, die vorfchriftömäßige Abhaltung 
der gedachten Ko”ecte unverzüglich zu bewirken und für die puͤnktliche Ablieferung der Gel: 
ber an die betreffenden Steuer: Kaffen zu forgen. 

Düffelvorf, den 26. Mai 1832. 





(Nr. 292.) Verkauf resp. Verpachtung von bomanialen Grunbfiäden. II. S. IV. Nr. 3656. 


Am Sonnabende, dem 30. Juni d. J, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Kaifersmwerth, 
in der Behaufung des Gaftwirthes Herrn Werner, vor dem Königl. Rentmeifter, Herrn 
Domänen: Rathe Wolters, die nahbenannten, bei Kaiferöwerth gelegenen, bis zum 
11. November d. 3. an @. Wilde verpadhteten Domainen- Grundfläde zum Verkauf rıöp. 
zur Verpachtung öffentlich ausgeſtellt werden, nämlich: 

a) 2 Morgen 98,00 Ruthen Land im Ealcumer Felde, zwifhen Krull, Steu— 

ten, dem Calcumer Wege und Vicarie Land; 

b) 2 Morgen 126,00 Muthen Land dafelbft, auf dem Frohnberge. 

Die Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifter- Amte zu Kaiferswerth, und auf 
dem Königl. Rent: Amte hier zur Einſicht offen. . 

Düffelvorf, den 4. Suni 1832. 
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(Nr. 293.) Vermaͤchtniß an die Bergifhe Bibel⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, X. S. V. Me. 2264; 

Die zu Elberfeld unverheirathet geftorbene Johanna Maria Steller, hat buch 
legtwillige Verfügung vom 25. November 1829. der dortigen Bergifchen Bibel» Gefelfhaft 
ein Legat von 50 Mthir. zugewendet, deſſen Annahme von Staatömwegen genehmigt worden ift, 

Suͤſſeldorf, den 12. Mai 1832. 





(Rr. 294.) Schenkung an die Kirche zu Nievenheim. I. S, V. Ar. 2848, 


Die Erben der verflorbenen Eheleute Johann Jakob Schmitz und Maria Gertrud 
HDanfen zu Rievenheim, haben der Batholifchen Pfarrkirche dafelbft,; zur Stiftung einer 
feierlichen Jahrmeſſe für ihre Erblaffer, ein Kapital von 40 Rthir, als Geſchenk zugewendet, 
deſſen Annahme von Staatöwegen genehmigt worden ift. 

Duffeldorf, den 18. Mai 1832. 





(Rr. 295.) Eine Schenkung an bie katholiſche Pfarrkirche zu Marienbaum. I. 3. V. Nr. 2849. 
‚ , Die vormalige Kloſterſchweſter Odilia Krins zu Gangelt hat der katholiſchen Pfarr: 
kirche zu Marienbaum, Behufs Stiftung zweier monatliden Lefemeflen, ein Capital von 
.. 18 Sgr. 5 Pf. geſchenkt und if diefe Schenkung von Staatswegen genehmigt 
worden. 

Düffelvorf, den 18. Mai 1832. 





(Rr. 296.) Stiftung eines Anniverfariumd in der katholiſchen Pfarrkirche zu Zyfflich. I. S, V. 
Mr. 2899, 


Zur Stiftung eine feierlichen Anniverfariums haben die Erben des verflorbenen Ackers⸗ 
manneb Pi s an ne. en der Pfarrkirche zu Zyfflich den Betrag von 32 Rthlr. 
1 Sgr. 6 Pf. zugewendet, und ift diefe Schenkung von Staatswegen genchmigt worden. 

Düffeldorf, den 24. Mai 1832, 





(Mr. 297.) Hatents Erteilung. 
Dem Buhdruder 3. ©. Eh. Brenneke zu Düffeldorf ift unter dem 26. April 
d. 3, ein Acht hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, 
und für den ganzen Preußifhen Staat gültiges Patent : 
auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer durch Zeihnung und Beſchreibung 
erläuterten Bud: und Zeug ⸗Druckmaſchine in ihrer ganzen Zufammenfegung, fo weit 
fie ald neu und eigenthümlich anerkannt worden, 
getheilt worden. 
Düffeldorf, den 28. Mai 1832. 





(Nr. 298.) Stedbrief gegen den Horniften Theodor Vloor aus Emden, J. $. IV. Nr. 2622. 
Der unten fignalifirte Hornift im Königl, 16. Infanterie: Regimente, Theodor BI oor, 
aus Emden, Königreich Hannover, ift am 4. Juni 1832. aud der Garnifon Düffeldorf, 


deſertirt. 
Saͤmmtliche Civil- und Militaͤrbehoͤrden werben erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
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ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Kommando des 16, Infanterie 
Regiments abliefern zu laffen. 
Düffelvorf, den 4. Zuni 1832. 


Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll 9 Strich; Religion evangelifh; Gewerbe Drechb- 
ler; Haare blond; Stirn niedrig; Augen blau; Nafe gemöhnlih; Mund Bein; Bart nicht 
vorhanden; Kinn rund; Gefiht rund und voll; Statur flämmig. 

Befondere Kennzeihen: feine. 

Bekleidung: eine blaue Dienfljade, eine bito Dienfimäge, ein Paar graue Tuch⸗ 
Hofen, ein Paar Dienftfhuhe, ein Hemd. 





(Rr. 299.) Zurückgenommener tedbrief. I. S. II. P. Nr. 1818. 

Der unter dem 18, April e. (Amtsblatt 1832. St. Nr. 32) ſtecbrieflich verfolgte, 
aus der Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler entwichene Philipp Köhler, ift wieder dahin 
zurüdgebradht worden, weshalb der gegen ihn erlaffene Stedbrief zurüdgenommen wird, 

Düffeldorf, den 18, Mai 1832, 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekanntmachung.) 

Wir finden uns veranlaßt, ben betreffenden Gerichten unſeres Departements die pünft- 
liche Befolgung unfered Circulard vom 26. Auguft 1823, hierdurch näher zur Pflicht zu machen, 
wornad) von der erfolgten Unftellung eined im Gnadengehalts- und Wartegelder-Genuſſe ge: 
flandenen Invaliden, fogleih nach deffen Verpflichtung, die betreffende Königliche Regierung 
unter Angabe, von welchem Monate an der Angeflellte in den Genuß bed neuen Einfommens 
getreten, zu benachrichtigen iſt. 

Hamm, den 21. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Ober» Landes» Gericht: Scheibler. 





(Stekbrief gegen den Johann Ehwidard aus Muhl bei Leufcheid.) 

Da der unten fignalifirte Knabe, weldher am 13. Auguſt v. 3. feinen Eltern entlaufen, 
bis jegt noch nicht wieder zurückgekehrt ift, fo werden alle reöp. Polizei: Behörden erſucht, 
auf denfelben vigilicen, und ihn im Betretungdfalle an den Hersn Bürgermeifter von Herden 
im Siegkreife zurüdliefern zu laffen, 

Bonn, den 28, Mai 1832, 

Der Koͤnigl. Prokurator: Everämann. 


Signalement, | 
Johann Schwickard aus Mühl beikeufheid; Religion Fatholifch, Alter 10 Jahre; 
Größe circa 3 Buß 11 Zoll; Haare blond; Stirne hach; Mund gewähnlih; Kinn fpig; 
Geſichtsfarbe blaß. 
Bekleidung: mit einem blauen Kittel, langen leinenen Hofe, einem rothen Halstuch, 
mit Schuhen, ohne Strümpfe, und ohne Kopfbebedung. 





314 : 
| Siherheitd-Polizei. | 
(Diebſtahl zu Emmerich.) 


Dem Jakob Wellmann biefelbft ift am 22. d. M. eine englifche zweigehäufige Ta: 
ſchenuhr, mit orhabenen Figuren auf dem äußern Gehäufe, einem ſchwarzen Bande zum Um: 
hängen und einem fleineren grünen Bändchen, woran ein Schlüffel und ein Petiſchaft befe 
ſtigt, aud feiner Wohnftube en’wendet worden. 

Bir warnen vor dem Ankaufe diefer Uhr und verbinden damit die Aufforderung an dab 
Publitum, alles was ihm von diefem Diebflahle befannt feyn möchte, entweder feiner Orts⸗ 
behörde oder direct und mitzutheilen. 

Emmerich, den 30. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(Diebflahl zu Ealzig ) 


In der Naht vom 21. auf ben 22. d. M. wurden zu. Salzig mittelfi gewaltfamen 
.. in er —— Pfarrkirche und Etbrechung des Tabernakels eine Monſtranz und 
ein E:borium geſtohlen. 

. Die Monftcanz war etwa 2% Fuß hoch, von Kupfer mit goldenen und ſilbernen Ver: 
zierungen, namentlich mit einer Luna von gediegenem Silber. Un der Geſichtsſeite befanden 
u vier in Silber gefaßte, rothe Steine, und am Kreuz zwei in gleidyer Art gefaßte weiße 

‚eine, 

Das Eiborium, etwa ein Fuß hoch, war in feinem Dbertheile von vergoldetem Silber, 
unten dagegen von übergoldetem Kupfer. ; — 

Indem ich alle resp. Behoͤrden des Ja- und Auslandes erſuche, auf die Diebe und die 
geſtohlenen Gegenſtaͤnde zu invigiliren, bitte ich einen Jeden, der von dem einen oder dem an- 
dern Kunde erhalten möchte, m'r bald gefaͤlligſt Anzeige zu machen. 

Coblenz, den 26. Mai 1832. ' 

Der Dber- Prokurator': v. Dlfers. 





(Zuruͤdgenommener Stedbrief ) 


Der unterm 12. März c. gegen ben Zagelöhner Peter Groll erlaffene Steckbrief wird, 
Da derſelbe eirgebradht worden, zurüdigenommen. 


Hamm, den 4. Juni 1832. 
Königlih Preußifhes Inguifitoriat. 








NDerfonal-Chronik 


Im Monat Mai 1832 wurden ernannt: 
1) der Aderömann Joh. Schnitzler, 
2) der Spezereihändler H 4. Trippen und 
3) der Ackersnann Andr. Engels, 
zu Mitglieder des Gemeinderalhs der Bürgermeifterei Guflorf, Kreifed Grevenbroich; 
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4) der Holzhändler 9. Wm Kemmer auf dem Nedienbroid zum Mitgliede bed 
Gemeinde -RathE der Buͤrgermeiſterei Büderich, Kreiſes Neuß, : 
5) der Aderdmann Gerd. Wolff, zum Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤrgermei⸗ 
flerei Neukirchen, Kreiſes Grevenbrord; — 

6) der Kaufmann J. Meinhard Zilteffen zum Beigeordneten des Buͤrgermeiſters von 
Kaldenkirchen, Kreifes Kempen; 

7) der Aderwirth D. Graßhoff, 

8) der Aderwirth Hr. Pütimann und : 

9) der Aderwirth Gerh. Molleden - 
zu Mitglieder des Gemeinderarhs der Bürgermeifterei Dinzladen,. Kreifes Duisburg; 

10) der Wirth Fr. Radhoff in Stoppenberg, und 

11) der Uderer Hr. Storb gent. Kleine»Middeldorf in Katernberg, 
zu Beigeordneten des WBärgermeifters von Alteneffen und 

12) der Aderer J. G. Aldenberg in Alteneffen, 

13) der Aderer 3. Pottböhmer in Katternberg, 

14) der Aderer 8. J. Schulte in Stoppenberg, 

15) der Aderer B. H. Hafebrind in Carnap, 

16) der Ackerer W. Brünglinghaus in Hattrop, 

17) der Ackerer J. B. Stens in Rättenfheid, 

18) der Aderer 3. H. Lindemann in Schonebed, und 
- 19) der Aderer 3. H. Wember gent, Lunemann in Kray 
u. zu Mitglieder des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Alteneffen, Kreifes 
Duisburg; 

20) der Apotheker Earl Verhocf zum Beigeordneten des Würgermeifters, und 

21) der Kaufmann I: Korte in Steele, 

22) der Kaufmann Carl Ehre. Plümer dafelbft, 

23) der Wirth Hr. Menz dafelbit, 

24) der Birth J. Langenbad) iu Bellinghaufen, 

25) der Wirth 3. Ahles in Bergerhaufen, 

26) der Steiger Th. Imbufh zu Heyde, 
zu Mitglieder des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Steele, Nreiſes Duisburg; 

27) der Wirth Hr. Schoenen zum Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤrgermeiſterei 
Bevelinghoven, Kreiſes Grevenbroid; 

28) der Zinngießer W. Uezelmann, 

29) der Apotheker Ch. van Gelder, 

30) der Symnafiallehrer Fr. Vierhaus, 

31) der Apothefer Frieder. v. Shwedler und 

32) ber Schenkwirth H. Theurer, 
zu Mitglicher des Stadtraths von Cleve; . 

- 33) ber Gcheerenfabritant Garl W. Balthaus am Weinsberg zum Mitgliede des 
Gemeinderaths der Bürgermeifterei Höhfcheid, Kreifes Solingen; 

34) der Gutöbefiger Adam Proppers zu Benrad zum Mitgliede des Gemeinderaths 
der Bürgermeifterei Häls, Kreifes Kempen; 

35) der Gutöbefiger W. Fiſcher zu Dhünn, j 

36) der Gutsbefiger und Schlöffer A. Esgen zu Dabringhanfen, 
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der Wirth W. Waflerfuhr zu Dabringhaufen, 
a der —224. P. G. Röntgen zu Niederhonnſchaft, 
39) der Winkelier Adolph Johann zu Niederhonnfhaft, 
40) der Gutöbefiger P. 3. Haußel s zu Dabringhaufen, 
41) der Gutöbefiger P. I. Weber zu Dabringhaufen, 
zu Mitglieder des Gemeinderaths ber Bürgermeifterei Dabringhaufen, Kreifes Lengnep. 





An die Stelle des emeritirten Pfarrerd Werlmann ift der Gandidat des Minifleriums 
G. Tremoͤhlen zum Pfarrer ber evangeliſchen Kirchengemeinde zu Repelen ordnungsmäs 
fig erwaͤhlt und ihm in diefer Eigenfhaft das landesherrlihe Placitum ertheilt worben. 





Die Predigt-⸗Amts⸗Candidaten: Zohann Hermann Nierhaus aus Saarn, (jet in 
Mülheim ad, Ruhr); Guſtav Hoefer aus Rade vorm Wald; Friedrich Wilhelm 
Bornfheuer aus Ronsdorf und Heinrich Friedrih Anton von Emfter aus Fam 
ten, find von dem Königlichen Rheinifhen Konfiftorium zu Coblenz am 9. Maid, 9. 
pro Ministerio geprüft und wahlfähig zum evangelifchen Pfarramte erflärt worden, 


An dem 12. Mai d. $. find die nachftehenden Candidaten bed Predigt: Amted von dem 
Königlichen Kheiniſchen Eonfiflorium zu Coblenz pro ministerio geprüft und wahlfähig 
zum evanglifhen Pfarsamte erflärt worden: 

4) Peter Caspar Quam buſch aus Elberfeld; 

2) Earl Wilhelm Wilms aus Wihlinghaufen; 

3) Sohann Theodor vom Rath aus Duisburg; 

4) Earl Winand Shäg aus Hochſtraß bei Meurs; 

5) Peter Schroot aus Meurd; 

6) Zohann Rommel aus Duͤſſeldorf. 





Die Geometer Joſeph Euftodis aus Düffeldorf; Johann Wilhelm Schrieven aus 
omberg, und Joſeph Großmann aus Hamm, haben von der Königl. DOber- Baus 


Deputation das Dualififafions-Atteft ald Feidmeſſer erhalten und find in diefer Eigenſchaft 
vereidet worden. 


Die durch den Tod des Hauptmannd außer Dienflen von Dthegraven erledigte Auf 


feher Stelle bei der Schiffbrüde zu Wefel ift dem bisherigen Brüdenmeifter Nusholz 
dafelbft verliehen worden. 





Die Ehefrau Anna Sophie Neukoͤtter geborne Schöling if ald Hebamme für die 
Gemeinde Hänge, im Kreife Duisburg angeftellt worden, 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 45. Büffeldorf, Montag, den 18. Juni 1832. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 300.) Den Unterriht in dem ®artenbaue betr. I. $. I. Nr. 2655. 


Der Beifall, den der im verfloffenen Jahre von dem Königl. Garten-JInſpektor Weyhe 
biefelbft ertheilte Unterricht in dem Gartenbau und den verfchiedenen damit verbundenen 
Zweigen gefunden, hat uns veranlaßt, biefen Unterricht nod auf drei Jahre fortfegen zu 
laſſen, um bdenfelben fo nuͤtzlich ald möglicy zu machen. 

Segenftände bes diesjährigen Unterrichted werben ſeyn: 

a) Gemüfezucht ſowohl im freien Lande, ald in den Mifl oder Frühbeeten; 

b) Obſtbaumzucht; 

c) Blumenzucht für die freie Erde; 

d) Anleitung zur Kenntniß und zmedmäßigen Sultur der im freien Lande im hie 
figen Klima zu erziehenden Handels⸗ und der zu Fabritationen zu benußenden, 
entweder Farbftoffe liefeenden, oder -fonft darin anwendbare Gewaͤchſe; 

e) Kenntnif und Cultur der im freien Lande zu erziehenden Arzneipflangen, naͤm⸗ 
lich jener, wozu fih das Clima und die Bodenarten in hiefigen Provinzen 
eigenen, und welche in anderen Gegenden Deutfchlands und in Brabant mit 
Bortheil erzogen werden. 

Im folgenden Jahre wird der Unterricht, außer ben genannten Gegenftänden, fich erſtrecken 
über die Kenntniß und Gultur der bei ber Ackerwirthſchaft vorkommenden Gewaͤchſe, nämlich 
der verfchiedenen Getreide- Arten (cerealien), Zutterfräuter und Grasarten und Anleitung 
zur Verbefferung des Wiefenbaues nebſt der Kenntnig und Gultur der in Waldungen vor» 
tommenden einheimifchen und zum allgemeinen Anbaue zu empfehlenden ausländifdhen, zur 
Anzucht in Forſten geeigneten Baumarten, wodurch diefer Unterricht auch für die angehenden 
Landwirthe und größere Gutsbefiger zugleih nüglic feyn wird, 

In dem dritten Jahre endlich wird mit Rüdfiht darauf, daß eb der Hauptzweck des 
botanifchen Gartens ift, die Kenntnip der Gewaͤchskunde möglichft zu verbreiten, und ben 
auf dem hiefigen Gymnaſium fi befindenden Schülern, welche ſich fpäter der Arzneitunde, 
der Pharmacentit oder den Gameral: Wiffenfhaften widmen wollen, die nöthigen Borfeunt- 
aiffe in der Botanik zu verfchaffen, befonders noch der Unterricht ſich verbreiien: 

a) über allgemeine Botanik; 

b) Forſt⸗ Botanik; und endlich 

e) über bie mediziniſche oder pharmaceutiſche Botanik, 

woburd denn auch die Zöglinge und Gehuͤlfen in den hiefigen Apotheken ſich bie ihnen fo 
nöthigen Kenntniffe in der Botanik im Ulgemeinen, und über dia offizinellen Pflanzen ins: 
befondere verfchaffen koͤnnen. 

Der Curſus wird im diefem Jahre am 10. k. M. in dem Saale des hiefigen Hofgar- 


318 
tenhaufes eröffnet, und bis zur Hälfte oder bid zum Ende September fortgefegt werben, 


wozu die Nahmittag3-Stunden von A bis 6 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage 


und des Montags, wo Fein Unterricht ertheilt wird, feflgefegt find. 

Diejenigen Gärtner und Lehrlinge, weldhe an dieſem unentgeldlih zu ertheilenden Un- 
terrichte Theil zu nehmen gefonnen find, und die nöthigen Vorkenntniſſe im Leſen, Schreiben 
und Rechnen, fo wie die Mittel befigen, fowohl die Koften der Neife, ald des hiefigen Aufs 
enthalted zu beftreiten, auch dad 15te Lebensjahr bereits zurücigelegt haben, haben fi vor 
Ablaufe diefes Monated an die betreffenden Iandräthlichen Behörden zu wenden. Auch jeder 
andere gebildete Mann wirb auf gehörige Anmeldung bei dem Garten: Infpeftor Weyhe 
zugelaſſen werden. 

‚Da übrigens bei den Vorlefungen über Gartenbau und Obſtbaumzucht im vorigen Jahre 
bereitö fi) mehrere Freunde des Gartenbaues als Zuhörer eingefunden haben und daher 
auch in diefem Yrhre eine nicht minder rege Eheilnahme zu erwarten feyn dürfte, und da⸗— 
mit auch die Schüler der höhern Klaffen des hiefigen Gymnafiums dem Unterrichte beimohs 
nen koͤngen, fo haben wir die Anordnung getroffen, daf an den Mittwochen und Sonnabene 
den zu den bemerften Stunden ein eigener Gurfus gebildet werde, in welchem die intereffans 
teften Gegenftände vorgetragen werben follen, und glauben wir daher zum Befuche diefer 
Vorlefungen alle Freunde ded Gartenbaued hiedurch einladen zu können. 

Düffeldoıf, den 13. Zuni 1832. 


(Rr. 801.) Bekanntmachung. I. 8. III. Nr. 2376. 

In unferer Befanntmahung vom 31. Januar 1829., Amtsblatt pro 1829, Stüd 7, 
Nr. 41, den Gebraudy und die Verwahrung ber Wafler: Fahrzeuge auf den Gewäflern des 
Grenzbezirks betreffend, ift in dem beigefügten Verzeichniß Der Gewaͤſſer unter Nr. 2. der 
Rheimim Kreiſe ECleve nicht erwähnt, woher es gekommen iſt, daß man die fragliche Ver⸗ 
ordnung häufig nur auf das rechte, nicht aber auch auf dad linke Rheinufer bezogen hat, 

Wir fehen und daher veranlaßt, hiedurch nachtraͤglich zu erklären, daß in dem gedach⸗ 


ten Berzeichniffe der Gewäfler aub der Rhein im Kreife Eleve mit gerechnet werden muß. 


Düffelvorf, den 6. Juni 1832. 





(Nr. 302.) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Grundftüden. IL. S. Ivy. Nr. 3921. 


Die hiernady bezeichneten, in der Bürgermeifterei Dinsladen gelegenen, domanialen 
Grundflüde, als: 

4 Morgen 77,20 Ruthen zur Brinkermanns Kathe zu Hiedfeld gehörig, biöher 
verpahtet an Bm. Brinfermann; 

6 Morgen 51,00 Ruthen Garten und Aderland zu Hiesfeld, bisher verpachtet an 
Hermann Höffgen, genannt Eulrich; 

1 Morgen 79,60 Ruthen Aderland und Hausplatz daſelbſt, Pächter Died, Sarres, 

genannt Tenter; 

15 Morgen 59,50 Ruthen Wiefe in der Dies dafelbft, Pächter Gerh. Dilmann, 
folen am Mittwod, den A. July d. J. Vormittags 10 Uhr, auf dem Rent: Amte zu Dinse 
laden vor dem König, Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rathe Althoff, alternative zur 
anderweiten Verpachtung und zur Veräußerung Öffentlih an den Meiftbietenden ausgeſtellt 
werden. Die Bedingungen liegen auf dem Rent-Amte zu Dinsladen zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 42, Juni 1832. 
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(Rr..308.) Verpachtung resp. Weräußerung eines domanialen Acerſtückes. IL S, IV. Wr. 392%, 


Das in der Gemeinde Budberg, Bürgermeifterei Rheinberg gelegene, b’sher an 
Peter Kiffen zu Budberg verpadhtet gewefene Aderftüd, groß 2 Border 15.60 en 
fon am Donnerötag, den 5. July d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 
Gaſtwirths Herrn NReukerk zu Rheinberg, vor dem Koͤnigl. Rentmeiſter, Herrn Do: 
mainen⸗Rathe Althoff, alternative zut anderweiten Verpachtung und zur Veraͤußerung an 
den Meiftbietenden Öffentlich ausgeſtellt und wenn die Ausſatzſummen erreicht, der definitive 
Bufhlag gleich ertheilt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Hent-Amte zu Dinsladen zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 12. Juni 1832. 





(Rr. 304.) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Brunbftüden. IL. 8. IV, Mr. 3023. 


Die nachſtehend bezeichneten, mit dem 14. November dieſes Jahres pachtloß werdende, 
in der Bürgermeifterei Wefel gelegene domaniale Grundftüde, als: 

1) ein Stüd Aderland am Blaufuth nah Flur VII, ex Nr. 98 groß 

5 Morgen 168,90 Ruthen, 
bisher verpadhtet an Heinrich Sommermeyer in Wefel; 

2) ein Städ Aderland im Harfhumer Felde, nad 
Kur VI. Nr. 172 groß . r R » R i 2 — 148,60 — 
und 3) ein Stuͤck Ackerland daſelbſt, nach Flur VI, Nr. 79 groß 3 — 85,26 — 
bisher verpachtet an Joh. Buhl zu Weſel; 

4) ein Stuͤck Ackerland am Laakhauſer Wege, nach 
Flur VIL Nr. 354, groß — R 
bisher verpadhtet an Heinrich Sommermeyer zu Wefel; 

5) ein Stüd Aderland am Mühlenwege nah Flur 
vil. Nr. 361, groß R — — . — — 151,00 — 
und 6) ein Stuͤck Ackerland am Blaufuße, nach Flur VIII. 

RE, .. — — U — 
bisher verpachtet an Heinr. Hechelt gen zu Weſel; 

7) ein Stuͤck Aderland am Blaufuße, nach Flur VI. 

Nr. 38, groß . + . . . . 2) — — 159,40 — 
bisher verpachtet an Theodor Janſen zu Weſel; 

8) ein Stuͤck Nderland am Faͤrberbkamp, nach Flur 
vul. Nr. 125, groß = . . — 
bisher verpachtet an Joh. Schepers zu Weſel; 

9) ein Stück Aderland am Laakhauſer Wege nad 
Flur VI. Nr. 382, groß . . . . R . — — 10940 — 
bisher verpachtet an Jakob Kleinpaß zu Weſel; 

10 eine Wieſe in der Aue nah Flur 111. Nr. 6, groß 6 — 62,10 — 
bisher verpachtet an Arn. Dummen in Weſel; 

11) ein Stuͤck Ackerland im Schlagerfelde nad Flur 
IX. Ne. 136, groß — . 
bisher verpadhtet an oh. Weder zu Wefel; 
folen am Diendtage, den 3. July dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in ber Behaufung 
des Gaftwirthes New auf der Bauftraße in Wefel, vor dem Koͤnigl. Mentmeifter, Heren 


— 5,00 — 


5 — 114 — 


4 — 67,80 — 


DomainenRathe Althoff, zur anderweiten Verpachtung und zus Veräußerung, Öffentith 
an den Meiftbietenden ausgeftellt werden. 

Die Bedingungen liegm auf dem Königl, Rente Amte zu Dinsladen zur Einſicht 
offen. Düffelborf, den 13. Juni 1832, 


(Mr. 305) Berpachtung rebp. Veräußerung von domanialen Brundftäden. IL. 8. 1Y. Rr. 8838. 


Am Mittwoch, dem 27. Zuni d. J., Vormittags 11 Uhr, follen in der Behauſung des 
GSaftwirths Nöthen zu Rees, vor dem Königl. Domainen-Rentmeifter, Herrn Cabpary, 
die nahbenannten, in der Bürgermeifterei Rees gelegenen, biö zum 31. Dezember 1832. 
verpachteten Domainen » Brundfläde nochmals alternativ zur anderweiten Verpachtung und 
sehp, zur Veräußerung Effentlich ausgeflelt werden, naͤmlich: 


A. in ber Gemeinde Rees gelegene Grundſtücke: 
Mor. Ruth. Preuß. Maaßes. 
1) 3 23,77 Ackerland „im füblihen Stadtfelde” genannt, verpachtet an Jak. Spien; 
2) — 116,72 desgl. „Stadtgärten” Cauh im Wantwyckerfel de) genannt, ver 
padıtet an Theodor Wever; 
3 2 158,96 beögl., dafelbfl, verpactet an Johann be Wahl; 


B, in ber Gemeinde Speldrop: 
5 7,68 Aderland, „am Walders weg“ genannt, verpachtet au With. Diſch; 


i C, in der Gemeinde Reeferwarbd: 
5) 28 21,48 Aderland, „der 5te BlockKampusſchlag“ (auch Schmitzweide) ge 
nannt, verpachtet an Rütger Holland 
Die Bedingungen und die Karten liegen auf dem Königl. Domainen» Bent: Amte zu 
Eleve zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 13. Juni 1832. 


Mr. 306.) Verpachtung resp. Beräußerung von domanialen Grundflüden. II. 8. EV. Me. 3978. 

Die bis Martini d. 3. an Lamb. Baumeifter zu Spellen verpadteten, in der 
Bürgermeifterei Goͤtterswickerha min gelegenen bomanialen Grundflüde die Gef ge 
nannt, groß nah Flur 10. Nr.6 . : . . „ Morgen 168,60 Ruthen, 

10. u DI. . . . 1— 138,90 — 
Summa 2 Morgen 130,82 Ruthen, 

ſollen am Freitag, den 29. dieſes, Vormittags 10 Uhr, auf dem Rent-Amte zu Dins la⸗ 
den, vor dem Königl. Mentmeifter, Herrn Domainen-Rathe Althoff, zur anderweiten tesp. 
Verpachtung und Veraͤußerung oͤffentlich an den Meiftbietenden ausgeflellt werben. 

Die Bedingungen liegen auf dem Rent-Anite zu Dinsladen zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 15. Juni 1832. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

(Belanntmahumg.) ’ ; 
Um 30. April d. I. wurde zu Martalinden im Lardkreife Mülheim der unten 

wäper fignalifirte Taubſtumme durd bie Drtöbehörde wegen mangelnder Legitimation ange, 
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hatten, md einftweilen Im hiefigen Bürgerhospitale untergebracht. Derſelbe hat dort Spu—⸗ 
von bed Wahnſinnes verraiben, und ift über feinen Geburtd- und Wohnort, Namen und 
fonftige Berhältniffe nicht die mindefte Aufklärung zu erhalten geweſen. 

Wir erfuhen daher Ade diejenigen, welche über diefen Menfchen nähere Auskunft zu er⸗ 
Feilen im Stande find, uns ſolche baldigft zugeben zu laffen, 


Göln, den 2. Juny 1832. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement des aufgegriffenen Taubſtuümmen. 

Alter, Scheinbar 24—25 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirn rund und 
zurüdgebogen; Yugenbraunen braun; Augen biauegrau; Nafe mittelfpig; Mund voll, blaffe 
Lippen; Kinn klein und vorfichend; Geſicht oval; Bart hellbraun und Badenbart, der auf 
der linken Seite ſtaͤrker if. Unter dem Kinn am Halfe hat er am linken Ohr eing einen 
Bol große Drüfennarbe, und von der rechten Seite am Kinn eine 3 Zoll große Rarde. 

Eine feſtſtehende Gewohnheit ift bei ihm, daß er alle anfaßt. Im Gehen ſchlept es 
befonderö das rechte Bein nad. 





(Die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Grundftüde betr.) 


Gemäß $. 5. der Allerhoͤchſten KabinetsOrdre vom 29. März 1828. iR der Inhaber 
einer mit Taback bepflanzten Srundfläde von 6. und mehr Duadratruthen verbunden vor 
Ablauf des Monats Juli dem betreffenden Steuer-Amte die von ihm bepflanzten Grund- 
flüde, einzeln, nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch, genau 
und wahrhaft fhriftli oder mündlih anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt 
werden wird. 

Die Zabadb » Kultivateurs werden an diefe gefeglihe Werpfligtung, bei Verwarnung 
vor der angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen empfohlen, daß, wenn fie 
der Größe ihres Tabackslandes nicht völlig gewiß fein folten, fie fich bderfelden vor der Une 
meldung, zu welcher übrigens die Gemeinde Behörden mit Formularen verfehen find, gehörig 
zu verfihern haben. 

Köln, den 1. Juni 1832. 

Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial-Steuer-Diretor, 
In Bertretung, der Geheime Regierungs:Rath: Meyer. 


CKoͤrperliche Züchtlgung gegen Landwehrmänner betr.) 


Das Königl. Dberlandeögericht erhält die mittelft Berichts vom 418. Auguft d. 3. ei 
gereichten Alten in der Injurien-Sache des Wirthſchafts-Inſpektors N, N, zu N. wider den 
Hflugmeierfneht und Landwehrmann N. N. mit folgenden Bemerkungen zurüd, 

Wenn wider den N, wegen der dem N. zugefügten wörtlien und thätlihen Beleidl 
gungen auf körperliche Zuͤchtigung, und da diefe nicht anders, ald nad) vorgängiger Were 
fegung des Berurtheilten in die zweite Klaffe des Soldatenftanded vollfiredt werden Tann, 
auch auf diefe Verſetzung erfannt, dann nad)träglicy noch der Werluft des Mechts, die Na 
tlonal⸗Kokarde, dad National-Militairs Abzeichen oder Landwehrfreug zu tragen, feitgefcht 
worden, fo läßt fich diefe Entfcheidung nicht rechtfertigen. Nach der, vermittelt der Gircn» 
lar-Berfügung vom 6. Mai 1817 fub Nr. 6 (Iahrb. Bd, 9. Geite 243) den Gerichten 
bekannt gemachten, nirgends jaufgehobenen Vorſchrift der Allerhoͤchſten Jaſtruktion füs bie 
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Inſpekteure und Kommandeure ber Landwehr vom 10. Dezember 1816 findet gegen beur: 
laubte Kandwehrmänner koͤrperliche Zaͤchtigung nur in den durch die Kriegs-Artikel beſtimmten 
Fällen Statt. Ein ſolcher Fall war hier nit vorhanden, : 

Die Unzuläßigkeit der Eörperlichen Züchtigung bei beurlaubten Landwehrmännern in 
Fällen, in welchen fie nicht durch die Kriegs-Artikel vorgefchrieben ift, folgt aber auch ſchon 
daraus, daß nad) der entgegengefegten Anfiht die Militair-Strafgefege mit ben Eivil-Straf- 
gefegen in der Anwendung beider auf beurlaubte Kandwehrmänner in Widerfprud treten wuͤr⸗ 
den. Zufolge der erſtern muß der koͤrperlichen Züchtigung die Verfegung in die zweite Klaffe 
des Soldatenſtandes vorangehen, diefer aber zieht jederzeit den Verluſt des National« Milir 
tair-Ubzeichend und resp. des Landwehrkreuzes nach fih, von welchem dann wieder der Ber: 
luft der Rational-Kofarde eine nothw.ndige Folge if. Nah den Eivil: Strafgefegen tritt 
dagegen der Verluſt der National: Kotarde, wegen folher Wergehungen ein, die einen Man« 
gel patriotifcher oder ehrliebender Gefinnungen anzeigen. 

Diefer Widerfprud kann nur durd die Annahme gelöfet werden, daß diejenigen geſetz⸗ 
lichen Borfhriften, durch welde eine koͤrperliche Züchtigung aud wegen folder Bergehungen 
beftimmt worden, weshalb die Kriegs Artikel diefe Strafart nicht zulaffen, in Abficht der 
beurlaubten Landiwehrmänner und zur Kricgsreferve gehörigen Soldaten nicht ferner zur Ans 
wendung fommen können, vielmehr auch hierin, fo wie in Bezug auf die GStrafarten zwis 
ſchen diefen Individuen und den zum effeftiven Stande gehörigen Soldaten Fein Unterſchied 
der Behandlung Statt findet. * 

„ Berlin, den 14: Oktober 1831. 
Für den Juſtiz-Miniſter. 
s Bermöge Allerhoͤchſten Auftrags: v. Kamp. 

Vorſtehendes Minifterial,Refeript wird fämmtliden Gerichten unfered Depariements zur 

Rachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
amm, den 22. Mai 1832. 
er. Königl. Preuß. Oberlandeögeriht: Scheibler. 





Bekanntmachung. 

In — Sircular- Verfügung vom 10. April db. J., betreffend die Gebühren der Auc⸗ 
tions. Commiſſarien hat ſich rüdficptlih der Beflimmungen ad Nr. 3. und 5., ein Schreib» 
fehler eingeſchlichen. : z ‚ 

Nach den, hiebei zum Grunde liegenden Vorfäriften der Untergerichts Sportel« Zare, 
betragen nämlich die Gebührenfäge für das Avertiffement in den Zeitungen oder Intelligenz⸗ 
blättern, deögleichen die Bekanntmachung der Auctionen dur den Ausruf nicht teöpective 
74 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Rthlr. und 1 Rthlr. 10 Sgr., fondern nur 

a) bei Objecten über 20 dis 50 Kthlr. einfhließlih, 5 Sgr.; 

b) „ " „ 50 bis 100 Rthlr. einfhließlih 7 Sgr.; 

6) u r „ 100 biß 200 Rthlr. ausfhließlih 10 Sgr.; 

d) „ „ von 200 bis 500 Rthlr. ausfhließlih 15 Sgr.; und 
.e) „ „. von 500 Rthir. und darüber 20 Spr. 

Nur dieſe Gebührenfäge dürfen daher für derartige Avertiffements und Bekanntmachun⸗ 
gen von den Yuctiond:Gommiffarien zum Anſatz gebracht werben. 

Hiernach haben ſich fämmtlihe Yuctions:Commiffarien, deögleichen die Gerichte unferes 
Departements bei Feftfegung deren Liquidationen, zu achten. 

Hamm, den 5. Juni 1832. 


Königl. Preuß, Dberlandiägeriät: Scheibler. 
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(Gekanntmachung.) 

Der Juſtiz-Comm'ſſar Borsdorf zu Mülheim an der Ruhr hat auf feine fernere 
Praris bei dem Land» und Stadtgeriht zu Duisburg verzichtet, weil er feinen Wohnfig 
dahin nicht verlegen will. 

Demfelben ift jedoch verftatiet worden, die bei dem genannten Gericht ſchwebenden Pros 
jeffe, worin er als Mandatar aufgetreten ift, bis zu Ende fortzuführen. 


Hamm, den 1. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Dberlandesgeriht: Scheibler. 





(Die Amortifation einer Juͤlich-Bergiſchen Obligation betr.) 
EdictalGitatiom 
Das Königlihe Landgeriht zu Düffeldorf hat auf Anftehen des Kaufmannes Wils 
heim Gleff dafelbft, das Aufgebot der von dem ehemaligen Juͤlich und Bergiſchen Gehei⸗ 
men: Mathe zu Düffeldorf am achten November fiebenzehnhundert ſechs und neunzig zum 
BVortHeile des Rudolph Beyenburg ausgeflellten und verloren gegangenen Obligation über 
vierhundert Reichsthaler in laufendem Geldcours, zu vier Procent verzinölid, welche am 
fehszehnten Februar fiebenzehnhundert fieben und neunzig dem Kaufmanne Johann Peter 
Mündhs und von diefem dem Johann Rudolph Schwarz in Bremen am fünften De: 
zember fiebenzehnhundert neun und neunzig übertragen worden, fodann durch Vererbung auf 
die Zlorentine Wilhelmine Kobide, Witwe von Karl Hauers in Bremen übergegangen 
und enblih dem Imploranten cedirt worden ift, verorbnet; es werben daher alle diejenigen, 
welche an die vorfichend bezeichnete DObligation ald Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefsinhaber oder ald deren Erben Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, folche 
in Dem auf den vierten April adhtzchnhufdert drei und dreißig, Vormittags eilf Uhr in dem 
Eivilfigungsfaale des Landgerichts vor dem ernannten Bommiffar, Herrn. Appellations:Ges 
richts:Affeffor Simons anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen, widris 
genfalld ihnen ein ewiged Stillſchweigen auferlegt, Die Präclufion ihrer Anſpruͤche ausgefpro- 
hen und die gedachte Obligation für mortificirt erflärt werben wird. — Zugleich werden 
für Auswärtige die Advolat-Anmwälte Evelt und Wolbrecht zu Bevollmächtigten in Vor: 
ſchlag gebracht. Düffeldorf, am ſechſten Februar Achtzehnhundert zwei und dreißig. 
C(gez.) von Voß, Landgerichts Präfident. I. Euftodis, Landgerichtöfekretair, 
Für gleihlautenden Auszug, der Oberſekretair: Schiffers. 





Deffentlihe Warnung.) 


Dem äußern Vernehmen zufolge fol in der Herrſchaft Broich und dem Kicchfpiel Mäl- 
heim häufig fogenannter Raubbau auf Steinkohlen gefihehen. Nah Vorſchrift der dort gel- 
tenden Berggefege gehören die Steintohlen zum Bergregal, mithin find die Lagerftellen, ders 
felben — in fomweit dieſe nichs in rechtmäßigem Befige und Eigentbum eines Gewerken fi 
befinden — ein volled und freies Eigenthum des Staats. 

Jede ohne Vorwiflen und Einwilligung ber Bergbehörbe und beziehungsmeife des Ges 
merken gefchehene Kohlengewinnung ftellt demnach einen Eingriff in die Hoheits-Rechte bes 
Staatd, reſp. eine unerlaubte Beeintraͤchtigung des Privat: Eigenihums bar, und mnß die 
gefeglihe Unterfuhnng und Beftrafung zur Folge haben, 
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Das unterzeichnete Bergamt nimmt Weranlaffung Vorſtehendes zur Öffentlichen Mars 
nung bierdurd in Erinnerung zu bringen. 


Efien, den 19. April 1832. _ 
Königlich Preupifches Effen-Werbenfhes Bergamt. 


Siherheitd-Polizei 

(Diebfahl gu Dufsburg.) 

Am 27. April d. $. find ber Ehefrau Gerhard Schmitz biefelbft von dem hiefigen 
großen Kicchhofe folgende Gegonftände: 

1) 8 Paar weißbaumwollene Strämpfe, ſaͤmmtlich mit den Buchflaben M. S. und den 
Ne. 1,2, 4, 5, 7,9, 8, 6, 13, 14, wovon die Nr. 5, 7, 9 und 13 ungleih und nody bie 
dazu gehörigen zweiten Strümpfe bei ihr beruhten; 2) zwei weiße Nachtmügen.; 3) ein 
weißes Kindermägchen ; 4) zwei alte leinene Kindertücher, entwendet worden. 

| 





— — — — — 


Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen fordern wir Jeden, welcher zur etwaigen Aus⸗ 
mittelung des Thaͤters oder Wiederherbeifhaffung der entwendeten Gegenftände Mittel an bie 
Hand geben Fann, hierdurch auf, hierüber und oder der naͤchſten SPolizeibehörde gehörige 
Unzeige zu machen. - 

Duisburg, den 2. Yuni 1832. 

Königl. Preuß. Sand: und Stadtgeriht: Noot. 


(Stedbrief gegen den Handelsmann Martin Burchgart aus Antweiler.) 


Der eined Diebſtahlsverſuchs mittelft Einbruchs Angeklagte Martin Burdhgart aus | 
Untweiler hat fid) der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signale 
ment unten beifüge, erfuche ich ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden, auf denfelben gefaͤlligſt zu vigie 
liven, ihn im Betretungsfalle verhaften, und mis vorführen zu laffen. 
Göln, den 4. Juni 1832. 
Der Ober: Proßurator: v. Gollenbad. 


Signalement bed Martin Burchgart. 

Beburtsort: Ricderbettingenz Vohnort Antweiler, im Kreife Lechenich; Be 
werbe Handelsmann ; Alter 44 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare und Yugenbraunen 
braun; Stirne bededt; Augen grau; Rafe groß; Mund gewöhnlid; Bart braun; Kinn 
zund; Geſicht oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank. 








PerſonalChronik. 


Der bisherige Aich-Amts Gehuͤlfe Jakob van Kuyck iſt als Sachverſtändiger bei dem 
Koͤnigl. Aich-Amte zu Geldern angeordnet worden. 





Berihtigung. 
Der In dem water dem 15. Mai c. erlaffenen Stedbriefe (Amtsbl. St. Re. 41. p. 206) 
waridtig angegebene Name Caspar Straeler ift Caspar Stroeter zu leſen. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 46. Duͤſſel dorf, Sonnabend, den 23. Juni 1832. 











(Wr. 307.) Allgemeine Gefekfammlung, 12tes Stüd. 


Das 12te Stüd der Geſetzſammlung iſt erfchienen, und enthält unter: 

Mr. 1361. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Mai 1832., betreffend bie Anwendung des 
Geſethes vom 11. Juli 1822., über die Heranziehung der Staats-Diener zu den 
Gemeinelaften, auf Rädtifhe, landſchaftliche und andere, nach der Bezeihmung 
des Landrechts $. 69 Tit. X. Pars Il, als mittelbare Staatsdiener zu bettach⸗ 
tende Beamte. 

Nr. 1362. Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt» Bernburg, den Beitritt des Letztern zu 
bem, zwifchen Preußen, Anhalt» Köthen und Anhalt» Deffau, wegen gegenfeitiger 
Aufhebung des Elbzolles unterm 17. Juli 1828. geſchloſſenen Vertrage, betreffend. 
Vom 17. Mai 1831. 





(Rr. 308.) Allgemeine Dlittheilungen aus dem Monate Mai 1832, E. O. Ar. 1379, 


1. Bitterung. 

Kalt und naß war der Haupt-Charakter der —— dieſes Monats. Einige unge⸗ 
woͤhalich warme, eigentlich gewitter⸗ſchwuͤle Tage ausgenommen, war mehrentheild die Tem⸗ 
peratur ſehr niedrig; fie fan? an manchen Tagen bis auf 6 und ſelbſt auf 50 Wärme und 
nöthigte von neuem zur Stubenfewerung. Mehrere Nächte brachten Reif und in den höher 
gelegenen Gegenden auch Froſt; außerdem wechſelten Regen und Hagelſchauer und in den 
Gebirgen fehlte es nicht an Schneegeſtoͤber. Unter den eingefallenen Gemittern zeichneten fih 
diejenigen duch Hefligkeit befonderd aus, welche am 2. und am 7. d. M. entftanden. An 
dem erften Tage zündete der Blig zu Hedemerfeld, im Kreiſe Eleve in einer Scheune, 
die den Klammen zum Raube wurde; an dem zweit bezeichneten Tage folgten gegen Abend 
auf eine fhmwüle Hige mehrere heftige Gewitter, die fi) in verfchiedenen Kreifen unter den 
heftigſten Donnerſchlaͤgen entluden. In Düfleldorf traf etwa um 5 Uhr Abends der 
Blig 3 verſchiedene Gebäude: die Andreas-Kirche, das fogenanrtealte Kanzleihaus und das 
Garmeliteffen- Ktofter , überall jedoch, ohme zu zuͤnden. Auch find die Befhädigungen, welche 
er am Mauerwerk, an den Gefimfen und an den Dächern verurfachte, nur unbedeutend. 

Faſt um diefelbe Zeit zerfplitterte ein Blitzſtrahl drei meben einander fichende Pappeln 
in dem Dorfe Neerfen, im Kreife Gladbach. Eine in der Nähe befindliche Frau ſänk 
bewußtlos nieder, erholte fi) jedoch bald und fand ſich ganz unverletzt. 

Auf die Feld» und Gartenfrüchte hat diefe naffe und fühle Witterung im Allgemeinen 
einen hoͤchſt gebeihlichen Einfluß gehabt und die nachtheiligen Wirkungen der vorhergegan- 
genen austrocknenden Kälte großentheils aufgehoben. Der Raps, Flachs und Klee haben in 
einigen Kreifen dauernd gelitten; alle übrigen Probufte ber Land- und Gartenwirthſchaft 
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haben ſich dagegen bedeutend erholt, flehn hin und wieder ganz vortrefflih und find im 
Ylgemeinen nur verfpätet. " £ 

Die Obftbäume haben größtentheils außgeblüht und verfprechen allenthalben, wo bie 
Nachtfroͤſte wicht zu firenge geweſen, einen zeichen Ertrag. j 

Bon Ungeziefet wird nichts verfpürt. 

2. PD reife der Lebensmittel 

Von neuem find beinahe uͤberall die Preife der Halmfrächte gefliegen und namentlich 

iſt das Brod hin und wieder fehr theuer geworden. 


Im Fruchthandel zeigte fi wenig Bewegung. Der Markt zu Neuß hatte eine Zu: 
fuhr vor 


1206 Sceffel Weizen; 1771 Scheffel Hafer; 
2894 m Bogen; 120 „Buchweizen; 
409. „Gerfie; 1509 „RKiübſaamen; 
vom einem Geldwerthe von ungefähr 19188 Rthir. 
Ausgeführt wurden : 

1670 Scheffel Weizen; (1500 Sqhef⸗ 451 Scheffel Hafer; 

fel über Köln nad Frankreich) 96 „Buchweizen; 
318 Roggen; 75 KRiubſaamen; 


158° Gerſte; 
Diefe Ausfuhr hat einen Geldwerth von etwa 8273 Rthlr. 
Im Delhandel wurde nur wenig umgefchlagen. : 


3, Geſundheitszuſtand. 

In Folge der naffen und kalten Witterung haben die Wechſel- und Rervenfieber fi 
bedeutend vermehrt... Das erftere befonders hetrſcht weit verbreitet und in manchen Gegenden 
hat «8 beinahe jedes Haus heimgefucht. Der Kreid Neuß unter andern zählt zufolge einer 
amtlih bewirkten Aufnahme unter 30946 Ginwohnern 1457 Fieberkranke. 


Es find in diefem Monate geboren worden . .. . . 1800 Ind. 
es farben . A ; A . . . . F . . : 1935 — 
—mmm —ñ ⸗ 
mithin ſind meht geſtorben, als geboren . 14135 Ind. 
Im vorigen Zahre und in demfelben Monate wurden geboren 5 » 2000 Kind. . 
ed Rarben r + + ‘ hd . . . > . . 1709 Ind. 


der damalige Zuwachs betrug alſo — RE 291 Ind, 
Unter den Gefiorbenen findet fi der Gärtner Albert Hogbehn zu Weſel, welcher 
beinahe 100 Jahre alt geworben. 
4 Ungtädsfälle oo. 

Es find im Ganzen 14 Individuen im Laufe dieſes Monates gewaltfam umgelommen. 
Unter diefen finden fih 4 Selbftmörder. Won den übrigen find 7 ertrunfen, 2 todt gefal- 
len, oder an ben Bolgen des Falles ‚geftorben und 1 an Brandwunden umgelommen. 
Im Kreife Düffeldorf find 2 Gebäude, im Kreife Lennep 3 Wohnhäufer, im Kreife 
Rees eine Taglöhner-Mohnung, im Kreiſe Geldern 1 Haus und im Kreife Kempen 
1 Wohnhaus und 1 Scheune abgebrannt. 


j » BohitHätigkeits-Meußerungen. 
Die Stadt Ronsdorf, im Kreife Lennep, melde bereits dadurch ſich vortheithaft 
ausgezeichnet hat, Sa fie das Koſten · Erforderniß für die Anſtalten zur Abwehrung resp. 


— — 
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Milderung der Eholera durch freiwillige Beiträge deckte, hat neuerdings im gleicher Weife 
eine Speife-Anftale für Dürftige eingerichtet, aus welcher vorläufig etwa 50 Familien 5mal 
in der Woche gefpeifet werden. 

Der Frauenverein zu Lennep feßt feine wohlthätigen Beſtrebungen mit rähmlichem 
Eifer fort. Der vorgelegte Nehnungs-Abfchluß weifet einen baaren Beſtand von 350 Thlr. 
nad, wodurch ber Verein fid in den Stand gefegt ficht, feine Wirkſamkeit auörudehnen 
durch einen allgemeinen Unterricht der Mädchen der ärmeren Kaffe und durch Unterſtützungen 
an verfhämte Arme. 

Im Laufe des vorigen Jahres hat diefer Verein am erkrankte Arme A617 Portionen 
Suppe verabreicht, und außerdem vertheilt: 31 Betttücher, 26 Frauen:, 31 Kinder-, und 
4 Mannshemden, 9 Nachtjacken, 26 Kinderjaden, 15 Leinentuͤcher, 15 Widelfhnüre, 54 Win 
dein, 25 Muͤtzen, 26 Halstücher. 

Der Gaftwirtb I. Krapoll zu Grevenbroich hat eingang armes, elternlo® gewors 
denes Mädchen von 9 Jahren aus eigenem Antriebe zur Erziehung zu fih genommen. 


6. Befondbere Ungelegenheiten. 

Ein im heutigen bürgerlichen Leben gewiß fehr feltenes Heft fand am 1. d. M. in dem 
Haufe des 3. ©. Honsberg zu Bliedinghanfen, in der Bürgermeifterei Remſcheid 
Statt. An diefem Tage feierte nämlich die 73jährige Helene Zenfes ihr 5ojähriges Dienſt⸗ 
jahr in einem und bemfelben Haufe. 

Mit großer Treue und Anhänglichkeit und einer fleten Sorge für das ntereffe der 
Herrſchaft hat fie, wie früher den Eltern, fo fpäter den Kindern immer zur vollkommenen 
Zufriedenheit gedient. 

Düffsldorf im Juni 1832. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Wr. 309.) Die Feſtſetzung der Preife des Chinins und ber China regia betr.I, S, V. Mr. 3297. 

In Gemäßheit eined Reſkripts des Königlichen Minifteriums der Geiftlichen, Unterrichtd« 
und Medizinal: Angelegenheiten vom 26. v. M. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß, in Folge des plöglich gefliegenen Preifes des Chinins unb der China regia, der 
Preis von: 

1 Scrupel Chininium sulphuricum auf . . 7 gr. 2 Pf. 
4 


4 Unze Cortex Chinae regius cont, auf . A pn " 
4 5 * > — gross. pulv. uf 4 „10 „ 
I ,» — J „BSubtil pulv. uf 5 „ 8 ° 
1 Drachma Extract, Chinae reginae auf. I on 3“ 
Pr „ frigide parat auf. 7 u 8 u 


1 —— 
feſtgeſetzt worden iſt. 
Duͤſſeldorf, den 13. Juni 1832. 


(Mr. 310.) Die Ablieferung ber Stempel» Strafen betr. II. 8, III. Mr. 319. 

Einer Mittheilung des Herrn Provinzialr Steuer, Directors von Shäg gu Edln zu: 
folge werden von den Landraͤthen und Buͤrgermeiſtern unferes Berwaltungs- Bezirkes bie vor 
ſchriftsmaͤßigen Auszüge aus den Stempel» Strafliften nebft den Straf, Beträgen den betref« 
fenden Haupt« Steuer: oder Zoll⸗Aemtern nicht regelmäßig mitgetheilt, weßhalb den bezäg- 
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lihen Berwaltungs : Behörden unfere Bekanntmachung von 16. November 1825 Rr. 19981 
im Amtsblatte für 1825. Stud Nr. 83. zur puͤnktlichen Befolgung in Erinnerung gebracht 


wird. 
Düffeldorf, den 14. Juni 1832. 





(Nr, 311.) Eine Schenkung des zu Coͤln verflorbenen Domprobfts3 Martin Wilhelm Fond betr, 
1. 5, V. Nr. 5797. ‘ 


Der zu Göln verftorbene Domprobft Martin Wilhelm Fonck, ehemaliger Kapitular 
und Generak- Vilarius der aufgehobenen Achener Dioͤzeſe, hat duch Akt vom 20. Juli 
1823 eine Schenkung unter Bebendigen im Betrage von 20/m. Reichäthaler als einen im» 
merwährenden Kapitalfonds zu errichtender Stiftungen zu Behuf 

a) von Studierenden, 

b) voa Stipendien in dem Coͤlniſchen Seminarium, und 

ce) von einfachen Benefizien 
konſtituirt. 

Bir bringen den hauptſaͤchlichſten Inhalt dieſes Akts nachſtehend zur oͤffentlichen Kunde 

Befagte 20/m. Rthlr. ſolien nämlich allzeit auf gefeglihe und hinreichende Unterpfän- 
der gegen fünf vom hundert ausgethan werden, und fo wie die Binfen davon einen immer- 
mährenden Rapitalfonds zu errichtender Stiftungen ausmachen, in der Art, daß die jährlis 
hen Einkünfte Davon, nämlih 1000 Reichsthaler, jedes Bahr, fobald fie erhoben find, wie 
der ausgethan werden, biefed neu ausgethane Beld nach zwei Jahren ein neues Kapital von 
2000 Athir. bilde, welches jährlich hundert Meichsthaler einbringt und wovon dieſes letzte 
Kapital zu Behuf der erſten Stiftung für einen Studierenden aus der Familie des Geſchenk⸗ 
geberd verwenbet werbe. ß : j j : 

Der Vorzug, welchen der Verſtorbene feiner Familie bei dieſer Studien » Stiftung ein. 
geräumt hat, fol fi wohl nur bis auf ben ſechsſten Grad einſchließlich erfiteden. Später: 
bin und auch früher in Ermangelung folder Rahlömmlinge aus feiner Familie, find zuerft 


die Studierenden der Stadt Soch berufen und nad) diefen ae andere aus dem Herzog: - 


thum Gleve. 

i Würden indeß auch deren Feine vorhanden feyn, fo follen die Proviforen, nad Belie 
ben, Studierende, bie ſich wohl verdient gemacht haben, aus ber einen, ober ber andern 
Didzefe nehmen und bei gleihem Verdienſte den drmeren den Vorzug geftatten. 

Zu Proviforen diefes immerwährenden Kapitalfonds der zu errichtenden Stiftungen hat 
der Geſchenkgeber den zeitlichen General: Bilarius des koͤllniſchen Erzbistums, fo wie ben 
Dräfes und den Delonomen des Erzbifhöflich.- Fölnifchen Seminars ernannt. 

Düffeldorf, den 18. Suni 1832. 





Auszuleihende Stiftungs - Kapitalien. 
Bier hundert fünfzig Thaler Kirchengelder liegen zum Ausleihen zu AZ 8 bereit, felbige 


koͤnnen ganz auch theilweife audgelichen werden. Auskunft hierüber giebt der Rendant Ja⸗ 


kob Poßberg zu Hubbelrash im Notenhof. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekanntmachung.) 


Folgende in den v. Kamptzſchen Jahrbuͤchern enthaltenen Miniſterial-Reſcripte werden 

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) In analoger Anwendung der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre de 10. Mai 1829, bes 
treffend die Ausfertigung von Atteſten flatt der Hypotheken: Scheine, lann au 
in Fällen des durch teſtamentariſche oder Inteftat» Erbfolge übergegangenen Eigen: 
thums eines hypothekariſchen Activums über deſſen geſchehene Eintragung flatt bes 
Hypotheken, Scheind, auf Verlangen der Intereffenten ein Artejt ertheilt werden. 
Reſcript de 10. Dezember 1831. er 

2) Die Vorfrift, daß die Subpaftationskoften wie in Konkurs- und Liquidation 
Prozeſſen der Regel nah aus der Maffe berichtigt werden müflen, leidet da eine 
Ausnahme, wo der Fiskus die Koften zu tragen hat. Gobald Koften auf den 
Fiskus falen, müffen dieſelben bis auf die baaren Auslagen niedergefchlagen werben, 
Befcript de 21. Ditober 1831. 

3) Auch die Injurienfachen, bei denen nur der Kläger zum gemeinen, ber Berklagte 
dagegen zu den höhern Ständen gehört, müffen hinfihtlih der Kofien, wie Baga— 
telfachen behandelt werden und fann in dergleichen Injurienſachen, in welchen ber 
Beleidigte zu dem gemeinen Bürger: oder VBauerftande gehört, zu dem Erfenntniffe 
* ein Werth-Stempel von 15 Sgr. angeſetzt werden. Wefcript de 25. Novem⸗ 

er 1831. 

4) Die Allerhoͤchſte Kabinets,Ordre de 19. Dezember 1830. kann auf die im Wege 
der fisfalifhen Unterfuhung behandelten Injurien-Prozeffe nicht angewendet werben; 
vielmehr müffen die Koften in diefen Sachen ſtets nach der Eivil:Sportel-Zare liqui- 
dirt werden. WRefcript de 17. Oktober 1830. 

5) Die Beftimmung des Reſcripts de 6. Mai 1831, daß in ſiskaliſchen Unterſuchun— 
gen neben dem Paufhquento Peine Meilengelder angefegt werden dürfen, ift aufge: _ 
hoben, und find daher außer dem Paufchquanto Meilengelder anzufegen. Reſcript 
de 17. Oktober 1831. : 

6) Der im Diäten- Reglement de 28. Juni 1825. fub C. 12. für Referendarien und 
Auskultatoren ausgeſetzte Diätenfag von 1 Thlr. 10 Sgr. findet nur dann Statt, 
wenn dieſelben als felbfiftändige Kommiffarien fungirt haben, im entgegengefegten 
Sale paffirt nur der Diätenfas von 1 Thaler. Keſcript de 24. Dktober 1831. . 

7) Auch bei Mandatarien: Gebühren können die Objekte der Con: und Reconvention 
nicht zufammengerechnet, fondern es kann nur nad dem höcften Objekt liquibirt 
werden. Befcript de 17. Oktober 1831. 

8) Die Juſtiz Commiſſarien koͤnnen für die im Lauf der Inſtruktion fruſtrirten Termine 
nicht befonderd liquidiren, indem diefe Gebühren in dem Satz pro instructione 
wmitbegriffen find. Reſcript de 23. Dezember 1831. 

9) Zufolge Juftiz.Minifterial-Refcriptd vom 12. November 1831 werden die Gerichtö- 
behörden zur befondern Sorgfalt bei der Wahrnehmung des Stempel-Intereffes mit 
dem Beifügen aufgefordert, daß gegen diefelben feftgefegte Stempelftcafe Fünftig nur, 
bann, wenn die beöfallfigen Geſuche befonders begründet werben koͤnnen, niederge⸗ 
ſchlagen werden folen. 5 ⸗ 

10) Durch das Reſcript vom 19. Dezember 1831 iſt von dem Juſtip Miniſterio, im 
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Einverſtaͤndniſſe mit der Steuerbehoͤrde beſtimmt, daß zu den Erkenntniſſen in Pro⸗ 
zeſſen ex judicato der volle Werthſtempel zu nehmen ſey. 

414) Durch Juſtiz. Migiſterial/Reſcript vom 21, November 1831 iſt beſtimmt, daß, wenn 
gleich nach dem Reſcript vom 12. Februar 1819 Jahrbuͤcher Band 13., Seite 30) 
bei Gontumazial:Erkenntniffen ber Werthſtempel a conto des Berflagten einzutragen, 
jedoch wenn ein foldes Erfenntniß im Wege der Meftitution ‚aufgehoben wird, nad 
der Publikation des zu Gunſten des Berklagten ausgefallenen Urtheilß ber Werth⸗ 
ſtempel von dem Conto des Verflagten, auf daB des Klägers zu übertragen fei. 

12) Nah dem Juſtiz. Miniſterial· Refcript vom 31. Oktober 1831 kann, wenn bei Schwaͤn⸗ 
getungs⸗ und Alimentations · Saqhen der Klageantrag nicht auf den Ausſpruch der 
Vaterſchaft und deſſen Folgen, fondern nur auf Feſtſtellung der Aimentationd: Ber: 
bindlichkeit umd eines beftimmten Alimentations- Quanti auf gewiffe Jahre gerichtet 
iſt, der Werthſtempel Rad) dieſem zu brrechnenden Quanto in Anſatz gebracht werden, 
— bei unfhäßbaren Gegenſtaͤnden erforderliche Werthſtempei anßer Berechnung 

eiben. 

Hamm, ben 25, Mai 1832. 

Königl. Preuß, Oberlandesgericht: Scheibler. 


(Den virunglädten Ackers mann Reiner Cremer betr.) 

Am 7. v. M. verunglädse im heine zu Vollmerswertb, unweit biefiger Stadt, 
ber Ackerzmann Keiner Cremer, Derfelbe war 4g Sabre alt, von Feiner Statur, hatte dun 
keles mit grauem durchmiſchtes Haar und Backenbatt, und war beleidet mit dunkelfar bigen 
langen Beinfleidern, einer violet bräunlichen geſtrikten wollenen Unterjacke mit Aermel und 
einem Teinenen Hemde toth gezeichnet R. C. ober P. C., übrigens ohne Fußbekleidung. So. 
dann hatte ber Werunglädte einen Leiſtenbruch und trug mitunter ein Bruchband. 

Die resp. Behoͤrden in deren Bereiche die Leiche etwa aufgefunden werden moͤchte, wer⸗ 
den hierdurch erſucht, mir davon Nachricht mitzutheilen. 


aͤſſeldorf, den O. Juni 4832. 
Baia Der Ober» Prokurator: von Ammon. 


Siherheits-Polizer 
Diebftabl.) 


Am 28. April wurde auf dem Wege von Elberfeld nah Barmen entwendet: 

1) eine ſchwarz tuchene Hofe, 2) eine beögl. Wefte, 3) zwei feine Dberhemden mit 
Jabots gez. W. E.; 4) ein Nachthemd gez. W, E.; 5) eine baummollene gewebte Unter 
bofe; 6) eine flanellne Unterjade; 7) fünf weiße Halötäcer gez. W. E.; 8) drei feibene 
Taſchentůcher; 9) ein Paar wollene Strümpfe und 10) eine Brieftafche in weldher die Na 
men F. Wilhelm Enneper gefchrieben waren, 

Ber zur Ermittelung des Seſtohlenen oder der Beſitzer Auskunft du geben vermag, 
wird um Mittheilung derfelben erſucht. 


Duͤſſeld den 8. Jun 1832. 
rd, : Der Ober: Prokurater : von Ammon, 
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(Diebftahl zu Fiſcheln.) 

3a der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai c, iſt bei dem Krämer Quirin Wirtz 
zu Fiſcheln eine bedeutende Menge wollener Tuͤcher, Kattun, feidener Tuͤcher, Reſſel, We 
Renzeng, Siamoifen, größere und kleinere Umſchlag- und Halstücher von verſchiedenen Gtof- 
fen, Spige a. f. w. mittelft Einbruchs geſtohlen worden. 

Ade resp. Behörden erfuche ih, auf Ermittelung des Geflohlenen und der Ehäter ihre 
befondere Aufmerkſamkeit zu richten und mich unverzüglich mit den Anzeigen bekannt zu ma- 
hen, die diefen Zweck fördern koͤnnten. 

Düffsidorf, den 8. Suni 1832, ' 

Der Ober: Prokurator: von Ammon; 





(Stedbrief gegen den Ludwig Eclieper aus Kronenberg.) 


Ludwig Schlieper aus Kronenberg, Handfungdbefliffener, welcher ſich mit einem 
ihm von dem Königl. Landrath-Amte zu Elberfeld am 8. Jannar d. J. audgefertigten 
Reifepap aus feiner Heimath entfernt hat, angeblih um in Krankreid eine Kondition zu 
füchen, ift der Anfertigung mehrerer falfcher Wechſel und Anweiſungen dringend verbädhtig. 

Indem id untenflehend das Sigualement beffeiben beifüge, erſuche ich alle resp. Poli: 
zeibehörden, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle arretiren und mir vor 
fähren zu laſſen. 

Köln, den 13. Juni 1832. 

Der Dber-Prokurator: v. Collenbach. 


Signalement ded Ludwig Schlieper. 
Alter 24 Jahtez Größe 5 Fuß 10 304; Haare braun; Augenbraunen und Yugen braun 
Naſe pie} Mund Hein; Bart braun; Kinn fpig; Gefiht oval: Geſichtsfarbe gefund; Sta, 
tur ſchlauk. 


— 





(Stecbrtef gegen ben Mathei aus Dredden.) 


Der einer Prellerei mittelſt Faͤlſchung beſchuldigte Mathei aus Dresden, hat ſich 
der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, 
auf dieſts gefaäͤhrliche Individuum ſorgfaͤltigſt zu vigiliren, im Betretungéfalle verhaften 
und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 14. Juni 1832. 

Der Ober: Profurastor: v. Coll en bach. 


Signalement des Mathei. 

Vornamen: unbekannt; Gewerbe Bildhauer; Alter 25 Jahre; Größe ungefaͤhr 5 Fuß 
2 Zoll; Haare braun und kraus; Augen braun; Gejiht rund; Ausfehen gefund, 

Derfelbe war bekleidet mit einem braunen Ueberrod mit zwei Neihen Knöpfen, einer 
dunkelgrauen, einer ſchwarzen Tuchmüge mit lafirtem Schirm, einem großen fchinarzen 
Halstuch, und einem gelben Halstuch oder Taſchentuch. Er ift mit einem Paß von dem 
Saͤchſiſchen Legationsſekretair in Frankfurt am Main verfehen, 
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(Diebftahl.) ’ . j .. 
Sn der Naht vom 7, auf den 8. dieſes Monats wurde einem biefigen Schiffer fein im 


Rhein liegender Nachen nebſt einem Schiffsjeil und mehreren Brettern geftohlen. Ich erſuche da: 
her einen Jeden, ber über den Dieb oder die geftohlenen Sachen Kenntniß erhält, mid un. 
gefäumt zu benachrichtigen. 

Defhreibung bed Nachens. 

Derfelbe ift ein Maine Nahen von AO Gentner Ladungsfähigkeit, noh neu, in» und 
auswendig frifh betheert, zwei Bord hoch, 23 Fuß breit, etwa 30 Fuß Yang, mit zwei 
großen und zwei Seinen Baͤnken verfehen, und für zwei Muder auf der einen Seite mit 
zwei, auf ber andern mit drei Loͤchern eingerichtet. 

Coblenz, den 9. Juni 1832. 

Der Dber-Profurator: von Olfers. 


(Stedbrief gegen Johann Zroigheim aus Rheindorf.) 
Sohann Froitzheim aus Rheindorf bei Bonn, bereits unferm 16. Dectober 1829 
von hier aus fletibrieflih verfolgt, hat bisher noch nicht zur Haft gebracht werden koͤnnen. 


Er hat ſich jegt neuerdings verdächtig gemadht, am 21. v. M. ze Rheindorf eine eins 


häufige filberne Taſchenuhr von platter franzöfifcher Form, mittlere Größe geſtohlen au har 
ben. Die Uhr haf auf dem weißen Bifferblatte dad Wort Paris, Zeiger von vergoldetem 
Mefiing, breiten Rand mit Fagetten. An derfelben befand ſich eine Stahltette, und an 
diefer ein Schlüffel, an welchem auf einer Geite ein Herz, auf der andern ein Stein von 
Perlen angebracht war. 

Indem ich daher dad Signalement des Froigheim abermals bedannt mache, wicber 
hole ih mein Geſuch an alle betreffende Behörden, ihn im Betretrungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu faffen. Bonn, den 12. Juni 1832. 

Der Königlihe Prokurator: Everömann. 
Signalement, 

Johann Froigheim, gebürtig von Büfhdorf, in Rheindorf bei Bonn wohn 
haft, it 37 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, platte Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, grane Augen, Beine Rafe, mittlere Mund, braunen Bari, gute Zähne, ovale 
Gefihtshildung, gefunde Gefihtsfarbe, mittler Gefalt. 

Befleidung: eine weiß geflridte Jade, ein blauer Kittel, aſchfarbige lange Hofe, 
eine alte gelb erblaßte Pelzkappe, ſchwere Schuhe, melde bid an die Knoͤchel zugereiht, die 
Abſaͤtze mit Splidköpfe verfehen und die Sohlen mit großen Nägel beſchlagen find. _ 


(Wahrſcheinlich geflshlene Sachen.) 

Bei einer, zu Brey ell wohnhaften, wegen mehrerer Diebftähle zur Unterfuchung ge 
jogenen Frauentperfon haben fich fo'gende Gegenflände: 

4) ein graues leinenes Tuch, gezeichnet „PFR. Duͤlken 1628.“;3 2) ein Kruchtfad ge. 
M. 1. V.; 3) ein karirter leinener Kiffenüberzug fig. 1. B.; 4) ein Zifhtud gez. A. C. P,; 
über deren rechtmäßigen Erwerb fie fich nicht auszumeifen vermag und von denen zu vermus 
then ift, daß fie entwendet wordın, vorgefunden. 

Dies zur Öffentlichen Kunde bringend erfuche ich den Eigenthämer oder Jeden, ber über 
bie bezeichneten Gegenſtaͤnde Auskunft geben kann, mir oder der naͤchſten Ortsbehörde biefelbe 
mitzutheilen, 

Glevz, den 12. Juni 1832. 

Der Landgerih‘srath und committ. Inftructionsrihter: von Gruben, 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 47. Duͤſſeldorf, Dienftag, den 26. Zunt 1832, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
eRr. 312.) Kriegsdienftpflichtige, welche bei der vorjährigen Aushebung ber Erſatzmannſchaften 
nicht erfchienen find. X, 8. IV, Ar. 1946. 

Die nachbenannten Kriegsdienfipflichtigen, welche bei der vorjährigen Hushebung der 
Erfagmannfhaften nicht erfhienen find, werden hiedurch aufgefordert,. fih von. heute an 
binnen 4 Wochen bei ihrer vorgefegten landrätblichen Behörde zu. melden, im Berhinde: 
zungdfalle aber die Gründe ihres Ausbleibens durch ihre Eltern oder Angehörige anzeigen 
zu laffen, oder zu gemärtigen, daß fie nach Verlauf der beftimmten Krift, dem rt. 8. 
bed Seſetzes vom 6. Floreal X. gemäß, als Mefractärd werden erklärt und danach gegen 
fie verfahren werben wird. 

Die Herren Landräthe haben nah Ablauf jener Frift fofort ein Verzeichniß der von 
den Aufgeforderten, fi) gemeldeten Dienftpflicytigen uns einzureichen. 

Düfleldorf, den 18. Juni 1832. 


Ar Kreis Düffeldorf. 
Peter Hohn, Schreiner, geboren zu Düffeldorf den 17. Dctober 18095 

Kohann Wilhelm Kreuger, Schreiner, geboren zu Düffeldorf den 30. Zuli 1807; 
Wilhelm Heintich Jaegers, Schneider, geboren zu Einbrungen den 7. October 1809; 
Leopold Heinrich Platz, Steindruder, geboren zu Düffeldorf den 29 Yuli 1809; 


B. Kreis Elberfeld. 
Ferdinand Wyg and, Holzfhrauber, geboren zu Remfcheid den 8. Februar 1808, und 
zuleht zu Cronenberg wohnhaftz 
Peter Friedrich Sommer, Schufter, geboren zu Elberfeld din 22. November 18065 
Johann Schiek, Blehizläger, geboren zu Elberfeld den 6. Februar 1809; 
Friedrich Elbers, Handlungsdiener, geboren zu Barmen den 7. Februar 1810;. 
Lorenz Krüger, Bäder, geboren zu Elberfeld den 21. Juni 1811; 
Gotifried Franz Wirg gen. Schmitz, Aderfneht, geboren zu: Düffeldorf den 21. De- 
zember 1811, und zulegt zu Elberfeld wohnhaft; 
Auguſt Lüänenfhloß, Husmacher, geboren zu Elberfeld ben 24 April 1811 ;. 
Garl. Friedrich Auguſt Greef,. geboren zu Elberfeld den. 14. März 1811; 
C, Kreis Neuß. 
Sohann Wilhelm Stod, geboren zu Dfterath den 1. Mai 18095 
Johann Georg Bimmersd, Bädergefell, geboren zu Neuß den 23. Auguſt 18103 
Johann Adolph Schutt, Webergefell,, geboren zu Neuß den 29, Januar 18115. 
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Johaan Anton Kap, Barbier, geboren zu Neuß den 1. März 18115 

Rathan Biper, geboren zu Rofellen den 20. März 1811; 

Leyſer Viper, geboren zu Rofellen den 20. März 1811; 

Hemrich Shmig, Sihreimergefell, geboren zu Bugheim den 5. März 1811; 


D. Kreis Gladbad. 
Heinrih Wilhelm Tillmann, Weber, geboren zu Waldniel den 12. Juli 1811, und 
zulcht zu Vierſen wohnhaft; 
Diter Anton Am End, Ackerknecht, geboren zu Dahlen den 22. Juni 1809; 
Peter Anton Schwinged, Zagelöhner, geboren zu Dahlen den 22. April 18105 
Zofepp Wilhelm Dünbier, Seiler, geboren zu Neuß den 15. Yuguft 1810, und zulegt 
zu Gladbacd wohnhaft; 
Elemend Auguft Steinmeger, Weber, geboren zu Gladbach den 17. Sanuar 1809; 
Wilhelm Heintih Wegopp, Weder, geboren zu Wickrath den 7. November 1811, und 
- zulegt zu Odenkirchen wohnhaft; 
ei E. Kreis &refeld. 
Eonradb Greiffenberg, Seidenweber, geboren zu Crefeld den 4. März 1809; 
Sohann Peter Gehlen, Seidenweber, geboren zu Crefeld den 7. Mai 1811; 


F, Kreid Grevenbroid. 

Johann Peter Frengen, geboren zu Wanlo den 18. October 1810; 

Heter Ramphaufen, Weber, geboren zu Schelfen den 14. Juni 1811, und zuletzt zu 
Wanlo wohnhaft; j 

Wilhelm Batten, Ackerknecht, geboren zu Evinghoven ben 18. März 1811; 

Heter Wilhelm Zimmermann, Ackerknecht, geboren zu Garzweiler den 12. Yuguft 1811; 


G. Kreis Lennep. 
Sohann Peter Gogarn, Handlungslehrling, geboren zu Hoff ben 4. März 1810, und 
zulegt zu Rotterdam wohnhaft; 
H. Kreis Solingen. 
Garl Reinhard, Kutfher, geboren zu Solingen den 12. Auguft 1809; 
Daniel Layfiepen, geboren zu Graefrath den 8. März 1811; 
Carl Wilhelm Lenzholz, geboren zu Merſcheid den 15. Dezember 1811; 
Joſeph Rinklep, geboren zu Wald den 19. September 1811; 
Sohann Earl Budde, Handlungsdiener, geboren zu Burſcheid ben 23. Juli 18085 


1. Kreid Kempen. 
Benjamin Bongarz, geboren zu Bracht den 1. März 1810; 
Sohann Anton Brunfing, Schufter, geboren zu Kempen den 22, Yuguft 1808; 
Johann Anton Holter, Weber, geboren zu Dülken den 10. Januar 1811; 


K. Kreis Geldern, 
Sohann Kempkens, geboren zu Emmerich den 16. September 1808; ’ 
Vincent Heffeling, geboren zu Spellen den 3. September 1809, und zulegt zu Rhein— 
berg wohnhaft; 
Friedrich Nagels, geboren zu Dffenberg den 22. Auguſt 18115 
Heinrih Kranz Joſeph Andrea, geboren zu Sevelen den 6. Juni 1810; 
Andreas Banfürden, geboren zu Geldern den 23. Mai 1809; 





— 
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Johann Elders, geboren zu Kill den 25. October 1809 und zulegt zu Kevelaer 
wohnhaft; 

Peter Driffen, geboren zu Geldern den 5. Dezember 1807; 

Gerhard Bernhard Klever, geboren zu Iſſum ben 19. Mai 1807; 

Auguft Sturm, geboren zu Nieukerk den. 10. September 1807; 

Deter Johann Voß, geboren zu Nioukerk den 25. Mai 1808; 

Johann Jacob Moldrir, geboren zu Geldern den 26. November 18115 
Peter Zohann Voß, geboren zu Geldern den 2. July 18115 

Friedrih Wilhelm Camps, geboren zu Geldern den 16. Dezember 18115 

Deter Heinrich Fonken, geboren zu Wankum den 5. Jun? 1608; 

Johann Hofer, geborin zu Geldern den 11. Mai 1808. 


L. Kreis Eleve. 

Franz Abendroth, Adertneht, geboren zu Yitcalcar den 5. Januar 1809: 
Stephan Dyderhoff, Bimmergefell, geboren zu Altcalcar den 28. Februar 1809; 
Kohann Wagelings, Ragelihmied, geboren zu Eleve den 23. Auguft 18095 
Heinrich Pfiſter, Scifferfneht, geboren zu Srieth den 11. October 1809; 

Earl Gotifried Groen, Hausknecht; geboren zu Eleve den 26. November 18105 
Gerhard Hildt, Scifferfneht, geboren zu Srieth den 28. Auguſt 18075 

Sohann Bilhelm Beder, Schneidergefell, geboren zu Eleve den 2%. Auguft 18075 
Anton Lormann, Aderfneht, geboren zu Pfalzdorf den 27. Ianuar 1811; 
Wilhelm Lindemann, Zogrlöhner, geboren zu Eleve den A. Drtober 18115 

Jacob Roufemus, Schuftergefel, geboren zu God; den 3. December 18115 

Earl Auguft Lucas, ohne Stand, geboren den 23. YAuguft 18115 

Anton Heinzih Roß, geboren zu Eleve den 5. Scptember 1811; 

Johann Heinrich Oſterop, Schiffer, geboren zu Gricthaufen den 30. Juni 181135 
Adrian Grevel, Arbeiter, geboren zu Düffelmward den 1. September 1811; 
Reinhard Zunniffen, Ackersſohn, geboren zu Granenburg den 14. März 18115 
Anton Eichel, Arbeiter, geboren zu Cleve den 22. Juli 1811. 


(Rr. 313.) Die Abhaltung einer Collekte in den katholiſchen und evangelifchen Kirchen betr. I. 8. 
V. ro. 3234. 


Durch eine zu Lichtenau im Regierungs-Bezirke Minden ausgebrochene Feuertbrunft, 
welche ten größten Theil dicfes Staͤdtchens eingeäfhert hat, find mehr als hundert Familien 
richt nur ihres Obdaches, fondern auch faft aller ihrer Habfeligkeiten beraubt worden. Zur 
Linderung der bemititeidensmwerthen großen Roth der an fih fhon armen Bewohner Lide 
tenaud, haben die hohen Minifterien der Geifllihen», Unterrichts: und Medizinal: Angele- 
genheiten, und des Jan 'ın und der Polizei auf den dringenden Antrag der Königt, Regie⸗ 
rung zu Minden, den Brandbefchädigten eine Gollecte in den katholiſchen und evangeliſchen 
Kirdyen ber Rheinprovin, bewilligt. 3 

Sn Gemaͤßheit des uns von dem Königl. Ober Präfidii der Rhein: Provinz ertheilten 
Auftrages werbin daher die faͤmmtlichen Herren Pfarrer unferes Verwaltungs Bezirks hiermit 
angewiefen, bie Wbhaltung der gedachten Collecte den allgemeinen Vorfhriften gemäß zu veran- 
laſſen, und für die unverzügliche Ablieferung der auffommenben Gelder am die betreffenden 
Steuerfaffen zu forgen. fl 

Düffeldorf, den 14. Juni 1832. 
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Rat) Nachweiſung 

der Conſumtibilien ⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Duſſeldorf, pro Mai 1832. 1. 8. V. Nr, 2737, 
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Me. 315.) Erledigung ber Fatholifchen Pfarre zu Bürrig. 1. S. V. Ar. 3983. ’ 


Durch Emeritirueg deb Pfarrers Weſthoven fommt die dem landesherrlichen Patronat: 
rechte untergebene Pfarsftelle der Patholifchen Gemeinde zu Bürrig mit dem lebten Tage 
dieſes Monats zur, Erledigung. 

Bei den Bewerbungen um diefelbe erwarten wir die Einreihung der Qualificalions⸗ 
Atteſte und die Nachweife der biöhrrigen frelforglihen Wirkſamkeit. 

Düffeldorf, den 14. Juni 1832. 


(Nr. 3:6.) Eine Arniverfarien: Stiftung in der Kirche zu Widrath, I. 8, V. Wr, 3223. 
Die Erben des Piter Hitgen zu Widrath haben der Patholifhen Pfarrkirche zu 


Wick rath zur Stiftung eines Amniverfariumd und für Ablefung ded Namens vom Todten⸗ 


Regifter ein Kapital von 38 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf. zugekanden und ift diefe Schenkung 
von Staatöwegen genehmigt worden. 
Düifeldorf, den 8. Juni 1832. 


(Rr. 317.) Patente Ertheilung. I. 8. VII. Rr. 2605. 


Dem BaurInfpector Nünnede zu Neuftadt bei Magdeburg iſt unter dem 95. 
Mat d. 3. ein acht hintereinander folgende Jahre, vom Ausfertigungstage an gerechnet, und 
im ganzen Umfange des Staats gültiges Patent 
auf eine durch Zeiduung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthuͤm⸗ 
ih erfannte Einrihtung der Zuſtroͤmung und Adführung des Feuerb eines runder 
Badofens, 

er:heilt. Düffeldorf, den 19. Suni 1832. 


a ü⏑ — 
(Nr. 318.) Agentur der Pariſer allgemeinen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. I. 8. IE. P. Wr. 2138, 
Der Pofterpeditor H. Menden zu Kempen ift als Unteragent der Darifer Geſellſchaft 
allgemeiner Verfiherung gegen Feuersgefahr und auf das menſchliche Leben, für den Kreis 
Kempen beflätigt worden. 
Diff-ldorf, den 9. Juni 1832. ö 


(Re. 319.) A,entur ber Parifer allgemeinen Feuer⸗Verſicherungs-Gefellſchaft. I. 8. IX. P. Mr. 2155. 


Der Armen: Nendant Heinrich Ludwig Moftert zu Rees iſt als Unteragent der Pas 
tiſer allgemeinen Feuer-Verſicherungs-Gefellſchaft beftätigt worden, 
Düffeldorf, den 13. Juni 1832. 


(Mr. 820.) Bekanntmachung. I. C. Rr. 979. 


Vor der auf unfere Veranlaffung audgearbeiteten und durch den Drud befannt gemady» 
ten Anleitung für Krankenpfleger und SKrankenpflegerinnen in den Cholera Heilanftalten, fo 
wie in den Wohnungen der Kranken, find fortwährend Errmplare für 1 Sgr. bei dem 
Buhhändier Dänzer in Düffeldorf zu haben. Wir machen die Kreis. und Orts: Ges 
fundheitd: Commifftonen hierauf um fo mehr aufmerffam, als Diefe Anleitung im unglüdlichen 
Falle des Ausbrudes der Cholera, von wefentlihbem Nutzen fenn wird, um den mit der 
Pilege der Kranken beauftragten Wärtern und den Familien: Gliedern die hauptſaͤchlichſten 
Rückſi hten zur bezeichnen. 

Düffeldorf , den 16. Ma! 1832. 
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(Rr. 321.) — — gegen den Johann Georg Chriſtian Harſchau aus Hamm, Regierungd«Bezirt 
enöberg. 

Der unten fignalifirte Johann Georg Chriſtian Harfhau aus Hamm, Megierungs: 
Bezirk Arnsberg, welder wegen bdreimaliger Defertion und anderer Verbrechen zu 20: 
jähriger Baugefangenfhaft verurtheilt worden, iſt am 14. d M. aus Eöln entwichen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Mititairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an- die Gommandantur zu Göln, abs 
liefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1832. 
GSignalement. 

Ulter 33 Jahr 3 Monat; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Weligion evangelifh; Gewerbe Tuch⸗ 
macher; Haare blond; Stirn niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau melirt; Nafe mit⸗ 
tel und did; Mund mittelmäßig; Zähne weiß; Bart blond; Kinn rund; Geſichtsbildung 
oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur mitselmäßig. 

Beſondere Kennzeihen: auf dem rechten Arm ein Herz, den Namen Jeſu umb 
F. H. roth ausgeſtochen. 

Bekleidung: Baugefangene, Befleidung, halb gran und halb gelb, Hofe, Jade, 
Müpe und Schuhe; hat einen blauen Kittel und ein Paar leinene Hofen mitgenommen. 





(Rr. 322.) Stebrief gegen den Musketier Johann Baptift Manoͤver aus Mainz. 

Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Baptift Manöver aus Mainz if 
am &. Zuni d. 5. von dem 1. Bataillon des 25. Infanterie-Regiments aus der Garnifon 
Koblenz deſertirt. Es werden. demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungsbe⸗ 
zirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den 
Commandeur des gedachten Baraillons zu Koblenz abliefern zu laſſen. 

Signalement. 

Alter 20 Jahr 11 Monat; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Gewerbe Schreiber; hat braune 
Haare, braune Augen, braune Augenbraunen, gewöhnlichen Mund, fpige, etwas geftülpte 
Nafe, gelblihe Zähne, gemöhnliches Sinn, längliches Gefiht, blaffe Geſichtsfarbe. 

‚Bei feiner Entweihung mar derfelbe beBleidet mit einer Wontirung, Dienflmüge mit 
Schirm, einer weißen Pantalonhoſe und Eommisfchuhen. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1839. ü 





(Nr. 323.) ne gegen den Häusling Hırmann Stern aus Frimmersdorf. I. S. II. P. 
r. 


Der unten ſignaliſirte Häusling Hermann Stern, aus Frimmers dorf, Kreis Gre— 
venbroich, welcher wegen qual:figirten Diebſtahlsverſuchs in der Arbeits» Anftalt zu Brau- 
weiler in Verhaft gewefen, iſt am 12. d. des Morgens um 9 Uhr von dort entwiden. 

,„ „Sämmtlidye Givil- und Militairbehörden werden erfucht auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und nah Braumeiler abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 99. Juni 1839, 


Signalement. 
Alter 16 Jahre; Größe A Fuß 5 Bol; Weligion Patholiih; Haare blond; Stirne 
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sund; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe Heinz; Mund Bein; Kinn rund; Geſicht 

oval; Sprache deutſch. 
Bekleidung: ein Hemd, eine leinene Jacke, eine dergl. Hoſe, ein Paar leinene 

Struͤmpfe; ein Paar lederne Schuhe; eine grautuchene Muͤtze. 





— — — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmadung.) 

In Auftrag des Heren Juſtiz-Miniſters Ercellenz bringe ich zur dffentlihen Kenntnif, 
daß dem bei dem Königlihen Stadigerihte zu Berlin ald Jufliz« Sommiffar angeſtelllen 
Juſtizrathe Martini au die Praris bei dem Königlichen Reviſions- und Gaflationshofe 
geftatfet worden iſt. z 

Köln, den 18, Suni 1832. 

F Der General-Procurator: Ruppenthal. 





(Die ertrunkene Friederike Heſſe betr.) 


Durch einen Unglüdsfall auf dem Rheine bei Bonn ift am 12, d. M. die Friede 
rife Heffe, Ehefrau des Houbboiften Cpriftian Sinhold vom Koͤnigl. 28ten Infanterie 
Regimente mit ihrem 6jährigen Toͤchterchen ertrunfen. 

Die verunglüdte Mutter war 27 Jahre alt, von Meiner Statur und im adıten Mo 
nate ſchwanger, hatte hellblonde Haare, bellfarbige Augen, und als befonderes Kennzeicyen 
eine große Blatternarbe auf der Stirn. Sie war befleivet mit einem roth und weißem 
Fattunenem Kleide, woran auf der rechten Schulter cin Stüd auögerifjen mar, und mit 
einer weißen Müge mit rothem Bande; das Töchterhen hat dunfelbraune Haare. 

Da die Körper der Verunglücten nicht aufgefunden worden find, fo erfuche ich die 
betreffenden Behörden des untern Nheinftroms im Falle daß der Bezeichneten ähnliche Leis 
hen anlanden follen, der unterzeichneten Stelle Davon zu benadrichtigen. 


Bonn, den 14. Zuni 1832. : 
Der Königl. Profurator: Everdömann. 


Siherheitd-Polizei 








Diebſtahl.) 
Su der Naht vom 22. auf den 23. vorigen Mona's ſind auf der Windmuͤhle zu 
Vörde mittelft Einbruchs zwei Säde mit Weijen, jeder etwa ein Scheffel baltend, wovon 
einer mit dem audgefchriebenen Namen „Harimann“, der andere mit dem Ramen KLAUS 
bezeichnet waren, entwendet worden. 
Feder der Wiffenfhaft von diefem Diebftahl hat, und Spuren zur Gntbedung ber 
Xhäter angeben Bann, wird erfuht, hiervon gehörige Anzeige zu machen, 
Dinslaken, den 14. Juni 1832. \ 
5 Königl. Preuß. Geriht5- Sommifjion: Maynz. 











Perfonal-Chrontk 
Der bisherige Lehrer an der Schule zu Milte, Heintich Tönnemann, iſt in biefer 
Gigenfchaft Hei der fädtifchen Armeuſchule zu Cleve ernannt worden. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 48. Büffeldorf, Sonnabend, den 30, Suni 1832. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 324.) Bortäufige Inſtruktion 
für die an den höheren Bürger: und Real» Schulen anzuordnenden Entlaffungs: Prüfungen. 
$. 1. Bwed der Prüfung, 
Der Zwei diefer Prüfungen ift: 

a) benjenigen Zünglingen, welche den Unterricht in einer vollfländigen höheren Bürger 
und Realſchule gerofien haben, und mit genügenden Kenntniffen aus berfelben ent 
laffen werben önnen, bie bisher an den Beſuch der oberen Klafien der Gymna— 
fien geknuͤpfte Berechtigung zum Eintritt in den einjährigen freiwiligen Militaits 
dienft, in das Poſt- Forſt- und Baufad und in die Büreaur der Provinzialbehoͤr⸗ 

‚ den zuzufichern; . 

b) den Eltern und Bormündern eine zuverläßige Benachrichtigung über den Bildungs⸗ 
fland des zu enslaffenden Zöglings gu gewähren, um darnach zu ermeflen, ob er 
zum Eintritte in die für ihn beflimmte Laufbahn gehörig befähigt fey; 

c) den Schuien eine Gelegenheit zw geben, ſich über ihre Leiftungen vor ben ihnen 
vorgefegten Behörden auszuweiſen, durch den günfligen Erfolg ſich in bem Ber- 
trauen des Publitumd zu befefligen und in den Lehrern, wie in den Schülern den 
würdigen Eifer für die Erreihung eines beflimmten Zieled Icbendig zu erhalten. 


8 2. Beit der Prüfung. . 

Die Prüfungen werben innerhalb ber beiden letzten Monate eines Semefterd gehalten. 
Nur diejenigen Schüler, belche wenigftend ein Jahr Mitglieder der oberften Klaffe ber 
Schule geweſen find, werden zugelaſſen. Der Direktor oder Rektor der Anftalt wird, wenn 
es den zur Prüfung fi) meldenden Schüler in Hinficht feiner wiffenfchaftlichen und fittlichen 
Yusbildung noch nit für reif erkennt, nach vorhergegangener Berathung mit feinen Golle: 
gen, den Eltern und Bormündern, fo wie auh dem Schüler felbft fein Urtheil unummuns 
den mittheilen und zu verhindern fuchen, daß er nicht zu frühe die Schule verlaſſe. Wird 
demungeachtet auf die Prüfung beflanden, und ift der Schüler bereits ein Jahr lang Mits 
glied der oberften Klaſſe gewefen, fo darf die Zulaffung zus Prüfung nicht verweigert werben. 


8.3. Entlaffungd-Zeugnifle. 

Die Entkaffungd:Zengnifle find entweder Zeugniffe der Neife mit den Pröbilaten: wor 
zuüͤglich, oder gut, oder hinteichend beftanden, oder der Richtreife mit dem Prädir 
kate: nicht beftanden. 

Dad Zeugniß ber Nichtreife fchließt von dem Anſpruch auf den Genuß der im $. 1. a. 
erwähnten Sechte und Zugeſtaͤndniſſe aus. 
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8. 4. Orfordernife und Bedingungen für die Ertheilung bes 
Seugniffes der Reife. 

Das Zeugniß der Reife wird entheilt, wenn der Geprüfte in ben Haupt: Unterrich tsge 
genſtaͤnden der höheren Bürger: und Realſchulen vorzüäglid, gut ober hinreichend be 
ftanden, und überhaupt in feiner geiftigen und fittlihen Ausbildung fo weit vorgerüdt if, 
daß er für den Eintritt in die für ihn beflimmte Laufbahn hinreichend vorbereitet erſcheint. 

Dazu ift erforderlich: 
A. In Hinfiht auf Spraden: 

=) im Deutfchen muß der fhriftliche Ausdruck des zu Entlaffenden von grammatifchen 
Schlern, von Undeutlichfeit und Verwechſelung des Profaifhen und Poctifchen frei 
feyn, und im zufammenhangenden münblihen Bortrage, im Disponiren leichter 
Themata, eine angemeffene Fertigkeit, fo wie auch Bekanntſchaft mit dem Bil- 
Dungsgange der deutfchen Litteratur, insbefondere mit den ausgezeichnetſten Schrift- 
ftellern feit der Mitte ded vorigen Jahrhunder s nachgemwiefen werden; 

b) im Lateiniſchen muß der Schüler Fertigkeit befigen, den Julius Gaelar und leichtere 
Stellen des Dvidius und Virgilius zu überfegen, die Kegeln der Etymologie und 
Syntar inne haben und anwenden können, auch mit der Quantität und dem dacty⸗ 
liſchen Versmaße bekannt feyn. 

Anmerkung. Sollte in einer oder ber andern höheren Bürger» und Realſchule mes 
gen der eigenthuͤmlichen Beſtimmung derfelben das Lateinifche noch von dem öffent 
lichen Unterrichte außgefchloffen feyn, und der Schüler daher nicht nachweiſen Fön 
nen, daß er in diefer Sprache die geforderte Kenntniß befige, fo ift dies in dem 

Zeugnifle unter der Rubrik: Iateinifhe Sprade, audbrüdlih zu bemerken, 
Der Mangel an Kenntniß diefer Sprache verſchließt dem Schülen zwar dem Ein 
tritt in eine Laufbahn, auf welcher fie nicht entbehrt werden Tann; es fol ihm 
aber, wenn er in den übrigen Unterricptögegenfländen gut befleht, das Zeugniß 
der Meife darum nicht verfagt werben. , , 

% Im Franzöfiihen muß ein Brief oder ein Auffag über ein angemeflenes Thema 
richtig gefehrieben, eine in Rüdfiht auf Anhalt und Sprache nicht zu ſchwierige 
Stelle eined Dichters oder Profaikers mit Geläufigfeit überfegt, ferner richtige Auss 
fprache und einige Fertigkeit im Sprechen nachgewieſen werben können. Auch wird 
Belanntfchaft mit dem Entwidelungsgange der frangöfifchen Litteratur und dem wich, 
tigften Schriftftelern der franzöfifhen Nation erfordert; 

d) wo das Englifhe und Jtalienifhe in der Schule gelehrt wird, wird von den ab» 
gehenden Schülern erwartet, daß fie darin eine ähnliche Kenntniß, wie im Franzoͤ⸗ 
fiſchen, nachweiſen können. 

B. In Hinfiht anf Wiffenfhaften: 

a) in der Religion: Der Abgehende muß mit dem Inhalte der heiligen Schrift im Al 
gemeinen, ferner mit der biblifhen Gefchichte und den Hauptmomenten der Ge 
ſchichte der chriſtlichen Kirche, fo wie mit der hriftlichen Glaubens: und Sittenlehre 
hinreichend befannt ſeyn; 

b) in der Geſchichte; Eine deutliche Weberfiht der wichtigften Begebenheiten und der 
eigentgämlihen Werhältniffe der alten und neueren Bölker, infonderheit genauere, 
Bekanniſchaft mit der Entwickelung, Berfaffung und ben inneren Werhältniffen der 
jegt befichenden Staaten, wobei der Schüler nachzuweifen hat, baß er die wichtige 
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ſten Epochen chronologiſch richtig anzugeben weiß und mit dem Schauplag der Be— 


gebenheiten befannt ift; 
©) in der Geographie: Genaue Kenntniß der Clemente der mathematifhen und phy⸗ 


fifhen Geozraphie, ferner ber europäijchen und der wichtigſten Ränder der andern _ 


Welttheile und ihrer gegenfeitigen Berhältniffe in flatififcher und ethnographifdger 
inſicht; 

d) 4 der Mathematik: Fertigkeit lin allen Nechnungsarten des gemeinen Lebens und 

in der Rechnung mit Buchſtaben; Geübtheit in der Auflöfung der Gleichungen des 

erſten, zweiten und dritten Grades, Kenntniß der Theorie der Logarithmen, der Pla- 
nimetrie, Stereometrie, ebenen Erigometrie und des Gebrauchs der mathematifchen 
Tafeln; 

e) in den Naturwiſſenſchaften: 

s) in der Ratucbefchreibung: auf Anfhauung begründete Kenntniß der Klaſſifi⸗ 
Fation der Naturprodukte, genauere Bekanntſchaft mit den merkwürbdigften Pros 
dußten, ihrer. Anwendung und Verarbeitung für die Beduͤrfniſſe des Lebens; 

ß) in. der Phyſik: Bekanntſchaft mit den allgemeinen Eigenfhaften der Körper, 
den Gefegen des Bleihgewihtd und der Bewegung, mit ber Lehre von der 
Wärme, der Electricität, dem Magnetismus, vom Lichte ꝛc.; 

y) in der Ghemie: Kenntniß von dem hemifhen Verhalten der Grundfoffe und 
ihrer Hauptverbindungen, der wichtigften organifchen Subftanzen und der Salze. 

55 Die Prüfungs: Commifion, 

Die Prüfung wird von der dazu beftellten Prüfungs -» Commiffion gehalten. Diefe 
beftebt aus einem Commiflarius der Regierung (in der Regel dem Schul: Departements; 
Kathe), einem von der Regierung dazu ernannten Mitgliede der Lofal: Cchulbehörde (des 
Ephorats, Scholardyats, Euratorii over der Scul:Commiffion), dem Direktor oder Rektor 


der Schule und den in der oberften Klaſſe wiffenfhaftlihen Unterricht ertheilenden Lehrern, - 


Uebrigens find alle Lehrer der Anſtalt verpflichtet, der Prüfung beizumohnen, und Die übris 
gen Mitgliever der Lokal» Schulbehörde jedesmal dazu einzuladen, Auf das Urtpeil über 
das Refulsat der Prüfung haben jedoch nur die Stimmen der wirflihen Mitglieder der 
Pruͤfungs⸗Commiſſion Einfluß. 
8.6 Schriftliche und mündlide Prüfung 
Die Prüfung zerfällt in eine fhriftlihe und muͤndliche. i 
$. 7. BeRimmung der Aufgaben für die fhriftlihe Prüfung. 


Die Aufgaben für die fohriftli che Prüfung werden von dem Direktor und den Lehrern‘ 
gemeinfhaftlid; beftimmt und dem Königlidien Commiffarius zur Genehmigung eingereicht; 


Doch fteht es dem Iebteren frei, nad) lUmfländen die Themata felbft zu beflimmen, Aue 
zugleich zu entlaffenden Eraminanden erhalten diefelben Aufgaben zur Bearbeitung. 
58 Schriftliche Prüfung. 
Die fhriftlichen Präfungs-Arbeiten beftchen: ·“ 
a) in einem deutfchen Auffatze, welcher vorzüglich die Bildung des Verftanded und ber 


Phantafie, und die Sicherheit und Gewandeheit im Sebrauch der Spracht b.urfuns 


den foll; 
b) in einer Ueberſetzung eines- deutſchen Stüdes in das- Lateinifche; 


e) in einem franzölifchen Auffage, wozu dad Thema aus Dem Ideen⸗Kreiſe des Exami⸗ 


nanden, befonderd aus der neueren Geſchichte zu wählen iſt; 


— 
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d) in einem erfglifchen, reſp. italienifhen Aufſatze, wozu ein ähnliches oder auch dafjelbe 

Thema, welches für den franzöfifhen gegeben ift, gewählt werden kann; 

e) in einem mathematiſchen, beftehend in der Loͤſung von zwei geometrifhen und zwei 
aritpmetifchen Aufgaben ; 

H in einem naturwiffenfhaftlihen, in welchem ein Thema aus der Phyſik und ein Thema 

aus der Chemie zu bearbeiten ift, 

Die Anfertigung diefer Auffage, bei welcher außer den Wörterbüdern der erlernten 
Sprahen und den mathematifchen Tafeln durdaus feine Hülfdmittel zu geſtatten find, 
gefchieht unter ununterbrochener Aufſicht eines Lehrers in einem Klaſſenzimmer der Schule, 

Für die Arbeiten a. c, e. f. wird mit Einfluß der Reinfchrift eine Zeit von 5 Gtuns 
ven geftattet. Für b. d, müffen 2 — 3 Stunden genügen. Unter jeder Arbeit wird von 
dem Lehrer, welcher Die Aufſicht geführt hat, Die Zeit bemerft, im Der fie angefertigt 
worden ift, 

Die eingelieferten Arbeiten werden von den betreffenden Lehrern durchgeſeben und cens 
firt, und curfiren demnaͤchſt, nachdem der Direktor die fchriftliche Erklärung beigefügt bat, 
daß feine der geftellten Aufgaben von den Schülern früher fhon behandelt fey, bei allen 
Mitgliedern der Prüf ngs-Commiffion. 


5.9. Mündlihe Prüfung. 


Wie bei der fhriftlihen Prüfung es vorzüglich darauf abgefehen ift, die geiftige Faͤ⸗ 
higkeit des Examinanden zu prüfen, fo hat fi die muͤndliche Prüfung vielmehr auf die 
Erforfhung der pofitiven Kenntniffe in den F. 4. angegebenen‘ Unterrichtögegenftänden zu 
sichten, und wird hiernad) der Königliche Commiffarius, dem die Wahl des Prüfungdtages 
überlaffen ift, "die für jeven Gegenſtand erforderliche Zeit beflimmen und den Gang Dir 
Prüfung fo leiten, daß ein unzweideutiges Nefultat derfelben gewonnen werde, 

Bei der Prüfung in den fremden Sprachen find zum Weberfegen in dad Deutſche nur 
paffend gewählte Stellen vorzulegen, die früher in der Schule nicht gelefen und erklärt 
worden find, und dabei Fragen zu ftellen, deren Beantwortung die Sicherheit des Erami- 
nanden in der Grammatif und die Kertigfeit im Sprechen der fremden Sprachen darthun 
kann, 


$. 10. Urtheil über das Refultat der Prüfung. , 

Nach der mündlichen Prüfung treten die Eraminirten ab und ed wird nun mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die fehriftlichen Arbeiten und das Refultat der mündlichen Prüfung, weldes in 
dem über die ganze Verhandlung von einem Lehrer zu führenden vollftändigen Protokoll 
niedergelegt worden ift, und ferner mit Ruͤckſicht auf das Urtheil der Lehrer über den Fleiß 
und die fittliche Aufführung des Geprüften, ber Grad der Reife des zu ntlaffenden 
beftimmt. Jedes wirkliche Mitglied der Prüfungs-Commiffion hat- babei eine Stimme. Bei 
Gleichheit der Stimmen giebt die des Königlihen Commiflarius den Ausſchlag. 


5. 11. Befanntmahung des Urtheils. Bu 
Das Urtpeil der Commiflion wird den Geprüften dur den Königlichen Commiflarius 
oder dem Direktor der Anftalt mitgetheilt, 
5.12. Form der Zeugnifle. 


Die Zeugniffe werden auf den Grund der Prüfungs: Berhandlung von dem Direktor 
eder Rektor nad) folgendem Schema ausgefertigt: 
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r 
ben Zögling der höheren Bürgers, vefp. Realfchule zu zer ce se re 
N,N, (Bor: und Zunamen) 
aus.....6. Geburtsort) 442 Jahr a ses nn (Confeſſion). 
Sohn des....... (Name und Stand des Vaters) U oo oa 0000 0 0 0% 
(Wohnort deffelben) Irefp, unter der Vormundſchaft des. 
Name des VBormundes] zu........... Wohnort deffelben) „vo. 0 ron 0% 
war ..... Jahre auf der Schule, ..... Jahre in der erfien Klaffe, 
1. Aufführung: 
Il, Anlagen und Fleiß: 
111, Kenniniffe: 
4) Spradıen: 
a) in der deutfchen Sprache, 
b) in der franzsjifchen zc. 
I) Riffenfchaften: 
a) Religionskenntniffe , 
b) Geſchichte ꝛc. 
3) Fertigkeiten: 
(woruͤber das Urtheil nach den vorgelegten Pro⸗ 
u befhriften und Zeichnungen des letzten Semefters 
— abzugeben iſt.) 

Es iſt ihm auf den Grund der vorſtehenden Charakteriſtik in der Prüfung vom . . tem 
.... . . . 183 dad Beugniß der Reife vorzüglich, refp. gut, refp. hinreichend be 
ſtanden zuerkannt worden. 

...... den .. ten...... 18.. 
Konigliche Prüfungs-Commiſſion. 
(Siegel des Koͤnigl. Commiſſarius.) (gez.) N. N. Königlicher Commiſſarius. 
N. N. 


(Siegel der Schule.) (983) N. N. Direktor. 
N. N, Oberlehrer ıc. 

Das Zeugniß der Nichtreife wird nur auf ausbrüdliches Verlangen des Geprüften oder 
deſſen Angehörigen auögefertigt, nach obigem Schema, jedod mit Weglaffung des Zuſatzes 
der Reife in der Weberfchrift und flatt des Schluffes gefegt: „Ed hat ihm darnach im der 
Prüfung vom... ten... 48 .. dab Zeugniß der Reife nicht zuerkannt werben koͤnnen.“ 

$. 13. Ginhändigung der Zeugniffe 

Die Zeugniſſe werden den Geprüften von dem Direktor in ber Regel bei der feierlichen 
Schulverſammlung refp. am Schluffe der öffentlichen Prüfungen eingehändigt, 

$. 14. Der Direftor der Schule hat nach der Prüfung innerhalb drei Wochen das 
Protokoll und die Prüfungs» Arbeiten und Abfchrift der Atteſte durch den Schul-Rath der 
betseffenden Wegierung an das Schul:Eollegium der Provinz einzufenden, welches darauf zu 
fehen Hat, daß die Prüfungen vorfchriftämäßig gehalten werden, und bei Nüdfendung der 
in dem Archive der Schule aufzubewahrenden Berhandlungen dem Direktor die nöthigen 
Bemerkungen zugehen laffen wird, h 

Berlin, den 8. März 1832. 

Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten, 
(geꝛ.) v. Altenftein. Bor⸗ 
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Borftehende Verordnung wird, mit Beziehung auf unfere Belanntmahungen vom 8, Fe 
bruar v. 3. (Nr. 9. des Amtöblatted v. 3.) vom 29. März d. 3. (Nr. 25.) und vom 
22. April d. 3. (Nr. 41. des diesjährigen Amtöblattes) hiedurd zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Düffeldorf, den 25. Juni 1832, 


(Rr. 325.) Die Ferien In den Elementarfhulen betr. 1. S. V. Mr. 3109, 


Durch die, in dem Amts-Blatte für dad Jahr 1821 Stüd 10. befannt gemachte Ver⸗ 
fügung vom 22. Februar bdeffelben Jahres ift feftgefept worden, daß die Hauptferien der 
Mittel» und Elementarfhulen in dem Herbfte vor. dem Anfang eined neuen Schuljahres ges 
halten, und dazu den Mittel: und Stadtfchulen drei, den Elementarfhulen zwei Boden 
geftattet feyn follen. 

In Folge der und gewordenen höhern Weifung fegen wir nunmehr feft, daß: 

4) die Hauptferien für die Glementarfchulen, fomohl in den Städten ald auf dem Lande 
durchaus nicht in der Zeit der Kornerndte, fondern lediglich in der Beit der Kartoffelerndte 
gehalten werden müffen, 

2) die Dauer derfelben in der Hegel auf 14 Tage befchränkt feyn, 

3) der Beginn bdiefer Berienzeit für ale Schulen eines Auffichts- Bereiches gleichzeitig 
eintreten, und von dem betreffenden Schulpfleger oder der Schulcommiffion auf den zeitigen 
Antrag der Schulvorflände feftgefegt werden fol; 

4) diefe jedoch ihre Anträge nach den Dertlichkeiten und bem muthmaßlich fpätern oder 
früheren Eintritt der Kortoffelerndte zu bemeffen haben und auch 

5) nach der vorausſichtlichen größeren Befchäftigung. bei diefer Erndte allenfalls cine Aut. 
dehnung der Ferienzeit, jedoch nicht über drei Wochen hinaus in Borfchlag bringen Fönnen, 

In diefer Ferienzeit find daher auch alle Ausbefferungen an den Schulgebäuden, und 
alle Arbeiten, welche den Unterricht flören würden, zu verlegen, und bleibt es ferner wegen 
der Ferien zue Ofterzeit, an den Faftnachtstagen und an allen Feiertagen bei unferer, zu 
Eingang bezogenen Beftimmung vom 21. Zebruar 1821. 

° Wir vertrauen, daß die Herren Schulpfleger und die Schulcommiffionen fi bie genaue 
‚Beobachtung diefer Vorfchriften werden angelegen feyn laffın. 
Düffeldorf, den 21, Zuni 1832. 


(Nr. 326.) Befanntmadhung. I. 8. V. Nr. 2350. . 

Der vormalige Director der medizinifch-chirurgiſchen Lehranftalt zu Münfter, jegiger 
Ptofeſſor der Chirurgie und Direktor des hirurgifhen Klinitums an der Rhein-Univerfität 
Born, Herr Dr. © M. Wutzzer hat bei feinem im Jahre 1830 erfolgten Abgange von 
der erfigedachten Anftalt, einen auöführlihen Bericht über den Zuftand des von ihm 9 Jahre 
geleiteten anatomiſchen Inſtituts bei der Anſtalt vorgelegt. 

Auf Veranlaflung des Herrn Ober-Praͤſidenten, wirflihen Geheimen, Rath v. Vink⸗ 
Extellenz ift diefe Abhandlung zum beffern Bekanntwerden der Lehranftalt auf Koften derfels 
ben- zum Druck befördert, und deren Verkauf zu dem Preife von 14 Rtihlr. pro Eremplas 
der- Coppenrathſchen Verlags - Handlung überlaffen worden. 

Der aͤcht practiſche Geiſt, der diefe mit 5 Steindrudtafeln verfehene Schrift in ihrem 
reichen phyſiologiſchen und pathologifhen Beziehungen auszeichnet, das Lehrreihe der Fälle, 
die fie enthält, die pragmatifhe genaue Beſchreibung derfelben, mit Kuͤckſicht auf die Krank⸗ 
heiten, deren Gegenſtand fie find, geben ipr eine befondere Wichtigkeit, nicht nur für die 
Erkenntniß und Heilung der Krankheiten, fordern auch in mebizinifch »gerichtlicher. Hinſicht. 
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WVuͤrdig ſchließt fie fih am ihre Vorgänger, an die klaſſiſchen Werke eines Morgani, 
Baillie, Soemmering, Sandifort, Vetter, Boigtel, Portal, Dtto, Merkel 
und Fleiſchmann an. z 

In Folge eined Reſcripts des Königl, Minifleriums der GBeifllihene Unterricht. und 
Medizinals Angelegenheiten vom 7. April, maden wir bei ber Gediegenheit diefer Schrift 
and in Mücficht auf den Zweck, zu welchem ihre Heraudgabe veranflaltet worden, auf die 
felbe öffentlih aufmerffam , und empfehlen deren Ankauf dem medizinifchen und dirurgifchen 
Yublitum, und insbefondere den Medizinalbeamten unferes Verwaltungsbezirks, indem wir 
zugleich noch einer andern in demfelben Verlage, im Jahre 1830 erfhienenen werthvollen 
Schrift des Herrn Verfaffers: „Bericht über die medizinifhehirurgifhe Klinik 
zu Münfter für den Zeitraum vom Frühjahr 1825 bis dahin 1830" empfehlenh 
zu gedenken und veranlaßt fehen. 

Düffeldorf , den 16. Suni 1832. 


(Mr. 827.) Stedbrief gegen den Musketier Peter Peters aus Kalſerbwerth. 


Der unten fignalifirte Musketier Peter Peters aus Kaiſerswerth, Regierungs : Be 
zirk Düffeldorf, it am 13. Juni d. %. vom Königl. 29. Infanteries Regimente (7. Re 
ferve) aus der Garnifon Luxemburg entwicen. 

Sämmtlide Civil- und Militairbehörben werden erſucht, auf benfelben firenge wachen, 

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Commando des 29. Infanteries 
Regiments abliefern zw laflen. 
Düffeldorf, den 21. Juni 1832. 
Signalement, 

Alter 23 Jahres Größe 5 Fuß; Weligion katholiſch; Gewerbe Korbmacher; Haare 
ſchwarz; Stirn body; Yugenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe fpig; Mund gewöhnlich ; 
Kinn oval; Gefihtöfarbe blaß. 

Befondere Kennzeichen: fchielt auf beide Augen. j 

Bekleidung: eine blaue Dienfljade, eine graue Dienfthofe, ein Paar Halbfliefeln, 
eine Kuhmäge ohne Schirm und rother Einfaflung, eine ſchwarz tuchene Haldbinde, ein 
Hemd. 


(Nr. 3289 Stedbrief gegen den Musfetier Wilhelm Sanfen aus Grobenrath, I. S. IV, Nr: 2888. 

Der unten fignalifirte Musketier Wilhelm Janſen aus Grodenrath, Kreis Gel. 
lenkirchen, Regierungs⸗Bezirk Aachen, ift am 13. Juni d. I, von dem 1. Bat. 25. 
Snfanterie» Regiments aus der Garnifon Eoblenz, entwicen. 

Sämmtlide Eivil: und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
thn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Gommandeus ded gedachten Bes 
gimentd abliefern zu lafſſen. 

Duͤſſeldorf, den 21. Juni 1832. BR. 

BSignalement. 

Alter 21 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn ſchmal; Augen 
draunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Zähne gefund; Kinn ſpitz; Bes 
ſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung: eine alte Dienft-Montirung, graue Tuchhoſen mit rothen Streifen, 
Halbſtiefeln, eine Militair » Ruͤtze. 
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Siherheitd-Polizei. 
(Stedbrief gegen bie Dienſtmagd Marianna Böhmer.) 


Im vorigen Monat wurde zu Barmen die nachſtehend fignalifirte Frauensperſon we⸗ 
gen Mangeld an Legitimationd- Papieren aufgegriffen, fand jebod Gelegenheit, am 19. voris 
gen Monats aus dem dortigen Polizeir Gefängniffe zu entweichen. 

Ale resp. Behörden erfuhe ih, um fo firenger auf diefe Perfon ihre Aufmerkſamkeit 
zu richten, und mir bdicfelbe im Ertappungsfalle vorführen zu laffen, als folhe durch ihr 
Benehmen bei der Arreſtation ſich fehr verdächtig gemacht hat. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1832. 
Der Ober» Profurator: von Ammon. 

Kamen Marianna Böhmer; Gewerbe Dienfimagd; Geburtsort Dülmen; Religion fas 
tholiſch; Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 1 300; Haare braun; Stirne flah; Augenbraunen 
fhmwarzbraun ; Augen blau; Nafe gewöhnlih; Mund breit; Zähne vollzählig; Kinn rund; 
Geficht laͤnglich; Gefichtsfarbe gefund. Die Bekleidung beftand aus einem grau kattunenen 
Kleide, einem roth und weiß geflreiften fiamoifenen Halstuche, blau ſiamoiſenen Schürze, 
roth und weiß kattunenen Mübe, Sirämpfen und Schuhen. 


(Stedcbrief gegen den Hülfspoftboten Gottftied Schieffer.) 

Der Hülfspoftbote Gottfried Schieffer zu Mülheim am Rhein hat fich dringend 
verbähtig gemacht, aus dem bortigen Poftbüreau einen verfiegelten Brief, worin 119 Thaler 
in Kaffenanweifungen enthalten waren, geflohlen zu haben, und hat derfelbe fih hierauf am 
15. d. M. von Mülheim enifernt. .. 

Indem ich deffen Signalement unten beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Polizei» Behörden, 
auf denfelben forgfältigft zu vigilicen, ihm im Setretungsfalle verhaften und mir vorführen 
zu A 

Göln, den 19. Suni 

' le Der Ober» Profurator: v. Eollenbad. 
Signalement bed Gottfried Scieffer. 

Geburtsort Merkenich bei Cöln; Alter 29 -Yahre; Sroͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare 
und YAugendraunen braun; Stirn freiz Augen grau, ias braͤunliche fallend; Rafe etwas auf- 
waͤrts gebogen; Mund breit; Zähne weiß und vollſtaͤndig; Geſicht ſchmal; Geſichtsfarbe 
etwas blaß; Geftalt mittel, etwas breitſchultrig; Befondere Zeichen etwas podennarbig. . 

Bekleidung: derſelbe trägt muthmaßlich einen blauen mit Seide gefütterten Ueberröck, 
ober einen dergleichen von grauer Farbe, graue Beinkleider, runden Hut ober grau tuchene 
Kappe mit feitwärts liegendem Dedel; im Ganzen ift der Anzug fehr ordentlich und reinlic. 


(Wahrſcheinlich geftöhlene Sachen.) 

Bei einem wegen Randflreiherei verhaftelen Individuum ift eine zinnerne Kaffeekanne 
als muthmaßlich geſtohlen in Befhlag genommen worden. Daffelbe Individuum hat au 
einen Braußeffel, einen roth kupfernen Keſſel und eine zinnerne Bettflaf—he zum Kauf ange 
boten, Diejenigen, welche ald Eigenthuͤmer des einem oder des andern diefer Gegenfände 
ſich legitimiren können, werden erſucht, mir oder nächften Polizeibehörde dies anzuzeigen, 

Düffeldorf, den 19. Juni 1832. 

» Ber Königl, Appellations-Gerichts Affeffor und Infteuelionsrihter: Birk. 


Amtsblatt 


Regierung u Düffeldorf. 


Nr.49. dDuͤſſeldorf, Mittwoch, den 4. Suli 1852, 


(Nr. 329.) Die Gefuhe um Aufnahme in die Gabettens» Anftalten beir. I. $, IV. Mr. 8026. 

Da des Königs Majeftät ungern bemerkt haben, daß feit einiger Zeit bei Allerhäcft. 
Denenfelben eine bedeutende Anzahl von Geſuchen um Aufnahme in bie Gadetten » Anftalten 
eingeht, welde größtentheild zur Berüdfihtigung gar nicht geeignet find; fo wird hierüber 
Solgendes bekannt gemacht. i 

In das Cadetien-Corps, welches als vein militairifches Erziehungs-Inſtitut zur Ausbil 
dung für den Offizier-Stand beflimmt ift, werden nur Dffizier-Söhne aufgenommen. Solche, 
deren Wäter vor dem Feinde geblieben find oder durch fonftige befondere Berhältniffe einen 
nähıren Anſpruch auf Berädfigtigung haben, erhalten hierbei ben Worzug. 

Die Aufnahme zur Erziehung auf Koften des Staats erfolgt nad) Maaßgabe beb Ab» 
gangd inrerhalb der Grenzen der, durch den Etat auögefehten Freiftellen, deren Ueberſchrei⸗ 
tung in feinem Falle zulaͤßig ift. 

Schon die Inſtruktion für das Gadetten.Gorps vom 25. Auguſt 1818 fihreibt vor, daß 
die Gefuhe um Wufnahme, unter Beifügung eines Taufſcheins, eines Geſundheits⸗/ und 
Impfungs»Attefted, der Schulzeugniffe, und einer Bermögend-Befcheinigung, an den Gomman- 
deur fammtlicher Cadetten-Anſtalten, jegt General:Major von Braufe, gerichtet werden 
follen, welcher fie nad) den beſtehenden Srunbfägen prüft, die Anfpruchöberechtigten notiret, 
alljaͤhrlich die Kifle aller auf dem. Wege diefer Meldung entftandenen Erpectanten Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige cinreiht, und auf den Grund berfelben feine Vorfihläge zur Beſetzung 
der vafant gewordenen Stellen macht, worauf die Aufnahme nur nad erfolgter Allerhoͤchſter 
Genehmigung gefchehen darf. 

Das veceptionsfähige Alter iſt das vollendete eilfte Lebensjahr, und die Anmeldung 
findet in einem einmaligen jährlihen Termine, und zwar immer im Monat Oktober, Statt. 
In diefem Yugenblide find aber bereitd fo viele Erpestanten notiret, daß fie in den naͤchſten 
drei Jahren, alfo bis zum Jahre 1835, kaum alle zur Aufnahme gelangen können, und 
mithin die Erpectanten« Kiften für die Jahrgänge der ggenwärtig 14. 19. 9, und 8 Jahr 
alten Knaben als abgefchloffen betrachtet werden müflen, weil Knaben von 8 Jahren und 
darüber, wenn fie inzwifihen auch noch aufgezeichnet werden möchten, bis dahin dann body 
ſchon zu alt geworden fein wuͤrden, um noch in eine Vorbereitungd-Anftait einzutreten. 

Bon jet ab und für die Folge dürfen daher in dem jährlichen. Termine jedesmal nur 
noch Knaben in dem Alter zwifchen 7 — 8 Jahren zur Verzeichnung auf der Erpectanten- 
Lifte angemeldet werden. Reltere Höpiranten haben durchaus Feine Ausficht mehr. 

Das Kriegs Minifterium empfiehlt die Beachtung diefer Bemerkungen, damit die haͤu⸗ 
fügen unzuläßigen, am ungehörigen Orte und zur unrechten Zeit angebrachte Gefuche fünf: 
tighin vermieden werden mögen. - 

Berlin, den 3. Juni 1832. » 

Kriegs: Minifterium: Hake 
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(Mr. 330.) Die Kündigung ber zu 5 pCt. und barüber verzindlihen provinziellen Staatsſchuloen 
betr, AL. 5. V. Nr. 2456. 

Nachdem die Herabfegung bed Zinöfußes ber zur allgemeinen Staa’d: Schuld gehören - 
den fünfprozentigen Forderungen auf vier Prozent infoweit bewirkt ift, daß der Etat für 
die nad) $. VC des Gefeged vom 17. Ianuar 1820. (Gefeg Sammlung Nr. 577) mit dem 
- 4. Sanugr 1833 beginnende neue Zilgungs- Periode von diefem Theile der Staats: Schuld 
nicht mehr als vier Prozent Zinfen erfordern wird, fo haben wir befchloffen, bei ben Pro« 
vin zial⸗Staats⸗Schulden ein gleiches Verhaͤltniß herbeizuführen, und kuͤndigen deshalb hier 
durd ale zu der, nad) $. XIX. des vorgedachten Gefeges vom 17. Januar 1820, 25,914,694 
Rihlr. bitragenden Provinzial-Staatsſchuld gehörige, bisher mit fünf Prozent und darüber 
verzinfte, Kapitalien zur Zurüdzahlung in baarem Gelde am 2. Januar 1833. Wir neh» 
men jedoch von ber Kündigung aus: j 

a) alle Forderungen, worüber noch Audeinanderfegungs Verhandlungen mit fremben 
Staaten ſchweben, und welche noch nicht definitiv ald Preußiſche Staatsfhuld an 
erkannt find ; 

b) die auf jegt nicht gangbarer Währungen lautenden Forderungen, von welchen bem 
Släubiger als Räd;zahlung mehr als der zwanzigfache Betrag der bisher in Prew- 
ßiſchem Gourant gezahlten Zinſen zu gewähren ift. 

Sollte fi) bei Prüfung der Schuld-Urkunden ergeben, daß einzelne Forderungen zu ben 
unablöslichen Paffiv.Kapitalien gehören, fo verfteht fi von felbft, daß dieſe nah Vorſchrift 
des $. 8. des Geſetzes vom 2. November 1822 (Geſetz Sammlung Nr. 766) nicht zurüde 
gezahlt werden, fondern auf die Domainen:Etatd übergeben. 

Die Königlichen Regierungen, durch deren Haupt:Raffen die Rüdzahlung ber vorftehend 
gekündigten Kapitalien erfolgt, find von und beauftragt worden, ben hierbei betheiligtem 
Provinzial» Staatzgläubigern bekannt. zu machen, was in Betreff der Legitimation ber 
Empfänger, weldhe der Auszahlung vorhergehen muß, beizubringen iſt. 

Ber die nach obiger Kündigung am 2. Januar 1833. zahlbaren, zur Empfangnahme 
bereit liegenden, Kapitalien nicht abhebt, erhält von diefem Tage an Beine Zinfen. 

Soüten einzelne Gläubiger vorziehen, die ihnen jegt gefündigten Kapitalien ald Pros 
vinzial-Staatöfhuld gegen Werzinfung zu vier Prozent vom 1. Januar 1833. ab ftehen zu 
laffen, fo haben fie ihre desfallfigen Erklärungen unter Beifuͤgung der Schuld: Dofumente 
binnen drei Monaten und fpäteftens bid zum 1. Dftober d. I. bei derjenigen Koͤnigl. Re 
gierung abzugeben, beren Haupt:Kaffe biöher die Zinfen gezahlt hat. Auch können auf Ver⸗ 
langen die gefündigten Kapitalien, fobald der Legitimationd. Punkt berichtigt if, ſchon vor 
dem 2. Januar 1833 mit den Zinfen bis zum Zahlungstage von eben dieſen Kaſſen zurüds 
gezahlt werden. Berlin, den 23. Juni 1832. 

Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden: 
Rother. v. Schüge Beelig. Derek. v. Lamprech 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
{Rr. 331.) Verkauf von bomanialen Grundfiiden. II. S.I. Ar. 1047. 

Samftag, den 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr, fol vor dem Königlichen Rentmeifter Herrn 
DomainensRatye Wolters zu Benrath an der Behaufung des Herrn Heubes, dab bei 


Benrath belegene domaniale Urkhauſer⸗Bruch — Holzgrund 81 Morgen, zum Verkauf 
‚ausgefegt werden, A 4 
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Selbiges wird begrenzt von ber Wilper-Bah, zwiſchen den Buchholz er⸗Hofesbuͤ⸗ 
fhen, der Wilper-Bah, Saidblinger-Bufh und Banden, dem Hildener-Kichenbufc, 
dem Wege nah Garath und Rihrather- Marken, Erbpadhtöftüden, 

Die Bedingungen Eönnen auf dem Bürgermeiftereisimte zu Benrath und dem Bient- 
Amte hierfeibft eingefehen werben. 

Düffeldorf, den 26, Juni 1832. 





(Rr, 33%.) Verpachtung demanialer Zifchereien. IL. S. IV. Wr. 4236. 


Die nahbenannten, mit Ende December d. 3. pachtlos werdenden domanialen Fiſche⸗ 
reien, nämlich: 

1) die Fiſcherei im alten Rhein, von der Fähre zu Kellen bis zur Voffenfhleufe, 
verpadhtet an Lambert Liebeton, 

2) die Fifcherei im alten Rhein von der Voſſenſchleuſe bis zum Ausfluſſe in ben 
neuen Rhein, verpadtet an Carl Hoffmann, folen am Montage, dem 23. Juli d, J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung ded Gaftwirchs Herrn Theurer auf dem Heinen Markte 
zu Gleve, vor dem Königl. Domainen,MRentmeifter, Herrn Caspary, zur anderweiten 
Verpachtung auf 12 mit 6 zu kündigende Jahre, öffentlich audgefiellt werben. 

Dijfeldorf, den 28. Suni 1832. 





(Mr. 333 ) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Grundftäden. IL. 8. IV. Ar. 4325. 


Die in der Bürgermeifterei Dinslaten gelegenen, bisher an Benedict Kerkmann 
zu Walfum verpachteten Grundſtäcke 
Fur IX. Rr. 187 groß . . . ö ; J 107,30 Ruthen 
n 188 } + . + ® 71,90 „” 


Summa 179,20 Ruthen 
‚folen am Montag, den 16. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rent: Amte zu 
Dinslaken, vor dem Königlichen Rentmeifter Heren Domeainen-Rathe Althoff, zur ander: 
weiten resp. Verpachtung und Veräußerung Öffentlich) an den Meiftbietenden ausgeſtellt werden, 
Die Bıdingungen liegen auf dem Bent» Amte zu Dinslaben zur Einſicht offen. 
Düffeldosf, den 30. Juni 1832. 


— 


” 





(Nr. 334.) Vermächtniffe an die Armen. I. $. II. Sin 3590. 


In dem verfloffenen Monat Mai c. ift die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe und Ges 
fgente zum WVortheile der Armen des hiefigen Regierungs- Bezirks von Staatöwegen genchs 
migt worden, naͤmlich des Vermächtniffes 

1) des zu Haffum, Bürgermeifterei As perden verftorbenen Kaplan Neliſſen von 
300 Dahler Elev (115 Rthlr. 11 Ser. 6 Pf.) an die dortigen Armen; 

2) des verftorbenen Pfarrer 3. &. Eveking zu Wefel von’ 50 Rthlr. zum Unter 
sicgt der Armenkinder der dortigen Martini» Gemeinde, 

3) der zu Kaldenkirchen verflorbenen Magdalena Rothes, verwittwete Gries, 
von 10? Rthlr. 25 Sar. 5 Pf. für die Armen der Gemeinde Hohenbupdberg. 

Düffeldorf, den 15. Juni 1832. 


EEE EEE — — 
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(Nr. 335.) Ageniur der Parkfer Feuer-Verſicherungb⸗Geſellſchaft. I. $, IE. P, Rr. 2230, 
Der ıc. Leo Hanau zu Mülheim an der Ruhr ift ald Agent der Parifer Feuers 
verficherungs: Gefelichaft für die dortige Stadt und Umgegend beitätiget worden. 
Düffelvorf, den 20. Juni 1832. 





(Mr. 336.) Stedbrief gegen ben Kanopier Sohann Peter Gremer aus Bafenad. I. 5. IV. Mr. 2838. 

Der unten fignalifite Kanonier Johann Peter Gremer aus Vaſenach, Kreis 
Montjoe, Regierungs-Bezirk Aachen, iſt am 12. Juni aus der Barnifon Eoblenz, zum 
zweitenmale, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil und Militairbehörden werben erfucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihm im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an das Kommando der 8. Artillerie 
Brigade zu Eoblenz abliefern zu laffen. 

Düffelborf, den 21. Juni 1832, 

Bignalement. 

Alter 22 Jahr 4 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Stirn gewöhnlich; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Rafe gewöhnlih; Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund; 
Kinn ſpitz; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Unterlippe eine Schramme. 

Bekleidung: eine dunkelblaue Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Beſatz und rothem Vorſtoß 
ohne Schirm, eine ſchwarztuchene Halsbinde, eine blautuchene alte Dienſtjacke, leinene Hoſen, 
neue Halbſtiefeln. 


(Mr. 337.) Stedbrief gegen den Trainſoldaten Michael Keller aus Hattenbach. I. S. IV. Mr. 2888 
Der unten fignalificte Trainfoldat Michael Keller aus Hattenbad, Kreiß Saar, 
louis, Regierungs-Bezirk Trier iſt am 11. Juni d, J. aus der Garnifon Eobleny, 


entwichen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militaͤrbehoͤrden werden erſucht, anf denſelben ſtrenge wachen, 


Ah im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Commando der 8. Artillerie» Bri- 
gade zu Coblenz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 21. Juni 1832. 

Signalement, 

Alter 25 Jahre 3 Monatez Größe 5 Fuß 24 Zoll; Haare etwas blond; Augen grau, 

Heinz Nafe fpis; Mund gewoͤhnlich; Bart blond; Geſichtsfarbe gefund. 
« Belleidung: eine Mäge mit heilblauen Streifen ohne Schirm, ein Kollet mit heil: 

blauem Kragen, Reithofen, Stiefeln mit Sporn, eine Halsbinde, ein Hemd. , 





(Nr. 338,) Gtedbrief gegen den Kanonier Heinrih Weins aus Berg, Kreid Düren, 

Der unten fignalfirte Kanonier Heinrih Weins aus Berg, Kreis Düren, Regie 
rungübezitk Aachen, it am 41. Juni d. J. von der 1. Zeflungs: Compagnie der Körigl. 
8. Artillerie» Brigade aus der Sarnifon Luremburg entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an die gedachte Brigade zu Goblenz 
ablicfern zu laflen. 

Düfleldorf, den 24. Juni 1832. 
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Signalement. 

Alter 22 Jahre 4 Monat; Größe 5 Fuß 44 Zoll; Haare braun; Stirn fhmal, platt; 
Augenbraunen dunkelbraun; Augen graublau; Raſe kurz, aufgeworfen; Bähne weiß; Kinn 
zund, in der Mitte etwas eingedrüdt; Gefichtöfarbe blaß. 

j Befondere Kennzeichen: fein Ausſehen ift ſtets ſchmutzig, die Kopfbebedung ge 
wöhnlich tief bis über die Ohren eingedrüdt, Bang und Haltung nadläffig, ſcheuer Blick. 

Bekleidung: eine Artillerie Montirung, weißleinene Pantalons, blaue Dienflmüge, 
Halsbinde, Schuhe, ein Säbel mit weißem Gehäng und Troddel. 


‚(Rr. 339.) Steckbrief gegen den Kanonier Friedrich Horchmer aus Eridrath, I, 9. IV. Nr. 2993. 


Der unten fignalifirte Ranonier Friedrich Hochmer aus Eridrath, hat fih am 
21. Juni 1832 ohne Urlaub von der 2ten Feſtungs-Compagnie der Königf, Sten Artillerie: 
Brigade, aud Saarlouis, entfernt. 

Sämmtliche Eivil: und Militairbehörben werden erſucht, auf denfelben fireage wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Commando der Sten Artillerie 
Brigade abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 27. Juni 1832. 

Signalement. 

Alter 24 Iahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion katholiſchz; Haare biond; 
Stirne fhmal; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe Mein und anfgeworfen; Mund ge: 
wöhnlid; Zähne volzählig; Bart ſchwach; Kinn Mein; Gefichtsbildung Mein; Gefichtöfarbe blaß. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine Feldmäge, eine Jade mit der Brigade Nr. 8, ein Paar weiß: 
leinene Hofen , ein Paar Militair-Zuhhofen, ein Hemd, Schuhe, 


(Mr. 340.) Stedbrief gegen ben Ulan Johann Mosblech aus Beyenburg. I. S. IV. Mr. 3001. 


Der unten fignalifirte Ulan Johann Mosbled aus Beyenburg, ift am 22. uni c, 
von ber A, Estadron des 5. Ulanen-Regimentd aus der Garnifon Weſel entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erſucht auf denfelben firenge machen, 
ihn im Betretungsfalle  verhaften und wohlverwahrt an bie Feſtungs Commandantur W efel 
abliefern zu laffen. 

Däffeldorf, den 28. Juni 1832. 

Signalement. 

Alter 25 Jahre 19 Monate; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangeliſch; Haare dun⸗ 
felbraun ; Stirn flach; Yugenbraunen dunkel; Augen blau; Nafe gewöhnlid ; Mund dedglei. 
en; Zähne gefund; Bart wenig und ſchwarz ; Kinn laͤnglich; Gefihtsfarbe gefund; Gta, 
tur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: fpricht durch die Nafe. J 

Bekleidung: blaue Mütze mit rothem Rande, blaue Stalljacke mit Haken, ſchwarze 
tuchene Halsbinde, Reithoſen mit ledernen Knieflicken, Stiefel mit Sporn. 





ENT. 341.) Zutuͤkgenommener Stedbrief. I. S. IV. Nr. 2666. 


Der am 26. März d. 3. von der Feftung Jülich deferlirte Militeir-Sträfling Jacob 
Dtten aus Immerath, Kreis Erkelenz, Regierungd: Bezirt Aachen, ift wieder ein 
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gebracht; weßhalb der gegen ihn unterm 29. März c. (Amtsblatt Stud 23. Nr. 141) er 


laffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird, 
Düffeldorf, den 7. Zuni 1832, 


(Nr. 342.) Zurkdgenommener Steäbrief. J. S. II. P, Mr. 2138. . 


Der in der Arbeitö-Anftalt zu Braumeiler in Werhaft gewefene, von ber Chouſſee⸗ 
Bauftelle zu Frehen am 29. Juni v. J. entwichene Häusling Michael Nehen aus Kre 
feld, ift wieder eingebracht worden, weshalb der gegen ihn unterm 1, Zuli v, 3. im hie 
figen Amtsblatt erlaffene Steckbrief hiermit zuruͤckgenommen wird, 

Düffeldorf, den B. Juni 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
(Aufgefundene Leiche.) 


Am 30. vorigen Monats wurde im Rhein bei Neuß die Leiche eines etwa zehnjaͤhri⸗ 
gen Knaben, von 4 Fuß Länge aufgefunden, die in einen fo hohen Grad der Verweſung 
übergegangen war, daß eine Befchreibung des Körpers nicht aufgenommen werden Fonnte. — 
Die Kleidung derfilben beftand in einer langen Hofe. von grobem blauen Keinenzeug mit 
einem großen kupfernen, drei großen flählenen und drei Heinen Horntnöpfen, einer kurzen 
gefreiften fiamoifenen Unterwefte ohne Aermel mit fünf Beinen Stahlinöpfen, einem halben 
feidenen- Halstuhe von rothem Grunde mit gelben Blumen, einem alten - geflidten Hemde, 
9%. 8. und undeutlihen Vorzeichen, endlich in einem blau und grünen Streifen Zudhleifte 
als Hofenträger, In einer Weftentafche befand ſich eine achttönige Mundharmonika. 

Das Dbige zur öffentlichen Kunde bringend, erfuche ih, mir diejenigen Unzeigen mit. 
zutheilen, welche die Ermittelung des Namens und Herlommend bed Verunglüdten berbeis 
führen Pönnten. 

Düffeldorf, den 16. Juni 1832. 

Der Ober: Profurator: von Ammon. 





(Aufgefundener Leichnam.) 

Unterm 2. d. M. ift zw Bislich an der Ronduit im Rheine ein unbekannter Leich- 
nam männlihen Geſchlechtes, zwifhen 50 bis 60 Jahren alt, aufgefunden, Derfelbe war 
mit einem duntelblauen Frackrock, einer braun und gelb geftreiften Wefte, braun tuchenen 
Beinkleidern und dunkelblau wollenen Strümpfen, fo wie mit einem Hemde, ohne Zeichnung 
bekleidet. Sein Kopfhaar war grau vor Alter und der Worderfopf von Haaren entblößt, 
der Körper fchien Eraftig und etwa von 5 Fuß 4 bis 5 Zoll Gröfie, 

Jeder der über die Perfon diefed Leihnams oder feine Todesart Auöfunft zu geben ver: 


mag, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte oder dem Königl. Inquiſitotiate zw 


Hamm davon Anzeige zu machen. 
Weſel, den 13. Zuni 1832. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Kent. 


Diebſtahl.) Sigerhpeitd-Polizei, 
In der Naht vom 28. auf den 29, v. M, find dem Wirth Fr. Rahr aus dem Gaſt⸗ 
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baufe auf dem Lilien-Veen in biefiger Feldmark mittelft Einbruches nachfolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

Eine blecherne Theebuͤchſe mit Thee, ein halber holändifher Käfe, mehrere braunſchwei⸗ 
ger Wärfte, ein Korb mit zehn Pfund weißen Zuder, cine blecherne Trommel mit Kaffee, 
dreihundert zinnerne Theeloͤffel, dreißig paar Kaffeetaffen, eine zinnerne und eine kupferne 
Kaffeekanne, eine zinnerne Theemaſchine, ein Käftchen mit circa 40 Stüd Gigarren, fünf 
Stangen feines rothes Siegelad, 5 Dugend Weingläfer, 7 Flaſchen Mofelwein, Grünhäu« 
fer; 5 Flaſchen Punſcheſſenz, zwei Flaſchen Rum, ein Pfropfenzieher mit Krüde von Eben⸗ 
holz, ſechs blau und weiße Theetücher und ein Fenfter- Vorhang von gelbem und rothem 
Neſſel mis gelben und rothen Frangen befeßt. 

Bor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen warnend, fordern wir Jeden auf, etwaige 
Spuren der entwendeten Sachen oder der Entwender fofort entweder der nädften Polizei 
Behörde oder dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen. 


Weſel, den 19. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht: Kent. 





(Diebftah! ) 

Dem Bürger Johann Huffftadt find aus feinem hiefelbft vor dem Eleverthor belegenen 
Sartenhaufe in der Naht vom 30. auf den 81. v. M, nachfolgende Gegenflände mittelft 
Einbruds entwendet worden: 

eine Hedenfcheere, deren eine Handhabe etwas verbogen, eine eiferne Harte mit höl« 
zernem Stiel, ein alter blau Icinener Kittel mit Seitentafhen und Gürtelband, eine baum- 
wollene blau und weiß geftreifie Leberhofe, ein Paar graue wollene Soden, ein blau und 
weiß karrirtes leinenes Handtuch, eine Burze Pfeife mit elafifher Spitze, Weichfelrohr, 
fhwarz lakirtem zinnernen Abguß und weißen porzellanenem Kopfe, ein halbes Paket Ta— 
bad, ein weißer leinener Sad mit Hornfpänen, zwei Gartenleinen, 

Wir wurnen vor der Unnahme der entwendeten Sachen, und fordern eben auf, alle 
zur Kenntniß gelangende Spuren derſelben und des Thaͤters, entweder und oder der nächften 
Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Wefel, den 19. Zuni 1832. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgerihtr Lent. 


(Diebftahl am Winterberge, Bürgermeifterei Schwelnt.) 

In der Nacht vom 13. auf den 14. Zuni c., find ber Schwefter des Wirths Gaspar 
Shmidt am Winterberge, Bürgermeifteri Schwelm, vermittelfi gewaltfamen Ein- 
bruchs folgende "Begenftände, als: 

4) zehn Stüd ziemlich fein Leinwand, jedes Stud zwifchen 20 und 30 Elfen haltend; 
2) zwei Städ fein Gebild von derfelben Länge; 3) eine mit Silber befchlagene und mit 
filbernen Krempen verfehene neue Bibel, worin die Namen „Eberhard Schmidt und Ea- 
tharina Maria Kebbe” Randen; A) etwa 15 Thaler Geld in harten Münzen; 5) 18 Städ 
Hemden und zwar 9 Stüd Mannd- und 9 Städ Frauen: Hemden ohne befondere Zeichen ; 

6) 7 ober 8 Stüd feine gute Betttüher; 7) 5 Stück Zifhtücher Gebild; 8) ein filberner 
Löffel, geftohlen worden. 
Wir warnen vor dem Ankauf und fordern Jeden auf, badjenige, was zur Ausmittelung 
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der Thäter und-Herbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen kann, und ober ber naͤchſten 
-PMolizeibehörde anzuzeigen. s 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(Diebftahl zu Eintorf.) 

Dem Peter Feldhauſen zu Lintorf wurden in der Nacht vom 8. auf den 9, d. M. 
mittelft Einbruch6 entwendet: 

4) ein abgetragener blauer Kittel; 2) ein grau tuchener Ueberrod mit Aberzogenen 
Knöpfen; 3) ein abgetragener dunfelblauer Kradıod; 4) ein meues Tiſchtuch von Gebild; 
5) ein Frauentock, dunkelblau mis weißen Blumen; 6) zwei Mannöhemde ge. 1. M.; 
7) ein Zrauenhemd ohne Zeichen; 8) zwei Raffeemühlen; 9) ein Gewerbſchein zum Lumpen 
fammien pro 1832 zu 2 Thaler. 

Ver über bie gegenwärtigen Befiger des Beftohlenen oder die Thaͤter Auskunft geben 
Kann, wird um Mittheilung berfelben erſucht. 

Däfleldorf, den 22. Suni 1832. 

Der Ober-Profurator: von Ammon, 


(Diebftahl zu Düffeldorf.) 

Ja der Nacht vom 21, auf den 22. v. M. find aus einem hiefigen Wohnhaufe: 

a) fünf Mannshemden gez. J. D.; b) drei Franenhemden gez. G. D.; ©) zwei neffelne 
Züder, von denen der eine mit Spige befegt war; d) eine blau leinene Mannsſchuͤrze; 
e) zwei Schinken und F) eine filberne Taſchenuhr mit einer Stahlkette und mit arabifchen 
Biffern verfehen, mittel Einfteigens geflohlen worden, welches ich mit dem Erſuchen befannt 
mache, die ſich zur Ermittelung des Geſtohlenen oder der Urheber ergebenden Umftände, mir 
anzuzeigen. 

Düffeidorf, den 22, Juni 1832. 

Der Ober: Profurator: von Ammon. 


(Gtedbrief gegen Johann Dühmer und Barbara Tippels kirch.) 

Die mehrerer qualifizirten Diebftähle befhuldigten Johann Dahmer aus Bensberg 
und Barbara Tippelskirch aus Andernach habın ſich der Unterfuchung durd die Flucht 
entzogen. Indem id deren Signalement unten beifüge, erſuche ih ſaͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den, auf diefelben zu vigiliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zn laffen. 

Düffeldorf, den 25. Juni 1832. 

Der Königl, Landgerihtörath und Inſtructionsrichter: Fuchſius. 
Signalement ded Johann Dähmer. . 

Geburtsort Bensberg; Wohnort unbeflimmt; Gewerbe Handelömann; Alter 44 Jahır; 
Größe fünf Fuß zwei Zoll; Haare und Augenbraunen blond; Stirn bedeckt; Augen blau; 
Naſe gebogen; Mund mittel; Bart roͤthlich; Gefihtsfarbe blaß; Statur geſetzt; beſondere 
Kennzeichen: er iſt blatternarbig, hat eine rothgeſtochene Figur und eine Hiebnarbe auf dem 
Arm und eine Stichnarbe auf dem Kopf. 

Signalement der Barbara Tippelskirch. j 

Geburtsort Andernad; Wohnort unbeftimmt; Gewerbe Handelsfrau; Alter 40 Jahre; 

Größe fünf Fuß drei a fünf Bol; Haare ſchwarz; Gtatur mager. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 50.  Düffeldorf, Freitag, den 6, Qui 1832, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Künigl, Regierung. 
(Nr. 343.) Befähigung von Schulamtsadpiranten evangelifcher Gonfeffion zur Wahrnehmung von 
Bülfsichrerftellen. J. 8. V. Rr. 3461. 
Zur Wahrnehmung von Huͤlfslehrerſtellen in Elementarſchulen find nad den Refultaten 
der am A. und 5. d. M. in Meurs abgehaltenen Prüfung fähig erklärt worden: 
1) Conrad Meufen zu Meurs, 
2) Edward Meefe zu Dinslaken, 
3) Wilhelm Holshaufen zu Haan, 
4) Auguft Fifher zu Elberfeld, 
5) Peter Huffhmidt zu Wichlinghaufen, 
6) Auguft Heidtmann zu Rheydt, 
7) Heiniih Hohagen zu Barmen, 
8) Friedeih Seelig zu Elberfeld, 
9) Ferdinand Neuhaus zu Solingen, 
10) Wilhelm Bruchhaus zu Hubbelrath, 
11) Rihard von Kürten zu Remſcheid, 


12) Arnold Otten zu Barmen. j 
Wir bringen mit diefer Belanntmahung den Schulvorkänden, Schulpflegern und Schul« 


Commiffionen unfere Verordnung vom 1. Auguft 1827., Amtsblatt Nr. 37. deffelben Jahres 


in Erinnerung. 
Düffelvorf, den 28. Juni 1832. 


(Rr. 344.) Die Dualification nachſtehender Eiementarlehrer betr, I. S. V. Nr. 3461. 

Nah den Refultaten der, am 6. d. M. zu Meurs abgehaltenen zweiten Prüfung, iſt 
ben nachbenannten Lehrern das Zeugniß der Fähigkeit definitiver Anftelung an Elementar⸗ 
ſchulen zuerfannt und auegefertigt worben. 

1) dem Everhard Königs zu Meiderich, 
2) dem Gerhard Brendow zu Beienburg, 
3) dem Carl Sar gu Meer, 
4) dem Friedrich Neuhoff zu Erefeld, 
5) dem Hermann Bag zu Barmen, 
6) dem Guſtav Witte zu Hüädeswagen, 
7) dem Ludwig Sufen zu Duisburg, 
8) dem Wilhelm Kukes zu Hedinghaufen, 
9) dem Hermann Rumsmwinkel zu Zihherten, 
10) dem Earl Budde zu Hondberg, 
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11) dem Ebnard Kirchberg auf dem Haufe Eller, 
42) dem Eduard Bracelmann zu D ſſeldorf, 
13) dem Wilhelm Neuburg daſelbſt, 
14) dem Eduard Küfter zu Meurs, 
45) dem Gerhard Klingenberg zu Everdfal, 
16) dem Wilhelm Dberhoff zu Remſcheid, 
17) dem Peter Rittinghaus zu Lüdorf. 
Dem Hermann Heinrich Sriedländer, bisher Privatichrer zu Elberfeld if das 
Seugnip Mr. 1IL, ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 28. Juni 1832. 


(#r. 345.) Verpachtung resp. Veräußerung einer Domainen- Weide, II, S. IV. Wr. 4365. 


Am Montage, dem 23. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, fol 
die in der Gemeinde Rindern, Bürgermeifterei Keecken gelegene, bid zum 
22. Kebruar 1833. an Rudolph Reymer verpadtete Domainen» Weide, „het 
Waͤrdchen“ genannt, groß 18 Morgen 93 AFuß Preuß. Maaßes, 
in ber Behaufung des Gaftwirthd, Herrn Theurer auf dem Fleinen Markte zu Cleve, 
vor dem König. Domainen» Hentmeifter, Herrn Caspary, zur anderweiten Werpachtung 
veßp. Veräußerung Öffentlich audgeftellt werden, 
Die Karte und die Bedingungen liegen auf dem König. Domainen:Nent- Amte zu 
Cleve zur Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 2. Juli 1832. 


(Mr. 346.) Verpachtung rebp. Beräußerung von domanialen Grundflüden. LI. 5. IV. Mr. 4372, 


Am Dienftag, den 17. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr follen auf dem Rentamte zu 
Dinslaken, folgende in der Bürgermeifteri Goͤtterswickerhamm gelegene domaniale 
Grundſtuͤcke, 

1) die bis zum 14, November d. 3. an Heinrich Wolters zu Mehrum verpachteten 
Parcellen, und zwar: 

a) die lange Sohle, nah Flur J. Nr, 58. groß. . . n Morgen 17924 Muthen 
b) die Wäterling r „» bh on 6u un» . . — 33,51 — 
c) der Freitagsacker m „hun 6% u - . + 1 3780 — 

j Summa 3 Morgen. 92,55 Muthen 

2) die bis Martini d. I. an Johann Biefang in Meh— 
zum verpachtete Weide „der Schlag,” genannt nah Zlur II. 

Nr. 15 groß ; . . . ‘ . . . » 2 Morgm 20,36 Ruthen 
vor dem Königlichen Nentmeifter Herrn Domainen:Rathe Althoff, nochmals zur ander 
weiten Berpadhtung und Veräußerung, Öffentlih an den Meiftbietenden ausgeſtellt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Rent-Amte zu Dinslaken zur Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 2. Juli 1832. 





k ) Bekanntmachung wegen Ent b eter Speck aus Brefrath. 
(Mr. 347.) . a J 98 ntfernung bes Knaben Johann % p refrath 


Der unten näher bezeichnete Knabe Icyann Peter Sped wurde am 8. d. M. von fei- 
nes Mutier Sibilla Sped verchelichte Severin Püllen zu Grefrath, mit 25 Kehle. 
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zum Ankauf von Wictualien bei den Bauern ausgeſchickt, und if ſeitdem nicht wieder zuräd- 
gelehrt. Dem Bernehmen nad fol er am 9. deſſelben Monats zu Rheydt übernachtet und 
von da ſich mit Hinterlaffung feiner Kiepe über Gladbach entfernt haben. 

Sämmtlihe Eivil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf diefen Knaben ein wach⸗ 
— zu haben und ihn im Betretungsfalle der Ortsbehoͤrde zu Srefrath zuführen 
zu laſſen. 

. Bignalement, 

Name Johann Peter Sped, Bohn von Gibila Speck;z Geburtsort Hemmerden, 
Kreis Grevenbroich; Wohnort Grefrath, Kreis Neuß; Alter 13 Jahr; Größe A Fuß 
2 300; Haare blond; Stirn bededtz Yugenbraunen blond; Augen grau; Nafe Elein; 
Statur gefeßt. 

Befonders Kennzeihen: keine. 

Bekleidung: ein alter blauer abgefragener ausgeſtuͤckerter baummollener Kittel, eine 
gelbe wollene Wefte, eine grüne weiß geftreifte fiamoife Hofe, ein Paar Beifhuhe, eine Kappe 
und cin leinened audgeflidtes Hemd. 

Düffelvorf, den 27. Juni 1832. 


(Nr. 348.) Berlorner Gewerbeſchein. 1. $. III. Rr. 3440. 

Der Zocod Mohr zu Düffeldorf-hat den ihm für dab laufende Jahr am 5. Ja⸗ 
nuar d. J. unter der Nr. 1591. zum Handel mit Seifetugeln von und zu dem ermäßigten 
Steuer ſatze von 2 Mthir. ertheilten Gewerbeſchein verloren. 

Nachdem der Mohr unterm heutigen Tage mit einem neuen Gewerbeſchein unter der 
Nr, 2439. verfehen worben, fo mwird der unter der Ar. 1591. audgefertigte Gewerbefchein 
vom 5. Januar d. 3. hierdurch für ungültig erflärt, und die Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden 
unfered Verwaltungs: Bezirked werden hiermit angewiefen, denfelben, wenn er ihnen vorge: 
geigt werden follte, einzuziehen, und uns einzureichen. 

Düffeldorf, den 27.. Zuni 1832. 





Berordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden. 
(Aufgefundene Leiche.) 

Am 1, diefes Monats wurde am Rheinufer bei Heerdt ber unbekleidete Leichnam eines 
etwa fünfzehnjährigen Knaben von 4 Fuß 10. Zoll Länge mit ſchwarzem Haar aufgefunden, 
oo fo fehr in Verweſung übergegangen, daß eine nähere Beſchreibung beffelben nicht 
möglid war. i 

Ber über Namen umd Herkunft des Verftorbenen Auskunft zu geben vermag, wird um 
Mittheilung derfelben erfucht. 
Düffeldorf, den 22. Zuni 1832. 
Der Dber: Prolurator : von Ammon, 





(Belanntmahung.) ’ 

Dur zuc)tpolizeiliches Erkenntniß vom 27. April, beflätigt am 16. Juni c. ift Anton 
Michels, Leineweber zu Goch, wegen wiederholten BZollvergehend unter Confisfation der 
Waaren, zu den umgangenen Gefällen und Gefängniß- Strafe von zwei Jahren verurteilt, 
ferner verordnet daß deſſen Name — mie hiermit geſchieht — Öffentlich befannt gemacht 
werben fol, Eleve, den 28, Zuni 1832, 

i Der Ober» Procurator: Beffel, 
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METER ginerbeits®P olizei, 

ahrſcheinlich geftohlene. Sachen.) 

a In dem Befige der Eheleute Johann Jacob Voͤgelin und Roſalia gebornen Cours, 
toiß, zu Blatzheim im Ganton Kerpen wohnhaft, welche wegen Diebftahls hiefelbft in 
Unterfahung und Haft fi befinden, haben fi im Monate März diefes Jahres, theild in 
ihrer Wohnung, theils bei ſich führend und theils im hiefigen Leihhauſe verfcht, unter ans 
dern folgende Eennbare Begenftände gefunden, weldhe wohl nicht anders als von Diebflählen 
herruͤhren können, nämlich: 

1) 14 Stud ſchwarzes drei Finger breites Florettband, jedes von circa 60 Ellen, und 
noch alle auf glei breite Brettichen gewidelt;z 2) 12 Dugend neue flählerne Gabeln ohne 
Stiele; 3) ein Zägerrod von dunkelgruͤnem wollenem Tuche mit meffingenen Jagdknoͤpfen; 
4) eine dito Weſte von etwas hellerem grünem Tuche mit gleichen Beinen Knöpfen; 5) ein 
blauer leinener Kittel mit Chabot und filbernem mufchelförmigem Krampen; 6) eine vollftäns 
dige Goldwaage, gefertigt von Gebrüder Poppenberg im Amt Blankenſtein, im Ins 
nern des Dedels mit der Jahreszahl 1829 bezeichnet; 7) ein tupferned Siegel ohne Heft, 
mit einem Wappen und der Umfchrift: Fein Portri. Toback bey H. P. Srobrug; 
8) eine braun ladirte blechene Tabacksdoſe mit dem Bruftbilde eined alten Mannes mit einem 
langen grauen Barte, einem rothen mit blau befegten Mantel und einer blauen mit braus 
nem Pelz befegten Müge; 9) eine Pfeife mit porgellanem mit Silber beſchlagenem Kopfe; 
auf dem Dedel befinden ſich die ineinandergefchlungenen Buchſtaben M. B., und an dem 
Rohr und Wafferfad noch drei filberne Bändchen; 10) ein Stüdihen von circa 3 Ellen und 
ein größeres von circa 13 Ellen blau, roih, grün und gelb Farrirten Fabrifftoff; 11) circa 
11 Ellen blau, roth und weiß breit Barrirten Kabrifftoff; 12) circa 4 Ellen blau und weiß 
Hein karrirtes Fabrikzeug; 13) circa 6 Ellen blau, roth und gelb karrirtes dito; 14) zwei 
neue Halstuͤcher von Barege, afchgrau mit rothen und ſchwatzen Flammen; 15) ein kattune⸗ 
nes Frauenkleid mit braunen, gelben und blauen Streifen, und unten mit gegadter Garnis 
tur beſetztz; 16) ein mit Silber befchlagener Oehlkopf, mebft hirſchhornem Rohr und filberner 
Kette; 17) drei Unmweifungen jede über 49 Thaler, und eine über 32 Thaler, fämmtlic 
auögefteflt von Abr. Knyn zu Keböberg am 15. September 1831 auf von ber Heydt 
Kerften & Söhne in Elberfeld an die Verordnung von Pet. Joh. Reineden, 

« Zeder, dem ſolche Begenftände enttommen find, wird daher erfucht, folhe auf meinem 
Parket in Yugenfcein zu nehmen und über die Art der Entwendung nähere Auskunft zu geben. 

Da der ıc. Bögelin ſich feit drei Jahren mit drei verſchiedenen, gleichzeitig gebrauch⸗ 
ten-und wahrſcheinlich verfälfchten Wanderbuͤchern, worin er in zweien als Metzger und in 
- einem ald Zeugichmied bezeichnet ift, ohme befannten Zweck im Lande herumgetricben hat, fo 
füge ich deſſen Signalement zur Kenntnißnahme fämmtliher Behörden mit dem Erſuchen un 
ten an, imöglichft zur Entdedung der von ihm verübten Diebflähle mitzuwirken, und mir 
diefelben anzuzeigen, damit endlich dem Treiben dieſes gefährlichen Menſchen ein Ziel gefept 
werde. Köln, den 24. Juni 1832. 

Der Ober» Profurator: v. Collenbach. 
Signalement des Johann Jacob Vögelin. 

Gchurtsort Ereffie im Kanton Reufhatel;z Gewerbe Mebger; Alter 42 Jahr; 
TZroͤße 5 Fuß 6 Zoll; Haare lang und ſchwarz, mit einer Zahlen Platte Auf dem Scheitel; 
Stirne bededtz Augenbraunen dunkelbraun; Augen braun; Nafe ſtumpf; Mund aufgeworfen; 
Kinn rund; Bart ſchwarz; Geſicht oval. 





Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 51. Büffeldorf, Mittwod, den zı. Sui 1832. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 349.) Belanntmadung: I. 8. IV. Nr. 2836. 


Indem ich im Begriffe bin, Coͤln zu verlaffen, um nah Magdeburg zuröckzukehren, 
fühle id) mid, gedrungen, Einer Hodhlöblidyen Regierung meinen ganz ergebenften, aufrichti» 
gen Dank audzufprehen für die Zürforge, welde den in bem Regierungs » Bezirke 
Düffeldorf eine Beitlarg aufgenommenen Zruppentheilen der 7. Divifion von Wohlderſel⸗ 
ben, fo wie von allen betreffenden Local- Behörden, zu Theil wurde Zu gleichem Dante 
fühle ih mid aber aud den adıtbaren Bewohnern des Megierungs- Bezirkes verpflichtet 
für die freundliche Aufnahme, ‚welche die Truppen bei ihnen gefinden haben, und indem die 
leßteren gewiß ftet6 bemaht waren, das ihnen gezeigte Wohlwollen nah Kräften zu erwie 
bern, hat fid) durch diefed erfreuliche Entgegenlommen ein ſchoͤner Verein gebildet, welcher 
nicht allein für jegt, fondern für alle Beiten, einen hohen Werth behalten wird, 

So fpreche ich denn beim Sceiden jegt nur noch meinen und der Truppen aufrichkigen 
Wunſch aus, daß unfer Andenken eben fo fortleben möge, wie eine theure Grinnerung an 
die in den Gegenden der Mheinlande verliebte Zeit nie in und aufhören wird, 

Göln, den 16. Juni 1832. 








(Gez.) von Jagow. 
An die Koͤnigliche Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Es iſt uns eine hoͤchſt angenehme Pflicht, dieſes ſchoͤne Anerkenntniß den Behoͤrden 
und Bewohnern unſeres Verwaltungs-Bezirtkes mitzutheilen und zugleich das muſterhafte und 
zuvorkommende Betragen der Truppen, wodurch das, durch feine einzige bei und eingegan⸗ 
gene Beſchwerde geſtoͤrte, gute Einverſtaͤndniß hauptſaͤchtlich erhalten worden iſt, mit aufs 
richtigem Dante anzuerkennen. Die bequartirt geweſenen Einwohner werden ſich ter Trup⸗ 
pen ſtets mit Achtung und Liebe erinnern, fo wie wir überzeugt find, daß auch bei dieſen 
die fhöne Rhein: Provinz und deren biedern Bewohner im mwohlwollenden Andenken bleiben 
werden, 

Düffeldorf, den 27. Juni 1832. 





(Rr. 359.) 2 a Hypotheken bei der Wergifchen Feuer-Berfiherungd: Gefenfkaft betr. 
e ‘ r 


Wir machen die Herren Buͤrgermeiſter hierdurch aufmerkſam, daß nad einer Werfügung 

des vormaligen Kaiſerlichen Sommiffaird vom Großherzogthum Berg, d. d. Düffeldarf 
den 5. Mai 1810 CPräfrktur:Aften, Jahrgang 1810. Seite 220., auch in Seotti’d Samm. 
fung Theil 11. Seite 1339) ſo wie nad) einer Verfügung des Königlichen Rheinifchen Obers 
Hrafidiumd vom 24, Juli 1828. die Benachrichtigung der Hnpotheten: Gläubiger bei beab⸗ 
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fihtigtee Loͤſchung von den bei ber Bergifhen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt eingefchriebenen 
Berficherungen in Gemaͤßheit des $. 2a. der Feuer: Affeturanz -Drdnung vom 26. Eeptember 
1801., nur dann zu geſchehen braucht, wenn die Gläubiger die Hypothek bei den Herren 
Bürgermeiftern angemeldet haben, und benfelben von legtern über den dieferhalb in ben 
Brandfataflern bewirkten Vermerk, Befcheinigung erteilt worden ift. 

Bur genauern Gontrole diefes Gegenftandes beflimmen wir ferner, daß bei den Verband; 
lungen aber flattgehabie Brandihäden Behufs Ermwirkung der Entfhädigung, oder in Fällen, 
wo auf die Loͤſchung der Verſicherungen, wegen nit einziehbaren Feuer » Berfiherungs- Bei- 
trage, auf die Subflituirung anderer Neubauten, auf Veränderung der Bauftellen u. f. w. 
angetragen wird, fünftigs jedesmal angegeben werden muß, ob Hppotheken „Anmeldungen 
Siatt gefunden haben und dieſe in den Brand-Cataſtern vermerkt worden find. 

Ash machen wir die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Bergifchen Feuer: Berficherungs- An- 
ftalt auf diefe Beflinnmungen aufmerkfam. ' ’ 

Düffeldorf, den 6. Juli 1832. 





Nr. 351 ) Verfahren bei -Berdin d i indes . 
( ) ni an — gen und Abſchließung von Vertraͤgen über Gemeinde-Bauten 

Ungeachtet wir durch unfere in dem Amtöblatte für dad Jahr 1829., Städ 29. Nr. 205. 
enthaltene Verfägung vom 29, April deſſelben Jahres, das Verfahren, welches bei den 
Verdingungen und Abſchließungen von VBirträgen über Gemeinde: Bauten beachtet werden 
fol, genau beſtimmt und vorgefchrieben haben, kommt dod häufig der Fall vor, daß bei 
der Entwerfung der Borb-dingungen für die öffentliche Ausbietungen oder bei Werträgen 
über die Vergebung von GBemeindebauten ohne Öffentliche Ligitgtion, die in der obigen Ver: 
fügung enthaktenen allgemeinen Bedingungen nicht berädfihtigt und für den Unternehmer 
als bindende Norm nicht eingeführt worden. 

Es it jedoch unerläßlich, daß ſowohl in den Vorbedingungen zur Öffentlichen. Ausbietun- 
gen, als in den Verträgen über die Verdingung ber Gemeindebauten unter der Hand, jedeb: 
mal die bezogenen allgemeinen Beflimmungen vom 29. April 1829. als eine bindende Bor: 
ſchrift für ale Fälle bezogen werden, denen durch die fp:z’elen Bedingungen nit vorgeſehen 
werden. . 

Bir machen daher die Herren Landräthe, fo wie die Vorſteher der öffentlichen Anſtalten 

jeder Art Hierauf, und auf den ganzen Inhalt der obigen Verfügung mit dem Bemerken 

aufmerffjam, daß durch eine genaue Beobachtung derfelben unangenehme Verzögerungen ber 

Bauausführungen Yermieden werden Lönnen. . 
Düflelvorf, den 2. Juli 1832. 





(Mr. 352.) Verkauf des Brades-WBufches. II. S. I. Mr. 1185, 


Am Mittwoch, den 25. Juli dieſes Jahrs, Vormittags um 10 Uhr, fol zu Werben, 
in der Behaufung ded Gaſtwirths Herrn Eigen vor dem Koͤnigl. Rentmeifter, Herrn Do: 
mainen⸗Rath Keller, der 

Brakes—⸗Buſch 


in der Gemeinde Heid hauſen, Buͤrgermeiſterei Werden gelegen, und bie ihm zugelegten 

ehemals domanialen Grundſtuͤcke in folgenden Parzellen: . 

1) Abthl. 1l. Mr. 84. und 85. des Gatafters, 22 Morgen 1324 ORuthen groß; bei 
Kuhlmann und Korholt; . 


| 
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2) Adtht. 1. Nr. 86. und 87.b. 14 Morgen 178,40 TRuthen groß; von Heid: 

manns:-Buih bis an Bradesmanns Kand und Wiefe; 

3) Abthl. 1. Nr, 87.a. 18 Morgen 63,20 Ruthen groß, zwifhen Offermanns: Land 

und Ludger Küppers Schlagholz; 

4) Rbthl. IV. Nr. 88. 18 Morgen 77,80 Ruthen groß, der Ilender Berg genannt; 
dem Meifibietenden zum Verkauf öffentlich ausgeftelt und bei annehmlichen Geboten definitiv 
jugefchlagen werden. , 

Die Ausftellung geſchieht zuerſt in vorftehenden A Abtheilungen und demnaͤchſt im Gan- 
yon und es find Gharte und Bedingungen vorher auf dem Kentamte zu Effen cinzufehen. 

Düffeidorf, den 4. Zuli 1832. 





(Nr. 353.) Den Hülfsapparat der Hebammen betr. I. S. V. Nr. 898. 


Es ift zu unferee Kenntniß gefommen, daß viele Hebammen unferes Verwaltungsbe— 
zirks nicht mi: dem, bei Entbindungen erforderlichen Hülfsapparate verfehen find. 

Um den hieraus entftehenden Nachtheilen vorzubeugen, beflimmen wir hiermit: 

1) daß jede Hebamme mit einem Hälfsapparate nady Vorſchrift des $. 131. des Hebam- 
men-⸗-Lehrbuchs für die Königl. Preuß Lande verfehen und verpflichtet ſeyn fol, jeder: 
zeit, wenn fie zu Entbindungen gerufen wird, denfelben bei ſich zu führen; 

2) daß diejenigen Hebammen, welche diefen Hülfsapparat noch nicht bejigen, ſich den, 
felben auf ihre Koften innerhatb 4 Wochen anzufchaffen haben. 

Bir veranlaffen die Herren Kreis: Phyfici und die Herren Yerzte und Geburtöhelfer 
darauf förgfältig zu achten, daß die Hebammen mit dem gedachten Hülfsapparate verfehen 
find, und es nie verfäumen, wenn fie zu En’bindungen gerufen werden, denfelben jederzeit 
mitzunehmen. 

Segen Hebammen, welche unferer gegenwärtigen Verfügung nicht Folge leiften, werden 
wir nachdruͤdliche Biſtrafung eintreten laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 28. Juni 1832. 


(Nr. 354.) Stecbrief gegen ben Häusling Johann Venhoven aus Haſſum. J. 5. VI. Me. 2377, 


Der unten jignalifirte Häusling Johann Benhoven aus Haffum, Kreis Eleve, Ru 
gierungsbezirt Düffeldorf, welcher wegen Entziehung der Wolizeiaufjiht in ber Wrbeits: 
Anftalt zu Braumeiler in Berhaft gemefen, ift am 30. Juni c. entwidyen, 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahre an die gedachte Anftalt ablieferm zu 
laffen. Düffelvorf, den 5. Zuly 1832. 


Signalement . 
Alter 29 Jahre; Größe 5 Zug 2 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Knecht; Haare 
dunkelbraun; Stirme hoch; Yugenbraunen dunkelbraun; Augen braun; Nafe ordinair; Mund 
dedgl.; Kinn rund; Geficht oval. 
Defondere Kennzeichen: dab rechte Bein gebrochen. 
Bekleidung: ein Hemd, eine graudrilichene Jade, eine dergl. Hofe, ein blau und 
weiß halbes Halstuh, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Iederne Schuhe, ein grautu 
chenes Kaͤppchen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bänfte General Berfammlung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefängnißgefenfhaft, am 27. Juli 1832. 

Die fünfte General: Berfammlung der Rheinifch- Weftphälifhen Gefaͤngnißgeſellſchaft 
wird am freitag den 27. Zuli d. J., Bormittagd 11 Uhr, in dem Juſtizgebaͤude hieſelbſt 
Statt finden, 

Die Mitglieder der Geſellſchaft welche nach $. 8. der Statuten Etimmredyt haben, ind- 
befondere die verehrlichen Mitglieder der Ausſchuͤſſe der Tochtergeſellſchaften und der Hülfsver: 
eine, werden höflichft eingeladen, die Verfammlung mit ihrer Gegenwart zu beehren. Der 
Ausſchuß wird feinen Jahresbericht vortragen, die Rechnung über Einnahmen urd Ausga- 
ben vorlegen, dio Anttaͤge der General» Verfammlung in Beziehung auf die Angelegenheiten 
der Geſellſchaft entgegen nehmen, und demnähft wird zu ber flafutenmäßigen Erneuerung 
eines Theiles feiner Mitglieder gefchritien werben. 

Düffeldorf, den 30. Juni 1832. 

Der Ausfhuß der Rheinifch: Weftphälifhen Gefaͤngnißgeſellſchaft: 
Graf von Spee. Wingender. von Sybel. Kasbender. Arndt. 
Böring. Hopfenfad. Heinzen. von kadberg von Pelfer-Be: 
vensberg. Menkhoöff. Dr. Ebermaier, von Boß, 


(Bekanntmachung.) 

Am 1. Januar 1833. ſollen wiederum von ber hieſigen Hafenſchuld 10,000 Thle. Pr. 
Ert. zurüdgszahlt werden, und haben Sr. Erzellenz der Königlich wirklihe Gcheimer-Rath 
und Oberpräfident von Weftphalen Herr Freiherr v. Binde, bie Nummern 9 und 10 der 


Serie Lit. A. und die Rummern 5 bis incl. 20 der Serie Lit. B. der Hafenfhuldfcheinen 


zur Einlöfung bezeichnet. — —— 
Dieſe Kündigung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringend, lade ich bie respectiven 

Befiger vorbezeichneter Schulddokumente ein, gegen Buruͤckgabe der quittirten Schuldſcheine 

die Kapital-Berräge am Verfalltage bei dem Unterzeichneten in Empfang nehmen zu laſſen. 


Ruhrott, den 28. Zuni 1832. 
ur * Der Rendant: H. Sanderus, 


Siherhbeitd5-Polizei 
(Diebftahl zu Uerdingen.) 

Dem Kalkbrenner Cox zu Uerdingen find in ber Naht vom 8. auf den 9. d. M., 
außer mehreren Bictnalien, in Schwarzbrod, Eiern, Kaffe und Zuder beflehend, 1) eine filberne 
Taſchenuhr mit Schildfröt- Behäufe und 8. D. bezeichnet; 2) eine mit Silber befchlagene 
Zabadspfeife; 3) ein Stuͤck ungebleichtes Leinen von 27 Ellen; 4) ein blaͤulich weißer Bett- 
Überzug; 5) zwei Bettvorhaͤnge; 6) eine Unterjade nnd 7) zwei Säde; mittelft Einbruchs 
geſtohlen worden. 

Eine nähere und beffere Befchreibung war nidyt angegeben; möchten ſich jedoch Spuren 
er die zur GErmittclung der Thäter führen könnten, fo erfuche ih um Anzeige über 
iejelden, 

Düffeldorf, den 28. Juni 1832, ; 

Der Ober: Profurator: von Ammon. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.52. BDüffeldorf, Sonnabend, den 14. Juli 1832, 








— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Rr. 355.) u Alersöhft privilegisten Hagel: Affeturanzs @efelfchaft zu Berlin. 1.9. I. 
vV. 3. 


. In Berlin hat fi unter Allerhöhfter Genehmigung eine neue Hagel: Affefuranz » Ge: 
ſellſchaft gebildet, deren Gelhäft mit dem Anfange des laufenden Jahres begonnen hat und 
Verfiherungen gegen den Hagelſchlag übernimmt, der den Waitzen, Epelt, Roggen, Gerfte, 
Hafer, Erben, Widen, Buchwaitzen, Linfen, Bohnen, Hirfe, Kaps, Mübfen, Dotter, 
keinfaamen und Flachs, Hanf, Mohn, Genf, Zendel, Kümmel, Anis, Tabak zugefügt 
wird — diefe Früchte mögen auf dem Halme ſtehen oder in Schwaben liegen oder bereit# aufge 

bunden und in Stiegen oder Mandeln aufgefest feyn, mit Ausnahme ded Flachſes und Han- 

fes, dernur zur Verficherung angenommen wird, fo lange er mit ber Wurzel in der Erde flebt. 

. ,. Der actenmäßige Fonds der Geſellſchaft beträgt 500,000 Athir, der durch 508 Actien, 
jede zu 1000 Rehlr., gebildet wird. Auf jede Actie wird 40 eingezogen und zu 4 p$ verzin: 
fet, die übrigen 30 werden durch Wechſel verfichert. 

Die Direction, weldye aus drei Actionairs, von denen jeder wenigſtens 10 Actien auf 
feinem Namen lanfend befißen und folde bei der Anſtalt als Gaution deponiren muß, für 
das laufende Jahr aus den Herren Beneke, von Brodigberg, Joſeph Mendelsfohr 
und F. G. von Halle in Berlin beficht, und in ber in jedem Sabre zu Berlin zw 
haltenden Generali: Berfammlung der Actionairs dur Mehrheit der Stimmen gewählt wird, 
macht jährlid in der General, Berfammlung Vorſchlaͤge, in melden Länvertheilen die Be. 
ſellſchaft und welche Pramie fie beftimmen wird, und wird die darüber zu faffenden Beſchluͤſſe 
Öffentlich bekannt machen. Die vorläufig von der Geſellſchaft fefigeftellten Prämienfäge weifet 
nachſtehender Tarif nad: 

Praͤmien⸗Tarif 
der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗GSeſellſchaft pro 1832. 


Inland. 

Aus den, Regierungd-Bezirten Potsdam, Stettin, Edslin, Für Getreide Jpz. 
Stralfund und Frankfurt (lehterer mit Ausſchluß der Kreife Gu- Dandelögewädfe 1 pg. 
ben, Kalau, Cottbus, die $ p5 und bes Sorauer Kreifes, wels 
her 1 p% zahlt.) 

Aus den Regierungs-Weziiken Königsberg, Danzig, Mas Betreits 7 pz 
rienwerder, Bromberg, Pofen, Frankfürt (von Legterem Bandelögewächfe 1p5. 
nur bie Kreife Buben, KRalau und Eottbus); aus den Regierungs- 

Bezirken Oppeln, Breslau (mit Ausihlus der Kreife Strigau und 

Steinau, bie 1 p8, Wohlau und Neumark, die 13 p$ zahlen; 
aus dem Megierungs Bezirk Liegnig (mit Ausſchluß der Kreife Lam 
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ban, Haynau⸗Goldberg, Jauer, die 4 p9 zahlen, und der Kreife 
Bdrlig und Liegrig, die 15 PS zahlen) ; aus dem Negierungs · Be 
zirken Magdeburg und Merfeburg. 


Geireide und Han Aus dem Sorauer Krelfe bei Eranffuster Regierungs Be⸗ 
delsgeroächte 1 p&. zirks; aus den Kreiſen Strigau und Steinau des Breslauer 
; Regierungs⸗-Bezirks; aus den Kreifen Lauban, Haynau-Goldberg, 
Zauer, des Liegniger Regierungs⸗Bezirks ; aus den Regierungs: Ber 

zirten Erfurt und Minden. 


Getreide und „Han- Aus dem Negierungd:Beziite Gumbinnen; and den Kreifen 
delsgemähfe 1 P&-_ Wohlau und Neumarkt bed Breb lauer Regierungs « Bezirks, 
Seſtphalen und dem Großherzogthum Niederrhein 


Getreide und Hon⸗ Aus den Kreifen Goͤrlitz und Liegnig des Liegniger Regie 
delbgewaͤchſe 14 p3- tungd » Bezirks. 


Yubland, 
Getreide 3 pS- 
Handelsgemädfe 1 2. — Medlenburs. 
Getreide 4 p8- Deffau, Koͤthen, Bernburg, Brauuſchweig (letzteres 


Handels gawaͤchſe 1 pd. exclusive des Weſer: Departements und Harz-Kreiſes, welche 2 P% 
zahlen); Hannover (mit Ausflug des Harz- Kreifeb, der 1 p2 ent 
richtet). 

Getreide 5 p3. Der Meifners und Leipziger: NKreid des Koͤnigrelchs Sad 

Handelsgewäfe 1pd. fen, dad Herzogthum Altenburg. 


Getreide und Hans Das Wefer : Departement und der Harz, Rreib vom Herzogthem 
delögewähle 1 pP: WBraunfhmeig, dei Harz Kreis vom Königreih Hannover, die 
Herzogthümer Weimarı Gotha, die Provinz Niederheffen, bie 
Sürftenthümer Shwar ;burgeSondershaufen und Rudolſtadt. 


Getreide und Han⸗ Bom Königreid Sachen, ber Erzgebirgiſche-, Lauſitzer 
delegewaͤchſe 14 p$- Kreis und das Boigtland, die Fuͤrſtenthuͤmer Reuß. 


Die Praͤmienſätze find nad) den bisherigen Erfahrungen feRgefiellt worden. Sie men 
den aus den, ferner daraus hervorgehenden Mafgaben modifizirt werden. Dem Beitretenden 
ift die Schägung des wahrſcheinlichen Erndteertrages uͤberlaſſen und muß nad dem nachſte⸗ 
henden Schema genau nach dem Inhalt Der Schläge over Fallſtuͤcke ausgedruͤckt werden. 


Nr... bed Haupt Regifterd zu Berlim. . 
Mein im Kreife des Neglerungs⸗Bezirks belegenes 
eigenthuͤmliches (gepachtetes) Gut, genannt wird in Zeldern, 
(Schlägen) bewirthſchaftet und der muthmaßliche Ertrag der diesjährigen Erndie bei der 
Nenn Berliner Hagel» Afſecuranz ⸗Geſellſchaft verſichert wie folgt: 


a4) Wathen 


—. — 
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a) Weigen Berliner Scheffel Ausſaat zu Kornertr. giebt Scheffel Stroh a Rthlr. 
b) Roggen u w " " n „ n nn 
c) Gerſte ”„ ” [2 „ „ „ „ [77 " 
d) Hafer " n „ n w N " M „ 
e) Erbſen H " * ” n # n "m 
8) 
Handelsgedaͤchſe. 


aa) Ruͤbſen... Morgen .. Degen Ausſaat .. Scheffel Ertrag ä 
a) Delfrüchte | bb) 
cc) 
b) Hirfe 
c) 


— — —— 


Total-Summe in Preuß. Courant. Rthlr. 






Zugleich erkläre ih, den Vorſchriften der Verfaſſungs⸗Urkunde getreu nachzukommen, 
auch einen Saat⸗-Regiſter, bevor Hagelfglag eintreten kann, der Wahrheit gemäß und ganz 
ſpeziell angefersigt, der Direction felbft, oder deren Agenten, gegen Empfangsichein zu 
übergeben. 


ben ten 183. 
(Unterfchrift des Verſichernden.) 
Borftehende Verfiherung Aber Court. Rthlr. wovon die Praͤmie 
ä p. 3 mit Court, thlr. an gezahlt if, wird von uns genehmigt und 


angenommen, 
Berlin, den ten 183 
Direction der Neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft. 
Director. Sevollmaͤchtigter. 
Nr. der Agentur. 


Der Verſichernde kann ſowohl feine ganze Feldbeſtellung als nur einzelne Fruchtgattun— 
gen derſelben verſichern und muß nad erlittenem Hagelſchaden, bei Verluſt des Anſpruches 
auf Erſatz, binnen laͤngſtens drei Tagen der Direction oder deren Agenten von demſelben 
Anzeige machen, der aber nur verguͤtet wird, wenn er mehr als „1, des in der Police an: 
gegebenen Werthes einer jeben einzelnen &etreidegattung beträgt. Dagegen find von dem 
Beitriit ganz ausgeſchloſſen, Beſitzer von Grundfläden, deren Feldfruͤchte ſchon anderweitig 
gegen Hagelſchaden verfidert find oder vor des Berficherung bereits Hagelſchaden im laufen 
den Jahre erlitten haben, wenn folches bei der Anmeldung ausdrücklich bemerkt wird, 

Die Taxation des Schadens wird von zwei Zaratoren vorgenommen, davon ber eine 
ein von dem Beſchaͤdigten gewählter erfahrner Landwirth, der andere durch einen Deputirten 
der Societät erwaͤhlt wird. Der Erſatz des Schadens erfolgt in Berlin, ſobald die 
Shadens-Berehnung mit den darauf Bezug habenden Verhandlungen geprüft und fefigeftellt 
iſt — au Bann die Zahlung an einem andern Orte, nad) Verlangen des Verficherten, dann 
aber auf feine Gefahr und Koften erfolgen, 

Indem wir dad Vorflehende als die Grundzüge der Einrichtung diefes neuen Juſtituts, 
höherem Auftrage zufolge, zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß diejenigen 
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Perſonen, welche demfelben beizutreten wünfchen, die Verfaſſungs, Urkunde deſſelben in unferm 


Seeretariate einfehen koͤnnen. 
Düffeldorf, den 3, Zuli 1832. 





(Rr, 356.) Auswandern nah Amerika. 1. 8. I. Rr. 3061, 

Die Königlich: Franzäfifhe Geſandtſchaft zu Berlin hat das dieffeifige Königliche Mis 

nifterium der auswärtigen Angelegenheiten im Auftsage ihrer Regierung darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der größere Theil derjenigen deutſchen Yuswanderer, welche fih duch Frank, 
reich nach Amerika begeben, die zu ihrer Ueberſchiffung dorthin erforderlichen @eldmittel 
bereitö vor ihrer Ankunft in Hapre anderweitig verwandt hätten, und fi in der Hegel 
42 bis 1300 folder Individuen in der Umgegend von Havre verfammelt fänden. Unter 
den gegenwärtigen Umfländen biete dieſe Stadt alles auf, um dergleichen Auswanderer von 
ihrem Weichbilde entfernt zu halten, und da bie Umgegend gleich ungaftlich gegen fie ver» 
fahren, fo feien fie auf einige Dörfer beſchraͤnkt, welche bei ihrem Zufammenflrömen dorte ' 
bin als der wahre Sig ber Anſtetkang betrachtet würden. Auch habe ſich die Cholera bereits 
unter ihnen gezeigt. 

Auf den Wunſch der Königlih-Kranzöfifhen Regierung mird die hülflofe Lage jener 
Auswanderer hiedurch zur Öffentlichen Kenntnis, um dem fernern Andrange neuer Ankömmlinge 
ber Art wenigfiens fo lange zu ſteuern, bis Die Einfhiffung der in der Umgegend von Ha— 
vre Berfammelten bewerkftelligt fein wird, indem die gedachte Regierung bei längerer Fort 
dauer des gegenwärtigen Zuſtandes in die Nothwendigfeit gerathen würde, fämmtlichen nad) 
Amerifz Auswandernden den Uchertritt in dad Franzoͤſiſche Staatögebiet zu verweigern. s 


Däüffeldorf, den 3. July 1832. 


— — — — 
Nr. 357.) Die Gewerbeſteuerpflichtigkeit der Muſiker betr. I. 8. III. Rr. 940. 
Wir finden und veranlaßt, folgende, bie Gewerbefteuerpflichtigkeit der Muſiker betreffende 


Vorſchriften zur allgemeinen Kenntniß zw bringen. j ; 
1) Mufifer find nur alsdann gewerbfteuerpflihfig, fobald fte ihr Gewerbe im Umhers 


ziehen betreiben, wozu fie die Befugniß nur durch Löfung eined Gewerbeſcheines er» 


langen koͤnnen. . 

2) Innerhalb des Polizei-Bezirkes des Wohnortes der Mufifer ift Die mufifa« 
liſche Aufwartung niemals und in einem Falle, als Betrieb eines flewerpflichtigen 
Gewerbes im Umherziehen, anzufeben, und bedarf es dazu alfo Eeined Gemwerbefcheines, 
wohl aber der polizeilihen Erlaubniß. 

3) Mufiter aber, welche außerhalb des Polizei-Bezirkes ihres Wohnortes in 
Saſt- und Wirthöhäufern, Scheuken, auf Zanzböden, und an andern Öffentlichen 
Drten für Geld Mufit machen, betreiben ihe Gewerbe im Umberzichen, und bes 
dürfen dazu allemal eines Gewerbefcheines, ſelbſt wenn fie von dem Wirthe in folchen 
Öffentlichen Orten beſtellt ſeyn ſollten. 

4) Zur Muſik an andern, als ſolchen oͤffentlichen Orten, mithin bei Privatleuten, koͤn⸗ 
nen Muſiker bis in eine Entfernung von zwei Meilen von ihrem Wohnorte aus⸗ 
druͤckliche Beſtellung annehmen, ohne dazu eined Gewerbefcheines zu bedürfen, 

5) Die Annahme von Beſtellungen in Privathäufern auf eine weitere Entfernung 
hinaus iſt aber gleichfalls Gewerböbetrieb im Umberzichen, zu Dem es eines Gew 


werbefeheines bebarf. 
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Die Steuer für den Gewerbeſchein beträgt gefeslih für jeden Mufiler 12 Kthlr., und 
fie muß von einzelnen winherziehenden Mufitern in der Regel gezahlt werden. Für Mufiker- 
Geſellſchaften ift jedoch von höherer Behörde nachgegeben, daß nur der Vorſteher der 
Geſellſchaft den vollen, jedes einzelne Mitglied derfelben aber einen ermäßigten Eap, 
ber inzwifchen niemald weiter ald bid auf A Rthlr. heruntergehen kann, entrichte, wenn 
von uns die Umftände dazu angethan befunden, mund demnach die Genehmigung nachgefucht 
werde. 

In einem ſolchen Kalle darf aber nicht jedes einzelne Mitglied für fi allein und abge- 
fondert von dem Borficher auf eigene Rechnung, fondern nur gemeinfhaftlid mit demſelben 
dem Gewerbebetriebe nachgehen. 

Der Sewerbeſchein bieibt in den Händen des Vorſtehers, und Fann von dieſem nicht 
Einem oder mehreren der Mitglieder zugeftellt werden, um ohne ihn allein, oder in Fleineren 
. Kbtheilungen umherziehend dad Gewerbe auszuüben. 

Zumiderhandlungen ziehen die in dem Negulativ vom 28. April 1824., über ben Ge- 
werböbetrieb im Umherziehen, $. 26. seqq. (Amtöblatt von 1824. Rr. 78. Seite A489) 
feftgefeßte Strafe nad) fid. 

Düffeldorf, den 6. Jali 1832. 


(Nr. 358,) Stedbrief gegen ben Wilhelm Heimrath aus Wülfrath. J. S. IL. P. Mr. 2351. 


Der wegen Bigamie zu einer fünfjährigen Zwangsarbeit verurtheilte und demnaͤchſt un 
ter Icbenslänglihe Polizeiaufſicht geſtellte, unten näher bezeichnete Wilhelm Heimrath zu 
Bülfrath hat fi abermals diefer Aufficht durch heimliche Entfernung entzogen. 

Saͤmmtliche Givil- und Militärbehörden werden erſucht, auf denfelben Act zu haben, 
und ihn im Betretungsfalle an die Ortöbehörde zu Wülfrath abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 4, July 1832. 

Ungefähres Signalement, 

Name: Johann Wilhelm Heimrath; Stand: Tagelöhner oder Aderknecht; Geburts, 
ort Düffel; Religion Fatholify; Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 2 bie 3 Zoll; Haare 
blond, etwas dünn; Stirne niedrig, bedeckt; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe lang, 
kumpf; Mund etwas dide Lippen; Bart — — rund; Geſicht oval; Sefi —8 
geſund; Statur geſetzt. 


(Nr, 359.) u. gegen den Landwehr: Sträfling Chriſtian Schlootz aus Weſel. J. s. IV, 








Der — — rte Landwehr⸗Straͤfling Chriſtian Shloog aus Weſel, iſt am 
5. Juli c. von ber Arbeit daſelbſt entſprungen. 

Sämmtliche Civil» und Militairbehörden werden erfucht auf bdenfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und ee an die Feſtungs Gommandantur zu We 
fel abliefern zu laffen, 

Däffeldorf, den 7. Zuli 1832. 

i BSignalement. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Schneider und 
Schifferknecht; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Yugen blau; Naſe etwas 
gebogen; Mund ordinair; Zähne gefund; Bart blond; Kinn länglih; Gefihtsbildung längs» 
lid; Geſichtsfarbe — ratur ſchlank. 
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Befondere Rennzeihen: unten am Arm das Leiden Ehrifli roth eingeägt, unten 
am vechten Arm eine Krone und an jeder Seite ein Stern roth eingeägt, darunter eis O, M. 
und auf der Bruft ein O. . 

Bekleidung: graue Tuhjade mit auögeblaftem rothen Kragen; ein Paar graue 
grobe Tuchhoſen; ein Paar Kaltfiiefeln; eine baue TZudmüge mit rethem Rand; eine blaue 
Tuchmwefte mit gelben Knoͤpfen; ein baummollnes Halstuch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aufgefundene Beide.) 


Am 21. d. M. ift biefeldft aus dem Rhein an der Bruͤcke eine unbefannte Leiche eines 
anfcheinend fünfzig bis fechszigjährigen Mannes gezogen. Dieſelbe war ſtatk von der Fäul« 
niß angegriffen, und mochte fhon einige Wochen im Waſſer gelegen haben. Die Größe bes 
trug 5 Zuß 3 bis 5 Zoll. Scheitel und Hinterkopf waren Eahl,. der Vorderkopf ziemlich 
dicht mit ſchwarzen Haaren befegt. Im der untern Kinnlade fehlten 3 Schneidezähne. Die 
Kleidung beftand in einem Dberrod von blauem Tuche mit überfponnenen Seidenfnöpfen 
und zerriffen; einer gelblid) oder grau wolenen geſtrickten Jade mit zwei Reihen Hornknoͤp⸗ 
fen, vorn mit Leinewand gefüttert; einem grauen, braun und gelb geſtreiften, Haldtuche 
mis Carvatte; einer langen grauen Tuchhoſe vor den Knien mit grünlihem Tuche geflidt; 
einem vorn am untern Zheile durchloͤcherten Hemde von feiner Leinewand ; einem paar Kalbe 
ledernen Haibfliefein mit platten Abfägen, und blau und weiß melitten baummollenen Soden. 

Jedermann wird aufgefordert, Yes, was zur Erkennung ber Perſon und zur Zefifiels 
lung der Todes Art des Verflorbenen dienlich, der naͤchſten Polizei: Behörde ober dem um 
terzeihneten Gericht anzuzeigen, 

Befel, den 23. Juni 1832. 





Sönigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Hering. 


— — — — 


(Den Empfang der Domainen-Ubgaben zu Elbsrfeld betr.) 


Montag, den 23. July, findet zu Elberfeld bei Hrn. Schuͤrmann am Markt ber 
Empfang der Domainen: Abgaben flatt, wozu die Pflihtigen mit der Warnung, Voß gegen 
die Säumigen die gefeplichen Bwangsmittel angewendet werden müſſen, eingeladen werden, 

Düffelvorf, den 2. Zuly 1832.  " 








Sidherheitd-Polizei 
Burkdgenommener Gtedbrief.) 


Der unterm 26. Mai d. J. gegen den Fuhrmann Albert Zimmerman aus Siegen 
alaffene Stedbrief wird, da derfelbe wieder eingebracht worden, zurücdgenommen. 
Hamm, den 30, Juni 1832. 
Königlih Preufifhes JInqaiſitoriat. 
Diebftap! zu Duisburg.) i 
‚ „In der Nahe vom 1. auf den 2. diefes Monats ift dem Schneidir Gerhard Stempel 
bierfelit, aus feinem hinterm Haufe gelegenen Gaͤrtchen, mehrere Wäfche, nämlich: 


ein Frauenhemd ohne Zeichen; ein Rnabenhemd gez. H. 8.5 ein Mannshemd gez. 6.5.5 
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ein Mannshemd ohne Zeichen; eine Frauenmüge von weißen Zimmet; eine graue Schürze 
und ein mweißed Tuch, entwendet worden. 

Indem mir vor den Ankauf vorftehend benannter Gegenflände warnen, forbern mir 
einen Jeden, welcher zur Ausmiitelung des Thaͤters oder Wicderherbeifhaffung der gefiohlenen 
Saden, Mittel an die Hand geben kann, auf, und oder der naͤchſten Polizeibehörde unver 
züglich Anzeige zu machen. 

Duisburg, den 18. Suni 1832. 

Königlid Preuß. Land und Stadtgeriht: Bucht, 


(Diebſtahl zu Mülheim an der Ruhr.) 
In der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. find bei dem Bold» md Gilberarbeiter Mm. 
Strider zu Mülheim ajd. Ruhr mittel gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände 
entwendet worden: 
A. an goldenen und in Bold gefaßten Shmudfahen: 

1) ein länglidy vierediger Anhang mit Kreuz an einer Kette; 2) ein großer Anhang 
in Form eines halben Mondes mit einem blauen Flüßchen in der Mitte; 3) ein dito etwas 
Heinerer mit einem runden dito; 4) ein Paar Armbänder von elaftifhen Haaren mit ova— 
lem Schlößchen und oben emaillirt mit einem Steinchen; 5) ein gereifted kleines Medaillon 
zum Aufmachen, auf deifen einer Seite ein Blümchen, und auf der andern dad gefchriebene 
Unfer Vater; 6) ein Paar Ohrringe von geibem Gold mit Filigrän; 7) ein Paar in Form 
eined Sterns gefaßte Granats» Ohrringe; 8) ein Maar Gloden - Ohrringe von fofettigem 
ſchwarzem Fluß mit Gold eingefaßt; 9) ein Paar dito von weißen Perlen; 10) zwei Paar 
zunde Perlen» Ohrringe von gelbem Gold; 11) 24 bis 30 Paar große fofettige Ohrringe 
mit Knöpfhen in allerlei Form; 12) drei Paar Lleine Ohrringe ‚mit Fofetten; 13) ſechs 
Stüd gereift und glatt; 14) feh6 bis 8 Stud fchmalere mafliv; 15) vier Stüd dito gang 
breit und glatt mit einem 4 edigten Garniol und mit Silber auögefüllt; 16) 6 bis 8 Stüd 
fofettige und gereifte dito mit einem emaillirten Schildchen mit Devifen darauf; 17) 4 bis 5 
Stuͤck fhmalere gereifte dito; 18) & Dugend mit Händchen und Fofıtten; 19) 4 bis 6 
Stuͤck Granat Ringe mit mehreren Steinen, mehrere Ringe mit einem Stein, fo wie meh⸗ 
zere Foſettriage; 20) 1 Granat Schloͤßchen mit fpigen Steinen; 21) 4 Dutzend faßförmig 
— Shloͤßchen mit Haͤndchen; 22) 2 goldene Schieber, 1 von 14 K. und einen von 
18 K. 





B. an ſilbernen Schmuckſachen und Gefäßen: 

23) 4 geprägte Beutelſchloͤſſer in verſchiedenen Fagoas; 24) 10 kleine für an Geld: 
deutel in mehreren Facond; 25) 3 Dutzend Eßloͤffel von 12loͤthigem Silber, circa 20 Loth 
mit dem Zeihen W. 5. 42; 26) 3 bis A Kaffeelöffel mit dem nämlihen Zeichen, wogen 
ohngefähr 3% Loth; 27) 4 Theeſiebchen, ein Koͤrbchen mit Frucht vorflellend; 28) 6 ger 
prägte Zuderzangen mit verfchiedenen Figuren; 29) 1 Steidring von Filigrän in Form eines 
halben Monds; 30) A dito von Filigeän rund, mis einem Schildchen; 31) 5 Dugend Uhr: 
Betten mit geprägten Pettfhaften und Schlüffel im verfchiedenen- Façons; 32) 2 Dug. dito 
ohne Pettfhaften und Schlüffel, in verfchiedenen Façons; 33) 8 bis 10 Ellen dicke Reiten, 
von Nr. 3; 34) 1 Kette von 5 Ellen Mr, 2; 35) 1 Gtüd von 24 Ellen Nr. 2; 36) 
mehrere Kittellrämpe mit Eichen- und Weinlaub und bloß eine Eichel, von beiden Seiten 
mit Kette; 37) ein maferner Pfeifenkopf flahrund mis Silber beſchlagen, mit 2 Knoͤpf⸗ 
chen darunter und einem Serapftöpfdhen zum Zumachen; 38) cin zerbrocdener aber wieder 
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feſtgemachter befchlagener Gipfskopf; der Dedel war rund und aufm Deckel eine Eichenguir⸗ 
lande durchbrochen; 39) einige Guͤrtelſchnallen ; 40) mehrere große gravirte filberne Kreuze; 
Ar) 6 bis 9 Stüd filberne Ringe. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, erfuchen wir zw 
gleich einen Jeden, welcher die geftohlenen Sachen oder Spuren bed Thäters anweilen fanr, 
feiner nächften Polizeibehörde, dem Königl. Inquifitoriste zu Hamm, ober und baldigſt 
davon Anzeige zu machen. 

Broich, den 28. Juni 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 


Derfonal-Chronik 

Im Monat Juni 1832 wurden ernannt: 

4) der Kleinhändler Sintbert Goͤtzen zum Mitgliede des Gemeinderaths der Buͤrger⸗ 
meiſterei Kaiſers werth, Kreiſes Düſſeldorf; 

2) der bisherige Värgermeifter Wihle zu Wattenfheidt zum kommiſſariſchen Bürs 
germeifter von Lennep; 

3) der Verwaltungs⸗Sekretair Ueßeler zum fommiffarifchen Bürgermeifter von Graef⸗ 
rath, Kreiſes Solingen; 

4) der Ackersmann Mich. Schwenger zum Mitgliede des Gemeinderaths ber Buͤrger⸗ 

meiſterei Buͤttgen, Kreiſes Neuß; und 

5) der Joh. Pet. Halfmann zum Beigeordneten de Bürgermeifters zu Wülfrath, 
Kreifes Elberfeld, 


— — — — — 
Das Königliche Miriſterium der Geiſtlichen -, unterrichts und Medizinabs Angelegen ⸗ 
heiten hat den bisherigen Wundarzt, Joſeph Dubois zu Mülheim an der Ruhr am 
9, d. M. zum Kreis-Chirurgus im Kreife Duisburg ernannt. 


EEE 
Der Polizei» Uffiftent von Boringen zu Düffeldorf ift als Polizei» Gommillar zu 

Neuß und der Lieutenant außer Dienfen, Murd, in gleicher Eigenfhaft zu Barmen. 

angeftellt worden. 


nun nu HE — 
Der bisherige Lehrer an ber Elementarſchule zu Dpladen Lambert Herlitſchka iſt 
zum Lehrer an der katholiſchen Knabenſchule zu Ratingen ernannt worden. 





Der bisherige Huͤlfs⸗Lehrer an ber höheren Stadtfhule zu Barmen Ernſt Kappe. 
iſt zum Lehrer an der evangelifhen Schule zu Rittershauſen ernannt worden. . 





Dem Adminiftrator der Eramerfchen Apotheke in Paderborn if bie SConceſſion 
zur Fortfuͤhrung der Apotheke des Franz Wilhelm Reicherz in Eſſen auf eigene Rech⸗ 
nung ertheilt worden. 

— — 

Der bisherige Proviſor der Voſſiſchen Apotheke zu Dinsladen Wilhelm van 

ben Bräd hat daB Proviforiat der Hentfhen Apotheke in Gladbach übernommen. 


4, 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 
SAN Aueh LA 


Nr, 53. Düffeldorf, Dienſtag, den 17. ut 1832 
(Rs, 360.) Ulgemeine Gefehfammlung 13tes Stüd. — — 


Das 13te Stück der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 
Kr. 1363. Allerhoͤchſte Kabinetborder vom 31. März 1832. die revidirte Me 
die Meffen zu Frankfurt an dee Dder betreffend. 


e >» — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 361.) King bis Kohlen⸗Maaße und Förberungde Gefäße auf ben Gruben. betr. I, 5. III. 





ß⸗ Drdnung für 


Begen der Aichung der Kohlen Maafe und Yörderungs » Gefäße auf den Gruben find 
von dem Königlichen hohen Minifterium des Junern, für Handels, und Gewerbe: Ungele. 
genheiten,, folgende Beflimmungen getroffen worden: 

1) Auf allen Kohlengruben, wo unmittelbar von ber Kette, ans den Förberungs Ge; 
fäßen verkauft wird, fo wie in allen Fällen, wo bei dem Verkaufe der Kohlen das 
Foͤrderungs Gefäß zum Anhalt dient, müffen die Körderungd : Gefäße vorfhrifismä- 
fig geaicht, und mit dem gefeglihen Stempel verfehen fryn. 

2) Auf denjenigen Gruben, wo ber Verkauf nit aus den Körderungs: Gefäßen gefchieht, 
ſondern befondere Verkaufs: Gemäße dabei angewendet werden, find nur bie letztern 

der Yichung und Stempelung unterworfen. 

3) Die Aichung und Gtempelung ber Foͤrderungs⸗Gefaͤße und ber Verkaufs: Gemäße 
kann, nad) der Wahl der Gruben, in denjenigen Fällen, wo bie Mitglieder der 
Aichungs⸗Aemter zugleich Revier Beamte find, entweder in den Aichungs-Aemtern,. 
oder auf den Gruben an Drt und Stelle durch die gedachten Beamten erfolgen. 

4) Für die Aihung und Stempelung wird, wenn fie im Stihungd«Amte gefchieht, ein 
Gebühren, Sap von 5 Sgr., und wenn fie auf der Grube flatt findet, ein Satz von 
73 Sgr. entrichtet; jedoch mit der Ausnahme, daß im legtern Falle nur eine Wer 
gätigung von 5 Sgr. zu entrichten ift, wenn in Folge einer Reparatur eine Hevis 
fion des Gefaͤßes wörhig geworden, ber alte Aihungs-Stempel aber noch vorhanden if, 

5) In Betreff derjenigen Aichungs-Aemter, unter deren Mitgliedern fich Feine Revier, 
Beamte befinden, bleibt es der Einigung der Betheiligten überlaffen, ob und gegen 
welche VBergütigung die Aichung und Gtempelung auf ben Gruben felbft erfolgen ſoll. 

Diefe hohe Bellimmungen werden hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Düffeldorf,. den 7. Zuli- 1832: 





Mr; 362.) Hanbelögericht zu Grefeld. I. S, III. Wr. 2828; 


Mittelk Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 13. Mai d. 3. iſt die zu Erefeld vorge 
gangene Wahl dev neuen Mitglieder. deu Handeld, Gerichts daſelbſt namentlich der Herren 


nn 37% 0 
Höninghaus als Präfidenten, de Greif ald Richters und Kaibel als Ergänzungd, 


Richters genehmigt worden. 
Düffeldorf, den 3. Juli 1832. ä 





(Rz. 363.) Das Hauptr Sach: Regifter zur allgemeinen Gefeg: Sammlung beir. I. $. I. Rr. 3065. 
Da dab kürzlich. erfhienene Haupt- Sad» Rigifter zur allgemeinen Gefeh: Sammlung, 

welches den Zeitraum vom Jahre 1806. bis inch, 1830. umfaßt, für jeden Beſitzer diefer 

Geſetz Sammlung, mamentlih für foldhe, welche Ichtere häufig zur Hand nehmen müfl:n, 

ein großes Hälfsmittel ift; fo machen wir, höherm Auftrage aufolge, die und. untergeordne⸗ 

ten Z:chörden und die zwangspflidtigen Gefeg- Sammlungd - Sintereffenten auf daffelbe hie 

durch aufmerkfam, mit dem Bemerken, daß ber Preis defielben 20 Sgr. beträgt. 
Düffelvorf, den 4. Juli 1832. 


Nr. 364.) Die Stelle eines Bezirfd- Hebamme zu Amern betr. I. $. V. Mr. 377%. 
Die Stelle einer Bezirfss Hebamme in ben beiden Bürgermeiftereien Amern St. 





‚Anton und Umern St. Georg ift erledigt. Approbirte Hebammen, denen nwoch fein 


beflimmter Bezirk angewiefen und die in dem Orte ihrer jegigen Niederlaffung entbehrlich 
find, fönnen fih bei dem Würgermeifter zw Amern um diefe Stelle, momit ein jäh.licher 
Grhalt von 60 Thalern verbunden ift, melden. Die Anzahl der jährlichen Geburten belaͤuft 
fi gegen 76, 

Düffe!dorf, den 11. Zuli 1832. 





(Ar. 365.) Burädgenommenee Gtedbrief I. S. IV. Nr. 3122, 
Da der Militär: Sträling Gottfried Sieger aus Barmen wieder eingebradt mors 
den ift, fo wird der gegen denfelben erlaffene Stedbriet (Amtsblatt Stüd 16. Nr. 87. 
pro 1832) hiemit zurüdgenommen. 
Düffeldorf, den 7. Zuli 1832. 


Auszuleihende Stiftungd »- Kapitalien. 


Bei der Armenverwaltung zu Dormagen liegen 34 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. zum Aus- 
thun bereit, Auskunft hierüber ertheilt der Rendant Angerhaufen. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Bılauntmahung.) 

Dur ein Minifteriat Refcript vom 26. Juni d. 3. iſt ganz allgemein beflimmt, daß 
diejenigen, welche die Prüfung ald Gerihtsfhreiber beftanden haben, auch bei Br- 
fegung der vacanten Gerihtsvollzieher - Stellen berudfihtigt werben follen. 

Gegenwärtig find ſchon mehr ald hundert ſolcher Gandidaten geprüft, welde auf An 
flellung warten. Zwanzig ald Gerichtsvollzieher geprüfte Eanbidaten fehen außerdem feit 
längeren Zeit ihrer Unftellung entgegen, und viele haben ſich zur Prüfung ald Gerichbvoll⸗ 
zieher ſchon längfl gemeldet, ohne daß ihrem Geſuche bis jetzt entfprochen werden konnte. 

Aus einer Vergleihung der Zahl der geprüften Gerichtöfchreiber » Candidaten mit der 
Zahl aller. Serichtöfchreiber- Stellen in der Provinz ergisbt fi, daß, nach dem gewöhnli, 
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hen Laufe der Dinge, ein Zeitraum von 10 bis 15 Jahren kaum Hinreichen wird, um die jetzt 
ſchon geprüften Gandidaten ald Gerichtsſchreiber anſtellen zu Tonnen, «5 ift alfo mit 
alem Grunde zu vermuthen, daß die mehrſten derſelben ſich um eine Anftelung als Gerichts; 
volzieher bewerben werden. 

Hieraus ergiebt fi) aber vom felbft, daß die, welche die Prüfung ald Gerichtsvollzie⸗ 
her erft noch machen wollen, nur eine auf viele Jahre entfernte Ausfiht auf Anſtellung 
erwerben koͤnnen. j 

Das angegebene Verhaͤltaiß hat des Herrn Juſtiz Miniflerd Erzellenz noch zu der fer⸗ 
neren Beflimmung veranlaßt, daß von jegt an und bid auf weitere Anordnung Feine neue 
Gandidaten zu Gerichtsfihreiber= Stellen, zu dem Zwede ihrer praftifhen Vorbe— 
reitung für die Prüfung in den Gerichtöfchreibereien und Parketen der Dber-Proferas 
toren zugelaffen werden follen. . 

Diefe Beftimmung findet jedoch keine Anwendung auf die Militairperfonen, welche geſetz⸗ 
lich feſtſtehende Verforgungs-Anfprücde haben. 

Ich bringe diefes zur Kenntniß des Publifums, weil Mancher ſich dadurch zu dem Ent- 
fhluffe veranlaßt finden mag, fich einen anderen Nahrungszweig zu wählen. 

Köln, den A. July 1832. 

Der General-Prokurator: Ruppenthal, 


(B:Panntmadhung.) 


Des Herrn Fuftiz: Minifters Excellenz dat auf Veranlaffung eined Schreibens Er. Er 
celenz des Herrn Kriegs: Minifterd durch Reſcripte vom 18. Mai und 23. Juni d, 9. mir 
befohlen, die Beamten des Civilſtandes anzuweifen: 

die bei ihnen fich wegen Publication einer beabfihtigten Ehe meldenden Militairper, 
fonen jedesmal vorher zu befragen, ob fie bereiis den zu ihrer Verheirathung erfor 
derlichen militairiſchen Heiraths Confens erlangt haben und fie zugleih darauf auf: 
merffam zu machen, daß, wenn Died der Fall nicht feyn folte, fie fi den ſchon in 
den Militairgefehen für das inconfentirte Cheverloͤbniß beftimmten Strafen und Nach⸗ 
theilen ausfegen. B 

Dap diefe Vernehmung und Verwarnung erfolgt fen, fol von den Eivilftandsbeam’en 
durch einen befondern fchriftlihen Vermerk, welchen fie zu ihren Alten zu bringen haben, 
konſtatirt werden, 

Dem mir gegebenen Befehle gemäß, bringe ich diefe hohe Verordnung zur Kenntniß 
der Beamten des Tivilſtandes, damit allenthalden darnach verfahren werde, mit dem Zu— 
fage, daf von den Beamten der Staatsbehörde bei der vorſchriftsmaͤßigen Revifion der Eis 
vilfandsregifter die Production der angeordneten Vermerke begehrt werden fol, fobald vor 
einem Cheverfündigungsafte einer Militairperfon die Rede ift. 

Coͤln, ben 8. Zuli 1832. i 
Der General: Profsrator: Ruppenthal. 





. (Yufgefundener Leichnam.) 

— Am 18. d. M. wurde am Rheinufer bei Benrath die Leiche eines etwa 8 bis 10 
Zahre alten Mädchens aufgefunden. Diefelbe war 34 Fuß groß, hatte langes dunkelbrau— 
nes Haas, die zwei obere Schneidezähne derfrlben waren befonders groß und zwifchen dem 
felben fand ſich eine Lüdez eine nähere Befhreibung des Körpers war wegen bes bebeuten- 
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den Verweſung beffelben nicht möglih. Die Bekleidung befand aus einem rolh geblümten 
tattunenen Oberkleid mit langen Atrmeln, einem alten meißen wollenen Unterkleid mit einem 
dunkel und lichtblau gedruckten leinenen Leibchen, einem halbfeidenen biauen Halstuche, einer 
roth geftreiften fiamoifenen Schürze mit zwei Seitentaſchen, welche mit Perkmutterfuöpfen 
verjehen und worin ſich einige Lappen (Puppenlappen) befanden, in alten bereits angefttid« 
ten blau ſayettenen Strümpfen, einem Hemde und Schuhen. 

Wer Näheres zur Ermittelung des Namens und Herkommens der Verunglücdten anzu: 
‚geben vermag, wird um Mitteilung deflelben erſucht. 

Düffeldorf, dem 1, July 1832. 

Der Ober Prokurator: von Ammon. 


SicherbeitsPolizei. 
(Stecbrief gegen Friedrich Secmann und Joſeph Carl Loevenſtein.) 


In der Nacht vom 30. des vorigen auf ben 1. dieſes Monats, find aus dem Arreſt⸗ 
hauſe zu Zongres die unten näher bezeichneten beiden Perfonen, Bedmann und 
Loevenflein, welche von dem Affifenhofe zu Limburg zu 5jähriger Kettenftrafe verurtheilt 
worden find, enifprungen. Sie führen die Papiere eines gewiffen Theodor Heuren bei fid. 

Auf Anſuchen des Königlichen Procuraters zu Ruremonde fowohl, als aud weil 
beide eines im vorigen Jahre unmeit Eranenburg im hiefigen Bezirk verübten Pferdes 
Diebflahl dringend verdächtig find, erfuche ich einen eben, der von bem Aufenthalte derfels 





ben Kenntniß haben ſollte, diefes feiner nächften Obrigkeit oder mir anzuzeigen, fo wie bie 


betreffenden Obrigkeiten diefelben zu verhaften und mir vorführen zu laffem. 


Cleve, den 9, Juli . 
‚ Juli 1832 Der Ober» Proburator: Beſſel. 


Stignalementd, 

Chrifkoph Friedrich Betmann; Geburtsort Kornan (Hannover); letzter Wohnort 
idem ; Alter 28 Jahre; Profeſſion Bäder; Größe 1 Elle 6 Spannen 6 Daumen (holländ. 
Mack); Gefihtsbildung oval; Gefih:sfarbe dlaß; Haare blond; Augenbraunen blond; Stirne 
bob; Augen blau; Nafe groß; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund, Bart blond. _ 

Belleidung: fehwarz tuchener Veberrod, blau tuchene Hofe, Stiefel, graues Hemd 
und ein Hut. ; 

So Carl Loevenflein; Geburtsort Kampen; Iehter Wohnort Limmer (Han 
nover); Alter 28 Jahre; Profeffion Kaufmann; Größe 1 Elle 8 Spannen holänd. Maaß); 
Geſichtobildang rund; Gefihtöfarbe gewoͤhnlich; Haare braun und kurz verfHnitten; Augenbraus 
nen braun; Gtirn niedrig; Augen blau; Nafe groß; Mund groß; Kinn rund; Bart braun. 

Bekleidung: Kittel, Beine blaue Wefle mit Knöpfen bezeichnet Nr. 1., grauleinene 
Hoſe, Stiefel, graued Hemd und braun tuchene Kappe. 

Beide nahmen zugleich mit ſich fort, eine gelbe tuchene Hofe, eine duskelgruͤne Jade. 


| Perfonal-Chronik. 
Der biöherige Pfarrer zu Langenberg, 3. P. Lange ift zum zweiten Pfarrer ber 


größern evangelifhen Gemeinde zu Duisburg erwählt, und diefe Wahl von uns befl- 
tiget worden. 








Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 
Nr. 54. Wüffeldorf, Breitag, den 20. Qui 1832. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 366.) Vermaͤchtniſſe an die Armen. I, $. Il. Ar. 4037. 


In dem verfloffenen Monat Suni ce. ift die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe zum Vor⸗ 
theil der Armen des hieſigen Regierungs-Bezirks von Staatswegen genehmigt worden, näm- 
li tes Vermaͤchtniſſes 

4) des zu Gieſenkirchen verflorbenen Ackerwirths Mathiad Berghaufen von 
(200 Rthlr. clev.) 153 Thlr. 25 Sgr. 5 Bf. zum Vortheil der dortigen Armen. 

2) der auf dem Scheid bei Remfceid verftorbenen Catharina Margaretha Schnel⸗ 
der, Wittwe von Chriſtoph Nodmann resp. von Peter Wilhelm Karthaus 
* — der Armen der Gemeinde Wermelskirchen, zwei Legate jedes von 
20 r. 

8) der in der Gemeinde Burfcheid verftorbenen Eheleute Heintich Röntgen und 
Shriftina Goffer, zum Wortheil der dortigen Armen, im Betrage von (200 Mihlr. 
berg.) 153 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. 

4) des zu Maftrichs verftorbenen Rentners Heinrich Hachtmann 
a) zum Wortheil der svangelifhen Gemeinde zu Widrath (200 Gulden holl.) 

94 Ihle. 12 Sgr. und cin Stüd Uderland, abgefhäßt zu 100 Tthlr. 
b) an die Batholifhen Armen zu Widrath (65 Gulden hol.) 30 Thlr. 19 Sgr. 
4 Df. und ein Aderftüd, abgeihägt zu 30 Rthir. 
Düffeldorf, den 10 Zuli 1832: 





(Mr. 867.) Handeiögeriht zu Elberfeld. I. S. III. Rr. 2897. 


Zu Mitgliedern des Handelsgerichtd zu Elberfeld find gewählt werben, bie Herren 
Feldhoff als Präfident, von Eynern und von Earnap als Richter, Eller, Blanc 
Hauptmann und Scharff als Ergänzungd» Richter, und hat biefe Wahl die Allerhoͤchſte 
Genehmigung erhalten. 

Düfleldorf, den 3. Juli 1832. 





(Nr. 368.) Berlorner Reifepaß. T. S. LI. P. Nr. 2570, 


- Der angeblih zu Ruchrath, Bürgermeifterei Weims, Kreis Malmedy, wohnende 
Kagelöhner Nicolaus Schaaf hat, feiner Angabe nah, am 3. d. M., den ihm von dem 
Bürgermeifter zu Weims vor einem halben Jahre auf ein ganzes Jahr ausgefichten Reife 
Paß bei Mülheim am Rhein verloren. 

Diefer Paß wird daher, follte er gefunden werden, für ungültig erklaͤrt. 

Düffeldorf, den 12. Suli 1832. 


* 
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(Rr,39) Rabweifung 

der Conſumtibilien ⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldo r f, pro Juni 1832. 1. 8, IV. Mr. 3217. 

LI — 
Waizen | Roggen | Gerſte nd El Erbfen Hafer 
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(Ne. 310.) Suridgenommener Stedbrief I. 8. IE. Nr. 2447. , 


Der aud der Arbeitdanftalt in Braumeiler am 13, Mai c, entfprungene Leonhard 
Heuwels ift wieder zurüdgebracht worden, weshalb der gegen ihn erlaffene Stedbrid, 
(Amtsblatt St. Nr. AR. Pag. 302.) hiermit zurüdgenommen wird, 

Düffeldorf, den 10, Juli 1832. . 


Siherheit5-Polizei 
(Diebftahl zu Bohum.) 

In der Naht vom 26. auf den 27. April d. 3. find aus dem Laden des Winkelierd 
Friedrich Ritter zu Bochum folgende Gegenftände geflohlen worden: 

1) 2 Stuͤck aſchgrau karrite Siamofen, 38 und 42 Ele enthaltend; 2) 1 Stüd blau 
karrirte Siamofen 40 Ellen enthaltend; 3) Z. Städ braune Siamoſen 20 Ellen enthaltend: 
4) 1 Stüd roth und blau karritte Siamofen 40 Fllen enthaltend; 5) 4 Stäck roth und weiß 
karritte Siamoſen 20 Ellen enthaltend; 6) 1 Stuͤck dunkelgräner Biber % breit 20 Ellen 
enthaltend; 7) 1 Stüd bumkelgrüner Biber $ breit 12 Ellen enthaltend; 8) 1 Städ hell 
grüner Biber Z breit 15 Ellen enthaltend; 9) 1 Stüd blau und weiß geftreiftes Rockzeug 
2 breit 40 Ellen enthaltend; 10) 1 Stud roth und weiß geftreifted Rockzeug $ breit 
— enthaltend; 11) 4 Stuͤck blau und weiß geſtreiftes Rockzeng $ breit 20 Ellen 
en a en “ 

Barnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige was zur Entdedung des 
Khäterd oder Wiederherbeiſchaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, entweder un 
oder der nächften Polizei» Behörde anzuzeigen. 

Hamm, den 11. Juli 1832, 

_Königl. Preußifhes Inquiſitoriat. 


(Diebſtahl zu Muͤlheim.) 

Am 14. Mai d. J. iſt dem Schuhmacher Wilhelm Kriens zu Mülheim eine Lafıhen- 
Uhr geftohlen worden. Dieſelbe war zweigehäufig, von Silber, von englifcher Arbeit, und mit 
einem Zifferblatt mit römifchen Zahlen verfehen. Der äußere Kaſten ift inwendig mit Blei 
auögelöthet, und lagen 3 bis A Papierden darin, auf deren oberften der Name des Uhre 
machers Plengorth flieht. An der Uhr befand fidy eine ſchwarze Lige, 

Bor dem Ankauf warnend, erfuhen wir Jeden, der diefe Uhr irgendwo vorfinden follte, 
um die gehörige Anzeige. Broich, den 12. Juli 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Hersihaft Brei: Berghaus. 


(Diebftahl zu Noithaufen.) n 

Dem J ——— en, Bürgermeiflerei Elfen, wohnenden Schneider Johann Ko— 
then find am 3. d. M., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, mittelft Einbruch aus feiner 
on außer eine Summe baaren Geldes, die nachbefchriebenen Gegenflände entwendet 
worden; naͤmlich: 

1) ein flächfened Betttuch, gez. A. B. B.; 2) ein werchenes dito, ohne Zeichen; 3) zwei 
Brauenhemden, gez. A. B. B.z und 4) ſechs Mannshemden, gez. 1. K. oder A.K. oder P.K. 

Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, 
ber zur Ermittelung des Thäters, ober ber geftohlenen Sachen einige Auskunft geben kann, 
davon unverzůglich Anzeige zu machen, 

Düffeldorf, den 13, Juli 1832. Der Ober, Prokurator: von Ammon. 





| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf._ 


Nr.55. Duͤſſeldorf, Montag, den 23. Juli 1832, 





( Nr. 371.) Allgemeine Mittheilungen aus dem Monat Juni 1832. E. O. Nr. 1606. 
I, itterung 

Bei einer ziemlidy warmen, der Jahreözeit angemeffenen Temperatur fielen im Laufe 
db. M. eine Minge, theilmeife fehe hefiiger Regen» und Gewitterfgauer ein. An manchen 
Tagen folgten fie ungewöhnlih rafh auf einander und einigemal waren fie von Hagelfhlag 
begleitet. Die Gewitter felbft, in deren Gefolge fie größtentheild erfchienen, waren zwar 
ſchnell vorübergehend, aber fehr heftig und in vielen Kreifen unferes Verwaltungs-Bezirks 
haben fie Beweiſe ihrer furdhtbaren Kraft hinterlaffen. In diefer Beziehung verdient haupt: 
fählich dasjenige einer Erwähnung, welches am 2. d. M. einige Theile der Kreife Duisburg 
und Geldern durchzog. An vielen Orten fhlug der Blitz ein; im erfigenannten Kreife 
traf er namentlich in der Stadt Effen den Thurm der Marktkirche; zu Borbed dad Haus 
bes Rademachers Schollen und in der Bürgermeifterei Gahlen das Haus des Schneiders 
Kühl. Auch traf er in verfchiedenen Würgermeiftereien mehrere Bäume und erſchlug zwei 
Menfhen, den 18jährigen Sohn des eben genannten Rademachers Schollen, welder fi 
mit mehreren andern Perfonen in der Wohnſtube feines elterlichen Haufes befand, und dem 
Engelbert Höfer zu Holfkerhaufen in der Bürgermeifterei Werden. Ein ftarker Has 
gelfhlag, welder dieſes Gewitter begleitete, befhäbdigte bei Duisburg und zu Camp, 
Marienbaum und VBierquartieren im Kreife Geldern einige Kornfelder. 

Am 7. d. M., um die Mittagbgeit, zog ein fcheinbar unbedeutended Gewitter über 
Iſſum im Kreife Geldern, fhlug in die bafige Kornwindmuͤhle, welche es bedeutend bes 
fhädigte, und tödtete zwei darin befindliche Perfonen, einen Mann von 54, und ein Maͤd⸗ 
hen von 47 Jahren. In der unmittelbarften Rähe diefer Erfchlagenen befanden fih noch 
3 Perfonen, welche ganz unverlegt blieben. 

Andere, in ihren Folgen weniger bemerfendwerthe Gewitter ereigneten fih faft täglich 
bald hier und bald dort. Am 23. v. M. traf unter andern der Blig die Marienfirde zu 
Weſel, befhädigte einen Altar und ein Zenfter, und zerfpaltete gleichzeitig den Maft eines 
am Ufer liegenden Rheinfchiffes. 

Am 8. d. M. traf ferner ein Blis dad Wohnhaus eines Privatmannes zu Emmerid), 
ohne zu zünden und am 9. d. M. fuhr ein Bligftrahl durch den Schornfein in das Haus des 
Schreiners Ladmann zu Gruft im Kreife Geldern und warf, ohne weitere Beſchaͤdi⸗ 
gungen anzurichten, zwei am Heerde fitzende Perfonen befinnungsios zu Boden, Erſt am 
andern Morgen kamen diefe wieder zu fi. \ 

Der Drt Langenberg mit feiner Umgegend im Kreife Elberfeld wurde am 5. d. 
M. von einem ungewoͤhnlich heftigen Plagregen heimgefucht, der die Straßen mit Steinen 
und Schutt von einer nahen Bergwand bergeftalt anfüllte, daß die Gemeinde zu Hands» und 
Spanndienften entboten werben mußte, um fie wieder zu reinigen. Auf die Feld» und Gar: 
tengewächfe hat dieſe Witterung im allgemeinen noch Beinen machtheiligen Einfluß gehabt; 
es wird aber gegenwärtig trodenes Wetter gewuͤnſcht, damit Getreide und andere Fruchtar- 
ten reifen koͤnnen, und damit nicht bei längerem Wegen erfteres fich lege, was wirklich hin 
und wieder ſchon gefchehen ift, 
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1 Preife der Lebensmittel, 

Die Körnerfüchte find fortwährend um ein geringes geftiegen, ohne daß fich eine. genuͤ⸗ 
gende Erklärung dafür geben ließe. Hierdurch hat das Brod einen Preis erreicht, der Ver⸗ 
anlaflung gegeben hat, durch geeignete Mittel einem ferneren Steigen ein Ziel zu feßen. 

Uebrigens fiehen alle andere Lebensmittel auf einem mäßigen Preife und bie nahe bes 
vorfichende Ernie, welche allem Anfcheine nad) gut ausfallen wird, begründet die fihere 
Hoffaung, daß auch bald der Brodpreis in ein richtiges Verhältnig zurücktreten werde, 

Der Fruchthandel war während dieſes Monats ziemlich lebhaft und es ging abermals 
eine anfehnliche Menge Weizen nah Frankreich. Ja man hat aus entfernteren Gegenden, 
namentlich aus der Gegend jenfeit Aachen, Fuhrleute mit ihren Karren aufs Gerathewohl 
anfommen fchen, um Weizen, Roggen und Gerſie zu fuchen, 

Der Markt zu Neuß hatte eine Bufuhr von 


1672 berl. Scheffel Weigen ; 63 berl. Scheffel Hafer; 
293 u u Roggen; 21 „ ” Buchweitzen; 
1049 „ „Gerſie; 1168 „Ruüuͤbſaamen. 


” 

Von dem Roggen waren 706 Scheffel aus Holland bezogen. 

Die Abfuhr betrug: 

3546 Scheffel Weizen’ (3396 Scheffel 297 Sceffel Berfte; 

nah Frankreich); 93 „Hafer; 

1265 » Roggen; 9 » Buchweizen. 

Die Zufuhr hat einen Geldwerth von etwa 19,050 Thlr. und die Abfuhr hat einen 
Werth von ungefähr 15,318 Zhlr. i 

Der Delhandel blieb flil, weil die Nachrichten über den Saamen noch zu widerfpre: 
chend waren. 


U Gefundheitszuftand. . 
Die faſt allgemein herrſchende Krankheit ift das Wechfelfieber, wozu fih bin und wie, 
der daB Brufts oder Mervenfieber und der Keichhuſten gefellt. . 
Es wurden in diefom Monate geboren . . . 2 1827 Kinder 
es flarben . . & . J 1705 Indiv. 


Folglich ſind mehr geboren als geſtorben er . 422 Indiv. 
In demfelben Monate des vorigen Jahres betrug bie Zahl 

der Gebornen : Ri . 1901 Kinder 

die Zahl der Geflorbenn . 717194 Indiv. 


mithin ber damalige Zuwachs — 194 Jadip. 

In dem Armenhofe zu Need ſtarb eine Stipendiatin in dem hohen Alter von 104 Zah: 
zen. Bid vor etwa 13 Jahren war fie ihrer Sinne no ganz mädtig; dann aber nahm 
zuerſt dad Geficht und darauf das Gehör merklich ab; fie blieb übrigens bis zulegt koͤr per⸗ 
lich noch ſehr ruͤhrig. 

IV, Unglüdsfälle 

Im Ganzen find 19 Individuen während dieſes Monat gewaltfam umgefommen. 
% Gelöfimörder abgerechnet, find von ben übrigen 

7 Individuen ettrunken; - 1 Individuum ift durch das Springen 

4 J vom Slitz erſchlagen; eines Gewehres getödset und 


2aan den Folgen ded Falles 1 ö moͤrderiſch erſtochen wor: 
geſtorben; den. 
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v WohlthaätigkeitAeußerungen. 

Als ein Seitenftüd zu der im vorigen Monat gedachten Dienft: Zubelfeier der Magd 
H. Zenſes zu Remſcheid if zu unferer Kenntniß gebracht worden, daß der Förfter Kno ops 
zu Vluynbuſch im Kreiſe Geldern, welcher bei einer geringen Einnahme 9 Kinder zu 
ernähren bat, — aus Erkenntlichkeit eine nunmehr SOjährige Haushaͤlterin liebevoll pflegt, 
und erhält, did während eined Zeitraums von 50 Jahren feinem Vater und ihm freu Tiente 
und im Ganzen 56 Sahre lang im Gefinde Dienft ſtand. Gie iſt gegenwärtig gelähmt und 
zu aller Arbeit unfähig, wird aber von der Familie Knoopbs, fo wie von ber ganzen Ge⸗ 
meinde fehr achtungsvoll behandelt. 

VL Befondere Ungelegenheiten 

Der Tod hat im Laufe dieſes Mona:d dem Staatödienfte zwei fehr freue Diener und 
dem hiefigen Regierungs-Collegio zwei hoͤchſt achtungswerthe Mitglieder entriffn. 

Der OberrRegierungs-Rath Fertich flarb nach einem mehrmonatlihen Siechthum, welches 
ihn jedoch nicht abhalten Eonnte, fortwährend feinem Dienfte zu leben, an 11. d. M, und ber 
evangelifche Conſiſtorial-Rath Pithan flarb nach einem aͤußerſt furzen Krankenlager am 26. d. M. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung 
(Ne. 372.) Steckbrief gegen den Militairfträfling ChHriftian Korn aus Arzheim. 1. 8. IV. Mr. 33186. 

Der unten näher bezeichnete Militairfräfling Ehrikian Korn aus Arzheim, Kreis 
Goblenz, iſt am 10. Juli d, I. aus dem Garnifon-Razareth zu Coblenz, in welches er 
als Kraͤtz⸗Kranker aufgenommen war, mittelſt Zerbrechens der eifernen Fenſter⸗Traillen entwichen. 

Es werden demaad ſaͤmmtliche Drtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert, die auswärtigen aber erfuht, auf denſelben, als einen gefährlichen Verbrecher und 
Betrüger, ein wachſames Augenmerk zw richten, ihn im Betretungsfall orretiren und unter 
fiherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs-Commandantur zu Eoblenz abliefern zu laffen. 

Duͤſſeldorf den 19. Zuli 1832. 

ü Signaltment. 

Alter 33 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß; Haare braun; Stirn hoch und breit; Augen» 
braunen braun; Augen braun; Nafe lang und ſpitz; Mund groß; Geſicht laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe blaß; etwas dide Lippen. 

Befondere Kennzeihen: hat mehrere Flecken und Pockennarben im Gefiht und 
befonder® große Ohren. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einem blaugeftreiften zwilchnen Kran: 
kenkittel, ähnlichen Hofen und einem Hemde. 

(Nr. 373.) Gtedbrief gegen den Soldaten Nicolaus Martin aus Pühborf. I. S. IV. Me. 3317. 

Der unten näher bezeichnete Soldat Nicolaus Martin, aus Pügdorf, Kreis Tür: 
lich, ift am 9. Zuli d. 3. von der Garnifon» Compagnie des Koͤnigl. 25. Infanterie-Re- 

giments aus der Barnifon Coblenz entwichen. 
“ Es werden demnach fämmtliche Drtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiten und unter fiherer Bebedung an den Gommandeur bed ge 
daten Regiments zu Coblenz abliefern zu laffen. Däffeldorf, den 19, Juli 1832. 
. Signalement. 

Alter 29 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stirn plattz Augen: 
braunen blond; Augen grau; Nafe mittel; Bart roͤthlich; Mund etwas groß; Kinn ſpitz; 
Geſicht breit; Geſichtsfarbe gefund, 
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Befondere Kennzeichen: hat auf der Bruft und am linken Arm bunte ausgeflos 
dene Figuren — ſpricht deurſch und franzöfiich. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer guten Montirung, weiß leinenen 
Hantalond, einer blauen Müge mit Schirm, einer Halöbinde, kurzen Stiefeln und Kommishemde. 


(Nr. 374.) —— gegen bie Kanoniere Peter Cordial und Joh. Jac Kremer, I. S. IV. Nr. 3319. 

Die unten näher bezeichneten Kanoniere Peter Cordial aus Mofelweid, Kreis 
Goblenz und Johann Jacob Kremer aus Kelberg, Kreis Adenau find am 9. Juli 
d. J. von der A2pfündigen Fußbatterie Nr. 22, der Königl, 8, Artillerie Brigade aus dem 
Gantonnement Mülheim bei Goblenz entwichen. 

Ed werden demnach fämmtliche DOrtsbehörden unfereb Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefordert, die auswärtigen aber erfuht, auf biefelben ein wachſames Augenmerk zw richten, 
fie im Betretungsfalle arretiven and unter fiherer Bedeckung an die gedachte Brigade zu 
Eoblenz abliefern zu laffen. Düffeldorf, den 19. Juli 1832. 

Signalement bes Peter Eordial. 

Alter 27 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Gewerbe Toͤpfer; Haare dunkelbraun; 
er braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; Geficht laͤnglich; Geſichts⸗ 
arbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: in beiden Ohren Löcher zu Ohrringen. 

Bei feiner Entweihung war bderfelbe bekleidet mit einer blauen Dienftjade, weiß leinenen 
Pantalond, einer Dienftmüge ohne Schirm, Halsbinde und kurzen Stiefein. 

Signalement des Joh. Jac. Kremer. 

Alter 22 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 75 Zoll; Gewerbe Zimmermann; Haare blond ; 
Augenbraunen blond; Augen grau, fhielend; Nafe lang, fpig; Mund groß; Geſicht laͤnglich; 
Sefihtsfarbe gefund. f 

Befondere Kennzeichen: eine ungefähr 25 Soll lange, noch frifhe, mit 3 blutis 
gen Näthen verfehene Hiebwunde am linken Borderarın, weldye er am Zage vor feiner Ent: 
weihung von dem mit entwichenen zc. Cor dial erhalten hat. 


Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer Montirung, weiß leinenen Pan 


talond, Dienftmäge ohne Schirm, Halöbinde und Schuhen. 


Verordnungen und Belanntmadungen anderer Behörden. 
(Dofmeilenzeiger befr.) , 

Das. Beneral- Poflamt hat von dem im Jahre 1826. erfchienenen Poftmeilenzeiger für 
den Preufifchen Staat eine neue Auflage veranflaltet. Derfelbe gibt die Entfernungen von 
einer jeden inländifchen Poftftation nah allen im Umkreiſe derfelben befindlichen in» und 
auslaͤndiſchen Poftanftalten und Stationen genau an. - 

Diefer Meilenzeiger wird vom 1. Auguſt c. an, bei Berechnung bed Perfonengeldes 
der ordinairen Fahrpoften, der Perfonenpoften und Schnellpoſten, deögleichen bei Erhebung 
des Extrapoſt⸗, Courier» und Eſtafetten⸗Geldes zum Grunde gelegt. 

Sauber cartonirte Exemplare biefed Meilenzeigers find durch ſaͤmmtliche Preußifche 
Poftanftalten zu beziehen. 

Der Preis eines Eremplars ift fuͤr Berlin umd alle inländifche Orte auf 20 Sgr. feftgefeßt. 

Veränderungen werben von Zeit zu Zeit durch den Befitzern des Poft» Meilenzeigerd 
gratis zu liefernde Nachfräge öffentlich befannt gemacht werden. 

Berlin, den 16. Juni 1832. Gerneral:-PPo fl: Amt. 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Nr. 56. Büffeldorf, Mittwoch, den 25. Zuli 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(Ar. 375.) Entlaffung der Böglinge aus dem Squllehrer⸗Seminar zu Brühl und Aufnahme in 
daffelbe betr. I. S. V. Wr. 3912. 
Auf den Grund der, am 13. und 14. v. M. in dem Schullehrers Seminar zu Brühl 
abgehaltenen Prüfung, find nahbenannte Zöglinge entlafien worden: 
1) Zheodor Hüsdgen aus Schelfen, 
2) Peter Fasbender aus Grefrath, 
3) Franz Grönings aus Dedt, 
4) Briedriih Engels aus Pempelfort, 
5) Earl Fink aus Däffeldorf, 
6) Johann Henfeler aus Opladen, 
7) Arnold Shmartmann aus Steele, 
8) Johann Joſeph Womer aus Hudingen, 

Vorfichendes wird, mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 11. Zuli 1826. 
(Nr. 55, des Amtsblatts) mit. der Bemerkung zu Kenntniß gebracht, daß die von Nr. 2. bis 
8. genannten Seminariſten, vor ihrer definitiven Anftelung einer zweiten Prüfung untere 
worfen find, 

In den, mit dem 20. d. M. zu eröffnenden Eurfus, find auf den Grund der, am 26. 
April d. J. hier abgehaltenen Prüfung, von dem Königl. Rheinifchen Provinzial Schuls 
Collegio, nachbenannte Aspiranten aufgenommen worben, 

1) Johann Becker aus Huckingen, j 
2) Heinrich von der Locht aus Weeze, = 
3) Theodor Hirfhfeld aus Gruiten, 
4) Gerhard Bauermann aus Budberg, 
5) Jacob Voß aus Haffum, 
6) Deter Wilhelm Poftenzieder aus Derenborf, 
7) Bilhelm Oehmen aus Düffeldorf, 
8) Heinrich Schneider aus Rheindorf, 
9) Heinrich Fromm aus Duisburg, 
10) Joh. Anton Knauf aus Wevelinghoven. 
Düffeldorf, den 18, Juli 1832. 


— j — — — — — 


— — 


an 


— — — 
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(Mr. 376.) Verkauf von domanialen Brundfiäden. II. $, IV. Mr. 4753. 


Die in der Bürgermeifterei Geldern belegenen domanialen Grundſtücke, naͤmlich: 
4) 57 ren 77 Eentiaren, oder 2 Morgen 47,31 TRuthen Preuß. Maafes, früher 
Wieſe, icht Land, big Martimi d. J. an Weiter Men gen Eyndt verpachtet, und 
2) 48 ren 57 Gentiaren, oder 4 Morgen 162,18 D Ruthen Preuß. Maaßes, früher 
Wieſe, jegt Land, bis Martini d. I. an Eheodor van Cleve verpadhtet, _ 
3) 94 Aren 17 Gentiaren, oder 3 Morgen 120,82 TO Ruthen Preuß. Maaßes Adern 
land, bis Martini d, 3. an Jacob Eor verpachtet, 
follen in dem, auf 
Mondtag, dem 6. Auguſt d. $, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Weldern anberaumten Licitations-Termine, 
vor dem Königlichen Rentmeifter, Herrn DomainensRathe Schloer, unter den auf dem 
Königlichen Domainen-Rent-Amte zu Meurs zur Ginficht offen liegenden Bedingungen, 
zum freien Ankauf öffentlih an den Meifibietenden auögeſtellt werden, 
Düffeldorf, den 20. Juli 1832. 


(Mr. 377.) Zuruͤcknahme eines Stedbriefs. J. 8. IV. Nr. 3186. 

Da der entwicyene Landwehr, Sträfling Chriſtian Schloots aus Sees wieder einge 
bracht ift, fo wirb der gegen ihn im Amtöblatte Stüd 52. erlaffene Steckbrief hiemit zuruͤck⸗ 
genommen. 

Duüffeldorf, den 412. Juli 4832, 


(Rr. 378.) Zuruͤkgenommener Stedbrief. I. S, IE, P. Nr. 2568. 

Der aus der Arbeitsanftalt zu Braumeiler entwichene Hermann Stern aus Krim. 
mersdorf ift verhaftet und wieder in die Anſtalt zuruckgebracht worden, weswegen der 
gegen denfelben unter dem 19, Zuni c, erlaffene Stedbrief (Amtsblatt Stuͤck Nr. 47.) zus 
sudgenorimen wird. 

Düffeldorf, den 17. Zuli 1832, — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Zilgung der Erzſtift⸗-koͤlniſchen Judenſchaftlichen Schulden.) 

Die pro 1829 und 1830 ausgeſchriebenen Beitraͤge zur Tilgung der Erzſtiftkoͤlniſchen 
Judenſchaftlichen Schulden haben zu deren Abtragung nicht hingereicht. Es wird daher eine 
neue Umlage, wodurch dieſe Angelegenheit zum Schluffe geführt werden muß, erforderlich. — 
Ein Grund wodurch ber pro 1829 und 1830 ausgeſchriebene Fonds nicht Hingereicht hat, 
ift die Menge der Niederfglagungen, deren Anträge, darauf begründet waren, daß wir bie 
Beiträge für jene Sabre auf die Steuern pro 1825 und 1826 umgelegt hatten, und feits 
dem der Belisftand an Immobilien fomohl ald der Gewerbſtand durch Werarmung, ob, 
Verziehen auswärts ꝛc., Kaliffemente, 2c. fehr verändert worden war. — Um diefem Einwurfe 
zu begegnen, haben wir der jebigen Umlage die Steuern des Jahres 1831 zum Grunde 
gelegt, und es werden daher wenige Fälle vorfommen, wo Reklamationen gegen die Anfäge, 
welche übrigens 23 Sgr. 7PI;Df. pro, 1 Rthir. Steuer befragen, begründet werben können. 

Da die Erhebungs Rolle nunmehr durch das Koͤnigl. Ober-Prafidium der Rheinprovinz 
erecutorifch erklärt worven ift, fo haben wir Diefelbe heute der Tilgungs-Commiſſion zu 











Bonn mit dem Auftragt mitgetheilt, die Beiträge ohme Verzug auszuſchreiben. 


|), et 
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Es wird dies den Belheiligten mit dem Zufabe befannt gemacht, daß fie die Bahlun 
gen direct und portofrei an die Zilgung3- Sommifjion zu Bonn abzuführen haben. 

Den Zermin, nach welchens keine Reklamationen mehr werden angenommen werben, 
ſetzen wir hiermit auf den 15. Auguft d. J. fell, nad Ablauf welder Friſt fernere Rekla— 
mationen unbeachtet bleiben werden, 

Die zur rechten Zeit erhobenen Reklamationen müffen bi zum 25. Auguſt c. bei den 
betreffenden Bürgermeiftern (hier bei dem Königl. Polizei-Praͤſidio) eingereicht, bei diefen 
gefammelt und am 20. Auguf mit einer Nadweifung, worin die Gutachten gewiffenhaft 
angegeben find und worin (jebod nicht auch bei dem hieſigen Polizei » Präfidio) eine 
Golonne für dad Gutachten ber Landrathe offen zu laffen ift, an diefe Letztere eingereicht 
werden, Won diefen erwarten wir die belegte Haupt-Rachweifung unfehlbar vor dem 31. 
Auguſt, wonach unfere Entfcheidung ſofort erfolgen wird. 

Zu den Iſraclitiſchen Gemeinden felbft Yegen wir das Vertrauen, daß fie Alles anwen⸗ 
den. werden, diefe Schuld ihrer VBorältern ohne Umfihweife und baldigft abzufragen, indem 
durch Zögerungen die Eapitalzinfen und die Berwaltungskoſten den Betrag der Schuld nur 
immerhin vermehren. 

Coͤln, den 10. Juli 1832. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern, 


PDerfonei-Chronif 


Zu Mitgliedern ded Königlihen Aich- Amts zu Geldern find von und ernannt 

worden : \ 

1) der VBürgermeifter Eifen? zum Dirigenten; 

2) die Gemeinde-NRäthe van der Plaffer, Philipp von Bacrle und Sofeph 
Effeling, zu Beifigern; 

3) der Steuer» Einnehmer Wilhelm Schmoelder, zum Rendanten, und 

4) der Kreis: Ymtd»Gehälfe Jacob von Kuyd, zum Sachverſtaͤndigen. 








Der Wundarzt Joſeph Dubois zu Mülheim an der Ruhr ift von dem Königlichen 
Miniflertum der @eiftlichen, Unterrichts s und Medlzinal: Ungelegenheiten zum Kreis: Wunds 
Arzt des Kreiſes Duidburg ernannt worden, 


— — — 





Zu der durch die anderweite Berufung des Pfarrers Berſter erledigten, dem Koͤnigli— 
hen Patronat:Rechte untergebenen Pfarrſtelle an der katholiſchen Gemeine zu Rade vorm 
Walde im Kreiſe Lennep iſt der bisherige Vikar zu Graͤfrath, Kreifes Solingen, 
Martin Breuer ernannt worden. 





Der bisherige Vfarrer zu Inden, Heiligers, iſt zum zweiten Pfarrer der evangelie 
fen Gemeinde in Crefeld erwählt, und diefe Wahl von und beflätiget worden. 





Der feitherige Kapellan am Werdingen J. W. D uͤnn er iſt, an die Stelle des eme 
ritieten Pfarrers Welter, zum Pfarrer an der Satholifhen Kirche zu Luͤtzenkirchen 
ernannt worden. 





— — ana 
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Die durch den Tod der Geiſtlichen Kohl erledigte und dem landes herrlichen Patronate 
untergebene Kapellaneis Stelle in Kaiſerswerth ift dem Geiftlichen Carl Schmitz vom 
lichen worden, J 


— —— — t 
Der als Apotheker Iter Klaſſe approbirte Ludwig Peters hat die Eonceffion zur Fort⸗ 
führung der Hünkeſchen Apotheke zu Langenberg, Kreifes Elb erfeld erhalten, 


en : 
Der in deu evangelifchen Schule zu Honsberg bisher proviſoriſch angeftellte Lehrer 
Johann Earl Budde iſt in dieſer Eigenſchaft definitiv beftätiget worden, 


———— 
Koͤnigl. Preußiſches Ober-Landes gericht zu Hamm. 
1. Bei dem Eollegio 

ift der Ober: Landeögericht8 » Referendar von Dehegraven als Affeffor bei dem Lands 
und Stadtgericht zu Petershagen (Ober » Landesgerichtöbezirt Paderborn) angeſtellt. 

Sind die Dber-Landesgerichts Referendarien Borhard, v.® Ödingk und Griefenbed 
in gleicher Eigenſchaft auf ihr Anfuchen bei den Lantgerichten zu Gleve und Eoͤln angeſtellt. 

Die Auscultatoren von Rump und Ferié find auf ihr Anfuchen hierher verfegt, 

Die Rechtskandidaten Bergholg und Carp find als Auscaltatoren zugelaffen, 

ll, Bei dem GonvernementsGericht zu Luxembur 

iR der Actnarins Berner verſtorben und deffen Stelle durch den Stadtgerichtd, Außs 
eultator Maeſer zu Berlin befegt. 

1Ul. Bei den Untergeridten. 

Dem Ober s Landedgerihtö-Hfleffor von Rabenau iſt eine durch nachgeſuchte und er. 
folgte Penfionirung des Rand. und rl rg Sacobi bei dem Lands und 
Gtadtgeriht zu Hamm erledigte Affeffor» Stelle corferirt. 

Der er und Stadtgericht6: Afeffor von Gillhaufen iſt auf fein Anfuchen sum 
Land: und Stadtgeriht zu Wefel verfegt, und hiernach eine- bei dem Lands und Stadtge⸗ 
tiht zu Schwelm erledigte Affeffor- Stelle durch den Ober: Landes» Gerichts »Beferendar 
Gapell L befeßt worden. : ; 

>: re von Rapparb ift als Affellor bei dem Lands 
und Stadtgerichte zu Unna angefiellt.- Der biöherige Diätar Dide ift ald Depofital- und 
Salarien- Kaffen-Rendant bei dem Land⸗ und Gtadfgeriht zu Hattingen angeftent. 

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius von der Leithen zu Bodum ift verſtorben. 

Der Gerichtsbote Kalide zu Meinertöhagen if durch Urtheil feiner Stelle entfegt, 

Der invalide Unteroffizier Mazanka, fo wie ber invalide Gemeine Lange find als 
Gerichtöboten bei dem Kands und Stadtgericht zu Lüdenfheid und der Berichts. Com⸗ 
miffion Meinertöhagen angeſtellt. : a . . 2 

Der invalide Gemeine Steinhaus, fo wie ber Invalide Unteroffizier Grünewald, 
find, Erflerer bei dem Band» und Stadtgeriht zu Duis burg, Letzterer bei dem zu 
Schwelm als Gerichtsboten verforge. 





Amtsblatt 


Regierung zu Duͤfſeldorf. 


Nr. 57. Düffeldorf, Dienftag, den 31. Juli 1832, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Re. 379.) Belohnung für unternommene Lebensrettung. I. S. IL Nr. 2589. P. 


Des Königs Majeftät habın geruhet, dem Fifher Franken zu Lobberid für die 
im Februar c. muthig bewirkte Lebensrettung eines durd dad Eis in der Nette gefalle- 
nen Kaaben zu Breyel, außer einem Gefchente von 20 Rthlr. die Rettungsmedaille zu 
bewilligea. 

Däffeldorf, den 20. Juli 1832. 


(Rr. 330.) Belobung für verfuchte Lebensrettung. J. 5. Kl. Wr. 2589. P. 


Des Könige Majeftät haben, auf ven Allerhoͤchſt Demſelben erflatteten Bericht, über 
die von dem Pfarrer Kamphauſen, dem Landwehr !irutenant Spended und dem Im 
gelöhner Rom bey vollführte Rebensrettung des zu I ıdyen durdy das Eid gefallenen zehn: 
jährigen Sohnes des dortigen Fabbinders Arch zu befehlen geruht, daß diefe cdele Hand: 
lung belobend Zur öffentlihen Kunde gebraht werde. Wir breilen und mit Vergnügen 
diefem Allerhöchſten Befehle hierdurch nachzukonmen. 
Duͤſſeldorf, den 20. Juli 1832. 


(Nr. 381.) Unterflägung füs die durch Hagelihlag befpädigten Einwohner im Kreife Ahaus. I. S. 
. xt. 4267. 

Am 14.5. M., Nachmittags 5 Uhr, wurden die Gemeinden hiefigen Kreifes: Statt 
und Kichfpic Ahaus, Dorf und Kirchfpiel Weſſum; das Staͤdtchen Nienborg, die 
Kirchfpiele Nienborg und Heel, ein Theil der Gemeinden Wüllen, Ottenſtein, 
Alftätte, Legden und Schöppingen von einem großen Unglücke hart betroffen. 

Mehrere Gewitter vereinigten und entluden ſich, in deren Foige ein fhrediiher Sturm⸗ 
wind, verbunden mit einem heftigen, fo nie bier erlebten Hagelſchlag wüthete, Er ſchleu— 
derte Schorniteine von den Daͤchern und Dächer von den Häufern, warf Häufer und Schop: 
pen um, zerträmmerte Fenſter und Thuͤren, entwurzelte Büume in Maffen, und mehr nod) 
als alles dieſes, er zernichtete die fihöne Hoffnung auf eine reichlich geſegnelte Erndte. Faſt 
fein Haus innerhalb der genannten Gemeinden ift unbefhädigs geblieben; ein 11jähriges 
Kind ward.durd einen niedergefchmetterten Stein getödtet, und einige Perfonen wurden ver- 
wundet. Das Elend ift grenzenlos! — Die Garten» und Feldfrächte, Alles iſt total tui- 
— nirt. — Das Gemüfe, naͤchſtes Nahrungsmittel gegenwärtiger Zeit, iſt fpurlos verfchwunden ; 
„das fo viel verſprechende Getreide liege zerfnidt und zerſchlagen am Boden, und dient faum 
mehr zum Futter fürs Vieh. — Geld mangelt, um alles diefes zu erſetzen. 

Ein volles Jahr liegt vor uns, ohne durch Gemüfe, Brod oder Geld das Leber vieler 
Zarfenden, die, außer Wohnung und Mobilien, ihr Alles verloren, friften zu können. 
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Noch find die jüngft vergangenen Nothjahre von dieſen — im vorigen Sommer von 
Nadırfröften abermals hart mitgenommenen — Gemeinden nicht verfhmerzt, ein groͤßeret, 
als das bevorftshende, hat fie nod) nie betroht, 

Eizem ſolchen Nothftande abzuhelfen, reichen gewöhnlihe Mittel niht bin. Die Ber 
drängniß wird durch das fo weit verbreitete Unglüd um fo größer und deſto dringender Die 
Bitte an alle edle Minfchenfreunde; den Unglüdlihen huͤlfreich beizuſtehen. Die geehrten 
Drtöbehörden insbefondere swirden angelegentlichft gebeten, milde Gaben anzunchmen, und 
fie mir zur Vertheilung unter die betroffenen Gemeinden nah Maafgabe ihres jcht audg?s 
mittelt werdenden Verluſtes zuzufenden. Sch werde Öffentlih) vom Empfange und von der 
Verwendung Rechenfhaft ablegen, 

Ahaus, den 16. Juli 1832. 
Königliher Randrath: von Wefthoven. 


Die vorfiehende Aufforderung zw milden Unterflügungen, wird der affgemeinen Theile 


nahme beſtens eınpfohlen. Die Heren Laudräthe und Buͤrgermeißer werden die einzelnen 


Beiträge gerne annchmen und nad) ihrem Beſtimmungsorte befördern, 
Düffeldorf, den 27. Juli 1832. 





(Mr. 352.) Stedbrief gegen ben Ulan Röttger Echwirmann eus Dortmund. I. $, IV, Nr. 3344. 


Der unten figralificte lan Röttgr Shwirmann aus Dortmund, if am 18. 
Zuni c. vom Königligen 5. Ulanen-Regimente aus der Garniſon Wefel entwichen. 

Saͤmmiliche Sivil- und Militairbehörden werden erfucht auf denſelben ſtrenge manhen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Koͤnigl. 5. Ulanen: Rigiment 
abliefern zu laffen. 

Däffeldorf, den 21. Juli 1832. 


Signalement. J 

Alter 21 Jahre 9 Monate; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Religion evaugeliſch; Gewerbe 
Knecht; Haare dunkelbraun; Stirn etwas bedeckt; Augenbraunen dunfelbraun; Augen grau; 
Naſe flumpf; Mund, etwas dicke Lippen; Bühne gefund und gelb; Bart im Entfichen; 
Siatur fhmal. _ 5 

Bekleidung: berfelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit einer Dienfimüge, 
einer Staljade mit Hafen, einer Halebinde, einem Paar Stallhoſen won Leinwand, einem 
Paar Stiefeln ohne Eperen. 





(Mr. 383.) Stedbrief gegen den Muskelier Sodann Carl Peter Honsberg aus Lenntp. 


Der unten ſignaliſirte Musketier Johann Carl Peter Hontberg aus Lennep, Re— 
gierungdbezirt Düäffeldorf, ift am 13. Juli 1832. aus ter Bundesfeſtung Mainz, von 
dem dort in Sarnifon ſtehenden 35ten Infanteric-Regimente, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an dab befagte Regiments, Commando 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 26. Zuli 1832. 


z z Signmalement. 
Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Haare ſchwarz; 


— — — — — 
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Stine hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe gewöhnlich; Mund vollkommen; 
Bart ſchwarz; Kinn rund; Geficht vollkommen; Geſichtsfarbe gefund. 
Bekleidung: eine Montirung , eine Zuchhofe, eine Feldmuͤtze, Säbel mit Koppel, 


(Rr. 884.) Stedbrief gegen Abr. Neveling. L S. IL P. Nr. 2654. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Bädergehülfe Abr. Reveling, welcher wegen eines 
qualifizierten Diebftahlsverfuches am 27. Auguft 1830 zu einer fänfjährigen, jebod in eine 
einjährige ermäßigte Zuchthauöftrafe, zur lebenslänglichen Polizeiauffiht u. f. w. verurtheilt 
worden, ift, nachdem demfelben zu Elberfeld unter dem 7. März c. die nachgeſuchten Le— 
gitimafionspapiere nebft einer befchränkten Reiferoute, um zu Köln in einer Militair» Bä« 
derei zu arbeiten, verabreicht worden, zu Köln nicht angelommen und fol, wie «8 heißt, 
fih nady Holland gewendet haben, wo er einen Bruder wohnhaft hat. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben fireng wachen 
und ihn im Betretungsfalle an die Polizeibehörde zu Elberfeld abliefern zu laſſen. 
Düffeldosf, den 24. Juli 1832. 


Signalement. 

Name: Abr. Neveling; Geburtsort Barmen; Wohnort Elberfeld; Gewerbe 
Bädergehülfe; Alter AO Jahre; Keligion lutheriſch; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare hellbraun; 
Stirne hob ; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe Fein, breit; Mund mittelmäßig; Bart 
hellbraun; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: keine. 





Ausdzuleihende Stiftung » Kapitalien. 
Bei der YArmen- Kaffe der Buͤrgermeiſterei Grieth liegen 479 Thle. 15 Gar, zum 
Ausleihen gegen hypothekariſche Sicherheit bereit, worüber der Bürgermeifler Fraiſe zu 
Wiffel nähere Auskunft erteilt. 


Bei der lat. Schulkaſſe zu Meurs werden auf naͤchſtkuͤnftigen Martini 11 bis 1200 Thlr. 
Sour. rentlos. Nähere Auskunft daruͤber giebt der Rendant J. H. Neumann. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Aſſiſen zu Duͤſſeldorf.) 
Königlicher Rheiniſcher AppellationsGerichtshof. 

Die Eröffnung der gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes 
zu Düffeldorf für dad Zte Quartal des Jahres 1832 wird hiermit auf den 20, Auguſt ej. 
feſtgeſtellt, und der Herr Appellations: Berichts: und Geheime Juſtizrath Shmig zum 
Präfidenten derfelben ernannt. 

Gegenwärtige Berordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profurators in der 
gefehlihen Form bekannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 21. Juli 1832. . 

Der Erfie Präfivent deö N Rheinifhen Appellations: Gerichtöhofes: 
a 


chwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Ober-Sekretair: J. Themer. 
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Bekanntmachung.) 

Des Herrn Juſtiz-Miniſters Exzellenz hat auf den Antrag des Koͤniglichen Miniſterii 
der Geiſtlichen- und Unterrichts-Angelegenheiten ſich veranlaßt gefunden, mid) zu beauftragen, 
die Friedendrichter anzuweifen, den von den geiftlihen Behörden beider Confeſſionen an fie 
ergebenden Nequifitionen zur Führung der Disciplinar - Unterfuchungen Folge zu leiften, wo⸗ 
gegen fie in zahlbaren Sachen die Gebühren, jederzeit aber Den Erfag der Auslagen erhalten. 

Diefes hohen Auftrages entkdige ich mich durd) gegenwärtige Bekanntmachung. 

Köln, den 23. Juli 1832. 

Der Beneral:Profurator: Ruppenthal. 





(Die Bildurg der Ferienkammer bei dem Königlichen Landgericht zu Düffeldorf pro 1832 betr.) 


Auszug aus der Verordnung des Königl. Landgerichtöpräfiventen vom heutigen Tage, 
betreffend die Bildung der Ferienkammer bei dem Königl. Landgericht zu 
Düffeldorf für das Jahr 1832. 

1) Die Sigungen der Ferienfammer zur Entjcheidung der während der Ferien vorkom⸗ 
menden eiligen und fummarifhen Eivil- Sachen werden am erften September diefes Jahres, 
Bormittags 9 Uhr cröffnet und find außerdem auf den 7. 8. 10. 11. 21. 2%. 2. und 25. 
September, fodann auf den 5. 6.8.9. 19. 20. 22%. und 23. October feſtgeſetzt. Die Sigun 
gen vom 7. 8. 11. 21. 22. 25. September, 5. 6. 9. 19 20. und 23. Dctober find zugleich 
zur Verhandlung in den bei dem Landgericht als Handelögericht vorkommenden Handels ſachen 
beflimmt. 

f 2) Die Sigungen vom 8. 21. September und 5. und 19. Dftober werden ald Diejeni« 
gen bezeichnet, wohin die in Gubhaftationsfachen vorfommenden Einſpruͤche über die Zuläf- 
figkeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten Licitationd« Verfahrens von den Friedensgerichten zu 
verweifen find. , 

3) Die Sitzungen der correctionellen Kammer erſter und zweiter Inflanz bleiben au 
mährend der Zerien, wie biöher unverändert, 

Düffeldorf, den 25. Suli 1832. 

von Voß. 


Fir die Richtigkeit des Auszugs, der Dberfecretair: Schiffers. 





(Den vermißten Dienſtknecht Reinhard Biefen betr.) 

Die nachbegeihnete an einem Fieber leidende Perfon, hat fi am 15. d. M. aus ber 
Wohnung ihrer Brodherrſchaft, des Deconomen Eberhard Verweyen zu Grieth, heim- 
lich entfernt. 

i — wird erſucht, ſich derſelben im Betretangsfalle anzunehmen, und dem Unter⸗ 
zeichneten oder die naͤchſte Ortsbehoͤrde von ihrem Aufenthalts-Orte oder etwaigen Tode in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Eleve, den 23. Juli 1832. 

Der Ober: Procurator: Beffel. 
Signalement 

Reinhard Giefen, Dienftlnecht, geboren zu Bienen, im Kreife Need, 25 Jahre alt, 

5 Juß 6 Zoll groß, blonde, etwas ins zöthliche fallende Haare, rothen Badenbart, gefebte 


[ - 


— 


| 
| 
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Statur und wahrſcheinlich bekleidet mit einem Hemde, ſchwarz tuchenen Hofen, kurzen Stie— 
fela mit fpigen Abfägen, sundem Hut, bunt fattunenem Haldtuche mit Franzen und blauem 
Kittel. 


(Rheiniſch-Weſtphaͤliſches Landgeſtuͤt betr.) 

Zum Einbrensen der von den Beſchaͤlern des Koͤnigl. Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Land; 
Geſtuͤts gefallenen Kohlen mit der Königs: Krone und dem Buchflaben W. find nachſtehende 
Termine angefiht: 

1) Montag den 20. Auguft zu Huttrop, Morgens 8 Uhr; 

2) Freitag den 7. Scptember zu Rees, Morgens 8 Uhr; 

3) Samftag den 8. September zu Ladbaufen, Morgend 8 Uhr; 

4) Montag den 10. September zu Neuß, Morgens 8 Uhr; 
welche den Befigern von Landgeſtuͤts-Fohlen hiermit befannt gemacht werden. 

Zugleich wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß, nad einer Verfügung des 
Herrn Ober: Stallmeifierse von Knobelsdorf in diefen Zerminen die Aufzeihnung der 
im künftigen Frühjahre überhaupt zu bededenden Stuten, fo wie die Auswahl der den Blei: 
nen Grundbefigern gehörigen beften Stuten, zur Ertheilung von Zreifcheinen für dad un 
entgeldlihe Bedecken derfelben, einftweilen zum beften des Landes noch Statt finden fol. 


Warendorf, den 16. Juli 1832, 
Köhne, Geſtuͤt-Inſpektor. 


Stiherheits33-Polizei 
(Gtedbrief gegen den Tagelöhner Hermann Freefe.) . 


Der wegen angelhuldigten Straßenraubes zur Unterfuhung gezogene nachſtehend be: 
zeichnete Kagelöhner Hermann Kreefe ift aus dem Gefängniß zu Lippſtadt entfprungen. 
Es werden daher fammtlihe Juſtiz- und Polizei» Behörden hierdurch crfucht, auf denfelben 
waden und ihn im WBetrefungsfalle verhaften und und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 14. Juli 1832. 

Königlih Preußiſches Inguifitoriat. 


Signralement, 

Geburts⸗ und Wohnort Weffenhott bei Paderborn; Alter 26 Jahre; Groͤße 5 Fuß 
2 Zoll 3 Strich; Haare braun; Stirn rund; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe 
ordinair;z Mund aufgeworfen; Zähne gefund; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Cie: 
ſichtsfarbe gelblich; Statur mittler; befondere Kennzeichen eine Schniftnarbe unser dem Zeis 
gefinger Tinker Hand, 

Belleidung: ein blauer Kittel, eine geſtreifte Weſte, eine grau leinene Hofe, wollene 
Strämpfe, Holzfhuhe, eine roͤthliche Pelzfappe. 


Diebftahl zu Bedingrade.) 


Am 19. Suni d. 3. find dem bei dem Landmwirth Gerhard Beckkermann iu Bu 
dingrade, Land» und Stadt-Gerichts-Bezirk Effen, ald Knecht dienenden Wilhelm 
Dehmann aus einem unverfchloffenen Koffer folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

1) ein gruͤn tuchener Ueberrock mit geſonnenen grünen Knöpfen, welcher noch wenig 
gelragen war; 2) eine braun tuchene Hofe mit weißen. meffingenen Knöpfen; 3) zwei Hals, 
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täher, wovon der eine gelb und roth, der andere aber gelb und ſchwarz -geftreift war; 
4) ein neues und drei ſchon mehr getragene‘ Hemden von fogenanntem Mangtuch; 5) eine 
roth und geftreifte Wehe mit ſchwarzen Quatreaux, Kaöpfen von Perlenmutter und Futter 
von Mangtuh; 6) ein Paar violett wollene Strümpfe; 7) bei derfelben Sclegenheit iſt dem 
Johann Koopmann ein Hemd von Mangtuch entwendet worben, ' 

Der Verdacht der Verübung diefis Diebftahls fallt auf einen zur Zeit der Vollfuͤhrung 
mit Eeinen Schuhen oder Strümpfen, aber mit einer geflreiften werdhenen Hofe, blauen lei— 
nenen Kittel, geftreiftem Gamifol und einer weißen Muͤtze bekleidet gewefenen, wahrſcheinlich 
16 bis 18jährigen Juͤngliag, welder angegeben hat, aus Elberfeld zu feyn, wo er nad 
Abfterben feined Vaters noch sinen Stiefvater habe, welder dem Trunke ergeben fey. Seine 
eben befhriehene Kleidung war zerlumpt und feine Statur ſchlank und bat derfelbe wahrs 
fheinlidy fi) mit einem der eritwendeten Hemden fofort bekleidet. 

Warnend vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen, fordern wie zugleich Jeden, inöbes 
fondere ale Behörden, weldyen von Ichterm oder dem muihmaßlichen Thäter, auf welchen 
wir zu vigiliven erfuchen, etwas befannt werben möchte, hierdurch auf, davon direct uns, 
oder der nächften Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu machen. 

Mözte aber der vorbefchriebene muthmaßlihe Thäter audgemittelt werden, fo erſuchen 
wir foihen Behufs Necognition feitend der Beflohlenen direct dem Königlichen Land, und 
Stad’geriht zu Effen vorführen zu laffen, 

Hamm, den 16. Juli 1832. . 

Königlih Preußiſches Inguifitoriat. 





(Diebſtahl zu Eppinghoven.) 


In der Naht vom 7. auf den 8. biefes, find dem Zagelöhner Bernhard Oll and auf 
Der Finken-Kathe zu Eppinghoven mittelft Erbredung einiger Glasſcheiben aus defien 
Keller verfhiedene Victualien: einige Weisbrode aus Roggen und Weizenmehl gebaden, 
ein Zopf mit etwa drei Pfund Buster, ein halber gekochter Schinken, anderthalb Pfund 
Meis, drei viertel Pfund Tabak, ein achtel Pfund Puderzuder entwendet worben. 

Da die Thaͤter nicht ausgemittelt find, fo wird Jeder, zu deffen Kenntniß etwa Spuren 
zu deren Eatdeckung gekommen feyn koͤnnten, erſucht, ungefäumt Hievon Anzeige zu machen. 

Dinslaken, den 20. Juli 1832. ; 

Königl. Preuß. Gerihtö,Gommiffion. 


(Diebſtahl zu Hiesfeld) | 


"Möchte Jemand von bem in ber Nacht vom 3. auf bin A. diefed bei dem Aderömann 
Sohann Bollwerk genannt Matten —— mittelſt Einbruchs veräbten Diebſtahl, 
bei welcher Gelegenheit demſelben zwei Schinken von resp. 14 und 16 Pfund eniwendes 
wurden, nähere Wiffenfhaft haben, und Spuren zur Grmittelung ber unentdeckt gebliebenen 
Thaͤter angeben konnen fo erfucht man benfelben, unverzüglich bes unterzeichneten Behörde 
das Erforderliche. mitzutheilen. 

Dins laken, den 20. Juli 1832, 





Königl. Preuß. Gerihtd-Eommilfion. 





(Diebftahl zu Ober: Emmelfum,) 
In der Naht vom 29, auf ben 30, vorigen Monats find bem Kothfagen Johann Ver, 


% 
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lande genannt Kempen in Ober: Emmeljum, Gemeinde Spellen die nahgenannten, 
fonft nicht wäher bezeichneten Grgenflände: u 

4) vier Bett Tücher; 2) sin fogenanntes Buchtuch; 3) ein Tiſchtuch; A) zwei Hands 
tuͤcher; 5) eine weißgrau wollene Dede; 6) acht Frauenhemde; 7) zwei Kinderbemde; 8) ein 
reth, gelb und blam geftreiftes Halstuch; 9) eine Kaffeemühle; — mittelſt Einfteigens ge- 
ſtohlen worden. 

Da derariige Diebftähle fehr Häufig in biefiger Gegend ausgeführt werden und die 
Thäter unintdechs bleiben, fo wird Jeder, der etwa die geringflien Spuren zur Grmittelung 
der Diebe oder Miedererlangung der entwendeten Sachen angeben könnte, erſucht, feiner Orts: 
Obrig?eit zur Mittheilung hieher ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 

Dinölafen, den 20, Juli 1832. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 





(Diebftahl zu Elberfeld.) 


Dem zu Elberfeld wohnenden Fabrikwerkmeiſter Friedrich Kaufmann, find in der 
Naht vom 13. auf den 14. d. M. aus feiner Wohnung folgende Grgenflände gefiohlen wor: 
den, nämlidy: 1) 3 fleinerne, blau und weiß gezeichnete Zopfe, worin 75 bis SO Pfund 
Butter; 2) eine filberne englifhe Taſchenuhr mit römifhen Ziffern, in einem braun lakirten 
Gehäufe, moran das Glas etwas los und an einer dDunfelbraunen Haarkette mit 3 goldenen 
Binden, ein Pettſchaft von Meſſing, befeftigt war; 3) ungefähr 18 Kinderhemdchen, theils 
Knaben: und theils Maͤdchenhemdchen von verfchiedenere Größe und mit folgenden Zeichen 
K. 11. F.K.6.C. K..8. oder K. 9 in roth. 

Ich erfuche Jeden, der über die Ermittelung ber geftohlenen Sachen oder bed Thäters 
einige Auskunft geben Fann, Davon fofort gehörige Anzeige zu maͤchen. 

Düffeldorf, den 21. Juli 1832. 


Der Ober: Profurator; v. Ammon, 





(Diebſtahl in der Bürgermeifterei Hubbelrath.) 


In der Nast vom 10. auf ben 11. d. M. find dem Tageloͤhner Adolph Boeker, in 
der Bürgermeifterei Hubbelrath, mittelft Einbruchs folgende Gegenflinde aus feiner Woh— 
nung geftohlen worden: 

4) 1 Paar Stiefel; 2) 1 Pfeife, Oelkopf mit Silber befchlagen, filberner Kette und 
weißem Hornrohrz 3) zwei feidene Tuͤcher, wovon das cine roth mit weißen Kanten und das 
andere gelb mit blauen Blümchen; 4) ein weiß neſſelnes Schnupftuc) ; 5) ein filberner Frauen⸗ 
‚ring mis den Buchflaben J. L. — G. B.; 6) eine Wefte von ſchwarzem Gafimir; 7) zwei 
Mannshemden, wovon dad eine noch new, und beide an den Aermeln mit breitem Bord ver: 
fehen find, fodann 8) eine Schirmfappe von braunem Tuch. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor ‚dem Ankauf der 
gefohienen Sadyen warne, erfuche ich zugleih Jeden, der zur Wiederherbeifhaffung berfel- 
ben, oder zur Ermittlung des Thaͤters einige Kunde geben Tann, davon unverzüglich Ans 
zeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 21. Juli 1832. 

Der Ober⸗Prokurator: v. Ammon. 


——— ⸗ — 
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(Dicbftapl.) 

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 9. d. M. (Untöblatt Nr. 53) in Betreff 
der flüchtigen Kriminal» Eträflinge Friedtich Beckmann und Joſeph Karl Löwenftein 
bringe ich ferner zur Keuntniß, daß beide Individucn dringend verbädtig find, neucrdings 
ein Paar Pferde geftohlen zu haben, deren Befchreibung bier unten folgt, und erfuche Jeden 
der davon Kenntnis haben mödhte, wo dieſe Thiere fi dermalen befinden, feine naͤchſte 
Dtrigkeit oder mic hiervon zu benachrichtigen. 


Cleve, din 24. Zuli 1832. 
Der Ober: Procurator: Beffel. 


Belhreibung ber beiden Pferde. 

1) eine Stute, die Haut buntfhedig und gefledt, 6 Jahre alt, lange Haare auf der 
Stirne und Furchen an den Hafen der Hinterfüße. 2) eine ſchwarze Stute, 34 Jahr alt, 
ohne befondere Kınnzeichen, nur einige weiße Fleden in den Seiten und dem Halfe, me 
das Pferd duch die Zugleinen gedruͤckt geweſen ift, 


ODiebſtahl.) 

In der Nacht vom 21. auf den 22. d. M. iſt die unten näher beſch iebene Milchkuh 
von der Weide bei Clarenbeck, Bürgermeifterei Cranenburg, geſtohlen worden. 

Ein Jeder der über den Dich, oder darüber Ausfunft zu geben verman, wo dieſe Ruh 
ſich dermalen befindet, wird dringend aufgefordert biefes feiner näcflen Orts s Dbriykeit oder 
mir anzuzeigen. en 

Eleve, den 26. Juli 1832. j 
Der Ober: Procurator: Beffel, 


Befhreibung der gefioblenen Ruh 
Diefelbe iR drei Jahre alt, gut genährt, bat ein Kalb gehabt, iſt von falber Farbe, 
eiwas weiß am Kopf, unter dem Leibe ift fie weiß und ebenfo find die Beine und ungefähr 
die Hälfte bed Schwanzes von weißer Farbe. 


Herfonal-Chronik, 


Bu ber dur den Tod des Pfarrers Ildefons Schmitz erledigten Pfarrſtelle an der 
hiefigen Marimiliands Kirche ift der bicherige Kapelan Philipp Soeften ernannt worden, 











Dem bisherigen Vikar zu Kirborf, Swpibert Fowinkel iſt das landedhherrliche 
Dlacitum zu der Ernennung für die Kapellanei unter dem Titel Et. Anna an der Pfarr: 
kirche der Eatholifhen Gemeine zu Ratingen eriheilt worden. 





Der Wundarzt 11. Klaffe, Sauer, bisher wohnhaft zu Gar zweiler, Kreiſes Gre 
venbroic, hat fich in dieſer Eigenſchaft zu Ratingen, Kreifes Düffeldorf, niedergelaffen- 





Dem Apotheker After Klaffe, Ludwig Weierfiraß, ift die Verwaltung der Apotheke 
der Wittwe Th. Janſen zu Kevelaer, Kreifes Geldern, übertragen worden. 


Die Anna Margaretha Boß hat fih ald Hebamme zu Schlebuſch nichergelaffen. 





- 


Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


Mxr. 58. Duͤffeldorf, Sonnabend, den 4. Auguſt 1832. 


(Nr. 885.) Allgemeine Geſetzſammlung 14tes und Idies Stück. 


Das 1hte und A5te Stud der Geſetzſammlung find erfchienen und enthalten unter : 

Rr. 1364. Gebühren: Zasif für die Königlich-Preußifhen Konfulate. (Wom 10. Mai 1832.) 

Wr. 1365. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom A. Juli 1832,, wegen des Gerichtflanded minder⸗ 
jähriger oder großjähriger, noch unten väterlicher Gewalt ftehender, Perfonen, 
welche fih im Dienſte Underer befinden, fo mie dergleichen Lehrlinge, Geſellen, 

" Handlungsdiener, Kunftgehälfen, Hand- und Fabrik Arbeiter. 

Nr. 1366. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Juli 1832., wodurch ded Königs Majeſtaͤt der 

ö Stadt Königsberg in der Neumark, auf deren Antrag, die revidirte Städtes 
ordnung vom 17. März 1831., an die Stelle der Städteordnung vom 19. Ros 
vember 1808. zu verleihen geruhes haben. 

Nr. 1367. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 5. Juli 1832., betreffend die Auslegung des $. 
146. Zit. 24, der Prozeßordaung, über die Dauer der Verhaftung eines Schuld« 
Gefangenen. i 

Mr. 1368, Publitationd, Patent, die Deklaration der Artikel IX, und XVIIL der allgemei= 
nen Bundes-Kartels Konvention vom 10. Februar 1831. betreffend, Vom 15 

: uni 1832. 

Nr. 1369. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19. Juni 1832., betreffend die Anwendbarkeit der 
Beftimmungen ded Allgemeinen Landrechts, über die privilegirte Form der Teſta— 
mente bei auſteckenden Krankheiten, in der Provinz NewVorpommern. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 386.) GefundheitssPolijei. I. C. Nr. 1133. 

Bir fühlen uns verpflichtet, bei der gegenwärtig während der Erndte Statt habenden haͤu⸗ 
figen Feldarbeit wiederholt auf den großen Nachtheil aufmerkfam zu machen, welcher durch Trin⸗ 
ten von kaltem Waſſer ober faurem Biere bei erhitztem Körper, und durch Liegen und Schlafen 
auf der Erbe im Freien, für die Gefundpeit entflehen Fann. Jadem wir die Bermeidung diefer 
Schädlihkeiten unter den gegenwärtigen Umfländen, wo bie drohende Eholera doppelte Vorſicht 
gebietet, dringend empfehlen, fordern wir Die Orts⸗-Behörden, die Gefundheits Rommiffionen und 
indbefondere die Herren Geifklichen auf, diefe Warnung möglichft zu verbreiten, und den mehrfach er, 
theilten Lehren zur Erhaltung der Gefundheit Eingang zu verfchaffen. 

Düffeldorf, den 1. Auguft 1832. 

(Rr. 387) Patent⸗Ertheilung. L. 5. III. Mr. 3199, 

Dem Kaufmann Carl Friedrich Auguſt Priem zu Berlin iſt unter dem 13. Juli 
1832. ein, vom Audfertigungs- Tage angerechnet, acht hinter einander folgende Jahre und 
für dem ganzen Umfang des Preußifhen Staates gültiges Einführungs » Patent 

auf dad Robertſche Gewehr, infofern daſſelbe beficht: 
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In einer mittelft Zeichnung und Befcreibung nachgewieſenen Berbeflerung des an 
dem fogenannten Paulyſchen Gewehr (mobei die Ladung von hinten erfolgt) ange: 
brachten Sihloffes 

und 


auf eine gleichfalls durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Zufammenfegung 
einer Vortichtung zur Fertigung von Zuͤndroͤhrchen für dergleichen Gewehre 
ertheilt worden. 
Düffeldorf, den 28, Jali 1832. 


in 
(Nr. 388.) Berkauf des domanialen Schloß hofsbuſches bei Benra’b IL. S, I. Mr. 1202. 


Der bomaniale Schloßhofsbuſch bei Benrath wird Samflag den 25. Auguft, 
Rahmittags 3 Uhr, in der Behanfung des Herrn Deubes zu Benrath vor dem Königs 
lien Rentmeifter Heren Domainen- Rath Wolters sum Verkauf ausgefeht werden. 

Seldiger hält 90 Morgen 63,80 Ruthen und wird begrenzt von den Schloß hofs. Gruͤn⸗ 
ben, dem Buchholzer Wege, dem Richtwege, dem Capellen Felde und dem Kirchenbüfchben, 

Die Bedingungen koͤnnen auf dem Bürgermeifterei- Amie zu Benrath und dem Kb: 
niglihen Rent-Amte bierfelbft eingefehen werden. 

Düfleldorf, der 30. Jali 1832, 


nn — 
(Nr. 389.) Berpachtung von domanialen Fiſchereien. IE, S, L. Rr 5063, 
; nachbenannten, mit Ende December d. 3. pachtlos werdenden domani len Fiſchereitn, 
naͤmlich: 
4) die Fiſcherei im alten Rhein von der Hähre zu Keller bis zur DBoffen:Schleufe, 
verpacdhtet an Lambert kiebeton; u 
2) die Fifcherei im altın Rhein von der Voſſen-Schlauſe bis zum Ausflufſe 
in den neuen Rhein, verpachtet an Garl Hoffmann; 
folen am Donnerflage den 16. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, im der Wohnung des 
Gaftwicths, Herrn Eheurer, auf dem Beinen Markte 34 Cleve, vor dem Königlichen 
Domainen-Mentmeifter, Herrn Easpary, zur anderweiten Berpachtung, auf 12 mit 6 zu 
fündigende Jahre nochmals öffentlich ausgeſtellt werden, 
Duͤſſeldorf, den 30. Zuli 1832. 


* —ñNñ — — —— — 
(Nr. 390.) Stedbrief gegen den Pionier Ferdinand Schier aus Ratingen. F. 8, IV. Sir. 3416. 


Der unten näher bezeichnete Pionier Ferdinand Scıier aus Ratingen im Kreife 
und Regierungsbezist Düffeldorf, ift am 22. Zuli d.X. von der Q. Compagnie der Königl. 
7. Pionier» Abtheilung aus der Garnifon Eoblenz entwiden. 

Es werden. demnach fänmtlihe DOrtsbehörden unfered Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerd zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bebedung an den Gommandeur der ge: 
daten Pionier: Abtheilung zu Coblenz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Juli 1832. | 

Signalement. 
: * J re hr a — Tiſchler; Haare roth; Stirn breit; 
ugenbraune ; au; Rafe ge ib; : ins Pi : 
Seht Dal; Gefihtäfaube gefunn, fe gewoͤhnlich; Bart roth; Mund Fein; Kinn rund; 
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Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit weiß leinenen Pantalons, einer P:ios 
nier⸗ Montirung, Czakot, Halbfliefeln, und trug ein Pionier s Seitengewehr. 


(Mr. 391.) Etedbrief gegen den Zrompeter Carl Rheiners aus Krefeld. I. S. IV. Nr. 3465. 


Der unten fignalifirte Trompeter vom 5ten Ulanen - Regiment Carl Nheiners aus 
Krefeld, ift am 27. Zuli c. aus der Garnifon Düffeldorf, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfaht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Regimentö-Gommando des 5ten 
Ulanen-Regiments abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Zuli 1832. 


Signalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 3 8Soll; Religion Eatholifch ; Gewerbe Muſikus; Haare 
blond, etwas Frans; Stirne hoch; Augenbraunen blond; Yugen grau; Nafe fpis, Mund ges 
wöhnlid ; Zähne etwas geld; Kinn fpig ; Gefihtöbildung rund; Geſichtsfarbe blaß. 

Bekleidung: ein Kollet mit Schwalbennefter; eine Reithofe ; Stiefeln mit Sporn, 
eine Müge mit rothem Beſatz, ein Saͤbel mit weißer Koppel. 





(Nr. 392.) an gegen den Militair-Sträfling Joſeph Frohning aus Dortmund, I. S. IV. 
r. 3406, 


Der unten fignaliffete Militair Sträfling Joſehh Frohning aus Dortmund, Ne 
gierungsbezirt Arneberg, ift am 27. Zuli 1832 von der Feſtung Wefel, entwichen. 

Sämmtlide Givil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwmohlverwahrt an die Gommanbantur der Feflung 
Wefel, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31. Zuli 1832. 


Signalement. 

Alter 28 Jahre 2 Monat; Größe 5 Fußt Bol; Religion katholiſch; Gewerbe Leine 
weber ; Haare biond, etwas kraͤuslich; Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe gewöhnlich; Mund Heinz Zähne gefund; Bart keinen ; Kinn rund; Gefiht oval; Ge 
fihisfarbe gefund ; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeihen: keine. BEER 

Bekleidung: eine graue Tuchhoſe, ein Paar Schuhe; iſt in Hemdärmel entwichen. 


. (Mr. 393,) Gtedbrief gegen den Militairfträfling Johann Gottfried aus Amel. 1. 5. IV. Rr. 3467. 


Der unten näher bezeichnete Militair » Sträfling Johann Gottfried aus Amel im 
Kreife Malmedy, Regierungs-Bezirk Aachen, ift am 24. Juli d. I. von ber Arbeit auf 
Feftung Dber-Ehrenbreitfein entwichen, und feinen augenblidlihen Werfolgern 
entkommen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Werwaltungsbezirks hiermit auf⸗ 
gefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs-Eom⸗ 
mandantur zu Coblenz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 31, Juli 1832. 
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Bignalement. 
Alter 32 Jahres Größe 5 Fuß 3 Bol; Haare [hwarz; Stimm hoch; Augen fhwarz ; 
Nafe ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Kinn ſpitz;; Gefiht rund; Gefichtsfarbe blaß. 
Befondere Kennzeichen: iſt ziemlich podennarbig. 
Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer grauen Müge mit rothem 
Streif, einer blau tuchenen Jacke mit rothem Kragen und zwillidinen Hoſen. 


(Mr. 394.) ann gegen den Häusling Wilhelm Paßmann aus Winnekendonk. I. 5, VL 
r. 4 


Der der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler zugehörige, unten bezeichnete Haͤusling 
Wilhelm Papmann aus Winnefendon? im Kreife Geldern, Begierungs- Bezirk 
Düffeldorf, welder wegen Bettelei in der Anſtalt in Verhaft war, ift am 23. d. M,, 
Abends, von der Ghafferbauftelle bei Möderath entwichen. 

Saͤmmtliche Civil; und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Anftalt abliefern zu laffen, 

Düflelvorf, den 28. Zuli 1832, 


Signalement. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß A Zoll; Religion Tatholifh; Gewerbe Ackersknecht; 
Haare blond; Stine bedecktz Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe Ing; Mund ges 
woͤhnlich Kinn rund; Geſicht länglich, gefund; Sprache plattdeutſch. 

“ Bekleidung: ein Hemd, ein halbes Halsiuch, eine grau tuchene Jade, eine grau 
drillichne Hofe, eine dergl, Jade, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar leberne Schuhe, 
ein Hut. 
(Nr. 395.) Gtedbrief gegen die Häuslingin Anna Maria Gerritz aus Straelen. I. 8. VI. Rr. 2691. 

Die ber Arbeits-Anftalt in Brauweiler zugehörige unten bezeichnete Häußlingin 
Anna Maria Gerrig aus Straelen im Kreife Geldern, Regierungs⸗-Bezirk Düffel 
dorf, welche wegen Bettelei und Landflreicherei in der AUnflals in Werhaft gewefen, ift am 
16. d. M. ald Magd zu dem Ehriflian Henn in Moederath entlaffen, hat aber am 18. 
ejusd. diefen Dienft heimlicher Weife und ohne Legitimation verlaffen, 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf dieſelbe firenge wachen, 
fie im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Anftalt abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 28. Juli 1832. 

SBSignalement . 

Alter 2% Jahre; Größe 5 Buß 1 Soll 2 Strih; Religion kacholiſch; Gewerbe Spin 
nerin; Haare ſchwarzbraun; Stirne hoch; Uugenbraunen ſchwarzbraun; Augen braun; Nafe 
fpig und Mein; Mund groß; Kinn rund; Geſicht oval, gefund; Sprache deutſch. 

Bekleidung: kann nit angegeben werben. - 





Verordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden. 
(Affifen zu Eleve.) 
Königlider Rheiniſcher Appellations⸗Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu 
Eleve für dad Ite Quartal des Jahres 1832., wird hiermit auf Montag ben 3. Sep⸗ 


re} 
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tember d. J. feftgeftelt, und ber Herr Appellationd-Gerichtsrath Rive zum Präfidenten 
derfelben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General; Profurators in der 
gefeglihen Form bifannt gemacht werden, 
‚Gegeben am Appellationd:Gerichtöhofe zu Köln den 35. Juli 1832, 
Der Erjte Praͤſident des en Rheinifhen Appellations: Gerichtshofes, 
dwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober» Eelretair: 3. Themer. 


(Die Sautionen ber Gerichtsvollzieher betr.) - 

Nach einem Minifkerial: Referipte vom 12. d. M. fol die in der Geſetzſammlung abges 

drudte Allerhoͤchſte Kabinetd, Drdre vom 11. Februar d. J.: 

das Cautionsweſen tür die Staatd- Kallen» und Magazin» Beamten betreffend, 
auch anf die Gerichtövoligieher der Rheinprovinz angewandt werden, welche in der Beſtim⸗ 
mung Nr. 1. Lit. e einbegriffen find. 

Es finden daher auch die Vorfchriften Nr. 2, bis 8. auf die Gerihtsvolziceher Anwen⸗ 
dung, und jeder, welcher Bünftig als folder angeftelt wird, kan die fortwährend auf 
2009 Rthir. fefigefeste Amtscaution nur in baarem Gelde leiften. j 

Soviel die gegenwärtig angeftelten Gerichtövollzieher, welche ihre Caution ſchon geſtellt 
haben, betrifft, fo findet auf fie die Vorſchrift unter Nr. 8. der angeführten Allerhoͤchſten 
Kabinets-Drdre Anwendung. Es wird denfelben daher aufgegeben, fpäteflens im Monate 
September d. %. dem Ober: Procurator des Landgerichts, bei welchem fie angeſtellt find, die 
Erklärung einzureichen, wie folhe in Rr. 8. der Allethoͤchſten Kabinets⸗Ordre erfordert wird; 
im Falle die Erklärung in der angegebenen Zeit nicht eingeht, tritt das angedrohte Präjudiz eim. 

Die Herren Ober-Procuratoren werden die ihnen zugehenden Erklärungen im Anfange 
bed Monats October an die betreffende Königl. Regierung abgeben, um diefe Behörde in den 
Stand zu feßen, nad Anleitung der Allerhöchſten Bellimmung das Weitere zu veranlaffen, 

Edin, den 24. Zuli 1832, 

Der General Procurator: Ruppenthal, 





(Befanntmadhung.) \ 
Auszug aus der Weberfiht der VBerwaltungsrefultate ber Arbeits 
Anftalt zu Braumeiler pro 1831. 
1. Bevdlterung. 

Anzahl der Detinirten. 
Männer. Weiber. Ueberhaupt. 


Am 1. Januar 1831 befanden fi) in der Anftalt . 415 301 616 
während des Zahres 1831 famen hintun .- + .« 113 9213 626 
Im Sahre 1831 waren in der Ynftalt überhaupt . 828 414 1242 
Im Laufe des Jahres 1831 find: 
a) entlaffen .. 993 188 481 
b) nmihen . 0.0.48 3 51 
af. —53 a 74 
überhaupt abgegangen 394 2412 606 
am 31. Dezember 1831 waren noch in der Anftait 434 202 636 
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Bon ber Gefammtzahl waren: Männer 
a) aus dem Ripierangebegkt Köln 2.200.954 

b) » s Düffelborf . 259 

c) ⸗ e ⸗ Aachen 200 

d) se » ⸗ Koblenz 115 
828 


U. Altersverhaähltni 
Darunter befanden ſich: — 


im Alter von einem Tag bis 9 Monaten . —— 3 
9 Monaten bis 1 Jahr ; : 4 
5 N 1 bis 3 Jahr r a R n 2 
⸗ ⸗ 3 bis 6 Jahr . . . 7 
s * 6 bis 9 Jahr 35 
⸗ s 9 bis 12 Jahr . r r . 63 
⸗ ⸗ 12 bis 16 Jahr. 128 
⸗ ⸗ 16 Jahren und darüber . A 586 

828 


IV. Sonfeffionsnerpättatife 


Davon bekannt ſich: 


zur Fatholifhen Gonfeffion j . 690 
zur evangeliſchen Confeſſſon + 127 
zur mennonitiſchen Secte 1 
zum moſaiſchen Glauben 10 

828 


V. Urſache der Dete 
a) wegen Elternloſigkeit . ; ; } 3 
b) wegen Armuth und Hülflofi gkeit 
c) mit den Eltern aufgenommene Kinder . 
d) wegen Bettelei und Landſtreichen a 


e) = Öffentlicher Verletzung der Schamhaftigkeit — 
f) ⸗Diebſtahl, Prellerei u. Theilnahme an Aufruhr 141 
ge) » Brandfiifiung -. j , 3 
h) » Umgehung ber Dotiyeauffiht : ; 15 
i) ® Öffentlicher Unzucht ; . . — 
828 
vi. Wiederhbolte Haft, 
Don den im Laufe des Jahres 1831 —_no 
626 Individuen famen in die Anſta 
zum 2ten Male j . r . 51 
zum 3ten Male r A A A . 96 
zum Aten Mate - ö A j R 14 
zum 5ten Male L J 6 


Weiber Ueberhaupt 
152 406 
109 368 

74 274 
79 194 
414 1242 
5 8 
5 9 
5 7 
5 12 
6 41 
22 85 
31 159 
335 921 
414 1242 
373 1063 
41 168 
— 1 
— 10 
414 1242 
2 5 
7 32 
28 52 
233 850 
1 1 
44 185 
1 4 
7 22 
91 91 
414 1242 
28 79 
18 44 
4 18 
1: 7 


. . 2 1 3 
zum 7ten Male 1 — 1 
Die Zahl der Ruͤckfaͤlligen betrug alſo uͤberhaupt 100 52 152° 
Davon. waren : 
Bahl der Summa der Berhältniß der Rüdfälligen 
Ruͤckfaͤlligen. Aufgenommenen. zu ben Aufgenommenen, 
a) aud bem a Köln 59 216 1:33 
b) «= » Düffeldorf 43 205 1:43 
— ⸗ ⸗ ⸗ Aachen 34 112 1: 33 
d) ⸗ ⸗ sg Koblenz 16 93 1: 53 
= 159 626 ı 4 
VL Untertommen der Entlafferen 
Bon den im Laufe des Jahres 1831. entlaffenen 481 Häuslingen wurden 
Männer Weiber Ueberhaupt 
a) als Handwerker un‘ a . . . 13 15 
b) als Dienflboten 2 12 14 
c) zueinem ausgemittelten beftimmten Unterfommen entlaffen 53 69 122 
d) als ermerböfähig zur eigenen Ausmittelung eines paf- 
fenden Unterfommens din zugehörigen Gemeinden zus 
rudgegeben . .  . | 105 330 
293 188 ABl 
v1 Koften der Anftalt. 
A Einnahme. 
Diefelbe beftand : 
Rıhle. Sgr. Pf. 
4) in einem Ueberfhuß aus bem Jahre 1830 von . 306 15 7 
2) in Reſten 81 4 10 
3) in Zuſchuß aus den vom Sande auffommenden Zufag-Gentimen 7875 — — 
4) in Beiträgen der Gemeinen . . 3 10 — 
5) in Ueberſchuß aus der Landwirthſchaft u. Biehfanbenugung 143% 19 3 
6) für Mittagsbeföftigung der Militairwache } 298 0 
7) für Abfälle von Feuerungsmaterialien gr 27 2 
8) an Arbeitsverdienft f ; ; n A . 3467 J 8 
9) an Verpflegungs-Koſten ee 25.23 A 
10) an Nahlap der Verſtorbenen und Entflohenen R 38 3 3 
11) an Strafgelder ıc. 127 1 4 
12) an Erſtaltung für verwendetes Anſtalismaterial für Fremde a 41 2 
13) an a Befoldung ee · 9 u 
— * 19 11 
B. Ausgabe. 
Dieſelbe betrug: 
4) in rückſtaͤndigen Zahlungen aus dem Jahre 1830 von 16 16 7 
2) in Beſoldung, Penfionen und ee 66888 16 9 
3) für Speifung ‚ 5 ’ J . 23860 6 — 
4) für die — A ; Ri er 381 26 7, 
5) für Feuerungsmaterialien 13 8 
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ö ö n . . 2054 


- — — — nn. 
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Rihlr. pr. 
' 6) für Erleuchtungsmaterialien u“ — J 
ür Lagerger 
* —— und Handwerksgeraͤthſchaften . 93149 4 1 
10) für baͤuliche Unterhaltung ber Gebäude 3 . . 2079 13 2 
44) für Reinigung der Waͤſche und für Befen . . 337 22 2 
12) zu oͤffentlichen Abgaben a . . . . 166 10 9 
13) zu Kirchen⸗ und Sculbebürfniffen r . . 417 16 — 
ah) für Bedürfniffe zur Geſchaͤftsfuͤhrung ; R — 683 8 4 
15) fuͤr außergewoͤhnliche Ausgaben . 4915 7 8 
Summa der YUusgabe . +. 50040 9 10 


verglidhen mit der Einnahme . .« 38325 19 11 


find mehr audgegeben worden . . . . . . 11714 19 11 
welche hauptfählich durch die flattgehabte Theuerung bes Lebensbebürfriffe und der uͤberetats⸗ 
mäßig zu verpflegen gewefenen Ditinirten entflanden find. 

IX. Refervefondd der Anſtalt. 
Der Refervefonds betrug am Schluffe des Jahres 1831 . 47819 8 4 
Ende 1830 betrug folder ä W 0.000... 42750 ı0 10 


Der Bonds hat fich alfo im Jahre 1831 vermehrt um 5 5068 927° 6 


(Diebätle) Siherhbeitdö-Polizei 


In der Naht vom 24. auf den 25. diefes find: 1. dem Zagelöhuer Bernhard San: 
ber auf Vollers⸗Kathe in Hiesfeld die nachbenannten Gegenftände 

1) eine Fupferne Kaffeedanne mit einem Krahren und ‚drei Füßen, oben am Medel 
etwas befchädigt; 2) ein blechener Kaffeefeger; 3) zwei Schnappögläfer, 4) einige Wictuas 
lien: Butter, Schmalz und Eier, mittelſt Erbreden; 

IL in der nämlichen Nacht dem Leineweber Diedrich DNand daſelbſt: 

1) ein Schinken; 2) zwei große Säde, ber eine H. OUand, der andere D.ONand ge 
zeichnet, letzterer faft neu; 3) zwei Srauen: Kopftücher von roth» und weißem Doppel: 
fein; A) ein halbes Kinder» Halstuh; 5) ein Brodmeſſer, durch Einfleigen; 

1. in der Nacht vom 18. auf ben 19. diefes, dem Ackersmann Gerhard Behnen 
genannt Glaus in Eppinghoven deſſen ſaͤmmtliche Kleidungsftüde, zehn zinnerne Zeller, 
einiges Fleiſch und Brod, entwendet worden. 

Bei dem Diebftahl ad Il. hat ver Dieb, welches von Kleiner Statur zu feyn fcheint, 
einen Rohrfto, unten mit Kupfer beſchlagen und ohne Knopf, mit vier Einfchritten ald 
Ellenmaaß bezeichnet, mebft einem alten fhmalen Sad zurädgelaffen. 

Da feit Kurzem in der hiefigen Gegend mehrere nächtlihe Diebflähle ausgeführt, bie 
Ehäter aber nicht enidecdt worden find, auch vermuthet wird, daß jene von herumziehenden 
Derfonen, die mit unbedentenden Gegenftänden haufirem, und -fo die Localitäten ausfpähen, 


- verübt werben, fo werden die Herren Polizeibeamten erſucht, anf dergleichen oder fort um 


ter Poligeiaufficht ftehende Perfonen ein wachfames Auge zu halten. Diejenigen aber, welde 

won den oben angezeigten Diebftählen Wiflenfhaft haben, und Spuren zur GEnidedung der 

Thäter anführen könnten, werben nicht ermangeln, hievon gehörige Anzeige zu machen. 
Dinslaken, den 28, Juli 1832. Königl. Preuß. Gerichts: Commiſſion: Maynz. 


Amtsblatt 


Regierung zu Duͤfſeldorf. 


Nr. 59. Düffeldorf, Montag, den 6. Auguft 1832, 














Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Nr. 396.) Bekanntmachung. I. C. Nr. 1163, 


Unmitteldar nah dem Eingange der offiziellen Anzeige von dem Ausbruche der aflatis 
{hen Cholera zu Rotterdam haben wir Gommiffarien abgefandt, um an den bieffeitigen 
Grenzen der beiden reife Cleve und Rees den Reiſeverkehr zu Wafler, wie zu Lande 
in Gemäßheit der Jnſtruktion vom 31. Sanuar I. 3. (vid. Amtsblatt Nr. 24) fofort zu 
ordnen. Nahdem die Maafregeln, welche in Uebereinflimmung mit ten bezüglihen Orts 
und Polizeibehörden, fo wie mit Ruͤckſicht auf befondere lokale Unſtaͤnde und Berhättniffe 
ergriffen worden, die Genehmigung des hohen Ober-Ptaͤſidiums der Nheinprovinz erhalten 
haben, bringen wir folche hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

1) Bei dem in Holland beftehenden freien und ungehinderten Verkebr mit ben bereits 
infizierten Städten und Ortſchaften muß ganz Holland als verdädtig betrachtet werben. 

2) Ale Schiffe, welche aus diefem Lande fommer, werden daher auf der Grenze fünf 
Zage hindurd unter Beobachtung geſtellt, wenn fie fih nicht durch amtlidhe Beſcheini— 
gungen darüber aus weifen können, da& fie aus gefunden Orten fommen, oder wenigftens 
in den legten fünf Zagen ihrer Reife fi) an ge’unden Orten aufgehalten haben. 

3) Da dis Schiffe auf dem heine bei Emmerich nicht ſicher genug, Örtliher Urfache 
wegen vor Anker liegen, fo ift zugegeben, daß die verordnete fünftägige Beobachtungszeit 
vor Lobith abgehalten werden kann , fo lange dieſer Ort felbft von der Cholera frei bleibt, 
und es genügt in diefem Falle bei dem Eintritte in dad Dieffeitige Gebict ein von bem Bür: 
germeifter dafelbft ausgeftelltes Befundheitd-Attefl. Denjenigen von Holland Fommenden 
Schiffen, welche nicht mit dem vorfchriftsmäßigen Geſundheits-Atteſte verfehen find, ift der 
Eingang unterfagt, infofern fie nicht zu den bloß franfitirenden gehören, welche nad $..30. 
ber oben gedachten Inſtruktion behandelt werden. Beſtehen diefe auf die freie Durchfahrt, 
fo ift ihnen jedes Betreten der Ufer, felbft zum Behufe des Treidelns, firenge verboten , 
und fie muͤſſen, um mit gehöriger Vorſicht gegen fie verfahren zu fönren, während ihrer 
Durchfahrt eine fhwarze Flagge auf dem Maflbaume führen. 

“ 4) Ale mit. den nicderländifchen Dampfſchiffen antommende Reiſende find verbädhtig 
und es iſt ihnen, fo wie den Dampffchiffen felbft, der Eingang in das Land unterfagt. Haben 
fie ſich jedoch demnädhft zu Nymmegen oder Lobith, fo lange diefe Derter von der Eho- 
fera frei find, fünf Tage aufgehalten, und koͤnnen fie fi darüber durch vorfchriftsmäßige 
amtlicge Befheinigungen ausweifen, fa ift ihnen ber Eingang zu Rande geftattet, und gelten 
für fie, wie für ale übrigen Reifende, die im F. 22. der Inſirnktion vom 31. Sanuer I. J. 
enthaltenen Beflimmungen. 

5) Die Polizei» Beamten und Gensbarmen find wegen firenger Ausführung der vorfle 
henden Maafregeln mit Anweilang verfehen worden. Auch werben bie Grenz Zollbeamten. 
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die Königlichen und Communal» Forftbeamten und die Felde ober Flurſchützen der Gemeim 
den bei Wahrnehmung ihres Dienfled dazu mitwirken, 

Jede Zumwiderhandlung gegen Diefe auf den Grund der Inftruction vom 31. Janvar d. I. 
erlaffınen Beſtimmungen, ziehet nad der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. Februar d. J. 
gerichtliche Unterfuhung und Beſtrafung mit einer Geldbuße von 10 Rthlr. oder 14tägigem 
Gefaͤngniſſe nach fi. = 

Düffelderf, den A. Auguſt 1832. 


(Nr. 397.) Bewirkte Lebendrettung. I. S. IL. Mr. 2631. 

Durch den Schloffergefelen Franz Middel zu Wupperfeld wurde am 12. diefes 
Monates der Schreiner: Lehrling Hr. Lau aus dem Mupperfluffe gerettet, ald er beim Bas 
den befinnungslos in die Tiefe des Waſſers niedergefunfen war, und den demnächft angeftrengt 
fortgefegten Rettungsverſuchen des herbeigeeilten Arztes Dr, Fiſcher ift es gelungen, den 
Lau wirklich ind Leben wieder zurüdzurufen. ; 

Wir bringen diefe edle That belobend hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Düffeldorf, den 23. Zuli 1832. 











Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 
(Die ertruntenen Züfiliere Heinrih Roth und Heinrich Lieven betr.) 

Am 16. Juli 1. 3. find die beiden Füfiliere Heinrih Roth und Heinrich Lienen von 
ber 10ten Kompagnie des Koͤnigl. 2Bten Infanterie-Regiments, zu Salzig beim Baden 
im Rheine ertrunfen. Indem ic deren &ignalement hierdurch befannt mache, erfuche ich 
die Behörden, falls diefelben gelandet werden, mich fofort davon zu benachrichtigen. 


Koblenz, den 26. Juli 1832, 
n en Der Ober⸗Prokurator: v. Dlfers. 


Sigralement. 
Heintih Roth, von Steimel, im Kreife Wipperfürth, 

Alter 23 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich; Augen blau; Nafe ſpitz; 
Mund groß; Kinn rund; Haare braun; Statur gefegt. Beſondere Kennzeichen : im Geficht 
viele Blatternarben und Sommerfleden, . 

einrih Lieven aus Hemmerich, Kreis Bonn. 

Alter 23 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Augen blau; Nafe fpig; Mund 
mittelmäßig; Kinn rund ; Haare roth, Statur mager, Befondere Kennzeichen: im Geficht 
mehrere Sommerfleden. 


Siherbeit5-Polizei 
(Burüdgenommener Gtedbrief.) 

Der Huͤlfs⸗Poſt-Bote Gottfried Schieffer ans Mülheim am Nhein, welcher 
von der Hiefigen Stelle unterm 19. Juni c. flebrieflich verfolgt worden ift, hat ſich frei 
willig zue Unterfuhung geftct, und wird deshalb der obige Steckbrief hiemit zurüdigenommen. 

Köln, den 24. Juli 1832, * 





Der Ober-Prokurator: v. Collenbach. 





Amtsblatt 


der 
Regierung zu Düffeldorf. 


Berordnumgen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 398.) Den Religions: Unterricht der Schulamts-Praͤparanden betr. I. 8, V. Nr. 3481. 


Bir haben aus den Protofollen der am 26. April hiefelbft, und der am A. und 5, 
v. M. zu Meurs abgehaltenen Prüfung der Hälfslchrer und Aspiranten zur Yufnahme in 
die Schullehrer⸗Seminarien erfehen, daß die Mehrzahl der Eraminirten mit der biblifchen 
Geſchichte und der riftlihen Glaubens; und Gittenlehre nicht zureichend befannt war. 

Wenn glei nun der Unterricht in der Religion in den Geminarien fortgefept wird, fo 
fühlen wir und doch, bei der Wichtigkeit dieſes Theiles des Öffentlichen Unterrichtes veran» 
laßt, den Superintendenten, Landdechanten und Pfarrern unfere Verordnung vom 15. Auguft 
1817 (Amtblatt Nr. 47. deffilben Jahres) in Erinnerung zu bringen, und ihnen zu empfeh- 
len, auf den Religions - Unterricht der Schulamtdö-Präparanden, fo lange fie noch den Gon- 
firmationss resp. Gommumnion Unterricht genießen, befondere Sorgfalt zu verwenden, und 
bei der Anmeldang derfelben zur Prüfung, in dem Zeugniffe ausdrüdlid zu bemerken, mit 
welchem Erfolge die bezeichneien Schüler den Religions » Unterricht beſucht haben, 

Düffeldorf, den 28. Juli 1832. 


(Mr. 399.) Verpachtung resp Veräußerung eines bomanialen Haufes zu Cleve. IE.8. IV. Nr. 5161. 
Am Diendtage, dem 4. September d. J., Vormittags 10 Uhr, fol 
das in der Stadt Eleve, auf der Naſſauer Straße, zwiſchen ben Wohnhäufern 
des Heren Landgerichts Raths Finance und bed Herın Advokat. Anwalts Kb: 
nig gelegene, mit Nr. A bezeichnete, bis zum 10. Dctober 1832 an den Klein 
händler Sohann Janſen vermiethete vormalige Ganonicat-Haus nebft Zubehör, 
vor dem Königl. Domainen:Rentmeifer, Herrn Caspary, in der Behaufung des Gaft- 
wirths, Herrn Theurer auf dem Heinen Markte zu Gleve, zur anderweiten Vermiethung 
resp. Veräußerung Öffentlich auztgeftellt werden. 
Die Bedingungen und die Zeichnung liegen auf dem Königl. Domainen-Ment: Amte zu 
Eleve zur Einſicht offen. - 
Düffeldorf, den 2. Auguſt 1832. 





(Rr. 400.) Den Berkauf von Schoͤnheitsmitteln, Haaroͤl u. dgl. betr. I. 8. V. 1704, 


In Gemäßheit einer Verfügung des Königl. Ober- Präfidbiumd vom 9. Februar d. 3. 
machen wir befannt, daß rein kosmatiſche oder Schönheit. Mittel nur dann im Kandel 
verfauft werden dürfen, wenn biezu, nad) vorhergegangener Unterfuhung, ob fie fchädliche 
Subflanzen enthalten, oder nicht, die darauf fprecherde Konzeffion von der kompetenten Po- 
ligeibehörde ertheilt worden if. Solchen Präparaten darf auch in Folge einer Minifterial« 
Verordnung vom 17. YAug:ft 1822, bei Strafe Feine Anfündigung beigefügt werden, wo» 
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durch diefelben als Arzneimittel empfohlen werden, indem ein dergleichen Präparaten: Handel 
als ein offener Weg anzufehen ift, wahre Marktſchreierei geltend zu mahen und nad den 
Geſetzen der Debit von Arzneien den Apothekern überlaffen feyn muß. 

Indem wir die Herren Landräthe, Kreis: Phyfifer und Bürgermeifter auf biefen Gegen- 
Kand der mediziniſchen Polizei befonderd aufmerfjam machen, erwarten wir, daß dergleichen 
Kontravenzionen zur Beranlaffung der gerichtlihen Verfolgung nad den beftehenden Geſetzen 
vom 21. Germinal Art. 36. und vom 20, Piuriose XIII, und der Juͤlich⸗Bergiſchen Media 
zinal» Ordnung vom 8. Juni 1773 und vom 23. Dezember 1803 und des Königlich Preuß, 
Allgemeinen Landrechts Th. 11, Kit. 20. 65. 693. und 694. uns angezeigt werben, 

Düffeldorf, den 19. Juli 4832. 


(Nr. 401.) Gtedbriof gegen den Musketier ChHrifiian Kraft aus Wedlingen. I. S. IV. Mr. 3530. 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Ehriflian Kraft aus Behlingen im Kreife 
Wetz lar, ift am 15. Juli d. I. von dem Königl, 36. Infanterie: Regimente aus bes Gars 
nifon Mainz befertirt, 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufı 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arrefiren und unter ſicherer Bededung an den Gommandeur bed ge 
dachten Regiments zu Mainz abliefern zu laffca. 

Düffeldorf, den 3. Auguft 1832. 


Signalement. 
Alter 30 Jahre 6 Monate; Größe 5 Kuß 3 Zoll; Gewerbe Schneider; Haare ſchwarz; 
Augen ſchwarz; Kinn rund; Geſicht rund; Gefichtöfarbe bla. Bu 
Bekleidung: bei feiner Eniweigung war derſelbe befleidet mit einer neuen Monsle 
zung, weiß leinenen Pantalons, einer Kelomüge, Halsbinde, Hemde und Siiefeln. 








(Rr. 402.) Stedbrief gegen den Musketier Julius Coeſter aus Kirm, I. 8. IV. Nr. 3366. 


Der unten näher bezeichnete Musketier Julius Coeſter aud Kirn, im Kreife Kreup 
nad, ift am 17. Juli d. 3. von dem Königl. 35. Infanterie-Regimente aus ver Garniſon 
Mainz defertirt, 

Es werden demnach fämmtliche DOrtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Eommandeur des ge 
baten Regiments zu Mainz abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Auguſt 1832, 


Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 5 390; Gewerbe Rothgerber; Haare braun; Stirn ge 
wöhnlih; Augen grau; Nafe groß; Mund gewöhnlid; Bart blend, (dwad); Kinn laͤnglich; 
Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe roih. 

Beſondere Kennzeichen: eine Heine Narbe an der Naſe. 

Bekleidung: bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Montirung, 
en einem Czakot, Halsbinde und Halbſtiefeln, und er trug einen Saͤbel 
el, 


— —— nun * 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Wehörden, 
(Den ertrunfenen Knaben Heimich Wirk, genannt Bösgen, beir.) 


Der Knabe Heinrih Wirt, genannt Bösgen, if am 16, d. M. ald er mit andern 
Lindern am Rheine hierfelhft fpielte, ind Waffer geflürzt und erirunfen, Derſelbe war un: 
gefähr 7 Jahre alt, hatte blonded Haar, war mit einer blan tuchenen Hofe und Wefte ohne 
Aermel und einem, mit langen Yermeln verfehenen, halb baummwollenen Hemde befleidet, jedoch 
übrigens ohne Jade und Fußbekleidung. Vorne im Munde fehlten demfelben zwei Zähne, 

Indem ich dieſes hiedurch zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuche ih alle unterhalb ges 
legenen resp. Behörden, mich über das etwaige Unlanden diejes Leichnams in Kenntniß zu fegen. 

Düffeldorf, den 25. Zuli 1832. 

Der Ober: Procurator: v. Ammon, 


Siherheits-Polizet 
Diebſtahl zu Mülheim a, d. Ruhr.) 

In der Nacht vom 28. auf ben 29. Mai a. c., find dem Uhrmacher Hermann Kufs 

ferath zu Mülheim an der Ruhr folgende Gegenflände aus feiner Wohnung geftohlen 
worden, 
1) ein braun fuchener Ueberrod mit überzogenen Knöpfen. Derfelbe war in ben Nermeln 
mit Seide gefüttert; 2) 7 gelb tombachene Uhrkaſten; 3) 10 bis 12 Uhrſchluͤſſel von vere 
fesiedenem Fagon, worin Agatfleine eingefüßt; 4) eine mefiingene Yunkıir: Mafhine; 5) eine 
Doſe von blauem Pappendedel mit 15 Dugend tombachene Uhrfhlüffel; 6) eine runde Dofe 
von Pappendedel mit 12 Dußend ſtaͤhlerne und meſſingene Springringe und ungefähr 24 
Dupend Kanonen: Stifte; 7) eine gelbe buchsbaumene Flöte mit A meffingenen Klappen; 
8) eine Kleiderbürfte, 9) ein Band mit Perlen, woran fih ein Uhrfchlüffel mit einem Agat« 
fiein befand; 10) ein roth und gelb geblümtes Schnupfluch. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeben auf, dasjenige, mas zur Entdedung bes 
Thäters oder Wiederherbeifhaffung der gefloßlenen Sachen führen Eönnte, entweder uns oder 
der naͤchſten Polizei: Behörde anzuzeigen, 


Hamm, den 30. Juli 1832. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 








Diebftahl zu Fielinghaufen.) 

In der Naht vom 27. auf den 28. Juni c., find dem Kaufmann Herrn Wilhelm 
Bertram zu Frielinghauſen von einer in der Miespe vor dem Schlieperſchen 
Wirthöhaufe geftandenen Karre zehn Stäbe von Stahl geftohlen worden. Jeder Stab, wel: 
ches ungefähr 7 Fuß lang, ein Zoll breit und Z ZoN did war, wog circa 20 Pfund, ift bes 
fonders daran zu erkennen, daß er in der Mitte viermal mit dem Zeichen Einhorn, worin die 
Budyftaben C. B. C. enthalten, bezeichnet war. Warnend vor dem Ankaufe diefes Stahls, 
fordern wir zugleih Jeden auf, diejenigen Thatſachen, welde etwa zur Herbeifuͤhrung bes 
geftohlenen Stahls oder zur Ausmittelung der Thaͤterſchaft führen koͤnne, der naͤchſten Drts, 
Behörde, dem Koͤniglichen Snquifitoriat zu Hamm oder au uns anzuzeigen. 

Schwelm, den 28. Zuli 183%. 

Königlig Preuß. Lande und Stadtgericht: de Neree, 
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(Diebftapl zu Elfgen.) , 

Dem Bitar Bergrath zu Elfgen find in ber Naht vom 29. auf ben 23. Mai 
d. J. aus feiner Wohnung mittelft Einbruchs und Einſteigens die nachbeſchriebenen Sachen 
geftohlen worden, nämlich: 

1) ein brauner Ueberrock mit einer Reihe feidener, gewirkter Knöpfe und mit fchwarzem 
Schodleinen gefüttert; 2) ein Tiſchtuch, Gebild, 3 Ellen im Quadrat groß, und in roth 
gezeichnet C. 1, B.ʒ 3) ein fülbernes Theelöffelhen, an dem, auf der vordern Geite dis 
Stiel, eine Lilie und fech3 andere Blumen, und auf der Rüdfeite die Buchſtaben: 1. C. B. 
eingravirt find; 4) eine Pfeife, Oelkopf, mit Silber befhlagen, mit fhwarzem Rohr und 
elaftifcher Spige; 5) eine abgetragene, ſchwatz tuchene Weſte. 

Jadem ich diefen Diebfahl zur Öffentlihen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der zur 
Biederherbeilhaffung der geitohlenen Sachen oder zur Ermittelung des Thaͤters einige Nad« 
richt zu geben vermag, davon fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Däffeldorf, den 25. Zuli 1832. 

. Der Ober» Profurator: v. Ammon. 

(Belanntmahung) 

Die des Kindesmords verbädhtige hier verhaftete Auna Mainz geborne Grube, von 
bier, hat angeblich; in ber Nacht vom 10. auf den 11. Zuli d. J., den Leichnam ihres 
neugebornen Kindes, männlichen Geſchlechts, unterhalb Köln, ungefähr Mülheim gegen 
über, in den Rhein geworfen, nachdem fie denfelben in ein Frauenhemd, A. M. A. 5. 6. 
oder 7. toth gezeichnet, einen Unterrod von weißem flreifigem Pique und ein ſchwarz feide 
ned * mit gelben Streifen gewickelt und ihm einen Friedrichsd'or auf die Bruſt ge 
legt hatte. . , 

Iſt diefe Angabe richtig, fo ſteht au vermuthen, baß ber Leichnam irgendwo angetreten 
und aufgefunden worden feye, und ed wird daher bie betreffende Behoͤrde um ſchleunige 
Benachrichtigung erſucht. 

Duͤſſeldorf, den 4. Auguſt 1832. 

Der Koͤnigl. Unterfuhungsrichter: v. Mardes, 
— — — EEE 


(Diebftahl zu Wiſſel.) 

Am 27. d. M. find zu Wiffel geftohlen worden: 

4) eine franzöfifche filberne Uhr mit deutfhen Zahlen, tombahenem Gehäufe und einem 
Uhrbande, woran filberne Ringe und ein Eupferner, mit einem Glasſteine verfehener Uhr 
fpläffel; 2) ein Paar Halbftiefeln, halb verfohlt und mit neuen Hufeiſen verfehen, zufammen 
gehalten daran Eenntlich, daß bloß der eine mit Nägeln befchlagen worden. 

Auf diefe Sachen made ich Sffentlih anfmerffam und erfuche deren Inhaber der näde 
ſten Poligei: Behörde zu weiterer Unterfuhung zu uͤberweiſen. 


Sleve, den 30. Juli 1832. 
Der Ober-Procurator: Beſſel. 


Derfonal-Chronif 
Das Königlibe Miniferium der Geiftlichen , Unterrichts und Mebizinal- Angelegenheiten 
bat dem bisherigen Kompagnie-Chirurgus im 16ten Infanterie: Negimente, Chriſtian David 
Julius Schulze, die Kreis: Wundarzt⸗Stelle, im Kreife Gladbach verliehen und ihm zur 
gleich die Approbation als Wundarzt 1. Klaffe und Gcburteheifer ertheilt. 








Ymtöblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 61. Büffeldorf, Sonnabend, den ıı. Auguft 1832. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 403.) Amtlihe Verpflibtungen der Kreiss Phyfiter. L, 8. V. Nr. 3988. 

Des Königs Majcftät haben die Frage wegen des Umfanged ber amilihen Berpflid- 
fungen der Kreis⸗Phyſiker, über welche feit längerer Zeit Wertandlungen zwiſchen den unters 
zeichneten Minifterien flatt gefunden haben; auf den Vortrag des Königliben Staats-Mi— 
niſteriums mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 14. April db. 3. dahin zu enticheiden 
geruhet, daß von ben Kreis: Phyfitern, als folhen, Reine unentgeidliche Leiflung begehrt 
werden darf, die ihnen nicht ald Organen der Medizinal» und Sanitätö» Polizei obliegt, daß 
fie dagegen in ihrer Eigenfhaft als praktifhe Aerzte, auch in Beziehung auf die Armen, 
Kuren denfelben Berbindlichkeiten unterworfen find, die jeder Arzt nach dem bei feines Pro: 
motion und Approbation zu leiftenden Eide mit feinem Berufe übernimmt. ; 

Demgemäß find die Phyfiter als folhe zu allen ihnen übertragenen; zum Gebiete ber 
Medizinal» und Sanitäts: Polizei gehörenden Gefchäften von Amtswegen verpflitet, und 
haben daher foldhe ohne Ausnahme an ihrem Wohnorte unentgeldlid), bei damit verknüpften 
Reiſen aber gegen die ihnen dafür bewilligte reglementemäßige Vergütung zu verrichten. 

Was dagegen die kurative Behandlung armer Kranker betrifft, fo find die Kreis Phyſiker in 
dieſer Beziehung der obengedadyten Allerhoͤchſten Beftimmung gemäß allen übrigen praktiſchen 
Aerzten ganz gleich geftellt, daher durch ihre Stellung als Phyſiker vor der alien praßtifchen 
Yerzten gemeinfam bierunter obliegenden Verpflichtung nicht entbunden, eben fo wenig aber 
‚ au zur unentgeldlihen Behandlung armer Kranker von Amtswegen verpflichtet. Es 
finden vielmehr die in Bezug bierauf durch die gemeinfhafilihe Tircuar: Verfügung der 
Königlihen Minifterien der Geiftliden ꝛc. 2c. Angelegenheiten und des Innern und der Po'izei 
vom 10. April 1821. (vid. Stuͤck 31. unferes Amtsblatts für das gedachte Jahr) erlaflenen 
Beftimmungen auf die Kreis-Phyſiker, fo wie auf alle übrige prakiifche Aerzte eine gleide 
Anwendung. BDiefer Grundfag ift allgemein gültig, und erſtreckt ſich mithin auch auf die 
Turative Behandlung einzelner Kranker bei anftedenden Krankheiten, fo wie auf die Kur 
der in gefänglicher Haft befindlichen Perfonen. e 

In Betreff der den Kreis: Phyfitern zu übertragenden gerichtlich medizinifchen WBerrich- 
tungen verbleibt es übrigens bis auf weitere diesfalls zu erlafjende Feſtſetzungen ſowohl für 
ben Fall, daß diefe Gefchäfte von den Kreis: Phyfitern an ihren Wohnorten ausgeführt wer- 
ben, als für den Fall einer dadurch erforberlichen Reife bei den Beflimmungen bed Geſetzes 
und der Zare vom 21. Juni 1815. 

In Gemäßheit des von den Königlichen Hohen Minifterien ber Geiſtlichen- Unterrichts 
und Medizinal: Angelegenheiten, ded Innern und der Polizei, und der Zufliz unter dem 
30. Juni d. I. und erıheilten Auftrages, werden diefe Befimmungen hiedurch zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht. 

Düffeldorf, den 4. Yuguft 1832. 
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Me. 404.) Die Recurs⸗Inſtanz in Polizei⸗Contraventions⸗ und Straf⸗Eaqen. detr. 1.8. VL, Rt. 978% 


Durch das Reſcript vom 13. November 1817, ift sub Nr. V. beſtimmt worden, daß ben 
Bernriheilten der Recurd an die der erkennenden Polizeis Behörde vorgeſetzte Regierung und 
von biefer an das Polizei-Miniſterium zuſtehe. Ueber die Natur Diefer zuletzt 
gedachten Berufung an das Miniflerium herrſchen verfchiedene Anfichten, indem einige Ber 
börden fie als .ein orbentlichis Rechtsmittel, weldhes dem Wernrtbeilien bei Publifation des 
Regierungs-Reſoluts befannt gemacht und von ihm innerhalb einer 10taͤgigen präclufivifchen 
Friſt ergriffen werben muß, andere dagegeh als eine gewöhnliche, gegen das Gtrafrefolut, 
wie gegen jede andere Verfügung der Regierung zuläffige, mithin weder ausdruͤcklich bekannt 
zu machende, noch an eine prächufivifhe Zrift gebundene Beſchwerde betrachten. Fürs dieſe 
ietztere Anficht fpricht, daß in dem auf den Grund Allerhoͤchſter Beſtimmungen ergangenen 
Eirculars Referipts vom 23. Mai 1830. eines folchen widerholten Recurfes außer dem Res 


curſe an die betreffende Regierung, als eines ordentlichen Rechtemittels, nicht gedacht wor⸗ 


ben if. Mit Rüdfit hierauf in Erwägung der Bwedmäßigfeit des legtern Verfahrens, 
und da eine ſolche dritte Inftang durch Fein Gefeg als nothwendig vorgefchrieben iſt, wird 
Daher, hierdurch beflimiit.: 
daß es in Polizei- Eontraventions« Sachen bei der Publifation des im Wege des 
Recurfes abgefaften Straf-Refolutd der Regierungen der ausdrädlichen Bekannt 
mahung der dem Berursheilten zuftehenden Befchwerdeführung bei -dem Minifterium 
des Innern und der Polizei nicht bedarf, dicfe Wefchwerde aber auch nach Ablauf 
der 10tägigen Frift, jo lange die Volfiredung der Strafe noch nit Etatt gefuns 
den hat, zuzulaſſen and dabei in ‚gleicher Art, wie überhaupt bei Befchwerbefühs 
gungen, zu verfahren if. , 
Hiernach hat fih die Königliche Regierung in vorfommenden Fällen zu achten. 
Bulin, den 12. November 1831. 
i Der Minifter des Innern und ber. Polizei, 
Brenn. 


Vorſtehendes hohe Minifterial-Refeript wird hiermit zur allgemeinen Kentniß gebracht, 
Duͤſſeldorf, den 7. Auguſt 1832. 


(Ar, 405.) Stedbrief gegen ben Militair-Straͤfling Wilhelm Gumpertz aus Königedorf und gegen 
den. Landwehr: Grräfling Heinrich Münkert aus Siegen, LS, VE. P, Rr. 2843. 

Der unten näher bezeichnete Militair» Sträfling Wilhelm Gumperg aus Königd 
dorf, Regierungsbegirt Köln, und der Landwehr-Sträfling Heinrih Muͤnkert aus Siegen, 
Regierungoͤbezirk Arnsberg, find am 2, Auguſt d. $. von der Feſtung Weſel entwicden. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelben firenge wachen, 
fie im Betretungöfalle verhaften und mwohlverwahrt an die Gommandantur der Feflung Be 
fel abliefern zu lajfen. 

Duͤſſeldoxf, den 6. Auguſt 1832. 


Signalement bes Wilhelm Gumperth. 
Alter 29 Jahre 4 Monete; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion katholiſchz Gewerbe Bier 





Grauer; Haare braun; Stirn glatt; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe flumpf; Mund _ 


gewoͤhnlichz Kinn rund; Zähne gefundz Bart braun; Geſicht oval; Gefichtöfarbe bla; 
Statur gefebt. R 
Belondere Kennzeihen: am Halfe Wiftelfhaden, 


Lam. 
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Bekleidung: Eine graue Muͤtze mit rorhem Rande, eine ſchwarze Halsbinde, eine 
dunkelblaue Jacke mit fahlem vothem Kragen, eine graue Zuhhofe, ein Paar Halbfli.feim 


Signalement des Heinrih Münkert. 

Gewerbe Mepger; Haare blond; Stirn flahz; Augenbraunen [hwärzlih; Augen grau; 
Nafe gebogen und ſpitz; Mund gewöhnlih; Kinn rund; Zähne gefund; Bart wenig blond; 
Geſicht oval; Befihtöfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeihen: neben dem linken Auge eine Narbe; auf dem linken Arm 
mehrere Figuren roth und ſchwarz eingeäßt. 

Bekleidung: eine blaue Müge mit hellroihem Rande, eine dunkelblaue Jade mit hell 
rothem Kragen, eine graue leinene Hofe, ein Paar Schuhe. 

(Re. 405.) Steckbrief gegen den Kanonier Botifried Würges aus Deus. I. 8. 1V. We. 3610. 

Der unten näher bezeichnete Kanonier Gottfried Wärged aus Deutz bei Köln, ift 
am 22. Zuli d. 3 von der 2ten Feftungd» Gompagnie der Königl. Sten Artillerie: Brigade 
aus der Garnifon Luremburg entwiden. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unferss Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefordert, die audwärtigen aber erſucht, auf demfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungdfall arretiren und unter ficherer Bededung an bie gedachte Brigade zu 
Coblenz abliefern zu laſſen. 


Dnfleldorf, den 8. Auguſt 1839. 
Signalement. 

. Alter 24 Jahre 3 Monate; Größe 5 Fuß 74300; Stirne gemöhnlid; Haare ſchwarz⸗ 
braun; Augen gras; Naſe etwas gebogen; Mund groß; Kinn rund; Zähne geſund; Bart 
ſchwach; Gefihs laͤnglich; Gefihtöfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: das rechte Ober⸗Augenlied iſt gelähmt. 

Bekleidung: bei ſeiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Artilleriemütze 
mit Schirm, einem ſchwarzſeidnen Halstuch, einer ſchwarztuchnen Weſte, einer Artillerie 
Montirung, grauen Tuchhoſen und Schuhen, 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 


(Befanntmachung.) 
— Nach dem Minifterial-Refeript de 27. Ianuar 1832. find die Juftiz- Gommifjarier 


nit berechtigt, wegen ihrer Mlandatarien» Gebühren auf Perfonal: Arreft anzutragen, wenn 
auch die Einziehung diefer Gebähren nicht von ihrem Mandanten‘, jondern von dem Gegnen 
berfelben auf ihren Antrag erfolgt. Wenn die Parthei felbjt die Erflattung von dem hierzu 
verurtheilten Gegner verlangt, find alle Grade der Execution zuläffig. 

Du es in der allgemeinen Gebähren» are an einer Beflimmung der Screibegebähren 
für den Fal fehlt, wenn bie Abfchriften und Beilagen Aber 2 Bogen, aber weniger als 
6 Bogen betragen, ift durch das Minifterial-Refeript de 6. Februar 1832 beflimmt worden, 
daß für jeden der erſtern 2 Bogen immer die in der Gebühren-Zare, Abſchnitt 1. unter 
der Rubrik: Schreibgebähren, sub lie. C. vorgefchriebenen Säge von 2 Gyr. (2 Spr.- 
6 Pf.) und resp, 1 Ggr. 6 Pf. (2 Sgr.), für jeden der folgenden Bogen aber nad) Maaf- 
gabe der Beflimmung sub lit, °C, dafelbft nur 1 Ggr. 4 Pf. (1 Sgr. 8 Pf.) und reöp, 
4 Gyr. (1 Sgr. 3 Pf.) berechnet werden fönnen, 


Hamm, den 27. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht: Scheibler. 
nu ET ——— — 
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(Belonntmachung.) — 
Nachſtehende Eiteular: Verfügung des Königlihen Juſtiz⸗Riniſterii vom 12. Novem 
v 1811. 
„Buch eine, von dem Allgemeiner Polizei» Departement im Minifterio des Janern 
„erlaſſene Verordnung iſt feftgefegt worden: ’ 
wi) daß Reihen nicht eher ald 24 Stunden nach dem Abfterben und aud nad 
„dieſem Zeitraume nicht eher ſecirt werden ſollen, als bis der Arzt von der Gewiß⸗ 
„heit des erfolgten Todes ſich dergeſtalt voͤllig und ſo überzeugt haͤlt, daß er ſolche 
„auf Erfordern einer ſachkundigen Behoͤrde erweiſen zu koͤnnen glaubt, 


2) daß alle Sectionen ſoviel als möglich ohne Geräufd), Auffehen und ohne Jar 


„mands vermeidliche Störung verrichtet werden, und daher Aerzte nur folche Perfos 
„nen beiziehen und zu Huͤlfe nehmen ſollen, für deren anfländiges Betragen und 
„Berfhwiegenheit fie einſtehen Fönnen. 


„Dem Koͤniglichen Kammergerichte (Dber:Landeögerichte 2c.2c.) wird von diefer Verordnung. 


„zu finer Achtung in vorfommenden Hüllen Nachricht gegeben, mit der Anweifung, bie 
„Untergerichte darunach gelegentlich anzuweiſen. 
„Berlin, den 12. Movember ae 
j " „Der Juſtiz-Miniſter: ( 3.) v. Kircheiſen.“ j 

wird in Gefolge de von dem Herrn Zufliz» Minifter an mir ertheilten Befehles hier 
wit zur Achtung befannt gemacht. 

Eoͤln, den 31. Juli 1832. 
Der General-Procurator: Ruppenthal. 


Sicherheits-Polizei. 

(Gtedbrief gegen den ehemaligen Tierarzt Karl Koh aus Bodum betr.) 

Der wegen Faͤlſchung rechtskraͤftig zu einer Ymonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilte ehema⸗ 
lige Thierarzt Carl Koch aus Bodum, hat, mit einem Lanfpaffe verfehn, die Anweiſung er 
halten, fi zur Abbüßung der Strafe zur Strafanftelt nad Herford zu begeben, und 
bat fi zu diefem Ende auch im Anfange des vorigen Monats aus Bodum entfernt, ohne 
jedoch an feinem Beflimmungsort einzutreffen. Da fich derfelbe nad feiner Gewohnbeit in 
der Provinz vagabondirend herumtreiben wird, fo erfuchen wir alle Givil. und Militairbes 
hörden, den ıc. Koch im Betretungsfalle arretiren und direct an die Königlihe Zuchthaus 
Direction zu Herford abliefern zu laffen, 


Damm, den 27. Zuli 1839, 
Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat. 


Signalement. 
Vor: und Zuname Carl Kochz Geburlsort Sf erlohnz Wohnort Bochum; Religion 
evangeliſch; Alter 49 Jahre; Groͤße 5 Fuß 2 Zol; Haare blond; Stirn hoch; Augen 
braunen blond; Yugen braun; Nafe lang; Mund ordinair; Zähne gefund; Bart blend; 
Kinn rund; Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſundz Seſialt unterfeht. 
Beſondere Kenneichen! hinterm rechten Ohr eine Narbe; die linke Seite gelaͤhmt. 
nn —ñ— 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 62, Düffeldorf, Donnerftag, den 16. Auguft 1852, 








Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Ar. 407.) Bekanntmachung. II. S. J. Rr. 1202. 


In den Nadelholzwaldungen haben fich mehrere Sorten von Raupen und Käfern ges 
zeigt, welche bei größerer Vermehrung den Nadelholzbeftänden große Gefahr drohen. 

Bir mahen die Befiger von Nadelholzbefiänden Hierauf aufmerkſam und bemerken, daß 
dem Hierdurch zu befürdhtenden Nachtheil möglichft dadurch vorgebeugt werden kann, daß fo- 
wohl alles ſchon von den Inficten befallene Holz, als aud alles unterbrüdte, kranke und 
abfterbende Gehoͤlz, welches vorzugsweife vom Raupenfraß beimgefucht wirb und im beflen 
Ninde fi die verfchiedenen Käferarten vorzüglich fortpflanzen, ohne Verzug ausgehauen, 
aus dem Walde gebracht, entrindet und die Rinde verbrannt wird; fo wie daß die nach ben 
Umftänden angemeffenen fonfligen Vorkehrungen zur Vertilgung diefer Infecien, zur gehöri- 
gen Zeit und im angemefiener Weife getroffen werden. 

Die. Königl. Heren Oberförfter werden hierdurch ausbrüdlic angewiefen, ben Privatwald- 
befigesn auf ihre Anfragen, über das zweckmaͤßigſte Verhalten in den vorliegenden Fällen, 
nähere Anleitung zu ertheilen und die Heren Landräthe, melden im Allgemeinen eine befons 
dere Achtſamkeit auf diefen Gegenfland empfohlen wird, werden beauftragt, durch die 
Drtöpolizeibehörden darüber wachen zu laffen, daß in der Nahbarfhaft von Radelwaldun⸗ 
gen bei den Gebäuben ꝛc. ıc. Bein Nadelholz in der Rinde aufbewahrt, und wo fic dergleichen 
findet, ſolches fogleig entrindet und die Rinde verbrannt werde. 

Düffeldorf, den 31. Juli 1832. 





(Re. 408.) Verkauf von dbomanialen Grundftüden. II, S. IV. Nr. 5291. 


Am Mittwod, den 5. September dieſes Jahres, Morgens um 10 Uhr fol zu Wer 
ben, bei dem Gaſtwirth Herrn Eigen, vor dem Rentmeiſter Herrn Domänen- Rath 
Keller, dem Mehrftbietenden öffentlich verkauft werden: 

1) die in der Gemeinde anne Bürgermeifterei Werden gelegene Bus 

tenberg& Kathe, befichend aus; 
a) Haus, Hof und Garten . . . . s — Morg. 88,90 Ruth. 
b) Aderland ; * . + * . . * 6 ” 149,10 7) 


— 77 87,00 ” 
c) Dede — % + + , ’ nd — 7} 1 60,50 " 


— ç ç— m — 
8 „ %25,50 

bis Martini 1834 an Wilh. Butenberg für 15 zhaler incl, 5 Thaler in Golde verpachtet; 

2) der dem Butenbergd-Kotten angrenzende, in der Gemeinde Holfterhaufen, 
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Bürgermeifterei Werden arlenene Langheidt · Buſch, 97 Morgen 83,90 Ruthen 
groß, bis jegt in Königlicher Zorft- Yominiftration. 
Die Austellung diefer beiden Grundftüde erfolgt alternative zuerft einzeln, dann jufammen, 
Düffeldorf, den 10. Auguft 1832. 


— — — — —— 
(Mr. 409.) Berkauf resp. Berpachtung einer domanialen Wiefenparzelle. II. 8. IV. Nr. 5303. 


Die in der Aue bei Wefel gelegene, nad Flur mM. Nr. 6. — 6 Morgen 62,10 Rus 
then Preußifchen Maaßes an Groͤße enthaltende , bisher an Arn. Dümmen zu Wefel ver 
pachtete Wiefenparzelle, fol nochmals zur öffentlichen Verpachtung redp. Veräußerung in 
Termino den 28. diefes Monated auf dem Königlihen Rentamte zu Dinslaken vor dem 
Herrn Domainen-Rath Althoff ausgeſtellt werben. : 

Düffeldosf, den 10. Auguft 1832. 


— — — — — — 


(Mr. 410.) Stedbriefe. I. S. IV, Re. 3616. 


Steckbrief gegen einen am 5. Auguft 1832. entwichenen Trompeter und zweier deſertirten 
Kanonieren der reitenden Batterie Ne. 21., Tten Artillerie. Brigade aud der Feſtung Juͤ 

4) Ehriſtian Salger, Trompeter, Alter 21 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß ABol; Gr 
burtöort Bindleben, Kreis Aſchersleben, Regierungs » Bezirk Magdeburg; Re 
ligion evangeliſch; Profeflion Muſikus. 

Signalement. 

Haare ſchwarz; Augenbraunen und Augen ſchwarz; Stirn gefaltet; Zaͤhne vollzaͤhlig 
Statur mittlere; Bart kleinen Schnautzbart. 

Bekleidung: Artillerie-Kollet, rothe Achſelklappen mit gelber 7. bezeichnet; Mantel; 
Militair Reithofez Stiefeln mit Sporn; Säbel mit weiß ledernem Gehenk; Taſche mit 
- weiß ledernem Banbelier; Chacot nebft Ueberzug und Schuppenkette. 

Derfelbe hat an Königl. Effecten mitgenommen: eine Trompete, ein Rlapphorn. Außer⸗ 
dem: ein Koͤnigl. Dienſtpferd; Farbe Schimmel (Chocoladen): Größe 5 Fuß 1 Zoll; Gr 
ſchlecht Ballad); Alter acht Jahr; gezeihnet R. 21. 

2) Bernhard Eihmann, Kanonier; Alter 26 Zahre; Größe 5 Fuß A Zoll 1 Strich; 
Geburtsort Sons beck, Kreis Geldern, Regierungsbezirk Düffeldorf; Religion katho⸗ 
liſch; Profeſſion Schloſſer. 

Signalement. 

Haare und Bart weiß; Statur Heinz; Zähne fehlt ein Schneidezahn; Stirn rund; Au⸗ 
An weiß; Nafe ftumpf; Mund gewöhnlich; Geſichtsfarbe weiß; Sprache elevifcher 

ialect. 

3) Johann Daniel Weber, Kanonier; Alter 24 Jahre 9 Monate; Größe 5 Zuß 
3 Bol 1 Strih; Geburtsort Hemmerde, Kreis Soeftz Regierungsbezirk Yrnöberg; 
Religion katholifch; Profeffion Schloffer. i 

Signalement 
Haare blond; Bart entflchend; Statur unterfept; Zähne vollyählig; Stitn zund; Au⸗ 
rer ; — Rumpf; Mund gewöhnlich; Gefihtäfarbe gefund. 
ihben: bi ; . 
erhaltenen hlages. zeichen: hinkt mit dem linken Fuße, in Folge eined vom Pferde 
Deleider waren beide Kanoniere: Dienftmüge (blau mit ſchwarzem Braͤm und brei 


athu 
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rohen Bieſen); Artillerie Dienſtjacke, die Achſelklappen mit 7. bezeichnet; Binde; Militair- 


Reithoſe; Stiefeln nebft Sporn; Hembe. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werben erfuht, auf diefelben firenge wachen, 
fie im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an die Gommandantur der Feflung 
Weſel, abliefern zu laffen, 
Düjfeldorf., den 8. Auguſt 1832. 


(Ar. Alt.) Stedbrief gegen den Johann Franz Adam Zifcher aus Nabe vorm Wald. 


Der unten näher fignalifirte Zohann Franz Adam Fiſcher aus Rabe vorm Wald, 
Kreid Lennep, ift am A. dieſes Monats von dem 40. Infanterie. Regiemente aus der Gar- 
nifon Luxremburg entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelhen ſtrenge wachen 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das oben genannte Regiments-Com⸗ 
mando abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 10, Auguft 1832. 

Signalement., 

Alter 24 Sahre 1 Monat; Groͤße 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich; Religion evangelifh; Ge- 
werbe Weber; Haare braun; Stirn hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe ſpitz; 
Mund groß; Kinn lang; Geſichtsfarbe gefund. 

Befondere Kennzeichen: hat eine Schnittwunde im Geſicht (am Kinn), ift podens 
narbig und fchielt mit dem linken Auge. 

Bekleidung: eine neue Montirung, eine neue Tuchhoſe, ein paar Stiefeln, eine 
Zuhmüge, ein Hemd, 


Stiherheits-Polizet 


Der Wittwe Johann Heinrih Espey, Adererin, auf dem Klüppelholz in der Ge- 
meinde Velbert wohnhaft, find am 18. v. M. von ihrer Bleiche folgende Gegenftände 
geftohlen worden: 

1) 2 Stüde 3 Ele breite, noch nicht völlig audgebleichte Leinwand, deren jedes Stüd 
16 Ellen hielt; 2) 1 Stüd ebenfalls noch graue Leinwand, von etwas feinerer Sorte, 
29 Glen haltend. Diefe 3 Stüde find befonderd nod daran Eenntlih, daß deren Kopfende 
mit weißem, baummollenem Garn durchreiht find; 3) 2 Frauen» und I Manndhemde, wo: 
von eins ber erftern auf der Bruſt mit den Buchſtaben A. 8. in Roth gezeichnet iſt. Die 
Manndhemde zeichnen fich befonders dadurch aus, daß diefelben an der Bruftöffnung in Fal— 
ten gelegt und barunter zufammen genäht find. 

Indem ich vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Saden warne, erfuche ich Jeden, der 
zur Wiederherbeifhaffung derfelben oder zur Habhaftwerbung der Diebe einige Auskunft ge- 
ben Bann, ungeläumt davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den A, Auguft 1832. 





CDiebſtahl.) 


Der Ober⸗Procurator: v. Ammon. 


(Gte@brief gegen ben Kellner Joſeph Elmpt aus Derendorf bei Düffeldorf.) 


Der hierunten fignalifirte, mehrerer Diebſtaͤhle dringend verbädtige Kellner Joſeph 
Elmpt hat fih ber Unterfuhung durch die Flucht entjogen. Simmtlihe Civil und Mi- 
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litairbehörden werben erſucht auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu ver 
haften und an und abliefern zu laffın. 


Hamm, den 1. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 


Signalement. 

Geburtsort Derendorf bei Düffeldorf; Wohnort Elberfeld; Noligion katholiſch; 
Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarzz Stirn rund; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen braun; Nafe lang und did; Mund gewöhnlih; Zähne gefund; Kinn rund; Bart 
ſchwarz; @efihtsbildung oval; Gefihtöfarbe gefund; Statur gefept. 

Bekleidung: ſchwarze Tuchmuͤtze, gelbe Wefte, ſchwarzer Frad und Hofe, Stiefel. 


(Diebftapl zu Eppinghoven.) 

Mit Bezug auf die in Nr. 58. des diesjährigen Amtsblatts, Geite 404. inferirte Be 
kanntmachung des in der Racht vom 18. auf den 19. vorigen Monats bei dem Bernhard 
Behnen genannt Claus in Eppinghoven verübten Diebftahls wird nadhträglih ein 
näheres Verzeichniß der geraubten Sachen zur aligemeinen Kenntriß gebracht: 

4) fieben (nicht zehn) flache zinnerne Zeller, von außen auf dem Boden mit einem 
Heinen Engel’ bezeichnet, nody wenig gebraugt ; 2) eine blau tuchene Manntjacke, durd dad 
Zragen etwas fald geworden; 3) eive blaue lange Knahenhofe von Bombafin; 4) ein Mid» 
chentock von blau und weiß geftreiftem Flanell; 5) ein weißes Frauen: Kopftuch von Leinen, 
6) eine Frauenſchuͤtze von blau gefärbtem Leinen; 7) zmei gelb und weiß geftreifte Halstüs 
her von Kattun; 8) ein roth und weiß quaristes Zafhentuh; 9) zwei Paar hefblaue 
wollene Soden; 10) eine neue dunfelgraue tuchene Mannsjade; 11) ein neues Brodmefler 
mit einem geringten Heft von Burbaum; 12) eine blau tuchene lange Knabenhofr; 13) ein 
neuer Dedelkorb, 

Dinslaken, den 10. Auguſt 1832. ) 

Königl. Preuß. Gerihts: Sommiffion: Maynz 


HYerfonal-Chronik 
Im Monat Zuli 1832 wurden ernannt: 

1) dor ©. Brenner zum Beigeordneten des Bürgermeifters von Bahlen, Kreiles 
Duisburg; - 

2) der Aderwirth Engelbert van de Loo, 

3) der Ackerwirth Wilhelm Hübbers und 

4) ber Bäder und Kleinhändler Lorenz Vzermann, zu Mitgliedern des Gemeinde: 
rathes der Bürgermeifterei Keffel, Kreifed Cleve; . 

5) der Wirth Joſ. Plüd zu Srimlinghaufen und 

6) der Wirth und Aderömann Franz Berger zu Wedes heim, beide zu Mitglieder 
bed Gemeinderaths der Bürgermeifterei Grimlinghaufen, Kreiſes Neuß. 





„Der Gandidat det Prodigtamtes Hermann Müller aus St, TZho an 
Königligen Rheiniſchen Eonfikerium wmahlfähig erflärt worden, Sromes iñ * 





Ich 
u 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 63. Duͤfſeldorf, Montag, den 20. Auguſt 1832. 


(Ar. 412.) Allgemeine Geſetzſammlung 16tes Stück. 


Das 16te Stuͤck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthält unter: 

Nr. 1370. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. d. M., die, die Staͤdte: Ordnung vom 19. Nos 

vember 1808. ergänzenden und erläuternden Beftimmungen betreffend, 

Mr, 13741. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Zuli 1832, wegen Verleihung der Städte, 
Ordnung vom 17. März 1831., an die Städte Nawicz und Fraufladt. 

Nr. 1372. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 19. Zali 1832., den Geſchaͤftsbetrieb des Geheis 
men Ober-TZribunals und die Ausfertigung der Revifiond, Erkenntniffe mit den 
Entfheidungsgründen, betreffend, \ 

Nr. 1373. a betreffend die Laudemien ıc, von Ruſtikalſtellen in Schleſien. Nom 19. 

uli 1832. 

Rr. 1374. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Juli 1832., betreffend die Beſtrafung des 
Diebſtahls an Sachen, die nicht unter genauer Auffiht und Verwahrung gehals 
ten werben können. \ 

Nr. 1375. Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 22. Juli 1832., betreffend die Appellations-Sums- 
men in dem oficheinifchen Theile des Negierungsbezirfs Goblenz. 





(Mr. 413.) Befanntmahung. ⸗ 


Das Zuftiz» Minifterium hat aus mehreren vom Koͤnigl. Revifions. und Gaffationshofe 
eingereichten Acten erfehen, daß die Rheiniſchen Gerichtähöfe vielfach Straferkenntniffe über 
Polizei-Hebertretungen ſich deshalb überheben, weil in dem einzelnen Polizeigefeßen bie Ueber— 
tretung derfelben nicht beſonders verpönt worden und baher auf die Uebertretung Feine Strafe 
gefebt fey. Diefe Anfiht iſt durchaus unrichtig und find daher auch die auf diefelbe be» 
gründeten Urtheile vom Königl, Reviſions- und Kaffationshofe, ftetd und noch neuerlich 
in bedeutender Anzahl caffirt worden, Die vom Königl. Staats, Minifterium unterm 20, 
Juli 1818 erlaffene und gefegmäßig publiziste und von bed Könige Majeftät in allen vors 
kommenden Fällen beftätigte: Anweifung für die Regierungen und Gerichte in ben Rhein» 
provingen Über ihre gegenfeitigen AUmtsbefugniffe enthält im $. 33. die Beſtimmung: 

Dei jeder Urbertretung eines Wolizeigefeged, das nicht befonderd verpönt iſt, Toll 

von ben Polizeigerichten auf eine Geldftrafe von 1 bis 5 Rthlr. erkannt werben, 
und ergiebt fi daraus von felbft, daß die Polizeigerichte, falls nicht ein befonderes Polizeis 
gefeß eine anderweitige Strafe der Uebertretung angeordnet hat, bei ber Uebertretung eines 
jeden Polizeigeſetzes, auf eine Polizeiftrafe von 1 bid 5 Rtihlr. zu erkennen haben. Das 
Juſtiz-Miniſterium kann weder die Wernachlaͤßigung dieſer beflimmten Vorſchrift geftatten, 
noch zugeben, daß der Caſſationshof und das öffentliche Minifterium mit unnuͤtzen Caſſations⸗ 
Acbeiten belaftet und den Angeihuldigten eben fo unnüge Kofen verurfaht werden, Die 
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Molizeigerichte werden daher hierdurch apgewiefen, ben obgedachten -$. 33. kuͤnftig genauer 


zu hefolgen. 
Berlin, den 3. Auguſt 1832. 
Der Juſtiz-Miniſter: 
v. Kamptz. 


An dem Königl. Erſten Präfidenten des Appellationshofes Herrn Schwarz und 
den Königl. General» Procurator Herrn Ruppenthal in Köln. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Ar. 414.) Die Eröffnung der niederen Jagd betr. II. 8. I. Nr. 1381. j 

Die Eröffnung der niederen Jagd wird auf Sonnabend den 1. September feftgefeht, 
ben landraͤthlichen Behörden jedoch die Befugniß ertheilt, für einzelne Diftrifte, wenn eine - 
verfpätete Erndte dieſes nothwendig machen follte, folche bis zum 10. September hinauszufegen, 
in welhem Ball die dabei bethriligten Jagdberechtigten hiervon in Kenntniß zu fegen find, 

Düffeldorf, den 13, Auguf 1832. 





(Rr. 415.) Stedbrief gegen Mathias Hohmann. I, $. IL, Ar. 1655. 


Der unter Polizei» Uufficht geſtelte, unten näher bezeichnete Schneiber Mathias Hoh⸗ 
mann hat fi von feinem Wohnorte heimlicy entfernt, ohne daß deffen Aufenthalt bis jet 
hat ermittelt werden koͤnnen. 

ü Sämmtlihe Civil» und Militairbehdrden werden erfuht, auf benfelben Acht zu haben, 
und ihn im Betreiungsfalle an die Drisbehörde zu Gladbach abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 10. Auguſt 1832. 


Signalement. 

Kamen Mathias Hohmann; Stand Schneider; Geburtsort Bed, Königreich ber 
Niederlande; Wohnort Gladbach; Religion katholiſch; Alter 53 Jahre; Größe 5 Fuß 
7 300; Haare hellbraun; Stirn bedeckt; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe ſpitz; 
Mund ordinair; Zähne gut; Bart blond; Kinn rund; Gefiht oval; Gefihtöfarbe gefund ; 
Statur ſchlank. 

Beſondere Zeichen: über dem linken Handgelenke eine Vertiefung. 


(Mr. 416) Gtedbrief gegen Eduard Roggendborff. I. S. IL. Ar. 2022. 


Am 7. d. M. hat fi der unten näher bezeichnete Musketier Eduard Roggendorff 
aus der hiefigen Garnifon entfernt. Obgleich ed den Anfchein hat, daß berfelbe ſich felbit 
entleibt hat, indem mehrere feinen Kleidungsftäde in der Nähe des hiefigen Proviantemts 
am Khein vorgefunden worden, fo ift doch mehr Wahrfceinlichkeit vorhanden, daß er ent: 
wichen ift,. weil verfchiedene feiner Stubenkammeraden, feit dem Augenblide feiner Entfer⸗ 
rung, Geld und andere Effecten vermißt haben, = 

Sämmtlihe Militair» und Givilbehörden werden daher erfucht, auf den Entwidenen 
ein wachſames Auge zu haben und denfelben im Betretungdfale an die hiefige, Militairber 
hoͤrde abliefern au laffen, oder folte der erſte Fall fiatt finden, den aufgefundenen Leichnam 
befichtigen zu laſſen und das darüber aufgenommene Protokoll einzufenden. 

Düffeldorf, den 11. Auguſt 1832. 

ig: 
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Signalement 
Name Eduard Roggendorff; Geburtsort Freyenohl, Kreis und Regierungsbezirk 
Arnsberg; Alter 18 Jahre 5 Monate; BDienftzeit 2 Monate; Größe 5 Fuß 7 Boll; Re: 
ligion katholiſch; Haare dunkelblond; Stirne hoch und glatt; Augenbraunen blond; Augen 
Hein und blau; Naſe mittelmäßig, etwas ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Bart feinen; Zähne gefund 
und weiß; Kinn ſpitz; Gefichtöbildung ſchmal und laͤnglich; Geſichtsfatbe blaß; S.a'ur 
ſchlank; Epradye deutſch im weftphäliichen Dialect. 
Befondere Kennzeichen: hat einen Bruchſchaden. 
Bekleidung: kann nicht angegeben werden, 


Auszuleihende Stiftungs - Kapitalien. 
Berfchiedene Kapitalien ad 620, 840, 300, 1160 und 250 Thaler von den Waifen- 
haus. &t. Johannis Gafthauss und Dlyfchlaegers Gaftbaud: Etifturgen, die nad und nad) 





rentlos werden, find gegen hypothekariſche Sicherheit wiederum autzuleihen. 


Yuskunft hierüber giebs der Rendant Herm. Hannes daſelbſt. 


— — — — — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Die rn des Ferien⸗Senats bei dem Königlih Rheiniſchen Appellations- Gerihtöhofe für 


Auszug aus der Verordnung ded Herrn Erſten Präfidenten des Königlichen Rheinifchen 
Appellationd: Gerichtshofs, die Bildung des Ferien: Senats bei dem Gerichts- 
hofe für 1832 betreffend. 

Die gemwöhnlihen Audienztage find: 
der 3., 4, 14., 15., 17., 18., 28., 29. September. 
„» Nr 2%, 12., 13., 15., 16., 26., 27., 29., 30. Oktober. 

Köln, am 7. Auguſt 1832. 

Dir Erite Präfident des Königl. Nheinifchen Appellationd, Gerichtähofes, 
Schwarz. 
Fuͤr gleichlautenden Auszug Dir Ober⸗Sekretaͤr, Themer., 


Siherheitd-P polizei. 
(Steckbrief.) 


In der Naht vom 27; auf den 28. Juli d. J. logirte in einem Gaſthofe zu Bar— 
men ein Menſch, der fi unter dem wahrſcheinlich falihen Namen Steinberg, Kaufmann 








aus Hädeswagen angab, und ſich der Entwerdung eines ſchwarzen Filzhutes, worin bie 


Adrefie des Eigenthümers, zweier leinener Chemifleten, eines mit Streifen, das andere mit 
Kuopflöchern verfehen — einer Mundharmonika von Zinn mit mefjingenen Klappen und 
Rüdjeite von Ebenholz von 32 Doppeltönen, eines Tabacksbeutels von Seehundfell und einer 
Eaffenanweifung von einem Thaler — dann in einem andern Gafthofe der Entwendung eines 
mit einer Landfhaft verfierten Schächtelhens, worin ein goldener Giegelring mit rothem 
Earneol, worauf 3 Rofen und eine Guirlande gravirt waren, eine ſchottiſche, dunkelroth 
quarritte Schnupftabacksdoſe und einige Stüde Tuſch und ein Pinfel waren, dringend vere 
dächtig gemadt. 

Indem ich deffen Perfonal-Befchreibung hierbei füge, erfuche ih ſaͤmmiliche Behörden, 
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auf denfelben ein wachſames Yuge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
— f, den 10. Auguſt 1832 | Fe 
üffelborf, den 10. Augu 2, 
— Der Ober-Prokurator: v. Ammon, 


PerſonalBeſchreibung. 

Alter etwa 28 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Statur geſetzt und ſtark; Haare dunkel⸗ 
braun, etwas lang; Stirne ziemlidy hoch und platt; Augen grau; Nafe fpig und lang; 
Mund gewöhrlih; Kinn etwas ſpitz; Zähne in der obern Kinnlade fehlen bie beiden Vor⸗ 
derzaͤhne; Geſichtsform laͤnglich; Geſichtsfarbe gelb und widerlid. 

Bekleidung: ein feiner, blauer, vorne offener Kittel, welcher auf den Schultern geſtickt 
war, lange Hofe von ſchwarzem Zuch, Stiefel, buntes Halstuch, offene roͤthlich gelbe Weſte. 


(Geftohlene Sachen.) 

Ein hier zur Unterfuhung gezogenes Individuum befigt drei Ketten, ein Paar foge 
nonnte Klinten, und eine Bindfette von 21 Fuß Länge, j 

Die Bermuthung, daß biefe Ketten irgend geftohlen worden, ift gegründet, und fordere 
id Ieden, welchem dergleichen Gegenftände entwendet worden, oder welcher von einem folden 
—— Kenntniß haben moͤchte, auf, mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde hiervon Anzeige 
zu machen. 

Düffeldorf, den 9. Auguſt 1832. 

Der Königl, Landgerichtörath und Infleuctionsrichter: Fuch ſius. 


(Diebftahl.) j 
In der Nacht vom 3. auf den A. vorigen Monats Juli ift dem Adersmann Sander 
in der Gemeinde Hänre eine Quantität Schweinefkifh, ald: zwei Schinken, zwei halbe 
Köpfe, zwei Seiten Speck, mehrere Würfte, mehrere Stüde geräuderten Fleiſches und 
einige Boden Talg, entwendet worden. \ 
Die Diebe find bis jegt unbekannt geblieben, taher Jeder, der Spuren zur Entdedung 
anzugeben vermag, erſucht wird, folhe feiner Orts-Obrigkeit zur Mitcheilung hieher anzuzeigen, 
Dinsladen, den 15. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 


Perfonal-Chronik. 

An die Stelle des, nah Berlin berufenen bisherigen Direktors des evangeliſchen 
Schullehter. Seminars zu Meurt, Dr. F. W. U. Dieſterweg, ift der bisherige Direktor des 
Seminars zu Dresden, Franz Ludwig Zahn ernannt, und am 8, d, M. vercidet und in 
das Amt eingeführt worden, 


Dem biöherigen Kapellan zu Effen Theodor Kalenberg ift das landeöherrlihe Pla’ 
citum zu der Ernennung für die Kapellanie unter bem Zitel: Bexiae Mariae Virginis an 
der, Pfarrkirche der Fatholifchen Gemeinde zu Ratingen ertheilt worden. 














Der als audübender Zahnarzt approbirte Auguſt Ernſt Voigt hat fih in diefer 
Eigenfhaft dahier niedergelaffen. er 2 i r en 





mit 


Amtsblatt 


Regierung zu Duüffeldorf. 


Nr. 64. Duſſeldorf, Mittwoch, den 22. Auguft 1832, 














Verordnungen und Bekanntmachungen der. Königl. Regierung. 


(Nr. 417.) Reglement einer Penfions-Anftals für die Wittwen und Waifen 
der Elementarfhullehrer im Regierungsbezirk N. LS. V.Nr. 134. 


l, Bwed der Anftalt. a 
8. 1. Diefe Anftalt hat die Unterflügung der hinterbliebenen Wittwen und Kinder ber 
verftorbenen Elementars Lehrer zum Zweck. 


1. Umfang der Anftalt. 
8. 2. Sie ifk ein gemeinfhaftlicher Verein für alle Elementar» Schullehrer des Regie 
rungsbezistd N. ohne Unterſchied der Religion. 


Il, Beginn der Anfalt, 
$. 3. Sie tritt mit dem 1. Januar 1832. in Kraft, fo daß vom diefem Zeitpunkte 
an die Beitragszahlungen der Mitglieder nach ihrer Penfiond: Fähigkeit zu einer Penfion in 
beflimmten Terminen gelangen. —— 
IV. Mitglieder des Vereins. 
$. 4. Alle ordentliche Lehrer öffentlicher Elementar-Schulen, welche nach dem erſten 
Januar 1832. mit landesherrlicher Genehmigung definitiv angeſtellt werden, muͤſſen bem 
Vereine beitreten, ſie moͤgen verheirathet ſeyn oder nicht. 
Ausgenommen ſind: 
a) diejenigen Schullehrer, welche bereits der allgemeinen Wittwen-Kaſſe beigetreten 


ind, 
b) diejenigen, welche durch ihre Vocation zw dieſem Beilritt verpflichtet werben, 
c) die katholiſchen Geiftligen, wenn fie zu einer Schullehrerftelle berufen werden. 

$. 5. Daffelbe gilt auch von denjenigen Scullehrern, deren Anftelung zwar nur 
proviſoriſch beflätigt wird, die aber ihrem Prüfungszengniffe zufolge zu einer Anflelung befä- 
higt find, und für ihre Stellen zur Bereidung zugelaffen werben. j 

$. 6. Jetzt ſchon angeſtellte Schullehrer können dem Vereine bis zum 31. Dezember 
1833. beitreten, ſofern fie zur Zeit ihres Beitritts dad 50. Lebensjahr noch nicht überfchrit, 
ten haben, mit feiner chronifchen tebensgefährlichen Krankheit behaftet find, und ber Mann 
nit volle 15 Jahre älter ift als feine Ehefrau—. 

Nach Ablauf diefes Zermines werden folhe Schullehrer dann nur zum Beitritt zuge 
laſſen, wenn fir zur Zeit ihrer Erklärung, dem Vereine beitreten zu wollen, das 45. Jahr 
noch nicht zuruͤckgelegt haben. j 

Laͤßt ein Schullehrer den erſten Termin verfireihen, fo muß er, außer dem Antritts— 
Gelbe und den rüdfiändigen Beiträgen noch cine Zubuße von zwei Thalern entrihten, und 


. ebenfo zwei Thaler für jeden ferner verfäumten Receptiond » Termin, 
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V. Aufnahme der freiwilligen Mitglieder, 

8. 7. Wer als freimilliges Mitglied aufgenommen werden will, meldet ſich deshalb unter 
ueberreichung eines Geburtsſcheins, eines von einem approbirten ausübenden Arzte ausgeſtellten 
Atteſtes über feinen Befundheitözuftand, und fofern er verheirathet iſt, eines Gchurtöfheins 
feiner Ehefrau vor dem erften Februar und erften Auguft jedes Jahres bei dem Landrathe 
fines Kreiſes. Sofern fi hinfihtlic feines Gefundheitd- Zuflandes, feined Alterd, des Als 
terd feiner Ehefrau kein Bedenken ergicht, trägt der Randrath fofort bei der Königl. Regie⸗ 
rung auf feine Zulaffung an, fo wie er im entgegengefegten Falle derfelben das Bedenken 
zur Entfheidung vorzulegen hat. J 


vi VBerbindlichkeit der Mitglieder. 


$. 8. Der Austritt aus dem Vereine ſteht keinem Mitgliede frei, auch dann nicht, 
wenn deſſen Ehefrau geſtorben oder eine Trennung der Ehe eingetreten wäre, : 

$. 9. Sähullehrer, welche ihres Amtes entfegt werden, ſcheiden aus der Anſtalt, jedoch 
ſteht e8 ihren Ehefrauen frei, die Beiträge fort zu entrichten und dadurch ihren Anſpruch 
auf eine Penfion nad dem ode ihres Mannes aufrecht zu erhalten. 

$. 10. Die Berfegung eines Mitglicdes an eine andere Schule innerhalb des Regie— 
rungsbezirks ändert in den Rechten und Pflichten gegen den Verein nichts. Wenn ein Mit 

glied in einen andern Regierungsbezirk übergeht, fo fleht «8 ihm nur dann frei, Mitglied 

der Anftalt zu bleiben, wenn in diefem Bezirke noch Beine ähnliche Anſtalt exiflirt, und wenn 
er ſich verpflichtet, feine Beiträge regelmäßig fortzugahlen, und zu dem Ende in dem Regie— 
tungs-Bejirk N. einen Bevollmädhtigten ftelt, an weldyen die Anftalt ſich - zu halten hat. 
Wird im Negierungsbezirt ein Lehrer angeſtellt, der ſchon ın einem andern Regierungsbezirke 
angeſtellt war, fo iſt diefer dem Vereine beizutreten verpflichtet. 

$. 11. Emeritirte Lehrer behalten für ihre Frauen und Kinder, für welche fie beige: 
tragen haben unter For!daner diefer Beiträge aud die Anfprüdhe auf Penfion. Sind fie 
unverheirathet, oder flirbt die Frau vor ihnen, fo fcheiden fie mit dem Zeitpunkte ihrer 
Emeritirung, oder Abfterbend der Frau aus dem Vereine aus. 

$. 12. Schullehrer, welde ihr Amt aus andern Gründen niederlegen, koͤnnen unter 
gleicher Verpflichtung in der Anftalt bfeiben. : 

$. 13. Daffelbe gilt auch von proviforifh angeftellten Schuflehrern, wenn fie der def 
nitiven Beſtaͤtigung eutweber entfagen, oder fie nicht erhalten. In beiden Fällen ihrer Ents 
laffung vom Schulamte erhalten fie zmar dad Antsittögeld, nicht aber die bis dahin gezahl- 
ten Beiträge zuruͤck. ö 

8. 14. Die in den $. 9. bis einſchließlich 12. gedachten Schullehrer erhalten, wenn 
fie im Vereine nicht verbleiben wollen, weder dad Antrittögeld nod die entrichteten Beiträge 
zuruͤck. 

$. 15. Bleiben die in den 65. 9. bis einſchließlich 13. genannten Schullehrer, reſp. 
deten Frauen mit einer Beitrags-Zahlung laͤnger als drei Monate nach dem Zahlungs Termine 
im Nüdftande, fo ‚hören fie dadurch auf, Mitglieder des Wereins zu feyn. 

$. 16. Sämmtlihe Schullehrer die aus dem Vereine ſcheiden, verlieren ihren Anſpruch 
auf eine Penſion für ihre Wittwen und Waifen, 

$. 17. Jeder Scullchrer der dem Vereine freiwillig beitritt, wird erſt bann ein Mit 
glied ded Vereins, wenn er das Antrittögeld bezahlt hat. 

Leder Schullehrer der zum Beitritt verpflichtet ift, muß das Antrittsgeld gleih nach 
Empfang feiner Anftelangs- Urkunde fpäteitend binnen zehn Zagen entrichten. Nachdem bad 


tan 
um 
xiaj 
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Antrittögeld entrichtet worden ift, wird der betreffende Schullehrer in das Verzeichniß der 
Mitglieder des Vereins eingetragen und demfelben ein Aufnahme: Schein der Königlichen 
Regierung nad beiliegendem Schema durch den Kreis-Landrath ringehändigt. 

$.18. Jedes Mitglied zablt ein Antrittögeld von vier Thalern an den Gemeinde: 
Empfänger feines Wohnortd. Diefes Antrittsgeld wird von Neuem entrichtet, wenn das 
Mitglied in eine zweite, dritte und folgende Ehe fchreitet. 

8. 19. Jedes Mitglied ift außerdem verpflichtet, jährli einen Beitrag von drei Tha 
lern in zwei halbjährigen Raten, nämlich am 1. Januar und 1. Juli praenumerando an 
den Gemeinde: Empfänger gegen Quittung zu zahlen. 

$. 20. Wenn einer der in den 88. 9. 11. 12, bezeichneten Echullehrer oder Frauen 
mit den Beiträgen im Rüdftande geblieben ift, die Verbindung zwifchen ihnen und der 
Anſtalt aber noch nicht aufgelöft ift, fo müffen diefe Ruͤckſtaͤnde beim Tode des Beitragpflid: 
tigen aus feinem Nachlaffe beridhtigt werden, 

J. 21. Der Nachfolger im Schulamre eined auf jede andere Art ausſcheidenden Mit: 
gliedes zahlt den Betrag vom nächften Neceptiond» Termine ab. . 

Daffelbe gilt, wenn fein Vorgänger aufgehört hätte, Mitglied des Vereines zu feyn 
($. 9. bis einſchließlich 13). 

$. 22. Wer das Antrittögeld oder die Beiträge nicht puͤnktlich abführt, wird nad 
zehn Tagen in 5 Sge., nad) 20 Zagen in 10 Sgr. und nad cinem Monat in einen Thaler 
Strafe genommen. Diele Strafen werden mit dem rüdfländigen Antrittögeld oder Beitrage 
ohne daß ein Recurs zulaͤßig ift, durch Polizeierecution oder Beſchlagnahme der amtlichen 
Befoldung des fiumigen Mitgliedes auf Koften defjelven zum VBortheile der Kaffe des Ber: 
eind eingezogen. 

VI Bon den Rechten der Anftalt. 

5. 23. Der Berein kann Gefchenke, Erbſchaften und Vermaͤchtniſſe unter Beobachtung 
der in biefer Beziehung den wohlthätigen Anftalten und Vereinen vorgeſchriebenen geſetzlichen 
Beflimmungen annehmen. 

Es verfteht fih von felbft, daß fpeciele Vermaͤchtniſſe zu Gunften einer beflimmten ein. 
zelnen Eonfeffion ex mente testatorum behandelt werden müffen. 

$. 24. Die Anftalt genießt Poftfreiheit für die Correſpondenz und Geldverfendungen 
zwifchen der Königlihen Regierung und den Kreis» und Gemeinde: Behörden, fowie den 
Keis- und Gemeinde: Kaffen. 


"vll, Einnahme des Dereind. 


$. 25. Die Einnahmen des Vereins beftchen: 
a) in gewöhn’ichen, 
b) in außrgewöhnlichen. 
Die gewöhnlichen beftehen in den 
.„ A) Binfen des. Kapitaldvermögens, welches legfere and 
1) dem von des Königs Majeſtät zu erwartenden Bnaden: Gefchenf, 
2) aus dem Ertrag emer jährlib zu Anfang Dezember abzuhaltenden urd am 
vorherigen Sonntage von der Kanzel arzufündigenden Kirchencollecte 
' 3): und ben nig,t verausgabten Befländen überhaupt, 
gebildet wird — EL 
B) den von den Mitgliedern alljaͤhrlich zu entrichtenden Beiträgen, 


— — vd 
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Die außergemöhnlichen beftehen: 
4) in den Antrittögeldern, 
2) in den Strafgeldern, 
3) den Geſchenken, Erbſchaften und Vermaͤchtniſſen; doch find fegtere zu kapitaliſiren, 


— von den Schenkern oder Teſtatoren nicht ausdrüdlic ein Anderes verfügt 
orden. 


38 IX. Ausgabe des Vereins, 
«26. Die Ausgaben des Vereins beſtehen: 
a) in den Penſionen, 
b) in unbeſtimmten Ausgaben für Druckoſten, Schreib - Materialien ꝛc. ıc. 
$. 27. Zu den Ausgaben koͤnnen -verwendst werben 
a) die Zinfen des Gapitalvermögens, 
b) die jährlichen Beiträge der Mitglieder, 
c) bie außergewöhnlichen Einnahmen, infofern fie nicht zum Kapitalvermögen geſchla⸗ 
gen werden müflen. ($. 25. 3.) 
‚Bie Ausgaben werden, wie die Einnahmen, bei dem SInftituten« Fonds der Königlichen 
Regierung verrechnet. 
828. Die Höhe einer Penfiondrate wird für die erſte zehnjährige Periode, nämlich 
bis erften Sanuar 1842. auf den Betrag von 15. Thalern HR er 
Mit dem Ablaufe diefer Periode kann von dem Worftande des Vereines baräber ob und 
wiefern eine Abänderung ber Penfiondrate zuläßig ift, berathen und von dem Landrathe gute 
achtlich an die Königliche Regierung zur weitern Veranlaffung berichtet werben. 
"X, Berechtigung zur Penfion. 
8. 29. . Zur feftgefegten Penfion find berechtigt: 
a) die Wittwe jedes einzelnen Mitgliedes, fo lange fie unverheirathet bleibt; 


un 


b) die ehelichen Kinder jedes einzelnen Mitglicdes bi6 zum Schluſſe des 15. ker 


bensjahres, 

8. 30. Iſt nah dem Tode eines Mitgliedes bloß die Wittwe vorhanden, fo erhält fie 
die ganze Penfionsrate. Sind außer der Wittwe auch noch ehelihe Kinder unter dem 15. 
Lebensjahre vorhanden, fo wird die Penfiondrate zwifchen der Wittwe und ben Rinder zur 
Hälfte getheilt. Die den Kindern gebühvenden Theile der Penfionsrate werben an den Vor: 
mund der Kinder gezahlt, infofern leßtere nicht bei ber Mutter erzogen werden. Hat dab 
jüngfte Kind das 15. Jahr vollendet, fo fällt die den Kindern beſtimmte Hälfte wieder ber 
Wittwe zu, ſofern diefelbe noch unverheirathet ift. 

Kinder eined Mitgliedes, deffen Wittwe fich wieder verheirathet, behalten die ihnen zu- 
ftehende Hälfte der Penfionsrate bis nach volendelem 45. Jahre. Iſt feine Wittwe, find 
aber Kinder des Werftorbenen unterm 15, Jahre vorhanden, fo fällt die ganze Penfionsrate 
den Kindern nach den Köpfen in der Art zu, daß der Antheil desjenigen Kindes, welches 
das 15. Jahr überfchritten hat, oder welches vor dem 15. Jahre flirbt, den übrigen Kim 
dern ausgezahlt wirb. / 

Daſſelbe gilt mit dem Antheile der Witwe, wenn bie Wittwe flirbt, ehe die Kinder 
das 15. Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

..31. Die von ihren Männer gefchiedenen Ehefrauen erhalten nach dem Node ber 


ey er in dem Falle die Penfion, wenn fie das Gericht für den unſchuldigen Theil er- 
st bat. 


* 





* 


427 


Kinder einer geſchiedenen Frau haben Antheil an der Penſion und zwar 

a) wenn ſie mit Kindern einer zweiten, dritten und folgenden Ehe und einer Ehefrau, 
welche mit ihrem Vater bis zu deſſen Tode in der Ehe lebte, concuriren, oder wenn 
fie mit einer ſolchen Ehefrau und nicht auch mit Kindern, welche der Verſtorbene 
nod außer ihnen hinterlaffen hat, zufammentreffen, fo erhält die Wittwe nur 
die eine Hälfie der Penfion und fämmtliche Kinder aus den verfhisdenen Ehen oder 
sefp. die Kinder von der gefchiebenen Frau allein, melde dad 15. Jahr noch 
nicht vollendet haben theilen die andere Hälfte nach den Köpfen. 

b) Wenn fie nicht mit einer Witiwe in dem Sinne ad a zufammentreffen, fo erhal⸗ 
ten ſaͤmmtliche Kinder aus den verfciedenen Ehen ihres Waters, weiche noch nicht 
- nn Sabı zurückgelegt haben, die ganze Penfion, und theilen ſolche nad den 

pfen. ’ 

c) Wenn fie nit mit Kindern einer zweiten, dritten oder folgenden Ehe no mit 
einer Ehefrau concuriren, welde mit ihrem Vater bie zu deflen Tode in der Ehe 
lebten, fo erhalten fie 
A) fo lange ihre rechte Mutter am Leben ift, die eine Hälfte der Penfion - 

und die andere Hälfte verbleibt der Kaffe des Vereins, und 
B) vom Tode ihrer rechten Mutter ab erhalten fie die ganze Penfion, 

In beiden Fällen beziehen fie die ihnen hiernach gebührende Penfion fo lange als Fei- 
nes unter ihnen das 45. Lebensjahr nody nicht zurüdgelegt hat, und mehrere theilen ſolche 
nah den Köpfen. 

8. 32. Die Wittwe und die Waiſen, welche ein Sterbequartal genießen gelangen zu 
dem Genuffe der Penfion mit dem erften desjenigen Monates, weldyer auf denjenigen, folgt, 


in weldem das vocationsmäßige Gchalt des Berftorbenen aufhört. 


’ xl. Zahlung der Penfion. 
$. 33. Die Penfionen werden praenumerando in halbjährigen Raten am erfien ver 


"Monate Januar und Juli gegen Quittung von dem Empfänger ausgezahlt, 


Unter der Quittung muß von dem betreffenden Bürgermeifter befcheinigt werden, daß 
der Penfionds Berechtigte am Leben, und binfichtlic der Witwe, Daß dieſe noch unver 
heirathet fen- : J 

Ohne Quittung und ohne dieſe Beſcheinigung darf der Empfänger feine Penſionszah⸗ 
lung leiften. Dagegen darf er jedem die Penlionsjahlung leiften, der ihm die befcheinigte 
Quittung vorlegs, 


XII. Berwaltung der Anflalt. 
$. 34. Das DBermögen der Anftalt wird bei dem Inſtituten-Fonds der KRönigl, Ne: 
gierung veraltet, und zwar zum Beften der Anftalt ganz koſtenfrei. 
$. 35. Das Bermögen foll aefihert werden durch Ausleihungen auf Hnpothefen gemäß 
der für öffentliche Anitalten beftehenden Verordnungen, oder durch Anlegung in Staatspa— 
pieren, deren Erwerbung ſolchen Anſtalten geftatter iſt. 
$. 36. In jedem lanpräthlichen Kreife foll ein Vorftand beftehen, deſſen Mitglieder find: 
a) des Landrath als Vorfiger, 
b) der oder die Schul: Infpektoren bed Kreifes, 
c) der Eommunals Empfänger des Kreis: Haupt-Orted ald Ehrenmitglied, 
5. 37. Die Gelhäfte des Vorftandes beftchen : 
a) in der Fuͤhrung des Berzeichniffes der Mitglieder, 
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b) in der Prüfung und Bearbeitung der Aufnahmegefuche neuer Mitglieder, 
c) in der Erhebung der, Einnahmen und DBeforgung der Yusgaben, 
. d) in der Anfertigung und Feftitellung der halbjährigen Abſchlüſſe welche die Ein; 
nahmen und Ausgaben vollfiindig darftellen und ven Kaſſenbeſtand oder Vorſchuß 
“ nadhweifen müffen, 
e) in der Einreichung. diefer Abfchlüffe und aller dazu gehörigen Quittungen fowie 
des Kaſſenbeſtandes an die Verwaltung des Inftitutenfonds der Königl. Regierung, 
f) in der Angabe zweckdienlicher, dem Interejje der Anftalt entfprechender Vorſchlaͤge. 
$. 38. Zur Beforgung Diefer Gefhäfte verfammelt ſich der Vorftand auf Einladung 
des Sreislandıathd im Januar und Juli jeded Jahres und zwar fo zeitig, dag fammtliche 
Verhandlungen, Abfchlüffe, Kaffenbeftände bis zum 1. Februar und resp. A. Auguſt in N, 
eintreffen. 
Die Verſaͤumung der Termine wird von der Koͤnigl. Regierung ohne Nachſicht mit 
Ordnungs-Strafen, welche der Vorſtand ex propriis zu zahlen hat, geruͤgt werden. 
$. 39. Der Vorſtand verrichtet feine Geſchaͤfte unentgeldlich. 
$. 40. Die nähere Dienft: Anweifung fir den Vorſtand fo wie die näheren Beſtim— 
mungen über das Rechnungsweſen werden von der Königl. Regierung ertheilt werden. 


xill. DOeffentlihe Mittbeilung über die Verwaltung der Anfalt. 

$. 41. Im Monat Mai jedes Jahres wird über die Verwaltung ver Anftalt im ab: 
gewichenen Jahre nad) allen Zweigen der Einnahme und Ausgabe eine volljtändige Weber: 
fit im Amtsblatt gegeben werten, 

XIV, Ubänderung ded NReglements, . 

$. 42. Wenn Abänderungen in den Beftimmungen dieſes Neglements fünftig für 
nothwendig eradıtet werben follten, fo behält fih das König. Minifterium der Geiftlichen: 
Unterrichtd: und Medizinals Angelegenheiten nachdem darüber die Kreisfchulbehörden und die 
Verwaltungs: Commiffton gutachtlich fid geäußert haben auf den bdiesfälligen Antrag der 
Königlihen Regierung die Entſcheidung vor. 

N, N. den 183. ’ 
WVorſtehendes Reglement für die in den 4 Regierungsbezirken Koblenz, Trier, 
Köln und Düffeldorf zu errichtenden Elementar ; Schullehrer- Wittwen; und Waifens 
Unterftügungs: Anftalten wird auf den Grund ter Allerhöchiten Kabinet3-Drdre vom 
14. Februar d. 3., durch welche des Königs Majeftät die Zwangsverpflichtung der vom 
1. Januar 1832. ab anzujlellenden Lehrer zum Beitritt begründet, den gedachten An?alten 
die Rechte privilegirter Gefellfchaften beigelegt und foldhe für befugt erflärt hat, die Theil 
nahme im Wege der Erecution zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen gegen die Anftalt an: 
zubalten hiermit beftätigt. i 

Berlin, den 10. Dezember 1831. 

Minifterium der Geiſtlichen- Unterrichts, und Medizinal; Angelegenheiten. 
(gez.) von Altenſtein. 


Fuͤr gleichlautende Ausfertigung 
Koblenz, den 6. Januar 1832. 
Der Ober/-Praͤſident der Rhein; Provin;. 
von Peftel. 


Das 


429 


Das vorfiehende Reglement und die, in Gemäßheit bed h. 40. deffelben hierunter fol- 
genden näheren Dienft» Unweifungen werden hiermit zur Kenntmiß des Publifums gebracht, 
und denjenigen, die dadurch betroffen werden, zur beſondern Nachachtung bekannt gemacht. 


I, Dienft-Anweifung für den, für jeden landräthliden Kreis angeord— 
neten Vorftand, . 

Die dem Kreis-Vorftande (mie er in feinen verfchiedenen Mitgliedern im $. 36. des 
vorflehenden Meglements angeordnet ift) obliegenden Geſchaͤfte, find in dem $. 37. im Allge: 
meinen bezeichnet; ed bleibt daher nur übrig, an dieſe Gefchäftsbezeihnung diejenigen nähe 
ven Beftimmungen anzureihen, welche in Beziehung auf den Geſchaͤftsbetrieb zu beachten 
- find. Wir errheilen diefelben nachflehend, und zwar in der, in dem angeführten $. 37. ans 
genommenen Folge. 

1) ad a. Die Führung des namentlihen VBerzeihniffed der aufgenom— 
menen Mitglieder der Penfionsanftalt hat der Randrath, als Vorfiger des Bor 
flandes, nach dem, unter Rr, 1, nachfolgenden Schema zu beforgen, und daſſelbe in fo viele 
getrennte Abtheilungen einzutheilen, ald Gemeinde: Empfangs:Bezirfe in feinem Kreiſe 
beftehen. 

Di ia dieſem Verzeichniſſe zugleich das Mittel liegt, die Soll Einnahme der Gemeinde. 
Empfänger , in jo weit. folche in den Antrittögeldern und den gewöhnlichen. Beiträgen befte- 
‚ben, prüfen und controliren zu können; fo ift die Führung beffelben nicht nur mit der grös 
Beften Ordnung zu bewirken, fondern es muüflen in demfelben auch alle, im Laufe der Zeit 
(feye es dur Zodesfälle, Verſetzangen oder fonjlige B'rlegungen der Wohnorte in einem andern 
Gemeinde-Empfangs:Bezirk, oder in einem andern landrätblichen Kreis) eintretenden Veraͤn— 
derungen, auf den @rund der diesfälligen von den betreffenden Bemeinde Empfängern zu er: 
flattenden Anzeigen, nach Lage des Falles entweder in Zus oder Abgang gebracht werden. 

Die Eintragung eines neuen Mitgliedes der Penfionsanftalt in das Verzeichniß, darf 
— ohne Unterfchied, ob daffelde zum Beitritt verpflichtet war, — nicht eher flatt finden, 
bis von demfelbn, in Gemäfheit des $. 17., die Eintrittögelder. an den Gemeinde» Empfän- 
ger feines Wohnortes entrichtet find, und die Quittung darüber dem Landrathe zum Beweife 
der geleijteten Zahlung eingereicht worden iſt. Sobald dies gefhehen, hat der Randrath die 
Eintragung zu bewirken, den, nad) dem, unter Nr. 2, nachfolgenden Schema, zu ertheilen« 
den Aufnahme» Schein audzufertigen und ſolchen, unter Remiſſion der gedachten Quittung, 
dem betreffenden Mitgliede zu überfenden. 

In diefer Weife ift das Verzeichniß von jedem Vorſtande mit den, in den 88. A. und 5. 
ir zum Beitritt verpflichteten Lehrern, in fo fern. deren für jegt vorhanden find, zu 
eröffnen. . 

Bon allen feit dem 1. Sanuar d. J. von und ertheilten und Tünftig vorkommenden 
Lehrer» Ernennungen muß dem einfchlägigen Gemeinde Empfänger von dem Landrathe unver 
zäglih Nachricht gegeben, und derfelbe zugleich beauftragt werden, von dem Genannten bie 
nah $. 17. gleich nah Empfang der Anitelungs-Urkunde, Tpäteflens aber innerhalb zehn 
Tagen, zu enttichtenden Untrittö-Gelder fofort zu erheben und in Einnahme zu ſtellen. 

2) ad'b, Die Prüfung und Bearbeitung der Aufnahme-Geſuche, welche 
nur von den im 8. 6. gedachten, zum Beitritte nicht verpflichteten Lehrern vorfommen koͤn— 
nen, beforgt der Landrath, auf den Grund der dazu nad Z. 7. erforderlichen Beweisſtuͤcke, 
und überreicht und diefelben, nachdem fie von ihm begründet befunden find, mit den dazu 
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gehörenden Belegen, zur Genehmigung. Iſt diefe erfolgt, fo werben bie Gupplicanten und 
die betreffenden Gemeinde: Empfänger von dem Landrath davon benachrichtigt, und letztere 
zugleich angewiefen, die Antrittö» Gelder einzuziehen und in Einnahme zu fielen, 

Die demnähftige Eintragung diefer freiwilligen Mitglieder in das Verzeihniß, fo wie 
die Ertheilung ihrer Aufnahme Scheine, geſchieht in des vorfichend unter 1, ad a, beflimm- 
ten Beife. 


3) ad.c. Die Erhebung der Einnahmen und Beforgung der Ausgaben, 
ift, nad den aubsdrüdlihen Beſtimmungen der 65. 18. und 33. im Speziellen von ben 
Gemeinde: Empfängern zu beforgen. In dieſer Hinſicht bleibt alfo dem Kreis-Vorflande nur 
Abrig, am Schluſſe eines jeden halben Jahres von den einzelnen Gemeinde: Empfängern bie 
Koflen: Beftände und, über die gezahlten Penfionen, die Quittungen mit den dazu erforder 
lihen zwei fpeziellen Auszügen, reſp. aus dem Ginnahmes und. Ausgabe: Sournal, in 
Empfang zu nehmen, darüber zu quittiren, und folde fo lange in’ der Kaffe des dem Vorſtande 
beigeordneten Ehren, Mitgliedes aufbewahren zu laffen, bis alle Gemeinde Empfänger des 
Kreifes ihre ähnlichen Ablieferungen bewirkt haben und der Vorſtand im Stande ift, das 
Ganze an unfere Haupt: Kaffe abzuliefern. Die den Gemeinde: Empfängern zu ertheilenden 
und von dem Ehren» Mitgliede des Vorſtandes mit zu wunterzeichnenden Quittungen mäffen 
die Einnahme res p. in Baar und in Belegen, den Beträgen nach, ausdräden. 

4) add, Die halbjährlihen Abfhlüffe für den ganzen Kreis find, — 
mit Radfiht auf die ordnungsmäßige Belegung ſowohl der Einnahmen als der Ausgaben 
in der Rechnung unferer Hauptlaffe, — befonders für die Ausgaben, mac ben, unter den 
Nummern 3. und A. nachfolgenden Schematen, jebod nur fummarifh anzufertigen, und das 
mit der Zuffand jeder Gemeindekaffe ſich mit einem Blick überfehen lafle, ift aus beiden ge- 
trennten Abſchluͤſſen, nach dem, unter Rr. 5. folgenden Schema, noch eine befondere Balance 
über die Einnahmen und Ausgaben aufzuftelen. Die Urfhriften der Abjihlüffe uud der Ba- 
lance behält der Vorſtand zu feinen Ucten. , 

5) ad e. Bon dieſen Abſchluͤſſen und der Balance hat der Borfland eine treue Yus- 
fertigung in den $. 38. reöp. auf den 1. Februar und 1. Auguſt feftgefegten Terminen, bei 
Vermeidung der fonft eintretenden Orbnungsftrafen, an unfere Hauptkaſſe zu überfenden, und 
die erfleren mit den fpezielen Auszügen aus den Einnahme- resp. Ausgabe Journalen der 
Gemeinde: Empfänger, fo wie auch mit den Penfiond- QDuittungen vollſtaͤndig zu belegen. 
Außerdem hat der Vorſtand von der fummarifchen Balance noch eine-zweite Ausfertigung 
gleichzeitig an und einzureichen. Ueber die in den Abſchlüſſen reöp. in Baar und Belegen 
nahgewiefenen und abgelieferten Einnahmen erhält der Worfland eine- Quittung von unferer 
—— welche ihm als Decharge dient und bei den Urſchriften der Abſchluͤſſe aufzuber 
wahren iſt. 

6) ad f. Der Vorſtand hat feine event. dem Intereffe der Penfionsanftalt entfprechen 
den mes alljährlich am 1. Februar an uns einzureidhen, odes eine negative Anzeige 
in erftatten. 

7) ad $. 38, Die halbjährliche Zufammenberufung des Worflandes in feinen fämmtlis 
den Mitgliedern muß -fo zeitig erfolgen, daß die gemeinfhaftlih auszuführenden Geſchaͤfte 
res p. vor dem 1. Februar und 1. Auguft unfehlbar vollendet werden. 

8) Damit der Vorſtand auch die Yusgaben an Penfionen mit eigener Weberzeugung 
prüfen und conteoliren koͤnne, hat der Landrath ferner noch ein Verzeihniß von den Pen 
fiond - Berechtigten, nah Gemeinde: Empfangs + Bezirken abgetheilt, nad dem, unter Fr. 6. 
folgenden Schema, zu führen. 
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Die duch Zugang, Xodesfälle, oder Verlegung des Wohnorts der Penfiond: Bere» 
tigten eintretenden Veränderungen find ebenfalls — wie unter 1. beflimmt — auf den rund 
ber von den Gemeinde: Empfängern zu erflattenden Mutationd: Anzeigen, in dem Verzeich⸗ 
niffe ve öp. in Zus oder Abgang zu bringen. 

9) Zur Zahlung der erften Rate an eine neu hinzugelommene Penfionäberedy 
tigte oder an Waifen hat der Landrash den betreffenden Gemeinde: Empfänger auf den Grund 


der ihm desfalls von und zugefommenen fpezielen Verfügung, förmlid) anzuweiſen; für bie ' 


folgenden Zahlungs- Terminen findet jedod eine weitere Anweifung nicht flatt. 

10) Möchte der Fall vorkommen, daß ein Gemeinde» Empfänger für den Penſionsfonds 
mehr Ausgaben zu leiften als Einnahmen zu empfangen, folglich einen Zufchuß nöthig hätte; 
fo hat der Landrath demfelben den erforderlichen Dedungs: Zufhuß auf diejenigen Gemeinde— 
Empfänger anzuweifen, welde nad der Wergleihung der unter 1. und 8. erwähnten Ber 
zeichniffe der Einnahmen resp. Auögaben mehr zu empfangen als zu zahlen haben. 

41) Endlich ift der Landrath verpflichtet, unabläffig darauf zu achten, daß die Gemeinde 
Empfänger für den Penfionsfonds ſowohl die Erhebungen ald aud bie Penfions: Zahs 
lungen pünkılid) beforgen, und darüber ihre Buͤcher ordnungsmäßig führen; fo wie aud in 
jedem Falle, wo ed ihm nöthig erfheint, die Buchs und Kaffenführung der einfchlägigen 
Gemeindes Empfänger durch den Ortd- Bürgermeifter unterfuchen, und von diefem über das 
Refultat der Unterſuchung, zur event, geeigneten weitern Veranlaſſung, fid) Bericht erflatten 
zu laffen. 

11. Dienſt-Anweiſung für die Gemeinde:-Empfänger 


Die Gemeinde: Empfänger find amtlich verbunden, im Intereſſe der Penfionsanftalt 
nicht nur die ihnen durd Das Reglement und durch die darauf gegründete Dienſt-Anwei—⸗ 
fung für den Kreisvorfiand auferlegtens, fondern aud Diejenigen ©efchäfte, welche wir 
nachſtehend näher bezeichnen, pünftlid auszuführen, 

Zeistere beftehen namentlich: 

4) in der unverzügliden Einrichtung und orönungsmäßigen Führung 

a) eined Einnahme: und 
b) eines Ausgabe: Sournals 
nad) ten, unter den Nr. 7. und 8. nachfolgenden Schematen; 

9). in der piünftlichen VBereinnahmung und Buhung der von den Mitgliedern der 
Penfionsanftalt zur beſtimmten Zeit zu entrichtenden Antrittögefver, und der balbjährlis 
hen Beiträge (vergl. 88. 17. — 19. des Neglements) fo mie aud derjenigen Beiträge, 
welche die Mitglieder, wenn fie fi in dem einen oder andern der in den $$. 6. und 22, 
vorgefehenen Fällen befinden, außerdem noch zu zahlen verpflichtet jind; 

3) in der prompten Zahlung und Budyung der Penfionen an die Berechtigten Wittwen 
oder Waiſen; 

4) in der halbjährlich, und zwar in der erfien Hälfte der Monate Januar resp. 
Juli, an den Kreisvorftand zu bewirfenden Einfendung 
a) eines ſpeziellen Auszuges aus dem Cinnahmes und 
b) eines fyeziellen YAuszuges aus dem Ausgabe -Sournale, 

e) der Ausgabe: Duittungen über die gezahlten Penfionen, und 
d) des event. Kaſſen⸗Beſtandes; 

5) in der genauen und nachhaltigen Abfegung aller Abgänge, und Nachtragung aller 

Zugänge in den Büchern, ſowohl in Beziehung auf die Einnahmen als Ausgaben; 
2 
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6) in der pünftlihen Erflattung der Mutationd: Anzeigen an den Landrath (vergl. 
Nr. 1. und 8. d, d. A.) welche ſich jedoch bloß auf ſolche Veränderungen befchränfen , die 
a) bei den zahlungspflichtigen Mitgliedern der Anftalt durch Verlegung ihred Wohn; 
Orts in einem andern Gemeinde, Empfangd: Bezirk over umgekehrt aus jenem in: 
biefen, und — 
b) bei den Penſions-Berechtigten, entweder ebenfalls durch Wohnorts⸗-Veraͤnderun⸗ 
gen, oder ⸗ 
a) bei den Wittwen durch den Tod ohne Hinterlaſſung von Kindern unter dem 15. 
Lebensjabre, oder durch Wiedervecheirathung im kinderloſen Stande, und 
b) bei ven Waiſen durch Erreihüng des 15, Lebensjahres, - 
entfteben, 

, _D in ber genauen Ermittelung und Ynmerfung des Zeitpunftes, von welchem an für 
die Waifen die Berechtigung zum Penfiv.isgenuffe durch die Erreichung des 15. Lebens 
jahres aufhört, 

Bei der Ausführung diefer vorbezeichneten Geſchaͤfte haben die Gemeinde ; Empfänger 
übrigens ald Norm feftzuhalten: 

‚,. 9 a) daß die von einem neu aufgenommenen Mitgliede der Penfions : Anftalt zu ent 
richtenden Antrittsgelder von ihnen nicht eher förmlich au vereinnahmen find, bis ſie die 
diesfälltge, vom Landrath fpeziell zu ertheilende Anmweijung empfangen haben; dag fie dann 
aber auch von dieſem ‚Mitgliede 

b) die gewöhnlichen halbjährlichen Beiträge und die event, Verzugsſtrafen ꝛc. ıc, ohne 
weitere Anweiſung, in Gemäßbeit Der einfchlägigen Beflimmungen des Neglementd 
$$. 6., 19. und 22., pünktlich einziehen und in Einnahme ftellen müjfen, 

9) Daß fie in gleicher Weife an Witwen oder Waifen, welche neuerdings zum Pen: 
fiondgenufje gelangt find, die erfte Penſions-Rate nicht eher zahlen dürfen, bis fie die 
fpezielle Zahlungsanweifung vom Landrathe empfangen haben; ’ 

10) daß fie dahingegen nicht nur ermächtigt, fondern, nad der Vorſchrift des $. 33, 
bed Reglements, verpflichtet find, Die Zahlung der folgenden Halbjährlihen Penfiond ; Raten, 
bloß gegen Ouittung der Empfangsberechtigten, zu leilten, 

In welcher Art die Penfions- Duittungen befheinigt werden müffen, ift in dem eben 
bezogenen 8. beſtimmt; Damit diefelbe aber gleichförmig ausgeftellt und Erſtattungsbeſcheini⸗ 
gungen vermieden werden, find fie im Contexte wie folgt abzufaffen : 


Quittung über Rthlr.: Gr. = 
Buchſtaͤblich ©... 0. . Thaler... Grofchen, an Penfion für das te halbe Jahr 183 , 
aus dem Wenftondfonds für die Wittwen und Waifen der Elementarfhullehrer des Regie— 
rungs-Bezirks Düffeldorf von der Nrgierungs: Haupt: Kaffe dafelbft, durch ven Ger 
meindes Empfänger N, N. zu N., richtig empfangen zu haben, Darüber quittirt hiermit. 


- N., den ten 283. 
(Folgt die Unterſchrift ꝛc.) 


NL, Dienſt-Anweiſung für die Regierungs-Hauptkaſfſe. 

1) Die hiefige Regierungs-Hauptkaſſe bildet die Eentralfaffe für die von Amtswegen zu 
führende Verwaltung der Fonds der in Rede ftehenden Penjiondanftalt für den ganzen 
Umfang unferes Verwaltungs; Bezirks, 

2) Bei deifelben ift daher auch das jeßige und fünftige Kapitals Vermögen, in fo 
weit folhes in Wetiv: Obligationen oder Staatsfchulofcheinen befteht, aufzubewahren, 


—— —— 
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3) Diefelbe bat alle im $. 25, des Reglements bezeichneten gewöhnlichen und auferges 
woͤhnlichen Einnahmen zu empfangen, und über foldye, welche ihr nicht von den Kreis VBors 
ftänden, auf den Grund ihrer halbjährlihen Abfihlüffe, überliefert werden, unfere fpeziellen 
Anmweifungen zu erwarten. 

4) Die Buchung diefer Einnahmen gefihieht, nad ihren Berfhiedenheiten, unter den 
im $. 25. angeführten Titeln; und zwar der Art: Daß die von den Kreis: Vorftänden ein: 
fommenden Beträge, auf den Grund der Abjchlüffe, bloß ſummariſch, alle fonftigen Be: 
. träge aber in Gemäßheit der befondern Anweiſungen fpezielt, aufgeführt werden, 

5) Ale im $. 26. angeführten Ausgaben jind von der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe zu 
leiften; die Penlionen zahlt fie jedoch nicht unmittelbar, fondern mittelbar; da Diefe von den 
Gemeinde» Empfängern für ihre Rechnung gezahlt werden, 

6) Die Penfionen werden nad) den Kreisabſchluͤſſen ſummariſch, die fonfligen Ausga⸗ 
ben aber ſpeziell nach Vorſchrift der Anweiſungen, gebucht. 

7) Das Kapital-Vermoͤgen und alle Einnahmen und Ausgaben hat die Regierungs— 
Hauptkaffe bei den Communal- und Inftitutenfonds zu verrechnen und in den, über diefe 
Fonds jährlich abzulegenden Hauptrehnung rechnungsmaͤßig nadzumeifen resp. zu belegen, 

8) Leber den jedesmaligen Zufland des fraglichen Penſionsfonds zur Zeit des jährli- 
hen Finals KaffenAbfhluffes hat und die Negierungs:Hauptfaffe, zur Erfüllung der Beftim; 
mung des $. 41. des Reglements, alljährlid am 4, März einen fpexiellen, alle Einnahmen 
und Yusgaben der verfchiedenen Titeln nad) umfaffenden Kaffenabfhluß einzureichen, 


IV, Anweiſung für die Shulvorftände, 

Damit die Wittiven oder Waifen verftorbener Mitglieder ver Penfionsanftalt zum Ge; 
nuffe der ihnen gebuhrenden, Penfion gelangen, machen wir e3 den ſaͤmmtlichen Orts-Schul—⸗ 
BVorftänden unfered Verwaltungs-Bezirks zufäßlich hiermit zur. Pflicht: 

1) bei dem eintretenden Todesfalle eines Mitgliedes der fraglihen Penfionsanftalt 
glei zu ermitteln: ob und bis zu welchem Xage die event. hinterbliebene Mittwe, oder Die 
unter dem zurücdgelegten 15. Lebensjahre hinterbliebenen Waifen das vocationsmäßige Ges 
halt des Verftorbenen zu beziehen haben; 

2) über den Befund eine protofollarifche Verhandlung aufzunehmen, diefe durd Ra: 
mend = Unterfchriften zu vollziehen, und hinſichtlich des vom Verftorbenen aus Gemeinde; 
Mitteln bezogenen Einfommens vom Orts: Bürgermeifter mit vollziehen zu laffen. 

3) Diefe Verhandlung demnähft, mit einem Antrage: auf Anweiſung der erften 
Penſions-Rate begleitet, Durch den vorgefeßten Schuipfleger an uns gelangen zu laffen; 
worauf wir dann dem Landratbe des Kreifes die Genehmigung ertheilen werden, Den zu 
zahlenden Penfiond, Betrag auf die betreffende Gemeindes Raffe anzumweifen. 

V. Zur Abhaltung der im Cap. VII. Art, 2, des Reglements bewilligten Kirchen: 
Gollecte wird hiedurch der 1. Advent feftgefegt, und ift der Ertrag nadı den, über Kirchen; 
Collecten erlaffenen Beftimmungen vor Ende deffelben Jahres abzuführen, 


So hat die hohe Obſorge ded Königlichen Minifterinmd der Geiſtlichen- Unterrichts: 
und Midizinals Angelegenheiten eine Anftalt ins Leben gerufen, teren Dafıyn des Lebrers 
Wirken in dem Manfe fördert, in weichen es ihm die Sorge um die Eeinen erleichtert. 

Wir haben das Vertrauen zu den Elementarfhulleprern des hiefigen Verwaltungsbezirks, 
daß fie diefe Wohlthat dankbar anerfennen werden, und bringen, ſchließlich zur allgemeinen 
Kenntniß, Daß des Königd Majeftät der genannten Penfionsanftalt ein Gnadengefhenf von 
ein Taufend Thaler huldreichſt zuzuwenden gerubt haben, 

Düffeldorf, den 10. Juli 1832, Shma 
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(Schema Nr. 1.) 
Berzeihniß der Mitglieder der PDenfions » Anftalt für die Wittwen und Maifen der Ele 

mentav-Scuiichrer im Nigierungsbezist Düſſeldorf, für den landraͤthlichen Kreis 
(N.) anfangend mit dem 1. Januar 1832. 

















des 
a Familien und Taufnamen Seren irn a Bemers 
- ber Mitglieder Antrittögels — kungen. 
tum. Rthlt. 
— — — — — 











I (Schema Nr. 2.) 
| Anfnahme-⸗Schein. 


Nr. 





Daß der Schulfehrer N. vom Monat N. ab der Penfiond » Anfalt für Schullchrer⸗ 
Wiltwen und Waiſen des Regierungsbezirks N. beigefreten, und am ten 18 
dad Antritt3:Geld von vier Thalern zur Kaffe ded Vereins gezahlt hat, darüber wirb ihm 
Liefer Hufnahme» Schein mit Der Erklärung ertheilt, daß er in dad Verzeichniß diefer AÄn⸗ 
1 alt eingetragen worden iſt, und an allen denjenigen Verbindlichkeiten, Rechten und Bors 
| theilen Theil haben fol, welche iu dem Reglement für die Mitglieder dieſer Anftalt d, d, 
N. am ten 18 feſtgeſtellt worden find, 


N.Nam ten 48 
Der Königlihe Landrath. 








435 


"97 


— — 


-naBung 


uig 





—— — — 


— — — — 
CN) Ch) Cd 
quplaosgrag RE 























eg1 un we 0) 
+ ywung 
R 0 % 8 1 
ri oa) jmıoa) 6 | 8] 9 h . — 
—— Be — — | R — |" pr 1 
autom [Hana [ans [mau naar ie 
ne 
| Een lauw tr elgpe 
era »Sunı]| "9 @ aa zn * es an * — ag ir el mich! Be ad 
og | SR | nun] en ann un ty | BT 1 sony 
vuui ug 25 | ag |” aan | DEI ©: un 3quıamıa 
9 2 * 1ger | 22919 aduaoj |d nt = — up | 99123 — 24 
270 bDT aboz| uaqal | asq [291g un 1908 229 
an AWE| ng | ntip sahylgiog: ut ug 
— — — * * 
yuung \ Sun vg ⁊ — — > wauvIg 
ee an) aieng _| Ca summer mmıydma 198 

















up va qun 'wmgouug 3q Bono 


goa an) (N) 
ns aaaqonns · avuouia o aoq wong gun wa 20 aquojguojundg ung an) 


m EEE 





jung wepyGıpaqun] wg 
wwgeug 19 2298 IR 19* 


(8 6 vupQ) 


436 























(Schema Nr. 4.) . 
Abſchluß über die Ausgaben für den Penfionsfonds der Wittwen und Waifen der Ele 
mentar:Schullehrer aus dem landraͤthlichen Kreife (N.) für das te halbe Jahr 183 
Zahl ee ei — 

Nr. ber dazu Namen — 

der gehoͤrenden 

Aus: | Wenfions: ne —— Bemerkungen. 

zuͤge. Quiitun⸗ Gemeinde⸗Kaſſen. Een: u 

—n gen. Athir, Ss. 

| a Summa .... 
(N.) den ten 183 


Der Kreis: Vorftanbd, 
CN.) (N.) (N.) 





(Schema Nr. 5) 
Balance über die Einnahmen und Ausgaben für den Penfionsfonds der Wittwe und re * 
te halbe 


der Elementar⸗-Schullehrer aus dem landraͤthlichen Kreiſe (N) für das 
Jahr 183 





TuS 7ie Einnahmen mit den 
Betrag Betrag Ausgaben verglichen, . 
Bemer⸗ 

















Namen ıben ı 
q Sr Pr n a * ergiebt ſich an 
r. innahmen ußgaben. | —— — — 
Gemeinde-Kaſſen. Beſtand. JVorſchuß. Zungen. 
Meute, Sg. | Rthlr. So. Rthlr. Sa.RKthlr. Sg. 
Summe .. | | | | | | 


183 


Der Kreis-Borftand, 
(N, (N.) (N.) 


(N,) den ten . 
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(Schema Ne. 6.) \ 

Verzeichniß deren Witimen und Waiſen au ’ 
Maifen der Elementar: Schullehrer des Regierungsbezirks 
raͤthlichen Kreife (N.) zu zahlenden Penfionen. 


8 dem Penſionsfonds für die Wittwen und 
Düffeldorf, in dem lands 





Datum der — Datum, | 
Genehmigung); Familien: und Zaufnamen ‚Deren | Jährlis ‘von welchem 
der Königt, der her | an die Pens | Pemer: 
rt. Regierung zur ei Wohnort |Penjiond: ſions-Zahlung kungen, 
Bahlung ber Penfiond » Empfangerinnen. Betrag. ‚ihren Anfang, 
Rthlir. genommenhat. 





Penſionen. 
| 


— 











(Schema Nr. 7.) 

Hournal über die Einnahmen der Gemeinde-Kaſſe zu (N.) für Rechnung des Penſions— 

Dir ie — Wittwen und Waiſen der Elementar-Schullehrer des Regierungsbezirks 
uͤſſeldorf. 













— — — — — — 
Nr. Datum —— Zur Nachricht. 
⸗ aufnamen eren ier folgen die in dem S 
des Aufnah⸗ des der Mitglieder —* 3. a ee 


[Bes der Penfionde Wo nort. 
Journals Scheind, | Empfangs. Anfalt. 5 3 bi6 15 incl, 


| 
(Schema Nr. 8.) 


Journal über die Ausgaben an Penfionen ber SGemeindes Kaffe zu (N.) für Rechnung des 
Penfionsfonds für die Wittwen und Waifen der Elementar. Schullehrer des Regie— 


rungsbezirfd Düffeldorf. 





























Mr. | Ne. | Dasum Angabe des 
Familien und Zaufnamen| Deren | Zeitraums, 





Betrag 


des | DE |." der eitt 
Pen⸗ der fuͤr welchen der ge⸗Bemer⸗ 

Jour⸗ ſions⸗geleiſteten Wohnort die Zahlung leiſteten 

nals Quite | Zahlung: Penfiond:Empfängeinnen.) _ geleiſtet iſt. Zahlung. Fungen, 
on Rtir. Sg, 





ern —————— — 


| / 


— — u — 
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(Mr. A18.) Entlaffung der Zöglinge aus dem Squllehrer⸗Seminar zu Neurs, und Aufnahme in 
daffelde beit. 1. 3. V. Mr. 4391. 
Auf den Grund ber, am 7. und 8. d. M. in dem Schuflehrer» Seminar zu Meurs 
abgehaltenen Prüfung , find nahbenannte Zöglinge entlaflen worden: 

1) Guſtav Adolph Hofius aus Rade vorm Wald; 
9) Adolph Andrieffen aus Erefeld; 

3) Heinrich Schmitz aus Burſcheid; 

4) Friedrich Wilhelm Schulte aus Gemarke; 

5) Friedrich Erf aus Wetzlar; 

6) Friedrich Daniel Deus aus Wald; 

7) Sarl Kaufmann aus Feld; 

8) Carl Wolfers aus Solingen; 

9) Heinrich Plieftes aus Dinslacken; 
40) Bilhelm von Bergh aus Rade vorm Wald; 
11) Jacob Beumer aus Homberg; 

12) Iſaac Huffhmidt aus Eronenberg; 

13) Friedrich Schlehtendbahl aus Haan; 
44) Sohann Winter aus Heiligenhaus; 

15) Wilhelm Dyderhoff aus Kanten; 

16) ©, Friedrich Backhaus aus Duisburg. 

Vorſtehendes Verzeichniß wird mit der Bemerkung zur Kenntniß gebracht, daß bie von 
Nr. 5. bis 16. genannten Scminariften, vor ihrer definitiven Unftelung als Elementarfchuls 
lehrer einer zweiten Prüfung unterworfen find. 

Das Königliche Rheinifhe Provinzials Schuls Kollegium zu. Eoblenz hat, auf den 
Grund der, am 4. und 5. uni d. 3. zu Meurs abgehaltenen Prüfung, nachbenannte 
Aspiranten in das dortige Scdyullchrer - Seminar aufgenommen : 

41) Johann Diederih Eichhoff aus Dinsladen; 

9) Peter Seeling aus Dohr; 

3) Tarl Wilhelm Langenfiepen aus Elberfeld; 

A) Friedrich Wilhelm Kaupe ars Erefeld; 

5) Zobann Abraham Melchior aus Langenberg; 

6) Johann Earl Eillmann aus Orſoi; 

7)- Carl Ludwig Kuhlmann aus Elberfeld; 

8) Wilhelm Efferd aus Vierſenz 

9) Friedrich Drintmann aus Elberfeld; : 

10) Heinrih Stommel aus Gemarke; 

41) Wilhelm Muͤller aus Elberfeld; 

42) Zohann Hermann Albert aus Gemarke; 

43) Sohann Terlinden aus Meurs; 

44) Wilhelm Pring aus Elberfeld; 

15) Vilhelm Ramphaufen aus Solingen. 

Die vorgenannten Fünglinge haben fih den 15. 9. M. in Meurs einzufinden. 

Däffeldorf, der 10. Auguſt 1832. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 65, Düffeldorf, Freitag, den 24. Auguſt 1832, 





(Rx, 419.) Die Lippeftrom-Wefahrung betr. 
Die diesjährige Lippeftrom » Befahrung wirb 
am 29, d. M. Morgens 7 Uhr zu Neuhaus beginnen und am felbigen Tage bis Lippftadr 
am 30. d. M. von Lippftadt bis Hamm, — 
am 31. d. M. von Hamm bis Luͤnerbrunnen, 
am 1. Septemher von Lünerbrunnen bis Dorſten und 
am 2. Eeptember (Morgens 10 Uhr) von Dorften bis Weſel 
fortgefegt werden, welches in Bezug auf $$. 16. und 17. der Lippe-Strom und Ufern, 
Drdnung vom 2. Mai 1817. befannt gemacht wird. 
Münfter, den 12. Auguſt 1832. _ 
Der Ober: Präfident: 
Binde 


(Ar. 429.) Allgemeine Mittheilungen aus dem Monat Juli 1832. E. O. Nr. 1849, 


. Witterung. 

In diefem Monate zeigte ſich ein hoͤchſt ungewöhnlicher Wechſel der Temperatur und 
ber Witterung überhaupt. Mit dem Anfange beffelben herrfchte nach einer Fühlen und feuch⸗ 
ten Witterung ein ſchoͤnes und trocknes Wetter; dann nahm die Wärme, befonderd vom 7. an, 
bedeutend zu und flieg bis zum 14. auf 27° Reaumür, Darauf kehrte plöglih mit Nord» 
wind eine merklihe Kühle zurüd und das Thermometer ſank bis auf 6 und fogar auf 5°, 

Während der wenigen heißen Tage kamen mehrere. heftige Gewitter zum Ausbruch, 
welche zum Theil von Hagelſchauern begleitet waren. Ein foldyes durchzog am 11. d. M. 
um die Mittagszeit die Kreife Neuß, Solingen, Düffeldorf und Lennep mit einem 
Hagelwester, deffen ſich die älteflen Leute nicht erinnern. Die Körner fielen von der Dide 
Heiner Kartoffeln und einzelne ſollen bis zu 10 Loth gewogen haben. Zum größten Gluͤcke 
war diefes Hagelwetter ohne Wind; auch fiel der Hagel nicht fehr dicht. Deßungeachtet hat 
er einige Gegenden des Düffeldorfer Kreifes, ganz befonders aber die Bürgermeifterei Wer— 
melskirchen im Kreife Lennep hart betroffen. Auf der Bremeröheide in der Bürgermei- 
fterei Leichlingen, des Kreifes Solingen, fhlug gleichzeitig der Blig in das Wohnhaus 
einer Wittwe, zuͤndete im Dachwerke deffelben, befchädigte viele innere Wände, warf fünf 
im Wohnzimmer befindlihe Perfonen betäubt zu Boden, ohne fie jeboch zu verlegen und 
tödtete die im Stalle fiehende Kuh, von welcher bie Hausfrau erſt wenige Minuten zuvor 
ſich entfernt hatte. : 

Ein andereö Gewitter mit einem aͤußerſt heftigen Sturre durchzog am 14. d. M. von 
Welten nah Often die Kreife Cleve, Geldern und Rees und richtete in vielen Gemeine 
den große Verheerungen an. Im erfigenannten Kreife warf der Sturm 9 Gebäude um und 
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befihädigte viele Häufer, Särten und Felder in dın Buͤrgermeiſtereien Keffel, Appeldorn 
und Srieth; ein Blig traf die Wohnung eines Adersmanne zu Goch, ohne zu zuͤnden, 
verfolgte durch den Schoreftein einen hoͤchſt auffallenden Weg duch eine Wand, in welde 
er ein weites Loc flug, und zerfchmetterte endli no ein Fenſter in einer Rebenwohnung. 

Im Kreife Geldern wurde bei Drfoy cine Windmühle umgeworfen. 

Im Kreife Rees nahm dad Gewitter feine Richtung bei der Stadt Rees vorbei über 
die Gemeinden Aspel, Haffen, Mehr und Mehrhoog bis nah Hamminkeln, warf 
412 Scheunen und eine Wohnung ganz um, befhärigte außerdem 25 Wohngebäude mehr 
oder weniger, fo daß verfdiedene ihrer Bewohner our mit Mühe fich zw retten im Stande 
maren, und verarſachte auf den Feldern, Weiden und Wiefen und in den Holzungen und 
Bärten großen Schaden. Zufolge-einer Abſchaͤtzung beträgt diefer bloß an den beſchaͤdigten 
Gebaͤulichkeiten, nadydem alle leichte Beiyädigungen unter 50 Rihlr. abgerechnet worden, 
im Ganzen 12,610 Athir. 


1. Preife der Lebensmittel, 

Bei den fo fchr günkigen Ausfichten auf eine reihe Erndte, welche theilweiſe ſchon bes 
gonnen hat, konnten die Halmfrüchte fi nicht mehr auf dem bisherigen hoben Preife hals 
ten. Sie find rafch herunter gegangen und ſtehen gegenwärtig ziemlich mäßig. 

Auf dem Fruchtmarkte zu Neuß fand ein ziemlicher Verkehr Statt. 

Es wurden aufgeführt: 

1160 berl. Scheffel Weizen; 97 berl. Sceffel Hafer; 

9608 „ PR Roggen; | 109 u " Buchweizen; 

956 „ a Gerfie; 2182 „ „ Räbfaamen. 
Die Abfuhr betrug 


2541 Sceffel Weizen (2407 Scheffel 272 Scheffel Hafer, 
nah Frankreich); 7 „Buchweizen; 
3326 „R Saamen. 


oggen; 45 
Die Zufuhr läßt 1 in Gelde auf etwa 35,098 Rthlr. anfchlagen; der Geldwerth der 
Abfuhr beträgt ungefähr 46,178 Thlr. 
Der Delhandel bleibt fortwährend ſtill. 
1. Sefundhbeitd:-Zufand. 
Im Allgemeinen hat das Wechfelfieber etwas nachgelaſſen; es herrſcht jedoch noch in 
vielen Gemeinden und hat hin und wieder einen bösartigen Gharafter angenommen. Außer 
diefer Krankheit bemerkt man noch in einzelnen Gemeinden Nervenfieber und Lungenenl— 


zündungen, : 
An Gebornen zählt man überhaupt . . . . . r . 1773 Jnbid. 
an Secflorbenen . . . . . . . . . R . 1392 — 


— 

Der Zuwachs beträgt folglich oo. eg . . . 41 Indivb. 
Im vorigen Jahre wurden in demſelben Monate gezählt Geborne. 1678. 
Seftorbene + . . —W 1451. 


anne 
Der damalige Zuwachs belief fih alfo auf. . : 2 A 297 Indiv. 
Im Kreife Duidburg find 2 Perfonen von 95 resp. 105 Sahren geflorben. Eine der- 
felben, der Invalide J. E. Helfer zu Ruhrort, hatte im Ganzen 36 Jahre und 4 Mo 
nate im Militaͤrdienſte geflanden und während diefer Zeit dreien Monarchen bes Königl. 
Hanfes gedient, Er flarb am 16. Juni in dem Alter von 95 Jahren und 3 Monaten. 
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Die andere, Wittwe Anna Gatharina Kolkmann am Bufhe zu Steele flarb am 11. 
d. M., nachdem fie am 4. Mai I. 3. das 105te Lebensjahr zurädgelegt hatte. Sie war 
bereit feit 68 Jahren Wittwe; erfchien zulegt fehr altersſchwach, behielt jedoch ihre Vers 
flanded: Kräfte bis zum lebten Augenblicke. 

Sie hinterläßt 4 Kinder, drei Söhne von 82, 76 und 73 und eine Tochter von 
63 Jahren und mehrere Enkel und Urenkel. Ihrem Begräbniffe wollte unter andern eim 
Shmiedemeifter, Namens Hemmerich, etwa eine Stunde von Steele wohnhaft, beiwoh⸗ 
nen, welcher felbft ſchon ein Alter von 102 Jahren zählt. 

Auch im Kreife Grevenbroich flarb eine Frau von 94 Jahren, 


IV. Unglüdsfälte 


Im Ganzen find im Verlaufe d. M. 19 Menfchen auf eine nicht natürliche Weiſe um 
ihr Leben gefommen. Von diefen haben 


2 fich deffelben freimillig beraubt; 2 find verſchuͤttet; 

10 find ertrunfen (6 beim Baden); 2 find beim Brande umgelommen; und 

2 find todtgefallın; 1 ift in Folge feiner Unmäßigfeit ges 
ftorben. 


Außerdem find 2 Individuen gerettet worben, 

Im Kreife Solingen find 1 Wohnhaus und 1 Scheune, im Kreife Lennep 13 Ge 
bäude, im Kreife Gleve 1 Scheune, im Kreife Geldern 2 Wohnhäufer und 2 Scheunen 
und im Kreife Grevenbroich 14 Wohnhäufer und 16 Schrunen abgebrannt, im Kreife 
Duisburg aber 2 Häufer vom Blige befgädigt worden. 


V. Aeußerungen des Wohlthäitigfeits-Sinned und Schenkungen. 

Die Central: Wohlthätigkeitd. Anflalt zu Elberfeld hatte in den Jahren 1830 und 
1831 eine fehr fchwere Aufgabe. In welcher Weife fie Diefelbe gelöfet hat, weifet die vor 
Kurzem gedrudte Rechnungslegung für die genannten Jahre nach. 

Die Einnahme des Jahres 1830 betrug 30,681 Rihlr. 28 Sgr. 10 Pf. und die Aubs 
gabe 32,624 Rihlr. 5 Egr. 9 Pf. 

In der Einnahme find hauptfählic folgende Poften zu bemerken: 

a) an freiwilligen Beiträgen . 5 . F 18,032 Rthlr. — Sgr. 4 PR 
b) an Geſchenken r R s A . 2353 „ 3 „Mn 
c) an Ertrag der Eollecte im Dctober, November und 


December . . i . . — 5,326 u BB — 

Die Einnahme für dad Jahr 1834 beträgt im Ganzen 30,504 Rthlr. 24 Sgr. 9 Pf. 
hierunter flehen die freiwilligen Beiträge mit . . 18041 „ 35 un mn 
die außergewöhnliden Beiträge mit . . %5 . 40 vu 3 u 6m 


und die Geſchenke mit ; R : . . . 165 3 a5 ne 
Die Gefammt: Ausgabe für daB genannte Jahr beläuft ſich einſchließlich mehrerer ruͤck⸗ 
Händigen Ausgaben und einiger entnommenen und zu erſetzenden Vorſchuͤſſe auf 38,453 Rthl. 
8 Ser. 3 Pf., fo daß bie Rechnung mit einem ziemlich arfehnlihen Deficit flieht. 
Der zu Duͤſſel dorf beftandene Korn: Beriin hat ben Armen ber Stadt den in feinen 
Geſchaͤften erzielten Gewinn mit 1045 Rihlr. zu einem bleibenden Fonds geſchenkt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 421.) Den Belchluß der deutfhen Wundes-Berfammlung hirfichtlich des Preßunfugs beit. 
1. $. I. Rr. 3721. “ 


Die deutfche Yundes »Berfammlung hat in ihrer Qiflen diesjährigen Gigung dom 
4. Juni d. 3. beſchloſſen: 

„nen Regierungen anzuzeigen, daß bei der gepflogenen nähern Unterfuchung über die 
„Berhältniffe der in Hanau erfiheinenden und duch Bunded-Befchluß vom 2. März 
„d. 3. unterdrüdten „neuen Zeitſchwingen“ fih ergeben habe, daß Guſtav Dehler 
‚die Vertretung und Werantwortlichfeit für den als Redacteur angegebenen Georg 
‚Stein übernommen habe, und daß daher Guſtav Dehler als der eigentlihe Re 
„bacteur zu betrachten und in Gemäßheit des $. 7. des Bundes» Belchlufles vom 
„29. September 1819, binnen fünf Jahren bei der Redaction ähnlicher Schriften 
„nicht zuzulaffen ſey.“ 

In Gemaͤßheit einer Verfügung des Königlichen Miniſteriums ded Innern und ber Pos 
Nlizei vom 7. d. M. bringen wir den vorflehenden Beſchluß mit Bezug auf die Befanntmas 
hung vom 29. März d. J. (Amtsblatt Stüd 44. Nr. 290.) hiemit zur öffentligen Kunde. 

Düffeldorf, den 15. Auguſt 1832. 


(Re. 422.) Die Verunreinigung des Kartoffelbranntweind dur Kupfer betr. I. &, VI Nr. 3221 
Der Kal einer Verunreinigung des Kartoffelbranntweins im Kreift Düren durch Kup: 

fer und mehrerer feither zur Erörterung gebrachte Bedenken über die aus dem Gebraud bei 

dem Branntweinbrennen üblichen Eupfernen Helme und Kühlröhren hervorgehenden nachtheiligen 

Wirkungen, fodann eine ferner vorgegangene Vergiftung des Brunnenwaflers durch baffelbe 

Metall haben zu nachſtehendem Gutachten der König. willenfhaftliden Deputation für dad 

Medizinalwefen Veranlaffung gegeben, welches wir hiedurd zur allgemeinen Kunde bringen. 
Duüffelvorf den 16. Auguſt 1832. 


1) Nicht allein der Kartoffelbranntwein, ſondern aud der au Getreide erfcei- 
nen Zupferhaltig, und dadurd giftig, wenn fie nad gewöhnliher Art diſtillirt werden, weil 
die Maifche von beiden freie Effigfäure und Zufeldl enthält, die beide auflöfend auf 
das Kupfer einwirken. Kommt die Maiſche auf die Eutterblafe und der Lutter auf bie 
Weinblafe, fo löfen beide noch Kupfer auf und färben das Diſtillat oft blaugrün. Liegt 
ein folher Branntwein lange auf Lagerfäfler, bevor er genoflen wird, fo lagert fi am 
Boden diffelben eine grüne fehmierige Subflanz, eine Art von Kupferfeife, ab. 

Das Verzinnen der Helme und Kühlröhren ift vom feinem fonderlichen Nutzen. Die 
Berzinnung löfet fih bald ab, weil, unter Mitwirkung der Säure und des Dels im Brannt⸗ 
wein ein electrochemifcher Prozeß erfolgt, welcher die Oxydation und Auflöfung vom Zinn 
begünfligt. Das einzige Mittel um die Verunreinigung ded Branntweins durch Kupfer zu 
vermeiden, wenn aud gewöhnlichen Geräthen diftilirt wird, befteht darin, dem Lutter, wenn 
er auf die MWeinblafe kommt, für jedes Quart berechnet, vier Loth Holzafche oder ein 
halb Loth Pottafche zugufegen. Hierdurch wird Säure, fo wie Del gebunden und zuräd- 
gehalten und der Branntwein geht klar und- Fupferfrei über. 

2. Daß bie Vergiftung des Brunnenwaſſers zu Malmedy buch den mit Kupfer 
blech unter Mitwirkung von Talg auögebefierten Pumpenftempel bewirkt worben if, leibet 
gar Feinen Zweifel, weil Kupfer unter Mitwirkung von Fettigkeiten leicht orybirt wird und 
in Waſſer lösbares efjigfaures Kupfer erzeugen Tann. 
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Die empfohlene Armirung der kupfernen Pumpenkolben mit Zinkſtreifen, iſt eben ſo 
unzulaͤſſig, da das Zink in der Berührung einen electrochemiſchen Prozeß veranlaſſen kann, 
wodurch dad Kupfer von Reuem aufgeloͤſt wird, und aufs Neue dad Waſſer vergiftet wer⸗ 
den kann. Bloſes Kupfer wird immer weniger fhädlih feyn, nur muß dabei flatt des 
Salgs, Harz oder Wachs gebraudt werben. 

Birlin, ben 20. Juli 1832. 

Königl. wiffenfhaftlihe Deputation für dad Medizinalwefen 


(Nr. 423.) Verkauf des domanialen Ronmenbufhes. II. S. 1. Ar, 1394. 


Am Mittwoh, den 19. Eeptember diefed Jahres, Vormittags 10 Uhr, fol zu Bel 
bert in der Behaufung des Gaftwirths Herrn Hadtftein, der domaniale, in der Ges 
meinte Zfenbögel gelegene, 22 Morgen 79 Ruthen 70 Fuß enthaltende 

„Nonnenbuſch“ 
vor dem Koͤniglichen Rentmeiſter, Herrn Domainen⸗-Rathe Keller, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Charte und die Bedingungen liegen auf dem Koͤnigl. 
Rentamte zu Eſſen zur Einſicht offen. 
Duͤſſeldorf, den 18. Auguſt 1832. 


(Nr. 424.) Namensveraͤnderung betr. I. 8. I. Nr. 3677. 

Dis Königs Majeftät haben dem Kaspar Heinrich Trimpop, Neffen und Gehülfen 
des Kaufmanns und Fabrik-Inhabers Kaspar Friedrich Rurmann zu Elberfeld, mit 
telſt Alerhöcfter Kabinets » Drdre vom 24. v. M, geftattet, dem Wunſche des Letztern ges 
mäß, den Zunamen Rurmann anzunchmen, 

Duͤſſeldorf, den 14. Auguft 1832. 





Mr. 495.) Stedbrief gegen den Musketier Nathan Marcus aus Meviged. I. 8. IV. Mr. 3786. 


Der unten fignalificte Musketier Nathan Marcus aus Neviged, Kreis Elber: 
feld, Regierungsbezirk Düffeldorf, ift am 20. Juli d. 3. vom Königl. I6ten Infante⸗ 
rie-Regimente, aus der Bundesfeſtung Mainz, entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf benfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an das Regiments: Commando, ablies 
fern zu laffen. 

Düffeldorf, den 17. Auguft 1832. \ 

Signralement 

Alter 24 Sahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Weligion jüdifh ; Ges 
werbe Weber ; Haare fhwarz; Augen ſchwarz; Nafe gemwöhnlid ; Mund groß ; Bart [hwarz; 
Gefichtsfarbe ſchwarzbraun. 

Bekleidung: eine blaue Muͤtze mit rothem Beſatz, eine Montirung, ein Paar weiße 
Pantalons⸗Hoſen, ein Paar Stiefeln. 





(Rr. 426.) rede gegen den Füfilier Johann Peter Görmann aus Weſttoͤnnen. I. 8. IV. Nr. 
. 3763. 


Der unten fignalifirte Füfilier Johann Peter Gdrmann aus Weſttoͤnnen, Kreis 
Soeſt, Regierungsbezirk Arnsberg, ift am 12. Auguſt 1832. aus ber Garnifon Wer 
fel, vom 17. Königl, Infanterie Regimente, entwichen. 
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Saͤmmtliche Givil- und Rilitairbehörben Werben erfucht auf denfelben fitenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an daß gedachte Regiments:Gommando 
abliefern zu Laffen, ' ’ 

Düffeldorf, den 18, Yuguft 1832, 

Signalement 

Alter 23 Jahre 3 Monate; Größe 5 Buß 2 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond, 
Stirne flach; Augenbraunen blond; Augen graͤulich, blau; Rafe frig; Mund mittelmäßig, 
etwas aufgeworfene Lippen ; Bart blond; Kinn is; Geſicht bager, eingefallen; Geſichts⸗ 
farbe blaß; Statur ſchwaͤchlich. 

Beſondere Ken nzeihen: hin und wieder Sommerfp:offen im Geſicht. 

Bekleidung: eine blaue Dienflmüge mit rothem Rande, eine ſchwarz tuchene Hal 
binde, eine neue Dienftjade, ein Paar Pantalons, ein Hemd, ein Paar Schuhe, ein Saͤ⸗ 
bei mit ſchwarz ledernem Bandelier und Saͤbeltroddel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die Eröffnung der Ferienkammer bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu Cleve betr.) 
Verordnung des Sandgerihts . Präfidenten zu Eleve, we en Gröffnung der Kerien: 
fammer und Beſtimmung der von berfelben zu baltenden Situngen: 
Art. 1. Für die Entſcheidung ſummarifſcher und dringender Civiifachen, fo wie auch 
der Handelöfachen werden die Sigungen der Ferienfammer auf den 4., 15., 17. und 29. 


Art. 2, Die Sigungen vom 17. September und 27. Dftober follen in&befondere auch 
zur Erledigung der Eonteftationen über Zulaͤßigkeit oder Gültigkeit eines eingeleiteten Lizi— 
tationd: Verfahrens dienen. 

Art. 3. Die Unterfuhungen und Entſcheidungen -der in erſter oder zweiter Inſtanz 
ſchwebenden Correctionellfachen werden, wie auch außer den Ferien, erfolgen. 

Eleve, den 14. Auguſt 1830, 

Der Landgerichts: Präfident: DO ppenhof f. 

Fuͤr gleichlautende Ausfertigung 


Der Obergerichtſchreiber: Soeſt. 


Gekanntmachung.) 

Am 19. Mai d. J. erſchoß ſich hier ein Mann, deſſen Name und Herkunft bis jetzt nicht 
ermittelt werden konnte. 

Derfelbe ſchien 30 bis 40 Jahre alt gewefen zu feyn, er war 5 Fuß 4 Bol groß, 
hatte dunkelbraungg Haar und einen ftarfen, bis zum Munde gehenden Badenbart von gleis 
der Farbe, hohe gewölbte © irne, dicke Nafe, großen Mund, gefunde Bähne, wovon nur 
ber vorlegte Badzahn ip der linfen obern Zahnlade zus Hälfte fehlte, er hatte ferner ein 
iemli u. 


Die Belleidung beftand aus 1) einem modernen ſchwarzen fein tuchenem Frackrock mit 
gewirkten ſeidenen Knöpfen, und mit Dunfelblauer Seide gefüttert, 2) einem violett feidenen, 
mit gedrudten Blumen berzierten. mit weißem Leber verfehenen Hofenträger, an weldyem zus 
gleich Schnallen und elaſtiſche Zuͤge; 3) einer langen Hofe von weißem Sommerzeug, oben 


weit und in Falten, vorne übereinanderliegend, unien enger und mit Gouspicds verfehen ; 
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4) einer weiß barchnen fangen Unterhofe, vorn am Bande mit Hornfnöpfen; 5) feinen weiß 
baummwollenen Soden mit Bendeln; 6) Burgen Stiefein; 7) einem fiinen weiß neffelnen 
Hemde mit Jabot und Manchetten; 8) fanden fih in einer Taſche ein Paar feine graue 
lederne Handſchuhe. 
An dem Gafthanfe worin ber Unbekannte eine Nacht logirt, hatte derſelbe ein feines 
leinenes Hemd mit Manchetten und Perlmutterfnöpfen befeht, fodann F, 8. 3: in roth ges 

zeichnet, eine faſt neue ſchwarz feidene Wefte und einen weißen Filzhut zurüdgelaffen. 
Indem ich Vorſtehendes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ih Die resp. Behörden 
und jeden, der über Namen und Herkunft des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermag, 
um Wittheilung derfelben, wobei ich bemerke, daß die Kleidungsfläde auf dem biefigen Pos 

lizeiamte aufbewahrt werden, 

Düffeldorf, den 10. Auguſt 1832. 
Der Ober-Profurator: v. Ammon. 


(Den Empfang der Domainen: Abgaben betr.) 


Montag, den 10. September d. J., findet zu Elberfeld bei Shürmann am Markt 
der Empfang der Domainen-Abgaben Statt, wozu die Pflichtigen mit der Warnung, daß 
gegen die Säumigen bie gefeglihen Zwangsmittel angewendet werden müflen, eingeladen 
werden. 

Düffeldorf, den 12. Yuguft 1832. 

Königlides Rent-Amt. 


Siherheits-Polizet, 
(Bekanntmachung.) 


Ein gewiſſer Peter Rau, welcher nach hier bekannten Nachrichten zu Brocken, in der 
Buͤrgermeiſterei Haan, gewohnt haben ſoll, zuletzt aber im verfloſſenen Winter bei verſchie⸗ 
denen Schmieden zu Gevelsberg, im Land- und Stadtgerichtöbezirk Schwelm, als 
Schmidt gearbeitet hat, ift in dem Befig mehrerer, einem feiner vormaligen Dienftherrn, 
dem Schmidt Abraham Neef zu Gevelsberg, entwendeten Meffer, melde in der Bes 
kanntmachung vom 29. Dezember pr. (Düffeldorfer Amtsblatt Nr. 1. de 1832) befchrichen 
find, uno fein Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln gemefen. 

Es werden daher fämmtliche Gerichts: und Polizeibehörden aufgefordert, auf den Pe⸗ 
ter Rau, welcher ſich aud auf den Kirchmeffen im Kegierungsbezirt Düffeldorf ald Mus 
fitus herumgetrieben haben fol, zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren und an und 
abliefern zu laflen. 

Hamm, den 8. Auguft 1832. 





König. Preuß. Inquiſitoriat. 
(Diebſtahl zu Wiesbaden.) 


Zu Wiesbaden iſt bei dem Galanteriswaarenhändler Spirito Sangiorgio am 
Abend des 14. v. M. ein bedeutender Diebftahl mittelft Einbruchs und Ginfteigend verübt wor⸗ 
den, und beruht Verdacht auf einen jungen Merfchen von fhmaler Statur, etwa 18 Jahre alt, . 
5 Fuß groß, mit ſchwarzbraunen Haaren und Augen und frifcher etwad gebraunter Geſichts⸗ 
farbe, deffen Bekleidung in einem hellbraunen Uchersod, grauen Tuchhoſen, ſchwarzer Hals» ? 
binde und einer sunden mit Wachstuch überzogenen Kappe beſtand. 


hA6 
Auf den Antrag der Herzoglih Naffauifhen Behörde bringe ich das mir mitgetheilte 
Verzeichniß der geftohlenen Sachen nachſtehend zur öffentlichen Kunde und erſuche, auf dies 
fetben und deren Befiger ſtrenge Aufmerkſamkeit zu richten und mir über Alles Nachricht zu 
geben, was fi ermitteln moͤchte. " 
Düffeldorf, den 10. Yuguft 1832. 
Der Ober: Profurator v, Ammon, 


Berzeihniß der dem Galanterichändler Spirito Sangiorgio in ber 

Colonnade in Wiesbaden am 14. Juli entwendeten Begenftände 

1) Fünf lange 1Alarätige Umhängketten von dufatengelbem Golde, im Werthe von 
98, 93, 88, 75 und 54 Florin. Die eine derfelben, deren Glieder aus mattgearbeiteten 
hohlen Kugeln beftehen, hat ein emaillirted Schloß. Die Glieder der übrigen find bei den 
einzelnen rund, oval oder vieredig. 2) Zwölf Uhren von 18karaͤtigem, theild dukat ngelbem, 
theild englifhem Gold aus der Fabrik des Martin Delom zu Genere, mit römifchen Zif⸗ 
fern, naͤmlich: a) zwei platte Eylinderuhren von verſchiedener Größe, mit fi.bernen Ziffer 
blättern, die größern mit zwei Dedel, die Beinern, in der Größe eines Kronthalerg, eine 
Damenuhr, mit einem Dedel; b) neun Damenuhren von verfchiedener Größe, bei einer 
derfelben ift der Rand oben und unten mit weißen aͤchten Perlen, und bei einer andern 
die Rüdfeite mit bunten, meiftens rothen unaͤchten Steinen befegt, die Zifferbiätter find 
von Gold, Silber oder Porzellain; c) eine große gewöhnliche Sackuhr; 3) ungefähr hundert 
und fünfzig goldene Ringe, Bei diefen befanden fi nicht gravirte Siegeltinge mit Amethift« 
Topas⸗ und Karneolfleinen. Auf mehreren Siegelringen find auf zufammengefeßtem, ſchwarz, 
grün und rothem Stein, ein Herz, ein Kreuz und ein Anker eingravirt; ferner befinden ſich 
bei denfelben Siegelringe ohne Stein, emaillirte Ringe mit unächten Steinen, emaillirte 
Schlangenringe und Ringe oben mit einer Klappe; 4) ſechs bis ficb.n 14farätige Uhrgehänge, 
Das Größte ift mit ungravirsem Karneolflein und die übrigen find mit Perlenmutter, in 
weldyer Zagdfiguren eingravirt find, verfehen; 5) Sechs Uhrketten von 14farätigem Golde; 
zwei find von Golddraih und eine von diefen mit Karobin verfehen. Mehrere find emaillirt 
und an einer diefer befindet fih ein Eleiner goldener Schläffel; 6) zwei filberne mit 14fard- 
tigem Golde überplättete Gürtelfhnallen; 7) ein Paar goldene Ohrringe in Achrengeftalt, 





(Stecbrief gegen ben Tageloͤhner Peter Caspar Trappe aus Schwelm.) 


Der unten fignalifirte, des Diebſtahls beſchuldigte Zagelöhner Peter Caspar Trappe 
bat fi der Unterfuhung durd Die Flucht enfzogen, 
Sch erfuche fämmtliche Polizeibegörden, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 12. Auguſt 1832. 5 
Der Königl. Landgerihtörath und Inſtruktionsrichter: Fuchſius. 


Signalement. 

Name: Peter Caspar Trappe; Geburts: und Wohnort: Schwelm; Gewerbe Ta- 
gelöhner; Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare ſchwarz; Augenbraunen ſchwarz⸗ 
braun; Stirne flach; Augen braun; Naſe und Mund gewoͤhnlich; Bart braun; Kinn rund; 
Gefihtöfarbe gefund; Statur geſetzi. 





— u—— 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 66. Büffeldorf, Dienftag, den 28. Auguft 1852, 














Verordnungen und Bekanntmachungen der König, Regierung. 
(Rr. 427.) Patent: Ertheilungen betr. I. S. III, Nr. 3327. 


Da die hohe Minifteriale Verordnung vom 14. Dftober 1815. in Betreff der Derlei« 
hung von Erfindungds Patenten, in dem vormald Glevifchen Regierungdbezirke nicht bekannt 
gemad)t worden iſt, fo wird die in dem hiefigen Amtsblatte pro 1817. Stück Nr. 15 ent 
baltene Bekanntmachung, hiedurch nochmals zur Öffentlihen Kunde gebracht. 

Düffeldorf, den 20. Auguf 1832. 

Da es nöthig ift, das Publikum über bie Bedingungen näher zu unterrichten, unter 
welchen fünftig Patente, als auf einen beftimmter Zeitraum befchränfte Berechtigungen, zur 
ausichließlihen Benutzung einer neuen felbft erfundenen, beträdhtlicdy verbefferten, oder vom 
Auslande zuerft eingeführten und zur Anwendung gebraten Sadye, zur Grmunterung und 
Belohnung des Kunftfl:ißes, im dem gefammten Umfange der Königlihen Staaten ertheilt 
werden follen; fo bringe ich hierdurch mit Allerhoͤchſter Königlicyer, in der Kabinetd: Ordre 
vom 27. September d. I. ausgeſprochenen Genehmigung folgendes über diefen Gegenfland 
zur allgemeinen Kenntniß. 

4) Von der Fähigkeit, ein Patent in obigen verfchiedenen Beziehungen zu erhalten, ift 
Niemand perfönlid ausgefcloffen, der irgendwo im Staate Bürger, ober flimms 
fähiges Mitglied einer Gemeine ift, 

2) Jede Sache Fann der Gegenftand einer Patentirung werden, wenn fie nur new er⸗ 
funden, reel verbeſſert, oder im Fall der bloßen Einführung ausländifcher Erfindun⸗ 
gen, wirklih durch den Impetranten im Lande zuerft befannt gemaht, und zur 
Unwendung gebradyt worden ift. 

3) Wer ein Patent erhalten will, muß dad deöfallfige Geſuch bei der Provinzial» Ner 
gierung anbringen, diefem Gefuche eine ganz genaue Beſchreibung und Darftellung 
der zu patentirenden Sache, durd) Modelle, Zeichnungen, oder Schrift, und fo weit 
ed möglich iſt, durch diefe drei Mittel zugleich, beifügen, auch fich erklären: ob er 
das Patent für die ganze Monardie, oder für einen beflimmten Theil derfelben, 
und für welchen Zeitraum, zu baben wünfcht. 

Die Regierung veranlaft eine Prüfung der angezeigten Erfindung oder Verbeſſerung 
durch Sachverſtaͤndige, und berichtet über die Gewährung. des Geſuches an das Finanz: Mis 
nifterium, welches entweder eine neue Wrüfung vornehmen läßt, oder auf den Grund ber 
von der Provinzial:Regierung angefichten Prüfung über das Gefuh, ſowohl in Abſicht der 
Patentirung im Allgemeinen, als über den Umfang und die Dauer des Patents entfcheidet, 
und demnähft das Patent felbft auöfertigt und vollzieht, die eingereichten Modelle, Beide 
nungen und Befchreibungen aber forgfältig aufbewahren läßt. 
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4) Die kuͤrzeſte Zeit der Dauer eined Patents wird auf ſechs Monate , die laͤngſte auf 
fünfzehn Jahre beflimmt. f 

5) Jeder Petentirte muß fpäteftens innerhalb ſechs Wochen nah WBollzichung des Dar 
tentd in den Amts: und Intelligenzblättern jeder Provinz, auf melde fid) das Pas 
tent erſtreckt, befannt machen, daß, und worüber er ein Patent erhalten habe, und 
auf die niedergelegte Beſchreibung verweifen. Ueberall, mo die Bekanntmachung 
binnen obiger Friſt nicht erfolgt iſt, wird dad durch das Patent verlichene Recht 
fuͤr erloſchen angenommen. 

6) Der Patentirte muß von dem ihm verlichenn Recht, laͤngſtens vor Ablauf von ſechs 
Monaten Gebrauch zu machen anfangen, widrigenfalls fein Mecht ebenfall für erlo⸗ 
ſchen erachtet wird, 

7) Außer den gewöhnlichen tarifmäßigen Stempel» und Sportuln:Koften fol, zur Bele 
bung des Kunftfleiped, Peine befondere Patentſteuer bezahlt werden; wogegen es ſich 
von ſelbſt verſteht, daß der Patentirte die gefegmäßige Gewerbefteuer, gleid allen 
übrigen Gererbetreibenden, entrichten muß. 

8) Wenn jemand vollftändig zu erweifen im Stande ift, daß er die nämlide Sache, 
woruͤber ein Patent ertheilt worden, fruͤher oder gleichzeitig mit dem Patentir ten 
erfunden, oder in der naͤmlichen Art verbeſſert hat; fo wird demſelben das Recht, 
feine gleichzeitige, oder frühere Erfindung oder Verbeſſerung zu benugen , durd dab 
ertbeilte Patent in Feiner Urt befchränft. 

9) Wird von Geiten ded Patentirten behauptet, daß er von Jemand in feinem Rechte 
beeinträchtigt worden, fo muß er feine Befcdywerde bei der Megierung derjenigen 
Provinz, in welcher der Beeintraͤchtiger feinen Wohnfig bat, anbringen, und ges 
bührt der Regierung, mit Vorbehalt des Recurfed an das Finanz: Minifterium, die 
definitive Gntfcheidung über die Belhwerde nach der unten folgenden Beflimmung. 

40) Wr überführt wird, ein durch ein Patent erlangted Recht beeintraͤchtigt zu haben, 
dem wird,.unter Zulaſtlegung der unterfuchung⸗ koſten die Benutzung, oder Anwen⸗ 
dung der patentirten Sache auf fo lange, a!6 das Patent befteht, unterfagt, ihm 
aud bekannt gemacht, daß er Im Biederholengöfalle mit Gonfisfation der vorge: 
fundenen Werkzenge, KRaterialien und Fabrikate befiraft merden würde, melde 
Sirafe, wenn die Erohung fruchtlos ift, dergeſtalt zur Ausführung gebradt wird, 
daß fämmtliche confiszirte Objecte dem Patentirten zur weitern Benugung übergeben 
werben, welchen außerbem überlaffen bleibt, im Wege des Civil: Prozefjed, den ibm 
zugefügten Schaden gegen den Beeinträchtiger, geltend zu machen. 


Paris, den 14. Dftober 1815. 
(gez.) v. Bülow. 


(Ne, 498.) Wermächtriffe am die Armen. I. 8. II. Nr. 4660. 

In dem verfloffenen Monat Juli ift die Annahme folgender Vermaͤchtnifſſe zum Vor⸗ 
theil der Armen des hieſigen Regierungsbezirks von Stantöwegen genehmigt worden, näms 
lich des Vermaͤchtniſſes: 

1) des in der Ho afhaft Hafelbed, Bürgermeifterei Velbert verfiorbenen Heinrich 

Bracht an die Armen zu Kettwig vor ber Brüde zum Betrage von 19 Rthlr. 
6 Sgr. 11 Pf; 
9) des zu Jüchen verforbenen ehemaligen Pfarrerd zu Sammersdorf, Mathias 
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Raumanns, ben Armen der Fatholifhen Gemeinde zu Jüchen im Belrage von, 
100 Rthlr.; 

3) der zu Langenberg verflorbenen Wittwe Hütte, geborene Unna Maria Wirg 
von 78 Rihlir. an die dortigen Armen; 

A) des zu Eleve verftorbenen Keniners Peter Hipkens an die Armen zu Uedem 
drei dort gelegene Aderftüde, abgefhägt zu 350 Rihlr. 8 Sgr.; 

5) des zu Langenberg verflorbenen Kaufmanns Gerhard Heinrich Bledmann zum 
Vortheil der dortigen Urmen, ein Kapitalvon 769 Rthlr. 6Sgr. 11 Pf. mit der Be: 
dingung, daß die Renten an feinem Zodestage an Lie Urmen ver’heilt werden follenz 

. 6) der zu Dberniedergeburth verflorbenen Wirtwe des Zimmermeifterd Heinrich 
Kreifch geborene Maria Dammer: 1) an die Armen der evangelifchen Gemeinde 
zu Gladbach 19 Kıhlr. 6 Egr. 11 Pf. und 2) an die Yımen der katholiſchen 
Gemeinde zu Harterbroich, Bärgermeifterei Dberniedergeburth 11 Kthir, 
16 Sgr. 2 Pf.; ferner hat: 

7) der vorjährige hiefige Kornverein den Armen zu Düffeldorf aus feinen Ueber 
fhüff n und Zinfen ein Geſchenk von 1045 Thalern gemacht. 

Düffeldorf, den 14. Auguft 1832. 


(Mr. 429.) Verkauf domanialer Forfi-Grundftüde. II. 8. I. Nr 1423, 

Am Dienftage, dem 18. September diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, follen in * 
Behauſung des Gaſtwirths Herrn Theurer auf dem kleinen Markte zu Cleve, vor dem 
Königlihen Domainen-Rentmeifter, Herrn Casſspary, die nahbenannten, in der Unterförs 
fierei Grunewald gelcgenen Zorfl » Grundflüde zum freien Ankauf Öffentlih ausgeſtellt 
werden, nämlidy: 

1) der Eihelfamp 

1. Abtheilung, groß . . . 17 Morgen 76,50 DRuthen;z 
u 1, Abtheilung, groß . = MM, u 79,10 4 


a EN Mn 
zufanımen - 38 Morgen 155,60 Ruthen; 


2) der Gedenpaß, sr . \ . . . 8 Morgen 106,80 Ruthen; 
3) der Muͤhlenbuſch, groß 14, 52,00 PEN. 
Die Verkaufs» Bedingungen und die Karte fiegen auf dem Königlihen Domainen: Rent 
Amte zu Cleve zur Einfiht offen, und der Revierfoͤrſter Bollinger, zu Grunewald 
wohnhaft, wird auf Anſuchen die einzelnen Grundflüde an Ort und Stelle näher anweifen, 
Düffeldorf, den 23. Auguſt 1832. 


erhbeit8-Polizei. 
(Diebfaht zu ne id h P z 


In der Nacht vom 24. auf den 25. Juni d. J. find dem Landwirth Conrad Munkenbeck 
zu Brockhauſen, Gerichtsbezirk Hattingen, folgende Gegenflände aus feiner Woh⸗ 
nung, geftohlen worden: 1) 1 Spiegel mit einem breiten gelben hölzernen Rahmen ; 2) 
4 Ueberbett mit einem blau Parrirten leinenen Ueberzuge; 3) A Scirfen. 

MWarnend vor dem Anfauf, forbern wir zugleich Feden auf, dasjenige, was zur Ent— 
deckung des Thaͤters oder Wicderherbeifhaffung der geftohlenen Sadıen führen koͤnnte, entwe⸗ 
der uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Hamm, den 12. Auguſt 1832. Königl. Preuß, Inguifitoriat, 


\ 
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(Belanntmadhung.) 

Bei dem in der Nacht vom 6. auf 7. Juni c. bei dem Gold: und Gilberarbeiter Stris 
der in Mülheim a)d. Ruhr Statt gehabten Gold» und Silber: Diebftehl ift von dem 
Dieben ein Meſſer zurüdgelaffen, deffen Befchreibung wir mit Bezug auf die Befanntınas 
dung vom 28. Yuni hierbei fügen, \ 

Daffelbe iſt ein großes Zafchenmeffer mit einer breiten vorn rund laufenden Klinge. Auf 
diefer befinden fi die Buchſtaben F. C. Das Heft iſt von Buhsbaum ganz mit Fleinen 
gelb kupfernen Stifthen und vorn mit einer gelbEupfernen Platte beſchlagen. 

Hamm, den 13. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat, 





(Diebftahl zu Düffern.) 

Am 12. v. M. ift dem Uderdmann Hermann Barmfheid zu Düffern, Gerihöbe 
zirks Duisburg eine Taſchenuhr aus feiner Wohnung geftohlen worden. 

Diefelbe war eine eingehäufige englifhe filberne Uhr. Auf dem Zifferblatte befanden 
fi arabifhe Zahlen und war neben dem daſelbſt befindlichen Uhrſchlöſſelloch die Zahl 3 ab» 
gefprungen. An der Uhr war ein Bändchen von blau wollenem Stoffe und an diefem ein 
kupferner Uhrfhlüffel. 

Warnend vor dem Anfauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entdeckung des 
Zhäters oder Wirderherbeifhaffung dir Uhr führen Eönnte, entweder und oder der naͤchſten 
Polize behörde anzuzeigen, 

Hamm, den 14. Auguft 1882. R 

König. Preuß. Inquifitoriak. 





(Diebſtabl.) 

Dem Bergmann Georg Hohendahl, zu Fuhlerum, iſt am 5. Auguſt d. J. eine 
Uhr aus der Taſche entwendet worden. 

Dieſelbt war von Silber, dreigehaͤuſig und von engliſcher Arbeit, mit ſtaͤhlernen Zei⸗ 
gern und einem Bifferblatte, worauf deutfhe Zablen befindlih. Der Schließknopf der Uhr 
ift roftig, und befindet ſich in dem erften Gehaͤuſe cine Zahl und ber Buchſtabe H. einge 
tragt. Das aͤußerſte Gehäufe ift braun lakirt, mit einem malliven filbernen Rande verfchen 
und mit filbernen Buckeln rund um beſchlagen. An der Uhr befand ſich eine doppelte ſtaͤh⸗ 
lerne Kette, und an biefer cin Schluͤſſel mit einem Stein. 

Warnend vor dem Anfauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entdeckung bes 
Thäters oder Wicderherbeifhaffung der geſtohlenen Uhr führen koͤnnte, entweder uns ode 
der nähflen Polizeibehö:de anzuzeigen, 

Broich, den 22, A: auft 1832. 

Fuͤrſtliches Geriht der Herrfhaft Broih: Weftermann. 


Derfonal-Chronik 


Der Steuerdiener Zohann Peter Müller zu Elberfeld iſt an die Stelle des vwerftor- 
benen Rentamtödiener Schaefer ernannt, zugleich mit der Beitreibung von Domainen,-Ge⸗ 
faͤllen beauftragt worden, 











Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


| Nr. 67. Düffeldorf, Sonnabend, den rn. September 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 430.) Die Veränderungen in den Tarpreifen mehrerer Arzneien beit. I. 8. V. Mr. 4609, 


- Sn Gemäßheit einer Circular - Verfügung des Königlihen Miniferiums ber Geiftlicen, 
Unterrihts: und Medizinals: Angelegenheiten vom 27. v. M. bringen wir hiermit zur öffent 
lien Kenntniß: daß die feit Emanation der neuen Arzneis Zare eingeiveten:n Veränderungen 
in den Droguen - Preifen, eine gleichmäßige Veränderung in den Zerpreifen mehrerer Arzs 
neien nosbwendig gemacht haben; fo wie auch, daß uns für unfer Medizinal: Bücher : Depot 
von diefen veränderten Zarpreifen einftweilen mehrere Eremplare überfandt und diefe bei dem 
mit dem Debit derfelben beauftragten Regierungs-Sekretair Borgemann hierfelbft, eben 
fowohl, als aud bei dem Buchhändler ©. 5. Plahn in Berlin und in allen übrigen 
Buchhandlungen der Monarchie, das Exemplar zu einem Silbergrofhen, zu bekommen find, 
Zugleih wird hiermit unter Bezugnahme auf die unterm 19. Dezember v. 3. erlaffene 
Beftimmung, in Erinnerung gebracht, daß die Extracte aus friſchen Kräutern vom 1. Au— 
guft d. 3. ab, nur nad) den Vorſchriften der neuen Pharmacopoe bereitet vorraͤthig gehal⸗ 
‚ten werden dürfen; für die fo bereiteten Ertracten mithin auch von dem genannten Termine 
ab die dafür im der neuen Arznei⸗Taxe ausgeworfenen Preife in Wirkſamkeit treten. 
Duͤſſeldorf, den 24. Auguft 1832, 





(Ar, 431.) Stedbrief gegen den Musketiere Peter Joſeph Schmitz aus Elfig. 


Der unten fignalifirte Musketier Peter Joſeph Schmitz aus Elfig, Regierungsbezirt 
Köln, ift am 23. Auguft c. von dem Königl. 40ten Infanterie» Noyimente, aus Lurem« 
burg, entwichen. 

Saͤmmtliche Civilsund Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle vergaften und wohlverwahrt an das Commando des 40ten Infau— 
terie» Regimentö, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 29. Auguft 1832. 

Sianalement. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 2 300; Religion Fatholifh; Gewerbe ES huhmader ; 
Haare blond; Stirne breit; Argenbraunen biond; Augen grau; Nafe groß; Mund groß, 
bide Lippen; Kinn rund; Geſichtsfarbe blaß. 

Bekleidung: eine Dienfimüge ohne Schirm, eine blaue Jade, eine neue leinene Man- 
talons⸗Hoſe, und darunter eine alte Zuchhofe, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemd, 
eine Leibbinde, 





452 





Ar. Nachweiſung 
der Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs/⸗Bezirk Duͤſſeldo rf, pro Juli 1832. 1,8, IV. Nr. 3888, 





— B Kartof⸗ * 
Waizen | Roggen | Gerfte Bahr * Gruͤtze |Orauen | Erbfen Hafer 


Namen — 
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Preiſe. | 3 aa 
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der 

‚| Haupt-Orte, per Berliner Scheffel, 
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(Nr, 233.) Berlorner Reiſepaß. I. S, IT. Ne. 3032. P. 
Der Schiffsſteuermana Zilmann Zenzis zu Ruhrort, Hat angeblidy den ihm unter 
dem 10. März d. 3. auf ein Jahr ausgefertigten Reifepaß mit feiner Brieftaſche unweit 
Weſel verloren. Diefer Paß wird daher hierdurd) für ungültig erklärt, 
Düffeldorf, den 24, Auguft‘1832. 


Siherhbeitd-Polizek 
(Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 

Bei dem im hieſigen Arreſthauſe wegen Diebſtahls verhafteten Heinrich Portſcher 
aus Wipperfürth, haben ſich folgende Gegenflände vorgefunden, welche wahrſcheinlich 
geflohen find, naͤmllch: 

1) 31 Rthlr. in Kaflenanweifungen, beſtehend in 4 Fünfthalerfcheinen und 11 Ginthar 
lerfcheinen; 2) drei ganze Preußiſche harte Thaler; 3) drei filberne Zafchenuhren, naͤmlich 
eine Repetiruhr mit deutfchen Ziffern, blauen Stohlzeigern und einem &pringdedel, worin 
fih die Nr. 13696 und (Cl) 11976 eingegraben, und am innern Rande beffelben die römi: 
ſche Zahl XII, eingekratzt befinden; eine eingehäufige Tafchenuhr mit deutfchen - Ziffern und 
meilingenen Zeigern, auf dem Zifferblatte ficht gefchrieben und anf dem Werke eingravirt: 
Philipp Marx à Cologne, und im Innern des Gehäufes find die Buchſtaben T. W. R. 
und die Sr. 5578 eingegraben; eine eingehäufige Taſchenuhr mit deutfchen Ziffern und blauen 
Stahlzeigern, im Innern des Gehäufes ift die Nummer 16383 und T. 13 eingegraben 5 
4) ein roth faffianes Portefeuille; 5) ein biaunrothes Steinchen aus einem Siegelringe, wer⸗ 
auf ein Wappen eingravirt ifl; 6) ein gelb und weiß geftreiftes Halstuch von Barege und 
7) ein Mannsvorhemdchen mit Chabot und einem Perlenmutterknoͤpfchen am Kragen, unten in 
einer Ede mis G. J. roth gezeichnet. 

Diejenigen, welchen diefe Sadjen entkommen find, erſuche ich daher, fie auf dem hiefigen 
Unterfechungsamte in Yugenfgein zu nehmen, und über die Art des Enıfommend nähere 
Auskunft zu geben. 

Köln, den 24. Auguſt 1832, 





Der Ober » Profurator: v. Collenbach. 
Diebftahl zu Huͤls. N 
im 8* 4 18. d. M. find aus der Scheuers-Muͤhle zu Huͤls folgende Klei— 
dungsſtuͤcke mittelſt Einbruchs und Einfteigens entwendet worden. 

Sch erſuche daher einen Jeden, ber über den Dieb oder darüber Auskunft zm geben 
vermag, wo diefe Sachen ſich dermalen befinden, dieſes bei feiner naͤchſten Ortsobrigkeit 
oder bei mir fehleunigft hun zu wollen, 

Eleve, den 27. Auguſt 1832. 

Für den abwefenden Ober : Profurator, 
der Staats-Prokurator: Philippi. 
Verzeichniß der geſtohlenen Kleidungsftüde. 

4) vier, vieleicht ader auch fünf, noch neue flächfene Hemden mit den Buchſtaben W. L. 
bezeichnet 2) eine noh wenig getragene lange Hofe oder Pantalon von ſchwarz grauem Bombas 
fin, ohne befondere Zeihen. Der obere Band der Hofe war mit grauem leinenen Tuche 
ausgefaͤttett; 3) ein Paar weiß wodene Soden ohne Zeichen; 4) ein Sacktuch von Color 
von gelblih und braunem Grunde. In der Mitte deffelben iſt die Figur eines Jaͤgers abge— 
ae Aa einen Hafen an den Läufen im der Hand hält; 5) ein ſchwarz feidened 

alstuch. 


—— — a —— — — 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Ir. 66. DBüffeldorf, Donnerſtag, den 6. September 1832. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ver Königl, Regierung. 
(Nr. 434.) — nn für Defertirte oder audgetretene Individuen dritter Bundes⸗Staaten betr. 
5,1 Rr. 3 


+ 


Wir RR, Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
reußen 2. 2C, 

verordaen hierdurch, daß die von der deutſchen Bundes-Verſammlung in ihrer 17tem dies⸗ 

jährigen Sigung durch einftimmigen Beſchluß angenommenen Deklaration der Artikel IX. 

und XVII. der allgemeinen Bundes» Kartels Konvention vom 10. Februar 1831., welde 

wörtlid alfo lautet: 

4) Nah den Beflimmungen des Artikels 9. der Kartel,Ronvention vom 10, Februar 1831. 
koͤnnen Gensd’armen, Polizeidiener, Militair, oder Sicherheits: Wachen, und überhaupt 
alle obrigkfeitlihe Perfonen und Diener, fofern in ihrer Dienfl-.Obliegenheit die Wade 
ſamkeit auf alle verdädhtigen Individuen liegt, Feine Prämie anfprechen, wenn fie Des 
ferteure oder von diefen mitgenommene Pferde einliefern, . 

2) Ullen vor Abſchluß der allgemeinen Kartel- Konvention befertirten oder ausgetretenen, 
in den Artikeln 1., 2., 3. und 12. bezeichneten Individuen, fie mögen zu den Truppen 
oder in die Lande eined Bundesgliedes übergetreten, ober dafelbft der ihnen obliegens 
ben militairifchen Dienftverbindlichkeit ausgewichen feyn, kommt die im 18ten Artikel 
zugeficherte Amneftie zu. 

3) Die am 10. Februar d. 3. abgelaufene einjährige Frift, binnen welcher ſich diejenigen, 
denen die Amneftie zugeftanden wird, in Gemäßheit des Artikels 18. der Kartel- Kon 
vention zu erklären haben, ift durch den in der A4ten diesjährigen Sitzung gefaßten 
Beſchluß, vom 5. April 1, J. angerechnet, auf weitere 6 Monate — ſonach bis zum 5. 
Dktober 1832 — verlängert worden. In Ubficht auf Deferteure, die fid in den über- 
ſee'ſchen Befigungen einer europäifchen Macht befinden, welche zugleih Bundes-Regie— 
zung ift, wird die angemeflene Verlängerung des Amneſtie-Termins dem billigen Er⸗ 
meflen der Regierungen überlaffen. 

4) Den in die Militairdiente eines andern Bundesgliedes übergetretenen Individuen fleht 
frei, in denfelben zur Ausdienung ihrer eingegangenen Kapitulation zu verbleiben, oder 
aus denfelben zu treten, in welchem letztern Falle ihnen die Entlaffung nicht verweigert 
werben darf. 

Die Regierungen werben den Militairbehörben auftragen, ihre Untergebenen mit 

dem Artikel 18. der Kartel. Konvention und deffen Erweiterung befannt zu machen, 
- und diejenigen Perfonen, welche die Wohlthat der Amneflie anfpredyen wollen, haben, 
binnen der noch bis zum 5. Dftober 4832. verlängerten Frift, ihrer vorgefegten Mis 
litairbehörde ihre Erklärung zu Protokoll abzugeben, widrigenfalis ihnen vor Ablauf 


* 


456 


der freimillig übernommenen Dienftzeit die Entlaffung verfagt werden Fann. Don 
biefer frei zu Protokoll abgegebenen Erklärung ift die Mittheilung an die Heimathbs 
Behörde zu mad)en. 
5) Bei den Jndividuen, die in daB Bebiet einer nit zum Bunde gehörigen Macht 
deſertirt find, und ſich von da in Bundesgebiet begeben haben, von welchem fie zuruͤck⸗ 
kehren wollen, wird es der Beurtheilung der betreffenden Regierung überlaffen, in 
wiefern fie nach den hierbei obwaltenden Verhaͤltniſſen die Wohlthat der Amneftie nad) 
Artifel 18. auf diefelben anwendbar erachtet. 
6) Die in dem Artikel 18. zugeficherte Amneſtie, deren Frift durch Bundesbefhluß vom 
5. April d. I. biß zum 5. Dftober 18392. verlängert worden ift, fleht den betreffenden 
Individuen auch in dem Sale zu, wenn fie in foldye Staaten der Bundeöglieder 
entwichen find, mit welchen fhon früher befondere Kartele beitanden haben. 
7) Gegenwärtiger Beſchluß fol oͤffentlich befannt gemacht, aud in den Bundes. Staaten 
in die Amtsblätter und Geſetzſammlungen aufgenommen werden 
nachdem Wir derſelben Allerhoͤchſt Unſere Zaſtimmung ertheilt, in Unferen Staaten Kraft 
a haben und in alien ihren Bellimmungen pünftlih zur Ausführung gebracht 
werden fol, 

Gegeben Berlin, den 15. Juni 1839, 


5) Sriedrig Wilhelm. 
(gez.) Frh. v. Brenn. Ancillon. Fuͤr den Kriegsminiſter: v. Schoͤler. 


Vorſtehende Deklaration bringen wir in Gemaͤßheit einer Verfuͤgung der Koͤniglichen 
Miniſterien des Innern und der Polizei und der auswaͤrtigen Angelegenheiten vom 17. d. M. 
hiedurch zur oͤffentlichen Kunde, damit die in den dieſſeitigen Staaten befindlichen Angehoͤ⸗ 
rigen dritter Bundes: Staaten, welche der ihnen in ihrer Heimath obliegenden Militairpflicht 
aus irgend einem Grunde noch nicht genügt haben, nad) freiem Entfchluffe von diefer Am⸗ 
neftie in ihrem ganzen Umfange Gebrauch machen koͤnnen, und damit diejenigen von ihnen, 
welche unter Benugung jener Wohlihat in den Dieffeitigen Staaten verbfeiben wollen, _ und 
demnädft in den dieffeitigen Unterthanen : Birband aufgenonmen werden, in demfelben auch 
erhalten und gegen alle und jede känftigen Anfprüche derjenigen Bundis-Negierungen, deren 
Angehörige fie noch gegenwärtig find, in Schutz genommen werden konnen. 

Ale diejenigen, melde die Amneftie anzufprechen befugt find, haben ihre Erklärung, 
ob fie in den dieffeitigen Staaten auch ferner zu verbleiben und alfo aus ihrem bish:rigen 
Unterthanen: Verband jegt ausdruͤcklich entlaffen zu werden wünfden, innerhalb. der bi zum 
5. Dfiober d. I. verlängerten Frift bei der Behörde ihres MWohnortes ‘abzugeben, 

Düffelorf, den 27. Auguft 1832. 

nn 
(Rr. 435.) Die Vorkehrungen gegen die aſiatiſche Cholera betr. L 8. I, Mr. 3901. - 

Die aſiatiſche Cholera hat fi der Rhein- Provinz und namentlih dem hiefigen Vers 
waltunge: Bezirke fo fehr genähert, daß ihr Uebertritt in die Provinz felbft mit jedem Tage 
zu befürchten ift, — Unter diefen Umftänden müffen aufmerffamere Bürforge und firengere 
Borfihtsmaaßregein zur Verwahrung gegen dieſelbe eintreten. 

Was die von des Königs Majeflär erlaffenen Vorſchriften beflimmen, haben wir "zwar 
angeordnet; allein wer Fönnte verfennen, daß durch die Verfügungen der Drtsbehörden, durch 
die treue Mitwirkung der für den med beſonders beſtell len Gefundheits-Kommillionen, durch 
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die mit großer Selbftaufopferung angebotene Beihuͤlfe der Aerzte und durch die Polizei: 
- Maafregeln allein der Zwed nicht erreicht werden kann! — Mehr als in irgend einer ans 


dern Angelegenheit ift in diefer ein feſtes Zufammenhalten Aller, ein gemeinfames Wirken 
nöthig. Auch ſetzt die Allerhöchften Ortes genehmigte Infiruftion vom 31. Januar d. 3, 
ein von Nächftenliebe und Gemeingeift geleitetes Mitwirken der Staatsbürger voraus. — 
Nur durch ein regelmäßiges Verhalten Aller ann die Gefahr vom Lande abgemwendet, oder, 
wenn die Krankheit die Landesgraͤnze überfchritten hat, die Ausbreitung verhindert und die 
Wirkung gefhwäht werden. Darum ift es dringend, daß die Unkundigen über die Schuß: 
mittel und über ihre Verhalten gründlich belehrt werden. Jeder, der durch feine Stellung 
Einfluß auf feine Mitbürger hat, ift verpflichtet, unter den jegigen Umſtaͤnden belchrend 
und rathend mitzuwirken. 

Die Geiftlihen aber Fönnen vor Andern ihrem Berufe nah ſich hierbei wohlthaͤtig 
erweif:n. An fie wenden wir und daher auch beſonders. 

Mir verkennen es nicht, wie viel fhon von ihnen in diefer Beziehung gefchehen iſt; 
ellein viele Strbegriffe find doch noch zu berichtigen, viele der Ausführung zweddienlidher 
Anordnungen entgegenflehende Vorurtheile zu befeitigen. Nur durch fanfte, geiftlihe Beleh—⸗ 
rung werden diefe Hinderniffe wegzuräumen feyn. R 

Ude bisher über die Krankheit gemachten Erfahrungen beftätigen ed, daß Mäßigkeit 
und Neinlichkeit, Verwahrung gegen jede Erkältung und Vermeidung aller heftigen Gemuͤths⸗ 
bewegungen die ſicherſten Schugmittel find und daß nur zeitig geleiftete Hülfe retten Bann, 
Zeitverluft dagegen hoͤchſt verderblich ift. 

WBie vieled wird nicht ſchon gewonnen feyn, wenn bie Pfarrgeiftlichen diefes ihren Ge⸗ 
meinen fo einleucdhtend vortragen, daß es nicht bloß erkannt; fondern auch beachtet wird 
und auch von denen, welche hierzu einer Unterftühung bedürfen, beachtet werden kann, 

Werden aber die Gemüther durch die Belehrung über die ſicherſten Schugmittel beruhiget 
und durch ein kindliches Wertrauen auf Gott geftärkt feyn; fo wird aud die in Beziehung 
auf die Seuche verderblidye Furcht weichen und ed wird dann keinem wirklichen Kranken aus 
übermäßiger Furcht die nöthige Wartung und Mflege von feinen Angehörigen und der naͤch⸗ 
ſten Umgebung verfagt werben. 

Da es hoͤchſt wünfchenswerth ift, daß die Schugmittel gegen die Krankheit, die Kenne ' 
zeichen und Merkmale der Seuche und die zwedmäßige erfle Behandlungsweiſe der Kranken 
in Ermangelung eined Arztes von Allen gekannt werden; fo ift höhern Ortes eine furze 
Belehrung hierüber audgearbeitet worden, von welcher durch die Ortsbehoͤrde jedem Pfarr: 
geiftlihen ein Abdruck mitgetheilt werden wird, und mir wuͤnſchen, daß biefe Feine Gele: 
genheit unbenugt laffen, ihre Gemeindeglieder mit dem Inhalte befannt zu machen. Weber 
dad eigene Verhalten beit Befuche der Cholera: Kranken zur Gicherung gegen Anſteckung 
werben diefelben aber von den Xerzten der willfährigften Belehrung fih zu erfreuen haben. 

Sämmtlichen Pfarrgeiftlichen empfehlen wir ferner, fih mit den amtfichen Borfchriften 
in Beziehung auf die Cholera und namentlih mit der Allechöhften Kabinetsordre vom 
5. Febtuar d. 3. und der in derfelben bezogenen Inſtruktion der Königl, Smmediat- Roms 
miffion vom 31. Januar d. J. genau befannt zu machen. Sie werben dadurdy in den Stand 
gefegt werden, ihren Mfarrkindern in jedem vorkommenden Falle fahgemäßen Rath zu ertheir 
len; auch werden fie eben in diefen Beflimmungen und. Vorfhriften einen feften Anhalt fine . 
ben, ihre Pfarrkinder zu überzeugen; daß fie die von bed Koͤnigs Majeftät befohlenen Anord⸗ 
‚nungen als einen Ausfluß Iandeöväterlicher Fuͤrſorge dankbar anzufehen und wilfahrig zu 


‚ befolgen haben, 
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Die Ueberzeugung, daß bie vorgefchriebenen Maafregeln das Wohl des Ganzen bezielen, 
wird jeden Einzelnen flärken, daß er das Drüdende, welches die Anordnung für ihn mit 
fi führen könnte, mit Ergebung trägt und als ein dem Gemeinwohle willig gebrachtes 
Dpfer anfieht. 

Vorzüglich nehmen wir die Geiſtlichen der Gränzorte in Auſpruch, in deren Nähe Be 
ſchraͤnkung des Verkehrs oder andere Vorfichtsmanßregeln gegen die, von der Cholera befals 
lenen Gemeinen Statt finden: fie haben beſonders nahbrädlich ihre Pfarrlinder zu ermahnen, 
daß fie die getroffenen Anordnungen genau beachten, und zur Einfhärfung der Warnung 
ihnen vorzuhalten, welche ſchwere Verantwortung und Schuld fie auf fi laden, wenn fie 
durch Umgehung der vorgeſchriebenen Schugmaaßregeln die Gefahr der Anſteckung herbeis 
führen, das gefürdhtete Uebel über dad Land verbreiten und das Leben ihrer Mitbürger in 
Gefahr bringen. 

Schließlich mahen wir die Pfarrgeiflihen darauf aufmerkſam, ihre Pfarrkinder zu 
ermahnen, den Drtögefundheitd:Kommiffionen ihre Unfichten und Erfahrungen mitzutheilen, 
fie mit ihrer Einſicht und ihrem Rathe zu unterftügen und das uneigennügige Wirken diefer 
Männer dankbar anzuerkennen. Cs wird ;diefes dazu beitragen, daß Jeder dad Amt und 
die Verrichtung, zu welchen die Umtsbehörde oder die Stimme feiner Mitbürger in biefer 
wichtigen Angelegenheit ihn beruft, um fo bereitwilliger übernimmt. 
Beſonders verdienen ed bie Kreisphyſici und Xerzte, daß ihre uneigennägigen Bemü— 
hungen und ihr beharrlicher Eifer fir dad Gemeinewohl, von welchen fie uns im diefer An: 
gelegenheit bereits fo unverfennbare Beweife gegeben haben, allgemein anerfannt werden. 
Die geiftlihe Belehrung wird am ficherften dad Vorurtheil des Ungebildeten befeitigen Eöns 
nen: daß Ärztliche Hülfe in diefer Krankheit nuglos fey; gerade dadurch, daß das Vertrauen 
zu der Arztlihen Behandlung hergeftelt wird, kann dem Arzte felbft die Heilung erleichtert 
werben, 

Bertrauen überhaupt in die von des Königs Majeftät genehmigten Vorſchriften der hoͤ⸗ 
bern Behörbe und Vertrauen zu den mit der Ausführung Beauftragten ift unerläßliche Bes 
dingung eines guten Erfolges; die nächfte andere iſt: beharrliches Zufammenmirken. 2 

Bei dem aufgeflärten Sinne und der Vereitwilligkeit zum gemeinnügigen Wirken, welder 
die Bewohner unfered Verwaltungsbezirks fo rühmlich außzeichnen, hegen wir daß fefte Ber: 
trauen, daß nirgends den wohlwollenden und auf den forgfältigften Erörterungen beruhenden 
gefeglichen Vorfchriften und den darauf gegründeten Anordnungen ber Behörden Worurteile 
und eigenfüchtige Meinungen in den Weg treten werben, im Falle die Vorſehung ‚und mit 
der drohenden Kalamität heimſuchen folte. 

Mag auch der eine oder andere Theil bed Bezirkes von der Seuche wirklich befallen 
werden; geben wir darum die Hoffnung nicht auf, ben Andern zu retten. Haben fo viele 
Gemeinen, und felbft ganze Ränder, umgeben von ber verheerenden Krankheit, durch Wachs 
famkeit, Vorſicht und Thaͤtigkeit ſich gefhügt und bisher befreit erhalten; fo dürfen auch 
wir vertrauen, daß diejenigen Gemeinen unferes Verwaltungs: Bezirkes, welche mit gleicher 
Umfiht und Thaͤtigkeit handeln, ein gleiches volbringen werden, 

Düffelvorf, den 1. September 1832. 


Perfonal- Chronik 
Der Geiſtliche Suibert Brors ift zum Kaplan an der Fatholifhen Pfarrkirche zu Ra: 
singen unten dem Titel St, Huberti et St, Catharinae ernannt worden, 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr.69. Büffeldorf, Freitag, den 7. September 1832, 


(Nr. 436.) Sefey: Sammlung, 17te8 Städ. 


Dad 17te Stüd der Gefeh- Sammlung if erfchienen und enthält unter: 
Nr. 1376. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Zuli 1832., die gefeglichen Feſttage im der 
Rhein⸗Provinz betreffend. 
Nr. 1377. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 24. Juli 1832., die Einführung der revibirten 


Städte-Drdnung, in ber Stadt Wendifh- Buchholz im Regierungsbezirfe Pots- 
dam, betreffend. 


Ne. 1378. Aderhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Zuli 1832., betreffend die Vertretung ber 
Gemeinden des Herzogthums Weftphalen, vor Gericht. 

Nr. 1379. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Auguſt 1832., betreffend das Rekurs-Verfah ⸗ 
ven gegen Erkenntniffe der Untergerichte, in Bagatellſachen. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Re. 437) Verpachtung resp. Veräußerung von domanialen Grundflüden. If. 8. Iy. Nr. 5669, 


Folgende, in der Bürgermeifterei Bäderich gelegene, am 11. November d. J. 
pachtlos werdende domaniale Grundſtücke, als: 


Bezeichnang der Grundſftuͤcke. | Der bisherigen Pächter. 















* 
SLage und Kulturart. Flur. Nr. | Größe. Namen, Wohnort, 
. — | Br mu |Bur 
4 Ackerland am Jungfern Acker1 * —| 89/19 Ehefrau Michael Bongers| Buͤderich 
2] bito am Zhiergarten | 11 | 426) Alıaılor Ä 


dito opden Wittenftein 
F dito op den Bannacker 
31dito am Kirchhofe.. 
dito im Exil . . . 
dito die Sandgrube | 
desgl. 

deẽgl. 


1686 —| 71 38 atob Hink I def 
iv | 863) 11171 15 

1 | 541) 14)166'05 

u | 574. —|160.48 

Il | 576; 1! 29,98) Heintich Hink x daf. 
u | 580. 1 654 ae 

1 | 586, — 102 18 
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Bejeihnung der Grundftüde. Der biöherigen Pächter. 
— — — —— — et — 
— | 
2| Rage und Aulturart, Flur. Rr. | Größe, Ramen. Wohnort. 
- Mor. Muth Fuß 
| 
‚  1Aderlandopben BWittenflein] 11 | 619 — 72195 
Dede op het Grind. „FI 11| 7290| — 331871 ..: ‚ — 
Acer der Karbinder . | 11 | 772] 133660beinrich Hink Buͤderich 
Wieſe der Karbindeer . | 11 | 400 1 71128 
Hütung op het Grind. 1 | 734 — 146 63 
4 Yderland am Kirchhofe il | 543) —| 4794| Andreas Benedir baf, 
5) dito am Karbinder . . il | 561 67/43] Johann Glaffen daf. - 
6! dito an den Wittenftein 11 | 662) 1.118155 
dito op den Bannader | 1V | 831} — 294 53 | Barth. Deckers daſ. 
7| dito op den Wittenftein | 11 | 684) '—| 851871 Weffel Angenendt daf 
8 dito am Hagelfrng .| 11 | 689] —| 48170) Ehefrau Alb. Angenendt| dal: 
9 dito am Papenwege „| IV 76) — 453 711 Ehefrau Thd. Baumeifter| daſ. 
10) dito op de Fliesbahn Iv | 122) 1) 1227| Eheod. Gufen daf. 
41| dito op den Rubbart Iv | 774 —| 84138] Dein. Laͤps daf. 
12 dito am Elveriherdeih | 1V | 782) — 41185 
dito op den Bogen „| IV | 8:4 —| 87154 Joh. van Häflen daf. 
13| ditoamPannenktudendahl | IV | 818) — 146115I Ve. Hr. Bruns daf. 
44| dito op den Bogenader | 11 | 841] —| 83163] 30H. Hine daf. 
15) dito am Elvericherdeih | 1V | 853) —| 67/201 of. Ambtmann daf. 
16) dito im Kammerader 11 | 276) 1) 61177 fm: ; 
dito in der Gröfern . | IV | s6| al aloı (2Bitg. Niemann baf. 
47| dito in der Mir . . | Vv | 112) 1) 3415) Hr. Dülmen daſ. 
16 desgl. v | 145) 118092Martin Heds daf. 
19 detgl. v 201 —1137|56] Jafob Hin dal. 
20) Gartenim Sonnenaufgang] 11 504]| —| 36/50) Heinr. Bömer daf. 
91) dito der Stadtgarten —I1 845) — 6050| H. Sandforth daf. 
22] Wiefe in het Mühlenfeld | 11 | 709) — 161165]. Angenendt. def. .. 


follen am Montage, dem 17. September d: 3. Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung des 
Gaftwirthd Hardering in den drei Kronen zu Buͤderich, vor dem Königlidyen Meint: 
meifter, Herrn Domainen: Rathe Althoff, zur anderweiten Verpachtung und zur Ber 
aͤußerung, Öffentlich an den Meiftbietenden ausgeftellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Kent: Amte zu Dinsladen zus Einfiht offen. 
Düffeldorf, den 29. Auguſt 1832. 


(Nr. 438.) Agentur der Gefellfchaft allgemeiner Berfiderungen zu Paris. I. 5. IT. Mr 3026. 
Der Gerich tsſchreiber Summers zu God iſt als dortiger Unteragent der Geſellſchaft 

alfgemeiner Verſicherungen zu Paris beftätigt worden. £ 
Düjfelvorf, den 21. Auguſt 1832. 
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Audzuleihende Stiftungd- Kapitalien. 
Dei der Gemeinde» Kaffe zu Drfoy, liegen mit primo Januar 1833. 2416 Thlr. 
20 Sgr. zum Ausleihen gegen erſte Hypothek bereit; dad Rähere zu erfragen bei dem Buͤr⸗ 
germeifter Daubenfped zu Homberg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bifanntmechung.) 


Wir finden uns veranlaßt, fämmtlihe Berichte des hiefigen Departements hiedurch an- 
zuweifen, die als Gerichts: Zaratoren zur Aufnahme der Zaren von Gebäulichkeiten anzu⸗ 
ſtellenden Individuen, im der Regel aus der Zahl der qualifizirten Bau-Handwerker zu neh— 
men und nur da eine Ausnahme von biefer Regel zu machen, wo eb in den betreffenden 
Gemeinden an derartigen Subjekten fehlt, 

Hamm, ben 15. Auguſt 1832. i 
Königk. Preuß. Dberlandesgeriht: Scheibler. 


(Zengenverhör wegen Abmefenheit des Johann Elmpt aus Derenborf.) 

Das Königliche Landgeriht zu Düffeldorf hat dur Urtheil vom 26. Zuli d. %. 
verordnet, daß über die Abweſenheit des Johann Elmpt aus Derendorf, welder im 
Jahre 1794 feinen Wohnort verlaffen hat, ein Zeugenverhör Statt finden fol. 

Köln, den 19, Auguft 1832. 

Der Generals Profurator : Ruppenthal, 


(Den ertruntenen Knaben Anton Basring aus Urmik betr.) 

Der unten näher befchriebene Krabe Anton Haering aus Urmig ift am 11. d. M. 
bei Urmitz aus einem Nachen geftärzt und im heine ertrunfen, Indem ich deſſen Signa- 
kement hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich die betreffenden Behörden, falls 
derfeibe gelandet werden follte, mir davon Rachricht zu geben, 

Koblenz, den 24, Auguſt 1832. 

Der Ober :Prokurator: v. Olfers. 


Signalement bed Anton Haering. 

Alter 10 Jahre; Größe ohngefähe 4 Buß; Haare weißlich, Eurz geſchnitten; Stirne 
rund; Augenbraunen weißblond; Augen blau; Mund mittelmäßig, noch mit Narben, die 
von einem Ausfchlag herrührten, umgeben; Geſicht laͤnglich. 

Derfelbe war bekleidet mit einem faft noch neuen werchenen Hemde ohne Zeichen, einer 
langen vorißleinenen Hofe, Schuhe von Kalbfel, etwas abgetragen und mit Riemen zuge: 
bunden, einer Weſte von Rattun ; voth mit ſchwarzen querlaufenden Gtreifen, j 


Siherheit8-Polizei. 
(Diedſtaͤhle.) 


In dem hieſigen Landgerichtsbezirke find im Laufe dieſes Monates nachgenannte Gegen⸗ 
ſtaͤnde geſtohlen worden, naͤmlich: 

1) am 17. d. M. aus einer Wohnung’ zu Berrendorf, im Kreiſe Bergheim, 
4) eine.tupferne Tabacksdoſe; 2) 33 filberne Schilder an einer filbernen Kette hängend, un: 
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ten an diefer befand fich ein Meines filbernes Voͤgelchen; 3) 29 fünf Francs Stuͤcke, 6 fran⸗ 
zöfifche Kronenthaler, 11 ganze Preuß. Thlr., 9 Rthlr. in J The. Stüde. 
2) Aus einer Wohnung zu Püg, im Kreife Bergheim, in der Naht vom 20. auf 


den 21. d. M.: a) ein braun tuchener Frauenuͤberrock; b) ein grünes Frauenkleid von Cir— 


cafienne; c) ein braun tuchenes Frauenkleid; d) zwei Frauenkleider von ſchwatz blauem 
Seidenzeug ; e) vier Frauenkleider von weißem Weffel, eins davon ift in der Mitte mit 
Spitzen befegt ; F) ein violett kattunenes Frauenkleid mit ſchwarzen Blümchen; g) ein ſchwarz 
kattunenes Frauenkleid; h) ein weiß Fattunenes Frauenkleid mit Kleinen roth und grünen 
Blümchen und breiten blauen Streifen; i) ein violett fattunnener Zrauenüberrod mit Heinen 
weißen Pünftchen, roth und gelben Blumen; k) ein Fattunenes Frauenkleid gelb mit rothen 
Blumen; 1) ein Pattunenes Frauenkleid, violett mit Durcheinander geflochtenen weißen Strei⸗ 
fen und blauen Punkten; m) zwei blaue feine Kittel, wovon der eine etwaß abgetragen, ber 
andere noch in Arbeit war; n) zwei Stuͤck fein flähfen Euch, zufammen ungefähr drei und 
dreißig Ellen haltend; o) fieben Kinderhemden, mitteler Größe; p) ein Paar flähfen Lein⸗ 
tücher, mitteler Feine; q) vierzehn filberne Eßloͤffel, nebft vier filbernen Theeloͤffelchen; r) 
ein und ein halbes Dugend Meffer und Gabeln mit ſchwarz gebeißten Heften, wovon ein 
halbes Dugend abgeftumpft. 
Seder, der über die Ehäter oder jegige Beſitzer der geflohlenen Gegenftände Auskunft 
ertheilen kann, wird erſucht, ſolche unterzogener Stelle bald gefälligft mitzutheilen. 
Köln, den 28. Auguſt 1832, 
Der Ober» Profurator: v. Collenbach. 





(Diebftahl zu Mälgeim.) 

Am 23, Zuli d. J ift der Ehefrau Heinrich Terjung zu Mülheim ein Halsband, 
beftehend aus zwei Reihen rother Glaskorallen, verfehen mit einem goldenen, altmodiſchen 
Znopfaͤhnlichem Schloffe, geftohlen worden. 

Bor dem Ankauf warnend, erfuhen wir Jeden, etwaige Spuren des Thaͤters oder dei 
geftohlenen Halsbandes und oder der nädhften Polizeibshörde anzuzeigen. 

Broich), den 22. Auguft 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: Weftermann. 


PerſonalChronik. 


Miitelft Allerhoͤchſt vollzogener Beſtallung vom 28. Juli d. J. iſt ber Herr Regie 
rungs-Rath Klinge zum Ober-Regierungd - Rath und Dirigenten der Abtheilung für die 
Verwaltung ber birceten Steuern ber Domänen und Forſten der Königl, Regierung Aller 
gnädigft ernannt worden. 


Der Bürgermeiller Davidis zu Duisburg ift von ben Ständen bed Kreiſes Duids 
burg zum Kreis-Deputirten gewählt und ald folder beflätigt, zugleich aber von des König 
lichen Regierung zum beftändigen Stellvertreter des Landraths ernannt worden. 


‚ Der bicher an dem Progymnaflum zu Dorften proviforifh angeftelte Candidat des 
Höhern Schulamts AU. W. Kotthoff ift vorläufig auf zwei Jahre zum Lehrer an ber höhern 
Lchranftale zu Rheidt ernannt worden. 











Amtsblatt 


der 


Stegierung zu Düffeldorf. 





Nr. 


79. Düffeldorf, Sonnabend, den 8, September 1852, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
(Nr. 439.) Den Ausbruch der afiatiihen Cholera in Emmerich betr. 


Nachdem’ die afiatifhe Gholera in Emmerich ausgebrochen und daB Dafein biefer 
Krankheit in mehreren Fälen conftatirt worden ift, fo. wird dieſes hiedarch in Gemaͤßheit des 
8. 7. der Inftruftion über das in Betreff der afiatifchen Cholera zu beobachtende Verfahren, 
vom 31. Januar d. 3. zur Öffentlihen Kunde und werden bei dieſer Gelegenheit die nad 
fachenden Beflimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 5, Februar d. I. in Erinne 
Tung gebracht: 

4) Wider öffentliche Beamte, welche bei Ausführung und Anwendung der Juſtruktion 


2) 


os 
m 


ES 
we 


den Anordnungen derfelben. vorjäglid oder aus Fahrläfligkeit entgegen handeln, wirb 
nad den wegen Uebertretung der AUmtöpflichten vorgefchriebenen Unterſuchungs⸗For⸗ 
men und Strafbeflimmungen verfahren, 

Einfhwärzungen von Gegenfländen, deren Einfuhr aus dem Auslande burh 9. 23. 
der Jaſtruktion unterfogt ift, werden nah Maafgabe der Vorfcriften im F. 111. 
der Zoll: und Verbraudfteuers Ordnung vom 26. Mai 1818. beftraft. 
Anderweitige Bergehungen gegen die Feflfegungen der Inſtruktion follen als Ueber. 
treiung einch Polizei: Gefeges zur Unterfuhung und Befirafung gezogen, und in ber 
Regel mit einer Geldbuße von 10 Rthlr. oder 1Atägigem Gefängniffe geahndet, 
diefe Strafe infonderheit aud) auf denjenigen angewendet werben, der im alle des 
$. 9. der Inftruftion von feinem Aufenthaltsorte ohne Paß oder Regitimationdfarte 
abreift, und zu folden Perſonen gehört, denen der Paß oder die Regitimationdfarte 
nicht ertheilt werden dürfte. , 
Arsnahmen von diefer Regel (Nr. 3.) finden Statt, und e8 fol eine Geldbuße vor 
10 bis 50 Rihlr. oder Gefängniß von 14 Zagen bis 6 Wochen gegen diejenigen 
erfannt werden, welche die im %. 5. angeordnete Anzeige eines Krankheits- oder To⸗ 
beöfalled unterlaffen, wenn ihnen befannt war, daß der Kranke an der aftatifchen 
Cholera gelitten, gegen diejenigen, die mit Verlegung einer, von der Behörde ans 
geordneten Kranken-Ffolirung ben Vorfchriften ber 88. 13. 14. zuwieder handeln, und 
gegen ben Schiffer, der die im $. 24. angeordnete Anzeige von Ausbruche der 
afiatifchen Cholera auf feinem Schiff unterläßt, die Quarantaine verlegt, oder fonft 
die Vorfchriften im den $$. 29. 30, übertritt, 


Däffeldorf, den 7. September 1832. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidiums der Ahein- Provinz. 
(Nr. 440.) Die Schiffs-Revifionen in Betreff ber afiatifchen Cholera, 

Zur Erfülung der im F. 24. der Inftruftion über das in Betreff der aſiatiſchen Ghos 
fera zu beobadhtende Verfahren vom 31. Bannar d. 3. vorgefchriebenen Maaßregel habe 
ic auf den Vorſchlag der Königl. Regierungen die Orte: Emmerich *) Wefel, Düffel 
dorf, Köln, Bonn, Linz, Koblenz, Bacharach, ald diejenigen Orte beflimmt, an 


‚ welchen im Falle ded Aus bruches der Cholera am Rhein, die vorgefchriebene genaue Reviſion 


des Geſundheitszuſtandes der auf den Schiffen befindlichen Mannfhaft Statt finden fol. 
Koblenz, den 4, September 1832. , 
Der Dber » Präfident der Ahein- Provinz: 
(gez.) von Peſtel. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. hohen Ober-Praͤſidiums der 
Rhein Provinz bringen wir hiedurch zur allgemeinen Kunde, daß, nachdem bie aſiatiſche Eholera 
in Emmerich ausgebrochen ift, Statt dieſes Orts Reed vorläufig zur Mevifiond;Station 
beftimmt - worden, und die Drtöbehörben zu Need, Wefel und Düffeldorf mit bes 
Ausführung der in der obigen Ober» PräfidialsBerfägung verordneten Maafregeln, beauf⸗ 
tragt ſind, von welchen ſofort das Weitere bekannt gemacht werden wird. 

Bir verweiſen hierbei auf die hinſichtlich der inländifhen Flußſchifffahrt zur Anroem 
dung zu bringenden, nachſtehend abgedrudten $. 8. 24, 25, 26 und’ 27 der Snflruftion 
über das in Betreff der afiatifhen Eholera zu beobadhtende Verfahren vom 31. Januar d. J. 
und bemerken zugleih, daß hinſichtlich der aus Holland fommenden Schiffe bei des 
Revifion zu Reed der Nahmeis geführt werben muß, daß den auf den Grund der $. 28. 
und 29. der gedachten Inftruftion wegen der an der Gränze abzuhaltenden Obfervationd- 
Quarantaine getroffenen Anordnungen Genüge geleiftet, wobei diejenigen Schiffe, welche 
Behufs der Zol-Revifion zu Emmerich haben anlanden müffen, mit einer von der dors 
tigen Orts» Geſundheits⸗Commiſſion darüber ertheilten Befcheinigung, daß die Schiffsmann- 
fhaft, fo viel bekannt, dafelbft in den letzten fünf Zagen mit keinem Cholerakranken in 
irgend einem unmittelbaren Verkehre gewefen oder in einem Haufe gewohnt hat, worin 
während diefer Zeit Cholerakranke fi befanden, verfehen fein muͤſſen. 

Düffeldorf, den 7. September 1832. 

8.24. Für die inländifche Flußſchifffahrt find auf allen Waſſerſtraßen an beftimmten, von 
den Ober-Präfidenten zu bezeichnenden Punkten, genaue Reviſionen des Gefundheitözuftandeb 
der auf den Schiffen befindlihen Mannſchaft durd die Orts, Polizeibehörden oder andere 
geeignete, fprziel damit beauftragte Beamte, und wo «5 möglich ift, unter Zuziehung eines 
Urzted, anzuordnen. 

Jedem inländifhen Flußſchiffer muß von ber Polizei» Behörde feines Abgangsortd ein 
Geſundheitsſchein ertheilt werden, in welchem die auf dem Schiffe befindlihe Mannſchaft 
mit verzeichnet wird, und welcher an jedem Reviſions⸗Orte vifirt werden muß. Wenn 
Derfonen während- der Kahrt von dem Fahrzeuge entlaffen oder durch andere erfegt werben, 
fo darf dies nur unter VBorwiffen der Polizei- Behörde des Orts, wo die Entlaffung oder 
ber Wechſel ftatt findet, gefhehen, und muß von derfelben in den Geſundheitsſchein unfer 





*) Rees Statt Emmerich zufolge der nachfolgenden Bekanntmachung der Königl, Regierung 
zu Düffeldorf vom 7. Erptember 1832, RR e u 8 8 
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Beidrädung des Amtöfiegelß eingetragen und zugleich befcheinigt werden, daß der Entlaffene 
im unverbädhtigen Gefundyeitszuftande gewefen iſt. 

$. 25. Wenn auf einem Flußfahrzeuge während der Reife die Cholera ausbricht, fo 
ift der Schiffer oder deſſen Vertreter verpflichtet, dies der Polizei- Behörde des naͤchſten 
Orts, welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzuzeigen, das Fahrzeug ſelbſt aber 
noch in einiger Entfernung von diefem Orte anzuhalten. Bon Seiten der gedachten Polis 
zeibehörde ift fobann das Schiff fofort zu ifoliren und unter Dbfervation zu ſtellen, aud 
dafür zu forgen, daß die Mannfhaft mit deren. etwanigen Bedürfniffen unten den erforders 
lichen Vorſichtsmaaßregeln verfehen werde. 

Die Freilaffung des Schiffes erfolgt erſt, wenn ber Krankheitözuftand auf demfelben 
gehoben, die Mannfhaft fammt ihren Effecten vocſchriftsmaͤßig gereinigt und innerhalb 
5 Tagen kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen iſt, was in dem Geſundheitsſchein atteſtirt 
werden muß. 

$. 26. Die Gefundheitöfheine der Schiffer müffen eine ausbrücdliche Anmeifung zur " 
Befolgung deöjenigen enthalten, wozu fie nad vorflchenden $5. 24. und 25 verpflichtet find. 

$. 27. Die auf einem Fahrzeuge, worauf die Gholera ſich gezeigt hat ($. 25.) brfind« 
lichen Waaren, werden am Ausladeorte, fomeit fie mit den Erkrankten in Berührung ges 
kommen feyn Bönnen, was in jedem einzelnen Kaie dem pflihtmäßigen Ermeffen der Orts⸗ 
Sanitäts : Commifjionen zur Beurtheilung überlaffen bieibt, wie foldhe Gegenftände behan⸗ 
deit, welche fi in der Wohnung eines Cholerakranken befunden haben; fie dürfen baher 
den Empfängern nicht eher verabfolgt werden, bevor fi ie nicht durch die gedachten Commifs 
ſionen der vorſchriftsmaͤßigen Desinfection, und 3war in Ermangelung befonderer Locale dazu, 
auf den Schiffen feibft, unterworfen worden find. 

Die Schiffsmannfhaft muß ſich am Drte der Ausladung ebenfalls einer nochmaligen 
Reinigung ihrer Perfonen unterwerfen, und auch das Schiff muß durch Abwaſchen, Scheuern, 
Lüften und Räuderung gereinigt werden. Die Ortöpolizeibehörden haben auf die Beobadıs 
tung dieſer WVorfhriften zu wachen und in allen Fällen, wo es erforderlid) ift, bie Sani⸗ 
taͤts-Commiſſionen zum ſofortigen Einſchreiten aufzufordern. 

Z. 28. Ale über See eingehenden Schiffe werden ohne Ausnahme einer viestägigen 
Beobahtungs- Quarantaine unterworfen. Nur in denjenigen Haͤfen, welche felbft von der 
Eholera ergriffen find, ift es den Behörden geftattet, diefe Dbfervations Quarantaine zu erlaffen. 

Eben fo werden die Slußfahrzeuge, welhe aus Gegenden des Auslandes fommen, mo 
bie Cholera herrfcht, an dem Eingangspunkte auf der Grenze fünf Zage hindurd unter 
Obſervation geftellt. 

$. 29. Hat ſich während diefer Obſervation Fein bedenklicher Erkrankungsfall auf dem 
Schiffe ergeben, und hat daffelbe auch während der Reife keine Cholerakranken an Bord ge— 
habt, worüber durch Einfiht der Schiffspapiere und Vernehmung des Sciffeführerd und 
ber Mannſchaft, die mögliche Ueberzeugung gewonnen werden muß, fo find die Seeſchiffe 
zur Practik in dem Hafen, die eingehenden Flußfahrzeuge aber zur Fortſetzung ihrer Reiſe 
zu verſtatten. 

Hat aber dad Schiff Cholerakranke an Bord gehabt, kommt es mit ſelbigen an, ober 
zeigt fich dieſe Krankheit unter der Mannfhaft oder den Reifenden während der Dbfervas 
tiond- Quarantaine; fo ift damit bei den an der Grenze in Duarantaine liegenden Flußfahr— 
zeugen nad $. 25., und bei den vor dem Hafen angefommenen Seeſchiffen, nachdem der 
Kranke von dem Schiffe entfernt worden iſt, nach Vorſchrift des 8. 27., jedoch mit der 
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Maafgabe zu verfahren, daß sine Dedinfection der in den Lagerungsräumen der Seeſchiffe 
befindlichen Handlungsguͤter niemals Statt findet, i 


(Nr, 441.) Stelbrief gegen den Ulan Caspar Ebel aus Lüdinghaufen, I. $, IV. Nr. 3994. 


Der unten fignalifirte Ulan Caspar Ebel aus Lüdinghaufen, Kreis Hamm, Ru 
gierungsbezirt Arnsberg, ift am 2. September 1832, vor dem Königl. 5ten Ulanen:Re 
gimente, aus der Garnifon Düffeldorf, entwichen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das befagte Regiments, Gommando 
abliefern zu laffen. 

Duͤſſeldorf, den 4. September 1832. 


Sigralement. 
Alter 20 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strih; Religion katholiſch; Ges 
werbe Knecht; Haare fhwarz; Stirne body; Augen braun; Rafe ftunpf; Mund did, auf 
geworfen; Kinn rund; Gefichtsfarbe blaß. 
Befondere Kennzeidhen: keine. 
Bekleidung: eine Dienftjade, ein Paar Reithofen, Stiefein mit Sporen, eine Dienfls 
müße, eine ſchwarze tuchene Halöbinde, 





(Nr. 412,) Stedbrief gegen den Muskerier Wilhelm Hagedorn aus Werl, Y, 5. IV, Ne, 4006. 


Der unten näher fignalifirte Musketier Wilhelm Hagedorn aus Wert, Kreis Soeft, 
Regierungsbezirk Arnsberg, ift vom 30. auf ben 31. Auguſt d. J. vom 2ten Bataillon 
des Königl. 17ten Jafanterie-Regiments entwichen. | 

Saͤmmtliche Eivil» und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelben frenge machen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das befagte Regiments, Commando 
abliefern zu laflen. 

Düffeldorf, den 5. September 1832. 

Signalement. . 

Alter 23 Jahre 1 Monat;- Größe 5 Foß 3 Bol; Haare etwas blond; Stirn bedeckt; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe gebogen, Kinn fpig; Gefiht laͤnglich; Geſichts⸗ 
farbe blaß; Statur ſchwaͤchlich. 

—Beſondere Kennzeichen: hat eine Narbe auf der Naſe. 

Bekleidung: eine dunkelblaue Müse mit Beſatz, ein Paar graue Tuchhoſen mit 
rothem Vorſtoß, eine ſchwarze tuchene Halibinde, eine dunkelblaue Militeir- Jade, mit 
Nr. 17. auf den Achſelklappen, ein Paar Schuhe. 





Perfonal-Chronik. 
Der Geometer Peter Zofepb Heyden aus Effen, hat von der Königl. Ober- Baus 
Deputation dad Qualifikations-Atteſt ald Feldmeffer erhalten, und ift in diefer Eigenfhaft 
in Eid und Pflicht genommen worden. 


Der bisherige Lehrer zu Tüfchen, Johann Diekmann iſt zum Lehrer an der El 
mentarſchule der kleinern evangelifchen Kirchengemeinde zu Velbert ernannt worben. 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf.“ 


Nr, 71. Düffeldorf, Mittwoch, den 12. September 1832. 


(Nr. 443.) Geſetz Sammlung, 18tes Stuͤck. 


Das 18te Stüd der Geſetz-Sammlung iſt erſchienen und enthaͤlt unter: 

Nr. 1380. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Juli 1832., wonach die Beſtimmungen des 
Z. 2. des Geſetzes vom 23. Maͤrz 1828., wegen der, in dem zum vormaligen 
Großherzogthume Berg gehörig geweſenen Landestheile, vor Einführung der frans 
zoͤſiſchen Gefege beftandenen Fideitommiffe, auch auf Erbtheilungen angewandt 
werden follen, = 

Nr. 1381. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Auguſt 1832., wegen Beftrafung der Dieb: 
ftähle an Pferden, Zug: und Lafithieren, imgleichen an Nutzvieh. 

Nr. 1382. Verordnung, betreffend die Beflimmungen des Edikts vom 18. April 1792. 
$. XVIII. Nr. 15. lit. a—i, in Bezug auf die Geldentfhädigungen für zum 
Ehauffeebau abgetretenen Grund und Boden. Vom 8. Auguft 1832. 

Nr. 1383. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 11. Auguft 1832., wegen Anwendung der Strafs 
gefege über Amtövergehen und Verbrechen, ohne Unterſchied, ob der betreffende 

/ Beamte einen Amtseid geleiftet hat oder nicht, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Ar. 444.) Belanntmahung. I. C. Nr. 1333. 

Da in einigen Landgemeinden der KRreife Eleve, Geldern und Duisburg ein Mans 
gel an Medizinal>Perfonen befonders für den Ausbruch der Cholera befürchtet wird, und 
die betreffenden Gemeinden fi zu anfehnlihen Entfhäbigungen erboten haben, im Falle 
ſich Aerzte oder Wundärzte in denfelben niederlaffen wollen, fo fordern wir diejenigen Aerzte 
und Wundärzte 1. Klaffe, welche auf einen ſolchen Antrag einzugehen wünfchen möchten, auf, 
fih unverzüglich entweder bei und oder bei den betreffenden Herren Landräthen zu melden, 
um ein Uebereinfommen über die Bedingungen zu treffen. 

Düfleldorf , den A. September 1832. 


(Nr. 445.) 2 ——— einer Gierponte bei der ſtaͤdtiſchen Rheinfaͤhre zu Reed betr, I. S. III. 


Mit dem Aufange biefes Jaͤhrs ift bei ber ftädtifchen Mheinfähre zu Rees, zur Ers 
leihterung des Verkehrs zwifchen beiden Nhein-Ufern, eine Gierponte angelegt worden, wodurch, 
ohne Behinderung der Schifffahrt, jede Paflage über den Rhein ſchnell, und ohne Gefahr 
bewirkt werden kann. 

Das ſchifffahrende Publitum wird inbefien auf diefe Ueberfahrts:Anftalt befonderd auf: 
merkſam gemacht, und ‚aufgefordert, der Gierponte Feinen Schaden zuzufügen, mit bem Be- 
merken, baß jeder, der Gierponte, dem Hauptnachen, oder ber Kette zugefügte Schaden, 
von dem betreffenden Schiffer erfegt werden muß. 

Düffeldorf, den 28. Auguſt 1832. 
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(Nr. 446.) Den unbefuoten Werfanf von Materials Eprjereis und Colonial-Waaren durch umher 
zeifende Kaufleute und Handlungsdiener be.r. IL. S. Lil. Nr. 3339. 

Bon mehreren Seiten ift bei und darüber Beſchwerde geführt worden, daß Kaufleute 
und Handlungs-Reifende, melden durd die von ihnen gelöfeten Gemwerbefcheine bloß 
die Befugnis ertheilt iſt, Beſtellungen auf Waaren aufzufuchen, von melden fie nur Mafter 
oder Proben bei ſich führen dürfen, bedeutende Vorräthe derartiger Muſter nahführen, ſel— 
bige in Gaft- und Privathäufern mitnehmen, und davon verkaufen. 

Diefer Gemwerböbetrich ifl den Beftimmungen des Gewerbefteuer: Gefehed vom 30. Mai 
1820 und jenen des Rrgulativs über den Gewerböbetrieb im Umbherziehen vom 28. April 
1824 zuwider, auch in den Gemwerbefheinen ſelbſt als ungefeglich bezeichnet, weßhalb wir 
die Orts- und Poligei- Behörden auffordern, ftrenge darauf zu halten, daß dergleichen Ueber» 
tretungen zur Beftrafung der Sontravenienten gehörigen Drich angezeigt werden, 

Düffelvorf, den 1. Scptember 1832. 





—— 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Sekanntmachung.) 

Um unbegruͤndete Belaͤſtigungen, fo wie geſetzwidrige Beguͤnſtigungen abzuſtellen, iſt 
noͤthig erſchienen, den Erhebern der Kommunikations: Abgaben auf den Staatöftcafen, 
Brücken und Ucherfahrtöanftaiten die wegen der Befreiungen vom Wege: Brüds und Faͤhr⸗ 
gelde beſtehenden Vorſchriften zur puͤnktlichen Befolgung dahin in Erinnerung bringen zu 
laſſen, daß bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen im Uebertretungéfalle die Befteiung nur 
beim Ausweis deren Grundes, alfo, wo folder nicht durch Dienftfleidtung — oder durd) 
äußerlich wahrzunchmende die Befreiung gefeglich bedingende, Beflimmung, von Fuhrmerken 
und Zhieren zu erkennen ift, nur gegen Vorzeigung von, dem Inhaber und ber Zeit nad, 
gültigen Zreifarten, dann aber auch ohne alle Weiterungen’zu gewähren. 

Wenn demnach von den Echebern namentlid die Einfiht von Legitimations- und Frei 
arten in jedem einzelnen Kalle, wo aus dem Befig einer ſolchen eine Befreiung gels 
tend gemacht. wird, gefordert und bei unterbliebener Vorzeigung ohne alle Ausnahme die 
Kommunikations: Abgabe gehoben werden wird, den Erhebern insbefondere auch nicht geftattet 
werden kann, fey es gegen öffentliche Beamte jeden Ranges, — felbft die ihnen im Dienſt zw 
naͤchſt vorgefegten, — oder Privatperfonen, — fid) bei dem bloßen Wiffen zu beruhigen, 
daß Bemjenigen, welcher die Befreiung auf Grund einer Legitimationd- oder Freifarte in 
Anſpruch nimmt, wirklich eine foldhe ertheilt worden fey, fo werden alle Inhaber von Legis 
timationd: und Freifarten darauf aufmerkfam gemacht, überall, wo fie in den Fall kommen, 
von der ihnen gewährten Befreiung Gebrauch au machen, biefelben bei fich zu führen, und 
ſolche den Erhebern zur Einſicht zuzuftellen, welche bei den öffentlichen Beamten darin ohne 
weitere befondere Erklärung zugleich die Verfiherung des dienſtlichen Zwecks ber Reife. 2c ꝛtc. 
findin werten. , 

Köln, den 25. Auguſt 1832. 

Der Geheime Ober: Finanz Kath und Provinzials Steuer. Direktor: 
v. Schuͤtz. 
(Belannmahung.) 

Es ift wiederholt in Erfahrung gebracht worden, baß bie ber Chauffeen fi bedienen 
ben Paſſanten es verweigert haben, den den Wegegeldempfang controlirenden Steuerbeamten, 
nach vorgängiger Aufforderung, die von ihmen gelößten Ghauffeezettel vorzuzeigen. 
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1) eine grau tuchene, lange Hofe; 2) ein geblümtes kattunenes Tuch; 3) ein lilla ges 

freiftes halbfeidenes Tuch; 4) eine kurze Stummelpfeife, Oelkopf mit Silber beſchlagen, 
weiß elfenbeinenem Rohr, fiibernen Bändchen und Kette; 5) eine zwei gehäufige, franzöfiiche 
füberne Zafhenuhr, woran eine flählerne ‘Kette und ein Eupferner Uhrſchluͤſſel; das obere 
Gehaͤus war ladirt und mit filbernen Stiftchen befegt, deren eins audgefallen war; auf dem 
Zifferblatt befanden fih arabiſche Ziffern; 6) eine kurze Pfeife mit Delfopf und Rohr von 
Federkielen; 7) eine dreigehäufige filberne engliſche Taſchenuht, mit Datumzeiger und arabis 
fhen Ziffern; an dem äußern fhildfrötenen Gehäufe war am Rande etwas audgefprungen 
und diefe beſchaͤdigte Stelle ladirt worden. An diefer Uhr befand fich eine alte flählerne 
Kette mit Schlüfel von Semilor, worin der Stein fehlte; 8) ein kurzes hornes Pfeiffens 
röhrchen mit zwei ſilbernen Bändchen; 9) eine kurze irdene Pfeife, mit fogenanntem Hahm⸗ 
further Hornröhrchen, mit einem filbernen Bändchen und einer filbernen Kette. Auf dem 
Bändchen fomohl ald auf dem Rohre felbft befand fi der Name: Stöder; 10) ein neues 
Unterweſtchen von blau gedrucktem Kattun mit gelben Blümchen, welches mit weißem Futter 
und ſchwarz hornen Knoͤpfen befegt war; 11) ein erft halb fertiges Kinderkleidchen, von 
blau gedrudtem Kattun mit gelben ‘gefchlängelten Blümchen; 12) drei und eine halbe Elle 
weiß kattunenes Zutterzeug und 13) zwei weiß und roth quarrirte Bücher. 
11. Dem zu Blom bach, Bürgermeifterei Nonsdorf wohnenden Ackersmanne wurden 
am 10. d. M. von feiner Bleiche 1) drei Frauenhemde, auf der Brufl in roth A. C. W. G. 
und C. M. B, gezeichnet und 2) ein Mannshemd, auf der Bruft in roth C. W. C. 9% 
zeichnet, geftohlen. 

Düffeldorf, den 29. Auguft 1832. 

Der Ober-Profurator: v. Ammon, 





(Diebftahl gu Grefra'h.) \ 

In tem Zeitraume vom 11, bis zum 13. dieſes Monates ift dem zu Grefrath woh— 
nenden Brandweinbrenner Johann Wilhelm Rüttgers aus feinem Brennhaufe ein kupfer⸗ 
ner Helm, circa 50 Pfund ſchwer, geſtohlen worden. 

Ich bringe diefen Diebftapl hiermit zur öffentlichen Kunde und indem ich vor dem Ans 
Fauf der geftohfenen Sache warne, erfuche ich zugleich Jeden, der über die Ermittelung des 
Thäter oder zur Wiederherbeifhaffung ded Geftohlenen einige Auskunft geben kann, davon 
fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Düjfelvorf, den 29, Auguſt 1832, 

Der Ober: Profurator: v. Ammon. 





Wahrſlcheinlich geſtohlene Sachen.) 


Bei einer am 26. Juni d. J. wegen geſtohlener Gegenſtaͤnde angeſtellten polizeilichen 
Nachforſchung fanden ſich bei einem hier wohnenden Individuum 1) acht Pflugkolter, 2) zwei 
Zugfetten, 3) eine Holzhiebe und 4) eine Holzar: vor, welche wahrſcheinlich entwendet wor 
den find. Diejenigen, welden ſolche Sachen enitommen find, werden baher erfucht, bei 
ihrer Drts» Obrigkeit Anzeige darüber zu machen. yar 

Düffeldorf, den 1. Yuguft 1832. 


Der Königl, Landgerichts-Aſſeſſor und Inftructionsrichter: v, Mardes. 
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Verordnungen und BEN UN SE der Königl. gegierung 
Mr. 447.) Bekanntmachung. 
Statut 


eined Dereind zur wechfelfeitigen Berfiherung gegen die Folgen ber Cholera 
in der Rhein» Provinz. 

g. 1. Für die Rheins Provinz wird ein Verein zur wecfelfeitigen Aushülfe im Galle 
bed Ausbruches der Cholera gebildet. 

$. 2. Die Aushülfe befteht in der Gründung einer gemeinfhaftlihen Huͤlfs-Kaſſe und 
in der Bertheilung der Dividende von den Zinfen ıc. des auß den Beitrags Geldern 
gebildeten Kapitalö an diejenigen betheiligten Familien, deren eingefchriebener Ernährer ober 
Vertreter an ber Cholera geftorben iſt. 

Das Capital ſelbſt bleibt, den im F. 12. vorgeſehenen Fall ausgenommen, anberührt, 
und wird zur Zeit, laͤngſtens nach 10 Jahren, zur Dispoſition der Provinzial« Stände ges 
ſtellt, um ſolches zu gemeinnuͤtzigen Zwecken z. B. zur Gründung einer Armen-Eolonie, eines 
Landarmenhaufes, einer Anſtalt für unheilbare Irren, oder Taubſtumme oder einer anberen 
ähnlichen Anflalt gu verwenden, woran jeder Regierungsbezirk refp. jeder Kreis nad Maaß⸗ 
gabe feines Eapital-Beitrages Antheil haben fol, 

$. 3. Seder, welcher dem Vereine beitritt, hat einen Beitrag von Einem Thaler 
ein für allemal zu entrichten, und erwirbt dadurch dad Recht für feine oder jede andere von 
ihm bezeichnete Familie, auf den Genuß der Zinfen:Dividende für den Kal, daß Er binnen 
der im 8. 11. bezeichneten Frift an der Eholera fterben follte. 

$. 4. Die Beitragdgelder werden dur Ankauf inländifher Staats - Papiere fogleih 
sentbar gemacht, und diefe zur Sicherheit bei einer Regierungs-Hauptkaſſe deponirt. 

8. 5. Während zweier Monate nahdem die Allerhoͤchſte Genehmigung des gegenmwärs 
tigen Planes bekannt gemacht worden, flieht es jedem frei, mittelſt Einzahlung des Beitrags 
von Einem Zhaler, fih an den Bortheilen des Vereins zu betheiligen, ohne Ruͤckſicht, 
ob die Cholera wirklich aus gebrochen iſt oder nicht. 

Auch nach Ablauf der zwei Monate und bis zum Ablauf des ſechſten Monats, nach⸗ 
dem Ein Mitglied des Vereins an -der Eholera geftorben ift, kann man gegen Zahlung 
eined Beitrags von Einem Thaler noch eintreten; jedoch find - dann nur die Bewohner 
jener Kreife hierzu berechtigt, worin die Cholera noch nicht ausgebrochen if. Die Bewoh⸗ 
ner derjenigen Kreife, worin die Krankheit eingetreten, muͤſſen dagegen einen Beitrag von 
drei Thalern, und die Bewohner der Buͤrgermeiſterei, in welcher ſie bereits ausgebrochen, 
einen Beitrag von fünf Thalern entrichten. 

Wirklich an der Eholera Erkrankte werden in feinem Falle nehr aufgenommen, 
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8. 6, Auch Fremde, in deren Wohnort die Cholera nicht hertſcht, koͤnnen dem Ber: 
eine beitreten; fie erlangen jedoch einen Anſpruch an dem Sapital- Fonds; es fey denn, daß 
das Kapital felbft (nad) $ 12.) unter die einzelnen Betheilig:en veriheilt würde. 

$. 7. Sollte die benachbarte Provinz Weftphalen, oder auch wur Ein Regierungsbe— 
zirk in derſelben fich dem Vereine anſchließ en, fo genießt diefer gleihe Rechte mit den Re 
gierungsbezirken der Rhein Provinz, und darf feinen Antyeil an dem Capital: Fonds, nad 
Yuflöfung des Vereins auf sine ähnliche Weife wie die Rhein Provinz zu eigenen gemeinnü— 
tzigen Anſtalten benugen. 

Diejen gen Regierungsbezirke der rheiniſch-weſtphaͤliſchen Provinzen aber, welche nicht 
Tauſend Subſcribenten zählen, erhalten Keinen Antheil an dem Capital Fonds, und eb wer⸗ 
den die einzelnen Subferibenten den Fremden ($. 6.) gleichgeftellt. 

8, 8. Jedes Mitglied gibt nach dem vorgefchriebenen Schema feine Erklärung ein, 
und erhält eine Quittung des betr. Empfängers über Den eingezahlten Betrag. Die Direk⸗ 
tion ſtellt demnaͤchſt foͤrmliche Policen aus, welche den Inhalt des Statuts, die Namen des 
Anmelders, der Angemeldeen und Quittung über den Beitrag enthalten, und bem Anmel- 
der auf Verlangen gegen A Sgr. ausgehändigt werden, wo bann die Direkiion für die Ein- 
tragung verantwortlich iſt. 

Stirbt der Anmelder an der Cholera, fo erhalten die von ihm angemeldelen Sndivi- 
dum gegen Vorzeigurg der Police, oder der Quittung, wenn feine Police ertheilt iſt, die 
Dividende; die Zahturg wird an denjenigen der Angemeldeten geleifter, welder die Police 
vorlegt. 

N 9. Kein Theilnehmer kann mehr als Einmal ald Subfcribent oder Anmelder eins 
getragen werden. , , 

Es kann jrtoc) einer und derfelben Familie mehr ald Eine Dividende zugeſichert wir 
den, wenn fie nämlich von mehreren Subfcribenten angemeldet ſeyn folt-, 

$. 10. Die Auszahlung ber Dividende erfolgt auch dann an die Ungemeldeten, wenn 
der Anmelder aufierhalb der Provinz an der Eholira geflorben feyn ſollte. Sterben fünmts 
liche Angemeldete vor dem Unmelder, fo ift aller Aaſpruch auf Zinfen und Capital erlofhen. 

&. 11. Mit dem Schluſſe des fichften Monats nad) dem Tode Eines an der Cholera 
geftorbenen Mitglieds iſt die Subfeription gefhloffen. Sechs Monate nad) dem Abſchluſſe 
der Subſcription iſt das Verſicherungs-Jahr geſchloſſen. *) Hiernach ergibt ſich bei dem- 
Schluſſe der. Subfeription das Kapital des Vereins; bei dem Schluſſe des Verfichetungs⸗ 
Jahrs die Anzahl der zur Beruͤckſichtigung kommenden Sterbefaͤlle. 

Die Dircklon entwirft dann den Vertheilungs Etat nad) Maaßgabe der Sterbfaͤlle und 
des Zinſenbetrages, und forgt dafür, das ſechs Monatenah dem Schluſſe des Verficherungds 
Jahres, folglich 1 Jahr nachdem alle Beiträge eingegangen und alle Zinfen flöflig And, bie 
Dividenden für daB erſte Jahr an die Betheiligten ausgezahlt werden. Mit der Auszahlung 
der Dividende wird in den neun folgenden Jahren an denifilben Tage forigefahren. Sterben 
jedoch fämmilide Angemeldete vor Ablauf der zchn Jahre, fo hört die Beziehung der Div 
vidende mit dem Ichflebesiden Ungemeldeten auf. 

Die Direktion ift auch defugt, in Fällen, wo ein Mitglied des Vereins an ber Che 





”) Sollte zur Zeit zu befuͤrchten ſtehen daß die Chol 1 in der Provinz fortherrs 
{hen werde, fo Fünnte dann eine nei Cholera noch langer in ber Provinz nn 
Be Pr SER BÄU ee —— bie bis dahin 9 





473 


lera flirkt, den Ungemeldeten deffelben ausrahmkreife einen Vorſchuß zu bewilligen, welcher 
jedoch 50 Rihlr. nicht überfleigen und fpäter an der Dividende aufgerechnet werden fol, 

$. 12. As Marimum der Dividende wird eine jährliche Rente von 120 Rthlr., 10 
Sahre lang zahlbar, angenommen. Würde fi) bei der Berechnung ein höherer Betrag her 
autftcllen, fo wählt der Mehrbetrag dem Capital Fonts zw. Sollte fih aber die Dividende 
Auf 20 Rthlr. und darunter biß auf 8 Rthlr. fielen, fo wird bie Hälfte des Capital-Fonds 
unter die Betheiligten verteilt und rur von der andern Hälfte würten die Sinfen ald Dis 
widinde 10 Jahre lang ausgezahlt, welhe Hälfte alfo auch in diefem Falle nur zur Dis- 
poſition für gemeinnügige Zwecke übrig bleibt. Stent ſich die Dividende Aber im unglüd: 
lid;ften Falle noch unter 8 Rthlr., fo wird ber ganze Gapital-Fonds unter die Angemeldeten 
vertheilt und Die Geſellſchaft aufgelöft. *) 

$. 13. Grmäß $. 2 fände das Capital nach Ablauf von 10 Jahren zur Dispofition 
der Provinzial. Stände; es Fünnte denfelben aber auch früher überwiefen werden, wenn bie 
Anftalt, voelcher Die Stände es zuwenden, die zehnjährige Zahlung der Dividende übernimmt. 

Z. 14. Sollte in 5 Jahren, nach erfolgter Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung Fein Mitglied des 
Vereins in der Provinz an ber Eholera geſtorben feyn, fo wird ſchon dann das Capital 
mit den Zinfen den Provinzial Ständen überwiefen. — 

8. 15. Die in Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5. Februar d. J. angeords 
neien Gefundheitd:Commiffionen werden erfuht, ald Agenten des Vereins zu handeln. Diefe 
Eommiflionen Finnen fih für den vorliegenden Zweck durch andere Mitglieder der . Gefell- 
[haft ergänzen. 

$. 16. Die Kreid:Gefundheitd Commiffion der Stadt Dürffeldorf, von welcher der ge 
genwärtige Plan ausgeht, übernimmt einftweilen die Verrichtungen einer Haupt» Diveftiom, - 
Nachdem die Vorbereitungen zum Gefchäifts » Betrieb des Vereins getroffen und die Aller: 
boͤchſte Veftätigung des Plans erfolgt ſeyn wird, würde der Herr Ober: Präfident der Rhein: 
Provinz zu erfuchen feyn, eire Haupt:Direftion für den Verein zu conflituiren und den Sitz 
berfelben in einer der großen Städte der Provinz zu beflimmen, 

$. 17. Dieſe Haupt:Direftion würde in Beziehung auf ihre Verwaltung fo wie auf 
bie Kaſſen- und KRehnurgsführurg unter die Ober: Auffiht eines aus zehn Mitgliedern des 
Vereins gebildeten Eentral-Gomi‘ed geftellt werden. — 

Die Benennung der Mitglieder dieſes Central-⸗Comités wuͤrde dem Koͤniglichen Ober: 
Praͤſidenten zuftchen, welcher in demfelben. den Vorſitz entweder ſelbſt, oder durch einen De- 
legirten fuͤhren wuͤrde. 

Düffeltorf im Juli 1832. 





*) Wenn z. B, bei einer Zahl von 100,000. Theilnehmern, alfo einem Gapital-Fonds vor 
100,000 Rt’Ir. wovon zu 43 4000 Rthir. Zinfen auffommen, 200 Sterbfälle fich ereige 
nen, fo betrant die Dividende 20 Rthlr. Die Angemeldeten erhielten alfo demnach 
, a. ein Capital von 250 Rtklr 
b. 10 Sabre lana als Dividende 10 Rtblr: 
. Betrlge bie Dividende aber nur 6 Rthir , fo erhielten die Mngemelbeten: 
a) ein Gapital von 150 Rthlr. und Feine jährliche Dividende,. 
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Nachdem das vorftehende Statut einer wechfelfeitigen Berfiherung gegen bie 
Folgen der Cholera auf den Grund einer Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 4, v. M.;, 
durch eine Verfügung ded Königlichen, Minifteriums des Innern und der Polizei, fo wie 
für Handel und Gewerbe, vom 14. v. M. in Folge von des Königs Majeſtaͤt empfangener 
Bolmadıt: betätigt worden ift, bat das Königliche Ober; Prafivium der Nheinprovinz 
unter dem 3, d. M. Die unterzeichnete Kommifiton mit der weitern Einleitung beauftragt. 

Der Entwurf diefes Statut ift von den Provinzial: Behörden beifällig_ aufgenommen 
worden, und die meiften Kreis; Gefunppeits: Rommifftonen, welchen derſelbe mitgetheilt 
worden war, haben ihm ihre theilnehmende Unterftügung verheißen ; -wir dürfen demnach 
nicht bezweifeln, Daß auch die übrigen Gefundheitd:Rommiffionen, nad) $. 15. des Sta: 
tuts .demfelben ihre geneigte Mitwirfung germe widmen werden, j 

Die Cholera ift leider! nad amtlicher Beurkundung, am 5, d. M. in Emmerid, 
Kreifes Rees, in der Rheinprovinz zum Ausbruche gefommen, 

Die für die gegenwärtige Verficerung angenommene Friſt eines Jahres fängt aber 
gemäß $. 11. des Statut erſt von dem Zage an, an welchem Ein Mitglied des Vsreins, 
welches als Anmelder eingezeichnet ift, an der Cholera verftirbt, 

Diefed Mitglied, fo wie alle andere Mitglieder, welhe nad ihm im Laufe bed Jabs 
red an der Cholera verftorben, erwirbt dann für die Angemeldeten eine Gelohülfe, wie fie 
im $. 12. näher beſtimmt ift, durch welche möglicherweife manche Familie von dem Unter⸗ 
gange gerettet werden fann, ’ . 

Der Anmeldungsfag befteht in einem Beitrage von Einem Thaler, welcher wäh 
send zweier Monate nach der Belanntmahung des Statuts durch das Amtsblatt Cangered)e 
net vom 8. Tage nach der Herausgabe des betreffenden Stuͤckes) eingezahlt werden muß. 
Für diefen Einfa werden überall die Vortheile des Vereins erworben, ohne Rüdjiht, ob 
die Cholera in der Gemeinde wirklich ausgebrodyen ift (wie in Emmerich) oder nicht, Nach 
Ablauf der Monate treien die Beſtimmungen des $. 5. des Statuts ein, und es fann der 
Einſatz auf drei bis fünf Thaler fleigen. 

. Eine ſolche Betheiligung muß dem Familienvater eine große Beruhigung gewähren, 
indem er auf den Fall feines Abſterbens feine Hinterbliebenen vor Noth gefhügt weiß; fie 
wird daher die Furcht vor der Cholera, mithin auch fhon die Gefahr felbit vermindern. 

Die minder bemittelten Familien und alle Diejenigen, deren Lebensunterhalt nur auf 
der Arbeitsfähigfeit des Familienvaters beruht, haben demnach Das größte Intereſſe, an der 
Berfiherung Theit zu nehmen, 

Die Vermögendern finden durch diefelbe Gelegenheit, ihren MWohlthätigfeitsfinn zu bes 
thätigen, indem fie Armere Samilien, 3. B. Tagelöhner, Fabrifarbeiter, Hausarmen 2. 
durdy die Einzahlung eins Thalerd, wenn auch nur vorfhufmeife, gegen Hülflofigkeit in 
Folge ver Cholera fügen. Sie haben felbft ein großes Intereſſe dabei, jene ärmern, 
ihnen nahe ſtehenden Familien eingefchrieben zu fehen, indem fonft bei dem eintretenden 
Sterbefalle des Ernährers einer foldyen Familie ihre Hülfe in größerem Maaßſtabe in An 
fpruh genommen werden Dürfte. 

Aller Usberfchuß an Kapital und Zinfen, oder im glüdlichften Falle, wenn nämlich 
fein Theilnebmer ald Opfer der Cholera verftirbt, das ganze Kapital nebft Zinfen, foll zur 
Gründung einer wohlthätigen Anftalt für die Provinz beffimmt, und den Provinzialftänden 
gur Verwaltung und Verwendung überwieſen werden; alfo gleihfam zur Stiftung eines 
Monumentes der Dankbarkeit, von einer von den Berbeerungen der Seuche verfchonten Pros 
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vinz. Diefer in ben Hintergrund geftellte Zweck ift auf ben patriotifhen Sinn derer bes 
rechnet, welche Die weitere Ausbreitung der Eholera nicht befürchten; fo wie auch wohl 
derjenigen, welche bei eintretendem Zovesfalle Feine Familie binterlaffen. 

Man hat, um einen feiten Zeitabfchnitt anzunehmen, ein Jahr nah dem Abfterben 
Eines Mitgliedes an der Cholera in der Provinz für die Zeit des Wirfungsfreifes des 
Vereins feſtgeſetzt. Sollte jevody gegen Erwarten der unglüdlihe Fall eintreten, daß nad) 


Ablauf des Jahrs die Krankheit noch fortdauere, fo würde alsdann eine zweite Gubferip- 
tion für das zweite Jahr verfucht werden können, welche um fo mehr einen günftigen Er: 


folg haben würde, ald man dann fon die nüglichen Folgen der Verſicherung des erften 
Sahres vor Augen haben würde, — 
Diefen einleitenden Bemerkungen fügen wir nun bie Bitte an alle Menfchenfreunde 
hinzu, diefem Snftitut eine geneigte Aufnahme und Unterftüßung nicht verfagen zu wollen, 
Bei fämmtlichen Kreis: und Orts-Geſundheits-Kommiſſionen werden Formulare zur 
Anmeldung niedergelegt werden, und diefe Kommiſſionen werden hierdurch höflichft erſucht, 
die Sammlung der Unterfchriften durch Rundfendung und Ermunterung möglihft zu ers 


leichtern und zu befördern, indem mit der Vermehrung der Theilnehmer Die Geme innützig⸗ 


keit des Planes ſtets zunimmt. 

Saͤmmtliche Kreis- und Orts-Geſundheits-Kommiſſionen werden eingeladen, fo oft 
hundert Einſchreibungen eingetragen ſind, uns die Liſte derſelben gleich mitzutheilen; nach 
Ablauf der beiden erſten Monate nach der Bekanntmachung aber, die bis dahin erfolgten 
Anmeldungen auf den Grund des $. 5. des Statuts förmlich abzuſchließen, und uns die 
Abſchlußliſte einzuseihen. In den hier eingehenden Kıiften werden die Nummern des Haupts 
buches bei jeder Einfchreibung bemerkt, und die Liften Demnädhft den Geſundheits-Kom⸗ 
mifjionen feitgeitellt, unter Beifügung der audgefertigten Policen, zuruͤckgegeben werden, 

Nach Ablauf der zwei Monate ($. 5.) werden dann die neuen Eintragungen unter 
einer neuen fortlaufenden Rummer bei der Geſundheits-Kommiſſion eingefchrieben, und mit 
der fuccefiiven Einfendung in gleicher Art verfahren, 

Noch erfuhen wir die Wohlloͤblichen Geſundheits-Kommiſſionen, feine Eintragung 
ohne baare Einzahlung des Beitragd anzunehmen; über die Art der Einziehung der Beis 
träge von den Kommiſſionen wird aber noch sine nähere Beſtimmung erfolgen. 

Ueber ven Fortgang des Unternehmens werden wir von Zeit zu Zeit Nachricht zu ers 
theilen nicht verfehlen. 

Duͤſſeldorf, den 8. September 1832. u 

Kreis: und Drts-Gefundheitd:Rommiffion: 
(983) Graf v. Speer, Fasbender. Schramm. Dr, Ebermaier, 
Dr. Müller. Schoͤller. de Finance. Menckhoff. 
Lacomblet. Reymann. A. Schnitzler. 

Es gereicht und zu großer Beruhigung, daß dieſes fo wohlthätige Inſtitut, deſſen 
Gründung einen neuen und ausgezeichneren Beweid der eben fo umfichrigen als thätigen 
Wirkfamfeit der Kreis: und Orts-Geſundheits-Commiſſion des hieſigen Stadtfreifes liefert, 
in tem gegenwärtigen Momente ind Leben tritt. Bon dem verfiändigen Gemein; und 
Wohlthaͤtigkeits-Sinne der Eingefeflenen unferes Verwaltungsbezirfs find wir verfichert, daß 
diefer Verein unter ihnen die -möglichft ausgebreitete thätige Theilnahme und die Haupt: 
Direftion deffelben und deren Agenten, in ihrem Wirken überall die eifrigfte Unterſtützung 
finden werden, Insbeſondere empfehlen wir Den Herren Landraͤthen und Bürgermeiftern, 
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fo wie den Sanitäts: Commiffionen die Beförderung biefed gemeinnuͤtzigen Unternehmens 

auf das Dringendfte, und erwarten, wenn dazu von unferer Seite noch eine befondere Eins 

wirfung für erforderlich erachtet werden -follte, Die unverszügliche Vorlegung der Darauf ge 

richteten Anträge. i 
Düffeloorf, ven 11. September 1832. 





(Ar: 448.) Bekanntmachung. r 


Der von wird im vergangenen Jahre zum praftifhen Stubium der afiatiihen Gholera 
nah Berlin und Magdeburg gefendete Kreis: Phnfitus Here Doctor Ebermaier hie 
felbit, deffen damals an und erflattete, in ärztlicher fo wie in mebicinal:polizeiliher Hinficht 
gleich intereffante Berichte wir fogleidh nad) dem Cingange den Sanitaͤts- Gommiffionen und 
> Medizinal-Petſonen in lithographitten Auszügen mitgetheilt haben, hat in einer Abhand» 
ung: 

Erfahrungen und Anſichten über die Erkenntaiß und Behand» 
lung des afiatifhen Brechdurchfalls, 
welche fo eben bei Urn und Comp. hiefelbft (zu dem Preife von 25 Sgr.) erſchienen iſt, 
die Reſultate feiner Beobarhtungen und Erfahrungen und feines fortgefegten wiſſenſchaftlichen 
Studiums der Krankheit auseinandergefest und entwidelt. i 

Bei der Aufnahme, welche jene in der Eil, unter flörenden Verhältniffen und im Aus. 
genblide der Auffaffung erflatteten Berichte gefunden, wird es genügen, daß mir auf die im 
gegenwärtigen Momente fo willkommene Erſcheinung diefes Werks aufmerffam maden, indem 
wir verfichert find, daß das Publitum und insbefonbere die Medizinal:Perfonen und die Sa: 
nitaͤts⸗Commiſſionen, welche leßtere wir auf die hierüber an fie .erlaffene befondere Verfügung 
verweifen, fid) beeilen werden, in den Befig eines Werks fih zu fegen, welches die nad 
ruhiger und reiflicher Prüfung und unter forgfaltiger Benutzung der von and ern Sachver⸗ 
ſtaͤndigen mitgerheilten ſpaͤtern Erfahrungen und wiſſenſchaftlichen Forſchungen ausgearbeitete 
Darſtellung der Erfahrungen und Anſichten des Verfaſſers jener unentgeltlich mitgetheilten 
Berichte eathaͤlt. 

Düffeldorf, den 10. September 1832. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekann mahung.) 


Am 26. d. M. Morgens ift vor dem Thore bed hiefigen Waiſenhauſes ein unbefannt’3 
Kinn vorgefunden worden. Daſſelbe iſt weiblichen Geſchlechtes, etwa drei Monate-alt, und 
fol nad einem bei demſelben vorgefundenen Zettel bereits nach katholiſchem Ritus getauft 
worden ſeyn; es hat blondes Haar, ein Augenübel, iſt aber fonft gefund. 

Daſſelbe war bekleidet mit einem rot) und weiß geblümten Leibchen, einem neffelnen 
Hemdchen mit feftonirtem Kragen, einem roth und weiß geftveiften Kaͤppchen, zwei weißen 
Seinenen Windeln, einer blau und weiß geftreifter Widelfinur von Siamoifen, und. in einem 
roth und weiß geflreiften Battunenen Euch eingewidelt. . 

Alle diejenigen, welche über das Kind oder defien bid dahin hier unbelannte Eitern Aus: 
kunft gebin können, insbefondere die Herren Beamten ter gerich lichen Polizei, erſuche ich, 
wir foihe baldgefaͤlligſt zu ertheilen. 

Köin, den 30. Auguſt 1832, 








Der Dber: Profura’or: v. Sollenbach. 
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(Belanntmachung.) 

In einer bier fohwebenden Unterſuchungsſache ift der Handelsmann Meter Wilhelm 
Waller aus Frechem ald Zeuge benannt worden. Da derfelbe fiinen bisherigen Wohn— 
ort vor einiger Zeit verlaffen hat, obne anzugeben, wohin er jih menden werde, fo erſuche 
ich die Behö.de des Orts, an welchem ꝛc. Waller fih gegenwärtig aufbält, mir unge: 
ſaumte Anzeige Davon zw machen. 

D:ffeldorf, ven 3. September 4832. 2 

Der Königl. Landgerichts: Affeffor und Inftructions:ihter: v. Marées. 


Siherheitd-Polizei 
(Diebftah! zu Byfang.) 


In der Nadt vom 2. auf den 3. diefed, find dem Ackersmann Arnold Heinrich Die 
fhen zu Byfang bei Werden, folgende Grgenftände mittelſt Einbruchs aus feiner Wohs 
nung geilohlen worden: 

1) zwei Federbetten von denen bad eine neu, das andere älter, beide blau und weiß 
geftreift, übrigens ohne befondere Kennzeichen, als daß das eine etwas geflidt war. Beide 
waren vol guter Federn; 2) ein Pfühl, blau und weiß geſtreift, etwas gebreucht; 3) zwei 
Kıflon, ebenfalls blau und weiß gejtreift und boreitd ziemlich gebraucht. Diefe Gegenflände 
waren in einem werchenen Zuce zufammen gebunden. A) ein Sad mit ungefähr einem 
Scheffel Weitzenmehl. Der Sad war ziemlidy alt und mit dem Namen „Dünfde” blau 
gezeichnet. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeden auf, datjen'ge, was zur Entdeckung des 
Zhäters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen fünnte, entweder und oder 
der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen, 

Hamm, den 29. Auguſt 1832. ; 

Söniglih Preußifhes Inquiſitoriat. 


(Diebftahl.) 


In der Racht vom 21. auf den 22. d. M. ift von einer auf der Landſtraße zu Dünn, 
wald flchenden Frachtkarre ein mit Leder überzogener Koffer abgeſchnitien und geflohlen 
worden, worin fi folgende Effeften befanden, naͤmlich: 

1) ein blauer Ucberrod mit blauem Sammetkragen; 2) ein ſchwarzer Fradrod, noch 
wenig getragen; 3) eine fchwarze Hofe; 4) ein Schlafrod von bläuliher Grundfarbe mit 
roth, gelb und ſchwarzen Streifen und dunkelgrünem Futter; 5) eine graue Zuchwefte mit 
. ’gelblihen Knöpfen; 6) eine gelbe Sommerwefte; 7) vier Vorhemdchen; 8) zwölf ganz neue 
Kragen; 9) ein weißes, ein fchwarz feidenes und zwei bunte baummollene Haldtücher; 
10) ein Paar ſchwarze wildiederne Handfhuhez 11) zwei Paar wollene Strümpfe und ein 
Paar blaue Soden; 12) drei oder vier Mannsbemden; 13) ein Paar Stiefel; 14) ein Paar 
grüne mit Schaafpelz gefätterte Nachtſchuhe; 15) eine wollene Eholerabinde. An Bädern: 
16) Hermes philofophifche Einleitung in die katholiſche Theologie; 17) Geſenius bebräifche 
Srammatik; 18) zwei Hefte von der Bonner Zeitſchrift für katholiſche Theologie und Phi: 
lofophie; 19) Beimagen zur Bonner Zeitfrift von Profeffor v. Drofte; 20) zwei Beine 
Brofhüren über die Hermes’fhe Philofophie, gegen die Corperatores veritatis von Pro: 
felfor von Drofte; 21) eine Heine Broſchuͤre von Profeflor Bolger; 22) eine dito von 
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Pfarrer Kreuger; 23) Zyprians Gebet des Herrn; fobann 24) eine braune @igarrenbüdhfe, 
enthaltend eine goldene Vorſtecknadel mit einem blaͤulichen Steine. 
Jeder, der über den Thaͤter oder die jegigen Beliger obiger Gegenflände Auskunft er 
theilen kann, wird erfucht, folhe der hiefigen Stelle baldgefälligft mitzutheilen. 
Köln, deu 31. Auguſt 1832. 
Der Königl. Ober» Profurator: v. Gollenbad. 





(Diebftahl zu Veen.) 


Bei dem Adersmann Theodor Pyron zu Veen find: a) vier Hemden; gezeichnet 

T. P. R. oder D. P. R.; b) eine filberne englifche Uhr, mit Stunden» Minuten, und Das 

tum:Zeiger, noch beſonders an einer Verbiegung eines der inneren Zäpfchen des Zifferblattd 
kennbar, in der Nacht auf den 30. v. M., geflohlen worben. j 

Ich errege die Öffentlihe Aufmerkfamkeit für dieſen Diebftahl, auf deſſen Verfolgbars 

keit wider den noch unbekannten Thaͤter die gerichtliche Polizei nach obmaltenden Umftänden 


einen bejondern Werth legt und bitte Den Inhaber der gedachten Gegenſtaͤnde anzuhalten , 
fo wie denfelben der erften Behörde zu überweifen, 
Sleve, den 1. September 1832. 


Der Königl. Ober - Profurator: 8 eſſel. 





(Diebſtahl zu Muͤlheim an der Ruhr.) 


Bis Ende vorigen Monats find dem Kleinhändler Wilhelm Stehlgens zu Müls 
beim an der Ruhe nad) und nad) aus feiner Schlafitube folgende Gegenftände entwendet 
worden: j j 

44 Betttücher gezeichnet A, M.; 5. Frauenhemde und 4 Manndhemd, endlich 2 große 
neffelne Fenftergardinen, j 

Warnend vor dem Ankauf fodern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entdedung des 
Diebes und der geftohlenen Sachen führen kann, fofort und oder der naͤchſten Polizeibehörde 
anzuzeigen. 

-Broih, den 6. September 1832. 

Fürftliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 


Derfonal-Chronit, 
Der bisherige Hülfsiehrer zu Solingen, Jacob Kahrmann, ift zum Lehrer an 
ber evangelifchen Elementarfchule zu Bennert in der Bürgermeifterei Leichlingen provi- 
forifch auf zwei Jahre ernannt worden, 








iſt zum Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Sevelen ernannt worden. 


Der bisherige Lehrer an der Fatholifhen Schule zu Wachtendonk, Franz Orth, 








Amtsblatt 
Regierun g zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 73. Duͤſſeldorf, Sonnabend, ben 15. September 1832, 


— 








(Rz, 449.) Bekanntmachung. 


Seit dem 11. dieſes Monats ift der Ausbruch der afiatifchen Cholera in Aachen con« 
ftatirt, was id) in Gemaͤßheit des $. 7. der Inftruction vom 31. Januar d, 3. hierdurch 
befannt made. 

Koblenz, den 13. September 1832. 

Der DOberpräfident der Rhein Provinz, 
(gez.) v. Peſtel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 450.) Bekanntmachung. J. C. Nr. 1477. 


In Gemaͤßheit des $. 7. der Jnſtruction über das in Betreff der aſiatiſchen Cholera 
zu beobachtende Verfahren, vom 31. Januar d. J. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Ausbruch der aſiatiſchen Cholera zu Mülheim a. dv. Ruhr am 12. d. M. 
conſtatirt worden iſt. 

Duͤſſeldorf, den 14, Scepiember 1832. 





(Mr. 451.) Die anderweitige Eintheilung ber. LandbausBezirke betr. I, 8. III. Ar. 3703. 


Dad Königl. Hohe Miniferium ded Innern, für Handel: und Gewerbe: Ungelegenheiten- 


hat mittelft Refcriptd vom 2. v. M. eine anderweitige Eintheilung der Landbau: Bezirke das 
bin zu verorduen geruhet, daß: 

1) dem Landbau⸗Inſpektor Felder hoff zu Däffeldorf mit Beihälfe des Landbau 
meiftere Spis zu Ruhrort, zu den Kreiſen Duisburg und Elberfeld, nebſt 
fanmtlihen Militair Gebäuden, noch der Kreis Lennep zugetheilt werbe; 

2) dem Landbau⸗Inſpektor von Gloeden, mit Unweifung feines künftigen Wohn⸗ 
fißes in Meurs, anfiatt der Kreife Düffeldorf, Solingen, Lennep und 
Geldern, die Kreife Kempen, Geldern, Krefeld und Gladbach übsrtragen 
werden; 

3) dem LandbausInfreftor Heermann zu Cleve die Kreife Eleve und Rees, wie 
bisher, webft dem Wegebau-Bezirke zugetheilt bleiben und endlich 

4) dem Bau « Infpeftor Walger zu Düffeldorf anſtett der Kreife Reuß, 
Grevenbroid, Gladbach, Kempen, Krefeld, der Stadt Düffeldorf und 
der Königlihen Schlöffer kuͤnftig die Kreife Neuß, Grevenbroid, Büffel 


dorf und Solingen nebb den Königlihen Schlöffern übertragen werben. 


—— er — — 
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Wir bringen diefe anderweitige Gintheilung der Landbau⸗Bezirke in unferm Berwals 
tangs: Bereiche hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 
- Düffelvorf, ben 6. September 1832. 





(Nr. 452.) Verkauf des domanialen Suts „die Hübſch“ genannt. IT. 8, IV. Nr. 5056, 
Das in den Gemeinden Haffen- Mehr, Bürgermeifterei Haldern gelegene doma⸗ 


niale Gut, 


genannt, fol 


„ie Sub f dh" 
am Dienftage, dem 9. Oftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


zu Rees, in ber Bchaufung des Gaſtwirths Noͤthen daſelbſt, wor dem Königl. Domai⸗ 
nen, Rentmeiſter, Herrn Cas pary, nochmals zum Verkaufe an den Meiftbietenden öffentlich) 
ausgeſtellt werben. 


Es entyält dieſes Gut: , 
1) die Wohn» und Dekonomie: Gebäude, welche mit dem Hofplate an glähensanm 
begreifen . j ; A r ; — A Morg. 114 ORuthen; 
2) GBaͤrte. E EEE 2 u 2 " 
3) Baumgarten . . . ; R N e 4 „u 332 n 
4) Aderland . ' ö z i 111- „ 33 y 


5) Weiden Fe 86 3 
6) Hütung . D + + . D . . 33 7) 160 gr 
7) Dedland ; j ; ; j s a 32 „ 1 „ 
8) Weidenkopfholz.  .« . . . 13 „164 " 


im Ganzen . 432 Morg. 87 DNRuihen; 
Preußifhen Maaßes, 


außerbem aber wird eine, vom Verkaufe ausgeſchloſſene Flaͤche nach dem Rheine zu, von 
410 Morgen 107 Ruthen, dem Ankaͤufer für eine mäßige Pacht zur Benutzung verbleiben. 


Die Karte und die Bedingungen liegen auf dem Königl. Domainen:Nent-Umte zu 


Gleve zur Einficht offen. 


T 


Duͤſſeldorf, den 10. September 1832. 


— — — — — — — — — — 
WVerordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung.) 


Die unterm 10. Januar d. J. Nr. 517 bekannt gemachte Drganifation \der Zohfiellen 

im Kurfürſtenthum Heflen nach erfolgtem Beitritt zu dem zwifchen Preußen und Heſ⸗ 

ſen-Darm ſt adt beftandenen Zollvereine hat, wie hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht 
wird , fpäterhin folgende Abänderungen erlitten: 

1. die Rebenzolämter Iter Klaffe zu Giefelwerder, Gertenbah und Marzhaw 

fen haben als ſolche zu beftchen aufgehört Mi find in Rebenzohämter Ilter Klaffe 

umgewandelt morben. 


1. Den Hauptzollämtern if hi : ‚300. i aufen mis 
dem Sellfaden: ſt hinzugetreten: das Haupt 300. Amt Wigenhauf 


1) auf der Landftraße von Göttingen und Kriedland nad i fen; 
h Witzenhauſen; 
2) auf der Landſtraße von Hedemünden über Gertenbad nah Wibenhauſenz 
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3) auf ber Werra von der Grenze des Kurfürftenthumd gegen Hannover bis Wien 
haufen. 
Köln, den 5. September 1832. : 
Der Gcheime Ober; Finany-Rath und Provinzial-SteuersDircktor: 
v. Shüp. 


(Die Umortifation einer Juͤlich-Berziſchen Obligation betr.) 

s EdictalEitationm ü 
Das Königliche Landgericht zu Düffeldorf hat auf Anftehen des Kaufmannes Wil, 
helm Gleff daſelbſt, dad Aufgebot der von dem ehemaligen Juͤlich und Bergiſchen Geheis 
men: Rathe zu Düffeldorf am achten November fiebenzehnhundert fehd und neunzig zum 
Bortheile des Rudolph Beyenburg ausgefteliten und verloren gegangenen Dbligation über 
wierhundert Neichöthaler in laufendem Geldcours, zu vier Prozent verzindlih, welche am 
fechözehnten Februar fiebenzehnhundert firben und neunzig dem Kaufmanne Johann Peter 
Münds und von diefem dem Sohann Rudolpy Schwarz in Bremen am fünften Des 
‚zember fiebenzehnhundert neun und neunzig übertragen worden, fodann durch Vererbung auf 
die Florentine Wilhelmine Kobide, Wittwe von Carl Hauer in Bremen übergegangen 
und endlih dem Imploranten cedirt worden ift, verordnet; es werden daher alle diejenigen, 
welde an die vorfichend bezeichnete Obligation ald Eigenthümer, Geflionarien, Pfand⸗ oder 
fonflige Brieföinhaber oder als deren Erben Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, foldye 
in dem auf den vierten April achtzehnhundert drei und dreißig, Vormittags eilt Uhr in dem 
Civilfigungsfaale des Landgerichts vor dem ernannten Gommiffar, Herrn Appellationd-Ges 
rihtd-Afeffor Simons anberaumten Zermine anzumelden und geltend zu machen, widrigens 
fans ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Präkinfion ihrer Anſpruͤche ausgeſpro⸗ 
den und die gedachte Obligation für mortificirt erklärt werden wird. — Zugleich werden 
für Auswärtige die Advofat: Anwälte Evelt und Wolbrecht zu Bevollmächtigten in Bors 

ſchlag gebracht, Düffeldorf, am fechöten Februar Achtzehnhundert zwei und dreißig. 
(gez.) von Voß, Landgerichts:Präfident. 3. Euftodis, Landgerichts ſekretair. 
Zür gleihlautenden Auszug, der Oberſekretair: Schiffer 8, 





(Belanntmahung.) . 

Am 20. Auguft d. 3. ift beim Baden der zu Flehe in der hiefigen Ober-Bürgermeis 
flerei wohnende Knabe Peter Ringens im Nheine ertrunken, und am 26. Auguft c. ift 
der zu Neuentamp, in der Bürgermeifterei Duisburg wohnende Schiffer Georg Lohs 
bed in der Gegend von Grimlinghaufen, aus feinem Nahen in den Nhein gefallen, 

und hat ebenfalls in den Fluten feinen Tod gefunden. 
IH bringe diefe beiden Unglüdsfäle. hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß und erfuche 
Jeden, über das Anlanden und Auffinden der Leichen der Verunglüdten, deren Signalements 
ich beifüge, fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den A. September 1832. Der Ober: Profurator: von Ammon. 

Gignalement bed Peter Ringens. 

Alter 9 Jahre; Haare dun?elbraun; Augen bunfelz Nafe gewöhnlich; Mund dick; Kinn 
kurz; Geſicht vol und rund; Statur ziemlich groß und ſtark. Er war übrigens ohne Be— 
Heidung, da er fi vor dem Baden völlig ausgezogen hat. 

Signalement ded Georg Lohbeck. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol; Haare blond; Geſicht laͤnglich; Nafe ſpitz; 

Mund gewoͤhnlich; Statur ſchmal. eo 
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Bekleidun g: ein aſchgraues Collet von Bombas, desgleichen weite lange Hoſe, dans 
kelblau und ſchwarz melirte wollene Strümpfe, ein flähfenes Hemd, gezeichnet: G. L. 13, 
ein violetted Halstuch mit rothen Streifen, hohe Schuhe mit Riemen. 


D " it „N ⸗ j. 
(Diebſtabl.) Sicherhei 8 Polizei 


Dem im Hofgartenhauſe hierſelbſt wohnenden Stallmeiſter Caspar Hohaus find in 
der Nacht vom 26. auf den 27. Juli c. mittelſt Einbruchs und Einſteigens folgende Gas 
shen geftohlen worden, nämlih: . 

1) zwei große Gardinen, von weißem Meflel, theils mit Franzen befegt, wovon bie 
eine mit und die andere ohne Ringe war; 2) ein blam Battunener Franen-Unterrod; 3) ein 
brauner dito; 4) ein blau gebrucdtes Kleid mit furzen Aermeln; 5) zwei Frauenhemde, von 
benen eins C, P. gezeichnet; 6) ein Mannöhemd, gezeichnet C. H.; 7) eine Gommerhofe, 
bon weißem Grunde mit ſchwarzen Pünktchen ; 8) zwei Frauenjaden von Pique, theild ges 
flreift und theild geblümt; 9) zwei Unterröde von weißem Zeuge; 10) eine Gerviette, ges 
zeichnet C. P.; 11) ein Paar blau baummollene Strümpfe; 12) ein weißes neſſelnes Ta— 
ſchentuch, und 13),ein halbe neffelnes Halstuch. 

Indem ich Diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, der zur 
Biederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen oder zur Entdedung ber Thaͤter einige Nach— 
sicht geben Tann, dieſe entweder der naͤchſten Polizeibehörde oder mir fofort mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 4, September 1832. 

Der Dber-Profurator: von Ammon. 








(Diebftahl zu Brüd.) 

In der Naht vom 13, auf den 14. Auguft d. J. find aus einer Wohnung zu Brüd, 
Bürgermeifterei Merheim , unter andern folgende Segenſtaͤnde geflohlen worden, nämlich: 

1) zwei Paar Mannes und ein Paar Frauenfchuhe; 2) ein Paar Strümpfe von Sa⸗ 
yet, welche noch nicht fertig geftricht, und worin fih die Stridnadeln noch befanden; 3) 
ein Paar blau und weiß melirte $rauenftrümpfe von Baumwollengarn; A) cin Paar Belt 
tuͤcher von Wergentuch; 5) ein leinener Strohfad, 14 Ellen haltend; 6) ein halb verſchliſ⸗ 
fenes Kopffiffen von Leinentuch; 7) ein Tiſchtuch von Gebild, 4 Ellen haltend; 8) ein dito 
von Wergentuh, 34 Ellen groß; 9) ein Paar blau und weiß melirte getragene Frauen 
fträmpfe; 10) ein Manns:Ueberrod- von Eornblauem Tuch; 11) zwei blaue Tuchhoſen; 12) 
. eine ſchwarze feidene Weſte; 13) zwei blaue Ritteln, und 14) eine blaue und eine weiße 
Schürze von Siamoifen. 6 

Dieſes Diebſtahls haben ſich zwei Maͤdchen, welche in der Naht des Diebſtahls in 
jenem Haufe uͤbernachtet haben, dringend verdaͤchtig gemacht, wovon die eine circa 25 Jahr 
alt, ſich Gertrud nannte, ſchwarzes Haar. hatte, und mit einem ſchwarzen Kleide, fo wie 
wit einer mit Spitze befegten Ohreiſenmuͤtze bekleidet war; die andere frug ein gelbed Kle:d 
und darüber eine ſchwarze Bade, hatte blonded Daar mit einem Kamm aufgeflochen, und 
Bannte fih Mina. 

Jeder, der Über den gegenwärtigen Aufenthalt diefer Mädchen ober den jehigen Beſitzer 
der geftohlenen Begenfläude Auskunft ‚geben Pann, wird erfucht, folhe der hicfigen Etelle 
bald gefaͤlligſt mitzutheilen. Zugleich erfuche ic ſaͤmmtliche Volizeibeamten, auf die obenbes 
zeichneten Mädchen forgfältigft zu vigiliren, fie im Betrerungstalle verhaften und mir vor‘ 
führen zu laffen. J 

Köln, den 5. September 1832. Der Ober-Prokurator: v. Collenbach. 





Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 
Nr. 74, Düffeldorfi Donnerftag, den 20. September 1832. 


(Mr. 453.) Bekanntmachung. I. $. I. Mr. 4113. 
Die franzoͤſiſche Regierung hat mittelft Ordonnanz vom 11. Suni d. J. entſchieden, 
daß bis zur Vollendung des Kanals von Hüningen nad Straßburg 
Zabak, roher und raffinierter Zuder, Kaffee, Kakao, Indigo, Thee, Dfefter und 
Himent, Gewürznelten, Zimet, Cassio lignen, Muskade und Macis, Cochenille und 
Drfeille, Rokou, ausländiſche Farb» und Tiſchler ⸗ Hölzer , rohe Baumwolle, außer: 
europäifhe Gummi» und Harzarten, Elfenbein, Scqhildkroͤten- und Perlenmutter: 
Schaͤlen und indiſche Nankins u . 
auch landwaͤrts über dad Bürcau zu St. Louis wieder ausgeführt werben können, jedoch 
unter Beobachiung aller für den Tranſit vorgefhriebenen $ormalitäten. 
Höherem Auftrage zufolge bringe ic) diefed zur Kenntniß des handeltreibenden Yublifums, 
Koblenz, den 10. September 1832. 
Der Ober: Präfidens der Rhein: Provinz. 
(ge3.) v. Peſtel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Wr. 454.) Die Abhaltung einer tatholiihen Haus⸗ und Kirchen⸗Collekte zum Reparatur Bau 
des Doms zu Kdin betr. I 5. V. Nr. 4947, 

Des Königs Majeftät, welche zum Neparaturbau be Doms zu Köln, deffen Vollen- 
dung noch einen Koftenaufmand von 220,000 Thlr. erfordert, bereits über 110,000 Thlr. 
aus Staatsfonds huldreichſt überwiefen, haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
28. März 1830, noch auf mehrere Jahre einen jährlichen Zuſchuß von 10,000 Thlr. in der 
Erwartung allergnäbigft bewilligt, daß ein gleiher Betrag durch die Kathedralſteuer und 
durch auferordentlihe Sammlungen werde aufgebradyt werben. 

u Höhern Orts iſt daher genehmigt worden, daß auch für daB laufende Jahr eine fathos 
liſche Haus» und Kirchen: Eolekte in der Rheinprovinz und in Weftphalen abgehalten und, 
damit diefelbe möglichft ergiebig ausfalle, zugleih, auf den Wunſch bes Herrn Erzbiſchofs 
von Coͤln, nachgegeben worden: daß in den Städten und fonft anfehnlihen Orten diejenigen, 
welche die Haus, Eollkcte abhalten, von einem auß der Dfarrgeiftlichkeit begleitet werden. 

Die Herrn Bürgermeifter resp. Pfarrer der katholiſchen Gemeinen werden daher beauf: 
tragt, hiernach die Abhaltung der gedachten Collekte zu bewirken und diefelbe in der Urt zu 

-  befehleunigen, daß die Ablieferung der auffommenden Gelber vor dem 15, des k. M. an die 
betreffende Steuerkaſſe erfolgt. 
- Düffeldorf, den 9. September 1832. 
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(Mr. 455.) Belanntmachung, I, S. II. P. Rr. 3153. 

Nah einer Mittheilung des Königl. Miniflerii der auswärtigen Angelegenheiten find 
die Königl. Hanndverfhen Graͤnzbehoͤrden, durch eine von dem dortigen Minifterio-ded Ins 
nern vom 24. dv. M. in Betreff der Kortfchaffung der Landftreicher und Verbrecher erlaflene 
Berordnung angewiefen worden, die von Seiten. ausmwärtiger Besörden ihnen zugeführten 
Zransportaten nur dann anzunehmen und redp. weiter gu befördern, wenn die Angehörigfeit 
derfelben vor der Weberlieferung feſtgeſtellt ift, und unzweifelhaft nachgewieſen wird, daß 
ihre Annahme von der betreffenden Drtöbehörde entweder des Königreihese Hannover, 
oder des hintenliegenden Staates, welchem fie angehören, nicht verweigert werden wird. 

Die Königl. Regierung dat die Unterbehörden ihres Bezirks durch das Amtsblatt hier 
auf befonders aufmerffam zu machen. 

Berlin, den 16. Auguft 1832. 

' Mınifterium des Inneren und der Polizei. 


An die Königl. Regierung zu Düffeldorf. 

Vorſtehende hohe Minifterial» Verfügung wird hiermit zur genauen Beachtung in vor⸗ 
Toramenden Fällen, ‘zur Kenntniß der betreffenden Behörden gebracht, 

Düffeldorf, den 5. September 1832. i 





(Nr. 456.) Verkauf des domanialen Aderftlüds „am Bruchwege“ genannt. IL. 5, IV. Nr. 6078. 


Um Dienftage, den 9. October d. 3., Vormittags 10 Uhr, fol in der Behauſung ded 
Gaſtwirths Nöchen zu Need, vor dem Königl. Domainen: Mentmeifter, Herin Gaspary, 
dad in der Gemeinde Bienen, Bürgermeifterei Braffelt gelegene, bis zum 31. 
December d. 3. an Bernhard Huiting zu Speldrop verpachtete bomaniale Ader 
flüß, „am Bruchwege” genannt, groß — 52 IMNuthen 80 O Fuß Preuß, Maaßes 
Öffentlich zur Beräußerung audgeftellt werden, 
Die Bedingungen liegen auf dem Königlichen DomainenRent:Amte zu Eleve zur Ein 
fit offen. 
Duͤſſeldorf, den 14. September 1832. 
—— —— —— 


(Nr. 457.) Bekanntmachung. I. C. Rr. 1419. 

Der hiefige praktiſche Arzt und Wundarzt Dr, Bücheler, hat fo eben eine Eleine Abs 
handlung unter dem Titel „Verhaltungsregeln vor und während der afiatifchen Cholera, für 
Jeden, indbefondire für den Landmann”, in der Schreinerfhen Buchhandlung herausge⸗ 
geben, ba diefelbe nach bem beften Beobachtern mit Fleiß zufammen gefehlt if, und als 
Kommentar zu der von der Immediat-Kommiſſion ausgearbeiteten Purzen Anleitung zur Ber 
hütung und vorläufigen Behandlung der Seuche betrachtet werben fann, fo machen wir für 
wohl die Gefundheits-Kommiffionen als dad Publikum auf diefelbe aufmerkfam, 

Düffeldorf, den 14. September 1832. 





, 458.) Anmeldung ir Erlangung von Gewerbeſchei he daB Jahr 1833. zum Gewerbsbetrieb 

un im Umsperzieben. AL. 5. HL Nr. ae male eu * 
Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1833. ein Gewerbe im Umherziehen betreiben 

wollen, fordern wir mit Beziehung auf den 5. 10. des über diefen Betrieb erlaffenen Regu⸗ 


485 


lativs vom 28, April 1824. auf, ihre diesfälligen Anmeldungen bald und laͤngſtens bid zum 
10. Oktober d. J. bei den behörigen Bürgermeiftern zu machen, 

Diefe legteren haben die darüber aufzunehmenden Verzeichniffe am 12. Oktober d. 9. 
den Herren Landräthen einzureichen, von welden wir die Hauptverzeichniffe in doppelter 
Ausfertigung fpätefiens am 26. Oktober d. I. erwarten. 

In Betreff der zur Erlangung von Gewerbefcheinen fih meldenden Kaufleute und Fa— 
brifanten und deren Dandelögehülfen, von welchen nad) der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
12. Februar v. J. füc. die Gewerbefcheine eine befondere Steuer nicht erhoben werden ſoll, 
beziehen wir uns auf den F. 1. unſerer Bekanntmachung vom 27. Juni v. J. 11. 8, 11. 
Nr. 3056. Amtsblatt Ar, 50,, wonad) diefelben verpflichtet find, den fteuerfreien Gewerbe, 

fein in der vorgefchriebenen Art nachzuſuchen. 
‘ Duüffeldorf, den 6. September 1832. 





(Re, 459.) Bekanntmachung. J. C. NR. 1500. 

De wir leider der Befürhtung Raum geben müffen, daß die Cholera⸗Seuche, nachdem 
fie fi bereitd an einigen Orten des hiefigen Verwaltungs: Bezirtö gezeigt hat, auch noch 
an anderen Punkten zum Vorſchein kommen werde, fo halten wir es für Pflicht, ſowohl 
die Medizinal⸗Perſonen als die Geſundheits-Kommiſſionen auf die erfahrungswaͤßig nothwen. 
dige Vorſicht in Betreff ſchleuniger Vernichtung der. Auswurfoͤſtoffe (Excremente) der Kran⸗ 
ken aufmerkſam zu machen. 

Da dieſelben als die gefaͤhrlichſten Traͤger des Anſteckungsſtoſfes betrachtet werden müf. 
ſen, ſo duͤrfen dieſelben weder in offenen Gefaͤßen auf den Zimmern oder in der Wohnun 
ſtehen bleiben, noch iſt es erlaubt, dieſelben in die gewoͤhnlichen Abtritte zu ſchütten. ben 
ſo wenig iſt es raͤthlich, ſie in die Fluͤſſe zu werfen; ſie werden vielmehr am beſten ſchnell 
und tief in die Erde vergraben. 

Bir halten es ferner für Pflicht, unter den obmwaltenden Umftänden wiederholt darauf 
aufmerkfam zu mahen, daß Reinlichkeit der Städte und Häufer eine der ſicherſten Schug: 
wehren gegen die Verbreitung der Krankheit if. Indem wir die Ortsbehoͤrden gemeffenft 
anweifen, diefem wichtigen Gegenflande jede mögliche Rüdfiht zu widmen, erwarten wir 
von dem Publikum die gehörige Mitwirfung und Aufmerkfamkeit. Insbeſondere verbienen 
die Wohnungen ber aͤrmeren Klaffe eine genaue Beruͤckſichtigung. 

Uebrigens wird das fleißige Durchräudern der Wohnungen mit Wachholderbeeren, mit. 
Effig oder Chlor als ein vortrefflihes Mittel zur Verbefferung der Luft durch die Erfahrung 
vielfältig dargeftellt. Da kalte und feuchte Luft die Empfänglichfeit für die Krankheit ver 
mehrt, fo ift es nicht rathfam, des Morgens früh und des Abends fpät, die Fenſter län» 
gere Zeit zu Öffnen, die Ausluͤftung der Wohnungen gefhicht am füglihften in der Mit 
tagözeit oder wenigſtens während ber Tageszeit. 

In Betreff der Verbreitung des Kalkdunfteß in frifh geweißten Zimmern und ber Aus: 
trocknung feuchter Räume verweifen wir auf unfere in Nr. 95. unferes Amtöblatts für. dad 
vergangene Jahr enthaltene Bekanntmachung vom 8, November dv, J. 

‚Düffeldorf, den 13, September 1832. ’ 


—— — — — — — 





(8r. 460.) ' Nachweiſung 
ber Conſumtibilien⸗Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf, pro Auguſt 1832. 1.8. 1. Nr. 4072, 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 
(Die Zeugniffe bei Geſuchen um Akademiſche Beneficien betr. I, 5, IV, Ar. 4321.) 


Da die Gefuhe um Bewilligung akademiſcher Bencficien und um Stundung resp. Erlaß 
der Honorare für die Vorlefangen oft nicht mit den vorfhriftsmäßigen Zeugrüflen belegt 
find, fo findet der unterzeichnete Rector und Senat fi) veranlagt, hiedurch befannt zu mas 
den, daß folche Geſuche nur dann beruͤckſichtigt werden koͤnnen, wenn fie dur 

4) genügende Maturitäts-Zeugniffe (mit der Rr. 1 ober 11. bei den Julaͤndern), 

2) günftige Zeugniffe über den Fleiß im Beſuche der Borlefungen und resp. buch goͤn⸗ 

ſtige Abgangs Zeugniſſe von den früher befachten Univerfitäten, 

3) volftäudige Zeugniffe der Dürfiigkeit, 2 
gehörig begründet find. 

In Anfehung der Dürftigkeits, Atteſte iſt feſtgeſetzt, daß fie von dem Buͤrgermeiſter oder 
Magiſtrate und von dem Pf 


arzer des Wohnorts der Eltern der Studirenden ausgeſtellt fein, 
und daß darin folgende Punkte ausdrüdlic enthalten fein muͤſſen. 


J A, Berhältniffe des Studirenden, 
a) Vors und Zunamen und Hiter des Studirenden; 


b) Befigt derfelbe bereits eigenthümliches Vermögen ? 

c) Worin beſteht daffelbe, und wie hoch ift der Ertrag? 

d) Genießt der Studirende bereits Unterflügungen aus Stiftungen öffentlicher Anftalten 
oder Gamilien-Fundationen, und welche? . 

e) Auf welder Lehranſtalt hat er feine Vorbildung erhalten, und bat cr dort eine Kreis 
ſtelle oder ein Stipendium gehabt, und weldes war der Ertrag deffelben? 

B. Berhältniffe der Eltern ber Studirenden. 

a) Namen der Eltern; 

b) Alter der Eltern; 

©) Stand oder Gewerbe derfelben; 

d) Haben diefelben außer dem Studirenden nod mehrere Kinder, und wie viele? 

e) Wis viele befinden fich noch in elterlicher Pflege ? 

f) Worin beftcht das Vermögen der Eltern ? 

8) Wie viel zahlen diefelben an Steuern, und zwar: 

1) an Grundſteuer; 
2) an Gewerbefteuer; 
3) an Klaffenfteuer. 
Die Dürftigkeits-Attefte müffen ferner enthalten. 

C. Die von den Eltern oder Vormuͤnder zu machende beftimmte Angabe der Unterflis 
gung, welde dem Studirenden jährlid zugefichert worden, aus welcher Quelie fie 
fommen, und von welcher Art fie auch fein möge. 

D. Die beftimmte Verfiherung der attejlirenden teöp,. Behörden, daß nad) den ihnen 
genau befannten Vermoͤgens Verhaͤltniſſen die Eltern oder Bormünder dem fludirenden 
Sohne oder Mündel nicht mehr als die unter C. anzugebende Unterflügung gewaͤh⸗ 
ren koͤnne. 

Bonn, den 27. Juli 1839, 


Rector und Senat der Rheinifhen Griedrih-Wilpelms-Univerfität. 


Bor 
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tun 
Mies Beſtimmung wird hierdurch bekannt gewacht und deren Beachtu 
Bedarf, © . tembe 2. 
— Könige Regierung. Abtheilung beö Zunert 
era rs 
ift ber bis 


Bekanntmachung.) 
zum Juſtiz⸗ 


Durch das Reſcript des Koͤniglichen Juſliz ⸗Miniſterii dom 8. Auqguſt 
berige Oberlandesgerichts-Referendarius Eduard Zulius Natorp zu Muͤnſter 
Commiſſar bei dem Land» und Stadtgericht zu Boch um ernannt worden. 


Hamm, den 4. September 1832. s 
e Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht: Jacobi. 


— — — — — — 
(Beugenverhör wegen Abweſenheit des A, Ronnenmacher zu Schoͤneberg betr.) 


Das Koͤnigl. Landgeriht zu Koblenz bat durch Uriheil vom 24. Tovember 1831 
ein Zeugenverhör über die Abwefenheit des Andreas Nonnen mader zu Schöneberg 
angeorbnet, 


Köln, den 4. Sepiember 1832. 
Der General: Profurator : Ru ppenthal. 


Siherbeits-Polizei 
(Burbdgenommener Stedbrief.) 
Der gegen den wieder aufgegeiffenen Thierarzt Carl Koh aus Bochum unterm 27. 
Juli c. erlaffene Steckbrief wird hiermit zuruͤckgenommen. 


Hamm, den 6. September 1832. 
Königl. Preuß. Inquifitoriet, 


— r—— — — — 
(Zurũckgenommenert Stedbrief.) 
Der unterm 1. Auguſt e.. gegen den Kellner Joſeph Elmpt aus Derendorf erlaflene 
Steckbrief wird hiemit zurüdgenomuen. 


Hamm, den 6. September 1832. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


——— 
(Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 

In dem Beſitze eines Individuumd, welches ſich über den rechtlichen Erwerb nicht aub⸗ 
zuweiſen vermag, hat fig nachbeſchriebene Taſchenuhr vorgefunden. 

Dieſelbe ift eine zweigehaͤuſige engliſche ühr; das innere Gehäufe ift von Silber, bag 
äußere von gelbem Kupfer, bie Nände daran jebody ebenfalls von Silber. Auf dem Ziffer 
blatt befinden fi roͤmiſche Zahlen und unter ber Baht-Xil, fleht der Name Norton fund 
Aber der Zahl Vl London, Diefelben Namen find aud) auf dem Uhrwerke gravirt. An 
der Uhr befindet ſich eine kleine gelb kupferne Keite mit 2 ordinären Uhrſchluͤſſeln. 

Bir fordern den unbefannsen Eigenihuͤmer auf, ſich bei und oder ber nächften Polizei. 


Behörde zu melden. en 
amm, ben 8. tember 1832. 
Hamm, den ? Königi. Preuß. Jaquifitoriat. 
— — — — 
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Perfonal-Chronik. 


Im Monat Auguft 1832 wurden ernannt: 
Dis Ackerer: 1) Stephan Hülfer, 
2) Joſeph Horfter, 
3) Joh, Pet. Heufeler und , 
4) Peter Anton Baumann 
zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Kinn, Kreifed Crefeld; 
bie Ackerwirthe: 5) Hr. Cumes, 
6) Hr. Rahnen und 
7) Or. Beulerg 
zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei St. Hubert, Kreifes Kempen; 
die Aderwirthe: 8) Joh. Hofffiadt zu Borbed, 
9) Hr. Marre zu Bodold, 
10) Ant, Hayermann genannt Schulte zu Birich, 
11) Ev. Ortmann genannt Grote zu Ledingrade, 
12) Franz Kleine Möllpof zu Kedingrade, 
13). Hr. Klimborg zu Hölfterhaufen und 
14) 3. Hm. Marre genannt Ridder zu Sronhaufen; 
zu Mitgliedern des Gemeinderaths der Bürgermeifterei Borbed, Kreifes Duisburg, 
15) der Fabrifinhaber Friedrich Curtius, und 
16) der Anftreicher Frieorih Gerber 
zu Mitgliedern des Gemeinderaths Duisburg, deſſelben Kreiſes. 





Der Doktor der Medizin und Chirurgie, Peter Koenen, hat ſich als ausübender 
Art, Wundarzt und Geburtöhelfer zu Calcar, Kreifes Eleve niedergelaffen. 


Der Förfter Benninghoff zu Bruchhauſen wird auf feinen Aatrag vom 4. DE 
tober d. I. an in Ruheftand verfegt werben, 

Die Foͤrſterſtelle zu Bruhhaufen in der Dberförfterei Hies feld iſt dem Foͤrſter 
Müller bisher zu Gronenberg in ber Oberförfterei Gerresheim, und die dadurch 
erledigt werdende Förfterfiehe zu Eronenberg dem invaliden Garde⸗Jaͤger Andreas Boflt 
zu Romsdorf verkiehen worden, 


Der bisherige Eommiffarifche Steuer-Kaffen:Berwalter, Premiers Lieutenant von Tiele 
ift zum Steuer, Einnehmer von Gerresheim ernannt worden, 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 75. Düffeldorf, Dienſtag, den 26. September 1833. 














(Re. 461.) Bekanntmachung, bie IE BETEN für dern Kheiniſchen Provinzial,Pandtag und derer 
Stellvertreter. betr. 

In Folge meiner ——— vom 5. November. v. J., hat eine neue Wahl für 
die auögefchiedene zweite Hälfte der Landtagd-Abgeorbneten und: der Gtellvertreter Statt 
gehabt, welche des Königs, Majeflät allergnädigft. zu genehmigen geruht haben. Ich made 
hierdurch die Namen ber jegigen zum Mheinifchen. Provinzial Landtage Abgeordneten und 
deren Stellvertreter bekannt. 





Wahlbezirk; Namen dar Abgeordneten. Namen ber Stellvertreter. 











L Sm Stande des Ritterfhafe: 
. 6: Trier von Handel, Geh. Reg. Rath zu Trier Artois, Landger. Präfidentzu Trier 
» a C. Graf v. Boos⸗Waldeck zu Koblenzi$rh.v: Stolzenberg zuſfſommersdorf 
Koͤla I3 W. v. Mirbach, Maj. a D. zu Harf E. Graf von Beuſt, Geh. Ob. Berg⸗ 
rath zu Bonn. 
€. von Groote zu Köln . . . A. Freih. Raitz von Frenggu Schlen⸗ 
derhahn 
Fhr. v. Mylius, G. Juſt. R. zu Köln]. Frh. v. Wenge zu Beck in Weſtph. 
G. C. Frh. 9. Rols hauſen zuThuͤrnich Frh. v. Hilgers, Landrath z. Neuwied 
C. Frh. von Dalwigh zu Boisborfl Fr. von Boutſcheid zu Kath. 


— 


Im Allgemeinen Freih. von Loe zu WViffen,. . . IP. v. Lavalette St. George zu Anl, 
Frhr. v. Bodelfgwingh- Plettenberg Th. Freih. von Fürftenberg zu Hei⸗ 
zu Geretzhoven ligenhoven. 
Freih. von Spies zu Hal .. . .. IE. A. Frh. vom Geyr Schweppen⸗ 
burg. zw Köln. 
von Hymmen, Landrath zu Bonn Herſtadt von der Leyen, a 
Köln 
Graf Bergh von Trips zu Düffeldorf] E. F. von Gerolt, Landgerichts. Ratp 
zu Aachen. 
a. Rggsbez. Aachen Fr. von Herwegh zu Köln . .F. Frh. von Bongard —— 
b; „ BDüffeldorfi&r. Graf von Speer zu Düffeldorf- U: Frh. von Sondfeld zu Voerde 
—— Cleve — P. vom Rath zu Elberfeld. . Fr. von Ammon, Kriegsrath zus 
‚ Boͤninghauſen. 





Duſſeldorf 
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Wahlbezirk. Kamen der Abgtordneten. Namen der Stellvertreter. 


M. Grafv. Metternich) zu Düffetdorfl S. Sch. v. Plettenberg zu Mehrum. 
A. Graf v. Stolberg zu Diersfort W. v. Haften au Haus Erbrath. 
Fr. Grafv. Neſſelrode zu Düffeldorfl&. 3. Frh. von der Leyen zu Krefeld, 
v. Peftel, Ober: Präfivent zu Koblenz 9. von der Köder zu Dffenberg. 
Frh. Pelzer von — zu Düf:|Sotef, Chr. Solbrig zu Düffeldorf. 
eldorf 
d, Im Allgemeinen! Graf von Varo zu Caen . . +» 19.3. Hermend su Wevelinchoven. 
von der Leyen zu Krefeld . . IE. U. von Bertrap zu Düffeldorf. 
Frh. von Ri zu Düffeldorf . . Wudw. Goͤrriſſen zu Düffeldorf. 
von Hontheim, Landg. Rath zujvon Mätkin, Landrath zu Milen⸗ 
Koblenzʒ donk. 
Frh. von Hauer, Landrath zu So:|G. von Hymmen, ‚Gutöbefiger zu 
lingen Haus Hain. 
1. Im Stande ber Städte. 
le | J. D. Hölterhof zu Köln. 
J. H. Koch zu Köln... - Bi H. — zu Koͤln. 
Rierſtraß zu Köln. 
H. Mertens zu Köln ee I: Biermann zu Köln. _ 
Aachen . » .. + | P. J. Dr. Monheim zu uachen ſd — — 


Ouͤiſſeldorf . . + + [Schöller, Ober⸗Buͤrgermeiſter zu Lacomblet, chem. Stadtrand zu Důſ⸗ 


Düffeldorf. 


Sl oe. 


: feldorf. 
Duͤſſeldorf - + + IB. Breidenbach, Rentner — 
Dietz, 
Koblenz Mohr, Med. Aſſeſſor au ee rare 
' von Neil, Stadtrath zu Trier. 
Trier Pr ee Er Ze W. G. N. Haw zu Trier ..+ Is Tpanifch, on daſelbſt. 


Elberfelb . . . .. · H D. Kamp, Kaufmann zu 
berfeld. = Heil, Kaufmann daſelbſt. 
Barmen.. Oſterrath, Kaufmann zu Batmen 
J. Schuchard, Kaufm. zu Barmen) gm, Fifher, Banquier dafclbft 
X. de Greiff zu Krefeld. 
Keefld 2.» |E. de Greif au Krefeld . . + 8. 9. von Conrad von der Leyen 
zu Krefeld. 


J. 8. Bruft zu Boppard. 
Ruppert, Steuer » Einnehmer zu 
Greugnad. 


Kreuznach, Kirn, So: 
bernheim, St. Goar, 
Boppard, Oberweſel u. 
Bacharach. 


J. L. Denys zu St. Soar. + 





ä 
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Wahlbezirk, Namen ber Abgeordneten. Namen der Stellvertretet. 








Stromberg, Trarbach, 
Zell, Cochem, Mayen, Fr. W. Langguth, Kaufmann zul\G&, F. Triacca zu Rayen. 


Andernach Ahrweiler, Zrarbach.. + SE. A. Dahmen, Apotheker zu Ahr: 
Sinzig, Remagen und | weiler. 


- Simmern. 


Ehrenbreitftein, Ballen 
dar, Bendorf, Heuwied,\ Bufhmann, Kaufmann, zu Ehren: !D. Schmidt zu Weplar. 


* Wetzlar u. Braun⸗ breitſtein. .. M. Feith, Kaufmann zu Linz, 

e * 

Saarlouis, Saarbruͤ⸗ 

tt Se Johann *8* Schmidborn, Holzhaͤndlet, zu) O. Karcher, Kaufmann, zu Gaar- 
Ottweiler. Soarbrüden. . » brüden. 


Merzig, Prüm, Bitt f 6G. Ph. Korn zu Saarbrüden, 
* — — Bun J. Limburg zu Bitburg . )Scoemann, Kaufmann zu Wittlich. 
caftel und Saarburg. 2 En zu — 

Montjvie, Eupen, Mal.L. Doutrelepont, Buͤrgermeiſter Bohme zu Cupen. 

medy und St. Bit). "afmed — 32. H. Elbers zu Montjoie, 
en | &r. Günther, MedDoctor zu Düren}. nenn 
Juͤlich, Eſchweiler — 2 
Heinsberg ; Erteien Englerth, Buͤrgermeiſter zu Ef» 
Geilenkirchen inc. Huͤns⸗ Z. Koch zu Juͤlich weiler. 

hoven. J. 6. Delbroick zu Geilenkirchen. 


Bonn, WMuͤnſtereiffel G. Alfter, 
Euskirchen und zätpih.(d Ralen KURTmanR, ya IBOAR een em. — 


Deut, Muͤlheim a Rhein e ; 
— — Steinkauhler, — — zu 

ach, Wipperfuͤrth, Sieg⸗ ein. 
burg und Königswinter. Neuhoeffer, Bürgermeifter zu Deutz. 
Ratingen, Kaiferömwerth, 





D. Heufer zu Summesbah . 








Angermund mit Gerres 3. U. von ben Steinen, Bürger 

A er lab W. Göldmann zu Langenberg » meifter zu ——— 
nberg erg, SW. Rosi 

Wülfrath, Velbert und W.Roviand, Kauf. zu Mettmann 

Gronenberg. 


Duisburg, Mülheim ald 
ee ing — — H. 8%. Huyſſen zu Eſen 

erben, Ruhrort, Ding! G, Marks zu Muͤlhei 8 5 
laden, Emmerich, Rees — yelm, JRube: \n, 6. Hamacher zu Mülh, alRuhr. 
und Sffelburg. 
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. Wahlbezirk. Namen der Abgeordneten, . Ramen der Stellvertreter. 








— — — — — — — 





Cleve, Weſel, God), Gel. 
Den, einen, Me | 8 su. u Go ey = . H. Paulus ın Clevo. 
Orſoy und Xanten. * Muͤller zu Weſel. 

Neuß, Grevenbroich, 

Wevelinghoven, Glad⸗ 

bad, Sierſen, Dablen i Thiery⸗Preyer, Buͤrgerm. zu Vierſen 
Ddenfirden, Mheydt, ai Zn. ZE B. Poͤnsgen zu Kaldenkirchen, 
Uerdingen, Kempen, 
Suͤchteln, Dülken und 
Kaldenfirchen. 

Lennep, Ronsdorf, Luͤt⸗ 
teinghaufen, Rade vorm 
Bald, Burg und Hüdes: 
wagen. 


| S. Schüler zu Ronsborf. 
Solingen, * 


H. vom Baur zu. Ronsdorf. VS. J. — zu Huͤckeswagen. 





Dorp, Graͤfrath, Wald, 
Hoͤheſcheid mit Meis— 
winkel, Burſcheid mit 
Leichlingen, Opladen mit 
Neukirchen n, Hittorf 


E. Joeſt zu Mangenberg. 


B. ee su Klanberg ) Haſenclever zu Ehringhaufen, 


1. Im Stande der Landgemeinden. 
E. Brüninghaus, Steuer « Gontr.|P. Eich, — zu Bor⸗ 
zu Luͤlsdorf . 
4 
Eoͤln 2 , 


Ingen. 
. Borlatti, Steuer-Einnehmer au 8. Ba Bonn. 
Lechenich . 


. M. Bocder, „Bätgermeifer 3 zu M. Lauterbach zu Geifingen. 


& 


Milheim 
3. ©, Rolshoven, Bürgermeife I. G. Kroſch, Bürgerm. zu Rheydt. 
zu Meſchenich. 
G. Lenfing zu Emmetich . . [GChr. Peters zu Monheim. 
Th. Ra su Demmerden . . W. Tillmann zu Dabringhanfen. 
er . Binnmann zu Capellen W. Neuftein zu Kettwig. 
F. J Kauhlen zu Steinshof —. G. Seulen zu Vorſt. 
Fr. Bradıt, Dr. der Rechte zu BIIEIH. Körfgen zu Ofterath. 
3. von der Straaten zu Bladbah| Ph. — zu Zanten, 
Ritz, Regierungs:Rarh zu Aachen) d. I. Gormanns zu Erkelenz. 
Steffens, Forftratd zu Aachen E. Eremer zu Blandenheim. 
Emundts, — zu Alden⸗jF. H. Jonen zu Soller. 


Duͤſſeldorf 


Aachen. 


hov 
Janſen, — ——— zu Binofeid S. Kind zu Wurſelen. 


—A 


TEMn, 
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Wahlbezirk. Namen der Abgeordneten. Namen der Stellvertreter. 














D. Armbruſter zu Andernach . B. Scheid zu Linz. 
Chr. L. Schmidt zu Simmern S. Buttenderg zu Creuznach. 
8. E. Emmelius zu Ablar . . |S. Mallmann zu Simmern, 
Er. von Runfel zw Hebdesdorf . JE. Nicol zu Daaden. 
von Vrewer zu Bl . . . +19 9. Nolden zu Plaibt. 
Mohr, Banquier zu Zriv . . Ir. Hartung zu Saarbrtuͤcken. 
Kayfer, Commerzien Rath dafelbfil. P. Limburg zu Helenenberg. 
ph. Wagner zu Saarbrüdın . JA. Kraemer zu Duint, 
Shr. Linden zu Steffen .„ „. . 3. Gebert zu Zemmels, 
N. Baldenaire zu Rofcheid . . |U. Zeller zu Trier. 
Koblenz, den 12, Sepiember 1832. 
Dir Ober: Präfident der Rhein. Provinz: 

(93) von Peftel. 


Koblenz + 


) 
Bi Notar zu Creuznach Ph. A. von Bremer zu Niedermendig 
Trier + + 0 | 


(Rs. 468.) Allgemeine Mittheilungen aus dem Monat Auguft 1832. E. o. Nr. 2080. 


l. Witterung. 

Die Witterung war zu Anfang d. M. ziemlich angenehm; gegen die Mitte gab es heiße 
und ſchwuͤle Zage und zu Ende ftellte fih von neuem kuͤhles Regenwetter ein. 

Im Allgemeinen ift die Ernte zwar nicht durch die Witterung begünſtigt worden, jedoch 
ziemlich gut und raſch von Statten gegangen; dagegen haben einige fehr heftige Gewitter 
in verfchiedenen Gegenden einen großen Schab;n verurfadt. 

So überzog am 12. d. M. ein ſtarkes Unwetter mit ſchwerem Hagel und gewaltigem 
Sturm einen großen Theil des Kreifed Duisburg und traf hauptfählih die Bürgermeis 
ftereien Ruhrort, Holten, Mülheim, Borbed und Steele. Die Schloffen, welche 
mit großer Heftigkeit in gedrängten Maffen niederfielen und zum Theil aus Eisfläden von 
4 bis 6 Roth beftanden, zerfihlugen auf ausgedehnten Etreden ſaͤmmiliche Beld- und Gar 
tenfrächte, zerftörten die reiche Obfternte und befhädigten viele Wohnungen, indem fie Fen- 
fter und Dachziegel zerfihmetterten. Außerdem entwurzelte der Sturm viele Bäume und 
richtete große Verheerungen, befonder# in den Dbftgärten an, Einzelne Drifgpaften erleiden 
hierdurch einen fehr empfindlichen Schaden und mander Ackersmann fhägt feinen Verluſt 
bis zu 1000 Thlr. . 

Schrecklicher noch und verheerender wuͤthete am folgenden Tage ein Gewitter-Sturm 
mit Hagelmwetter, der die Kreife Gladbach, Grevenbroich, Neuß, Solingen, en: 
nep und Elberfeld durchzog. In dem erfigenannten Kreife haben die Bürgermeiftereien 
Gladbach, Dbergeburth, Oberniedergeburth, Rheydt, Korfhenbroid, 

Schelſen und Liedberg am meiften -gelitten und im Kreife Grevenbroih wurden 
bauptfählih die Bürgermeiftersien Wanlo, Neufirhen, Garzweiler, Elfen, Gu— 
fiorf, Grevenbroich und Evinghoven flarf getroffen. Die Schloſſen fielen nicht dicht, 
aber von ungewöhnlicher Größe und Schwere, Im Kreife Gladbach follen einzelne Stüde 
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ſelbſt nach dem Gewitter aufgefunden worden feyn, welche von der Größe eines Gänfteied 
waren und 14 bis 18 Loth wogen. Durchſchnittlich hatten fie ein Gewidt von 2 bi zu 8 
Loth. Die noh auf dem Halme befindliche Frucht, die Gemüfe-Urten und das Obſt haben 
durch dieſes Unwetter bedeutend gelitten und einzelne Gemeinden fhägen ihren Werluft fehr 
hoch. In den Kreifen Solingen und Lennep find bie Wirkungen beffelben aber am 
— und die Zerſtoͤrungen dehnen ſich über Felder und Gaͤrten, Holzungen und Ge⸗ 
bäude auß. 

Don Nordweſten her überzog eß die WBürgermeiftereien Merfheid, Wald, Höhr 
fheid, Solingen, Dorp, Burg, Remfheid und Lennep, vernichsete in dem Stride, 
welchen es einnahm, fa Alles, was fi auf den Feldern, in den Gärten und auf den 
Bäumen fand, entwurzelte und zerfplitterte die ſtaͤrkſten Stämme und richtete einen großen 
Schaden ar. vielen Gebäuden an. Sin der Stadt Solingen wurde der Thurm der grö« 
fern evangelifhen Kirche auf dad Dad des Kircchenfchiffes geworfen, die @iebelfeite der 
neuen Fatholifhen Kırde wurde eingedrüdt und die Orgel gänzlicy zerfiört, die Scheune 
eines Pfarrers aufgehoben und in einen Garten gefchleudert und ein neues noch nicht fertis 
ged Gebäude ganz niedergeftärzt. - i 

Auch im Kreife Lennep find Scheunen und Häufer abgedeckt oder umgemworfen und 
überhaupt große Verheerungen angerichtet worden. 

Unter andern wurde der Poftwagen zwifhen Lennep und Huͤckeswagen vom Wege 
in ein Kartoffelfeld gefchleudert. N 

Bu verwundern ift e8, daß in al diefen Sturm und Drang Fein Menfh umgekommen 
ift und daß auch nur einzelne Verwundungen vorgifommen find, 

Außer Diefen Verheerungen durch Hagel und Sturm hat au der Blitz feine Zerftörun 
gen angerichtet und aus vielen Kreifen fIrd hierüber Unfälle anzufuͤhren. 

Im Kreiſe Düffeldorf traf der Blig am 15. d. M. die Scheune ded Landwirths 
Spider zu Zaffenhaus in der Bärgermeifterei Yubbelrath, feste fie augenblidlid 
in Flammen und äfcherte fie ungeachtet einer fehleunigen und fehr thätigen Hülfe mit ber 
gauzen Ernte ein. : 

Im Kreife Eleve fhlug der Bli in der Naht vom 2, auf den 3. d. M. in ein 
Haus zu Keppelen, ohne zu zünden. Der Bewohner deffelben wurde vom Schlage bes 
täubt Fam aber bald wieder zur Befinnung und fühlte nur einige Schmerzen in din Glie⸗ 
dern. Am 12. d. M. zündete der Blig in einem Scheppen zu Haffum im der Bürgers 
meifterei Asperden und legte ihn in Aſche und am 13. fuhr der Blig in eine Wohnung 
zu Galcar , jedoch ohne zu zünden, traf 'aber gleichzeitig mehrere Stelen im Hauſelaer'— 
fhen Felde, wodurd einige Garben verbrannt find. 

Im Kreife Geldern wurde das Schloß Bönninghaufen bei Walbed am 12. 
d. M. vom Blige getroffen und bis auf die Mauern eingräfchert. | 

Am 15. d. M. traf zu Winteröwpd bei Rheinberg ber Blig ein Wohnhaus, 
zerfplitterte einen Dachfparren, zümdete die Strohpuppen des Daches, welche jedoch gleich 
gelöfht wurden und warf eine 74jährige Wittwe, die Schwiegermutter des Eigenthuͤmers, 
in der MWohnfiube, wo fie am Burtern war, bewußtloß zu Boden. Sie fam zwar wieder 
zur Befinnung, gab jedoch nach einigen Stunden ihren Geift auf. Zwei in berfelben Wohn 
ſtube befindlihe Kinder find ganz unverlegt geblieben. 

Im Kreiſe Kempen zündete ein Blig am’ 10. d. M. ein Haus bei Dülfen an un 
legte daffelbe gänzlich in Aſche. Auch wurden mehrere Bäume getroffen und unter andern 
im Zelde zwiſchen Dedt und Kempen eine Korngorbe in Flammen gefegt. 
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In Dahlen, im Kreife Gladbach) traf der Blig am 13.d. M. ebenfalls eine Woh⸗ 
nung, doch zündete er nicht; und zu Grimiinghaufen, im Rreife Neuß fuhr an dems 
felben Zage der ee in einen Stall und töd:.cte ein darin befindliched Pferd. 

DPreife der Lebensmittel. 

Ale Rörnerfrächte flehen gegenwärtig auf einem billigen Preife, obwohl dad frifche Ge— 
treide noch nicht in bedeutenden Duantiräten auf den Markt gekommen ift. 

Der Markiverkehr zu-Reuß war von geringer Eirbheblichkeit. Die ganze Zufuhr betrug: 


1654 Scheffel Weizen; 77 Sceffel Hafer ; 
852 m Roggen; 65°.» . Buchmeizen; 
262 „ Brit; 3991 „  Rübfjaamen. 
Hiervon und von den Bejländen wurden verführt: 
931 Scheffel Weizenz 293 Scheffel Hafer; 
2153 „ Roggen; 29 „Buchweizen; 


9 u Gele; 

Außerdem gingen 1100 Scheffel Weizen Be Frankreich. 

Die Zufuhr hat einen Geldwerth von ungefähre 20,358 Rihle., die Abfuhr von etwa 
10,570 Rihir. 

Im Delhandel wurden faſt nar Beine Gefhäfte gemacht; doch iſt ber Preis des Ruͤb⸗ 
ſaamens merklich in die I gegangen. 

. Befundbhbeitdözuftand.. 

Der Sefundheitszuftand it ſehr befriedigend, - Ungeswöhnliche Krankheiten kommen nirs 
gend vor und auch die Wedhfelfieber haben faft ganz nachgelaffen. Bloß im Kreife Gleve 
zeigen ſich diefelben hin und wieder ziemlich häufig. 

Im Laufe diefes Monates find geboren . “ A r .e 1866 Kinder; 

ed farben nur . . . . . . R . . « 4259 Indiv. 


mithin find mebr geboren als geftorben . ’ . .« 607 Indiv. 
In demfelben Monate des vorigen Jahres wurden geboren . . 1627 Kinder 
es farben . R . : A R N R . + . 1421 Indivb. 
folglich find damals nur .. m ; s ‘ i ; 206 Indiv. 
mehr geboren als geſtor ben. 
Bu Rahm, im Kreiſe Düſſeldorf ſtarb die Wittwe OHnalenbroich in einem Al⸗ 
ter von 99 Jahren. | 
4. Unglü dedfälle 
Im Ganzen find 19 Individuen im Laufo diefes Monates umgefommen. Bon diefen find: 


7 ertrunfen, 1 ift von einem Windmählenflügel er: 
5 todt gefallen, ſchlagen, 

2 überfahren, 1 iſt todt gefunden und 

1 ift vom Blig und 2 haben fich ihres Lebens freiwillig beraubt, 


5. Befondere Angelegenheiten. 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeſtaͤt des Königs iſt diefesmal überall mit einer nie fo gefcher 
henen allgemeinen Herzlichkeit und Froͤhlichkeit gefeiert worden. _ ° 

In Düffeldorf begann die Tageöfeier mit einer glänzenden Militair- Parade unter 
dem Donner des Gefhüged. Zu Mittage veranlaßte fie verfhiedene Tafelvereine, Nahmits 
tagd und Abends fanden Bogel » und Scheibenſchießen, Gonzerte und Bälle und ähnliche 
Bon. Statt, welche fih in allen Landgemeinden des Kreifes mit gleigem Jubel wie 

holten, 
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In Elberfeld Hatten fämmtliche Anftalsen, Vereine und Geſellſchaften die finnigfien 
Vorbereitungen getroffen. Die beiden hoͤhern Schulanftalten begingen den Fefltag in ange: 
meſſener Weife durch WBorträge, Feftgefänge und Rede-Aebungen. Im ähnlicher Art feierten 
fämmtlihe Elementar-Schulen. Ausgezeichnet unter biefen war die Schulfeier des Lehrers 
Boͤckmann, zu welder die Eltern mit ihren Kindern fich einfanden. 

Allenthalben war Feftlichkeit und Jubel, welche fi auf die mannigfachfte Weife fund 
gaben, und am Abend fah man paffende Zransparente , Beleuchtungen, Feuerwerke ze. 

In Barmen wurde feierlichen Gottesdienſt gehalten und in allen Landgemeinden bed 
Kreifes Glberfeld fanden ähnliche Feftlikeiten Statt. Selbſt im Auslande ift der Tag 
auf Veranlaſſung einheimifher Bürger würdig gefeiert worden und namentlich hat er in 
Eins und Wiesbaden unter den Badegäften zahlreihe Feftgenoffen gefunden. 

Im Kreife Solingen war bie Feier überall audgezeichnet. Schon am Vorabend des 
Tages vorkündigte ſich das nahende Feſt duch Glodengeläute und: GefhüßessDonner. Beim 
Begiane des Tages wiederholten fich diefe Feſtklaͤnge. 

Darauf fanden muſikaliſche Umzuͤge und in Solingen, Hoͤhſcheid, Wald, Graef—⸗ 

rath, Leichlingen und Schlebuſqh feieclicher Gottebdienſt Statt, Schöne Feſtmahle 
und ſonſtige Feierlichkeiten beſchloſſen den Tag. 

Ja ähnlicher Weiſe feierte der ganze Kreis Lennep, wo die Gemeinden in ben Be 
zeugungen ihrer Liebe und. Anhaͤnglichkeit wetteiferten. 

Nicht minder war diefes der Fall in den Kreifen Duisburg und Rees. 

In Wefel harte das Gymnaſium eine befondere Feier veranſtaltet außerdem wurde 
in der großen evangelifhen Kirche Gottesdienſt gehalten und Abends waren viele Häufer 
erleuchtet. Damit au der Dürftige fi freuen Pönne, hatte der dortige Kornverein 600: 
Brote verteilt. Zu Zffelburg war zur Erhöhung der Tagesfeier die Einweihung der 
neuerbauten evangelifchen Kirche damit verbunden worden, Am Worabend wurbe daB Dop: 
pelfeſt mit allen Glocken eingeläutet und am Fefltage ſelbſt begab fid) die ganze Gemeinde, 
nachdem firin der bisher gebrauchten Heinen evangelifhen Kirche ſich verfammelt und durch 
Abfingen einiger Liederverfe, fo wie durch Anhören einer angemeflenen Rede ſich würdig vor, 
bereitet hatte, in einem fehöngeordneten Zuge mit dem kirchlichen Gefäßen in das neue Got— 
teshaus, in welchem dann in Gegenwart vieler auswärtigen Feflgenoffen aller Gonfeflioner 
die Einweihungdfeier der Kirche, fo wie bie Geburtstagsfeier des Königlichen Eandebvalers 
dur) einen würdevollen Gottesdienſt begangen wurde, 

Der Kreis Cleve hat dieſesmal wie früher den freudigen Bag ſchoͤn und angemeſſen 
unter adgemeiner Theilnahme gefeiert und überhaupt kann ein Gleiches von allen übrigen 
Kreifen des Regierungkbezirks geſagt werden. Im beſondern bieibt anzuführen, daß bie 
S.adt Krefeld fih durd eine finnvolle und ſchoͤne Feier aufgezeichnet bat, Auch hier 
wurde am Vorabend der Feſttag mit allen Glocken eingeläutet;z man ſchmückte die Straßen 
mit Laub und Blumengewinden, brachte paffende Infchrifien an und eröffnete die Feier des 
Tages vom Therme herab mit Geſarg und Mufif. Die höhere Stadiſchule hatte Rede 
Urbungen, Vorträge und ähnliche Feftlichkeiten veranftaltet, und Zafelvereine, Gefenft aften, 
Yrmen:Speifungen, Illumination befcloffen das Feſt. er in 

Recht freudig und ſchoͤn, theils im den. Kirchen und theild in Den Schulen, iſt aud in 
den Kreiſen Grevenbroid und Neuß der Tag gefeiort worden, und überhaupt hat air 
gend der Ausbruch der reinſten Freude und der beften Gefinnungen gefehlt, 

Aus der Tiefe der Herzen ertönte aflenthalben der fromme Wunſch: 

Gott ſegne und erhalte den König! Mittelſt 

— — — — | 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Nr. 463.) Befanntmahung. I. C. Nr. 1571. 

Mittelſt Erlaſſes des hohen Ober: Präjidii der Mhein, Provinz vom 17. d. M. find zur 
Ausführung des $. 24. der Inftruftion vom 31. Januar d. 3. für die Lippe- deren Mün: 
dung zu Weſel und für die Ruhr deren Mündung zu Ruhrort ald diejenigen Punkte 
bezeichnet worden, an benen bie vorfhrifismäßige Reviſion des Geſundheitszuſtandes der 
Schiffsmannſchaft angenommen werden fol. Wir. bringen diefe Anordnung hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, indem wir auf die näheren Bekanntmachungen verweilen, welhe vor 
den mit ber Ausführung beauftragten Drtöbehörden werden erlaffen werden. 

Düjjeldorf, den 20. September 1832, 


(Nr. 464.) Verpachtung resp. Veräußerung eine domanialen Grundftädse. II. 8. IV. Nr. 610%. 


Am Dienftage, dem 9. Oktober d, %., Vormittags 11 Uhr, fol in der Behaufung de& 
Gaſtwirths Nöthen zu Need, vor dem Königl. Domaine MRentmeifter, Herin Caspary, 
j das in der Gemeinde Mehr: Haffen, Bürgermeifterei Haldern, ganz nahe bei 

dem dbomanialen Hubſch-Gute gelegene, bi6 zum 22. Februar 1833. an Heinric) 
Otten verpachtete Domainen» Grundftüd, „der ite Block durfiige Ward’ genannt, 
nad Flur VI. Nr. 9 der Kataftere Karte 16 Morgen 96,24 DRuthen Preuß. Baa: 
Bes enthaltend, 
alternativ zus andermweiten Verpachtung resp. Beräuj'srung Öffentlich ausgeſtellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Königl, Rent» Amte zu Eleve zur Einfiht offen, 
Düffeldorf,, den 20. September 1832. 


(Ar. 465.) Bermähtniffe an bie Armen. 1. 8, II. Nr. 6317. 

In dem verfloffenen Monat Auguft ift die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe an die 
Armen bed hiefigen Regierungsbezirfs von Staatöwegen genehmigt worden, nämlid: 

1) der zu Glad bach verftorbenen unverehelichten Margaretha Goebels an bie Ar 
men der Honnfhaften Hoven und Eiden (Gemeinde Oberniedergeburt) im Betrage von 
172 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. 

2) der zu Dberniebergeburt wohnenden Sibila Krampers, Wittwe Johann 
Binzler, welche ihr zu 80 Thlr. abgefhägtes® Eigenthum dem Armenfondd der Honnfchaft 
— unter des Bedingung freier Bekoͤſtigung und Bekleidung bis zu ihrem Tode, ges 

enkt hat; 

3) ded zu Aachen verflorbenen Landgerihtörathes Schippers, welcher zum Beten 
ra eh und fonfliger Nothleidender in Rheydt cin Legat von 500 Rthlr. be⸗ 

mmt bat. . 

Düfleldorf, den 14. September 1832. 


(Rr. 466.) Den vermißten Knaben Friedrih Meidel aus Effen. betr. J. 5. IE. P. Mr, 3221. 


Der unten näher bezeichnete neunjährige Sohn des Wollfpinners Johann Meidel 
su Effen, Namens Friedrich, welcher fi) gewoͤhnlich mit Aufſuchen von Knochen in und 
aufer der Stadt beicäftigte, wird feit dem 13. v. M. von feinen Eltern vermißt. 

Saͤmmtliche Pokizeibehörben werden daher angewiefen, auf diefen Knaben ein wachſames 
Auge zu richten uud ihn beim Wiederauffinden zu feinen Eltern zurädzuführen, Privat-Pers 
fonen aber erfucht, von ber Kunde, die fie über den Vermißten etwa erlangt haben Fönnten, 
der naͤchſten Polizeibehörde Nachricht zu geben, 

Düffeldorf, den 8. September 1832. Sig⸗ 
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Signalement. Rame: Friedrich Meid elz Alter 9 Jahre; Größe ungefähr 35 
Fuß; Haare heilbraunz Stirne hoch; Augenbraunen hellblond; Augen blau; Naſe ſpit; 
Mund gewoͤhnlich; Kinn ſpitz; Geſicht ſchmal; Gefihtsfarbe geſund; Statur klein. 





(Nr. 467.) Burbdnahme zweier Stecbriefe. I. S. IV. Nr. 4006. 


Da die beiden Muöketiere Peter Zofeph Hilden aus Stürzelberg und Wilhelm 
Hagedorn aus Werl freimilig zum 17ten Infanterie-Regimente zneädgelehrt find, fo 
werden die von und gegen dieſe beiden Individuen erlaffenen Steckbriefe (Amtsblatt Stüd 
21 für 1831 und Stüd 70 für 1832) hiemit zuruͤckgenommen. 

Difleldorf, den 13. September 1832. 





(Rr. 468.) l, Ueberfigt. 
An der afiatifhen Cholera find: 


Erkrankt Geſtorben Genefen. 





In Beband» [Davon befins 
tunageblieben] ben ſich 
— —— 








— 
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Däffeldorf, den 24. September 1832. 





Alt 
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(NE. 469.) Stedbrief gegen den Musketiere Hermann Adolph Frede aus Werben, 


Der unten fignalifirte Mudketier Hermann Adolph Frede aus Werden, im Rreife 
Duisburg, ift am 23. Auguſt d. I. von dem Königl. 36ten Infanterie-Regimente (Ates 
Veferve) aus der Feſtung Mainz, entwichen, 

Sämmtlihe Civil» und Militärbehörden werben erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
‚ihn im Betretungsfalle verhaften und mwohlverwahrt an das gedachte Regiment abliefern zu 
laſſen. BDüffeldorf, den 10. September 1832. 


Sigrnalement. 

Alter 21 Iahre 8 Monate; Größe 5 Fuß 6% Zoll; Meligion evangelifh; Gewerbe 
Steinhauer; Haare blond und kraus; Rafe etwas flumpf; Mund gewoͤhnlich mit etwas auf: 
geworfenen Lippen; Bart ſchwach und weiß; Wefichtäfarbe gefund, s 

Beſondere Kennzeichen: keine 

Bekleidung: eine Feldmüge, eine Dienfljade, ein Paar Tuchhoſen mit rothem Be: 
fäg, ein Säbel mit weißer Roppel. 


Ausdzuleihende Stiftungsd - Kapitalien, 
150 Rihlr. Gourant liegen bei der Armenverwaliung zu Haffum zum Ausleihen be- 


* Nähere Auskunft ertheilen, der Buͤrgermeiſter von Asperden und der Pfarrer zu 
a ſſum. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
(Aſſiſen zu Däffeldorf.) P 


. Königlih Rheiniſcher Appellations-Gerihtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes 
zu Düffelborf für das IV. Quartal des Jahres 1832 wird hiermit auf Montag den 
29. Detober ej. fefigeftellt, und der Herr Appellations⸗-Gerichtsrath Rive zum SPräfidenten 
derfelben ernannt. J 

Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Prokurators in der 
gefeglichen Form bekannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationd: Gerichtöhofe zu Koͤln den 14. September 1832. 

Der Erſte Präfident des Königlichen Rheinifchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
- (93) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober: Gekretair: Themer. 


Siherheit3-Polizei 
(Diebftahl zu Mettmann.) 


Dem zu Mettmann wohnenden Farber Wilhelm Kaumann find in ber Naht vom 
22. auf den 233, Auguft d. J. folgende Gegenftände aus feiner Wohnung geflohlen worden, 
nämlich: 1) ein englifches Federmeffer mit 2 Klingen, und braunem hölzernem Hefte; 2) eine 
kurze Pfeife, mis porzeflanenem Kopf und Abguß und biegfamem Hornrohr; der Kopf iſt 
zerbrochen und es befindet fi darauf ein Gemälde mit der Umſchrift: „o fpinn ihn lange 
ned”; 3) eine dito Pfeife mit Weichſelrohr, porzelanenem Kopf und Abguß. - Auf dem 
Kopfe ift ein Grauenzimmer gemalt; 4) ein Handtuch, in roth mit ben Buchſtaben W, K, 
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gezeichnet; 5) ein Städ Kattun, dunkelblau mit gelben Blumen, 1% Ellen breit und 0 El⸗ 
len lang; 6) zwei Stüde dito, blau mit rothen Blumen; 7) ein Städ grauer Reflel, 15 
Ellen breit und etwa 58 Ellen lang ; 8) drei fleinerne Toͤpfe, deren jeder ungefähr 24 Pf. 
Butter enthält. 

Inden ich diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich zugleich Jeden, 
der zur Entdeckung des Thäterd oder zur Herbeifhaffung der geflohlenen Sachen einige Rach— 
richt geben kann, davon fofort gehörige Anzeige zu machen, 

Duͤſſeldorf, den 17. September 1832. 
Der Obers Prokurator: 
Für denfelben der Erſte Profurator: Wingender. 


(Diebfiahl aus der Kirche zu Exp.) 


In der Naht vom A. auf den 5. d. M. find aus der Kirche zu Erp, unter andern 
folgende Gegenftände geflohlen worden, nämlich: 

4) zwei kleine Kronen, oben mit einer Kugel und einem platten Kreuge verfehen; 2) ein 
filbernes, inwendig hohles Kreutz, circa 2 Zoll tief, mit einem ſchließbaren Dedel und oben 
mit einem Ringe verfehen; 3) ein filberner vergoldeter Kelch mit Paten und einem filbernen 
Loͤffelchen; am Fuße des Kelches ift in einem Zirkelſchlage ein Kreuß eingranirt; A) der Ein 
band eines Miffale mit Befhlag von Neufilber, von dem Buche abgefchnitten, und 5) eine 
Heine Monſtranz von Mefling, oben mit einem platten Kreuge verfehen. 

Jeder der über den Thaͤter oder die jetzigen Befiger obiger Gegenftände Auskunft geben 
kann, wird erfucht, ſolche der hiefigen Stelle baldgefäligft mitzutheilen, 

Köln, den 11. September 1932. 

Der Ober» Profurator: v. Collenbach. 





(Diebftahl. au3 der Kirche zu Quabrath.) 

In der. Nacht vom 12. auf den 13. d. M, find aus der Kirche zu Quadrath, im 
Kreife Bergheim, mittelft Einſteigens, äußern und inneren Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde 
geſtohlen worden, naͤmlich: 


1) ein filbernes Eiborium, an deſſen Fuß dad Wappen ber freiherrlichen Familie Raitz 


von Frentz eingravirt iſt; 2) ein filberned vergoldeted Gefäß, im welchem bad Oleum sa- 
erum in firmorum aufbewahrt wurde. Diefes Gefäß Öffnet ſich zweimal, und find in 
dem Dedel die arabifchen Ziffern von 1. bis 30. auf der Oberfläche eingravirt, auf demfel« 
ben befindet fich eine Weltfugel mit einem Eleinen platten Kreuze; 3) zehn filberne Schilder, 
und zwar 3 große, deren eins eine filberne Kette. hatte, 6 mittlere und ein Eleines ; 4) zwei 
gewöhnliche filberne Halskreuze und 5) ein rundes filbernes fich oͤffnendes Schildchen. 
Indem ic) diefen, mit großer Verwegenheit veruͤbten Diebftahl zur oͤffentlichen Kennt: 
niß bringe, erfuche ich Jeden, der über bie Thaͤter oder jegigen Beſitzer obiger Gegenſtaͤnde 
Auskunft geben kann, ſolche der hieſigen Stelle ſchleunigſt mitzutheilen. 
Köln, den 17. September 1832, 
= Der Ober: Profurator: v. Collenbach. 





* 


—PerſonalChronik. 
Der Premier Lieutenant a. D. von Boxkawsky iſt zum Steuer:Einnehmer bed 
Steuer⸗Empfangs⸗Bezirks Wefel ernannt worden. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 76, Düffeldorf, Sonnabend, den 29, September 1852, 





(470.) Allgemeine Geſetzſammlung, 19tes Städ. 


Dad 19te Stüd der Gefegfammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Nr. 1384. Verordnung, megen Aufhebung der Geſchlechts⸗Vormundſchaft in einigen Kreifen 
der Neumark. Vom 27. Zuli 1839. 

Rr. 1385. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. Juli 1832., betreffend die Ausfegung ber 
Unterſuchungen und Erkenntniffe wider einberufene Landmwehrmänner oder zur 
Kriegsreſerve gehörige Soldaten, 

Nr. 1386. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30. Juli 1832., betreffend die Cinftellung bei 
einer Sefungs : Straf Abtheilung. 

Nr. 1387. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Auguft 1832., betreffend die Anwendung der 
neuern Mün;beflimmungen auf Zahlungen, die in fremden Münzforten fiipulirt 
worden find, 

- Mr. 1388. Regulativ über bie Bertheilung der Gefchäfte bei dem Tribunal des Königreichs 

Preußen und dem Ober Landesgericht zu Königsberg. Vom 11, Auguſt 1832. 


TE — — EEE 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 


(Ar. 471.) Bekanntmachung. I. C. Me. 1628, 

Nahdem am 30. v. M. zu Ruhrort ein Individuum an der aflatifchen Cholera er 
Pranft if und resp. am 13. und 20. d. M. zwei Erkrankungen an der afiatifhen Cholera 
auf bei Ruh rort befindlichen Schiffen ſich ereignet haben, ift is der Nacht vom 23. zum 
24. d. M, abermals in Ruhrert ein Individuum von der afiatifhen Gholera befallen 
worden. 

In Gemäßheit des 8. 7. der Inſtruktion über das in Betreff der afiatifchen Cholera 
zu beobachtende Verfahren vom 31. Sanuar d, 3. wird biefes hiedurch zus allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Düffeldorf, den 25. September 1832. 


— — — — — 
(Rr. 472.) Bekanntmachung. I. C. Nr. 1651. 


Nahdem am 22. d. M. zu Duisburg ein Individuum an der afiatifchen Cholera 
erkrankt, ifl-am 25. d. M. dafelbft ein zweiter Erkrankungsfall erfolgt, in welchem aud) das 
Dafein dieſer Krankheit conflatirt worden, 
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In Grmößheit des $ 7. der Inftrue.ion über dad in Betreff der afiatifchen Cholera zu 
beobachtende Verfahren wird dieß hiedurdy zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Düffslzorf, ten 27. Seprember 1832. 


— — — —— —e — —n 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Boslefungen un x Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt Bonn im Winterhalbjahr 1832 bis 


Evangelifche Theologie. 

Geneſis: Bleek. 

Pſalmen: Auguſti. 

Thaldaͤiſche Sprache, u. Erkl. der chald. 
Abſchnitte d. A. T.: Bleek. 

Rip. über den Jeſaias: Redepenning. 

Eial. ind. N. T.: Rheinwald. 

Keuteſtamentl. Grammatik, — Evangel. 
d. Matthäus, Marcus u. Lucas: Gelpke. 

Brief a. d. Römer: Bleek. 

Brief a. d. Hebräer, zweiter Brief a. d. 
Gorinther: Rheinmwald. 

Grfter Brief a. d. Corinther: Gelpke. 

Kichgengeih.: Auguftt, Rheinwald, 
Redepenning. 

Hiſt. pa’riftifche Theologie: Auguſti. 

éhriſtl. Lehre: Nitzſch, Sack. 

Argsburgiiche Confeflion : Nitzſch. 

Siturgit u. Katechetik: Sad. 

Theologiſch. Seminar: Auguſtiu. Bleek. 

Homil. katech. Seminar: Ritzſchu. Sad. 

Katholifhe Theologie. 

Encyel. u. Hodegetif: Achterfeldt. 

Einl. ind. A. u. NR. T nebſt bibliſcher 
Kritik m. Hermeneutik, — Pſalmen, — 
Apoſtelgeſchichte: Scholz. 


Briefe a, d. Epheſer u. Coloſſer: Klee. 


Brief a. d. Römer: Braun. 

Bücher d. Matkabaͤer: Scholz. 

Kirchengeſchichte: Braun. 

Erkenntnifiprineipien d. kathol. Theol.: 
Bogelſang. 

Dogmatit: Klee, Vogelſang. 

Reůgions wiſſenſ. fir Richttheologen: Klee. 

Ehriſtl. Moral, — Paſtoraltheol.: Ach⸗ 
terfeldt. 

Tertullian's Apologetikus: Braun. 


Examina und Disputationen: Achter— 
feldt u. Scholz. 


Rechtswiſſenſchaft. 
Encyck. u. Methodologie: Arndt. 
Juſtitutionen: Mackel dey, Boͤcking. 
Pandekien: Bethmann-Hollweg. 
Rom, Rechtsgeſche: Walter, Boͤcing. 
Roͤm. Erbrecht: Mackeldey, Arndts. 
Vatican. Fragmente: Bethmann Hol: 


weg. 

Yusgewählte Theile des Roͤmiſchen Rechts: 
Mackeldey u. Pügge. 

Romiſch⸗rechtliche Gegenftände, Geld. d. 
Code Napoleon: Böding. 

Wiedereinfcgung in d. vorigen Gtand: 
Arndts. 

Deutſch. Privatrecht: Walter, Mau— 
renbrecher. 

Deutſche Staa’d« und Rechtsgeſch: — 
Sachſenſpiegel: Deiters. 

Eheliche Guͤtergemeinſchaft: Rauren⸗ 
brecher. 1 

Lehnrecht: Deiters, Haas, Maurer 
brecher. 

Preuß. Landrecht: Deiters, Da ab. 

Franz. Civilrecht: Böding, Maut en⸗ 
brecher. 

Naturrecht: Pügge. 

Deu ſches S.aats: u. Bundesrecht: P aͤgge, 
Birnbaum, Haas. 

Semeiner deutfcher u. preuß. Civil-Pto— 
ceß: Mackeldey. 

GEriminalrecht: Pügge. 

Deutſcher Criminal Proceß, — Franz. Ei⸗ 
vil-Proch: Birabaum. 

Kirchenrecht: Walter. 

Eraminatotia u, Repetitoria: Arndts. 


A 


Heilkunde. 
Encycl. u. Methodologie: Müller. 
Geſch. der Medien: Windifdmann, 
Naumann. 
Anthropologie: Ennemofer. 
Allg. Anatomie oder Hiftologie, Splandy» 
no,ogie, Revrologie u. Anatomie des Fötus: 
Mayer. 
Diteologie, Syndefmologie, Myologie u. 
Angiologie: Weber. *. 
Secir-Unterricht: Mayer u. Weber. 
Lehre Gall's vom Gehirne, — verglei— 
chende Aaatomie d. Herzens u. d. Lungen; 
Mayer. 
Phyſiologie, Pathologie u. pathologiſche 
Anatomie, — Leichenoͤffnungen: Weber. 
Diaͤtetik: Eanemoſer. 
Allg. Pathologie: Harleß, Muͤller. 
Allg. Therapie: Harleß. 
Allg. Diagnoſtik: Albers. 
Specielle Pathologie: Harleß. 
Specielle Pathologie u. Diagnoftif: Nau⸗ 
mann. 
Specielle Semiotik: Albers. 
Entzändung: Dr. Naſſe. 
Specielle Thrrapie: Prof. Naffe. 
Therapie der Krankheiten der inder Bruſt⸗ 
höble gelegenen Organe: Naumann. 
‚ Unteredungen über wichtige Kranfheits- 
fälle: Naffe. 
Praktiſche Uchungen: Harleß. 
Arzneimittelehre: E. Biſchoff, Harleß. 
Chirurgiſche Operationen, — Yugenheils 
kunde: Wuttze r. 
Repe itorium: Dr. Raſſe. 
Kraukheiten der Schwangeren u. Woͤchne⸗ 
tinnen: Kilian. 
Medicinifh. Klinik u. Poliklinik: Raſſe. 
Chirorgiſch augenaͤrzilich. Klinik u. Polis 
klinik: Wutzer. 
Geburtshuͤlfl. Klinik u. Poliklinik; — Ge: 
burtshuͤlf. Phantomuͤbungen: Kilian 
Dperations-Uebungen: Wutzzer. 
Chirurg. Inſtr. Lehre: Kil an, Dr. Naſſe. 
Augen Operations Curſus: Müller, Dr, 
Naſſe. 


Gerichtliche Medicin: E. Biſchoff, Ki: 
lian, Albers. 
Lateiniſche Disputationen: Albers, 


Philoſophie. 

Einl. nebſt Encyclop. u. Methodologie: 
van Calker, Bobrik. 

Geſch. d. aͤltern Philoſophie: Brandis. 

Logik u, Metaphyſik: Windiſchmann, 
Bobrik. 

Logik: van Calker. 

Philoſophie d. chriſtl. Glaubens: Win: 
diſchmann. 

Pſychologie: Brandis, van Calker, 
Bobrik. 

Krit. Geſch. d. Ethik: Brandis. 

Aeſthetik: van Calker. 

Philoſoph. Staatsl.: Bobrik. 


Mathematik. 


Encyel.: v. Riefe. 

Elementar: Mathematit, — Algebra: Dii e⸗ 
ſterweg. 

Trigonometrie: v. Münchow. 

Kegelſchnitte, — poſitive u. negative Groͤ⸗ 
Ben: Dieſterweg. 

Analyſis d. algebr. Funktionen: v. Min 
ch o w. 

Differential» u. Integral-Rechnung: v. 
Rieſe. 

Optiſche Wiſſenſchaften: Dieftermeg. 

Mathematiſche u. phyſiſche Geographie: 
v. Rieſe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: v. Muͤnch o w. 

Experimentalchemie: G. Biſchof, Ber 
gemann. —* 

Neueſte Entdeckungen in Chemie u. Phys 
ſik: G. Biſchof. 
Gewaͤchſe Deutſchlands, — Geſch. der 
Farrenkraͤuter u. Mooſe: Treviranus. 

Kryptogamiſche Gewaͤchſe: Nees v. Eſen⸗ 
beck. 

Vergleichende Phyſiologie d. Pflanzen: 
Treviranus. 

Prakt. Pharmacie: Nees v. Eſenbeck. 
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Petrefactenkunde, — Mineralogie: Gold- 


uß, 

Naturgefh. d. Feuerberge u, Erdbeben : 
Nöggerath. 

Uebungen im Seminar: v. Muͤnchow, 
Treviranus, Goldfuß, Nöggerath. 
G. Biſchof. 

Philologie. 


Philologie im Allgemeinen: Heinrich. 

Griech. Alterthuͤmer: Klaufen. 

Geſch. d. geſ. Griech. Litteratur: Ritter, 

Kritik: Naͤke. 

Aeſchylus Choephoren, — Sophokles Ajas: 
Klauſen. 

Acharner d. Ariſtophanes: Naͤke. 

Epiſteln u, Ars Poetica d. Horaz: Hein⸗ 
rich. 
Cicero's Tuſcul. Eroͤrterungen: Delbrüd, 

Agricola d. Tacitus: Ritter, 

Cicero's Orator: Heinrich. 

Plato's Jon: Naͤke. 

Anfangsgruͤnde d. hebr. Sprache: Freyt ag. 

Hiſtoriſch⸗-kritiſche Einl. in d. Buͤcher d. 
A. T.: Vullers, Freytag. 

Gram. d. ſemitiſchen Sprachen: Vullers. 

Arabiſche Sprache, — Erkl. arab. Schrift⸗ 
ſteller: Freytag. 


Arab. Grammatik, — ausgewaͤhlte Mar 
kama's d. Hariri, — Chrestomathia Schab- 
namiana: Vullers. 


Sanökrit-Ritteratur: v. Schlegel. 
Hitopadefa,— indiſche Ulterthümer:Ttaffen. 
Neuere Sprachen u. Yitteratur. 

Gef. d. deutſch. Litteratur bis in's ſechs⸗ 
zehnte Jahrh., — mittelhochdeutfhe Gram⸗ 
matif: Diez. ” 

Boileau's Gatiren: Strahl. 

Cervantes Numancia: Diez. 

Engl., franz. , ruſſiſche Sprade: Strahl. 

Stalienifche, ſpaniſche, portugiefifhe Spra⸗ 


Ge: Diez. 
Redekunſt. 
Rhetorik: Delbruͤck. 


Schoͤne Kunſt. 
Theorie d. ſchoͤnen Kuͤnſte, — Kunſtge⸗ 
ſch. d. Mittelalters: d'Alton. 
Anfangsgruͤnde d. Muſik mit Geſanguͤbun⸗ 
gen, — muſikaliſche Compoſition, — Aa⸗ 
wendung d. Muſik bei Erziehuug u. Got—⸗ 


tesdienſt, u. Geſch. d. Kirchen Muſik: Brei⸗ 


denſtein. 

Geſchichte w. ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 

Einl. in d. alte Weltgefh:v. Schlegel, 

Staaten: Verfaffung d. claſſiſchen Alters 
thums: Huͤllmann. 

Geſch. d. roͤm. Kaifer b. z. Untergange d. 
weſtl. Reiches, — Geſch. d. Mittelalters: 
Loͤbell. 

Gulturgef.d.heutigen@uropa: Hälmann, 

Statiftit d. europ. Hauptflaaten, — ge 
genwärtige Völker in Europa: Strahl. 

Erdfunde v. Paläftina, — Beſchreibung 
d. weſtlichen Europa: Mendelsſohn. 

Allg. Urkundenwiſſenſchaft: Bernd, 


Cameralwiſſenſchaften. 


Encycl. d. Gamerals» u. Staats . Wilfn- 
[haften , — Staats wirthſchafls Lehre: Kauf- 
mann. 

Geldwefen u. Bauken: Hälfmann. 

Statiflit d. Preuß, Staats: Kaufmann. 

Verwaltung d. Bergweiend:Nöggerath. 

Allg. Landwirthſchafts Lchre:Raufmann, 

Technologie: Noͤggerath, G.Biſchof. 

Technolog. Ercurfionen: Kaufmann. 

Moliere's Tartuffe, Elemente db. franz. 
Sprade, franz, Speed. und Etil-Uebun- 
gen: Nadaud, 

Unterriht im Beinen, Malen : Hohe. 

Pferdewiffenfhaft: Klatte, 

Gymnaſtiſche Künfte. 

Reitkunft: Klatte. 

Fechtkunſt: Segers, 

Tanzkunſt: Naderma her. 


Der Unfang der Vorleſungen ift auf den 22. Oftober feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Markt 171) nad. 





Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr. 77. Büffelvorf, Mittwoch, den 3. October 1832. 


(Nr. 473.) Ulerhöhfte Kabinetsordre, bie Aufhebung des eximirten Gerihtöftandes ber untern Bes 
amten des gerichtlichen Polizei in den Rhein: Provinzen bei Unterfuchungsfachen betr. 
L 8. II. Nr. 3356. 

Auf Ihren Bericht vom 27. v. M. will Ich den erimirten Gerichtöflend, der durch Die 
Urt. 483. und 484. der rheiniſchen Criminal-Ordnung in Unterſuchungsſachen wider die Huͤlfs 
beamten der gerichtlichen Polizei, wegen ihrer in Ausübung des Ymtd begangenen Berbre: 
hen und Vergehen, angeordnes iſt, binfichtlich der Bürgermeifter, Beigeorbneten, Polizeis 
Sommiflarien, Foͤrſter, Feld- und Waldfhügen hierburd aufheben, und feflfegen, daß dieſe 
Beamten wegen ber Verbrechen und Vergehen, beren fie fih ala Hülfsbeamte der gerichtlis 
* Polizei ſchuldig machen, der gewoͤhnlichen Jusisdiction des Landgerichte unterworfen 
eya follen, 

Berlin, den 17. Juli 1832. 


3) Friedrich Wilhelm. 
An die Gtaatsminifter Maaßen, Zeh. v. Brenn und v. Kampth. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Rr. 474.) Bekanntmachung. I. C. Nr. 1672. 


Seine Biſchoͤfliche Hochwuͤrden haben in einem Hirtenbrief an die Pfarrer der Müns 
ſtetſchen Diöces vom 7. d. in Beziehung auf die Cholera das Abflinenz.Gchet während ber 
Dauer der Krankheit in der Dioͤces nachgelaſſen; welches alen Bewohnern des ehemals zum 
Regierungsbezitke Cleve gehörig gewefenen Kreife hiemit bekannt gemacht wird. 

Diifeldorf, den 29. September 1832. 











Nr. 475.) Belanntmahung. 1. C. Wr. 1579. 


Die Revifion des Gefundheitszuftandes der Mheinfhiffe, welche in Folge unferer Be- 
kanatmachung vom 7. d. M. (Amtsblatt Me. 70) Statt zu Emmerich, wegen der dort 
ausgebiochenen Cholera vorläufig zu Rees Gtart gehabt hat, wird. nunmehr, nach einge 
bolter Genehmigung des Königl. Ober, Prafidiums der Mhein «Provinz wicder zu Emme: 
wich bewirkt werden. Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kunde. | 

Düffeldorf, den 27. September. 1832. » 


(Rr. 476.) Brlanntmadung. — 

Durch den erfolgten Ausbruch der aſiatiſchen Cholera in einigen Staͤdten der Preußi⸗ 
ſchen Rhein: Provinz hat fi die Großherzoglich Heffiſche Regierung veranlaßt gefunden, ihre 
an zur firengen Handhabung der frähern Vorſchriften anzumeifen, wonad dies 
jenigen Reifenden, welche aus den Orten kommen, wo die Krankheit heriſcht, und welche 





* 
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nicht durch amtliche Atteſte nachzuweiſen vermoͤgen, daß ſie zuletzt waͤhrend fuͤnf Tagen in 
einer ganz unverdaͤchtigen Gegend. zugebracht haben, der Eintritt in dad Großherzogthum 
Heilen unbedingt verfagt werden fol, Demgemäß hat die Polizeibehörde zu Mainz bereits 
einem, mit dem Dampfboote von Köln dafelbft angelangten Fremden, der erſt vor drei 
Zagen die von ber Eholera angeftedte Stadt Aachen verlaffen hatte, und fich‘ dabei in 
einem Krankheits zuſtande befand, die Ausfchiffung verfagt und ihn mit dem nächften nad) 
Köln abgegangenen Dampfboote dahin zurüdgefandt. 

Es wird dich hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, damit von denjenigen, welche 
nach dem Großperzogthum Heſſen⸗Darmſt adt zu reifen beabfichtigen, darauf die erforder, 
liche Nüdfiht genommen werden Fann. 

Düffelvorf, den 29. September 1832, 





Mr. 477.) Ausgleihung der Communalgrenzen mit den Kata i { fftereien 
j * Dorp und — d. Al, et Bee I ER 
Mit Zuſtimmung der Gemeinderäthe und der alfeitigen Intereffenten, und mit Geneh— 
migung der Verwaltungs. und Juſtiz behoͤrde, wird die feftgeftellte Kataftergrenze zwiſchen 
den Bürgermeiftereien Solingen, Dorp und Höhfheid vom 1. Januar 1833. an, 
auc die Communalgrenze zwifchen den gedadh:en Bürgermeiftereien bilden. 
Demnach giebt ab: 

4) die Bärgermeifterei Solingen an Dorp, im Elauberg, den weſtlichen heil 
von Clauberg, Stöden, Wiedenhoff, Stödcerberg; den Öftlihen Theil 
von Irlen, Altenbau, Sturmölod, Kirbergz; . ' 

2) die Bürgermeiftsrei Dorp an Solingen: Kirfhbaum, oben und unten 
Heidberg, Mangenberg, Weyeröberg; , 
3) die Värgermeifterei Höhfheid an Solingen: den füblichen Theil des Didm: 


build; 
4) die Bürgermeifterei Dorp an Höhfheid: den fübligen Theil vom Büften: 
hoff, den weftlichen Theil von oben Weeg und Merf. 

Mit dem 1. Zanuar 1833 geht demnach die Verwaltung der benannten Ortſchaften Höfe 
und Häufer auf die Beamten derjenigen Bezirke über, denen fie zugetheilt worden find, und 
in den Givilftandsregiftern, Bevölferungsliften, Stammrollen, Steuerrollen, Brandaſſeku⸗ 

⸗ranz⸗Regiſtern ıc. werden die nöthigen Veränderungen vorgenommen, ’ 
Der Landrath ded Kreifes Solingen und die betreffenden Bürgermeifter werden hie: 
nach das Weitere veranlaffen. 
Duͤſſeldorf, den 22. September 1832, 





(Rr. 478.) Die Einreihung der Zeugnifle der Theologen und ber Möpiranten zu höheren Schulaͤm⸗ 
tern. 1. 3. V. Nr. 5042, 

In Folge höherer Verfügung werden die Gandidasen der Theologie und ber höheren 
Schulämter aufgefordert, bei ihrer Anmeldung zur Präfung mit den Driginalabgangdjeug- 
aiffen zugleich fimple Abſchriften derfelben auf Sreipapier einzureichen, damit biefe bei ben 
Prüfungsakten zurädbehalten, und den Anmeldern die Driginalien wieder zurädgegebem 
werden koͤnnen. 

Düfleldorf, den 19, September 1832. 
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(Rr. 479.) Stecbrief gegen den Musketier Cornelius Welter aus Unkelbach I, 5. IV, Mr. 4987. 


Der unten fignalifirte Musketiere Cornelius Welter aus Unkelbach, Kreis Ahr: 
meller, ift von dem Königl. 4Oten Infanterie-Regimente, aus der Garnifon Luremburg 
entwichen. 

Saͤnmmtliche Eivil- und Militairbehörden merken erfuht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungäfalle verhaften und mwohlverwahrt an den Commandeur des gedachten Re— 
giments abliefern zu laffen. 

Duͤſſeldorf, den 27. September 4832. 

Signalement. 

Alter 26 Jahre A Monat ; Größe 5 Fuß 74 Zoll; Haare fhwarzbraun; Stirne hoch; 
Ungenbraunen [hwarzbraun; Augen blau; Nafe klein; Mund etwas dide Lippen; Zähne 
ſchwarz; Kinn rund; Gefichtöfarbe geſund. 

Befondere Kennzeichen; dünnes Haar auf dem hintern Theil des Kopfes. 

Bekleidung: eine Muͤtze, eine Jade, neue Tuchhoſen, neuer Mantel, cin Hemd, eine 
Leibbinde, Halsbinde und Schuhe. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Versehnung der Eintrittögelder zu dem Vereine ber wechſelſei:igen Verfiherung gegen bie 
Folgen der Cholera betr. 

Ja Verfolg unferer Bekanntmachung vom 8. d. M. in dem Amtsblatte Stüd 72., 
Ne. 447, über die Eröffnung des Vereins einer wechfelfeitigen Verfiherung gegen die Fol- 
gen der Cholera, haben wir die Ehre, die Wohlöblichen Kreis- und Orts-Gefundheits⸗Kom⸗ 
miffionen ergebenft zu benachrichtigen, daß die Königl. Hochloͤbliche Regierung hierfelbft den 
Wünfchen der unterzeichneten Kommiffion in Betreff der Erhebung der Subferibentengelder 
wilifährig entgegen zu kommen' geruht hat, indem fie deren Einziehung durd die Königlie 
hen Kaflen genehmigt und jene Spezial: Kaflen unterm 15. d. M. angewiefen hat, felbige 
von den Wohllöblihen Grfundheits: Kommiffioneh zu erheben und von 8 zu 8 Tage an die 
Rigierungd- Haupt:Kaffe zur weitern Verrechnung zu befördern. 

Die Hochloͤbliche Regierung hat ferner, Behufs des Ankaufs won Gtaatspapieren, nad) 
dem Wunſche der Kommiffion dem Herrn Regierungs-Sekretair Moftert den erforderlichen 
Kredit bei ihrer Haupt- Kaffe eröffnet, fo wie auch — in Anerkennung des wohlthätigen 
Zweckes — auf die Kaffen-Adminiftrations Koften Verzicht geleiftet. 
Mit dankbarer Anerkennung dieſer dem Vereine fo vortheilhaften Anordnung der Hoch 
loͤblichen Regierung, erfuchen wir demnad die Wohlöslihen Kreis- und Ortd-Gefundheitd- 
Kommiffionen hiermit ergebenft: die von ihnen einzuzichenden Gubferibentengelder jedesmal 
an die zunaͤchſt gelegene Königl. Steuer-Kaſſe abzuliefern, fi die bewirkte Zahlung von 
berfelben in der Subferiptionslifte ſelbſt beſcheinigen zu laffen und diefe Lifte fodann an uns 
einzufhiden; welde wir zu dem Hauptbuche nehmen und den Wohllöblihen Gefundheitd: 
Kommiffionen das einzureihende Dupium, mit dem Wermerk der Eintragung in das Haupt: 
buch verſehen, nebft den gleichzeitig ausgeſtellten Policen zurädfenden werden. 

Fuͤr die legtern find nad dem $. 8. des Statut? 1 Sgr. für jede Ausfertigung zu 
zahlen, und muß der dadurch auffommende Betrag Iediglid) die Koften der Verwaltung des 
Vereins beftreiten, da die Dividende, welche fih aus den Binfen ergiebt, fo wie dad Ka- 
pital felbft dazu nicht in Anfpruch genommen werden barf. 

Die: Wohlloͤblichen Gefundheitd-Kommiffionen werden daher ergebenft erſucht, auch dieſe 
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Policengelder einzuzichen und diefelben ber betreffenden Steuer: Kaffe mit den Subfcribenten, 
geldern gleichzeitig einzahlen zu wollen. 

Uebrigens benugen wir dieſe Gelegenheit, zur Begegnung vorgelommener Zweifel zu 
bemerken, daß die wedfelfeitige Verficherung durchaus unbefchräntt ift und demnad der Fa⸗ 
milienvater A. feine Frau B. mit den Kindern C. D. und E.; die Frau B. ihren Mann A. 
und die Kinder C. D. E.; dad Kind C, feine Eltern A. und B. und die Geſchwiſter D. und 
E. u. f. w. eben fo wohl verfihern kann, ald dies unter Fremden gegenfeitig flatıhaft ift. 
Wefentlihe Bedingung ift, daß Ein Individuum nur einmal ald Anmelder b. h. 
für den Fall feines Todes an ber Cholera für 4 Thlr. eingefchrieben werden barf, 

Düfleldorf, den 26. September 1832. 


Kreis: und Drtd-Gefundheiid-Kommillion, 





(Die vırmißte Anne Marla Kerk, Ehefrau Deker betr.) 

Seit dem 7. d, M. wird Anna Maria Kettz, Ehefran des Wagclöhners Johann Des 
Ber zu Bingft bei Deuß vermißt, und find ale Bemühungen, ihren Aufenthalt zw ermite 
teln, bisher vergeblich gewefen. 

Diefelbe it 49 Jahr alt, rüflig und von gefundem Ausſehen, und trug am genannten 
Zage, wo fie zulegt in Köln gefchen wurde, ein rothed Kopftuch, ein altmodifges gelb ge⸗ 
bluͤmtes Leibhen, einen ſchwarzen grauen Unterrod und Schuhe. . 

Ich erfuche Jeden, der über dad Schickſal der Vermißten Ausfunft zu geben weiß, diefe 
ben Bürgermeifler feines Bezirkes oder dem Unterzeichneten baldigft mitzutheilen. 

Köln, den 21. September 1832. Der Dber: Profusator: v. Gollenbad. 


— Siherheitd-Polizei 
(Diebftahl zu Kempen.) 9 b ? ö 

Bon fühnen Dieben iſt in der Nacht auf den 19. d. bei ber Händlerin Agnes Ulper 
zu Kempen ein Diebſtahl auögeführt und dabei folgendes geflohlen worden: 

a) fieben filberne Eplöffel, von denen drei die Zeihen tragen AH. — LIH. — 
1.6. C. H. Ein vierter diefer Löffel ift befonders an einem alterthuͤmlich gewundenen Stiel, 
ſowie an der rundlihen Beftalt der Kelle kennbar; b) vier Paar Mefler und Gabeln mit kao⸗ 
chernen Stielen, die gruͤne Querſtreifen und die Buchſtaben haben; c) außerdem ein Tran 
tens und 4 Franken: Städ. 

Ich bitte überall auf diefe Gegenftände acht zu haben, fowie den Inhaber der Polizei 
zu überweifen. Gleve, den 23. September 1832. - 
Der Königl, Ober: Profurator: Beſſel. 











(Diebfiahl bei Boitheim.) 

In der Naht vom 2. auf den 22. db. M., find dem Weber Wilhelm Dewey von 
einer Bleiche ohnmeit Boisheim, folgende Gegenftände geflohlen worden: 

1) zwei. Städe weiß Gebild, jedes Stüd zu 25 Ellen; 2) zwei Stuͤck Stüuͤlpen, halb» 
gebleicyt, jedes Stuck zu 25 Ehen; 3) drei Stuͤck halbgebleihtes feines Breittuch, jeded 
Stüd zu 20 Ellen; A) ein Stuͤck graue Tuch zu 18 Ellen, Saͤmmtliche Stüde wates 
ohne Zeichen. 

Indem ich bad Publikum auf diefe Gegenſtaͤnde aufmerffan made, erfuche ich deren 
Inhaber anzuhalten und der Polizeibehörde zu uͤberweiſen. 

Eleve, den 28. September 1832. In Abweſenheit des Ober » Profurafors. 

Der Stagtö-Profurator; Philippi. 
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Amtsblatt 


Regierung su Duͤſſeldorf. 


a TE a an 
Nr. 78, Düffeldorf, Sonnabend, den 6. October 1832 


(Rr. 480.) N Il, ueberſicht. 
f * der aſiatiſchen Cholera —— 






Erkrankt Geſtorben Genefe Bat: 
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Goblenz, den 29. September 1832. 
— Der Ober⸗Praͤſi — NRhein⸗Provinz. 


Fritſche. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Mr. 481.) Bekanntmachung. I, C. Mr. 1656. 


Seine Erzbifhöflihe Gnaden haben an die Land⸗Dechanten der Erz. Didced Köln nad: 
ftehendes Schreiben erlaffen, Durch weldes in Beziehung anf die in der Mhein-Provinz aus⸗ 
gebrochene afiatifhe Brechruhr bis zur weitern Verordnung die Dispens vom Abſtinenz⸗Ge⸗ 
bote allen Katholiken der Erz-Didces ertheilt worden ift. 

Düffeldorf, den 1. Oktober 1832. 


. Da nunmehr in zwei verfchiedenen Bezirken der Erz.Didcefe Köln Faͤlle der aſiatiſchen 
Brechruhr vorgefommen find, fo erinnere ich die Herren Seelforger an’ die in der Dekanal⸗ 
Berfammlung vom Herbſte vorigen Jahres geflogenen Berathungen und gefaßten Entſchluͤſſe 
zu zweckmaͤßigem und berufdwürdigem Benehmen in den Tagen dieſer harten Prüfung. Daß 
Sott diefelbe erbarmungs voll abwehren moͤge, dazu wollen wir unſer Gebet verdoppeln; 
allein uns auch bereit und gefaßt halten, mit ruhiger Ergebung in ſeinen heiligen Willen 
theilnahmvolle Liebe und entſchiedene Amtstreue zu bewähren. 

Der Genuß von Fiſchſpeiſen ferner, ſo wie von allen ſchwer verdaulichen und wenig 
nahrhaften Lebensmitteln, wird mediziniſch-polizeilicher Seits nicht nur im Falle des wirks 
lichen Ausbruches der Seuche an einem Drte ald nachtheilig abgerathen, fondern auch als 
ihte ſchnelle Verbreitung befördernd erflärt. Daher ertheile ich hiermit auf die verſchiedenen 
mir gemachten Anträge zur Beruhigung der Gewiffen auch für alle Pfarrer des Dekanates ... . 
- Diöpenfation vom Abflinenz« Gebote bid eine anderweite fpegielle oder allgemeine Borfhrift 
erlaflen wird. 

Euer Hohmwürden wollen mein gegenwärtiged Schreiben ungefäumt zur Kenntniß ber 
Herten Pfarrer bringen. Köln, ben 18. September 1832. 
(gez.) Ferdinand Auguft, 

Erzbifhof von Köln, , 


An den Heren Land: Dedantın und Pfarre . . 2... 
Hochwuͤrden u... . 


(Nr. 482.) Berfauf resp. Berpachtung eines domanialen Aderftüds. IE S. IV. Wr. 6416. 

Das im Schlagerfelde bei Wefel gelegene, bisher an Joh. Becker zu Weſel vet 
pachtete Ackerſtuͤck, nah Blur IX. Nr, 436. der Katafter-Mutterrole groß 4 Morgen 
67,80 TO Ruthen, fol am Mondtage, den 45. October d. F., Vormittags 11 Uhr, auf 
dem Königlichen Mentamte zu Dinslaken, vor dem Königlichen Mentmeifter Herrn Dos 
mainen-Rathe Althoff, nohmals öffentlich zur Verpachtung und resp. zur Veräußerung 
ausgeftellt werden. 

Düffeldorf, den 2. October 1832. 








(Nr, 483.3 Etedbriefe. I. S. IV. Nr. 4316. 

Die unten näher bezeichnete Kanoniere 1) Friedrich Piller, 2) Joh. Bauer, 3) Pu 
ter Niltes, 4) Luitger Kreutz, find am 13. September d. I. von der 3. Feſtungs-Gom⸗ 
pagnie ber Königl. 8. Artillerie» Brigade aus der Garniſon Luremburg deſertirt. 

Simmtlihe Civil- und Militairbehdrden werden erfuht, auf diefelben firenge wachen, 
fie im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Brigade zu Coblenz 
abtiefern zu fallen. 


* 
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1) Signalement des Friedrich Piller aus Oſterbede, Kreis Bochum, Regierungs⸗ 
Bezirk Arnsberg, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Stand Maurer; hat blonde Haare; 
"blaue Augen; gewöhnlien Mund; fpige Naſe; fpiges Kinn; ſchwachen Bart; gewöhnliche 
Stirne; blaffe Gefihtöfarbe. 

Befondere Kennzeihen: hat etwas langen Hals und ſpricht ſchnell und laut. 

Bekleidung: eine Dienftjade, Dienſtmuͤtze ohne Schirm (oder aud eigene Muͤtze mit 
Schirm und SGammtitreifen) neue graue Tuchhoſen, ſchwarztuchene Halsbinde, zwei wollene 
Leibbinden, Hemde und Schuhen. 

2) Signalement ded Johann Bauer aus Merzig, Kreis und Regierungs » Bezirk 
Trier, 21 Jahr A Monat alt, 5 Zuß 2 Zoll 2 Strih groß; Stand Zimmermann; hat 
rothe Haare; blaue Augen; Beinen Mund; gewöhnliche Naſe; fpiged Kinn; rothen Bart; 
gewöhnlihe Stirne; blaſſe Geſichtsfarbe. 

Beſondere Kennzeichen: hat Sommerflecken im Geſicht. 

3) Signalement des Peter Nilles aus Monheim, Kreis Solingen, Regierungs⸗ 
Bezirk Duͤſſeldorf; 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß; hat blonde Haare; 
graue Augen; großen Mund; lange etwas dicke Naſe; fpiges Kinn; röthlihen Bart; flache 
Stirne; blaffe Befichtöfarbe. 

Befondere Kennzeichen: ift podennarbig. 

4) Signalement ded Luitger Kreug aus Lunken im Kreife und Regierungd- Bezirk 
Köln, 21 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß A Zoll 3 Strid groß; Stand Bergmann; hat 
fhwarze Haare; braune Augen; großen Mund; ſtumpfe Naſe; langes Kinn; ſchwachen Bart; 
gewöhnlihe Stirn; gefunde Geſichtsfarbe. 

Befondere Kennzeichen: das rechte Bein ift etwas Fürzer ald das linke, Gang 
träge; Sprache gefchwind und etwas heifer. 

Bekleidung ber ad 2. 3. und 4. Genannten: eine Jade, blautuchene Dienftmüge 
ohne Ehirm, neue graue Zuchhofen, ſchwarztuchene Halöbinde, zwei wollene Leibbinden, 
Hemde und Schuhe. 

Diüffeldorf, den 29. September 1832. 


(Mr. 484.) Etedbrief gegen den Muöketier Georg Heinrih Oſthoff aus Hattingen 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Georg Heinrich Ofthoff aus Hattingen, 
Regierungsbezirk Arndberg, ift am 27. September c. von dem Königl. 16. Linien-Infans 
teriesRegimente aus der Garnifon Düffeldorf entwiden. 

Sämmtlihe Civils.und Militärbehörden werben erfucht, auf denfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das Regiments: Kommando abliefern 
zu laſſen. Düffeldorf, den 29. September 1832. 

Signalement. 

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion evangeliſch; Gewerbe Schreiner; 
Haare hellblond; Stirn breit; Augen braun; Nafe fpig; Mund groß; Bars weiß, Kinn 
laͤnglich; Gefihtsbildung oval; Gefichtöfarbe blaß; Statur mittler. . 

Bekleidung: eine Feldmüge, eine Montirung mit der Regimentd- Nummer, eine 
Halsbinde, ein paar Tuchhofen, ein Hemde, ein Paar Schuhe. 


(Nr. 485.) Gtedbrief gegen den Häusling Joſeph Moppei aus Düffeldorf, I. S. IT. P. Nr. 3425 
Der der Arbeitd:Anfalt zu Brauweiler zugehörige unten näher bezeidinete Häusling 








514 


Joſeph Moppei aus Düffeldorf, welcher wegen Diebftahl in der Anſtalt in Verhaft 
gewefen, ift geftern von der Communal⸗Wegebau⸗ Arbeit zwifhen Brauweiler und Lo 
venich entfprungen, e 

Sämmtlihe Eivils und Militairbehörden werben erfuht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an die gedachte Anſtalt abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 25. September 1832. ie 

Signalement. 

Alter 17 Ichre; Größe 4 Fuß 8 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Metzger; Haare 
braun, Stirn niedrig; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe mitieh; Mund groß: Kinn 
rund; Geſicht oval: Sprade: deutſch. 

Befleidung: ein Hemd, eine grautuhene Jade, eine dergl. Hofe, ein halbes Halstuch, 
ein Paar lederne Schuhe. 





Audzuleihende Stiftungd - Kapitalien. 


700 Thaler liegen bei dem Kirchen Rendanten Hurg zu Rommerdlichen zum Austhuen 
auf hypothekariſche Sicherheit bereit. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmahung.) 

Mit Rüdficht auf die Gircular- Verfügung vom 10. April d. J., die Gebühren der 
Yuctions:Commiflarien betreffend, wirb den Gerichten und Auctions-Commiſſarien unfers Dr 
partements hierdurch nachtraͤglich eröffnet, daß in ſolchen Fällen wo den Lizitanten in Folge 
“einer fehriftlichen Genehmigung der Intereffenten eine beflimmte Frift zur Zahlung des Kauf 
preifes nad)yelaffen worden ift und dieſe Frift nicht inne gehalten wird, alddann für bie An 
mahnung der Debenten auch fernerhin die in der Infteuftion vom 6. Mai 1818. 8. 12. 
fit. G. feftgefegten Anmahnungs- Gebühren von 1 Sgr. 3 Pf. oder 2 Sgr. 6 Pf. je nah: 
dem der Kaufpreis 5 Thlr. und weniger oder mehr ald 5 Thlr, beträgt, außerdem aber 
feine Copialien für die Ausfhreibung der Rechnungen, liquidirt und von deu Debenten eins 
gefordert werden fönnen. 

Hamm, den 18. September 1832. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Jacobi. 


Derfonal-Chronik. 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie Heinrich Arnold Viehoff, hat fih als auß 
übender Arzt und Wundarzt zu Kevelaer, Kreifes Geldern, niebergelaffen. 








Der Johann Heinrih Bucerius hat fi ald Wundarzt iter Klaſſe und Geburt» 
helfer, in Jüchen, Kreiſes Grevenbroich, niedergelaffen. J 





Dem approbirten Apotheker Neuhaus iſt die Verwaltung der Deusfhen Apotheke 
in Schermbed übertragen worden. 





Amtöblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 79. Düffeldorf: Donnerflag, dem 11. October 1852, 








(Re: 486.) Allerhoͤchſte Kabinetsorber, ben: Berfauf ber Früchte auf dem Halme im Wege ber 
Erecution betr: L 8. 1. Nr. 4384. 

Nach dem Antrage des Staatsminifteriumd vom’ 28. v. M. beflimme Ich zur Erledi- 
gung des wider Meinen Erlaß vom 18. Auguft 1830. erhobenen Bedenkens: daß des Der, 
kauf der Früchte auf dem Halm in allen Getreide, Arten, welcher den ländlichen Grundbe⸗ 
figern in der Provinz Weſtphalen geſtattet worden, auf zwei Drittel derfelben, fo daß Ein 
Drittel dem Schuldner verbleibt, im Wege ber Erecution zugelaffen: feyn fol. Ich ſetze 
zugleich feſt, daß die Beſchlagnahme und der Verkauf der Früchte nicht eher, als’ in. den 
Vegten ſechs Wochen der gemöhnlichen Zeit ihrer Neife ftatt finden darf. Dicfe Beſtimmun⸗ 
gen: ſolien nicht bfoß in der Provinz Weſtphalen, ſondern auch in den Landestheilen des Re⸗ 
Zierungs Beſirks Düffeldorf, in welchen das Landrecht verbindliche Kraft hat, zur An 
wendung kommen, weshalb das Staats, Minifterium den gegenwärtigen. Befehl‘ durd die 
Amtöblätter der Regierungen Arnsberg, Minden, Maͤnſter— und Düffeldorf befannt 
zu maden bat. 

Berlin, den 8. Auguft 1832: , : 

3) Friedrich Wilhelm. 


An: das Staats, Minifteriam.. 
ee ————oor 7 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


(Nr. 487.) Beſchraͤnkung der Kirmeſſen und Tanzluſtbarkeiten betr, I. C. Re. 1737. 

Das Vordringen der. afiatiſchen Cholera veranlaft und die Bewohner unferes Regie 
sungsbezirkes wiederholt darauf aufmertfam zu machen, daß das ſicherſte Schugmistel gegen 
diefe Seuche eben fo gewiß in einer geregelten und nüchternen, der bisher gewohnt geweſenen 
entſprechenden Lebensweife-und einer ruhigen, von aͤngſtlicher Furcht entfernten: Gimüthöftims- 
mung zu fuhen ift, als umgekehrt unordentlihed Berhalten, Unmäßigkeit im Effen „und“ 
Trinken, infonderheit der. Mißbrauch geiftiger Getränke, naͤchtliches uUmherſchwaͤrmen, uͤber ⸗ 
haupt alle, den Körper zerrüttende phyſiſche Ausſchweifungen vorzugsweiſe geeignet find, bie 
Empfänglighit für die gefürdtete: Krankyeit: herbeizuführen und zu erhöhen: Wir Fönnen 
aus diefem Grunde nicht genug vor dem. leider: überhandnehmenden Mißbraude” der’ foges 
nannten. Rirmeffen oder Kirchweihfefte warnen, welche fo vielfältige Gelegenheit zur Wöllerei 
und zu naͤchtlichem Umhertreiben darbieten und abgeſehen von den jegt mehr als jemals das 
von zu befücchtenden Nachtheilen für bie Geſundheit, auch font in: phyſiſcher und. moralifcher" 
Hinſicht nie felten von den verderblichſten Folgen find.- Um bdiefen letztern, fo viel mög 
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lich, vorzubeugen, befchränten wir die Dauer der Kirmeffen oder Kirchweihfeſten, welche bis 
ber nicht felten auf. fünf. bis feh8 Tage und. Nichte ausgedehnt worden, hiermit für unfern 
Regierungsbezirk allgemein auf zwei Tage, nämlidy auf dem betreffenden Sonntag und den 
nächffolgenden Montag, und meifen die Drispoli;eibehörden an, darüber zu wachen, daß diefer 
Verordnung nicht zuwider gehandelt werde, auch darauf zu halten daß die Zanzmufiken 
auf öffentlichen Zaugböden, wozu die Eclaubniß auch nur felten zu ertheilen ift, längftens 
bis eilf Uhr Abends dauern. 

Die, unter allen Umftänden der Geſundheit nadhtheiligen, bei Annäherung der Cholera 
aber befonderd gefährlichen naͤchtlichen Banziuftbarkeiten unter freiem Himmel oder in 


feuchten Zelten find, bei Fühler und naſſer Herbft« und Frühjahrs, Witterung gar nicht 3x 


geftatten. 

Zuwiberhandlungen gegen diefe Verordnungen werden unnachſichtlich mit einer Polizeis 
fitafe von 1 bis 5 Thaler geahndet werben, 

Düffelderf, den 8. October 1832. 





(Nr. 488.) Gtedbrief gegen den Musketier Bernharb Franzen aus Aachen. I. 8. IV, Mr. 4410. 

Der unten näher bezeichnete Musfetier Bernhard Franzen au Haben, ift am 
99. September 1832. von dem Königl. 28ſten Infanterie Hegimente, 4ten Compagnie, 
aus der Garnifon Jülich, entwichen. 

Sämmtlide Civil» und Militärbehörden werden erfucht, auf denfelhen flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an das gedachte Regiments: Kommand: 
ablisfern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 5. October 1832. 

Signalement. 

Alter 21% Jahr; Größe 5 Fuß 34 Zoll; Religion Fatholifd; Gewerbe Schuhmacher 
Haare ſchwarzbtaun; Stirn breit; Augen braun; Nafe eingedrüdt; Mund gewöhnlid; Kin: 
rund; Gefihtobildung rund und voll; Geſichtsfarbe blaß; 

Befondere Kennzeichen: Gekreuzte ſtatke Narbe an der Stimm. 

Bekleidung: eine nede Montirung mit der Nr. 28. auf den Schulterflappen, grau 
tuchene Dienfthofe, blau tuchene Dienftmüge mit rothen Streifen und ledernem Schirm, ein 
Paar Halbfticfeln, ſchwarz feidened Haldtud), ein Paar weiß lederne Handſchuhe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Belanntmahung.) 

In Folge höherer Verfügung fol für die Barnifonorte zu Münfter, Paderborn, Neu 
haus, Hamm, Minden, Weſel, Düffeldorf und Widrath die Lieferung gewiſſer 
Naturalien⸗Quanta oͤffentlich ansgeboten, und im Falle annehmliche Offerten eingehen, in 
Entrepriſe gegeben werden. 

Bir laden daher Deconomen und andere Unternehmungsluſtige hierdurch zur Eingabe 
föriftlicher und portofreier Offerten an und, welche auf dem Eouverte mit der. Bezeichnung : 
„Submiffion wegen Raturalien,Lieferumgen” 
zu verfehen find, bis zum 31. Detober co. ein, und bemerken, daß die Eröffnung der einge 
gangenen Submiffionen am 1, November c., Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤfts⸗ 


Lokale erfolgt. 
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Die Licfirungd-PVebirgungen und Bedarfs:Dran‘a Tönnen täglid bei Folgenden Be: 
hörden eingeſehen werden: 
a) im Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Intendantur; 
b) bei der Königl. Magazin-Berwalturg zu Paderborn; 
c) bei der Koͤnigl. Magazin: Verwaltung zu Hamm; 
d) bei dem Königl. Proviant: Amte zu Minden; 
e) bei dem Königl. Proviant: Amte zu Wefel; 
f) bei der Königl. Magazin: Verwaltung zu Düffeldorf; 
g) bei ter Königl. Magazin: Berwaltung zu Widrath, 
Muͤnſter, den 30. September 1832. 
Königlihe Intendantur bed 7ten Armee-Corps. 





(Den vermiften Maurer Sriebiih Grümer betr.) 

Der bei Opladen wohnende Maurer Friedrich Gruͤmer, welcher feit einiger Zeit an 
Geiftesihmwäcde litt, hat fih am 31. Juli c. von feiner Wohnung heimlich entfernt, ohne 
bis jegt zuräcgefchrt zu feyn, weßhalb die Wermuthung entjtcht, daß ihm irgend ein Uns 
glück zugefloßen fen. 

Indem ich defien Signalement bier unten beifüge, erfuche ich Jeden, der über den jegi- 
gen Zuftand oder Aufentyalt deffelben einige Nachricht geben kann, davon fofort gehörige 
Anzeige zu machen, und bemerfe noch, daß der Verſchwundene am 1. Auguft in Mülheim 
am Rhein gefehen worden feyn fol. 

Signalement. j 

Haare braun; Etirne hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig und laͤnglich; 
Mund ordinair; Bart roͤthlich; Kinn laͤnglich; Geſicht länglih; Gefichtsfarbe gefund, 

Befondere Kennzeichen: der Daumen rechter Hand ift befhäpdigt. 

Bekleidung: eine fhwarze Schirmfappe, eine gelbe Weſte mit rorhen Streifen, ein 
grauer wollener Rock, cine Hofe von grauem ſchwarz geftreiftem Nanquin, graue Furze 
"Strümpf:, Halbſtiefeln, geftreiftes Haldtuch und hanfenes Hemd. 

Duffeldorf, den 2. Driober 1832. ‚ Für den Ober - Profurator. 
Der Erfte Proßurator: Wingenbder. 


Siherheitd5-Polizet. 
(Wahrſcheinlich geftohlene 8° b i p 5 

In einer Scheune zu Imbach bei Neukirchen find nachſtehende, wahrſcheinlich ges 
flohlene Gegenftünde gefunden, und bei dem Beigeordneten Müller bis zur nähern Verfuͤ⸗ 
gung niedergelegt worden: 

4) ein kapferner Kafferkeffel, zwei Maaß haltend; 2) ein kupferner Schöpflöffel von‘ 
einer halben Raaß; 3) eine Eupferne Rampe mit einem Schieber; 4) eig runder zinnerner 
Theetopf, eine Maaß haltend und 5) eine Laterne von Blech, woran die Lampe fehlt. 

Indem ih dad Verzeichniß diefer Sachen andurch zur öffentlihen Kenntniß bringe, er- 
ſuche ich den oder die @igenthämer derfelben, entweder bei dem Unterzeichneten ober feiner 
Ortöbehörde die Art der Entwendung anzuzeigen, und fich zur Empfangnahme zu legitimiren. 

Düffeldorf, den 27. September 1832. Für den Ober-Profarator. . 

Der Erſte Profurator: Winge nder, 
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(Diebftäple.) i 

Bon dem Rheinwerfte zu Werbingen find in ber Racht vom 13. auf den 14. v. M. 
folgende Waaren geftohlen worden: 

1) Ein Kiſtchen, gezeidner: Nr. 120. Brutio 47 Pfund ſchwer, enthaltend: 
125 Pf Muskat: Nüffe, 8 Pf. Muskat: Btüche, 8. Pf. Naͤgelchen, A Pf. Zimmer; 2) eis 
Bälldhen, gez. E. & C. Gaffia Lignea enthaltend, und Brutto 4 Eir. 1 Pf. oder 111 Pf. 
wiegend; danr 3) aus einem Reifen 285 Pf. Stodfild. 

Dem. zu. Blandersbadh, Bürgermeifterei Wütfrath wohnenden Landmanne Diedes 
ih Wilhelm Stammeshaus find am 13, v. M. aus feiner. Wohnung folgende Saden 
entwendet worden: 

4): eine hellblaue, tuchene lange Hofe; 2) eine- ſchwarz cafimitne diroz 3) eine ſchwarz 
feidene Weſte mit Knöpfen. von Perlenmutter; 4) eine braun tuchene Weite mit dito Knöps 
fen; 5) ein gelb ſeidenes Handtuch mit großen Blumen; 6) ein rorh feidenes Maſchinen-Tuch 
mit unregelmäßig gefälängelten Blumen; 7) eine dreigehäufige- filberne franzöfifhe Taſchen⸗ 
uhr, woran Das aͤußere Gehaͤus ſchwarz ladirt und. mis filbernen Stiftchen befegt war. 
Anf dem Ziffsrblatte befanden fi römifche Ziffer und an der Uhr war eine flählerne Kette 
mit ledernem Riemen befeftigt, der daran brfindlihe Schlüffel befand aus einem röthlich 
geflieiften. Agatftein,, welcher am obern Ende befhädigt und mit Silber eingefaßt if; 8) ein 
abgetragener blauer. leinener Kittel ohne befondere Zeichen. 

Diefe beiden Diebftähfe bringe ich hierdurch mit dem. Erfuchen- zur öffentlichen Kunde, 
jeden befannt werdenden Umfland, der entweder zur Entdeckung der Diebe oder zur Wieder 
herbeifhaffung der geſtohlenen Sachen führen. Bönnte, fofart gehörig anzuzeigen, 

Düffeldorf, den 2. Dctober 1832, Für den Ober» Profurator. 

Der Erſte Prokurator: Wingender. 


(Diebſtahl zu Gartrop.) 


In. der Nacht vom 24. zum 25. d. M. find. mittelſt gewaltſamen Einbruchs bei dem 
Rentmeiſter Behrend zu Gartrop folgende Sachen entwendet worden. 


1) ein kupferner Theekeſſel oben von blankem Meſſing, etwa. von 8. Qr.art Inhalt, auf 


der äußern Seite iſt derfelbe etwas eingebrüdt; 2) ein Eupferner verzinnter Euppenkeffel mit 
eifernem Henkel, etwa 7 Quart Johalt enthaltend; 3) eine zinnerne kleine Kaffefanne mit 
Kahn, faft neu; 4) cin flächfenes Büdtuh mit einem breiten Saume eingezeichnet, in der 
Mitte etwas geftopft; 5): ein ordinair geftreiftes Kuͤchentiſchtuch; 6) ein runder: zinmerner 
Vorlegelöffel ; 7) eine Blumenvafe von hinefifhem Porzellan; 8) ein Paar. Stiefel; 9) ein 
Handlorb; 10) ein grün lakirtes Brodkoͤrbchen; 11) eine Kleiderbürfte, und 12) mehrere 
Eßwaaren. Indem wir diefen Diebflahl hiermit zur. öffentlichen Menntniß. bringen, warnen 
wir für den Ankauf diefer Sachen Jedermann, und fordern zugleich Jeden auf, der über 
diefen Diebflahl oder die geflohlenen Sachen etwas anzugeben vermag, ſolches fofort bei 
unterzeichnetem Gerichte zu thun, womit unter keinen Umfländen. Koften verknüpft find. 
Weſel, dea 27.. September 1832. 
Kinigl: Dreuß. Land» und Stadtgerikt: Kent.. 


PDerfonal-Chronik | 
Der bisherige proviforifche Echrer am Gymnaſium zu Eiberfeld, Carl Seiden— 
fiäder ift zum zweiten Lehrer an der höhern Stadtſchule zu Grefeld ernannt worden. 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 80; Düffeldorf, Sonnabend, den 13. October: 1832. 








(Rr: 489.)- NL Ueberfigt.: 
An bes afiatifhen Cholera find: 
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Coblenz; ben 8. Oktober 1832. 
Der Ober⸗Praͤſident der Rhein» Provinz, . 
(gez.) von Pefei. 
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(Ar, 490, Belanntmahung. I. C. Ne. 1779, r 

Der Ausbruch der afiatifhen Cholera in ber Stadt Burtfcheid und in dem Dorfe 
Haaren, im Landfreife Aachen, ift conflatirt und bis zum 6. diefes Monats find in 
jedem diefer Orte drei Erkrankungs-Faͤlle vorgekommen. 

Soblenz, den 8. Oktober 1832, 

Der Ober: Präfident der Nhein » Provinz. 
(gez.) von Peſtel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 491.) Stedcbrief gegen den Militär- Sträfling’ Georg Roloff aus Köln. L s. IV. Ar. 4420. 


Der unten fignalifirte Mititair» Sträfling Georg Roloff aus Köln, weldher wegen 
mebrmald wiederholten Diebftahld zur Feſtungsſtrafe verurtheilt war, ift am 27. Sep⸗ 
tember c., von ber Fostififationsarbeit am Löherthor zu Koblenz, entwiden. 

Sämmtlihe Eivil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl, Feſtungs-Commandantur 
zu Koblenz, abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 6. Dftober 1832. 


Signalement 

Alter 95 Jahre; Größe 5 Fuß 7% Boll; Haare dunkelbraun; Stirne hoch; Augen 
5 Naſe dick; Mund groß; Bart blond; Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; 

atur groß. 

Beſondere Kennzeichen; hat auf dem rechten Arm den Namen Jeſu mit der Jahr 
zahl 1828 und feinen Namen Anfangsbuchftaben G. R. geflochen, aud) auf der linken Wange 
eine Narbe in der Form eines rechtwinklichen Dreieds. 

Bekleidung: eine blaue Artillerie: Müge, eine blaue Sträflings. Jade, Zwillichene 
Hofen und Schuhe. 


(Wr. 492.) Stedbrief gegen den Häusling Wilhelm Sterd aus Ratingm, J. 5, II. P. Mr. 3507. 
Der unten fignalifirte Häusling Wilhelm Sterd aus Ratingen, Regierungsbezirk 
Däffeldorf, welcher wegen Betteiei und WVagabundiren in der Arbeitö:Anftalt zu Braw 
weiler in Verhaft gemwefen, it am 22. September c. aus ber Anftalt entmwichen. 
Saͤmmtliche Givil- und Militairbehörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Anftalt abliefern zu 
laffen. Düffeldorf, den 10. Dftober 1832. 


Signalement. 
Alter 14 Jahre; Größe A Fuß 7 Zoll; Religion katholiſch; Haare Blond; Stitne had; 
Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe Mein und did; Mund aufgeworfen; Kinn fpig 5 
Geſicht laͤnglich, blaß; Sprache deutfch. 
Bekleidung: ein werchleinenes Hemd, eine graudrillichene Jacke, eine dergl. Hole, 
ein halbes Halstuch, ein Paar lederne Schuhe. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Affifen zu live.) 
Söniglih Rheiniſcher Appellations Gerichtshof. 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu 
Cleve für das Ate Duarsal des Jahres 1832 wird hiermit auf Montag den dritten De- 
zember d, 3. feftgeftellt, und der Herr Appellationd:Gerihtöratbp Mathieu zum Präfidens 
ten derfelben ernannt. 

Begenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General-Profuratord in der 


gefeglichen Korm bekannt gemadt werden. 


Gegeben am Appellationd-Gerichtöhofe zu Köln, den 2. Oktober 1832. 
Der Erfte Präfident des Koͤnigl. Rheinifchen AppellationsGerichtshofes, 
(gez.) Schwarz. 
Kür gleichlautende Auöfertigung, der Ober⸗Sekretair: I. Themer. 


(Beugencerhde wegen Abweſenheit des Conrad Faller aus Nicberweiler betr.) 


Dur Urtheil vom 29. Auguft d. %. hat das Königliche Landgeriht zu Koblenz 
über die Abwefenheit des Eonrad Faller aus Niederweiler ein Zeugenverhör angeord- 
net, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 5. October 1832. 

Der General: Profurafor: Ruppenthal, 


(Bekanntmachung) 

Diejenigen Beamten unſeres Departements, welchen Auftraͤge von und gemacht wer- 
den, haben die jederzeit in duplo einzur.ichenden Liquidationen der Commiſſionsgebuͤhren in 
der Urt einzurichten, daß 

4) die eigentlihen Commiſſionsgebuͤhren, 

2) etwaige Diäten und Reiſekoſten, . 

3) andere vortommende Auslagen, insbefondere Copialien und Botengebühren 
in befonderen Abtheilungen von einander geirennt werden. . 

Hamm, den 2. October 1832. 

Königl. Preußifhes Ober-Landes, Gericht: Scheibler. 


(Belanntmahung.) 7 


Die Zeugniffe der Bedärftigkeit, welche die Studirenden, wegen Erlangung von Bene— 
fieien, befonderö wegen Ermäßigung oder Stundung der Henorare, beizubringen haben, find 
felten in der Form auögefertigt, wie fie zu jenem Zwecke verlangt werden, und haben beb- 
halb Geſuche, zum Nachtheil der Bittenden, oft zurüdgewiefen werden muͤſſen. Es wird 
daher hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß nur Beugniffe der Bedärftigkeit angenommen 
werden fönnen, wenn diefelben, bei vater» oder elternlofen Stubdirenden, von ber vormund- 
ſchaftlichen Behörde ausgeſtellt find und der Betrag ihres Vermögens in beflimmten Zahlen 
angegeben if. Wenn dagegen die Eltern noch leben, fo find fie von der Kreisbehörde und, 
wenn der Vater im Dienfte ſteht, zugleih von den Amtövorgefegten deſſelben auszuſtellen, 
und müffen folgende Data enthalten: 

4) a, Stand und Amt des Vaters; 
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b. deſſen Befoldung und fonftige Einkünfte, von den. Vorgefegten: in beilimmien 
Zahlen angegeben;, s 
c. 0b ex Neben-Aemter bekleide, und welches Einkommen er: davon beziehe; 
bei Gewerbetreibenden: 
d. * = Gewerbes. und. Ktaffens Steuer er zahle, -oder ob. er wegen Dürftigkeit 
ei ſey; 
2) ob die Eltern notoriſch ohne Vermoͤgen, oder ob fie Grundeigenthum oder ſonſtiges 
Bermögen befihen, worin e& befiche, und. mie hoch es ſich belaufe;. 
3) wie viel noch unerzogene und; unverforgte Kinder der Vater habe; 
4) ob Supplifant Stipendien genieße oder zu erwarten habe, und wie hoch fie fi be— 
laufen; oder. ob er bereits eigenes Vermögen. befige, und worin es beflehe; 
5) ob er noch Großeltern oder. fonftige-nahe Verwandte habe, die ihn füglich zu unter- 
lägen im Stande find, oder ob er von andern Perfonen Unterflügung genieße. 
Ueber ade Amſtaͤnde, fo weit ſie der Behoͤrde nicht bekannt ſeyn koͤnnen, find Suppli⸗ 
kant und deſſen Eltern auf den Handfhlag-zu befragen, und daß dieſes geſchehen, 
it im Zeugniß auedrüdtich zu bemerken. Unbeflimmt und: nicht vorfhrifssmäßig. abgefaßte 
Zeugniffe müffen ganz unberädfihtigt bleiben. = 
Halle, den 13: Auguſt 1832.. j 
Königl. Preuß, vereinte. Friedrichs-Univerſitäkt Halle-Wittenberg. 


(Euspenfion des Gerichtsvollziehers Bongartz zu Rheinberg.) . 

Es wird hierdurh zur Kenntaiß ded Publitums gebracht, daß. ber: zu Rheinberg 
wohnende Grrichtsvollzieher Bongarg vom 15. Oftober.d, 3. an, auf vier. Wochen voa 
feinem. Umte fıöpendire if. 

Cleve, den 29. September 1832: \ 





Der Ober: Prokürator. . 
In diffen Abwefenheit, der Staa’d:Prokurator: Philippi. 





(Bekarntmachung.) Ideen 
Die Militair- Brod:.und Fourage« Verpflegung für bie Sarnifon » Orte: Geldern, 
Fanten-und Borken pro 1833 ‚fol, vorbehal lid ‚der. höhern Genehmigung In Entreprife 
gegeben. werden. " ; 
Es worden zu diefem Zwecke an Ott und Stelle durch einen Cömmifläriud des unter 
zeichneten Proviant Amts Licitationd:Termine abgehalten, und zwar: . 
zu Geldern am 19. Dftober:c., Vormittags 11 Uhr, im goldenen Apfel beim Gaſt⸗ 
wirth.-v. Bouckel in Gelbern;. t 
zu Eanten am 22. Oktober c., — 10 Uhr, beim Gaſtwirth Ingelhard 
in Eanten; 
zu Borken: am. 24. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, beim Gaftwirth Eonſtanz 
— Schmitz in Borken. 

Die Bedingungen fird.an Ort und Stelle bei den Herren Buͤtgermeiſtern, und in Be 
fel im Amtslofal des Proviant:Amts einzufehen — 
Oekonomen und andere Lieferungsluflige werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten In 
dem feftgejegten Termin abzugeben, und follen.mit den Mindeftfordernden fofort Entrepriſe⸗ 
Contrac’e aufgenommen, und den Hohen Krieges: Minifterio zar Beſtaͤtigung vorgelegt We Den. 

Weſel, den 8. Dftober 1832. 


Königliche Proviant» Amt. 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.dı. Büffelvorf, Donnerftag, den 18. Oktober 1852, 














(Nr. 493.) Bekanutmachung. I. S. I. Nr. 4505. 


„ Die Deutfhe Bundes: Berfammlung hat nah näherer Kenntnignahme von dem bie 

Ruͤhe und dan Frieden Deutfhlands gefährdenden Geifte der im Großherzogthum Baden bis— 

her erfihienenen Zeitfhriften: „Der Freifinnige” und: „Der Wächter am Rheine“, 

in ihrer 26ften diesjährigen Sigung vom 19. Zuli, kraft der ihr durch den Bundes. Beſchluß 

vom 20.September 1819 u. 16. Auguft 1824 übertragenen Autorität, folgenden Befhluß gefaßt: 

1) Die im Großherzogthum Baden erfcheinenden Zeitblätter: „Der Freifinnige” 

‚ und: „Der Wächter am Rheine” werden unterdrüdt und in: allen Deutfchen 

Staaten verboten, auch wird alle Fortfegung diefer Blätter unterfagt. j 

9) In Folge deffen werden die angeblichen Herausgeb:r gedachter Zeitblätter, nämlich 

des Freifinnigen: Friedrich Wegner, und des Waͤchters am Rheine: Fr. Schlund, 

binnen fänf Sahren vom Tage dieſes Befchluffes in einem Bundes⸗Staate bei der 
Redaktion einer ähnlichen Schrift zugelaffen. 

Gleichergeſtalt ift von der gedachten Bundes» Berfammlung in ihrer Zoſten diesjährigen 
Gigung vom 16. v. M. befchloffen worden: 

1) Daß bie in der 3. ©. Gotta’fchen Verlagshandlung zu Münden, Stuttgart und 

“ Tübingen erfcheinende Zeitfhrift: „Allgemeine politifdhe Annalen" betittelt 
und herausgegeben von ©. von Rotteck, wegen ihres ber Erhaltung des Friedens 
und der Ruhe in Deutfhland zumiderlaufenden und die Würde des Bundes vers 
legenden Inbaltes, von Bundes wegen unterdruͤckt, und 

2) der Redacteur diefer Zeitſchrift: C. von Rotted, binnen fünf Zahren in Feinem Buns 

des Staate bei der Redaction einer ähnlihen Schrift zugelaffen werbe. 

Dem Alerhoͤchſten Befehle Sr, Majeftät zufolge, werben diefe Beſchluͤſſe der Deutfchen 
Bundes Berfammlung vom 19. Zuli und 16. Auguſt d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Bırlin, den 30. S’ptember 1832. 

Der Minifter des Innern und der Polizei, 
v. Brenn. 
(Mr. 494.) Bifanntmadhung. I. C. Mr. 1806, 

Seit dem achten dieſes iſt der Ausbruch der afiatifhen Cholera im dem Dorfe, redp. 
ia der Gemeine Wuͤrſelen, Landkreifes Aachen, conftatirt. 

Koblenz, den 12. Dftober 1832. \ 

Der ———— der Rhein⸗Provin 
. A. 


Fritſche. 
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(Rr. 495.) * IV, Ueberſicht. 
An ber aſiatiſchen Cholera ſind: 
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Berordnungen ımd Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Mr. 496.) Verpachtung eines domanialen Wards bei Monheim. Ex. II. 5. IV. Nr, 6927. 


Am Sonnabende, dem 10. November d. 3., Nachmittags 2 Uhr, wird zu Benrath 
im Benrather Gafihofe, vor dem Koͤnigl. Rentmeifter, Heren Domainen-Rathe Wols 
ters, dad domaniale Ward bei Monheim, haltend: 
a) an Haus und Hausplatz A A . . — Morgen 9,30 Ruthen; 
b) " Wiefen . . . D D ’ 90 v 93,40 M 
c) " Land D . . . . * . 39 7) 00,93 " 
d) „Weidengewächs . ; R 43 » 3130 u 
e) m) Teich 19 v 90,10 " 
k) Huͤteng... — % 6 16,50 
überhaupt 198 Morgen 61,53 Ruthen; 
zur anderweiten Verpachtung auf drei Jahre oͤffentlich auögeflellt werden. 
Die Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifterei» Amte zu Langenfeld und auf dem 
hieſigen Rent: Amte zur Einſicht offen. 
Duͤſſeldorf, den 12. Oklober 1832, 


+ 
. 


+ 





(Re. 497.) Verkauf von bomanialen Grundftüden. Ex. II. 9, IV. Mr. 6768. 


Die zwifhen Dinsladen und Duisburg in dem Winkel des Rheines und der 
Emſcher nahe an der Holländifhen Strafe gelegene _ 
„Domaine (frühere Abtei) YHamborn” 
zu welcher außer dem Abtei-Gebäude, der Paͤchter Wohnung und den Defonomie: Gebäuden 
folgende Beftandtbeile gehören, als: 
1) an Baumgarten und Hofplag . . 19 Morgen 165,00 TRuthen; 
9) an Gemüfegarten . . ee . 4 ” ; n 
3) an Aderland . — ? A R . 112 » 36,50 n 
4) an Wieſen und Weiden — .1410906 „187,50 Pr 
5) an Waldungen — wg . «205 „ 19,00 — 
zuſammen 447 Morgen 58,00 Ruthen; 
ſodann: 
6) die ausgedehnte Jagdgerechtigkeit der früheren Abtei, und 
7) bie Fiſcherei ın der alten und neuen Emfder, fol 
am Sonnabende, dem 10. November dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung ded Gaftwirthd Herrn Wiader zu Beed, vor 


dem Königl. Rentmeifter, Heren Domainen Rathe Althoff, zuerft im Ganzen, demnaͤchſt 


aber in zmei Güter eingetheilt und die Waldungen, Jagd- und Fifcherei = Gerchhtigkeiten 
für ſich, öffentlih an den Meiftbietenden zum Verkaufe audgeftellt werden. 

Die Bedingungen und die Charten liegen auf dem Rent-Amte zu Dinslaken zur 
Einfiht offen. 

Düffeldorf, den 12. Oktober 1832. 





(Ar, 498.) Verkauf eines bomanialen Aderfiüds. IL. 8. IY. Nr. 6645, 
Am Dienfiage, dem 6. November d. 3., Vormittags um 10 hr, fol auf dem König. 
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lichen Rent: Amte zu Effen, dad dem Domainen-Fisfus und dem Kolon H. Meerbed zu 
Stoppenberg, bei der Tpeilung ber Caternberger Grundftüde gemeinſchaftlich zugefallenen 
- Aderiand von 2 Morgen 150 Ruthen 30 Fuß, 
in der Gemeinde Eaternberg, Bürgermeifterei Altenefien, unweit Büdings Hof 
gelegen, dem Meiftbietenden oͤffenilich verkauft werden, 
Düffeldorf, den 10. Oktober 1832. 


(Nr. 499:) Schenkung für die Penfions: Anftalt für die Wittwen und Waifen der Elementaw 
Schullehrer. I. 8. V, Nr. 5279. 


Der Herr Regierung und Schulrath Altgelt hierfelbft hat der Pen ſiens Anſtalt für 





die Wittwen und Waiſen der Elementar-Schullehrer unſeres Verwaltungsbezirks 100 Thlr. 


- 


geichentt und das Koͤnigl. Minifterium der Geiftlichem, Unterricht und Medizinals Angeles 
genheiten hat die Annahme diefes Geſchenkes genehmigt. 
Düjjeldorf, den 3. Dftober 1832. 





(Nr. 500.) Bekanntmachung. I. C. Nr. 1746. 


Die König. Baierifhe Regierung zu Speier hat durch Verordnung vom 15. v. M. 
in Betreff der gegen die Verbreitung der afiatifchen Cholera an den Nheinufern zu treffenden 
Borfihtsmaßregeln beftimmt, daß ale Schiffe, welche rheinaufwärts fahrend, an der Gränze 
ded Baieriſchen Rheinkreiſes anfommen, rüdfichrlih des auf denfelben herrfcenden Geſund— 
heitözuftandes einer befondern Bifitation unterworfen werden. Dieſelbe erfolgt nädft dem 
Kanalhaufe bei Frankenthal, bid zu welchem Punkte den Flußfahrzeugen jedes Landen am den 
Ufern des Rheiukreiſes und jede Berührung mit deſſen Bewohnern unterfagt iſt. — Vor der 
Hand werben daſelbſt alle unterhalb Andernach gelegene Nheinufergegenden ald angefledt 
oder verdächtig betrachtet. — 

Wir bringen dieſe Beſtimmungen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 

Duͤſſeldorf, den 13. October 1832. 


( Nr. 501.) Bekanntmachunz. I. C. Ns. 1746. 


Nachſtehende Bekanntmachungen der Großherzoglich-Badiſchen Immediat-Comwmiſſion 
zur Anordnung der polizeilichen Maaßregeln gegen die Cholera bringen wir hiedurch zur 
oͤffentlichen Kunde. 

Duͤſſeldorf, den 13. October 1832. 

Die Gefahren, womit das in Holland verbreitete Cholera-Uebel auch die höher liegenden 
Rhpeinuferländer bedroht, machen folgende am 10. des laufenden Monats in Wirkfamkzit tre⸗ 
tende Beflimmungen nöthig: . 

$. 1. Sämmtlihe Schiffe, welche zu Berg fahrend auf dem Rhein an ber Gränge des 
Sroßherzogthums eintreffen, find rüdfihtlid des auf denfelben Lerrfchenden Sefundheitözuftans 
des einer beföndern Wifitation unterworfen. 

Diefe erfolgt nicht cher ald bei Mannheim, bis zu welchem Punkte den Flußfahrzeu 
gen jedes Landen an Badifhem Boden und jede Berührung mit deffen Bewohnern untere 
agt iſt. 

m $. 2. Ergiebt fih aus glaubhaften Urkanden, daß das Schiff fammt den darauf bes 
findlichen Perfonen, Effekten und Waaren aus einer von der Cholera-Krankheit weder ange 
ſtecten, noch deſſen verdaͤchtigen Gegend kommen, fo erhält bes Fuͤhrer des Fahrzeuges hler⸗ 


J 
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über einen Schein, wornach dem Schiff und den Perſonen die unbefhränfe For! ſetzung der 
Reife geftattet, au die Ladung dem Verkehr frei gegeben ift. 

Daſſelbe finder Statt, wenn Schiff, Prrfonen oder Ladung zwar au3 ciner angefledten 
oder verdächtigen Gegend kommen oder ſelbſt von dir Cholera ergriffen waren, aber vor dem 
Betreten des Badiſchen Gränze erwiefener Maaßen nad) Vorſchrift volftändig gereiniget wor⸗ 
den find und befriedigende Quarantaine gehalten habınz jedoch erft nachdem fämmtlihe auf 
dem Schiffe bifindlihen Individuen von dem Amtsarzt unterfugt und vollkommen gefund 
erkannt ſeyn werden, 

5.3. Als angefledt im Sinne des vorhergehenden Sahes gelten nicht nur die Orte, 
welche vor der Cholera felbft ergriffen, fondern aud) jene, die von ihr noch Feine 10 Tage 
wieder befreis find; ald verdächtig aber alle Punkte, welche in der Nähe eined folhen Dr- 
tes, nämlich nur 10, Stunden oder weniger davon entfernt licgen oder weldye von der Kranks 
heit noch nicht ſeit 20 Tagen wieder verlaffen find; oder endlich in welchen binnen den letz— 
ton 10 Tagen fen? tödliche, in ıhres Befhaffenheit noch nicht beflimmt erfannte Krankheits⸗ 
fülle vorgrfommin find, 

Unter den Rheinufer»Gegenden müffen zur Zeit als angefledt oder 
verbädhtig alle Länder unterhalb der Preuß. Bränzen betrachtet werden. 

$.A Fehlt ed an den in dem erflen Abſatz des 5. 2. vorgefhriebenen Nachweiſungen, 
fo unterliegt dad Fahrzeug einer Quarantaine von 5 Zagen, an welchen jedoch für Perfos 
nen die Zeit abgeſogen wird, welde fie nah Inhalt ihrer Urkunde in Gegenden zugebtacht 
haben, die als pöllig geſund anerkannt find, 2 

Jedenfalls bleibt das Schiff duf dem Rhein ifolirt ; die Polizei trägt Sorge, baf es 
auf demfelben an dem Nothwendigen nicht gebreche; und in Betreff der Mannfhaft, fo wie 
ihrer Effekten, tritt dad in den $$. AO. und 41. der Verordnung vom 17. November 1831, 
Rigierungsblatt Nr. 27., vorgefchriebene Reinigungöverfahren ein. 

Bleiben während der Quarantainezeit die Perfonen nach den Beobachtungen des beiref- 
fenden Amtsarztes volkommen gefund, fo erhalten fir den Entlajjungsfcein. 

$. 5. Was aber in den Fällen des vorhergehenden Sapes die Waaren angeht, fo er- 
folgt deren Reinigung er an ihrem Ausladungsplage. Die Art des Berfahrens im Einzels 
nen ift dabei zwar dem Ermeffen der Orts-Kommiſſion überlaffenz als Regel gilt aber, daß 
an verpadten Waaren bie Desinfektion nur in verpadtem Zuftande vorgenommen werden 
darf; und daß bei Artifeln, die als vorzaͤgliche Trager des Anſteckungöſtoffes befannt find, 
das Raͤuchern mit Chlorgad und ein zweimal Zuftündiges Ausſetzen in der Zugluft anges 
wendet ‚wird, während bei andern je nad ihrer Befchaffenheit entweder dad Wafchen mit 
Ehlorkaltabiöfung oder dad Raͤuchern mit Chlorgas binreicht. i 
\ Nach diefr Behandlung wersen in Gemäßheit bed ausjuftellenden Scheins dic Waaren 

em Verkehre freigegeben. 

$. 6. Als Uusladepläge für Fahrzeuge, die zu Berg gehen, werden außer Mannheim 

a) auf dem Rheine nur die Häfen von Shrödh und Reufreifteds 
b) auf bem Nedar aber Heidelberg, erklärt. 

An diefen Plägen muß nun mit ben gedachten Waaren, für melde demnach bie in dem 
erſten Abſatz des 8. 2. bemerkten Nachweifurigen nicht vorliegen, gleihfals verfahren werden, 
wie in den 65. A. und 5, feitgefegt il. Das Schiff felbft ift nach gefchehener Ausladung 
vorerſt mit gemöhnlichem Waſſer wiederholt und zufeht mit Chlorkalkabloͤſung abzuwaſchen. 

Auf andern Punkten ift die Ausladung von der Polizei nur aldbann zu geflatten, wenn 


— 
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fofort bewieſen werden kann, daß bie ganze Ladung an einem innerhalb der badiſchen Gränze 
befindlihen Drte eingenommen worden iſt. ö 

$. 7. Hätte fi fürzlihd an Bord eines bei Mannheim anfommenden Schiffes er⸗ 
wiefener oder eingeflandenermaaßen die Cholera befunden, und würde der im 2. Abſatz deö 
$. 2. gemeldete Beweis der darauf gefoigten volftändigen Reinigung und Quarantaine-Hals 
tung nicht geführt; oder ber Gefundheitszuftand auf demfelben von dem Amtsarzt nit bes 
friedigend erfunden; oder herrſcht d.efe Krankheit noch im Augenblid auf dem Fahrzeug; oder 
zeigt ſich Diefelbe im Kaufe der 5tägigen Beobahtungs Quarantaine: fo ift des Schiff fammt 
allem, was fi darin bifindet, auf Dem Rhein fireng zu ifoliren, von der Polizei unter Ber ! 
obachtung aller Vorjihten mit dem Nothwendigen zu verfehen, unter genaue Dbfervation zu 
ſtellen, für die Abfonderung der Kranken von den Gefunden auf demfelben fo gut ald mög; 
li) zu forgen, und das Arztlihe Heilungsverfahren anzuwenden, 

Die Freilafinng des Schiffes fammt der Mannfdyaft und deren Effeften erfolgt erft dann, 
wenn der Krankheitszuſtand dafelbft gehoben und hierngdy die im $. 4. beftimmte Beobach⸗ 
tungs-Quarantaine von 5 Zageır völlig befriedigend abgelaufen iſt; worüber ein Schein aus— 
gefertigt werden muß. 

$. 8. Nüdfihtlih der Waaren gilt für die in dem vorfichenden Satze gedachten Fälle 
alles, wad in ven $. $. 5. und 6. beflimmt wurde; mit dem Unterfihied, daß jenes Reinis 
gungöverfahren im doppelten Maaße vorgenommen wird, Es verftcht ſich, daß der Entlafs 
fungsfchein auch dieſes beurkunden müffe. 

Hier wie in den Fällen der $. 8. 2., 4, 5., 6., 7. geſchieht die Ausſtellung der Scheine 
Eoftenfrei durch die Ortspolizei auf die pflihimäßige Erklaͤrung des Amisarz‘es eder feines 
Stellvertreters. 

$. 9. Sollte aufwärts von Mannheim an Bord eines Fahrzeuges die Cholera tt 
foheinen, fo wäre ed auf der Stelle zu ifolicen, und damit nad) Maafgabe der $. $. 7. und 
8. zu verfahren. j 

$. 10. Von dem Berbot des Landens der von einem Punfte unterhalb der badiſchen 
Gränze herfommenden Fahrzeuge, auf andern ald den im g. 1. und 6. genannten Plägrn iſt 
eine Ausnahme nur in Nothfälten zulaͤſſig, die als folhe von der nächfien Drtöpoligeibehörbe 
erkannt ſeyn müffen, und nur unfer Anwendung der Vorſichten, welche durch die Kreis⸗ Sa⸗ 
nitaͤts-Kommiſſion für forte Faͤlle näher au beſtimmen find, . 

$. 11, Den»in diefer. Verordnung enthaltenen Vorſchriften find auch die Dampfſchiffe une 
termworfen; nur hat bie Polizei darauf Bedacht zu nehmen, daß dieſe zu einer ſchnellen Reife 
vorzugsweife beflimmten Fahrzeuge, bei übrigens gleichen Umftänden vor andern abgefertigt 
werben, 

5. 12. Die Kreisregierungen und dad Kommando der Genbarmerie werben beziehung: 
weife mit der Sorge für den Vollzug diefer Maaßregel and mit der Auffiht auf denfelben 
beauftragt. Inkt beſondere haben. die beireffenden Kreisvegierungen unter Benehmen mit der 
Kreis-Sanitäts-Rommiffion und dem Kommandanten der Gendarmerie:-Divifion nah Anhör 
rung der Polizei- und Sanitätd-Behörde des Dries, die Wahl und Einrichtung der zur Bis 
fitation und zur Quarantaine-daltung geeigneten, von dem Uferverfehr abgefonderten Pläge 
zu treffen; auch Die firenge Bewachung ſowoyb der Durdfahrten von Schiffen überhaupt, 
als der erwähnten Abſon erung zu veranftalten. = 

Karlörube, den 5. September 1832. 

Grobherzoglich Badiſche Immediat -Kommiffion zur Anordnung 

der polizeilichen Maafßregeln gegen die Eholera. 
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Da nad offiziellen, in den Öffentlichen Blättern erfhienenen Nachrichten die Eholera 
fih aud in einzelnen zur Koͤniglich Preußiſchen Rhein» Provinz gehörigen DOrtfchaften und 
insbifondere an der Ruhr gezeigt hat, fo wird verfügt, daß nunmehr alle Rheinufer Gegen: 
den unterhalb Köln — Köla ausgenommen, — ald von der Gholera angeftedt oder verdächtig 
zu betrachten, und daher bezuͤglich auf alle aus jenen Gegenden fommende Fahrzeuge dicjes 
nigen Maaßregeln in Bolzug zu feßen find, die in der diesfeitigen Verordrung vom 5. d. M, 
(Reg. » Blatt Nr. 48) für alle aus angefledten oder verdähtigen Gegenden zu Berg anlan: _ 
genden Schiffe vorgefchrieben wurden. 

Die Kreis:Negierungen und Tas Kommando der Gensd'armerie werden beziehungsweif: 
ei der Sorge für den Vollzug diefer Verordnung und mit der Aufjiht auf denfelben bes 
aufıragt. 

Karlörube, den 25. September 1832. 

Großherzoglich-Badiſche Immediat-Kommiſſion zur Anordnung 
der poligeilihen Maafregeln gegen die Cholera, 


(Mr. 502) Wermächtniffe an die Armen. 1. S, II. Mr. 5780. 


In dem verflofferen Monat September ift die Annahme folgender Vermädtniffe und 
Schenkungen zu fronimen Zweden für die Armen des hiefigen Regicrungsbezitfs, von Staats⸗— 
wegen genehmigt worden, nämlich: 

1) des 34 Yltcalcar (Krei Gleve) verflorbenen Hinih van Gemmern an bie 

dortige Armen hinterlaffenen Legats von 40 Rthlr.; 

2) einer Schenkung des zu Wachtendonk verftorbenen unverehelichten Joſeph Voß 
‚von 256 Rihlr. 12 Egr. A Pf. (1000 Gulden Elev.) mit der Beflimmung , einen 
beliebigen Theil davon an Nothleidende zu vertheilen, den Reſt aber rentbar anıu: 
legen und die Zinfen zur Unterflügung Kranker und heimlid Noshleidender zu vers 
wenden; 

3) eines Geſchenks der Mandatarien und Deputirten der Beerbten und Genofen der 
Brohnhaufer- Mark, im Berrage von 100 Rthlr., um foldes zur befonderen 
Unterftägung der zunaͤchſt bedürftigen Armen zu verwenden; 

A) eines von dem zu Sterfrade verftorbenen Küfter Jo hann Lantermann den 
dortigen Armen hinterlaſſenen Vermaͤchtniſſes von 76 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. (100 
N hir. Clev.) 

Düffeldorf, den 9. Dfiober 1832. 





(Nr. 503.) Die Verleihung des allgemeinen Ehrenzeihens an ben Clemens Bollrath zu Geldern, 
: LS. 1 Mr 4322. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabineldordre vom 14. v. M. dem 
Mihlen-Gehülfen Elemend Vollrath zu Geldern für die von ihm mit eigener Lebendges 
fahr zu drei verfchiedenen Malen bewirkten Lebens-Rettungen dreier Perfonen aus dem Waffer 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Düffeldorf, den 6, Oktober 1832. 
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(Rr, 504.) Nachweiſung 


der Eonſumtibilien · Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldor f, pro September 1832. 1,8, 1. Rr, 4479. 
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(Nr. L05.) Steäbrief gegen den Tambour Earl Köhler aus Norbhaufen.. 


Der unten fignalifirte Bambour Carl Köhler aus Nord hauſen, Regierungsbezirk 
Erfurt, von der Zten Compagnie 32ten Königl. Infanterie⸗Regiments, iſt am 5. Oktober 
1832 aus dem Militair: Arvefihaufe zu Köln, entwidyen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werdın erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ibn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl, Commandantur zu Köln 
abliefern zu laffın. i 

Düffelorf, den 12, Oktober 1832. 


| Signalement. 

Alter 4 Jahre 3 Monat; Größe 5 Fuß A Zoll; Neligion evangelifh; Gewerbe Schuh: 
mader ; Haare fhwarzbraun; Stirne erhaben; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe 
ſtark; Mund proportionirt; Zähne weiß; Kinn rund; Gefichtöbildung vol und rund; Ge 
fihtöfarbe blaß; Statur mittel; Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeichen: keine. 
Bekleidung: eine blaue Dienftjade, eine graue Tuchhoſe, eine Feldmuͤtze. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmahung.) 


Zur Befeitigung aller Zweifel, welche durch die Aderhoͤchſte Kabinetsordre vom 5. Juli d. 3. 
veranfaßt werden mögen, ift nach einem Minifterial-Refcripte vom 25. v. Me beftimmt wor» 
den, daß nur folgende acht gefeglihe Feiertage, als: Neujahr, Chrifti- Himmelfahrt, Aller⸗ 
heiligen, Chrifttag, Oftermontag, Pfingfimontag, der zweite Weihnachtstag und der Buß 
und Bitt:Zag, in den Rheinprovinzen beftehen. 

Dem und gewordenen Befehle gemäß bringen wir biefed zur Nachachtung fuͤr alle ger 
richtliche Behoͤrden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Köln, den 6. Dftober 1832, 





Für den Erſten Präfident, Der General:Profurater: 
der Senatd.Präfident: Umbſcheiden. Ruppenthal 
(Bekanntmachung) 


Zur Vermeidung der entſtandenen Zweifel wird auf den Grund einer Beſtimmung des 
Koͤnigl. hohen Finanz-Miniſterii vom 23. v. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Hypothen-Bewahrer nicht befugt find, am 15. Auguſt, dem Mariaͤ Himmelfahrts⸗ 
Tage (wenn folher nicht auf einen Sonntag faͤllt) ihre Buͤreaus zu ſchließen oder Eintra⸗ 
gungen zu verieigern. 

Köln, den 8. DMober 1832. 


Der Geheime Ober-Finanzrafh und Provinzial-Steuer-Direktor: 
v. Shüp. 





Sibhberhbeitd-Polizei, 
(Stedbrief gegen Benjamin Schnippering aus Hagen.) 
Der unten näher fignalifirte des Diebftahls befhuldigte Benjamin Schnippering, 
zu Düffeldorf aulegt wohnhaft, hat fich der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. _ 





i 
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Sänmtlihe Behörden werben daher erſucht, auf denfelben vigiliren und ihn im Betres 
tungs falle mir vorführen zu laſſen. 
Duͤſſeldorf, den 6. Dftober 1832. 
Der Königl. Inftruftionsrichter: v. Marées. 
Signalement. 
Namen: Bafanie Schnippering; Geburtsort Hagen; Religion evangeliſch; Alter 
20 Jahre; Größe 5 Fuß 43 Zoll; Haare blond; Stine karz; Augenbraunen blond; Au⸗ 
gen blau; Naſe kurz und bie; Mund mittel; Bart wenig; Kinn breit; Zähne —* 
Geſichobildung breit; Geſi iıöfarbe gefund; Geftalt ſtark. 





(Stedbrief gegen ben Kaufmann I. DO. Janſon aus Barmen.) 

Der zu Barmen mwohnende Kaufmann 3. D. Janfon, weldher befhuldigt iſt: meb- 
tere falfhe Wechſel fabricirt und in Umlauf gefeht zu haben, hat fi) der Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. — Unter Mittheilung deffen Signalements erſuche ih fammtlihe Polis 
zeibehörden auf denfelben ein wachſames Auge zu halten, und ihn im Betretungsfalle mir 
vorführen zu laffın. 

Diffelvorf, den 9. Dctober 1832. 

Der Koͤnigl. Landgerichtsrath und Snfteuctiond Richter: Fuchſius. 


Signalement. 

Jan Onnen Janſon; Stand Kaufmann; Geburtsort Emden; Wohnort Barmen; 
Alter 34 Sahrez Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond; Augen braunz Nafe und Mund ges 
woͤhnlich; Zähne gut; Bart röthlid ; &inn rund; Geſicht oval; Gefidtefarbe gefund; Star 
tur a befondere Kennzeichen: derfelbe Rößt etwas an mit der Zunge und ſpricht uns 
deutlich. 





(Steckbrief gegen die Thereſia Arenz aus Lennep.) 

Thereſia Arenz, gebürtig in Lennep, Wittwe Georg Füſſenich, hat ſich eines in 
hieſiger Stadt am 18. Julius veruͤbten qualifizirten Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht. 
Da ihr gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt, fo werden alle betreffenden 
Behörden auf den Grund dis vom biefigen Unterfuhungd« Umte gegen fie erlaffenen Bor: 
führung& Befehls hierdurch erfuht, auf diefelbe zu vigiliren und fie im Setretungsfalle der 
unterzeichneten Stelle vorführen zu laffen, 

Bonn, ben 10, Dftober 1832. 

Der Koͤnigl. Profurator: Eversmann, 


Signalement. 
Geburtsort: Lennepz Ichter Aufenthaltsort Poppelsdorf; Religion — 
Alter 32 Jahre: Größe 5 Fuß 1 Zoll; Haare braun; Stirne frei; Augenbraunen braun; 
Augen blau; Naſe laͤnglich; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Kinn rund; Geſichtsbildung 
laͤnglich; Seſichtsfarbe gefund ; Geftalt mittelmäßig. Sie hat unterm 24. Februar c. von hier 
aus einen Paß zur Reife nad) Lennep erhalten, weichen fie vieleicht noch bei fich führt. 





Derfonat:-Chronil 
An die Stelle des zum Regi:rungs- und Schulrath beförderten bisherigen Divifiond- 
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Predigerd Altgelt, ift der bisherige Garnifon-Prediger zu Wefel, Peter Thielen, zum 
Prediger der 14ten Divifion ernannt worden. 


Im Monat September 1832 wurden ernannt: 

1) der Hätion Infpektor Wilhelm Lueg zu Sterkerade, zum Mitgliede bed Gemein 
deraths der Bürgermeifterei Holten, Kreid Duisburg; 

2) der Verwaltungs-Sefretair Hohns zum Zten Beigeordneten der Bürgsrmeifterei 
von Solingen; . 

3) der Aderwirthb P. Joh. Gaffer, und 

4) der Handelemann P. Jak. Kammen, 

zu Mitglieder des Gemeinderaths der Vürgermeifterei Dedt, Kreifed Kempen. 





Bei dem Koͤniglichen Oberlandeögericht zu Hamm. 
, 1, Bei dem Kolegio, 
Iſt der Dberlandesgerihts.-Audkultator von Schmitz auf fein Anfuhen aus dem Ju 
ſtizdienſt entlaffen. 
N 1, Bei den Untergeridhten, 
Iſt den Lands und Stadtritern von Haufen zu Schwelm und Kiscer zu Bor 
ch um der Karacter Land, und Stadtgerihtd-Direktor ertheilt. 
Der bisherige Oberlandesgerichts-Kanzliſt KLutter ift auf fein Anfuchen an dad Land» 
und Stadtgeriht zu Unna als Kanzlift verfcht. 
v Der bei dem Koͤnigl. Dberlandeögeriht zu Münfter angeftellt gemwefene Rrferendar 
| Natorp ift zum Zuftij.-Sommiffarius bei dem Land: und Stadtgeriht zu Bochum ernannf. 
Zufolge eines zwiſchen den Gerichtsboten Steinhoff und Stern getroffenen und 9% 
nehmigten Tauſches ihrer Stehen, ift erflerer an bad Gericht zu Iſerlohn und Ichtertt 
ı an bad zu Unna verfegt; 
gleihmäßig ift der Bote Hefe von dem Geridt zu Wefel an dad zu Bodum und 
der Gerichtöbote Wahler an dab zu Wefel verfegt worden, 





Der Zuftiz: Beamten im Bezirke des Königl. Land⸗Cerichts zu Düff elborf 
für die Monate Juli, Auguft und September 1832. 
Der Affeffor v. Marees bei dem Königl, Juflize Senat zu Coblenz und der Affeffor 
v. Ammon bei dem Königl. Lands Gericht zu Köln find im gleicher Eigenfhaft an dad 
Landgericht zu Düffeldorf verfegt, 
Die Referendarien Carl Peter Degred und Juſtin Hamm find zu Kotarien und 
} zwar erfierer zu Mettmann und legterer zu Ratingen ernannt. 
Die Eandidaten der Rechte Robert Neymann aus Düffeldorf und Peter Joſeph 
Giersberg von Sinzig find als Auscultatoren zugelaſſen. 
Der Parquet» Schreiber v. Dorjten zu Eleve ift zum Gerichtsſchreiber bei dem Lande 
Gerichte zu Düffeldorf ernannt, 

. Die Friedensrihter Maus zu Wahtendond und Pelzer zu Neumagen find in 
gleicher Eigenfchaft und zwar erfterer an die Stelle des verſtorbenen Sriedensrichters v. Pam 
pus nah Lennep und letzterer an die Stelle des nah Gerresheim verfegten Friedeas⸗ 
richters Meumann nach Velbert verſetzt. 

Der Berihtövollzieher» Sandidat Johann Lenſſen iſt ſtatt feines entlaffenen Vaters 
‘ Getlach Lenffer zum proviforifhen Gerichtsvollzieher zu Odenkirchen ernannt. 


.,— [oo 





den m 


teen: 


Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 82, Düffeldorf, Dienstag, den 23, October 1832. 











(Rr. 506.) Befanntmahung. I. 8, I. Nr. 4458. 


Nachdem Sch brreitd duch Meine Ordre vom 11. Oktober v. I. die Einführung der 
Preußifchen Eriminal Ordnung in dem ofirheinifchen Theil des Regierungöbezitks Koblenz, 
mit Yusnahme der Herrfhaft Wildenburg, verfügt habe, will Ich aus den, in Ihrem 
Berichte vom 27. Auguft d. J. angeführten, Gründen aud die Einführung des, in den $.8, 
34 biß 106 des zweiten Abfchnitts, Titel 35, Theil 1. der allgemeinen Gerichts Ordnung 
abgehandelten, Verfahrens in fiecalifhen Unterſuchungen mit allen abaͤndernden, ergänzenden 
und erläufernden Beflimmungen deffelben , genehmigen. Es follen jedoch die in dieſem Ab» 
fhnitte enthaltenen Votſchriften ausfchließend nur bei fiscalifhen Unterfuhurgen in Anwen: 
dung kommen, auch follen die Koften nach der Preußifchen Zare- für fiscalifhe Unterfuhungen 
berechnet werden. j 

Ich überlaffe Ihnen, die Publikation diefer Meiner Ordre durch bie Amtsbläster ber 
Provinz zu verfügen. 

Berlin, den 8. September 1832. 


(sez) Sriedrih Wilhelm. 
An die S'aatd- und Juſtiz-⸗Miniſter von Kampg und Mühler, 





Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl. Regierung. 


(Nr. 507.) Be: kauf von domantalen Srundftüden. Ex II. $, I. Nr. 1658, 
Die in der Bürgermeifterei Elten gelegene 


vormalige Abtei Hoch-Elten 


mit ben dabei befindlichen Domainen» und Forfi-Grundflüden, nebft Jagd: Gerechtigkeit und 


Fiſcherei, fol am 
Donnerdtage, den 8. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, zu Elten, 


in der Behaufung des Herrn Gaſtwirths Behnen dafelbfi, vor dem Königl. Domainen- 
Rentmeifter, Herrn Cabpary, zur Veraͤußerung und theilmeife alternativ zus Werpach- 


® tung im folgender Art, an den Meiftbietenden öffentlich auögeftellt werden. 


Nämlich): 


Der 
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Der Grundſiede. 
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Abtheilung I. Gegenfine, weiche zur Veräugerung in einem ungefrennten Complere 
(Verbande) beftimmt find. 
1/Die abteylihen Gebäude ncbft 
Shoppen, Stall und Garten: 


häusdhen . . . &um|c. 134 — 69140 
Der Vorhof am Adtey: Gebäude id. IC. 135] — 102 50 die Wittwe bed 

von dem Vorhofe gehören zur — 77190) Saöpar Urligs zu 31. Dez. 1832 

angrenzenden Kiche . eo harche jene) —| 11]— Hod: Elien 

— Fa 160 90 

Der abteyfihe Garten . . | ia, ıc.l1agl 9 149190 
4 Das Saimfdye Sitiftshaus . Lid. o. 1311 —| 16120 bie Graͤftn Ehri⸗ 
5|Das Nebengebaͤude u. Gall . | ia c. 132) —| 7/20} fline von Salın j 
6 Der Bartn . . . id. |c.]130| 1| 16/0 zu Eliten unbiflimmt 
7) Das Brunnenhaus nebft Bruns 

nen und dazu gehörigen Öcräth- 

haften » er. .. 1d. G: lesisaelssais: sun.elsees 
8|Deder Plab auf dem Berge » id. |C.1185) —| 9/30, Heine, Weymann] 
9 deögle >. “Lid. c. 180 —| 4 30 zu Glien.  |22.$eb.1533 
10 Garten . e «| id. Ic. _ 


11 Die von Hoch— Giten an zwei 
fih unterhalb der Abtei ver- 
einigenden Wegen ſtehende Lin: | 
den le 2 2 0. ee lid. |.. emule ale. |Sräfin von Salm 


13] desgl. — a * id, IC. 150) —| 76[—|30h. Kerejes daſ. 8iMaͤrz 
au) deögl. am Wege nach S’Hee: 

i —* * id. IC. » 9/103!30 14. Se aarholz daf.|31.De3.1832 
15 desgl. in derhoogen Kia. . | ia, Ic. ara] 9114130 1W. Hoymann daf.| desgl. 
16| desgl. id, id. !C.|279| 1] 86 20 [Simon Levy daſ. debgl. 
17 Wide die Dickmaetjes. Jid. (c. 2801 91 89140 
18 Weide die Tafelrende. . | id. [0,249] 2042690 Lor. Reintjes daf.| desgl. 


19| Die Förfiermohnung auf dem 
\ Berge . . . . 4 id. IC.1133) —| 26140, die Wittwe des | Ende Kor. 
20, Der Förfter: Garten » . „Lid, IC.]143] —|100 10 [Zörfters Meifterd 1832 
21, Schagholzbufeh am Berge . F id, Ic.|24a 22 22/— | fteht in Königl. 
2 Die Jagdgerechtigkeit in der Ydminiftration 
Gemeinde Elten . — sossnn nun ]nnnen Jaonsnn hans nee | 100% beögl. 


23| Die Bifcherei in der Wildbad . [mania]. Geint. Oldekott [11 Rov.1836 
Total sn isst 26 Ar zu Eliten 
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Der Grundflüce. 


Kultur: Art, Namen, 


| Nr. dickes: 





| MI. xut.ſduß — 
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Namen Auẽ gang 
Lage nach der] Größe in „der ber 
GataftersCarte|  yreuf, jegigen Pachtzeit. 


Ge: Maaße. Pachter. 


mein 3Nr 
d 





Abtheilung 11. Gegenflände, welche zur feparaten Veraͤußerung und theilmeife 
auch aliernativ zur Verpachtung beſtimmt find. 


1. Domainem: Örundflüde. 


ajAdertand de Dewell am Plad: 

WEBE 0: 5 
2° desgl. die By . . 
3) desgl. im Mühlenfelde . 
A| desgl. aandeMoelenbırg . 
51 deögl, de Spaanader , . 
6| deögl. DO a 
7| desgl. aande Waterftraat . 
8) deögl, aan de vorberfie 

Draap . . 
9l Weide das Pierenkaͤmpchen. 


De erm. Reintjed 

“16. | 30 | 31 ® zu Eiten [31 24.1837 
id. |c.| 33| 2,167) —| Ant. Geenen id, |22.301.1833 
id. — 97| 3134] 8. Einf id. |31 24.1832 
er 64| 1110610) H. Meſſeler id. [22.86r.1833 
1 


2 
=. 


0l Das Rittbruch enthaltend: 
a) Schlagholz das Kittbruch 


beſtehend aus folgenden 
Parzellen: 
4) am Spring. 


hohe Bäume . . 5 
3) het verbrannte Holz . 
5) die Rangenbäume . + 

baͤumſche Br % 


7) der Eifenpaß . . » 
8) das Büſchgen. » » 





dem Milchwege . + 


4) am Kirchweg ‚agter de Butt 
6) Reeckſche Haide und Agter⸗ 


2) am Diepenweg, Foſſegat 
ter, verbrannte Huck und 


9) das kleine Stuͤck aichſt 








E. 673) - 179 20 — 
id. E. 1674 112, '30l for. Meintjed id beögl, 


id, JE. 608] — 156 40 Th. van Haaren id.|31.De4.1832 


id. |E. 621] 4) 5520| H. Mathis ib. |22.$0r.1833 
id. IE. 788| 5) 35|—| Anton Bodd iv. [31.De3 1832 


Forſt-Grundſtuͤcke— 


ſteht in Koͤnigl 
Adminiftration. 








Namen Ausgang 











Lage nad der R 
= Satafter:Garte. Größe in „er der 
= Kultur Art, Namen, | | Preuß. jetzigen 
5 Se Maaße. Paͤchter. Pachtzeit. 
= meins | E Nr. ” 
ve. | 

“ — — — — — — is — MI. "Nut. Ar 

| 

10) die Korteföhe + +1 — | — 7| 181— 

11) der Steden-Drifh . +: |. — —| 81104 

12) Krapelholz nähfl dem | | 

Kududimige +» — — 18) 14ÿ4 

13) dad Flepp... +1 —] 17| sal— 

14) der Bonenfanp . . «| — — 60 9— 

15) am Kaͤmpgen.. — — 4lo4la 

Zotalan Schlagholz wievor . I oleree]...12841 139100 


B. Un Blöße jet Land Hod: 
16) Land Ritbruh . . . [Ermic.| 6) 3) 3) _ 
17) desgl. id..... id. [c.| 14] 2] 43 s0| liegen brad) 
Dad ganze Rittbruch enthält | 
mithin - 2... Je fee 290 5:70 
41 Schlagholz das Hemmerig am | „,4. | 
Piadwege + [Stten.!C.| 55] 6141 30 ; . 
12 Tannen dad Iannenbüfchgen . | id. C. 61 20 150 50 ſtehen in Koͤnigl. 
13 Schlagholz das Rondeloerken | Adminiflration 
am Kududsdahl . . | id. Ic. 230] 3'130 60 


— — ww 


Zotal der Forft Geundflüde . Terrreele an] 1320: 68 10 


Eine Verpachtung der Gegenftände ‚Abtheilung 1. ad 1 bis 23 findet nicht Statt. Diefe 
werben vielmehr zufammen blos gi Veräußerung ausgeftellt. 
Die vormalige — Hoch-Elten liegt in der Naͤhe der Stadt Elten auf einer Anhoͤhe, von 
wo aus man einer der ſchoͤnſten Ausſichten am Nieder-Rbeine genießt, und es ift dur die Aus— 
wahl der dazu gelenten Grundftüde nebſt Jagd-Gerechtigfeit und Fiſcherei, dad Ganze zu einer am 
genehmen und augleich nugentragenben Beſißung umacbildet. 
Dieſes Bejisthum kann auch noch durd den Anfauf der unter Abtheilung II. verzeichneten 


Srundftüde nach Gefallen vergrößert werden, 

Die Ausfellung der Grundftüde Abtheilung IT. ad 1 bis inch. 9 geſchieht alternativ zur 
Veräußerung und zur Verpachtung. z 

Der Forſtort Nittbruch ad 10 wird blos zur Veräußerung auögeftellt. 

Die Ausftellung gefhieht uerft in ben i7 —— —J— Abtheilungen und dem⸗ 
naͤchſt im Ganzen für die angegebenen 290 Morgen 5 DRuthen 70 TO Buß. 


Die Grundfiüte ad 11. 12. und 13. werben einzeln blos zur Veräußerung ausgeſtellt. 
Die Bedingungen und die Karten liegen auf dem Konigl Domainen- Rent Amte zu 
Eleve zur Einfiht offen. Auf Verlangen wird die Wittwe Urligd, im Abtei-@ebäude zu 











H, 
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Hoch⸗Elten wohnhaft, bie finmtlihen Eebaͤulichkeilen, und der Forſt-Gehuͤlfe Meifters 
zu Hoch-Elten die einzelnen Grundfiide an Ort und Stelle näher anweifen. Der Do: 
mainen:Rentmeifter Gatpary if ermädtigt, für die auflommenden Kauf: 
gebote nad Umfländen ben definitiven Zufhlag zu ertheilcn, 

Duͤſſeldorf, den 12 Li.ober 1832 





(Nr. 508) Verkauf von demariclen Korft: Orundflüden. IL 8. I. Nr 1742. 
Die domanialen Antheile zu zwei Drittel an den, in ber Gemeinde Reuenhaufen, 
Bürgermeifterei Grevenbroich, gelegenen Forft: Oruntfitden, nemlid: 
3) das Fuchsbeidchen, guoß . R 4 Morgen 38 Ruthen, 
9) die CEhmebengemeinde, groß . 3 u 78 „ 

3) am alten Mühlenwege, grod . U 71 u 
werben in dem, vor dem Königlichen Domainen-Rentmeifter. Deren Domainen-Ra:he Wolters auf 
Montag dem 5. Novembre d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anf dem ®emeindehaufe zu Grevenbroich, enberaumten Licitations-Termine öffentlich an 
den Meiftbierenden zum Berfaufe ausgeftellt werden, worüber die Bedingungen im Geſchaͤfts⸗ 

lokale tes Königlichen Domainen Nent: imies zu Meurs zur Einſicht offen liegen. - 


Düffeldorf, den 15. October 1832. 


und 


(Nr. 509.) Eingelößte Staatsſchuld-Berſchreidungen betr. I’. $. V. Nr. 3760 
-In Gemäößheit der Allerhöchflen Verordnung vom 17. Januar 1820 find im Jahre 
1831 folgende Staatsſchuld-Verſchreibungen eingelöfet. 
A) 657 Stüd GEnglifhe fünfprozeniige Obliga’ionen aus der Anleihe bei dem Hand- 
lungshauſe RM. M. v. Rotbfhild in London vom 31. März 1818 über 
102 100 Ev. Sterl. oder 689,175 Thlr. 
B) 325 Stuͤck Englifche virrprogentige Obligalionen aus der bei demfelben Haufe, Be- 
hufs der Ginziehbung und Umwandlung der fünfprozentigen Obligationen vom Jahre 
1818 in vierprojentige Obligationen unterm 25. Februar 1830 geſchloſſenen Anleihe 
über 32500 Liv. Sterl. oder 219,375 Zbaler. 
0) 714 Stud Frankfurter Partial: Obligationen aus der Anteibe bei M. 4. v. Roth 
“. fbild et Söhne in FZranffuit am Main, uber 484,000 Gulden, oder 
“276,571 Thaler 12 gr. 102 Pf. 
D) 9 Süd Kurmaͤrkſche alte Landfhaftlihe Obligationen über 62,600 Thaler. 
E) 20 Stüd Eomainen: Pfandbricfe über 19,700 Thaler. 
F) 3224 Stuͤck Staats: Schuldfcheine über 2 174,150 Thaler. 
G) 336 Stüd Kurmärfihe Standiſche Obliga’ionen über 158.295 Thaler. 
H) 110 Städ Neumaͤrkſche Interims » Scheine über 40,850 Thaler. 
1) 560 Städ Provinzial Staateſchuld-Verſchreibungen über 279,837 Thaler 4 Sgr. 


11 Pf. 


und bei dem Königlichen Kammer: Gerichte zu Berlin beponirt. 


Die diesfaͤllige Verhandlung nebft ben Nummer -Verzeihniffen ift in den Rathhäufern 


biefelbft, zu Elberfeld, Crefeld und Eleve zur Einfiht ausgehängt. 


Duͤſſeldorf, den 10. Dctober 1852. 
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(Mr, 510) Die Fertigung der Chartın Über die Grundfüde von Gtiftungdfondt. L S. V. 
Hr. 5454, 


Die Erleichterung, welche gute Charten in ber Verwallung des Grundvermögens ge: 
währen, fann nicht verfannt werden. — Wir empfahlen deßhalb fihon im unferer Verord— 
nung über die Verwaltung des Kirken Vermögens vom 13. Februar 1821 (Amtsblett 

- Nr. 9) den Kirchen-Vorſtaͤnden: die Grundftüde der Kirhe mit Gränzfleinen befehen zu 
laffen, die Vermeffung derſelben und die Fertigung der Gharten zu fordern. 

Die bedeutenden Koſten, melde dieſes erforderte, haben jedoch viele Kirchen: Voarfteher 
abgehalten, dad Geſchaͤft volführen zu laflın. . j 

Da nun aber die aflgenıeine Bermeſſeng und SKataftrirung im biefigen Berwaltungd- 
Bezirke faft ganz vollendet iff, und wir uns überzeugt haben, dad fhön und ſcharf gezeich— 
nete und auf Zuch gezogene Charten zu cinem fehe mäßigen Preife durch die hiefige Kata— 
fer» Kommiffion geliefert werden; fo maden wir die Verwalter aller Stiftungdfonds hier: 
auf aufmerifam und empfehlen ihnen, fi) auf Diefem Wege von allen Stiftungsgrundflüden 
ihrer Gemeine die Eharten zu verfchaffen. 


Damit die Beſtelleng um fo ſchneller und fiherer volführt werde, haben die Vorſtaͤnde 


vorab von dem VürgermeiftereisUmte den Auszug aus der Mutterrolle über die zu Chartie— 
renden Grundflüde nahzufudhen, unter Einſendung diefes Auszuges fih) an die hiefige Katar 
fer: Rommifjion zu wenden und zu bemerken, im welcher Form fie tie Chatten winfden. — 
Die quf Koften der Kirchen, Kaflın erworbenen Charien find dann in dem Kirchen: Archive 
aufzubewahren, 

Die Landräthe, Superintendenten und Landdechanten werden darauf wachen, daß biefe 
unfere Verfügung nicht unbeadhtet bleibe. 

Düffelvorf, den 11. October 1832. 





(Ne, 511.) Bekann machung. I. S. V. tr. 5095. 
Dem bisherigen Vicar zu Gerresheim, Peter Hubert Zof. Luͤtzenkirchen iſt bad 
landesherrliche Placitum zu feiner Ernennung als Kapellan zu Mettmann ertheilt worden. 
Auf die hierdurch erfolgte Erledigung der Wcarie St, Pancratii und Joſephi in Ger 
resheim merden die noch unverforgten Geiſtlichen hiermit aufmerkjam gemacht. 
Duüffeldorf, den 10. Dciober 1832. * 





⸗ 
. (Ar. 512.) Die Lehrer⸗Pruͤfung in Brühl betr. J. 8. V Mr. 6131. " 

"NMad) der am 13. und 14 v. M. in dem Schullihrer- Seminar zu Brühl beflande- 
zen zweiten Pruͤfung, ift den Lehrern Joſehh Waffen au Braht und Shriftien Buſch 
zu Kevelaer dad Zeugniß der Fähigkeit definitiver Anftelung ertheilt worden, 

Düffeivorf, den 15. Oc ober 1832. 





(Nr. 513.) Das Verbot des Hetzens und frühe Schlachtens dır Kälber ber. I. 8. II. Nr. 3535. 
Wir finden uns veranlaft urfere Verordnung vom 10. Mai 1821 (Umtöblatt Schr 
1321 St. Nr. 25.) das Verbot des Hetzens und zu frühen Schlachtens der Kälber beiıch 
fend, welche durd bie Bekanntmachung vom 18. Juli 1823 (Umtöblatt 3. 1873 St. Nr. 
58.) auch für den vormaligen Regierungsbezixk Cleve für anwendbar aflärt worden, hier: 
durch in Erinnerung zu bringen, und den Polizeibehdsden die genauefte Befolgung ber darin 
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gegebenen Vorſchriften zumal jetzt, wo der Genuß gefunden Fleiſches in Sanitaͤſspolizeilicher 
Hinſicht ſo wichtig iſt, dringend zu empfehlen. 

Bu ber Verordnung vom 10. Mai 1821 fügen wir noch die Bemeikung hinzu, daß 
jebed zu ſchlachtende Kalb entweder 30 bis 36 Pfund wiegen, oder bei demfelben auf beidın 
Seiten der Kinnlade ber vierte Schneidezgahn mit feiner ganzen Schaufel aus dem Zahnfleifte 
hervorfichen muß. Died find die beiden einzigen Kennzeichen, welche die Sicherheit gewäh- 
ten, daß die Kälber das erforderliche Alter haben. 

Düffeldorf, den 10, October 1832. 





(Re, 514.) a — gegen ben Militair-Sträfling Heinrih Hühnfcheidt aus Lauthauſen. I. S. IV. 
r. 


Der unten näher bezeichnete Militair⸗Straͤfling Heinrich Hühnſcheidt aus Lauthau— 
fen, Kreis Siegburg, Regierungöbezirt Köln, ift am 5. October d. 3. von der Arbeit 
auf der Veſte Kaifer Franz entwichen. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unfered Berwaltungsbezitts hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erlucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfale arretiren und unter ficherer Bedeckung an die Königl. Feſtungs-Com⸗ 
mandantur zu Koblenz abliefern zu laffen. 

Däffeldorf, den 45. October 1832. 


Signalement 
Alter 22 Jahre; Haare blond; Stirne flah; Augenbraunen blond; Augen blau; Naf 
gewoͤhnlich Mund Klein; Gefiht laͤnglich; Geſichtbfarbe gefund, 
Befondere Kennzeichen: hat am Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe. 
Bekleidung: bei feiner Eatweihung war derfelbe bekleidet mit einer blacen Artille— 
rie Muͤtze, einer Jacke mit rothem Kragen, grauen Zuchhofen und Schuhen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Suspenfion des Gerichtsvollziehers Johann Michel Berg zu Strarbach) j 
Der Gerichtsvollzieher Johann Michel Berg zu Strarbad ift dur rechtöträftiges 
Erkenntniß des Königl. Landgerichts hierfeibit wegen Sportelüberhrbungen, Dienftunregel: 
mäßigfeiten und Vernachlaͤſſigungen für die Dauer von drei Monaten von feinem Amte fus- 
pendirs worden, weiches in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinetöordre vom 21. Iuli 1826 
hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koblenz, den 14. October 1832. 
Der Ober: Profurator: v. Olfers. 





(Suspenfion des Gerichtsvollziehers Friedrich Tſchirner zu Kreuznach) 
Der Gerichtsvollzieher Friedrich Tſchirner zu Kreuznach if Buch rechtskraͤftiges 
Erkenntniß des Königl. Landgerichts hieſeibſt wegen Dienſtvergehen für die Dauer von zmei 
Monate von feinem Amte ſuspendirt worden, welches nah Vorſchrift der Allerhoͤchſten Ka— 
binetsorder vom 21. Juli 1826 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Koblenz, den 14. October 1832. 
Der Ober: Prokurator: v. Olfers. 
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Siherheits-Polizei. 
( Diebſtahl zu Koblenz.) 


Am 6. oder 7. d. M. wurden dahier die unten näher bezeichneten Gegenflände geſtoh⸗ 
len; indem ich vor deren Ankauf warne, fordere ih Jeden, dem Diefelben vorkomgen, oter 
der Kenniniß davon erhält, auf, entweder mir oder feiner Drtsbehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Koblenz, den 15. Dctober 1832. 

Der Ober» Proßurator: v. Olfers. 
- Befhreibung ber geflohlenen Begenftände, 

1) Bier Paar mweißleinene Pantalons mit dem Stempel der 7ten Kompagnie des Koͤnigl. 
19. Infanterie Regiments; 2) vier Stud Mannshemden; 3) zwei Paar Halbflieteln mit 
bem Stempel 2. B. 19. J. R.; A) drei Paar Sohlen mit demfelben Stempel; 5) eine fils 
berne Taſchenuhr, auf.dem Gehaͤuſe befand ſich die Inſchrift: Für die beiten Foriſchritte in 
der deutfchen Sprache dem Unteroffizier Stephan Kowalsky 1832, 








Perfonal-Chronik, 
Der bisherige ordentliche Lehrer am König. Pädagogium zu Halle, Dr. Anton Her: 
mann Rein, ift zum Rektor der hoͤhern Stadifhule zu Erefeld ernannt worden, 


Der bisherige Lehrer der evangelifhen Schule zu Kaldenkirhen, Wilhelm Wild, 
ift zum Lehrer der evangelifhen Schule zu Neuß ernannt worden, 


Der biöherige Lehrer der evangelifhen Elementarfhule zu Geiſtenbeek, Friedrich 
Kellerſtraß, iſt proviſoriſch zum Lehrer der evangeliſchen Elementarſchule zu Waldniel 
ernannt worden. 


Dem als Apotheker 11. Klaſſe approbirte Wilhelm Hermann Korte iſt bie Gonzeffin 
zur Fortführung der Apotheke feines Vaters für eigene Rechnung ertheilt worden. 


nn 


— — 


| 


Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf, 


r. 83. Duͤſſeldorf, Donnerftag, den 25. Oftober 1852, 





(Nr. 515.) Befanntmadung. I. S. I. Nr. 4697. 

Don des Königs Majeftät ift die Herabfeßung der in der Erhebungs:Rolle- vom 
30. Dctober 1831. Abtheiluag IL, un!er Nr. 19. Lit. a. mit 2 Thlr. feftgefegten Eingangs» 
Abgabe von den dafelbft genannten Kupfergattungen, auf fünfzehn Silbergrofhen für den 
Sentner genehmigt worden, welche Abänderung in Gemäßheit der Beflimmung $. 26. des 
Gifeges vom 26. Mai 1818. hiermit bekannt gemacht wird, und wonadh vom 1. Januar 
k. 5. an zu verfahren ift. 

Berlin, den 8. Dc.ober 1832. 

Der Finanz-Minifter: 
(gez.) Maaßen. 


(Ar. 516.) Allgemeize Mittheilungen aus dem Monat September 1832. E, o. Nr. 2307. 


, Witterung. 

Die Witterung war im Anfange diefes Monats mehrentheild regenig und kuͤhl. Einige 
Zage Schienen dem Spätherbft anzugehören, und ziemlich allgemein wurde vie Winterbefleis 
dung hervorgeſucht. 

Die Erndte der Sommerfrüchte wurde hierdurch fehr verzögert und es verbreitete fich 
wegen des Hafers, welcher größtentheild nody auf den Feldern lag, und wegen der Kartofs 
feln manderlei Beforgniß. Bis jebt findet ſich jedoch dieſelbe nidyt begründet. 

Die Beftellung der jungen Saat hat überall ihren Anfang genommen und ber Lanb- 
mann iſt gegenwärtig damit um fo eifriger befchäftigt, da die naffe Witterung ihn an den 
Vorbereitingen dazu ınd namentlidy an der gehörigen Reinigung der Felder gehindert hat. 

. Dreife der Lebensmittel, 

Wegen der unginfligen Witterung ig ben Ichtern Moden und vielleicht auch wegen der 
politifhen Spannung, weiche zum Theil noch herrſcht, feheinen die Preife der Halmfrüdte 
nod keinen feften Standpunkt gewinnen zu koͤnnen. Man hatte im Allgemeinen nad) einer 

fo fehr gefegneten Erndte ein fihnellered und merklicheres Sinken derfelben erwartet, als 
bis jegt eingeireten iſt. 
Der Markt zu Neuf hatte eine ziemlich beträchtliche Zufuhr. Sie beftand aus 


3112 berl. Scheffet Weizen; 1008 berl. Scheffel Hafer; 
4628 „ „ Roggen; 422 u „Buchweizen; 


470 m „Gerſte; 1373 n »  Rübfaamen; 
und hatte einen Geldwerth von ungefähr 18,060 Thlr. 2 
» Der Anlaß beſchraͤnkte fih auf 


9054 berl. Scheffel Weizen (432 nah 401 berl. Scheffel Gerfte; 
den Niederlanden); 310% ,„ "„ Hafer; 
„ „Roagen; 68 u „Buchweizen; 


921 
mit einem Gefammtwerth von etwa 7603 Rıhlr. 


— ———— — — — — — — 
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Die bisherige Stille im Oehlhendel dauert noch fort; defto lebhafter war aber ber 
feit einiger Zeit eröffnete Viehhandel. Zu Neuß wurden während diefis Monate 519 Sıüd 
Rindvieh zum Verkaufe ausgeftellt und 461 Stüd davon wirklich verkauft. 


U Sefundpheitdzuffaend 
In einigen Gegenden tritt von neuem dad Nervenfieber mit ziemlicher Heftigkeit auf; 
auch ſcheiat das Wechfelfieber hin und wieder ſich auszubreiten. Doc ift im Uebrigen der 
Gefundheitszuſtand höhft befriedigend und mehrere Aerzte haben die Bemerkung gemadıt,- 
daß feit langer Zeit nit fo wenige Krankheiten vorgefommen feien. 
. Während dieſes Monated wurden überhaupt * 2000 Geborne und . 
1274 Geftorbene gezählt. 
Der Ueberfchuß beträgt al . R s N A « 726 Individuen, 
In demfelden Monate des vorigen Jahres betrug die Zahl der 
Gebornen ' F r — — . 41842 
der Geftorbenn . r — F . r + 1823 


und folglich der damalige Zumahe . . — 


Zu Geldern farb eine Wittwe, welde feit 16 Zahren ganz blind war, in dem hohen 


Alter von 92 Jahren. 
IV. Ungläücsfälle. 


Im Ganzen find während dieſes Monats 13 Menſchen gewaltſam um ihr Leben ger 
kommen, Hievon find 


„ 


A erirunfer; 2 überfahren; 
3 durch fallende Gegenftände erfchlagen; 1 ift todt aefallen und 
2 verſchuͤttet; 1 iſt erfchoffen. 


Den Flammen find zum Raube geworden im Kreife Lennep 4 Wohngebäude, im 
Kreife Duisburg 3 Sceunen, im Kreife Geldern 1 Wohnhaus nebft Stalung, Scheune 
und Brennerei und im Kreife Neuß 1 Haus, 

v. Befondere Aeußerungen der chriſtlichen Menfchenliebe 

Bei dem Ausbruche der Eholera zu Emmerich hat fich dafelbft zur Unterflügung ber 
Dürftigen ein Berein gebildet, welcher zunächft in ſich felbft mittelft Unterzeichnung auf eine 
vorläufige Dauer von 9 Wochen wöhentlih 52 Zhlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufammen alfo für 
diefe Zeit 468 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. und außerdem 121 Rıble. 17 Sgr. 1 Pf. durch eine 
Sammlung freiwilliger Gaben aufgebracht hat. Da dieſer Verein zugleig Anerbietungen 
von manderlei Bekleidungs-Gegenſtaͤnden erhalten hat, fo macht er ſich die gegründete 
‚Hoffnung, jeder Anforderung der Noth wirkſam begegnen zu können. 

Als ein Zug aͤcht hriftlicher Menfchenliebe verdient aud Folgendes angeführt zu werben. 

Zu Mettmann flarb im vorigen Zahre der Schneider J. Schorn und hinterließ 
eine kraͤnkliche Wittwe mit 3 Kindern in der größten Armuth. Die Roth. war groß; fie 
wärbe jedoch unerträglich gerefen fein, wenn nicht der bisherige Gefele Heinrich Birke 
ling fi mit der größten Treue und dem unermüdlichlten Eifer der Yamilie feines verſtor⸗ 
benen Meifterd angenommen hätte. Mit Hintanfegung feined eigenen Werdienftes und felbft 
mit Aufopferung feiner Gefundheit arbeitete er des Tages für dad tägliche Brot und pflegte 
des Nachts die verlaffene Frau während eines mehrmonatlichen Krankenlagers bis zu ihrem 
Tode; erirug alles Ungemadh mit den Kindern, theilte alle Entbehrungen mit ihnen und 
wurde nicht müde, für fie mit eifernem Fleiße zu arbeiten. 

— — — — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 517.) Berfauf von bomanialen Grundfiiden. Ex II. 5. IV. Nr. 6870. 


Am Sonnabende, den 10. November d. 3., Nachmittags 2 Uhr, follen zu Benrath 
im Benrather Gafthofe, vor dem Königl. Rontmeifter, Haren Domainen-Rathe Wols 
ters, nachſtehende domaniale Grundftäde öffentlich zum Verkaufe ausgefegt werden, naͤmlich: 
4) Land an der Fir Haide, in der Gemeinde Luͤtzenkirchen, verpadiet an Eres 
mer und Junkersdorf bis ult. Dezember 1834, 
Zur 11, Nr. 60 zwifhen Wittwe Schaafhaufen und Wittwe Ch. Bad, 
groß . . . . . . A | . 23 Morgen 139,70 Ruthen; 
dafelbft anſtoßend, Flur 11, Nr. 61. Haide, groß . 10 — 7180 —, 
zufammen . 34 Morgen 31,50 Ruthen; 
2) Land am Gislenberg, in der Gemeinde Reusrath, verpachtet an Urban Schu: 
macher bis uit. Dezember -1833, " 
Flur XIX. Nr, 85 Land auf der Werret zwifgen Neumann und P. Güsdgen, 





groß . . . . . .. . 9 Morgen 96,90 Ruthen; 
Nr. 86 Grandgrube am Wege, groß . . . 2 —  174h0 ” 
Rr. 87 Aderland dafelbfi, groß . . . .« 233 — 127,20 u 


zufammen ; 36 Morgen 38,50 Ruthen. 
Die Bedingungen liegen auf den Bürgermeifterei:Aemtern zu Opladen und Langen: 
feld, fo wie auf dem Rent-Amte hier zur Einſicht offen. 
Düffeldorf, den 18. Dftober 1832. 


(Mr. 518.) Verpachtung resp. Veräußerung von domantalen Grundſtuͤcken. II. S. IV. Mr. 6911. 


Folgende, in der Bürgermeifterei Büderich gelegene, am 11. November d, 3. pacht⸗ 
108 werdende Domänen» Grundftäde, als: 3 
1) Ackerland die Sandgrube, Flur 11. Nr. 580 biäheriger Pächter Heinr. Hink; 


2) bito der Karbinder, „ 11. Nr. 772 r " berfelbe; _ 

3) Wieſe der Karbinder, „ N. Nr. 400 * * derfelbe; 

4) Hätung op het Grind „ 1 Ne, 734 n r derfelbe; 

5) Aderland am Karbindeer „ U. Nr. 561 ” „ Sob. Slaflen; 

6) Sarten der Stadtgarten „ 1. Nr. 845 » " Heint. Sandfurth; 


7) Biefe in het Mühlefld ,„, 1. Nr. 7090 „ „. B. Angenendt; 
ſollen am Diendtage, den 30. Oklober d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Koͤnigl. Rent: 
Amte zu Dins lacken, vor dem Königl. Rentmeiſter, Herrn Domainen-Rathe Althoff, 
nochmals zur anderweiten Verpachtung und Veräußerung, oͤffentlich an den Meiſt bietenden 
ausgeſtellt werden. | 

Die Bedingungen liegen auf dem Königl. Rent: Amte zu Dindladen zur Einficht offen, 
Düffeldorf , den 19. Oktober 1832. 
(Nr. 519.) Den Todtenſchein des Heinrich Mideler betr. I. $. IV. Mr. 4683. 
Bon Geiten de Könige. General-Kommando's ded 7. Armee Corps zu Mänfter ift 
uns der Todtenſchein des in franzöfifhen Militair-Dienften verflorbenen Heinrich Mideler, 


angeblih aus Schoenbach gebürtig, zur Abgabe an die Hinterbliebenen des Verſtorbenen 
überfandt worden, i 


Da der Dit Schoenbacd aber im hiefigen Regierungsbezirke nicht belegen ift, fo for 
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dern wir bie etwa Hinterbliebenen ded ıc. Mideler hiedurch auf, zur Emprangnahme ded 
Tobtenfcheins durch die eiaſchlaͤgige landräthlihe Behörde fi) bei und zu melden, 
Düffeldorf, ‚ven 16.: Detober 1832. : 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmahung.) . 
Freitag, den 16. November, findet zu Elberfeld bei Herrn Shürmann am Markt 
der Empfang der Domainens Geld» (niht Frucht.) Abgaben ftatt, wozu die Pflichtigen mit 
der Warnung, daß fie fpäter nur zu Düffeldorf zahlen können und fid) die Koften der 
‘ Bwangdbeitreibung zuziehen, eingeladen werden. 
Düffeldorf, den 15. October 1832. 
. Königlihes Rent-Amt. 


(Belanntmahung.) , ’ 
Dienstag, den 30. October, bed Morgend, findet zu Effen bei Hrn. Hasken ber 
Empfang der Forfi- Gefälle Statt. Die Debenten werben eingeladen, an dielem Tage zu 
erſcheinen, indem die fpätern Zahlungen hierher geſchehen muͤſſen. 
Düffeldorf, den 15. Oktober 1832. . 
Koͤnigliche Forſt-Caſſe. 


Siherheitd-Polizet _ 
(Stedbrief gegen den Branntweinbrenner Math'as Lüttgen aus Bonn. 

Der Branntweinbrenner Mathrad Lüttgen aus Bonn, welder wegen Mifhandlung 
ſeines leiblichen Vaters vor den hiefigen Aſſiſenhof verwiefen worden, hat fich der Unterfu- 
Yung durd die Flucht entzogen. 

Unter Beifügung des Signalements bes 2c. Lüttgen erfuhe ich fämmtlihe Polizeibe 
börden, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Beiretungsfalle verhaften und mir vor: 
führen zu laſſen. 

Köln, den 16. D}:ober 1832. Der Ober, Profurator: v. Collenbad. 

Signalement des Mathias Luͤttgen. 

Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol; Haare braun; Stirn bob; Augenbraunen 

braun; Augen blau; Nafe und Mund mitteimäßig; Kinn rund; Geſicht oval. 


(Stedbrief gegen Stephan Brenner aud Gynnid.) 

Der unten näher fignalifirte, des Diebflahld befchuldigte und zu Kaiferswerth 
zuletzt wohnhaft geiwefene Ragelfchmiedegefele Stephan Brenner hat fid) der gegen ihn einge 
leiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Saͤmmtliche Behörden werben daher ers 

ſucht auf denfelben ein wachſames Auge zu halten, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
mir vorführen zu laſſen. . . 

Düffsldorf, den 17. October 1832. 

Der Koͤnigl. Juſtructions⸗Richter: v. Marées. 
Signalement. 

Namen Stephan Brenner; Geburtsort Gymnich bei Aachen; Religion katholiſch; 

Alter 24 Jahre; Groͤße 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirn bedeckt; Augenbrannen braunz 
Augen braun; Naſe ſtumpf; Mund klein; Bart entſtehend; Kinn rund; Geſicht oval; Ges 
ſichisfarbe gefund; Statur wittel, 





Amtsblatt 


‚der 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr, 84, Düffeldorf, Montag, den 29. October 


1852, 





(Rt. 520.) 


Drt. Zeitraum, 


« 





1. Regierungsbezirt Aachen. 


4) Aachen. .. l 5, Sept. — 11. Okl⸗ 


v.11. Okt. — 18. Okt. 


— 
— 


2) Landkreis Aachen. 
a. Bariſcheid v. 4. — 11. Okt. 
v. 11. — 18. Okt. * 





v. 4. — 11. Okt. 
v. 11. — 18. Okt. * . 


b. Haar . . 


c. Wuͤrſelen. - |. 8. — 11. Okt. 


v. 11.— 18, Okt. . . 
v. 4. BR 11. Okt. * 
v11,.—18.0lt.. - 


Summa ad 2 


bis 11. Okt. [3 * [2 
v I, — 18.08. 


\ Summa .. 


Summe adl, 





V. Ueberfidt. 
An der alterifgen — ſind: 


Erkrankt 





Geftorben | 
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Goblenz, den 21. Oktober 1832. 
Der Dber:Pröfident der Mhein: Provinz. 
a A 


(gez.) Frit ſch e. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Mr. 521.) Stedbrief gegen den Musketier Maczkowiak aus Gorka. 


Der unten näher fignalifirte Musketier Maczkowiak aus Gorka, Regierungs-Be— 
irk Pofen, ift am 15. October c. aus der Feflung Jülich von der Königl. 16. Infanterie 
egimentd +» Garnifon « Compagnie entwichen. - 

Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königl. Gommandantur zu Juͤlich 
abliefern zu laſſen. Düffeldorf, den 18. Dftober 183%. ° “ 

Signalement. 

Alter 37 Zahre 6 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Neligion katholiſch; Gewerbe Aderd- 

mann ; Haare blond; Stirne platt; Nugenbraunen blond; Augen blau; Naſe fiumpf; 

Mund gewöhnlich; Zähne weiß; Bart blond; Linn fpig; Geſichtsbildung länglid; Geſichts— 








farbe gefund ;Statur ſchlank; . 

Belondere Kennzeichen: blatterftöppig. . 

Bekleidung: eine Dienftmüge mit Schirm und rothen Streifen, eine neue Dienft 
jade mit zinnernen Kndpfen auf den Schulterklappen Nr. 16, eine alte grane Tuchhoſe mit 
rothem Vorſtoß, cine ſchwarze Halsbinde, ein paar Halbfliefeln, ein Hemd, 
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(Ar. 523.) Bekanntmachung P. IE, S. III. Nr, 3757. 


Behufs der Ausfihrung der im Art. 19. des am 25. Auguft 1831. zwifchen dem Koͤ— 
nigreiche Preußen uno dem KRurfürftentyume Heffen abgefloffenen Zoll- und Handelsvertrar 
ges den Handeld-Reifenden zugeſicherten Befrsiung von der Wemwerbefteuer, haben die beider 
feitigen- hohen Miniflerien der Finanzen und des Ingern, folgende Beftimmungen erlaffen : 

1) Diejenigen kurheſſiſchen Handel» und Gewerbeireibenden und deren Reifende, melde 
in den preußifchen Staaten W :aren: Ankiufe mahen und auf Waaren, von welchen 
fie Mufter bei ſich führen, Beftelungen ſuchen wollen, muͤſſen, wenn fie von der 
Begünftigung der im Ark. 19. ded ZoQ: Dertrages zugefiherten Abgaben. Freiheit 
Gebrauch machen wollen, zuvor bei der kurfürſtlich-heſſiſchen Provinzial: Regie 
zung in deren Gefhäfts.. Bezirke fie wohnen, ein nad) einem vorgefchriebenen Mufter 
unentgeldlih auszufertigendes Gewerbs-Zeugniß auswirken. Gie haben fih zu Die 
fem Zwecke gehörig darüber, daß fie oder ihre Mandanten als Inlänter ju dem vor 
gedachten Geſchaͤfts-Beitiebe befugt feien, und die beshalbigen gefeglihen Abgabın 
entrichten, bei dem Kreis» Amte ihres Wohnoris aufzumweifen, welches hierauf geflügt 
die erforderlihen Gewerbözeugnifle bei der Provinzial: Regierung für fie einholen 
wird. In dem Paſſe, welcher ein ſolcher Handel und Gemwerbtreibender außerdem 
noͤthig hat, muß auf jenes Gerwerbszeugniß ausdruͤcklich hingewieſen werden. 

Mit dieſen Legitimations,Urkunden hat ſich der Reiſende, wenn er im Könige 
reihe Preußen für fein Geſchaͤft reifen win, bei einer Königlich Preußiſchen Regie: 
rang zu melden, welche iym auf den Grund berfelben einen Gewerbeſchein unentgeld⸗ 
lid ausfertigen wird, vermöge welchen Scheines ihm die Audübung feines Geſchaͤftes 
für die darin gedachte Zeit in den preußiſchen Staaten ohne weitere Abgaben ger 
ftattet iſt. 2 

2) Dergleigen Handels und @ewerbetreibende, oder deren Reifende aus dem König 
reihe Preußen, welche die im Art. 19. des Zell» und Handels ‚Vertrages vom 
25. Auguft 1831. feltgefegte Begünftigung im Umfange des Kurfürftenthums Heffen 
genießen wollen, haben bei der Verwaltungsbehoͤrde ihres Wohnories einen von der 
betreffenden Königlih Preußifhen Negierung auszuftellenden Gewerbeſchein nach zuſu⸗ 
hen und ſich zugleich mit einem gültigen reife Paffe zu verfehen. Mit diefen Legis 
timationd- Urkunden müffen fie fi bei der Eurfürftlich Heſſifchen Provinzial» Regie⸗ 
zung desjenigen Bezirkes, den fie zuerft betreten, melden, und wird ihnen von diefer 
fodann ein Gewerbeſchein unentgeldlich ausgefteht werden, mittelſt beffen ihnen auf 
die Dauer des Preußifhen Gewerbefcheins die in Rede flehende Befugniß im Be 
reiche des Kurfuͤrſtenthums Heflen ohne weitere deöfallfige Abgaben Entrichtung zus 
geftanden wird. , 

3) Diejenigen Fabrifanten und Kaufleute ober deren Handlungs: Reifende, welche ben 
vorftehenden Beflimmungen nit Genuͤge leiften; haben in Zufunft einen Anfpruch 
auf die im Urt. 19. des gedahten Zoll» und Handels: Vertrages zugeflandene Be 
günftigung. Auch erftreden fich die hiernach auögeflelten Geiwerbefcheine nicht auf 
die Erlaubniß zum Haufirhandel und zum Verkaufe von Waaren, welche mit oder 
zum Auflauf folder, welche nachgeführt werden, vielmehr find diefe Gefchäfte ledig. 
lid) an bie in dem betreffenden Staate beſtehenden gefeglihen Vorſchriften gebunden. 

Däffeldorf, den 45, Driober 1832. - 

——— EERRNORERR 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Gekanntmachung.) 

Es wird der Salztransport von den Salinen Koͤnigsborn und Werl, fo wie von 
ber Salz: Niederlage zu Lipppftadt nad) den Königliden Lippe» Kuhr» und Rhein Ma: 
gazinen für den Zeitraum vom 1. Jaauac 1333. bid Ende December 1835. Öffentlich und 
zwar folgendergeftalt verdungen werben. 

Sm Ginzelnen 
a) von den Galinen Königsborn und Wert, fo wie von der Salz: Niederlage zu 
Lippftade nad der Königlihen Salz» Niederlage zu Wefel, nad) den Worbedins 
gungen Wr. L., 

b) von der Niederlage zu Wefel nad den Rhein-Zaktoreien, nad den Borbidingun: 

gen Nr. IU., 

c) von der Saline Königsborn über die Ruhr nach ben Ruhr» und Rhein, Faktor 

teien, nad) den Vorbedingungen Nr. 11; 
B. Im Ganzen 

von den Salinen Rönigsborn und Wert fo wie von der Salz, Niederlage zu Rippe 
ftadt den Königlidyen Lippe» Ruhr-⸗ und Rhein: Magazinen, nach den Vorbedinguns 
en Nr. IV. 

. Es behält fih die Steuer- Verwaltung demnähft nah dem Ergebnif der Erbietungen 
die nähere Beſtimmung vor, ob fie auf die Verdingung im Einzelnen oder im Ganzen ein- 
gehen wird. 

Wenn es übrigens dem Entrepreneur conveniren follte, Kann berfelbe auch vom 1. März 
k. 3. an den Transport beginnen. 

Die deöfallfigen Vorbedingungen können eingefehen werben: 

bei dem Königl. Daupt » Steuer» Amt hierfelbft, 
nn “ " [7 Te Befel, 
nn — " „ zu Duisburg, 
„ der Königl. Salzfaktorei zu Königsborn bei Unna, 
„ dem Königl. Salzfpediteur Herrn Schmidts zu Lippftadt. 

Diejenigen Entreprife-Ruftigen, welche zur Uebernahme dieſes Transports im Stande 
find, mollen fid) mit den betreffenden Worbedingungen befannt machen und demnaͤchſt ihre 
Erbietungen ſchriftlich verfiegelt und. portofrei mit der aͤußern Bezeichnung, wie fie in den 
einzelnen Vorbedingungen vorgefhrieben iſt, an mid) einfenden. ‘ 

Solche Erhietungen werden bis zum 1. December c., Abends fehs Uhr bei dem hiefis 
gen Provizial: Steuer» Direktorate angenommen, und fpäter eingehende Soumiffionen oder 
Nacygebote nicht berüdfichtigt werden. 

Köln, den 17. Oktober 1832. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzials Steuers Direktor: 
v. Shüß. 
(Bikanntmachung.) 

Es iſt wiederholt die Frage zur Sprache gefommen, inwiefern die Bewohner derjeni⸗ 
gen Landestheile, in welchen dab franzoͤſiſche Recht nicht gilt, genoͤthigt werden koͤnnen, ſich 
zu ihrer Vernehmung als Zeugen perſoͤnlich vor den rheiniſchen Unterfuhungs- Behörden, und 
ramentlid in den Audienzen ber bafigen Straf: Gerichte (Affifenhöfe und Zucht Polizei: Ge 
richte) zu geftellen? . 
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Die Bejahung diefer Frage ift 


a) durch die $. $. 311., 312, 352. und 345.—347. ber preußifchen Criminal-Drd⸗ 


nung begründet, weil hiernady die Pflicht eines jeden Staatsbürgers, fid) vor 
der unterfuchenden Behörde zu geftellen, ausdrüdlih ohne Unterfcied des Ge 
richtsſtandes ansgefprochen ift, und 

b) durch den Art. 80. der in den Rheinprovinzen geltenden Criminal: Ordnung; 
wornad ſich niemand weigern darf, fi vor jeder inländifchen Unterfuhungs: Bes 
nn au außerhalb der Rheinprovinz zu feiner perfönlichen Vernehmung zu ges 
ellen. 

Die Verſchiedenheit des Gerichtsſtandes und der Geſetzgebung Fann ihren Einfluß nur 
in fo weit äußern, daß die Gtrafen, welche auf die Verweigerung des Zeugniffes gejegt find, 
nur nad) den Geſetzen deö Gerichtöftandes, welchem der Beuge für feine Perſon unterworfen 
ift, und von der ihm vorgefegten Juſtizbehoͤrde ausgefprochen erden darf; daß ber Zeuge 
auf diejenige Entfhätigung Anfprud) machen fann, welde ihm die Gefeßgebung feines Wohn. 
ottes für den Hal einer auswärtigen Vernehmung zufichert, fofern dieſe die an dem Orte 

‚ feiner Vernehmung vorgefchriebene Zarı überfleigt, und, daß endlih fein Verhaͤltniß in Ans 
fehung der Aut feiner Befriedigung nicht zu feinem Nachtheile verändert werden darf; in 
welder letztern Bezichung die Verfhiedenheit der Gefeggebung Beine Schwierigkeiten bietet, 
indem die dem Zeugen gebührende Entſchaͤdigung eben fo nach $. 316. der preußiſchen Gris 


minal-Ordnung, als nad) Art. 133., 134. Nr. 1. des franzöfifchen Decret3 vom 18. Juni 


1811. ihm fofort ausgezahlt werden muß. 

Da ohnehin dafür geforgt iſt, "daß dergleichen Borladungen außerhalb ber Rheinpro⸗ 
vinz wohnender Perfonen vor die Rheinifchen Gerichte, nit außer dem Fall einer dringen» 
den Nothwendigkeit erfolgen werden, fo erhalten die fämmtlichen Juſtizbehoͤrden der übrigen 
Theile dev Monarchie hierdardy die Anweiſung, den auf Sifirung ihrer Gerichtseingefeffenen 
vor theinifhe Jufizbehörden gerichteten Neduifitionen der dortigen Ober-Profuratoren Genuͤge 
zu leiſten, die Zeugen hiernach zu ihrer Geſtellung anzuweiſen und im BWeigerungsfalle nad 
$. 312. der Griminal:Ordnung wider fie zu verfahren, wie fie für den ungefehrten Fall der 
an jene Ober: Prokuratoren zu richtenden Requifitionen ein gleiches Verfahren nad Ars. 80. 
ber rheiniſchen Griminal» Ordnung zu gewärtigen haben. 

Die Gerichte werden hierbei darauf aufmerffam gemacht, da nad; näherer Beflimmeng 
des gedachten Decretö vom 18. Juni 1811. Art. 96. Nr. 2. und Art. 2. des Decteis vom 
7. April 1813. die Zeugen-Entfhädigung ohne Unterfhied des Standes 

a) an Meifekoften für jeden Myriameter (1X Meile) der Entfernung, dieſe doppelt ge: 
rechnet 15 Francs oder 12 Sgr., 

b) für jeden Zag ded Aufenthaltes am Drfe der BVernehmung ebenfalls 13 Francs 
beträgt, daß biefe gefammte Entfhidigung nah Art. 97. des erfleren Decrets 
verdoppelt wird, wenn Knab n unter 15 Jahren und Mädchen unter 21 Sahren 
dabei von ihrem Water, Vormund, Kurator oder ihrer Mutter begleitet werben, 
und daß nad) Art. 135. dafelbft, Zeugen weldye die Auslage der Reife nicht bes 


fireiten koͤnnen, ſchon an ihrem Wohnort einen Vorſchuß zu berfelben begehren 


koͤnnen. 
Berlin, den 4. Auguſt 1832. 
Der Juſtiz⸗Miniſter: 
Muͤhler. 


An das Koͤnigliche Oberlandesgericht zu Hamm, Vor⸗ 


Pr _ 
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Vorſtehende Minifterial» Verfügung wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hamm, den 2, October 1832. " 
. Königl. Preußiſches Ober-Landesgericht: Scheibfer. 





(Belanntmadung.) 

Yus der Zeitperiode vom 1. November 1829. bi ultimo Dezember 1831. find auf der 
Gerichtöfchreiberei des hieſigen RKandgerichts aus abgemachten Straffachen noch viele entwen— 
dete Sachen vorhanden, die biß jeßt nicht abgenommen worden find. 

Die Eigenthümer berfelben werden demnah hiermit aufgefordert, in Zeit von fechs 
Wochen etweder feibft, oder durch einen hierzu ſchriftlich Bevollmächtigten diefe um fo ge 
wiffer in Empfang zu nehmen, ald nad Ablauf diefer Friſt ſaͤmmtliche Gegenftände dem 
Fiecus übermwiefen werden ſollen. 

Duffeldorf, den 14. October 1832. 

Der Ober» Profurator. 
Für denfelben, der Grfte Profurator: Wingenber. 


Stiherhbeitd-Polfizei 
(Diebftahl zu Velbert.) 

Dem Schlofjer Zohann Heinrih Stinder zu Velbert find in der Naht vom 23. 
auf den 24. September c, aus dem Scoppen dis Zegelöhners Ruͤttger Stöder aufm 
" Kothen, Sammtgemeinde Belbert, mitielſt aͤußern und innern Einbruchs, folgende Ges‘ 
genftände entwendet worden: 

1) Ein grüner-Ueberrod mit Andpfen vom demfelben Tuche, Werth 10 Thlr.; 2) ein 
blauer Fradrof mit Mafchinentnöpfen, Werth 10 Thlr.; 3) 35 Elle ſchwarzwollenes Tuch, 
zu einem Frackrock zugefchnitten, Werth 5 Ihlr.; 4) 25 Ele Siamoifen-Futterzeug von 
brauner Farbe, Werth 12 Sgr.; 5) eine ſchwarz wollene Hofe, Werth 5 The; 6) eine 
graubläutiche Hofe, Werth 4 Thlr.; 7) eine lange afıhgraue Hofe, Werth 4 Thir.; 8) ein 
olivenfarbiger Tradrod mit gewirkten Knöpfen, Werrh 4 Thlr.; 9) ein brauner Ueberrod 
mit überzogenen Knöpfen, Werth 2 Thlr.; 10) ein alter Leichenmantel, Werth 1% Thlr.; 
41) ein auseinander gefihnittener Frauen-Unterrof von braunem Kalmang, Werth 3 Zhlr.; 
412) eine blaue baumwollene Mannsmüge, Werth 10 Sgr.; 13) fünf Stud Rafiermeffer mit 
Heften von Horn von dunkelbrauner Farbe, zufammen 25 Thlr. Werth; 14) ein Paketchen 
Pupwaaren: Abfall. : 

Wer über die, rekp. den Thäter, oder die geftohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft zu geben 
vermag, wird erfudht, ſolche mir oder der nächften Drtöbehörde mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 14. October 1832. 








Fir den Dber- Proferator, 

Der Erſte Profurator: WBingenbder. 
ne 

(Diebftahl auf der Goldbergerheide.) 

In der Nacht vom 23. auf den 24. September wurden dem auf ber Goldberger— 
. beide wohnenden Fuhrmann Zohann Heinrich aus feinem Schlafzimmer entwendet: 

1) eine graue pferdshaarene Schirmfappe; 2) ein ſchwarz feidenes Halstuch; 3) eine 
fhwarzfeidene Weſte mit Perimutter- Knöpfen; 4) eine Dunfelblaus Hofe mit ungefähr 2 Thlr. 
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in der Taſche; 5) eine tombachene Taſchenuhr mit einer blau und rothen Kordel, un? 6) ein 
blautuchener Fradrod mit kameelhaarenen Kndpfen, 

Indem ich diefen Diebflahl zur dffentlihen Kunde bringe erſuche id Neben, der zur - 
Entdedung des Urhebers deffelben, oder der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, 
um deren fofortige Mit!heilung. 

Düffeldorf, den 14. October 1832. 

Für den Ober: Profurator, 
der Erfte Profurator: Wingender, 


GStecbrief gegen den Tageloͤhner Theodor Pohlig.) 


Der unten fignalifirte Tagelöhner Theodor Pohlig, welcher mehrerer Diebflähle beſchul⸗ 
bigt ift, hat fi durch die Flucht der Unterfuhung entzogen, 

Sämmtlihe Behörden werben erſucht, auf diefes bereits unter Polizei» Aufficht geftellte 
Subject zu wachen, im „setretungsfalte daflelbe zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Dafleldorf, den 20. October 1832. ' 

Der Königliche Landgerichtörath und Inſtructionsrichter: Fuch ſius. 
Signalement. 

Namen Theodor Pohliq; Stand Zagelöhner, früher Weber; Wohnort Solingen; 
Geburtsort Leihlingen; Religion evangelifh; Alter 27. Jahre; Größe 5 Fuß 2—3 Zoll; 
Haare blond ; Stien bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund mittel« 
mäßig; Zähne vollftändig; Bart blond; Kinn fpig; Gefiht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; 
Statur hager. 





Perfonal-Chronik 


Die Kreisfpnode Düffeldorf hat den Pfarrer Peterfen zu Ratingen zum 
Superintendenten gewählt, und ift diefe Wahl von dem Königlichen Rheiniſchen Gonfiftorio 
beflätigt worden, 


Das Königliche Nheinifche Gonfiftorium hat den nachftehend genannten Gandibaten des 
Predigtamtes, nad der vor derſelben beflandenen Prüfung pro ministerio dad Zeugniß der 
Wahlfähigkeit eriheilt: , 

1) Fr. W. Weinhagen aus Dinsladen, jebt gu Wickrath; 
2) GW. Pieper aus Effen, jegt zu Boerl bei Meurs; “ 
3) 3. 3. Krufe aus Suͤchteln, jegt zu Iſſum; 

4) 9. ©. W. Michels aus Mülheim an der Rtuhr; 

5) 9. Richter aus Wefel; 

6) &. 2. Dide aus Wefel; 

7) 61. Fr. B. Fran aus Ober boͤrnecke, jegt zu Düffeldorf; 
8) Fr. €. H. von Rofenthal aus Weſel; 

9 3. 4 Luyden aus Wefel, und 

10) Fr. Münfter aus Braunfels, jegt zu Kaiſerswerth. 


Der Doctor Medicinae et Chirurgiae, Heinrich Earl Friedrich Hartmann, Bataillons⸗ 
Arzt des erſten Batailond 17. Landwehr: Regiments in Wefel, hat die Approbation als 
praktifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer erhalten. 


— — — EEE — —— — 
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Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 85. Düffeldorfi Sonnabend, den 3. November 1832, 
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(993) Fritihe. 


— — — — — —7c7 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 
(Rr. 525.) Befanntmahung. KL, 8. III. Nr. 5206. 


Die Großherzoglich heſſiſche Regierung hat ſich auf biefleitigen Antrag bereit finden 
laſſen, den Preußischen Lohnkutſchern reciprocitaͤtsmaͤßige Gewerbefreiheit zu geſtatten, jedoch 
unter. folgenden näheren Bedingungen, 

4) Vreußifche Lohnkutſcher haben bei einer jeden auf mehr ala zwei Meilen ſich er⸗ 
firedenden Perfonenfuhre von oder über Pojtftationen Diefelbe Abgabe von 1 Sgr. 
für Pferd und Meile zu entrichten, welche Großherzoglich heſſiſche Lohnkurſcher auf 
Preußifhen Gebicte an die Preufifchen Stationen abgeben müffen. . 

2) Die Preußiſchen Lobnkutſcher bleiben (mie ſich von felöft verfteht) binfichtlih des 
Abloͤſens der mit gedungenem Gefpann oder Ertrspofts Reifenden, an die landes- 
geſetzlichen Beſtimmungen gebunden, wonach 
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a) Hauderer, zufolge $. 9. der dortfeitigen Verordnung vom 20, Juli 4822, res 
gelmäßige Fahrten mit unterlegen Pferden nicht unternehmen, und innerhalb 
des Großherzogthums weder mit eigenen Pferden, noch mit andern Lohnkut⸗ 
ſcher-Pferden oder Fuhrwerk wechſeln, und 

b) Extrapoſtte ſeade dem $. 13. der Großherzoglichen Extrapoſtordnung vom 14. Sep⸗ 
tember 1812 gemaͤß, nur nad) einem Aufenthalte von 48 Stunden. weiter bes 
fördern dürfen, 

3). Preußifche Pofthalter dürfen, in Gemaͤßheit der Großherzoglichen Verordnung vom 
21. Zuni 1823 mit ihren Leuten und Pferden, wenn aud ohne Montur und Ab: 
zeichen die dortfeitigen. Poftftationen nicht überfahren und überhaupt im Großher⸗ 
zogthum nicht haudern. 

4) Die Preußiſchen Lohnkutſcher bleiben in der Regel von der Gewerbeſteuer befreiet,. 
und haben nur alddann eine jährliche Gererbeiteuer von fieben Florin nach DBors 
ſchrift des Artikels 25. im dortfeitigen Gewerbeſteuer-Geſetze zu bezahlen, wenn Die; 
felben eigends in das Großher;ogthum kommen, um Trachten zu fuchen, oder eine 
regelmäßige Fahrt an einem oder dem. andern Ort des Sroßherzogthums anlegen. 


Duͤſſeldorf, ven 25, October. 1832.. 





(Mr. b26.) Erkenntniß gegen: Refractaird- betr, I. 8. IV. Mr. 4591. 


Da die nahbenannten, zum Königlichen Kriegesdienfte verpflichteten Individuen: 
1) Benjamin Bongart, ohne Stand, gebosen zu Bracht den 1. März 1810.;. 
2) Zoh. Anton Bränfing,. Schufter,. geb. zu Kempen den: 22. Aug. 1808.; 
3) Joh. Anton Hölter,. Weber, geb. zu Duͤlken den 10. Ian. 1811.;5. 
4) Joh. Kempkens, Schneider, geb. zu Emmerich den 16. Sepib. 1808.35 
5) Briedr. Nagel, Magelfhmied, geb. zu Dffenberg ben 22. Aug. 4811.;5 
6) Joh. Elders, Ackerbkaecht, geb: zu Till den 25. DOctbr. 1809.; 
7). Det. Drießen, ohne Stand, geb; zu Geldern den 5, Dezbr. 1807.3 
8) Serhard Bernhard. Elever, Seidenweber, geb. zu Zffum den 19. Mai 1807. ;; 
9) Auguft Sturm, Schneider, geb; zu NRieukerk den 10. Septb. 1807.5 
10). Det. Joh. Voß, Schneider,. geb zu Nieukerk den 25, Mai 1808.35 
11) Pet. Joh. Voß, Wiber, geb. zu Geldern den. 2. Juli 1811.;5: 
12) Fried. Wild. Garnap, Schmied, geb. au Gcldern den 16. Dezbr. 1811 5; 
13) Iob: Horfter, Zimmergefel, geb: zu Geldern. den 11. Mai 1808-5 
-14). Stephan Dydhoff, Bimmergefel, geb. zu Alt»Ealcar ben 28; Zebr. 1809 ;; 
15). Joh. Wagelings, Nagelſchmied, geb: zu Eleve den 23. Aug: 1809.; 
16) Karl Gottfried Groen, Hausknecht, geb: zu Gleve den 26. Rovb. 1810. ;5 
17) Gerh. Hilde, Schifferfncht, geb. zu Grieth den 28; Aug. 1807:5 
18) Iah. Wilh. Beder, Shneidergefell, geb. zu. Gleve den 22. Ang. 1809.; 
419) Anton Lormann, Ackerknecht, geb. zu Pfalzdorf den 27. Jan. 1811.5 
20) Wilh. Lindemann, Tagelöhuer, geb; zu. Sleve den 4. Deibr. 1811.;5 
21) Jacob Roufemus, Schuftergefell, geb: zu God ben 3. Dezbr. 1811:;5 
22) Carl Aug. Lucas, ohme- Stand, geb..zu Eleve ben 23. Anguſt 1811.;5 
23) Anton Deine. Rof, ohne Stand, geb. zu Eleve den 5..Sep:b. 41811;- 
24) Joh. Heine. Ofterop;, Schiffer, geb. zu Griethaufen den 30. Juni 1811.5; 
25); Aadrian Grevel, Wrbeiter, geb. zu Düffelmward. ben 1:. Septbr. 1811. ;. 
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265) Reinhard Tunniſſen, Adersfohn, geb. zu Eranenburg den 14. März 18115 
27) Unson Eichel, Arbsiter, geb. zu Gleve den 22. Juli 1811.; 
durch unfern Beſchluß vom 20. Auguft d. 3. auf den Grund des Geſetzes vom 6. Floreal 
Sahres Xl., des Decreted vom 8. Fructivor Jahres KIL, und mit Bezugnahme auf das 
Reſcript des Königlihen Minifteriums der Juſtiz vom 14. Februar und dad Refcript ded 
Koͤniglichen Minifteriumsd des Innern vom 22. Febr. 1820. für Refractairs erflärt. worben 
find, und da das Königlihe Landgericht zu Gleve in feiner oͤffentlichen Sitzung vom 
30. Yuguft d. J. die Konfiscation des Vermögens, fowohl des gegenwärtigen, als des in 
Bufunft etwa zu erwartenden gegen die vorbenannten Individuen zu Gunften des Fidcus 
ausgeſprochen und jedem einzelnen derfelben die Koften des Berfahrens zur Laft geftellt hat; 
fo wird dieſes hiedurch zur allgemeinen Kunde gebradht. 

Düffeldorf, den 17. October 1832. 


(Ne. 527.) Den Nachweis der MWirderbefteuerung der durch Verkauf oder Umtaufch auf die Ge: 
werbeſteuer⸗Abgan goliſten gebrachten Schiffe. 11. 5, III. Nr, 4295. 


Um den Nachweis zu führen, daß ein von dem bisherigen Eigenthuͤmer verfauftes oder 
vertaufchtes Schiff, wofuͤr die zahlbare Gnverbeitener durch die betreffende Abgangs-Kifte zur 
Abſchreibung gelangen fol, an dem Wohnorte des Käuferd oder neuen Sciffeführers nad) 
Borfchrift des. Refcripts des Herrn Ginerals Directors der Steuern vom 30. October 1827. 
zur Gewerbeſteuer wieder herangezogen worden, wird bei der Verſchiedenheit ded bisher 
beobasıteten Verfahrens Folgendes vorgefchrieben. 

Die Ortsbehoͤrde des Aukaͤufers ober neuen Schiffsführers ift gehalten, auf der Rüdfeite 
der Beſcheinigung, weldye ber bisherige Eigenthuͤmer oder Schiffsführer nad) Maaßgabe ded 
Reſcripts des hohen Finanz - Minifteriums vom 13, Ok. ober 1826. bei fi führen muß, 34 
atieftiren, daß das Schiff des N. N. zu N. von X. Laften: Eragbarkeit unterm . + . . an 
den N, zu-N, übergegangen, und leßterer demgemäß auf die Gemwerbefteuer : Zugangslifte ges 
bracht worden; oder wenn das Schiff an Kaufleute übergegangen, die ſich deffen nur zum 
Selbſthandel bedienen, und demnady nicht die Schifferſteuer dafür zu entrichten verpflichtet 
find, — daß das Schiff an den Kaufmann N, N. zu N., welcher ſich deffelben nur zum 
Selbſthandel bediene, übergegangen fey. Die mit einem dieſer Attefle verfehene Befcheinigung 
wird dem Verkäufer zurücgegeben, welcher fie, um des Abgangs theilhaft zu werden, feiner 
Drtöbehörde abzugeben hat. Letzterer fügt diefelbe, zur Zuftificirung des Abgang, der Ab: 
gangslifte bei. , 

Iſt der Ankaͤufer cin Audländer, und beabſichtigt derfelbe mit dem angefaufien Schiffe 
das Gewerbe im Inlande zu betreiben; fo iſt derfeibe mach den beftchenden Beſtimmungen 
gleichfalls fteuerpflihtig, und in derjenigen Gemeinde in Zugang zu bringen, wo er fein Ge 
werbe auf Dieffeitigem Gebiete zuerft beginnt. In diefem Falle wird alfo dem BBerkäufer 
das nämliche Atteft, wie oben angeführt, zu ertheifen fein. Sollte der auslaͤndiſche Ankaͤu— 
fer jedoch) mit dem angefauften Schiffe dad Gewerbe im Inlande nicht ausüben, fondern dab 
Schiff fogleih ins Ausland führen wollen: fo hat derfelbe diefe Erklärung auf dad Schiffs: 
zeugniß bed Verkäufers zu feßen, und die Ortsbehoͤrde, in deren Umtökreife diefer Verkauf 
Statt hatte, hat die Richtigkeit der Unterfchrift zu attefliren. 

Die Kreis: und Ortsbetzoͤrden, in deren Verwaltungsbezirken Schifffahrt getrieben wird, 
so wie a 2. ſich —— für die Folge zu achten, wobei noch bemerkt wird, 
daß die Königlihen Regierungen zu Coblenz und Brier gleiche $ i ie i 
ee on ka 3 gleihe Vorſchriften an die ihr 

Düffeldorf, den 21. October 1832. 


— —— e — — —ñ— 
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(Nr. 528.) Befanntmahung. I. S. V. Mr 5736. 
Die duch den Tod des Pfarrers Friedrich Hermfen am 17. b. erfolgte Erledigung 
ber dem landeöherrlichen Patronat- Rechte untergebenen Pfarrfielle au der katholiſchen Ge: 


meine zu Ronsdorf wird hiermit befannt gemacht. 
Duͤſſeldorf, den 26. October 1832. 





(Rr. 529.) Stedbrief gegen Jakob Mathias Lohmann aus Ruhrort. 


Der unten näher bezeichnete Zacob Mathiad Lohmann aus Ruhrort, Kreis Duis- 
burg, ift von der Königlihen Zten Artillerie: Zeftungs Compagnie aus Turemburg, 
entwichen. 

Sämmilihe Civil: und Militgirbehörben werben erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Gommandantur zu Luremburg 
abliefern zu lajlen. 

Düffeldorf, den 21. Dftober 1839. 

: Signalement. 

Alter 26. Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Religion evangelifh; Gewerbe Kaufmann; 
Haare blond; Stirn hoch; Augen blau; Naſe ſtark, Mund gewöhnlih; Bart weiß; Kinn. 
tand; Geſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung: ein Säbel, ein Saͤbelgehaͤng von ſamiſch Leder, eine gute Montirung, 
ein Paar gute Tuchhoſen, eine Feldmäge, eine wollene Säbeltroddel, eine ſchwarz tuchene 
reg ein Paas weiße Lederhandfchuhe, ein Paar Schuhe, ein Hemd und 3 wollene 

eibbinden, j 


- (Nr. 530.) Stedbrief gezen den Musketier Karl Heller aus Odenkirchen. I. S. IV. Nr. 4731. 

Der unten näher bezrichnete Musketier Karl Heller aus Odenkirchen, Kreis Glad⸗ 
bad, ift am 19. d. M. von dem Königl. 40ſten Infanterie-Negimente entrichen. 

Saͤmmtliche Civil« und Militairbehörden werden erfuht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Beiretungsfalle verhafien und wohlverwahrt an den Gommandeur des gedachten 
Regiments abliefern zu laffen. j 

Duͤſſeldorf, den 24. October 1832. 

Signalement. 

Alter 28 Jahres Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Religion eoangeliſch; Gewerbe We— 
ber; Haare fhwarz; Stirn oval; Augenbraunen braun; Augen blau; Naſe gemöhntid; 
Mund dito; Bart ſchwarz; Kinn fpig; Geſichtsfarbe gefund, 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine Müge, eine Jade, eine graue Dienfthofe, ein ſeideneß Halstuch, 
ein Hemd, ein Paar Stiefeln, Sr 


(Rr. 531.) Sträbrief gegen den Musketier Martin Plod aus Filehne. 


Der unten näher bezeichnete Muöfetier Martin Plod aus Filehne, Regierungsbezirk 
Bromberg, if von der Aften Comp. des Königl. 37ſten Infanterie-Regiments aus der 
Garniſon Juͤlich defertirt. 

Saͤmmtliche Civil- und Militaͤrbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungefalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur zu duͤlich 
abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 26, October 1832. - 
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Signalement. , 

Alter 26 Jahre 2 Monatez Größe 5 Fuß 6 Bol 2 Strich; Religion evangeliſch; 
Haare fhwarzbraun; Stirn fhmal; Augenbraunen [hwarzbraun; Augen [hwarz; Nafe ſpitz; 
Mund gewoͤhnlich; Zähne vollzählig: und gefund; Bart keinen; Kinn rund; Gefigtsbildung 
rund; Gefihtöfarbe brunett; Statur groß. 

Befondere Kennzeichen: eine Schramme. über bie Nafe; Sprache deutſch und ge⸗ 
brochen Polniſch. 

Bekleidung: eine blaue Jacke, ein Paar neue Tuchhoſen, ein Paar Pantalonhoſen 
(leinene), eine blaue Feldmuͤtze mit rothen Streifen und: Kante; eine ſchwarz tuchene Hals— 
binde, ein. Paar Halbſtiefeln, ein Hemd, eine wollene Leibbinde, ein. Kochgeſchittbeutel. 


(Re. 532,). Stedbrief gegen. ben Tambour Friedrich, Blutka aus Graubenz; 

Der unten näher bezeichnete Tambour Friedrich Blutka aus Graudenz, iſt von ber 
Iten Compagnie des Koͤnigl. 37ſten Infanterie Negiments aud der Feftung Mainz entwichen. 

Saͤmmtiliche Givil» und. Militairbehörden werden erfucht, auf Denfelben ſtreuge wachen, 
ihn im Berretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur in Juͤlich ab— 
liefern zu laſſen. Duͤſſeldorf, den 26, Dctober 1832. 

Signalement. 

Alter 19 Jahre 7 Monate, Größe 5. Fuß 6: Zoll 2: Strih; Meligion katholiſch; 
Haare blond; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe gewoͤhnlich; Mund 
etwas breit; Zähne vollſtaͤndig und gut; Bart keinen; Kinn rund; Geſichtsbildung gefund; 
Sefihtsfarbe etwas blaß; Statur ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Sprache Polniſch und deutſch. 

Bekleidung: eine blaue Feldmuͤtze, eine blaue Tuchjacke, ein paar neue graue Tuch— 
hofen, zwei wollene L:ibbinden, ein Paar Stiefeln, ein Hemd, ein Gewehr, welches dem 
Musketier Szalkowsky gedachter Kompagnie: gehört. 


Mr. 533.) Gtedbrief gegen den Tambour Friedrich Probft aus Cottbus. 





Der unten näher bezeichnete Kambour Friedrih Probft aus Gott bus, Ifl von der 1flen - 


Compagnie des Königl. 37: Infanterie Regiments aus der Garnifon Jülich entwichen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militairbehörden werden erfücht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an bie Kommandantur. gu. Juͤlich ab» 
liefern zu laſſen. Duͤſſeldorf, den 26. Dftober 1832: 
Signalement. 


Alter 22 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß 2 Bol 1 Strih; Religion evangelifh; 


Hıare blond; Stirn fhmal; Augenbraunen blond; Augen blau;. Ra’e längiih, Mund ge: 
wöhnlih; Zähne vorzählig, gefund, Bart keinen; Kinn Jänglid;. Gefichtsbildung laͤnglich; 
G.fistöfarbe- gefund; Statur. Bein und ſchwaͤchlich. 

Befondere Kennzeichen: auf dem linken Arm mit rothem Zinober die: Buchſtaben 
F. P. geſtochen. 

Bekleidung: eine Montirung, ein: Paar: neue graue Tuchhoſen, ein Paar Pantalon⸗ 
Hoſen (leinene), eine blaue Feldmuͤtze mit rothen. Streifen: und. Kante, eine ſchwarztuchere 
Halsbinde, ein Paar. Halbſtiefeln, ein Hemd, eine wollene Reibbinde, ein Säbel nchft Ger 
hänge und. Troddel. 


* 
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(Rr. 54) a gegen den MilitaissSträfling Heinrich Oelmüller aus Ederffen. I. 8. Iy. 
et 4705, 


Der unten näher bezeichnete Militair:Sträfling Heinrich Delmüller aus Ederffen, 
Regierungsbezirk Münfter, ift am 23. d. M von der 42pfündigen Fuß-Batterie Nr. 20, 
Koͤnigl. Tten ArtilleriesBrigade, aus der Feſtung Wefel entwichen, 

Sämmtlihe Civil» und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königliche Feſtungs-Comman—⸗ 
dantur zu Weſel abliefeın zu laffen. 

Düffeldorf, den 26, October 1832. 

Signalement. 
Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion katholiſch; Stand Ranonier; Haare; 
„blond; Stirn erhaben; Augenbraunen blond ; Augen grau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich; 
Zähne geſund; Bart blond; Kinn rund; Gefichtsbilvung oval; Gefihtefarbe geſund; Sta— 
tur ſtark. 

Befondere Kennzeichen: an der rechten Hand der fleine Finger krumm. 

Befleidung: ausgeblaft graue Müge mit rothem Streif, blaue Jade mit rothem 
Kragen, hellblaue Unterjade mit ve:gl, Kragen und Halbftiefel, 


(Rr. 635.) Stedbrief gegen ben Landwehrſtraͤfling Franz Ochſer aus Altenderne. I. 5. IV. Ne, 4765. 


Der unten näher bezeichnete Landwehrfträfling Franz Ochſer aus Altenderne, 
Regierungsbezirt Arnsberg, welcher zu einer fehsjährigen Feſtungsſtrafe verurtheilt war, 
ift am 23 d. M. von der Feftung Weſel entwichen, 

Saͤmmtliche Civil» und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Königliche Feſtungs⸗ Commanz 
dantur zu Wefel abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 26. October 1832. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion Fatholifh; Gewerbe Kanzelliſt Ge— 
huͤlfe; Haare dunfelblond; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; 
Mund gewoͤhnlich; Zähne gefund;_ Bart ſchwarzblondz Kinn rund; Befichtsb.loung oval; 
Geſichtsfarbe gefund; Statur geſetzt. 

Befondere Kennzeichen: die Feine Finger an beiden Händen find krumm. 

Befleidung: ſchwarz blaue Jade ohne Kragen, graue Zuchhofe, Halbſtiefel. 


(Mr, 556.) Gtebrief gegen den Bandmwehrfträfling Ehriftian Schlootz aus Weſel. 1.8. IV, Nr. 4765. 


Der uwien näher bezeichnete Landweprfträfling Chriſtian Schlo otz aus Weſel, wel: 
cher zu einer vierjährigen Feitungsftrafe verurtpeilt war, iſt am 23, d. M, von der Bus 
ftung Wefel entwichen, 

Sämmtlihe Civil und Militairbehörden werben erfucht, auf benfelben ſtrenge wachen, 
ihn im DBetretungsfalle verhaften und mohlverwahrt an die Königliche FeſtungsComman— 
Dantur zu Weſel abliefern zu laffen. Düffeloorf, den 26. October 1832, 

Siganalement 

Alter 30 Fahre; Größe 5 Fuß 94 Zoll; Religion katholiſch; Gewerbe Schiffer und 
Schneider; Haare blond; Stirn hoch; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe etwas ge: 
bogen; Mund ordinair; Zihne gefund; Bart blond; Kinn langlih; Geſichtsbildung laͤng⸗ 
ih; Geſichtsfarbe geſund; Status groß und. ftark, 
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Befonbere Kennzeihen: das Leiden Chrifti roth unter bem rechten Am, eine 
Krone und zu beiden Seiten einen Stern, darunter O.M, auf der Bruft S. roth eingeägt. 
Belleidung: blaue Tuchmütze mit rothem Gtreif, weißes Halstuch, blau tuchene 
Jacke mit rothem Kragen, grau tuchene Hofe, ein Paar Schuhe mit Riemen, grüne Unterjacke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


(Affifen zu ‚Eleve ) 
Königlich Rheinifher Appellations-Gerihtshof. 

Da der Herr Appellations« Gerihtsraty Mathieu durd Krankheit verhindert iff, das 
ihm durch unfere Verordnung vom 2. d. M. übertragene Praͤſidium der gewöhnlichen Affifen 
zu Gleve, für das IV, Quartal des laufenden Jahres, deren Eröffnung auf den 3. Dezem- 
ber d. J. feftgefegt ift, zu führen, und die Notifitation an die Geſchwornen nach Art. 359, 
der Criminal: Prozeß Ordnung nod nicht Statt gefunden bat, fo wird an deffen Sielle der 
Herr Appelfations Gerichtsrath Brewer hiermit zum Präfidenten jener Affıfen ernannt. 
Gecgenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Herin General: Profurators in der 
geſetzlichen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationd - Gerihtshofe zu Köln, den 22%. October 1839, 

Der Erſte Präfident des Koͤniglichen Nheinifchen Appellationd-Gerihtöhofes, 
(gez.) Schwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Schretair: P, J. Leſimple. 


| Sicherheits Polizei. 
(Diebſtahl zu Bracht.) 
Bei dem Kleinhaͤndler Mathias Glaſmachers zu Bracht iſt in der Nacht auf den 











21. d. folgender bedeutende Diebflahl mit Kühnheit und Befonnenheit verübt worden. Ger 


Rohlen find: , 
1) ein Stuͤck Rofa-Kattun; 2) ein dito gelber; 3) ein dito afchfarbigt, geblümt; 


4) ein dito braunen; 5) ein dito ſchwarzen, geblümt; 6) ein dito grünen; 7) ein dito braus 
nen mit gelben Blumen; 8) ein deögl. mit grünen Blumen, nebſt verſchiedenen Lappen von 
diverſer Farbe; 9) ſieben Stuͤck Siamoiſen von verſchiedenen Ferben; 10) ein Stück Beit⸗ 
Kattun, blau und weiß gedoppelt; 11) ein dito ſchwarzen Reffel; 12) drei gelbe Rerinos⸗ 
Zuͤcher; 13), fünf bis ſechs debgl. blau, roth und ſchwatz; 14) zwei halbe dito, ein grüner 
und ein ſchwarzer; 15) drei roch und gelb geblümte Bandanod- Tücher; 16) zwei geſtrickte 
gruͤn und gelb wollene Tuͤcher; 17) ein Lappen Zul; 18) ein geſticktes Tuch von Zul; 
19) zwei Ellen Leinen Spigen; 20) 12 dito breite geflopfte Sp’gen; 21) fieben betgleichen 
ſchmale; 22) ungefähr ein Dugend wollene Weſten verfdyiedener Farbe; 23) zehn Dubend ge⸗ 
webte kattunene Tuͤcher, von verſchiedener Größe und Farbe; 24) ſechs desgl. gedruckte; 
25) ein Stuͤck weißen Barchem; 26) zwei halbe Stüde Fremdleinwand und 27) 3 Stüd 


Gebild. 
Zur Entdeckung der Thaͤter dieſes Diebſtahls wird haupffählih auf die Berdächtigkeit 
did Inhabers von dergleichen fonft nur dem Eigenthümer. etwa kenntlichen Waaren zu fehen 
feyn, als warum id Öffentlich) anſuche und um Ueberweifung der Verdächtigen an die Poli- 
ei bitte. , 
e Gleve, ben 25. October 1832. 
Der Ober-Prokurator: Beffel. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


— — — — —— — — —— — 
Nr. 86, Duͤſſeldorf, Donnerstag, den 8. Rovember 1832. 
Men 0 0.000000. — 


(Re. 537.) Allgemeine Geſetzſammlung, 20ſtes Stüd, 


Das 20fte Stüd der Gefepfammlung iſt erfhienen, und enthält unter: 

Nr. 1389. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20ſten Yuguft 1832., betreffend die Aufhebung 
der Konfenfe und Konfirmationen der Lehnskurien zu Zeffionen oder Werpfänduns 
gen von Lehnshypotheken im Herzogthume Sachſen. 

Nr. 1390. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ziften Auguſt 1832., betreffend den Dinunzian: 
ten» Antheil von Geldſttafen wegen Ehauffee » Polizeivergehen, und die Anwendung 
der mit dem Chauſſeegeld-Tarif vom 28ſten April 1828, publizirten Strafbeflims 
mungen auf alle öffentliche chauſſirte Wege. 

Nr. 1391. Alerhöchfte Kabinetsorder vom 13ten September 1832., betreffend dad Aufhören 
des der oſtpreußiſchen Landſchaft bisher bemilligten Kapital: Indults, fo wie die 
Erhöhung des Quittungsgroſchen, Behufs der Bildung eines Tilgungsfonds. 

Nr. 1392. Publifations-Patent, die Befchlüffe der deutfchen Bundesverfammlung vom 5ten 
Juli 1832., über die Maafregeln zur Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung 
und Ruhe in Deutfchland betreffend. Vom 25ſten September 1832. 

Nr. 1393. Publitations » Patent, die Befchlüffe der deutfchen Bund:sverfammlung Yom 
28ſten Juni 1832., zur Aufrehthaltung der gefeglihen Ordnung und Ruhe im 
deutſchen Bunde betreffend. Vom 15ten Dftober 1832, J 


(Nr. 538.) Das Verbot der Stuttgarter Deutſchen allgemeinen Zeitung, und des Hildburghauſer 
Bolföfreundes betr. X. S. I. Mr. 4818, 


Die Deutfhe Bundes: Berfammlung hat in ihrer diesjährigen 33ſten Sitzung, kraft der 
ihe durch den Bundes, Befhluß vom 20. September 1819. und 16. Auguſt 1824 übertrage 
nen Autorität, mittelft Befchluffes vom 6. September d. J. die in Stuttgart erfcheinende 
Deutfhe allgemeine Zeitung unterdrüdt und in allen Deutſchen Bundesſtaaten verboten, aud) 
jede fernere Kortfegung dieſes Zeitblatted, unter welchem Zitel diefelbe verſucht werden moͤchte, 
unterfagt, und außerdem befchloffen, daß ber bisherige Nedacteur der gedadhten Zeitung, ©. 
A. Mebold, binnen fünf Jahren in keinem Deutſchen Bundesftaate bei der Redaction einer 
ähnlihen Schrift zugelaſſen werden fol. In der nämlihen Sigung ift von der Deutfchen 
Bundes Verfamminng der Beſchluß gefaßt worden, daß der in Hildburghaufsn erfcheinende 
„Boltöfreund, ein Blatt für Bürger in Stadt und Land”, wegen feined der Öffentlichen Ruhe 
und gefeglihen Drdnung zumwiderlaufenden Inhalts, ebenfalls unterdrüdt, ſonach in allen 
—5 Bundesſtaaten verboten und alle fernere Fortſetzung dieſer Zeitung unterſagt 
eyn ſoll. 

Der Allerhoͤchſten Beſtſimmung Sr. Majeßaͤt des Koͤnigs gemäß, werben dieſe Anord⸗ 
nungen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht. 

Berlin, den 20. Oktober 1832. 

Dir Miniſter des Innern und der Polizei. 
Brenn 
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‚Rr. 539.) Belanntmahung. I. C. Nr. 1917. 
Dir Ausbruch der aſiatiſchen Cholera if in ber G:meinde Fotſt, Landkreifes Aachen, 
conftarirt worden. 
Koblenz, den 27. October 1832. 
Der Oba⸗ Dei dent ber Rhein: Provinz. | 
A.: 















Ko Fritfhe. 
(Rr. 540.) — 75— ueberſicht. 
An der aſiatiſchen Cholera ſind: 

⸗ revantt | G:ftorben | Geneſen. [Fr Arten an ke 

; s — — —— 
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1. Regierungdbezirk Aachen, 
41) Aachen. . . ſv. 7. Sept bis 25 Okt. 160 1423021 79]57|136]4 | 79137150: 87 49) 38 
v.25. Okt. bis 1.Nov.| 17) 20] 37| 1021 31 21|2 „4 23 28 51 25 23 
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9) Landkreis Aachen. 
a. Burefheid . B 4 — 25 Okt, 4) 6) 101 24 6 F oJ—| 2a] 2] —I ? 
v.25.—1. Nov, -—| al 2] —— —I—! ı| 1]—| 3[ 3] .1]_2 
li sel Ada el aa] 3 31 31 Al 2 
b. Haaren . . |P- 4,— 25. Okt. 6| 7, 13] 2] 3) 55 2] 1 3 5 319 51 — 
v.25 Den. bisı. Nov. | 2] ıl 3] A 1 | | Eu 2 ee 
— | 8816| all 7 al al,.5l 2 el al a) — 
c. Wirfelen,. . |. 8. — 25. Oft. 51.722. 4 91 4 1 51 6| 2ı 81 8 — 
v. 25. Dft.bis1.Nov. | —| 1 | 1 al 5t ıl 6l—| 2] 2 1 ec 
=-=1118% ala au ala mt al — 
d. Forſt. » © v. 18 bi8 25. Okt.. ie = 2 1 _— 427 
v.25. DE: bis 1. Nov. 1 EN u 
ZUR Tal wa] Aal do 
Summa ad 2) d. 4. bis 25. Oktober TER 102 # a, 2 
vom 25. Oklober bi6 1. November J CE 7 3: ı0 2 
= 301 24) 64 ae oe 51 20] 3i 2 A 8I_? 
Gumma adl. v. 5. Gept. bis 25. Okt. ja 1621349] 89/68 157 32 89,46 57[103] 40 
vom 25. Dit. bis 1. Row, A| 44 BL} 22) 34 2230) 3 61) 3 an 
Summe : .. —* 186 393 101.00'191 80 irulae 381 6 2 
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1Ü.Regierungsbezirt Düffeldorf. 
Kreis Duisburg. 
a) Mülheim can |v.9.Scpt. bis25.Okt. 
der Ruhr - „ 10.25. Dfr.bis1.Nov.| 3] 4 




















— V EFT UNE] IR 1 BET Ir Vor a Br Ve 

b) Ruhrort . ]v.29.Aug bis25. Okt. 3] 31 6 3 3| —— 
v. 26.Okt. bie1.Nov | — 1 | _— — . ——i—] — | 1 ı| 4 — 

— 3l u) 7) 3 3! 6 —I —I— al ı]) ıl — 

Im Kreife v.29. Aug.bis25. Oktj 43) 31] 74] 36] 18 | 54 3 | F 41 71 9 5 
Quiebarg . [v.25. Okl bis 1. Nov. BR) 5j 8 3] | 5 r 5 7 ı 3 
Summa ad ll. | 46! 36! 82 115015 Mi 161 2 7" u3 


In der Provinz. | 
> 423 2 86) 211 s6| 46 + 49 m 65] 45 














vom 29. Auguft bis 25. Dftober . 230 n 
vom 25. Dkiober bi3 1. November . | 23 52 25| 39130125 28140 68] 40] 28 
Summa 253/222 — s9'111l250!86/71]157128 40 68| A0l 28 


Gob!erz, den 3. Rovember 1832. 
Der Ober Fraͤſident der Mhein- Provinz. 


(9:3.) von Peſtel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


(Nr. 541.) Bermächtniffe und Schenkungen zu Kirchen» und Schulzwecken. J. $. V. Nr. 5696, 
Ucberfiht der Vermaͤchtniſſe und Schenkungen zu Kirchen⸗ und Schulzwecken, welche 
die Staatsgenehraigung erhalten haben. 


Jahres _ 
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Jahrebperiode Juni, Juli, Yuguft und S ptember 1832. 




















i | —7 — — Datum 
3Kreis. oder etrag. weck. 
* Befchente. — 2 — 
7 Kempen der Wittwe Gleumes, Unna 153 Rtlr \Erleihterung des Unter⸗ 31. Mai 
Marg. geborne Zeunkes zu| 25 Sgr. ſtichtes der armen Kinder. d. J. 
St. Hubert an die Armenſchu⸗ 
le zu Kempen. 

2 Geldern des Heinrich Bongers aufdem| 76 Rtlr. Stiftung jährlicher Mef- | 31. Mai 
Hafenhof an die fatholifhe] 27 Sur. ſen. d. J. 
Pfarrkirche zu Menzelen. 8Pf. 

31 ib der Wittwe van Bonn, Marg. as Rtlr. in Stiftung zweier Anniverſa⸗ 5. Juni 
geb. Scholten zu Menze; einem |rien und Ableſung des Na⸗ d. J. 
len an die katholiſche Pfarrkir / Grund» mens bei dem allgemeinen ? 
he zu Wardt. ſtuͤcke. Gebete für die Verſtorbenen 

4) ib, leiner unbenannten Perſon an die 11 Rthlr. Stiftung einer jährlichen] 5. Juni 
katholiſche Pfarrkirche zu wardt. 16 S. 2Pf. Meſſe. d. J. 

51 id. der Wittme Chriſtina Bloo⸗51 Rthlr. Stiftung eines Anniverfa:| 23. Juni 
men geb. Styppenzu Wahr 8 Sg. 6Pf. riums und Namens: Able| d. J. 
tendonk an die dortige ka— fung von dem Todten⸗-Re⸗ 
tholiihe Pfarrkirche. gifter. 

6 id. der Geſchwiſter: Stiftung von 3 jaͤhrlichen 18. Juni 

a) Maria Elifabeth 157 Rtle,/Singmeffen, und Verwen⸗d. J. 
ans 9 S.IPf.|dung des Ueberſchuſſes für 
die Kirche. 
b) Franz Peuders 6600 Ril. Stiftung eines jährlichen 
an die katholiſche Pfarrkirche in Grund⸗ feierlichen Anniverfariums 
zu Kevelaer, werth. ſund einer Natural⸗Abgabe 


an die Armen. 


7| Gieve |der Wittwe van de Loo,Ma-| 75 Rilr. Stiftung eines feierlichen 20. Juni 
ria, geborne v. Aken zu Hoſ⸗ in Grund⸗Anniverfariums. d. J 
fum an die dortige Fatholifche) ſtuͤcken. 
Pfarrkirche. 


8) id. des Pfarrers Joh. Fried. Breil 76 Rtir. Ohne belaftende Bedin⸗ 28. Auguſt 
zu Hülm an die dortige fa-| 27 &g. | gung. d. J. 
tholiſche Pfarrkirche. 8 pf. 
9| Greven, |ded vormaligen Regular-Kano2307 Rir. Stiftung mehrerer Wo⸗24. Juni 
broich nikus Engelbert Elaffen an) 20 Sg. | den» und Gedächtniß⸗ d. J. 
die Fatholifche Pfarrkirche zul 9 Pf. Imeffen. 
Aldenrath. 153 Rilr.Stiftung eines feierlichen 
25 S. 5 P.Anniverſariums. 
76 Rtlr. Vertheilung der Zinfen an 
27 Sgr. |die Armen, welche den Stif- 
8 Pf. Itungsmeflen beimohnen. 
153 Rile.| Erhaltung der dem fünftigen 
25 ©59f.|Benefiziaten übermiefenen 
384 Hıtı.\Eifen — 
Düffelborf, den 22. Dktober 1832. 1 
— nV T 
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(Ar. 543.) Stedbtief gegen den Mueketier Gottfried Gebhardt aus Markeolig. 1. s. IV. Nr. 4841, 


Der unten näher bejeichneie wegen Diebftahlt fi) in Unterfuchung befindlibe Musketier 
Bo:tfried Gebhardt aus Markroditz, Kreis Querfurth, Negierungsbezirt Merfe 
burg, it am 26. October d. I. von der 8. Compagnie did Körigl. 31. Infanterie» Regis 
ments, aud dem Garnifon-Lazareth zu Köln entwiden. 

Saͤmmiliche Givil: und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
un ie Betretungsfalle verhaften, und an die Königl. Commandantur zu Köln abliefern 
zu laſſen. 

Düffeldorf, den 2, November 1832. 

Signalement 

Alter 25 Jahre 7 Monate; Größe 5 Fuß 6- Zoll; Religion evangelifh; Stand Mus- 
ketier; Haare blond; Stirn bededt; YAugenbraunen biond; Augen blau; Nafe gewöhnlich; 
Mund deögleichen, Zähne gefund; Bart biond; Kinn rund; Gefihtöfarbe blaß; Gefihtebils 
dung oval; Statur mitilerer; Sprache deuiſch. 

Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine Feldmuͤtze, eine Tuchhoſe, eine Dienftjade; eine Zuchbalebinde ; 
aud Hat derſelbe mit Ansnahme des Krankenkittels, die Lazareıh: Kleidungsflüde mitges 
nommen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Bekanntwmachung.) 


3 ıtolge Juſtiz MinifteriaRefeript® vom 27. September d. J iſt im Einverſtaͤndniß 
der Koniglichen Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen beſtimmt, def die im gerichtlichen 
Berfabren irrthümlich verbrauchten und von den Parteien bezahlten Stimpel, nit mehr 
durch Die Gerichte, fondern direct duch die Partsien felbfi, b>i der Steuerbehoͤrde zur Eis 
ftattung liquidiet werden ſollen, wobei die Berification des Eıflattungefalles durch die Pro 
vinzial-Stempel Fiskale bewirkt werden wird und die Berichte dazu gar nicht mitzuwirken haben. 

Säumtlidhen Gerichtsbehoͤrden unferes Departements wird dieſe Befimmurg zur Nadı: 
tigt und Nachach'unq befannt gemacht. 

Hamm, ten 16 Deiober 1832. 

Königlih Preußiſches Ober Landesgericht: Scheibler. 
—— tie 





(Gekanntmachung.) 


Die von dem zu Ratingen verſtorbenen Notar Weiſſenfels aufgenommenen Ur, 
kunden find mit Zuftimmung der Erben deffelben dem Notar Herrn Herſchbach zu Kai— 
fetswerth definitiv übergeben worden, welches nah Vorſchrift des Art. 55. der Notariaie: 
Drbnung vom 25. Aprit 1822. hiermit befannt gemacht wird. 

Düffeldorf, den 24. October 1832. Dir Ober: Profurafor: v. Ammon. 


(Belanntmachung.) 

Der Maurer Friedrich Grumer von Opladen, welcher fih am 31. Juli c. heimlich 
von feinee Bobnung entfernt hatte, ift zu den Seinigen wieder zurückgekehrt, we&baib die 
von mir am 2. d. M. erlaifene, im Amtsblatt Nr. 79 enthaltene Aufforderung hiet durch 
jurüdgenommen wird. : 

Düffeldorf, ben 23, October 1832. Der Ober: Profuraior: v. Ammon. 





N 
I 





1— — 
SicherheitsPolizei. 
(Steckbrief.) 


Am 5. und 6. September d. J. haben ſich in Dorſtfeld bei Dortmund eine 
Mannsperfon und ein Frauensimmer aufgehalten, "welge fid) eines bei dem Aderwicih 
Shmidtmann dafelbft verübten Diebftahls dringend verdbädtig gemadıt haben, 

Indem wir hierunten die nicht fehr genauen Gignalements diefer Perfonen, und das 
Berzeihniß der geflohlenen Sachen bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß die Manns- 
perfon ein Wanderbuh gehabt, und den Namen Friedrich Frackmann, Budbinder aus 
Elberfeld geführt, und angegeben haben fol, früher als Schreiber bei dem Bürgermeifter 
‚von Gerresheim gearbeitet zu haben. ’ 

Wir erfuhen, auf die bezeichneten Individuen und die geftohlenen Sachen aufmertfam 
zu fein, und diefelben im Fale der Entdelung an und abliefern zu laffen. j 

Hamm, den 20, October 1832. 

Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
Signalement der obigen Marnsperfon, angeblich Friedrich Frackmann. 

Diefelbe hatte einen blonden Badenbart, blonde Haare, gefunde Geſichtsfarbe, war von 
Eleiner gedrungener Statur, etwa 5 Fuß 5 ZSoll groß; — feine Kleidung beftand aus cinem 
ſchwarzen Frackrock, einem blauen Kittel, einer weißen gefipperten Hofe und einer grünen 
tuchenen Müge. ; 

Das Frauenzimmer war Mein, von gewöhnlicher Stärke, hatte einen wackelnden Gang. 

Die geitoblenen Gegenftände find: 

1) zwei Schürzen, wovon die eine, eine roth Pattunene mit rothem Grunde und ſchwarzen 
Streifen, und bie andere eine blaue feidene war; 2) zwei feidene Halstuͤcher, für Frauen⸗ 
zimmer, und zwar ein röfhlicher und ein bräunlider; 3) cin rothes kattunenes Frauenhals⸗ 
tuch mit gelben Blümchen, an einem Rande ungefäumt; A) ein kleines rothes Schnupftuch 
mit weißen Streifen; 5) ein werchen Betttuch und zwei flechſene Hemden, letztere an der Bruſt 
gezeihnet K. S.; 6) ein braun fiamofen Kleid, mit bräunlicden Streifen ; 7) ein Frauenober⸗ 
hemd mit einer Spige; 8) ein Haldgefchmeide, beflchend aus fünf filbernen Ketten und eivem 
goldenen Schloß; 9) ein Halsgeſchmeide, beftehend aus drei Reihen feinen filbernen Ketten 
mit einem vergoldeten Schlößhen; 10) eine weiße Müge mit echter Spige; 11) ein Paar 
Halbitiefela, wovon der eine vorne am Schaft eingefchnitten war; 12) eine roh, gelb un» 
braun gefteeifte Weſte; 13) eine graue fuchene Hofe; 14) ein fattunenes Zud) mit gelbem 
Grunde und ſchwarzen Blümchen. 





(Stedbrief.) . 


i In dem Laufe des verfloffenen Sommers find in der hiefigen Umgegend, mittel Ein: 
bruchs und Einſteigens mehrere nächtliche Diebftähle mit befonderer Kuͤhnheit und Schlauheit 
ausgeführt worden. — Ohne direc!te Anzeigen zu haben, lich es fich nur muthmaßen, daß 

dieſe Diebftähle von einem mit der berüchtigten Familie Weiland hier zu Spellen in 
Verbindung ftehenden Diebescomplott verübt wurden, und daß der 12415hrige GStieffohn des 
wegen Diebereien noch verhafteten Diedrih Weiland, Adolpy Rutzkim in Ausforfhung 
der Lofalitäten und bei dem Einfteigen und Erbrechen welentlihe Hülfe geleiftet habe. — 
Ein in der Mitte des vorigen Monats in der Naht vom 12. auf den 13. zu Benzheim 
bei Orſo y abermals außgeführter Diebftahl hat diefe Ruthmaßung zur Gewißheit erhoben 
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indem die dafelbft entwendeten Sachen größtentheils in. dem Haufe ber Frau Weiland 
gefunden worden find. — Diefe fowohl als deren Vorfohn Adolph Rutzkim haben inzwi: 
ſchen die Gelegenheit benupt, zw entfliehen. — Es ift von Wichtigkeit, ſich dieſer Flüchtlinge, 
deren Gignalementd unten näher angegeben find, zu verfihern, und werden daher alle 
Herrn Beamten erfucht, auf diefelben genau vigiliren, auch gegenwärtige zur möglihft al 
gemeinen Kenntniß ihrer Verwalteten bringen und die genannten Flüchtlinge im Ertappungss 
fall entweber hierher, oder wenn fie jenfeits Rheins ergriffen werden möchten, dem Herta 
Ober Profurator zu Eleve vorführen zu laſſen. \ 
Dinslaken, den 2, November 1832. 


Königl, Preuß. Gerihis-Gommiffion: Maynz. 
Signalement ber Ehefrau Weiland, 

Groͤße 4 Fuß 8 bis 9 Zoll; Alter 40 Jahr; Geburtsort Venn; Aufenthaltsort Spels 
len; Haare hellblond ind gelbliche fallend ; Stirne platt; Augenbraunen roͤthlich gelb; Aus 
gen blau; Nafe länglich fpig; Mund orbinair; Zähne gut; Kinn länglich ſpitz; Statur 
Hein; Geſichtsfarbe blaß; befondere Zeichen hat Sommerfleden im Gefihtz; Bekleidung kann 
nicht angegeben werden, da fie bei ihrer Flucht ſaͤmmtliche Kleidungsftäde mitgenommen 
bat. Bisher hat diefelde mit Cichorien haufirt, wahrfcheinlih um einen Vorwand zu haben 
fi Zutritt in die Häufer zu verſchaffen. 

Signalement des Adolph Rutzkim. 

Größe 4 Fuß 7 bis 8 Zoll; Geburts, und Aufenthaltsort Spellen; Alter 14 Jahre; 
Haare blond; Stirne gewoͤhnlich; YAugenbrauren blond; Augen blau; Nafe ordinaͤr; Mund 
gewöhnlich; Zähne gut; Kinn fpig vorſtehend; Statur Heinz Geſichtsfarbe gefund; Befondere 
Zeichen Feine; Bekleidung ſchwarztuchene Kappe, grau tuchene Zade, ſchwarztuchene Weite, 
blau tuchene Hofe, heflblau wollene Strümpfe, Schuhe mit Riemen, einen neuen blauen 
Kittel, woran der Kragen mit weißer Baumwolle geftidt war, 





(Stedbrief gegen die Eſter Boldftein aus Anrath bei Kleinfempen.) 


Die unten näher fignalifirte mehrerer gewaltſamen Diebftähle befhuldigte Eſter Gold» 
ftein, zu Anrath bei Kleinkempen zulegt wohnhaft, hat fih der Unterfuhung durch 
die Flucht entzogen. 

Sämmilihe Behörden werder daher erfucht, auf diefelbe vigiliten und im Betretungs— 
falle mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 29. October 1832. . 


Der Königliche Infteuctiond Richter: v. Marees. 
Signalement. 

Namen Eſter Goldſteinz Geburtsort Anrath; Religion Moifaifh; Alter 2% Jahre; 
Größe fünf Bus; Haare fhwarzbraun; Stirn rund; Augenbraunen fhwarzbraun; Augen 
grau; Raſe Elein, eingebogen; Kinn eingedrüdt; Zähne vollftändig, aber gelblich; Gefichts: 
bildung rund; Geſichtsfarbe gefund; Geſtalt geſetzt, ſtarkz Sprade nur wenig juͤbiſch, viels - 
mehr ee year _ blatternarbig und voller Sommerfleden. 

Diefelbe fol fih bemüht haben die katholiſche Gebetöformeln 
fic) vielleicht für eine Rathofifin ausgieht, ’ AM SEIRENEN . MERPAID. De 


— —r — — —— 





Amtsblatt 


Regierung au Düffeldorf. 


Nr. 87. Düffeldorf, Sonnabend, den 10. Rovember 1832, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 544 ) BER zur Wahl ber erledigten Randrashds Stelle zu Krefeld betr. 1.8. I. Nr. 


Zur Wahl der Eandidaten zu der durd die Penfionirung bed Landrathes Eappe zu 
Krefeld erledigten Landraths-Stelle dafelbft ift auf den 1. künftigen Monates , eine Ber: 
fammlung der Kreiöftände unter dem Vorſitze des Kreis-Deputirten Herrn Gutöbefiger von 
Rigal feftgefegt worden, welches wir hiedurch bekannt machen, damit diejenigen, melde, 
ungeachtet fie beredhtigt zu fein glauben, zu diefer Verfan.nlung etwa nicht eingeladen wers 
den follten, ihre Berechtigung bei Zeiten bei uns geltend machen Fönnen. 

Düffeldorf, den 3, November 1832. 


(Nr. 545.) BAUT ER Berpachtung der dbomanialen Fifcherei in dem Düffelbadhe. Ex, II. S. IV. 
r. 7199. ; 


Die domaniale Filherei in dem Duͤſſelbache, von ber Zoppenbrüäde bid zum 
Neuenhbaufe und von ber Krüppelsbräde bis zur Eler- Mühle, bisher verpadhtet 
an Abraham Bergmann foll am Mondtage, den 10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Behaufung des Herrn Anton Beder, auf dem Flingerfleinwege bier, vor dem Koͤ⸗ 
nigl. NRentmeifter, Herrn Domainen:Rathe Wolters, zum Verkaufe und reöp. zur Ver: 
pachtung Öffen lich ausgeſetzt werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem hiefigen Königl. Rent-Amte zur Einfiht offen, 

Duͤſſeldorf, den 3. November 1932. 


(Nr. bas) — gegen den Haͤusling Heinrich Vogt, genannt Baumeiſter, aus Mülheim ald. 
Ruhr. 


Der unten ſignaliſirte Häusling Heinrich Vogt, genannt Baumeiſter, aus Mül— 
heim an der Ruhr, welcher in der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler wegen gewaltſa⸗ 
men Diebitahld in Verhaft gewefen, ift am 26. v. M. vom Ehauffeebau bei Blagheim, 
entwichen. 

Sämmtlihe Civil: und Militairbehdrden werden erfucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die gedachte Anſtalt abliefern zu 
laffen. Düffeldorf, den 2, November 1832. 

Signalement. 
. Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion Latholifh; Gewerbe ohne; Haare 
ſchwarz; Stirne flach, bedeckt; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau; Nafe Hein, breit platt; 
Mund did; Kinn rund did; Gefihtsbildung rund, 
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Befondere Kennzeichen: an der echten Kinnlade zwei ſtarke Drüfennarben, 
Bekleidung: eine grautudene Jade, eine dito Hofe, eine drillichene Jade, ein Hemd, 
ein halbes Halstuh, ein Paar Schuhe, eine grautuhene Kappe mit Schirm, 


(Nr, 547.) Siedbrief gegen den Mudkerier Johann Anton Schumacher aus Krefild, 


Der unten fignalifirte Musketiere des Königl. 17ten Jafanterie-Regimen!s Zohann An: 
ton Shumader aus Krefeld, wird feit dem 26. vorigen Monats vermiß', 
Saͤmmtliche Givil und Militairbehörden werden erfuht, auf denfelben ftrenge wachen, 
ihn im Beiretungtfafe verhaften und. wohlverwahri an dad Kommando gedachten Regi— 
ments abliefern zu laffen, 

Düffelderf, den 4. November 1832. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 1 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Haare blond, Stirn hoch; 
Yugenbraunen blond ; Augen blau; Nafe did und lang; Mund gemöhnlid; Bart Beinen; 
Kinn lang; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; Statur gefept. 

Befondere Kennzeihen: feine, 0. 

Bekleidung: eine blaue Dienſtjacke mit Achſelklappen, worauf die Nr. 17 befindlich, 
eine graue tuchene Dienfihofe, eine Dienflmäge mit Schirm, ein Paar Schuhe mit Riemen. 





(Mr. 548.) Erledigter Steckbrief. I. 8. IL. P. Nr. 3762, 


Der (Amtsblatt Nr, 78. d. J.) fledbrieflih verfolgte auß ber Arbeitö: Anftalt in Brau⸗ 
weiler entwidhene Sofepp Moppi ift dahin wieder zuruͤckgebracht worden, daher der gegen 
ihn erlaffene Stedbrief als erledigt anzufehen ift. 

Duffeldorf, den 2, November 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Belanntmadhung.) : 

Auch zu Gefuhen, Befhwerdefcriften, Bittfchriften und Eingaben von Privatperfonen 
an dad Juſtiz-Miniſterium muß der im Gtempeltarif vorgefchriebene Geſuchsſtempel bei Ver⸗ 
meidung der im $. 23. des Stempelgefeges vom 7. März 1822. angedroheten Naihtheile 
“angewendet werden, infofern ſolche in an ſich fonft flempelpflichtigen Parteiſachen eingereicht : 
werden, nur folhe Beſchwerden, die im Laufe eines bei einem Gericht anhängigen Prozeffes, 
der dem Werthflempel unterworfen iſt, über einzelne Verfügungen des Gerichts, bei dem 
ZuftizeMinifter angebracht werden, find nicht noch befonders flempelpflichtig. 

Das Königliche Oberlandesgeriht hat vorftchende Beflimmung dur die Amtsblätter 
zur Kenntniß des Publitums zu bringen. 

Berlin, den 29. September 1832, 

Des -Juflig-Minifter: 
Mühler, 
An dad Königliche Oberlandesgeriht zu Hamm. 


Vorſtehende BeRimmung wird verorbnetermaßen hiebur befannt ; 
Hamm, den 26. Oktober 1832. en Hiebuch gemacht 


Königl. Preuß, Oberlandesgerihl: Scheibler. 


. 


373 
(Außerordentliche Aſſiſe zu Düffeltorf.) 
Königlider Rheinifher Appellationb-Gerichtshof. 

Zur Eröffnung einer außerordentlichen Affıfe bei dem Koͤnigl. Landgerih‘e zu Duͤſſel— 
dorf für das Are Quartal des Jahres 183%, unter dem VBorfige des beteits zum Präji: 
denten der ordentlichen Aſſiſe ernannten Herra Appellationbgerichts- Rathes Rive, wird hier» 
mit Montag der dritte Dezember vorbeftinmt. 

Segenwärtige Verordnung fol auf Bitreiben des Herrn General: Profuratord in der 
gefeglichen Form bekannt gemacht werden. 

Grgeben am Appellations - Grrichtöhofe zu Köln, den 31. October 1832. 

Der Erſte Praͤſident des Koͤniglichen Rheiniſchen Appellationd: Gerichtshofes, 
Gez) Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober Sekretair: J. Themer. 





(Den vermißten ſchwachſinnigen Joſeph Klein betr.) 

Der ſchwachfinnige Joſeph Klein, hat ſich am 11. d. M. von feinem bisherigen Auf⸗ 
enthaltsorte Wa fferfuhrer-Mühle, Buͤrgetmeiſterei Wipperfürth, heimlicher Weiſe 
entfernt, und hat es, trotz aller angeſtellten Nachforſchungen bisher nicht gelingen wollen, 
ſeiner wieder habhaft zu werden. 

Indem id untenſtehend deſſen Signalement folgen laſſe, erſuche ich alle diejenigen, die 
von feinem jetzigen Aufenthalt Wiſſenſchaft haben, es mir oder ihrer naͤchſten Drtsbehörde 
fofort anzuzeigen. 

Köln, den 29. Dftober 1832. 

Der Dber:Profurator: v. Collenbach. 
Signalemient. 

Alter 24 Jahre; Größe 5 Fuß a Soll; Haare blond; Yugen blau; Zähne gefund; 
Bars keinen; Geſichtsfarbe gefund; Statur unterfegt. 

Bekleidung: derfelbe war bei feiner Entfernung mit einem blauer noch ziemlich neuen 
leinenen Kittel, einer blauen gewebten wollenen Müge, einer Weite von geftreiftem Siamoi- 
fen, woran gefiridte wollene Uermel, Hofen von blauem baummollenem Zeuge, und hohen 
ledernen faft neuen Schuhen bekleidet. 


Sibherheitd-Polizei 
(Diebftäple.), 


In der Naht vom A. auf ben 5, Dktober c. find aud ber Kirche zu Rheydt fol, 
gende Sachen entwendet worden: 
4) ein filberner Kelch mit der Patene und dem dazu gehörigen Köffelhen; 2) von einer 
Monftranz vier vergofdete GSilbermünzen; 3) ein filbernes Schild, in der Größe eined Kro⸗ 
nenthalers, worauf die Worte: „Johannes Nepomuzenus” ſtehen; 4) 15 filberne Herzen, 
von verfchiedener Größe, deren 6 folgendermaaßen bezeichnet waren, nämlih: 2 mit den 
Budftaben M. C. S., 2 mit den Buchſtaben A, R., 2 mit den Buchſtaben S. W.; 5) ein 
filbernes Kreuz; 6) 4 verfilberte Leuchter, wovon zwei rund und zwei edicht; 7) aus einem 
erbrochenen Opferſtocke ungefähr zwölf Thaler Opfergeld ; 8) 2 neue Handtüder von Gebild, 


In berfelben Racht find der zu Rem ſcheid wohnenden Dorothea Stockder mittelft 
Einbruchs und Einfteigens die hiernady angegebenen Sachen geftohlen worden, nämlid: 
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41) 26 Städ weißes Leinen, 4 Ellen breit und 20 Ellen lang; 2) 14 Stüd dito von 


gleicher Breite, deren Ränge nicht angegeben iſt; 3) 6 Stuͤck dito, £ breit und 30 Ellen 


lang; 4) 10 Stüd dito, von $ und $£ Breite, welche zufammen 100 Ellen halten; 5) ein 
Stud gran melirtes Wollentuch, Z breit und 15 Ellen lang; 6) ein Süd dito, $ breit 
und 15 Ellen lang; 7) ein Stuͤck Wollentudh, ſchwarz blau, 5 breit und 15 Ellen lang; 
8) ein Stüd Bibertuch, dunkelgrün, $ breit und 12 Elfen lang: 9) ein Stüd grün, von 
gleicher Breite und Ränge; 10) 3 Stüde gedrudier Kattun, dunkelblau, Z breit und jedes 
Stud 45 Ellen lang; 11) 3 Stüde, welde ſchon angefcmitten waren, und zufammen noch 
ungefähr 60 Ellen halten mögen; 12: 3 Stüd? weißer Futterneſſel, Z breit und 60 Ellen 
lang; 13) 2 Stüde, welde $ breit, ſchon angefchnirten und zufaminen nod ungefähr 60 
Eiten lang waren; 14) 1 Städ Siamoifen zu Bertüberzügen, blau und weis karrirt, $ briit 
und 60 Ellen lang; 15) 1 Stüd blau und weiß geftreiften GSiamoifen, Z breit und 20 
Elfen lang; 16) 1 Stüd weiß Gebild, 29 Ellen lang; 17) 12 Muſtertuͤcher von Kattun, 
deren einige J und andere $ breit waren. 

Diefe beiden Diebflähle bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kunde, und indem ih vor 
den Ankauf der geftohlenen Sachen warne, erfuhe ich zugleih Jeden, der einige Auskunft 
zu geben vermag, welche entweder zur Entdeckung der Diebe führen oder die Wiedererlan: 
gung des Geflohlenen veranlaffen koͤnn!e, davon fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldotſ, den 30. Oktober 1832. 

Der Ober-Prokurator: v. Ammon, 


(Diebſtahl zu Keppelen.) . 

Bei dem Zagelöhner Gerhard Brudmann zu Keppelen find in ber Nacht auf den 
1. d. M. die nachbenannten, meiftens fehr fennbaren Grgenftände geftohlen worden: 
: 1) 4 Hemden, mit blauem Garn gegeihnet G B. M.; 2%) 1 Halsınd ſchwarz mit 
roth und gelben Blumen; 3) 1 Taſchentuch, roth mit weißen Streifen; 4) ein Paar filberne 
Schnallen, wahrfcheinlid gez. I. B. M.; 5) eine alt moderne Wefte von ſchwarzem Mans 
hefter und ſchwarz gefüttert; 6) ein Stuͤck geleichte werdene Leinwand, circa 25 Ellen; 
7) 1 Stuͤck flählenes Reinwand, circa 10 Ellin; 8) 1 Eleine Piflole von grwöhnlicher Art; 
9) eine ſilberne englifhe Taſchenuhr, zroeigehäufig mit porzellanenem Zifferblatt, worin Die 
Dberplatie des Uhrwerks aufgefprungen und an welcher ein ledernes Riemchen befeſtigt war; 
10) achn Haletücher, iheils weiß theild bunt, 11) 6 Hemden, gezeichnet mit rother Seide 
MEM.KKM.:C+ 19) ein Paar ſilberne Schuhſchnallen, ge. M. B.M.; 13) ein gol 
denes Kreuz mit dito Schnalle, gez. M. B. M.; 14) ein filberned Kreuz mit Rofe, ge. 
M. B M.; 15) ein Paar fhwarze und ein Paar blaue Strümpfe; 16) zwei verſchieden 
gearbeitere geftiidte lange Frauenzimmer: Handfihuhe und 17) ein Gebelbuch mit filbernen 
Kraͤmpen, gez. auf letztern M. B. M. - 

Die öffentliche Aufmerkfamkeit nehme ich hierdurch für diefe Gegenftände in Anſpruch 
und bitte, deren Inhaber der Polizei zu uͤberweiſen. 

Gleve, den 3. November 1832. . 

Der Königl. Ober » Profurator: Beffel. 


Perfonal-EChronik 
Der ald Apotbefer approbirte Edvard Bahrenfamp hat die Konceffion zur Yortführ 
rung der Etud’fhen Apotheke zu Lennep, auf feine eigene Rechnung erhalten. 











Amtsblatt 


ver 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 88. Düffeldvorf, Donnerftag, den 25. November 1832. 








ad 549.) Anweifung in Bezug auf die Allerhächfte Kabinetöordre vom 24. September biefes 
Jahres, die Arreſt-Anlage auf den abzugsfähigen @ehaltötheil ber in der Rhein-Provinz 
befindlichen MititairsPerfonen betreffend. 4. 8. 1. Wr. 4961. 

Seine Majeftät der König haben Allerhoͤchſt geruhet, durch die, duch die Geſetzſamm⸗ 

* bekannt gemachte Allerhoͤchſte Kabinctsordre vom 24. © ptember dieſes Jahrs zu be 

immen: 
daß von jetzt an die Arrcfl-Unlagen auf den abzugsfähigen Gehaltstheil ber in ber 
Rhein: Provinz befindlichen Militait-Perfonen, fo fern fie nicht im Wege der geridt« 
lihen Execution erfolgen, aud) wenn der Arreſtleger mit bem im Artikel 2, des 
Decrets vom 18, Auguſt 1807. erwähnten Schuldtitel verfcher ift, nur in Folge der, 
Artikel 558. der Rheiniſchen EivilsProceßs Ordnung näher bezeiegneten, auf vorgängige 
Prüfung des Anſpruchs felbft und der Gründe des Arreſtſchlages zu ertheilenden, und 
der Beſchlagnahme-Acte beizufügenden richterlihen Ermädtigung erfolgen und flatt 
finden follen. " 

Um dem lebten Theile dieſes Allerhöhften Befehleß zu genügen, ficht fi) der Juſtiz⸗ 
Minifter, nad vorgängiger Communication mit des Hirn Kriegs: Minifterd Excellenz, 
veranlaßt, die Rheinischen Juftizbehörden mit nahpfichender Anweiſung zu verfehen. 

Die Behörden, bei welchen bie Ermächtigung zur Anlegung eines Arreſtes auf den ab» 
zugsfaͤhigen Theil des Gehaltes einer Militair» Perfon in der Rhein Provinz nachzufuhen if, 
„ find nad Artikel 558. der Nheinifchen Civil» Prozeforbnung die Präfidenten der Landge— 
sichte, in deren Gerichtöbezirfen entweder die Schuldner ihren Wohnſitz habın, oder bie 
Caſſe befindlich ift, bei weldher der Beſchlag angelvgt werden fol. 

Die Eriftenz eines die Forderung felbft begräntenden Schuld. Dokuments ift [don nad 
Artikel 2. des Decreis vom 18. Auguſt 1807. eine nothwendige Bedingung zur Begründung 
bed bei der Kafle auszub:ingenden Arreſtſchlages; ohne ein foldhes Dokument iſt daher ein 
hierauf gerichtetes Geſuch durchaus anzulaͤſſig. Wird cine folhe Urkunde dem Geſuche beis 
gefügt, fo haben die Präfiventen diefelbe fowohl in Hinſicht ihrer formellen Gültigkeit, als 
in Dinfiht ihres Inhaltes, und der darin enthaltenen Begrändeng des Anſpruches FeIbfl, 
der forgfältigften Prüfung zu unterwerfen. If in diefer Hinficht nichts zu erinnern, fo muß, 
mie dieſes uͤberhaupt bei allen Arrefibewilligungen der Fall ift, ferner geprüft werden, ob 
Gründe zum Arreſtſchlage vorhanden find? 

Da die Rheinifhe Geſetzgebung hierüber nichts näheres avordnet, nnd die Beurtheilung 
alfo dem Ermeſſen der Präfiyenten anheim gegeben ift, fo verftiyt es ſich, daß ſich dieſelben 
hierbei von eben der Grundfägen leiten laſſen müffen, welche das Gsmeine Net, und Die 
damit übereinflimmende Adgemeine Proccfordnung Tit. 29., namentlih in den 88. 1. 28. 29. 
aufftelt, wonadh ber Arestichlag eine außerordentliche Maafregel ift, um eine Forderung 
ſchon vortäufig fiher zu ſtellen, welche der Glänbiger zu verlieren fürchtet, wenn Dem 
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Schuldner die freie Dispofition über daB Object des Werefte3 verbfeiben fol. Diefe Gefahr 
des Verluſtes iſt alfo eine weſeatliche Bedingung ded Arreiifchlages; der Richter muß, wie 
$. 29. gefagt ift, mit genauer Ueberlegung und Bedachtſamkeit zu Werke gehen, da die Uns 
terthanen und diejenigen, welche fich dem Schuge der Gefche anvertraut haben, ohne wird, 
liche und dringende Rothmwendigkeit in des Dispofition uber ihr Vermögen nicht gekraͤnkt 
werden duͤrfen. - 

IR hiernach die genaue Ungabe und Befheinigung der Umſtaͤnde, welche die Gefahr 
im Berzuge motiviren follen, fchon im allgemeinen eine wefentliche Bedingung der Zuläfs 
figfeit des Arreſtes, fo muß die Prüfung über deren Eriftenz um fo ftrenger ſtatt finden, 
wenn es fih von der Befchlagnahme von Gehältern, zumal der Militair-Perfonen handelt, 
und da bei Dir prompten Juſtizpflege, welche die Nheinifchen Gerichtshoͤfe gewähren, ver 
Gläubiger in der Regel auch im ordentlichen Rechtswege fehr bald zu einem Judicat gelans 
gen kann, auf deifen Grund ihm dann im Wege der Erecution die Befchlagnahne des Ges 
baltes freiftebt, jo wird es ganz befonders zu motiviren feyn, weshalb ihm die Einfchlar 
gung diefes Weges befondere Gefahr b:inae, und daher die Befchlagnahme zu anticipiren fei. 

Finden, die Hesm Landgerichts >Präfiventen nad) vorftehenden Grundſaͤtzen Das Arreft: 
geſuch für begeuͤndet, fo ertheilen fie dem Arreſtſucher die darüber ſprechende ſchriftliche, 
auf einem 15 Sgr. Etempelbogen bei Objecien von 50 Rptlv, und mehr auszufertigende) 
Ermächtigung in der üblidien Form, 

Was das wertere Verfahren anlangt, fo ift daffelbe in der Civil-Proceßordnung und 
in dem Decrete vom 18. Auguft 1807 und in den, mit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 8. September 1822 publicirten $8. 165—170. des Anhangs zur Allgemeinen Gericht: 
ordnung geregelt, 

Die Juſtiz-⸗Behoͤrden werden daher auf deren fernere Anwendung verwieſen. Daß bii der 
Anlage des Arreſtes aufer dem Schuldtitel noch die eben gedadıte Präfivial-Ermächtigung pro: 
ducirt werden muß, ift bereitd in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 24, September c. 
felbjt angeordnet. 

Durd) die Refceipte des Juſtiz-Miniſterii vom 24. Februar und 4. Mai 1829 find fers 
ner die Behörden bezeichnet, welche nach Verſchiedenheit der Elaſſen der Militair»Perfonen 
bei der Gehaltsbefchlagnahme concurriren, und ‘ed wird Sache des Arreſt-Anlegers ſeyn, 
die Erhebungsſtelle des in Beſchlag zu nehmenden Gehaltes für jeden einzelnen Fall hier⸗ 
nad) zu ermitteln, indem die Dort gedachten Vorſchriften, obwohl zunaͤchſt nur für den Fall 


der Gehaltsbefchlagnahme im Wege der Erecution gegeben, eben fo für ten vorliegenden. 


Fall angewendet werden müffen. 

Da übrigens die Schlußbeſtimmung der Verfügung vom 2. Februar 1829, welche 
wegen Mitwirfung der Oberprofuratoven bei der Beſchlagnahme auf die Verfügung vom 
95. Januar 1822 verweifet, zu Zweifeln und Irrungen Veranlaffung gegeben hat, fo fieht 
ſich der Juſtiz⸗Miniſter hierbei zu den folgenden berichtigenden Bemeckungen veranlaßt. 

Die geſetzlichen Formen des Arreſtes erlitten in Bezug auf Gehaltsbeſchlagnahmen gegen 
Militair⸗Perſonen in Anfang des Jahres 1822 eine Abaͤnderung, naͤmlich zu einer Zeit, wo 
noch der $. 149. des Anhanges zur Gerichtsordnung in den alten Provinzen galt, keaft 
‚welches alle Erecutionen gegen diefe Perfonen, mit Ausnahme von Grundftüden und Activa 
nur durch Requiſition des Militairgerichts und respective des General-Auditoriats volljtredt 
werden follten. 

Um die Verhaͤltniſſe ver Militair-Perſonen in der Nhein-Provinz denen ber Altern 
Landestheile moͤglichſt gleich zu ftellen, beſtimmte nämlich des Zuftigz-Minifterd von Kirch— 


577 


eifen Ercellenz auf den Antrag bed Königlichen Gmeral-‚Commandos des 3. Armee⸗Corps 
durch Verfügung vom 25. Januar 1822, daß nicht nur mit obigen Ausnahmen die Erecu: 
tionen gegen MilitairsPerfonen nicht durch die Gerichtsvollzieher vollftredt werden, fondern, 
daß dieſe eine diedfällige Rrquifition von Seiten des Ober: Procuratord ermwirfen. follten, 
daß auch fpeziell bei Gehaltobeſchlagnahmen dieſer legte Weg eingefchlagen werden follg, 
gleichwie in den alten Provinzen die Givilgerichte feine unmittelbare Requifition an die Zah⸗ 
lungs⸗Behoͤcde erließen. 

Der Zuftand der altpreußifchen Gefekgebung, worauf diefe Anordnung berechnet war, 
dauerte jedoch nicht lange, indem durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Juni un 
8. September 1822 (Gefeßfammlung pag. 209.) und 9. Janune 1823 (Gefeßfammlung 
pag. 18.) die Vollſtreckung der Eivil-Erecutionen gegen MilitairsPerfonen, fo weit fie nicht 
Gehaltsabzüge betreffen, den Civil-Juſtiz-Behoͤrden übertragen wurde, Es wurde deshalb 
mit Beiftimmung Eines Königlihen KriegessMinifterii dDurdy die Verfügung vom 24. Ja⸗ 
nuar 1823 die Anordnung getroffen, daß dieſe Erecutionen nad Vorſchrift der am Rhein ber 
fiehenden Gefeße, dur die Gerichtsvollzieher, jedoch mit den allgemein angeordneten Mos 
dalitäten volljtrecft werden follten; in Folge deffen der Erfte General-Apvofat Boelling 
das Rundſchreiben vom 19. März 1823 erließ. Wegen des Verfahrens bei Gehalts Abzür 
gen, war hierbei in der oben erwähnten Verfügung vom 24. Januar nichts geändert wor— 
den; es hätte alfo bei folder Befchlagnahme, jedoch nur fo weit folde im Wege ber Execu— 
tion vorgefommen wäre, der Vermittelung Des Ober-Procuratord auch noch ferner bedurft. 

Aber aud der in der Allerhoͤchſten Gabinetsordre von 4. Juni 3822 enthaltene Vor: 
behalt der fortdauernden Requijition der Militair:Behörde bei Gehalts:Abzügen, ift ſeitdem 
durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 29, Januar 1829 erldiget, indem jeht Der An: 
trag auf®ehaltsabzüge ohne Bermittelung des Militairgerichts unmittelbar an die betreffende 
Berwaltungsbehörde erfolgen foll, 

Wenn dieſe Allerhöchſte Habinetsordre der Nequifition von Ceiten der Civil-Geridhte 
erwähnt, ſo bat fie bierbei nur die altpreugifche Gefeggebung im Auge gehabt, welche im 
allen Fällen die Mitwirkung des Berichts vorſchreibt, ohne jedod) etwas in den abweichen: 
den Formen der Rheinischen Procefordnung Andern zu wollen, und fo wie die Kabinetordre 
vom 4. Juni und 8. September 1822 Das Ausfcheiden der Ober Procuratoren von ihrer 
bisherigen Mitwirkung bei den Erecutionen gegen Militair-Perſonen bis auf jenen Bors 
bebalt bei Befhlagnahmen zur Folge batte, fo muß Diefe nunmehr in Folge der Allerhöch⸗ 
ften Kabinetsorder vom 29. Januar 1829 aanz ceffiren, "indem eine foihe Beſchlagnahmt, 
ſelbſt wenn fie im Wege der Erecution erfolgt, nie ohne neues rechtliches Gehör des Schuld⸗ 
ners ſtatt findet, mithin der Fall eines unbedingten Zahlungsbefehld bei der Arveftanlage, 
welche die Mitwirkung des Militairgerichts nad) der Kabinetsordie vn 4. Juni 1822 ers 
fordert, bierbei niemals eintritt. 

Nach vorſtehender Anweifung haben fig ſaͤmmtliche Juſtiz Behörden und Juftiz Bern 
ten der Rhein⸗Provbinz zu achten. 

Berlin, den 11. October 1832. 

Der Jufiz;-Minifter: 
(gez.) v. Kamp. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Re. 550.) Bekanntmachung. I. S. II. Nr. 3731. 


Die in dem Zeitungdbericht vom 28. v. M. enthaltene Anzeige von dem menſchenfreund⸗ 
lihen Benehmen des Schneidergefellen Birkeling zu Mettmann gegen die in Yrmuth 
verfunfenen Angehörigen feines verftorbenen Meifters ift Mir wohlgefällig gewefen und Ach 
beauftrage hierdurch die Regierung, diefe Belobung duch dad Amtsblast zur Öffentlichen 
Kenntniß zur bringen; auf will Ich diefelbe ermächtigen, den hülflos zurüdgebliebenen Kin⸗ 
dern des Schneidermeiſters Sch orn ein. Önadengefhen? zu ihrer Unterftügung zu gewähren. 

Berlin, den 22. Detober 1832. 


3) Briedrih Wilhelm. 
An die Regierung zu Däffeldorf, 


Mit Bezugnahme auf der bereits in dem Amtöblatte St. Nr. 83. p.544. gefchehenen Ers 
wähnung des wohlthätigen und menfchenfreundligen Benehmend des Birkeling gegen bie 
verwaifte und verarmte Familie feines Meiſters, beeilen wir und vorſtehende Allerhoͤchſte Ka⸗ 
binetsordre zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Düffeldorf, den 2. Rovember 1832. 


(Mr. 551.) Sammlung der Bergifhen Wedicinal-Berorbnungen betr. I. S. V. Nr, 5120. 


Der praktiſche Arzt, Dr. Pröbfting zu Elberfeld hat eine Sammlung der Bergifchen 
Medizinal · Vrrordnungen im Drude unter dem Zitel: „die jegige Bergifhe Medizinals Drd- 
nung vom 8. Juni 1773. nebſt andern Bergifchen Medizinal Verordnangen, Elberfeld 1831” 
herausgegeben. Wir machen jene Medizinalperfonen des ehemaligen Herzogthums Berg, DIE 
diefe Verordnungen nicht befigen foliten, auf diefe Sammlung aufmerkfam. 

Düffeldorf, den 3. November 1832. 








(Nr. 552.) Zurüdgenommene Anzeige, I. S. IL. Ne 3752. 

Dir in dem Amtöblatte vom 25. September c. (St. Rr. 75 p. 499) als vermißt be⸗ 
zeichnete Knabe Frudrich Meidel aus Eſſen iſt wieder aufgefunden worden, und daher 
die desfallſige Aufforderung als erledigt anzuſehen. 

Düffelvorf, den 6, Noveniber 1832, 





(Rr. 553.) Stedbrief gegen den Muöketier Hubert Baumgarten aus Loͤvenich. I. $. IV. Rs. 4808. 


Der unten näher bezeichnete Muöketier Hubert Baumgarten aus Loͤvenich, Kreis 
Erkelenz, Regierungs-Bezirk Aachen, ift am 26. October d. 3. von dem 2ten Batarllon 
des Königl. 25. Infanterie Regiments aus der Garnifon Coblenz entwichen 

Es werden demnach fämmtliche Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfeiben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arrefiven und unter ſicherer Bededung an dad Commando des gedadır 
ten Bataillons zu Koblenz abliefern zu laffen, 

Duͤſſeldorf, den 6. November 1832. 


Signalement. 
At 20 Jahre 5 Monate, Größe 5 Fuß 6 Bol; Haare Blond; Yugenbraunen blend; 
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Augen klein; Nafe fps; Mund mittelmäßig; Zähne regelmaͤßig; Kinn fpig; Geſicht poden- 
narbig. , 
Bei feiner Entweihung war derfelbe beffeidet mit einer Feldmuͤtze mit rothem Vorſtoß, 
einer [hwarzen Halsbinde, einer blauen Dienftjade. mit rothen Patlin am Kragen, grau 
tuchene Dienfipofen, Schuhen und Hemde. 


{Rr. 554.) Etedbrief gegen den Ulan Johann Jakob Koerfer aus Loͤvenich. I. S. IV, Nr. 5024. 

Um 4.» M. ift der unten fignalifirte Mlan Johann Jacob Koerfer aus Lövenidh, 
Regierungsbezirt Aachen, von dem Koͤnigl. 7ten Ulanen- Regimente aus dem Garnifon: fa: 
zarethe zu Köln entwichen. j 

Sämmtlidye Civil» und Militärbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Königl, Kommandantur zu Köln ablirfern 
zu laffen. Büffelvorf, den 11. November 1832. 

- BSignalement. 

Alter 20 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Bol; Weligion Fatholifh; Haare ſchwarz; Stirn 
niedrig; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Rafe fpig; Mund gewöhnlih; Kinn ſpitz; 
Grfihtöfarbe gelblich; Gefihtöbildung länglih; Statur ſchlank; Sprade dentfg. 

Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: ein blau und weiß geflreifter Krankenrock; eine dergleichen Hofe von 
Zwillig; eine woßlene gelbe Müse; ein Paar mwollene Soden; ein Lazareth Hemd; «ein Paar 
Halbfticfeln; ein katunenes Halstuch. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Beitritt zum Verein der wechfelfeitigen Werfiherung gegem die Cholera.) 

Dad mit Alerhoͤchſter Genehmigung verfehene Statut eines Vereins zur wedhfelfeitigen 
BVerfiherung gegen die Kolgen der Eholera, ift feiner Zeit mit unferer Einladung vom 8, 
September d. J. durch die Amtöblätter der Ryeinprovinz und Weltphalens befannt gemacht 
worden, und hat erfresliche Aufnahme gefunden. 

In dem $. 5. dieſes Statuts ift eine zweimonatlihe Frift nah der Bekanntma⸗ 
hung, zur allgemein unbefchränkten Einfchreibung mittelft Einzahlung eined Beitrages von 
Einem Thaler , ohne Rüdliht, ob die Cholera wirklid ausgebrochen iſt, oder nicht, beflimmt, 
welche Srift nunmehr ihrem Ende nahet. 

Da eine Verkündigung durch das Amtsblatt mit dem Anfange des achten Tages nad 
der Herausgabe des Amräblatte als gehörig befannt gemacht angenommen wird, fo finden 
wir und veranlaßt, fowohl die Tage der Herausgabe der betreffenden Amtöblätter, als die 
Tage des Ublanfs der beidon Monate in den einzelnen Regierungsbezirken beider Provinzen, 
hierunter anzuführen. 

Die Bekanntmahung fecht naͤmlich in dem Amteblatte der Regierung zu : R 
1) Duüffeldorf, Stü# 72. vom 12. September; dir 2 Monate laufen ab den 19. November, 
2) Aachen, Stüd 45. vom 14. September; die 2 Monate laufen ab den 21. November. 
3) Münfter, Stuͤck 38. vom 17. Seprember; die 2 Monaie laufen ab den 94. November, 
4) Köln, Stüd 38. vom 18. Septembirz die 2 Monate laufen ab den 25, November. 
5) Koblenz, Stüd 46. vom 19, September; die 2 Monate laufen ab den 26. November. 
6) Arnsberg, Sihd 39. vom 25. September; die? Monate laufen ab den 2. Dexember. 
7) Zrier, Städ 41. vom 27. September; die 2 Monate laufen ab den 4. Desember. 

8) Minden, Stüd Al. vom 28, September; die 2 Monate laufen ab den 5. Dezember. 
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Die Beachtung des Ablaufes ber zweimonatlichen Friſt iſt beſonders für diejenigen Kreife 
intereſſant, in welchen, oder in deren Naͤhe die Cholera bereits ausgebrochen iſt, indem nach 
dem Ablaufe der Friſt der Beitrag für die Bewohner der Kreiſe, in welchen die Cholera 
irgendwo ausgebrochen iſt (4. B. Stadt⸗ und Landkteis Aachen, Kreis Duisburg) ſich 
auf > Shaler, und in den Bürgermeiftereien, worin die Seuche bericht, auf fünf Tha⸗ 

ler erhöht, 

Sämmtlihe wohlloͤbliche Gefundheitd- Kommiffionen erfuchen wir ganz ergebenft, ſich bis 
zu dem vorbemerften Ablaufe der zweimonatlihen Friſt gefälligft um die Erzielung einer 
recht zahlreichen Theilnahme Bemühen zu wollen: am Schiuſſe des betreffenden. Tages aber 
ihre Liſten abzufhließen, und uns die Schlußliſte gefälligſt fo zeitig einzufenden, daß wir 
binnen 8 Zagen nad) dem Ablauf des Termins den erflen Gefammt » Abfdyluß aufftchhen fönnen, 

Mit vielem Vergnügen haben mir unter andern Beweiſen der Zheilnahme auch diefen 
gefehen, daß Geſchenke an eine Gefundheitd: Kommiffion und an eine Armen-Anſtalt gemacht 
worden find, um dafür fleißige Handwerker» oder Zagelöhner-Familien, die durd den Ver 
luft des Ernaͤhrers in Armuth verfinten würden, einfhreiben zw laffen. Wir glauben die 
-Aufmerffamfeit der Geſundheits-Kommiſſionen auf diefe Acußerung der Theilnahme befonders 
hinlenken zu müffen, indem manche bemittelten Einwohner die Zwede des Vereins billigen, 
ohne ſich jedoch felbft einfchreiben laſſen zu wollen; die alfo auf diefe Weife Gelegenheit fin. 
den, gleichſam durch eine Stiftung im Sinne des Vereins ihre wohlwollende Mitwirkfam- 
keit zu befhätigen. Ja den Städten, wo aufer ber Drtd» Kommifjion noch befondere Be 
zirks-Kommiſſionen beſtehen, könnte die vielfeitige Theilnahme dadurch gefördert werben, 
wenn die Mitglieder diefer Bezirks-Kommiſſionen fih in die Häuferzahl ihres Diftriftes ein 
theilen, und jeded einzelne Mitglied die Bewohner der ihm zugetheilten Häufer zu befragen 
übernähme: ob fie fich felbft einfchreiben oder einen oder mehrere Thaler zur MDispofition 
flelen wollen, um davon Familien einfhreiben zu laflen. Auf dem Lande würden die Orts⸗ 
vorftände, Pfarrgeiftlihe, Schullehrer und Nrmenpfleger eine folhe Umfrage gewiß gern 
übernehmen. 

Da der Fonds in allen Fällen zu gemeinnuͤtzigen Bmeden verwendet wird, — bie Cho— 

“ Yera mag wirklich fehr um fid) greifen oder nit — fo bfeibt demjenigen, die Geld beitras 
gen, nicht allein, fondern audy denjenigen, durch deren Bemühungen der Werein gefördert 
wird, das lohnende Gefühl, nad Kräften zu einem wohlthätigen Zwecke mitgemirkt zu haben. 

Bisher iſt noch fein Mitglied des Vereins an ber Cholera geſtorben; der erſte Todes« 
fall eined Mitgliedes wird mit Bezugnahme anf den 8. 11. des Status fefort öffentlich an, 
gezeigt werben und wollen die Gefenvheifdr Kommiffionen bed Exrded und ben etwa eintre 
tenden Sterbefall gefaͤlligſt gleich mittheilen. 

Noch erfuhen wir bie wohlloͤblichen Geſundheits Kommiſſionen, und nad Ablauf der 
zweimonatlihen Friſt jebesmal die Anzeige machen zu wollen, fowohl wenn ein neuer erfter 
Cholera »Fal in einer Birrgermeifterei fonftafiri wird, ald mern eine von der Cholera be 
Teoffene Bürgermeifterei wieder für gefund erffärt wird, und zwar mit gefäfliger Angabe 
des Datums. 

Diffeldorf, den 6. November 19332. 

Kreide und Orts-Geſundheits⸗Kommiſſion. 


GBekanntmachung 


Die Preußiſchen Strafgeſetze entha!ten folgende Vorſchriften gar Bethuͤtung des Kin 
dermoctdes: 
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1) Dede außer der Ehe gefhwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von ihren 
Ehemännern entfernt leben, müffen ihre Schwangerſchaft der Drtsobrigkeit, oder ihren Eltern, 
Vormündern, Dienfihersfchaften, einer Hebamme, einem Geburtöhelfer oder einer ehrbaren 
Brau anzeigen, und fi nah ihrer Anweiſung adten, 
2) Die Niederkunft darf nit heimlich gefhehen, fondern mit gehörigem Beiſtand. 
3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind fofort vorgezeigt werden, 
e3 mag todt oder lebendig feyn. j 
4) Vorſaͤtzliche Toͤdtung ded Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliert es durch 
unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt die Zuchthausftsafe von mehrjähriger bis lebende 
wieriger Dauer ein. “ 
5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerschaft und Geburt ver⸗ 
heimliche, hat, wenn das Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe zu gewärtigen, 
ſollte fie font aud) nichts gethan haben, wodurd der Tod ded Kindes veranlaft worden. 
6) Bernahläffiget der Schwängerer, die Eltern, Bormürder oder Dienftherrfchafte 
ihre Pflihten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlid. . 
Damm, den 29. October 1832. 
Griminals Sengt des Königlih Preußischen Ober : Landes: Gerichts. 
Skheibler. 


(Belanntmachung.) 


Durch Urtheil der Lorreftionell : Kammer des hiefigen Königl, Landgerichts vom 25, 
v. M. ift die Zagelöhnerin Adelgonde Floerkens, 45 Jahre alt, zu Twiſteden, Bürger 
meifterei Kevelaer wohnhaft, wegen im ‚dritten Wiederholungsfall verübter Zolkontraven⸗ 
tion in eine zweijährige Gefängnißftrafe und in die Koſten verurtheilt, gleichzeitig auch bie 
öffentlihe Belanntmachung ihred Namens, wie hiermit gefchieht, verordnet worden, 


Gieve, den 9. November 1332. 
Der Königl. Ober » Profurator: Beffel, 


(Berpachtung Königlicher Jagden.) 

Auf Berfügung der Königlichen: Hodlöblichen Regierung zu Coblenz, follen am 
Dienftag den 97. November d. 3, des Bormittags um 9 Uhr, 

in dem Gaſthauſe zum Berliner Hofe in Altenkirchen, ‚die Königliche Jagden in den Bürs 

germeiftereien Weierbufh und Flammersfeld größtentheild; namentlih auch die Jagd 

in den Gemarkungen von Seifen und Niederähren, ſodann die Jagd in der Bürger 

meißeri Hamm, auf der rechten Seite des Giegfluffed zur meiftbietenden Verpachtung 

auf &.oder. 12 Jahre oͤffentlich ausgeftellt werden, 

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen mit der ausdruͤcklichen Erflärung, daß die noch 
beftehenten Jagddienſte nicht mit verpadhtet werden, fondern ‚hierüber non ben Körigl. Forſt⸗ 
beamten nad) Gutfinden, jedod) mit Zuftimmung des Paͤchters verfügt werden kann. 

Die Grenzbefchreibungen der Jagdpachtbezirke und die Bedingungen, unter welchen bie 
Jagden zur Verpachtung kommen, jind bei ben Herrn Bärgermeiltern zu Weierbufd, 
Flammeröfeld, Damm imd’Altenfirden, ferner bei den Königl. Foͤrſtern zu Hors 
haufen, Breitfcheid und Altenkirchen, endlid bei dem „Königlichen Oberfoͤrſter 
zu Kirchen zur Einficht offen gelegt.” — 

"Da übrigens aſe Perſonen, welche der $. 34. der allgemeinen Verpachtungs bedingungen 
vom 13, Mai 1826 von der Jagdpachtung audfihlieft, dabei nicht zugelaffen werden können; 
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fondern abgewiefen werden müſſen, fo werden unbekannte Pahtluflige wohlthun fih mit 
Beugniffen über ihren Stand und ihre perfönliche Verhaͤltniſſe zu verfehen, 
Ehrenbreitflein, den 30. Dciober 1832. 
Der Forftmeifter: R. Eigenbrodt. 


Siherheitd-Polizri. 
(Steckbrief.) 11 

Die hierunter ſignaliſirte Frauensperſon, welche ſich den Namen Charlotte Bleck— 
mann aus Iſerlohn beigelegt, aber eigentlich Helena Ha uman heißen, und aus Weft: 
bofen bi’ Schwerte zu Haufe feyn fol, ift dringend verdaͤchtig, am 24. Auguſt d. 3, 
dem Gewehrfabrikanten Heßhaus zu Ichten bei Kettwig, die hierunter befchriebenen 
Grgenflände entwendet zu haben. 

Bir erfuhen daher, Lie bezeichnete Perfon verhaften, die beſchriebenen Gegenftände in 
Beſchlag nehmen und an uns abliefern zu laffen, 

Hamm, den 4. November 1932, 








Königl. Preuß, Inquifitoriof. 
Befhreibung der Perfon. 

Dieſelbe iſt 28 bis 30 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß groß, hat blonde Haare, blaue 
Augen, breite Naſe, geſunde Gefihtöfarbe und an der rechten Seite des Halfes cine lange 
Narbe, 

Die entwendeten Gegenftände find: 

1) ein Frauenüberrod von Siamoifen, gelb und blau Farrirt; 2) ein Fa/funenes Frauen 
Heid, weiß mit röthlihen Blumen; 3) ein Frauenunterrcd von Eiamoifen, blau und weiß 
geſtreift; N) eine ſchwarz feidene Schürze; 5) ein weißes Frauenhalstuch mit Spitzen; 6) ein 
Frauenkragen mit Garnirung, und 7) eine ſchwarz gefärbte Frauenſchürze von Siamoifen. 





(Diebftah! zu Zandt.) 
Dem Ackersmann Brimmers zu Zandt, Gemeinde Straelen, ik früh am 3. d. M. 
ein Pferd aus dem Stall geflohen. 
Daſſelbe ift ein Wallach, 9 Jahre alt, braun, mit einem ganz Meinen Stern hoch un 
ter dem Schopf, Rattenſchweif, dab rechte hintere Köchen Gelenk etwas färker ale das linke, 
Zugleich find vermißt worden: ein Kopfgeſtell nebſt Wreibzügel, auf welchem erſtern 
mit Saitlernägelen die Buchſtaben P. 1. B., eine Fuhrmannspeitſche, ein Sattelkiſſen. 
Jedermaan wird gebeten, den ihm vortommenden Inhaber dieſer Gegenflände der Pos 
fizel zu überweifen. ... 
Glev:, den 6, November 1832. 
Der Ober: Procurator: Beffel. 








Perfonal-Chronik 


Der Schulamts: Candibat Eduard Küfter aus Solingen, if zum Lehrer an de 
evangelifchen Glementar-Schule zu Tüͤſchen ernannt worden. 





Amtsblatt 


der 


Regierung su Düffeldorf. 


vr, 89. Düffeldorf, Dienstag, den 20. November 1832, 








(Rr. 555.) vlll. ueberſicht. 
An der aſiatiſchen Cholera find: 


Erkrantt Geftorben Genefen. 





In Behand: I Davon beim 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


(Mr. 556.) * ae der Freizügigkeit zwifchen Preußen und dem Kirhenftaate betr. I. S. I. 
x. 4359. 

Nach einer won den Königlichen Minifterien de Innern und ber Polizei und der aus 
wärtigen Angelegenheiten unter dem 27. v. M. und gemachten Mittheilung iſt dem dieſſeili— 
gen Viinifter» Reſidenten in Rom Seitens des Kardinal-Staats-Sekretaits eine von Seiner 
Heiligkeit ausdruͤcklich genehmigte Erklaͤrung ertheilt worden, welche unbedingt ausſpricht, daß 
für die Dauer ber Wirkſamkeit der Königlichen Kabinctd-Drdre vom 14. April 1822, worin 
die Erhebung des Aofheffed und Abfahrtsgeldes gegen Diejenigen fremden Staaten in denen 
das Jus detractus nicht mehr zur Anwendung fommt, unterfagt wird, im Kirchenflaate ges 
gen Preußen ia feinem Falle Abſchoß- und Abfahrtsgeld erhoben, noch das Heimfallercht 
geltend gemadt werden fol. 

Zur Vermeidung von Anfragen bringen wir, im Auftrage der gedachten beiden König: 
lichen Minifterien, das Beſtehen der Freizügigkeit zwifchen dem dieffeitigen und dem Kirchen» 
ſtaate hiedurch zur oͤffentlichen Kunde. 
Duͤſſeldorf, den 8. November 1832. 





(Nr. 557.) Das Heiraths⸗Aufgebot militairpflichtiger Perfonen betr. I. S.IV. Nr. 4888. 


Mit Bizrg auf unfere Bekanntmachung vom 5. November v. 3. (Amtsblatt St. 97.) 
bringen wir biedurd wiederholt zur allgemeinen Kenntniß, daß die Mititairpflichtigen, welche 
fich verheirathen oder anſaͤſſig machen, durch die Verheirathung oder Anfaͤſſigmachung ihrer 
Berpflichtung zum Militairdienſte nicht uͤberhoben werden. 

Gleichzeitig werden die Pfarrgeiſtlichen unſeres Verwaltungs-Bezirks veranlaßt, dieſe 
Militairpflichtigen bei Rachſuchung des Heiraths-Aufgebots an jene Beſtimmung zu erinnern, 
—— der deshalb aufzunehmenden Verhandlung in keinem Falle ein Stempel anzuwen⸗ 

en iſt. 

Der in der Bekanntmachung vom 21. Februar 1828 (Umtöblatt &t. 13.) vorgeſchriebe⸗ 
nen Bifkeinigung des Landraths oder der Drtsbehörde bedarf es Dagegen nicht weiter. 

Duͤſſeldorf, den 4, November 4832. 


— — — — — —— 


(Ar. 558.) Di > den Erfag: Auspebunges Kommiffionen berudfihtigten Leute betr. I. S. IV 
Tr. 29. 


Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kunde, daß die namentlihen Liften der in die 
fem Jahre von den Erfah Aushebungs » Kommiffionen berädfichtigten Dienkpflichtigen in den 
iandräthlichen Gefhäftslofalen eingefehen werden können, 

Düffeldorf, den 4. November 1832. . 


— — — — — — — — — — — 


Auszuleihende Stiftungs— Kapitalien. 
Auf Mai kuͤnftigen Jahres liegen bei der evangeliſchen Gemeine zu Gräfrath (Kreis 
Eolingen) 333 Thlr. Preuß. Gour. zum Austhun bereit. Nähere Auskunft daruͤber ertheis 
len die Kirchmeiſter Abraham Schmidt und Eduard Schnigler dafelbfl. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behdrden. 
(Das Verfahren bei Abſchätzungen der Inventarienftäde verpachteter Landgüter betr.) 

Die häufigen Beſchwerden über die unzweckmaͤßige Behandlung des Abſchaͤtzungsgeſchaͤfts 
Bei der Uebergabe verpachteier Landguͤter und uͤber die für "einzelne Intereffenten daraus ents 
fichenden Verlosungen haben die unterzeichneten Minifter zu einer näheren Erwägung dieſes 
Gegenſtandes veranlaßt. 

Es hat ſich durch diefelbe ergeben, daß die Befchwerden zwar oft gegründet find, daß 
aber, wenn die Dad Uebergabegeſchaͤft leitenden Gerichtsbehoͤrden die vorhandenen geſetzlichen 
Vorſchriften forgfältig beobachten, die gerügten Uebelſtaͤnde nicht eintre:en können, und daß 
der Grund derfelben hauptſaͤchlich nur in den, von einer fehlerhaften Praxis geduldeten Mißs 
braͤuchen liege. 

Zur Abſtellung bderfelben erhalten fammtlihe Verwaltungs und Gerichtöbehörden ber 
ge ‚ in welchen die Gerichts-Ordnung gefeglihe Kraft hat, die nachfichenden Anwei⸗ 
ung:n. ‚ 

$. 1. Bei der Uchergabe und Rüdgewähr verpachfeter Landgüter und der dabei vors 
fommenden Abſchaͤtzung der Inventarienflüde dienen Die Vorſchriften der Gericht: Ordnung 

Theil 1. Tit. 9. $. 38. und Anh, 64, 
„hn-10 9% 59x 
„» 1% m A4- $. 46. seq. 
„N 0» 695 4 seq 
zur Richtſchnur. 

8.2. Da zus Leitung ded Urbergabegefchäfts landwirthſchaftliche Kenntniffe unentbehrs 
fi find, fo hat das Gericht bei Anfegung des Uebergabe Termins nad Vorſchrift der Se 
richts Didnung Thl. 1. Zit, 9. $. 38. und Bit. 44 $. 48. von Anıtswegen dafür zu for 
gen, daß dem von ihm ernannten Kommiffariud ein nach Vorfchrift des F. 39. des Edikts 
vom 14. September 1311 aus den approbirten Ockonomie-Kommiſſarien oder Kreißverords 
neten zu wählender DOcfonomie:Berftändiger beigeſellt werde, mit deſſen Zuziehung die Uebers 
gabe zu leiten, und nad) deſſen Rath und Gutachten, bei der Aufnahme der Taxe und Er: 
oͤrterung der dabei vorfommenden Streitigkeiten zu verfahren ift. 

8 3. Nur bei der Uebergabe von Bauerngüten, auch folher Rittergüter und Vor⸗ 
werte, bei welhen nur ein unbedeutended Inventarium übergeben wird, fann die Zuziehung 
des Ockonomie-Verftändigen unterbleiben,. wenn faͤmmtliche Intereffenten ausdrücklich erklären, 
daß fie die Zuziehung deſſelben nicht für nöthig halten. 

$ 4. Zur Beurtheilung des Defonomier Verftändigen gehören bei dem Ucbergabege- 
fchäft die Gegenſtaͤnde, welche ohne landwirthſchaftliche Kenntniffe nicht entfdieden werden 
koͤnnen. Bei der Aöfhägung der Inventarienſtäcke hat daher derfelbe die Vorfragen aufzur 
ſtellen, wovon die gewöhnlichen Taxanten fich feine Rechenſchaft geben, und welche auch dem 
mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe nicht versrauten Richter leicht entgehen, 3. B. ob die 
Zare nad den momentan geltenden Preifen (welche unter befondern Umfländen den gewöhns 
lichen. Preis oft bedeutend uͤberſteigen) oder nach den gemein gewöhnlichen oder gewiffen Durchs 
ſchnitts Preiſen anzulegen, oder ob jonft nad Inhalt der beitehenden Kontrakte gewiſſe Mo— 
diſikationen aufzufalfen und anzubringen find; es ift ferner von demfelben beflimmt anzuges 
ben, nad) welchen Vorausſetzungen in den oben genannten Beziehungen bei der Taxe zu verfahren fei, 
damit die Intereſſenten und der Richter Gelegenheit erhalten, Irrthuͤmer babei wahrzunehmen und . 
zu berichtigen, auch find von demfelben die Taranten zw Bontrofliren, dieſelben auf bemer: 
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kenswerthe, von ihnen etwa überfehene Gegenftände aufmerffam zu machen, und wenn fie in 
ihren Angaben erheblich von einandır abweichen follten, fo ift von dem Dekonomie: Berftän: 
digen der Grund diefer Berfchiedenheit zu erforfchen, und eine Vereinigung darüber zu ver: 
ſuchen. Sind neue Acker-Jaſtrumente oder neue Viehraçen zu tariven, von deren Werth 
die Zaranten feine richtige Kenntniß bıben, fo hat der Dekonomie: Kommiffarius darauf aufs 
merkſam zu maden, daß deren Wer:h auf eine andere Urt ermittelt werde, 

Z. 5. Die mit dem Dekonomie-Verſtaͤndigen feltgeftellten Grundjäge, nach welchen bei 
der Abſchaͤtzung der Saventarienitüde zu verfahren, find jedesmal in der aufzunchmenden 
Verhandlung vollftändig zu bemerken, 

8.6. Wie viel Taranten zuzuziehen, und ob oder-in wie viel Klaffen dieſelben zu ver— 
theilen, ift nach der Gerichts: Ordnung Thl. 1. Tit. 6. $. 6. zu beuriheilen. 

$. 7. Sind Pontraftlihe Beflimmungen darüber vorhanden, fo jind dieſe vorzüglich 
zu beruͤckſichtigen. 

$. 8. Einigen ſich ſaͤmmtliche Intereſſenten über die Perſonen der Zaranten, fo hat es 
dabei fein Bewenden. 

$. 9. Findet aber eine folde Einigung nit flatt, fo ift mit Berüdfihtigung des 
$. 64. und 65. ded Anhangs zur Algemeinen Gerichts Ordnung der Landrath des Kreifes 
um Ernennung der zu dem Geſchaͤft erforderlihen Taranten zu requiriren. 

$. 10. Die Kreislandräthe haben zu diefem Gefhäfte diejenigen Landwirthe zu wählen, 
welche durch ihre Kenntniſſe und Mechtlichkeit ſich vorzüglich Dazu eignen, aud bleibt ihnen 
überlaffen, diejenigen derfelben, deren Züchtigkeit und Gewiffenhaftigkeit hinlängli erprobt 
worden, der Regierung als Kreid-Taratoren in Vorſchlag zu bringen, und darauf anzutragen, 
daß diefelben ald ein für allemal zu dergleichen Geſchaͤfte zu ernennende Sachverſtaͤndige vers 
eidigt, und ihnen ein Anerkenntniß darüber ertheilt werde, 

$ 11. Zur Abſchaͤtzung befonderer Inftrumente, neuer Viehragen oder anderer Gegen» 
fände, von deren Werthe die Landwirthe nicht gewöhnlich Kenntniffe haben, find andere 
Sadverftändige, welche zu dergleichen Gefchäften befonders ausgebi‘det find, zuguziehen, und 
wenn die Partheien über deren Wahl ſich nicht einigen können, fo iſt die General:Kommiffion 
um deren Ernennung zu requiriren, 

$ 12. Bei der Vernehmung der Zaranten über den Werth der abzufchägenden Gegen- 
ftände it nach der Gericht8- Ordnung Th. I. Tit. 10 $. 189, seq. zu verfahren, bie Pars 
theien oder deren Beiftände haben jedoch die abzuſchaͤtzenden Gegenſtaͤnde felbft den Taxanten 
vorzuzeigen, auch iſt ihnen zu »oflatten, dieſe auf die Umſtaͤnde aufmerffam zu maden, 
melde auf die Beflimmung des Werihs der Sachen Einfluß haben koͤnnen. 

$. 13. Wegen der Vereidigung der Baranten enthält der $. 203. Tit. 10. Thl. 1. der 

Gerichts-Ordnung und $. 84. des Anhangs die nöthigen Beflimmungen. 
"8.14 Die aufgenommenen Varen find fofort den Partheien zur Erklärung vorzulegen. 
Erheben fie Einwendongen dagegen, fo find diefelben ausfühtlih zum Protofoll zu nehmen, 
und die Taxanten zur Erfiärung darkber aufzufordern, Werbleiben dieſe bei ihren Angaben, 
oder berichtigen fie die Taxe nicht zur Zufriedenheit der fammtlihen Sntereffenten, und fins 
det auch unter biefen eine Bereinigung nicht flatt, fo muß die Kommiſſion die flreitig geblies 
benen Punkte aus dem Uebergabe-Protokoll ausziehen, jeden derfelben beſonders erörtern, Die 
Dartheien darüber hören, den status controversise unter ihnen requliren, die vorhandenen 
Beweismittel aufnehmen, und jeden Punkt, fo weit dies zur feichtern Weberfiht und zur 
Vermeidung von Verwirrungen erforderlich iff, in einem befondern Protokoll zum Definitivs 
Erkenntniſſe infteuiren, 
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$. 15. Ginigen fi bei diefem Verfahren die ntereffenten über die Aufnahme einer 
neuen Zar: durch andere Sahverfländige, fo ift eine ſolche ſofort zu werfügen. 

$. 16. Wird aber der Aufnahme einer foldien neuen Zar: von einem Sntereffenten wis 
berfprochen, fo ift die Frage Über die Zuläffigkeit derfelben ob dieſelbe noch vor der Regulirung 
des status Controversiae zu verfügen, und welche Wirkung der neuen Taxe beizulegen, wie 
in andern Prozeſſen von dem Richter zu entfcheiden. 

$. 17. Bei dem Schluſſe der Sache ift das Gutachten des Oekonomie, Verfländigen 
über die flreitig gebliebenen Punkte zu erfordern, und wegen der Aufnahme deffelben zu Pros 
tokoll oder der fhrifslihen Einreihung deſſelben nah Vorſchrift der allgemeinen Gerichts⸗ 
Dronung Thl. 1. Tit. 10. $. 59. zu verfahren. 

$. 18. Keinem der Taxanten ift ed erlaubt, wegen feiner Bemühungen und Auslagen 
unmittelbar von den Parteien oder deren Bevollmächtigten feine Befriedigung zu fordern, 
oder unter irgend einem Vorwande von denfelben anzunehmen, aud) dürfen die Parteien 
nit den Zaranten in Beziehung auf die bei der Uebergabe gehabten Bemühungen oder Aud- 
lagen, Geſchenke oder Belohnungen anbiefen, oder durch andere anbieten faffen. 

Zaranten, welche diefen Vorſchriften zuwiderhandeln, gehen des öffentlichen Vertrauens 
verluftig, und werden aus dem Verzeichniß der Kreidtaratoren geftrichen. Es wird ihnen 
dad Dealifications-Atteft abgenommen, und fie verfallen ſonſt nah Bewandniß der Sache 
dem Strafgeſetz 

$ 19. Die Zaranten haben ihre Diäten und Auslagen nach der Beendigung ihred 
Geſchaͤfts zu den Akten zu liquidiren und ihre Befriedigung von dem Gerichte, welches die 
Uebergabe geleitet hat, zu erwarten. 

$. 20. Die Feftfegung ihrer Diäten und Auslagen erfolgt nach ber Gporteltare vom 
93. Auguft 1815 und nach dem Reglement vom 20. Juni 1817, Geſetzſammlung pag. 197. 
ad Pr. 14. Nach dem Ermeffen deö Gerichts kann jedoch cine Erhöhung der Diäten bis 
zu den Sage flattfinder, welchen der Kommifjarius des Gerichts in derfelben Sache zu for 
dern berechtigt ift, j 

$. 21. Die Provinzial-Behörden haben auf die genaue Befolgung dieſer Borfhriften 
forgfältig zu achten, und die Urbertretung derſelben den Gefegen gemäß, zu ahnden. 

; Birlin, den 16. Juni 1832. 
Der Minifter des Innern, 
für Handel und Gemerbe Der Juſtiz-Miniſter 
Shudmann, ' uͤhler. 


Vorſtehende Verordnung wird den Gerichten unſeres Departements zur Rachricht und 
Nachachtung, ſo wie auch zur Kenntniß des Publikums hiedurch bekannt gemacht. 
Hamm, den 1. November 1832. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht: Scheibler. 





(Den ertrunkenen Conrad Fürth betr.) 

Am 4. d. M. iſt der hieſige Gärtner Conrad Fürth, als er ſich mit noch einem Ge: 
ſellſchafter von Luͤlsdorf nah Weſſeling in einem Nahen über den Khein fahren ließ, 
und dad von Eoblenz Fommende Dampffhiff diefen Nachen erreichte und zertrümmerte, im 
Nhein erlrunken. 

Zudem ich deſſen Signalement unten beifüge, erſuche Ich fämmtliche Behoͤrden, in deren 
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Bezirk die Leiche landen follte, der hiefigen Stelle ſolches fofort anzuzeigen, und die Eintra⸗ 
gung in die Sterbe:Regifter zu veranlaffen. 

Köln, den 5. November 1832. Der Ober: Profurator: v. Collenbad. 

Signalement bed Conrad Fürth aud Köln. 

Alter 30 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare blond und kraus; Yugenbraunen blond; 
Augen blau; Nafe und Mund mittelmäßig; Kinn rund; Gefihtsfarbe gefund. 

Derfelbe war bekleidet mit einem ſchwarz tuchenen Fradıod, einer braunen Sammetweſte 
mit Blumen, einer langen grauen Tuchhoſe, kurzen Stiefeln, eınem gelb feidenen Halstuche 
und einem biauen Kittel; trug an der linken Hand zwei goldene Ringe, nämlid einen foge: 
nannten deutfchen Ring, und einen mit drei Diamantfleinden verfehen, und hatte circa 
5 bis 6 Thaler Geld in der Taſche. 


Eandgeſtuͤt betr.) 
Durch die im Rheiniſch-Weſtphäliſchen Landgeftüt-Marftalle zu Warendorf befind- 
lichen Königl. Landbeſchaͤler iſt während der Befhälzeit im Jahre 1832 folgende Anzahl 
Stuten bedeckt worden, welches hiermit zus Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
1, Im Regierungsbezirt Düffeldorf 

1) zu Dultrop ; 020. 47 Stüd, 

2) zu Neuß . = A A . 77T 

3) zu Ladhbaufen . — 83 „ 


4) zu Sroin . j R i R 7m 
Summa : R . 279 Stück. 
1. Im Regierungébezirk Köln 200 206 
1 „ 7 Kobleng . — 86 „ 
Wu n Aachen . ; i ö . . 80 „ 
V. u u Trier .. . s . 6 „ 
VI., F Muͤnſter . . . +. 1175 „ 
Vi u » Minden . . . . . . 644 ., 
vul,, u Arnsberg . . . N . . 981 „ 
Summa . 3547 Stüd, 
Warendorf, den 23. October 1832. Köhne, 





Siherheitt-Polizet 
(Diebftahl zu Hamm bei Düffeldorf.) 

Dem Bärtner Adam Scheurenberg zu Hamm bei Düffeldorf wohnend, find 
vom 1. bis zum 3. Dctober c, außer einer bedeutenden Summe banren Geldes auch noch 
folgende Sachen auß feiner Schlafkammer entwendet worden: 

a) eine goldene, 23 Elle lange, Halökette, mit einem goldenen Kreuze; b) zwei goldene 
Ringe, rund um gezadt, worin fih die Buchſtaben A. S. und G, K. gravirt befinden; 
©) vier dito von verfchiedenen Façons, mworunter einer mit einem Herzchen und ein anderer 
mit einem Gteiachen, und d) ein Paar goldene, ſchwere, länglichte Ohrringe. 

Ich erſuche Zeden, der über die Ermittelung des Thäterd oder der geftohlenen Sachen 
einige Ausku ft geben kann, davon fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 7. Rovsmber 1832, 

Der Ober⸗Prokurator: v. Ammom 
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(Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen.) 

Bei einem, wegen Diebſtahls durch Steckbriefe verfolgten und jetzt wieder verhafteten 
Individuum haben ſich bei der Arreſtation zwei ſilberne Röffel, gezeichnet M. G. B. F. M. R. H. 
und F. B. R. H. d d F. B,R. H. vorgefunden, über deren Brfig daſſelbe ſich nicht ges 
hoͤrig ausweiſen konute. 

. Bei den Vermoͤgensverhaͤltniſſen des Inhabers und der moraliſchen Verdorbenheit deſſel⸗ 
ben kann es kaum zweifelhaft ſeyn, daß dieſe beiden Loͤffel nicht von irgend einem Diebſtahle 
herruͤhren, und ich erſuche daher Jeden, welcher das Eigenthum an denſelben nachweiſen oder zur 
Eatdecknng des Eigenthuͤmers einige Auskunft geben kann, davon gehörig Anzeige zu machen. 

Dujfeldorf, den 7. November 1832. 

Der Dber» Profurator: v. Ammon. 
(Wahrſcheinlich geftohlene Sachen) 

Der des Diebſtahls beſchuldigte Tagloͤhner Michael Quadt aus Uerdingen, hatte 
bei feiner Verhaftung nachſtehende Gegenſtaͤnde bei ſich, über deren rechtmäßigen Erwerb er 
ſich nicht ausweiſen Bann, 

1) 2 ſilberne Theeloͤffel und einen mit Silber beſchlagenen Korkpfropfen; 2) einen“ 
ganz neuen Pfeiffentopf von Porzellan mit, der Anfiht der Stadt Weſel nebft einer neuen 
hörnernen Pfeifenfpige; 3) ein grün faffianenes Behältniß mit zwei Banzetten; A) einen fhwarzr 
wolicnen Strumpf; 5) ein paar grün lederne Handfhuhe und 6) vier Taſchenmeſſer. 

Indem ich dieſes Verzeichniß öffentlich) befannt made, erſuche ich fämmtlihe Behörden 
und Perfonen, welche von dem Diebftahle folder Gegenfländen Kenntniß haben möchten, mir 
gefaͤlligſt unverzuͤglich Mittheilung zu machen. 

Düffeldorf, den 6. November 1832. 

Der Königliche Inſtructions⸗-⸗Richter: v. Mareeb. 


Perfonat-EChronik. 
Km Monat Dktober 1832. wurden: 
4) der Golvarbeiter Earl Roſſi zum Beigeordneten des Yürgermeifterd von Südteln, 
Kreifed Kempen; 
und die nahbenannten Eingefeffenen zu Mitgliedern des Gemeinderaths ernannt : 
2) der Aderwirtb erh. Hagedorn und 
3) u n Bernh. Langen, 
für die Bürgermeifterei Calcar; 
4) der Aderwirih Heiner. Noy, 
5) u " Sohann van Laad und 
6) u „ Wild. Bruder, ® 
für die Buͤrgermeiſterei Appeldorn, Kreifes Gle ve; 
7) der Tuchfabrikant Abt. Shmann und 
8) der Brantweinfabritang Pet. Winnertz, 
für die Bürgermeifterei Krefeld; 
9) der Gutäbefiger Friedr. Welmann, 2 
für die Bürgermeifterei Widrath, Kreifes Grevenbroich; und 
10) der Aderwirih Johann Sandkuhl, für die Bürgermeifterei Keppeln, Kreifes @lene, 


Dem invaliden Wachtmeiſter Reichel ift die Polizei-SerretainGtele zu Weſel defi- 
nitiv überfsagen worden. 











Amtsblatt 


Regierung su Düffeldorf. 


Nr. 90, Düffeldorf, Sonnabend, ben 24. November 1832. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Mr. 559) Die Zahlung für Marfhbiköftigung und Vorſpann betr. 1 S. IV. Nr. 4991. 


Ich genehmige auf den Antrag der Minifterien des Krieges und des Innern vom 
4.0 M, daß bei Truppenmärfden die jedesmaligen Gommunals VBorflände zur Empfang. 
nahme der den Einfaflen zu gewährenden Vergütung für verabreihte Marfchve:pflegung und 
geftellien Borfpann noch Quittungsleiftung darüber, für befugt und zugleich für verpflichtet 
erklärt werden, die einzelnen Gemeindeglisder, weldyen bie Vergütung zufommt, taraus fofort 
zu befriedigen ; ben betheiligten Einfaflen feibjt fol vie Verpflih‘ung auferlegt werden, im 
Ball nicht fofort erfolgender Zahlung, ihre dDieöfäfigen Anfpröche binnen einer dreimonaslichen 
Brift bei der höhern Behörde anzumelden, unter der Warnung, daf nad) Ablauf diefer Friſt 
der Anfpruch an die Staatd:Kaffe für erloſchen erachtet wird und nur der Regreß gegen die 
betreffen den Gommunal-Beamten zulöffir bleibt, Ich trage den Minifterien auf, dieſe Be: 
ſtimmung auf dem verfaffungemäßigen Wege bekannt zu maden. . 

Berlin, den 25. September 1832. 


93) Friedrich Wilhelm. 
Un die Miniflerion des Krieges und des Innern. 


Indem wir die vorfirhende Aferhöcfte Kabinetsordre hierdurch zur allgemeinen Kennt- 
niß bringen, beauftragen wir die Herrn Landraͤthe, die betreffenden Koms unal: Worftände 
anzuweifen, die einzelnn. Gemeindeglieder denen die Bergüͤtung für verabreichte Marſchver— 
pflegung und geſtellten Vorſpann zukoͤmmt, jederzeit fofort zu befriedigen, 

Düffeldorf, den 17. Rovember 1832. 


(Rr. 560.) Bekanntmachung. I. S. V. Rr. 6022. 


Der Verein für Heiltunde in Preußen, deffen Statuten Seine Majeftät der König mit. 
telſt Allerhoͤchſter Kabiners-Drdre vom 31. Juli d. 3. zu genehmigen geruht haben, giebt feit 
dem Anfange ded vorigen Monats woͤchentlich eine Zeitfchrift unter dem Titel: 

vMedizinifhe Zeitung” 
beraus, um durch diefeibe zur beſſern Grreichung: feined Zwedes, wahres wiſſenſchaftliches 
Streben im gelammten Gebiete der Heilkunde zu befördern, alled Neue und Wiſſens würdige 
ohne Zeitverluft regelmäßig jede Woche zur Sprache zu bringen und auf eine mehr gediegene 
und — Geſtaltung der mediciniſchen Kitteratur, insbeſondere der vaterländiſchen, hin⸗ 
uwirken. 

Bei der ausgeſprochenen Tendenz dieſer Zeitung, welche alle Zweige der Heilkunde um⸗ 
faſſen, hauptfaͤchlich aber die in. den erſten Nummern derſelben angegebenen Artikel enthalten 
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ſoll, erfcheint e8 dem Jatereſſe der Mebizinal-Berwaltung angemeffen, daß dieſes Zeitblatt bie 
moͤglichſte Verbreitung unter den Medizinal:Perfonen: der Monarchie erhalte, indem diefelben 
dadurch nicht allein im beftändiger Kenntniß von Allem, was die Wiffenfchaft Neues und 
Sutereffantes darbietet, erhalten, fondern auch mit der innern Einrichtung der dad gefammte 
Eivil, und Militair Medizinal-Wefen im Staate befreffenden Inftitutionen und mit den hierauf 
Bezug habenden gefeglihen Vorfgriften und Verfügungen, fo wie den Perfonal:Beränderun: 
gen und in Erledigung gekommenen Mebizinal-Stellen, näher vertraut gemacht werden. 

Wir maden daher in Folge einer Verfügung des Königlichen Minifterums der Geiftlis 
hen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten vom 25. v. M. die Medizinal Perfonen 
unferes Verwaltungs: Bezirks auf dieſe, für ihr wiffenihafiliched Wirken und das flatiflifche 
Verhaͤltniß fo wichtige medizinische Zeitfhrift aufmerkfam, und empfehlen ihnen die Anſchaf— 
fung berfelben auf dad Angelegentlichſte, indem wir zugleich beifügen, daß der Preis der 
Zeitung für die vier Monate September bis Dezember d. 3. 1 Rihlr. 74 Sgr. und für 
den ganzen folgenden Jahrgang 3 Rthlr. 20 Sgr. beträgt, wofür diefelbe durch alle Buch 
handlungen, fo wie von fammtlichen Poftämtern ohne Erhöhung zu beziehen ift, 

Düffeldorf, den 16. November 1832. j 





(Nr. 561) Haus- und Kirchen-Kollecte betr. I. $. V. Rr. 6079, 


Des Königs Majeftät haben auf das Immediat-Geſuch der evangelifchen Gemeinde zu 
Wiehl, Regierungd:Bezirt Köln, zur Herſtellung ihrer verfallenen, den Einfturz drohen, 
den Kirche, deren nothmwendiger Neubau auf circa 8000 Rthlr. veranfchlagt ift, wozu bie 
arme, größtentheil® aus Tagelöhnern beſtehende Gemeinde nur wenig beitragen Fann, eine 
aligemsine Kirchen» und Haus-Collecte in der ganzen Monarchie aus Allerhoͤchſt eigener Be 
wegung ausnahmsweiſe zu bemilligen geruht. . 

Der dierfälligen Verfügung des Königlichen Ober-Präfiviums der Mheinprovinz gemäß, 
werden die Herren Bürgermeiftes und evangelifchen Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks hier⸗ 
mit angemwiefen: bie erwähnte Gollecte bei den evangelifchen Einwohnern resp. in den evans 
gehfchen Kirchen nach den beftehenden allgemeinen Vorfchriften abhalten zu laſſen und für 
die prompte Ablieferung der aufkommenden Gelder an die betreffenden Steuer-Kaffen zu forgen, 

Düfleldorf, den 13. November 1832, 








(Nr. 562.) Bekanntmachung. I. S. II. Nr. 3882. P, 


Die in Folge hohen Minifterial» Mefcripts von und unter dem 21. Juli 1822 erlaffene 
Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 47,, nach welder dem Entdeder eines vorfäglichen 
Brandftifters eine Belohnung von 100 bis 300 Rthir. zugefichert worden, wird in Gemäß: 
heit einer jegt ergangenen Beflimmung bes Königlichen hohen Minifterii des Innern und ber 
Holizei, nunmehr, jedoch mit dem ausbrädlihen Bemerken, zurädgenommen, daß aud fer 
ner gedachtes hohes Minifterium geneigt feyr wird, in einyelnen befondern Fällen, den Um⸗ 
fänden nach angemeflere Belohnurgen für die Entdedung vorfäglicer Brandftifter zu bewilligen. 

Düffeldorf, den 12. November 1832. u 





(Nr. 563.) DE wehfung und Anſtellung der Ganbidaten des Elementarfhulamts betr. I. S. V. 
17 . 


Mit Verweifung auf die Beftimmungen des Königlichen Minifkeriums der Geifilichen, 
Unterrichts» und Medizinaf- Ungeiegenheiten, vom 1. Zuni 1826 (Amtsblatt Nr. 55. deffek 
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ben Jahres) und vom 21. November v. I. (Amtsblatt Nr. 4, d. 3.) wird nachſtehende näs 
bere en des gedachten hohen Miniflerii vom 19. v. M. zur Nachachlung bifanat 
gemacht. 

Düffeldorf, den 13. November 1852, 

1) Ale in den Seminarien und außer den Eeminarien ausgebildete Schulamts-Gandi— 
baten, welche in der Prüfung das Wuhlfähigkeits:Zeugniß Nr. 1. erhalten, koͤnnen 
fofort definitiv angeftellt werden und find nur dann einer zweiten Prüfung zu untere 
werfen, wenn fie innerhalb drei Jahren nad dem Zermin, in welchem fie für wahl: 
fähig anerkannt worden find, Beine Anſtellung ald wirkliche Lehrer an einer Öffents 
lihen oder Privat Schul: Anflalt erhalten habın, 

9) Die mit dem Zeugniß Nr. Il, verfehenen Schulamts- Gandibaten dürfen zuerft im» 
"mer nur proviforifh, und nahdem fie zwei Fahre lang an einer oͤffentlichen oder 
Hrivat: SchulsAnftalt als wirkliche Lehrer fungirt haben, nur dann definitiv ange 
flelt werden, wenn fidy die betreffende Königlihe Regierung burd die Atteſte der 
Schulvorftände, infonderheit aber Durch die auf eigene perfönliche Kenntniß und Er 
fahrung Bezug nehmenden Zeugniffe der Schul:Infeftoren, SeminarsDirectoren und 
Schulraͤthe die beftimmte Ueberzeugung verfhafft hat, daß der Candidat in Hinſicht 
der fittlichen Aufführung, des auf feine weitere Ausbildung verwendeten Fleißes und 
ber freuen Erfüllung aller ihm ald Lehrer obliegenden Pflichten fid zur definitiven 
Anſtellung qualificire. Wo die Königlige Regierung diefe Weberzeugung nicht ges 
wonnen hat, ift fie befugt und verpflichtet, den proviforifch angeftehlten Lehrer zu 
einer abermaligen Prüfung einzuberufen. Es bleibt auch denjenigen Gandidaten und 
Lehrern, die fih ein beffered Zeugnig und dadurch Anfprud) auf Berädfihtigung 
bei Befegung befferer Stellen zu erwerben wünfchen, unbenommen, ſich der zweiten 
Prüfurz zu unterwerfen, 

3) Die Eandidaten, welche in ber erften Prüfung das Wahlfähigkeitd:Zeugnif Nr, IL 
erhalten, dürfen erfi dann, wern fie zwei Jahre lang proviforifch als Lehrer fun. 
girt und eine zweite Prüfung genügend beflanden haben, definitiv angeftelt werben. 

Ale übrigen, die Prüfung, Anftelung, Fortbildung ꝛe. der Schulamts-Candidaten be 

treffenden Beftimmungen ber Verfügung, welche unter dem 1. Juni 1826 an die Koͤnigli— 
hen Provinzial-Schol-Gollegien, fo wie aud der, melde an bemfelben Tage an die König- 
lien Regierungen erlaffen ift, bleiben nad) wie vor in Kraft. 

Berlin, den 19. October 1832. 

Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal:-Ungelegenheiten, 
(gez) Altenſtein. 





(Ar. 564) Bikanntmachun;. I. S. V. Nr. 5934. 


Nachdem uns von einem Suprrintendeaten berichtet worben, baß nit ale Pfarrer bie 
von dem Königlichen Minifterio der Geiſtlichen, Unterrihtd: und Medizinals Angelegenheiten 
unterm 10. Juni 1826 erlaffene, die Führung der Pfarr-Regiftranden betreffende Verfügung, 
gehorig befolgt haben, fo wird diefelbe, mit Verweilung auf unfere Bekanntmachung in 
Mr. 55. des Amtsblattes 1826 hiedurd in Erinnerung gebraht, und werden bie Pfarrer 
und Superintendenten zur genauen Befolgung derfelben aufgefordert. 

Düffeldorf, den 13. November 1832. 
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(Re. 565.) Das An« und Abmelden der Einwohner an einem Drte betr. I. 3, IL. P. Nr. 3358. 


Da nad) neuern Erfahrungen die vorgefdriebene polizeiliche Auffiht bei neuen Nieders 
laſſangen in den Gemeinden nicht überall mit der gehörigen Strenge von ben Drtöbehörden 
geführr und die befohlene Anzeige von jeder bleibenden Wohnoris Veranderung bei dem Bür« 
gesmeifter: Amte nicht immer binnen der beftimmten Feift oder auch gar nicht erfolgt, fo fin: 
den wir und veranlaßt, zumal jegt, wo die firenge Handhabung ber Gremden: Polizei fo be 
fönderd wichtig iſt, ſowohl ben Behoͤrden als auch den Eingeſeſſenen unſeres Sezirkes bie 
Beſtimmungen unſerer Verordnung vom 30. Mai und 24. Auguſt 1822. (Nr. 30. und 53. 
des Amtsblatts) hierdurch in Erinnerung zu-bringen und insbefondere darauf aufmırkfam zu 
machen, daß hiernach jede bleibende Wohnortss-Veränderung bei dem Buͤrgermeiſter Amte 
binnen den erften 14 Tage der Niederlaffung bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 5 Thlt. 
angezeigt werben und diefe Strafe denjenigen treffen fol, welcher einen folden nun Gr 
meinde-Cinwohner in fein Haus ıc. aufnimmt und ſich nicht die Ueberzeugung verschafft hat, 
daß die Meldung geſchehen iſt. 

Wir erwarten, daß diefen Beſtimmungen genau nachgelebt und von Geiten der Behör- 
den jeder Eontraventiondfad zur Unterfuhung und Beſtrafung gebracht merde. 

Damit aber denen von dem Site der Bürgermeifterei entfernt wohnenden diefe nothwen⸗ 
dige Anzeige von ber Rohnortd-Beränderung moͤglichſt erleichtert werden möge, ermaͤchtigen 
wir hierdburd die Drtsbehörden, und machen es denfelben zur Pflicht, nach vorher eingeholter 
Genehmigung der landraͤthlichen Behörde, in jeder Gemeinde-Abrheilung einen der Adjurcten 
oder Gemeinderäthe, oder fonftigen Beamten, in dem Gemeinde: Bezirke worin fie wohnen, 
mit der Annahme der gedachten Anmeldungen und deren Beförderungen an die Local» Behörde 
zu beauftragen und bie getroffene Einrichtung in der Gemeinde oͤffentlich befannt_ zu madıen, 

Wir zweifeln nicht, daß bie Ortsvorſteher und Gemeinderäthe gern geneigt feyn werden. 
ſich diefer geringen Mühwaltung zu unterziehen und fo zur Erreichung ded guten Zweckes 
nach Kraft mitzuwirkeu. 

Duͤſſeldorf, den 14. November 1832. 


(Nt. 566.) Beſtellungen auf das Amtsblatt für 1833. I. 8. I. Mr. 5144 
Zur Erhaltung der Regelmäßigfeit in der Beſtellung der Amtsbiätter werden auch für 
das Zahr 1833. nachſtehende Vorfahriften erneuert: 
4) diejenigen Behörden und Beamte, welche zut Haltung ded Amtöblattes verpflichtet 
find, haben ihre Beftelungen nur bei den Ortsbehoͤrden zu maden; 
29) alle Beftellungen von Einwohnern unferes Verwaltungs⸗Bezirkes dürfen nur bei ben 
Hrtöbürgermeiftern gemacht werden, die Vertheilung, ber Amtsblaͤtter durch Die 
Koͤnigl. Poſtaͤmter kann aber da, wo die Beſteller es wünfchen, erfolgen, in wel« 
dem Falle die Bürgermeifter in den Abonnenten: Riften dad Erforderlihe zu bemer- 
ten haben; 
3) die nad) unferer Verfügung vom 26. Juni 1328 für die Schulen erforderlichen 
Exemplare mäffen ebenfalls nur bei Den Bärgermeiftern beftellt werben; 
4) Beſtellungen von Abonnenten, welch außerhalb des Regierungsbezirts wohnen, fon, 
men bzi den zunädft gelegenen Koͤnigl. Poftimtern gefhehen, melde letztere die Ber 
ftelungen und zwar unter nameniliger Bezeichnung der Abonnenten bei und un 
mittelbar anmelden werden; 
5) die Bürgermeifter werden angewiefen, die Beftellungen mit Eorgfalt zu fammlen, 
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damit Natbeflelungen vermiedin werden, — letztere fönnen Fünftig nur in ganz 
ungswöhnlidien Fäden ausnaymöweife berüdjihtigte werden; 

6) die von den Hırın Last üben in doppelter Ausfertigung einzureihenden namentli— 
den Verzeichn fie der Abonnenten, welde nah dem vorgefhrisbenen Schema für 
jeden Steuer Einpfangsbrzis® bifonders, und nah Buͤrgermeiſtereien, welche am 
Schloͤſſe wiederholt werden müſſen, getrennt anzufertigen find, müſſen bis zum 
15. Dezember d. J. ganz ohnfehlbar bei uns eingegangen ſeyn. 

Doͤſſeldorf, den 17. Rovsmber 153%, 

(Mr. 57.) Sach- und Nomen Mezifter zu dem Amtsblatte für 1832. I. $. I. Pr. 5183. 

Die Herien Pürgermeifter werden fid) der Summfung von Eubferibenien auf das Sad: 
und Namen-Regiſter zu unſerm diesjährigen Antsblatte unterziehen und die Verzeichniſſe 
ohnfehlbar vor dem 15. Dezember d. J. an die betreffenden Herren Landräthe einſenden, 
welche letztere die Haupt: Berzeichniffe biß zum 20. Dezember c bei und einzureichen haben. 

Pi fräter eingehenden Beflelungen fäüt der Eubferiptions: Preis von 10 Egr. für 
jedes Grempiar weg, und c3 trist dann ein höherer Preis ein. 

Nah den Fildern Beſtimmungen veranlaſſen wir die Herrn Bürgermeifter zu den Amts- 
blättern für die Schulen audy die erforderlichen Exemplare Regiſter in die gedachte Verzeich— 
niffe mit aufzunehmen. 

Duſſeldorf, den 47. Novembir 1832. 








(Nr. 563.) Etedbrief genen den Rekrut Johann Welbers aud Haſſum. 


Dir unten näher bezeichnete Rekrut Johann Welbers aus Hafflum, Kreis Gleve, 
it am 8 Octoher c. vom Fäfelier Bataillon des Königl. 17. Jnfanterie Regiments aus der 
Feſtang Wetel entwichen. 

Saͤmmiliche Eivil- und Miliſärbehorden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungoefalle verhaften und wohlvermahrt an dad gedachte Regiments Kommando 
abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 19. November 1832. 

Signalement. 

Alter 21 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond ; 
Stirn flah; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlid; Bart keinen; 
Kinn fon; Geſichtsbildung breit; Geſichtͤfarbe blaß. j 

Beklerdung: Dieaſtmötze ohne Schirm, Haldbinde, neue Dienftjade, neue Tuchho— 
fen mit rother Nath, Sibel mit Gehaͤng und Troddel, Hemde, neue Dienftfhuhe. 





(Ar. 559.) Stedbrief gegen den Musketier Joh Rönoir Kerver aus Ober-Müllen. I. S.IV. Mr 5168. 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Joh. Mönoir Kerver aus DOber-Müllen, 
Kreis Heinsberg, Negierungs- Pezirt Aachen, ift am 11. November d. I. von dem 2ten 
Bataillon des Königl. 25. Infanterie N giments aus der Garnifon Coblenz entwicen. 

Es werden demnach fümmtlihe Drrsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf- 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfal arretiren und unter ficherer Bededung an den Commandeur ded gedach— 
ıen Ba’aillond abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 241. November 1832. Eig- 
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Signalement, 
Alter 22 Jahre 41 Monate; Größe 5 Fuß 6Zoll; Haare blond; Stirn. platt; Augen 
braunen blond; Augen grau; Nafe Mein und did; Mund groß; Geſichtéfarbe blaß. 
Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer neuen Dienfljade, neuen Dienſt⸗ 
ofen, einer Dienfimüge mis Schirm und Schuhen; er trug einen Gäbel mit Gehaͤng. 


(Ns: 870.) Stedbrief gegen den Fuͤſelier Wilhelm Gratis aus Hoengen I. 5. IV, Re, 5168. 


Der unten näher bezeichnete Füfelier Wilhelm Gratis ans Hoengen im Kreife 
Heinsberg, Regierungsbezirk Aachen, ift am 11. November d. 3. von dem Füſelier⸗ 
Bataillon des Königl 25ſten Infanteris-Regimentd aus der Garnifon Ehrenbreitfiein 
entwichen. ' 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſeres Verwaltungebezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des ge 
dachten Bataillons zu Ehrenbreitſtein abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 21. November 1832. 


Signalement. 

Alter 22 Jahre 6 Monate; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Gewerbe Kiefer; Haare ſchwarz; 
Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen ſchwarz; Nafe Mein, fpig; Mund groß; Zähne 
gefund; a Baden: und SchnuwBart; Kinn lang und ſpitz; Geſicht laͤnglich; Scfihte- 
farbe gefund, 

Befondere Kennzeihen: eimas flotternden Dialect und momentan einige kleine 
Geſchwuͤre um Mund und Kinn, 

Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer Dienſtmuͤtze mit Hörnchen, einer 
neuen Dienftjade, neuen Dienfl-Zuhhofen, Hemde, Halsbinde und Schuhen; auch trug er 
einen Saͤbel mit Gehäng und Troddel. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmahung.) 

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 10. Februar 1830. (Amteblat: pro 
4830 pag. 187.), den Lauf der Binnenlinie des Grenzbrzi #6 betreffend, bringe ich hierdurd) 
zur algemeinen Kenntniß, daß nad) Vollendung der Köln-NRymweger Strafe über Haſſelt, 
bie Anmeldenz Behufs der Regitimationsfhein:Kontrole mit dem 1. Januar 1833. bei dem 
Unter: Sieneramse zu Kanten eufhört und nur bei ter Steuer Regıpur zu Weeze, dem 
Unter-Steneramte zu God) und der Steuer-Rezıptur zu Galcar erfolgt; wodurch alfo das 
oben berogene Publifandum am Schluß der Nr. 11. eine Abinberung erleidet. 

Köln, den 9. November 1832. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und P.ovinzial-Steuer:Dircctor: 
v. Schuͤtz. 
(Belanntmachung.) . . 

Bon den Gerichten unfered Dipartements ift bisher in Abſicht der Berädfichtigung der 
Rechte der Ehefrauen bei Berichtigung oder Umſchreibung des Beſitztitels nicht überal nad 
gleichen Grundfägen verfahren, Auf Beranlaffung” einer, unter glcshen Berhätiniffen rüd: 
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fichtlich des Bergwerkseigenhhums ergangenen Miniferialverordnung wird daher Folgendes 
biemit beſtimmt: j 

Der Befigtitel ift nur für den, deffen Eigenthum aus den Erwerbungdbofumenten, ober 
den Hppothelenacten hervorgeht, zu berihtigen Wenn die Eheleute in ber hiefigen provin- 
zielen Gütergemeinfhaft leben, fo bedasf es der Eintragung des Miteigentbums der Frau 
von Amtewegen nicht, und hat ed bei der damit verfnüpfien uneingefdränften Diepofitions: 
Befugniß de3 Ehemanns auch hierunter fein Bewenden. 

Hamm, den 9. November 1832. 
Königl. Preuß, Oberlandeögeriht: Scherbler. 





(Beugenverhör wegen Abmefenheit bes Schneiders Michael Boom aus Geldern.) 


Durch Urtheil vom 27. Oktober d J. hat das Königliche Landgeriht zu Cleve über 
die Abweſenheit des Schneiders Mihael Boom aus Geldern ein Zeugenverhör verordnet, 
Köln, den 17. November 1832. 
Der General Profurator: Ruppenthal. 


(Den vermißten Barbier Sohann Adolph Firmenich betr.) 


Der hiefige Barbier Johann Adolph Firmenich Hat fih feit dem 20. Dftober aus 
finden Sahres von hier entfernt, ohne daß man bisher Nachrichten über ihn erhalten konnte; 
da es möglich ift, Daß derſelbe durch ein Verbrechen fein Leben verloren, made ich deffen 
Gignalement hierdurch befanat, und fordere jeden, der von deſſen Aufenthalt oder Schickſal 
a hat oder erhält, auf, entweder mir ober feiner DOrtöbehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Koblenz, den 12. November 1832. 

Der Ober» Proßurator: v. Difers. 
Merfon:-Befhreibung. 

Bon mittlerer Größe, unterfepter Statur, ſchwarzen Haaren, fhwarzen Augen; beklei⸗ 
det war derfelbe mit einem alten Weberrod von dunkelblauem Halbtuch mit übsrfponnenen 
Snöpfen, gelbliher Weſte, langen grauen Tuchhoſen, Halbfliefeln, weißem Halstuche, weißer 
Müge von Gommerzeug mit weiß ladirtem Schirm und einem Hemde A, F, roth gezeichnet. 
If geboren zu Mettmann und ſpricht den dortigen Dialect. 


Siherheit8-Polizei 
(Diebftah! ) 


Vom 22. September Abends bis zum Ih. ejusdem Morgens, find von vier auf ber 
Zeche Earl Friedrich Erbfkollen im Berichtsbezirt Hattingen, im Freien geflandenen, 
zum Transport der Kohlen dienenden Wagen, beide eiferne Achſen und von einem fünften 
Wagen eine eiferne Achfe geftohlen worden, Die Achſen waren vieredigt, 30 Zoll lang und 
15 Zoll did. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jeden auf, dasjenige, was zur Entdedung des 
Thäters oder Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen führen koͤnnte, entweder uns oder 
der naͤchſten Polizeir-Behörde anzuzeigen. 

Hamm, den 11. November 1832. 

Königlich Preußiſches Inguifitoriat. 
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(Diebſtahl zu Orfoi.) oe 

An 28. v M. find bei den Wardmann Johann Ettwig zu Drfoi zwei Seiten 
Speck und fechs Schweinewürfte und dann eine Uhr geflohlen worden, die in folgender Urt 
befchrieben iſt. 5 i 

Sie fei eine fogenannte engfifche Uhr, ziemlich groß, mit porzellanenem Zifferblatt und 
deutſchen Ziffern, mit zwei filbernen .Gehäsfen, die bereits mehrere Beulen gehabt und über 
das Ganze fei dann nod ein kupferner Kaften gegangen. An einem platten Stiel habe eine 
ftählerne Kette und ein fupferner Uhrſchluͤſſel gehangen. 

Auf diefe Gegenſtaͤnde leite ich die allgemeine Aufmerkſamkeit und -erfudye, ihren ver 
daͤchtigen Inhaber der Polizei zu überweifen. 

Gleve, den 15. November 1832, 

Der Königl. Ober » Profurator: Belle. 





a Perfonal-Chronik 
Der als Provifor einer Apotheke confirmirte Sacob Effer hat die Verwaltung der 
Apeihefe der Frau Wittwe Sanfen zu Kevelaer, Kreid Geldern, übernommen. 


Der biöherige zweite Lehrer an der Elementarfhule zu Xanten, Anton Bäumder, 
ift zum Lehrer an der katholiſchen Elementarfhule zu Wetten ernannt worden. 





Die Ehefrau Schreurs, Zuliana Wilhelmine geborne Roßbach ift ald Hebamme 
fär die Gemeinde Elberfeld, fo wie die Wilhelmine Birkenkamp ald Hebamme 
fir die Gemeinde Mettmann approbirf worden. 


en ng 
Beridtigung. 

j In dem Steckbtiefe gegen die Ehefrau Weiland und deren Borfohn (Nr. 86. Seite 569.) 

ift der Familienname des Letztern unrihtig Rugkim, fiat Kugkim angegeben. 


— 








Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 





Nr, 91. Düffeldorf, Donnerftag, den 29. November 1832, 





(Rr. 571.) 





Drt. Zeitraum, 





1, Regierungsbezirk 
Yaden, 


1) Aachen I 5.Sopt biss Nov.|197|176]373] 9886] 18479 71 160 


v. B. Nov bis15. Nov. 
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IX. Ueberſicht. 
Min der ———— Cholera find: 
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2) Landkreis Aachen. 
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d. Forſt. |v.18 Dft. bis 8. Nov. 
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— 
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U, Regierungsbezirk 
Düfeldorf. 
Kreis Duisburg. 
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Soblenz, den 18, November 1832. 
Der Dber-Präfident der Rhein» Provinz. 
A. A 
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Fortfegung der Rodmweifung 


der Eonfumtibiliens Durhfenitts, Preife im Regierungs⸗Bezirk Düffeldorf, pro Detober 1832 
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(Nr. 573.) Datent- Er.Heilung. I. S. III, Nr. 4669. 


, „Dem Tiſchler-Meiſter Ferdinand Rofin zu Potsdam if unterm 29. Detober d. 8. 
ein fünf hinter einander fo!gende Jahre vom Zage der Auöfertigung am gerechnet und im 
ganzen Umfange des Preußiſchen Staats gül iges Patent: 
auf die alleinige Anfertigung und den Verkauf von innerhalb anzubringenden Borfen, 
fern von derjenigen Belhaffenheit, welche durch die eingereichten Modelle dargeftellt 
worden iſt, in ihrer ganzen Zufammenfegung und zwar mit der Beſchraͤnkung, daß 
Andere in der Anmwendun; der einzelnen Theile diefer Gonftructiond-Wrt, oder bei wer 
fentlich veränderter Bufammenfegung dieſer Theile Behufs der Anfertigung von Bor, 
fenftern, nicht gehindert werden, 
ertheilt worden, 
Düffeldorf, den 21. November 1832, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Befanntmadung.) 

Bolgende, im 78ſten Heft der v⸗· Kamptz'ſchen Sahrbücher enthaltene Minifterial Nes 

feripte werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

1) Den Armen: Anftalten und milden Stiftungen ift im Allgemeinen die Sportelfreiheit 
nur bei Prozeffen, nicht aber bei Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit beiges 
legt. Refcript vom 22. Juni 1839, 

2) Die Refcripte de 3. October und 14. November 1812., nach welchen auch bei völlis 
ger Freiſprechung der Inkulpaten Peine Difenfionsgibähren Statt finden, handeln 
nur von dem al, wenn die Inkulpaten sablungsunfähig find. Im entgegengef:gten 
Falle find die Defenforen die Defenfionsgebühren aus dem Mandatd- Contract, oder 
wenn fie zugeordnet find, aus dem Fundament der nüßlichen Verwendung zu fordern 
berechtigt. Reſcript de 6. April 18392. 

3) Der den Kanzeliften an dem in Bagatellfachen zu nehmenden Pauſchquanto gebühs 
rende Untheil ift auf ein Drittheil deffeiben feſtgeſetzt. Refeript de 14. Zuni 1835. 

4) Die den Erecutoren bewilligten Zehrungskoſten vertreten nur in fo weit die Stelle 
der Diäten, als biefelben von den Parteien erhoben werben. Es ift daher bei ver» 
geblich vollſtreckten Er cationen der Fiscus diefe Koſten als Ertrahent zu entrichten 
nicht verbunden, fo wenig dieſelben bei der Sportelfreiheit oder Unvermögen ber 
Parteien von ter Salarſen-Kaſſe getragen werden. Mefcript de 22. Juni 1831. 

5) Auch Goldzahlungen an die allgemeine Wittwen - Berpflegungsanftalt, ‚die in wenie 
ger ald einem halben Friedrichsb'or beftehen, oder von Beamten, bie in ihrem Ges 
balt keinin Goldantheil beziehen, geleijtet werden, Fönnen vom 4. Juli d. J. an, 
in Silbergeld nah dem Cours von 135 pro Gent Agio geleiftet werden. Reſcripi 
de 20: März 1832, j 

6) Nur den im unmittelbaren Staatsdienfte ftehenden, ein firietes Dienfleinfommen von 
mehr al6 250 Thaler bezichenden Beamten, ift der Beitritt zur afigemeinen Witt, 
men: Berpflegungsanftaft geftattet. Refeript de 25. Juni 1832. . 

7) Die Gerichtsbehoͤrden find verbunden , auch die ab instantia abfolvirenden Erkennt: 
nifje gegen Störer der öffentlichen Ruhe den Polizei» Behörden mitzutheilen, es 
feript vom 25. Juni 4839. 
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Ä | der Hypotheken. 

i ir6 des 8. 426, des Anh. zur A. G. O. wegen der, 

a Quiz: Gommiflarin zu madenben Anzeige von den — — 

ſtuͤcke geſchloſſenen Kaufcontracten, iſt durch die Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom 31. 

Dc ober 1831. nicht aufgehoben. Reſcript vom 1. Suni 1832. i 

9) Die Hauptzoll⸗ und Hauptfteuer» Aemter find nicht befugt, ohne Zuftimmung er 

vorgefeßten Provinzialbehörde, die zu ihrer Competenz gehörigen Fälle zur gericht⸗ 
lichen Unterfuhung abzugeben. Reſcript vom 12. April 1832. 


Hamm, ben 10. November 1832. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht: v. Scheibler, 


— — 
(Den Stempel zu Erkenntniffen in poligeimäßig geführten Unterſuchungsſachen betr.) 


Die an den Kriminal» Senat des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts unterm 31. Decems 


ber 1830. erlaffene und im 36. Bande der Jahrb. ©. 348. abgebrudte Verfügung, betreffend 
den zu den Erkenntniſſen in polizeimäßig geführten Unterfuchungsfachen zu verwendenden Stempel 
wird nad) vorgängiger Kommunikation mit dem Königl, Finanz» Minifterium dahin modifigirt; 
daß zu den gedachten Erfenntniffen ein Stempel von 15 Sgr. nur in folden Fällen 
zu verwenden ift, in welden gegen Perfonen geringen Standes auf eine 
Geldſtrafe von 50 Nthlr. oder darunter, oder auf Gefaͤngniß von 4 Wochen oder 
a ef * mäßige koͤrperliche Zuͤchtigung erkannt worden, in allen übris 
— es aber bei dem, tarifmaͤßigen Stempel von 5 Rthlr. bis 50 Rthlt. 
Berlin, den 25. Juni 1832. 
Der Suftiz-Minifter: 

Muͤhler. 


An den Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. Oder. 


Vorſtehendes im 78ſten Heft der v. Kampet'ſchen Jahrbuͤcher, Seit i 
. mn : b ' \ ber, 454. erfindliches 
Zuftize Minifterial« Refeript wird ämmtlihen G Bf 
tung hiedurch befannt gemacht. hen Gerichtsbehoͤrden unſeres Mefforts zur Rachach⸗ 
Hamm, den 6. November 1832. 
Königlich Preußifches Dberlandes: Giriht: v. Scheibler. 





(Belanntmadhung.) 

Die proviforifhe Verwaltung der duch den Tod deb Steuerraths Maa i 
Stelle eines Stempel: Fistals für die rechte Mheinfeite des Regierungs:- Bezirks a. eur 
ift dem Negierungd» Affeffor von Raabe dafelbfi übertragen worden. 

Köln, den 20. November 1832. 

Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer» Direktor; 
v. Schuͤtz. 
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(Holzverkaͤufe.) 
Holzverkaͤufe in der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Hiesfeld pro 1833. 
Zufolge Auftrags fol das nachſtehend bezeichnete Holz, auf dem Stamm und Stode 
SR Anette der in ben Zerminen zu verlautbarenden Bedingungen, meiftbietend 
ta werden : : 











Angabe Zeit Dit 
bed zu verfleigernden ö—— 
der Verſteigerung. 


Forſtrevier Diſtrikt 
ET — — 


worin das Holz ſteht Holzes. 











— —— —ñ —ñ —ñ — — — 
| 

1) Dimmer Birkenfhlatt [9 Nummern Birken » Buchen ꝛc. 

wald gemiſchtes Brennholz am 20. De: | am-Pedbens 
2, Befelerwald | Berger:Zufhlag |31 Nummern Eichen: Nutz- und! zember Mor- berg beim 
Brennholz, und 30 Nummern gend 10 Uhr] Barriere, 
gemiſchtes Stodholz anfangend | Empfänger 
3 daſelbſt Schwarzen⸗Grundſs Nummern Erien-Stockholz Klein. 


am21.De- | in Hiesfeld 
zember More| beim Wirthe 
gend 10 Uhr] D, Eickhoff. 


4 Brudhaufen Große⸗Aſchenbruch 30 Num. Eichen und Buchen: 
Aug: und Brennholz, worun: 


ter vorzüglich flarte Stämme 





, fid) befinden anfangend 
51 Hiedfeld Neuerhof 2 Num. Eichen: Nub: und 
Brennholz 
6 daſelbſt Vorhof 23 Num. dito am 22. De: | wie vor, 


zember Mor: 
34 Num. gemiſchtes Stock gens 10 Uhr 
holz, und 7 Num. Eichen-NRup- 
und Brennholz 
23 Num. Eichen⸗ und Buchen, 
Nutz⸗ und Brennholz. Die 
Borfe kann benugt werden. 
1 Rum. Eidyen: Stammholz,, 
auf Borkebenugung 
25 Num. Buchen» und Eichen, 
Stammholz a 27. Dez. beim Gaſt⸗ 
eine Abtheilung gemiſchtes | Morgens 10 wirth Hrn, 
Brennholz, und 4 Num. Kie? Uhr anı |Drtmann zu 
fern Nutz⸗ und Brennholz fangend Sterkrade. 
25 Num. Eichen: und Burhen- 
Stammbolz, erflerid auf Bor: 
febenugung, und A Rum, Sie 
fern-Brennholz 


7) bite Lykum 


am 22. Dez. beim Wirthe 
bes Nachmit⸗ Eickhoff. 
tags 


8 Sterkrade Loohbruch 
g Walſumer 
aardt gehoͤrig 
9 dito der ſog. Huth bei 
Belgerads⸗Hof 
10 dito Albersberg 





11 dito Schangen⸗Zu ⸗ 
ſchlag 


12) Fernewald | Rauen 






mt. | Zeit Det 
Forſtrevier Diſtrikt Anga be 
— — —— 
— — — ded zu verſteigernden 
⸗ en Derfteigerung. 
worin. das Holz fleht RR Holjeb. der Berfleigerung 


& 
a: 
1d | Bräudfchen bei 4 Rum. Eichen« nebſt dem da: 
ausas — zu getheilten gemiſchten Brenn: 
Aholz 
14 dito Am Hofe bei A. i Num. Eichen-Brennholz wo ſam 27. Dez.| beim Sof: 
. Granenburg von aud die Borke gefhält] Morgens 10 wirth Hrn. 
werben fann Uhr an» Ortmann zu 
45 dito Auf dem Hofe 1 Num. Eichen-Nutz- und fangend Sterfrade, 
bei Geitling |Brennbolz; cbenfalld auf Bor: 
febenugung 
416 dito Un der Rauenhorfili Num, Kicfern-Brennholz 
47 dio Klüfenerö- Berg. |7 Num. Kicfern« Brenn» und 


— — — — 








Nutz holz 
Karfliebhaber wollen ſich wegen Anweiſung des Holzes an die betreffenden Foͤrſter 
wenden. Hiesfeld, den 15. November 1832. Der Oberförfter: Koch. 


i 28 > 
ESt dbrief) Stiherbhbeitd-Polizei 


Der nachſtehend fignalifiste Unbekannte, welcher fih bald Schoenebed aus Effen, 
bald ©. Bochfe aus Menden bei Mülheim a. d. Ruhr genannt hat, iſt dringend ver« 
daͤchtig, in der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. in Sften bei Ketwig ein Pferd ge 
floylen zu haben. Er ift mit bemfelben am 26, über Steele nah Camen urd Hamm 
geritten, hat es am 27. in Ermelinghof verfauft, und ift zulegt am 28. auf dem 
Markte zu Werne gefchen worden. 

Wir erfuhen, auf die befhriebene Perfon zu vigiliren, und im Betretungefalle verhaf- 
ten, und und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 20. Rovembir 1832. Königl. Preuß. Inquiſito riat. 

Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe ift ungefähr 5 Fuß 5 301 groß, 30 biß AO Jahr alt, mager und knoͤcherich, 
jedoch ziemlich breit in den Schultern, er hatte ein langes, magered, faſt ſpitziges Gefidt, 
und eine blaßgelbe Gefihtöfarbe, gelbblondes, kurz abgeſchniltenes Haar und einen rörhlichen 
Badenbart, welcher nicht fehr ſtark und gerade herunter gezogen war; die Augen waren 


hell, dem Anſcheine nach fa grau. Die Geſichtszuͤge überhaupt waren [pig und fharf. Er 


zeigte ein fehr unftätes Weſen, ſprach übrigens Hochdeutfh, und einigermaaßen den bergis 
fen Dialect, obwohl nit fehr auffallend, 

Seine Kleidung, welche ſehr reinlich und anftändig war, befand: 1) in einer grün 
tuchenen Kappe, mit einem fogenannten etwas herunterhängenden Beutel, deſſen Boden 
edig und mit einer ziemlich diden filbernen Troddel verfehen geweſen; 2) einen heilblauen 
feinen Kittel, auf der Bruft aufgefihligt, welchen der Unbekannte faft befländig vorn aufge: 
fgürgt trug; 3) einen grün tuchenen Fradrod mit gelben Knöpfen, vom andern Zeugen 
ift jedoch die Farbe des Rocks als blau angegeben; 4) einer bunten Weſte; unter dieſer fab 
man ein weißed Vorhemde mit Perlenmutter Knöpfen; 5) Dunkel tuchenen Beinkleidern. 


6 Stiefen mit langen Anfgnalles Sporen von modernem Fagon und anfdeinend von Silber; F 

















Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Däffeldorf. 


Nr. 92%, Büffeldorf, Dienstag, den 4. Dezember 1832. 








(Nr. 574.) Befanntmadung. I. 8. IV, Nr. 5218. 


Seine Majeftät der König haben durd die nachfolgende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
1. d. M. bei Vollſtreckung der Strafe des firengen Arreſtes in der Arınee das Wegfallen 
der Ratten zu befehlen geruhet. Ich beeile mich, diefen Iandesväterlihen Allerhoͤchſten Beſchluß 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Koblenz, den 19. November 1832. 
Der General der Ravallerie und commandirende General. 
(gez.) v. Borfteil. 


Sch finde Mich bewogen, in Betreff des rühmlichen Zuflandes der Dieciplin, den Ich 
feit längerer Zeit, und indbefondere bei den neuerdings flattgefunbenen Zufammenziehungen der 
Truppen, mit Zufriedenheit wahrgenommen babe, in der Vollſtreckung der Strafe des ſtren⸗ 
gen Arreſtes, verſuchsweiſe eine Milderung dahin eintreten zu laffen, daß der firenge Arreſt 
ünftig, mit Wegfall der Latten, im Uebrigen aber in der bisherigen Art zu vollziehen iſt. 
Sch hege das Vertrauen, daß die Truppen in diefem Anerkenntniß ihres flitliben Zuflandes 
die Aufforderung finden werden, ſich deffelben auch ferner würdig zu zeigen, und Mich nicht 
nur der Nothwendigkeit Üüberheben, diefe Maaßregel wieder aufzuheben, fondern durch treue 

Pflicht-Erfuͤllung der Ausführung Meines Wunſches, dieſelbe dauernd zu beſchließen, entge—⸗ 
genkommen werden. 

In Anſehung der Strafabtheilungen kann ich mich zu einer gleichen Beruͤckſichtigung 
jedoch noch nicht entſchließen, und für dieſe fol ed noch bei den Vorſchriften wegen der 
Strafe des firengen Arreſtes verbieiben. 

Ih beauftrage das Kricgsminifterium mit der Bekanntmachung und weitern Ausführung 
dieſes Beſchluſſes. 

Berlin, den 1. November 1832. d W 

(Gez) Friedri ilhelm. 
An dad Kriegs-Miniſterium. 5 & b 


(Kr. 576.) Allgemeine M ttheilungen aus dem Monat October 1832. E. o. Nr. 2597. 
1. Witterung. 

Die Witterung während dieſes Monats war abwechfelnd, mehr feucht als troden und 
in den leß:ern Tagen zwar heiter und ſchoͤn, jedoch empfiadlich fühl. Mehrere Nähte brache 
ten flarfen Reif und in der Nucht vom 17—18. db, hat es etwad g’froren, 

Am 13. d. M. des Abends durchzog ein ziemlich heftiges Gewitter von Nordweſten 
gegen Suͤdoſten verfchiedene Kreife des hieſigen Verwaltungs-Bezirks, begleitet von einem 
farken Regen und flrichweife auch von Hagel. Bu Grefrath im Kreife Kempen, wo 
der Megen faft wolkenbruch aͤhnlich war, ſchlug der Blig in eine mit Früchten, Heu und 


1} 
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Flachs gefüllte Scheune und zuͤndete; der ſtatke Wind begänfligie den Aubbruch der Flam⸗ 
men und fie droheten bei der Nahrung, welche fie fanden, dem ganzen "Drfe die größte Ger 
fahr. Nachdem zwei Scheunen und eine Brennerei eingeaͤſchert und bie Stallungen nebft 
dem Badhaufe eines Nachbars befhädigt waren, gelang es erſt der thätigen Hülfe unter 
kraͤfiiger Mitwirkung ded anhaltenden Regens, ſich des Feuers zu bemeiftern, Zu gleicher 
Zeit zerfplitterte der Blitz etwa 10 Minuten vom Drte einen Baum und traf auf dem Wege 
nah Kempen eine Dienfimagd, weldhe zwar nur wenig verlegt ward, jedoch vermuthlich 
vos Schred bis zum folgenden Tage bewuftioß biich. 

Auffallend ift der ganz ungewöhnlich niedrige Waflerftand des Rheins. Am Däffeldor« 
fer Pegel betrug berfelbe am 12. d. M. nur 2 Zuß 11 Zoll und zu Need war ev am 9. 
d. M. fogar bis auf 1 Buß 5 Zoll gefunken. 

Die Schifffahrt iR hierdurch faft ganz gehemmt, und in vielen Städten des Rheins 
find die Brunnen und Pumpen waflerleer. 


1 reife der Lebendmittel, 

Die Halmfrächte flehen auf einem ſolchen Preife, daß Gonfument und Producent zufrie 
ben feyn können; der Preid der Kartoffeln, obwohl dieſe Frucht nicht fo gerathen if, ald 
man erwartet hatte, ift ebenfalls billig und nur das Fleiſch ift gegenwärtig unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig heuer, Diefer legte Umſtand fol feinen Grund in dem jegigen ſtarken Verbrauche des 
Zleifches in Holland haben. 

Der Fruchthandel war von geringem Belange. 

Die ganze Zufuhr für den Markt zu Neuß betrug 

2643 berl. Scheffel Weizen; 394 berl. Scheffel Hafer; 

1394 , w Roggen; 363 „ „Buchweizen; 

1192 , „Geriſte; 1052 „ „»  Rübfaamen, 

Verkauft und verführt wurden nus 
1281 berl. Scheffel Weizen; 309 berl. Scheffel Hafer; 
852 u on Roggen; 100 „ „  Budweijen. 
440 u " Gerſte; 
Die Zufuhr hat einen Geldwerth von 14,307 Rthlr. und die Abfuhr von 5467 Mihfr. 
Im Delhandel find nur wenige Gefhäfte gemadyt worden. 


1 Seſundbeits⸗8uſtand. 

Der Gefundheitöjuftend ift fortwaͤhrend hoͤchſt befriedigend. Die wichtigften ber hin und 
* vorkommenden Krankheiten find das Wechfelfieber, das Nervenfieber und der Keuch⸗ 
huſten. 

Im Laufe dieſes Monats find geboren worden . . . A 2275 Kinder, 

es flarben . . . R . M . . 1322 Individuen, 


folglih find mehr geboren als geftorben . . . . . 953 Zubividuen, 


ein Zuwachs der ganz ungewöhnlich ift, 
Im vorigen Jahre find in demfelben Monate geboren -» 1973 Kinder 
geftorben . . . r . ; R . 1653 Individuen; 
alfo damals mehr geboren ald geflorben 5 . 320 Individuen, 


VW Unglüädsfälle 
Ueberhaupt find während diefes Monats 16 Individuen gewaltſam umgelommen Hievon 
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haben 8 ſich ihres Lebens freiwillig beraubt und von einem neunten Individuum ſteht ein 
Gleiches zu vetmuthen. Bon den übrigen find 

5 ertrunken, 1 if von einem Windmählen. Flügel 

1 ift todt gefallen und ; erſchlagen. 

Im Kreiſe Lennep find 3 Wohnhaͤuſer ano 2 Scheunen, im Kreiſe Kempen 2 Scheu⸗ 
nen und 1 Brennerei, im Kreiſe Geldern 1 Scheune und im Kreife Eleve 3 Wohrhäus 
fer, 2 Scheunen und 1 Badhaus abgebrannt. : 

V. Yeußerungen des Wohlthätigkeitb.GSinnes, 

Der zu Emmerich gebildete Hülfsverein zur Unterflügang der Bedürftigen, deffen im 
dem Berichte für den vorigen Monat gedacht worden ift, hat ſeitdem eine erfreulidde Aus— 
behnung gewonnen. Ramentlih hat fi demfelben ein Frauenverein angeſchloſſen, deſſen 
Aufgabe ed ift, für warme Kleidung zu forgen und einer Kochanflalt vorzuftehen. In Be 
ziehung auf den erſt gedachten Zweck hat derfelbe ſchon 200 Paar mollene Strümpfe einge 
liefert. Außerdem ift eine tief gelegene Straße bafelbft, welcher es eined Theild an Abfluß 
fehlte und die andern Theild häufigen Ueberfhwenmungen audgefeht war, bei diefer Gele 
genheit um 2 Fuß erhöht und neu gepflaftert worden, wobei befonder& fi) der Bäder und 
Muͤller B. Tibus fehr verdient um die Stadt madıte, indem er e8 übernahm, dad zum 
Auffuͤllen erforderlihe Erdwerk anentgeldlich herbeizufchaffen, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
ER. 576.) Bekanntmachung. 


Mehrere Einwohner der Stade Mülheim a. d. Ruhr haben fi auf Veranlaffung der 
Gefundheitd-Kommiffion und unter Mitwirkung der Herren Pfarrgeiftligen vereinigt, um 
während ber Dauer der Eholera»®pidemie in der dortigen Stadt den Kranken und Gerefen, 
den die nöthigen Speifen und Kieidungsflüde zu liefern. Wir bringen dieſe gemeinfinnige 
und wohlthätige Handlung um fo mehr belobend zur Öffentligen Kunde, ald nad) dem Bes 
site der Orts Geſundheits-Kommiſſion dieſer Verein nicht nur für die beireffenden Indivi— 
duen entfchieden hülfreih und nüglich gewirkt hat, fondern durch denfelben des Gemeinde 
auch bedeutende Ausgaben erfpart find. 

Imgleichen erkennen wie germ die aufopfernde Ehä:igkeit und rühmlide Vorſicht an, 
womit der Kreis: Phyfilus Dr. Cremer während der Herrfhaft ber Epibemie bemüht ge- 
wefen ift, zum allgemeinen Wohle zu wirken. Der Med, Dr. Leonhard, welder gleich . 
bem Med, Dr. Künzel die Behandlung der in der Beil» Anftalt befindlichen Kranken frei 
wilig und unentgeldlig übernommen, hat fi ebenfalls der unermüdelten Thaͤtigkeit und 
Sorgfalt die Anerfennung ber Behörden wie der Gemeinde erworben. 

Es gereicht und zur Befriedigung das würbige Benehmen diefer Medizinalperfonen wäh. 
rend der Epidemie, welche in jener Stadt jegt hoffentlich ihrem Erlöfchen nahe if, öffentlich 
anerfennen zu Fünnen, 

Düffeldorf, den 22. November 1832. 


(Ne. 577.) Bermächtniffe an die Armen. I. $. II, Mr. 6480. 
In dem verfloffenen Monat October ift die Annahme folgender Vermaͤchtniſſe an die Ur 
men bed hiefigen Regierungs- Bezirks von Staatöwegen genehmigt worden, nämlich: 
4) deö zu Gierath vwerftorbenen Landwirthd Peter Glafjen an die dortigen Eatholis 
[hen Armen hinterlaffınen Legals von 35 Ehlr. 11 Sgr. 6 Pf; | 
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2) der zu Kevelaer verflorbenen Gefhwifter Franz Iohann und Maria Elifabeth 
Pinders, welche außer mehreren Regaten zu mwohlthätigen Zwecken, dem boctigen 
Armenfonds, der Erſtere ein Vermächtniß von 10506 Rthir. A Sgr. 4 Pf., die 
Andere ein zweites von 1591 Rthlr. 2 Sgr. 5 Pf. legirt habenz 

3) des zu Elberfeld verftorbenen Johann Abraham von der Beed den dortigen 
Armen binterlaffenen Logatd von 307 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. (400-Rthir. Elevifch) 
zur jährlichen Vertheilung der Zinfen; ; 

4) de3 zu Barmen verftorbenen Johann Eberhard Lehning an die Armen der evans 
gelifhen Gemeinde zu Wupperfeld hinterlaffenen Vermaͤchtniſſes von 25 Rthlr. 

5) des von der zw Coͤln verftorbenen Wittwe des Königlichen Baieriſchen Obriftlieute: 

— nants Wilhelm von Easpars, gebornen Anna Caih Kruchen, den Urmen zu 
Düffeldorf hinterlajfenen Legats von 153 Rthlr. 25 Sgr. A Pf. (200 Rihlr. 
Bergisch.) 

6) der im Hospifale zum H. Geiſt in Geldern verftorbenen Wittwe des Franz 
Schürmann, geborne Maria Griesfens, welche dieſer Anftalt ihren Nachlaß, 
beftehend in zwei Morgen Aderland, abgefhäht zu 346 Nıhlr. A Sgr. 7 Pf. auf 
welchem jedoch eine jäyrlihe Erbpadt von 15 Rihle. 11 Sgr. 6 Pf. haftet, und in 
ihrem Mobilar, abgefhägt zu 6 Athl. 15 Sur. vermadt hat; 

7) des zu Geldern wohnenden Jacob Dyne, welcher, unter Bedingung freier Ali- 
mentation auf Lebzeiten, dem dortigen Hospitale fein Vermögen, beftehend in einem 
Haufe nebſt Garten, abgefhägt zu 200 Rthlr., worauf jedoch eine zu 48 verzinsbare 
Schuld von 115 Rıhir. 11 Sgr. 6 Pf. haftet, in feinem Mobilar, abgeſchaͤtzt zu 
31 Rthlr. 15 Sgr. und endlich in einer Forderung von 82 Kıhlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
augefichert hat. 

Düffeldorf, den 19. November 1832. 


(Nr. 578.) Ausfpielung der gallizifhen Herrfchaft Roguzno und Nizino. I. 5. II. P. Kr. 3094. 


Nach einer cirfulirenden gedrucdten Anzeige follen in Wien am 27. November dv. J. 
die gallizifhen Herrſchaften Roguzno und Nizino auf Actien zu Florind veräußert wer- 
den. Jedoch ergiebt ein Schreiben des Kot’erie:Collecteurs Trier zu Frankfurt am Main 
an den Landrath Heuberger zu St. Goar, nebſt Plan und Loofe, daß jene vorgeb- 
liche Veräußerung eine verftedte Lotterie iſt. 

Wir finden und Daher veranlaßt das Publikum, mit Hinweifung auf die betreffenden 
Strafgefege, vor dem Ankauf und dem Debit diefer Looſe zu warnen und weißen zugleich 
die betreffenden Behörden an, den Abdruck ähnlicher Anzeigen in den in ihrem Bereiche herr 
ausfommenden öffentlichen Blättern nicht zu geflatten. 

Düffeldorf, den 24. November 1832. 





(Nr. 579.) Agen'ur ber Parifer Feuer⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. L S. IT. P. Nr. 3881, 
Dir zu Ratingen mwohnende Joſeph Wolf i 4 \ i * 
ſicherungs » Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 1) j u * * * so. — 
Duͤſſeldorf, den 12. November 1832. 
— ——— EISOREEE 
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(Rr. 580.) ae gegen den Kınonier Johann Chriftoph Hahn aus GBreifenfiein, I. $. IV, 


Der nn. ri bezeichnete Kanonier Johann Ghriftoph Hahn aus Greifenflein 
Kreis Wetzlar, ift am 14. November d. 3. von der Gpfündigen Fußbatterie Nr, 40., der 
Königl. 8. -Artillerie-Brigade aus dem Gantonnement zu Dierdorf, entwiden. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Drtsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, Die auswärtigen aber erfuht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Betretungsfall arretiven und unter ficherer Bededung an die gedachte Brigade in 
Koblenz ablicfern zu laflen. 

Düffslvorf, den 24, November 1832. 


Signalement. 

Alter 22 Jahr A Monat; Größe 5 Fuß 6E Boll; Gewerbe Schmidt; Haare blond; 
Stirn flab; Yugenbraunen blond; Augen ‚grau, tiefliegend; Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich; 
Rn geſandz; Kinn ſpitz; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: hat etwas langen Hals und bei ſchnellem Sprechen ſtoͤßt 
er zuweilen mit der Zunge an. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienftmüge ohne Schirm, blauer 
Dienftjade und grauen Tuchhoſen, Schuhen und einer tuchenen Halsbinde. 





(Ar. 551.) Stedbrief gegen ben Garl Adrian Breuer aud Neuß. I. $, IE, P. Nr. 3949; 


Der unten näher bezeichnete von dem Königl. Tandgerihte zu Aachen im October 
v. % wegen Bettelei zu einer Gefängnifftrafe von 3 Monaten verurtheilte, und nah abges 
büßter Srafe, mittelft befchränften Raufpaffes, in feine Heimath Neuß bdirigirte Weber 
Carl Adrian Breuer, ift dort nit angefommen und fheint fein vagabundirendes Leben 
auf3 neue begonnen zu haben. 

Sämmtlihe Eivil- und Militärbehörden merden erfuht, auf- denfelben ein wachſames 
Auge zu haben, und ihn im Betretungdfalle an die Polizeibehörde in Neuß abliefern zu 
laffen. 

J Düffeldorf, den 22. November 1832. 


Signalement. 
Name Breuer; Borname Sarl Adrian; Geburtsort Neuß; Aufenthaltsort Bitos Alter 
22% Jahre; Gewerbe Weber; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare fhwarz; Stirn freiz Augenbrau- 
nen ſchwarz; Augen grau; Nafe did; Mund gewöhnlich; Bars braun; Kinn rund; Grſicht 
länglih; Geſichtsfarbe gefund; Geftalt mittlere. 


(Re. 582.) Viehmarkt zu Ruppelrath. I. S. III. Nr. 4718. 


Der Herr Ober. Präfident der Nheinprovinz hat genehmigt, daß zu Ruppelrath im 
Kreife Solingen, jährlih am erflen Montag und Dienſtag ein Viehmarkt abgehalten 
werden fol, welches demnach hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht wird. 

Düffelvorf, den 22, November 1832. 








(Rr, 583.) Dr le von provinziellen Gtaats:Paffiv-Kapitalien des Regierungs-Bezirks Düffele 
betr 


Bir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß fammtliche Zinfen von den provinziellen Staats⸗ 
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Paffiv-Rapitalien des hiefigen Regierungs-Bezirks für das Jahr 1832 jet in Empfang ges 
nommen werben fönnen. 
Die betreffenden Intereffenten werden demnach aufgefordert, ihre Quoten bei den Kaflen, 
durch welche die Zahlung im vorigen Jahre geleiftet worden, fo wie bei uns, ſchleunigſt 
und fpäteftens bis zum 10. Januar tünftigen Jahres zu erheben, 
Duͤſſeldorf, den 29. November 1832, 
. Königl, Regierungd-Haupt- Kaffe. 





Audzuleihende Stiftungs- Kapitalien. 


Bei der Armen: Berwaltung zu Kevelaer liegen A000 Zhlr. zum Ausleihen bereit. 
Nähere Auskunft ertheitt der Bürgermeifter Cremeren daſelbſt. 


Berordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden. 
(Bekanntmachung.) 


Der Dberlanbesgerihtd, Referendar Johann Michels iſt zufolge Verfügung des Hertn 
Zuflize Miniflerd Ereelenz vom 8. Detober d. I. als Fufliz: Sommiffar bei dem Land» und 
Stadtgerihte zu Duisburg angeſtellt worden. 

Hamm, den 13. November 1832. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: v. Scheibler. 


(Belanntmahung.) 

Da der, nad) unferer Belanntmahung vom 30. September c. am 1. dieſes Monats 
abgehaltene Submiffiond: Termin zur Berdingung von Naturalien: Einlieferungen nicht über, 
all den gewünfchten Erfolg gehabt hat, indem die geforderten Preife fat durdigehend# zu 
body befunden, und Seitens des Hohen Königlichen Kriegs» Minifterii nicht angenommen 
find, fo ift befchloffen worden, für folgende Garniſon-Orte unferes Geſchaͤfts-Berteichs, den 
freihaͤndigen Naturalien-Befhaffungs: Modus pro 1833 wieder in Anwendung zw bringen: 

1) für Münfer, durch das Proviant⸗Amt daſelbſt; 

2) für Paderborn und Neuhaus, duch den Magaziu-Rendanten Herrn Merten 

zu Paderborn; ’ 

3) für Minden durch dad Proviant:Amt bafelbft; : 

4) für Hamm duch den Magazin:Rendanten, Rittmeifter Oberftadt daſelbſt; 

5) fir Düffeldorf, duch den Magazin-Mendanten Bergmann bafelbfi; 

6) für Widrath, duch den MagasinsRendanten Aldenkort daſelbſt. 

Diejenigen Produzenten, welche ihre Erzeugniffe an Roggen, Hafer, Heu und Stroh 
an die Magazine zu verkaufen wünfchen, werden unter Zufiherung einer billigen Behandlung 
in den Graͤnzen ded Bedarfs bei voranögefeßter vorfhrifssmäßiger Qualität der Naturalien, 
und bei annehmbaren Mreis-Forderungen Abſatz finden. ; 

Es if obigen Magazin: Verwaltungen und Beamten ausdrücklich unterfagt worden, 
anders, alö gegen fofortige baare Zahlung Ankäufe zu mahen; dagegen dürfen 
Geldvorſchuͤſſe aaf bedungene, aber noch nicht eingelieferte Naturalien, unter feinen Umſtaͤn⸗ 
dem geleifiet werben, 
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Jedem Ablieferer an die Magazine ficht es übrigens frei, auf eigene Koften fi eines, 
ihm von der Ortsbehoͤrde zugewielenen vereidigten Fruchtmeſſers zu bedienen. j 
Münfter, den 24. Rovember 1832. 
Königlihe Intendantur des 7. Armee Corps. 


Siherhbeitd-Polizei 
(Diebftah! zu Werben.) . 

Ja der Racht vom 17. auf den 18, diefes Monats find dem hiefigen Kaufmann Fried 
tig Joachim Bruns folgende Gegenftände: 

1) eis Stüd drap de Zephir, braun, 224 Ellen, gez. G. L. Nr. 8735; 2) ein Stüd 
Dauphinett, dunkel oliven, 294 Ellen; ge}. G. L. Nr. 20304; 3) ein Städ aſchgrau Eir- 
eaffienne, 204 Ellen, gez J. L. Pr. 20614; 4) ein Stüd drap de Zephir, hefloliven, 
. 35% @lien; 5) J Stüd dito grün, circa 10—12 Ellen; 6) ein Stüd Eircafjienne, Mode— 
Zarbe 154 Een; 7) ein Stud dito oliven, 7 Ellen; 8) zwei Stuͤcke dunkelblaues Zug 
von reöp. 7 und 13 Een; 9) 4 Stüd Circaffienne, braun, 45 Een; 10) ein Stüf Bie 
ber, ungefähr 30 Eden, afdgrau; 11) ungefähr 5 Dußend wollene Merinotücher von vers 
fhiedenen Farben und Größe, bedrudt und ohne Drud, mit und ohne Franzen; 12) unge 
faͤhr 16 Dugend bebrudte Kattun Tücher, die mehrften $ groß von verſchiedenen Karben; 
43) ungefähr 20 Stüde $ Katiun von 45, 20, 25, 30 bis 35 ENen haltend, faft alle mit 
dunfelm Grunde, von verfüiedener Größe, geftreift und geblimt; 14) 1 Stud Giamofen, 
oliven Grund und groß carrirt, ungefähr 45 Ellen; 15) ein Stud Siamofen gflreift und 
flammirt, mit grünem Grunde, ungefähr 20 Ellen haltend; 16) 4 Stüd Neſſel, circa 
25 Ellen; 17) ungefähr 300 Ellen weiß Leinen, von verſchiedenen Sorten; — 
aus fiinem Laden mittelſt Einbruchs geflohlen worden. 

Jadem wir diefen Diebftahl hiermit zur Öffentlihen Kunde bringen, erfuchen wir einen 
Jeden, dev von den Thaͤtern dieſes Diebftahls Kenntniß erhalten möchte, ſolches der nächften 
Gericdlsbehoͤrde, dem Königl. Inquifitoriate in Hamm oder und anzeigen zu wollen. 

Werden, den 20. November 1832. 

Königl, Preuß, Gerichts⸗Kommiſſion: Henrici, 











(Diebftahl zu Speldorf.) 

Am 27. Dctober c, find des Margaretha Müller zu Speldorf folgende Sachen 
entwendet worden: 

1) A Shürzen, eine blau und weiß fiamofene, eine violette Fattunene, eine roth und 
weiß fiamofene, und eine blau gebrudte von Leinwand, die Ichte noch nicht ganz fertig; 
2) 3 halbfeidene graue Tücher, fogenannte breerſche; 3) ein blau ſeidenes und rothes dito 
Hals tuch, letzteres mit einem gelben Rande; 4) 2 rothe fiamofene Halstuͤcher, dad eine unges 
fäumet das andere gefänmt ; 5) ein roth fiamofened Kopftuch; 6) ein roth Fatiunenes Tuch mit 
Srangen; 7) ein rothes ungefäumtes kattunenes Kopftuch mit gelbem Rande; 8) ein gelbes 
leinenes, ein blau baummmollenes und zwei fleine roth baummwollene Tücher; 9) zwei weiße 
baumwollene Zücher, von welchen eins geflidt, und mit Spitzen befegt war; 10) ein großes 
blaues, gelbgeflammtes halbſeidenes Tuch; 11) ein groß geblümted roth und gelbes baum» 
wolleneß gedrudtes Tuch von ziemlidier Größe; 12) ein blau geblümtes kattunenes Bud) mit 
gelb geblämten Rande; 13) ein halbes roth und grünes halbfeidenes Tuch; 14) ein inwen ⸗ 
Dig rothes, auswendig aber auf rorhem Grund mit gelb geblämten Rande in zwei Eden 
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mit Blumen verfehenes Tuch; 15) 5 Stränge Sayett, zwei violett nnd 3 hellblau; 16) ein 

Paar weiße Kinderärmel; 17) 3 weiße gemachte und 3 ungemachte Frauenfappen, von letz— 

teren waren zwei violett geblümt und eine weiß; 18) ein braun und weiß geftreifies feidenes 

Pape mit einer plättirten Schnale; 19) eine weiße Haube mit gelb und roſenrothem 
orband. . 

Bor dem Ankaufe warnend, erfuchen wir jeden, welcher von dem Thaͤter oder ben ge: 

ftohlenen Sachen Auskunft zu ertbeilen weiß, und darüber Ihleunige Nachricht zu geben. 

Broich, den 22. November 1832, 

” Fuͤrſtliches Geriht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 
-(Stedbrief -gegen Juſtine Stein aus Minden.) 

Die des Diebſtahls beſchuldigte Zuftine Stein aus Münden hat ſich der Unterfuhung 
durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement unten beifüge, erfuche ich alte Polizeibehörden auf dies 
felbe zu wachen, und im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 21. November 1832. 

Der Königliche Landgerichtsrath und Inftructionsrichter: Fuchſius. 
5 Signalement. 

Name Juftine Margaretha Stein; Geburtdort Münden im Handverifhien; Stand 
Dienfimagd; Religion evangeliſch; Alter 26 Jahre; Größe 5 Fuß; Haare dunkelbraun; 
"Stirn hoch; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund mittel; Kinn und Geficht 
oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur mittel, 


(Gtedbrief.) Pan: 

Der unten näher fignalifirte des Diebſtahls befhuldigte Anton Gieraths (fih auch 
"Meter Ddendahl von Bensberg und Reichartz aus Neukirchen nennend) von Dden: 
dahl zum Scheid beim Schildgen gebürtig, hat fi der Unterſuchung durd die Flucht 
entzogen. 

. immelice Behörden werden daher erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn im Betre— 

tungsfalle mir vorführen zu laflen. 
Düffeldorf, den 21. November 1832. 
Der Zöniglihe Inſtructions-Richter: v. Mareés. 
Signalement. 
Namen Anton Gierath, Geburtsort Odendahl, Alter 31 Jahre, Geſtalt groß und ſtark 
geſetzt, Geſichtsbildung ſchmal und etwas laͤnglich, Augen groß. Beſondere Zeichen pockennarbig. 
Bekleidung: ein blauer Kittel und eine Kappe mit Schirm. 


Perſonal-Chronik. 
Der son den Patronen zu der Vikarie in Hilden praͤſentirte Geiſtliche Wilhelm 
Weismann hat das landesherrliche Placitum erhalten. 


Der. ald Wundarzt 11. Klaffe approbirte Peter Caspar Sackermann hat ſich in Hͤ⸗ 
ckeſswagen, Kreiſes Lennep, niedergelaſſen. 








Der bisherige Lehrer zu Cronenberg, Eduard Kreuzer, iſt zum Lchrer an ber 
Säule zu Haften, Bürgermeifterei Remſche id, ernannt worden. - 
EEE 
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Regierung zu Düffeldorf. 


Nr 95. Düffeldorf, Dienstag, den 4. Dezember 1852. 








(Rr. 584.) Belanntmahung. = 


In Elberfeld traten im Mai 1831, ald des Königs Gebot die Kriegs. Reſerve zu 
den Fahnen rief, um durd ein kampffertiges Heer feinem Wolfe und Deutfchland den Fries 
den und die Ruhe zw fihern, wadere Männer zu einem Bürgers Vereine für Kriegdzeitem 
zuſammen, welcher es ſich zur Aufgabe ſtellte, die bedürftigen Familien und Angehörigen der 
zum Kriegsdienfte, im ſtehenden Heere und in ber Landwehr, einberufenen Mitbürger zu 
unterflügen, dieſelben während der Abwefenheit ihrer Wäter gegen Mangel jeder Art zu 
fihern und fomit dem Familienvater auf dem Wege zum ehrenvollen Kampfe für König und 
Vaterland den Drud der Sorge für die Seinigen zu- erleichtern. 

Der Verein fand bald'in Elberfeld und in andern Gemeinden des Bergiſchen Lan» 
des und anderwärts in dem Gemeinfinn und der Waterlandsliebe der Rheinländer Fortgang, 
Nachfolge und Sicherung der Dauer. s 

Seine Majeftät der König geruhten mittelft Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 21. Juni. 
v. 3, dem Vereine zu Elberfeld, der zuerſt ſich gebildet hatte, Alerhoͤchſtihr Wohlge⸗ 
follen zu bezeugen; —am 8. d. M. hat derfelbe fein Fortbeſtehen erflärt und fi conftituirt., 

Ein Ausſchuß ift beauftragt, die Mittel für den Zwed zu fammeln und fir jeden ein 
zelnen Fall die Art und Ausdehnung ber erforderlichen Unterſtuͤtzung zu beflimmen. 

Diefer Ausfhuß hat ald fernere Abſicht des Vereins erklärt, den Frauen der bedürfs 
tigen Mitbürger, melde in dem Kampfe für dad Vaterland den Tod finden, für eine am 
gemeſſene Beit eine Penfion von wenigftens 25 Nthle. jährlid zu gewähren, und außerdem 
für die Erziehung der nachgelaffenen Kinder zu forgen. 

Der Verein erhält feine Geldmittel aus freiwilligen Subfctiptionen und Gaben; erftere 
werden je nad) dem Bebärfniffe in Zwölftheilen erhoben, legfere zu jeder Zeit, zu jedem 
Betrage angenommen, treu verwahrt, und ebenfo verwendet. In dieſer Weiſe find in El 
berfeld bereits 4500 Rthlr. feft gezeichnet und an Gaben außerdem waren innerhalb ſechs 
Monaten 335 Rthir, gefammelt, aus denen ſchon im vorigen Jahre 124 Rihlr, zur Unter 
flügung ber Angehörigen von folhen Cinwohnern Elberfeldbs verwendet wurden, welde das 
mals in der Kriegs. Neferve zu den Fahnen gerufen worden waren. 

Der Verein hat auch jegt wieder fein wohlthätiges Wirken begonnen und bie Untere 
Rügung in der Art vorläufig fefigefegt, daß der Frau eines einherufenen bedürftigen Kries 
gers 1 Thlr. 5 Sgr., für jedes Kind aber 20 Sgr., wöchentlich verabreicht werben. 

Es find diefe Wereine das Werk echt vaterländiicher, wahrhaft chriftlicher Gefinnung; 
fie beweifen aber auch, wie diefelben Mittel und Gaben, welche vereinzelt kaum Bürftiges 
leiften und höchflens vorübergehend die Noth mildern, nereinigt Bedeutende und dauernd 
zu wirken vermögen. j 

Sie verdienen, wub namentlich verbient ber zu Elberfeld gefliftete Bürger, Verein, 


überall Nachfolge, welche, wenn auch Gottes gnädige Fuͤrſorge und ded Königs Weisheit 


N 
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und noch zur Zeit, und hoffentlih auf längere Zeit, den Frieden erhalten hat, wohl im 
Frieden, eben als die rechtzeitige Vorbereitung, bethätigt werben muß. 

Es wird dazu in der Provinz, die an Waterlandsliche und an milder Mohfthätigkeit, 
an aͤcht religiöfer Gefinnung in lebendiger, aufopfernder Theilnahme für jede Noth und 
Bedrängniß, nie einer andern nachſtand, immer voranging, nur bedürfen, daß allgemeiner 
fund werde, wie man dafür begonnen habe, 

Dies iſt der Zweck meiner gegenwärtigen, an meine Mirbärger in dem gefegneten Rheins 
fande gerichteten Mittheilung; einer Aufforderung an Gie zu gleichen Vereinigungen bedarf 
es nicht; fie liegt in dem freudigen Vertrauen und dem Mutye, mit welchen in diefen Tagen 
auf des Königs Gebot unfere heerespflihtige Mannſchaft überal von ihrem Herde, von 
Brau und Kind, zu den Waffen, die den Frieden uns ficheren, uns ſchuͤtzen, geeilt find, 

Ich weiß, daß überall in unferer ſchönen Heimath madere, gemeinfinnige, bei” ihren 
Mitbürgern gefhäßte Männer leben, melde erfreut fein werden, auch auf ſolchem Wege 
Gutes und Gott und dem Könige Wohlgefälliges zu wirkten, — und dieſen darf ich vers 
trauensvol dad Weitere anheimftellen. 

Koblenz, den 28. November 1832. 

Der DOber-Präfident der Rheins Provinz: 


(gg) von Peſtel. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Re. 585.) Bekanntmachung. 2. C. Rr. 2044. 


. Des Königs Majftät haben geruht, auf den Antrag des Königlichen Minifterii des 
Snnern und der Polizei und in Anwendung des im $. 22. der Allerhoͤchſt genehmigten Ine 
ftruction vom 31. Januar d. I. über das in Betreff der afiatifchen Cholera zu beobachtendi 
Verfahren entHaltenen Vorbehalt, die wegen des Neifeverfehrs mit dem Auslande in Bez'e— 
bung auf die Cholera ertheilte Vorſchrift vermitteift eines unter dem 12. d. M. erlaffenen 
Allechöhhften GabinetsDrdre dahin zu mobifiziren : 
daß auch die aus angeftedten Gegenden oder Orten des Auslandes kommenden, 
die dieffeitige Landesgrenze Überfchreiterden Perfonen zug laſſen werben follen, fü 
bald fie fih durch amtliche Beſcheinigungen darüber ausweiſen, daß. fie in den 
legten fünf Zagen weder mit einem GhblerasKranten in Berührung gefommen fird, 
noch in einem Haufe gewohnt haben, worin ſich ein folcher befunden 
Indem wir in Gemäßheit des von dem Koͤniglichen Ober» Präfidio der Mheinprovinz 
‚erhaltenen Auftrags, diefe Allerhoͤchſte Beftimmung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß brin— 
gen, — wir die Bränz-Polizei-Behörden auf, genau darnach zu verfahren. 
‚Düffeldorf, den -27. November 1832. 


“{Rr.’686.) Belanntmadhung. I. C. Ar. 2071. 

Nachdem die eingezogenen amtlihen Nachrichten dargethan haben, daß Rotterbam 
und Umgegend, fo wie das Gebiet zwifchen diefer Stadt und der diefleitigen Oränze colera⸗ 
frei iſt, fo find wir von dem Königlichen Dber» Präfidio der Nhein« Provinz durch Ver—⸗ 
fügung.vom 1. d. M. ermächtigt voorden, die bisher beftandene Gränz » Quarantaine für die 
aus Holand in die Provinz eingehende Schiffe aufzuheben, Wir haben hiernach die erfor 
derlichen Anweifungen an die Behörden erlaffer und bringen dieß mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
‚Renntniß, daß die Schiffsmannfhaft und die Paflagiere in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Ka 
ipinetdordre,vom 12, v. M. durch qzuverlaͤſſige amtliche Befcheinigung aachweiſen muͤſſen, daß 
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fle in den legten 5 Jagen. mit feinem Cholera» Kranken in irgend einem unmittelbaren Ber: 
Behr geweien find und in feinem Haufe gemohnt haben, worin Cholera-Kranken fid befanden, 

Bugleih machen wir hiedurch befannt, daß, da das niederrheinifche Flußgebiet als nicht 
mehr inficirt zu betradhten ift und feibft im Ruhrgebiet nur zu Mülheim noch zwei Cho— 
ler Kranke jid in Behandlung befinden und feit dam 18. v. M. Feine neu? Erkrankungsfaͤlle 
fich daſelbſt ereignet haben, wirvon dera gedachten Königlichen Ober-Präfidio ermaͤchtigt find, 
die in Gemäßheit des 6. 21. der Juſtruktion vom 31. Januar d. 3. hinfichilid der inlaͤn⸗ 
difhen Flußſchifffahrt auf dem Rheine, der Lippe und der Ruhr angeordneten Revıfionen 
des Gefundheitäzuftandes der auf den Schiffen befindlichen Mannfchaft einzuftellen und wegen 
deren Aufhebung Das Grforderliche an die betreffenden Polizei: Behörden erlaffen worden iſt. 

Däffeldorf, den 3. Dezember 1832, 

(Me, 587.) Stedbrief gegen den Kanonier Anton Brinkmann aus Bradel, I. S. IV. Rr. 5241. 
Der unten fignalifirte Kanonier Anton Brinkmann aus Bradel, Regierungsbezirk 
Minden, ift am 21. November 1832. aus der Feftung Jülich, von der Yen proviforis 
fen Feflungs: Compagnie, Tter Artillerie» Brigade, entwichen, 
j Saͤmmtliche Eivil- and Militärbehörden werden erfucht, auf bdenfelben firenge wachen, 
ihn im Wetretungsfalle verhaften und mwohlverwahrs an die Feftungs » Gommandantur zu 
Juͤlich, abliefern zu laſſen. Düffeldorf, den 27. November 1832. 
- Signalement. 

Altev 23 Jahre 2 Monate; Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strich; Kelig'on katholiſch; Haare 
Ihwarz; Stirne hoch; Augenbraunen ſchwarz; Augen blau; Nafe flumpf; Mund aufgeworfen; 
Sahne gefund; Bart ſchwach; Kinn rund; Geſichtsfarbe gefund. i 

Befondere Kennzeichen: auf dem Rüden Kennzeichen von Stodhieben. 

- Bekleidung: ein Paar Tachhoſen, eine Montirung mit Nr 7. auf der Achſelklappe, 
eine Tuchmütze mit ſchwatzem Bort und rothen Biefen, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. 
(Berein zur wechſelſeitigen Berſicherung gegen die Folgen der Cholera.) 

Im Verfolg unferer Belanntmahyng vom 6. d. M. benachrichtigen wir die verehrlich-n 
Intereffenten des Vereins zus wechfelfeitigen Verfiherung gegen die Cholera ganz ergebenft, 
daß nunmehr der erſte Todesfall eines Mitgliedes des Vereins konſtatirt iſt. Das bes 
treffende Individuum war am 19. September d. 3. der Geſellſchaft beigetreten; daſſelbe er. 
krankte (nach dem uns erſt jetzt eingereichten ärztlichen Atteſte) zu Ruhrort am 1. und 
ftaıb am 40. October d. 3. — 
Nach dem $. 11. des Statuts endet das beflimmte Eine Verficherungs,Jahr daher mit 
dem 10. Detober 1833. und die eben dafelbft vorgefehene ſechsmonatliche Friſt der Subſcrib⸗ 
tion läuft mit dem 10. April 1833. zu Ende, 

In dem Kreife Duisburg Dirffeitigen Kegierungsbezirks und in dem Stadt- und 
Landkreiſe Aachen, Regierungs bezirks Aachen, erhöht fich, nady der mit dem 20. und 22. d. 
abgelaufenen erflen zwei monatlichen Frift der aflgemein unbefchränkten Einſchreibung, in 
Gemäßheit 8. 5. bed Statuts, der Beitrag jegt auf 3 Thlr., und in dem resp. Bürgermei- 
ftereien Mülheim a. d. Ruhr, Haben, Burtfheid, Haaren, Würſelen, Vorft 
und Lanrensberg — .wofelbft die Seuche ald vorhanden Ponflatirt worden — auf 5 Zhli.; 
in allen ührigen Kreifen der Rheinifch« Weftpyälifinden Provinzen alfo auch in der wieder für 
gefund erklärten Bürgermeifterei Emmerich und dem ganzen Kreiſe Rees, iſt auch noch 
ferner und fo lange die Krankheit nicht ausgebrochen ift bis zum Ablauf der vorermähnten 
6. monatlichen Frift, alfo bis zum 10. Aprit 1833, bie. Zheilnahme gegen Erlegung des 
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Beitrags von 1 Thle., in den ebenfalls wieder für gefund erklaͤrlen Buͤrgermeiſterei Ruhr 
ort und Duisburg aber, fo lange die Seuche noch in einem Theile dieſes Kreifeß worhan. 
den, nur für 3 Ehie., zuläfig. Die künftig einzufendenden Liften müffen daher amtlid be 
fheinigt fein, ob in der Bürgermeifterei oder in dem Kreife die Krankheit vorhanden ift 
oder nicht. a 

Die Wohlöblihen KreissGefundheitd.Kommiffiorn erfuchen wir ergebenft, die Drtb« 
Kommifftonen hierauf aufmerkfam zu machen, und bei diefer Gelzgenheit ſich gefäligft die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, daß feine der bisher angelegten Subjcriptionsliften von irgend 
einer zum Kreife gehörigen Orts⸗Commiſſion länger zuräcdbehalten wird, da ihre — 
Einreichung, bei einem ploͤtzlichen Eintritte der Seuche, manche unangenehme Eroͤrterungen 
herbeiführen koͤnnte. 

In Bezug auf. die Beſtimmung zu $. 9. des Status, daß Ein Individuum ſich nur 
‘einmal als Anmelder betheiligen darf, bemerken wir, daß dennoch zumeilen Doppelte Ein 
tragungen vorgefommen find, die hier nicht fogleicdh erfehen werden fönnen, indem an einem 
Orte mehrmals gleiche Namen vorkommen, ohne gerade eine und dieſelbe Perfon zu bezeich⸗ 
nen, Der Itrthum ergiebt fid) daher erft mit dem Abfterben ded Individuums und wird es 
dann jedesmal fpeziell ermeflen werden müffen, welcher Eintragung — da analog der obigen 
Beltimmung auf Ein Individuum auch nur Eine Dividende gewährt werden kann — der 
Borzug zu geben fei. Iſt die doppelte Eintragung durch Andere bewirkt, fo ift es bie 
‚erweitlic der Zeit nad) erfte; hat dad Individuum ſich neben diefen aber ſelb ſt ver 
ſichert, ſo ift ed diefe Einfhreibung, weldhe zur Beruͤckſichtigung kommt, und die aw 
dermweit bewirkten Einzahlungen können auf Verlangen zurüderftattet werden. 

Wir erbitten und von den Wohlloͤblichen Gefunbheits: Kommiffionen über jeden Sterbe—⸗ 
fall die moͤglichſt beſtimmten Beweife und erfuchen namentlich um jedesmalige Vorlegung 
eines Arztlihen — binfihtlid feiner Legalität von der Ortsbehoͤrde zu beglaubigenden — 
Atteftes, worin der Zag der Erkrankung, der Verlauf der Krankheit und der Tag ded Ab: 
ſterbens des Mitgliedes angegeben fein muß. 

Nach dem $. 11. des Statutd fol mit dem Ablauf des Verſicherungs⸗-Jahrs auch gleich) 
der Bertheilungd:Etat der Dividenden aufgeftelt werden und 6 Monate naher — alfo bis 
zum 10. April 1834 — bie erſte Zahlung derfelben flatt finden, wodurd es bedingt ift, daß 
jeder Todesfall gleich zu unferer Kenntniß gelange. Wir haben baher bereits in unferer Ber 
kanntmachung vom 6. d. die Wohllöbliche Befundheitd-Rommifftonen erfuht, uns darüber 
jedesmal Mittheilung zu machen, und hier, wollen wir nur mod bemerken, daß bie verfpätet 
angemeldeten Sterbefälle, melde etwa im fernen Auslande erfolgt und worüber die Zeugniſſe 
nicht früher zu befchaffen gewefen find, wenn der erfte Vertheilungs-Etat der Dividenden 
ſchon feftgeftellt ift, bei der Auszahlung der Dividende für das erſte Jahr nicht mehr brrüd« 
fihtigt werden koͤnnen. 

Uebrigens erfuchen wir die Wohlloͤbliche Geſundheits-Kommiſſionen noch ergebenft, die 
gefammelten Beitritt6- und Policengelder, inofern es noch nicht überall gefchehen ift, gefäl« 
ligft bald den betreffenden Steuerfaffon einzahlen laffen zu wollen, damit dieſelben rentbar 
gemacht werben können Wir bitien die Liften kuͤnftig, nah Anleitung unferer frühern Gin 
ladung, uns jedesmal von der Kaffe quittirt einreichen zu wollen. 

Das Kapital des Vereins beftcht gegenwärtig aus circa 11,000 Thlr.; bie fpeziele 
Nahmeife darüber fol nach dem erften Abfchluffe öffenttich befannt gemacht werden. 

Düffeldorf, den 30, November 1832. 

Die Kreis, und Orts⸗Geſundheite-Kommiſſion. 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 94. Büffelvorf, $reitag, den 7. Dezember 1852, 


(Nr. 588.) Allgemeine Geſetz Sammlung, 2ited Stüd. 


Das Lifte Stuͤck der Gefeg- Sammlung ift erfchienen und enthält unter: 

Rr. 1394. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ften Auguft 1832. , betreffend den Worbehalt 
ber Rechte der Anwarter bei Fideitommiffen der adelichen Gerichtsherren im Hers 
zogtbume Weſtphalen. 

Nr. 1395. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Septewber 1832., die Arrefl «Anlage auf 
den Abzugsfähigen Gehaltötheil der in der Rheinproving befindlichen Militair: 
perfonen , beireffend, 

Nr. 1396. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 24. Oktober 1832., die Verlängerung des Prä- 
Mufiv» Zermins zur Abwickelung des Altern Brand» Entfhädigungs: Wefend im 
Großherzogthume Pofen, betreffend, 

Ar. 1397. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Oktober 1832., wonach die fleuerfreie Eins 
führung von Weizen, und Roggenmehl in Quantitäten über einen Zentner, auf 
Verſendungsſcheine aus einer ſteuerpflichtigen Stadt in die andere, nicht weiter 
anzulaflen 2c, 

Nr. 1398. Vrrordnung, die Fefiftelung der Bezirke der Hypotheken. Aemtet zu Trier, 
Saarbrück und Prüm, betseffend Vom 30. Dftober 18392. 

Kr. 1399. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Dktober 1832., die Abänderung des Art. 
115. des rheinifchen Handelsgeſetzbuchs, betr. 

SEEN ER PRERSSOEDRENEORGNIENGS SERBIEN DE EREREPESENHENRIEENS 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung- 
(Fr. 689.) Stecbrief gegen den Musketier Johann Hubert Kuͤpper aus Fnratten. I. S. IV. Ar. 5359. 

‚Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Hubert Küpper aus Eynatten, 

Kreis Eupen, Regierungsbezirt Aachen, ift am 23. Rovembir d. J. von dem ten Ba: 

tcillon des Koͤnigl. 25. Infanterie » Regiments aus der Garniſon Koblenz, entwichen. 

Es werben demnad fämmtlihe Drtsbehörden unferes Verwaltungebezirks hiermit auf: 
nfordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, 


ibn im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an ben Gommandeur des ge- 
dachten Bataillons in Koblenz, abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 4. Dezember 1832. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 4 Boll; Haare blond; Stirne niedrig; Aus 
genbraunen dunkelblondz Augen braun; Nafe fpıg; Mund gewoͤhnlich; Bart angehend; Zähne 
volfländig; Kinn fpig; Gefiht cval; Gefichtöfarbe blaf. 

Befondere Kennzeiben: am linken Schienbein ein noch nicht geheiltes Gelhmwär. 

Bekeidung: eine Montirurg des 25ken Jofanterie Regiments nebft Dienfihalsbinde 
und grautuchene Hoſen mit rothem Vorſtoß, eine Feldmuͤtze und Kommisfhuhe, eine blau 
und rothgeſtreifte baumwoll ne Weſte und ein entwendeter bfauer Kittel. 
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(Nr. 590) Die Zurüdnagme eines Stedbricfd betr. I. €, IV. Nr. 5244, 

Da der Musketier Gottfried Gebhardt vom 31, Infanterie Regimente fih bei dem: 
felben freiwillig gefellt hat, fo wird der gegen ihn unter dem 2, d. M. (Amtoͤblatt Sruͤc 
86. Ni. 543.) erlaffene Steckbrief hiermit zurkdginommen, 

Düjfelvorf, ten 27. November 1832. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderes Behörden. 
(Befanntmahung.) j . 

Nach einer Beſtimmung des Königl. Finanz Miniftsrii ſol die Abfegung des Stempel 
Papiers, welches nach der frühern Einrichtung nur allein mit dem Karbeftempel verfehen ift, 
mit dem Schluſſe diefed Jahres gänzlich aufhören und fernerhin nur das nach der Belannt- 
mahung vom 6. Juli 1822 mit dem ſchwarzen Werthflempel und dem trodenen Stempel 
— — Bee werden Au daß F 1. Januar k. J. an kein anderes, als 
das zuletzt genannte Stempelpapier, in Gebrauch kommen darf, w i ⸗ 
— Kenntniß gebracht wird. f, weliheß, biesdundh zus allge 

Köln, den 1. Deyember 1832. 

Der Geheime Dber: Zinanz- Rat) und Provinzials Steuer: Direktor: 
von Shüg. 





(Belanntmahung.) 

Es find über die, Befugniß der Miniiterien, Verordnungen der ehemaligen General: 
Gouvernements abzuändern oder aufzuheben, neuerdings Zweifel entitanden, welche bei 
näherer Erwägung dee hier eintretenden Verhältniffe nicht hätten entſtehen, wenigſiens ſo⸗ 
fort befeitigt werden fünnen. 

Die General » Gouvernementd waren nur Provinzials Behörden -und. als ſolche bem 
oberfien Verwaltungsbehoͤrden untergeordnet, und in ihrer Befugniß lag überdem nicht das 
Necht, beftchende Gefege aufzuheben, oder neue zu geben, fondern nur Die nad) Maßgabe 
der damaligen Bedürfniffe jene ganz oder theihweife zu fuspendiren, und einſtweilige Ans 
ordnungen zu treffen Died alles aber nur in Unterordnung unter den oberften Staatäbes 
hörden, und vorbehaltlid) der den leßtern rüdjichtlid der Verordnungen der Provinzialbes 
hörden zuſtehenden Attributionen, zu welchen auch die Befugniß der Abänderung jener 
Souvernerfient3s Verordnungen gebött, ohne daß es dazu eines landesherrlichen Geſetzes 
bedarf. Diefe aus den Verhältniffen ſelbſt folgenden Grundfähe ſiad durd die Verordnung 
vom 26. Dezember 1808. 5. 45., die Negierungs+Inftruftion vom 23. Oktober 1817. 
$. 11. und die Allerhoͤchſten Kabinetdordres vom 9, Suni 1819. und. vom 24. Juli 1826. 
in befonderer Beziehung auf Die Gouvernements: Verordnungen durd die. Allerhödfte Ka: 
binetsordre vom 9. September 1822, ausdruͤcklich anerkannt und beftätigt, und notoriſch 
ftetd befolgt. 

Da hiernach diefe minifterielle Befugniß auf den allgemeinen Verwaltungs: Grunds 
fägen und Verwaltungsgeſetzen beruht; fo bedarf es zu ihrer Begründung nicht der Yublifas 
tion der zulegt gedachten Allerhoͤchſten Kabinetsordre, da dieſelbe jene Befugniß den ober 
fen Staatsbehörden nicht erſt beilegt, ſondern nur in Gemäßheit derfelben entfcheider, und 
fie dadurch ald mit der Allerhoͤchſten Intention übereinftimmend und gefeglih, und zwei: 
felsfrei vorausfegt. 
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Um indeffen ähnlichen Zweifeln vorzubeugen, überfende id) Euer Hochwohlgeboren hierbei 
beglaubte Abſchrift der oftgedachten Allerhöchſten Kabinetsordre vom 9. Eeptember 1822., 
um Diefelbe mir diefem Reſcripte durch vie Rheiniſchen Amtsblaͤtter zur Kenntniß und Nadıs 
achtung bekannt zu machen, 

Berlin, den 410. November 1832. 

j Der Juſtiz⸗Miniſter: 
(ge) von Kamptz. 


An den Könial, General: Profurator, Herrn Geheimen 
Ober⸗Juſtizrath Ruppenthal zu Köln. 


Aus Ihrem Berichte vom 31. März d. J. habe Ich erfehen, daß kei den Bchörden 
Zweifel darüber entſtanden find, ob die Verfügung des ehemaligen General: Gouverneurs 
v. Öruner, wodurd) er alle erbichaftliden Gebühren in dem Gouvernement des Mitteis 
Rheins aufhob, audy in den fpäterhin mit der Monarchie verinigten Theilen jenes Gou— 
vernementd von der Zeit ab noch in Kraft geblichen ſey, ald zufolge der Verfügung des 
Finanz -Minifterii vom 14. November 2817. Die franzöjifhen Gefege in Abſicht der Erbs 
fhaftögebühren der Ehegatten, der Eeitens und Ridyts Berwandten, wider ın Anwendung 
gefegt werden follten, Da es nicht in den Befugniffen des Generals Gouverneurs lag, bie 
vorgefuntenen Geſetze fürmlidy aufzuheben, fordern nur ihre Anwendung zu fuspendiren, 
dieſe Suspenfion aber nah dein Ende der proviforifiyen Verwaltung nur fo lange ihre 
Wirkung behalten Fonnte, als jie von der neu eingetretenen Regierung augelaffen wurde, 
zur Aufpebung derfelben es übrigens Feines neuen Geſetzes, ſondern, wie fie felbft urfprüngs 
lic) nur ald eine Verwaltungs : Manfregel gelten fonnte, der bloßen Anordnung der ober: 
fien Bermwaltungsbebörde bedusfte, und Diefe endlich in ver Verfügung des Finanz Minifterii 
vom 14. November 4817. erfolgt ift, fo Fonnten unbedenflih von dieſer Zeit ab dic. Erbs 
fhaftsgebühren der Ehegatten, Seiten- und Nidyt- Verwandten nach ven franzöfifhen Ber 
feßen wieder gefordert werden, Es kann daber auch eine Erftattung jener Gebühren, welche 
bereit8 gezahlt find, nicht Statt finden. Sollte fie aber in irgend einem alle bereits 
erfolgt fenn, fo bat ed dabei fein Bewenden, 

Berlin, den 9, Eeptember 182%, 


3) Friedrich Wilhelm. 
. An ten Staatds und Finanz: Minifter von Klewitz. 


Vorſtehendes Minifterinl: Nefccipt, nebft der Darin bezogenen Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 9. September 1822. bringe ich hiermit, dem mir gegebenen Befehle gemäß, zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Köln, den 27. November 1832, 5 

Der General: Profurotors Nuppenthal. 





(Befanntmachung ) 


Montag den 10. Dezember findet zu Elberfeld bei Herrn Schürmann am neuen 
Markt der Empfang der Domainen Fruhtabgaben, wozu der Sadzehnten gehöret, Statt, 
hierzu werben die Pflichtigen eingeladen. i 

Duffeldorf, den 26. November. 1832. 

: Königlihes Rent: Amt, 


622 j 


Siherheits-Polizel 
(Stedbrief gegen den Daniel Schlatter aus St. Ballen.) \ 

Der hier waten fignalifiste Daniel Schlatter, angeblih So iditor aus Gt. Gallen 
in der Schweiß, ift dringend verdächtig, dem Engelbert Luther zu Mülheim Gelder 
unterſchlagen zu, haben. 

» Wir erfuhen daher jegliche Behörde, daB bezeichnete Individuum, weldes ſich angeb, 
lich nah Barmen gewendet, im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern ‚zu laffen. 

Broich, den 27. November 1832. 

Furſtliches Gericht der Herrfhaft Broih: Berghaus. 
Beſchreibung der Perſon des Daniel Schlatter. 

Derfelbe ift circa 25 bis 26. Jahre alt, von ſchlanker Statur, fpriht. in Schweizer 
Mundart, hat braune Haare und Bart, war befleidet- mit einem braunen Ueberrod, ſchwar— 
zen Hofe, Ihwarzen Kamaſchen und Schuhen, trug ein roth und weißgeftceiftes Hemd und 
einen breitfrämpigen ſchwarzen Hut. 





(Diebftahl zu Neuftadt.) ‚ 

Am 20. d. M. find aus einer Wohnung zu Neuftadt nachgenannte Gegenftände 
mittelft Einbtuchs geftohlen worden, nämlich: 

1) ein Drtpfeifentopf mit filbernem Befhlag, unten mit Silber belegt, ein circa 3 
Zol langes Rohr von Ebenholz mit einem filbernen Bard und hornen Spige, ein horken 
Waſſerſack mit zwei filbernen Bänden; 2) eine Pfeife mit porzellanenem Kopfe, worauf fid 
das Bildniß Friedrich des Großen zu Pferde figend befindet, der Beſchlag darauf if von 
Silber; 3) ein großer Wachskopf mit wenigftens zwei Adern daran in Korm eines Shrwa- 
nenhalfes, mit filbernem Beſchlag.“ Auf dent Befchlag befindet fi) ein Erculap; das Rohr 
it von Ebinholy mit Hornfpige darauf; 4) ein Eleiner porzelanener Kopf mit fildernem 
Beſchlag, auf dem Kopfe befand ſich eine Landſchaft gemalt. 

Jeder, der tiber den Thaͤter oder jetzigen Befiger der geflohlenen Gegenflände Autfunft 
ertheilen Bann, wird erfuht, mir folde fofort mitzutheilen. 

Köln, den 26. November 4832, : 

Der Ober: Profurator: v. Collenbach. 


(Diebſtahl zu Kempen.) 

Dem zu Kempen mwohnenden Ackersmann Chriſtian Stieger ifl in der Nacht vom 
22. auf den 23. November d. J. ein roth kupferner großer Keffel von einem ungefähren Werthe 
von 30 Thalern aus dem Haufe entwendet worden. 

Kennzeichen des Keffeld: auf der runden Seite beffelben befindet fich eine eingebrüdte 
Beule und inwendig auf dem Boden ift er fehr angebranntz aud iſt um den Boden deſſel⸗ 
ben ein eiferner Band. 


Ich erfuche Jeden, welcher über bie Ermittelung des Diebes oder des Keſſe!s Auskanft 


geben kann, mir davon Anzeige zu machen. 
Eleve, den 26. November 1832, 
Der Ober: Profurator: Beſſel. 








Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 95. Düffeldorf, Sonnabend, den 8. Dezember 1832, 
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Den FZührern der auf dem Rheine gehenden Dampf: Yacht und Peivat-Poſt-Schiffe, 
und den mit diefen Schiffen reifenden Perſonen, fo wie überhaupt dem Publiko wird hier 
mit bekannt gemacht, daß die Gefege, welche für den Landtransport in den Preußifchen 


Mheinprovinzen die Beförderung von Briefen, 
beſtimmten Gewichte verbieten, auch auf Die Da 


Anwendung finden. Diefe Geſrtze find: 


baaren Geldfummen und Pädereien von einem 
mpf⸗ Jacht. und Privat⸗Poſt⸗ Schiffe überall 


4) für die am linken Rheinufer belenenen Provinzen, in welden durchgehende die frans 
zoͤſiſchen Gefege gelten, das Arrcıe vom 27. Prairial des Jahres IX. der franzdfi- 
{chen Republik. Daſſelbe lau:et mit feinen Observations, fo weit es das Publikum 


angeht, woͤrtlich wie folgt: 

ArtirreiU Die Geſetze vom 26. Au uſt 
1790. (Urt. 4.) und vom 291. Scepiember 
1792., fo wie die Berorbnung vom 6. Bins 
demiaire des Sahres VII. follen überall zur 
Ausuͤbenz gebracht werden. Demgemaͤß 
iſt alen Uaternehmern von patentirten Pri⸗ 
vat-Poftfuhrwerken, und alın, dem Polls 
dienft fremden Perfonen verboten, fid mit 
dem Trantporie von Briefen, Zeitungen, 
Flugblättern und periodifchen Werten, fo 
wie von Pädereien und Brieffhaften von 
dem Gewich e eines Kilogramms (2 Pfund) 
zu befaſſen; die Erhebung von Porto für 
die Beförderung dieſer Gegenſtände if viele 
mehr den Wriefpoften ausſchließlich vorbes 
halten. 

Anmerkung 1. Diefer Artikel er: 
neuert das Verbot, welches durch einen Son- 
ſeilsbeſchluß vom 18 Zuni 1681. erlaflın 
worden ift. 

2. Die Centrasention Tann nicht duch 
das Vorgeben entfchuidigt werden, daß die 
Mädereien aub dem Auslande nah Frank⸗ 
zeich gebracht worden, und daß an der 
äußerten Grenze kin Poſtbuͤreau beſtehe. 


3. Das Borfinden der Briefe, ſelbſi 
der offenen, bei irgend einer, dem Poſtwe⸗ 
fen fremden Perſon conſtituirt das in diefem 
Artikel bgeihneie Bergehen ; demgemäß wird 
der Beförderer mit einer Geldbuße vor 150 
bis 300 Fraufen, nach Vocſchrift bes Arti⸗ 
kel V., belegt, 

4. Niemand Tann zur Eatſchuldigung 
der gegen diefen Artikel begangenen Contra⸗ 


Art. I Les lois des 26. aoũt 1790 
(Article 4.) et 21. septembre 1792, et PAr- 
röte du 6 vendemiaire an VII., seront 
executes: em consequence, il est defen- 
du & tous les entrepreneurs de voitures 
libres et ä toute autre personne etangere 
au service des postes, de s’immiscer dans 
le transport des lettres, journaux, Feuil- 
les ä la main et ouvrages periodiques, 
paquets et papiers du poids d’un Kilo- 
gramme (ou deux livres) et audessous, 
dont le port est exelusivement confis 
ä Padministration des postes aux lettres. 


„„obe«1 Cet article renouvelle la pro- 
hibition portee par un Arr&t du Conseil 
du 18. juin 1631. 


9. La contravention ne peut Ätre 
excusce sous le pretexte, que les pa- 
quets auraient été transportes de P’etran- 
ger en France, et qwil m’existait point 
de bureaux de poste & Pextrème fron- 
tiere. 

9, Les lettres, m&me ouvertes, 
trouvees sur toute personne Etraugere à 
Y’administration des postes, constituent 
le delit prevu par cet article; en con- 
sequence, le porteur doit &tre condamne 
de 150 francs ä 300 francs d’amende, 
conformement A Varticle V, 

4. On ne peut apporter, pour ex- 

cuse ä la contravention de cet article 


’ 


dention anführen, daß die äußere Form des 
Pakets in Feiner Weiſe das Vorhandenſeyn 
eined Briefes in demfelben verrathen habe. 
Die Wagenuntern:hmer koͤnnen alle Paͤcke— 
reien, melde man ihnen bringt, eröffnen, 
um ſich von ihrem Inhalte Ueberzeugung zu 
verfhaffen, fie find dazu, wenigftens folge: 
echt, durch das Gefeg vom 24. Juli 1793. 
ermächtigt. 

Artikel ll. Die Beutel mit Verhand⸗ 
lungen, welche fidy die Gerichte untereinander 
zufenden, die Papiere, welche einzig und 
allein das perfönlihe Geſchaͤft dee Magens 
unternehmer betreffen, und die Pädereien 
von einem Gewichte über 2 Pf., find allein 
von dem, in dem vorfichenden Artikel ent 
haltenen Berbote auögenommen,. 

Anmerkung. Dicfe Ausnahme kann 
nicht auf Briefe oder Briefpafete angewandt 
werden, die eine Adreße an dritte Perſonen 
ragen. Schon dur bie bloße Briefform 
werden diefe Papiere mit Recht für ſolche 
gehalten, die mit dem perfönlichen Dienft 
der Fuhrleute oder Wagenunternehmer nichts 
gemein haben, und baher in das Verbot 
mit einbegriffen find. 

Artikel III. Zur Ausführung der’ ges 
genwärtigen Verordnung werden die Poſtdi⸗ 
zectoren, Gontroleure und Inſpectoren, die 
Grenzzollbeamten, und die National:Gendars 
men ermächtigt, alle und jede Unterfuhung 
und Befchlagnahme bei regelmäßig hin und 
ber gehenden Boten, mit Briefen abgefand» 
ten Erprefien, Meffagerien und andere Wa- 
gen gleiches Art vorzunchmen, oder vornehs 
men zu laffen, um etwenige ‚Gontraventionen 
feftzuftellen; zu dieſem Ende können fie, wenn 
fie eb für noͤthig halten, ſich militairiſcher 
Huͤlfe bedienen. 

Artikel V. Die Verbal-Prozeſſe find 
ſofort bei der Beſchlagnahme abzufaſſen. 
Dieſelben werden demnaͤchſt dem Commiſſa⸗ 
rius des Gouvernementd bei dem Civil: und 
correctionellen Tribunal des Arrondiffementd 
durch die vorftehenden Poftbeamten eingereicht, 
um gegen die Gontravenienten die Geldbuße 
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que la forme exterieure du paquet n’in- 


(diquait nullement qu’ıl düt contenir une 


lettre: Les entrepreneurs peuvent ouvrir 
tous les paquets qu’on leur presente, 
pour s’assurer de leur contenu: ils y 
sont autorises au moins implicitement 
par la loi du 24. juillet 1793, 


Art. Il, Les sacs de procedure, les 
papiers uniquement relatifs au service 
personnel des entrepreneurs de voitures, 
et les paquets au-dessus du poids de 
deux livres, sont seuls exceptes de la 
prohibition prononcee par Particle pre- 
cedent, 


Obs. Cette exception ne peut s’ap- 
pliquer aux lettres ou paquets de lett- 
res portant une adresse ä des tierce*- 
persunnes, Par leur seule forme de 
lettres, ces papiers sont presumes, de 
droit, etrangers au service personnel des 
Voituriers ou Entrepreneurs, et rentrent 
dans le cas de la prohibition, 


Art ll, Pour Vexecution du pre- 
sent Arrete, les directeurs, ccntröleurs 
et inspecteurs des postes, les employes 
des douanes aux frontieres et la gens- 
d’armerie nationale, sont autorises ä 
faire, ou faire faire toutes perquisitions 
et saisies sur les messagers, pietons 
charges de porter les depeches, voitures 
de messageries et autres de meme es- 
pece, a fin de constater les contraven- 
tions: a l’effet de quoi, ils pourront, 
s’ils le jugent necessaire, se faire assis- 
ter de la force arınde. 

Art. V. Les proces-verbaux seront 
dresses à l’instant de la saisie. Lesdits 
proces-verbaux seront de suite adresses 
au commissaire du. gouvernement pres 
le tribunal civil et correctionnel de l’ar- 
rondissement, par les preposes des pos- 
tes, pour poursuivre contre les contre- 


von mindeflens 150 und von hoͤchſtens 300 
Franken, für jede Contravention, zur Ans 
wendung zu bringen. 

Artitel vl. Die Einziehung biefer 
Strafe, welche unter keinen Umftänden ers 
laſſen oder ermäßigt werden kann, muß, auf 
Anfuchen der Sommilfarien bei den Tribuna— 
len, und auf den Betrieb der Poftvirectoren, 
gegen die Gontraven enten durch Beſchlognah⸗ 
me und PVerfteigerung ihrer Etabliffements, 
Wagen und Mobilien bewirft werden, wenn 
binnen 10 Zagen nad) dem Erlaß der Urtels 
‚ die Zahlung nicht erfolgt. 


Artikel IX. Die Poftmeifter, die Une 
ternehmer von Privarpoftwagen und Meflas 
gerien find perfönlich für die Eontraventionen 
ihrer Poftilone, Scirrmeifter, Padträger 
und Gouriere, mit Vorbehalt ihres Regreffes 
an diefelben, verhaftet. 

Anmerkung. Diefe perfönlihe Wer 
antwortlichkeit bezicht fi) auf die, im Art. V. 
feftgefegte Geldbuße, 


venans la condamnation de l’amende 
de 150 francs au moins, et de 300 francs 
au plus, par chaque contravention. 

Art, Vl. Le paiement de ladite 
amende, dont il ne pourra, dans aucnn, 
cas et sous quelque pretexte que ce 
soit, eire accorde de remise ou. de mo- 
deration, sera poursuivi, à la requete 
des commissaires pres les tribunaux et 
ä la diligence des directeurs des postes, 
contre le contrevenans, par saisie et 
execution de leurs etablissements, voi- 
tures et meubles, a defaut de paiement 
dans les dix jours du jugement qui sera 
intervenu. 

Art. 1X, Les maitres de poste, les 
entrepreneurs de voitures libres et mes- 
sageries sont personnellement respon- 
— des contraventions de leur postil- 
lons, conducteurs, porteurs et courriers, 
sauf leurs recours, 

Obs. Cette responsabilite, declarde 
personnelle, doit s’entendre de l’amende 
portee par Particle V, 


2) für diejenige Provinz am rechten Rheinufer, in welder die altpreußifchen Gefege 
gelten, alfo für die Uferfirede von der holländifchen Grenze bis him, 
ter Duisburg, Dad Preußifhe Allgemeine Laadrecht mit feinen Declarationen, die 
Poſtordnung vom 26. November 1782. und die Werprdnung vom 12, Juni 1804. 


Diefe Geſetze lauten wie. folgt: 


Allgemeines Landrecht Theil 11. Tit. XV. $. 143. 
„Alle verfiegeite oder verſchloſſene Briefe, wohin auch die zugenähten gehören, imgleis 
hen alle Padete von vierzig Pfund und darunter, follen nur durch die Poſt verſchickt 


werden. 


Verordnung vom 12. Juni 1804, Art. 1. 
„Alle verfiegelte und verfchloffene Briefe, wohin aud bie zugenähten gehören, imgleihen 
alle Padete von vierzig Pfund und. darunter, deögleidhen alle baaren Gelder, ungemünztes 
Gold und Silber, Juwelen und Pretiofa, ohne Unterfhied des Gewichts, follen nur 


durch die Poſt verfchictt werden. 


Poft-Drdnung vom 26. November 1782. Abſchnitt XVI. 


-„ 


$. 1. Gleichwie das Verbot, daß kein Privatus mit Sammlung und Beſtellung von 


Briefen, auch poftmäßigen Padeten, ſich befaffen folle, vorlängft allgemein befannt,. auch 
dur Unfere von Beit zu Zeit deshalb ergangene Edicte und Reglements wiederholentlidh er» 
neuert und beflätigt iſt; fo verbleibt allen und jeden Fuhrleuten, Landfutihern, Karrenfühs 
rern, Sciffern, Landleuten und überhaupt allen und jeben Reifenden, fie haben Namen wie 
fie wollen, ſchlechterdings unterfagt, verfiegelte und verſchloſſene Briefe, wozu auch die zuger 
nähten gehören, zur Beſtellung an: und mitzunehmen, und fol den Landkutſchern, Schiffern 


x 


628 


und Fuhrleuten nur bloß offene Frachtbriefe mitzuführen, erlaubt ſeyn. Die betroffenen 

Eonttavenienten aber follen zum erftenmal für jeden dergleichen verfiegelten Brief zehn Thaler 

Sirafe, und im- Wicderholungsfalle dad Duplum zu erlegen, fofort dur promptefte Execu⸗ 

tion angehalten, bei ihrem etwanigen Unvermögen aber folhe Geldbuße für dad erſte Mal 

in adh:tagige Grfängnißftrafe bei Waffer und Brodt, für das zweite Mal in vierzehntägige 

Beftungsarbeit verwandelt, und bei öfterem Wieberholungsfalle die Strafe noch weit beirädhts 

licher gefhärft werden. 

8.2. Nicht weniger follen diejenigen, weldye denen Fuhrleuten, Schiffern oder andern 
reifenden Leuten verſchloſſſae Briefe zur Beſtellung mitgeben, oder dergleichen von ihnen ans 
nehmen, gleidy jenen in ebenmaͤßige Strafe von zehn Thalern für jeden Brief auf das erſte 
Mal und fo fort an verfallen feyn, 

8. 7. Are Dädereien von 40 Pfund und darunter follen ohne Unterfhied mit den Poften 
verfandt, milhin von den Fuhrleuten, Sciffern, Lohnführern ıc. Feine Packete von ſolchem 
Gewichle, eben fo wenig, ald Summen Geldes zur Bellellung ans und mitgenommen merben; 
widrigenfans die Contravenienten des erflemal in fünfzig Thaler, dad zweitemal in Einhuns 
dert Ehaler Geldbuße, oder Falls fir ſolche aufzubringen nicht vermögen, in verhältnigmäßige 
Gefängniß- und Feſtungöſtrafe verfaßien feyn, bei noch dfterm Wiederhoflungsfalle aber mit - 
Eonfiscıtion ihrer Wagen, Pferde und Sciffgeräihe wider fie vorgefchritten werden fol. 
Wobei zugleich Irdermann bei firafzig Zhaler Strafe unierfagt wird, mehrere an unterfdie- 
bene Empfänger beflimmte Padete von vorgedantem poflmäßigen Gerichte unter Eine Em: 
badage zufammen zu paden, and dieſelben folchergeftalt” Unfern Poften zu entziehen. ; 

$%. 40. Auch verfleht es ſich von felbft, daß nach diefen Vorfchriften fih nicht nur Die 
einheimifchen, fondern auch die fremden, von aufsmärtigen Drten in Unfere Staaten fommen« 
den Fuhrleute, Landkutſcher, Schiffer 2. gebührend zu achten, oder zu gemärtigen haben, 
daß fie im Eontraventiondfafle gleih den Einheimiſhen in die beftimmte Steafe verfallen 
eyn Sollen. 

* 3) Fuͤr diejenige Provinz am rechten Rheinufer, welche einen Beſtandtheil des vormali⸗ 
gen Großherzoglhums Berg ausgemacht hat, alfo für bie Uferſtrecke von 
Duisburg bis Unkel, dad Bergifhe Poftgefeg vom 25. Februar 1809. In 
demſelben heißt e8 it. N: , 

Art. 3, Auf den Routen, welche duch Unfere Poſtwagen bedient werden, bürfen keine 
Lohnkutſcher, kein Fuhrmann, und keine Landfuhrleute einen Ballen oder eine Kifte von fünfe 
zig Pfund oder weniger, wie auch Feine Geldſumme von weniger ald Einhundert Reichs— 
tbaler fortbringen. Die Uebertreter zahlen fürd erfte Mal zwanzig Reichöthaler, fürs zweite 
Mal Einhundert Reichsthaler, und beim Ruͤckfall iſt Urretirung und Korfiecation ihre Strafe. 

Art. 4. Unter den nemlihen Strafen bleibt cbanfals jedem Kutſcher und Fuhrmann 
verboten mehrere Ballen oder Kiften zufammen zu paden, um daraud nur ein Einziged von 
mehr als fünfzig Pfund zu machen. 

Hinſichts der Beförderung won Briefen Bommen auf ber Uferfirede der Provinz, welche 
zum vormaligen Großherzogthum Berg gehört hat, die franzoͤſiſchen Geſetze, namentlid) das 
vorerwähnte Arröté vom 27, Prairial des Jabres IX. in Anwendung. 

4) Für denjenigen Randestheil am rechten Rheinufer, welher vormals aum Herzogthum 

Maffau gehört hat, einſchließlich Neuwied, alfo für die Uferfirede ven 
Unkel bis zur Brenze, die Naſſauiſchen Gefege, namentlich das Poftgefeb vom 
10. März 1807. Nah bdemfelben finder bei Podeten kein Poflzwang ſtatt. Dage⸗ 
gen lautet, in Betreff der Sriefbefoͤrdernng, Das J. 23. woͤrtlich wie folgts 
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„Zu dem Ende fol insbefonbere denen Boten und Yuhrleuten das Einfammeln, Befoͤr⸗ 
dern nnd Abgeben von Briefen an allen Orten, wo eine Poftanflale vor Unferm Erbland-— 
Poſtmeiſter etablirt ift, andurd verboten uud den Orisob.igfeiten der Befehl er heilt wer 
den, daß fie die bemerftin Boten und Fuhrleute auf Berlangen Unferer Poſtbeamten und 
in deren Gegenwart vifitiren, und im Berretungsfalie die Schuldigen nicht nur zur Üblieice 
sung Der vorgefundenen Bricfe mit Bezahlung Des Porto an dieſelben anhalten, fordern auch 
noch Überdies mit einer angemeffenen herrfhafilihen Geidſtrafe belegen ſollen. Body voerſteht 
fi diefe Verordnung mit ver Modification, daß, wen: ein Raffauifher Einwohner und In: 
terthan fich Waaren oder Gonfumtidilien durh Boren und Fuhrleute in oder außerka’b 
Landes herkommen laffen wollte, jenem freiftehet, diefe mit dem benöthigten, and, verfehlof: 
fenen Schreiben, deögleihen mit Geld zu verſehen.“ 

An Hinfiht der Unmendung diefer verfehiedenartigen Gefege auf die Beförderung ber 
Paͤckereien und baaren Geldfummen, welche mit den Dau:pf» Jagd» und Privat Poſt Schif— 
fen ſtattfindet, ift beftimmt worden, daß die Waſſerflaͤche des Rheins demſelben Poſtzwange 
unterworfen fey, welcher auf dem linfen Rheinufer, nach den dort geltenden franzöfi: 
{hen Sefegen, befteht. Es kann taher ein jeoes Padet über zwei Pfund fihmer, welches aus 
dem Auslande mit den gedaditen Schiffen kommt, nach jeder Uferftadt am Rhein ungehin— 
dert transportirt werden, Erſt in dieſer Uferftadt finden auf das Vader, in fo fern daff'Ibe 
von dort weier gefendet wırd, die Geſetze der Provinz Anwendung, in welcher die Ufer 
ſtadt liegt. Zwiſchen ſaͤmmtlichen Uferorten am Rheine tritt daher bei der Beförderung mit 
Shiffsgelsgenheit nur dann ein Poſtzwang auf Padete über 2 Pfund und auf Welder ein, 
wenn der Zrantport zwifchen zweien am rechten Rheinufer belegenen Drten der ad 2, 
und 3. genannten Randestheile, ſtatt findet, wobei Die Geſetze der Prov'nz in Anwendung 
kommen, in welcher der Ort, wo die Annahme und Verladung gefihicht, belegen ift. 

Auf die, aus dem Auslande kommenden, nad) einem Orie des Auslandes beflimmten 
Dädereien findet der Poſtzwang, wenn ihr Tranſit durch dad Preußifche Gebiet ohne Wech— 
fel der Transportmittel bewirkt wird, Feine Anmendung. Diefe Vergünftigung gift ir: 
deß nicht auch für Briefe, fondern diefe müflen unter allen Umſtaͤnden, fie mözen nad Der: 
tern des Inlandes oder des Auslandes beflimmt feyn, von den Führern der Sciffe und den 
anf denfelben reifenden Prrfonen jedesmal bei ihrer Einfahrt auf das Preufifhe Gebiet, der 
erften Poftanftalt, welche fie berühren, zur Weirerbeförderang zugeftelt werden, Nach die: 
fen Beftimmungen und Vorſchriften hat fi) ein Jeder, bei Vermeidung der Strafen, welche 
für din Contraventionsfall in den Geſetzen angeordnet find, zu achten. 

Sranffurt am Main, den 27. Rovember 1832. 

Der Königlihe Preußifhe General: Poflmeifter, 
Nagler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr. 693.) Bands bei Abſchaͤtzungen der Inventarienftüde verpachteter Lanbgkter. betr. L. 8. I, 
r. 4874. 


Die hohen Minifterien des Janern für Handel und Gewerbe und der Juſtiz haben uns 
angewiefen, die unterm 6. Juni d. J. erlaffene Verordnung, das Verfahren bei Abfhäguns 
gen der Inventarienſtuͤcke verpachteten Landgüter betreffend, darch dad Amteblatt bekannt 
zu machen. Da nun diefe Verordnung bereitd in Nr. 89. des. diesjährigen Aniteblatts abger 
druckt if, fo wird dad Publikum hierdurd darauf hingeiviefen, 

Düffeldorf, den 27. November 1837. 
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(Ar. 594.) Belanntmahung. I. S. V. Nr. 6364. 

Durch den am 16. d. erfolgten Tod des Pfarrers Heinrih Höltgen ift bie dem lan 
desherrlichen Patronat » Rechte untergeb,ne Pfarrfielle an der Fatholifchen Gemeine zu Mül- 
beim an der Ruhr erledigt worden. 

Diffeldorf, den 27, Rovember 1832. 


(Ne. 595.) Belanntmahung. I. C. Nr._2052. 
Der Med, Dr. Heyfelder zu Trier, deffen Abhandlung über die vorigjährige Cho— 


lera » Epidemie zu Berlin und Magdeburg aud im dieſſeitigen Verwaltungsbezitke viele 


Leſer gefunden, hat fo eben als zweiten Theil derfelben unter dem Titel: 
„Bie Cholera in Frankreich” 
in Folge höheren Auftrages, beobachtet von Dr. Heyfelder. 
gr. 8. geb. 1 Thle. 10 Sgr. Bonn bei Eduard Weber 1832, 

» feine Beobachtungen über das Verhalten diefer Seuhe zu Paris und in verfhiedenen Der 
partementd von Frankreich, wohin er von dem hohen DObers Präfidium der Nheinprovinz zur 
weitern Erforfhung ber Krankheit und ihrer borfigen Modififationen zur Zeit ihrer dies⸗ 
jährigen größten Heftigkeit abgefandt war, duch den Drud bekannt gemacht. 

Da diefe Schrift als das Volftändigfte und Grändlichfte angefehen werden fann, maß 
bis jegt in Deutfchland über dad Verhalten der Cholera in Frankreich erfchienen ift, übers 
haupt aber biefelbe manche weſentliche Geſichtspunkte enthält, welche mehr oder weniger 
dafelbft abweichend befunden worden find, vieled audy directe Anwendung auf die im hiefigen 
Regierungsbezirke beobachteten Erfheinungen der Seuche findet, fo empfehlen wir diefe Schrift 
deu Medizinals Perfonen unferes Verwaltungsbezirks zur näheren Kenntnifnabme. In ber 
Vorausfegung, daß diejenigen Aerzte, welche den erfien Theil diefes Werkes beſitzen, auch 


jest, wo wir und mehr al& je der Hoffnung hingeben dürfen, von biefer gefährlichen Kranke 


heit ferner verfhont zw bleiben, wuͤnſchen, den zweiten ald Ergänzung zu erhalten , werden 
wir Veranſtaltung treffen, daß derfelbe ebenfalls zu dem ermäßigten Preife von 263 Sgr. 
in unſetm Medizinals» Bücher« Depot zu haben iſt. Wir beauftragen daher die Herren Lands 
zäthe, unter Mitwirkung der Canitäts » Commiſſionen fofort eine Subferiptionslifte bei 
fämmtlihen Medizinalperfonen des Kreifes in der Pürzeften Zeit circuliren zu laflen, und 
uns fpäteflens bid zum 20. k. M. unfehlbar die Zahl der zum ermäßigten Preife oder gratis 


gewänfchten Eremplare in derfelben Weife, wie es beim erſten Theil gefhehen, anzuzeigen. , 


Düffelvorf, den 29. November 1832. 





(Nr. 596.) Das Herumtragen der Gteuerzeitel betr. II. S. III. Mr. 3 

Mehrere Steuerdiener haben fih für dad Herumtragen der Steuerzettel Gebühren zah⸗ 
len laſſen. Diefes Verfahren ift gegen die allgemeinen gefeglihen Beflimmungen und den 
Vorſchriften unferer. Erecutiond Ordnung vom 22. Dezember 1820. zumider 

Wir benahrichtigen daher die. Eteueipflichtigen nochmals, Das ihnen die Gteuerzettel 
‚anentgelolih in das Haus geliefert werden müffen und daß fie dafiir nur die auf den 
Steuerzetteln angegebenen Drudfoften zu zahlen haben. 

Die Heren Landräthe, Bürgermeilter und Steuers@innehmer haben auf die Befolgung 
der in diefer Beziehung gegebenen Beflimmungen ftrenge zu wachen und und diejenigen Ber 
amte, welche dagegen hand-In, glei anzuzeigen, 

Düffeldorf, den 30. November 1832. 


— e ——— — — 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


TE 
Nr. 96. PBüfleldorf; Mittwoch, den 12. Dezember 1832. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
(Ne. 597.) Die Klaffenfteuer: Veranlagung für dad Jahr 1833, betr. IL. S. III. Nr. 5586, 


Mit Bezugnahme auf den $. 13. des in unferın Amtöblatte für das Jahr 1829. Mr, 
40. abgedrudten Regulativs vom 2. Juni 1829. wegen Contingentirung der Klaſſenſteuer 
in den fünf Rheiniſchen Regierungs-Bezitken bringen wir hiemit die nachſtehende Verthei— 
lung des von dem Regierungd+ Bezirke Düfjeldorf für dad Jahr 1833. aufzubringenden 
Klaffenfteuer » Gontingentes auf die Kreife und Bürgermeiflereien deffelben zur Öffentlichen Kunde, 
Düffeldorf, den 9, Rovember 1832. 


Bertbeilung, 


der von dem Regierungs » Bezirke Düffeldorf für da8 Jahr 1833. aufzubringenden Klaf- 
fenftener anf die Kreife und Bürgermeiftereien deffelben. 
Nah dem Reſcripte des Herrn Finanz» Minifters Excellenz vom 26. Juli 1831 find 
aufzubringen: 


Ihr. ar. PL. 
a) an Staats» Steuer . . . 354,080 — — 


b) an Hebegebühren zu Ag von 96 Thaiern j . . 14,753 10 — 
308,833 10 — 
c0) zur Dedung der Audfälle 24 3 von 97% Thalern 
mit . . . . . 10,105 — ee 
und 10,105 20 — 
d) zur Ausgleichung der Bruchtheile eines nr 
Thalers 3— + « 0) . 0 — 20 Sgr. 


Mithin find zu vertheilile 378938 — — 


| 9 
oma» @ DD 


— — 
29 


42 


Kreis. 





Solingen. 


Lennep. 


Elberfeld. 


Rihlr. Sg. 
nn 


























Zu verans 
lagende, 
Summe. 


281941 — 





65180 — 


"Rabe vorm- Wald 


2 


Zu veran⸗ ‚Hi 
Bürgermeiftereien, lgende betragen h 
Summe, |23 Mast r 


Rihlr. Sg. mehte, Sa Pf 
— —, 


Opladen 
Schlebuſch 
Burſcheid 
Leichlingen 
Richraih 
Monheim 
Solingen 


Graͤfrath 
Merſcheid 


Lennep 
Lüttringhaufen 


Wermelskirchen 
Dabringhaufen 
Huͤckeswagen 
Burg 
Ronsborf 
Remfheid 


Elberfeld 
Barmen 
Eronenberg 
Mettmann 
Haan 
Wülfrath 
Velbert 
Hardenberg 









"Und werden berechnet | Davon beneben 
En m —— 


3 
ber 25 Prozent | Prozent He: 
bleiben von der/bunge:w.Wer:] die Bürger- 
1 Prozent, 


, Sg. Pf. Rihlt. Sa. Pf. 

















oleo 


a > = N 


— 


50 








15] 3 
419,165—] 44817111 


634 14) 4.1903 12,1 
Il 





















Bleibt Gontin: 

gent, welches 

an die Könige 

lihen Kaſſen 
zu zahlen, 






die Steuer: 
Einnehmer 
3 Prozent. 





Rthlr. Sg. Pf. 
— —s— 


2108|—| 2 
2093|29| 8 
2886/10110 
1737/29| 6 
1458118 — 
1951 |—10 
362318 
178127 
2483/19 
1998/20] 
1934| 6 
2286114 


1DON OD on 


PO RE een 


— 


260344114 


3777123 
2048 29 
298120 
274311 
346618 
4144j29 
578111 
3354115 
5537| 7 


29533,17 


es 


23105|25} 3 
1719228] 10 
3003] 410 
31841 13|— 
3679| 20— 
25791261 4 
3468]20| 9 
4755| 411 


60909 23111 


SI18O0 m a. Ne) 








Kreis. 

Düſſeldorf. 
Duisburg. 

53 Mech, 

54| 

65| 

56) 

57 

58 

59 

60 









Zu veran⸗ 
Ingende 
Summe. 


Rthlr. Se. 


en 0 
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Bürgermeiftereien. 


Düffeldorf 
Ratıngen 
Edamp 
Minterd 
Kaiferswerth 
Ungermund 
Gerr es heim 
Hubelrath 
Benrath 
Hilden 


Eſſen 
Borbeck 
Alteneffen 
Steele 
Werden 
Kettwig 
Mülheim 
Dinsladen 
Götterswiderhamm 
Holten 
Ruhrort 
Gahlen 
Duitburg 


Mies 

Haldern 

Ringenberg 
Emmerih und Eliten 
Sfelburg a 
Brafelt 

Weſel 


Sdhermbeck * 







Bu verans |- Hievn 
lagende betragen 
Summe, | 23 Progal, 


Rihlt. Ss Kihle Ci 
— | ⸗ 


3874 403 9 ? 
1718 —4206 
9515I—| 67] 2— 
1588 — 42—210 5 
2133 256265 
2378 63125 
2080 66 14- 
2234 —5094172 
1992)—| 53] 3 7 
4657)—| Au 51 8 


— —2 


22169 —] 591] 51 3 





















3781| 100/24] 9 
0003\—| 53112} 5 
1996\—| 53| 61 9 
1860\—| Aylısl- 
3237—] 861 91 7 
0759|—| 731171 3 
8347|—| 222]17] 7 

















2251 —60 lo 
176 —4 
2817 





2260 —60 
1836| -—| 4828] 9 
835 


2233 ⸗ 
263515] 7 
aus7lıs]l 
1825 — 
1456| -- 

„un 


A 114 
Ar 


"Und wenden berechnet | 
u NEE 


dein allge: 





der Bürger: | dungs: und 
meifterei 2 | Remigionds 
Prozent, Fonds 

3 Prozent. 

Rthlr. Ey, Pf. KRihlr. Sg. Pf. 

















} 
7714 5I 2524| 9 
34 10110] 11,13| 7 
50, 9 —]| 16/23 — 
81,22j10] 10:17! 7 
42 19) 9] 14 6) 8 
17,16110| 1525| 7 
41l18i—] 1326 — 
4420 5] 14126] 9 
39/95! 21 1413| 8) 5 
33 al 2] 11! 1) 6 
443/11| 5] 147|23)10 
75118| 71 25] 6) 2 
40 Alı0] 13/10| 7 
3927 71 131 9) 2 
371 6|—] 12]12) — 
6422| 2 21117 5 
551 51 5 5 10 
1661281 2 55,19 5 
45 — 71 15, — 


238] 9I— 


1426| 7 


5221) Al azjızl a 
n9\22| 6] 16j17| 6 
| 12) 5I— 
a9! 31 71 921] 2 
26117) 5| 8j25]10 
181 6 & 6 2| 1 
au 3] 105 4J 4 






meinen Des |der 23 Prozent Prozent Des 


635 


a “Davon heziehea | 
ievon a — 


Nach Abzug | genen ab 4 


Bleibt Gontins 
gent, weldes 























bleiben von der)bungssu Vers] die Bürgers | bie Steuer: | cn die Könige 
zu veranlagens | anlapungss | meiftereien | Einnehmer | lihen Kaſſen 
den Summe. Koften, | 1 Prozent. | 3 Prozent, | zu zahlen. 
Rthir. So. Pf.Rxthlr. So. vf. Rthlr. Sa. Pf.Rthlr. Sg. Pf. Kthir. Sa. Pf. 
1 
3770/20110] 450 R 37leı| 31 113 3| 2 ER EI 
1672| 5| 7) 6626! 8l 16 dl 50l 5I—| 1605| 8laı 
2447128 —| 97127) 6| 2414| 5] 7313) 1) 2350|—| 6 
1545 19 7] 6ılaalıol A513] Bf A611! 148324 9 
2076| 3! 7| 83| 1) al 2022l10l 62) 8| 6| 1903| al a 
2314 1717) oalı7l 6] 233 Al al 60 13 al 2222 1 
2024 16 — 80|29 si 20| 7| al 60122] 11 1943116] 7 
217412110 8629| al arlaal Al 65] 7I—| 2087113] 6 
1933.26) 5] 77110 8] 1911 8] 581 5I—| 1861| 91 9 
1601224) 4) onlıs| al a6 alıol Aslın] 6] 1548| 9— 
21577 24 9| 863! 3! 5| 215123] 5] 647J10|—| 9071alaı) A 
3680| 5! 3] 4147| 6! al 36124| 1] 110112] 3] 3532128111 
1949,17) 7| 77129) 5| 19,14110] 58 14| 7| asrılısl 2 
4942123) 3) 77larnı 4] A919lı0]) 581 Bi GI 1865| 1lıa 
ısıolı2l—| 7alıal 7l a8l ala] 541 9| 5| 1737laol 5 
3150120) 5] 126—! 9] 31j15| 2] 94/15) 7| 3024119] 8 
2685j12| 9| 107 12| 7| 26125] 8) 80 160111 2578j—| 2 
812412] 5) 324,29) 3] 81] 71 4] 243 2111) 779913) 2 
219012651 al 87 10 a] 21127] 3) 6521110) 210310 1 
1715129] 7] 6819 al 17 4101 s5914 5| 1647 1005 
2741 26 al 109j20 31 27112 7] 8%) 7 8i a632l 641 
2199a2I—| 87129! 8] zılaglııl 65129] 91 arınlaa| 4 
4787) 1| 3) 71114] 5 7126| 1] 53/18] A] 471511610 
812122) —-| 32115) 4] 8] 310) 2411| 6| 780] 6| 8 
3479112411391 |20| 2] 347!27| 611043|22) 8] 33400| 3j10 
1731131 8) 868281 31 Aılar! al 65| 6| a] 2086155 
2565| 6 71 aoalısl 3] aslı9l 7] 7628| 8] 24o2lı8) 4 
2421) 5I—| 96125! 5] 24! 6] Al 72119] 1) 2394| 9| 7 
177610/— 7ı) 1! 7] azıaalıa]l 531 8| 8i 1705| 815 
1417| 5| 3] 56120] 7] Aal 5] 2] 4215] 6) 4360114) 8 
1293161 9] 51i22| 3] 12,28] 1] 381241 2] a941laal 6 
886| 6! 7| 351131 55  895l10l 2617| 7| 850931 Q 
2871)20 7 114 26 3] 2821) 7] 86| 4] 8i 927561281 A 
6 147881221 5 


15400 38 5 ce 16 7162| A 


| 


76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
90 


9 
92 





Zu verans 
lagende 

Kreis, Summe, 

Rthlr. Sg. 
a 

Cleve. 20598 — 
20598 — 
Geldern. 461091 — 


M Bu überfragen | 46100 — 


— — — — — 


 Eapellen 








Bürgermeiftereien, Zu verans | ‚Hiewon 
lagende | betragen 
Summe. | 23 Prozent. 


Rthlr. Sp.) Kthir. EsP 


30| 317 
39116) 5 
os — 251815 
1081| 28 210 
1736. —| 46) 8]10 

| 31) 810 
4097 2 
65 W— 
3714| 9 
35/29| 7 
13/101— 
38| a] 5 
39/26/10 
3418| 9 


hisohhn 
1483 — 


Materborn 
Griethauſen 
Keeken 

Niel 
Cranenburg 
Calcar 

Till 

Goch 
Asperden 
Pfalzdorf 
Keſſel 
Grieth 
Appeldorn 
Uedem 
Keppeln 











Rheinberg 
Oſſenberg 

Vier quartieren 
Alpen 

Camp 
Heurſtgen 
Rheurdt 
Orſoy 
Budberg 
Repelen 

Baerl > 
Homberg 
Emmerich 
Büderich 
Meurs 
Neukirchen 







l 





_ Und erden, beredner £ | Davon beziehen 
—_— —ñ— ñ——t 






dem allge⸗ 
meinen De⸗ 
der Bürgers | dungse und 
a m«iflerei 2 | Remißiong: 
Prozent, Fonds 


3 Prozent. 
Riblr. ©. pf. 


Bleibt Contin⸗ 
gent, welches 
ar die Königs 
lichen Kaſſen 
zu zahlen, 
































die Steuer: 
Einnehmer 
3 Prozent, 


bie Bürgers 
meiftereien 
1 Prozent, 











au veranlagen⸗ 


anlagungs⸗ 
den Summe. 


Koften, 

Reblr. Rthlr. * 
Riblr. Sp. pf.Ntbir. Sg. Pf. Rthlr. — Pf 
10129 
14/13 

























r x bir, F 2 . . . 
Ahle. Sa. Pf Rthlr. So. Pf.| Mtbte Sg. Pr. 











Karen 
1355 21 
855 124 
1010| 2 
1622| 3 
1096/15 
1433111 
2300.28/10 
1313123| a 
1260 29 2 
467| 6— 
13341 9| 8 
1397 25 10 
1213| 9) 8 

1469/10) 4 


14| 7| 601113110 — 


sah 5 
43| 9| 2 
2720| 5 
31.16 11 





10 


1099111 
1143/13 
cs 

5 
















1052 
16089 21 
1142) 6 
1493| 21 


OPpovpuumon 
MONOnsuMm 














136 8 11] 13001130 


SEHR } 2 
Dar ab uf 


638. 





Zu verans Hievon 


lagende betragen 
Bürgermeiftereien Summe, |25 ‚Prozeal, 


e Zu verans 
Kreis, lagende 


Summe 
Riblr. Se. 


Ntbtr.. Sg.|Rtdtr. &. Wi 
Ucbertrag | 40109 — 


14942)—| 398] 13) 7 

































93 Geldern. Bluyn 742) 19193 7 
94 Schacphuyſen 584—| 1172 
95 Aldekerk 921) 2411610 
96 Veen 1346 — 38 2610 
97 Labbeck 935 2028 
98 Sons beck —2684 
99 Xanten atıol—| 6a] 8i— 
100 Wardt 9381—| 351—] 3 
101 Marienbaum 785|- | 20138 — 
102 Geldern 95141—| 67) 13 
103 Pont 770 20 67 
101 Walbed 7431] 19415 
105 Iſſum 1060|—] 28 — — 
a” Gapelien gasI—| 24/22] 5 
au Nieukert 4497\—|  39197\ 7 
108 Sevelen 4330|—| 35\14 ” 
109 Kevelaer 2596|—| 689) 6 
110 Wactendonf . 12101— 
111 Wankum 1126 — 
112 Straele 2236 ⸗ 
113 Weeze 2238 — 
114 Kervenheim 1663| — 
116 _| Hinsbed 12a — 
46109 — 
117 Kempen. 26997'—| Kempen. 
118 St. Hubert 
4119 Borft 
—* Dedt 
193 St. Ehönis 
123 
Lobberich 
a Grefrath, 
126 Thoͤnis berg 


Bu übertragen | 26997) 


und werden berechnet 
nr — — 


dem allge⸗ 

meinen De⸗ 
— dungs⸗und 
meiſterei 2Remißions⸗ 
Prozent. Fonds 

3 Prozent. 


Nah Abzug 


zuveranlagen- 
ben Summe. 


298,25] A] 99.18) 31 14543l16| 5 
125 ıl 4286| 7aal 65 
1120| 5 3/26) 91 »568]12.10 
1812] 7 al 3l soslıal a 
2627| 7 29 3| 1310 
18.011 — 7|-| 910 
16/28] 9 7| 825 
8 





48) 6— 2345|: 
18/22] 9 912 
451211 — 7 704 
50| 8| 5 2/10) 2446 
15112) — 749 
4125] ı0 i23 
2) 6— 1031)‘ 
18] 1610 903 
20128 2) 1457 
26118 — 1294 
5127 7 2526 
94, 6— 1177 
92115| 7 1095 
uni21| 7 2176 
4022110 "92178 
33| 7110 1618 19 
40) 1110 489117 
2426| 4 1210/24/10 


9223| 5| Al 307111l10| gag7olialın 


sasueo|v|cosı | | 


461 1) 2] 1510-5] 224011815 
a5! 410 811) 7] amaalıal 7 
‚371 6|—} 42112] 1810j12|— 
3-1 ol1l-| molısl— 


ar |: h 


r 


der 25 Prozent [Prozent Her 

bleiben von der) bungd-u.Ber: 

anlagungs- 
Koften. 


Mtte, So. D.|Rthie. Sa. Pf.|Rtsie. Sa. Pf. IRtbte. Sg. Pf.Kthlr. Sp. PEINHIr. Ss. Vf. 








581,22 


28,26 
22,22 
35125 
52]12 
36112 
33I— 
93124 
36/15 
30/16 
97126 
29129 
28127 








die Bürger: 
meiftereien 
1 Prozent. 


Davon beziehen 
——ñ — — 


Bleibt Contin⸗ 
gent, welches 
an die Koͤnig⸗ 
lichen Kaſſen 
zu zahlen. 


Rihlr. So. Pf. 
145 2 436] 81111 139611241 4 


die Steuer⸗ 
Einnehmer 
3 Prozent, 


693] 9| 9 
545120) 8 
86017) 5 
12571211— 
87319 10 
7921111 2 
2251127) 4 
876114 1 
733/15| 2 
2349| 2] 4 
71914 8 
6941 7| 9 
990/13/11 


2089 
2091| 5/1 7 
4553 97| 3 
470 —|— 
1162/1110 


43084| 7| 6 
215029 8 
4175/14! 8 
1737/29 6 
892/10| 7 
125917) 2 
1711124) 8 
1182,26 10 
1196 29 — 
33317 6 
.2504 5/ 9 


I al asrlızliol 14905 24111 


leſe man in der 7ten Spalte 
"10 Zılr 18 Sn? Pi 


— 
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Zu verans ) 
lagende Zu veran⸗ Hiwon _ 
Kreis. Summe | Bürgermeiftereien lagende | betragen 
Summe. | 24 Prozent, 


Rölr. Sa} Rible ©; ph 
154001—| 4121 7111 



































| 





| gr. 





there. Sg ˖ 
— — Le — 


Ucbertrag m 


427 Kempen, Dülten —10 
128 Kierfpelwaldniel 

129 Boisheim 

430 Breyel 

131 Bracht 

132 Kaldenkirchen 

133 Bruͤggen 

134 Amern St. Georg 

135 Amern St. Anton 

136 Burgwaldniel 


1371 BGlad bach. 25589 Gladbach 


138 Obergeburth 
139 Oberniedergebutth 
140 Vierſen 
1431 Neerſen 
142 Schiefbahn 
143 Unterniedergeburth 
144 Dahlen 
145 Odenkirchen 
146 Rheidt 
147 Corſchenbroich 
aus Kleinenbroich 
149 Liedberg 
150 Schelſen 


151 Krefeld. 23838 —Krefeld 


152 Uerdingen 

153 Frimmersheim 
154 5 Zinn 

155 

456 Lant 


Langft 





l 
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"Und werden berechnet 
—— —— — — 


der Bürger: 





dem allge: 
meinen 





ievon 


Nah Abzug | geben ab 4 


es Ider 23 Progent/Prozent He⸗ 











Davon beyiehen 


Sn 














Bleibt Contin⸗ 
gent , welches 





dungs: und | bleiben von der bungs⸗u. Ver⸗ die VBürgere | dieSteuer- | an bie Königs 
meifterei 2 | Remißiond: | zuveranlagen: | anlagungss | meiftereien | Einnehmer | lichen Kaffen 
Prozent, — den Summe. Koſten. 1Prozent. | 3 Prozent, zu zahlen. 

rozent. 

Rthlr. Sa. Pf. Bar ei. PL the. Sg. pf. Kthir. Sg, pf. Athle. Sg. M. Rthlr. — Pf.ſ RKthlr. Sg. pf. 
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4422| 9| 1427) 8| 2178| 9| 7) 87 Al—| 21123) 6| 651 2091| 5| 7 
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9124110) 3018| a] 4469] 1lao| 178122]11] 4420| 8] 134 * 811 
4517| 2 595 81 75722 al 30 ol al 7117 1 
211 6111 7I 2| 3] 1033| 51101 Ar] 910) 10 9411 
24125 6 8 81 6) 2ogltaıl—| usi1al 3i 12] 2110 
49122 6) 460147) 6] 24211 5i—| 96125] 5] 241 6| 4 
a8l15] 44 161 5| 1] 2360124] 7] 9u13'—| 23118 
6524111) Dalas| 3] 3203|21l10] 1281 A) 6) 32] 1) 2 
2526| 9| 8i18l10] 12591291 5| 5012]—| 12lısı— 

1228) 65 A| 9| 6) 630) 7I—| 25) 6) 3] 6] 91 1 
11126) 11 3i28l 91 577ı20l ol 23l 3a) 581 4ı 
_28126| 8|_ 9j2sjtı) 1405]20| 5| 56) 7) @|_1u| 1] 9] An] 5 
"S11l23l 4 nr 10] 24906118110] 996 Es 2 3 Ä 
240122) 2] 80126) Al 11715111 61 46818 5 = 4| 7| 351113 10 11246h03 4 
3428] 21 11119] 51 a700lı2) 51 68 — 17 — 1) 51l— 4 18321121 — 
2424| 8| 8|—| 12001981 As 8 r al alıy 361 6 3] aısslıgl se. 
8125| 31 2128| 44 430 6 5| 17) 6, 3] “A 9 al A297, 2] Arsi— 2 
181 6181 6 2] 2] 88621 3514 826 2618 4 851| 7| 2 
1222) 9|__4.7| 7} 620129 3 24125, 3 sl 6:6 ul aBlasıı) 5906| 415 
"3340| 9.—1ra| 1101 16660|19,2 \ 66212 8| 205,18| 2| a96laa 6] 15898 c| 6 
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Bu veran⸗ Zu veran⸗ Hievon der 
Kreis. lagende Buͤrgermeiſtereien. lagende betragen mt 
Summe. Summe, | 23 Prozent 9 


Nthlr. Sa. 
Uebertrag | 238381 — 
Krefeld. Strümp 
Bodum 
Willich 
Fiſcheln 
Kleinkempen 
Oſteroth 


REIT. Sg. Rihlt. Bi. Pl 
— — — — — — 









238381 — 


Grevenbroid. | 18580|—| Grevenbroid) 
Eifen 
Frimmersdorf 
Gusdorf 
Barzmweiler 
Wevelinghoven 
Evinghoven 
Huͤlchrath 
Hemmerden 
Bedburdick 
Juͤchen 
Kelzenberg 
Wickrath 
Neukirchen 
Wanlo 


um un aD 9 20 Ce 


18580 — 


Neuß, 18500 —| Neuß 
Büderich 
Grimmling hauſen 
Heerdt 
Kaarſt 
Norf 
Glehn 
Büttgen 
_| Seefrath ; 
18500 — 
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— —t — — —— — —— — — — 
Und werden berechnet Davon br,ıeven 
— — — Hievon 


—— —ñ— — —Uer e 
dem allges | Mach Abzug gehen ab 4 


Bleibt Contin⸗ 
meinen De⸗ |ber 23 Prozent, Prozent De: : ent, welches 
— — die Bürgers | die Steuer⸗ BR die Könige 
meiftereien | Einnehmer | liben Aaflen 












Sen der Bürger 
hm meifterei 2 
ihm Prozent. 


h Kehle &9.Df- 


Aungssund |bleiben von der bungssu. Vers 
Remiffionde | gu veranlagen: | anlanungss \ 
Bi. den Summe, Koften. 1 Prozent. | 3 Prozent. zu zahlen, 
rozent. 
Aust hear Rible. Sg. Pf.) Mitte. Sa, pr.| Rthlr. Sg. Pf.| Rthir. Sp. Pf.]| Rthlr. Sg. Pf. 
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Kreis, Zu verans Zuverane | Hienen | ber! 








fagende Bürgermeiftereien. lagende | betragen | mt 

ä Summe, 9 i Summe, 123 Prem! 7 
5 rs 
— Rthlr. Sg. Rthlr. Sa.) Akte Ef ar 
Uebertrag | 185001 — 122531—| 3261171.” 

187 Neuß, Holzheim sunl—| aaalı) © 
188 Dormagen 44411—] 3812] 9) © 
189 Nievenheim on] aa] 3] 3] & 
190 Netteöheim 133811 a5laol 5! * 
191 Rommerölichen 1195 —| 31/%|- % 
192 Zons 855|—| il N 
18500|—| 4931 10)- | Si 

Wieder do 

1 Solingen — — eu Mi 98194 J—| 7511872 56) 
2 | Lennep — — a ag 31607 |—| 842% 03; 
3 | Elberfeld. _ — u —— 65186 I—| 1738 8, 10 
4 | Düffeldorf u | ee geısı I—| 501] 515] 
5 | Duisburg = = En m 35745 || 93] 6-] "1 
“| -l-1 2020202020 Jar ij aajıjz) ® 
7 Cleve —— — . . 20598 ut 649 85 4 
8 | Geldern _ — a Te 46109 |—| 1maolaria| ° 
9 | Kempen = il u en 26997 || rum] 7, 5 
10 | Gladbach ieh 1 26639 || ll 2] 3 
11 | Grefeld — — a u Ef 23838 || 686| 913] * 
12 | Grevenbroig _ — E m Se 18580 || as ltal-| 3 
13 | Neuß U Eu 3 de 18500 '—| 3 110)- | I 
Summa IT, 338939 '— 110105 1901- | ® 


= — 





"7 Und werden beredjnet 
— —— — — 
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Hievon 





Davon beziepen 








dem all . N N) gehen ab 4 en ar 
meinen a sug .Ibi a WENDE 

Ds ns ne den | Binaner | Mn Ki 

I eher 2 | Remiffiong, |bleiben von der An | E Drama | 3 Dei ichen net 
bi) Prozent, Fonds | du veran lagen⸗ Er 8 zu zahlen 

3 Wrojent, | den Summe often, 
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5[211— __832] 6) 33 8) 8] 8 8| 9i_8 2429 — __198|27 A 
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17! 3 
m-F —| 193110 —| 18006 20. — 





70 81180 3 Sao 6 mass 1a — 
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- (Rx. 598): Steäbrief gegen den Militair-Sträfling Carl Uderhold aus Frankenhauſen. 


Der unten näher bezeichnete Militair⸗Straͤfling Carl Aderhold aus Frankenhau— 
fen, Regierungsbezirt Merfeburg ift am 28, November c, aus Köln entwichen. 
Saͤmmtliche Eivils und Militairbehörden werden erfucht, auf denſelben ſtrenge wachen 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur zu Köln ab 
liefern zu lafen. er : 
Düffelvorf, den 4. Dezember 1832, 


Signalement 

Alter 26 Jahre 2 Monate; Gröpe 5 Fuß 11 Zoll; Religion enangelifch; Gewerbe 
Bäder; Haare braun; Stirn bededt; Augenbraunen braun; Augen blau; Raſe klein; 
Mund ordinair; Zähne auf ter linken Geite fehlt oben und unten ein Zahn; Bart im 
Entſtehen; Kinn ruro; Gefictsbildung rund; Gefichtsfarbe gefund; Statur groß. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arın zwei Loͤwen mit einer Krone mit 
den Buchflaben C. A. 1829 roth audgeftohen und auf dem linken Schienbeine drei Narben. 

Bekleidung: eine blaue Müge mit rothem Befaß; eine L:ichtblaue Jade mit rothem 
Kragen; eine graue Zuchhofe; ein Paar Stiefeln, 





(Re. 599.) Gtedbrief gegen den Hufar Chriftian Zwanzig aus Volkſtaͤdt. 


‚Der unten näher begeichnete Hufar Chriftien Zwanzig aus Volfftädt, Regierungs 

Bezirk Merfeburg, ift am 28. November d. J. von dem Körigl. 12. Hufaren-Negimente 

aud Köln entwichen. | 
Saͤmmtliche Civil: und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben Arenge wachen, 

ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an Die Kommandantur zu Köln ablie: 

fern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 4, Dezember 1832. 


 BSignalement. 

Alter 25 Jahre 4 Monate; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Religion evangelifh; Haare dun⸗ 
kelbrarn; Stirn hoch; Wugenbraunen braun; Augen grau; Nafe ordinair; Mund ordinair; 
Zähne vollſtandig; Bart braun; Kinn langlichz Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe ger 
fund; Statur mittel, | 

Bekleidung: eine blaue Muͤtze mit rothem Beſatz, durfelblaue Jade mit rothem Kra— | 
gen, graue Tuchhoſe, ein Paar Etwfeln, 


—— — — — — — — — — — — — — 
— 





(Ne. 600.) Agentur der Aachener Feuer: Verfiherungs« Gsielfhaft zu Caltat. I. S. II. Mr. 6838. 


Der Kaufmann & Bader zu Salcar hat, flatt ded Beigeordneten Hanglam 
mer dafelbft, die. Stelle eines Agenten der Aachener Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft übernom: 
men und ift in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 

Düffeldorf, den 23. November 4832. 





Perfonal:-Chronik 
Im Monat November d. J. wurden: 
4) der Mpotbefer Franz Th. Fretſch und 
2) der Bierbrauer Job, Janſſen 
zu Mitgliedern des Gimeinde aths ver Kürgermeifterei Uedem, Kreis Eleve, ernannt 


— 











n Be z ' 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 97. Düffeldorf, Sonnabend, den 15. Dezember 1832, 
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Goblenz, den 3. Dezemiw: 1832. . 


Der Dber-Präfident der Rhein. Provinz. 
(gez.) von Peftet, 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 
{Mr. 602.) Abhaltung einer evangelifchen Kirchen-Collecte. I. S. V. Nr. 6414, 


Des Königs Majeftät haben auf das Immediat-Geſuch des Dom'nii zu Budow, bei 
ber Stadt Rathenow, in Berüdfichtigung der auferordentlihen Noth uno Hülfsbedürftig« 
keit der Einwohner diefed, in der Nacht vom 26. Eeptemiber c. bis auf wenige Häufer ab- 
gebrannten Dorfes, zum Wiederaufbau der miteingeäfcherten Kirchen, und Schulgebäude eine 
allgemeine Landes: Collecte mittelfl Allergnädigfter Gabinets. Drbre vom 1. ded vorigin Mos 
natd zu bewilligen geruht. 

Dr diesfäligen Verfügung des Königlichen Ober-Präfidiums zufolge, werden die evans 
geliſchen Heren Pfarrer unferes Verwaltungs-Bezirks hiermit angewiefen, die Abhaltung 
diefer Collecte in den evangelifhen Kirchen in vorfhriftsmäßiger Weiſe zu veranlaffen und 
darauf zu halten, daß die aufkommenden Gelder unverzäglih au die Steuer-Kaſſen, zur 
weitern Beförderung abgeliefert werben. j 

Duffeldorf, den 1. Dezember 1832, 





Mr. 603) Das Archiv für die Geſchichte bes Niederrheins betr. I. 5, L. Nr. 3705 


Das zweite Heft des von dem Königlichen Arhivar, Herrn Archiv-Rathe Lacomblet 
hieſelbſt, begründeten Archivs für die Befchichte des Niederrheins ift unlängft erſchienen, 
und enthält diejenigen Gegenitände, welche hierunter näher abaedrudt find, 

Da diefes Archiv, indem es ein lang gefühltes Beduͤrfniß erfüllt, der Theilnahme 
“aller werth iſt, für welche die Gefchichte der Heimath, die Kunde ihrer frühern Redıtds 
und Lebend: Verbältniffe Irtereffe hat; fo machen wir, aus höherer Veranlaffung und mit 
Berug auf die Befanntmahung vom 8. Mai 1831. (Amtsbiatt Stüd 33. Nr. 181.) auf 
daffelbe hiedurch aufmerkſam, und ermächtigen die Herren Bürgermeifter der Staͤdte unſe.— 
res Verwaltungs Bezirkes ein Exemplar diefer Schrift anzuſchaffen und die Koften. dafür 
a:8 Communal;Mitteln zu berichtigen; indem wir zugleich bemerten, daß die Schoͤnia n'fche 
Buchhandlung zu Elberfeld defe Schrift in Commiſſion hat, 

Düffeldorf, den 1. Dezember 1832. 


Inhalt. 
Rehtödenfmäler. 
Die Hundfchaften am Niederrhein. 
IX. Urkunde der Abtei Gladbach über die Bildung einer Gemeine, von 1205, 
x. Zuͤlpicher Weisthum, aus der erften Hälfte des 13ten Jahrhunderts. 
XL Weisthum der 5 Dörfer Lirfhberg, Igel, Langfar, Mefenig und Greve; 
nic im Landkreis Trier aus dem Anfange des 14ten Jahrhunderts. 
XII. = et institutiones Treveriae civitatis, aus Dem Anfange des AAten Jahr⸗ 
underts. 
x, Erzbiſchof Heinrich von Köln beſcheidet die Vorſteher der Stadt und des Landes 
Kempen au einer Berathuna, 1322. 
XIV, -Dit is dat Recht, dat eyn Ertzbusehoff van Colne hait in dem Lande ind 
velde van Geyseren up dyssyt der Nersen. 
XV. Weisthun der Herrlichkeit der Schlöffer Liedberg, Huͤlchrath und Dyd in 
den Doͤrfern Kleinenbroich und Büttgen, 1369. 
xVvl, Wilhelm, Herzog von Berg befreit einen Hof, u. a. von dem Hundamte, 1392. 
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Xvu. Buch der im Jahre 1555. befchehenen Erkundigung im Fürftentbum Berg von 
wegen eined jeden Gericht alten Herfommen und Brauch. 
Weisthum der Öffentlichen und gutsherrlichen Gerechtſame eined Erzbifchofs von 
Trier im Anfange des 13ten Jahrhunderts. Ueberſicht. 
xXVIlL Hec sunt jura Archiepiseopi Treverensis. etc. 
XIX, Die Rechte eins Kaͤmmerers von Jülich, 1331, 
XX. Dyt synt eynsErffmarschalcks- van Gulge Rechten, aud tem Alten Sahrhundert, 
XXI. Artikei des St. Huberts Ordens von dem Jahre 1444. 
XXU. Das Juͤlich'ſche Manngericht, in der Streitſache des Herzogs Gerhard von Sit 
lich und Berg gegen die Grafen von Manderfheid-Blanfenpeim. 
Wortregiſter zu den Rechtsdenkmaͤlern des. erſten Bandes, 


(Mr. 604.) Viehmarkt zu Ruppelrath. I. S. III. Nr. 5002, 

Nachtraͤglich zu unferer im 92. Stuͤcke ded Amtsblattes abgebrud'en Bekanntmachung 
vom 22. v. M., den Viehmarkt zu Ruppelrath, im Kreife Solingen betreffend, wird 
hiemit zur allgemeinen Kunde gebraht, daß der Markt am erfien Montag und Dienftag des 
Monats Mai jährlich abgehalten werden wirb. 

Düffeldorf, den 11. Dezember 1332. 


(Nr. 605.) Gtedbrief gegen ben Masketier Wilhelm Shmig aus Dhim. 

Der unten näher bezeichnete Muöferier Wilhelm Shmit aus Dhün, Kreis Lennep, 
ift am 28. v. M. von bem Königl. 40. Infanterie Regimente, Iter Compagnie, aus dem 
Garnifon» Orte Luremburg, entwichen. 

Shmmtlihe Civil» und Militaͤrbehoͤrden werben erſucht, auf benfelben flrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dey dortigen Regimente-Gommandeur 
abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Dezember 1832. 

Signalement. 

Alter 25 Jahres Größe 5 Fuß 3 Zoll; Meligion evangeliſch; Gewerbe Tagelöhner ; 
Haare blond; Stirn hoch, Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund groß; 
Kinn rund, 

Bekleidung: eine blaue Jade, eine graue Dienfthofe, ein Paar Halbflicfeln, eine JE 
Zuhmüge ohne Schirm mit rother Einfaſſung, eine Halsbinde, ein Hemd. | 





(Ar. 606.) Stedbrief gegen ben Fuͤſilier Peter Paul Buͤſchgens aus Kufhofen. 

Der unten näher bezeichnete Füfilier Peter. Paul Büfhgens aus Kukhofen, Kreid 
Erkelenz, if am 1.d. M. von der 12ten Compagnie des Königl. 25, Jgfanterie-Regi⸗ 
ments aus der Garnifon Juͤlich, entwichen. j 

Simmtlihe Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im WBetretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Eommandantur ber Feſtung 
Sülich abliefern zu laſſen. 

Daͤſſeldorf, den 6. Dezember 1832. 

Signalement. 

Alter 22 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Bol 2 Strich; Religion katholiſchz Gewerbe Aderer; 

Haase ſchwarz; Stirn breit und Hodyz Yugenbraunen fhwarz; Augen ſchwarz; Rafe Hein 
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und rund; Mund mittelmäßig; Zähne gefund; Bart ſchwarz; Kinn rund; Gefidtsbildung 
zund; Geſichtsfarbe gefund; Sprache Julicher Dialect. 

Befondere Kennzeichen: finfterer Bid, 

Bekleidung: eine neue Montirung, eine neue Feldmühe mit Hörnchen, ein Paar neue 
Zuchhofen, eine neue Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemd. 





(Nr. 607.) Ste£brief gegen die Joſephina Delhaes aus Geldern I. $. II. P. Nr. 4138, 


Die unten näher bezeichnete Jofephina Delhaes aus Geldern, melde im Juli c, 
aus Berlin, wo fie fid in verdädhtigem Umgange umbhertrieb, nad außgeitandener Haft, 
mit einem beſchraͤnkten Laufpafle in ihre Heimath dirigirt worden, ift weder dort nod in 
Köln, wohin fie fi begeben wollte, angekommen. 

Da nun zu vermuthen fleht, daß die Zofephina Delhaeb fid ferner im Lande herum- 
treibt, fo werden fämmtlide Givil: und Militair- Behörden erfucht, auf diefelbe ein wachſa⸗ 
med Auge zu richten und im Betretungsfalle an Lie Polizeibehörde in Geldern ablicfern zu 
Taffen , oder wo dieſes nicht thunlich iſt, gedachte Behörde von dem Aufenthalte derfelben 
Nachricht zu geben. 

Däffeldorf, den 7. Dezember 1832. 

Signalement. — 
Namen Joſepha Dehhaes; Alter 24 Jahren; Geburtsort Geldern; Haare ſchwarz; 


Stirn hoch; Augen blau oder braun; Nafe ſtumpf; Mund gewöhnlid; Kinn rund; Geſicht 


rund; Farbe frifch. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Bekanntmachung.) 


Die Gerichtbeingeſeſſenen werden auf den Inhalt der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 
5. Mai d. J. wodurch die bisher nach 5. 404. des Anhangs zur Allg. Gr. Ord. nachgelaſ—⸗ 
fene Befugniß zu Nachgeboten bei Subhaftationen wieder aufgehoben und die Vorſchrift des 
$. 37. Zit. 52. der Proz. Drd., wonach nah Ablauf des legten Bietungdtermind neue Ge— 
bote nicht anders als mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Intereſſenten, den Meiftbietenden einges 
fhloffen, zugelaffen : werden follen, zur Wahrnehmung ihres Intereffe bei Subhaftationen, 
hierdurch noch befonderd aufmerkſam gemadıt. 

Zugleich werden fämmtliche Gerichte angewirfen, vorftehende Beſtimmung durch bie We: 
Henblätter, foweit dergleichen im Gerichtöbezirke herausfommen, befonderd befannt zu machen. 

Hamm, den 27. Robember 1832. 

Königlich) Preuß. Ober-Landes:Geriht: v. Scheibler, 





(Belanntmadjung.) 


Durch eine Verfügung ded General-Gouverneurs Gruner vom 31. Auguft 1814. ift 
für die Provinzen, welche zum Großherzogthum Berg gehört haben, feflgefegt worden, daß 
jeder feine Mobilien entweder felbfi, oder durch wen er will, aus freier Hand Öffentlich vers 
äußern und verpachten koͤnne, ohne daß er nöthig habe, einen Notar oder Gerichtövollzieher 
zuznziehen. Kraft der duch die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 9. September 1822. den 
Minifterien ertheilten Ermächtigung, bdergleihen Verfügungen der General» Gouvernements 
außer Kraft zu fegen, hebe ih die Verfügung vom 31, Yuguf 1814. hierdurch auf und 
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beſtimme, daß die früher beftandenen Verordnungen, insbefondere dad Decret vom 28. Jar 
nnar 1813., wonach die Öffentlihen Verkäufe an den Meiftbietenden von Mobilien, Effekten, 
Waaren, Holz, Früchte ſowohl eingefcheuerter ald auf dem Halm flehender und aller andern 
beweglichen Gegenſtaͤnde nur durch einen Notar, Gerichtsſchreiber oder Gerichtsvollzieher ges 
ſchehen Fönnen, wieder in Ausübung kommen follen, und wenn gleich das Decret vom 28 Jar 
nuar 1813. nad der lieberfihrift Die Einregiftrirungs- Gebühren. betrifft, fo kann doch die 
Vorſchrift des Art. 19. durch dad Gefeh wegen der Stempelfleuer vom 7. März 1820 und 
über die Einregiftrirung vom 23. April 1824. nicht für aufgehob'n erachtet werden, weil 
fie eine allgemeine Beftimmung ift, welde keineswegs in der Einregiſttirung allein ihrer 
Grund hat, und in ber Altern Geſetzgebung abgefondert verorbnet worden ift. 

Demzufolge werden Gie, Herr Generals Procurator, auf den Bericht vom 19. vorigen 
Monats angewiefen, diefe Verfügung zur Kenntniß des Königlichen Appellationd: Gerichtebos 
fe und der Landgerichte zu bringen, und dad Erforderliche wegen Ausführung und Befol 
gung diefer Befimmungen zu erlaffen. i 

Berlin, den 7. Zuli 1826. 

Der Juſtiz-Miniſter: 


(ge3.) v. Dandelmann. 
An den Königl. General» Procurator Herrn Ruppenthal zu Köln. 


Dbiges Miniſterial-Reſcript bringe ih hiermit wörtlich zur allgemeinen Kenntniß, 
weil die Belanntmahung vom 27. Juli 1826 zu Zweifeln Veranlaffıng gegeben hat. 
Köln, den 8. Dezember 1832. 
Der General Procurator: Ruppenthal. 





(Zeugenverhör wegen Abwefenheit des Marimilian Friedrich Franz Luccheſi aus Bonn betr.) 

Das Königliche Landgericht zu Köln hat durch Urtheil vom 7. November v. I. ein 
Zeugenverhör über Die Abweſenheit des Marimilian Friedrich Franz Lucche ſi aus Bonn 
angeordnet. 

Köln, den 1. Dezember 1832, 
Der General: Profurator: Ruppenthal, 





(Die Amostifation einer Julich-Ber ifhen Obligation betr ) 


Dad Königliche Landgericht zu Düffeldorf hat auf Anſtehen des Raufmannes Wil: 
heim Eleff dafelbft, das Aufgebot der von dem ehemaligen Juͤlich und Bergifhen Geheir . 
men Rathe zu Düffeldorf am adten November fiebenzchnhundert ſechs und neunzig zum 
Bort eile des Rudolph Beyenburg auögeftellten und verloren gegangenen Obligation über 
vierh: ndert Reihöthaler in laufendein Geldcours, zu vier Procent verzindlib, melde am 
ſechs hnten Februar firbenzehnhundert fieben und neunzig dem Kaufmanne. Johann Peter 
Münſchs und von diefem dem Johann Rudolph Schwarz in Bremen am fünften Der 
zember fiebenzehnhundert neun und neunzig übertragen worden, fobann durch Vereubang auf i 
die F. rentine Wilhelmine Kobide, Witwe von Carl Haucrs in Bremen übergegangen | 
und c dlich dem Imp/oranten - cedirt worden ift, verordnet; es werden daher alle diejenigen, 
meldye a: die vorſtehend bezeichnete Obligation als Eigenthämer, Geffionarien, Pfand oder 
onkig? Priefdinhaber ober ald deren Erben Anſprüche zu machen kaben, aufgefordert, ſolche 
a dem auf den vierten April achtzehnhundert drei und dreißig, Vormittags eilf Uhr in bem 
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Civilfigungsfaale des Landgerichts vor dem ernannten Commiſſar, Heren Appellationd: @e- 

tigt. Afefor Simons anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen, wibti- 

genfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Präclufion ihrer Anfprüche ausgeſpro⸗ 

“en und die gedachte Dbligaiion für mortificirt erflärt werden wird, — Zugleich werden 

für Auswärtige die Advokat, Anwälte Evelt und Wolbrecht zu Bevollmächtigten in Vor⸗ 

flag gebracht. Düffeldorf, am fechöten Februar Achtzehnhundert zwei und dreißig. 
(gez.) von Voß, Landgerichts: Präfident. J. Euftodis, Landgerichtöfekretair, 

Für gleihlautenden Auszug, der Oberſekretair: Schiffers, 





(Befanntmachung ) 

Der Empfang der Domanials Abgaben pro 1832 wird zu Velbert, bei Herrn Hadt⸗ 
fein im Berliner Hofe am 21. Dezember, von Vormittags 9 Uhr bis Abends 7 Uhr, 
am 22. Dezember Vormittags von 7 Uhr bis 10 Uhr Statt finden, . 

Sffen, den 6. Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Rentamt: Keller, 


Siherhbeitd-Polizei. 
(Stedbrief gegen den Wilhelm Emmerich aus Barmen.) 

Der hierunten fignalifirte Seidenmweber, zuletzt Ackerknecht Wilhelm Emmerich aus 
Barmen if dringend verbädhtig, im März oder April d. 3. die nachbefchriebene Uhr ent 
wendet zu haben, hat ſich aber der Unterſuchung durd die Flucht entzogen. 

Bir erfuchen, die Uhr im Entdedungsfalle in Befchlag zu nehmen, den Angefchuldigten 
aber verhaften und uns vorführen zu laffen, .. 


Hamm, den 2. December 1532, 
- Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 


Befhreibung des Wilhelm Emmerid. 

Derfelbe ift evangelifcher Religion; 18 Jahre alt; 5 Fuß groß; hat braune Haare; ni 
drige Stirn; bräunlie Augenbraunen; blaue Augen; große Naſe; gewoͤhnlichen Mund; 
ſchlechte Zähne; kleines Kinn; Eeinen Bart; laͤngliche Geſichtsbildung; gefunde Gefihtöfarbe; 
ift ſchlanker Statur, und hat Grind auf dem Kopfe, weshalb ihm viele Haupthaare fehlen, 

Befhreibung der Uhr, 

Diefelbe war eine filberne dreigehäufige englifhe Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt und 

römifchen Zahlen, das dritte Behäufe war von Schildpatt. 


(Diebftahl zu Allrath.) u 

In dee Naht vom 20. auf den 21. d. M. find dem Kleinhäudler Anton Bernrath 
zu Allrath mittelſt Einbruchs und Einfleigend aus feinem Laden folgende Waaren geftohlen 
worden, 
1) ein Städ brauner Damenbiber, Z Ellen breit, und 384 Elle lang; 2) ein Stid 
Tuch, grau ſchwarz melirt, $ Ellen breit und ungefähr 22 Cien lang; 3) ein Stüd! 
Biber, mausfarbig, Ripper, Z Ellen breit, Nr. 9017., und 23 Ellen lang; 4) ein Stuͤck 
Siamoifen, lilafarbig, $ Ellen breit und 50 Ellen lang; 5) ein Stuͤck baumwollen Zeug, 
roth und weiß geſtreift, Z Ellen breit und 20 Ellen lang; 6) ein Stüd dite, blau und 
weiß geflzeift, 5 Ehen breit, und 18 Ellen lang; 7) ein Stüd Bettüberzugfloff, blau und 
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weiß, £ Ellen breit und 12 Ellen lang; 8) ein Stüd dito, roth und: weiß, $ Ellen breit 
und 8 Ellen lang; 9) ein Stüd Baumwollenfoff, $ Ellen breit und 12 Ellen lang; 10) ein 
Stüd dito, gelblich geftreift, $ Ellen breit und 18 Ellen lang; 11) ein Stüd dito, blau 
gefteeift, £ Ellen breit und 15. Ellen lang; 12) zwei und ein halb Pfund farbige Naͤhſeide; 
43) ein viertel Pfund dunkelblaue feine Schweizerfeide. " s 

Indem ich diefen Diebſtahl Hierdurch bekannt made und vor dem Ankauf ber geflohle: 
nen Sachen warne, erſuche ich zugleich Jeden, der einige Nachricht geben kann, bie entweder 
zur Herbeifhaffung des Entwendeten oder zur -Ermittelung und Habhaftwerdung des Thäterd 
führen Fönnte, davon fofort gehörige Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 3.. Dezember 1832. 


Der Ober: Prokurator: v. Ammon. 


(Steckbrief gegen den Schuftergefellen Johann Kuͤmpel ans der Geisbach.) 


Da der Aufenthalt des unten fignalifirten, wegen Diebftahld verfolgten Schuſtergeſellen 
Sohann Kumpel aus der Geis bach (Siegkreis) nicht hat ermittelt werden fünnen, fo er⸗ 
ſuche ih, auf den Grund des von dem Heren Snflructionsrichter erlaffınen Borführungsber 
fehls, alle betreffenden Behörden, den Johann Kümpel im Betretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 1, Dezember 1832. 





Der Königl. Procurafors Eversmann. 
Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare blond; Stirn niehrig; Augenbraunen 
blond; Augen grau; Naſe groß; Mund ordinair; Bart ſchwach ; Kinn breit; Geſicht laͤng⸗ 
lich und breit; Geſichtsfarbe geſund; Statur geſetzt. 
ee ee 

Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Referendatjus, Herr Ferdinand von Woringen iſt zum Aſſeſſor be 
der Koͤnigl. Regierung ernannt worden. 





Un die Stelle des penſionirten Lehrers Iſerhard, iſt der bisherige zweite Lehrer am 
der evangeliſchen Schule zu Remfheid Withelm Oberhof zum Lehrer an der Schale zur 
Wage, VBürgermeifterei Wermels kirchen erkannt worden, 





Die CHefrau Unna Katharina Fiſcher, geb. Grothe, ift als Hebamme für die Gr 
meinde Ispringrade, und bie Ehefsau Wilhelmine Karoline Hey, geborne Dverberg 
als Hebamme für die Gemeinden Vieringhbaufen, Bühen und Schüttendelle be 
ſtellt worden. 





Die Ehefrau Boveland, Anna Sophie, geborne Uhlenbruch aus Gahlen, if 
als Hebamme für die vorbenannte Gemeinde; fodann- die Ehefrau Bedmann, Gertrud 
geboren Küppers aus Mülheim an der Ruhr als Hebamme für die Gemeinden 
Broich und Speldorf approbirt und vereidet worden, 








breit 


Amtsblatt 


Der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 98, Duͤffel dorf, Mittwoch, den 19. Dezember 1832. 











Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 


(Rr, 608.) Bekanntmachung. II. S. LIT. Nr. 6070. 


Mit Bezugnahme auf bie im Amtsblatt ded Jahres 1829. unfer Nr. 79, zur allges 
meinen Kenntniß gebrachten hohen Minifteriale Seftimmungen vom 30. September 1829, 
11. Nr. 17358 und V. 7977. die Brgürftigung der Häandlungsreifenden aus den Königl. 
Hreuß. Staaten und dem Großherzogthum Heffen,in den beiderfeitigen Länbertheilen betref⸗ 
fend, bringen wir felgende andermeite Beflimmungen zur allgemeinen Kunde: 

1) diejenigen Großherzoglich-Heſſiſchen Handel =» und Gemerbetreibenden Unterthanen 
und deren Reifende, welche in den Preußifhen Staaten auf Waaren, von welden fie Mus 
ſter bei ſich führen, Beſtellungen ſuchen oder Waaren-Ankaͤufe machen wollen, haben ſich 
nad) der erfolgten Aufhebung ber Provinzial» Regierung im Großherzogthum Heflen, wenn 
fie in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen wohnhaft find, durch Gewerbezeug⸗ 
niffe der Provinzials Commiflfäre zu Darmfiadt und Gießen, und wenn fie in der Pro— 
vinz Rheinheffen wohnhaft find, duch Gemwerbezeugniffe der Procinzial sDireftion zu 
Mainz zu legitimiren, welche dieſe Gewerbszeugniſſe hinfähro Statt jener in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Urs ausflelen werden. 

2) Eben fo haben fi die dieffeitigen Meifenden , welche mit einem von uns audgeflellten 


Gimerbefcheine, fo wie mit einem gültigen Reifepaffe verfehen find, um im Großherzogthume 


Heffen Waarenbeftellungen aufzufschen oder Waaren » Auffäufe zu machen, Statt an die 
Großherzoglich Heſſiſchen Provinzial» Regierungen, für die Zufunft an die Provinzial» Coms 
mifjare zu Darmfladt und Gießen oder an die Prooinzial-Direktion zu Mainz zu wen: 
den, um Ermädtigung zur abgabefreien Ausuͤbung ihrer Gefhäfte innerhalb des Grofher: 
zogthums Heſſen zu erhalten. 

Düffeldorf, den 10. Dezember 1832. 

en 
(Ne. 609.) Den ertrunkenen Faͤhrknecht Friedrich Bierhaus beir. I. S. I. Nr. 4195. 

Am 4. d. M., Nachmittags 3 Uhr, it der Faͤhrknecht Friedrich Bier haus aus Hom— 
berg, auf der Rheinfähre zu Ruhrort ertrunken, und deſſen Leiche bie jetzt nicht aufs 
gefunden worden. 

Derſelbe war ungefaͤhr 20 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hatte eine mit Leinewand 
ummidelte Wunde unten am linken Bein und war befieidet mit einer Jade, Hofe und Weſte 
von gruͤnem Biber, eines grau bibernen Unterjade, ſchwarzen weiß angeflridien wollenen 
Steäinpfen, und einem mit F, B. gezeichneten Hemde. 

Diejenigen melde die Reiche des Ertrunkenen auffinden follten, merden erſucht, dieſeb 
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er naͤchſten Ortsbehoͤrde anzuzeigen, welche biefelbe anftändig zu beerbigen und die Nach— 


richt an die Ortöbehörde zu Ruhrort fchleunigft zu befürdern haben wird, 
Düffeldorf, den 14. Dezember 1832. 





(Nr. 610.) Stedbrief gegen dem Füfilier Franz Edm. Kirchmann aus Aldenkirchen. I. 5.1V. Nr. 5442. 


Der unten fignalifirte Fäftiier Franz Edm. Kirhmann aud Aldenkirchen, Regie 
rungsbezirk Aachen, ift von der 12ten Kompagnie, des Königl. 25. Infanterie Negimented, 
am 4. Dezember c. aus Jülich entwichen. j ' 

‚Sämmtlihe Civil- und Militairbehörden werden erfuht, anf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und wohlverwahrt an die Kommandantur der Feſtung Juͤ— 
Sich abliefern zu laffen. 

°  Düffelvorf, den 10. Dezember 1832. 
Signalement 

Alter 22 Jahre; Größe 4 Euß 3 Bol; Religion katholiſch; Gewerbe Tageloͤhrer; 
Haare ſchwarz; Stirne rund; Augenbraunen fhwarz; Augen fhwarz; Nafe fpig; Mund 
groß; Zähne gefund; Kinn fpig; Gefihtöbildung lang; Gefihttfarbe bla. 

Befleidung: eine neue Beldmüge, cine neue Jade, eine neue Tuchhoſe, ein Paar 
Schuhe, ein Hemd. 

(Re. 611.) Stedbrief gegen ben Ulan Bernh. Heinrich Joſeph Dirdes aus Ippenburen. 

Der unten fignalificte Ulan Bernd. Heinrih Zofeph Dirckeß aus Ippenburen, if 
von ber Neferve » Esfadron des Königl. Sten Ulancn» Regiments, am 2, Dezember c. aus 
der Garnifon Düffeldorf entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben firenge wachen, 
ihn im. — verhaften und wohlverwahrt an die gedachie Reſerve-Eskadron ablie— 
ern zu laſſen. 

ß Däfeldorf, den 12. Dezember 1830. 
Signalement. 

Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß; Religion katholiſchz Stand Knecht; Haare blond; Aus 
gem groß, (hwarz; Nafe ſpitzz Mund breit; Bart teinen; Kinn fpig; Gefihtsbildung läng- 
lich; Geſichtsfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Bekleidung: ein Paar Stiefeln ohne Sporen, ein Hemd mit dem Zeichen des Stem⸗ 
pels 5, verfehen, eine alte Dienfljade, eine Dienfimüge, cine Halsbinde. 








(Ms. 612.) Stedbrief gegen den Kanonier Johann Rahrbach aus Metphen. 

Der unten fignalifirte Kanonier, Johann Rahrbach aus Netphen, Kreid Siegen, 
Megierungsbezirk Arnsberg, ift vom 9. auf den 10. d. M. aus dem Kantonnirungsquars 
tier Eapellen, Kreis Grevenbroich, von ber 12pfündigen Batterie Nr. 21. (früher 20) 
der Tten Artillerie s Brigade, entwichen. i 

Saͤmmtliche Civil: und Mititairbehörden werben cerfucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Belretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den Herrn Kommandeur der Referves 
Artillerie zu Neuß, abliefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 14. Dezember 1832, 

Signalement. 


Alter 21 Jahre 10 Monate; Größe 5 Fuß 10 301; Religion katholiſch; Haare ſchwatt 
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Stime gemölbt; Argenbraunen ſchwarz; Augen blau; Nafe länglih; Mund mittelmäzig; 
Bart keinen; Kinn fpig; Gefichtöfarbe blaß; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: eine Dienftimüge ohne Schirm, eine neue Montirung, eine neue graue 
Zuhhofe, ein Paar Schuhe, ein Hemd, eine Halsbinde, eine weiße Kamafdenhofe, ein 
Paar Tuchhoſen, ein Mantel, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Die Verlängerung ber Chauffeegeld:Freifarten auf ein Jahr betreffend.) 


Den Herren Beamten, welchen Chauffeegeld:Zreifarten bid zum 31. Dezember 1832. 
gültig, ausgefertigt worden find, made ich hiermit befannt, daß dieſe Freikarten noch ferner 
auf ein Jahr, alſo bis zum 31. Dezember 1833. gültig fein werden, wonach die Ghauffees 
ge!d⸗Hebeſtellen angemwiefen worden find, 

Köln, den 7. Dizember 1832. 

Der Gcheime DObersFinanz Rath und Provinzial: Steuer:Direktor: 
v. Schuͤtz. 


(Diebſtahl zu — i Ye r b e i ts P ol i z e i. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. vorigen Monats wurden dem Winkelierer Adam 
Müller zu Kaarſt, mittelſt Einbruchs und Eindeigens folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen: 

1) ein Stück 3 kaffebtaun woJenes Tuch von 10 Ellen; 2) ein Stuͤck Z olivenbraun 
Tuch von 15 Ellen; 3) ein Stuͤck % grün Tuch von 20 Ellen, 4) ein Stud 3 hodblau 
Zuh von 8 Ellen; 5) ein Stuͤck Z ſchwarz Tuch von 15 Ellen; 6) ein Stüd 5 grün Tuch 
von 15 Ellen; 7) ein Stück J kaffebraun Bibertach von 22 Ellen; 8) ein Stüd $ aſchgrau 
Bibertuch von 13 Ellen; 9) ein Stuͤck 4 grün Bibertuh von 184 Ellen unangeſchnitten; 
10) ein Stüd $ blau und weiß geflreiften Bettbarchent von 30 Ellen; 11) ein Stud $ weiß 
Neffeltuh von 36 Ellen; 12) ein Stud weiß Hanfleinen von 30 Ellen; 13) zwei Reſte von 
Schottleinen, zufammen etwa 18 Ellen; 14) ein Stüd z aſchgrau geflammten Nanguin von 
13 Ellen; 15) ein Stud 3 aſchgrau geftreiften Nanquin von 36 Ellen; 16) ein Stud grüs 
nen Nanquin von AO Ellen; 17) ein Stüd melirten Nanquin von 32, Ellen; 18) ein Stüd 
& blauen Siamoifen mit weißen Streifen von 18 Ellen; 19) ein Stück $ braun und blau 
gedoppelten Siamoifen von 26 Ellen; 20) ein Stüd $ braunen Siamoifen mit Streifen, von 
10 Ellen; 21) ein Stüd Z blauen Siamoifen mit Striifen, von 12 Cllen; 22) ein Stüd 
3 roͤthlichen Siamoifen von 14 Ellen; 23) 1% Dusend halbfeidene Halstücher von verſchie— 
denen Farben; 24) z Dugend blau und weiß geftreifte Taſchentuͤher; 25) 4 Dugend weiß 
und rothe baummollenen Frauenzimmertüher; 26) & Dutzend dergleichen mit Franzen; 27) 
ein großer geiber Kopftudy mit rothen Biumen; 28) ein blauer halbfiidener Tuch mit Fran» 
sen; 29) drei blaue baummoßene Mannsmuͤtzen; 30) drei ſchwarze wollene Knabenmügen ; 
31) ein halbe Dugend blau baummollene Mannsſtruͤmpfe; 32) verfchicdene Stuͤcke breites 
feidenes Schuhband; 33) zwei Pfund weiß wollenes Garn; 34) ein Dfund violett wollenes 
Garn; 35) zwei Pfund blau Epargarn zu Knaͤueln von z Loih abgewogen; 36) 4 Pfund 
Naͤhſeide von verfchiebenen Farben; 37) ein Pfund Einſatzgewicht. 

Diefer mit ebenfo viel Verwegenheit als Ueberlegung verübte bedeutende Diebſtahl, laͤßt 
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ſowohl mit Ruoͤdſicht auf die Quantität der geftohlenen Waarın, als die Art der Ausführ 
tung nicht ohne Grund vermuthen, daß hier ein Diebes-Complott thätig geweſen iſt, weh 
ches ſich aud) bei audern in neuerer Zeit im diefeisigen Bezirke vorgefallenen ähnlichen Ver— 
brechen beiheiligt haben dürfte, das für die Öffentlihe Sicherheit hoͤchſt gefährlid erſcheint 
und an deſſen Entdeckung vieles gelegen fein muf. ‚ 

Die resp. Behoͤrden erſuche ich Daher ergebenft, zur Ermit’elung bex, Urheber nach Kräf- 
ten mitzuwirken, fo wie gleichzeitig Seden, der dieferhalb nur irgend eine Auskunft zu 
ertheilen im Stande fein follte, diefe feiner nächſten Behörde oder mir fofort- anzuzrigen. 

Düffeidorf, den 7. Dezember 1832. Nu Der. 
Der ObersProfurator: von Ammon. 


¶ Stedbrief gegen den Nagelfchmicbegefellen Etephan Brenner.) 
- ‘Der unten näber fignalifirte des Hausdiebſtahls befchuldigte Nagelfchmiedegefelle Ste 
phan Brenner, geboren zu Gymnich, zulcht bei dem Nagelfchmisdemeifler Peter Wilhelm 
Bartels zu Kaifersmerth wohnhaft, bat ji der Unterfuchung durch die Flucht ents 
zogen. Saͤmmtliche Behörden werden daher erſucht, auf denſelben vigiliren, und ihn im 
"Betretungefalle mir vorführen zu laſſen. 
Düffelderf, den 10. Dezember 1832, 
Der Koͤnigl. Infiruftionsrigter: Fuchſius. 
Signalement. 
Namen: Stephan Brenner; Geburtsort Gymnich; Alter 20 Jahre; Gefla’t groß; 
Haare braun; Etirne bededtz Yugenbraunn braun; Naſe flumpf; Mund Hein; Kinnſrund; 
Gefiht oval; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittel, 


Diebftahl.) 
s Sn der Nacht vom 10. auf ten 11. d. M. find mittelſt Einbruch und Einſteigens aus 
dem Haufe des Wirthes Eickholt zu Berg und That ohaweit Eleve, die unten näher 
bezeichneten Gegenflände gefiohlen worden. 
Zeder der irgend einen Anfſchluß darüber zu-geben vermag wohin dieſe Gegenſtaͤnde ver» - 
ſchleppt find, oder wer fid an diefem Verbrechen beiheiligt hat, wird dringend erfucht, diefed 
feiner naͤchſten Ortsobrigkeit oder hicher anzuzeigen. 

Cleve, den 11. Dezember 1832. 


— 





Der Dber-Proßsrator: Beſſel. 
Verzeichniß der entwendeten Gegenflände, 
4) Ein brauner Ueberrock; 2) eine lange ſchwarze Hofe; 3) zehn Mannd- und adıt Frauen, 
hemden, theils gez. DE H und M V H; 4) ein grautuchener Noͤppchens Mantel mit Kappe 
von grauer Seide; 5) ſechs Bettlacken wahrſcheinlich gezeichnet; 6) vier Tiſchtuͤcher von 
Farrirtem Gebild; 7) zwoͤlf Handtücher von Gebild; 8) ein Paar ſchwarz fayettene Frauens: 
ſtruͤmpfe; 9) ein feidenes Halstuch, roth bunt; 40) ein neuer roth boyener Rod; 11) ein R 
-blau kattunener Rod; 12) ein brauner dito; 13) eine ſchwarze Schuoͤrze von Merinos; 14) 
eine roth cordonatene dito ; 15) eine grün neflreifte dito; 16) eine blau ferrirte dito; 17) ein 
gelb:merinos Halstuch; 18) ein türkifcherothes dito; 19) ein voth Farrirted dito; 20) ein 
braun Farrirted Dito; 21) ein Maar grofie goldene Ohrringe; 22) cin goldenes Kreuz nebſt 
Schnalle; 23) drei Berliner Thaler und zwar in folgenden Münzforten: a) ein Berliner 
— —* vier Wilhelmchens (5 holl. Stuͤber); c) ein Sechstehalb, und das übrige in 
aſſengeld. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 090. Düffeldorf, Montag den 24. Dezember 1832, 
nn — —— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(Nr. 613.) Die Regulitung der domanialen Zednten, inébeſondere bie davon herrübrende fiskalifche 
Biitrags: Verpflichtung gar Unterhaltung ber Kirchen betr. AT. ». IV. Wr. 8309. 

Um die mehrfach eingetretenen Bennruhigungen Der domanialen Zchntpflichtigen zu be⸗ 
ſeitigen, und um es dieſen möglich zu machen, die von des Königs Majeſtaͤt für die Ablo⸗ 
fung der Naturalzehnten nur noch biß zum Ablaufe des Jahrs 1833. allergnaͤdigſt bewillig⸗ 
ten Erleichterungen benutzen zu koͤnnen, benachrichtigen wir hiermit unſere Verwalteten in Ge⸗ 
mäsheit erhaltener hoͤherer Anweiſung, daß 

burdy die Abloͤſung der domanialen Zehnten, in fo weit foldhe von dem Fiskus Fon 
gethätigt worden, oder noch gethätigt werden wird, die Bau-Verpflichtungen, welche 
gegen den Fiskus als Zehntherrn beflehen, oder nacgewiefen werden koͤnnen, gar 
nicht alterirt werben, daß aber über die Art und Weife, wie die Abfindung diefer 
BVerpflihtungen von Seiten des Fiskus zu bewerffichigen feyn werden, befondere Bw 
fimmmngen getroffen werden follen. 
Duͤſſeldorf, den 18. Dezember 1832: 


(Ar. 614.) Freiwillige amf dreijägrige Dienfizeit betr. I, 8, IV, Nr, 5443, 


Da gegenwärtig die Infanterie-Regimenter des 7. Armee-Korps mit dem OÖbfervationd- 
Korps ausmarfhirt und demnah außer Stande find, einzelne Freiwillige auf dreijährige 
Dienftzeit unmittelbar einzuſtellen, fo bringen wir, aus Veranlaffung eines diesfäligen Schrei» 
beas ded Königlichen GeneralsKommandoß des gedadıen Armee-Korps vom 6; d. M. hierdurch 
zur öffentlihen Kunde, daß dergleihen Freiwillige bei den Erfag- Bataillonen zu Münfter, 
Minden und Weſel ſtets Aufnahme finden, fo wie, daß diejenigen, melde den Dienft in 
der Artillerie vorzichen ſollten, fid) bei den Abtheilungen zu Münfter, Wefel. oder Düfs 
feldorf zw melden haben, 

Düjfeidorf, den 10. Dezember 1832. 





(Me. 615.) Die MartinisDurdfbnittspreife zur Berechnung der domanialen RaturalsPräfationen 
betr. I. 8. IV. Rr. 7959, 

Die zur Erhebung Ber domanialen Fruchts und Natural: Präftationen für das Jahr 
1832. feitgeftellten Martini⸗Durchſchnitts,Preiſe werden, in dem. nachfolgenden Verzeichniſſe 
. zur Öffentlichen Kunde gebradıt. 

Düy:lcorf, den: 30, November 1832.. 


Bir: 
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—fgeftellten Martini» Markt Preife im Regierungsbezirk Düſſel dorf für das Sahr 1832. 
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(Rr, 616.) Vermaͤchtniſſe und Schenkungen an die Armen. I. &. I. Nr. 6651, 
In dem vesfloffenen Monat November ifl die Annahme folgender Wermädhtniffe an die 
Armen des hiefigen R’gierungs- Bezirks von Staatöwsgen genchmigt worden, nämlich: 
1) des zu Dedt verftorbenen Wilhelm Mathias Riren an die dortigen Amen im Be 
trage von 153 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. (200 Rthlt Clev.); 
2) des zu Dfferden im Königreiche der Niederlande verflorbenen Benhendert an die 
Armen zu Haſſum im Betrage von 38 Whlr. 13 Sgr. 10 Pf. (50 Rthlr. Clen.);. 
3) der zu Lützenkirchen verflorbene Wilhelm Peter Iheodor Huͤlſtrunk, gebornen 
Anna Gertrud Engels an die dortigen Armen im Berrage von 153 Rthir. 25 Syr. 
5 Pf. (200 Rthlr. Glev.) * 
Duͤſſeldorf, den 12. Dezember 1832. 


(Ar. 617) Agent ar der Bruͤſſeler Feuer⸗Aſſekuranz zu Cleve. I. ©, IL, p. Ar. 4151. 

Die bisher von dem Herten von Reneffe in Cleve geführte Agentur der VSruͤſſeler 
Feuer-⸗Aſſekuranz ift mit unferer Genehmigung dem Johann von Shwedler zu Brienen 
bei Gleve übertragen worden. 

Düffeldoıf, den 8, Dezember 1832, , 


M — e — — —J 
(Nr. 618.) Die Schrift: „Theophrons Leben und Wirken” betr. 1.9.1 Nr. 5497. 


Die Einnahme aus den abgefegten Exemplaren der von dem Schul-Inſpektor und Pre: 
bigr Graefe zu Wittſtock zum Beften der durch Ueberſchwemmung im Jahre 1829. 
verunglüdten Prediger in Oft- und Beflpreußen herausgegebenen Schrift: „Iheophrons Re 
ben und Wirken’ hat einen Ueberfhuß von 612 Kehle. 13 Sgr. 6 Pf. gewährt, welder 
durch die Königlichen Regierungen zu Königäberg, Gumbinnen, Danzig und Ma— 
tienmwerder unter diejenigen in dem gedachten Jahre durch Ueberſchwemmung heimgefud: 
ten Prediger: Familien, weiche dabei vorzüglid) gelitten haben, und der Unterftügung beduͤrf⸗ 


lig waren, vertheilt worden if; weldes wir hiedurch zur Öffentlichen Kunde bringen, 


Düffsldorf, den 10. Dezember 1832, 








(Mr. 619.) Zurüdnahme eines Stedbriefs I, S, IV. Nr. 5418, 

Da der Kanonier Yaton Brinfmann von der Sen provifocifchen Feſtungk⸗Compagnie 
der 7. Artillerie Brigade ſi h am 22. v.M. in Köln frei villig geftelt hat, und am 5. d. mM, 
nah Juͤlich abgeliefert morden iſt, fo wird der unterm 27. v. M. gegen ihn erlaffıne 
Steckbrief (Am'sblat Stud 93.) hiermit zurückgenommen. 

Düffeldorf, den 10. Dezember 1832, 


— ——— | 
Nr. 630.) Die Durchſchnittspreiſe für die Abloͤſungen p ; 
( bete. E. 0, KL. 5, IV. Mr. 8249, funzen von domanialen Zehnten und Natural⸗Renten 
Die Durdifchnittsp eife aus den Jahren 1832 für die bie zu Martini 1833 in de 
} ; n Re 
ämtern Düffelvorf, Effen, Dinstafen, Ele ve und Meurs durch freiwillige — 
einkunft zu Stande kommendea Ablöfungen der domanialen Zehnten und Natural⸗Renten find 
a pn L 


fit mo-Den. 
Düfjsloorf, ben 15. Dezember 1830, 
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(Die Abweſenheit der Anna Katharina Orth aus Weiler betr.) 
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(Nr. 621.) Gtedbrief gegen den Sträfling Mathenius aus Kirchheim. I. S. II. P. Nr. 4119. 

Der unten fignalifirte Sträfling Caspar Mathenius hat Gelegenheit gefunden, am 
97. November d. 3. aus der Sirafanftalt zu Werden zu entweihen, weßhalb fämmtliche 
Behörden redp. angewiefen und erfucht werden, denfelben im. Betretungsfalle arretiren und 
an die. Verwaltung der Strafanſtalt abliefirn zu laffen. - 

Düffeldorf, den 47. Dezember 1832. 


Signalement ded Caspar Matheniuß, 

Geburtsort Kirhheim in Heſſen; Wohnort Lennep, Regierungsbezirk Düffels 
dorf; Alter 26 Jahre; Statur gefigt; Religion evangelifh; Stand ledig;  Bewerbe Tuch—⸗ 
ſcheerer; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Geſicht breitz Gefihtsfarbe gefund; Haare heilblond ; Stirn 
ei Augenbraunen blond; Augen blau; Mund aufgeworfen; Zähne gut; Kinn rund; Bart 
roͤthlich. 

Kennzeichen: dicken Hals, welcher wie der ganze Ruͤckgrad ſteif iſt. 

Bekleidung: eine graue Tuchjacke, ein Paar graue Tuchhoſen, eine geſtrickte ſchwarz 
wollene Muͤtze, Schuhe mit Riemen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

(Befannimadhung.) > 

Es wird hierdurch b’fannt gemacht, daß auf ber von dem Drte Erfeleng nah dem 
Königlichen Haupt: Zoll: Amt Waffenberg führenden Zollſtraße in dem am der Binnenlinie 
geisgenen Drte Gerderath ein Konfrol:Umt und iegitimationsfchein » Erpeditions » Ötelle 
mit dem 1. Januar künfiigen Jahres errichtet. werden wird. 

Köln, den 12%. Dezember 1832. 

Der. Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzials Steuers Direktor :: 
von Schuͤtz. 





(Belanntmahung.): 

Durch das Minifterial: Refeript de 28. September c. iſt beſtimmt worden, daß bie in 
ber allgemeinen Gebühren: Zare für Agnitions : und Purifitations »Nefolutionen feftgefegten 
Säge nicht von jeder Partei, fondern überhaupt ner einmal zum Anſatz kommen Pönnen, und 
daß, wenn eine Publikation derfelben Statt gefunden hat, die Yublifations: Gchühren nach 
den niebrigften Sägen Statt finden. 

Hamm, ben 4, December 1832: 

5 Königlich Preußiſches Oberlandeb· Seticht: v. Scheibler— 








Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblen vom 28. November d. J if 
die. Anna Gaiharina Orth ans Weiler für abweſend erklärt. worden, 
Koͤln, den 13, Dezember 1832: 


Der Oeneral» Profurator: Ruppenthat, 


— — —— 


Holzver kauft 


(Hölgverfäufe.) 














Holzverkäufe in den Königlichen Waldungen der Oberfoͤrſterei Lanten pro 1833. 
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des Verkaufes Forſtbegang Forſtdiſtrikt Bezeichnung 
= EEE TER des zu verfanfenden 
+] 
„| Bag und tt. worin dad Hol t. 
a Stube . 2 Holz ſteh Holzes | 
1832. 


j 
1127. Degember) bei dem Wir: 
Morgens | the Hövel» 
9 Uhr mann zu 
Xanten 






2128. Dezember/ daſelbſt 
Morgens 
9 Uhr 


idem 


3/29. Dezember) daſelbſt Latzenbuſch 
Morg. 9 Uhr 
Baerl. 


zu Meurs, 
1833. 

5! 2. Sanuar bei den För- 
Morg. 10 Uhr ſter Knoops 
zu Bluyn⸗ 

buſch 
6! 3. Januar |bei den Wir⸗ 
Morg. 9 Ubr) the Hoogen 
zu Saalhof. 


7| 4, Januar daſelbſt 
Morgens 
9 Uhr, 


Vluynbuſch. 
Alpın 


idem 


Marienbaum Hochwald, am Schin⸗ gemiſchtes Schlagholz, Ei⸗ 


tenbaum, am Schmacht-| chen⸗ und Buchen · Baum⸗ 
darm, in der Verhaardt holz und einiges Kiefern⸗ 
und am Leim und Neuen⸗ holz. 

wege. 

Züfhenwald am Del gemiſchtes Schlagholz und 
wege und Balberg an einiges Kiefernholz. 
Grambpaſch und am 


Calcarwege. 
Hees. gemiſchtes Schlagholz. 


Hees. gemifhtes Schlagholz, 
meiſtens Eichen⸗Schaͤlholz. 


Littard und Vluyn gemiſchtes Schlaghrl; und 
buſch Eichen und Buchen: Baum 
holz. 


Beginnendamm, Rieigemifchtes Schlagholz und 
derkamp am Hecken und Eichen⸗ und Buchen ⸗ Ober 


bei Buſchmanns, im holz. 


Hochbuſche und Veen. ee. 
Mönhfhall , Rieder: Eichen und Buchen · Baum⸗ 
tamp am Cidelfamp ‚holz, gemiſchles Schlag ⸗ 
Rothenbuſch und Kae⸗ holz und Eichen ⸗ Kopfs 


kerhorſt ſtaͤmmen. 


Die betreffenden Unterförfter find beauftragt die erforderliche Auskunft an Drt und 


Stelle zu ertheilen. 
Kanten , den 28. Movember 1832. 


” 





Der Dberförfter: van Haar. 9) 
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(Den vermißten Martin Kohl betr.) 

Am 9, Diyember I. 3, Abends hat ſich ber unten näher bezeichnete hiefige Spezerei⸗ 
Händler und Wirth Martin Kohl von bier enıfernt, ohne daß man bisher hat erfehren 
Tönnen, was aud ihm geworden. Da e& leicht feyn könnte, daß derfelbe durch ein Verbre⸗ 
chen fein Leben verloren, fo wird jeder, welcher von deſſen Schidfal oder Aufenthalt. Kennt: 
niß hat, aufgefordert, entweder mir oder feiner Ortsbehoͤrde davon fofort Nachricht zu geben. 

--Woblenz, ben 12. Dezember 1832, 
Der Ober: Profuratur: v. Olfers. 
 Perfons:Befhreibung. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haare ſchwarz; Augenbraunen ſchwarz und 
ſtark; Augen, dunkelbraun; Körperbau ziemlich ſtark und unterfegt; bekleidet war derſelbe 
mit einem grünen Tuchmantel mit vier Kragen und einem kleinen f[hwarzen Pelzkragen, 
einem guten ſchwarztuchenen Frack, langen ſchwarztuchenen Beinkleidern, einer ſchwarziuchenen 
MWefte, weißen Halstuch, einem feinen flächfenen Hemde M. K. roth gezeichnet, am Bruft- 
ſchlitz gefältelt und der Bruſtſchlitz mit drei ſecksedigten vergolvrten Knöpfen zugefnöpft und 
mit einer goldenen Vorſtecknadel mit gelbem oder weißem Stein zugeftedt, und Halbſtie⸗ 
fein. Auf dem Kopfe trug dirfelbe cine dunfelgräne Tuchkappe mit Schirm und mit ſchwar⸗ 
zem Pelz befegt und an dem zweiten Finger der linfen Hand einen goldenen Ning worauf 
fih ein kleines Biätthen, in welches die Buchſtaben J. G. eingeftodyen find, befand. 


Siherheits-Polizei 
(Diebftähle.) ° 


Am 22. v. M. Abends ift einem Boten zu Wupperfeld von feiner Schiebfarre ein 
Koffer geftohlen worden, der zwar fpAter wicdergefunden wurde, jedoch nachdem derfelbe er⸗ 
brochen und autgeleert war. 

In demfeiben hatten ſich befunden: 1) ein geflreiftes roſatothes Frauenkleid; 2) ein ' 
bito braunes; 3) ein. dito roſtgelbes; 4) ein gefchlängeltes roſarothes dito mit kurzen Yermeln; 
5) ein violeted dito; 6) ein roth quarrirtes fiomoifenes Frauenfieid mit kutzen Yermeln;z 
7) ein veildyenblauer Frauen: Ueberrod von Gircaffien; 8) zwei roth und weiß geftreifte | 
Frauen- Unterroͤcke; 9) ein weißer dito; 10) ein gelb geftreifter dito; 11) ein blau und weiß H 
gedrudter dito; 12) acht Frauenhemde, wovon drei ohne Zeichen und die übrigen fünf e2 
gezeichnet waren; 13) zwei Paar lederne Frauenfhuhe; 14) ein gelbes Naͤhkiſtchen, mit grün 
tuchenem Ueberzug, "in demfelben befanden fi Garn, Briefe ıc.; 45) ein goldenes Hald- 
Schloß; 169.eine braune, eine rofarothe, eine gelbe.und eine blaue fiamoifene Schürze; 17) ſieben 
Paar weiße baummwollene Frauenftrümpfe, gezeichnet C. O. von Nr. 1. bis 6., das ftebente 
Paar war ohne Nummer; 18) drei Paar blau baummollene Frauenftrümpfe, ohne Zeiden ; | 
49) ein Frauenhalskragen von Neflel mit Spigen beſetzt; 20) cin dito von Tuͤll; 24) ein 
dito von Chaconett; 22) fünf meiße Halstücher; 23) vier Pattunene-Halstücher gelb, roth 
und. blau geflreift; 24) ein bunted geftreiftes Halstuch von Zwirn; 25) eine Flaſche eau de 
Cologne; 26) drei Haarkaͤmme; 27) zwei: Fattunene Bettjaden, roth und blau geblümt; 
28) eine fiamvifene roth geftreifte dito; 29) fünf Nachtshauben von feinem Leinen. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. find aus einer Wohnung in der. Bürgermeis 
flerei Ronsdorf mittelft Einbruchs und Ginfteigens folgende Sachen geſtohlen worden: 

1) eine filberne, zweigehäufige frangöfifche Taſchenuhr, woran der dußere Kaften braun 
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Idirt und mit filbernen Stiftchen befegt war, deren jedoch einige fehlten; auf dem Ziffer 
blatt waren arabifhe Ziffern und an der Uhr eine ftählerne Ke:te und ein Bleiner meflingener 
Schluͤſſel mit blaͤulich weißem Steinchen; 2) eine dito mit doppelter mefjingener Kette, ‘und 
Schluͤſſel mit buntem Stein. Als befonderes Kennzeichen dient, daß das filberne Rnöpfchen 
am aͤußern Kaften, welches zum Deffnen nügt, eingedrüdt iſt; 3) ein zinnernes Suppen⸗ 
kuͤmpfchen mit Dedil und zwei Handgriffen, wovon jedoch einer abgebrochen; 4) ein gelb 
kupferner Theekeſſel, faſt neu, und 10—12 Quart haltend; 5) ein zinnerner moderner Ker; 
zenleuchter; 6) ein altes Ziſchiuch von Gebild, 3 Ellen lang und 15 Elle breit, gez. inrotb F.P; 

7) ein leinenes Handtud), ohne Zeichen; 8) eine zinnerne Kaffeefanne, A Quart haltend, mit 
ſchwarz hölgernem Griff, befonders daran kennbar, daß ein Fuß abgebrochen und wieder an« 
gefegt worden iſt; 9) eine dergleihen 14 Quart haltend, und kennbar an einer daran oben 
befindlichen Beule und daß das Stiftchen vom Krahnen abgebrochen iſt; 10) eine noch ganz 
neue dito, 4 Quart haltend; 113 eilf neue zinnnerne Zeller, von fogenanntem Englifchen 
Blodzinn, jeder 1-Pfund 4 Loth ſchwer; 12) zwei Anabenhemde, das eine 1, P. und das 
andere A. P. auf der Bruſt roth gezeichnet. 

Zudem ich diefe beiden Diebftähle hierdurch Öffentlich befannt mache, — ich Jeden, 
der über die geſtohlenen Sachen oder über die Thaͤter einige Auskunft geben kann, ſogleich 
davon Anzeige zu machen. 

Düffeldorf, den 10, Dezember 1832. 

Der Dber:Profarator: v. Ammon. 


(Diebftahl zu Radevormmwalb,) 


Am 6. d. M. Abends find mittelt Einbruchs und Einfteigend aus einem Haufe in 
der Bürgermeifterei Radevormmwalde drei Fupferne Keffel geftoplen worden, von denen der 
arößte 8O der andere 60 und der fleinfte 50 Maaß hält. An venfelben find Feine befondere 
Kennzeichen, außes daß ver Boden des erftern geflidt und in dem Eleinften ein Meines Loch ift. 

Indem idy vor dem Anfaufe diefer geftohlenen Sachen warne, erfuche ih jeden, ber 
zur Wiederherbeifchaffung derfelben oder zur Entdeckung der Thäter etwas beitragen kann, 
davon gleich Anzeige zu machen. 

Düffelvorf, den 15, Dezember 1832, 

Der Ober-Profurator: v. Ammon. 





(Diesftahl zu &t. Thoͤnis.) 

Am 30. de8 vorigen Monats find die hierunten näher — Betten, — 
und Lacken aus dem Hauſe des Wirthes Drinck zu St. Thoͤnis geſtohlen worden. 

Jeder, der uͤber den Verbleib dieſer Gegenſtaͤnde und die Diebe Auskunft zu geben 
vermag, wird dringend erſucht, ſolches feiner naͤchſten Obrigkeit oder mir mitzutheilen. 


Eleve, den 8. Dezember 1832. 
Der Ober⸗Prokurator: Befſel. 


Verzeichniß der geſtohlenen Gegenſtaͤnde. 

1). Ein Ober. Beit mit blau und weiß quarrirtem baumwollenen Ueberzuge. Die Viers 
edle mögen ungefähr Z Zoll groß gemefen feyn. Der Bederfad war von neuem blau und 
weiß ſchmal geftreiften fogenannten Drill (Drillich); 2) ein Kopfkiſſen mit. braun ‚fiamoifenenz 
mit Garnitur vom.nämlichen Stoffe verfehenen Heberzuge; 3) zwei deögl, mit feinenen blau 
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und weiß gevieteckten Ueberzůgen; 4) ein Unterbett mit einfach leinenem Federſack; 5) ein 

werchenes Betttuch, vermuthlich ohne Zeichen, 1 — 
— — — — —— 

Wiebſtahl zu Keppelen.) 

In der Nacht vom 3. auf bew. d. M. find mittelſt Einbruchs und. Einſteigens aus 
dem Haufe des Heinrich Peterb auf Bögelmanns-Kathe zu Keppelen die unten 
näher bezeichneten Gegenſtaͤnde geftohlen worden. er * 
Ich erſuche daher Jeden, der über den Verbleib derſelben und die Diebe nähere Auskunft 
zu geben vermag, dieſes doch ſchleunigſt der naͤchſten Drtsobrigkeit oder mir anzeigen zu wollen. 

Cleve, den 10. Dezember 1832. , ° R 
J Der Ober-Prokurator: Beſſel. 


Verzeichniß der geſtohlenen Gegenſtände. 

1) Folgende Frauenhalstuͤcher: 1 braun ſeidenes mit ſchmalen Streifen; 1 rothes meri⸗ 
n08 mit Blumen» Rand, 1 dunkel braunes, 3 roth bunte, 1 ſchwarzes, 1 desgl. mit weißen 
Blumen, 2 ſchwarze mit buntem Rand; 1 rothes, 1 gruͤnes, 1 weißes, 3 teögl. Untertuͤcher, 
4 blaues mit Streifen, halbfeiden; 2) zwei Zrauenröde, einer von braunem, der andere 
von grünem Tuche; 3) ſechs Schürzen, 1 ſchwarz feidene, 1 ſchwarze merinos, 2 blau ge 
färbte, eine grüne kattunene und eine grüne halbfeidene; A) mehrere weiße Unterbauben; 
5) ein Gebetbuch mit filbernen Krampen md Eden betitelt: „Kristeleke Onderweiseng” 
einer diefer Krampen hat die Buchſtaben J. E. K. und auf dem Titelblatt ſteht unfer ans 
derm au der Name Johanna Erdkampz 6) 48 bis 50 Dahler cleviſch an Geld, beftehend 
theils in franzoͤſiſchen Kronenthalern und brabänder halben Kronenthalern theils in z und zz 
zum Thalerſtuͤcken; 7) eine Pfeife mit porzelanenem Kopfe auf welhem ein Ghriflustopf 
gemalt ift und eine dito mit hölzernem Kopfe, 


(Diebſtahl gu Langendonk.) 
Nachbenannte Gegenſtaͤnde find am 2. Dezember d. J. aus einer Kiſte dem Ackerknechte 
Gornelius Klutt zu Langendont, Gemeinde Iſſum entwendet worden. 

Mer über den Verbleib derfelben und den Dieb Auskunft zu geben vermag, wird hier 
mit erſucht, ſolches ſchleunigſt bei feiner naͤchſten Ortsbehörde, oder bei dem Unterzeichneten 
u thun. 

— — den 10. Dezember 1832. 





Der Dber: Profurator : Beffel. 


. Berzeihniß ber geflohlenen Saden. - 

1) eine zweigehäufige filberne englifche Taſchen⸗ Uhr; auf der Ruückſeite des äußern Ge⸗ 
häufes befinden ſich mehrere in Silber audgeprägte menſchliche Figuren. Der Ubrring war 
ganz lofe und mit Feiner Kette, ſondern mit einem einfachen ro:hen Baͤndchen verfehen. Fer— 
ner war ber Knopf, woran die Uhr geöffnet wird, von Blei; 2) ein rothed, weiß geblümtes 
Halstuch; und 3) an Preußifhem Silbergelde zwei Ihaler zwanzig Silbergrofchen. 


Perfonal-Chronik 
Die durd die Verſetzung des Kreids Serretairs Moftert zu Nees erledigte Keis⸗ 





Secretairſtelle iR dem Kreis, Copiften Stempel daſelbſt übertragen worden, 





— — — — — — — 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf 


Nr.100, Düffelvorf, Montag den 24. Dezember 1852, 


(Rr. 622.) Verordnung, die Feſtſtellung der aaa der Hypotheken-Aemter zu Trier, Saarbrüd 
481. 


und Prum betr. 1.5. 1. Nr. 5 


Wir aa Wilhelm von Gotted Onaden, König von 
 SBpreupen 1% ꝛc. j 

Um die Sreungen und die Zweifel zu befeitigen, weldye daraus entftanden find, daß bie 
Belanntmahung des Präfidenten und ded Ober. Proßuratord des Landgerichts zu Zrier, bie 
Fetftellung der Bezirke der Hypotheken-Aemter zu Zrier, Saarbrud und Prüm be 
treffend, vom 3. November 1821. nicht voRftändig, und namentlich nicht in den Regierungs⸗ 
Bezirlen von Nahen und Coblenz zur Ausführung gefommen tft, verordnen Wir, auf 
den von der JuflizAbtheilung des Staatsraths mitberathenen Antrag Unferer Minifter der 
Finanzen und der Yuftiz, wie folgt: 

8. 41. Die von dem Präfidenten und dem ObersProfurator des Landgerichtd zu Trier 
unterm Zten November 21821. erfaffene Bekanntmachung, nad welcher die Bezirke der Hy⸗ 
potbefensAemter zu Trier, Saarbrüd und Prüm, nad den Brenzen der, an diefen 
Drten b:fiehenden Unterſuchungs-Aemter gebildet werden, wird hierdurch von Und geneh⸗ 
migt. Es werden biernah nicht allein die Veränderungen aufrecht erhalten, welche inner 
halb des Regierungss Bezirkes Trier in jener Belanntmachung in Anfehung der Bezirke obis 
ger drei Hypotheken-Aemter durch Uebergang einzelner Theile von Saarbrüden nah 
Trier und von Trier nah Prüm getroffen worden; fondern ed werben aud die in dem 
Negiesungebezirf Trier belegenen Ortſchaften, welche bisher zu den, in den Negierungäbes 
zirfen Koblenz und Aachen beftehenden Hppotheten-Hemtern zu Simmern und Mals 
medy gewiefen waren, den Hypotheken-Aemtern zu Trier und Prüm beigelegt, und die 
zu dem Hypothiken-Amte zu Prüm gehörig gewefenen Ortfchaften des Aachener Regierungs⸗ 
Bezirks gehen an das Hypotheken-Amt zu Aachen über, 

$- 2. Den feit jener Bekanntmachung vom Zten November 1821, hei den ini Gemäßs 
heit derfelben fompetenten Hypotheken-Aemtern gefhehenen Transferiptionen, Inferiptionen 
und andern bypothefarifchen Akten wird, in fofern fie fonit den Geſetzen gemäß jind, vom 
Tage der erfolgten Eintragung an, die volle gefegliche Wirkung beigeleat. 

$. 3. Gleiche geſetzliche Wirkung follen aber aud diejenigen Trangferiptionen und Ins 
feriptionen und andere hypothekariſche Akte behalten, welche bis zue Publikation der gegens 
wärtigen Verordnung bei denjenigen Hypotheken-Aemtern erfolgt find, welche abgefehen von 
ver gedachten Bekanntmachung die fompetenten waren, und es behalten deshalb aud) die fers 
ner _dafelbft zu ertheilenden hypothekariſchen Auszüge und Befcheinigungen ihre gefetliche Bes 
weisfraft. ae Per SE ee 

$. 4. Die Erneuerungen der bisher nah 88. 2. und 3. genommenen Snfcriptionen 
muͤſſen, gleich allen übrigen künftigen bypotbefarifchen Aften, bei den nad $. 1. für kompr⸗ 
tent zu achtenden Stellen innerhalb den gefeglichen Frift vorgenommen werten, 
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Urkundfich haben Wir diefe Verordnung Allerhoͤchſtſelbſt vollzogen und mit Unferem 
Königlichen Infiegel bedrucken laſſen. 


Gegeben Berlin, ven 30, Oktober 1832, 


(1.5) Friedrich Wilhelm. 
Manffen von Kamph. 
(Mr. 623.) Belanntmachung. I. S. IV. Nr. 5638. ; nt 
Die Lage der Rhein, Provinz in der Nähe des Kriegs-Theaters macht es nothmwendig, 
die hier vorhandenen Streitmittel in folhe Bereitſchaft zu fegen, daß deren Entmwidelung in 
der möglichft ſchnellſten Zeit gefchehen koͤnne. Se. Majeftät der König haben mich hierüber 
mit Befehlen verfehen, zugleich aber auch hinzuzufügen geruht: 
„Sie haben den diesfäligen Befehlen zur Beruhigung der Einwohner ausdrücklich 
hinzuzufügen, daß diefe Maafregeln nur aus, Borficht gefchehen und dag Ich die Er⸗ 
haltung des Friedens hoffe, aber auc jeden Angriff, mit Verttauen auf die gute 
Gefinnung meiner Unterthanen, zu begegnen und dad Baterland kraͤftig zu ſchuͤtzen 
wiffen werde.” 
Ich glaube diefen Allerhoͤchſten Auftrag nicht beffer und dem achtungswerthen Sinne der 


Einwohner angemeffener, ald durd die mwörtlihe Bekanntmachung bdiefer landesvaͤterlichen 
Yeußerung ausführen zu koͤnnen. 


Eoblenz, den 18, Dezember 1832. 
Der fommanbdirende General. 
(gez.) von Borſtell. 
Mr. 624.) XU Ueberſicht. 
An der aſiatiſchen Cholera find: 
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Düjleldorf. | 

Kreis Duisburg. 
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Soblenz, den 9. Dezember 1832. 


Der Ober:Präfident der Mhein- Provinz. 
: (ge3.) von Peftel, 


Siherhbeitsd-Polizei 

(Diebſtabl zu Wattenfgeidt.) _ 

In der Naht vom 30. auf den 31. Detober ec. find aus dem Haufe des Wirths 
en zu Wattenfcheidt, Gerichtsbezirks Bochum, folgende Gegenſtaͤnde entwen— 
et worden: 

AM eine eingehänfige ſilberne franzoͤſiſche Taſchenuhr. In dem ſilbernen Gehäufe war 
eine Bapferne Platte zur: Verftärkung gelegt. Auf dem Zifferbfatte waren arabifche Zahlen; 
an der Uhr befand ſich eine ftählerne fogenannte Mafchentetre mit einem Eupfernen Schluͤſſel; 
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9) eine Pfeife, beftchend aus einem porzellanenen, mit Silber befchlagenen, und bem Bild: 
niffe des St. Johannes verfehenen Kopfe, einem ſchwarz hornenem Rohr und Abguß und einer 
elaſtiſchen mit Silberdrath usiflochtenen Spitze. An der Pfeife befand ſich eine doppelte fil« 
berne Kette, weldye 2 Eficn lang war; 3) eine Hofe von dunklem Bibertuche. 

Der Verdacht des Diebftahls fält auf dem hierunten fignalifirten Schneidergeſellen Jos 
hann Wakopp aus Rhaden im Waldedfhen, welder in vorerwähnter Nacht in bem 
gedachten Wirthshauſe logirt, fih aber mitten in der Nacht heimlich entfernt hat, ! 

Alle Civil» und Milttairbehörden werden daher erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 

- ihr im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Hamm, den 11. Dezember 1832, 

. Königl. Preuß, Inquifitoriat, 
Herfon-Befhreibung. 

Derfelbe war ungefähr 32 Fahr alt, evangelifher Religion, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hatte fhmwarzbraune Haare, hohe Stirn, fhwarzbraune Yıgenbraunen, große und 
fp.ge Nafe, ziemlidy großen Mund, inangelhafte Zähne, fohwarzbraunen Bart, fpigiges Kinn, 

«blaife Gefihtöfarbe, lange Gefihtsbildung, iſt ſchlanker Statur, fpricht platt Waldeckſch. 
Er ſchnupft ſtark Taback und hat auf einer Wange einen Meinen Dunkeln Filed. 

Kleidung: ein braun tuchener Ueberrock mit einer Reihe überzogenen Knoͤpfen, ſchwarz 
tuchene Weite mit Knöpfen vom nemlihen Tuch, oliv tuchene Hofe, dedgleichen Kamaſchen, 
Schuhe mit Riemen, eine grüne tuchene Kappe mit ledernem Siem, 


(Diebftahl zu Kirſptlwalbͤniel) 

Dem zu Hehler in der Gemeinde Kirſpelwaldniel wohnenden Ackersmann os 
bann Peter Dierges find in’ der Nacht vom 4, auf den 5. d. M. mittelft Einbruchs und 
Einfteigend in die Wohnung bdeffelben, die unten verzeichneten Gegenſtaͤnde geſtohlen worten. 

Ich erfuche einen Jeden, der Spuren zur Entdeckung des Thaͤters oder Wiedererlans 
gung dee entwendeten Sachen angeben fann, ſchleunigſt feiner naͤchſten Ortöbehörde oder 
unmittelbar mir davon Anzeige zu madıen. 

Gleve, den 18. December 1832. Der Ober-Brofurator: Beffel, 

Berzeihniß der geftohlenen Gegenſtände. 

4) Zwei feidene Hüte, bride etwas abgetragen. Giner derfelben war mit dem Namen: 
Hirsch, Hutfabrifant, bezeichnet; 2) ein Uebirrod von ziemlih feinem b aͤunlichen Tuche; 
3) ein dito von b’asem Tuche; 4) eine lange Hofe von bräunlihem Toche; 5) eine desgl. 
Weſte; 6) eine fhwarze feidene Weſte; 7) eine Hofe von hellblauem Tuche; 8) ein hlauer 
leinener Kittel mit filbernem Krampen; 9) drei hellblaue tuchene Frauenröde mit filbernen Kraͤm⸗ 
pen; 10) ein bunt geflreiftes zitzenes Frauenkleid; 12) eine fiamoifene Schürze mit rothen 
Streifen; 12) eine flanellene dito mit weiß und rothen Streifen; 13) cine dito weiß und 
ſchwarz geftceiftz 14) ein Waͤmmeschen von hohbiauem Tuche; 15) eine dito von grünem 
Big; 16) eine grüne merinos Schürze; 17) eine fdwarze dito; 18) eine Schürze von grü- 
nem Bis; 19) eine dito von geftreiftem Siamois; 20) eine dito von blau und weißem Lei 
nen; 21) ein Merinos Hald'uch, weiß mit rothem Rand; 22) ein feidenes dito roͤthlich bunt; 
23) zwölf Bücher von verfhiedener Sorte und Farbe; 24) fünf Mannshemden mit H, 
gezeichnet; 25) fünf Frauenhemden ohne Zeichen; 26) acht Hemden; 27) 64 Een weiß 
Reinen; 28) ein Handtuch von Gebild; 29) ein dito von Keinen; 30) eine Windel von 
geftreiftem Flanell; 31) ein Tiſchtuchz 32) ein Brodmeſſer; 32) ein Buch mis filbernen 
Befchlägen, gez. .P.D. — M. A. A, ‚ 


— S— G — — — — — 





Amtsblatt. 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr 101. Düffeldorf, Freitag, den 28. Dezember 1832. 








(Nr, 625.) Bekanntmachung ded Bundestags» Belchlufles in Betreff des Redacteurs der verbotenen - 
Beitfehrift: „der Volksfeund“ Joſeph Meyer. I. 8. 1. Nr. 5608. 

Mit Bezugnahme auf das von der Deutſchen Bundes-Verſammlung am 6. Gepfember 
d. J. befchloffene und unterm 20. Detober d. 3. bekannt gemachte Verbot des in Hildburg» 
haufen erſchienenen Beitblatted: „der Volksfreund”, wird hierdurch, der Allerhöchſten Beflim- 
mung zufolge, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, laut anderweiten Befchluffes der 
Deutfhen Bundes» Verfammlung vom 15. v. M., Zofeph Meyer in Hilbburghaufen, 
weicher fi) ald Redacteur jenes verbotenen Blatted befannt haf, binnen fünf Jahren, vom 


6. Sep’ember d. J. an, in feinem Bundesſtaate bei der Redaction ähnliher Schriften zu 
zulaſſen iſt. 


Berlin, den 7. Dezember 1832. 


Der Miniſter des Innern und der Polizei, 
von Brenn. 
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U Regierungsbezirk 
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Koblenz, den 17. Dezember 1832. 
Der Dber-Präfident der Rhein» m 
(gez.) von Peftet. 
— — — —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Sömigt, Regierung. 
(Rr. 6237.) Heilung von Sroftbeulen. I. S. V. Rr. 6693, 


Der Steuer: Empfänger Urendt in Linz Hat der Königlichen Regierung zu Köln ein 


Mittel gegen Froſtbeulen angezeigt, welches die, die daffelbe gebrauchen, in Furzer Zeit von 
dieſem Leiden befreien fol, 
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Da nad einer Benahrihtigung des Körigl. Medizinal-Collegii zu Koblenz die Nuͤtz— 
lichkeit feiner Anwendung ſich durch die gemachten Erfahrungen bewährt hat, fo bringen wir 
daffelbe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 

Fein gefchabte Kreide wird mit gewöhnfigem Thran zu einer nicht zu fleifen Salbe 
gemacht, damit ein Etüd Leinwand, etwas größer als der Teidende Theil, ungefähr einen 
Sitrohhalm dick beftrihen, aufgelegt, und dieſes Pflafter fo oft erneuert, als ein vermehrtes 
Gefühl von Wärme anzeigt, daß «8 troden geworden; nachher gefchicht diefes nur Mors 
gend und Abends. 

Nach) wenigen Tagen, oft ſchon am britten oder vierten, fol volftändige Heilung eins 
treten 

Zülfeldorf, den 16. Dezember 1832. 





(Nr. 628.) Feſtſetzung des offizinellen Preifed der Blutegel. L 8. V. Rr. 6767. 


Bei dem, in unfrer Berfügung vom 1. März d. $. feftgefegten offizinellen Preis der 
Blutegel, das Stuͤck zu zwei Silbergroſchen verbleibt es, unter den gegenwärtigen Wer» 
hältniffen bid zum 1. März P. J., welches wir hiemit bekannt machen. 

Düffeidorf, den 4. November 1832. 





(Nr. 629.) Stedbrief gegen den Fuͤſilier Heinrich Ruhl aus Egeln. 


Der unten fignalifirte Züfilier Heinrid Ruhl aus Egeln, Kreis Wangleben, Ru 
gierungsbezirt Magdeburg, iſt am 13. Dezember 1832. aus ber Garnifon Zülich von 
der A11ten Gompagnie des Koͤnigl. 25ten Infanterie-Regimentd, entwichen. 

Sämmilihe Eivil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Commando des gedachten Bar 
taillons abliefern zu laffen, 

Düffelvorf, den 18. Be — 

gnalement. 

Altet 27 Jahre; Groͤße 5 * 2 ol 1 Strich; Religion — Gewerbe Schnei⸗ 
ber; Haare ſchwarzbraun; Stirne niedrig; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen dito; Naſe 
ziemlich groß; Mund mittelmäßig ; Bart —— Schnurbart; Kinn rund; Geſicht oval; Ges 
m, nicht ganz gefund. 

Befondere Kennzeichen: heiſere Sprache. 

Bekleidung: eine alte Montirung, eine alte eigene Tuchhoſe (bräunlih) ein Paar 

Kommißſchuhe, eine alte Dienfimüge, eine Kommißhaldbinde. 


(Ne. 630.) Stedbrief gegen den Musketier Michel Graff (Iter) aus Bonn. I. S. IV. Nr. 5686. 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Michel Graff (3ter) aus Bonn, Regierungs⸗ 
bezirk Köln, ift am 12. Dezember 1832. von dem 1ten Bataillon des Königt, Zöten In: 
fanteri- Regiments, aus der Garniſon Ehrenbreitftein, entwichen. 

Es werden demnach fämmtlidhe Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf 
: gefordert, die ausmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Berretungsfalle arretiven und unter ficherer Bededung an den Commandeur bed 
gedachten Bataillons zu Ehrenbreitflein abliefern zu laſſen. 

Bifelerf, den 23. Dezember 1832. 


— — —— ee 
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Signalement. a 
Alter 20 Jahre 2 Monatez Größe 5 Fuß 4 Bol; Geverbe Schneider; Late Hl 
blond; Aurgenbraunen blond; Augen grau; Naſe gewoͤhnlich; Mund gemöynlid, Zaͤhne 
gefund; Kinn fpig; Lippen etwas aufgeworfen; Gefidytöfarbe gefund. 
Bekleidung: eine Dienfimige ohne Schirm mit rothen Streifen, neue Dienſtjacke 
und Dienfltuhhofen, Halbſtiefeln, Hemd und Halsbiude, 


SicherheitsPolizei. 
(Steckbrief gegen den Gaͤrtner und Landwedrann Johann Conrad Taeger aus Unna.) 


Dee unten näher bezeichnete wegen mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtige und zur 
Unterfuchung gezogene Gärtner und Tandwehrmann Yohann Genrad Taeger aus Unna, 
bat fi feiner Verhaftung dutch Entfernung von feinem bisherigen Aufenthalteorte zu ents 
ziehen gewußt 

Simmtlide Civil- und Militairbehörten eifuchen wir deshalb, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und an und abliefern zu laffn. 

Hamm, den 17. Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Jaquiſitoriat. 
Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift evangelifher Religion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, runde Stirae, braune Yugenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, ordingiren 
Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbil⸗ 
bung, it ſchlanker Statur und fpricht deutſch. 

Bei feiner Entweihung war er bekleidet mit einer grau tuchenen Jade mit ſchwarzem 
Kragen, gelb und rother Weite, grau tuchenen Hofe, Halbftiefeln und einer Kappe mit 
Schirm und Wachstuch überzogen. 


(iebſtahl zu Aplerbed.) 


In der Naht vom 10. auf den 11. v. M. find aus der Wohnung des Bürgermeiflers 
Loͤbbecke zu Aplerbed, Gerichtsbezirk Unna, folgende Gegenftände mittelſt Einbruds 
gefiohlen worden: 

1) An baarem Gelde ungefähr 35 Rihlr, worunter 12 harte Preuß. Zhaler, und das 
Uchrige in Itel, yiztel und Zaftel Süden beftand; 2) ein Dienftfiegel von Mefling mit hoͤl⸗ 
zernem Griff verfehen. In der oben Hälfie des Siegels befand ſich ein Preußiſcher Adler, 
und darunter mit großer lateinifher Schrift die Worte: Königlich preußifher Bezirk Ap⸗ 
lerbed; 3) eine zinnerne Zuderdofe mit lofem Deckel in der Form einer Urne; 4) zwei 
leichte filberne Theeloͤffel ohne Namenszug, an melden fidy. jedoch auf ber obern Seite des 
Stiels das Zeichen befand; 5) ein meffingengs Siegel mit hölzernen Griff und den Buchs 
fiaben L. N. verfehen; 6) ein Bedermeffer mit eirem Heft von Hora mit gelben Schild und 
gelbem Stift zum Febernfpalten. Es enthielt 2 Klingen; 7) eine Vürfte zum Schwärzen des 
Dienſtſiegels. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir jeden auf, datjenige was zur Entdeckung des 
Thaͤters oder Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen führen koͤnnte, entweder uns oder 
der naͤchſten Polizei-Behoͤrde anzuzeigen. 

Hamm, den 19. Dezemb:r 1852. 

5 Königl. Preuß. Inquiſitortat. 





| Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.102, Düffeldorf, Sonnabend, den 29. Dezember 1832. 
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= 4ıl 35] 76) 15! a7] gel acl arı as) al 1 1 
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In der Provinz. 
vom 29. Auguſt bis 13. Dez. |305/280/585[1711143[314|13111241255| »1391697 
vom 13. De. bis 20. Dez. — 31 3I| — ı| ı| 3 258— 


— — — — — — — — — — — — — 


Summa 1305283538 11711144 3151134126 260) — 


Goblenz, den 23. Dezember 1832. 
; Der DbersPräfident der Rhein: Provinz, 
(gez.) von Peſtel. 
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(Nr, 632.)-- . Nachweiſung 
der Confumtibilien Durchſchnitts⸗Preiſe im Regierungs, Bezirk Düffeldorf, pro November 1832. 1,8, 1. Nr. 5484, 


B t 
Waizen | Roggen | Gerfte | — — | Grüße | oraunen Erbfen | Hafer 


Namen — —— — — ——— —— —— — 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Bekanntmachung.) 

Des Zuftiz Commiſſarius Wilhelm Johann Friedrich Müller in Hagen iſt vermoͤge 
Beftallung des Königl. hohen Zuftiz.Minifterii vom 8. November d, 3. zugleich zum Notar 
rius in dem hiefigen obergeridhtiichen Departement ernannt worden, 

Hamm, den 14. Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Ober-Landes:Geriht: v. Schheibler. 


(Bekanntmachung.) 
Am in. November dieſes Jahres find zwiſchen Bacha rach und Oberweſel am 
Rheinufer Papiere und Paß des 61 jährigen HüttensInfpektors Ludwig Gutheil, geboren 
zu Frankenberg, im Heflifhen, und zuiegt zu Mühlenberg, ım Braunſchweigi— 
ſchen wohnhaft, aufgefunden worden. ö 
Mögte Jemand über den Aufenthalt oder dad vermuthlidie Ende dieſes bier fremden 
Mannes beſtimmte Aufklärung geben fönnen, ſo bitte ih um Nachricht. 
. Koblenz, den 22. Dezember 1832. 
Der Königl. Ober, Profurator: v. Olfers. 


Siherheitd-Polizei 
(Wahrſcheinlich geftohlene Sachen.) % 

Bei cinem hierfelbft wegen Diebflahls zur Unterfuchung gezogenen Menfchen, haben ſich 
nachbenannte Gegenflände über deren rechtmaͤßigen Erwerb er: fi. nicht genügend auszu⸗ 
weifen vermag vorgefunden,, nämlid: 

1) eine Pfeife, beftchend aus einem hoͤlzernen, mit Silber beſchlagenen Kopfe und 
einem Furzen ſchwarzen hölzernen Rohre mit langer elaftifher Spige; 2) eine Brite mit 
filbernem @eftelle. 

Zudem ich die zur Öffentlichen Kunde bringe, fordere id einen eben, der hierüber 
Auskunft ertheiten Bann, auf, diefelbe an mid) oder die naͤchſte Polizeibehörde ungefäumt 
gelangen zu laſſen. - 

Eicve, den 18. Dezember 1832, 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter: v. Gruben. 


_ PDerfonal-Chronik 

Dem bisherigen Bilar zu Fettenbennen, Chriftian Wurth iſt zu feiner Ernennung 
als Primiffar an der Latholifhen Pfarrliche zu Opladen das landesherrlige Placet 
ertheilt worden, 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Peters, ift von Cleve nad 
Büderich, Kreifes Geldern gezogen 

Der bisherige Kreis: Thierarzt Wilhelm Prehr zu Geilenkirchen, im Regierungs—⸗ 
bezi:fe Aachen, iſt zum Kreis:Thierarzt im hiefigen Kreife ernannt werden. 








Der Schulam's Candidat Wilhelm van Bergh, ift zum Lehrer an der evangelifchen 
Schule in Kaldenkirchen vorläufig auf zwei Jahre ernannt, - 


Die Elifabeth Hangert ift als Hrbamme für die Gemeinde Hamborn beſtelll worden, 





| Amtsblatt 


Ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr.103, Düffeldorf, Montag, den 31. Dezember 1832. 








(N: 633.) Alcıböhfte Cabinets⸗-Ordre. LS. IV, Nr. 6731. 

Sie nehmen in Ih:em Berihte vom 9. d. M. ganz rihtig an, daß bei Meiner Be 
fiimmung vom 4. Dftober 1827. Mein Wille dahin gerichtet gewefen ift, Sciffsleuten 
auf Preußiſchen Schiffen, welhe nah anderen Welttheilen fegeln, die Beguͤaſtigung, daß 
ihnen der Schiffsdienſt auf ihren zu leiftenden Militairdienft angerechnet werden fol, nur bei 
guter Führung zu flaiten fommen zu laffen und Ich fege daher, in Werfolg obiger Verfü: 
gung noch austrüdlic feſt, daß die Schiffsleute vorgedachter Beguͤnſtigung verluſtig geben, 
wenn @ie auf der Seereiſe eins von den im algemeinen Landrechte Theil 1. Zitel VIII. 
8. 8. 1606. bis 1616. einfchließlih, bezeichneten Vergehen fih ſchuldig machen und deshalb, 
oder eines gemeinen Verbrechens wegen, zu einer mehr als ſechswoͤchentlichen Gefaͤngniß— 
firafe verurtheilt worden. 

Ih trage Ihnen auf, d'eſe Erflärung befannt zu machen. 

Berlin, den 18. November 1832. 


(g3.) Friedrih Wilhelm. 
An die Staats-Miniſter von Shudmann und von Hake. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(Rr, 634.) Belanntmadung. I. C. Rr. 2109, 

Nahdem dem hohen Ober: Präflviumn ber Rheinprovinz durch die K'nigl. Gefandtfcaft 
in Haag die amtlihe Mırttheilung geworden, daß das Holändifhe Gebiet jegt ganz Chor 
lerafrei fey, fo bat Hochdaſſelbe mittelſt Berftgung vom 21. d. M. alle und jede durch In- 
firuftion vom 31. Januar d. 3. und die Allerhöchſte Kabınetöordre vom 12. v. M. in Be: 
treff der Gefundheitsattefte herbeigeführten Befhränfungen des Verkehrs mit Holland, zu 
Waſſer und zu Lande aufgehoben. Indem wir dieſe Maafregel hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß und zur Nachachtung der betreffenden Gränzbehörden bringen, erwarten wir, daß 
die lethietn auf den Geſandheits zuſtand des angraͤnzenden Hollandiſchen Gebietes und feine 
etwaigen Veränderungen fortwährend aufmerkfam bieiben. 

Düffeldorf, den 23. Dezember 1832, 





(Rr. 635.) Die Handhabung der Fremden «Polizei betr. 1. 8. IL. P. Nr. 4330. 


Um die durchaus nothwendige bisher häfig verabfäumte firenge Auffiht auf Fremde 
nd Reiſende gehörig handhaben zu koͤnnen, finden wir uns in Beziehung auf $. 18: des 
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Aterhöchften Paßediets vom 22. Juni 1817. und die damit in Verbindung fehlende Gene⸗ 
ralsZaftrukiion zu nachſtehenden Beflimmungen veranlaßt: 

1) ein jeder Einwohner in der Stadt oder auf dem Lande, gleichviel ob er ein Haus 
als Cigenthümer oder ald Miether bewohnt, ift verpflichter, alle bei ihm uͤbernachtenden 
Fremden, ohne Unterfhied des Geſchlechts, am Tage der Ankunft, ber Drts: Polizei: Be 
hörde anzumelden, Trifft der Sremde nah 8 Uhr Abends ein, fo darf die Anmeldung bis 
9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgefegt werden. — Unter „Fremden“ wird hier 
jeder verfianden, der an dem Dre, wo er übernadten will, nicht wohnhaft ift. 
2) Die Meldeng muß den Bor; und Zunamen, Geburtd« und Wohnort, Stand ober 
Charakter ded Fremden, dir Zeit feiner Ankunft und die Dauer feines Aufenthalts, feine 
Begleitung, den Zweck feiner Anweſenheit und ob er mit einem Paß verfrhen fey, enthalten. 
In der Regel geſchieht dieſe Anzeige ſchriftlich; fie Fann aber auch muͤndlich auf dem Poli« 
jei- Bürcau gemadıt werden. 

3) Die vorgeſchriebenen Fremden » Zettel müffen dem Reifenden von den Gaftwirihen 
zur eigenen Ausfülung vorgelegt werben, wogegen bie Fremdenbücher von den letztern felbft 
geführt und nachgetragen werden. 

Sollte wid: Erwarten ein Fremder fi weigern, feinen Namen u, f. m. in jenen Zettel 
einzuſchreiben, oder wenn er nicht Schreiben koͤnnte, einfchreiben zu laffen, fo hat der Wirth 
davon augenblicklich ber Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

4) Die aus den Fremdenbädern der Gaftwirthe zu machenden Ertrakte find jeden Mor 
gen vor 9 Uhr der Poiizeibehörde einzureihen. Die den Tag zuvor abgereifeten Fremden 
find zwar darin no aufzunehmen, in den folgenden Auszügen dürfen Diefelben aber nicht 
wieder erfcheinen. 

5) Die Fremden: Bücher der Gaftwirthe müffen oft und wenigſtens wödentlid einmal 
von den bamit beauftragten Polizei: Dfficianten revidirt, mit den Meldungen der Wirthe 
verglidhen und, daß und an welchem Tage foldyes gefchehen, in den Buͤchern vermerkt were 
den. Bemerkte Unregelmäßigkeiten find fofort zur Rüge anzuzeigen. 

6) In Hirficht derjenigen Wirthe, welche nad den Beſtimmungen der landräthlichen 
Behörden, nad) Maaßgabe unferer Verordnung vom 19. Oktober 1817. Feine Fremdenbuͤ⸗ 
cher zu halten brauchen, iſt eine befonders ftrenge polizeiliche Aufſicht zu handhaben, darauf 
zu wachen, daß biefe kleineren Herbergen nicht zur Aufnahme verbächtiger Reifenden miß⸗ 
braucht und darin Beine Zreniden ohne befondere Erlaubnif der Ortsbehoͤrde oder ohne ſoge⸗ 
nannte Nachtskarten uͤbernachten. 


7) Fremde, die laͤnger als drei Tage in den Staͤdten Duͤſſeldorf, Elberfeld, 
Lennep, Solingen, Eſſen, Duisburg, Krefeld, Neuß, Eleve und Weſel, ſey 
es in Gafthöfen oter in Privat:vohnungen ſich aufhalten, find verpflichtet, bei der Polizeis 
behörde gegen Niederlegung des Paffes eine Aufenthalts: Karte zu empfangen. Niemand barf 
an den benannten Orten länger als drei Tage einen Fremden ohne Aufenthalts » Karte behers 
bergen. Wir verweiſen in diefer Beziehung auf die in der Beilage zu Nr. 59. unferes 
Anrsblattes vom Jahre 1817. und in dem Amtsblatt der vormaligen Königlichen Regie: 
rung zu Eleve Rr. 40. vom Jahre 1817. abgedrudten General:Inftruftion vom 42. Juli 
1817. die Einführung und ben Gebraud der Aufenthaltskarten betreffend, 

8) Durch unfere Verordnung vom 24. November 1830. (Umtsblatt Nr. 76. beffelben 
J) iſt die Nothwendigkeit der Viſirung der Paͤſſe der aus dem Auslande kommenden Reis 
fenden bei dem Eintritt in dieſſeitige Staaten an den bezeichneten Stationsorten und jwar: 


u 
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a) in der erften Linie ia den Städten Kaldenkirchen, Geldern, Gleve und 
Emmerid; 

b) in der zweiten Linie in den Städten Gladbach, Krefeld und Weſel, 
bekannt gemacht; wir machen auf diefe Beſtimmung hierdurch nochmals aufmerffam 

9) Jede Zuwiderhandiung gegen die vorftchend gegebenen Vorſchriften wird in Hinſicht 
der fin faumfelig zeigenden Beamten mit nachdrücklichen Ortnungsitrafen und in Hinſicht 
der Wirthe und anderer Privatperfonen mit eirer Polizeiftrafe von ein bis fünf zbir. und 
im Unvermoͤgensfalle mit verhältnigmäßiger Gefhngnißitcafe geahndet werden. Im Wieder: 
bolungsfaße wird immer der hödfte Grad der Polizeiſtrafe eintreten, Gaftwirthen aber, die 
eine dreimalıge Beſtrafung ih nicht zur Warnung dienen laffen, zugleich die Erlaubniß zur 
Fuͤhrung der Gaſtwirthſchaft genommen werden, 

Doͤſſeloetf, den 24. Dezember 1832, 





(Ar. 635) Eteddrief gegen den Militair» Sträfling Peter Maubah aus Bormeiden. 

Der unten fignalijirte Militair Sträfling Peter Maubah aus Vormweiden, Kreis 
Aachen, Neyierungsbezir? Aachen, iſt in der Naht vom 29. zum 21. d. M. aud dem 
Garnifon : Razareth zu Juͤllich, entwichen. 

Simmtlihe Eivil» und Militeirbehörden werden erfucht, anf denſelben firenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die Koumandantur der Feflung 
Säalich abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 23. Dezember 1837. 

Signalement. 

Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß S 301; Religion katholiſch; Haare braun; Stirne 
sicdrig;, Augenbraunen braun; Augen braun, trieffig, roth eing-faßtz Nafe ſpitz; Mund 
weit; Bart roͤthlich; Kinn ſpitz; Gefihtebildung oval; Geſichtbfarbe gefund; Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen : podennarbigt. 

Belleidung : ein weiß und blau geflreifter Zwillichner Razarethfittel, eine dite 
Hofe, eine blau tuchene Müse mit rothem Brehm ohme Schirm, ein Paar Halbfliefel und 
sin Kommishemd. 





— — — 


(Re. 697.) Stedcbrief gegen den Huſar Peter Schundler aus Wievenheim, 


‚Der un.en fignalifirte Hufar Peter Shundler aus Nievenheim, Kreis Neuß, 
Regierungsbezirk Düfeldorf, ift am 22. Diyember 1532 aus der Gacniſon Saardrüd 
vom Koͤnigl. Oten Huſaren-Regimente, Aten Eskadron, entwichen. 

Saͤmmtliche Givils und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben ſtrenge wachen, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an dad Commando der 16ten Diviſion 
in Zrier, abliefern zu laffen. 

Duͤſſeldorf, den 27. Dezember 1837. 

Signalement. 

Alter 20 Jahre 5 Monate; Größe 5 Fuß 3 Soll; Religion Batholifhz; Gewerbe Knecht; 
Haare blond, Stirne breit und hoch; Augenbraunen heüblond und flark; Augen grau; Rafe 
ſtumpf; Mund groß; Kinn fpig ; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittel, 

— ————— Kennzeichen: blinzelt mit den Augen und geht etwas mit geſenktem 
aupt, 
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Bekleidung: ein hellblauer Pelz mit ſchwarzem Worftoß, gelben Schnüren und ders 
gleihen Knöpfen, eine helblaue mit gelben Biefen befegte Dienftmüge ohne Schirm, eine 
Halsbinde von ſchwarzem Tuch, eine graue Tuchhofe mit Lederbefag, eın Paar Gtiefeln mit 
Sporen. Außerdem hat er an Sachen der Kameraden milgenommen: eine Tuchhoſe, eine 
Tabackspfeife und einen Tabacksbeutel. 





(Nr 638.) Gtedbrief gegen den Bombardier Ferdinand Heyder aus Düffeldorf. 

Der unten fignalifirte Bombardier Ferdinand Heyder aus Düffeldorf, ift am 18, 
d, M. aus der Garnifon Mainz, entwicen. 

Sämmtlihe Civil» und Militaivbehörden werden etſucht, auf denfelben firenge wachen, 
ihn im Betretungdfalle verhaften und mwohlverwahrt an dad Gommando der 14. Landwehr 
Brigade abliefern zu laflın. 

Düffeldorf, den 28. Dezember 1832. 


Signalement. x 
Alter 18 Jahre 10 Monate, Größe-5 Fuß a Zoll; Religion katholiſch; Stand Gym, 
naſiaſt gewefen; Haare blond; Stirne hoch; Augenbraunen braun ; Augen blau; Rafe flumpf; 
Mund etwas aufgemworfen; Kinn rund, 
Befondere Kennzeichen: rechtes Knie etwas eingebogen, 
Bekleidung: eine Artilierie-Müge, eine graue Hofe, eine Wombardier + Jade, ein 
Säbel mit weißer Koppel, ein Paar Stiefeln, ein Paar lederne Handſchuhe. 





(Nr. 639.9 Stedbrief gegen Johann Lambert Joſeph Scheins. I. 8. II Nr. 4275. 


Der bereits unter dem 11. März 1830. (Amtsblatt J 1830 Pag. 107) fledbrirfli ver, 
folgte unten mäher bezeichnete Landſtreicher und gefährliche Verbrecher Johann Lambert 30 
ſeph Scheind aus Membad, in Belgien, ifl neuerdings aus dem Gefaäͤr gniſſe zu Ion 
gern entfprungen und treibt fid in dem Kreife Geldern und der Umgegend umher, we 
halb der gegen denfelben erlaflene Stedbrief hiermit erneuert wird. 

Simmtliche Eivil + und Militairbehörden werden demnach erfucht, auf denfeiben ein 
wachſames Auge zu haben und ihn im Betretungsfall an’ die Kreisbehörde in Geldern 
abliefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 21. Dezember 1832, 

Sianalement. 

Name: Sohann Lambert Iofepy Scheins; Geburtsort Mem bachz lehter Aufenthalt 
unbeftimmt; Religion katholiſch; Gewerbe Knopfmader; Alier 29 Jahre; Größe 5 Fuß 
2 Bol; Haare ſchwarz; Stirne bedekt; Augenbraunen ſchwarz; Augen heülbraun; Nafe 
länglih; Mund groß, aufgeworfen; Kinn rund; Geficht laͤnglich; Sprache plattdeutſch. 





(Rr. 640.) a den Gträfling Johann Caspar Zitelpoff Wagener aus Weſel. J. 8 II. 


Der unten fignalifiste Sträfling Iobann Caspar Titeihoff Wagener, iſt am 18. d. M. 
aus der Strafanflalt zu Werden entwichen, weshalb ſammtliche Behörden resp. ange 
wiefen und erfaht werben, denſelben im VBetretungsfalle arretiten und an die Strafanftalt 
zu Werden abliefern zu laffın. 

Diffelvorf, den 25. Dezember 1832, 





h 
ya 
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Signalement 

Geburts» und Wohnort Wefel; Alter 39 Jahre; Religion katholiſch; Gewerbe Schrei: 
ner; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Statur ſchlank; Geſicht oval; Gefichisfarbe gefund; Haare 
blond; Stirne mittel; Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe fpig; Mund mit.el; Kinn 
länglid ; Bart blond. 

Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein Zirkel, ein Hebel und ein Win 
Bel, auf dem Kopf haarlofe Fleden. - 

Bekleidung: eine mehr weiß als graue leinene Unterfade, ein Paar grau tuchene 
Hofen, ein Paar Schuhe mit Riemen. J 


(Nr. 641) Zuruͤkgenommener Steckbrief. I. S. IL. P. Nr 4300. 

Da der am 27. v. M. aus der Strafanftalt zu Werden entwichene Straͤfling Cas— 
par Mathenius wieder ergriffen worden ift, fo wird der gegen denfelben unterm 17. d. M. 
Amtsblatt pag. 666. erlaflene Stedbriuf hiermit znrüdgenommen, 

Süffeldo:f, den 26. Dezembir 1832. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
(Aſſiſen zu Düffeldorf.). 
Königliger Mheinifher Appellations⸗Gerichtsho f. 
Die Eröffaung der gewöhnlihen Affen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes 


zu Düffeldorf für das ıfle Quartal des Jahres 1833 wird hiermit auf Montag den 
28. Januar deffelben Jahres feftgeitelt, und der Herr Appellations Gerihtöratb Paſchen 


zum Präfidenten derfelben ernannt, 


Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General: Profuratord in ber 
gefeglichen Form befannt gemacht werden, 
- Gegeben am Appelationsgerichöhofe zu Köln den 29. Dezember 1832. 
Der Erſte Präfident ded Königlichen Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes, 
93) Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende. Ausfertigung, der Ober » Eekretair: I. Ehemer. 


(Seugenverhär wegen Abwefenheit des Johann Philipp Dhonan aus Eobernheim.) 

Das Königliche Landgericht zu Koblenz hat durch Urtheil vom 19. Dezember d. J. 
verordnet, daß über die Abwefenheit des Johann Philipp Dhonau aus Sobernheim 
bei dem $riedenögerichte zu Simmern ein Zeugenverhör Stait finden fol, 

Köln, den 30. Dezember 1832. 

Der General » Prokurator: Ruppenthal, 





(Bekanntmachung.) 

Zufolge Circular-Reſecripts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz vom 19. November 
e. findet ſich in den zur Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung gelangenden Erkenntniſſen der Civilgerichte, 
welche auf Aubſtoßung aus dem Soldatenſtande von Leuten der Kriegbtreſerve oder ber in 
die Heimath entlaffenen Landwehr gerichtet find, faft nie der Truppentheil angegeben, dem 
ber Verurtheilte angehört. 
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Da diefe Verſaͤumniß von Seiner Majeftät gerfigt worden ift, fo werden’ die Gerichte 
des hiefigen Departements hiedurch angewieſen, jene Angaben in die Erkenntniſſe mit aufzu⸗ 
nehmen, auch bei den Unterfuhungen deshalb die nöthige Erkundigung einzuziehen, 

Hamm, den 19. Dezember 1832. 

Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: v. Scheibler. 





Siherheitd-Polizei 
(Diebfiahl zu Brühl.) 


In der Naht vom 19. — 20. d. M. find aus einem Laden zu Brühl mittelft Ein, 
bruchs folgende Waaren geflohlen worden, nämlid): 

1) eirca 20 Ellen $ blau baummollenes gedrucdtes Zeug mit gelbem Stern und Schlän: 
gel; 2) circa 30 Ellen $ idem, mit gelben Zippel; 3) circa 20 Ellen 3 idem, mit gelbem 
Herz; 4) circa 30 Ellen & ibem, in Lappen; 5) circa 50 Ellen Z blau georudt Leinen 
lihtblau geblämt; 6) circa 20 Ellen Z idem, lidyiblau getippelt; 7) circa 20 Ellen 3 idem, 
in verfhiedenen Lappen; 8) circa 70 Ellen $ idem, lichtblau gebluͤmtz 9) circa 42 Ellen 
3 idem, in 2 Lappen lichtblau gefippelt und geftreift; 10) ciica 14 Ellen $ blau einen, 
fein; 11) circa 12 Ellen 3 dito gemein; 12) circa 16 Ellen 4% bito mittel; 13) cıca 12 
Ellen Z dito gemein, 14) circa 20 Ellen 2 dito idem; 15) circa 20 Ellen $ aſchgrau Leis 
nen, fein; 16) circa 15 Ellen $ dito ordinaͤr; 17) circa 20 Ellen £ dito, idem; 48) circa 
15 Ellen 3 dito, idem; 19) circa 120 Ellen $ weiß Leinen, mittler Gattung in 3 Sluͤcken 
a 40 Ellen; 20) circa 80 Ellen Z idem, in g Stüden ä 20 Ellen, mi:tler Galtung; 21) 

“circa 30 Ellen $ weiß Leinen in Lappen; 22) circa 70 len 2 gran Leinen in 2 Stüd; 
93) circa 35 Eden J baummollen Sleiderzeug, blau mit gelb karrirt; 24) circa 16 Ellen 
J baummollen Meiderzeug, dunkel und lichtblau geſtreift; 25) circa 16 Ellen 5 ibem, roth 
geflreift; 26) cirea 15 Ellen Z ibem, roth und weiß geftreiftz 27) circa 20 Eden 5 idem, 
roth und gelb geflreift; 28) circa 25 Ellen Z idem, blau und braun geflammt; 29) circa 15 
Ellen Z idem, blau, grau und gelb Farrirt; 30) circa 10 Ellen Z idem, geld und violett 
geftreift ; 31) circa 20 Ellen Z idem, dunkel und hellroth melirt ; 32) circa 10 Ellen Zidem, 
grau mit roth karrirt; 33) circa 15 Ellen Z idem, grün mit roch Farrirt; 34) circa 150 
Ellen J idem, in Lappen von verfhiedenen Muſtern; 35) circa 100 Eden % ibem, 
deögleihen; 36) circa 20 Ellen J baumwollen Schärzzeug, weiß und blau geſtreiftz 37) circa 
42 Ellen Z idem, bunt! und hellblau karrirt; 38) circa 20 Een Z idem, blau und roth 
katritt; 39) circa 10 Ellen Z idem, blau, roth und weiß geftreift; 40) circa 10 Ellen £ 
idem, blau und roth geſtreift; 41) circa 10 Fllen 7 ibem, violett karrirt; 42) circa 10 
Ellen J idem, nelb und weiß karrirt; 43) circa 150 Ellen Z idem in Lappen von 
verfchiedenen Muſtern; 44) circa 10 Ellen Z Baummollenzeug für Grauen Unterdleider, roth 
und weiß geflreift; 45) circa 20 Ellen Z idem, blau und weiß geftreift; 46) circa 18 Ellen 
J roth und weiß karrires Möbeljeug; 47) circa 40 Ellen Z rotb und violett Farrirted Klcis 
derzeug; 48) circa 60 Ellen 3 Nargsin, weiß nad blam geſtreift, grau, bleu und braun in 
4 Lappen; 49) circa 12 Ellen Z blau Neſſel; 50) 2 Dutzend baummollene Tücher, blau 
und weiß, roth und weiß, gelb und weiß karrirt; 51):2 Digend baummollene Kopftüs 
«her, roth und braun, brann und gelb, roth, weiß und gelb karrirt; 52) I Dotzend dito 
Kopfrücher mit Franzen, braun, roh und gelb Farrirt; 53) Z Dutzend dunfelblaue Kin— 
derſteumpfe Rr. 1.5 54) 3 Dutzeud dito Nr. 23 55) & Dugend dito Mr, 3.; 56) Z Dugenb 
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dio Ne. 4.5 57) & Dotend dunke!blaue Manns. Ecden; 58) 20 Pfund Mollengarn, dunkel: 
blau, weiß, violeu, fd wars, grau und lichtblau; 59) ein angebrodyener Pad mit Poftpapıer 
niit Könzzligem Wappen; 60) ine Pappdetel- Edadtel mit kunt Papier beklebt, plästitte 
Kraänpchen und Bieifidern euthaltend; 61) 5 Paar Mannsfhuhe Sr. 1. und 3.5 62) à Ries 
fatbiges Papier, blau, roth, fEwarz, violett, grün, marmorirt und 3:1. 

Jever, der ouͤber die hier oder jegigen Beſitzer dieſer Waate Auskunft geben kann, 
wird erſucht, ſolche ver hicſigen Stelle baldgeſaͤlligſt mitzutheilen. 

Köln, den 24. Dezember 1552, 

Der Dber: Precuralor: v. Eollenbad. 
(Stekdrick gegen den Buchbindergeſellen Ignag Bergftein.) 

Der ſchon mehrmald wegen Bettelei und Diebſtahls beflrafte, bier unten fignalifirte 
Buhbinderg-fele Iunsg Betgſtein, bat fid) abermals eines Diebſtahls verdichtig gemacht, 
und fidy der genen ıhn einzuleitenden Unterfuheng durch Lie Flucht entzogen. 

Die geſtohlenen noch nicht wieder berbeigefhefften Gogenſtände beſtehen in Folgendem: 
1) Heynen's Wechfelrcht in einem Bande, neu und eingebunden; 2) zwei Taſchenbüchern; 
3) einer als Stock dienenden Pfeffe; 4) einem bunten baummoleren Halstuche; 5) fünf meſ⸗ 
fingenen Fileten zum Aufdrucken von vergoldeten Verzierungen, 

Indem ich vor den Ankauf dirfer Sachen warne, erfuhe ich Jeden, der über diefelben 
oder den x. Bergftein irgend cinige Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächften 
Polizeibebörbe dieſelbe zu eriheilen, und den Bergflein im Betretungsfalle mit den geflohs 
lenen Sachen anzuhalten, und mir verführen zu laſſen. 

Köln, den 2. Dezember 1532. 





Der Obers Proßurator: v. Collenbach. 
Eignalement des Ignatz Bergſtein. 

Stand: Buhbinder; Alter 30 Jahre; Geburtsort Kölnz Größe 5 Fuf 5 Zoll; Haare 
braun; Stine boy; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe did, Mund mittel; Kinn 
rund; Geſicht oval, Veſondere Zeichen: hat biode und Heine Augen. Bekleidung: fol cin 
ſchwarzer Frack geweſea fein. 





(Diebſtahl zu Köln.) 

Mit unbegreifliher Kührheit iſt geſtern Morgen in dem Seitraum von J vor 6 bis 
& vor 7 Uhr ein fihr bedeutender Gelddiebſtahl in der am Dome lirgenden Wohnung des 
Doms Bicars Effer mittelft Erbrechen eines Fenſterladens, Ginfteigen durd das erbrodhene 
Fenſter und Eröffnung eines Behälters im Innern des Haufes mit Hülfe von Nachſchluͤſſeln 
verübt worden. 

Demfelben wurden entwandt: 1) achtzehnhundert größtentheild harte Preußifhe Thaler, 
worunter fid nur 100 Zhaler in % und 10 Thaler in F Stüden befanden; 2) ein fildere 
nes inwendig vergoldetes Gefäß zur Aufbewahrung des heil, Chrisma, von der Größe einer 
obern Theetaſſe, von außen ein wenig gravirt und mit einem filbernen Dedel verfehen, auf 
welchem zur Zierde ein filberneßd Kreuz angebracht war; 3) ein filberne® inwendig nicht vers 
goldetes Gefäß zur Aufbewahrung des heiligen Dels, mit einem ovalen filbernen Dedel vers 
fehen, von aufen völlig glatt, und nur mit den Buchſtaben 8. O. gezeihnet, und 4) eine 
Serviette von feinem Damaft, mit dem Buchſtaben F. E. roth gezeichnet; und hat ſich der 
Dieb wahrſcheinlich des Gervieite bedient, das Geld darin fortzubringen, 
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Es ift wegen ber befondern Freiheit ber What und wegen des belraͤchtlichen Werths 
des Entwendeten außergewoͤhnlich daran gelegen, den gefährlichen Urheber dieſes Verbrechens, 
und den Drt, wo er biefen Geldbetrag verborgen, zu entdeden. 

Deshalb erſuche ic die Behörden und das Publitum dringend, zu dieſem Zwecke alle 
Mittel anzuwenden, resp. nad Moͤglichkeit mitzuwirken, und mir oder der Drtöpolizeibes 
hörde jeden Umſtand mitzutheilen, der auf jene oder dieſen führen koͤnnte. 
Enndlich requirire ich die Polizeibehoͤrden, fi) des Thaͤters und des Geldes zu bemaͤch⸗ 
tigen, wenm fie fo gluͤcklich feyn ſollten felbige zu erfpüren, und deren Ablieferung an mid 
für diefen Fall zu veranlaffen, 

Köin, den 26. Dezember 1832. 

i Der Ober Procurator: von Eollenbad. 


Perfonal-Chronik 
Deb Königs Majeftät haben Allergnäbigft geruhet den biöherigen evangelifhen Pfarrer 


zu Neuß, Herrn von Dven zum Eonfiftorial- Rath bei der hiefigen Koͤnigl. Regierung 
zu ernennen. .. 








Der Herr Regierungs Rath von Wiebahn, zuletzt in Pofen, und der Herr Re 
gierungd- Affeffor Solger aus Stettin find während des letz'en Duartald 1832. zum 
biefigen Megicrungs> Collegium verfegt worden. ns 





Die durch den Abgang des Geiftlihen Kemperdic erledigte vierte Kapellanie-Stelle 
an ber hiefigen Marimilians » Pfarrkicche ift dem bisherigen Kapellanie-Verwalter J. J. 
Lig zu Barmen verliehen worden. 





1. Die durch die Penfionirung des Steuer Einnehmers Schellekes zu Buͤderich mit 
dem erften Sannar 4833. erledigte Steuers Kaffe Büderich iſt mit dem Steuer: Empfangs- 
bezirke Rheinberg vereinigt, und geht die Verwaltung berfeiben demgemäß auf ben 
Steuer »Einnehmer Herten zu Rheinberg über. 

11, Die durch dad Ableben des Steuer: Einnehmerd Weyer erledigte Steuer ; Ein, 
nehmerflele zu Schermbed iſt dem dortigen Poſt Erpediteur Hedding zur interimißie 
ſchen Verwaltung übertragen. 





Düffeldorf, gebrudt in der 3. GC Dänzerihen Buchdruderei. 





* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 1. 


Duͤſſeldorf, Freitag den 6. Sanur 1832. 








Subhaftationd- Patent. 
: Die in Mülheim an der Ruhr auf dem fogenannten Froſchenteich — Beſi⸗ 
sung bes Fuhrmanns und Wirths Wilhelm Goebel, beftchend aus einem ohnhauſe fub 
. 373 Cat., zreien Nebengebäuden fub Lit. A. und B., einem Hofraum und Garten , 
ufammen auf 2120 Zhlt. aoͤgeſchaͤtzt, welche Befisung im Hypothekenbuch der Stabt 
itheim Bol. 1. Fol. 41 Nr. 11 eingetragen ift, fol auf Antrag eines Glaͤubigers ſub⸗ 
haſtirt werden. gr Be en ftehen: 
auf den 20. tober, 
auf den 31. Depember, { Morgens 11 Uhr, und 
auf den 4. Marz 1832, Nachmittags 4 Uhr j . 
an, von denen die beiden erfteren an der Gerichtöjtelle, der letztere aber in der Behaufung 
des Gaſtwirths Heinrih Bergfried zu Mülheim abgehalten werben fol. 
Taxe und Vorwarden können an der Gerichtöftele eingefehen werden. 
Broich, den 1. un — ‚ 
uͤrſtli ericht der Herrſchaft Broich: 
Berg —* aa ; Schramm. 





574, Subhaffationg- Patent. 

‚Auf den Antrag des zu Mettmann wohnenden Handelömannes Salomon Simfon 
ertrahirenden Gtäubigers , Ri die dafelbft wohnende Wirthin Anna Maria Küh: 
ler, Wittwe von Johann Hahnholz in eigenem Namen und als Borminderin ihrer 
minderjährigen Kinder: Gottfried, Johann Peter, Johann, Carl, und Wilhelmina Habs 
holz, follen nachfiehend ———— in der Stadt Mettmann, Kreis Elberfeld, gelegene 
und in der Grundſteuer für’ Laufende Jahr zu 10 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. veranſchlag 
Immobilien befiehend : 

‚ tens in einem an ber Werdenerſtraße zu zwei Stodwerfe gebauten. Wohnhaufe , 
bezeichnet mit Nr. 153 nebft Stallung, Scheune und einem Nebenhaufe, ebenfalls zu zwei 
Siock und mit Nr. 154 bezeichnet, welche theil3 von der Schuldnerin, theils von dem 
Weber Johann Stolz, dem Schneider Heinrich Nehlmann und Zagelöhner Peter Hirſch 
miethweiſe bewohnt find; Ltens in circa 119 Ruthen ofraum und Garten, von eige⸗ 
nen Gründen umgeben; 3tens in einem Morgen 100 Ruthen Aderland am Haufe gele: 
gen, und theilweile ald Garten benutz tens in act Morgen Aderland von dem Pfingft- 
garten und Miedenhofer Gründen begrenzt, welches vom Ertrayenten ald Biehweide pacht⸗ 
weife benußt wird; Ötens in circa 80 Nuthen Wiefe, an den eigenen Hof, und die Wiefe 
des Heinrich Kriefemer anfchießend, . 

Donnerftag den neunten März 1832, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sißungsſaale des Könige, Friedensgerichts im Stadthaufe dahier, 
für das vom Ertrahenten gemachte Erftgebot von 2000 Thir., Öffentlich zum Verkaufe 
ausgeege und dem Meiftbietenden zugefihlagen werden. \ 

ie vollſtaͤndigen Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, fo wie bie Kaufbebingun: 
gen find auf der Gerichtfehreiberei einzufchen, 

Mettmann, den 18, November 1831. 
Der Friedensrihter: Martin. 
EEE 
Edictal:Citation. - 

Nachdem unterm 6. September c. Über das gg des Kaufmannes Johann 
Friedrich Stuewer zu Werden, wozu unter andern dad zu Werben fub Nr. 248 gelegene 
Wohnhaus, eine Wiefe, ein Aderfiüct und nachftehende Bergwerks-Antheile gehören, name 


1. 
SZmmobilitn 
Bethouf. 


2. 


tumobilien, 
Bertauf. 


3. 
Edicral- Citation. 


nn 


. | 
fih: 1) 8 Kuren von der Zeche Kaͤmpchens⸗Bank; 2) 7% Kuren an. der Zeche Brumm- 
baß; 3) 8 Kuren an der Zeche Kalkfiepen; 4) 10? Kuren an der Zeche Kahrer: Wieder: 
töpfe; 5) 54 Kuren an der Zeche Hellersberg in Meften; 6) 11% Kuren an der Zeche 
Helleröberg in Often; 7) 8 Kuren an der Zeche Bredeneier Krone; 8) 4333 Kuren an 
der Zeche Braut-Pledifjiepen Muthungen; 9) 8 Kuren zwiſchen der Mühle bit an den 
Weg zu Dahl; 10) 8 Kuren zwifchen der Mühle und ber Sehe Peute; der, Concurs er: 

Öffnet, und der offene Arreft bereits verhängt worden, werben jämmttiche Staubiger hier: 
— aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die oncurdMaffe, innerhalb drei Monaten, lang: 


nd aber in termino 
ben 8. Maͤrz k. J., Morgens 9 Uhr, 
gebuͤhrend anzumelden, und zwar die Bergwerksglaͤubiger auf dem hiefigen Berg⸗ 
gerichte vor dem Deputirten Bergrichter, Herrn Berg Juſtiz⸗Rath von Poͤppinghaus, 
die übrigen Gläubiger an der Gerihtöftelle des hiefigen Land: und Stabtge 
richt, vor dem Deputirten Referendar Borghard, und die Nichtigkeit ihrer Forderung 
. gehörig nachzuweifen, Diejenigen, welche weder vor, noch in biefem Termine, ſich mel 
den, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwaigen Anfprichen an die Maſſe praͤkludirt 
und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillihweigen auferlegt wer 
den wird, Unbekannte, oder zu erſcheinen Verhinderte, koͤnnen ſich an bie Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Dohm, Commiſſions Rath Scheuerlein, Tutman, Mittweg uͤnd Berg⸗ 
haus wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und Information verſehen. Zugleich 
baben ſich die Gläubiger des Gemeinihuldners über die Beibehaltung oder Abänderun 
des zum Interims⸗Curator und Contradictor angeo 


T roneten Herm Ju iz⸗ Commiſſar Tade 
zu erklären, da nachher auf etwaige Erinnerungen in biefer Hinfiht nicht mehr geachtet 
werben kann. Eifen, den 22, November 1831 


König!. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Sacobi 


. 


Horflmann. 


SubHafations-Patent. . 
Brrta — Auf den Antrag eines Gläubigers, foll ber, ben Friedrich Stempel zuftänbige, in 
on mes 3 beflehende unabgetheilte Antheil des dahier vor dem Fallthor gelegenen, in der Kata 
ſtercharte Flur II. Nr. 146 zu 91 Ruthen 70 Zug verzeichneten, zu 183 Zhlr. 12 Sgr. 
abgeſchaͤtzten vormals Oſthoffſchen Gartens, im Wege der — Eubhaftation 
— — mit Zuſtimmung der Miteigenthuͤmer der Verkauf des ganzen Gars 

tens verſucht werben. ‚ 
Es ifi dazu der Dietungdtermin auf den 6. Februar fünftigen Jahres, Vormittags 

un 


11 Uhr angefegt, und liegen Zare und Worwarden zur Einfiht der Kaufluftigen in uns 
ferer Rigifiratur offen, 


dees, ben 3, November 1831, 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts = Commiſſion: 
Beder. 


Wildt, 
» —r — — 
617. Subbaftationg- Patent. 
— m Dad ben Erben du Mee zugehörige, im der pottomannöftroße biefelbft gelegene 
nen und zu 646 Rthlr. abgefhägte Wohnhaus fub Nr. 791, nebft dem dazu gehörigen Gar: 


e 
ten, ſoll theilungshalber in termino den 23. Februar k. J., Vormittags Ri Uhr, an der 
enentliben Gerichtöftele zum Verkauf gebracht werben. 


Kaufluftige werden dazu mit dem Demerfen eingeladen, daß die Vorwarden mit 
der Zare in der Regifiratur des Gerichts zur Einficht offen liegen. 
Emmerich, den 20. November 1831, 


König. Preuß; Lande und Stadtgericht: Dulheuer. 


* un . F 

6. 603. Auf den Antrag eines iudikatmaͤßigen Gläubigers, foll das dem Leichendiener 
Sautvertauf ja Heſelm ann und den Erben feiner veritorbenen Frau zugehörige, d 581 Thle. 26 Sr. | 
Meiel, 8 Pf. gerichtlich abgefchägte Wonnhaus Nr, 36, auf der hohen Straße biefelbfl, in ter · | 
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mind den 20. Februar 1932, Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten Herrn Bands 
und Stadtgetichts-Aieſſor Bonati an bieitger Gerichtsſtelle, Orfentlih und meiltbietend vers 
fauft werden, wozu die Vorwarden vorber in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden koͤn— 
nen. Weſel, den II. Novenber 1831. 
König. Preuß. Band: und Stadtegericht. 
ent Richter. 
Subbaſtations-Patent. 

Auf Andringen eines judifatmasinen Glaͤubigers, ſollen die dem Oekonom Johann 
Dachmann bielelbſt zugehörigen Gruntitide, als: 1) das auf der Brandſtraße ſub Nr. 
771 dabier belenene, zu 434 Rtblt. 5 Pf. abgcihärte Wohnhaus nebſt Scheune Nr. 605 
9) das auf der Feldſtraße fub Nr. 1110 belegene zu 786 Rtbir. 1 Car. 3 Pf. abgeichägte 
Wohnhaus nebſt Play und Hintergebände, und 3) ein vor dem Brünnerthore an ber 
Iffei, Flur 8 Nr. 17 belegenes zu 74 Ridlr. 15 Ear. 2 Pf. abgeſchätztes Aderftüd von 
1 Morgen 23 Ruthen 2u Fuß Preuf., follen in termino den 3. Februar 1832, Wormits 
tags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten Herrn Iberlandgerichts: Neferendar Berghaus an 
biefiger Gerichtättelle, im Wege der nntbwendigen Eubbaitation öffentlich und meiftbier 
tend verkauft werden, wozu ſich zahlunasfühige Kaufliebhaber einfinden mögen, und bie 
Borwarten in unferer Regiftratur einiehen können. 

Wefel, den 4 November 1831. 

Königl. Preuß. Kante und Stadtgericht: 
Lent Richter. 


Subhaſtations-⸗Patent. 

Auf den Antrag der großiäbrigen und der Vormünder ber minderjährigen Kinder 
der verftorbenen Ebeleute Schenkwirth Wilbelm Bremer und Ghrifiina aeborne Sonnen⸗ 
ſchein, Voll das denfelben zugebörige, in der Stadt Werden auf der Bornſtraße unter der 
Nummer 34 gelegene Wohnbaus nebſt Scheune, gerichtlich abgeſchänt zu 1916 Thlr. 8 
Sgr. 9 Pf. mit obervormundfchaftliher Genehmigung, Iheiiungspalber, in dem an bich® 
ger Gerichtsſtelle auf 








den 4. Februar 1832, Vormittaas 11 Uhr, 
angelegten Termin zum öffentlich freiwiligen Verdauf aularsett werden. 
Kaufluftise werden zu demſelben unter dem Eröifnen eingeladen, daß bie Tare und 
bie Vorwarden täglich in der Regiſtratur des Gerichts eingelehen werden fünnen, und daß 
auf Nachgebete nur in fo fern Kudjicht genenimen werden wird, als dies geſetzlich zu— 
laͤßig iſt. Werden, den 8. November IS31. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts s Commifiien: Henrich. 





617. Subbhaſtations-⸗Patent. 

Die den Erben ver Eheleute Frachtſchiſſer Wilbeim Muͤnter und Agnes Kleinbun⸗ 
gert gehörige Beitsung, beſtehend aus einem au Broich ſub Wr, 1487 car. gelegenen Wohn: 
haufe, einer Scheune, einem Hinterschiute, Hoſraum, Garten, Gartenland, Aderland, 
einem Heideſtuͤk und drei Stucden Shblaaho, wähe Brſizung 95 Diorgen 53 Ruthen 
57 Zuß greß, im Hyvothekenbuch von Broid Bol. L Ne. 8 Kol. 29, eingetragen und 
zu 1072 Zoir. abasigagt iſt, ſol zur Befriedigung eines Glaͤubigers erſt parzellenweiſe 
und dann im Ganzen verkanſt werden. 

Der Verkanis-Termin fleyt auf den 10. März 1832, Nachmittags 2 Uhr, in ber 


Behauſung des Wirtss Hermann Ccheil zu Broich an, und können Taxe fowohl ala. 


Borwarden an der Gerichtsſtelle eingelezen werten. 
Broih, den 7. Dezember 1851. 
Fuͤrſtliches Bericht der Herrfhaft Broich: 
Berghaus. 
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613. Subhaftationd- Patent j a 
— Im Wege der nothwendigen Subhaftation, fol dag dem Theodor Küper gehörige, 
- ” piefelbft auf der we er fub Nr. 727 gelegene Wohnhaus, inebft Hofraum, - 
: die dabei fub Nr. 696 befindliche Scheune, gerichtlich abgefhätt zu 1930 Athle. 25 Sgr. 
Gour. in termino den 2. März f. S., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle, vor bem Deputirten Referendar Rocholl, zum Verkaufe auge? 
fegt werden. ——— welche Kare und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einſehen Fon 
nen, werden zu jenem Xermine eingeladen. 
Eſſen, den 3. De — 1831. en 
önigl. Preuß. Land: und Stabtgericht: 
s Jacobi. Horftimann. 





il, 604. Subhaftutiong:- Patent. ü 
PTR Im Wege ber nothwendigen Subhaftation, fol dad der Wittwe Müller Bröding 
er.n. geborne Schröder und deren Kinder zugehörige, zu Effen auf der Rottſtraße fub Nr. 20 

gelegene Wohnhaus, nebft Scheune und Hofraum, gerichtlich abgefhägt zu 1328 Rthlr., 
in termino den 4. Märy kt. J, Vormittags 11 Uhr 


' 
an biefiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirtert Referendar Rocholl, zum Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt werden. Kaufluſtige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einſehen koͤn⸗ 
nen, werden zu jenem Termine eingeladen. 
Eſſen, den 30. November 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi Horfimann. 





12. 605. SubhbafationsPatent und Edictalstadbung. - 

Bertanf. Im, Wege ber nothiwendigen Subhaftation, foll die zur Weverſchen Liquibationds 
Mafle gehörige, ald Staatsſchuld übergegangene unfündbare Kapitalforderung cx obliga- 
tione der Reichsabtei zu Werden vom 28. Auguft 1797 über 300 Rthlr. gemein Geld, in 
franzöfifchen und brabander Kronenthaler zu resp. 115 und 113 Stüber nebſt den feit dem 
11. November d. 3. davon reftirenden Zinien zu drei Prozent, in termino 

den 27, Februar 1832, Morgens 10 Uhr, 
vor bem Deputirten Referendar Borchardt an hiefiger Gerichtsſtelle, zum Verkaufe audge: 
fegt werben. Kaufluftige, welche die Vorwarden an der Gerichtsſtelle einfehen können, 
werden zu jenem Termine eingeladen; unbekannte Neal: Prätendenten aber aufgeforbert, 
ihre etwaigen Anfprüce fpäteftens bis zu dem letsten Termine anzumelden, und zu befchei- 
nigen, widrigenfalls fie Damit werden auögefchloffen werden. | 
Eilen, ben 27. November 1831. 





Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht: \ 
s Poren . Horfimann. 
13. 642, Subhbafationd- Patent. — 
Immobilien: Auf den Antrag der zu Düffeldorf mwohnenden Rentnerinnen Frau Chriftine 
Sutauf, Slankenſtein, Wittwe von Peter Reisgen und Margaretba Reisgen, als ertrahirende 


Släubigerinmen, wider die zu Loevenich wohnenden Eheleute Peter Milhelm Wildt, 
Färber, und Maria Anna Voegele, ald Schuldner, follen am Samflag den 14. des 
nahflfünftigen Monats April, Morgens um 10 Uhr, vor dem Könizl. Friedendgerichte 
au Neuß, in deſſen Sigungsfaale im HRathhaufe dabier, die nacbezeichneten, ben 
Schuldnern zugehörigen, dabier in der Gemeinde, Friedensgerichtsbezirk und Kreis | 
Neuf gelegenen, in der diesjährigen Grundfteuerrolle mit fünf Thalern veranfchlagten 
Grundgüter, für die beigefekten Erftgebote öffentlich zum Verkaufe ausgefeht und dem ) 
Meifibierenden zugefch'anen werden, als nämlich: 1) zwei dahier aufm Friedhofe neben | 
Erben Meſtrum und Hermann Köyp aneinander gelegenen, mit D Nr.55 bezeichneten, | 
* u und Stein aufgeführten und mit Ziegen gebedten Häufer; das Haupthaus 
neben Koͤpp zat im vorbern Giebel eine Eingangsthuͤre und 5 Zenftern, hat ferner 


— — 
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rn Kellern, ein Erdgeſchoß, einen Stod und Epeicer, dad Nebenhaus neben Erben 
eſtrum, bat im vorbern Giebel eine Thuͤre und 3 Fenfter, ed bat ferner ein Erdges 
fb06, einen Stod und Speicher; binter beiden Häufern ift ein Feiner Hofraum, mit 
einem von Poll, Lchm und Stein aufgeführten Schober; diefe Haͤuſer werden von den 
Eheleuten Jakob Schmis, Heinrih Schuͤrck und Jungfer Pid, ald Miether bewohnt; 
Erfigebot von 850 Thir; 2) ein vor dem Hammthor dahier zwilchen Wilhelm Rebfen 
und Martin Abels elegenen Heden= Garten, ungefähr 9 Ruthen groß, von Jakob 
Schmitz als Pächter benugt; Erfigebot von50 Thlr. ” , 

‚Die Verkaufsbedingungen und der Auszug aus der Grundfteuerrolle, liegen in 
ber en Sriedensgerichtsfchreiberei zur Einſicht offen. 


euß, den 24. Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: Beckers. 





644. bhaſtations-⸗Pa 


14. J 


Su tent. , 
Auf den Antrag der Gebrüder Hubert Bleifer und Jakob Bleiker, Aderwirthe, smmssırın 


zu Et, Hubert wohnend, Ertrahenten, gegen 1) dit Erben und gr. fiährigen Kinder, Bertauf, 


- der auf Hahnen:Hof zu St. Hubert verftorbenen Eheleute Johann Jakob Bafeld und 
Anna Gatharina Drabben-Raves, namentlih: a) Anna Gertraud Bafeld, Dienfimagd 
u St. Hubert wehnend; b) Gathariı« Margaretba Bafeld, Ehefrau von Johann 
akob Pielmeyer, Adersleute, auf dem befagten Hahnen-Hofe wohnend, und c) Jos 
bann Gottfried Bafeld, Musfetier beim Königl. I7ten Infanterie-Regimente, zu Em: 
merich ftationirt; ſodann 2, gegen die, von dem befagten verlebten Johann Jakob Bas 
ſels in zweiter Ehe mit Anna Chriftine Müfers gezeugten, noch minderjährigen Kin: 
ter, Namens: Jakob — Heinrih — Roſa und Johann Bafels, vertreten duch ihren 
Vormund. den Leinweber Gottfried Wanrarhs zu St. Hubert wohnhaft, — Schuld: 
ner, — follen nadverzeichnete, in der Gemeinde Ohrbroich, Bürgermeifterei St. Dur 
bert, im Canton und Kreife Kempen gelegene, in der diesjährigen Grundfteuer mit 
5 Thlr. 28 Sgr. 7 pf veranſchlagte und. von den genannten Schuldnern ſelbſt benußte 
Grundftüde, als: A. ein Stud Aderland , groß zulammen 2 Morgen 11 Ruthen 6 Fuß 
Örtlih oder 2 Morgen 104 Rutben 10 Tuß Preußiſch gelegen mit einer langen Eeite 
neben Hahnen, und mit der andern neben Hegger und Hoͤrſchkes, mit beiden Vor—⸗ 
häuptern an Hoͤrſchkes anſchießend; Erftgebot 120 Thir — und B, ein Aderftüd, 
groß zufammen 7 Morgen 38 Rutben 74 Fuß drtlic oder 9 Morgen 4 Rutben 20 Fuß 
Preußifch, liegend lanzfeitig neben Drabben, Hahnen, Diemer, Hörfätes und Burs 
es, anjchießend mit einem Vorhaupte an die Köniasitrage und mit dem andern an 
Seinen und Burges:Miftweg ; — Erftgebot 360 Zhlr., 
am Donnerftag den 12. April F. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte hier zu Kempen, in deffen gewöhnlihem Sitzungslo⸗ 
Pale, auf dem Markte hierfelbft, unter den, auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei 
Woſelbſt auch der Steuerauszug einzuſehen) offen liegenden Bedingungen zuerſt in 
Parzellen, namlih: das Stüd A. in 2 und jenes unter B in 6 Abtheilungen, und dems 
naͤchſt jedes Stuͤck im Ganzen, zur oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſtellt und dem Meiſt— 
und Zestbietenden definitiv — werben, 
Kempen, den 27. ‚Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: von Pampus. Der Gerihtöfchreiber: Paſſch. 


Subhbaftationd- Patent. 
Auf den Antrag des Herrn Peter Schöller, Ren'ner, in Düffeldorf_ wohnhaft, 


15. 
Immabitien 


als Miterbe und durch Xheilung in die Rechte ſeines verlebten Bruders Herrn Wil Bertauf, 


heim Scöller feel. eingetretener Gläubiger. follen folgende dem dafelbit wohnenden 
Bauunternehmer Diedrih Franzen, als Schuldner zugehörigen verbynotbefirte Jmmos 
bilien, vor hiefigem Friedenagerichte, im gewöhnlichen Gerichtslolal, Öffentlich für die 
von dem Ertrahenten gemachte Erftgebote, und zwar: 

Dienftag ben 10, April 1832, Morgens 10 Uhr, 


16, 
Zumobikms- 
Rırsauf,, 


6 


bad sntenbefchriebene Haus Lit. A. Nr. 1109, für 1009 Thlr. und am nämlihen Tage 
Nachmittags 3 Uhr, das Edhaus Lit. B., Nr. 1110 für 1500 Thlr., fodann 
Mittwoch. den 11. April 1832, Nachmittags 3 Uhr, 

letzteres Lit. C. Mr. 1110% für 1500 Zhle. Preuß. Courant, mit Vorbehalt ded Aus 
ſatz zulegt im Ganzen, zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden, nämlich: das in der Stadt, Gemeinde und Kreis Düffeldorf, in der Gark 
ftadt, gegen der Caferne uͤber flehende große Edgebäude, welches 3 feyarirte Wohns 
haͤuſer enthält, wovon 2 in der Baftionsftraße neben Erben Schoͤnens Haus, Nr. 1108 
bie Glode genannt, und das britte in der Gafernenfiraße, neben Baumeifter Milz Nr. 
1111 gelegen , und von jeder Seite nach bemeldter beiden Straßen 19 große Fenftern 
zählt. A. Erfteres Wohnhaus neben der Glode, in der Vaflionsftrage Nr. 1109, hat 
eine fleinerne Treppe, en Front 8 Zenftern und Oberlicht, und wird von Faßbinder 
Hofmann, Buͤchſenmacher Oberforn und Näherin Jungfer Manz bewohnt. " 

B. Dad Edhaus darneben Wr. 1110, hat ebenfalld feinen Eingang und fleie 
nerne. Treppe in der Baſtionsſtraße, en Frone nah Ddiefer Straße 11 Fenftern und 
Dberliht und um das Eck in der Cafernenftrafe noh 6 groß: Kenftern; diefes 
wird vom Schuldner Diebrih Franzen fe:bjt — Schreinermeifter Jonas, Buͤchſenma⸗ 
her Köhler, Pofementirer Freifenih und Friederika Franzen, ohne Gewerbe, bewohnt. — 

C. Das dritte Wohnhaus, in der Gafernenftraße, neben Baumeifter Mil, Nr 
11105, bat eine Einfahrt und Stallung aufın Hofe, welche jebt als Seifr und Lich— 
serfabrid dient, diefed hat en Front nach der Straße 13 Fenftern, und wirb von dem 
Handelömann David Calmann, der dad Ganze in Pachtung hat, bewohnt — jedes ber 
hiervor befchriebenen Häufer haben ihren eigenen Hofplatz, Wafferpumpe, fammt übs 
sigen Apertinentien, dad Ganze ift Maffiv in Stein zu 3 Etagen gebaut, und theils 
mit blauen Pfannen gebedt. 

Der Auszug resp. Beftheinigung bed hiefigen Oberbiürgermeifters Herrn Philipp 
Schöller und des Steuer-Finnehmers Deren Lüder dahier, wornach die vorbefhriebenen 
Smmobilien bis heran in feiner Grundfteuer veranfchlagt find — rückſichtlich der Sub, 
Zare aber nad) der jeigen GataftersAufnahme ein Steuer Ertrag von circa 20 Shin. 
Binnen angenommen werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf hieliger Gerichte 
ſchreiberei zur Einfiht offen, 

Düffelvorf, den 29. Dezember 1831. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 





Subbafationd-Patent. 

Auf Unfteken des zu Bornheim, im Kreife Bonn, Regierungs-Bezirk Köln, 
wohnhaften Gutsbefigerd Herrn Johann Gerhard Freiherrn von Carnap, welder als 
ertrahirender Gläubiger, gegen feinen Schuldnern Johann Walkier, Faßbindermeiſter, 
u Barmen wohnend, dad gefeglihe Domizil bei dem biefigen Herrn Notar Leopold 
Klpaus wiederholt erwählet, follen in der öffentlichen Sisung des hieſigen Königlichen 
Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle dabier, , 

Samftag den 7. April 1832, Nachmittags 2 Uhr, 

die. dem Schuldner zugehörigen, in der Stadt und Buͤrgermeiſſerei Barmen, Land⸗ 
kreis Elberfeld gelegenen, ſub Art. 1597 ber hieſigen Gebaͤude-Mutterrolbe eingetrage— 
nen und pro 1831, fub Pos, 1569 und 2644 der Heberolle von Barmen, mit 7 Thir. 
98 Sar. 11 Pf. Dr. Cour. in der Grundficuer veranfhlagten, zunacit befchriebenen 
Smmobilien, unter den, nebft dem ah Auszug aus der Grunditeuer, auf ber 
biefigen Friedensgerichtsſchreiberei einzufehenden Kaufdedinaungen, und zwar gegen 
das von dem Ertrahenten auf diefe Realitaͤten des Schuldners gelegte Eriigebot von 
500 Thlr., zum VBerfauf ausgeftellt und dem Meiflbietenden befinitio zuaeichlagen 
werben. Die zu veräußernden Gegenftände beitehen in dem an ber MWupperfirafe dar 
bier gelegenen, Nr. 56 bezeichneten, mit ber Fronte an diefer Straße theils in Lehm⸗ 
theils in Ziegelſachwaͤnden zu zwei Etagen, mit einem Dadye von rothen und blauen 
Brose fo wie von Scielern fonftruirten, ſtraßeneinwoaͤrts mit einer gelben Farbe 

ceſtrichenen, ſonſt aber auch mit Schindeln bekleideten Wohnhaufe, was mit einem 


— — —— 
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fogenannten Ausftih, einem vom Schuldner zur Merffiätte gebraucht werdenden Keller, 
einer an dir füdlichen oder Mergelsberg ihen Eeite befindlichen gemeinſchaftlichen Gaſſe. 
einem Waſſerbrunnen und einem aus Brettern mit Leiendache vorgerichteten s. v. 
Abtritte verieden, und weren norfwärtd, neben Herrn Peter Dellenbuſch, eine Meine 
Gaͤſſe vorbanden iſt, nett Dem au beſagtem Wohnbaufe gehörigen Defraum und bins 
ter demfeibin befindliten, rinaſum erngeiriedigten Garten, welcher an der Lofefeite 
eine Meine Mauer mit Etadınzaun darüber zur Shußwehre, und binterwärts den 
Sudiwig Jurbera, Johann Peter Viergelcberg und P_ Dellenbuſch, deren Gruntflüde 
zu beiden Seiten dieſes Gartens ſich beiinden, zu Gränznadbaren hat. — Es bilden 
biefe, vom Schuldner ſelbſt, mit Kamilie bewihnten und benupten Liegenſchaften, zus 
ziglih des Gebäudcplages einen K.äcenraum von plus minus 17 Ruthen 20 Zuß Pr. 
Barmen, den 24. Dezember 1831. 
Dir Königl, Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Sir gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





1. Vertaufd-Anzgeige : 11. 

Bibufs Cıb’heiluna, fellen die zum Nachtaß der Ehefrau Catpar Barreau, früs gertant. 
ber verebelichten Rahms gehörjaen Grunditüde, als: 1) des Hauſes Nr. 610 auf der Baus 
ſtraße hieſeldſt, tarirt zu 428 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. und 2) des vor dem Berliners 
Thoͤre in der Evaltmannsitecae, Fur 10 Nr. 46 der Eharte, belegene und zu 129 
Rihlt. 29 Ear 6 Pi abgeſchätzten Gartens von 74 Ruthen 80 Fuß, in termino den 
11. Februar 1832, Wormittaad JE Uhr, vor unferem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Hering, an biefiger Gerichtsſtelle, Eifentlih und meiftbietend verkauft werden. 

Die Vorwarden finnen in unferer Regiſtratur eingefchen werden, 

Weſel, den 10. Derember 1831, . 

Konigl. Preuß. Lande und Gtadtgericht: 
Hering. Richter, 





580. Subbafationd=: Patent 18. 

Auf den Antrag des zu Hinsbeck wohnenten Adersmannes Hermann Paſch, ertrar gamona 
birender Gläubiger, — wider Dieter Nobann Haffmannd, Adersmann, und die Eher und Batenf, 
Aderleute Wilhelm Funken und Gatbarina Gertrud Haffmanns, ſämmtlich zu Grefrath 
wohnend — follen die untenbeichriebenen, den genannten Schuldnern aemeinichaftlich zus 
gehörigen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Grefrath, Friedensgerichtsbezirk Lobbe⸗ 
ih, Kreis Kempen belegenen Immobilien 

am Mittwed den 14. März 1832, 
Vormittags 10 Uhr, in der oͤffentliben Sitilug des Friedensgerichts zu Lobberich, auf 
dem dortgen Rathhauſe, Parzellenweile für Die bemerkten Erſtgebote zum Verkaufe auss 
gelegt und dem Meute und Yrutdirrenden zugelihlagen werden. 
‚ Diele Immobilien beſtehen in: 

1) einem im Dorfe Greftath auf der Bothenſtraße unter Nr. 10, neben Ger: 
hard Lommetz belegenen Wohnhaufe nebit Einfahrt, Scheune, Stallung, Badhaus, Hofe 
raum und Garten. — Das Haus iſt größtentheild in Stein gebaut, und ein Stockwerk 
bob, in der Fronte befinden ſich jederſerts neben der Hausthuͤre 2 Fenſter mit Laden, oben 
5 Fenſter. Die übrigen Gebaͤulichteiten find theil3 aus Steinen ailein, theils aus Hol 
und Steinen erbaut und ſaͤmmtlich mit Ziegeln gededt. Hierauf ein Erfigebot von 80 
Thlr. 2), Einem Stuüͤck Aderland im Dorierfelde, 19 Ruͤthen groß, an den Weg von 
Grefratbp nah Wankum und an Bieken grenzend; Erfigebet 5 Ihlr.; 3) einem Stud 
Aderland, $g Morgen groß, am die Laͤnderei der Gebruͤder Kohlen ſchießend; Erſtgebot 
20 Thlr.; 4) einem Stuͤck Ackerland, dafelbit, an die obige Laͤnderei anſchießend; Eritges 
bot 10 Zhir.; 5) einer Wieſe im bintern Müskesbruch zwiſchen Peter Mathias Weggen 
und Heinrich Berger, % Morgen groß; Eritacbot 10 Thlr.; 6) einer Wiefe im vordern 
Muͤskesbruch, ſchitßend an den Weg nach Kempen, an den Weg zur Bleiche und an Chris 
fan Haffmanns, 1 Morgen 25 Nuthen groß; Erfigebot 15 Thlr.; 7) einer Parzelle 





19; 


Bruchgrund, dafetbft gelegen,’ zwiſchen Chriffian Haffmanns und Franz Heinrich Oeben, 
4 Morgen groß; c Be 5 hi, 8) einem Stud Bruchgrund, fchiegend ar ben Meg 
und an Johann Mathias Eides, 2 Morgen 6Ruthen groß; Erftgebot 8 Thlr.; 9) einem 
Haufe mit Garten und Aderland, gelegen in ber Heide, Ihiegend an ben Weg und Ruͤtt⸗ 
ger Hey; das Ganze hat an Grundfläche ungefähr 4 Morgen. Das Haus iſt in Fach⸗ 
werd-gebaut und mit Stroh gededt, in der Fronte find unten neben der Hausthuͤre 2 Fen⸗ 
fer; Erftgebot 25 Thlr.; 10) einem Stüdchen ge dafelbft gelegen. fchießend an 
den Weg und an das leßtgenannte Haus, 74 Ruthen groß; Erfigebot 2 The. 

Das Haus fub Lit. 1) iſt zur Beit nicht bewohnt, die übrigen oben verzeichneten 
Stüde werden von Peter Heinrih Schungen pachtweife benutzt. en 

„. Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wornach biefe Immobilien in der 

diesjährigen Grundfteuer mit 5 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt find, fo wie die Kauf 
bedingungen liegen auf der hiejigen Gerichtöfcpreiberei zur Einficht offen. 

Lobberih, den 20. November 1831. 

Der Friedensrichter: Stomps. 


Für gleichlautende Ausfertigung, der Huͤlfsgerichtsſchreiber: Breuer. 
4. Drei hundert Tonnen Salz ſollen aus dem Koͤniglichen Salz Magazin zu Weſel, 


detannimachuns, Nach demjenigen zu Kaldenkirchen transportirt werben. 


20. 


Detannimachung, 


Qi. 
Bırtauf, 


22. 
Wertanf. 


Zuverläßige Fuhrleute können darauf einzelne Transporte erhalten, zu dem 
Frachtpreife von Einem Thaler Fünf Silbergroſchen pro Tonne, wobei dad mit Salz 
beladene Fuhrwerk bei der Fahrt von Wefel nach Kaldenfirhen von Zahlung ber Brüs 
ons und Ehauffeegelder befreit ift. 

Kaldenfirchen, den 28, DOES 


nigl. Haupt⸗Zoll-Amt. 


9%. Se, Erzellenz der Königl. wirklihe Geheimer Rath und Ober »Präfident von 
Weftphaten Herr Freiherr von Vinke haben verfügt, daß am 1. Juli 1832 abermals 
Fünftaufend Thlr. von der Ruhrorter Hafen-Anleihe abgetragen werben follen, und 
die Nr. 24 bis 30 incl. der Serie it. B. zur Einziehung bezeichnet. ö 
Indem diefe Kündigung bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wer⸗ 
den die respectiven Beſitzer dieſer Schuiddokumente aufgefordert, ihre Kapitalien gegen 
Zuruͤckgabe der quittirten Schuldſcheine am 1. Juli k. ge bei dem Unterzeichneten in 
Empfang nehmen zu laſſen. Zugleich werden fämmtlihe Inhaber von Hafenſchuld⸗ 
feine biermit aufgefordert, die Zinfen an ben Fälligkeitö-Terminen prompter wie bis— 
ber gef&hehen bei den betreffenden Zablungsftellen in Empfang zu nehmen, bamit die 
dazu überwiefene Gelder nicht fo lange nyplos liegen bleiben, und wegen ber Zins 
Bablung beffer abgefchloffen werben kann. 
ubrort, den 27. Dezember 1831. Der Rendant: Sanderus. 





3. Am Dienftag den 17. Ianuar, Morgens 9 Uhr, follen auf dem Haufe Elfen 
bei Grevenbroich), mehrere ſchwere theild tragende, theild fette Kühe und fette Rinder, 


holländifcher Race, einige 1000 Gebund Zutterftroh, ein vierrädriger Fruchtwagen, 


1 zweifpännige Karre, Pflüge, Eggen und fonftiged Adergefhirr, mehrere Fäffer und 
Bottige, Kupfer und Zinn und verfhiedene Hausmobilien, auf Credit gegen Buͤrg⸗ 
fchaft, meiftbietend verfauft werden; das fette Vieh, die Gegenflände bis 1 Thlr im 
Zuſchiage und die Aufgelder find jedoch gleich zahlbar, 
Haversd, Notar in Grevenbroid. 

634 j Befanntmadung. 

Am Mittwoch den 25. Januar f. I, Vormittags 9 Uhr, follen am ber Behau⸗ 
fung des Landwirths Heinrich Haftert zu Wehoven, folgende Gegenftände, als: 1 Tiſch, 
1 Kommode, 6 Stühle, 1 Ofen, 1 Glaferfchranf, 1 Schreibpuft, 1 Bettfielle, 1 vollftän: 


diged Bett, 3 Kühe und 2 Pferde, im Wege der Erekution öffent 
gegen are baare Zahlung verkauft —— ———— ar 


indladen, den 27, Dezember 1831. Der Actuar: v. d. Mard. 
— — e e — —ñ— — — 
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Deffentliher Anzeiger Nr. 2. 


Düfeldorf, Montag, den 9. Januar 1832, 








Subhbaftationd:- Patent 93 
Auf den Antrag ded Herrn Jobann Peter Grabenſee, Steuer-Kaſſen-Aſſiſtent in — 
Duͤſſeldorf, als Bevollmaͤchtigter des Rentners Herrn Peter de Weerth in Elberfeld, ſollen — 
Schulden halber die den Eher und Ackersleuten Jakob Oberhöſel und Margaretha Ritters—⸗ 
kamp, in Haſſelbeck, gebhoͤrigen Immobilien, in der Gemeinde Haſſelbeck, Kreiſes Elber⸗ 
feld gelegen, mis 56 Thlr. 18 Sar. 1 Pf. verſteuert, namlih: 1) das Gut Oberhoͤſſel, 
beitchend in einem alten Wobnbaufe mit Stalluna, theild aus Steinen, theild aus Holz 
mit Lehmwaͤnden gebaut, theils mit Pfannen, tbeil$ mit Stroh gededt,. ferner einem Bads 
baufe, Pferdeitall, Schaafſtall und Scheune von Holz, mit Lebmwänden gebaut, mit 
Pannen gededt und ungelahbr 114 Koͤlner Morgen, Baumhof, Garten, Aderlarnd, Wieſe 
und Holzung, welür 4000 Thlr. geboten, und 2) der Dumpenkothen, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebauter Etallung, aus Holy mit Lehmwaͤnden aufreführt, mit Pfannen 
gededt, mietbweile von dem Taglönner J. Keſſel bewohnt, und ungefähr 32 Morgen Hofe 
plat, Garten, Aderland, Wieſe und Holzung, wofür 1000 Thle geboten find, 
den 13. April 1832, Vormittags 10 Ubr, 
in Affentlicher Gerichtsſizung bierfeibft, nah Maaßgabe der Kaufbedingungen zum Ver— 
kauf ausgeſtelt und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. 
Der volliiindige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der 
hieſigen Geritichreiberei einzuleben. 
Velbert, den 23. Dezember 1531. 
Der Friedensrichte: Meumann. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Schnarr. 





554, Subhaftationds Patent, 24 
Auf den Antrag der zu Sonnborn wohnenden Eheleute Wilhelm Höfermann, Glas gersaut von 
fer, und Anna Gertrud geborne Grabe, ertrabirenden Gläubiger Immobilıen. 
gegen die ebendaieibit wohnende Jungfer Anna Gatharina Sertrud Grabe, Guts⸗ 
befiserin, follen nachſtehend verzeichnete in genannter Gemeinde Sonnborn, Bürgermeiftes 
rei Haan, Gerichtsbezirk Mettmann, Kreis Elberfeld gelegenen Immobilien, nämlich das 
Gut in der unterſten Wosbed genannt, enthaltend: 1) ein Wohnkaus, bezeichnet mit Nr. 
49 nebſt Stallungen, Scheune, Anbau und Badhaufe; 2) circa 1 Morgen 97 Ruthen 
ofraum und Barten; 3) circa 3 Morgen Aderland an eigenem Garten angrenzend; 4) circa 
4 Morgen 15 Ruthen Aderland rin-dum von den Gründen des Pet. Dewerth umges 
ben; 5) circa 10 Morgen Aderland am Heiden, an den eigenen Bufcb und wie vorhin an« 
fhießend; 6) 57 Ruthen Wiefen zwiſchen dem eigenen Hofraum und dem Buſche des ıc. 
Dewerth gelegen; 7) circa 107 Ruthen Wiefe wie vorhin angrenzend; 8) circal Morgen 
50 Ruthen Schlagholz am Schlicpersbäuschen, an die Gründe des ic. Dewerth und des 
Abrabam Köttgen anihichend; 9) 4 Morgen Schlagholy mit dem angrenzenden Eichen« 
buͤſchhhen, zwiſchen dem eigenen Aderlande und den Gründen des ıc. Dewertb gelegen; 
Montag den fehsten Februar 1800 zwei und dreißig, Vormittags zehn Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale, im Stabthaufe hierielbjt, Öffentlich für das von 
ben Ertrabenten gefchebene Erfigebot von ein taufend Thaler, zum Verkaufe ausgeftellt 
und den Meiftbietenden zugeichlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wornah die zu fubhaftirenden Sms 
mobilien in der Grundfteuer für's laufende Jahr zu 25 Thir. 22 Ggr. 10 Pf. veran- 
ſchlagt find, fo wie Die Kaufbedingungen find A der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 
Mettmann, den fünf und zwanzigften DOftober 1800 ein und dreißig. 
Der Friedenstihter: Martin. 


Ymmedilisns 
Bertauf, 


26. 


Hanturrtauf 18 
Deſel. 


27. 


Sansverfonf ie 
Bırıl, 


28, 
Bırlauf von 
Smmobilien zu 
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553. Subhafationd-Patenk 5 

Auf den Untrag der Gebrüder Diedrich und Adolph auf der Brüden, Aderdleute 
auf ber Brüden, Bürgermeifterei Miülfrath wohnhaft, ertrahirende Gläubiger: 

gegen: 1) ben zu Wülfrath ohne Gewerbe wohnenden einrich Fängerz 2). den 
Wilhelm Finger, Schufter, ebendaſelbſt; 3) den Johann Peter Schlingenfiepen, Weber, am . 
Shrubftod, zu Unterdüffel und 4) den Peter Langenfiepen, Adersmann, zu Neviges, ald 
gefegliher Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau Gertrud Schlingenliepen erzeugten 
minderjährigen Kinder, Anton Johann, Peter und Anna Sophia Langenfiepen, foll bie 
den genannten Schuldnern an dem in der Gemeinde Unterdüffel, Bürgermeifterei Wülfe 
wath, Gerihtöbezirt Mettmann und Kreis, Elberfeld geleaenen Gute, am Schrubftod ges 
nannt, welches folgende Beitandtheile enthält: 1) ein zweiftödiges Wohnhaus, bezeichnet 
mit Nr. 25 nebft Scheune, Schobben, Stallungen und einem Badhaufe; 2) 67 Ruthen 
Garten und 143 Ruthen Baumhof und Hofraum, am Daufe gelegen; 3) 9 Morgen 85 Rus 
then Aderland an das —— Land und an eigenen Baumhof anſchießend; 4) 1 Morgen 
65 Rutben Wiefen an den Düffeler Banden und den Brebed3:Bufh grenzend, zufte 
hende Pfand und Nugungs- Berechtigung, 

’ Samſtag den vierten Februar achtzehnhundert zwei und dreißig, 
Vormittags zehn Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslofale im Stabthaufe hierfelbft, für 
dad von den Ertrahenten gemachte —* von dreihundert fechszig Thaler, oͤffentlich 
zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſt- und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wornach die vorbeichriebenen Immobi⸗ 
lien zu vier Thaler drei und zwanzig Silbergrofhen einen Pf. in ber Grundfleuex vers 
enfolagt find, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtäfchreiberei einzuſehen. 

ettmann, den vier und zwanzigften Oktober 1800 ein und breißig. 
Der Friedensrihter: Martin, 


Subhaftations-Patent. 
Auf Andringen eines Hypothefengläubigers, das dem hiefigen Bädtermeifter Cart 
Kimmel zugehörige, unterm Viehthor fub Nr. 332 bilegene, und zu 1264 Rthlr. 24 Ser. 
2 Pf. gerichtlich abgeihägte Wohnhaus, in termino den 8. Februar 1832, Hg 4 
10 Uhr, vor umferm Depufirten Herrn Oberlandes gerichts⸗Referendar Berghaus, an hi 
er Gerichtsſtelle öffentlich und meifibietend im Wege der nothwendigen Subhaftation ver⸗ 
auft werden, wozu ſich zahlungsfähige Kaufiiebhaber einfinden und bie Vorwarden in 
unferer Me iffratur einfehen wollen, 
Weſel, ben 4. November 1831. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: , 
Lent. Richter. 


Subhaftationd:-Pafent . 
Auf Andringen eingetragener Gläubiger, fol das dem biefigen Hutbfabrifanten Ger: 
2» Nagel, Gerhards Sohn zugehörige, zu 2901 Zhfr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
r. 256, in ber breiten Brüditraße hiefelbit, in termino den 31. Dezember 1831, den 3. 
März 1832, und den 5. Mai 1832, vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Rath Herin 
an hiefiger Gerichtöftelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation, Öffentlich und mei 
bietenb verkauft werden, wozu fich zahlungsfähige Kaufliebhaber einfinden und bie Bor: 
warden in unferer Regiftratur einfehen mögen. 
Weſel, den 14. Oktober 1831. 
Königl. Denn, Land: und Stabtgeriht: 
ent, 


5 


Richter. 


567. Die zu Mehrhoog, Buͤrgermeiſterei Haldern gelegenen Befigungen des Müllers 
Bernhard Henrichs, beſtehend in einer von ai elfteinen mafliv erbauten Windmühle, einer 
Ropmühle, einer Dehlmühle, einem Wohnhaufe nebſt Hintergebäube, einem Badhaufe, 
dem zu er eingerichteten Haufe auf der Mittelfathe und, den dazu gehörie 
gen Grundfläcen, Aderländereien, Bufce und Heidegründen, deren Fläcenräume zuſam⸗ 
men nad) der Gatafter-Bermeffung 83 Morgen 94 Ruthen 60 Fuß Preußiſch betragen und 
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deren Werth zu 10,511 Thaler Dr. Court. aboeſchaͤtzt ift, fellen zur judifatmäßigen Be: 
friedigung eines eingetragenen Gicubigers, im Wege der Erekution Öffentlich dem Meift: 
bietenden verkauft werden. 

Kaufluftige werden daher zu den-auf den 13. Januar, 13. März und 19. May 
fünftigen J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, angef:sten Birtungsterminen, wovon die beis 
den erſteren an der biefigen Gerichtsſtelle, lesterer aber im Dorfe Mehr in der fogenann: 
ten Role angelest find, mit dem Bemerken eingeladen, daf die Taxe und Beſchreibungen 
der einzelnen Ztude und Beſtandtheile, fo wie die Verfaufsbedingungen, fowohl auf der 
hieſigen Gerichts-Regiſtratur als bei Der Gerichts: Gommiffion zu Rees vorher eingelchen 
werden können, Emmerich, den 11. Oftober 1531. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht; Dulheuer. 


579. Subhbaftationd: Patent. 99 

Auf den Antrag des zu Krefeld wohnenden Geſchäftsmannes Peter Schrid, in Ei . 
genfhaft als Bevolimächtigter des zu Nonregen wohnenden Kaufmannes Paul Beendert, .—- 
estrabirender Hypothekar⸗-⸗Glaͤubiger — wider Die Eheleute Jobann Keyſers, Kupferihmied, «dest. 
und Maria Catharina Beekmanns, zu Bracht wohnhaft, Hypothekar-⸗Schuldner — follen 
nachverzeichnete, In der Gemeinde Bracht, Buͤrgermeiſterei Kaldenkirchen, Friedensgerichts⸗ 
bezirk Lobberich, Kreis Kempen belegene, und den genannten Schuldnern eigenthuͤmlich 
jugebörigen Immobilien, als: 

1) ein im Dorfe Bracht, an der Hauptilraße nah Kaldenkirchen unter Nr. 83, 
einerfeit3 neben Dem Kirchplage, anderer Seitd neben dem nachbeichriebenen Erbe geles 
genes Haus, nebit Einfahrt, Flügelgcbaude, Scheune, Stallımg und Garten von 30 Rus 
then, mehr oder weniger, fo wie derſelbe jeht zu diefem Haufe benugt wird, von binten 
an dem Kirchhofe und an Johann Hahnen anfhiegend. Das Haus ift aus Baditeinen 
erbaut, mit Ziegeln gededt, ärferlib afhgrau verpugt und ein Stod über dem n. 
ſchoß bob. In der Fronte befinden fich jederfeitd neben der Haustbüre 2 Fenfter mit La— 
den, oben 5 Fenſter ohne Laden mit Inbegriff derjenigen über dem Einfahrtsthore. In 
der Seiten: Facade find unten 6 Feniter mit Baden, oben 4 Fenſter ohne Raden, und 
3 Fenſter mit Laden. Dieſes Erb wird von den Schuldnern felbit bewohnt und benußtz 
Eritacbot 200 Thir. 2) Ein Haus nebft Garten, circa 20 Ruthen, fo wie er jet dazu 
benust wird, ebenfalls zu Bracht an der Zee unter Nr. 825, zwiſchen dem vori= 

en und dem nachbeichriebenen liegend, ad Haus ift über dem Erdgeſchoß ein Stod 
oh, von Steinen gebaut, mit Ziegeln gededt, ohne außerlihe Verputzung. * der 
Fronte iſt unten links neben der Hausthuͤre 1 Fenſter mit Laden, oben 2 Fenfter mit 
Laden. Es wird von dem Einmiether Gruteſer bewohnt; Erſtgebot 100 Thlr. 3) Ein 
— mit Scheune, Garten und Baumgarten, auch im Dorfe Bracht, an der Haupt: 
trage unter Nr. 82, einer Seits neben dem zulett beichriebenen Erbe, anderer Seits neben 
Nikolas Zoers gelegen. Das Haus bat die Höbe von einem Stod Über dem Erdgeſchoß, 
ift aus Steinen gebaut, mit Ziegeln gededt, ohne aͤußerliche Verpusung. In der Fronte 
find unten links neben der Hausthüre 2 Kenfter mit Yaden, oben auch 2 Fenſter. Diefes 
Erb wird bewohnt und benunt von dem Aderdmann Johann Sieves‘ Erftaebot 100 Thlr. 
4) 25 Morgen Zannenwald, gelegen in der Brachter Heide, zwilchen den Befisungen 
von Erdend und Maubis; Erſtgebot 100 Thlr. 5) 21 Morgen Tannenwald, ebendafelbft, 
neben den Belisungen des Paſtors Effer am Roermunder Wege liegend; Erſtgebot 50 
Thlr. 6) 84 Morgen Wieſe, in der Brachter Heide, zwiſchen Wilhelm Woos und Franz 
Lehnen gelegen; Eritgebot 100 Zhlr. 7) 24 Morgen Aderland im Weitfeld bei Bracht 
zwifchen Jobann Hahnen und Heinrih Hubert gelegen; Erftgebot 50 Thlr. 8) 23 More 
gen Tannenbuſch in der Brachter Heide neben Moudis und einem Gemeindebuih; Erits 
ebot 100 Zhir. 9) 3 Morgen Tannenbuſch, im fogenannten Napp bei Bracht, zwiſchen 

nton Zrines und dem Wege von Bracht nah Bringen; Erftgebot 15 Thlr. 10) 2 More 
Kr Zannenbufh und Schlagholz, in der Mortel bei Bracht, zwilchen Anton Thoer uno 

ohann Hahnen; Eritgebot 3 Zhlr. 11) 4 Morgen Holziälag in der Mortel, zwifchen 
Peter Zerporten und Anton Zrines; Erfigebot 2 Thlr. 12) $ Morgen Tannenbuſch in 
der Heydhauſer Poeſchen, zwiſchen Cornelius Terporten und Leonard Compans; Erfigebot 
5 Thit. 13) 3 Morgen Holzſchlag im Birkenbufh, zwiſchen Gottfried Hoffmanns und 


— — ee 
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dem Wege nach Breyell; Erfigebot 10 Thlr. 14) 12 Morgen Holzſchlag, ebendafelbit, 
wifchen einrih Speder und Wittwe Effer; Erftgebot 4 Eh. 15) 1 Morgen Holz 
lag in der Rogheide, zwifhen Johann Hoffmann und Gottfried Terporten; Erf ebot 
5 Zhlr. 16) 3 Morgen Holzfhlag im Schlaberkamp, zwifchen Kriegerd und einer 
Brügger; Erftgebot 3 Thlr. 17) ? Morgen Weide am Brachter Hüls, zwiſchen Douven 
und der — — Erftgebot 10 Thle. 18) 4 Morgen Ackerland, am Huͤis, zwiſchen 
dem Venlor⸗Wege und den Erben Mathias Beekmanns; Erftgebot 8 Thlr. 19) 4 Mom 

gen Aderland, ebendafelbft, zwilchen Theodor Beekmanns und Keiner Bruͤgger; Erfigebot ° 
4 Thlr. 20) + Morgen Aderland am hohen Wege, zwifhen Erben Syndorff und dem 
Wege nad Kaidenfirhen; Erfigebet 5. Zhlr. 21) 4 Morgen Aderland an ber Kapelle, 
wilhen Johann Hahnen und Dans Heined; Exftgebot 5 Zhle. 22) 14 Morgen Ader 
and am hohen Wege, zwiſchen Cornelius Xerporten und dem Kirchen’ande; Erſtgebot 
15 Thlr. 23) 4 Morgen Aderland am Stepfes Pech, zwifhen Heinrich Zoerd und Beil 


heim Kerren gelegen; Erfigebot 5 Thlr. 24) 3 Morgen Aderland am fogenannten erften 


30, 
Dansrerfauf zu 
Beiri. 


31. 


In Beſchlae gr, 
nemmene Bass 
zn 


Weges zwiihen Anton Trines und Reiner Schmitz Erfigebot 5 Thlr.“ W) 2 Morgen 
Aderland am Grutwege, zwiſchen Wittwe Kamphaufens Land gelegen; Erfigebot 20 Thlr. 
26) 14 Morgen Aderland bei dem evangelifhen Kirchhofe, zwiſchen Theodor Bongartz 
und Leonard Compans; Erfigebot 15 Zhlr. 27) 4 Morgen Aderland, am Heivhaufer 
Wege, zwilhen Cornelius Zerporten und Vikarle-Land; Erfigebot 4 Thlr. 28) 5 Morgen 
Aderland, im Happelter, zwiſchen Zillen und Maubis ; Erfigebot 40 Thlr., 
am Donnerflag den 8. März des nächflkünftigen Jahres 1832, 
Bormittags 10 Uhr, in der Öffentlihen Sigung des Königl. Friedensgerichts zu Lobberich, 
auf dem dortigen Rathhaufe, für die hieroben bei den einzenen Stüden bemerkten Erfts 
gebote, zum Verkauf ausgefeht und dem Meift: und Lestbietenden zugeichlagen werben. 
E er vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach bie diesjährige Grundfleuer 
der obigen Realitäten 15 Thlr. 23 Sar. beträgt, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf 
der hiefigen Gerichtfchreiberei zur Einficht offen. 
Lobberich, den 8. November 1831. i 
i Der Friedensrihter: Sto mps. 


462, Subhbaftationds:Patent, , 

Dem Antrage eines eingetragenen Gläubigerd gemäß fol dad, dem Herrn Major 
Garl von Brandenftein gehörige, Nr. 1294 hielelbft in der Rheinſtraße ae, Band 
IX. — 424 des Hypoihekenbuchs der Stadt Weſel — gerichtli zu 4877 Thle, 
29 Ser. gewürdigte Wohnhaus, zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe gebracht werben. 
Die — ſind auf den 22. Oktober 1831, den 24. Dezember 1831 und den 
25, März 1832 vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Hering in unferm Gerichtögebäude 
angefeßt, zu denen zahlungss und befitfähige Kaufliebhaber mit der Befanntmahung eins 
geladen werden, dad Taxe und Vorwarden an dem Aushange und in der Regillratur 
unfercs Gerichts einzufehen find. . 

Weſel, den 13. 2 1831. : 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgeriht: 
Lent. Richter, 


Befanntmadhung. . 

Am 29. November d. J., Abends 6 Uhr, ift in der Nähe der Belgifchen Grenze, 

gegen Straelen, am Grenzpfahl Nr. 477 von den Grenzbeamten, eine Schieblarre und 

ein darauf befindliches Faß 1 Hut, 99 Pf. Kandis und 45 Pfund Meliszuder enthaltend, 
in Beſchlag genommen worden. 

Da die Begleiter des Karrend unbefannt und entflohen find, fo werben im Auftrag 

ber Königlichen Provinzial-Steuer-Direktien zu Köln, und auf den Grund bed $. 158 der 


. Bollordnung und ber $. $. 180 und 181 der Allgemeinen Gerichti:Orbnung Theil I. Xir 


tel 51, die unbefannten Eigentpämer der in Belchlag genommenen Gegenftände aufgefordert, 
fih binnen vier Wochen beim unterzeichneten. Haupt:Zoll-Amte, mit ihren Anſpruchen zu 
melden, er die Gonfisfation der Waaren auögefprochen werben ſoll. 
Kaldenfirchen, den 20. Dezember 1831. i 
Königl HauptsZBol-Amt 





Deffentlicher Anzeiger Nr. 3. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 14. Januar 1832, 








R 557. Subbaftationd:- Patent 32. 
u Auf Anflehen des ertrahirenden Glaͤubigers, Herrm Abraham Toͤnnies, Kaufmann, gumssitens 
in der Oebde, Buͤrgermeiſterei Langerfeid, Landgerichts-Bezirk Echwelm wohnhaft, und Wertaw. 
Pebufs dieſes Werfabrens, fein gefentihes Domizil bei dem bier in Barmen wohnenden 
Königlichen Notar Herrn Leopoid Albaus nwiederholt erwäblend; follen, und zwar une 
ter den, nebit dem vollländigen Auszuge aus der Grundfleuer, auf dem biefigen Frie— 
densgerichts⸗Sekretariat, zur Einficht deponirten Haufbedingungen, die zunächſt beichries 
benen, dem Echuldner Iobann Jonghaus, Drechſler, auf Wulfing in Barmen wohne 
baft, eigenthümtsch zugehörigen, und von ihm felbft, nebft Familie, ferner miethweiſe 
gom Tagelohner Garl Kiug, vom Fürber Arnold Göbelsmann und von der Hebamme 
Wittwe Ferdinand Bedinühl bewohnten resp. benussten Immobilien, weiche fub Art. 772 
der Girundgüter: Mutterrolle von Barmen eingetragen und pro 1831, lub Pos. 759 und 
2177 der birjigen Grundſteuer-Heberolle mit 9 bir. 16 Zar. 5 Pf. im Ganzen verane 
ſchlagt find, gegen das von dem Ertrahenten darauf abgencbene Erſtgebot von 500 Thlr. 
Preuß. Gour. Samſtag den 10. März 1532, Meraens 9 Uhr, 
in öffentiiher Sitzung des biefigen Königlichen Friedensgerichts, an gewoͤhnlicher Stelle, 
zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden definitiv zugeichlaaen werden. 
Biihreibung der zu veräußernden Gegenltände: 

, Diele find A) das zu Mütfing hierſelbſt ſituirte, mit Ar. 45874 bezeichnete, ganz 
in Fachwaͤnden aufgeführte, jetoh an der Eiidfeite mit Schiefern bekleidete, mit Verda⸗ 
hung von blauen Dadziegeln und Schiefer-Einfaſſung verſehene, zweiftödige Wobnbaus, 
welches weſtwaͤrts auf dem fub Lit. B) bierunten vorfommenden Grunde, an Dad Haus 
des Johann Peter Korten, modo Katvar Döninabaus angebaut ift, und mit demſelben 
= in grader Linie fichet und mit feiner Kronte an der von Wuͤlſing nach Rittershau— 
en binführenden Chauſſee belegen iſt; B) ein, auf dem Hofe in Kabwänden, mit einem 
Dache von rothen Pfannen in Schiefer-Einfaſſung, zu einem Stockwerk errichtetes Neben— 
gebäude, welches als Drechsler-Werkſtaͤtte vom Schuldner benutzt wird; ſchließlich C) der 
dazu gehörende, 423 Ruthen Preußiſchen Maaßes haltende, theils zum Hoſplatze des 
Haufes, theils aber zu dem, mit einer lebenden Hede umgebenen Garten vorgerictete, 
regen Weiten von ben Realitäten deb_ ꝛc. 3. P. Korten, modo C. Döningbaus, genen 

ucen von der Landitragie, gegen Dem und Norden dahingegen von den Liegenſchaften 
beö Areiberrn von Garnap begränzte Grund, auf welchem das Wohnhaus und dad Nee 
bengcbäude des Schuldners konſtruirt find, 

Alle diefe Immobitien liegen in der Sammtgemeinde und Bürgermeifterei Barmen, 
Kreis Elberfeld, Barmen, den 24. November IX3L. 
„Da Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behrem 





677. Subhaſtations-Patent. 3% 
Auf den Antrag der Königl. Hochlöblihen Regierung zu Düffeldorf, die Rechte zmmosumn 
des bergifhen Schul- und Seminarien Fonds wahrnehimend, ertrabirende Glaͤubigerin, Beesear. 
follen untenbeichriebene, dem in Erkelenz wohnenden Partilulier Franz Schaeven als 
uldner zugehörigen, verpfändeten Smmebitien, nämlich; 

.Das in der Lieferflraße, Gemeinde, Buͤrgermeiſierei, Friedensgeriht® und Kreis 
Duͤſſeldorf, zwiſchen Kaufmann Spanier und Bäder Krüll gelegene, mit 193 bezeichnete 
Haus, ut zu 3 Stod in Stein erbaut, bat im Front» Giebel nah der Strafe 14 groß. 
und kleine Fenſtern, nebſt Sberlicht, und nah binten 8 Fenitern, mit dazu gehörigen: 
Hofplatz ſammt übrigen Apperinenzien, e& ift mit rothen Dachzjegein gededt, ünd wirt 


IT 


Pr 


34. 


Immobilitk« 
Bertanf. 


85. 
Bertauf de 
Ditelmanndı 
Seth. 
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von dem Glaſer und Anitreichermeifter Johann Thelen ter das Ganze in Pachtung hat, 
bewohnt und benukt; . 
am 16, Februar 1832, Nachmittags 3 Uhr, , 

im gewoͤhnlichen Gerichtölofat des hiefigen Fricdensgerichts, für das von der Ertrahentin 
gemachte Erſtgebot von 200 Thlr. zum Verkaufe ausgefsgt, und dem Meifibietenden zw 
geſchlagen werden. 

Der Auszug der Steuerrolle wornah obige Immobilien pro 1831 zu 6 Thlr. 28 
Sgr. 2 Pf. veranfihlagt, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtſchreiberei ein: 
zuſehen. Düffeidorf, den 5. November 1831. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 





590. Subhafariond-VPatent. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe Abraham Hölterhoff, Helena geborne Teſchen⸗ 
macher, Rentnerin, zu Elberfeld wohnend, ertrahirende Gläubigerin, gegen I) die. Wittwe 
des Adersmanns Heinrich Mid, Eliſabeth geborne Stügel, ohne Gewerbe, zu Stosberg, 
Bürgermeifterei Lürtringhaufen wohnend, Air fih und als gefegliche Vormuͤnderin ihrer 
minderjährigen Kinder zweiter Ehe des genannten Heinrich Nidz 2) die von dem genann- 
ten Heinrich Rid in erfier Ehe mit der Eliſabeth Obernier erzeugten großjährigen Kinder, 


namentlich: a) Johann Carl Rid, Hammerfchmidt, zu Stosberg, Bürgermeifterei Luͤttring⸗ 


hauſen, für ſich und als Gegenvormund feiner vorgedachten minderjaͤhrigen Halbgeſchwi— 


ſter; b) Eheleute Hammerſchmidt Peter Arnold Buhs und Anna Maria geborne Rick, zu 
Stosberg, Bürgermeifterei Lennep wohnend, ald Schuldner, follen zur Befriedigung ber 
Giäubigerin, die, den Schuldnern zugehörigen, zu Stosberg, Bürgermeiflerei_ Luͤttringhau— 
fen, Gerichisbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Grundfleuer zu 
9 Thlr. 2 Pf. veranfchlagten Immobilien, nämlidy: 1) ein daſelbſt unter Nr. 05 geleger 
ned, von Holz gezimmertes, mit Echmwänden ausgefachtes, mit Dachziegeln ‚gededih, 
zwei Stodwerk hohes Haus, gränzend an die nach dem Krahnen führende no und an 
genen Hofraum, bewohnt von der Schuldnerin Witwe Ric und von ben Ielöern 
enjamin Kleufer und Wilhelmine Schnöring; 2) circa 91 Ruthen Hofeaum, 5 
an Peter Erbſchloe und Friedrich Wilhelm Slosberg nebft der in demielben = an En 
von Holz gezimmerten, mit Brettern befleideten und mit Stroh gebedten — 
ein citca ſechszig Ruthen großer Garten, graͤnzend an die gedachten Erbſchloe und S 
berg; 4) circa fieben Morgen 127 Ruthen Aderland, gränzend an Abraham Kleuſer a 
Friedrich Motte; 5) eine Wieſe unter dem Bornftahl gelegen, circa 120 Ruten geh, an 
an Friedrih Wilhelm un und Zohann Klüting angränzend, 6) circa fieben Mors 
en 112 Ruthen Buſch, am Bermesberg, gränzend an bie üfche Per Wittwe Friedrich 
onoͤberg, Wilhelm Hoͤlter und Friedrich Wilhelm Stosberg; 7) tirca ein Morgen 55 Rus 
then Buſch in den Birken, welcher jest zum heil zu Feld ausgerottet ift, und an bie 
Buſche des Friedrich Motte und des Friedrich Wilhelm Stosberg angränzt, 
am Mittwoch den vierzehnten März 1832, Vormittags neun Uhr, 
in der Öffentlichen Sihung des Friedensgerichts zu Monsborf, auf dem Rathhauſe daſeldſt 
für das von der ertrahirenden Öläubigerin abgegebene Erfigebot von ſechs hundert Thaler 
Mreußifch Gourant, zum Verkauf auögeftellt und dem Meijtbietenden zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf biefiger Ge⸗ 
richtfchreiberei einzufehen. 
Nonsdorf, den 28, November 1831. 


Der Friedendrichter: Ho ffmann. 





517. FERN — 

Der in der Bauerfhaft Ober-Emmelfum, Gemeinde Spellen, gelegene Wiflelmannds 
Hof, beftehend außer den Amrechten an der Gemeinheit in 32 — 466 Ruthen hol⸗ 
laͤndiſch Aderlandes, Hütung, gemifchten Niederwaldes und Fannenhochwaldes, und außer 
der Gemeinheit zu 2233 Thle. 20 Gr. Preuf. Cour. gerichtlich abgefchägt, wird auf An- 
dringen.eines Hppothekengläubigers in den auf den 17. Dezember bdiefes, 13. Februar 


— — — — 
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kuͤnftigen Jobres Vormittoas an bicſiger Geridtsfiee und auf den folgenden 19. April, 
Vormittags 10 Uhr, an dem Haufe des W. E. Hartmann in Spellen, zum oͤſſentlichen 
Verlauf parzellenwarle und im Ganzen ausgeſebt weiden. 
Die Tare liegt Jedem zur Cuiſtat in der hießgen Negifkratur ofen. 
Dinsladen, din 0. £ ftcter en — 
Koͤnigl. Preuũ. Gerichts ⸗Commiſſion: 
— KNaynz. v. d. Mard. 





2% Die Friedtich Peterfhen Hiufer füb Nr. 109 und 333 hiefcihf belegen, wonon Tour 
das erſtere su Dis Rihlr. und daß ſetztere zu 52 Rihlt. fariıt worden, ſolen un Weg einer we 
feensilizen Subbaſation und zwar in den dazu anderaumten Terminen, den 17. Oktober 
den 14. Disember e. und den 21. Februar 1852, öffentlich meifibierend verkauſt werden, 
wozu Kaufhufige, welche die Tare und Bedingungen im biefigen Gericht einſehen koͤunen, 
eingeladen werten. Weſel, den 30. July 1851. 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht: 

Lent. Richter. 





571. Eubbafiations-Patent. _ 3. 
Auf den Antrag des Herrn Garl Halbach, früber in Remſcheid, nun in Düſſeldorf gmmertıa, 
wohnkait, fou das der Wittwe Iobann Jalob Wirz, Anna Giara Charlotte, gebornen getan. 

Engels, Landwirthin, woonbaft zu Bourg, zugsbörige, zu Bourg, Gemeinde und Bürgers 

meifterei idem, Kreis Yennep gelegene, in der Grundſteuer pro 1841 zu 5 Ihr. 7 PR 

veranichiaate, theild von der Eigentruͤmerin, theils pachtweiſe von Peter Wilhelm Krems 

der, Withelm Echvarzendabl, Arnold Huliewia, Mötiger Brertenfeld, Withve Adoiph vom 

Werth, Franz Heinrib Mil, und Ferdinand Röntgen bewointe und benußte Gut, beſte⸗ 

bend in: 1) Wohnhaus Wr. 6°, oben an der Bourg, nebſt Stallung und Nebengebaͤuden — 

2, Wohnhaus Nr. 6% daſelbſt, nebit Nebengerauden — 3) Wohnhaus Nr. 71 daleibit — 

4), Scheune nebſt Stallung daſelbſt, Lit. A — 5) Wohnhaus daſelbſt Nr. 72 — 6 
ausplag und Garten am Steinweg, haltend 20 Ruthen — 7) dito in der Leyen, groß 
Ruthen — 9) dito auf Dem Steinwege, arch 18 Ruthen — 0) dito auf der Mußgaſſe, 

groß 10 Rathen — 10) Land am Steinwea, groß 20 Ruthen — 11) dito im Hahn, 
ro5 1422 Ruthen — 12 dito unter den Eichen, groß 33 Ruthen — 15) dito an der 
Bermelsfirher Straße, groß 1 Morgen 374 Ruthen — 14) dito auf dem Angerſcheid, 

groß 20 Ruthen — 15) dito unterm Poͤrzchen, greß 164 Ruben — 16) dito am Dahl: 

mann Vich, groß 34 Ruten — 17) dito im Yingericheid, aroß 40 Ruthen — 19) dito 

die Muͤhlendelle, groß 7 Morgen 25 Ruthen — 19) dito in ter Mufigafle, aroß 374 Ru— 

tun — 20) Buſch in der Woitdtammer, groß 1 Morgen 35 Ruthen — 21) dito am 

Zeufclörsich, groß 100 Nutben — 22) Land im Burgfiefen, groß 116 Ruthen, im Ganz: 

zen 14 Morgem 20 Murben Köln. Maaßes, 

Freitag, den 2. Merz 1832, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensaerichts, für das vom Gläubiger geſchehene Eritges 
bot von 200 Thlr., Öffentlich ausgeftelt, und dem Meiftbictenden zugeichlagen wırten. 
Vollſtaͤndiger Auszug aus der Sriumdiieuerrolle und die Kaufbcringungen liegen auf 
der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Wermelöfirhen, den 12. November 1531. 
Court, Friedensrichter. 





570: Subbaftationd-Patent 38. 
Auf den Antrag der Frau Witwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette, geb. gmmeritten: 
Platte Mentnerin, zu Aachen, fol das, dem Landwirth Jehann Carl Ruͤbenſirunk zu Wer: Beten. 
melsfirhen wohndaft, zugebörige, in der Grundiisuer pro 1831 zu 6 Thlr. 29 Sar. 5 Pf. > 
veranichlagte, im Dorie Wermelsfirchen gelegene Gut, beitchend in: 1) Wohnhaus, be. 
mit Nr. 257 nebit Scheune und Stalungen — 2) Hof und Garten, aroß 77 Nutben — 
3) Aderland auf dem Pierdefeide, groß 3 Morgen 83 Ruthen — 4) dito im Hasen, groß 





39, 


Soub: und 
Barren: Berfanf 
sm Solten. 


40. 


Zamobilien, 
Bertauf, 
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2 Morgen 101 Muthen — 5) Wieſe, die Spieswiefe, groß 62 Ruthen — 6) dito daſelbſt, 
groß 74 Ruthen — 7) dito unterm Kirchhofe, groß 43 Rutben — 8) Buſch hinterm 
Dferdefeld, groß 49 Ruthen — 9) dito zu Stodfauien, groß 78 Nutben — 10) bito 
daſelbſt, — 71 Ruthen — 11) dito im agen, groß 22 Ruthen — 12) dito im Wolf: 
bagen, groß 137 Ruthen — 13) dito die reitböde, groß 1 Morgen 96 Ruthen — 14) 
dito im Wolfhagen, groß 1 Mörgen 10 Ruthen — 15) dito im Herberzfamp, groß 
2 Morgen 89 Ruthen— 16) dito im Belten, groß 1 Morgen 61 Ruthen — 17) dito das 
felbft, groß 1 Morgen 102 Ruthen — im Ganzen 18 Morgen 110 Ruthen Kdin. Maafes 
ber Eigenthuͤmer bewohnt und benust das Gut felbft, im Haufe wohnt aber zugleich 
auch ber Franz Arnold Axenmacher als Miether; die beiden Buͤſche Nr. 16 und 17 find 
überfchlägig in bie Gemeinde Oberhonnfchaft, das ae Alle liegt in der Gemeinde 
Dorfhonnihaft, beide Gemeinde gehören zur Buͤrgermeiſterei Wermelskirchen und zum _ 
Kreife Lennep, Sreitag den 2. März 1832, Nachmittags 4 Uhr, 
im Sisungsfaale des biefigen Friedensgerichts, für das von der Glaͤubigerin gefchehene 
Erfigebot von 409 Zhtr. —8 — und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Volliändiger Auszug aus der Grundſteuerrolle und die Kaufbedingungen find auf 
hiefiger Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 


Wermelskirchen, den 12. November 1831. 

Court, Friedensrichter. 

— — —— 

581. j Subhbafations- Patent 
Das bei nothmendiger Subpaftation ber Friedr. Mattlerfhen Immobilien dem Tuch⸗ 
bereiter Philipp Weidtmann zu Holten, für das Gebot von 197 Thlr. adjudicirte, zu 151 
Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtte fub Nr. 38 zu Holten gelegene, Bol. I. Fol. 38 des Hypor 
tyekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft dahinter gelegenem Gärtchen, follen wegen nicht 
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder in termino den 30. Januar fünftigen Jahres, Bor: 
mittags 10 Uhr, an hiefiger Gerihtäftelle vor dem Deputirten Land- und Stadtrichter 
Noot reſubhaſtirt werden. 

Zare und Berfaufsbedingungen find in der Regiftratur und.bei dem am Gerichte 
gebäude affigirten Patent einzufehen, 

Duisburg, den 6, November 1831, 

Königl. Preuß. Sand: und Stadtgericht: 
Buehl. 
— —— — 
591 Subhafations- Patent. 

Auf Anftehen und zur Befriedigung des aan Sriedrich Alexander Wagner, 
Gläubiger, hier zu Cleve wohnhaft, in Sachen wider den Adersmann Heinrich au, 
Schuldner zu Wyler, Bürgermeifterei Niel wohnhaft, foll die dem Schuldner zugehörige 
Kathe mit allem Zubehör, Arnt⸗Arndſens Hofftätte genannt, fo wie folche in dem Kirche 
dorf uni ber Bürgermeifterei Keeken, Gantun und reife Eleve gelegen ift, und nachher 
in feinen Beftandestheilen befchrieben wird, vor uns Sriebensricter des Cantons Eleve, 
in der öffentlichen Sitzung am gewöhnlichen Friedensgerichtslokale auf, ber Stechbahn hier 
zu Gleve, am 15. a 1832, des Vormittags 10 Uhr, zum Öffentlichen Verkaufe 
auögefekt, und dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden. ‚ 

Die genannte Kathe befteht: 1) aus einem mit Nr. 72 bezeichneten Haufe nebſt 
ber damit verbundenen Stallung oder Diele; das Haus hat in der Fronte eine Eingangs: 
thüre und von beiden Seiten Derfelen ein Feines Fenſter, iſt von Steinen aufgeführt, 
jedoch die a von Holz und Stroh Bi: Waͤnden; das Ganze mit Stroh 


Dftermann. 


ededt, und ungefähr 24 Su breit und 30 uß tief; 2) aus dem unmittelbar vor der 
ohnung vorhandenen Bemt e: Garten, ungefähr 140 ORuthen groß, mit einer Ichendi- 
a umgeben; das Gebäude und der arten nebft der zu diefer Kathe gehörigen 
eibegerechtigkeit von einer halben Schaar auf ber Keekenſchen Kirchengemeinheit, wird 
von einer Wittwe Pau bewohnt und benust, grenzend zufammen am bie Kirchengemein« 
beit, an das von Gerhard Nepmer als Pächter benugt werdende Aderland der Herren Ge 
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brüder Lüps vnd an das zumächft bezeichnete Aderland des Schuldners: 3) aus einem 
Stud Aderland, die Hofftätte, genannt, 3 Morgen 17 Ruthen 52 Fuß 38 Zoll Preuß. 
emüfegarten, die Kirchftraße nach der Mühle, das Land der Herren 


roß, an den obigen A 
ups und jenes des Adam Damen grenzend, und 4) aus einem Stüde Aderland, genannt 
roß, 


in de Keekenſche Kerkbau Gemeinde, 2 Morgen 161 Ruthen 5 Fuß 3 Zoll Preuß. 
grenzend an die Strafe von Keeken nah Mehr, an das Eigentyum des Johann Haas 
und bed Dey Thommeſſen. Beide diefe Stüde Aderland werden für den Halbertrag von 


Derk Engelen gebaut. 
Der Gläubiger hat den Einfaspreid ab Nr. 1 und 2 
nebft der halben Schaar Weidegerechtigkeit zu u ———— 


ad 3 zu 
ad 4 zu * . . . + . + . . . * 20 z 
zufammen macend „, 150 £hlr’ 


beſtimmt. 

Nach dem beglaubigten Auszug aus ber Grundſteuer-Hebeliſte der Buͤrgermeiſterei 
Keeken von 1831 zaͤhlt der Schuldner van Pau zu Wyler wohnhaft fub Pr. 64 für 
1831 an Grundfteuer 5 Thlr. 8 Spr. 3 Pf. und liegen der gedachte vollftändige Auszug, 
Die Berfaufsbedingungen und alle auf gegenwärtige Subhaftation Bezug babenden Urlum 
den und Aftenflüide auf der Gerichtöfchreiberei des _hiefigen Friedenögerihtd zur Einſicht 


offen. Gegeben Gleve im Friedensgerichte ben 28. November 1831. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Raab, 


13; Subhbaftationd- Patent. 
* Nachdem von dem Tuchweber Gerh. Knufermann zu Holten, gegen feine Glaͤubi— 
er auf die Rechtöwohlthat der Güter-Abtretung provocirt worden, follen auf den Antrag 
einer Hypothefargläubiger, die von ihm befeffenen Immobilien, als namlich: 
1) das im Hypothefenbuche der Stadt Holten Bol. 1. Fol. 81 eingetragene fub 
Nr. 81 des Kataflers daſelbſt — und zu 467 Thlr. 17 Gar. gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus nebft Scheune, Hofraum und Garten; 2) das auf dem Mühlenader oder der 
Schleifmuͤhle, in der Feldmark Holten gelegene, in der alten Amts-Charte Fol. 1 Nr. 10 
gu 237 Ruthen hollandifch vermeffene und 79 Zhle, abgeihägte Aderparzell, in termine 
en 19. März E J., Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle, vor dem Deputirten 
Land» und Stadtrichter Noot, öffentlih an den Meiltbietenden verfauft werden. Taxe und 
Verfaufsbedingungen Eönnen in der Gerichts-Regiftratur und bei dem am Gerichtögebäude 
affigirten Proffama eingefehen werden. 
Zugleich werden in Betreff des ſub Nr. 2 bemeldeten Grundftüds alle unbefannten 


Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Nealanfprüce an daffelbe foäteftens 
in Verkaufs-Termine bei Vermeidung der Präklufion und Auferlegung ewigen Stil 
ſchweigens anzumelden, ; 
Duidburg, den 26, Dezember 1831. 
König. Präib. Kante und Stadtgeriht: 
Buehl. Oſtermann. 





11. Publicandum, 
m Wege ber Dammſchen Gemeinheits-Theilung, 


I J 
Buͤrgermeiſteret Schermbeck, folgende Abtheilungen Eichenhochholz, als: 
a) einzeln ſtehende Baͤume; b) der Beſtand an der Fondermannsbache; c) der Be: 


ftand im Theerbruck; d) der Befland in den Bruder Elfen, und ©) ber Beſtand in ven 
Voskuhlen, fowohl parzellenweife als isı Ganzen, unter den. in den Verkauft » Kerminen 
näher befannt zu machenden Bedingungen, öffentlich meiftbietend in termino ben 13. Fee 
bruar c,, Vormittags 9 Uhr, und folgenden Zagen, am Wirthöhaufe Wortelfamp zu 
Damm verkauft werben. Diefed Holz iff lauter reifes, eichenes Hochholz, zu Schiffsbaus 
ten und- anderen dergleichen Nushölzern geeignet und zu 13488 Thlr. P. Cour. gewürdiget. 

Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden eingeladen, in ben anberaumten Terminen zu 


. f} « 
folfen in der Commüne Damm, a 


41. 


Immobilien, 
Bettauf. 


42. 


uf von 


Kıdenpogposs. 


5 18 
erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo der Meift: und Lestbietende den Zuſchlag zu ge: 
wärtigen hat, — Zugleih wird den Kaufluftigen befannt gemacht, daß fie das Holz an \ 
Ort und Stelle vor dem Verkaufe befichtigen koͤnnen, weshalb fie fih an die Gemeinde: 
Vorſteher Heyne und Schwiefe zu Damm wenden wollen, die zuc Vorweiſung angewieſen 
find, Wefel, den 4 Januar 18532. 
Der Spezial:Eommifferius, Juſtizrath: Hering. 





43. 


— Untundigung, 


Verhandlungen de3 Vereins zur Beförderung des Gartenbaued in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, Löte Lieferung. gr. 4. in farb, Umfchlage geheftet, mit 3 Kupfern, Preis 2 Rthir. 
im Selöfloerlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin 
und Stettin, und bei bem Gefretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße Mr. BL a. in 
Berlin. Desgleichen: 

15te Lieferung mit 2 Kupfern, Preid 23 Rihlr. — 1Ate dito mit 1 Kupfer. Preis 
2 Rthlr. — 13te dito mit 1 Kupfer, Preis 24 Rthir. — 12tedito Preis Rthlr. 11ie dito 
mit 2 Kupfern. Preis 2 Rihle. — 10te dito mit 1 Kupfer. Preis 2 Ntyle. — te dito 
mit 2 Kupfern. Preis 17 Rthlrx. — Ete dito mit 1 Kupfer. Preis 2 Reihlr. — Tte dito 
mit 18 Kupfern. Preis 25 Rthlr. — Öte dito mit 2 Kupfern, Preis 1 Rthlr. — 5te dito 
mit 8 Kupfern. Preid 3 Rthlr. 
Aus der äten Lieferung befonderd abgedruckt: 
„Anleitung zum Bau dir Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der innern Eimich— 
tung derfeiben und der Konftruction ihver einzelnen Theile; vom GartensDi: 
reftor Otto und Bau-Inſpektor Schramm.” Mit 6.Kupfern, Preis 21 Rthlr. 





ar - 2.  Berklaufs-Unzeige ” , 
Sautvirtaufin Die Erben der verfiorbenen venwittweten Frau Beckeerhoff hiefelbft, wollen theilungs: 
Bike. halber das ihnen gehörige, auf der Bauſtraße ſub Nr. 635 dahier gelegene, im einem 

durbaus guten baulichen Zuftande befindfiche. Wohnhaus freiwillig den Meiitbietenden 
verkaufen, und haben den Unterzeichneten mit Leitung des Verkaufs beauftragt, — 
Außer mehreren Stuben enthält diefes Haus einen großen gewölbten Keler,undift mit 
einem dahinter gelegenen Garten, einer Bleiche nebſt Hofraum, Pumpe und Scheune ver: 
! ſehen. Daffelbe eignet ſich wegen feiner Lage fowchl als wegen der erwähnten Bubehds 
} tungen, befonders zur Brandweinbrennerei, Bierbrauerei, oder zu Aderwirtbichaftlichen 
Geihäften, und kann auf Verlangen ein Theil des Kaufpreifed auf dem Haufe fichen 
| . bleiben. Der Verkaufs-Termin iſt auf den 31. Januar 1832, Vormittags 11 Uhr, in der 
Wohnung des Unterzeichneten beftimmt, wo auch die Verkaufsbedingungen vor bem Ter— 
vune eingefehen werden können, j 
Weſel, den 30. Dezember 1831, 
; ‚Aus Auftrag: Kimmel, Hoheſtraße Nr. 445, 


ku — — — — 





43. 16, , Yufforberung. , 
Aufordeinng, Megen des Abg Bar een von der Hildner>Haaner Lehn-Gemark, für die 
Hildner Heide und Schweib erechtigten, die nech nötzigen Vereinbarungen treffen, und 


eine richtige Vertbeilung der Steuern und Koften bewirkun zu können, werden alte bishe⸗ 
rige Hildner Heide und Schweidberechtigten hierdurch aufgefordert, fih binnen 4 Moden 
vor Heute an, bei den unterzeichneten Deputiten nit den Beweisſtuͤcken Uber ihre Berech— 
tigung, unter der Warnung einzufinden, daß fpäter wegen des noͤthigen Abſchluſſes diefer 
Eade keine Anmeldungen von und mehr angenommen werden, und jeder Zuruͤcgebliebene 
ſich die für ihn daraus entfichenden Nachtheile ſelbſt beizumeffen hat. 
Hilden, den 7, Januar 1832, 
Die Deputirten: W. Rohden. Jakob Gruner 


— — — 
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3. Befanntmadung J 46. 
Der auf den 25. Janvar d. I. angekuͤndigte Verkauf einiger Mobilien rc. des Heinz Aursenssener 
rich Haftert zu Wehofen wird biemit aufgcheben. Bertauf, 


Dinstadın, den 4. Januar 182. 
Der Actuar: v. d, Mard, 








6. Holz-Bertäufe in den Koͤniglichen Waldungen der Oberförfterei Eleve. 41. 
— 3 —— 

Tag Foͤrſte⸗ Forſt⸗ — Sohlrrertaule. 
® Str nd Det 4 fl ” , 
= und © mbe | rd Diſtrikt Beʒeichnung 
Pr 
& des Verkaufs. worin das Holz ſteht. des zu verfaufenben Holzes. 








18.32. 


Den 23. Sanutn der Behaus] Pfalzdorf. | Goldberg. [97 Nr. Eihen Stamm: und 


ar, Morgens fung des Gaͤſt— emiſchtes Schlagholz, mei⸗ 
a Uhr. wirihs Plas⸗ dene zum Schalen geeignes 
nidim biejigen tes Eichenholz. 


Thiergarten. 


2 Den 24. Janu⸗) daſelbſt Materborn. Maſelberg. |27 Nr Buchen Stamm: und 
ar, Worgens aemifchtes Schlagholz, meie 
o Uhr. ſtens zum Schalen geeignetes 

Eichenholz. 


dafelbft | Bapengatt. 136 Nr. gemifchtesSchlagholz, 
meiftens zum Schälen 
geeignetes @ichen- 





3 Den 8. Janu.] daſelbſt bafeibft | Katterwald, 142 Mr. Iholz. 
ar, Morgens Nr. Kiefern — und 
v9 Uhr, 4Nr Eichen }Brennholz 
daſelbſt Strexe. 53 Nr. Eichen und Buchen 


Stamım= und gemijchtes 
Sllen gegneteeßigenfan 
en geeigne ichenholz. 
41Den 23. Janu. daſelbſt Sranens jan der Neuen⸗ 55 Rr. ein ichen an 
ar, Morgens burg. bahn.. ſtamm, Buchen« 
9 Uhr. Stamm u. gemifchtes 
daſelbſt Neuthal. 40 Nr. Schlagboh , meiftens 
zum Schalen geeigne⸗ 
tes Eichenholz. 
daſelbſt Huthskuppel, [0 Nr. Kiefern Nug- und 
bei der ek Brennholz, und gemifchtes 


fhügen : Woh:| Schlagholz. 
2 nung. 
51 Den 1. Febru⸗ daſelbſt Pfalzdorf. — 81 Nr. Sclagholz, meiftens 
ar, Morgens zum Scälen geeignetes Eis 
9 Uhr. chenholz. 


Saͤmmtliches Holz wird auf dem Stamme verkauft und hat jeder Kaͤufer gleich bei 
—— einen angeſeſſenen, inlaͤndiſchen, zahlungsfaͤhigen Buͤrgen zu ftellen, SU RR 
WR de n Hin ——— ar u. une gi RR Arge und ben 

; rjtern vorläufig einfehen; auch werden Letztere die Holzfchläge 
gen anweifen, XThiergarten bei Gleve, den 3 Januar 1832. Holzſchlaͤge, auf Berlan- 
Der Königliche Oberförfter: TDie tz. 





— 
— 


— — — — — 


ö— —— —— — 


Berbing, 


49. 
Brrtanf eines 
Landyuteb, 


50. 
Sel wertauf. 


51. 


Berkauf eined 
Kite · Guted. 


52, 
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15. Montag den 23, dieſes Monats Januar, Vormittags 10 Uhr, wirb auf hiefiger 
Amtöftube das zu Kierft neu zu erbauende zu 1311 Thir. veranfchlagte einftöcdige Schul 
haus, wovon oſten⸗Anſchlag / Pan und Eebingungen bei Unterzeichnetem einzufehen find, 
an ben Wenigſtfordernden verbungen ‚werden. 

— wird das auf der Bauſtelle ſtehende alte Hirtenhaus zum Abbruche 
verfauft. anf, den 7. Zanuar 1832, 


— Der Buͤrgermeiſter: Bichoff, 
— — —— 


1%, Die Frau Wittwe Kalle hieſelbſt, will das ihr gehörige in biefiger Feldmark gele⸗ 
ene Landgut, FZufternberg, welches I wegen feiner * nen abe * Naͤhe Re 
els ſowohl zum Sommeraufentbalte, als zur Wirthſchaſt vorzüglich eignet, mit allen 
Zubehörungen, öffentlich und freiwillig dem Meifibietenden verkaufen, 

Die Bietungdtermine werden am 21, und 25. d, M, Vormittags 11 Uhr, in 
meiner Amtsſtube, wofelbft auch die Bedingungen einzufehen find, abgehalten, 
Weſel, den 6. Januar 1332, Gary, 


—e —— —— 


Befanntmahbune 
Mittwoch den 25. Januar C., Morgens 9 Uhr, follen im Peperspas, nahe beim 
St. Johannisbruch, unter Weeze, im Kreife Geldern, auf Anftchen des Heren Grafen 
von — oͤffentlich durch den unterzeichneten Notar verkauft werden: 
112 Schläge fhwere hodftämmige Eichen, vorzüglich zum Schiff- und Mühlenbau 

geeignet; — 57 Schläge ſchwere Bucen-Bäume, und 40 bito Schlagholz. 
Der Verſammlungsort iſt auf Holtumbshof unter Weeze. 

Geldern, den 3. Januar 1838. Portmans, Notar. 


nn 


9 R Das Ritter-Gut Eyli, . 
gelegen im der Bürgermeifterei Straelen, ohnweit biefer Stadt, zwei Stunden von Gel: 
dern, zwei Stunden von Venlo, eine Stunde von Wachtendonk, in der Nad barſchaft 
verſchiedener Landhaͤuſer, anhabend eine herrſchaftliche Wohnung nebſt wirthſchaftlichen Ge⸗ 
baͤuden, Remiſen, Stallungen, Gärten, Obſtgaͤrten und Fiſchteichen, mit dem Filh-Nechte 
in der Niers, an Ackerland, Wiefen und Holzungen 140 Morgen 30 Ruthen 00 Fuß, 
fodann ohngefähr 24 Morgen Gemeinde-Grund, theils zur Holz Tultur vorbereitet , theils 
noch Heide, fol auf Anſtehen des Herrn Heinrih Kamp, Gutöbefiker und Kaufmann, in 
Elberfeld, öffentlich unter vortheilhaften Bedingungen und ausgedehnten Bahlungäfriften 
zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Der Bietungs- und Verkaufs⸗Termin ift auf 

Freitag den 24 Februar e ‚ Vormittags 10 Uhr, 

in bem Haufe des Gaftwirthd Herren Kings zu Straclen, feftgefegt, i 

Die Bedingungen des Verkaufs und der Plan des Gutes, liegen bei dem unter 
zeichneten Notar zur beliebigen Einficht offen. 

Geldern, den 3, Januar 1932, Portmand, Notar. 


8. 





14 Mit ganzen, halben und Viertel Loofen zur 1. Klaſſe 65. Lotterie, welche am 


dem iu·nuigt. 17. de gezogen wird, empfehle ich mid) befteng, 


Lob. Geifenheimer, Königl, Lotterie⸗Einnehmer, in Düffeldorf, 
—r— — — 


» 


Deffentlicher Anzeiger. Rr. 4. 


Düffeldorf, Montag, den 16. Januar 1832, 








586. RN N ARE 5%, 
Im Wege ber nothwend gen Subpaftation, foil dad dem Wirth Heinrich Notthoff gansvertnt 
uaehörige, u Effen fub Nr. 187, auf der Rottftrafße gelegene Wohnhaus, nebft Scheune, egn, 
nbau, Hofraum und Garten, gerichtlich abgefchägt zu 1437 Rthlr., in termino 
ben 20. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirten Referendar Rochoil, zum Verkaufe andge- 
fegt werden. Kaufluftige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen koͤn⸗ 
nen, werben zu jenem Termine eingeladen. 
Effen, den 19. November 1831. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgeridt : 
Sacobi . 


Horflmann. 





R Su 54, 
Auf den Antrag bes dahier ohne Gewerbe wohnenden — Johann Wahl als gumosition, 

extrahirender Gläubiger, durch feinen Bevollmächtigten Herrn Albert Rohr, Sekretair, das @mtasr. 
ier wohnhaft, wider bie Wittwe Peter E’Enfant, Elifabeth_geborne Noelle, Wirthin da⸗ 
ier wohnhaft, foll das derfelben zugehörige, dahier auf der Dammftraße, Bür —3* 
aus 


Friedensgerichts und Kreiſe Duͤſſeldorf gelegene, mit Lit. C. Nr. 978 bezeichnete 
ebaut, mit Dachziegeln gedeckt, im Untertheil mit ber 


von zwei Stockwerke, in Stein g 

Ein — und 4 Fenſtern, im erſten Stockwerke mit 5 Fenſtern und 1 $enfter im 
Dad verfehen, fammt Hofplat, mit einer Mauer umgeben, worauf eine Pumpe und 
Abtritt befindlich, von beiden Seiten an bie Häufer_ des Fuhrmanns Richartz und der Des 
moifele Schramm, von hinten an die Gründe der Erben Moerd anſchießend, 

am Freitag ben 17, Februar 1832, . 

Nahmittags um 3 Uhr, im Aubdienzzimmer des hiefigen Königl, Friedensgerichts, für das 
vom Ertrabenten gethane — von 1000 Thir. Berliner Court., oͤffentlich zum Bere 
kauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden — werden. 

Die BA und der Gteuer-Auszug, wornach beſagtes Haus in ber dies⸗ 
jährigen Steuer zu 6 Thir. 24 Ser. 5 Pf. ——— iſt, liegen in hiefiger Gerichts⸗ 
ſchreiberei zu eines Jeden Einſicht offen. 

Duͤſſeldorf, den 2. November 1831. 
Der Koͤnigl. Juſtizrath: Brewer. 


bhaffationd:- Patent. 





55. 


. Subhbaftationd»-Patent h 
Auf den Antrag des am Clemenshammer, in ber Bürgermeifterei Remſcheid, Immobillm: 

wohnenden Hammerſchmieds Friedrich Wilhelm Kraemer, ertrahirender Gläubiger, gegen Cru, 

die Schuldner: 1) Johann Peter Hafenclever, Bohrfhmied, in der Morsbach, de 

meinde Remſcheid, für fih und ald Gegenvormund ber minderjährigen Kinder , des 

hiernach benannten Johann Peter Feldmann, fo wie in feiner Eigenſchaft als Geffio: a 

nar der Eheleute Bohrſchmied Friedrich Viered und Anna Dorothea, neborne Hafen- 

clever; 2) Johann Peter Feldmann, Steinbredher, auf bem Scheid, Gemeinde Rem: 

fheid; für fi) und ald Vormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Carolina, ger 

borne Hafenclever, erzielten noch minderjährigen Kinder; 3) Herr Johann Gerard, Nor 

tar zu Ronsborf, ald Eurator der abwefenden Eheleute — Arnold Berger 

und Garolina Feldmann, — ſollen zur Befriedigung des Glaͤubigers, die nachſtehend 

befchriebenen Immobilien der Schuldner, welche in der diesjaͤhrigen Grundfieuer zu 


fieben Thaler drei und zwanzig Gilbergrofchen ein Pfenniz veranſchlagt find, 





} 
) 


En Tann 
— -  — 2 — 


56. 
Dfferer Arcıf- 
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am Mittwoch den achtzehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig, 
Bormittags neun Uhr, 
in ber Öffentlihen Sitzung des Friedersgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathhaufe das 
elbft, für dad von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene et von achthundert 
haler Preuß. Court. , zum Verkaufe auögeftellt, und dem Meiftbietenden pugelhlagen 

werben. Die zu fubhaftirenden Immobilien find fammtlic) auf dem Scheib, Bürgers 
meifterei Remſcheid, Gerichtöbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegen, und haben fol- 
gende Beftandtheile: L 

1) ein dafelbft unfer Nr. vierhundert drei und ſechszig, unweit der Chauffee ges 
Iegenes, von Holz und Lehmmwänden erbautes, mit rothen Dachziegelm gebedted, und 
an zwei Seiten mit Schiefern befleidetes Wohnhaus, welhes im. erften Erodwert fünf 
Zimmer, Küche, Haudflur, zwei Einzänge, eine Schmiede, und unter demfelben einen 
gewölbten Keller, im zweiten Stod fieben Bimmer und darüber einen Speicher hat, 
und von dem Mitfhuldner Johann Peter Feldmann und dem Miether Gottlieb Groote 
bewohnt wird; 2) eine nahe am Haufe gelegene halbe Scheune, mit Stroh gebedt und 
von drei Seiten von eigenen Gründen begrenzt. Die vierte Seite ift an die andere, 
dem Kleinfhmied Arnold Eplis auf dem Echeid zugehörige Hälfte der Scheune ange: 
baut ; 3) ein mit Pfannen gebedter, und von eigenen Gründen begrenzter Stall; 4) 
Baumhof, angrenzend an die vorbefhriebene Scheune, mit der Grundflähe, worauf 
die vorbejchriedenen Gebäude ſtehen, acht und fünfzig Ruthen groß; 5) Grasblech hin⸗ 
ter der Scheune, circa hundert ſechszehn Ruthen groß, begrenzt von dem Baumhof 
des Kaufmanns Niede und von dem Garten des Echmieds Nicolas, und benust von 
dem vorerwähnten Miether Gottlieb Groote; 6) vier Gärten, von denen der ceriie von 
eigenen Gründen und von dem. Garten des Arnold Ehlis; der zweite von eigenen 
Gründen und von dem Baumhof des Kleinſchmieds Schmitz; ber dritte rundum von 
eigenen Gründen, und ber vierte von eigenen Gründen und von bem Garten bed Kauf> 
manns Riede begrenzt wird , und welche alle vier zufammen fieben und adtzig und 
eine halbe Ruthen an Maaß haltend, und von Gottlieb Groote und, von Johann Pes 
ter Feldmann benugf werden; 7) Aderland am gefe gelegen, circa fünf und ein Biers 
tel Morgen zwölf und eine halbe Ruthen groß, begrenzt von der Chauffee, der Wiefe 
bes Kaufmanns Riecke und von Arnold Ehlis, und benugt von Gottlieb Groote; 8) 
Wieſe mit Teich, am Felde gelegen, hundert Ruthen groß, wirb begsengt von der Wieſe 
des Kleinfhmieds Schmig, dem Felde des Ehlis und benußt von Johann Peter Feld⸗ 
mann; 9) Buſch hinter Riecke Feld gelegen, und an die Buͤſche des ꝛc Niede und Ars 
nold Ehlis angrenzend, groß drei und ein Viertel Morgen dreißig Ruthen; 10) Buſch 
im Holſcheidsberg, groß ein Morgen drei und neunzig Ruthen fünfzig Buß, in wel⸗ 
chem fih eine Steingrube befindet, die von dem Siefcjuldner Yobann Heter Feld: 
man benugt wird. , 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf hiefiger 
Gerichtfehreiberei einzufchen. . 

Ronsporf, den neun und zwanziaften Dezember 1800 ein und dreißig: 

2 ‚ - Der Zriedendrichter: Hoffmann. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Mos blech. 





, Dffener Arref. 

Nachdem dato Über dad Vermögen des Kappenmacherd Edmund Schulz in Effen 
der Concurs eröffnet worden, fo werben alle und jede, weiche von dem Gemeinfchuldner 
etwas an Sachen, Geldern, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch auf 
gefordert, feinem ber etwaigen Prätendenten etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte darüber, gefreue Anzeige zu machen, und bie Gelder oder Sachen, 
jedoch mit, Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in bad gerichtliche Depofitum abzuliefern. 

Möchte dennoch biefer Verordnung zuwider, icgenh einem ober andern etwas ber. 
zahlt oder ausgeantwortet werben, fo ſoll dies für nicht gefchehen geachtet und zum Beſten 
der Mafle anderweit beigetrieben werden, fo wie benjenigen, welche von ‚dem Gemein 





23 


ſchuldner Gelder oder Sachen hinter fib haben und foldhe verichweigen oder zurüdbebalten, 
zur Warnung gereicht, daß fie noch aufierdem ihres daran habenden Unterpfands und etz 
waigen andern Rechts für verluftig erfiärt werden follen, 
Ejien, den 6. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi, Horſtmann. 





552. Edictalskadung. 

Nachdem über den, aus 1002 Riblr. SO Egr. 5 Pf. baar und 1781 Rthlr. 18 
Ezr. 7 Pf. zum Zeile unſichere Buchſorderungen beftehenten Nachlaß, did am 11. Fe 
war 1824 verſterbenen Kaufmanns Garl Chriſtian Schweißguth, durb die Verfügung 
vom beutiaen Tage der Concurs eröfinet worden, fo werden jümmtlid,e Glaͤubiger des 
gedachten Nachisjies hierdurch aufgefordert, in tem auf 

den 23. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr, j 

coram Deputaro Oberlandesgerichts-eferendar Stemrich, im biefigen Gerichtsgebaͤude ans 
gefesten Termine, entweder perfönlich, oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz— 
Semmillarien Tacke, Yutman, Berghaus, Scheuerlein und Dohm zu envählenden, mit 
Information und Vollmacht zu verſehenden Mandatar, ihre Anfprüche an die Concurs— 
maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. — Diejenigen, welche in diefem 
Termine nicht eribeinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Mafle praflubirt, 
und wird ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Eſſen, den 12. Tftober 1831. 





Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: { 
Kacobi Horfimann. 
20. Befanntmadbung. 


Die Wittwe und Soͤhne des verftorbenen Herrn Joͤh. Bernh, Peters hieſelbſt, 
find Willens, folgende nahe bei der Stadt gelegene, ihnen eigentbümlih zugehörigen 
Grunditüde, als: 4) ein Baumgarten nahe bei Rees, binter dem Pfannofen am Wans 
wider: Weg gelegen, groß nah dem Kaufbrief 2 Morgen 213 Nutben holländiſch 2» 
ein außer dem Delltbor an der Chauſſee von Rees nach dem Pfannofen geligenen ſchoͤnen 
Gemüsegarten, mit Gartenhaus, groß 1374 Nutten boll.; und 3) den vor dem Falls 
thor ebenfalls an der nämlichen Chauſſee gelegene Gemüfegarten, groß 82 Ruthen hol ; 
Öffentlich und freiwillig im einzeln meiftbietend zu verfaufen. 

Es iſt hiezu ein Termin auf Donneritag den %. Februar d. J., des Nachmit: 
tags 3 Ubr, bei dem Schenkwirth Peters hieſelbſt anaefest. 

Kaufluſtige wird dieſes mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Verkaufs: 
bedingungen fowohl bei dem Miterben Herrn Apotheker Peters, ald auch bei dem Uns 
terfhrichbenen eingeichen werben koͤnnen. 

Rees, den 7. Januar 1832, Aus Auftrag: Schult. 





19. Befanntmaduın 


57 


Loicrel,fadung, 


53, 
Bifannımadung, 


80, 


9. = ® 
Am 20. November d. J., Abends 6 Uhr, ift in der Nähe der. Belgiichen Grenze, In Berbiae ars 
gegen Straelen, am Grenzpfabl Nr. 477 von den Grenzbeamten, eine Schicbkarre und nommene Baar 
ein darauf befindtiches. Faß 1 Hut 99 Pf. Kandis und 45 Pfund Meliszucker enthaltend, ren. 


in Befchlag genommen worden. 

Da die Begleiter des Karren unbefannt und entflohen find, fo werden im Auftrag 
der Königlichen Provinzial-Steuer-Dircktien zu Köln, und auf den Grund des $. 158 der 
Zollordnung und der $. . 180 und 181 der Allgemeinen Gerichts:Orbnung Theil I. Ti— 
tel 51, die unbekannten Eigenthümer der in Beſchlag genommenen Gegenfliande aufgefordrr, 
fi binnen vier Wochen beim unterzeichneten Haupt-3oll:Amte, mit ihren Anfprüchen zu 
melden, une die Gonfisfation der Waaren ausgeiprohen werden fol, 

Kaldenkirchen, den 20, Dezember 1331. 

: Könige. Haupt:Zol- Amt. 


‘ 
’ 
’ 












Holjprrtäufe. 





Bezeichnung: 
des zu verfaufenden Holzes, 











2 * 
des Berfaufs, worin bad Holz fleht. 
1832. 
11Den 23. Janus |In der Behaus pfaizdorf. Goldberg. 
ar, Morgens —— Gaſt⸗ 
9 Uhr. wirths Plas⸗ 
nick im hieſigen 
hiergarten. 
2Den 24. Janu⸗— daſelbſt [Materborn, | Mafelberg. 
ar, Morgens 
9 Uhr. 








97 Nr. Eichen Stamm⸗ und 

era Schlagholz, meie 

end zum Schälen geigne 
tes Eichenholz. 


27 Nr. Buchen Stammes und 
ee Schlagholz, meis 
—* Schaͤlen geeignetes 
chenhol 
36 Nr. AiſhtesSqhla holy 
Terz 
— ee ion es Eichen: 


2 Bee Rus r und 

Brennholz. 
kg ve chen und Buchen 
Stamms und gemifchtes 
Schlagholz, meiftens zum 
at etesEichennolz 
Cranen⸗ lan ber Reuen=]55 Nr. \ein joe udn. 
burg. bahn, ſtamm, 


— 83— 
daſelbſt Neuthal. ONE | Schlaghotz, hu 
zum — 
tes Ei RA 
daſelbſt |Huthekuppel 0 Nr. Kiefern Rub⸗ und 
bei „der Gränge 583 und *— 
lagho 


a ck 
Dfalzdorf, Zannendufe). 81 Nr "tun A 


zum & 















dafelbft | Bapengatt. 















31Den 26. Janus bafelbft | Katterwald, 


ar, Morgens 
9 Uhr. i 








daſelbſt Strexe. 





daſelbſt 















Den 1 Febru:| daſelbſt 
ar, Morgend 


he *— 

ie Holz wird auf dem Stanime verkauft und hat Teder Käufer gleich beim 
Zufchlage einen angefeffenen, inländifhen, zahlungöfäbigen Bürgen zu ſtellen. 

Die Übrigen Berfaufebebingun en können SKaufluftige bei Unterzeihnetem und beis 
betreffenden Foͤrſtern vorläufig einfehen; auch werden legtere die Holzſch ge, auf Be. 
gen anweifen, Thiergarten bei Cleve, den 3. Januar. 1832. 

Der Königliche Oberförfter: Sieg 








61 96, Befanntmadung. 
2 Bei}. P. G. Müfh in Saarn, find Dfenröhren u A zu fehr billie 
BIMUINHARUED, San Preifen, jedoch nur gen baare Zahlung au haben. Auch nimmt er Beftellungen 
au — aus Sturzblech verfertigte ae m verfpriht bie promps 
tefte Bedienung, 








Oeffentlicher Anzeiger Rr. 5. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 21. Zanuar 1832, 








Subhaftation3-:-Patert- 

Auf Betreiben der im Vogelsholl, in der Bürgermeifterei Hüdeswagen wohnenden 
Ehe: und Aderöleute Johann Nikolad Didert und Anna Catharina geborne Schmitz, foll 
das ihrem Schuldner Johann Theodor Schmitter, Aderdmann; zu Biefterpaufen, in der 
Bürgermeifterei Odendahl, im Kreife Muͤlheim wohnend, zugehörige,’ weiter untenbdefchries 
bene, im Vogelsholl, in der Gemeinde Hüdeswagen und im Kreiſe Lennep gelegene Hof 

ut, am Donnerflag den neun und zwanzigften März, Pünftigen Jahres 

ormittags um neun Uhr, in ber Öffentlichen Sigung des hiefigen Königl. Friedend« 
ge, an ordentlicher Gerichtöftelle hiefeloft, für das Erligebot der ertrahirenden Glaͤu— 
iger von Tauſend Thaler, zur Verſteigerung gebraht und an ben Meiftbietenden zuges 
ſchlagen werben. 

Das zu veräußernde Hofgut ift in der Grundfteuer zu achtzehn Thaler ſechs Sile 
bergrofchen neun Pfennigen veranfchlagt, und hat folgende Beftandtheile: a) Wohnhaus, 
unter der Nummer fiebenzehn, aus dem Erdgefhoffe und einem Stodwerfe beftehend, wo— 
rauf dad Dach mit Stroh gebedt iſt; die Giebelfeite nad) Weften ift mit Brettern befchla« 

en, und die Hinterfeite mit Schindeln befleidet; b) Scheune; e) Badhaus; d) Bienen 
— letztere drei Stüde von Holz aufgeführt, mit Lehmfachwerk und Strohbedachung; 
€) er a und Gartenplab, hundert vierzig Ruthen haltend; f) Gartenland am Hof, 
fünf und fünfzig Ruthen; g) Aderland am Hof, vier und zwanzig Morgen acht und fies 
ben;ig Ruthen; h) Wieſe unter dem Hof, neun und vierzig Ruthenz 9) Wiefe unterm 
Garten hundert ſechszehn Ruthen; k) Wieſe die Wickswieſe, ein Morgen zehn Ruthen; 1) 
Wirfe das Reublech, hundert zwölf Ruthen; m) Wiefe die Steuerwiele, ein Morgen vier 
und fechözig Ruthen; n) Bufchbegirk, Schlagholz am Gartenfelo, zwei Morgen; 0) Buldhe 
bezirk, Schlagholz an der Wiefe, ein Morgen; p) Buſchbezirk, Schlaghol; am Heuberg, 
ein Morgen Un und fiebenzig Ruthen; q) Buſchbezirk, Schlagholz am Berghofdwieschen, 
fünf und fiebenzig, Ruthen; r) Bufchbezirt, Gefträuh am Konnensfeld, fünf Morgen achte 
zehn Ruthen; s) ufchbegirk, Geſtraͤuch an der Fleinen Wiefe, zwei Morgen vier und neun— 
ig Ruthen; t) Buſchbezirk, Geftrauh, am Gartenfeld, ſechs Morgen hundert ſechszehn 
uͤthen; u) Buſchbezirk, Gefträuh, am Heuberg, vierzehn Morgen acht und fehözig Ru: 
then haltend, alles in Eölnifchen Maaße; ferner v) das zum Gute gehörige vorräthige 
Baunhelg, der Deichtrog und die fämmtlihen Badgeräthicaften. j 
ie vorgefchriebenen Immobilien werben von ben Eheleuten Sohann Nifolad Die 

dert und bem Aderdmann Ferdinand Lüttgenau bewohnt und benust. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle fo wig die Kaufbedingungen Liegen auf 
ber Gerihtöfchreiberei des hiefigen Friedensgerichtd zur Einficht offen. 

Lennep, den erften Dezimber achtzehnhundert ein und dreißig. 

Der Friebendrichter: v. Pampus,. Der Gerichtöfchreiber: Wahl. 

Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Wahl. 


579. Subhbaffationd-Patent. 

Auf Antrag des zu Barmen wohnenden Rentner Herrn Johann Gottfried Voß— 
windel, Gläubiger, gegen den zu Elberfeld am Oſtersbaum wohnerden Wirth Wilhelm 
Panne, für fih, und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Carolina und Julia 
Panne, Schuldner, follen die untenbeichriebenen, am Dfteröbaum, Gemeinde und Kreis 
Elberfeld gelegenen, in ber Grundfteuer pro 1831 zu Achtzehn Thaler achtzehn Silbergro- 
ſchen veranfchlagten Immobilien, 

am Mittwoch den zwei und zwanzigften Br 1832, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem Situngsfaale bed Friedenögerichts hierfelbft, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt 
und bem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 
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Die Immobilien find: A. ein an ber von Elberfeld nach Barmen führenden Ehaufs 
fee gelegenes, mit Nummer 114$ begeichnetes — theils mit blauen, theils mit 
rothen Pfannen gededted Wohnhaus, an der Giebelfeite gegen Weſten mit Schiefern bes 
kleidet, und mit 7 Fenftern verfehen; an diefem Giebel it nah Süden zu ein Tanzſaal ans 
gebracht, welcher gegen MWeften mit Brettern bekleidet, und mit 5 Fenſtern verſehen iſt; 
die Frontfeite u er Chauffee zu iſt mit Leien bekleidet, und befinden ſich auf diefer 
Seite 5 Fenſter und eine Hausthur, auf der DOftfeite des Tanzſaales befinden fih 5 Fen⸗ 
fier, und auf der Südfeite eine Thür und ein Dachfenſter. 

Die Gebäude werben miethweife bewohnt von dem Zagelöhner Wilhelm Baum: 
ge und ben Seidenwebern Valentin Velten, Abraham Schmig, Peter Kamberg, Franz 

teinbergerz; das Erfigebot ift 150 Thlr. n 
B. Gin mit Nr. 1145 bezeichnete, zweiftödiges Haus, welches mit dem vorge 
ſchriebenen Haufe zufammen verbunden iftz daſſelbe hat nach der Chauſſee zu 7 Fenſter 
2 Dachfeniter, eine Haustür, und if daſelbſt mit Leien bekleidet, gegen Sſten iſt es in 
bad Haus des Heinrich Peter Grobel eingebauet, die hintere Seite ift mit Kal? überzo⸗ 
en, gelb angeftrihen, mit 5 Fenftern, 2 Dacpfenftern und einer Hofthuͤr verfehen. — 
Sinter dem * beſinden ſich Hof und Garten, haltend mit den Gebaͤudeplaͤtzen circa 4 
echszig, auf dem Hofe fteht ein Nebengebäude mit brei Fenftern, zwei Thuͤren, und zwei 
Stod hoch, Ferner ift auf dem Hofe eine Küche von Ziegelfteinen aufgeführt, und mit 
einem Fenſter verfehen. — Die Gebäude find mit Pfannen gededt, und werden bewohnt 
von dem Schuldner Panne, dem Steindruder Jakob a der Tageloͤhnerin Wittwe 
an dem Biegelbeder Heinrich Laufter, dem Wollfpinner Abraham rmeling. und dem 
eidenweber Theodor Zhielenz dad Erfigebot ift 200 Thlr. — Die Immobilien grenzen 
an die Gründe von Grobel, Wilpelm Siebert und Peter Rittershaus. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf 
dem Sekretariat des hieſigen Friedensgerihtd zur Einficht_offen. 

Eiberfetd, den 20. Dftober 1831. 

Der Königl, Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





572. Subhbaftations:-Patent 
Auf Antrag ber Johanna Erntges, ohne Gewerbe, zu Duisburg wohnend, follen 
die untenbefchriebenen, zu Elberfeld gelegenen, in der Grundfteuer pro 1831 zu 5 Thlr. 


29 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten, und dem zu Elberfeld wohnenden Schreiner Carl Auguſt 


Grenz zugehörigen Immobilien, . j 
am Donnerſtag den 1. März 1832, Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Situngsfaale des Friedendgerichtö hieſelbſt, Öffentlich zum Verkaufe auögeftellt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Die Immobilien find: , : 

a) ein von Bin und Lehm aufgeführtes, im Thomashof Section C. gelegenes, mit 
Nr. 142 bezeichnetes zweiftöcdiges Wohnhaus, mit Pfannen gededt, tneild mit Dedipänen, 
theils mit Leien bekleidet, grengend mit der Fronte wo ſich 8 Fenitern befinden, an die 
Thomashoferſiraße, mit den übrigen Seiten, an die Grundſtuͤcke von Heibrath, Geſchwiſter 
Krugmann und Kaufmann Schniewind, bewohnt von dem Schuldner Grenz, und micths 
weife von Schmidt Peter Roth. Erfigebot 500 Xhlr.; b) ein circa Sechszig großen Gar: 
ten am Döpperäberg, grenzend an die Gründe, von Johann Bau und Zinngießer Seel, 
theils vom Schuldner, theil$ pachtweife von Wittwe Schwartz benutzt. Erftgebot 50 The. 

Der vollftändige Auszug aus der Steucrrolle nebft den Kaufbedingungen ift auf 
dem Sekretariat des bigfigen Friedensgerichts eingufehen. 

Elberfeld, den 9. November 1531. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloflermann. 


581. Subhaftationde Patent 

Auf Anftchen der verwittweten Frau Heinrih von der Herberg geborne Maria 
Ewald, Rentnerin, und beren Kinder respective Schwiegerföhne Gerhard von der Her 
berg, Kaufmann, Eheleute Gertraud von ber Herberg und Wilhelm Kuba, DMedicinae 
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Doctor, und Eheleute Gatharina von der Herberg und Peter Winners, Kaufınann, alle 
in Krefeld wobnbaft, für fib und als Erben ihres verflordenen Waters des vorgenannten 
einrih von der Herberg, bei Lebzeit Kaufmann dabier, Hpperzefar und virfolgende 
laͤubiger, gegen die Witwe des veritorbenen Schioffermeifterd Michael Hoͤchter, geborne 
Helena Müuer dabier, für fi und als VBormünderin ibrer mit demſelben gezeugten noch 
minderjährigen Kınder Henriette, Zufanne, Jakob und Anna Höchter, ferner genen Gere 
bard Hoͤchter, Schloſſer, und Friedrich Höcter, Anflreicker, allefammt in Kıefeld woh—⸗ 
nend; ferner die Eheleute Peter Horpdabl, Schullehrer, und Maria Höchter in Remicheid, 
die gewerblofe Caroline Wilhelmine Hoͤchter in Weſel wehnend, und endlich noch gegen 
Conrad Hoͤchter, Hufar im Königlihen Sten Negiment, früber in Duͤſſeldorf, derzeit 
in Schiefbahn fiationirend; Hypothekar und zur Zahlung verfolgte Echuidner, ſollen nach— 
beſchriebene Realitäten nämlich: a) ein Gebäude ſammt Hofplatz, Schmicdewertilätte und 
Gärthen dabinten, gelegen in der Stadt, Vürgermeifierei und Kreis Krefeld, auf der 
tet neben Dien und Hermanns, von hinten an den Garten der evangeliſchen 
aftorat anſchießend und circa 20 Nutben Oberfläche einnehmend, wovon das Gebaͤude 
in zwei Wohnungen fub Nr. 201 und 292 getheilt, ſtraßenwaͤrts 2 Gingangstburen, 
unten 3, oben ebenfalig 3 in einem Gicbel aber noch mehrere Peine Fenſter enthält; b) 
ein Garten von 52 Ruthen 8 Fuß Preußiſch, in derfeiben Buͤrgermeiſterei Krefeld, auf 
der Weſtſeite der Stadt am alten Mühlenweg neben einer Gafje und Marmes Eigenthum 
elegenz in der Eisung des hieſigen Friedensgerihts an gewöhniicher Gerichtsſtelle am 

ienſtag den 28, Februar 1852, Vormittags 11 Uhr, und zwar das Grund:Eigenthum 
fub A. mit einem von Ertrabenten eingelegten Erſtgebot von 1000 Thlre; die Realität fub 
B. aber mit einem Erfigebot von 50 Thlr. zum Verkauf einzeln ausgefegt und meiſtbie— 
tend fubbazlirt werden. Dieſe Immobilien werden bewohnt und benust von den Schuld: 
nern Wittwe Hörer und Gerbard Höchter feibit und dem Kicidermader Schmitz, ale 
Einmietberz fie find für das laufende Jahr mit einer Grundfieuer von 15 Thlr. 9 Sgr. 
9 Pf. berangezogen. Vollſtandiger Auszug aus der Grundfteuer: und Mutterrolle fammt 
dem Heft der Verkauisbedingungen ift auf der Kanzlei des biefigen Friedensgerichts eins 
nen Das bereits früber unter dem 21. Dftober e. zur Sache eriafiene Subhaflationds 
atent wird bierdurh zurufgenommen. 

Kreſeld, den 12. November 1831. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: J. B. Heydweiller. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Rittmann. 





610. Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anfteben der zu Holten, im Kreiſe Duisburg wohnenden Tuchfabrikanten Ger— 
nn und Friedrih Schuermann, Hypothekar⸗ Glaͤubiger, welche bei dem hier wohnenden 
eihäftsmann Peter Schrick Domizil gewählt haben, ſoilen die nachbeſchriebenen Grund: 
gäter, welche gegen Wilhelm Dorper, Zabritmeifter, und deſſen Mutter Marin Ungers, 
ittwe von Gottfried Dörper, gewerblos, beide dahier wohnend, in Beſchlag genzrmen 
worden, im ber öffentlichen Eisung des Friedensgerichtd zu Krefeld dalelbit, im Jufizges 
baude am Dienftag den 27. März 1832, Vormittags I Uhr, zu den nachfolgenden von 
Ertrahenten eingelegten Erftgeboten einzeln zum Verkauf ausgeſeht, und meiltvietend fubs 
baftirt werden, nämlich: 

A. cin im Kreife, ber Bürgermeifterei und Stadt Krefeld, an der Ede der Lob: 
firaße und einer Querſtraße neben Erben Schlueter gelegenes Wohnhaus, mit Hofvlag, 
Hintergebaͤude, Schoppen, Bleichplaͤtzchen und dahinter gelegenem Gaͤrtchen, das Ganze 
eine Oberflaͤche von 35 Ruthen 80 Fuß elnnehmend, und nach hinten an die Stadtmauer 
anſchießend. Die Gebäude haben einen Stock über dem Erdgeſcheß, find von Badjicinen 

ebaut ohne äußere Verpugung und mit Ziegein gebedtz das Haupthaus an ter Loh— 
aße iſt mit der Nr. 657, das Gevaude an der Querftrafie mit der Wr. 686 Kit. D. bee 
zeichnet. Das ganze Erbe wird bewohnt und benust von dem Schuldner Wilhelm Dir: 
per, deſſen Bruder Balentin Dörper, und dem Schreiner Luͤhnen. Erſtgebot 50) Tolr. 

B. Cin Garten, groß 37 Rutben 50 Fuß, in bifanter Buͤrgermeiſterei Krefeld, 
ohnweit der te Neuss Mühle, am Wege vom Drieſiendorf kommend, gekgar, neben ven 
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Särten von von ber Leyen, Da, und der Wittwe Weidemann, welche Iehtere dieſen Gar 
ten jegt auch in Benusung hat. Erftgebot 40 Thlr. — Auszüge aus der Grundftauen 
und Steuer-Mutterroffe, wonach Wittwe Dörper für dad laufende Jahr mit einer Grunds 
fteuer von 9 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. herangezogen worden, fo wie die Werkaufsbedinguns 
gen find auf der Konzlei hiefigen Friedensgerichtd zur Einficht offen gelegt. 
Sirefeld, den 5. Dezember 1531. 
‚ Der Sriedendrichter, Juftigrath: 3. B. Heyd welller. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Ritimann. 





87. 30.  Snbhafations-Patent 
obillen, Auf —— der zu Barmen gewerblos wohnenden Jungfer Carollna Sehlhoff, 
are als ertrahirenden Glaubigerin, gegen ihren Echuldner gleihfaus hierfelbft wohnhaften 
2 vorgeweſenen Faͤrber, jegt aber gemwerblofen Johann Wichelhaus, follen in Öffentlicher, das 
hier im Wohnhaufe des Herrn Konditord Ludwig Janffen an der Kirchftraße, 
Sazıftag den acht und zwanzigften April achtzehnhundert zwei und dreißig, 
eigen zehn Uhr, anftehenden Sriedendgerichts-Sigung, die dem Schuldner zugehörks 
gen, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien, welche in der Stadt und Bürgermeifteri Bars 
men, Landkreis Elberfeld gelegen, fub Art, 1646 der hiefigen Grundgüiter-Mutterrolle eins 
gan: und in der Grundſteuer pro achtzehnhundert ein und dreißig, fub Pas. 1615 und 
675 der Hiefigen Heberolle, überhaupt mit zehn Thlr. acht und zwanzig Gilbergrofchen 
zehn Pfennige veranfchlagt find, gegen das von der Ertrahentin Haren geiegte rftgebot 
von achthundert Thaler Pr. Eour., zum Verkauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden defi⸗ 
nitiv zugefchlagen werben, beided unter den bieöfälligen, fammt dem voltftändigen Hude 
zuge aus ber vorjährigen Grundſteuer, auf dem Sekretariat des hiefigen Koͤnigl. Friedens⸗ 
gericht zur Einfiht offen liegenden Kaufdedingungen. 
Diefe, alddann zu veraußernden Ammobilien des vorgenannten Schuldners beftchen 
in einem auf einer Strede von circa fieben Ruthen fechszig Zuß, von Holz und Zac: 
werk, zu zwei Etagen, an der dayier an der Reuſtadt nah der Wupper binführenden 
Straße, mit der Haupt: oder vordern Fronte nach Mitternacht erbauten, nach der Abende 
feite an bie Gebäude des Drehers Pilgram, füdwärtd aber an eigenem Hofraum und 
; Garten floßenden, mit Nr. ai hundert ein und neunzig bezeichneten Wohnhauſe, was 
an der Abenpfeite mit Schiefern bekleidet, Übrigens mit Ausſtich einem früher, als Farbe 
ftätte gebrauchten Keller, mit Hofcaum und einem darauf angebrachten s. v. Abtritte und 
einem gemauerten Keller, ſodann firaßenwärt3 mit einer, ein eifernes Geländer habenden 
fleinernen Treppe verichen iſt, und anicheinend in gut baulichem Zuftunde ſich befindet, 
jantmt dem zu diefem Wohnhauſe gehörigen, circa fieben und zwanzig Ruthen, au fünfe 
zig Fuß großen, theild von obigem Hauſe Nr. zwei hundert ein und neunzig und Hof 
raum, theild aber von den runden des Bleichers Piepenbrind und von dem Wupper⸗ 
fluß begrenzten Garten, und es haben dieſe vorbezeichnete zum Theil vom Schuldner und ' 
deſffen Familie, zum Xheil aber auch von den Micthern carl Schuͤrmann, obne bekanntes 
Gewerbe, und von dem ehemaligen Bleicher, jett gewerblofen ıc. Zrappmann bewohnte 
oder doc benutzt werdende Joh. Wichelhausſche Realitäten im Ganzen einen Flaͤchenin⸗ 
palt von fünf nnd dreißig Ruthen und zehn Zuß. 
Barmen, den 10. Januar 1832. 
Der Königl. Friedendrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 


68. 34. Subhbafations-Patent. 

gmmobiliens Auf Antrag de x Elberfeld wohnenden Bierbrauerd Herm Wilhelm Eduard Lause 

Bertanf, berg, foll dad dem ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Seiden-Appretirer Johann Caspar 
MWiyelm Klein zugehörige und untenbefchriebene Haus nebft dahinter gelegenem Gärtcben 
haltend_ mit Hausplag 92 Ruihen 40 Fuß, und veranſchlagt in der Grundfteuer pro 1831 
zu 24 Thlr, 21 Ser. 10 Pf., am Donnerftag den 26, April dieſes Jahres, Nachmitrags 
2 Uhr, in dem Bl aa des Friedensgerichts hierfelbft, für das Erfigebot von 2000 
Thlr., Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 


Be \ . 
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Das Haus iſt in dem Xreife, der Gemeinde und Stabt Ciberfelb, an ter Grü- 
nenwalber-Straße , melde hinter ber meuen Patkoliihen Kirche berführt, zwiſchen bem &i- 
gentgum bed Baumeiſters J. 5. Klaas und von Santbah & Gomp. gelegen, ven Holz 
aufgeführt, mit Biegein_aufgemauert, an der Frontieite mit Leien befleidet, mit blauen 
Biegein gedeikt, und beſteht mit Einfluß bed Unterhaufes. und weier Speicher, aus fünf 
Etagen; auf der Frontleite befinden fih 17 Fenſter nebſt ber Haupt » Eingangsthuͤr, und 
auf jeber der beiden MNebenfeiten 2 Fenſter; cs wird bemobnt von dem Schuldner, ben 
Seidenwebern Michael Heder, Peter Brand, Abolph Bogel, den Schreiner Wilhelm 
Siberz, Heirrich Sontag, ber gewerbloſen Wittwe H. Zerjung und ben Druckern $. W. 
Zahrenholz und Carl Haͤntſch. 

Der pollftändige Auszug aus der Stenerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 13. Januar 1832. 

Der Zriebensrichter, Juſtizrath: Gloffermann. 


— — — — — 


Subhaſtations⸗Patent. 69. 

Auf Antrag der Wittwe Johann Peter von der Heydt, Anna Catharina geborne Immobilie 
Siebel, Biderin und Brauerin, zu Elberfeld, follen die den Eheleuten Abraham Küpper, Bertauf. 
Wirth, zu Eiberf: d, am Johannisberg zugehörigen, von ihnen ſelbſt benutzten und unters 
befchriebenen Immobilien, am Donnerftag den 26. April dieſes Jahres, Nachmittags A Uhr, 
in dem Sigungsfaale des Friedensgerichts hierfelbft, öffentlich zum Verkauf ausgeitellt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Die Immobilien, welche zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleihen Namens geles 
gen, find a) ein am Jehannisberg auch Windfoch genannt, Set. F. Nr. 183 pele enes 
weiſtoͤdiges, zugleich für 26 Pferde Stallung enthaltendes Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
aͤude; in der mit Zicgelfleinen ausgemaurten Frontfeite befinden fihb 2 Xhüren und 20 
Senfter. Zu diefem Gebäude gehört Hofraum und Garten, im letzten ſteht ein einfiödiged 
Häuschen. Die Gebäude find mit blauen Ziegen gededt, und das Ganze enthält circa 
7 Sehöyig, wird von der nah Gronenberg fuhrenden Shauffee, den Wegen nad dem 
untern und obern Gicef und dem Gruntftüd des D. Einermann begrenzt, ift im ber Grund» 
fteuer pro 1831 zu 21 Thle.5 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt, und das Exfigebot ift 600 Thlx. 
b) ein am Döpperäberg gelegener, circa 2 Schözig großer Garten, grenzend an die Gaͤr⸗ 
ten des Rova, Aderdmann, Schuiten, Hahn und an einen Weg, veranfchlagt in der 
Grundfleuer zu 7 Sgr. 5 Pf. und das rſigebot ift 20 hir. 

Der voljiändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Eiberfeid, den 13. Januar 1932. ' : 

Der Friedensrihter, Juſtizrath: Gloflermann, 


— G — — — 


Subhaſtations⸗Patent. 70. 

Auf Anſtehen des Koͤnigl Preußiſchen Kommerzientatbs Herrn Peter Wichelhauſen, Immobiliens 
zu Frankfurt am Main wohnhaft, als ertrabirenden, und Behufs dieſes Verfahrens, bei Brrtauf. 
dem biejigen Kaufterrn Friedrich Grothaus fenier, fein geſetzliches Domizil erwaͤhlt haben⸗ 
den Glaͤubigers ſollen die feinen Schuldnern: 1) Maurer Friedrich Jaͤger ſenior, und 2) 
deſſen, in der Ehe mit der hierſelbſt verlebten Johanna eborne Rocder gezeugten, bereits 
grofiahrigen Sohn: Baumeiſier Friedrih Jäger junior, beide zu Barmen wohnhaft, zuges 
örigen, in ber Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, nach⸗ 
ſtehend beſchtiebenen Immobilien, welche ſub Art. 739 der hieſigen Grundguter-Mutters 
rolle eingetragen, und in der Grundficuer-Umlage Pro 1831, fub Pos. 730 und 2160 der 
biefigen Heberolle, überhaupt mit 12 Zhlr. 17 Sgr. 11 Pf. veranfchlagt find, gegen das 
vom Ertrahenten barauf gelegte Erfigebot von 500 Thlr. Pr. Ct., 

Samſiag den 23. April 1832, Vormittags 9 Uhr, 

in der Öffentlichen Sibung des Hiefigen Koͤnigl. Friedensgerichts, am gewöhnlicher Stelle, 
unter den, nebft dem vollftändigen Auszuge aus der vorjährigen Grundfteuer, auf der bie: 


71. 
Aufforderung. 
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Immobilien. 
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figen Friedens erichtöfchreiberei einzufehenden Kaufdedingungen, zum Verkauf ausgeftellt 


“und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben. j 
dahier in der Höhe 


Die albdann zu veräugernden Gegenftände beftehen in einem, 
nenſtraße oſtwaͤrts von dem Haufe des W. Lennartz und weſtwaͤrts von dem Hofraum d 
Ferdinand Dahl umgebenen, in Holz, mit Biegeifahwänden zu zwei Etagen, nach Nor⸗ 
den an befagter Straße, mit einem verfchrobenen Viered und mit Verdachung von blauen 
Dadyziegeln aufgeführten , ferner mit einem gelben Kalt: ober aber Sand :Ueberzug ver‘ 
wer mit der Nummer 494 bezeichneten ohnhauſe, welches vom Schuldner Bis 
Jager fenior, und miethweile vom Schufter Stremmeler, Silberfhmidt Reinertz, pulerin 
Mittwe Meis, Schneider Hucht und Schreiner Degenharb bewohnt wirb, mebft dem gleich⸗ 
fails von denfelben benußten, zu diefem Haupthaufe gehörigen, ſuͤdlich gelegenen Hof 
plage, und einem darauf angebrachten, zur Schreinerwerkſtaͤtte gebrauchten einftödigen 

interhäuschen, in Holz mit Fachwaͤnden und einem Dache von rothen Pfannen konftruirt, 

ort einem einfachen s. v. Abtritte daran, und einem einen Gemüfegarten. — Diele, 
an der Südfeite von einem Maflergraben begrenzten Immobilien haben zuzüglich ber Ge⸗ 
baͤudeplaͤtze, einen Fiaͤcheninhalt von zwanzig Nuthen fiebenzig Fuß. 

Barmen, ben 10. Januar 1532. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Rein bach. 
Kür gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 


— — — — — 


99, Da von der ſiskaliſchen Behörde wider den Heinrich Kool aus Emmerich deshalb 
Klage erhoben iſt, weil. er fi) durch Entfernung be feinem Wohnort der — 
entzogen hat, fo wird derfelbe hierdurch aufgefordert; ungefaumt in die hiefigen Lande zus 
ridzufehren, und ſich in bem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Auscultator 
von Kor ‚auf den 16. April k. J. Morgens 10 Uhr, hieſelbſt im Dberlandetgerichtöger 
häude beſtimmten Termin zu geſiellen und ſich über den Austritt aus dem Sande zu ver? 
antworten, unter der Warnung, daß, er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines ge⸗ 
fammten Vermögens mit Einſchluß fünftiger Anfälle vwird verluftig erklärt, ſolches alles, 
dem Fisco zuerfannt und zur Begierungss eingezogen werden fol. 
Hamm, den 21. Dezemebr 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht: Scheibler. 


16. Subhafations- Patent. ’ 

Auf den Antrag des Herrn Philipp Conrads, Fruchthaͤndler, zu Muͤlheim am Rhein 
wohnend, extrahirender — gegen den Schuldner Deter Caspar Platte, Bäder, im 
Grund, Gemeinde Luͤttringhauſen wohnend, folten die dem legtern zugehörigen, im Grund, 
Gemeinde Luͤttringhauſen, Berichtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der jaͤhrli⸗ 
chen Grundſteuer zu 6 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. veranichlagten Immobilien, namlich: 

1) ein dafelbft gelegenes, mit Nr. 115 bezeichnetes Wohnhaus, von Holz und Win: 
den von Lehm⸗Fachwerk, und mit Hfannen gededt. — Dieſes Haus hat zwei Stodwerke, 
an ber Oberfeite nach dem Hofe zu drei Hausthuren, im untern Stod ſechs Zimmer, und 
drei Hausdiehlen, unterhalb deifelben eine Schmiede mit zwei Heerden und brei Keller; 
im obern Stodwerk fieben Zimmer und einen Speicher, und wird von bem Shuldner 
feibſt, fodann von den Miethern Kieinihmidt Friedrih Halbach, Tageloͤhner Peter Heynen 
Kleinfchmidt Abraham Schmittenberg und Tageloͤhner Abraham Jaspers bewohnt und 
grenzt an ben Fuhrweg und an das Grasbleh der Wittwe Perer Caspar Platte; ee 2) 
eine dafelbft, dem Haufe gegenüber gelegene, von Holz gezimmerte, mit Brettern beklei 
dete, und mit Pfannen Recie Scheune, unter welder ein Kuhſtall und ein Keller bes 
findlich if, An dieſelbe iſt ein Kubftall der Wittwe Peter Caspar Platte angebaut und 
green diefelbe an eigenen Hofraum; — 3) Hofraum und Garten beim Haufe circa huns 
ert fiebenzehn Ruthen groß, an eigenes Feld, das Feld des Wilhelm Srielinghaus u 
an den Garten der MWittwe Peter Caspar Platte angrenzend; — 4) Aderland dad r 
derſte genannt, circa zwei Morgen fünf Nuthen groß, an ben vorbefchriebenen Pag 
an das Feld der Wittwe Platte, den Buſch der Wittwe Noftfieper,-und an die Fure 
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firaße angrenzend; — 5) Aderland, das oberfle genannt, circa zwei Morgen zehn Ruthen 
groß, an bad Feld dis Wilhelm Frielingbaus und den Buſch des Friedrich Wilhelm Hor⸗ 
denbach angrenzend; — 6) Wieſe unterm Hof, circa ein und vierzig Ruthen groß, an 
die Wieſe der Wittwe Peter Eilingbaus, und der vorgedachten Wittwe Platte angrenzend; 
— 7) Buſchgeſträuch, argen dem Play gelegen, circa zwei Morgen neun und achtzig Rus 
then groß, an bie Buͤſche des Wilbeim Frielinghaus und des Carl Hadenberg angrenzend; 
— 8) Buſch in der Gülſchesburg, circa ſechs und dreißig Ruthen groß, an die Quiche 
des Wilhelm Frielingbaus und dis Friedrih Wilhelm Hordenbach angrenzendz — 09) Buſch 
im Kemperboiz, circa zwei Morgen neunzehn Ruthen groß, an die Buche des Luͤther Mans 
ned und des Carl Koll angrenzend, welde beiden zuleht befchricbenen Büfche, ſich in der 
Mutterrolle nicht verzeichnet finden, 
am Mittwoch den fünf und zwanzigften April des laufenden Jahrs, 
Vormittags neun Uhr, in der öffentiichen Sieung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, an > 
ewoͤhnlicher Gerichtsficie, auf dem Rathhauſe daleibfl, tür dad von dem erfrabirenden 
laubiger abgegebene Erftgebot von fedhshundert Thaler Preuß, Cour. zum Verkauf aus: 

geltelle und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

zer Auszug aus der Steuerrolle nebjt den Kaufbedingungen liegen auf hiefiger Ge: 
richtfhreiberei zur Einſicht offen. . 

Ronsdorf, den 4. Januar 1832. 


Der Friedensrihter: Hoffmann. 





35. Subhbaftationd-Yatent. 73. 

Im Wege der nothwendigen Sudhaſtation, fol das dem Poſtillon Johann Phi— gnersctauf in 
lipp Paßmann, respective deſſen Erben zugehörige, zu Eſſen fub Nr. 711, auf der egın, 
Kettwiger Straße gelegene zu L90 Rthlr. gerichtüch abgeihägte Wohnhaus, nebft Zus 


behör, in termino 
den 9. April, Morgend 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Keferendar Rocholl, zum Verfaufe aus: 
gefeve werden. Kautluflige, weiche Zare und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einſehen 
Önnen, werden zu jenem Zermine eingeladen. 
Eſſen, den 7. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann., 





504. Subhbaftationd:- Patent. 74. 

Theilungéhalber foll das zu Mülheim im der Leineweberftraße fub Mr. 467 car. Immenitien, 
gelegene Jochmannſche Erbe, bejtehend aus Wohnhaus, zwei Nebengebäuden und Hofe Sertanf, 
raum, zufammen auf 675 Thlr. abgeichägt, werfauft werden, wozu der Termin auf den 
11. Februar 1832., Nachmittags 4 Uhr, bei dem Wirth und Küpper Iobann Hitters 
haus zu Mülbeim, anſteht. — Taxe und Vorwarden find an der Gerichtsſtelle einzu= 
fehen, und werden alle unbefannte Prüsendenten, welche Real-Anſpruͤche auf diefe Be: 
fisung zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben fpateltens bei Vermeidung der Prär 
tluſion, im Verkaufstermin anzumelden, 

Broih, den 25. Dftober 1831. 

Fürftlihes Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 





2M. Verkauf s-⸗Anzeige. 75. 
Die Erben der verſtorbenen verwittweten Frau Bedterheff hieſelbſt, wollen theilungs- gurzer 

halber das ihnen gehörige, auf der Bauſtraͤße ſub Nr. 635 dahier gelegene, in einem j 

durhaus guten bauliben Zuſtande befindlibe Wehnhaus freiwillig dem Meijidietenden 

verkaufen, und haben den Unterzeihneten mit Leitung des Verkaufs beauftragt. 

. Außer mehreren Stuben enthält dieſes Haus einen großen gewolbten Keller, und ift mit 

einem dahinter gelegenen Garten, einer Bleiche nebſt Hofraum, Pumpe und Scheune vers 
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76 
@dicrals Labung, 


77. 


Wertauf eined 
Landanted, 


78. 
Snliverkauf, 


79. 
Blau, 
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fehen. Daffelbe eignet ſich wegen feiner Tage ſowohl als wegen ber erwähnten Zubehoͤ⸗ 
rungen, beſonders zur Brandweinbrennerei, Bierbrauerei, oder zu Aderwirthicaftligen 
Sefhäften, und kann auf Verlangen ein Theil des Kaufpreifes auf dem Haufe fichen 
bleiben. Der Verkaufs⸗Termin ift auf den 31. Sanuar 1832, Vormittags 11 Uhr, inder 
Wohnung des Unterzeichneten beflimmt, wo auch die Verkaufsbebingungen vor dem Ter⸗ 
mine eingefehen werben können. 
ejel, den 30. Dezember 1831. 
Aus Auftrag: Kimmel, Hoheflraße Nr. 445. 


552. : Edictal:Labung. 

Nachdem über den, aus 1002 Rthir. 29 Ser. 5 dr. baar und 1781 Athlr. 18 
Spr. 7 Pf. zum Theile unſichere Buchforberungen beftehenden Nachlaß, des am 14. Fe⸗ 
bruar 1824 verftorbenen Kaufmanns Carl Ehriltian Schweißguth, durch die Verfuͤgung 


vom heutigen Tage der Goncurd_ eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 


gedachten Nachlafles hierdurch — in dem auf 
den 23. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr, 


. coram Deputato Oberlandeögerihtö-Neferendar Stemrih, im hiefigen Gerichtögebäube ans 


efehten Termine, entweber yerfönlich, oder durch einen aus ber Zahl der hiefigen Juſtiz⸗ 
Sommiffarien Tade, Tutman, Berghaus, Scheuerlein und Dohm zu — 
Information und Vollmacht zu verſehenden Mandatar, ihre Anfprüce an die Goncurds 
maffe anzumelden, und beren Nichtigkeit nachzuweiſen. — Diejenigen, welde in, diefem 
Zermine nicht ericheinen, werden mit allen ihren Forderungen an bie Mafle praͤkludirt, 
und: wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Effen, den 12. Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgeriht: 
Sacobi. Horfimann. 


12, Die Frau Wittwe Kalle hiefelbft, mill das ihr gehörige in hiefiger Feldmark geles 
ene Landgut, Fufternberg, welches fic wegen feiner angenehmen Lage in ber Nähe Mes 
Ks fowopl zum, Sommeraufenthalte, ald zur Wirthſcha —— eignet, mit allen 
Zubehoͤrungen, oͤffentlich und freiwillig dem Meiſibieienden verkaufen. 
Die Bietungstermine werden am 21, und 28. d. M,, Vormittags 11 Uhr, in 
meiner Amtsſtube, wofelbit aud die Bedingungen einzufehen find, abgehalten, 
Weſel, den 6. Januas 1832. Gary, 


27. 2. verftauf. , j 
Samftag den 18. Februar diefes Jahres, follen beim Wirth Hausmann im Jr 
erhofe zu Broich, im Auftrage ber Gebrüder Koltmann zu Spelldorf, in der Spellborfer 
Heart und zwar: a) am fogenannten Lauſitz oder Sprenfelberge 15 Nummern; b) im Ellen 
brud 7 Nummern; c) am Reitwege 9 Nummen; d) in ber Foskuhle 4 Nummern; e) 
aufm Badelöberge 4 Nummern; f) im Ellenbruck am 12ten Stein 6 Nummern; g) im 
Öfzenberger Bruch 13 Nummern; h) in der zweiten Leifenbah 8 Nummern; i) im der 
oldebad 8 Nummern, und k) auf dem Eichelöfelde 3 Nummern aufgehende ſchwere zu 
chiff⸗ und — — —— J— — meiſtbietend öffentlich, jedoch 
willig zum Verkaufe a redit ausgefeßt werben. - 
m Kaufluflige lade id) biezu mit De Bemerfen ein, baß auf — das Di 
Ort und Stelle vor dem Termine durch Herrn Herm. Kolkmann, und den Körfter 
denhahn zu Broich angemiefen werben wird. 
Muͤlheim an der Ruhr, den 12. Januar 1832. 2 
Wenniges, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 


32. 20 Hollaͤndiſche Morgen beften, zu Beileward bei Griet gelegenen Weidegrund, 


follen auf Anftehen der Erben Franz van den Bold, Montag den 30 Januar a. c, DIN 
viforifh, und Montag den 13. Februar ejus. definitive, jedesmal Morgens 10 Uhr, in 
der Gaftftube des Heren Weihers zu Galcar, zur Öffentlichen Verſteigerung an ben mM 
bietenden ausgeſetzt werben. 

Xanten, den 12. Januar 1832. Der Königl. Notar: C. Stuͤnded. 





Oeffentlicher Anzeiger Nr. 6. 


Duͤſſeldorf, Donnerſtag, den 26. Januar 1832. 








501. Subbaftations: Patent. 80. 

Auf den Antrag des Verwaltungs: Zefretärd, Herrn Schnittert hieſelbſt, als Spe— Immorttiens- 
zial-Mandatar der Handlung von Neef & Muller zu Krorenbera, foll gegen die Ehe: Setast. 
leute Johann Theedot Gabr, Echlöffer und Ackersmann, und Maria Chriſtina Lutterbeck, 
der von denſelben ſelbſt, und pachtweiſe, zugleich von Peter Knops und Heinrich Puͤtt be: 
wohnte, in der Gemeinde Iſenboͤgel, Kreis Elberfeld gelegene Kothen, am Großenloͤh ges 
nannt, befichend in einem Hauptwohnbaus, von Holz mit Lehmwaͤnden erbaut, mit Zies 
geln gedeett, zwei Nebenhäuiern, und einer Scheune, ebenfo gebaut, und circa 20 Morr 
gen 131 Kuthen Baumbof, Aderland, Hochwald und Wieſe, 

den 11. Februar 1532, Vermittags zehn Uhr, y 

in der Öffentlichen Gerichisiigung hieſelbſt, für das Erfigebot von 500 Thlr. verfleigert und’ 
dem Meittbietenden zugeichblagen werten. 

Die Kaufsedingungen und der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wornach der 
Bohr 6 Zhir. 22 Cr. 3 Pf. Grundfleuer zu zuhlen bat, find auf der Biefigen Gerichts— 
ſchreiberei einzuſehen. Velbert, den 29, Oftober 1831. 

n Der Friedendrichter: Meumann. 
Tür gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: C. Schnarr. 





024. SubhbafationgsVPatent, 81. 
Im Wege der notbwindigen Subhaſtation, fol dad dem Landwirth Johann Wo: Bertauf des” 
gelwieſche zugeboͤrige, zu Carnap gelegene, zu 3025 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. gerichtlid abs @oseiwiergen- 
geihägte Vogelwieſchen Gur, in terniino ü Unit, 
den 4. März 1832, Vormittags 11 Uhr, und 
den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
an bisfiger Gerichtsſtelle, und 
den 5. Juli, Vormittags 10 Ubr, 
an der Bebauſung des Landwirths Vogelwieihe zu Garnep, vor dem’ Deputirten Refe— 
rendar Rocholl zum Verkaufe ausgelegt werden. 
Kaufluflige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen konnen ,. 
werden zu jenen Zerminen eingeladen. 
Eifen, den 10. Dezember 1831. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 





' Sacobi. i Horfimann.- 
559. _ Subbaftations-Patent. 82: 
Auf Anfuchen der Gebrüder Jakob Ibels, Privater, und Johann Baptift Ibels, eu 
ttanf. 


Kaufmann, beide in Neuß mohnbaft, ais Giaubiger des zu Neurath wohnenden Aderers 
Jakob Schalk, folen am Mittwoch den neun und zwanzigſten Februar nachften Jahres, i 
Morgens neun Ubr, in oͤffentlicher Sitzung vor dem Königlichen Friedensgerichte au Gre⸗ 
venbroich, die nachgenannten, in dem Bürgermeifterei-Amte Frimmersdorf, Kreis Greven— 
broich gelegenen Immobilten, zu den angelegten Erſtgeboten oͤffentlich ausgeſtellt und dem 
Lestbietenden definitiv zunefchtagen werden. 

1) Ein zu Neurath geicgened Hau mit Hofraum, Garten, Baumgarten, Ein: 
gangs- und Einfahrtsthor, Karrenſchobben, Pferdes und Kuhftall und Scheune, alles von 
Holz in Fachwer? erbaut; das Haus iſt mit Ziegeln, und die übrigen Gebäude. mit Stroh: 
gedeckt, never Wittwe Goederz, Anton Kaldenbach, und an der Straße nad Frimmers- 
darf; Erſtgebot 150 Zhlr.; 2) ein Morgen Aderland im Hund neben. Kauler-Ader, Jo=- 


4“ 
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83. 
Smmobifiens 
Berlauf. 
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Bntouf, 
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hann Frenger, Pet. Hamacher und Pet. Schumacher gelegen; Erſtgeb. 40 Thlr. 3) ein halber Por 


gen Aderland am — — neben Gottfried Klaſen, Leonard Lindenlauf und Agar 
tha Mittel gelegen; Erftgebot 25 Zhlr. ; 4) anderthalben Morgen Aderland auf dem Eule 
berg neben Johann Schlupp, Wittwe Hanfen, wein illendrand und Mathias Rutt⸗ 
ens gelegen; Erfigebot 80 Thlr.; 5) ein halber Morgen Aderland am Mühlenwege neben 

erner Hoverath, Andreas Higers und W. Schweren gelegen; Erfigebot 30 Thlrz 6) 
ein halber Morgen Wieſe am Schimmelsbufc neben dem Fluthgraben, dem Buſche und 
Peter Iofeph Schlemmer gelegen; Erfigebot 10 Thle.; 7) ein Viertel Morgen Wieſe auf 
dem Fluthgraben neben Zurhoven und von Gymnich gelegen; 15 Thle.; 8) zwei Morgen 
Holz im Schimmelbuſch neben Marsbufh, C. Beyer, Schalt und Peter Joſeph Schlem 
mer gelegen; Erfigebot 30 Thlr.; 9) ein Morgen Bufch neber Anton Schult, Witte Ios 
ann Fries und Wittwe Wilhelm Claſen gelegen, und an das Frimmerdborfer Feld: ans 
hiegend; Erſtgebot 15 Zhlr. 

Saͤmmtliche Immobilien find von Jakob Schalt bewohnt, respective benust, 

„Die Kaufbedingungen, fo wie ein Steuer:Auszug, gemäß dem bie vorgenannten 
Realitäten für das laufende Jahr mit ſechs Thaler vierzehn Silbergrofchen zehn Pfennige 
veranfchlagt find, Liegen auf der hiefigen Gerichtfchreiberei zur Einficht offen, 

Grevenbroich, den 18, November 1331. Der Friedensrihter: Freng. 





Subhbaftationd:Patemt. 
Auf Antrag des Kaufmanns Herrn Johann Abraham Pluͤmacher fenior, zu Elben 


feld, Gläubiger, gegen 1) Wittwe Johann Ettling Maria Chriftina geborne Kreefft, ohne 


Gewerbe; 2) Eheleute Carl Heider, Materialift, und Helene geborne Ettling; 3) Guftav 
Eitling, ohne Gewerbe, alle zu Elberfeld wohnhaft; 4) zum Etting, Steindruder, 
u Düffeldorf; 9 Eheleute Arie Kaufmann, und Johanna geborne Cetting, zu Geis 
Eenticchen, Schuldner, foll das den Schuldnern zugehörige Haus, nebft Zubebörungen, ent» 
haltend A — zn gr⸗ 8 Ruthen und veranſchlagt in der Grundſteuer pro 1831 
u 12 Thlr. r. J 
am Donnerfag ben 33. Februar 1832, Nahmitagd 4 Uhr, i 
für das Erftgebot von 1000 Thlr., öffentlich in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts 
biefelbft zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden. j 
Das Haus ift in dem Kreife, der Gemeinde und Stadt Giberfelb, in ber Von ber 
dt3:Gaffe gelegen, mit Sect. D. Nr. 46 bezeichnet, zweiftödig, mit Ziegeln gededt, in 
adhmänden erbaut, in der Front, Süd: und Dftleite mit Schiefern bekleidet, hat in ber 
Front die Hausthlir nebft Treppe, ſechs Fenfter und einen Ann mit einem Fenſter, an 
der Oſtſeite acht Fenfter und nach der Bon der Heydt3:Gaffe zu 4 Zenfter und eine_Kels 
lerthuͤr, es ift begrängt von dem Eigenthum der Wittwe von der Heydt und der Erben 
rowein, es wird miethweife bewohnt von Mebger Heinrich Ehtermann, Schreiner Biel, 
chuſter Weber, Faͤrber Lorenz und Druder Dreher. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
der Gerichtichreiberei des _hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 4. November 1831. . 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Eloftermann. 





479. Subhaſtations-Patent und Edictalfabung. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation, ſoll das dem Aderdmann Georg Hat 
zur ungetheilten Hälfte eigenthümlich zugehörige, zur andern Hälfte von dem Königl. 
omainen⸗Fislus in Erbpacht genommene, zu Kettwigerumftand gelegene, zu 4103 Rthlr. 
25 Sgr. 10 Pf. gerihtlih abgefhätte Hattigs-Gut, in termino 
den 21. November, Morgens 10 Uhr, und 
ben 25. Januar. 3., Morgens 10 Uhr, 


am biefiger Gerichtsftelle und 


den 30. März E. J., Vormittags 10 Uhr s 
an der Behaufung ded Gaftwirths Meifenburg a der Dreifenburg bei Kettwig, vor bem 


—— 
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Deputirten Oberlandesgerichts- Referendar von Beughem zum Verkaufe autgefett werden. 
Kaufluitige, welbe Xare und Vorwarden an der Gerichtsitele einfchen fönnen, werden 
zu jenen Xerminen eingeladen; unbefannte Realz Prätendenten aber aufgefordert, ihre etz 
. waigen Anfprüche ſpaͤteſtens bis zu Dem legten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
widrigenfalis fie damit werden ausgeſchloſſen werden. 
Eſſen, den 7. September 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. Horfimann. 





584. Subhbaftationd=: Patent ' 

Auf das Andringen der in Eiberfeld wohnenden, und Behufs dieſes Verfahrens bei 
dem bier zu Barmen wohnbaften Koͤniglichen Notar, Herm Leopold Albans ihr geſetzli— 
ches Domizil wiederholt erwählenden Rentnerin Frau Wittwe Johann Wilhelm Königde 
berg, Anna Maria geborne Heithaus, als ertrabirende Gläubigerin, follen, unter den, 
nebit dem vollſtaͤndigen Auszuge aus der Grundfieuer, auf dem hieſigen Friedensgerichts— 
Sekretariat zur Einjicht ofen liegenden Kaufbedingungen, und gegen das von der Ertrae 
bentin bereits abgegebene Erftachot von 500 Xhlr. Pr. Gour., die ihrem Echuldner Garl 
Theodor Kronenberg, Lihtersieter und Wirth, gu Barmen wohnend, eigenthuͤmlich zuges 
börigen, am fogenannten Schellenberge, in biefiger WBurgermeifterei, Landkreis Eiberfeid, 


fitwirten, vom Schuldner felbit, fodann micthweile von dem Seidenweber Johann Peter 
Schmitz, von dem Bandftreidier David Steaelmann, von dem Mitger Jobann Heinrich. 


Meſewinkel, und von der geichäftslofen Witwe Braun bewohnten und benusten Immo— 
bilien, welche fub Art. 18.50 der Gebaude-Mutterrolie von Barmen eingetragen und pro 
1831, ſub Pos. 018 und 2272 der biefisen Grundſteuer-Heberolle, mit überhaupt 10 Thlr. 
29 Sar. 6 Pf. veranschlagt find, zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiibietenden definis 
tiv zugeihlagen werten. 

Die öffentliche Werfteigerung der fraglichen Gegenftände, beſtehend in einem, auf 
einer circa 8 Fuß hoben Mauer, em Fronte in Reiben mit Kaltüberzug erbauten, eine 
Bedachung von rothen Ziegeln und von Leien tragenden, mit der VBordericite an den Schel— 
lenberger: Weg, jent Landftrage, anflogenden, mit der bintern- oder Norbdfeite an den Berg 
gebauten, zweiltodigen, mit der Nummer 227 bezeichneten Wohnhauſe, nebit einem durch 
eine Mauer vom Garten getrennten Hoͤſchen, und einer, rechts in einer Mauercde aus 
Brettern mit rotbem Pfannendache errichteten, baufälligen s. v. Kommoditätz nicht minder 
dem auf einem Bergfeilen in drei Abtheilungen vorgerichteten, nah Welten von einer gros 
fen Mauer und von den Wuppermann’ihen Gründen, öftlih von dem Eigentbum des 
Färbers Scheiben, und nördlih von den Realitäten ded Maurerd Chriftian Wienand, 
größtentbeil$ Durch Fleinere Mauern abgeicbiedenen Garten, fort allem ſonſtigen Zubehör, 
einichlieglih des Gebaͤudeplatzes u. ſ. w. einen Flachenraum von 52 Ruthen 30 Fuß bals 
tend; wird in ber oͤffentlichen Sigung des biefigen Königl. Friedensgerichts, an gewöähnlie 
der Stelle Samſtag den 25. Februar 1532, Nahmittagd 2 Uhr, 
vorſchriſtsmaͤßig Etatt finden. 

Barmen, den 9, Novenber 1531. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: Behren, Gerichtsſchreiber. 





885. Subhaſtations-Paten 


85. 


Immobilien, 
Bertauf. 


86. 


t. . x 
Es werden in der Öffentlihen Sigung des hiefigen Königlichen Friedensgerichts au Immodilien⸗ 


gewöhnlicher Stelle, i 
Samſtag den 25. Februar 1832, Wormittagd 10 Uhr, 

auf Anftehen de zu Bornheim, bei und im Kreife Bonn, Regierungsbezirk Köln, woh⸗ 
nenden Gutsbeſitzers Herrn Johann Gerhard Freiherrn von Garıtap, welder als ertrabis 
render Gläubiger gegen feine Schuldner, die hier zu Barmen auf Wupperfeid wohnhaften 
Ereleute, Makler Ludwig von Hagen und deilen Eheftau Johanna Chriftiana Dorothea, 
geborne Wiedemann, bei dem gleichfalls in Barmen wohnenden Konigl, Notar Herrn 


Bırtanf. 


EN — — 


87, 


Jumsditln 
Bırtanl, 


‚Bürgermeifterei, Landkreis Elberfeld gelegenen fu 


36 


Leopold Alhaus fein geſetzliches — erwaͤhlt hat, auf ſein Erfigebot von 1500 Thlr. 
Preuß. Cour., die den vorgenannten Schuldnern zugehörigen, zu upperfeld, in hiefiger 
b St. 557 der Gebäude-Mutterrolle von 
Barmen eingetragenen, pro 1831, fub Pos. 555 und 2062 ber hiefigen Grundſteuer-He⸗ 
berolle, mit überhaupt 13 Zhlr. 18 Sgr. 10 Pf. veranichlagten, von den fchuldenden Chr 
leuten felbft, nebſt Familie benugten, zunächit verzeichneten Immobilien, beftehend in Haus, 
Hof und Garten, (dad Haus, bezeichnet mit Nr. 3654, iſt zweiftödig aufgeführt, ſiͤßt 
Borhaupts an die Wupperfelder Hauptftrape. Die Fronte diefes, mit einem Ausſtich und 
einer Schieferbefieidung veriehenen Wohnhaufes der Schulpner ſteht mit derjenigen des 
Georg Mori Friedrih Mülterihen Hauſes in gerader Linie. Der oͤſtliche Giebel und die 
Süpjeite daran find mit Schiefern geſchuͤtzt. Es hat eine hohe Steinen⸗Treppe mit Koh— 
Ienbehälter darunter, und eine —— von blauen Ziegen, ein hinterwaͤrts befindlichts 
E Han nebft einem an der nördlichen Seite, darauf aus Brettern, mit Dach von rothen 
Mannen Fonftruirten s. v. Abtritte, und einem, hinter diefem Höfchen gelegenen, oſtwaͤrts 
mit einer Dornenhede und an den übrigen Seiten mit einem Stadenzaun umgebenen und 
mit einigen Obftbaumen verfehenen Heinen Garten. Dieſe, einfchließlih bed Gebaͤudepla⸗ 
ged, 1800 Ruthen 60 Fuß Preußiihen Maaßes Haltenden Immobilien der befagten Ehe: 
leute ıc. von Hagen werden 3% t nach Norden von der Hauptſtraße, nad) MWeften von 
den Realitäten des. ıc. G. M. Fr. Müller, nach Suͤden von jenen des Kaufmanns Jeeget 
in Iſerlohn, und nad) Oſten von den Liegenfhaften des Faͤrbers Peter Höfterey, zum 
Verkauf en re auch dem Meiftbietenden, definitiv zugefchlagen, und koͤnnen die dies 
fälligen Kaufbedingungen, fo auch ber volfländige Auszug aus der Grundfleuer auf der 
biefigen $riedensgerichtsichreiberei eingeſehen werden, 
Barmen, den 9, November 1531. 
: Der Königl, Friebensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fur gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





Subhafations- Patent : 
Auf Anftepen der zu Barmen wohrenden Rentnerin Demvifelle Anna Maria Luͤt⸗ 
tringhaus, ald in eigenem Namen und als Erbin ihrer Schwefter, der dahier verlebten 
Rentnerin, Fräulein Johanna Luͤttringhaus, handelnde, auch extrahirende Glaͤubi erin, 
follen in der dſſentlichen Sitzung des hieſigen Koͤniglichen Friedensgerichts, an gewühnlis 
der Stelle bei dem a Conditor L. Zanfen, 
amſtag den 25. Februar 1832, Morgens 9 Uhr 


. ' 
die ihren Schuldner, Ehelduten Aderdmann Wilhelm Müggenburg und befien Ehefrau 


Eliſabeth geborne Bockmuͤhl, auf Weftkotten, hier in Barmen wohnhaft, zugchbrigen, zu 
Weſtkotten, in ber Gemeinde und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegen, 
fub Art. 1092 der hiefigen Grundgüter-Mutterrolfe eingetragenen und fub Pos. 1070 und 
3002 der hiefigen Grundſteuer-Heberolle pro 1831, mit überhaupt 11 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
veranfhlagten, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien, gegen das von ber Ertrahentin darauf 
gelegte Eritgebot von 2000 Thlr Pr. Cour , unter den, nebſt dem vollftändigen Auszuge 
aus der Grundfteuer, auf dem Sekretariat des Königl Friedensgerihts von Barmen zur 
Einfiht hinterlegten Kaufbedingungen, zum Berfauf, ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden 
definitiv zugefehlagen werben. 
Die zu veraußernden Gegenftände beftehen: 

a) in dem von den Schuldnern felbft, und miethweife von dem Bandwirker Peter 
Kredenbaum bewohnten, zu Weſtkotten in Barmen auf einem Berge liegenden, in 4 
theilweife mit Schindeln, theilweiſe aber mit Kalkuͤberzug geſchuͤtzten und wiederum theil— 
weife mit Leien befleideten, mit blauen Pfannen gededten, mit Nr. 814 bezeichneten Wohn: 
baufe, nebft einem zur linfen Seite deſſelben aud Brettern mit Verdachung von rothen 
Dachziegeln, konſtruirten s. v. geheimen Gemache, ferner einem, an der rechten Seite dieſes 
Wohnhaufes etwas hervorfichend errichteten, mit rothem Pfannendache verfehenen Stalle 
von beinahe aͤhnlicher Bauart, wie das zweiflödige Wohnhaus; b) in bem Berg abwärts, 
ohnweit des vorbezeichneten Wohnhaufes, mit Ziegelfteinen aufgemauerten, mit blauen 





— — — 
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Pfannen bedachten Brennbaufe: c) in der, etliche Schritte von ber unterfien Gichel des 
erwährten Wohnbaufes entfernt liegenden, mit Brettern befleideten, tbeilweife aber mut 
Kaif überzoxen, tbeilweis in Karen erbauten Scheune; d) in dem, an der ımterflen Gie⸗ 
bet nah der Scheune bin, mit tacılweile Bretter-Bekleidung konſtruirten Bade voer Breun— 
baufe, in welchem der Badolen mit rothen Ziegeln verdachet iſt; e) in dem zur Bauſtelle 
Ddieier faämmihchen Gevaude dienenden, nah Weſttkotten bin an die Gründe ter Wittwe 
Peter Caspar Weſtkott, mit den uͤbrigen Seiten an eigenen Grund anſtoßenden, theils zwi⸗ 
ſchen einer Mauer und theils zwiſchen einer Dornenhecke beftadlichen, nut Obſtbaͤumen vers 
febenen Hofe von circa 135 Ruthen 30 Fuß Flaͤcheninhalt; #) in dem hinter der ad E. bes 
ſchriebenen Schenne fituirten, größtentheals mit einer Dornenbecke, hörigens von der Hof: 
mauer eingefriedigten, von eigenem Grunde umgebenen Garten von circa 60 Ruthen Flaͤ⸗— 
dienraum; 8) in Dem, oberhalb dem Hofe, in canem Stud gelegenen, oben von dem zu: 
nachſt ſub H. bezeichneten Buſche, unten von dem Hofe und der bierunten fub N. beſchrie— 
binen Bleibe, mit den Übrigen beiten Seiten dabinzegen von den Gründen des Schu— 
ſters Brindmann in Wibanghaufın und von Jenen des Wilhelm Köttgen im Klingelboll, 
modo Abrabam Lüdenhaus, icerer, zu Rieſcheid wohnend, begränzten Aderland ven circa 
20 Sechszig Flaͤheninbalt; h)in dem, obirbalb dieſem Aterftüde gelegenen, an daſſelbe, 
fo wie an tie zulcht erwähnten beiden Gründe, ferner an jene des Battlerd Mathias Ar 
nold an der Dickerſteaße antlogenden, circa fünf Vorgen 117 Ruthen großen Buſchez ı) 
in tem, überall von den Gründen der Wutwe Peter Caspar Weſtkott umgebenen, circa 
drei Morgen haltenden Buſche an der Muggenburg genannt; k) in den, am Wallad ars 
legenen, circa zwei Morgen großen Buſche, anſtoßend an die Grunde der auf dem Mallad 
wohnenden Adersieute Peter Caspar Halverichritt und Peter Caspar Oſtermann, und an 
jene des zu Wichlinghauſen wobnenden Aderers Abraham Müggenbuca; 1) in einer, an 
der Leimbacherſtraße, neben den Realitäten der Wittwe Peter Caspar Weſikott, Erben vom 
Hembdt und Erben Johann Caspar Weſtkott gelegenen, circa 12 Sechszig großen Wick; m) in 
einer, die Hofwicie genannten, von den Erben vom Hembdt, der Wittwe Prter Caspar 
Weſtkott und dem Garl Jung bearanzten, circa acht Sechtzig haltenden Wieſez n) in 
einer, an eigene Gründe, fo wie an jene der befaaten Wittwe P. C. Weſtkott anſtoßenden, 
circa ſechs Sechszig an Flaͤchenraum battenden Wieſe (Bleichers ſchließlich o) in einer, von 
eigenen Gründen und Icnen der Wittwe P. C. Weſtkott begraͤnzten, circa 5 Schsjig an 
Flaͤcheninhalt habenden Wieſe, Flockenthals-Wieſe genannt; welche ſammtliche Liegenſchaf⸗ 
ten von den Schuldnern ſelbſt gebraucht und benust werden. 

Der Beſitzer des vorbeſchriebenen Guts bat jährlich folgende Erbrenten zu bezichen: 
1) von Peter Schulte aufm Brill, 24 Rihlr. edictm. oder 20 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., und 
> — ae ic. vom Hagen aufm Hagfeld, 4 Rthlr. edictm. oder 3 Thir. 12 Sg. 

. Preuß. Gour. i 

Das ganze Gut hält nah dem Auszuge der Grundalter von Barmen, fech3 und 
dreißig Morgen fünf und dreißig Ruthen fünf und neunzig Zuß Preuß. Maaßes. 

Barmen, den 9, November 1831. 

„ Der Königl. Friedensrichter, Juſtiztath: Reinbach. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





500. Subhbaftationd:-VPatent. 

Auf Anfuchen der Erben des verftorbenen Schiffen Victor Theodor Hellen, ald bes 
treibenden Gläubiger, namentlih: 1) des Frauleins Gonftantia Hellen, Rentnerin, in eis 
genem Namen und als Erbin ihrer zu Xanten verfiorbenen Schweſter Louife Hellenz 2) 
des vormaligen Notars, jest Rentners Joſeph Helen; 3) ded Kaufmanns Franz Hellen, 
ſaͤmmtlich in Xanten wohnend; 4) Friedrich Hellenz 5) Johann Anton van den Boiw und 
deflen, mit feiner erfien Ehefrau gezeugten Kinder, Heinrih und Victor van den Boſch, 
Kaufleute, in Goch wohnend; 6) der Kinder der verftorbenen Eheleute Kranz van ben 
Boſch und Antonette Hellen, bei Lebzeiten Weinhaͤndler in Xanten wohnend, namlich: Vics 
tor van den Boſch, Doktor der Arzneilunde, daſelbſt wohnend, Joſeph van den Boſch, 
Kaufmanns in Goch, Friedrich van den Boſch, Inhaber eines Badehaufes in Aachen ; 


88. 


IZmmobiliens 
Berlauf, 





89. 


Haudverfanf m 
Emmen. 


Dandrertauf ıu 
Bıfıh 


91. 


Immobitiens 
Batanf, 


38 
Antonette van den Boſch, Gatfin des in Goch wohnenben Apothekers Wilhelm Heinrich 


Benuercheid, und des Lehtern, ais deren Ehegatten, ferner Aloys van ben Boſch und Li 


fette van den Bofch, Privatperfonen, in Xanten wohnhaft und Carl van ben Bold, 
Garde:Chiraffiers in Berlin ftationirt, gegen den in Xanten wohnenden Bäder und Kauf 
mann Johaun Engelbert Pellio, Schuldner, fol das nachbefchriebene Haus 

: am 29. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sisungsfaale des hiefigen Friedenögerichts verfteigert und bem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

Das zu Zanten, im Kreiſe Geldern, in der Cleviſchen Straße gelegene, dem eis 
wähnten Pellio gehörige und von ihm bewohnte Haus; «6 ift von Steinen erbaut, mit - 
Ziegeln gebedt, und — durch 8 Fenſter beleuchtet, hat einen Hofraum, eine 
Pumpe, Küche, ein Backhaus, einen Schoppen und eine Scheune, in welcher Scheum 
Stallungen find und bie mit, einem — auf den Stadtwall ausgeht. 

er Flaͤchenraum beträgt etwa ſieben Quadrat-Ruthen, dad Erſtgebot der Gläubh 
ger 500 Thaler, die Grundfteuer 4 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. Preuß. Cour. und der vollftäne 
dige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der hiefigen Frie— 
denögerichtöichreiberei — 

xXanten, ben 15. November 1831. . 

i : j Der Sriebendrichter: Welter. - 
Fuͤr gleichlautende Auöfertigung, der Gerichtſchreiber: Schmitz. 





oT. Subhaffationsg- Patent 
Das den Erben du Mee zugehörige, in ber Hottomannöftraße hiefelbft gelegene 
und zu 646 Rihlr. abgefchäste Wohnhaus fub Nr. 791, nebſt dem bazu gehörigen ars 
ten, fol theilungshalber in termino den 23. Februar f. 3., Vormittags 11 Uhr, an ber 
Öffentlichen Gerichtöftele zum Verkauf gebracht werben. 

Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, baß bie Borwarden mit 


der Tare in der Regiſtratur des Gerichts zur Eimficht offen liegen, 


Emmerich, den 20. November 1831. : 
Königt. Preuß. Land: und Stabtgeriht: Dulheuer. 


—— — 
603. Auf den Antrag eines jubifatmäßigen Gläubigerd, foll das bem Leichendiener 
nen und den Erben feiner verftorbenen Frau zugehörige, zu 581 Dit 26 Ser. 

Hf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus Nr. 456, auf der hohen Straße hiefelbft, in tes 
mino den 20. Februar 1832, Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten ‚Deren Lande 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Bonati an hiefiger Gerichtöftelle, Öffentlich und meiltbietend ver 
Zauft werden, wozu die Vorwarden vorher in unferer Regiftratur eingefehen werden füns 
nen, Mefel, den 11. November 1831, . j 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriät. . 
Lent. Richter. 


- Subhbaftationd>Patent 

Auf den Antrag des Kaufmannes Herrn Jakob Pihmacher, in Düffeldorf wohn 
haft, foll das dem Wirth und Schuſier Johann Wilhelm Hendel, auf_der Eich, zu Wer 
melstirchen wohnhaft, zugehörige, auf ber Eich, Gemeinde Dorfhonnfchaft, Bürgermei: 
fierei Wermelskirchen, Kreis Lennep gelegen, von ihm felbft bewohnte und benußte, in 
Ber Grundfteuerrolfe pro 1831 zu 6 Thlx. 11 Gar. 6 Pf. veranfchlagte Gut, beftehend in 1) 
Wohnhaus, bez. mit Nr. 3385 2) Scheune, bez. mit Lit. A. Diefe Gebäude find ver 
bunden mit denen der Erben Sahder; 3) Hof und Gärten bei biefen Gebäuden, groß 
184 Ruthen; 4) Garten un's Keild Gut, groß 35% Ruthen; 5) Aderland am Schwa— 
nen, groß 4 Morgen 47 9 Ruthen; 6) Wicie am Säufenftiel, groß 873 Nuthen; 7) dito 
am Schwanen, an der Berliner Straße, groß 4 Morgen 135 Ruthen; 8) Buſch im 
Schleedorn, groß 91 Nuthen, jegt zu Aderland umgerottetz 9) bito ber Decherbufch am 
Felde Nr. 5, groß 1 Morgen 212 Ruthen; 10) dito ber Kotterberg, groß 3 Morgen 6% 
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Ruthen; 11) dito auf Gtodhaufen, groß 59 Rutben; 12) dito am Wergenberg, groß 
1 Morgen 54 Rutben; im Ganzen 12 Morgen 1355 Ruthen Kölner Maap, 
Freitag den 4. Mai 1952, Nachmittags 2 Uhr, 
im gewoͤhnlichen Eiyungsiaale des biefigen Friedensgerichts, für dad vom Gläubiger ge: 
ſchehene Erfigebot von 5) Thlr., Öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
sn werden. Der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundfleuerrolle, fo wie die Berfaufsbe 
ingungen Hegen auf biefiger Gerichtsichreiberei zur Einficht offen. - 
Wermelöfirhen, ben 6. Januar 1532. 


Court, Friedensrichter. 





40, Defanntmadung. , ı 
Der Aderimann Jalob Knevels zu Speilderf, it durch rechtskraͤftiges Erkenntniß 
für einen Verſchwender erklaͤrt und unter Vormundſchaft geſezt. — Diefed wird hiermit 


oͤffentlich hekanut gemacht, damit niemand ſich in ungüitige Credit⸗ oder fonflige Kon⸗ 
trokt⸗Verbaͤltniſſe mit ibn einlaſſe. 
Broich, ben 13. Januar 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Bergbau. Schramm. 


£) 


Subhbaffationd- Patent 
Im Wege der freiwilligen Subhafistion, ſollen die dem Friedrich Tromhold, den 
Wittwen Joehann Heinrich umd Johann Peter Strud und deren Kindern zugehörige Rea⸗ 
litäten: 1) das zu Effen fub Mr, 298 gelegene. Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 
210 Rtblr. 27 Sgr.; 2) der vor dem Limberer Shore bei Effen Sec. A. Ar. 141 gele 
gene Garten, tasirt zu 27 hie. in termino ben 
17. April e., Bormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerihtöilette vor dem Deputirten Meferendar Mochell zam Verlaufe ausgefcht 
werben. Kaufluflige, weiche Taxe und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einſehen koͤnnen. 
werben au jenem Termine eingeladen. 
fen , ben 17. Jannar 1832, 
Königl, Preuß. Sand: und Stabtgeridt: 
Jacobı. Horſtmann. 








43. Subhaſtatioens—«Patent. 

Dos dem Caspar Ridder zugehörige, auf dem Hafendeich hieſelbſt ſub Nr 1311 belegene 
aus nebſt Zubehör, tarirt zu PI6 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, ſoll im Wege einer nothwen⸗ 
digen Subbaflation in termino ben 12, April e., Vormittags 11 Ubr, coram Deputaro 
Herrn Oberlandgerichts-Referendax Hoffmann, Öffentlich meiflbietend verkauft werben. 

Kaufluflige werden zu dieſem Termine eingeladen, und fünnen Zare und Bebin- 
gungen auf ber Regifiratur eingeſehen werden. 
Welel, den 6. Januar 1832. \ 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgerict: 
Lent. Richter. 





30, Subhbaffationd- Patent j 

Im Wege der Erefution, follen in ben auf den 20, Februar, 31. März und 
2. Mai, jedesmal Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtello angeſetzten Ter— 
minen: a) die Gebäude bes oo... in Spellen, tarirt zu 738 Thlr.z b) der vor 
dem Haufe gelegene Garten und Hofraum, tarirt zu 39 Thlr. 18 Sgr. und respertine 
55 Ihlt. 3 Sor.; c) bad hinter dem Haufe gelegene Garten: und Aderland, tarirt zu 
45 Thle. 10 Sgr. und reöpertive 49 Thlr. 24 Sgr., zum Verkauf auögefegt und bem 
Meiſtbietenden zugefchlagen werben. 


92. 
Drianmmschumg, 


98. 
Snutvertan! u 
Eu, 


94 


Saudrerfauf 18 
Bertel, 


95 


Jmmobilien; 
Kutant, 


— — — — 


— — nen 


96. 
Bertauf. 


97. 
Dertauf. 


98 
Vertauf. 


99. 


Mobilien Bei⸗ 
taaf, 


100 
Mding, 
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Die Zarationsverhandlung kann in der hiefigen Regiſtratur und in dem Aushange 
bier und bei dem Gerichte zu Wefel nähen eingefehen werden. 

Dindladeh, den 10. Sanyar 1832. = 

Königl. Preuß. Gerichts = Commiffion: 
Ma yız v. d. Mard: 
Befanntmedbung 

Am Dienftag den 14. Februar c., Vormittags 9 Uhr, und an dem folgenden Tage, 
follen in der Wohnung der verftorbenen Eheleute Heinrich Birg hieſelbſt folgende Gegen 
ftände, als: 1 goldener Ring, 1 goldened Kreuz, 2 Paar ſilberne Schnallen, 1 füberne 
Taſchenuhr, verfhiedene kupfern⸗, zinuern- und eifeen= Küchengeräthe, Tiſche, Stuͤhle, 
Schraͤnke, Kiſten, Spiegel, Defen, Bettſtellen, Betten, Leinen und Tiſchzeug u. ſ. w. 
ferner einige Baͤckergeraͤchſchaften, eine Partie Kartoffeln, Heu und Stroh, dann 3 Kühe, 


dem Meillbietenden Öffentlich verkauft werden. 


Dinsladen, den 20. Januar 1832, Der Actuar: v. d. Mard. 





42. Befanntmadung. 

_ Am Dienflag den 21. Februar, Vormittags 9 Uhr, -follen in der Behaufung des 
Hr. Woeckner hieſelbſt, die zum De Brauinſchen Nachlaß. gehoͤrigen Effekten, beſtehend in: 
1 goldene Uhr, 2 dito Ringe, 1 Paar dito Schnallen, einigem Silbergeräthe, Tiſchen, 
Stühlen, 1 Kommode, Echränten, Spiegeln, 1 Ofen, 1 Bett nebſt Bettftelle, Leinenzeug 
uf. w., 2 Sabel und 1 Elektriſirmaſchiene, dem Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Dinslaken, den 21. Januar 1852. Der. Actuar: v. d. Mard. 





37. , Betfanntmabung: 

Das hieſelbſt in der Naͤhe des Markts und der größern evangelifchen Kirche gele— 
gene Schuigebäude, welches fih zu 2 Wohnungen eignet, nebſt 33 uthen Grundfläche, 
und bie auf der Zeinerfitaße gelegene 2 Kehrerwehnungen, nebſt Hintergebäude , 35 Ru: 
then Hofreum und dahinter gelegenem 45 Nuthen 90 Fuß großen Garten, follen am Done 
nerſtag den 16. Februar d. J., Nachmittogs 3 Uhr, beim Wirth, Fieiperz, aufn Markt, 
meiflbietend verfauft werden. BR , 

Die Zare und Bedingungen liegen auf hieſigem Bürgermeifterei:Aimte zur Einfiht 


offen... Muͤlheim an der Ruhr, den. 16. Januar 1332. . 
Der Bürgermeifter: We uſt e. 





36. Die zum Nachlaſſe des Georg: Tepel zu Steele gehörigen Mobilien, als: Betten, 

zinnerne⸗, fupferne und fonftige Küchengeräte, wie auch eine filberne Taſchenuhr, folien 
am 15. Februar d. J., Vormittags 9 Ubr, . 

in. der Georg Tepelſchen Wohnung zu Steele, Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 


Eſſen, den 11. Ianuar 1532. 

. Aus gerichtlichen Auftrage: Hahn. 

— — — — 

35. Der Öffentliche Verding des von hoher Negierung genehmiaten. Vicarie⸗Neubaucs 
in St: Thoͤnis, veranſchlagt zu 1104 Rthlr. 5 Pf. Pr. Geur., wird Mittwoch den 22. lünf- 
tigen. Monats Februar, Nahmitte.5 2 Uhr, in der Behaufung des Wirths Drinf, dar 
felbft Statt haben. — Duaüifizirte Unternehmer haben. ſich am den Beigeordneten Heron 
Mertend zu. St. Thönis zu wenden, wobei Plan, Koftinanfhlag und Bedingungen ein: 
aufchen find. Borſt, ven. 14. Zanuar 1832, 





Der Bürgermeifter: Eeufen, 





Du 


Ye 


- 


4 


Deffentlicher Anzeiger Nr.7. 





Duͤſſeldorf, Freitag, den 27. Januar 1832. 





bhbaftationd- Patent. 


Samftag den 31. März; 1832, Nachmittags 2 Uhr, 
an gewöhnlicher Stelle anftehet, follen auf Antrag ber in Barmen wohnenden Privatin 
Frau Wittwe Conrad 2. Daermann, geborne Luͤders, ald ertrahirende Gläubigerin, 
die ihren Schuldnern: Eheleuten Bleiher Johann ——— Peddenbruch, und deſſen Ehe⸗ 
frau Catharina Maria — Flehinghaus, beide 8 armen wohnhaft, eigenthuͤmlich zuge— 
oͤrigen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, ſub 
nen, zunächft befchriebenen Im— 


628, Subh 
In der öffentlichen a, des Königl. Friedensgerihtd zu Barmen, welche bahier s 


101. 


Smmobillens 
ertauf, 


rt. 1188 ber hiefigen Grundgüter-Mutterrolle a F J—— 
exkauf ausgeſtellt und dem Weil: 


mobilien, in zwei nachſtehend bemerkten Parzellen zum 
bietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Dieſe, id von dem Garten des Freiherrn von Carnap, ſuͤdlich von der aus 
Barmen nach Elberfeld hinfuͤhrenden Landſtraße, weſtwaͤrts von dem Erbe des Uhrma—⸗ 
chers Schmidt, und nordwaͤrts von der Wieſe der Erben weiland Herrn Ludwig Bredt 
umgebenen Realitaͤten, welche pro 1831, ſub Pos. 1162 und 2410 der hieſigen Grund- 
ſteuer⸗Heberolle, überhaupt mit 13 * 20 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt find, und miethweiſe 
ilhelm Eduard Dverbed benugt werben, beftehen 


von dem hiefigen Kaufmann Herrn 
nämlich die I. Parzelle in dem, von dem Herrn Wilhelm Mumm erworbenen Grund» 


ftüde, groß ein Sechszig 460 Fuß, fodann die II. Parzelle in dem, von dem Freiherrn 
von Garnap überfommenen Antheil Grundftüd, was an der Straße 34 Fuß breit und 
von ber ſuͤdoͤſtlichen Ede des unten befihriebenen Wohnhauſes 53_ Fuß lang, ift. Auf diefen 
beiden Parzellen liegen: A. das mit der DVorderfronte, an der Süpdfeite mit einer Leiens 
befltivung und einem Ausftic, fodann an ber Weftfeite der untern Giebel mit einer Schie: 
ferdede, und an ber Dftfeite der obern Giebel mit einem Kalfüberzug über hen Neihwänz 
ben, ferner neben denfelben mit einer dadurch, fo wie durch einen Stadenzaun eingefries 
digten Gaffe verfehene, eine Bedahung von blauen Pfannen tragende, zu A Etagen 
neu erbaute und mit Nr. 1155 bezeichnete Wohnhaus, weſſen Dachziegeln mit Leien ein: 
gefaßt find; R. hinter diefem Hauſe ein Feiner Hof mit Kohlenkaften darauf, und C. ber 
etwas von diefem Hofe. theils mit einer DornenzHede und theil3 mit einem Stadenzaun 
eingefriedigte, ein Viered bildende Garten, fammt dem in etwa hinein, dafelbft in Reiben 
mit Ziegeln erbauten, mit Kalk überftrichenen und mit blauen Dachziegeln gededten Walch: 
bäuschen, neben welchem ſich ein doppelter s. v. Abtritt, mit ähnliher Verdachung fon: 
firuirt befindet. Die auf biefe Immobilien von der Ertrahentin gelegten Erſtgebote betra- 
gen für die Wilhelm Mumm'ſche Parzelle J. nebft_ allen — vorhandenen Gebaͤuden 
und Anlagen 1000 Thlr., und für die von Carnap'ſche Parzelle, mit Zubehör und ſuper⸗ 


fiziellen Pertinenzien 10 Thlr. , 
Der —— Auszug aus der Grundſteuer und die Kaufbedingungen liegen auf 
der biefigen Friedensgerichtöichreiberei zur Einſicht offen. 
armen, den 10. Dezember 1831. , 
Der Königl. Friedensrihter, Zuftizrath: Reinbad. 
Für gleichlaufende Auöfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 





Subhaftationd- Patent. 

Auf Antrag bed früheren Wundarztes und gegenwärtigen Rentners Winand Gott 
fried Willig, zu Elberfeld, follen die den ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Ga- 
briel Thum, Rietmacher, und Johanna Maria geborne Ball zugehörigen, in der Grund: 
fteuer pro 1831 zu 20 Thlr. 23 Sgr, 10 Pf. veranfhlagten und untenbefchriebenen Im: 


. 


‚mobilien, am Mittwach den 28. ar; 1832, Nahmittagd 2 Uhr, in dem Sitzungs⸗ 


102. 


gImmo billen / 
Bertanf, 


103, 


gmmebilien, 
tat, 


104, 


Yamobiiims 
Berka, 
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faale des Friedensgerichtes hiefelbft, fuͤr das Erftgebot von 1000 Khaler, öffentlich zum 
Berkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Immobilien find in dem SKreife, der Genieinde und Stadt Elberfeld gelegt 
und beftehen in einem zweiftödigen peut auf der Friedrichöftraße Sect. E. Nr. 203 ned 
angebauten breiftödigem Hinterhaufe und Hofraum, haftend mit den Gebäudeplägen 6] 
Kuthen, begrenzt von ben Gründen bes Daniel Imhöufer, und ber Wittwe Schaier, — 
Die Gebäude find von DA ne Fachwaͤnden aufgeführt, mit Ziegeln gededt, und werden 
ariethweife bewohnt, vom Winkelier Friedrich Brodengeyer, Drechsler Schmig, Wilhelm 
— Schuſter Muͤller, Seidenweber Harniſch, Wittwe Peters uud dem Drehler 

eraadt. Das Vorderhaus hat na der Straße zu eilf Fenſter, und einen Aushaͤnge-Ka— 
fien. Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
ben Sefretariate de3 eat re zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 30. November 1531, 

' Der Sriedensrihter, Juſtizrath: Cloftermann. 


621. Subhaſtatioas-⸗Patent. 
Auf Auftrag der Kaufleute Herrn: 1) Johann Friedrich Broegelmann, zu Elben 
.. 2) Eheleute Franz Rabened, und Anna Wilhelmina Broegelmann, zu Elberfeld; 
3) Eheleute Zerdinand — und Anna Gertrud Broegelmann, zu Clauberg, Buͤr⸗ 
ermeifterei Dorp; 4) Ebeleute Hermann Nuͤhlenbeck und Friederika Augufta Haarhaus, 
zu Mülheim an ber Ruhr, und 5) Theodor Haarhaus, zu Bonn, Gläubiger, gegen bie 
u Elberfeld wohnenden Heren Doctor &_ U. Becher und Kaufınann F. H. Boededer, als 
Bynpiten der Fallitmaffe von Heinrih Weyberg, früher Kaufmann, zu Elberfeld, nun 
abwefend, Schuldner, follen die untenbefchriebenen, in ber Grundfteuer pro 1831 zu 43 





Thaler 15 Sgr. Pf. veranfchlagten Immobilien, Mittwoch ben aht und zwanzige - 


fien März 1882, Nachmittags 4 Uhr, in dem Situngsſaale des Königl. Friedensge⸗ 
richts iertetbft, für dad Erfigebot von Tauſend Thaler, Öffentlich zum Verkaufe ausge⸗ 
ftellt und dem Meiftbietenden aupeihlagen werben. 

Die Immobilien find zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleihen Namens, auf ber 
Kippdorffiraße Sect C. Nr. 153 gelegenes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebit dahinter ange⸗ 
bauten zweiftödizen, und mit Nr. 130 bezeichneten Hinterpaus, fo wie Parhaus, Hof 
und Gärtchen, haftend mit den Gebäudeplägen 144 Ruthen, grenzend an bie Gebäude 
der Zungfer Königöberg, des Wirthen Gottlich Pidarbt und der Jungfer Hagelfiepen, 
Das Worberhaus, welches in Holzfachwerk erbaut, und mit Ziegeln gededt ift, hat 20 
Senfter und eine Hausthuͤr nad der Straße und nad dem Hofe zu, es wird nebft dem 
Dadhaufe vom BWinkelier Johann Wiltelm Chriſtmann, Druder, Peter Offermann und 
Geidenweber Carl Peter Düring miethweife benugt, dad Hinterkaus, welches von Kaufs 
mann Daniel Schürmann bewohnt wird, ift mit 9 Fenſtern verfehen, und es führt dazu 
von ber Thomashofſtraße ein gemeinfhaftlicher Fahrweg. i 

Der vollftändige, —A aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
dem Sekretariat des hieſigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Elberfeld, den 30. November 1831. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmannes Herrn Carl Ludwig Bredt, 
follen die den am Oſterisbaum wohnenden Eheleuten Johann Heinrich Appeiler, Schufter, 
und Carolina geborne Schulte zugehörigen, und in dem Kreife und der Gemeinde Elber« 
feld gelegenen Immobitien, am Donnerjtag den 29. März 1832, Nachmittags 4 Uhr, in 
dem Sisungsfaale des Friedensgerichts hierfelbft, öffentlich zum Verkaufe auögeftellt und 
dem Meiftbietenden zugelchlagen werden. 

Die Immobilien find: a) ein von Holz und Lehm, in Fachwerk erbautes, in ber 
Allendahler Rotte F enes, mit Nummer 332 bezeichnetes, mit Ziegeln gedecktes zwei⸗ 
floͤckiges Haus, nebſt Hof und Garten, haltend circa 42 Ruthen, grenzend an bie Gründe 
von Peter Afchmann und Frau Techemacher. 


— 
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Dass Haus dat auf der Sübmweflieite den Eingang. und brei Fenſter, auf ber Nord⸗ 
ofifeite einen einftödigen Anbau, ſudoſtiich 4 Wenfter und norbweitlich drei Fenfterlächerz 
b) zwei Morgen Aderland bancbın Heligen und begrengt wie vor; c) ein Morgen 70 
Ruihen Aderland daſelbſt, Begrenzte von H. Dpterbed und Friedrich Schnepper; d) ein 
Morgen 374 Rutben Buſch an obiges Land anfhiehend; e) ein zu Eiberfelb am Oſterts. 
baum gelegenes mit Nr.’ 1144 bezeichnetes zmeiltödiges Haus, nebft dahinter befindlichen 
Back en, von Biegeln aufgtfuͤbrten Diehitall, Hof und Sarten baltend mit den Gebaͤu⸗ 
denplaͤtzen cirta vierzig Ruthen, grenzenb an Die Grundflüde von Peier Grobe, Abraham 
Müker und Jobann, Peter Riftershaus, das Haus bat einfhlieflih der Dachfenſter, 24 
Fenſter nach ber Straße zu, ber Haupteingang if circa breißig Buß Quadrat, in Holy, mit 
Fachwaͤnden erbaut, mit Zitgeln ausgemauert und mit Dachzlegein gebedt. 

Die unter it a. b. ©. d. beſchriebenen Immobilien find in der Grunbfleuer pro 
1831 zu ein Xhaler fünfzehn Silberg. 10 Pf, neranfchlagt, werben von bem Kagelöhner 

eier Haſſellus und dem Seidemoeber Andreas Gamberger pachtweiſe benugt und das 
rer if 300 Thlr., jene unter Bit. K. find in ber Grunditener zu neun Thaler fünfe 
zehn Gilberg. zwei Pf. weranichlagt, werden von dem Schuldner ſelbſt, von dem Geiden« 
weber Nitoiaus Veſeler, Wilhelm Kauſch, Wilhelm Huth und dem Tagelbhner Ernenputſch 
bewohnt, und das Erſtgebot baranf iſt Tauſend Thaler. 

Der voliſtaͤndige Auszug aud ber Steuerrelle nebft den Kaufberingungen liegt auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, ben 30. November 1831. 

Der Sriebensrihter, Juſiizrath: Eloflermann. 





623. Subhafletiond!-:- Patent 105. 

Auf Antrag des bier wohnenden Mausrmeifters Chriſtlan Hefeler, fol das dem gumopien 
ebenfalls bier wohnenden Schreiner Kranz Heller zugehörige, und uitenbefchriebene neu Bessenl, 
erbaute Haus, nebft dem bahinter gelegenen 15 Rutben baltenden Garten, am Donnerflag 
den 20. März 1832, Nahmittags 2 Uhr, in_ dem Sitzungsſaale bed Frirbensgerichtd biers 
ſeldſt, für bad Erfigebst von 150 Thlr., Öffentlih- zum Werkaufe ausgefiellt und dem 
Meifisietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus if zu Eiberfeld, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, auf dem Ofier- 
felbe neben der neu erbauten Paflorat gelegen, in Holz aufgeführt, mit Ziegein ausge: 
jacht, mit blauen Dachziegeln gedeckt, dreiſtoͤckig, onlich befinden fih TA Fenſter, brei 
Dactenfter und der Haupteingang, weſtlich befinden fi 14 Fenſter, ein Ausflib, und 
eine Hausthure, Haus unb Garten find begrenzt von den Gründen des H. Wortmann zu 
Barmen. Die Kaufbebingungen nebſt einer Beicheinigung des biefigen Oberbürgermeifters 
amtes wornah da Haus in dem: Grunbfleuer-Gatafter noch nicht flcht, Liegen auf dem 
Sekretariat des Friedensgerichts hiefelbfl zur Einfiht offen. 

Eiberfeld, den . November 1831. 

Der Friedendrihter, Juſtizrath: Eloflermann, 





” 


658, Subhbaftationg- Patent, 106. 
Auf dad Anrufen der, in der Stadt Düffeldorf wohnenden Mentnerin Frau Wittwe gerauf vom‘ 

des verftorbenen Johann Gerharb — Ludvika geborne Haͤntges, Domizit waͤhlend, gmmopitien, 

für das gegenwärtige Verfahren bei Friedensgericht-Actuar Johann Anton Michael 

Meiffenfeld zu Ratingen, follen bie nachbenannten, dem Dachziegelfabritanten Maurig 

Thunes, wohnhaft am Eicheisfamp, in der Biürgermeifterei Angermund, als Drittbefiger 

uftändigen Immobilien, welche derſelbe von dem urfprümglichen Schulbner, dem fpäterbin 

lirten Holzhandier Theodor Thunes ebendafeibft angelauft bat, zu Gunften der Eins 

gangtgenannten Glaͤubigerin verkupotbefirt find, am befagten Eichelskamp, in der Ges 

meinde Huckingen, in ber Bürgermeifterei Angermund, im Friedensgerichtsbezirke Ratin⸗ 

gen, und im landraͤthlichen Kreiſe Dirifeidorf liegen, und mit Ausnahme des von dem 

Faßbindermeiſter Hintges bewohnten Nebenbaufes, von ben genannten Brüder Mauritz 

und Theodor Thunes bewohnt und benutzt werben, 


1 07, 


Immebiliene 
Verkauf, 
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am Donnerftag den 29, März des Jahres 1832, , 
Vormittags um 9 Uhr, in der Öffentlichen Audienz und im ordentlicher Gerichtöftelle des 
Königl. Preuß. Friedensgerichtes zu Ratingen (in dem Rathhaufe dafelbft) für dad Erft: 
gebot des betreibenden Theiles von 2000 Berliner Thaler, zur Verſteigerung audgeficht, 
und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, namlich: j 

A. bad mit einem ſchoͤnen Stalienifhen Dache und Fenſtern verfehene, und mit 
biauen Dachziegeln ai große geräumige Wohnhaus; daſſelbe ift zu jedem Geſchaͤfte 
geeignet, ganz von Stein gebauet, hat an beiden Seiten eine hohe fleinerne Stiege, und 
außer dem Erdgeſchoß zwei Stodwerke; —— in der Hauptfronte neun große Fenſter, 
und ein Oberlicht; B. der desgleichen ſchoͤne Anbau mit einer Einfahrt, welcher unten zum 
Pad: oder Lagerhauſe dient, und in dem Oberſtocke in der Fronte drei große Fenſter hat; 
C. bie Dachziegelfabrit mit dem Dfen, und nebft dem Trocken-Schoppen, fammt allen Zus 
behörungen, welche im Vorhofe geügen dem Haufe und der Straße gelegen ifl; D. das 
auf dem hintern Hofplage am Garten in zwei Stodwerten von Steinen errichtete Nebeit: 
haus; endlich; E. bie anderer Seits hinter dem Padhaufe dafelbft liegenden, eben fo auf: 
geführten, Stallungen, fammt ben übrigen Zubehörungen, Appertinentien und Depententien. 

Die Gebäudepläge mit ihren Umgebungen, als 5% Garten, Baumgarten und 
Aderland, grenzen an Die Aecker des Grafen von Spee zu Heltorf, und an den Duisburs 
ger Fahrweg, und enthalten etwa fünf Morgen, 

Der vollftandige Auszug der Steuerrolle, wonach bie Grundfteuer von ben genanus 
ten Realitäten für den laufenden Jahrgang 1831 die Summe von 68 Thlr. 12 Ser. 
6 Pf. beträgt, nebft den Kaufbedingungen iſt auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei 
einzufehen. Ratingen, den 10. Dezember 1831. 

Königlich Preußifches Friedensgericht: 
Soiten. Stünd ed. 





Subhbafations-Patent. , A 
Auf den Antrag ded Johann Wilhelm Thiel, Gutsbefiger, am Eichenplaͤtchen, 
Gemeinde Burfcheid, wohnend, werben die untenbefchriebenen Immobilien feiner Schuld— 
ner: 1) der Maria Gertrud Weyland, Wittwe von Peter Fritz, Aderöfrau, zur Lungs 
firaße; 2) des Peter Frig, junior, Weber, dafelbftz — 3) der Maria Catharina Friß, 
Zagelöpnerin, dafelbftz — 4) der Eheleute Gottfried Balkes, Weber, und Maris Ger: 
trud geborne Fritz, zu Roͤtzinghofen, — erfterer auch in feiner Eigenihaft als Vormund 
der minderjährigen Carl, Sophia, Carolina, Rofalia und Cornelia Frig, Kinder der vers 
Iebten Eheleute Peter Johann Frig und Catharina, geborne Mebus, und 5) ber Maria 
Gertrud Urbahn, Wittwe Johann Wilhelm Frig, Näherin, zu Kamberg, als Bormüns 
berin ihres Sohnes Wilhelm Frig, alle in der Gemeinde Burfcheid wohnend, vom biejis 
gen Königl. Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtälofal am 
Freitag den 27. April diefes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, 
für dad Erſtgebot von vierhundert vier und fünfzig Thalern, öffentlich zum Verkauf aus: 
efest und dem Meifldietenden zugefchlagen werden. Diefe Immobilien, welche in ber 
Bemeinde Burfheid, im Kreife Solingen liegen, find folgende: 1) ein mit Nr. 648 be: 
eichnetes, zur Lungſtraße an der Berliner Chauffee gelegenes Wohnhaus, verbunden mit 
en Haufe der Gebrüder Liefendahl und der Wittwe Weylandz — ferner Scheune und 
Stallung, beides unter einem Dache, dann Hofraum und Garten, welche zujammen mit 
den Gebäudeplägen 1 Morgen 38 Ruthen 3 Fuß Fläche halten, und begrenzt werben 
von der alten Straße, der Landſtraße und MWittwe Heinrih Weyland. ie Gebaude, 
welche der Mitichuldner Peter Fritz als Miether bewohnt, find in Holz mit Lehmwaͤnden 
gebaut, das Haus mit Stroh, und, Scheune und Stallung mit Pfannen gededt; Erft: 
ebot 205 The. — 2) Aderland: a) 43 Ruthen in ber Dellen, zwifchen Gebrüber 
Hiefendapt und Wittwe Heinrih Weyland; Erfigebot 10 Thlr. — b) 1 Morgen 10 Ru 
then im Biehfamp, zwiihen Wittwe Breidenbah und Wittwe Weyland; Erfigeböt 40 
Thlr. — 91 Morgen 95 Nuthen am Rottfeld, zwiichen der Berliner Straße und Wittwe 
Weyland; Erfigebot 50 Thlr. — d) 1 Morgen Ruthen, das Pferdsfeld genannt, zwi⸗ 
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(ben Wittwe Breitendab und Wittwe Weyland; Erfigebot 30 Thir. — e) 75 Ruthen 
im Kieinenfeld, zwifhen Jakob Kürten und dem Weg von Odendabl; Erſtgebot 20 Thlr. 
— f) 1 Morgen 6u Ruthen auf dem Kamp, zwiiben Johann Wilhelm Thiel und Ger 
brüder Lieſendahl; Erſtgebot 40 Thir. — 3) Wieſe, die Grasdelle genannt, 34 Rutben 
groß, zwiſchen Wilhelm Becker und Carl Piepenbrink; Erſtgebot 4 Thlr. — 4) Buͤſche: 
a) I Morgen 22 Ruthen am Heiden, zwiſchen Witte Breidenbach und Gebrüder Lies 
fendablz Eritacbot 5 Thir. — 6) Sl Ruthen im Engelrath, zwiicben Theodor Roͤthgen 
und Jakob Peuſter; Erſtgebot 20 Thlr. — c) 57 Ruthen im Siefen, zwiſchen Wittwe 
Heintich Weyland und Heinrich Mever gelegen; Erſtgebot 10 Thlr. — und d) Buſch und 
Grasblech im Siefen, zwiſchen Gebrüder Lieſendahl gelegen, 62 Ruthen groß; Erſtgebot 
20 Tolr. — Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle, wornach dieſe Immobilien in ber 
Grundſteuer des vorigen Jahres mir 4 Thlr. 25 Ear. 8 Pf. veranichlagt find, fo wie die 
Kaufdedinaungen liegen auf der Gerichtsichreiberei hierfelbft zur Einficht offen. u 


Opladen, den 14. Januar 1952. j 
Der Friedensrichter: Degred. 





620. Subhbaftations:- Patent. 

Auf Anfchen der vereinigtsevangeliihben Kirchengemeinde zu Unterbarmen bierfelbft, 
als ertrabirente und behoͤrend autboriirte Gläubigerin, ferner auf Betreiben ihres zeitlis 
hen Kirchmeiſters Herrn Iobann Chriſtian Jung, Kaufmann, dahier in Unterbarmen 
wohnhaft, follen die dem Schuldner Johann Runkel, früber Wirth, jetzt Adersmann, auf 
dem Lıchtenvlas, Gemeinde Barmen, wohnend, eigentbüumlich zugehörigen, in der Buͤr— 
germeiterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, fub Pos. 1243 der hiefigen Grund» 
ee eingetragenen, zunaͤchſt verzeichneten Immobilien, weiche pro 1831, fub 

rt. 1259, 2978 und 30.54 der Grundfteuers Hcberolie, dahier überhaupt mit 37 Thlr. 
12 Sgr. veranichlagt Hnd, gegen die untenbemerften, Namens der vorerwäbnten Glaͤubi— 
7— darauf abgegebenen Erſigebote, in der oͤffentlichen Sitzung des hieſigen Koͤniglichen 
riedensgerichts, an gewoͤhnlicher Stelle, 
amſtag den 31. Maͤrz 1832, Morgens 9 Uhr, 
unter den, nebſt dem vollſtͤndigen Auszuge aus der Grundſteuer, auf dem Friedensge⸗— 
richt Sekretariat dahier zur Einjicht hinterlegten und offenliegenden Kaufbedingungen, zum 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zugeichlagen werden. 
Diele zu veräußernden Gegenſtaͤnde find: 

A. das an der Konstorfer Chauſſee in Barmen gelegene Erbgut, die Eich genannt, 
beftehend in einem, an diefer Landſtraße in Lehmfachwaͤnden, mit einiger Bekleidung von 
tannenen Brettern an der vordern Fronte, hintenvarts mit einer überkalkten, circa 10 
Fuß hohen Mauer, mit einer Bedachung von größtentheild rotben und von einigen blauen 
Pfannen aufgeführten, zweiltödigen Wohnhaufe, woran die oberen Giebel mit Brettern 
geſchützt find, und welches Haus mit Nr. 2555 bezeichnet iſt, und miethweile von den 
drei Zageloͤhnern: Garl Rommel, Peter Kloͤſer und Heinrich Blecher, ferner von den We— 
ber „sehann Stephan Piebert bewohnt wird, nebft dem früher zur Scheune vorgerichtet 
geweinen, jenleits der Chauffce unten am Berge, mit einem Dache ven biauen und ro: 
then Dachziegeln gelegenen Nebengebäude von zwei Etagen, welches neben der Landſtraße 
auf einer etwa. Fu hohen Mauer, inein mit Kallüberzug verfebenen Reiben, mit durch 
Bretter geſchuͤtzten ‚oberen Giebel, Sodann unten mit einem gewölbten Keller, und hintere 
waͤrts mit einem, jest fchon den Einſturz drohenden, weit baufülligen Anbau fich befindet, 
und von den Anmiethern Steinbrecher Wilhelm Rommel, Georg Rommel, Chriflian Ende 
und Abraham Beder bewohnt wird; ferner nebſt den, von Dielen Miethern benugten 
oberhaupts dem beingten Nebengebäude fituirten mehreren, zunaͤchſt beichriebenen Gärten, 
wovon einige durch vernachlaͤßigte Kultur widerum verödet, und welche in der Obligation 
überhaupt zu 12 Morgen, dahingegen, und zwar mit Einfchluß des Haus: und Hofpla— 

3, in der hiefigen Grundgüter-Mutterrolie nur au 11 Morgen 94 Ruthen 00 Fuß Preuß. 
aaßes angezeigt ſind. — Theils liegen dieſe Laͤndereien unterhalb dem zuerſt beſchrie— 
benen Wohnhaufe am Berge, oftwärts der von hier nach Ronsdorf hinführenden Chauſ— 
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fee, theil weitwärtd berfelben und bei dem obigen Mehengebäube, und es genen die⸗ 
ſelben nad Oſten an den, dem Freiherrn von Pleſſen zu Eller ugebörigen Buſch, nad 
Norden an denjenigen der Dempifelle Charigtte Honsberg zu EI erfeld, nah Werften an 
die erwähnte Landftrage, und nah Süden an den, durd den Schultner vom Abraham 
Seeger angefauften, an den Buſch des Abraham Boͤckmann angrenzenden Streifen Lans 
bed, welcher nach der Flurkarte 17 Ruthen 60 Fuß pr. an Garten, und 36 Ruthen 50 
Fuß pr. M. an Holzung enthält, und bereits früher dem Peter Bergmann verpfandet 
worden, mithin von gegenwärtiger Subhaftation ausgefchloffen‘ ift. — Die weftwärts der 
edachten Chauffee beiegenen Ländereien ſtoßen noͤrdlich am den Buſch des ıc. Freiheren von 
leffen, weftwärts an jenen des Herrn Garl Feldhoff zu Elberfeld, ſuͤdlich an demjenigen 
des Herrn Heinrich Holzrichter in Barmen, und nah Dfien an bie ofterwähnte Bande 
firaße, und werden bad zu dem befchriebenen Gute gehörende Land und Wieſen, jedoch 
mit Ausnahme der von ben zulegt gemeldten Pächtern benugten Gärten vom Schuldner 
Sohann Runkel felbft benugt. — Schließlich 
B. das, auf der’ fogenannten Steinfuhle aufm Lichtenplab, und zwar auf einer 
Anhöhe, vom Schuldner neu erbaute, mit Nr. 246% bezeichnete, miethweile von bem We 
I ber Friedrich Wilhelm Fuhrmann, von dem Zimmermann Garl Zönned und von dem 
uhrfncht Johann Joel benugte Wohnhaus von einem Stodwert. — Daffelbe ift mit 
fauen Dachziegeln gededt, an ber Xorderfronte mit Brettern beffeidet, an ber hintern 
Site in mit Kalk uͤberſtrichenen Reihen und an der nördlichen Seite in gefalkten Fade 
wänden an den untern Giebel, an den obern hingegen mit einem Bretter-lebergug daran 
Tonftruirt, nebft dem zu diefem Wohnhaufe mitverpfändeten, ſechs Sechszig Fölnifh hak 
ten follenden Grunde, welcher indeß befteht au Haus und Hofplag, groß 23 Ruthen 
70 Fuß pr., und aus ddem Lande, groß 9 Ruthen 80 Fuß pr. — Es bilden biefe beiden 
Grundſtuͤcke im Zufammenhange ein längliches Viereck, und liegen um, zum größten Theil 
aber vor dem zulest verzeichneten Haufe, gegen Norden neben Georg Adolph Beyermann 
und Johann Chriſtoph Sped, gegen Welten neben Jakob eufer, gegen Süden neben 
Heinrich Wagener Gründen, und gegen Oſten neben einem Streifen Heideland, was nebfl 
der anſtoßenden Aderländerei, zu dem von dem Schuldner ſelbſt benutzten und bewohnten 
Gute gehört. — Außer dem Meinen Hofpfase, den die Hausmiether benugen, ift der übrige 
Grund öde und unbewirthſchaftet. . 
Die auf diefe Immobilien gelegten Erftgebote betragen, nämlich: 
jenes auf das Erbgut Lit. A. nebft Zubehör . ,. + 400 Thaler, 
und jenes auf das Wohnhaus Lit, B. fammt Appartinenzien 100 Thaler, 
Barmen, den 10. Dezember 1831. j , 
er Königl. Friedendrichter, Zuftizrath: Reinbad. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichisſchreiber: Behren. 


109, 617. Subhaftationd: Patent. 
Smmodiliens Die den Erben der Eheleute Frachtfchiffer Wilhelm Miünter und Agnes Kleinbune 
Bertanf. gert gehörige Befigung, beftehend aus einem zu Broich fub Nr. 1457 car. gelegenen Wohns 


hanfe, einer Scheune, einem Hintergebäube, Hofraum, Garten, Gartenland, Adesland, 
einem Heideftüf und drei Stuͤcken Schlagholz, welche Befigung 23 Morgen 53 Ruthen 
57 Fuß groß, im Hppothefenbuch von — Vol. L Ne 8 * 29. eingetragen und 
zu 1972 Thir. abgeſchaͤtzt iſt, fol zur Befriedigung eines Glaͤubigers erſt darzellenweiſe 
und dann im Ganzen verkauft werden. 

Der Verkaufs-Termin fteht auf den 10. März 1832, Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Behaufung des Wirths Hermann Schell zu Broih an, und können Taxe fowohl ald 
Vorwarden an der Gerichtfielle eingefegen werben. 

Broich, den 7. Dezember 1851. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
Berghaus. 


—rr — —— — — 
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613. SubhbafationdsPatent. 110 

Im Wege der notbwentigen Eubbaftation, fol das dem Theodor Küper achörige, gantsertanf in 
hiefeibft auf der Kettwigerfirafie fub Nr. 727 geleaene Wolnbaus, nebit Hofraum, und age, 
die dabei fub Nr. 646 befindiihe Scheune, gerichtlich abgeihayt zu 1930 Rihlr. 25 Sgr. 
Sour. in termino den 2. März k. 3., Vormittags IL Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle, vor dem Deputirten Reſerendar Rochell, zum Verkaufe ausge⸗ 
fegt werden. Kaufluſtige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einſehen koͤn⸗ 
nen, werden zu jenem Termine eingeladen. 

Ejien, den 3, Dezember 1831. 

Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: 
Jacobi. Horfimann. 





64, EubhbafationssPatent. 111. 

Am Menge der nothwendigen Eubbaftstion, fol das der Wittwe Miller Bröding gensgertgnf ı0 
geborne Schröder und deren Kinder zugehörige, zu Eifen auf der Rottiiraße fub Nr. 207 Egen, 
gelegene Wohnhaus, nebit Scheune und Hofraum, gerichtiih abgeſchaͤtzt zu 1328 Rthlr., 
ın termino den 1. März &. J. Vormittags 11 Ubr, 
on biejiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirten Keferendar Recholl, zum Verkaufe ausges 
fest werden. Kaufluftige, welche Zare und Vorwarden an der Gerichtöitelle einfehen koͤn⸗ 
nen, werden zu jenem Termine eingeladen. 

Eilen, den 30. November 18531. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Jacobi. Horflmann. 





6. SubhbafationsPatent und Edictaltadbung. 112, 

Im Wege der nothwendigen Zubbajtation, foll die zur Weverſchen Liquidations- Betenße , 
Mafle achörige, als Staatsfchuld Übergegangene unfündbare Kapitalforderung ex obliga- 
tione der Reichsabtei zu Werden vom 2%. Auguft 1797 uber 300 Rtbir. gemein Geld, in 
franzöfiihen und brabänder Kronenthaler zu resp. 115 und 113 Etüber nebit den feit dem 
11. November d. 3. davon reflirenden Zinfen zu drei Prozent, in termino 

den 27. Februar 1852, Morgens 10 Uhr, 

por dem Deputirten Referendar Borchardt an biefiger Gerihtöftelle, zum Verkaufe ausges 
fett werden. Kaufluftige, welche die Vorwarden an der Gerichtöftelie einfeben koͤnnen, 
werden zu jenem Zermine eingeladen; unbefannte Neal: Prütendenten aber aufgefordert, 
thre etwaigen Anfprüche fpäteftens bis zu dem letzten Termine anzumelden, und zu befcheis 
nigen, widrigenfals fie damit werden ausgefchloffen werden. 

Eiien, den 27. November 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 





Edictal-Ladbuna. 113. 
Nachdem Über den, aus 1002 Mrhlr. 29 Egr. 5 Pf. baar und 1781 Mthlr. 18 Ehicirtedumg, 
ar. 7 Pf. zum Theile unfihere Buchforderungen beftehenten Nachlaß, des am 14. Fes 
bruar 1824 verftorbenen Kaufmanns Garl Ghriflian Schweißguth, dur die Verfügung 
vom a Tage der Goncurd eröffnet worden, fo werden fämmtlihe Gläubiger des 
gedachten Nachlaſſes hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 23. Kcbruar 1832, Vormittags 9 Uhr, 
eosam Deputaro Oberlandesgerichts-Referendar Stemrich, im biefigen Gerichtögebäude are 
efegten Termine, entweder perfonlich, oder durch einen aus der Zahl der hiefigen Zuflie 
ommiflarien Tade, Tutman, Berghaus, EC cheuerlein und Dohm zu erwählenden, mit 
Information und Vollmacht zu veriehenden Mandatar, ihre Anfprüd)e Jan die Goncurde 
maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweifen. — Diejenigen, welde in dieſem 
Kermine nicht erfheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maffe präflubist, 


Pa 
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und wird ihnen beshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewige Stillſchweigen auferlegt 
werben. Effen, ben 12. Dftober 1831. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt: 

Sacobi. Horfimann. 





AT. Subhaftationd-Patent, 

Auf den Antrag eined Hypothefargläubigerd, follen die dem Cheleuten W. L, Ebs 
mann hierfelbft zugehörigen Immobilien: a) ein Haus auf der Burg Nr, 71 nebft Stal⸗ 
fung und Hofraum, — zu 780 Rthle.; 6) ein Garten am Ratingsbaͤumſchen 
Wege, tarirt zu 42 Rthlr.; c) ein Garten auf dem Burgacker, gewuͤrdigt zu 118 Rthlt., 
im Wege der nothwendigen Subhaftation, 

R am 14. April, Vormittags 11 Uhr, 
in bem Gerichtögebäaube vor dem Deputirten Neferendar GBeiffel verkauft werben. 

Den befißfähigen Kaufluftigen wird dieſes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
Zare und Vorwarden in ber Regiftratur zur Einficht offen Liegen, und der —8 wenn 
nicht geſetzliche Gründe entgegenſtehen, fofort erfolgt. 

Duisburg, den 15. Januar 1832. 

Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht: 
Buchl. - DOftermann. 





45. Auf den G ER  LLR. 
uf den Grund eines Rathskammer-Beſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Dif: 
feldorf vom 22. July 1831 und auf Betreiben des zu Krefeld re en 
nes Herrn Peter Schrid, als definitiver Syndif des Fallimentd bes Handelsmannes Jafob 
Leufgen, zu Gieſenkirchen, Bürgermeifterei Schelfen, foll zum definitiven Verkaufe folgen« 
der zu der gedachten Fallitmafje gehörigen Immobilien, als: 
a) eines Wohnhauſes, nebft Scitengebauden, Stallungen, Scheune, Hofpla, Baum: 
arten, Gemüfegarten und einem daran ſchießenden Aderftüde, groß das Ganze etwa zei 
orgen, gelegen zu Gieſenkirchen, neben Strerath, Krag und Kaifer, werthgeſchaͤtzt zu 771 
Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., und b) eines Aderftüdes von circa drittehalb Viertel Morgen, ge⸗ 
legen in der Bürgermeiflerei Kelzenberg, neben Arnold Holg und Wittwe Zenges, werth- 
gelchägt zu 76 Zhle. 27 Spr. 8 Pf., 
am Mittwoch den 22. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr, 
in ber. Wohnung ded Wirth | am Ahren zu Giefenfirhen, durch den unter: 
zeichneten, mit der Abhaltung des Verkaufs beauftragten und zu Dahlen refidirenden Nos 
tar&, bei welchem die Bedingungen eingefehen werden koͤnnen, vorgeſchritten werden. 


Dahlen, den 18, Januar 1832. 
Franz Heinrih Henrich, Notar. 





Holzgverfauf. F 
Samflag den 18. Februar dieſes Jahres, ſollen beim Wirth Hausmann im Jaͤ⸗ 
erhofe zu Broich, im Auftrage der Gebruͤder Koikmann zu Spelldorf, in der Spellborfer 
Hart und zwar: a) am fogenannten Lauſitz oder Sprenkelberge 15 Nummern; b) im Ellen⸗ 
drud 7 Nummern; c) am Reitwege 9 Nummern; d) in der Foskuhle 4 Nummern; e) 
aufm Badelöberge 4 Nummern; f) im Ellenbrud am 12ten Stein 6 Nummern; g) im 
Ölzenberger Bruch 13 Nummern; h) in der zweiten Leifenbah 8 Nummern; i) in ber 
oldebah 8 Nummern, und k) auf dem Eicheläfelde 3 Nummern aufgehende ſchwere zu 
Schiff: und andern Bauten vorzüglicd geeignete Eichenbaͤume, meiftbietend öffentlich, jedoch 
— zum Verkaufe auf Credit ausgefest werden. 
‚aufluftige lade ich hiezu mit dem Bemerken ein, daß auf Verlangen das Holz an 
Ort und Stelle vor dem Termine durch De Herm. Kollmann, und Den doͤrſter der 
kenhahn *— Broich angewieſen werden wird. 
uͤlheim an der Ruhr, den 12. Januar 1832. 
Wenniges, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 
— —— ç — — — 


er 





Oeffentlicher Anzeiger Nr. 8. 


Duͤſſeldorf, Dienſtag, den 31. Januar 1832. 








Subhaſt ations-⸗Patent. 117. 
Auf den Antrag des Ackersmannes Jobann Welters, wohnend zu Vierſſen, Section gmmsbitien, 
ymer, ertrahirenden Gläubigerd, gegen 1) Goswin Prisfes, Adersmann, wohnend zu Bertauf. 
ierffen, in der Section Hobfer, Wittwer ber verſtorbenen Anna Gertrud Peſch; 2) Eher 
und Adersleute Peter Broder und Anna Catharina Pristes, dafelbft wohnend; 3) Anton 
Buyſch, Weber, daſelbſt wohnhaft, für fih und als Wormund des mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Maria Gatbarina Priskes gezielten, minderjäbrigen Kindes Anna Gatharina 
Bunfh, und deſſen Gegenvormund Johann Gieſen, Ackersmann, in der Section Bodert 
daſelbſtz 4) Mathiad Priskes, Ackerknecht, wohnend zu Gircfratb, im Kreile Kempen, 
Schuldner, follen am Donnerftag den 29. März 132, Nachmitta %3 Uhr, an 
ewoͤhnlicher Gerichtsftelle dahier, nachbefchriebene, in der Buͤrgermeiſterei Vierſſen, Kreis 
zladbach, gelegene Gruntjiüde, für die bemerkten Erfigebote zum Verkaufe ausgeſetzt 
und meiſtbietend zugefchlagen werben: 
A) ein Co, beftehend in Haus, Hofraum, Scheune, Etallung, Garten und Baums 
arten, haltend an Flaͤchenraum circa 36 Ruthen. Das Haus ift beinahe zur Hälfte in 
Bregeifieinen, übrigens aber, wie auch die fonitigen Gebäulichkeiten, in Fachwerk von Holz 
und Lehm aufgeführt und mit Pfannen gededt, gelegen in beſagter Section Hobier, an 
ber nach Nintgen führenden Strafe, ausgefett zu 350 Thlr.; B) 6 Morgen 45 Mutben 
Aderland, gelegen an obigem Erbe, neben Iſaac Weyermann, Conrad Kreuels und Wittwe 
Stapper, zu 600 Thlr.; ) l Moraen 67 Ruthen Aderland im aͤußerſten Felde daſelbſt, neben 
Dahl und Dürfelen, zu 50 Thlr.; D) 2 Morgen 81 Ruthen Aderland dafelbft, in ter 
Nähe ded unter Lie. C. bezeichneten Stuͤckes, neben Kreuels, Gormand, Hamm und dem 
Schmidt im Rintgen, zu 250 Thin; E) 774 Ruthen Aderland dafelbſt, am Huͤsges— 
Wege, neben Hesperd, Poethen und Weyermann, zu 30 Thlr.; F) eine Wieſe von 1 Mon 
gen 45 Ruthen in den Neubenden, dafelbft, an dem Bach neben Stegen und Thomaffen, 
zu 50 Thlr.z G) 2 Morgen 24 Nuthen auf dem Schmallen neben Peter Zohn und Mongs, 
zu 5 Zblr.; H) I Morgen 60 Ruthen Buſch im den Heiftern dafelbft, neben Vieth Poe— 
then und Eliſabeth Peſch, zu 40 Thlr. 
Eämmtlihe Grundftüde werden von den Schulbnern benust, und find in ber biede 
jährigen Srundfieuer zu 8 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, veranfchlagt. 
‚Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen und 
eine näbere Bezeichnung der Grundftüde liegen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einficht 
offen. Giadbach, den 29. November 1831, 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Jo eſten. 





576 Subhaftationg- Patent. 118. 
j Auf den Antrag des zu Gräfratb wohnenden Lehrers Garl Heinrih Hager, extra⸗ zmmesition, 

birenden Gläubigers, gegen die Ehe: und Adersleute Peter Schubert und Gertrud geborne Serteuf. 
oltbaufen, jodann die Ebeleute Peter Fasbah, Weber, und Johanna Maria geborne 
oltbanfen, und Friedrih Wilhelm Holthaufen, Seidenweber, fämmtlidh. in der Gemeinde ' 
berhaan wohnhaft, ſollen nachſtehend verzeichnete, von den Schuldnern ſelbſten benutzte, 

und in der Grundſteuer fuͤr's laufende Jahr zu 6 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. veranſchlagte Ime 

mobilien, nämlih: A. I) ein an den Irdeln, in der BVürgermeifterei Haan, Gerichtäbes 

re Mettmann, Kreis Elberfcld gelegenes Wohnhaus, nebft Scheune und Anbau; 2) circa 

36 Ruthen Baumbof und Grasbieh, am Haufe gelegen; 3) eirca 6 Morgen Aderland, 

inclufive der als Gemüfegarten benusten 36 Ruthen, an die Ländereien des Wilhelm Steins 

berg und der Eheleute Schubert angrenzend; 4) circa 110 Ruthen Schlagholz, an den 

. Buih der Eheleute Schubert, und wie zuvor anfchießend; 5) circa 5 Ruthen Holaud: 


— — 
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ſchlag an das Gehoͤlz des Weberd Adolph Schaafhaus und jenes der Eheleute Schubert 


angrenzend; B. 6) ein Wohnhaus dafelbft gelegen, bezeichnet mit Nr. 5 nebft Stallung 
und Scheune; 7) circa 36 Ruthen Baumhof und Grasbleh, von dem Baumbofe der Er 
ben Hammerftein begrenzt; 8) circa 6 Morgen Aderland, inclufive des Gartens circa 36 
Kuthen groß, an das Feld des ıc. Schaafhaus und den Buſch des Johann Kirberg ane 
ſchießendz 9) circa 110 Ruthen Schlagholz an den Buſch des ıc. Schaafhaus und jenen 
des Wilhelm Holthaufen angrenzend; 10) circa 5 Ruthen Br ausſchlag, an das Feld der 
Erben Hammerftein und der Gemeinde : anfchiegend; iD circa 2 Morgen Heiſter⸗ 
bufh im en und von dem Buſche des zc. Schaafhaus, und Gebrüder Holk 
gun begrenzt, Mittwoch) den 8. März 1332, Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnliden 

isungslofale des Königl. a un Etadthrut dahier, für die von dem Extras 
henten gemachte Erfigebot von 200 Thlr. auf die Theile fub A, von ebenfalls 200 Thlt, 
auf jene fub B. und von 5 Thlr. auf den Heifterbufch fub C., öffentlich zum Verkaufe 
— u ber J— angeflagen werden. — Die vollftändigen Auszüge ber 

euer: un utterrolle, fo wie die Kanfbedingungen, find auf der Gerichtöfchreiberei ein⸗ 
zufehen. Mettmann, den 17. November 1831. — 

Der Friedensrichter: Martin. 


Subhaſtations-Patent. 

Am A. April 1832, Vormittags um 10 Uhr, ſoll das nachbeſchriebene auf Anfus 
hen bes in Kanten wehnhaften Rentners Adam Emonts, betreibenden Glaͤubigers, gegen 
den in Arnheim, Königreih der Niederlande, wohnender Uhrmacher Caspar Meiring, 
Schuldner, in Beichlag genommene Haus, in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des hie 
gen Friedensgerichts, öffentlich verfleigert und dem HReifbietenden zugeichlagen werden, 
nämlich: das zu Xanten, im Kreife Geldern, auf dem Kapitelplage gelegene, 2 flödige, 





-im Ganzen 36 bis 37 Ruthen große Haus; es ift von Badileinen erbaut, mit Ziegeln 


gebedt, und mit einer Küche, 10 Zimmern und einer Schmiede verfehen, hat einen ges 
wölbten Keller, 2 Stallungen, eine Pumpe, 2 Speicher, einen ungefähr 15 Ruthen gros 
en Garten, etwa 20 Feniter und eine Bleiche, und wird von dem Kreis-geldwebel Szal⸗ 
owoky, ber Frau Augufte v. Rauch, der Frau ded Engelbert Stevens und dem Gärtner 
Willemfen als Miethern bewohnt. : 

Unter dem namlihen Dache und mit diefem Haufe ein Ganzes bilbend, jetzt aber 
durch Wände davon getrennt, liegt eine befondere Wohnung mit einem Eingange von der 
Karthäufer Straße her, aus einer Küche, einem Speicher, einem Zimmer und einem Keller 
beftehend, deren Miether Friederih Fauft if. — Das Erfigebot auf dad Ganze beträgt 
250 Zhlr., die Grundfteuer 7 Thlt. 28 Sgr. 3 Pf. Preuß. Cour., und bie Kaufbedins 

ungen * dem vollſtaͤndigen Auszuge aus ber Steuerrolle find auf ber hieſigen Frie⸗ 
Bengerichte chreiberei einzufehen. 
Kanten, ben 20. Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: Welter. 


Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Schmig. 
— — ng — — 
bhaſtations-Patent. 


6. Su 
Auf den Antrag bes zu Saarn, in der Herrfchaft Broich wohnenden Handelsmannes 


Wilhelm Unterhößel, ertrahivenden Gläubigerd, welcher bei dem Handelömann und rg 
riebrich Unterhößel am Krummenmege, Gerichts Ratingen, Domizil gewählt hat, und au 
eiben beffen Spezial-Mandatard, des zu Ratingen‘ wohnenden Gerichts: Actuard Fer: 
dinand Kurz, follen in der Öffentlichen Audienz des Königl. Friedensgerichts zu Ratingen, 
auf dem Raͤthhauſe bafelbft, am Donnerftag den zwölften April 1832, Vormittags um 
i0 Ian die nacdhbezeichneten, in der diesjährigen Grundftener zu 6 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
veranihiagten Immobilien ded Schuldners Heinrih Faenger, ohne Gewerbe, zu Saarn 
voohnhaft, nämlich: daß in der Gemeinde und Bngermeifee Mintard, Friedensgerichts⸗ 
bezirt Ratingen, Landkreis Düffeldorf gelegenen, am Roßbruchskaͤmperhaͤuschen — 


mit Lit. A, 57 bezeichnete Guͤtchen, anichießend an ben Baumgarten des Schmiebes 
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Wilbelm Gierb, an den zur Vodsmühle geboͤrigen Garten, und an den von Linnep nad 
Kettwig fübrenden Weg. Dafteibe beſteht in Wornbaus, Stallung, Hof und einem bitter 
bieten Gebaͤulichkeiten, welche letzte von Holz gezimmert, mit Yehmmwanden ausgefacht und 
mit Pfannen gedeckt find, gelegenen Garten und halt einen ungeführen Flaͤchenraum von 
4 Morgen, foraun in 2 Morgen Ackerland an obenbefhricbenem Wege, an Wilhelm Kleine 
fonm und Peter Schiffets Landereien anſchießend; ferner in einer circa 62 Ruthen großen 
Klieie anſchießend an obiges Agderland, an die Wieſen von Wilhelm Gier und Wilhelm 
Kinfemm und in einem Drittheil did, an den Garten des — Faenger und den 
Lzaumhof des Wilhelm Gierz anſchiteßenden, 44 Ruthen 70 Fuß großen Weihers; endlich 
in einem Dritrbeil des an den Garten des ꝛc. Faenger, an Wilbeim Giertz und Jakob 
Ulermann Laͤnderei anſchießenden drei Morgen vier Nutben fünfzig Fuß großen Buſches; 
für das von dem erfeabirenden Gläubiger gemachte Erfigebot von 200 Reichsthaler, zum 
Berkaufe ausackst und dem Miijibtetenden zugeſchlagen werden. 

Das Ganze wird von dem Zagelöhner Johann Goidenberg pachtweife bewohnt und 
benutt. Der volſſtäͤndige Auszug der Grundſteuer-Mutterrolle, fo wie die Kaufbedinauns 
gen lͤegen auf der Gerichtsichreiberei des hieſigen Königl. Friedensgerichtes zur Einjicht offen. 

Matingen, den 21. Dezember 1831, a 

Der Friedensrichter: Joſten. Der Gerichtöfhreiber: Stunded. — 





639. Sudhbaftationg: Patent. 

Samſtag den U. April 1832, Nachmittags 2 Uhr, follen dahier in ber Öffentlichen 
Eigung bes Koͤnigl. Friedensgerichts ber Hermann Stader am Neuenweg, auf Betreiben 
der Eheleute Müller und Bader Peter Wilhelm Dorv, und Anna Gatharina Chlenbed, 
wohnhaft in der Echeidermühle, Gemeinde Wald, durch ihren Evezialbevollmächtigten dem 
Partikulier Kranz Ludwig Kannengieſſer, nachfichende, ibren Echuidnern, den Eheleuten 
Uhrmacher und Landwirth Johann Wilhelm Biek, und Anna Margaretha Lauterjung auf 
Eigen, in der Gemeinde Waid wohnbaft, eigenthiimlich zugehörigen, auf gedachtem Eis 
gen, in der Gemeinde Wald, Gerichtöbezirf und Kreis Eolingen gelegenen Immobilien, 
worauf unterm 2. dieſes der Beſchlag verfitat worden, für das darauf von den Ertraben- 
ten erklärte Erfigcbot von 1000 Thalern kaͤuſlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuge: 
ſchlagen werden. — Dieſe Immobilien find: 

Lit. A. 5 Rutben 11 Fuß Krautblech am Hofe, 7 Muthen 9 Fuß Hof am Leh— 
nerfträßigen, 45} Nutben Aderland auf'm Lehnerfeide, 425 Ruthen Aderland auf Schmit: 
tenicld, 62 Nutten 1 Fuß Aderland aufm Vogelſangerfelde, nebft der Hecke neben Looßs 
felde, 445 Nutben Zaumholzbuſches am Köllersteld, 11% Ruthen Heifterbuiches an Kits 
bergsbanden. Im Ganzen alſo 1 Morgen 67 Ruthen 13 Fuß. 

Lit. B, Ein Wohnhaus mit der Nummer 261 bezeichnet, auf Eigen, ohngefähr 
40 Fuß lang und 27 Fuß breit, bat 2 gewölbte Keller, ift zweiftödia, mit 6 Zimmern, 
unten deren ebenfalls 6 oben, nebft einem großen Speicher, in Fachwerk mit Lehmen— 
wanden ausgebaut, und mit Pfannen gedeck, in ziemlih gutem Bauſtande. — Es ift 
ın 2 Wohnungen geheilt, Die erfle, weiche von den ſchuldenden Eheleuten bewohnt wird, 
ift für 500 Thir. verjicert, Die andere, mit Lit. A. bezeichnet, wird vom Abraham Keße 
berg miethweiſe bewohnt, und ift für 400 Thlr. verfichertz ein Feines daneben ſtehendes 
Haus achört mit zur obigen Nummer 21 und, iſt mit Lit. R. bezeichnet. — Dieſes ift 
ohngeführ 23 Fuß lang und 16 Fuß breit, zwei Stodwerfe hoch, mit Pfannen gebedt, 
in Fachwerk mit Lehmenwanden ausgebaut, und in noch gutem Bauflande. Es i ehen⸗ 
falls in zwei Wohnungen eingetheilt, und für 520 Thlr. verfichert; der Wilhelm Draͤſen 
und Peter Balken bewohnen es als Mierber. 

, Noch ein kleines Wohnhaus, fo zu jener Nummer 261 gehörig ift, mit Lit. C. be 
zeichnet, ohngeführ 32 Fuß lang und 12 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, mit Lehmenmwäne 
den gebaut, und mit Pfannen gededt, übrigens für 250 Zhlr. verfichert, und wird vom 
Chrijtian Meiſſen miethweile bewohnt, 76 Ruthen Hof und Gehäuchterplag; Lit. C. ein 
Wohnhaus an der Nordfeite des obigen von den fhuldenden Eheleuten bewohnten Haus 
fes, ift wit Nummer 262 bezeichnet, ohngefähr 34 Fuß lang und 27 Fuß breit, und zwei 
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Stodwerfe hoch, hat 2 Keller, ift mit Lehmenwänden erbaut, mit Stroh gebedt, eben: 
mäßig in gwei Wohnungen eingetheilt, wovon bie eine mit der Nummer 262 fir 500 - 
Thlr., und bie andere mit Lit. C. bezeichnet, ebenfalls für 500 Thlr. verfichert if. Es 
wird vom Wilhelm Blasberg und Johann Herweg micthweife bewohnt, Dahinten eine 
Schmiede, halb mit Pfannen und halb mit Stroh gebedt, hat zwei Feuerheerden, iſt für 
80 Thlr. verfichert, wird aber jegt nicht gebraucht; eine halbe Scheune eigentlich jedoch 
nur Stall und Tenne, ift an die vormalige Kirbergs:Scheune, fo nachher aud der ıc. Biel 
angekauft hat, angebaut, und mit Inbegriff der ganzen Scheune für 130 Tolr. verſichert; 
ein Stall an das obige Haupthaus Nummer 262 angebaut, ift für 90 Thlr. affecurirt; 
53 4 Ruthen Hof und Geheuchterplag; 234 Ruthen Grasbleh am Hofe; 47 Ruthen Wieſe 
am Eigenen Banden; 50 Ruthen Wiele im MWalder Banden; 2 Morgen 35 Ruthen Adern 
land am Raderhofez 1 Morgen 132 Ruthen Aderland am Erlenfeldchen 1 Morgen 62 
Ruthen Aderland aufm VBogelfangerfelde, 1 Morgen 50 Ruthen Erlenbufches im Wal 
derbufche ; 46 Ruthen Heidbufches dafelbft ; 133 Ruthen Irlenbuſches am Eigener Hofe, 
und 324 Kuthen Wiefe' im Lehner Banden — alle jetzt gedachten Grundftüde werden 
im —— — en — 
er vollitandige Auszug aus ber Steuerrolle, wornach die ſaͤmmtlichen Immobilien 
für das Jahr 1831 mit 9 Thaler 8 Sgr. 5 Pf. befteuert find, ift nebft je —— 
gungen in ber hieſigen Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
Solingen, den 24. Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: Reinhauſen. 


50. Nachdem auf bie, von Carl Reinhard Schuͤtz I, vormals Gerichtsvollzieher zu 


Wachtendonk, jegt zu Kanten wohnhaft, gefchehene Amts-Entfagung, durch Belbluß der 
Rathskammer des hiefigen Königlichen Landgerichts vom — die Erlafung 
eines allgemeinen Aufgebots, und deffen vorfchriftsmäßige Bekanntmachung verordnet 
worben ilt; fo werben alle diejenigen, welche entweder aus Amtöhandlungen ded vorgenannten 
Gerichtsvollziehers Schuß I., oder weil fie zu deffen Gautiond> Leiftung Geld dargelichen 
haben, ein Vorrecht in Anfprud nehmen, aufgefordert, foldhes binnen der dur das Ges 
feg vom 25. Nivole I. XLII. vorgefchriebenen Frift von drei Monaten, nad Belanntma- 
hung des Gegenwärtigen, geltend zu machen, und zu diefem Ende ihre Einfprüche, in 
das bei der hiefigen Landgerichts-Kanzlei hiefür eröffnete Regiſter eintragen zu laffen, oder 
zu gewärtigen, daß die fraglihe Amts-Caution für aufgehoben und die allenfalfigen Präs 
tendenten ihrer Anfprüche darauf für verluftig erklärt werden follen. 
Eleve, den 17. Januar 1832, 
Königl. Preuß. Landgeriht: Oppenhoff. 


46. Mittwoch den 15, Kebruar d. J., Morgens 10 Uhr, foll bei dem Wahrsmann 
Eiwig auf dem Rheinberger Grind am Rhein, eine Anzahl Hornvieh, befichend aus 10 
tragenden Kühen und 10 tragenden Mahlen, befter Race, auf ausgebehntem Eredit öffent: 
lich verfauft werden. a 
Rheinberg, den 24. Januar 1832. Senders, Notar. 
— — — — — 
BERN AIR Ale r 
nnerſtag den 9. Februar c., Vormittags 10 Uhr, foll auf Loeken-Hof in Obri 
hoven, der Mobiliat⸗Nachlaß ded verftorbenen‘ Adersmannd Bernhard —— beſte os 
in allerhand —— Leinenzeug und Betten; auch Ackergeraͤthe, als: Wagen, er 
ren, Eggen, 1 Pflug u. f. w. — 1 Pferd, Kühe c., oͤffentlich dem ‚Meiftdietenden dur 
Unterzeichneten verkauft werben. j 
Weſel, den 27. Januar 1832, Vigore Commissionis: Kimmel. 
— — — 
51. Anweiſungen zu großen und Beinen Kapitalien gi i ati 
frage Nr. 277 nahe an der Allee. pitalien giebt Heinr. Bauer, Ratingers 
nn nn 








Oeffentlicher Anzeiger Nr. 9. 


Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 4. Februar 1632. 








48. ES ubhbafations-Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Gommunal-Empfanger Peter Scheider allbier, Bevoll⸗ 
mäctiater ded Heren Jobann Abraham Plümacher, Kaufmann, in Elberfeld, weicher feinen 
Hennig bei vorgenanntem Herm Scheider wählte, ertrabirender Gläubiger wider die ohne 
Gewerbe bei Benrath wohnende Wittib Johann Wilhelm Wolmer, geborne Anna Mar: 
garetha Tang umd derfeiben Kinder, Ackersmann Wilbelm Tang, Ehemann, und Ger 
trud Volmer, Ackersmann Wilhelm Deder, in Hilden, vercbeliht mit Gatbarina Volmer, 
Dienitimagd Anna Marıa Volmer, früber in Solingen, jept in Hilden wohnbaft, und 
Tuchfabrikant Heinrich Volmer, im Band, Gemeinde Hilden wohnhaft, Schuldner, fol 
das letzteren zugehörige, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Hilden, Landkreis Düf: 
ſeldorf gelegene, unten näher beſchriebene Gut auf den Band genannt, 

am achten May dieſes Jaihres, 
Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtslokal allhier, bei Geſchwiſter Cuͤrten, fuͤr das von dem 
Ertrahent dargebrachte Erſtgebot von achtbundert Berliner Thaler, erſt parzellenweiſe, und 
nachher im Ganzen zum Werkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugefcbiagen werben. 

Das Gut bat folgende Beſtandtheile und ift in bemerfte Parzeiien eingerbeilt: 

A. ein in Holz erbantes, theild mit Steinen, theild mit Lehm ausgrfachtes , mit 
Dach ziegeln gededtes, mit Nummer 152 bezeichnetes zweiſtoͤciges Haus, mit acht Fen- 
ſtern und einer Hausthür, nebit Stallung und Scheune erbaut, und gededt wie das 
Hauptbaus, forann Hof und Garten, circa ein, einen halben Morgen groß, erfle Parzelle 
Erjigebot r . . . i . . : . 400 Thlr. 

B. eine Wieſe, circa drei Morgen groß, angränzend an eigene Gründe, . 
und jene des Heitbah, Deder und den Erben Kreiß; zweite Parzelle Erfigebot 100° — 

C. circa ficben Morgen Aderland, graͤnzend an eigene Gruͤnde, und jene j 


des Bed, Erkelenz und der Erben Felder; dritte Parzelle, Erſtgebot . . I — 
D. circa vier Morgen Buſch, gränzend an Heidbach, Kreig und Kopp; 
vierte Parzelle, Erſtgebot . 1900 — 


Vorfichende Mealitäten benugt gegenwärtig H. W. Langenberg als Micther und 
der Schuldner H. Bolmer. 
Der Steutrauszug, ausweis welchem das Gut zu ſechs Thaler ſechs Groſchen pro 
1331 quotifirt war, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen in der Gerichtſchreiberei des Fries 
densgerichts allbier eingefchen werten. 
Gerresheim, den ſiebenzehnten Januar achtzcehnhundert dreißig zwei. 
Dir Friedensrichter: v. Prangbe, 





49. Subbaftationds:Patent 

Auf den Antrag der evanaeliih-reformirten Gemeinde zu Schöller, und auf Bes 
treiben des zeitlihen Praͤſes des Conſiſtoriums daſelbſt, Herrn Pfarrer Carl Goldenberg; 
zu Schoͤller, in der Bürgermeifterei Haan wohnend, follen uachſtehend verzeichnete, dem 
zu Gruiten, Buͤrgermeiſterei Haan wohnenden Landwirth Jakob Furthmann zugehörige, 
und in der Gruntiier zu 7 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. veranfchlagten Immobilien, namlich: 
A. das in der Gemeinde Obgruiten, Sammtgemeinde Haan, Gerichtsbezirk Mettmann, 
Kreis Elberfeld gelegene Gut, Oberhaafenhaus genannt, enthaltend: 1) cin Wohnhaus zu 
zwei Stocwerke, bezeichnet mit Nr. 18, nebſt Stallungen, Scheune und 19 Ruthen Hof 
und Bauınhofz 2) circa 20 Ruthen Garten dm Hofe gelegen; 3) 3 Morgen Aderland 
von dem Hofe und dem Gräfrathenvege begränztz 4) 1 Moroen 104 Nuthen Aderland, 
an den Feldweg und die Gründe des Peter Schwafert anfchiegend; 5) 1 Morgen Ader 
land, begranzt wie zuvor; 6) 2 Morgen Aderland am Gräfratkerwege gelegen, und wie 


126. 


IAmmodiuen ⸗ 
Bertauf, 


127. 


Immodilen ⸗ 
Vertauf. 


188. 


yanmobitien ' 


Wertanf, 


54 


vorhin umgeben; 7) 2 Morgen 33 Ruthen Aderland an die Ländereien des ann 
Bernsmann und an den Gräfratherweg anſchießendz; 8) 37 Ruthen Wieſen am ofe ges 
legen, für das na von 500 Zhlr.; B. 1 Morgen früherhin Buchenhochwald, jest 
als Garten und Aderland benugt, fodann 2 Morgen vormals Heide, gegenwärtig ald 
Garten und Aderland Eultivirt, welche beide Parzellen von den Büfchen des Heinrich 
Schürmann und Peter Haffel begränzt find, und worauf von dem Abdecker Peter Eiſenhut, 


» welcher ſolche benugt, em Eeines Haus erbaut worden if, für das Erftgebot von 50 Xhlr, 


Mittwoch den 9, May I. I., Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungslokal des 
Königl. Friedensgerichts hierfelbft, im Stadthauſe dahier, Öffentlich zum Verkauſe ausge 
ſtellt dem u augefehla en —— 
ie Auszüge der Steuer: un uttsrrolle fo wie die Kaufbebingungen find au 
der Serichtöfahreiberei hierſelbſt einzufehen. j Taeokagungen 
Mettmann, ben 14. Januar 1832, 
Der Friedensrichter: Martin. 





52. Subbafations-.Patent. 
Auf den Antrag ber, wider ihre Schuldner den Erlſchmidt Daniel Teſche am 
—* Gemeinde Graͤfrath wohndaft, als Hauptvormund der Minderjährigen des vers 


‚forbenen Wirthes und Adererd Iſaac Leiche unter den Stöden, namentlich: Juliana — 


Carolina und Garl Teſche und den Säulenfhmidt Wilpelm Eppenftein auf Schrodtberg, 
Gemeinde Dorp, als derſelben Gegenvormund, fodann die Eheleute Yufeifenfhmidt Het: 
rich Manners und Wilhelmine Teſche unter den Stöden, Gemeinde Dorp, wohnhaft — 
ertrahirenden Gläubiger, Aderleute Gebrüder, Wilhelm — Engelbert und Benjamin Pe 
ters, beiden erften auf Noden und letzter auf Görtges in ber WBürgermeifterei Haan, Gt 
sichtöbezirt Mettmann wohnhaft, durch ihren Spezialbevollmaͤchtig ten, ben bier wohnenden 
san Franz Ludwig Kannegießer, bei welchem dieſelben aud für das gegenmärtige 

erfahren Wohnfig gewählt haben, follen zu deren Befriedigung bie nachſtehend beſchrie⸗ 
benen Immohilien der Schuldner, wornach unterm J. dieſes der Beſchlag verfuͤgt worden, 
und welche für dad Jahr 1831 mit 9 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. beſteuert ſind, am 

Samflag den 12, May des laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 

in der Öffentlichen Sitzung des Königlicyen Friedensgerichts hierfeibft bei Hermann Staber 
am Neuenweg, für das von den Erirahenten erklärte Erftgebot von 1000 Thle. zum Ver⸗ 
kauf ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. — Die zu, fubhaftirenden 
Immobilien beftehen in dem auf die Schuldner vererbten Iſaac Teſche's Gute hier unter 
den Stöden, in der Gemeinde Solingen , Gerichtsbezirks und Kreiſes gleichen Namens, 
mit Ausnahme eined in die Gemeinde Dorp überjchlagenden Feldes, gelegen, welches fol 
gende Beſtandtheile hat: A) ein, zur Wirthſchaft gelegenes Haus am dey Landſtraße, ohn⸗ 
gefähr 36 Fuß lang, und 26 Zuß breit, in Fachwerk gebaut, und mil rothen Pfannen 
gebedt, hat 2 Stodwerke, einen gewölbten Keller, unten 3 Stuben, Schmiede und Un 
terbau — oben 5 Kammern mit Vorföller und Speicher, übrigens in mittelmäßigem 
Bauftande — als Hauptpächter des Guts wohnt darin der Mathiad Steinbach; dieſet 
hat daffelbe zwar auf 3 Jahre gepadhtet, allein mit der Bedingung, daß er im Falle 
eines Berfaufes, es ohne Entichadigung räumen muß; und ift demielben ſolches bereits 
auch aufgefünbigt — deſſen Aftermiether find N. Eidhorn und Daniel Hölterhof. B) eine 
Scheune ebenfalld in Fachwerk aufgeführt und mit Pfannen gededt, oͤhngefaͤht 34 Fuß 
lang und 20 Fuß breit. E) Den Stall hat der verlebte Ifaac Teſche an die Landſtraße 
binichieben laſſen, und hieraus 2 Wohnungen gemacht, wovon aber nur eine vollendet 
iſt — das Gebäude ift ohngefähr 42 Fuß lang, und 16 Fuß breitz hat einen Balkenkeller 
und Schmiede — den fertigen Theil bewohnt jegt der Eidam des Iſaac Teſche, Mite 
ſchuldner Heinrih Mannerg micthweile bis May 1832. — D) Die Gebäudepläße, Hof 
zaum und Garten, betragen 1 Morgen 35 Nuthen. — Es gehören ferner dazu E) eins 
trodene Wiefe mit dem Geflräuche am Bach. und der Hede am Feld, groß 1 re 
90 Ruthen. — F) Aderland hinter dem großen Banden, neben Abraham von den Siei⸗ 
nen, und dem Altenberger Buche ad 5 D) 





orgen 33 Ruthen. — ©) Aderland nad dem 
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großen Felte ad 1 Morgen. — H) Heidchuſch hieran graͤnzend ad 4 Morgen 394 Ruthen. 
— I) 151 Rutben Wieſe an Jebann Dbligerd Feld anſchießend. —K) Aderland, weldes 
an gedactes Feld ebenfalls granzt, groß 1 Morgen 1114 Ruthen. — &) Buſch ober Dies 
fen Feide, an der Landſtraße ad 4 Nutben und entich NM) 57% Nutten Buſch ober 
alb der Landſtraße mir der alten Straße — überhaupt alſo 16 Morgen 654 Ruthen 
Koͤlniſchen Maaßes. — Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufiedingungen jind 
auf bieiiger Gerichtsſchreiberei einzuſeben.“ 

Solingen, den 23. Januar IN2 

Der Friedensrichter: Reinhbaufen. 


— — — no — 
632. Subhaſtations-Patent. 

Auf Betreiben des, in der unterſten Jtter, Gemeinde Merſcheid, jetzt jedoch auf 
der Wittkull, Gemeinde Wald wohnenden Landmannes Abraham Wed, ſol das, feinen 
Schuldner, dem ebenfalls in der unterſten Itter wohnenden Meſſerreider, Jobhann Wilhelm 
Gronenberg, eigenthuͤmlich zugeboͤrige, in der gedachten unterſten Itter, Gemeinde Wiers 
ſcheid, Gerichtsbezirk und Kreis Solingen, gelegene, von dieſem ſelbſt bewohnt und benuge 
werdende Gut, worauf unterm vierzebnten des vorigen Monats der Beſchtag verfügt wore 
den, Samſiaqg den viergehnten April des anſtehenden Jahres achtzehnyundert zwei und 
dreißig, Nachmittags zwei Udr, in der öfentishen Sibung Des Koniglichen Friedensge— 
richis bierfeibit, bei Hermann Stater am Neuenweg, für das vom extranirenden Glaͤubi— 
ger erlärte Erftgebet von achthundert acht Reichsthaler Preußiſch Courant verſteigert und 
an den Meiftsietenden zugeſchlagen werden. 

Es gehören zu gedachtem Gute als Beſtandtheile; 

A. ein von Holz aufgeführtes, mit Lehmwaͤnden ausgefachtes, und mit Ziegein 
gedektes Wornhaus, welches vier und zwanzig Fuß lang und zwanzig Fuß breit ul, us 
ten Drei kleine Zimmer, Diele, uno oben ebentalls drei Leine Stuben und einen Vor— 
ſoͤller, nebſt einem Keinen gebalften Killer bat. Der Ausgang dieſes Wohnhauſes iſt gegen 
Morgen und es bat in allem Dreischn Fenſter. 8. Cine von Holz gezimmerte, mit Lehm 
waͤnden ausgefachte, su zwei Drittvoilen mit Ziegeln, und zu einem Drittkeile mit Stroh 
gededte Scheune, nebſt Abbang und Staulung, obnarfasr dreißig Fuß lang und dreizebn 
Fuß breit. — Sie hat vier Thüren, zwei gegen Norten, eine gegen Tin und Die ieſte 
gegen Weſten. C. Hof und Garten, groß unizig Kuren koͤrnch, gegen Tin an die 
Eiraje nah Bavert, gegen Weſten an eigene Gruntſtucke graͤnzend. m. Eine trockene 
Wieſe, jest als Baumkof benutzt, gegen Norden an den Eigentbumer der Baverter Hoisz 
wich, Herrn Regierungsrath von Sydel in Düffeldorf, und gegen Suͤden an eigenen Hof 
anikiehend, groß acht und ſiebenzig Ruteen koiniih., E. Em Stück Aderlard, woven 
en Dritereit mit Winterfrucht Koggen) befüet iſt, gramzt gegen Euden an Wittwe Milz 
beim Deiter, geaen Norden an Gebrüder Wilhelm und Daniel Roth's Garten, beide in 
der unterſien Itter wohnend, aroß zwei Morgen neun Ruthen koͤlniſch. F. Ein Srüd 
Aterland, gros ein Morgen buntert firben und dreißig Ruthen koͤlniſch, gegen Nerten 
an Wilheln Kellerſtraß, genen Suden an den Acer des Herrn Regierungsrates von Sybel 
grenzend, wovon ebenfalls ſtark ein Dritter Theil mit Winterfrucht (Weizen und Noagen) 
beiaet iſt. G. Acht und vierzig koͤlniſchen Ruthen Wieſe, genen Norden und Weſien en 
die Baverter Erraße, übrigens an Wilhelm und Daniel Roth's Gruntfiüde in der Stier 
anichiehend. H. Neun und achtzig Nutten koͤlniſch Niedenvald, respective Heiſterbniches, 
gegen Süden an eigenes Aderland, genen Worten an Gebrüder Wilhelm und Dani 
Roth und Wilhelm Kellerftraß Wieſe in der Untenttier anuſchteßendz zu welchen Immo— 
bilien dann noch ein Heinerner Kuh- und Schweintrog im Stalle, nebſt einer Egge, Leiter 
und alten Pfluge geivren. . 

‚ Der voliiindige Auszug der Steuckrolle, wonach die vorbezeichneten Jinmobilien 
für das lauiende Jahr mit vier Thaler eilt Subergroſchen ein Pfennig beficuert find, iſt. 
nebſt ven Kaufvedinaungen in der hieſigen Gerichtſchreiberei einzuſeten. 

Solingen, den ſiebenzehnten Dezember adırzebnbundert ein und dreißig. 

. . Der Friedensrichter: Neinbaufen. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der kommöſſariſche Gerichtſchiciber: Dethiern. 
— — — —ñ — — — 
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, Subhafationd- Patent. 

Die in Mülheim an der Ruhr auf dem fogenannten Froſchenteich gelegene Bel 
gung bes Fuhrmanns und Wirths Wilhelm Goebel, beftchend aus einem Kopnhaufe ſub 
Kr. 373 Cat. zweien Nebengebaͤuden ſub Lit. A. und B., einem Hofraum und Garten, 
ufammen auf 2120 Thlt. goͤgeſchaͤtzt, welche Beſitzung im Hypothefenbud der Stadt 

uheim Vol. 1. Fol. 41 Nr. 11 eingetragen ift, fol auf Antrag eines Gläubigers fubs 
haftirt werben. * zu. heben: 
auf den 29. tober, 
auf den 31, A Norgens 11 Uhr, und. 
auf den 4. Maͤrz 1832, Nachmittags 4 Uhr 
an, von denen die beiden erſteren an der Gerichtsſtelle, der letztere aber in der Behauſung 
des Gaſtwirths Heinrich Bergfried zu Muͤlheim abgehalten werden ſoll. 
rare und Vorwarden koͤnnen an der Gerichtsſielle eingeſehen werden. 

Broich, den 1. Auguſt 1831. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: " 
Berghaus. Schramm. 





574. Subhbaffations- Patent. 

‚Auf den Antrag des zu Mettmann wohnenden Handeldmanned Salomon Siinfon 
ertrahirenden Gläubigers , Ein die bafelbft wohnende MWirthin Anna Maria Kuͤh— 
fer, Wittwe von. Johann Hahnholz in eigenem Namen und ald Wormiinderin ihrer 
minderjährigen Kinder: Gottfried, Johann Peter, Johann, Carl, und Wilhelmina Hahn: 
holz, follen nachftehend verzeichnete,. in der Stadt Mettmann, Kreis Elberfeld, gelegene 
und in der Grundfteuer fürd laufende Jahr zu 10 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. veran ſchlagte 
Immobilien beſtehend : 2 

itend in einem an ber Werdenerſtraße zu zwei Stodwerfe gebauten MWohnhaufe , 
bezeichnet mit Nr. 153 nebſt Stallung, Scheune und einem Nebenhaufe, ebenfalls zu zwei 
Stod und mit Nr. 154 bezeichnet, welche theils ven der Schuldnerin, theils von dem 
Weber Johann Stolz, dem Schneider Heinrich Nehlmann und Tageloͤhner Peter Hirſch 
miethweiſe bewohnt jind; Ltens in* circa 119 Ruthen Hofraum und Garten, von eige: 
nen Gründen umgeben; Itens in einem Morgen 100 Ruthen Aderland am Haufe gele: 
gen, und theilmeife als Garten benugt; Atens in act Morgen Aderland von dem Pfingſt⸗ 
garten und Wiedenhofer Gründen begrenzt, welches vom Strahenten als Viehweide — 
weife benutzt wird; dtens in circa 80 Ruthen Wieſe, an den eigenen Hof, und die Wieſe 
des Heinrich Kriefemer_anfchiegend, 

Donnerflag den neunten März 1832, Vormittags 10 Uhr, 
in bem gewölmlihen Sitzungsſaale des Königl. Friedendgerichts im Stadthauſe —— 
fuͤr das vom Extrahenten gemachte Erftgebot von 2000 XThlr., oͤffentlich zum Verkaufe 
———— dem Meiſtbietenden zugefchlagen werben. 
ie vollfffändigen Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingun: 
gen find auf ber Serichtichreiberei einzufehen, 
Mettmann, den 18. November 1831. 


Der Friedendrichter: Martin. 





380. Edictal=: Citation. 
Nachdem unterm 6. September c. Über dad Vermögen des Kaufmannes Johann 
—— Stuewer A Werden, wozu unter andern das zu Werden fub Mr. 248 gelegene 
ohnhaus, eine Wiefe, ein Aderftüd und nachftchende Bergwerkd-Antheile gehören, nam: 
ih: 1) 8 Kuren von der Zeche —— * 2) 75 Kuren an ber Zeche Brumm⸗ 
bad; 3) 8 Kuren an der Zeche Kalkfiepen; 4) 105 Kuren an ber Zeche Kahrer: Wieder: 
töpfe;, 5) 53 Kuren an der Zeche Helleröberg in Meften; 6) 112% Kuren an der Zedie 
Helleröberg in Djten; 7) 8 Kuren an ber Zeche Bredeneier Krone; 8) 4433 Kuren an 
der Zeche Braut Pledeflicpen Muthungen; 9) 8 Kuren zwifchen der Mühle bis am ben 
Weg zu Dahl; 10) 8 Kuren zwifchen ber Muͤhle und der Zeche Peute; der Goncurs cr: 
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Öffnet, und der offene Arreft bereits verhängt worden, werben fämmtliche Gläubiger bier: 
durch aufgefordert, ihre Aniprüche an die Concurs-Maſſe, innerhalb drei Monaten, läng: 


flens aber in termino 
den 8. März k. J., Morgens 9 Ubr, 
gebührend anzumelden, und zwar die Bergwerlsgläubiger auf bem bicfigen Wera: 
erichte vor dem Devutirten Wergrichter, ge Berg Juftiz. Rath von Pörpingbaus, 
bie übrigen Bläubiger an der Gerichtsſtelle des Slefgen Land und Stadtge 
DE vor dem Deputirten Neferendar Borghatd, und die Nichtigkeit ihrer Forderung 
us rig nachzuweiſen. Dieienigen, welche weder vor, noch im dieiem Xermine, ſich mels 
‚ baben zu erwarten, daß fie mit ibren etwaigen Aniprücen an die Waffe präflubirt 
und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfhweigen auferlegt wer: 
den wird, Unbekannte, oder zu erfheinen Werbinderte, Können fib an die Herren Ju⸗ 
fi; Gommiffarien Detm, Commiſſions Rath Scheuerlein, Zutman, Mittweg und Ber 
haus wenten, und einen derfelben mit Vollmaht und Information verfehen. "Zugleich 
baben fi die Gläubiger des Gemeinſchuldners über die Beibebhaltung oder — | 
des zum Interime:Gurator und Gontradictor angeordneten Herrn Yuftiz»Gommiffar Ka 
zu erflären, da nachher auf etwaige Erinnerungen in diefer Hinſicht nicht mehr geachtet 
werden kann. Eſſen, den 22. November 1531. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 





68B. Subbafationd-Patent. 133; 
Die A. zum Naclaffe der Eheleute Schenkwirih Theodor Pinken und Anna Ma: gertant von 

ria geborne Luticeidt im Werden gehörigen Oyt+ Aure der Steinfoblenzeche Flocke, gele- Greintohten . 
& in der Bürgermeifterei Werden, dem Kreife Duisburg; B. zur Diedrih Loͤhmannſchen wen, 

oncurs maſſe gehörigen 4 Kure der Steinfohlenzehe Gottesfegen, gelegen in der Bürgers 
meifterei Steele, dem Kreife Duisburg; C. zum Nacdjlaffe des Landdroften Paul Kevin 
von Elverſeld gebörigen 214 Hure der Steinfohlenzebe Trompete, gelegen im Byfang, 
der Bürgermeillerei Eteele, dem Kreife Duisburg, follen in dem 

auf den 15. Februar 1832, Wormittags 10 Ubr, 
im Koͤnigl. Vergamtshaufe bierieibft, zum Öffentliben Veriauf ausgefett werben. Die 
Befchreibungen der Werke und die Vorwarden können in biefiger Berggerichts Regiſtratut 
eingeichen werden. 
Zugleich werben alle unbefannte Realprätendenten der ſub B. C. bemerften Berg: 
antbeile hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche fpäteftens im angefehten Subhaflationd:Xers 
mine bei dem unterzeichneten Berggerichte anzumelden, unter der Warnung, dag fonft in 
dem abzufaflenden Adjudications Beſcheide ihre Präflufion erfolgen, und der Vefigtitel bier 
fer Beratheite für die Anfäufer berihrige werden wird, 
Ciien, den 8. Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preußiſches Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 
bapboppingbauß. Wedigen. 


855. Subhbaffations: Patent, 134 
Auf Andringen eingetragener Gläubiger, foll das dem hiefigen Huthfabritanten Gers Sanssetun! m 
bardb Nagel, Gerbards Sohn zugchörige, zu 201 Zhir. gerichtlich abgelhägte Wohnhaus Metıt, 
Nr. 256, in der breiten Brüdfirate biefelbit, in termino den 31. Dezember 1831, ben 3. 
März 1892, und den 5. Mai 1852, vor unferm Deputirten Herrn Finn Pag ‚Herin 
an hiefiger Gerihtöftele, im Wege der notbwendigen Subbaftation, Öffentlih und meifte 
bietend verfauft werden, wozu fib zahlungsfähige Kaufliebhaber einfinden und bie Vor—⸗ 
warden in unferer Regiftratur einfchen nie. 
Weſel, den 14. Oktober 1831. 
Königl, SM. Lands und Stadtgericht: 
ent. 





MRickter. 
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567. Die zu Mehrhoog, Bürgermeifterei Haldern gelegenen Beſitzungen des Müllers 
Bernhard Henrichs, beſtehend in einer von Ziegelſteinen maſſiv erbauten ind muͤhle, einer 
Rogmühle, einer Oehlmuͤhle, einem Wohnhaufe nebſt Hintergebäude, einem Badhaufe, 
ders zu zwei, Wohnungen eingerichteten Haufe auf der Mittelfathe und ben dazu gehoͤri⸗ 
gen Grundflähen, Aderländereien, Buſche und Heidegründen, deren Flaͤchenraͤume zuſam⸗ 
zen nach der Gatafter-Vermeflung 83 Morgen 94 Ruthen 60 Fuß Preußifch betragen und 
deren Werth zu 10,511 Thaler Pr. Kourt. abaefhägt if, ſollen zur judifatmäßigen Be 
friedigung eines eingetragenen Gläubigers, im Wege der Erefution Öffentlich dem Meiſt 
bietenden verkauft werden. 

Kaufluflige werden daher zu ben auf den 13. Januar, 13. März und 19. May 
fünftigen 3., jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegten Bietungsterminen, wovon die beir 
den erjteren an der hiefigen Gerichtsſtelle, letzterer aber im Dorfe Mehr in ber fogenanns 
ten Roͤſe angelegt find, mit dem Bemerten eingeladen, daß die Taxe und Beſchreibungen 
der einzelnen Stide und Befiandtbeile, fo wie bie Verfaufsbedingungen, ſowohl auf ber 
hiefigen Gerichts:Regiftratur als bei der Gerichts» Commiflion zu Need vorher eingefehen 


“ werden können. Emmerich, den 11. Dftober 1831. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgerihts Dulheuer. 





13. Subhaffationd=- Patent 

Nachdem von dem Tuchweher erh. Knufermann zu Holten, gegen feine Gläubis 

er auf die Rechtswohlthat der Güter-Abtretung provorirt worden, follen auf den Antrag 

Finer Hypothekargläubiger, die von ihm befeffenen Immobilien, als nämlich: 

1) das im Hnpothefenbuche der Stadt Holten Bol. I. Zol, 81 eingetragene fub 
Mr. 81 des Katafterd daſelbſt gelegene und zu. 467 Thlr. 17 Sur, gerichtlich abgefchägte 
Wohnhaus nebft Scheune, Holraum und Garten; 2) das auf dem Mühlenader oder der 
Schleifmähfe, in der Feldmarf Holten gelegene, in ber alten Amts:Charte Fol. 1 Nr 10 
zu 237 Ruthen hollaͤndiſch vermeſſene und 79 Thlr, abgeihäste Aderparzell, in termine 
den 19. März &. J., Vormittags 11 Uhr, an biefiger erichtsftelle, vor dem Deputirten 
gand: und Stadtrichter Noot, Öffentlich an den Meiltbietenden verkauft werben. Taxe und 
Vertaufsbedingungen koͤnnen in der Gerichts-Regiſtratur und bei dem am Gerichtsgebaͤude 
affigirten. Proflama eingefehen werben. 

Zugleich werden in Betreff des fub Nr. 2 bemeldeten Grundſtuͤcks alle unbefannten 
Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ihre ehmaigen Nealanfpriiche an baffelbe ſpaͤteſtens 
im Verkaufs: Termine bei Vermeidung der Präflufion und Auferlegung ewigen Stille 
fehweigens anzumelben, 

Duisburg, den 26. Dezember 1831. 

König. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Buuehl. Oſtermann. 





— 
644. Subhbaftationd-Patent. 

Auf den Antrag der Gebrüder Hubert Bleiker und Jakob Bleiker, Aderwirthe, 
zu St. Hubert wohnend, Ertrabenten, gegen 1) die Erben und großiäbrigen Kinder, 
der auf Dahnen-Hof zu St. Hubert verfiorbenen Eheleute Johann Jakob Bafeld und 
Anna Gatbarina Drabben-Raves, namentlih: a: Anra Gertraud Bafeld, Dienfimagd 
u St Hubert wohnend; b) Gatharina Margaretba Bafels, Ehefrau von Johann 
Katob Pielmeyer, Ackersleute, auf dem befaaten Hahnen-Hofe wohnend, und c) Ior 
hann Gottfried Bafels, Musfetier beim Königl. Irten InfanterieRegimente, zu Ems 
merich ſtationirt; fodann 2 gegen die, von dem beſagten verlebten Johann Jakob Bas 
fels in zweiter Ehe mit Anna Chriftine Müfers gezeugten, noch minderjährigen Kin: 
der, Namens: Jakob — Heinrib — Rofa und Johann Baſels, vertreten durch ihren 
Bormund. den Leinweber Gotriried Wanrarhs zu St. Hubert wohnhaft, — Schuld: 
— — re are in der Gemeinde Ohrbroich, Bürgermeifterei Et * 

ante reife Kempen gelegene, in der diesjährigen Grundfteuer mit 
5 Dr 28 Sgr. 7 Pf veranichiagte und von den genannten Schuldnern felbjt benutzte 


— — 


— — — — 
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Grundfiide, als: A. ein Stud Nderland , groß zufammen 2 Morgen 11 Ruthen 6 Fuß 
Örtlih oder 2 Morgen 104 Ruthen 10 Fuß Preußifch, gelegen mit einer langen Eeite 
neben Hahnen, und mit der andern neben Hegger und Hoͤrſchkes, mit beiden Wors 
bäuptern an Hoͤrſchkes anſchießend; Erfigebot 120 Zhlr.; — und B. ein Aderfiüd, 
groß zufammen 7 Morgen 38 Ruthen 74 Fuß drtlich oder 9 Morgen 4 Ruthen 20 Fuß 
preußifch, liegend ——— neben Drabben, Hahnen, Diemer, Hoͤrſchkes und Bur— 
es, anſchießend mit einem Vorhaupte an die Koͤniasſtraße und mit dem andern an 
und Burges-Miſtweg; — Erſtgebot 360 Zhir., 
am Donnerflag den 12. April F. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte hier zu Kempen, in deffen gewöhnlichem Sitzungslo⸗ 
Fale, auf dem Marfte hierfelbft, unter den, auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei 
(wofelbft au der Steuerauszug einzuſehen) offen. liegenden Bedingungen, zuerft in 
Parzellen, nämlich: das Stüd A. in 2 und jenes unter B. in 6 Abtheilungen, und dem⸗ 
mächjt jedes Stud im Ganzen, zus Öffentlihen Berfteigerung ausgeftellt und dem Meifts 
und Lestbietenden definitiv zugeihlagen werden, 
Kempen, ben 27. Dezember 1831. 
Der Friedensrihter; von Pampus. Der Gerihtöfhreiber: Pa ſch. 





Subhbaftations=- Patent. 

Auf den Antrag der zu Düffeldorf wohnenden Rentnerinnen Frau Chriftina 
Blankenftein, Wittwe von Peter Reisgen und Margaretba Reisgen, als ertrahirende 
Gläubigerinnen, wider die zu Loevenich wohnenden Eheleute Peter Wilhelm Wildt, 
Färber, und Maria Anna Boegele, ald Schuldner, follen am Samſtag den 14. des 
naͤchſtkuͤnftigen Monats April, orgens um 10 Uhr, vor dem Königl. Friedensgerichte 
zu Neuß, in deſſen Gitungsfaale im Nathhaufe dahier, die nachbezeichneten, den 
Schuldnern zugehörigen, dabier in der Gemeinde, Friedensgerichtöbezirf und Kreis 
Neuß gelegenen, in der diesjaͤhrigen Grundſteuerroile mit fuͤnf Thalern veranſchlagten 
Brundguͤter, für die beigeſetzten Erſtgebote oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem 
Meiſtbletenden zugeſchlagen werben, als nämlich: 1) zwei dahier aufm Friedhofe neben 
Erben Meftrum und Hermann Köpp aneinander gelegenen, mit D Nr.55 bezeichneten, 
von Hol; und Stein aufgeführten und mit Ziegeln gebedten Häufer; das Haupthaus 
neben Köpp hat im vorbern Giebel eine hy Id de und 5 Fenftern, bat ferner 
wei Kellern, ein Erdgefhoß, einen Stod und Speicher, dad Nebenhaus neben Erben 

eftrum, bat im vordern Giebel eine Thüre und 3 Fenfter, ed hat ferner ein Erbges 
fhoß, einen Stod und Speicher; hinter beiden äufern ift ein Feiner Hofraum, mit 
einem von Holz, Lehm und Stein aufgeführten Schober; diefe Häufer werden von den 
Eheleuten Jakob Schmis, Heinrich Schürd und Jungfer Pid, ald Miether bewohnt; 
Erfigebot von 850 Thlr; 2) ein vor dem Hammthor dahier zwifhen Wilhelm Rehfen 
und Martin Abels geienenen Hedens Garten, ungefähr 9 Ruthen groß, von Jakob 
Schmitz ald Pächter benugt; Erfigebot von 50 Thlr. 

Die Verfaufsbedingungen und der Auszug aus der Grunbdfleuerrolle, liegen in 
der Diehgen Briedensgerichtöfchreiberei zur. Einficht offen. 


euß, ben 24, Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: Beckers. 


Subhaftationd3- Patent. , 
Auf den Antrag des Herrn Johann Peter Grabenfee, SteuersKaffen-Affiftent in 


138. 


Jamodilien⸗ 
Bertaruf. 
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Smmobiliens 


Düffelborf, ald Bevollmächtigter des Nentnerd Herrn Peter de Weerth in Elberfeld, follen gertauf, 


Schulden halber die den Ehe: und Adersleuten Jakob Oberhöfel und Margaretha Nitters- 
amp, in Haffelbed, gehörigen Immobilien, in der Gemeinde Haſſelbeck, Kreiſes Elber— 
feld gelegen, mit 56 Zhlr. 18 Sgr. 1 Pf. verfteuert, nämlich: I) dad Gut Oberhöffel, 
beftehend in einem alten Wohnhaufe mit Stallung, theild aus Steinen, theild aus Hofz 
mit Lehmwaͤnden gebaut, theils mit Pfannen, tgeil mit Stroh gedeckt, ferner einem Bad» 
hauſe, Pferdeſtall, Schaafſtall und Scheune von Holz, mit Lehmwaͤnden gebaut, mit 
Pfannen gedeckt und ungefähr 114 Kölner Morgen, Baͤumhof, Garten, Ackerland, Wieſe 


— — — 


Terme 


— — — 
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und Holzung, wofür 4000 Thlr. geboten, und 2) ber Dumpenfothen, beftehend aus einem 
Wohnhaufe mit angebauter Stallung, aus Fr mit Lehmmänden aufgeführt, mit Pfannen 
gebedt, miethweife von dem Tagloͤhner 3, Keffel bewohnt, und ungefähr 32 Morgen Hof 
plag, Garten, Aderland, Wiefe und Holzung, wofür 1000 Zhlr geboten find, 
den 13. April 1832, Vormittags 10 Uhr, 
in Öffentlicher Gerichtsfigung bierfelbft, nach Maaßgabe der Kaufbedingungen zum Ber: 
kauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 
Der vollftändige yore: ber Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf ber 
hiefigen Gerichtfchreiberei einzufehen, j 
Belbert, den 23, Dezember 1831, 
Der Friedensrichter: Meumann. 


Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Schnarr. 
— — N —— — 


9. > Das Ritter-Gut Eyli, 
gelegen in ber Bürgermeifterei Straelen, ohnweit biefer Stadt, zwei Stunden von Gel: 
dern, zwei Stunden von Venlo, eine Stunde von Wachtendonk, in der Nachbarfhaft 
verfchiedener Landhaͤuſer, anhabend, eine herrfchaftliche Wohnung nebft wirthfchaftlihen Ge: 
bäuden, Remifen, Stallungen, Gärten, Obfigärten und Fiſchteichen, mit dem ge 
in der Niers, an Aderland, Biefen und Holzungen 140 Morgen 30 Ruthen 90 Fuß, 
ſodann ohngefähr 24 Morgen Semeinde-Grund, theild zur oleEuftur vorbereitet , theild 
noch Heide, foll auf Anftehen des Herrn Heinrich Kamp, Gutöbefiger und Kaufmann, in 
Elberfeld, Öffentlich unter vortheilhaften Bedingungen und ausgebehnten Zahlungsfrilten 
zum Verkaufe ausgeboten werben. 

Der Bietungs- und Verkaufs⸗Termin ift auf 

dedtog den 24. Februar ce, Vormittags 10 Uhr, 

in dem Haufe des Gaſtwirths Herrn Kings zu Straelen, feftgefegt, 

Die Bedingungen des Verkaufs und De Plan des Gutes, Liegen bei dem unters 
zeichneten Notar zur beliebigen Einficht offen, 

Geldern, den 3, Sanuar 1832, Portmans, Notar. 





552. Edictal-Ladung 
Nachdem über den, aus 1002 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. baar und 1781 Nihtr. 18 
Spr. 7 Pf. zum Theile unfichere Buchforderungen beftehenden Nachlaß, ded am 14. Ze 
bruar 1824 verftorbenen Kaufmanns Garl Chriſtian Schweißguth, durch bie Verfügung 
vom heutigen Tage ber Concurs eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger da 
gedachten achlaffee hierdurch aufgefordert, im dem auf 
den 23. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr, 
coram Deputato Oberlandesgerichts-Referendar Stemrich, im biefigen Gerichtögebäube an 
efegten Termine, entweder perfönlich, oder dur einen aus der Zahl der Sieftgen uf 
Geruuiffarien Lade, Tutman, Berghaus, Scheuerlein und Dohm au erwählenden, mit 
Information und Vollmacht zu verfehenden Mandatar, ihre Anfprüche an die Goncurs 
mafle anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. — Diejenigen, welche in biefem 
Termine nicht erſcheinen, werben mit allen ihren Forderungen an die Maffe präffubirt, 
und wird ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. Eifen, den 12. Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 
— ⏑⏑ 
8. Anzeige 
Am Donnerftag den 9. Februar d, 8, Vormittags 9 Uhr, wird der Neubau einer 
Schule und Lehrerwohnung, veranichlagt zu 1529 Nthir. 27 Ser. 1 Pf., beim Schmidt 
.I. 9. Zanſen dafelbft, öffentlich verbungen und die Zrümmer des alten Gebäudes ver: 
fauft werden. Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen find beim Buͤrgermeiſter⸗ Amte As⸗ 


perden einzuſehen. 
—ñ— —— —— 





— — — 
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‚ap Düffeldorf, Dienftag, den 7. Februar 1832. 

ya mı a ’ 
579, Subhbaftationsg- Patent. - 143, 

aber Auf den Antrag bed zu Krefeld wohnenden Gefhäftsmannes Peter Schrid, in Eis gmmoriim 
genfchaft als Bevollmachtigter des zu Nymegen wohnenden Kaufmanned Paul _Leenderg, werten. 
estrahirender Hypothefar-Gläubiger — wider die Eheleute Johann Keyferd, Kupferfchmied, 


a und Maria Catharina Beekmanns, zu Bracht wohnhaft, Hypothefar-Schuldner — follen 
Een, nachverzeichnete, in der Gemeinde Bracht, Bürgermeifterei Kaldenkirchen, Friedensgerichts⸗ 
* bezirk Lobberich, Kreis Kempen belegene, und den genannten Schuldnern eigenthuͤmlich 


zugehoͤrigen Immobilien, als: 

1) ein im Dorfe Bracht, an der Hauptſtraße nah Kaldenkirchen unter Nr. 83, 
einerfeitd neben dem Kirchplage, anderer Seits neben dem nachbefchriebenen Erbe geles 
gened Haus, nebit Einfahrt, Flügelgebäude, Scheune, Stallung und Garten von 30 Rus 


then, mehr oder weniger, fo wie berfelbe jeßt zu dieſem Haufe benugt wird, von hinten 
ahnen auſchießend. Das Haus ift aus Badfleinen 


ae an dem Kirchhofe und an Johann 2 
N erbaut, mit Ziegeln gededt, aͤußerlich aſchgrau verpust und ein Stod über dem ge 
ronte befinden fich jederfeits neben der Hausthüre 2 Fenfter mit = 

n 


fhoß hoch. In der 
den, oben 5 Fenfter ohne Laden mit Inbegriff derjenigen Über dem Einfahrtöthore, 
der Seiten-Facade find unten 6 Fenfler mit Laden, oben 4 Fenfter ohne Laden, und 
3 gel mit Laden, Dieſes Erb wird von den Schuldnern felbft bewohnt und benutzt; 
Erjigebot 200 Thlr. 2) Ein Haus nebft Garten, circa 20 Nuthen, fo wie er jeht dazu 
benugt wird, ebenfalls zu Bradıt an ber Beuptiivafe unter Nr. 525, zwifchen dem vori« 
gen und dem nachbeichriebenen liegend. as Haus ift Uber dem Erdgefchoß ein Stod 
hoch, von Steinen gebaut, mit Ziegeln gedeckt, obne Auferlihe Verputzung. In der 
Fronte ift unten lints neben der Hausthüre 1 Fenfter mit Laden, oben 2 Fenfter mit 
Laden. Es wird von dem Einmiether Grutefer bewohnt; Erfigchot 100 Thlr. 3) Ein 
aus mit Scheune, Garten und Baumgarten, auch im Dorfe Bracht, an der Haupte 


Der unter Nr. 82, einer Seits neben dem zuletzt befchriebenen Erbe, anderer Scitö neben 
Nikolas Zoerd gelegen. Das Haus hat die Höhe von einem Stock über dem Erdgefchoß, 
ift aus Steinen gebaut, mit Ziegen gebedt, ohne Auferliche Verputzung. In der Fronte 
find unten links neben der Hausthüre 2 Fenfter mit Laden, oben auch 2 Fenſter. Dieſes 

8; Erfigebot 100 Thlr. 


Erb wird bewohnt und benußgt von dem Aderömann Johann Sieve 
elegen in ber Brachter Heide, zwifchen den Befißungen 


4) 25 Morgen Zannenwald 
3 5 ß ebot 100 Thlr. 5) 21 Morgen Zannenwald, ebendafelbfl, 


von Erdend und Maubis; Er 
neben den Befisungen des Paſtors Effer am Roermunder Wege liegend; Erfigebot 50 


Thlr. 6). 84 Morgen Wieſe, in der Brachter ge zwiſchen Wilhelm Woos und Franz 
Lehnen gelegen; —— J— Thlr. 7) 24 * Ackerland im Weitfeld bei Bracht 
a e 


zwifchen Sohann nen und Heinrich ubers gelegen; Erfigebot 50 Thlr. 8) 28 Mor: 
gen gu ach Dale Beben Moubis und einem Gemeindebufh; Erft- 


nnenbufch u der 
ebot 100 Zhlr. 9) 3 Morgen Tannenbufh, im fogenannten Napp bei Bracht, zwiſchen 
nton eines —* m Wege von Bracht nach Bruͤggen; Erfigebot 15 Thlr. 10) 2 Mor⸗ 
gen Tannenbuſch u laaholz, in der Mortel bei Bracht, zwiſchen Anton Thoer und 
3 Zhlr. 11) # Morgen Holzfchlag in der Mortel, zwifchen 
nes; Erfigebot 2 hr, 12) N Morgen Tannenbuſch in. 
her Cornelius Terporten und Leonard Compans; Erfigebot 
ag im Birkenbufh, zwifchen Gottfried Hoffmanns und 
10 Zhlr. 14) 12 ar Holzihlag, ebendafelbfl, 
ebot 4 Ehlr. 15) 1 Morgen Holz: 
anns und Gottfried Kerporten; Erftgebot 
laberfamp, zwilhen Kriegers und Heiner 
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Bruͤgger; Erfigebot 3 Thle. 17) 2 Morgen Weide am Brachter Hüls, zwiſchen Douven 
und der Mergelftraße; Erftgebot 10 Thle. 19) 3 Morgen Aderland, am Huͤls, zwilden 
dem Venlor⸗Wege und den. Erben Mathias Beekmanns; Erſtgebot 8 The. 19) 4 Mor 
gen Aderland, ebendafelbft, zwifchen Theodor Beekmanns und Neiner Brügger; Erfigebot 
4 Thlr. 20) & Morgen Aderland am hohen Wege, zwiſchen Erben Sundorfft und dem 
Wege nach Kaldenkirchen; Erfigebot 5 Thir. 21) 4 Morgen Aderland an ber Kapelle, 
— 58* — Johann Hahnen und — Heines; Erftgebot 5 Thlr. 22) 15 Morgen Adere 
and am hoben Wege, zwilchen Gornelius Terporten und dem Kirchenlande; Erfigebot 
15 hir. 233) £ ag Aderland am Stepkes Peich, zwilchen Heinrich Zoers und Wil— 
helm Kerren gelegen; Erfigebot 5 Zhir. 24) 3 Morgen Aderland am jogenannten eriten 
Wege, zwilchen Anton Trines und Keiner Schmig; Erftgebot 5 Thle. 25) 2 Morgen 
Aderland am Grutwege, zwiſchen Wittwe Kamphauſens Land gelegen; Erfigebot 0 Thlr. 
26) 14 Morgen Aderiand bei dem evangelifhen Kirchhofe, zwiſchen Theodor Bongarg 
und Leonard Compans; Erfigebot 15 Thlr. 27) & Morgen Aderland, am Heidhaͤuſer 
Wege, zwilchen Cornelius Zerporten und Vikarie-Land; Erftgebot 4 Thlr. 28) 5 Morgen 
Aderland, im Happelter, zwifchen Zillen und Maubis; Erfigebot 40 Thlr., 

. am Donnerſtag den 8. März des nächjtfünftigen Jahres 1832, 
Vormittags 10 Uhr, im der Öffentlichen Sitzung des Königt. Friedensgerichts zu Lobberich, 
auf dem — Rathhauſe, fuͤr die hieroben dei den einzelnen Stuͤcken bemerkten Erſt— 
gebote, zum Verkauf ausgeſetzt und dem Weiſt⸗ und Letztbletenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die diesjährige Grundſteuer 
der · obigen Realitäten 15 Thir. 23 Sr. beträgt, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf 
der hieligen Gerichtichreiberei zur Einſicht offen. 

Kohberich, den 8. November 1831. 
Der Friebensridter: Sto mps. 





462. Subhaffationd-Patent. 

Dem Antcage eines eingetragenen Gläubigerd gemäß foll das, dem Herm Major 
Garl von Brandenjtein gehörige, Nr. 1294 hieſelbſt in der Rheinſtraße gelegene, Band 
IX. & 424 des Hypothekenbuchs der Stadt Weſel eingetragene, gerichtlich zu 4877 Thlr. 
20 Sor. gewürdigte Wohnhaus, zum nothwendigen dffentlihen Verkaufe gebracht werben. 
Die Bletungetermine find auf den 22. Dftober 1831, den 24. Dezember 1831 und den 
25. März 1832 vor dem Deputirten Herrn Suflizrath Hering in unſerm Gerichtsgebaͤude 
angefeßt, zu denen zahlungs= und befikfähige Kaufliebhaber mit der Belanntmadung ein 
geladen werben, dad Taxe und Vorwarden an dem Aushange und in der Regiſtratut 
unferes Gerichts einzufehen find. 
Weſel, den 13. Auguſt 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: 
Lent. Richter. 





Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Anſtehen des zu Neuß wohnenden Seilers Joſeph Duͤnbier, handelnd fuͤr ſich 
und als Vormund des mit ſeiner verlebten Ehefrau Gertraud Kaifer gezielten minderjäh? 
rigen Sohnes Heinrich Dünbier; Hypothefar-Gläubiger, wofhr Domizil bei dem biefigen 
zur Sache bevollmähtigten Geſchaͤftsmannes Peter Schrid gewählt worden, follen vor 


dem biefigen Königl, Friedensgericht im — des Juſtizgebaͤudes, am Dienſtag den 


8. May a. c., Vormittags 11 Uhr, die nachbeſchriebenen, im landraͤthlichen Kreiſe ber 
Bürgermeifterei Krefeld belegen, gegen den ebendafelbft wohnenden Seiler Gerhard Booth, 
Schuldenhalber in — genommenen Realitaͤten zu augen Erfigebot einzeln aus⸗ 
geſetzt und meiftbietend fubhaftirt werden. Nämlich: a) ein Erbe, beftehendb aus 2 Mohn: 
häufern, mit Hofraum und Dependenzien, in der Stadt Krefeld an der Ede der Königsr 
und fogenannten 3 König-Straße, unter den Nen. 596 und 597 neben einander gelegen, 
anfchiegend an die Häufer von Mebges und Blum, beide 1 Stod über dem Erdgeſchoß 
hoch und von Badfteinen gebaut, ohne "äußere Verpugung. Das Haupthaus mit der 
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Vorderſeite zur Köniaftraße ausgehend, wird von dem Schuldner felbft und von Meyer 
und Brödker; das Nebenhaus fub Wr. 596 aber von Winges und Overlad als Einmiethern 
bewohnt. Erjtgebot 50 Thlr. b) Ein Garten, füdlih ter Stadt am Weg vom Grüs 
nenwald nah Pullerbof, neben Waͤger und Sonnen belegen, groß 80 Kutben 90 Fuß 
Preußiſchen Maafed, und vom Schuidner ſelbſt benust. Erſtgebot 50 Thlr. 

Die Vertaufsbedingungen und volitändige Auszüge der Grundfteuer und Kataſter⸗ 
Nutterrolle, wonach die Grundſteuer des Schuldners für das verfloffene Jahr 10 Zhlr. 
29 Sgr 8 Pf, betragen, find auf der hiefigen Gerichtsfanzlei einzuichen. 

Kreſeid, Den 1. Februar 1832. " 





- Der Friedensrichter, Juſtizrath: Fuͤr gleichlautende Ausfirtigung, 
B. Heydweiller. der Gerichtsſchreiber: Nittmann. 
61. Eubbafttationd- Patent 146, 


Die im Dorfe Saarn an der nah Düſſeldorf führenden Chauſſee belegenen, mit Samen 
der Nr. 1649, und 1650 beziichneten, den Erben Friedrid Appelrath gehörenden Häufer Wertauf, 
mit Hebengebäude, Hofraum und Garten, überhaupt zu 1770 Thlr. abgeſchätzt, follen 
theilungdbaiber zuerſt ın drei Parzellen und dann auch im Ganzen, zum Berfaufe ausgeſetzt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Es it dazu ein Bietungstermin auf den 
14. April c., Nachmittags 2 Udr, in der Behaufung des Wirths Endemann zu Saarn 
eanberaumt wortin, zu welchem Kaufluſtige mit_der Nachricht eingeladen werben, daß Taxe 
und Bedingungen täglich bei Gerichte zur Einfiht_ offen liegen. — Zugleih werden alle 
etwaige unbekannte Real-Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anfpruche an jene Im— 
ntobilien — bis zum vorbeſtimmten Verkaufs-Termine bei Vermeidung der Präflus 
fion anzumelden. Broich, den 1. Februar 1%32, 

Fuͤrſtliches Gericht Der Herrichaft Broich. 
Bergbau. Schramm, 





> Eubbaftationd:Patent und Edictal:-Citation. 147. 
Im Wege der notbwendigen Eubhaftation, foll: 1) das dem Georg Voskuhl hier @ertauf von 
ſelbſt zugebörige, auf der Steeler Straße fub Nr. 17 in Effen gelegene Wohnbaus, ta⸗ Immonilien, 
zirt zu 850 Atbir.; 2) das demielben zugchdrige fub Mr. 19 auf der Steeler Straße in 
Ejfen gelegene Wohnhaus, tarirt zu 1950 Rthlr., in termino den 
F 26. April ec, Vormittags 11 Uhr, 
coram Deputato ODberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer?Boichorſt, an der hieſigen Gerichts— 
ſtelle zum Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Kaufluſtige, welche Taxe und Vorwarden am Aushange des Gerichts einſehen 
koͤnnen, werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſibieten— 
den der Zuſchlag ertbeilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Gründe cine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Eiwaige unbekannte Real-Pratendenten haben ihre Nechte bei Vermei— 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens bis zum Licitations:Zermine anzumelden, 
Efien, den 26. Januar 1832. 
” Königl. Preuß. Rande und Stadtgericht: 
Sacobi Horfimanın. 





56. Eubhbafttationd:Patent. 138. 
Auf den Antrag mehrerer dinglich ‚Berechtigten, fol im Wege der notbwendigen —— 

Subhaſtation das Erbpachtsrecht, welches den, Eheleuten Mathias Monning und Catha⸗ grrrar, 
tina Trappmann laut Hypothekenbuchs der Dörfer Duiſſern und Neudorff Bol. I. Fol. 
2, an ten binter dem Duiſſerſchen Berge gelegenen Monninger Hof, deſſen Zubehör fich 
theils im Duisburger, tbeils im Broicher Serichtsbezirf befindet zufteht, in dem zu Diefem 
Zweck an biefiger Öerichtsftätte vor dem Deputirten Oberlandesgerichts:Neferendar Geiſſel, 

auf den 9. Aprit, Morgens 11 Uhr, 

auf den 25. Juny, Morgens 11 Uhr, 

auf den 3. September, Morgens 11 Uhr, 
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angeſetzten Terminen, oͤffentlich an Befit: und Zahlungsfaͤhigen verkauft werben. - 

Die Taxe und Vorwarden liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 

Der Zufchlag erfolgt nachdem im dritten und Ichten Termine gegebene Meifigebot 
fofort, wenn nicht geſetzliche Gründe entgegen ſtehen. 

Uebrigens üft der Werth des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, abge 
fhäßt. Duisburg, den 24. Januar 1832, 

Königl, mu en und Stadtgericht: 
uehl. 


a u 
Das Hefe bee Ken be 
as hiefelbft auf der. Neuftraße belegene Haus Nr. 713, gerichtti abgeſchaͤtt zu 
409 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., foll auf den Antrag ber ——— en an, 
theilungshalber im Wege einer freiwilligen Subhaflation an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Dazu ift ein Termin auf den 30. April c., Vormittags 11 Uhr, coram Depu- 
Fr ven nee — — hieſigen Gerichtsgebaͤude ange 
etzt. te Sare und bie Vorwarden Tonnen in der Regiſtratur des i 
werden, Wefel, ben 14. Januar 1832. ai I 
RKoͤnigl. ——— und Stadtgericht: 
ent. 


— — — — 
Die in der Gemeinde Seit gelegene, den Eheleuten Mm. Bünd und. den Ge: 


Oſtermann. 


59. 


Richter. 


orſtkathe, beſtehend aus einem Mo nhaufe nebft Hausplatz 
und Garten, nah Flur Ku. Nr. 135 und 136 der Katafter-Chane er —— 
Fuß und 145 Ruthen 89 Fuß Preuß., taxirt zu 98 Rihlr. 19 Sgr., fol Öffentlich dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werben baher zu bem auf ben 16. yril c., 
Vormittags 11 Uhr, in dem piefigen Gerichtögebäude angefegten Bietungstermine, mir 
bem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Bedingungen vorher in der Regiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. 


Emmerich, den 10, Januar 1832, 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgeriht: Dulhener, 





57, Zu Bodum, im Kreife Krefeld, ift die Fatholifche Unterlchrerftelle, womit ein an- 
ftändiges Auskommen verbunden ift, vakant. Lufttragende qualifizirte Subjefte wollen ſich 
beim Pfarrer Schmitz melden. 


60. Die Lehrerſtelle an ber katholiſchen Elementarſchule zu Homberg bei Ratingen, 
wird naͤchſtens erledigt werben. Die hierzu qualiſizirten Subjefte, welche zu dieſer Stelle 
Luft tragen, wollen fih.bei dem unterzeichneten Schulvorſtande bafdigft melden, 
Der Schulvorfiand, 
Hohe Beil REEL I ER 
j oher Beſtimmung zufolge wird Dienftag den 21. Februar a. e., Morgens 
neun Uhr, bei dem Wirt * Becker zu Neukirchen - Verding der Sen 
Gens Beute, P wie = — —— FA — sch el werden. 

ie Bedingungen, der Plan und Koften-Anfchla nnen beim Unterzeichneten ei 
gefehen werden, Sreukircen, ben 27. Januar 1832. s EIER 
Der Bürgermeifter von Huͤlchrath: W. Engels, 


32. 20 Holländifche Morgen beften zu Beilewarb_bei Griet gelenenen Mei 
follen_auf Ynflapen der Erben Franz van den Boſch, Montag —8 ge a 
A er gi —— ejus. — jedesmal Morgens 10 Uhr, in 
er GBaſtſtube des Herrn Weihers zu Galcar, zur öffentli i j 
bietendben audgefegt werben. n 2% — Derſteigemng an ben ug 
Xanten, ben 12. Sanuar 1832. Der Königl. Notar: E. Stündel 
—i ſ— — — 








Deffentliher Anzeiger Nr. 11. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 9. Februar 1832. 








% Subhaftations:- Patent _ 

Auf den Antrag des Herrn Peter Schöller, Rentner, in Düffeldorf wohnhaft 
als Miterbe und durch Theilung in die Rechte feines verlebten Bruderd Herrn Wil: 
un Scöller feel. eingetretener Gläubiger, follen folgende dem dafelbft wohnenden 
Sauunternehmer Diedrih Franzen, ald Schuldner zugehörigen verbypothefirte Immo: 
bilien, vor hieſigem Friedensgerichte, im gewöhnlichen Gerichtslofal, öffentlich für die 
von dem Ertrahenten gemachte Erfigebote, und zwar 

Dienftag den 10. April 1832, Morgens 10 Uhr, . 
das untenbefchriebene Haus Lit. A. Nr. 1109, für 1000 Thlr. und am namlichen Tage 
Nachmittags 3 Uhr, das Eckhaus Lit, B., Nr. 1110 für 1500 Thlr., fodann 
Mittwoch den 11. April 1832, Nachmittags 3 Uhr, 

letzteres Lit. C. Nr. 11104 für 1500 Thlr. Preuß. Courant, mit Vorbehalt bes Aude 
faßes zulegt im Ganzen, zum Verkaufe ausgeficht und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden, nämlich: das in der Stadt, Gemeinde und Kreis Düffeldorf, in der Carl: 
ſtadt, gegen der Gajerne über flehende große Edgebäude, welches 3 feparirte Wohn⸗ 
bäufer enthält, wovon 2 in der Baftionöftraße neben Erben Schönens Haus, Nr. 1108 
die Glocke genannt, und das dritte in der Gafernenftraße, neben Baumeifter Milz Nr, 
1111 gelegen, und von jeder Seite nad bemeldter beiden Straßen 19 große Zenftern 
zahlt. A. Erfteres Wohnhaus neben der Glode, in der Baſtionsſtraße Nr. 1109, hat 
eine ffeinerne Treppe, en Front 8 Fenftern und Oberlicht, und wird von Faßbinder 
Hoffmann, Buͤchſenmacher Oberforn und Näherin Jungfer Manz bewohnt, 

B. Dad Eckhaus darneben Nr. 1150, bat ebenfalls feinen Eingang und fleis 
nerne Treppe in der Baſtionsſtraße, en Front nad) diefer Straße 11 Fenftern und 
DOberliht und um das Ed; in der Kafernenftraße noch 6 große Fenſtern; dieſes 
wird vom Schuldner Diedrich Franzen ſelbſt — Screinermeifter Jonas, Buͤchſenma— 
her Köhler, Poſementirer Freifenih und Friederifa Franzen, ohne Gewerbe, bewohnt. — 

C. Das dritte Wohnhaus, in der Gafernenftraße, neben Baumeifter Milz, Nr. 
11105, bat eine Einfahrt und Stallung aufm Hofe, welche jegt als Seif- und Lich—⸗ 
terfabrid dient, diefes hat en Front nad der Straße 13 Fenftern, und wird von dem 
Handelömann David Calmann, der das Ganze in Pachtung hat, bewohnt — jedes ber 
biervor befchriebenen Häufer haben ihren eigenen Hofplas, Waflerpumpe, fammt übs 
rigen Apertinention, das Ganze ift Mafliv in Stein zu 3 Etagen gebaut, und theild 
mit blauen Pfannen gededt, 

Der Auszug resp. Beſcheinigung des hiefigen Oberbürgermeifters Herrn Philipp 
Schöller und des Steuer-Einnchmerd Herrn Luͤcker dahier, wornad) die vorbefchriebenen 
Smmobilien bi8 heran in keiner Grundfleuer veranfchlagt find — rüudfichtlih der Sub. 
Taxe aber nach der jehigen Gatafter- Aufnahme ein Steuer-Ertrag von circa 20 Zhlr. 
fönnen angenommen werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf hiefiger Gerichts 
ſchreiberei zur Einficht offen, 

Dufjeldorf, den 29. Dezember 1831. , 

Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer, 


643. Subhbaftationsg:- Patent, 
Auf Anftehen des zu Bornbeim, im Kreife Bonn, NRegierungs »Bezirt Köln, 
wohnbaften Gutsbefiserd Herrn Johann Gerhard Freiherrn von Garnap, welder ald 
erfrahirender.-Gläubiger, gegen feinen Schuldnern Sohann Walkier, Fapbindermeifter, 
7 Barmen wohnend, dad gefegliche Domizil bei dem, hiefigen Herrn Notar Leopold 
Ihaus wiederholt erwählet, follen in der Öffentlichen Sigung des hiejigen Königlichen 


Friedensgerichts, am gewöhnlicher Stelle dahier, 


153. 


Ammedtlum 
Berkanf, 


156. 
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66 
Samftag den 7. April 1832, Nachmittegs 2 Uhr, ’ 

die dem Schuldner zugehörigen, in der Stadt und Buͤrgermeiſterei Barmen, Lands 
kreis Elberfeld gelegenen, fub Urt. 1597 ber. hiefigen Gebäudes Mutterroße eingetrages 
nen und pro 1831, fub Pos. 1569 und 2644 der Heberolle’ von Barmen, mit 7 Thlr. 
98 Ser. 11 Pf. Pr. Eour. in der Grundfteuer veranfhlagten, zunächft befchriebenen 
Immobilien, unter den, nebſt dem vollitändigen Auszug aus ber Grundfteuer, auf ber 
hiefigen Sriedensgerichtöfchreiberei einzufehenden Kaufbedingungen, und zwar gegen 
das von dem Ertrahenten auf diefe Vealitäten des Schuldners gelegte Erfigebot von’ 
500, Thlr. zum Verkauf auögeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zunefchlagen 
werben. Die zu veräußernden Segenflande beftehen in dein an der Wupperſtraße das 
bier gelegenen, Nr. 56 bezeichneten, mit der Fronte an diefer Straße theils in Lehms 
theild in Ziegelfahwänden zu zwei Etagen, mit einem Dache von rothen und blauen 
dann fo wie von Schiefexn konſtruirten, flraßeneinwärts mit -einer gelben Farbe 

berfirihenen, fonft aber auch mit Schindeln befleideten Wohnhauſe, was mit einem 
fogenannten Ausftih, einem vom Schuldner zur MWerkftätte gebraucht werdenden Keller, 
einer am der füdlichen oder Mirgelöberg’fchen Seite befindlichen gemeinfchaftlichen Gaffe. 
einem Waflerbrunnen und einem aus Brettern mit Leiendade vorgerichteten =. v. 
Abtritte verfcehen, und woran norbwärts, neben Herrn Peter Dellenbufch, eine Heine 
Gaffe vorhanden ift, nebft dem zu befagtem Wohnhaufe gehörigen Hofraum und hins 
ter demfelben befindlichen, ringsum eingefriedigten Garten, welcher an der Hofsfeite 
eine Fleine Mauer mit Stadenzaun darüber zur Schutzwehre, und hinterwaͤrts ben 
Ludwig Jurberg, Johann Peter Mergelöberg und P. Dellenbufh, beren Grundftüde 
zu beiden Seiten dieſes Gartens fid befinden, zu Graͤnznachbaren hat. — Es bilden 
diefe, vom Schuldner felbfi, mit Familie bewohnten und benutten &iegenfhaften, zus 
züglid des Gebäudeplages einen Flaͤchenraum von plus minus 17 Ruthen 20 Fuß Pr, 

Barmen, den 24. Dezember 1831. i 
: Der Königl, Friedensrihter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfhreiber: Behren, 





Subhbaftationd:Patent. 
Auf ben Antrag des zu Hinsbeck wohnenden Adersmannes Hermann Pal, extra⸗ 


hirender Gläubiger, — wider Peter Johann Haffmanns, Aderömann, und bie Ehe- und 


Adersleute Wilhelm Funken und Catharina Gertrud Haffmannd, ſaͤmmtlich zu Grefrath 
wohnend — fellen die untenbefchriebenen, den genannten Schuldnern gemeinſchaftlich au 
gehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Grefrath, Friedensgerichtsbezirk Lobber 
—— Kreis Kempen belegenen Immobilien 
anm, Mittwoch den 14. März 1832, , 
Vormittags 10 Uhr, in ber Öffentlichen Sisung des Friedendgerichtd zu Lobberich, auf 
dem dortigen Rathhaufe, Parzellenweife für die bemerkten Erfigebote zum Berkaufe aus 
gefegt und dem Meift: und Lestbietenden zugefchlagen werben. 
Diefe Immobilien befichen in: 

1) einem im Dorfe Grefrath auf der Bothenflraße unter Nr. 120, neben Ger 
hard Lommetz belegenen Wohnhaufe nebſt Einfahrt, Scheune, Stalung, Badhaus, Hof 
soum und Garten. — Das Haus iſt größtentheils in Stein gebaut, und ein Stodwerk 
hoch, in der Fronte befinden ſich jederſeits meben der Hausthuͤre 2 Fenfter mit Laden, oben 
5 Zenfter. Die übrigen Gebäulichkeiten find theild aus Steinen allein, theils aus Holz 
und Steinen erbaut und fämmtlid mit Ziegeln gebedt. Hierauf ein Erfigebot von 800 
Thlr. 2) Einem Stud Aderland im Dorferfelde, 19 Ruthen groß, an den Weg von 
Grefrath nah Wankum und an Bieften grenzend; Erfigebot 5 Xhlr.; 3) einem Stüd 
Aderland, 4 Morgen groß, an bie Länderei der Gebr der Kohlen ſchießend; Erſtgebot 
20 Thlr.; 4) einem Stud Aderland, daſelbſt, an die obige Bänderei anſchießend; Erftger 
bot 10 Zhlr.; 5) einer Wieſe im hintern Müskesbruch zwifhen Peter Mathias Weggen 
unb Heinrich Berger, % Morgen groß; Erftgebot 10 Thir.; 6) einer Wiefe im — 
Muͤskesbruch, ſchießend an den Weg nach Kempen, an ben Weg zur Bleiche und an Chri⸗ 





-. 
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ſtian Haffmanns, 1 Morgen 3 Rutben erh; Erſtoebot 15 Ihirz 7) einer Parzelle 
VBrucgrund, da’e.dt aricaen, zwiſchen Gbrifien Haffmanns und Franz Heinrich Teben, 

Moegen groß; Emgebot 5 Ihirz R) einem Stud Brucarund, ſchießend an den Weg 
und an Johann Matbias Eickes, 2 Morgen 6 Kutoen groß; Erftgebot 8 hir; U) einem 
Haufe mit Garten und Aderland, gelegen in der Heide, ſhießend an den Weg und Ruͤtt⸗ 
ner Hey; das Ganze bat an Grundſtaͤche ungefahr 4 Morgen. Das Haus iſt in Fade 
werk gebaut und mit Stroh gedeckt, in der Fronte ſind unten neben der Haustkbhüre 2 Zen: 
fir; Erſtgebot 25 IHr.; 10) einem Stücchen Heidegrund, daſelbſt gelegen, ſchießend an 
den Weg und an das lehtgenannte Haus, 73 Rutbhen groß; Erſtgebot 2 Thlr. 

Das Haus fub Lie. Hilf zur Zeit nicht bewohnt, die übrigen oben verzeichneten 
Stuͤcke werden ven Piter Hemrich Schungen pachtweife benust. 

Der vollftindige Auszug aus der Steucrrolle, wornad dieſe Immobilien in der 
diesjährigen Grundſteuer mit 5 Ihr. 3 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt find, fo wie die Kauf 
bedingungen liegen auf der hiefigen Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen. 

Kobberich, den 20. November 1531. 

Der Friedensrichter: Stomps. 
Für gleichlautende Ausfertigung, Ter Hüllſsgerichtsſchreiber: Breuer. 





580. Edictal:Citation. 

Nachdem unterm 6. September ©. über Dad Vermögen des Kaufmanncd Johann 
Kriedrihb Stuewer gu Verden, wozu unter andern das zu Werden fub Wr. 243 gelegene 
Wohnhaus, eine Wieſe, ein Acerſtück und nachſtebende Bergwerks-Antbeile achören, name 
lich: 1) 8 Kuren von der Zche Kaͤmpchens-Bank; 2) 75 Kuren an der Zeche Brumme 
baß; 3) 8 Kuren an der Zeche Kalkiienen; 4) 103 Kuren an der Zeche Kabrerz Wieders 
toͤrſe; 5) 54 Kuren an der Zeche Hellersberg in Weſten; 6) Iry Kuren an der Zeche 
Delleröberg in Oſten; 7) 8 Kuren an der Zeche Bredencier Krone; 8) 4435 Kuren an 
der Zeche Braut Pledifiipen Muthungen; U) 8 Kuren zwilchen der Mühle bis an den 
Weq zu Dablz; 10) 8 Kuren zwiſchen der Müble und der Zeche Peute; der Concurs ers 
Öffnet, und der offene Arreſt bereits verbängt worden, werben fämmtische Gläubiger hier— 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche an die Coucurs-Maſſe, innerhalb drei Monaten, langs 


ſtens aber in termino 
den 8. Mir; EX, Morgens 9 Uhr, 
gebührend anzumelden, und zwar die Vergwerfogiüubiger auf dem hieſigen Berg: 
erichte vor dem Deputirten Bergrichter, Herm Berg-Juſtiz-Rath von Popvingbaus, 
ie übrigen Gläubiger an der Gerichtsſtelle des bicjigen Lande und Stadtge 
richte, vor dem Deputirten Referendar Borghard, und die Nichtigkeit ihrer Forderung 
gehörig nachzuweiſen. Divjenigen, welche weder vor, noch in dieſem Xermine, fich mels 
den, haben zu erwarten, Daß ſie mit ihren etwaigen Anfprüchen an die Maſſe prafiudirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Unbekannte, oder zu erfheinen Verhinderte, fünnen fihb an die Herren Jur 
ſtiz- Commiſſarien Dom, Commiſſions-⸗Rath Scheuerlein, Tutman, Mittweg und Berar 
haus wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und Information versehen. Zugleich 
haben fih_die Gtäubiger des Gemeinfhuldners über die Beibehaltung oder Abänderun 
Les zum Imterims:Gurator und Gontradictor angeordneten Herrn Juſtiz-Commiſſar Tacke 
zu erfiaren, da nachber auf etwaige Erinnerungen in diefer Hinſicht nicht mehr geachtet 
werden fann. Eſſen, Den 22. November 1831. 
Königt. Preuß. Lande und Etadtgericht: . 
Sacobi Horfimann. 
——— — — — — — 

62. Subhaftations: Patent. 

Auf den Antrag der Mittwe Johann Peter Dorf, Anna Maria geborne Henne, 
Rentnerin, und deren Kinder Anna Maria und Mathias Dorff, beide Rentner, und ber 
Eheleute Viktor Bil, Kaufmann, und Catharina geborne Dorff, fümmtlih zu Köln wohe 
nend, werden die untenbeichriebenen, in der Gemeinde Steinbüchel, im Kreife Solingen 


* 


158. 


Ekicrals Ercarıom, 


159. 


IJmmobiliens 
Berlauf. 





160. 
Berbing» 


151, 
BWırtauf, 
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gelegenen Immobilien, ihres Schuldners Peter Oeſſenich, Drechsler, zu Fettenhenne, Ger 
meinde Steinbüchel wohnend, in feiner Eigenfchaft als Vormund der minderjährigen Kin 
der ber verlebten Eheleute Wilhelm Deffenib und Anna Gertrud geborne Krahforit, na 
mentlih: Gertrud und Peter Wilhelm Deflenih, am Freitag den 11. Mai d. J. Nach— 
mittags 3 Uhr, vom hiefigen Königlichen Friedensgericht, im gewöhnlichen Gexichtslokal, 
Öffentlich für das Erfigebot von 500 Thlr., zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbieten- 
den augelihlagen werdeu, namlich: - € 

1) Aderland: a) 81 Ruthen, der Kirchthurm aenannt, am Wogelfang, neben 
Kirhentand und Chriftian Kliever; b) 76 Ruthen 8 Fuß im Vogelfang beim Rothenkreuz, 
zwifchen Kirchenland und Erben Johann Bergerz c) 52 Ruthen 3 Fuß im Boddenber: 


> gerfeld, im Mandel genannt, zwiſchen Caspar Muͤller und Gebrüder Steffens; d) 7 Rus 


then 4 Fuß daſelbſt uber die Straße, begränzt wie vor; e) 138 Ruthen 24 Fuß in der 
eingartsreihen, zwifchen Jakob Wintersiaden und Erben Jakob Oeſſenich; 1) 116 Ru 
then 5 Fuß im Lindenfeld, auf den drei Viertel genannt, zwischen Wilhelm Teitſcheid 
und Wirtwe Direktorin Ddendahl; g) 37 Ruthen I1 Fuß auf dem Thielenkamp, zwiſchen 
Wilhelm Boddenberg und Jakob Kierdorffz; h) 63 Ruͤthen 4 Fuß aufm Huppertsfamp, 
ode Peter Henveg und Erben Jakob Deffenih; i) 103 Ruthen A Fuß aufm Schle 
ufcherberg, zwiſchen Wilhelm Zeitfcheid und den Gründen des Haufe Schlebufch; k) 78 
Ruthen 10 Zuß aufn Klief, zwiſchen Peter Theodor Muͤller und - Gottfried Kliever; ı 
40 Ruthen 15 Zuß aufm oberften Hebekuſen, zwiſchen Peter Miller und Erben Jako 
Oeſſenich; m) 84 Ruthen 14 Fuß am Bohnhof, zwiſchen Wilhelm Teitſcheid und Gott: 
fried Klieverz n) 65 Nuthen 8 Zuß bei Medhofen, zwifchen Peter Theodor Herweg und 
Peter Hochkeppel. 2) Buͤſche: a) 90 Ruthen 15 Fuß im Ropenftall, in der Wiefenbirfe 
genannt, zwiſchen Tillmann Linden und Wilhelm Büchel; b) 12 Nuthen 14 Fuß bei Gro⸗ 
nenborn, zwiſchen Wilhelm Bad und Theodor Zeitfheidz c) 50 Nuthen 8 Fuß in der 
Driefcherhede, zwiſchen Caspar Peters und Gebrüder Buld; d) 13 Ruthen 6 Fuß am 
Häbekus, zwiſchen Peter Theodor und Peter Müller, und 3) ein Haus, mit Nr. 154 und 
155 bezeichnet, zu zwei Wohnungen eingerichtet, gelegen zu Fettenhenne an ber Chauſſee, 
in Holz mit lehmen Fachwaͤnden erbaut und mit — gededt; ferner im Hofe eine 
Scheune und ein Viehftall, von nämlicher Bauart, mit Hofraum, Baumhof und Garten 
zufammen mit den Gebäudeplägen circa 2 Morgen haltend und gelegen neben Peter Theo: 
dor Müller und Anton Heider. En 
Der Auszug der Steuerrolle, wornach diefe Immobilien in ber diesjährigen Grund: 
fteuer mit 6 Thir. 5 Sar. 11 Pf. veranſchlagt find, und die Kaufdedingungen liegen 
auf der Gerichtsfchreiberei hierſelbſt zur Einficht offen. 


Opladen, den 28. Januar 1532, . 
Der Friedensrihter; Degred, 





66. Befanntmadung. 

Der Bau eines neuen Pfarrhaufes im Dorfe Sonnborn, veranfchlagt zu 3239 
Rthlr. 10 Sgr. 11 Pf., fol am Freitag den 24. d. M., Vormittags um JO Uhr, zuvor 
in feinen einzelnen Zheilen und fodann im Ganzen, in der Wohnung des Wirths Morig 
Klelſch dafelbit, dem Wenigftfordernden oͤffentlich verdungen werden, eelches ich hierdurch 
unter dem Bemerken zur allgemeinen Kunde bringe, dap der Plan, Koſtenanſchlag und 
die VBorbedingungen täglich bei dem Herm Pfarrer Neinhaus in Eonnborn eingejehen wers 
den können. Haan, den 3, Februar 1832, 

Der Bürgermeifter: Scharwitz. 





69, Befanntmadbung. 
‚Den in ber Bürgermeifterei Haldern, auf dem a Penntlich gelegenen 
Zurthüferhof, beſtehend außer den Gebaͤulichkeiten und dem dazu kommenden Antheile der 
Gemeinde, in ohngefähr 151 Morgen Aderland, Weide, Hochwald und Schlagholz, läßt 
der Eigenthümer deffeiben am 21. d, M., Vormittags um 10 Uhr, in der Roſe zu Mehr, 
dem Meiftdietenden Öffentlich, unter vortheilpaften Bedingungen verkaufen, 
Rees, den 4, Februar 1832. Belthupfen, 
— — — —— . 


— —— — — 





Deffentliher Anzeiger Nr. ı2. 


Düffeldorf, Montag, ben 13, Februar 1832, 








22. Da von ber fisfalifchen Behörde wider den Heinrih Kool aus Emmerih deshalb 162. 
Klage erhoben ift, weil er fih dur Entfernung von feinem Wohnort der Militairpflicht uegerderung 
entzogen bat, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, ungefäumt in bie hiefigen Lande zur 
rüdjufehren, und ſich In dem vor dem Deputirten Herrn Obexlandesgerichts-Auscultator 
von Lorch auf den 16. April & J., Morgens 10 Uhr, biefelbft im Sberlandesgerichtsge⸗ 
baude beitimmten Xermin zu geftellen und ſich über den Austritt aus dem Lande zu ver 
antworten, unter der Warnung, daß, er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines ge 
fammten Vermögens mit Einfbluß künftiger Anfälle wird verluftig erklärt, ſolches alles, 
dem Fisco zuerfannt-und zur Regierungs-Hauptkaſſe eingezogen werben fol. 

Hamm, den 21. Dezember 181. 

Königl, Preuß. Oberlandeögeriht: Sceibler. 


Subbafations»-Patent. 163. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation, fol das dem Poftilon Johann Phis gunsuertent m 
lipp Paßmann, respective deffen Erben zugehörige, u Effen fub Nr. 711, auf der gen. 
Kettwiger Straße gelegene zu 290 Rthlr. gerichtlich abgefhäsgte Wohnhaus, nebf Zu» 


behör, it termıno 
den 9. April, ca ri 11 Uber, 
an biejineg Gerihtöftelle vor dem Deputirten Keferendar Rocholl, zum Verkaufe ause 
gifeet werben. Kaufluflige. welche Zare und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen 
Önnen, werben zu jenem Termine eingeladen, 
Efien, den 7. Januar 18.9. 
Königl. Preuß. Lands und Gtabtgeridt: 
Jacobi. Horſtmann. 
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” 


Subhaſtations⸗Patent. 164. 
.Auf Anſtehen und zur Befriedigung des Kaufmanns Friedrich Alexander Wagner, Immorınım, 
Gtäubigers, bier zu Clepe wohnhaft, in Sachen wider den Adersmann Heinrich * Bertauf, 
Schuldner zu Wpler, Bürgermeiflerei Niel wohnhaft, fol die dem Schuldner zugehörige 
Kathe mit allem Zubehör, Arnt-Amdfens Hofftätte genannt, fo wie folhe in dem Kirche 
dorf und der Bürgermeifterei Keeken, Canton und Kreiſe Gleve gelegen iſt, und nachher 
in feinen Beftandestbeilen beſchtieben wird, vor und Friedensrichtet des Cantons Cleve, 
in der oͤffentlichen Sitzung am gewöhnlichen Friedendgerichtslofale auf der Stehbahn hier 
gu Gleve, am 15. =ı 1832, des Vormittags 10 Uhr, zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſeht, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die genannte Katbe befteht: ’ aus einem mit Nr. 72 bezeichneten Haufe nebft 
der damit verbundenen En oder Diele; das Haus hat in der Fronte eine Eingangs: 
thuͤre und von beiden Seiten derfelben ein Meines Fenſter, ift von Steinen aufgeführt, 
jedoch die Stallung mit von Holz und Stroh geflochtenen Wänden; das Ganze mit Stroh 

ededt, und ungefähr 24 Fuß breit und 30 Zuß tief; 2) aus dem unmittelbar vor der 
ohnung vorhandenen Gemüfe-Garten, ungefähr 140 TRuthen groß, mit einer lebendi« 
en Hede umgeben; dad Gebäude und der Garten nebft der zu bieler Kathe gehörigen 
eidegerechtigfeit von einer halben Schaar auf der Keelenihen Kirchengemeinheit, wird 
von einer Wittwe Pau bewohnt und benust, grenzenb zufammen an bie Kirchengemein- 
beit, an das von Gerhard Reymer als Pächter benugt werdende Aderland der Herren Ges 
brüder Lind und an das zunachft bezeichnete Aderland des Schuldners: 3) aus einem 
Stuͤck Aderland, die Hofflätte genannt, 3 Morgen 17 Ruthen 52 Fuß 38 Zoll Preug. 


165. 


Smmobilien 
Mertauf, 
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voß, am ben obigen Gemüfsgarten, die Kirchftraße nach der Mühle, das and der Herven 
EA und jenes des Adam Damen grenzend, und 4) aus einem Stüde Aderland, genannt 
in de Keefenfche Kerkbau Gemeinde, 2 ® ir 161 Ruthen 5 Fuß 3 Zoll Preuß. groß, 
grenzenb an die Strafe von Keeken nah Mehr, an das Eigenthum des Johann Haas 
und des Dey Thommeſſen. Beide diefe Stüde Aderland werden für den Halbertrag von 
Der Engelen — 
l 


Der Glaͤubiger hat den Einſatzpreis ad Mr. 1 und 2 
nebft der halben Schaar Weidegerechtigkeit u - 90 X. 
ad 3 zu . ’ . . . . . » . . 40 : 
DAMM nn a 0 ee * .. 0909 — 


zuſammen madend . 150 Zhlr- 


beflimmt. 

Nach dem beglaubigten Auszug aus ber GrundfteuersHebelifte der Bürgermeifterei 
Keeken von 1831 zahlt der Schuloner ... Dau zu Wyler wohnhaft fub Nr. 64 für 
1831 an Grundfieuer 5 Thlr. 8 Spr. 3 Pf. und liegen ber gebachte yolftändige Auszug, 
die Verfaufsbebingungen und alle auf gegenwärtige Subhaftation Bezug habenden Urkune 
den und Aftenftüde auf der Gerichtsſchreiberei des hal Friedensgerichts zur Einficht 
offen. Gegeben Eleve im Frievensgerichte den 28. November 1831. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Raab. 





Subhaftations- Patent. 

Auf Anftehen des ertrahirenden Glaͤubigers, Herrn Abraham Toͤnnies, Kaufmann, 
in ber Oehde, Bürgermeiflerei Langerfeld, Landgerichts-Bezirk Schwelm wohnhaft, und 
Behufs dieſes Verfahrens, fein gefeslihes Domizil bei bem bier in Barmen mwohnenden 
Königlichen Notar Herrn Leopold Ahaus wiederholt erwählend; follen, und zwar une 
ter den, nebſt dem vollfländigen Auszuge aus der Grundfleuer, auf dem gen Frie⸗ 
densgerichts⸗Sekretariat, zur Einſicht deponirten Kaufbedingungen, bie zunaͤchſt beſchrie⸗ 
benen, dem Schuldner Johann Jonghaus, Drechslex, au Wuͤlfing in Barmen wohne 


“haft, eigentbümlich zugehörigen, und von ihm ſelbſt, nebſt Familie, ferner wiethweiſe 


vom Kagelöhner Carl Klug, vom Färber Arnold Göbelömann und von ber Hebamme 
Mittwe Ferdinand Bodmühl bewohnten resp. benußten Immobilien, welche fub Art. 772 
der Grundgüter-Mutterrolfe von Barmen eingetragen und pro 1831, fub Pos. 759 und 
2177 der hiefigen GrundfteuersHeberolle mit 9 Thlr. 16 Sgr. 5_Pf. im Ganzen veran 
ſchlagt find, gegen das von dem — darauf abgegebene Erſtgebot von 500 Thlr. 
Preuß. Cour. Samftag den 10. März 1832, Morgens 9 Uhr, , 
in AM ensticer Sitzung des hiefigen Königlihen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, 
zum Verkauf auögeftellt und dem Meiftvietenden definitiv augefäle en werden. 
Belhreibung der zu veraußernden Öegenitände: 

Diefe find A) das zu Wuͤlfing hierſelbſt fituirte, mit Nr. 4385* bezeichnete, ganz 
in Fachwaͤnden aufgeführte, jeboh an der Gübfeite mit Schiefern bekleidete, mit Verda⸗ 
Yung von blauen Dachziegeln und Schiefer-Einfaffung verfehene, zweiſtoͤckige Wohnhaus, 
welches weflwärtd auf dem fub Kit. B) hierunten vorfommenden Grunde, an das Haus 
des Johann Perer Korten, modo Kadpar Döninghaus angebaut ift, und mit bemielben 

aufe im grader Linie ſtehet und mit feiner Fronte an der von Wülfing nad Rittershaus 
en binführenden Chauffee belegen ift; B) ein, auf dem Hofe in Fachwänden, mit einem 
Dache von rothen Pfannen in Schiefer-Einfaffung, zu einem Stockwerk errichtete Neben 
gebäude, welches ald Drechsler: Werkftätte vom Skhutoner benugt wird; fchlieglih C) der 
Dazu gehörende, 423 Ruthen Preußifhen Maaßes haltende, theils zum Hofplate des 
Haufes, theild aber zu dem, mit einer lebenden Hede umgebenen Garten vor erihtet, 
gegen Welten von den Realitäten bes_ıc. 3. P. Korten, modo C. Dininghaus, gegen 
ern ee gegen har nn in dahingegen von ben Ki ** 
arnap begraͤnzte Grund, auf we das Ne 
bengebäude bes Schuldners Bonfkruirt find,‘ AZ Zn 
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Alle dieſe Immobilien liegen in ber Sammtgemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, 
Kreis Elberfeld. Barmen, den 24. November IN31. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
Für gleichlautende Ausfertigung, Der Gerichtsſchreiber: Behren. 








67. Berfaufpvon Grundffüdenm 166. 
Dark Urtheil des Hochloͤblichen Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 19, Nor 

vember 1X31 in der Theilungsſache der Erben Hüffen zu Orſoy, namentlih: 1) der Grandtidım, 
Edeleute Brandmweindrenner Heinrib Kieiendahl und Adriane Häfen; 2) des Brands 
weinbrenners Iobann Henrib Hüffen, modo deſſen Wittwe Anna geborne Bernthfen, 

für fib und als Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder: a) Peter —b) Mare 

aretba — e) Chrifline — d) Heinris — e) Gerdard — f) Maria — g) Bilbelmund 

) Helena Hüffenz — 3) des Beigeordneten Vürgermeifters und Tuchfabrikanten Jos 

bann Peter Hüffen — fümmtlib zu Drfoy wohnhaft; — 4) des Thierarztes Johann 
Wildelm Huͤſſen, früher zu Orſoh, jest zu Emmerid wohnhaft; — 5) der Eheleute 
Ehönfärber Samuel Bufher und Maria Hüffen, zu Hattingen wohnhaft — Theis 
lungstläger, von weihem tie fub Ar. ein bis vier aufgeführten durch den Herrn Abs 

vokat: Anwalt Gollmann, die Eheleute Buſcher aber jegt durch den Herrn Advokat⸗An⸗ 
walt Eped vertreten werden; — wider: den Wundarzt Gbriflian Friedrich Menzel, 
früher zu Orſoy jeht zu Nieuferk, für fih und als geichliber Vormund feiner noch 
minder,übrigen Kinder: a) Ghriftina — b) Garslina — c) Wilbelmina und d Maria 

Wenzel — Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwald Koenig; 
wurbe ber Verkauf nachbezeichneter Srundflüde verordnet, und ber unterfchriebene,, 
für den Landgerictsbezirt Eleve beftallten, zu Rheinberg wohnende Jönigl Notar 
Ludolph Lenders mit demfelben beauftragt. 


Bezeichnung der zu veräufiernden Grundflüde: 
Lage Größe Tare 
— Set. Nr. Morg.Ruth Fuß Kehl. 
1) ein Haus nebft Hofraum, Hintergebäuben und 
Garten, gelegen zu Drfon auf der Kuhſtraße zwifchen 
Witwe und Hr. Jakob Luͤps RE — 
2) ein Haus nebſt dahinter gelegenem Garten zu 
Orfon in der Biffenftraße, zwiſchen Fall und Hagens 
mn BL Fa ur Sie . 
) ein Haus dafelbit in ber Kirchſtraße, zwifchen 
Wilhelm Bag und Stratmann — 
A) ein Haus daſelbſt im der Kichhfterge, zwiſchen 
Eigenthum von Heinrich Defries und Luͤchtenberg. — 58 — 
ein daſelbſt gelegener Stall, zwiſchen Laur. Sitrat⸗ 
mann und dem Haufe N. . . . PERS 
5) eine Scheune dafelbft am Kubthor bei der Bahn, 
zwifhen Wilhelm Bieben und Wittwe Marcus ., AI — 
6) ein Haus nebft Stallung bdafelbft am Kuhthor, 
zwiihen Gerhard Marcus und Börgmann SE Nie 
7) ein Garten in der Gemeinde Orfoy, im Müfchene 
neſt, zwiſchen Börgers und Falk ARE RR 
8) ein dito dafelbft, im Gildekamp, zwiſchen Jos 
bann Weder und Marcus er aa Ve .—- 10 — 3 9 
9) ein dito dafelbft, im Müfchenneft, zwifchen dem 
e und Rr. 7 ee IA em 
10) ein dito daſelbſt, zwifchen dem Wege nd Ar. — 5 — 72 % 2 
11) ein dito daſelbſt, Nr 10 dem Wege und Freuken — 6 — 
12) ein dito dafeldft, aufm Halbenmond, zwifcen 
Wimmer und folgendem Garten ..2278 BB 30 50 


H. 697 — 150 80 1800 
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20 115 
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167, 
Berkauf. 


72 
1dy: in Bote la Ve iaaahe Deka Fee ee A 
ein 1 ’ 3 ect. % org. um, u 8 
— und Ar. 2... je . HM — ©“ 0 7 3 
m ein dito dafelbft, vor dem Kuhthore, am Wege, 
zwifchen van Laer und Mau . . 4..542 333 AM 80 40 
15) ein dito, in der Stadt Orfon, in der Mühlens 
ftraße, zwifhen Kettgen und Bird - —6584 — 31 70 40 
18) ein Obftgarten nebft Luſthaͤuschen am Bär bei 


Drfoy, zwifhen Hafenweg und dem Rhein . .— — — 166 60 90 
17, eine Wieſe zu Baerl,zwifchen von Loh und ka Haye — — 2 5 — 200 
18) eine dito dafelbft über der Laubah . , — — 29% — - 


19) eine dito unter Orſoy, die Anſchuͤſſe, gelegen auf 


Kuidögrind . . R . . . A . B. 15 23 196 50 2700 
20) ein Stud Aderland unterOrfoy am Rheinbergerweg 7. 3 7.28 50 950 
21) ein bito daſelbſt, der Halbemond . ü 277 1 AL %0 - 50 
23) ein dito unter —— im Weſterfeld — u 1 67 60 100 
23) ein dito bafelbft, zwiſchen Pelden und Kuͤppers — — 1 15 — 7 
24) ein bito bafelbft, zwifchen Keufen und Borgarz — — 2 9110 9 
25) ein dito unter Baerl, dad große Bruch genannt — — 2 — — 10 


26) ein dito dafelbft, im WBindheimerfeld, zwifchen 
Kantert und Woymanın .  . i oo — — 112 — 85 
Der präparatorifche Verkauf wird Montag den 27. laufenden Monats Februar, 


und ber definitive Montag den 12, März c., jedesmal Morgens 10 Uhr, an der Woh⸗ 


nung bes Gaftwirthd Hrn. Meumwiffen in Orfoy Statt haben, 


- Pheinberg, den 1. Februar 1832, Lenders. 





68. Die zum Nachlaſſe a ae Geheime Räthin von Grolman gehörigen Weiden: 
1) der große Zend, groß 16 Morgen 100 Ruthen holl.; 2) die Schragen Weide, groß 
5 Morgen 515 Ruthen holl, beide in der Bauerſchaft Emmelfum am linken Lippes 
Ufer SEIEN, und 3) bie zu Hafen gelegene Horflweibe, groß 12 Morgen holl.; ferner 
4) eine jährlih mit fünf Rthle. aud dem hielelbft auf der Bauftraße Nr. 672 geles 
enen Haufe zu entrichtende Grund:Rente, folen auf ben Antrag der Herren Erben 
ffentlich, jedoch freiwillig dem Meiftbietenden verkauft werben. | 
Die Bietungstermine find auf den 28. Februar und 13. März e., ded Vormits 
tags. 11 Ubr, in meiner Amtöftube angefegt, und liegen dafelbft auch die Bedingungen 
zur Einfiht offen. 
Wefel, den 5. Februar 1832. Gary. 





Am 26. DOftober 1826 Faufte ich das hiefige St. Anna Klofter, worin ſich 


64. 
— die Maſchinerien einer Baummwoll»Spinneret befinden; ba ich Über dieſe Gegenftaͤnde 


169. 


bis Heute, gar feinen Eigenthämer ermitteln Fonnte, fo fordere ich durch Gegenwär« 
tige3 denfelben auf, fih Iängftens in zwei Monaten Zeit bei mir zu melden, Lie 
fammtlihen Mafhinen aus meinem Gigenttume zu räumen, und mir die ſchuldige 
Mietve zu zahlen; ift in dieſer beftimmten Zeit meinem Gefuche fein Gentige geleiftet, 
fo Laffe I IR fämmtlihen Geräthe als Herrnlos zur Entfhädigung der Pacht öffent 
lich verfaufen. Kempen, den 5 Februar 1832, 

: Ferdinand Herfelbt: 


5. Schöne weiße Gefundbheitd-sHofenträger 


Botannmagang, Die Jedem zu empfehlen find, ber feine Waͤſche rein au halten wuͤnſcht. Von einem 


neuen Stoff, „Schottifh Leber genannt” fabrizirt — Mit feinen englifhen Schnals 
Ien, bad Paar acht Silbergrofhen, und das Dugend 24 Thaler Verl, rt. — Briefe 
fo wie‘ Gelber werden portofrei erbeten. 


G. Trimpop, Müplenweg Nr. 177 in Barmen bei Eiberfeld, 


nn — — 





Deffentliher Anzeiger. Rr. 13. 


Düfleldorf, Freitag, den ı7. Februar 1832. 








590. Subhbafationd»- Patent, 


170, 


Auf den Matrag der Frau Mittwe Abraham Hölterboff, Helena geborme Teſchen⸗ 30 modnien · 
macher, Rentrierin, zu Elberſeld wotznend, ertrahirende Gläubigerin, gegen 1) bie Wittwe Bertauf, 


deB Adersmannd Heinrich Rid, Eſifabeth gebome Stügel, ohne Gewerbe, zu Gtosberg, 
Bürgermeifterei Luͤttringhauſen wohnend, Ar ſich und als gelesliche VBormänberin ihrer 
minberjährigen Kinder jweiter Ehe des genannten Heinrih Kid; 2) bie von bem gettann- 
ten Heinrich Bid in erller Ehe mit der Elifabeth Sbernier erzeugten greßjährigen Kinder, 
namentlich: a) Jobann Garl Mid, Hammerfchmibt, zu Stesberg, Bürgermeifterei Luͤttring⸗ 
haufen, für fi und ald Gegenwormund feiner vorgtdachten minderjährigen Halb eſchwi⸗ 
fer; b) Theleute Hammerfhmibt Peter Arnold Bubs und Anna Maria geborne Rid, zu 
Stosberg , Bürgermeifterei Lennep wohnend, ald Schulbner, fellen zur Befriedigung der 
Släubigerin, die, den Schuldnern zugehörigen, zu Stosberg, Bürgermeifterei Lüttringhau- 
fen, Gerichtsbezirt Ronsborf, Kreis Lennep gelegenen, in ber biesjährigen Grundfleuer zu 
9 Ebir. 2 Pf. verankhlagten Immobilien, nämlih: 1) ein bafelbit unter Nr. 65 geleger 
ned, von Holz gezimmeries, mit Behimvänden ausgefachtes,- mit Dachziegeln gededtes, 
zwei Stodwerk hohes Haus, gränzend an die nach dem Krahnen führende Straße und an 
eigenen Hofraum, bewohnt von der Schuldnerin Wittwe Rid und von den Mictbern 
enjantin Kleufer und Milbelmine Schnöring; 2) circa 91 Ruthen Hofraum, gränzend 
an Deter Erbſchloe und Friedrich Wilhelm Etsöberg nebfl der in demſelben vorhandenen 
von Holz gezimmerten, wit Brettern befleibeten uͤnd mit Stroh gedeckten Scheung 3) 
ein circa fehszig Rüthen großer Barten, gränzend an bie gedachten Erbicloe und Stos⸗ 
berg; A) circa fieben Morgen 127 Muthen Aderlond, grängend an Mbrabam Kleuſer und 
Friebrich Motte; 5) eine Wieſe unter dem Bornftabl gelegen, circa 120 Ruthen groß, und 
an Zriedrih Wilhelm Stosberg und Johann Klüting angraͤnzend, 6) circa fieben Mors 
gen 112 Ruthen Buſch, am Bermesberg, grängend am die Buͤſche der Wittwe Friebrich 
——— Wilhelm — und Friedrich ilhelm Stodberg; 7) circa ein Morgen 55 Ru- 
tben Buſch in ben Birken, weldyer jest zum- heil zu Feld audgerottet iſt, und an bie 
Buͤſche des Friedrich Motte und bed Friedrich Wilhelm Stoöberg angränzt, 
am Mittwoch ben-vierzehnten März 1832, Wormittage neun Uhr, 
in der Öffentlichen Sisung bed Friedendgerichtd zu Ronsdorf, auf dem Rathhauſe daſelbſt, 
für das von der ertrabirenden Gläubigerin abgegebene Eritgebot von ſechs bunbert Thaler 
Preußiib Gonrant, zum Verkauf ausgeficht und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werden. 
‚. Der Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufberingungen find auf biefiger Ges 
richtſchreiberei einzufehen. 
Ronsborf, ben 23. Movember 1831. 
Der Friedensrihter: Hoffmann. 





43. Subhbaflationd= 
Das dem — Ridder zugehoͤrige, auf dem Ha 
aus nebſt Zubehör, tarirt zu 946 z 

Digen Subpaftation in rermino den 12. April c., Vormittags 11 Uhr, coram Deputaro 
Herrn Oberlandgerihtö-Referendar Hoffmann, Öffentlich meiflbietend verkauft werben. 

Kaufluftige werben zu diefem Termine eingeladen, und innen Zare und Bedin- 
gungen auf der Regiſtratur ie werden. 

Weſel, den 6. Januar 1832. 

König. Preuß. Land» und Stabtgerichie, 
Lent. Richter. 





atent. 
enbeich hiefelbft fub Nr 1311 belegene aus 
Ir. 13 Ser. 4 Pf., fol im Wege einer nothwen⸗ gweet, 


171. 
vertauf su 
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112. 40. Betanntmadhung. j , 

Bılanntmadung. Der Adersmann Jakob Knevels zu Spelldorf, ift tur vechtöträftiged Erlenntniß 

für einen Verſchwender erklärt und unter Vormundſchaft geſetzt. — Dieſes wird hiermit 

ffentlich bifannt gemacht, damit niemand fih in ungültige Grebits oder fonftige Konz 
trakt:Berhältniffe mit ihm einlaffe. 


Broich, den 13. Januar 1832. . 
Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, Schramm. 





173. 517. , Subhaftationd- Patent. 
— Der in ber Bauerſchaft Ober-Emmelſum, Gemeinde Spellen, gelegene Wiſſelmanns— 
wiseimanns, Hof, beftchend außer den Anrechten an der Gemeinheit in 32 Morgen 466 Ruthen hal 
Kofıt. laͤndiſch Aderlandes, Kung, gemiſchten Niederwaldes und Tannenhochwaldes, und außer 
ber Gemeinheit zu 2223 Thir. 20 Gr. Preuß. Cour. gerichtlih abgeſchaͤtzt, wird auf Anz 
dringen eines Hypothefengläubigers in den auf den 17. Dezember diefes, 19. Februar 
fünftigen Jahres Vormittags an biefiger Gerichtäftelle und auf den folgenden 19. April, 
Vormittagd 10 Uhr, an dem Haufe des W. E. Hartmann in Spellen, zum öffentlichen 
— a 7 im a gelebt werden. 
ie Zare liegt Jedem zur Einfiht in der hiefigen Regiftratur offen. 
Dinsladen, den 6. Dftober 1531. bieſig sit f 
König. Preuß. Gerihtd = Commiffion: 
Maynz 





v. d. Mard, 

174. 47. Subhbaffationd-Patent. 
ammobllıen, Auf den Antrag eines Dypothekargläubigers, follen die den Eheleuten W. L. Ch: 
Bertanf, mann bierfelbft zugehörigen Immobilien: a) ein Haus auf der Burg Nr. TI nehſt Star: 


fung und Hofranm, abgefchägt zu 780 Ahle; 6) ein Garten am Ratingsbäumfcen 
Wege, farirt zu 42 Rölr.: c) ein Garten auf dem Burgader, gewuͤrdigt zu 118 Rthir., 
im Wege der nothwendigen Subhaffation, 
am 14. April, Bormittaas 11 Uhr, 

in dem Gerichtögebäude vor dem Deputirten Referendar Geiffel verfauft werben. 

Den befigfähigen Kaufluftigen wird diefed mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
Taxe und Borwarden in der Regiftratur zur Einficht offen liegen, und der Zuſchlag wenn 
nicht gefeßlihe Gründe entgegenftehen, fofort erfolgt. 

Duisburg, den 15. Sanuar 1832. , 

Königl. Preuß. Kant? und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





175. 560. Edictal: Citation. 

&dieralsEitasion, Nachdem unterm 6. September c. Uber dad Vermögen bed Kaufmannes Johann 
Sriebrih Stucwer Ar Werden, wozu unter andern das zu Werben fub Nr. 248 gelegene 
Wohnhaus, eine Wiefe, ein Ackerſtuͤck und nachftehende su gehören, naͤm⸗ 
lich: 1) 8 Kuren von der Zeche Kämpchend:Bant; 2) 75 Kuren an der Zeche Brumm—⸗ 
baß; 3) 8 Kuren an der Zeche Kalkſiepen; 4) 103 Kuren an der Zeche Kahrer: Wieder 
töpfe; 5) 54 Kuren an der Zeche Hellersberg in Welten; 6) 11% Kuren am ber Zeche 
Hellersberg in Offen; 3 8 Kuren an der Zeche Bredeneier Krone; 8) 4453 Kuren an 
der Zeche Braut-Pledeflieven Muthungen; 09) 8 Kuren zwilchen der Mühle bis an den 
Weg. zu Dahl; 10) 8 Kuren zwifchen der Mühle und ber Zeche Peute; der, Concurs em 
öffnet, und der offene Arroft bereitö verhängt worden, werden fämmtlihe Gläubiger bie 
durch aufgefordert, ihre Anſpruͤche am bie Conturs⸗Maſſe, innerhalb drei Monaten, läng 


fiens aber in termino 

, ben 8. März k. J., Morgens 9 Uhr, 
gebührend anzumelden, und zwar bie WBergwerkögläubiger auf bem —— or 
gerichte vor dem Deputirten Bergrichter, Herrn Berg-ZuftizRath von Poppingh 
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die übrigen Bläubiger an ber Gerichtöftelle des biefigen Land: unb Stabtger 
richts, vor dem Deputirten Meierendar Borgbard, und die Wichtigkeit ihrer Forderung 
gehörig nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch im dieſem Termine, fi mels 
‚ baben zu erwarten, daß ſie mit ibren etwaigen Anfprücen an die Maffe prakludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gtäubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlcat wer 
den wird. Unbekannte, oder zu erſcheinen Werbinderte, koͤnnen fi an die Herren Ju⸗ 
ſtizCommiſſarien Dobm, Gommiflions:Ratb Scheuerlein, Tutman, Mittweg und Berg: 
haus wenten, und einen derfelben mit Vollmacht und Information verfchen. Zugleich 
baben fich die Gläubiger des Gemeinſchuldners uber die Beibehaltung oder Abänderung 
bes zum Interimd:Gurator und Gontradictor angeordacten Herm Juſtiz⸗ Commiſſar Tade 
zu ertlären, da nachher auf etwaige Erinnerungen in diefer Hinficht nicht mehr geachtet 
werden kann. Eſſen, den 22. November 186. 
Königl. Preuß. Lands und Stadigeridt: 
Jacobi. Horfimann. 





Subbaftationd=: Patent. 176. 
Auf Andringen eines judifatmäßigen Gläubigers, ſoll das hiefelbft fub Mr. 453 Sautsertauf ın 
auf der hoben Strae beiegene, dem Megger Heiß zugehörige, zu ISSI Meblr. 13 Egr. Sun. 
4 Pf. gerihtlih abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Hintergebäude, Play und Garten in termino 
den 28. April c., Vormittags 11 Ubr, vor unlerem Deputirten Herm Juſtizrath Hering, 
öffentlib und meiftbietend am unfrer Gerichtöftelle fubhaftirt werden, wozu ſich zahlungs 
Auen — — einfinden, und die Vorwarden am Aushange vor der Gerichtsſielle 
einichen mögen. 
Wefel, den 31. Januar 1392. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 
Lent Ricter. 





73. Auf ben Antrag medrerer Gläubiger, foll der zu 312 Thir. 15 Sr. tariete, den ° 177. 
Eheleuten Schiffer I. Heufer zu Rubrort zugebörige Nachen, deſſen Kadungsfänigket Drrtsur vines 
1669 Gentner beträgt, an der Bebaufung der Wittwe Borgemeilter zu Huhrort vor Nasent. 
dem Deputirten DOberlandesgerichts:Referendar Geiffel, 

: am 19. März, Vormittags 10 Uhr, 
Öffentlich verkauft werden. 

Tare und Vorwarden find in der Megiflratur einzufeden. Uebrigens werben 
alle unbekannte Schiffgläubiger sub poena praeclusi aufgefordert, in demfelben Ter— 
mine ihre Forderungen zu liquidiren. 

uisburg, den 5. Februar 1832. 
Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 
Buehl. Oſſtermann. 





Die in der Gemeinde Mehr gelegene Fiſcherei, die Kirchenrenne genannt, in 178. 
der Gatafterharte Flur XL. Nr. 46 verzeichnet zu 10 Morgen 82 Rutben 10 Kuß, dem Brrtauf einer 
Müller B. Henrichs bafelbft agree, taxirt zu 80 Rihlt Gourt., fol im Wege der Fire. 
Eretution am 3. Day e., Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerihtsgebäude, dem 
Meifbietenden verkauft werben. Kauflufiige werden daher mit dem Eroͤffnen eingelas 
den, daß die Zare und Vorwarben in der Regiftratur zur Einjicht offen liegen. 

Emmerich, den 24. Januar 1832. 

Königl. Preuß. Lande und Stabtgeriht: Dulheuer. 





: = Betfanntmabung. ‚0. 
Die Domanial-Berehtfame zur Ueberſchiffung der Schiffszug- Pferde Über bie Erft- wrdin. 
zung u — — ee an Nicolaus Gharpentier, fol am 15. 

F t, anderw nde : 
UnterfleuersAmte zu Neuß, verpachtet wohn — folgende Jahre, auf dem 





180, 


Berkauf von 
Kaflır, 


ai. 


Betanntmagung, Rath angefaufte, in der hiefigen 


182. 
Bertaul, 


183. 


Garents Eredeis 
Iung. 


184. 
Derd ing · 


7 


6 


Die Bedingungen find ſowohl in unſerm Geſchaͤftslokale, als auf dem benannten 


Unterſteuer⸗Amte einzufehen. 
Duͤſſeldorf, den 10. Februar 1832. 


Koͤnigl. Haupt-Steuer⸗Amt. 


72. Befanntmadung 


Am Dienftag den 28. d. M, Bo 


ſchaͤftslokale unterzeichneten Haupt⸗Amtes 


rmittags um zehn Uhr, ſollen in dem Ge⸗ 


3 Ballen Kaffee, wiegend brutto 19 Zentner 30 Pfund 
Öffenttich — Meifbietenden verfguft werden. kl 
ie Berfaufsbedingungen liegen acht Tage vorher auf dem Haupt:Amte zur 
Einfiht offen. Duisburg, ben 7. Februar 1832. » ac : 


Königl, HauptsSteuersAmt, 


Der hieſige Tuchbereiter Herr Joh. Carl Knapp beabfichtigt die von Herrn Garl 


ürgermeifterei an der Diebmanns: oder Rotzkotten-Bach 


gelegene Buchholz Walkmuͤhle in eine Zuchfabrif-Anlage für Rauherei und Scheererei, 
umzuändern und den dazu gehörigen Sammelteich -und Obergraben zu reinigen; bann bie 
vorhandenen Deihe und Damme foweit fein Eigenthum reicht, zu erweitern. 

, Diejenigen, welche durch diefe Aenderung eine Gefährdung ihres Gerechtfams bes 
fürchten, werben auf den Grund bed Gefeged vom 28. Oktober 1810 und 9. November 
1814 hiermit — ihre Einſprache innerhalb der geſetzlichen Friſt von 8 Wochen 


ſowohl bei dem Bauherrn als dem Unterzei 


chneten einzulegen, widrigenfalls ſie damit ab⸗ 


ewieſen werden. Der Plan nebſt Nivellement liegt auf hieſiger Staͤdtkanzlei ben Bethei⸗ 


igten zur Einſicht offen. 
Lennep, den 10. Februar 1832. 


71. 


neter Notar in der Behaufung des Gaſtw 
cher von der hier gelegenen Kohlenzeche 


Mülheim a. d. Ruhr, den 28, Jan 


Der Bürgermeifter: Mol, 


Befanntmadung. 
Am Donnerftag den erften März d, J., Vormittags 10 Uhr, wird unter eich⸗ 


irihs Herrn Bergfried dahier, in bie JO Derts 
a Sellerbet, meiftbietend öffentlich 


verfaufen, wozu Liebhaber hiermit eingeladen werden. 


var 1832. Maubach. 





Dem Papier-Fabrikanten Johann 
d. M. ein Patent: 

1) auf die Anwendung der fur neu 
nung und Befreibung erläuterten 
und zur Trennung des Ganzzeuge 
Verbindung mit den befannten Ho 

9) auf die ebenfalls durch Zeichnun 
cken⸗Vorrichtung für die in der Bü 
in ihrer ganzen Bufammenfegung, 

für den Zeitraum von zehn nad) einander 
der Monarchie erteilt worden. 


Befannt 

Der Bau eines neuen Pfarrhaufes 
Kthlr. 10 Ser. 11 Pf., ſoll am Freitag de 
in feinen einzelnen Theilen und ſodann fm 


Dchelhäufer zu Siegen ift unter dem 17. 


und eigenthuͤmlich anerfannten, durch Zeich— 
Einrichtung zur Reinigung des Papierzeuges 
8 vom Halbzeuge, ſowohl für ſich, als in 
llaͤndern und Gtampfen; 

g und Befchreibung erläuterte Dampf s fros 
tte gefchöpften und geformten Papierbogen, 


folgenden Jahren und den ganzen Umfang 


madung. 

im Dorfe Sonnborn, veranfhlagt zu 3939 
n 24. d. M., Vormittags um 1 ur, uvor 
Ganzen, in ber Wohnung des Wirths Morig. 


Kleiſch daſelbſt, dem rg ag Öffentlich verbungen werben, welches ich hierdurd 


unter dem Bemerken r a 
die Vorbedingungen t 
den Finnen. Haan, den 3. Februar 1832, 


m. Kunde bringe, daß ber Plan, Koftenanihlag und 
glich bei dem Herrn Pfarrer Neinhaus in Sonnborn eingefehen wer 


Der Bürgermeifter: Scharwig. 





Deffentliher Anzeiger Rr. 14. 


Duffeldorf, Mittwoch, den 22. Februar 1832. 








5. Subbafktationds Patent. 

Auf den Antrag des am Glemenshammer, in der Bürgermeifterei Remfceid, 
wohnenden Hammerſchmieds Kriedrih Wilhelm Kraemer, ertrabirender Gläubiger, gegen 
die Schuldner: 1) Johann Peter Hafenclever, Bohrſchmied, in der Morsbach, Ge: 
meinde Remſcheid, für fih und ald Gegenvormund der minderjährigen Kinder, des 
biernah benannten Jobann Peter Feldmann, fo wie in feiner Eigenfhaft als Ceſſio— 
nar der Ebeleute Bohrſchmied Friedrih Viered und Anna Dorotbea, geborne Hain 
clever; 2) Iobann Peter Feldmann, Steindbreder, auf dem Scheid, Gemeinde Rem« 
fcheid, für fib und als Wormund der mit feiner verflorbenen Eheftau Carolina, ges 
borne Hafenclever, erzielten noch minderjährigen Kinder; 3) Herr Johann Gerard, No— 
tar zu Ronsdorf, ais Gurator der abweienden Eheleute Sägenfhmicd Arnold Berger 
und Garolina Feldmann, — follen zur Befriedigung des Gläubigerd, die nacftehend 
beihhriebenen Immobilien der Schuidner, welche in der diesjährigen Grundfteuer zu 
fieben Thaler drei und zwanzig Eilbergrofhen ein Pfennig veranfchlagt find, 

am Mittwoch den achtzehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig, 

: Vormittags neun Uhr, 
in der oͤſentlichen Eitung des Friedendgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rathbauſe das 
feibfi, für daS von dem ertrabirenden Gläubiger abgegebene Erſtgebot von achthundert 
Thaler Preuß. Court. , zum Verkaufe ausgeſtellt, und dem Meifibietenden zugeſchlagen 
werden, Die zu fubhafirenden Immobilien find fümmtlih auf dem Edeid, Bürgers 
meifterei Remſcheid, Gerichtsbezir® Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegen, und haben fols 
gende Beſtandtbeile: 

1) ein dafelbft unter Mr. vierbundert drei und fechdzig, unweit ber Chauffee ges 
legenes, von Holz; und Lehmwanden erbautes, mit rotben Dachziegeln gededtes, und 
an zwei Seiten mit Schiefern befleideteds Wohnhaus, welches im erſten Stodwerf fünf 
Bimmer, Kübe, Hausflur, zwei Eingänge, eine Schmiede, und unter bemfelben einen 
gewölbten Keller, im zweiten Stod fieben Zimmer und darüber einen Speicher bat, 
und von dem Mitfchuldner Johann Peter Feldmann und dem Miether Gottlieb Groote 
bewohnt wird; 2) eine nahe am Haufe gelegene halbe Scheune, mit Stroh gededt und 
von drei Seiten von eigenen Gründen begrenzt. Die vierte Seite ift an die andere, 
dem Kleinfbmied Arnoid Ehlis auf dem Scheid zugehörige Hälfte der Scheune ange 
baut z 3) ein mit Pfannen gededter, und von eigenen Gründen begrenzter Etall; 4) 
Baumbof, angrenzend an die vorbefchricbene Echeune, mit der Grundflähe. worauf 
bie vorbeichriebenen Gebäude fteben, at und fünfzig Ruthen groß; 5) Grasbickh hin— 
ter der Scheune, circa hundert ſechszehn Ruthen groß, begrenzt von dem Baumbof 
bed Kaufmanns Ried: und von dem Garten des Schmieds Nicolad, und benust von 
dem vorerwäbnten Miether Gottlieb Groote; 6) vier Gärten, von denen der erfte von 
eigenen Gründen und von dem Garten des Arnold Ehlis; der zweite von eigenen 
Gründen und von dem Baumhof d:5 Kleinfhmiedd Ehmib; der dritte rundum von 
eigenen Gründen, und ber vierte von eigenen Gründen und von dem Garten des Kaufs 
mannd Riede begrenzt wird , und welche alle vier zufammen fieben und actzig und 
eine halbe Ruthen an Maaf haltend, und von Gottlieb Groote und von Johann Pes 
ter Feldmann benutzt werden; 7) Aderland am Hofe gelegen, circa fünf und ein Bier: 
tel Morgen zwölf und eine halbe Ruthen groß, begrenzt von ber Chauffee, der Wiefe 
bes Kaufmanns Riede und von Arnold Ehlis, uns benugt von Gottlieb Groote; 8) 
Wieſe mit Teich, am Felde gelegen, hundert Ruthen groß, wird bearenzt von der Wiefe 
des Kleinſchmieds Schmitz, dem Felde des Ehlid und benugt von Johann Peter Felds 
mann ; 9) Buſch binter Riede Feld gelegen, und an die Buͤſche des ıc Riede und Ars 
nold Eplid angrenzend, groß drei und ein Viertel Morgen dreißig Ruthen; 10) Buſch 
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im Holfcheiböberg, groß ein Morgen drei und neunzig Ruthen fünfzig Fuß, in web 
—8 eine Sieingrube befindet, bie von dem Girfhulöner Johann Peter Feld⸗ 
man benutzt wird.“ 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen ſind auf hieſiger 
Gerichtſchreiberei einzuſchen. 

Ronsdorf, den neun und zwanzigſten Dezember 1800 ein und dreißig— 

, Der Friedendrihter: Hoffmann. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Mosbled. 





1866 60. —  Subbafationd:-Patent. 
w vrodilien⸗ Auf Betreiben der im Vogelsholl, in der Buͤrgermeiſterei Huͤckeswagen wohnenden 
Brekeuf, - Eher und Adersleute Johann Nikola Didert und Anna Catharina geborme Schmit, fol 


das ihrem Schuldner Johann Theodor Schmitter, Aderdmann, zu Biefterhaufen, in der 
Bürgermeifterei Odendahl, im Kreife Mülheim wohnend, zugehörige, weiter untenbefchrie 
bene, im Vogelsholl, in der Gemeinde Hüdeswagen und im Kreile Lennep gelegene Hok 
gut am Donnerfiag den neun und zwanzigften März, künftigen Jahres 
Sormittags um neun Uhr, im der öffentlichen Sigung des hiefigen Königl. Frieden 
a an. ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbit, für das Eritgebot der ertrahirenden. Gläus 
Rn von ei Thaler, zur Berfleigerung gebracht und an den Meiftbietenden zuge 
agen werden. j 

Das zu veräußernde Hofgut ift in der Grundſteuer zu achtzehn Thaler ſechs Gil 
bergroſchen neun Pfennigen veranichlagt, und hat folgende Beſtandtheile: a) Wohnhaus, 
unser der Nummer fiebenzchn, aus dem Erdgeſchoſſe und einem Stockwerke beftehend, wo⸗ 
rauf das Dach mit Stroh gededt it; die Giebelfeite nach Weiten ift mit Brettern beſchla⸗ 
gen, und die Hinterfeite mit Schindeln befteidet; b) Scheune; e) Backhaus; d) Bienen⸗ 
haus; fegtere drei Stüde von Holz aufgeführt, mit Lehmfachwerk und Strobbedadhung; 
€) er Br und Öartenplag, hundert vierzig Ruthen haltend; f) Gartenland am Hof 
fünf und fünfzig Ruthen; g) Aderland am Hof, vier und zwanzig Morgen acht und fic« 
benzig Ruthen; h) Wieſe unter dem Hof, neun und vierzig Nuthenz ı) Wiele unterm 
Garten hundert fechözehn Ruthen; k) Wieſe die Wickswieſe, ein Morgen zehn Nutben, I) 
Wieſe dad Neublech, hundert zwölf Ruthen; m) Wieſe die Steuerwiele, ein Morgen vier 
und ſechszig Ruthen; n) Buſchbezirk, Schlaͤgholz am Gartenfeld, zwei Morgen; o) Bufche 
bezirk, Schlagholz an der Wieſe, ein Morgen; p) Buſchbezirk, Schlagholz am Heuberg, 
ein Morgen Kun und fiebenzig Ruthen; q) Buſchbezirk, Schlaghol; am Ber, hofswieschen, 
fünf und ray, Nutten; r) Buſchbezitk, Gefträuh am Konnendfeld, fünf Morgen act 
zehn Ruthen; s) Buſchbezirk, Gefträuch an der Heinen Wiefe, zwei Morgen vier und neun 
ig Ruthen; ı) Buſchbezirk, Gefträuh, am Gartenfeld, ſechs Morgen hundert fechözehn 
uͤthen; u) Buſchbezirk, Geſtraͤuch, am Heuberg, vierzehn Morgen act und ſechszig Ru 
then haltend, alles in koͤlniſchem Maaße; ferner v), das zum Gute gehörige vorräthige 
j Zaunholz, der Deihtrog und die fämmtlichen Badgeräthfchaften. , j 
Die vorgefchriebenen Immobilien werben von den Eheleuten Johann Nifolas Die 

dert und dem Aderdmann Ferdinand Luͤttgenau bewohnt und benugt. 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle fo wie die Kaufbedingungen liegen auf 

der Gerichtsſchreiberei des biefigen Friedensgericht8 zur Einſicht offen, 

gennep, den erften Dezember achtzehnhundert ein und dreißig. 

a Der Friedensrichter: v. Pampus. Der Gerichtsſchreiber: Wahl. 

' Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Wahl. 


187. 610. Subbafations-Patent. » 
ammabiluns Auf Anſtehen der zu Holten, im Kreife Duisburg wohnenden Tuchſabrikanten Gew 
Bertaut. dard und Friedrich Schuermann, Hypothefar: Gläubiger, welche bei tem bier wohnenden 


Geſchaͤftsmann Peter Schrid Domizil newählt haben, follen die nachbefchriebenen Grund 
üter, welche gegen Wilbelm Dörper, Habrifnteifter, und defien Mutter Maria Ungerd, 
Ieive von Gottfried Dörper, gewerblos, beide dahier mohnend, in Befchlag genommen 
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worden, in ber öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Krefeld dafelbft, im Juſtizge⸗ 
bäude am Dienftag den 27. März 1932, Vormittags 11 Uhr, zu den nachfolgenden von 
Ertrabenten eingelegten Erftgeboten einzeln zum Verkauf aubgefcht, und meiftbietend fub: 
baftirt werden, nämlich: 

A. ein im Kreife, der Bürgermeifterei und Stadt Krefeld, an der Ede der Lob: 
firaße und einer Querfiraße neben Erben Schlueter gelegenes Wohnhaus, mit Hoſplatz, 
Hintergebaude, Schoppen, Bleihplägchen und dabinter gelegenem Gärthen, das Ganze 
eine Oberflähe von 35 Ruthen 80 Fuß einnehmend, und nad hinten an die Stadtmauer 
anfchießend. Die Gebäude haben einen Stod Über dem Erdgefhoß, find von Baditeinen 
ebaut, ohne äußere VBerpugung und mit Ziegeln gededt; das Haupthaus an der Loh— 
Trap it mit der Nr. 687, das Gebäude an der Querſtraße mit der Nr. 686 Kit. D. bes 
zeichnet. Das ganze Erbe wird bewohnt und benust von dem Schuldner Wilhelm Doͤr⸗ 
per, deffen Bruder Valentin Dörper, und den Schreiner Luͤhnen. Erfigebot 500 Thlr. 

k. Gin Garten, groß 37 Ruthen 50 Fuß, in befagter Bürgermeifterei Krefeld , 
obnweit der te Neues Müdle, am Wege vom Drieftendorf kommend, gelegen, neben den 
Gärten von von der Leyen, Orts, und der Wittwe Weidemann, welche lehtere diefen Gar 
ten jest aub in Benutzung bat. Erſtgebot 40 Thlr. — Auszüge aus der Grundſteuer⸗ 
und Steuer-Mutterrolle, wonach Wittwe Dörper für das laufende Jahr mit einer Grund: 
feuer von 9 Thlt. 10 Sgr. 10 Pf. herangezogen worden, fo wie die Verfaufsbedingun: 
gen find auf der Kanzlei biefigen Friedensgerihtd zur Einficht offen gelegt. 

Krefeld, ven 5. Dezember 1831. 

‚„ Der Sriedensrihter, Juſtizrath: I. B. Hepbweiller. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfpreiber: Rittmann. 





74. Subhaſtatfons-⸗Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Carl Halbach, Rentner, zu Duͤſſeldorf wohnend, wird 
das untenbeſchriebene Gut, der Tillmes- oder Schloͤmers-Hof genannt, gelegen zu Kat: 
berg, in ver Gemeinde Monheim, im Kreife Solingen, feiner dafelbft wohnenden Schuld: 
ner, der Ehe: und Mdersleute Johann Dünner und Gatharina geb. Frangenbere, am 

. Mittwoch den 20. Februar 1532, Morgens 10 Uhr, 
vom hiefigen Königl. Friedensgeriht im gewöhnlichen Gerichtslofal für das Erftgebot von 
400 Ihle., öffentiih zum Verkauf ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 
Dieſes Gut hat folgende Beftandtbeile: 1) Wohnhaus mit Nr. 20 bezeichnet; 2) Scheune 
mit Lit. A.; 3) Stallung mit Lit. B.; 4) Badhaus mit Lit. C. bezeichnet; 5) zwei 
Morgen Hof, Garten und Weide bei diefen Gebauden; 6) Aderland: a) 1 Mor en 75 
Ruthen zu Kagberg; b) das Tillmeskaͤmpchen, 1 Morgen; c) hinterm Hof 29 Morgen; 
d) der — 7 Morgen; e) auf dem Sand, 15 Morgen; f) der große Ader, 5 
Morgen 89 Ruthen; g) auf der Heide, 1 Morgen 30 Ruthen; 7) MWicle in den Kaͤm— 
pen, 2 Morgen 66 Ruthen; 8) Niederwald: =) das Tillmesbuͤſchchen, 4 Morgen; b) der 
Schanzenborn, 1 Morgen; ) an der Hitdorfer Strafe, 6 Morgen 57 Ruthen; d) bie 
Kalkheck, 1 Morgen 76 Ruthen, endlich 9) 2u Morgen 60 Ruthen Aderland, der Driefch- 
grund, im Langenfeld an ber Hitdorfer Chauffee, welches zum Theil unkultivirt und in 
der Gemeinde Reuseath gelegen iſt. Dad Gut hat demnach im Ganzen im kölnifchen 
Maaße 106 Morgen 144 Ruthen Gründe, welche in ber diesjährigen Grundfteuer mit 
44 Thlr. 27 Sour. 10 Pf. veranfchlagt find. 

Die Kaufbedingungen und bie Audzüge der Steuerrolle liegen auf ber Gerichts- 
f&hreiberei bierfelbit zur Einficht offen. 

Dyladen, den 11. November 1831. 
Der Friedensrihter: Degred. 


— — — — — — 


Subhaſtatious-⸗Patent. 


Auf Antrag des Herrn Doctor Friedrich —— Withof, Rechtsgelehrter, zu Elber⸗ 


feb, und des Herrn Hoftaths Johann Abraham 
das der Jungfer Maria Wilhelmina Aitfiedt und der Wittwe Joſeph Kerfhilgen, Maria 
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Ghriftina geborne Altſtedt, beide ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft zugehoͤri e und un⸗ 
tenbefchriebene Haus nebit dahinter gelegenen ofraum, Schoppen, circa 20 Ruthen gro⸗ 
gen Garten und Zubehörungen, halten® zufarımen circa. 31 Ruthen und vttanſchlagt In 
der vorigjährigen Grundfteuer zu 17 Thlr. 15 Sr. 5 Pf., 
am Mittwoch den 6. Juny d. &., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Siunngtfenie des Friedensgerichts bierfelbft, für das Erfigebot von 600 Thlr., 
Öffentlich zum Verkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. j 
Das Haus ift in dem Kreiſe, der Gemeinde und Stadt Elberfeld, auf der Dicas 
vie-Straße Set. a, Nr. 45 zwilchen den Häufern von Heinrich Stein und Wittwe 
Abraham Plüder gelegen, zwei ödig,zu 2 Hauptwohnungen eingerichtet; mit Pfannen ger 
dedt, in Fachwaͤnden gebaut, in ber Fronte, wo fih ein Ausſiich mit 4 Fen erchen und 
ferner eine Thür und eilf Zenftern befinden, mit Schiefern gededt , auf ber Hofleite ber 
finden fih 2 Thüren und 14 enſterchen und auf der Suͤd⸗Suͤd⸗ Oſt⸗Seite, wo ed an ein 
mit, Heinrih Stein emeinſchaftliches Gaͤschen graͤnzt, beſinden ſich acht Fenſter und eine 
Thlr, es wird bewohnt von ben Schuldnern , fodann miethweife vom Färber Heinrich 
Gerringhaus, .. Michael Nier, Tagloͤhnerin Agnes Müller, dem Seidenweber I 
tob Braß, Schreiner Peter Gerren und Steindruder Zofeph Court. 

"Der vollftändige. Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen Tiegt auf 
dem Sekretariate bed hiefigen Friedendnerichts zur Einfiht offen. 

Eiberfeld, den 15. Februar 1852. 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


— — 
68. Die zum Nachlaſſe der Frau Geheime⸗Raͤthin von Grolman gehoͤrigen Weiden: 
H der große Tend, groß 16 Morgen 100 Ruthen boll.; 2) die Schragen Weide, groß 
5 Morgen 515 Ruthen holl, beide in ber Bauerkbaft Emmelfum am linken Lippe 
Ufer gelegen, und 3) die zu Hafen gelegene Horſtweide, aroß 12 Morgen boll.; ferner 
hrüch mit fünf Rthie. aus dem hiefelbft auf der Bauftraße Nr. 672 geles 
genen get zu entrichtenbe Grund: Rente, follen auf ben Antrag der Herren Erben 
öffentlich, jedoch freiwillig dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Bietungdtermine find auf den 28. Februar und 13. März e. bed Bormits 
tags 11 Uhr, in meiner Amtöftube angefegt, und liegen dafelbft aud die Bedingungen 
zur Einficht offen. — 


Weſel, den 5. Februar 1832. 


72. Bekanntmachung 
Am Dienſtag den 28. d. M., Bormittagd um zehn Uhr, follen in dem Ge 
ſchaͤſtslokale des unterzeichneten Haupt: Amtes 
93 Ballen Kaffee, wiegend brutto 19 Zentner 30 Pfund, 
Öffentlich an den Meiftvietenden verkauft roerden. 
Die Verkaufsbedingungen liegen act Rage vorher auf dem Haupt⸗- Amte zur 


nficht offen. Duisbur den 7. Februar 1832. 
Cine of “ Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


nn BEI Eu 
GB Schoͤne weiße Befundhpeits=-Hofenträger 

die Jedem zu empfehlen find, der feine Wäfche rein au halten wuͤnſcht. Won einem 
neuen ei „Schottiſch Leder genannt” fabrizirt — Mit feinen engliſchen Schnal · 
fan, das Paar acht Silbersrofhen, und bad Dugend 24 Thaler Berl. Sri. — Briefe 


fo wie Gelder werben portofrei erbeten. 
G. Erimpop, Müblenweg Nr. 177 in Barmen bei Elberfeld. 


80. Es wirb ein unverheiratheter Mann von gefegten Jahren und proteftuntifcher Re 
ligion, ber bie Aderwirthfchaft gut verftebt, dabei die Kartoffel-Brennerei gründlich erlernt 
hat, ald Auffeher auf einem Gute gegen ein gutes Salair geſucht. Desfallfige Anträge 
beliebe m. unter der Adreffe G. $. P. an die Erpebition in portofreien Briefen ‚gelan 
gen zu laffen. 








Deffentliher Anzeiger. Rr. 15. 





Düffeldorf, Montag, ben 27. Februar 1832. 





Eubhaftationss Patent. 

Auf Anftehen des Königl Preußiſchen Kommerzienratbd Herrn Peter Wichelhauſen, 
zu Frankfurt am Main wohnhaft, als ertrabirenden, und Berufs dieſes Verfabrens, bei 
dem bicfigen Kaufberen Friedrich Grotbaus fenier, fein geſchliches Domizil erwählt haben ⸗ 
den Glaͤubigers, follen die feinen Schuldnern: 1) Maurer Fricdrich Jaͤger fenior, und 2) 
deffen, in der Ehe mit der biesfelbft verlebten Jobanna — Rorber gezeugten, bereits 
großirtrigen Sohn: Baumeifter Friedrich digen junior, beide zu Barmen mwohnbaft, zuge 

Örigen, ın der Stadt und Blirgermeifterei Barmen, Landkreis Elberſeld gelegenen, nach⸗ 
ſtehend beſchtiebenen Immobilien, weiche fub Art. 730 der bicfigen Grundguͤter Mutter 
rolle eingetragen, und im der Grundfleuer-Umlage pro 1831, fub Pos. 7.0 und 2150 der 
biefigen Heberole, Überhaupt mit 12 Zbir. 17 Sgr, 11 Pf. veranfchlagt find, gegen das 
vom Ertrasenten darauf gelegte Erſtgebot von 300 Tolr. Pr. Gt., 

Eamflag ten 2%. Yipril 1832, Vormittags 9 Uhr, 
in der Öffmtlihen Sidung des dieſigen Königl. Friedensgetichts, an gewoͤhnlicher Stelle, 
unter ben, nebſt dem volttändisen Nudzuge aus der vworjäbrigen Grundfleuer, auf der bie 
figen Friedensgerichröfchreiberei einzufehenden Kaufbedingungen, zum Verkauf ausgeſtellt 
und dem Meiflbietenden definitiv zugeichiugen werben, 

Die alddann zu veräußernden Gegenſtaͤnde beſtehen in einem, dahier in der Höb« 
nenflraße oflwärts von dem Hauſe des B. Lennart und weſtwaͤrts von dem Hofraum des 
Zerdinand Dadl umgebenen, in Holz, mit Ziegelfahwänden zu zwei Etagen, nad Nor—⸗ 
den am befagter Strafe, mit einem verfhrobenen Viereck und mit Verdahung von blauen 
Dachziegeln aufgeführten, ferner mit einem gelben Kalbe oder aber Sand sleberiug ver 
(ebenen, mit der Nummer 49% beseihnneten Wohnbauſe, welches vom Schuldner Ariedrich 
Jäger fenior, und miethweife vom Schuſter Stremmeter, Silberfhmidt Reinerg, Spulerin 
Wirtwe Meis, Schneider Hucht und Schreiger Degenhard bewohnt wird, nebſt dem gleich“ 
fals von denfelben benutten, zu diefem Hauptdauſe gebbrigen, füdlih gelegenen Hof 
plade, und einem darauf angebrahten, zur Schreinerwerkjtätte gebrauchten einflödigen 

interhaͤuschen, in Holz mit Fachtwänden und einem Dadye von rotben Pfannen konftuirt, 

rt einem einfachen a. v. Abtritte daran, und einem #leinen Gemüfegarten. — Diele, 
an der Züdfeite von einem Waſſergraben begrenzten Immobilien baben zuzüglich der Ge⸗ 
böutepläge, einen Flaͤcheninhalt von zwamnzig Ruthen fiebenzig Fuß. 

Barmen, den 10. Ianuar 1832. 

Der Königl. Friedensrihter, Juſtiztatbe Reinkad. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtefchreiber: Bebren. 





Subhbaftations:Patent. " 
Auf Antrag des zu Elberfeld wohnenden Bierbrauerd Herm Wilhelm Eduard Laus⸗ 
berg, foll dad dem ebenfalls zu Elberfeld wohnenden SeidensAnpreriuir Johann Gaspar 
Wilhelm Klein zugehörige und untenbeichriebene Haus nehft dadinter gelegenem Gärten 
baltend_ mit Hausplag 92 Mutben 40 Fuß, und veranfchlagt in der Grundſteuer pro 1801 
au 24 Zblr. 21 Sr. 10 Pf., am Donnerftag den 26, Mpril bieies Jahres, Nachmittags 
2 Uhr, in dem Sigunnsfaale des Friedendgerichts bierfelbft, für das Eifgebot von 2000 

Tpir., öffentlich zum Verkauf ausgeftüt, und dem Meiflbietenden zugefhlagen werden. 
Das Haus ift in dem Kreiſe, der Gemeinde und x’tadt Elberfeld, an der Grl« 
nenwaldersStraße, weite hinter der neuen katholiſchen Kirche berführt, zwiſchen dem Ei⸗ 
gentbum ded Baumeiſters I. F. Klaas und von Sandbach & Comp. gelegen, von Holz 
aufgeführt, mit Ziegeln ausgemauert, en ber Frontſeite mit Leien befleibet, mit blauen 
Biegein gebedt, und deſteht mit Einſchluß des Unterhaufes und zweier Speicher, aus fünf 
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Etagen; auf der Frontfeite befinden fih 17 Fenſter nebft der Haupt-Eingangsthür, und 
auf jeder der beiden Mebenfeiten 2 Fenſter; cs wird bewohnt von dem Schuldner, den 
Seidenwebern Michael Hider, Peter Brand, Adolph Vogel, den Schreinern Wilhelm 
Diberz, Heinrich Sontag, der gewerblofen Wittwe H. Zerjung und den Drudern 5. W. 
Fahrenhoiz und Carl Haͤntſch. 

er BE: Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
den Sekretariat des hiefigen Friedendgerichts zur Einficht offen. » 

Elberfeld, den 13. Januar 1832. ı 
Der Sriedensrichter, Juſtizrath: Eloftermann. 





Subhaftations3:- Patent. 

Auf, Antrag der Wittwe Johann Peter von ter Heydt, Anna Catharina geborne 
Siebel, Bäderin und Brauerin, zu Elberfeld; follen die den Eheleuten Abraham Küpper, 
Wirth, zu Eiberfeid, am Johannisberg zugehörigen, von ihnen felbft benußten und unten 
beſchriebenen Immobilien, am Donnerftag den 26. April dieſes Jahres, Nachmittags 4 Uht, 
in dem Sttzungsſaale des Friedensgerichts hierſelbſt, oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien, welche zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleichen Namens gele— 
gen, find a) ein am Johannisberg auch Windfoch genannt, Sect F. Nr. 183 gelegene 
zweiftödiges, zugleich für 26 Pferve Stallung entyaltendes Wohn: und Wirth —28— 
baͤude; in ber mit Ziegelſteinen ausgemaurien Frontſeite befinden ſich 2 Thuͤren und 20 

enſter. Zu dieſem Gebaͤude gehört Hofraum und Garten, im legten ſteht ein einſtoͤckiged 

aͤuschen. Die Gebäude find mit biauen Ziegeln gebedt, und das Ganze enthält circa 
7 Sechszig, wird von der nad Cronenberg führenden Ghauffee, den Wegen nah dem 
unterm und obern Cleef und dem Grundſtuͤe des D Einermann begrenzt, ift in der Grunds 
fteuer pro 18,51 zu 21 Thlr.ß Sgr. IL Pf. veranfchlagt, und das Erfigebor ift 900 Thlr.; 
b) ein am Döppersberg gelegener, circa 2 Sechszig großer Garten, grenzend an die Gär: 
ten des Rova, Aderdmann, Schulten, Hahn und an einen Weg, veranfchlagt in der 
Grundjteuer zu 7 Ser. 5 Pf. und das Erfigebot ift 20 Thlr. , j 

Der volfländige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Sekretariat des Hiefigen Friedensgericht6 zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 13. Januar 1832. 

Der Friedensrichter, Juſtiztath: Cloſtermann. 





Subhaſtatioms-Patert. 

Auf Andringen der zu Barmen gewerblos wohnenden Jungfer Carolina Sehlheff, 
als extrahirenden Glaͤubigerin, gegen ihren Schuldner gleichfalls hierſelbſt wohnhaften 
vorgeweſenen Faͤrber, jetzt aber gewerbloſen Johann Wichelhaus, ſollen in oͤffentlicher, bas 
bier im Wohnhauſe des Herrn Konditors Ludwig Janſſen an ber Kirchſtraße, 

Sazılflag den acht und gmanzigfien April achtzehnhundert zwei und breißig, j 
Vormittags zehn Uhr, anftehenden Friedensgerichts-Sitzung, die bem Schuldner zugehörie 
gen, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien, welde in der Stabt und Bürgermeifterei Bars 
wen, Landkreis Elberfeld gelegen, fub Art. 1646 der hiefigen Grundgäter-Mutterrolle ein« 
getragen und in ber Grundfteuer pro achtzehnhundert ein und dreißig, fub Pos. 1615 und 
2675 der hiefigen Heberolle, überhaupt mit zehm Thlt. acht und zwanzig Silbergroſchen 
zehn Pfennige veranſchlagt find, gegen das von der Ertrahentin daran 5* gebot 
von achthundert Thaler Pr, Cour., zum Verkauf ausgeſtelit und dem Meiftbietenden deſe 
nitiv zugeſchlagen werben, beides unter den diesfaͤlligen, ſammt dem vollſtaͤndigen Aus 
zuge aus der vorjährigen Grundfteuer, auf dem Sefretariat bed hiefigen Königl. Friedends 
gerichtd zur Einficht offen lienenden Kaufbedingungen. 

Diefe, alödann zu veräußernden Immobilien des vorgenannten Schuldners beftchen 
in änem auf einer Strede von circa fieben Ruthen fechözig Zuß, von Holy und Fach: 
werk, zu zwei Etagen, am ber dahier an ber us nah ber Wupper binführenden 
Straße, mit der Haupt» ober vorberm Fronte nah Mitternacht erbauten, nad der Abend 





83 


feite an die Gebaͤude des Drehers Pilgram, fübwärts aber an eigenem Hofraum und 
Garten ftoßenden, mit Nr. zwei hundert ein und neunzig bezeichneten Wohnhaufe, was 
an der Abendſeite mit Schiefern bekleidet, übrigens mit Ausftih einem früher, als Farb- 
flätte gebrauchten Keller, mit Hofraum und einem darauf angebradten s. v. Abtritte und 
einem gemauerten Keller, fodann flraßenwärts mit einer, ein eifernes Geländer habenten 
a. Zreppe verichen ift, und amicheinend in gut baulichem Buftande fi befindet, 
ammt dem zu diefem Wohnhauſe gehörigen, circa ſſeben und zwanzig Ruthen, auch fünf: 
sig Fuß großen, theild von obigem Haute Nr. zwei hundert ein und neunzig und Hof 
raum, tbeild aber von den Grunden des Bleichers Pıiepenbrin® und von dem Wupper— 
fluß begrenzten Garten, und es haben diefe vorbezeichnete zum Theil vom Schuldner und 
beſfen Kamılie, zum Theil aber auch von den Miethern Carl Ediürmann, orne bekanntes 
Gewerbe, und von dem ehemaligen Bleicher, jegt gewerblofen x. Zrappmann bewornte 
oder doch benutt werdende Joy. Wichelhausſche Realitäten im Ganzen einen Flachenins 
balt von fünf und dreifig Ruthen und zehn Fuß. 
Barmen, den 10. Janır 1532. 
Der Koͤnigl. Kriedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





16. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Philipp Conrads, Fruchthaͤndler, zu Muͤlheim am Rhein 
wohnend, ertrabirender Giäubiger, gegen den Schuldner Peter Caspar Platte, Bäder, im 
Grund, Gemeinde Yüttringhauten wohuend, follen die dem Icktern zugehörigen, im Grund, 
Gemeinde Kürtringhaufen, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, in der jührlis 
hen Grundſteuer zu 6 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. veranfchlagten Immobilien, namlich: , 

1) ein daſelbſt gelegenes, mit Nr. 113 bezeichnetes Wohnbaus, von Holz und Wan: 
den von Lebin-Fachwerk, und mit Pfannen gedidt. — Dieſes Haus bat zwei Stockwerke, 
an der Oberſeite nah dem Hofe zu drei Haustbüren, im untern Stock ſechs Zimmer, und 
drei Hauspdieblen, unterhalb deſſelben eine Schmiede mit zwei Heerden und drei Keller; 
im odern Stodwerf jieben Zimmer und einen Speicher, und wird von den Schuldner 
feibit, fodann von den Mietoern Kleinſchmidt Friedrich Halbach, Tageloͤhner Peter Heynen, 
Kleinſchmidt Morabam Schmittenberg und Zagelöhner Abrabam Jaspers beivobnt, und 
grenzt an den Fuhrweg und an das Grasbicch der Witwe Peter Caspar Platte; — 2) 
eine daſeibſt, dem Hauſe acgentiber gelegene, von Holz gezimmerte, mit Brettern beklei— 
dere, und mit Wannen groedre Scheune, unter weider cın Kubflall und ein Keller be: 
ſindlich iſt. An dieſelbe ut ein Kubitall der Wittwe Peter Gaspar Platte angebaut, und 
grenzt dieielbe an eigenen Hofraum; — 3) Hofraum und Garten beim Haufe, circa bunr 
dert jiebenzehn Ruben groß, an eigenes Feld, das Feld des Wilhelm Frielingbaus, und 
an den Garten der Witr:ve Peter —— Platte angrenzend; — 4) Ackerland, dab vor: 
derſte genannt, circa zwei Morgen fuͤnf Ruthen groß, an dem vorbeihriebenen Garten, 
an das Feld der Wittwe Platte, den Buſch der Witwe Wotifieper, und an die Fuhr— 
ſtraße angrenzend; — 5) Aderland, das oberfte genannt, circa zwei Morgen zehn Ruben 
groß, an das Feld des Wilhelm Frielinghaus und den Buſch dis Friedrich Wilhelm Hor: 
denbach angrenzendz — 6) Wieſe unterm Hof, circa ein und vierzig Ruthen groß, en 
die Wieſe der Wittwe Peter Ellinghaus, und der vorgedachten Witwe Platte angrenzend; 
— 7) Bufibgefträuh, negen dem Pia gelegen, circa zwei Morgen neun und achtzig Rus 
then groß, an die Bürbe des Wilhelm Frielingbaus und des Carl Hackenberg angrenzend; 
— 8.Buſch in der Gülſchesburg, circa ſechs und dreißig Nutben groß, an die Büſche 
des Wilhelm Frielingbaus und des Friedrich Wilhelm Hordenbach anarenzend; — 9 Buſch 
im Kemperbolz, circa zwei Morgen neunzehn Ruthen groß, an Die Buche des Luͤther Mans 
nes und des Garl Koll anarenzend, weiche beiden zuicht beichriebenen Buͤſche, ſich in ber 
Mutterrolle nicht verzeichnet finden, 

. am Mittwoch den fünf und zwanziaften April des Taufenden Jahre, 
Vormittags nun Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, on 
gewoͤhnlichet Gerichtsſtelle, auf dem Rathhauſe dafılbit, für das von dem ertrabirindem 
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Gläubiger abgegebene Erfigebot von fehshundert Thaler Preuß. Cour. zum Berfauf aus⸗ 
geftelt und dem Meifibietinden zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegen auf hiefiger Ge 
richtfchreiberei zur Einſicht offen. j : 
Nonsdorf, den 4. Januar 1832. 
Der Friedensrichter: Hoffmann. 





624. Subhbafations-Patent. 

Im Wege der notbwendigen Subhaftation, fol dad bem Landwirt Sohann. Bor 
gelwieſche zugehörige, zu Camap gelegene, zu 3026 Rthlr. 14 Sgr. 9 Pf. gerichtlich ab: 
gelhägte Vogeiwieſchen Gut, in rermino ’ 

ben 1. März 1832, Barmittags 11 Uhr, und 

den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle, und 

den d. Juli, Vormittags 10 Uhr, — 
an der Behauſung des Landwirths Voge wieſche zu Carnap, vor dem Deputirten Refe⸗ 
rendar Rocholl zum Verkaufe ausgefetzt werden. 

Kaufluſtige, welche Taxe und Vorwarden an ber Gerichtsſtelle einſehen koͤnnen, 
werden di jenen Zerminen eingeladen. 

fien, den 10, Dezember 1831. ' 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 
479. SubhbaftationsPatent und Edictalfaduna. 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation, fol das dem Adersmann Georg Hats 
tig zur ungetheilten Hälfte eigenthuͤmich zugehörige, zur andern Hälfte von dem Körigl, 
DomainenzFistus in Erbpacht genommene, zu Keitwigerunftand gelegene, zu 4108 Rtbir. 
25 Sr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtte Hattigs⸗Gut, in rermino 

den 25. November, Morgens 10 Uhr, und 

den 25. Januar k. 3, Morgens 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle und 

ben 30. Marz f. J., Vormittags 10 uhr, ; j 
an der Behaufung des Gaftwirtys Meifenburg am der Meifenburg bei Kettwig, vor dem 
Deputirten Oberlandesgerichtö-Referendar von Beughem zum Berfaufe auögefett werden. 
Kaufluflige, welhe Zare und Worwarden an der Gerichtsſtelle einfehen koͤnnen, werden 
zu jenen Terminen eingeladen; unbekannte Real-Praͤtendenien aber aufgeſordert, ihre et⸗ 
waigen Anſpruͤche — 58 bis zu dem letzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 


widrigenfalls fie damit werben ausgefchloffen werden. 


Eſſen, den 7. September 1831. Es 
j Koͤnigl. Preug. Lande und Stadtgericht: 
Sacobi.- Horfimann, 


13. Subhafationd- Patent. j — 

Nachdem von dem Tuchweber Gerh. Knufermann zu Holten, gegen feine Glaͤubi⸗ 
er auf die Rechtswohlthat der Güter-Abtretung provocirt worden, fo ien auf den Antrag 
einer Hnpothefargläubiger, die von ihm befeffenen Immobilien ‚ ‚als namlich: 

1) das im Hppothefenbuche der Etadt Holten Bol. E. Fol. 81 eingetragene ſub 
Nr. S1 des Katafters daſelbſt gelegene und zu 467 Thir. 17 Ger. — abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus nebſt Scheune, Hofraum und Garten; 2) Das auf dem üblenader oder der 
Schleifmühle, in der Felbmarf Holten gelegene, in der alten Amte:Charte Fol. 1 Nr. 10 
zu 237 Nuthen holländifch vermeſſene und 79 Thir. abgefchägte Aderparzeli, in termine 
den 19, u k. J., act {1 Ubr, an biefiger Gerichtsftele, vor deu Deputirten 
Land: und Stadtrichter Noot, öffentiih an den Meiftbietenden verkauft werden. Tare und 
Verkaufebedingungen konnen in der Gerichts-Regiſtratur und bei dem am Gerichtögebäude 
affigirten Proflama eingefehen werden. 
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Zugleich werben in Betreffibes fub Nr. 2 bemeidetzn Grundſtuͤcks alle unbekannten 
Mealprätendenten hierdurch, aufgefordert, ihre etwaigen Reaͤlanſpruͤche an daſſelbe ſpaͤteſtens 
im Verkaufs: Zermine bei Vermeidung der Präklufion und Auferlegung ewigen Still: 
ſchweigens anzumelden, 

Duisburg, den 26. Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 


580. Edictal- Citation 
Nachdem unterm 6. September c. Über dad Vermögen des Kaufmarnes Johann 
ao Stuewer zu Werden, wozu unter andern das zu Werben fub Nr. 248 gelegene 
ohnhaus, eine Wiefe, ein Aderftüd und nacitehende Bergwerks-Antheile gehören, nanız 
lich: 1) 8 Kuren von der Zeche Kämpchend:Banf; 2) 73 Kuren an der Zehe Brumm— 
baß; 3) 8 Kuren an der Zeche Kalffiepen; 4) 105 Kuren an der Zeche Kahrer- Wieder: 
töpfe; 5) 54 Kuren an der Zeche |. in Weſten; 6) 111% Kuren an der Zeche 
Helleröberg in Often; 7) 8 Kuren an der Zeche Bredeneier Krone; 8) 4455 Kuren an 
der Zeche Braut-Pledefliepen Muthungen; 9) 8 Kuren zwiſchen der Mühle bis an den 
Weg zu Dahl; 10) 8 Kuren zwilhen der Mühle und der Zeche Peute; der Concurs er: 
Öffnet, und der offene Arreft bereits vorn worden, werden fammtlidhe Gläubiger hier: 
durch aufgefordert, ihre Anfprüche an die Concurs-Maſſe, innerhalb drei Monaten, lange 


ftend aber in termino 
den 8. März k. J., Morgens 9 Uhr, 

gebührend anzumelden, und zwar bie Bergwerksglaͤubiger auf dem biefigen Berg: 
gerichte vor dem Deputirten Bergrichter, er Berg⸗Juſtiz-Rath von Poppinghaus, 
die übrigen Gläubiger an der Gerichtsftelle des hiefigen Land: und Stabdtge 
richts, vor dem Deputirten Referendar Borghard, und die Nichtigkeit ihrer Forderung 
gehörig nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch in biefem Termine, fich mel: 
den, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwaigen Anfprüchen an die Maffe praͤkludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Unbekannte, oder zu erfcheinen Werhinderte, fönnen ſich än bie Berren Ju: 
ſtiz- Commiſſarien Dohm, GCommiffions-Ratb Scheuerlein, Zutman, Mittweg und Berg: 
haus wenten, und einen berfelben mit Vollmacht und Information verſehen. Zugleich 
haben ſich die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners uͤber die Beibehaltung oder Abaͤnderun 


des zum Interims-Curator und Contradictor angeordneten Herrn Juſtiz-Commiſſar Tacke 


erklaͤren, da nachher auf etwaige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geachtet 
werden kann. Eſſen, den 22. November 1831. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann, 





32. Subhaffation&-Patent , 
Auf den Antrag des Kaufmannes Herrn Jakob Pluͤmacher, in Düffeldorf wohn: 
haft, foll das dem Wirth und Schufter Johann Wilhelm Hendel, auf_ ber Eich, zu Wer: 
melöfirhen wohnhaft, zugehörige, auf der Eich, Gemeinde Dorfhonnfchaft, Buͤrgermei⸗ 
flerei Wermelöfirhen, Kreis Lennep gelegenen, von ihm felbft bewohnte und benußte, in 
der Grundfteuerrolle pro 1831 zu 6 Zhlr. 11 Sar. 6 Pf. veranſchlagte Gut, keſtehend in t) 
Wohnhaus, bez. mit Nr. 3335 2) Scheune, Da. mit Lit. 9.  Diefe Gebäude find ver: 
bunden mit denen der Erben Boͤcker; 3) Hof und Gärtchen bei diefen Gebäuden, groß 
184 Ruthen; 4) Garten un's Keils Gut, groß 357 Ruthen; 5) Mderland am Schwa- 
nen, groß 4 Morgen 47 75 Ruthen; 6) Wiefe am Säutenfliel, groß 875 Ruthen ; 7) dito 
am Schwanen, an der Berliner Straße, groß 4 Morgen 135 Ruthen ; 8) Bulk im 
Schleedorn, groß 91 Ruthen, jegt zu Aderland:umgerottet; 9) dito ber Decherbuſch am 
Seite Nr. 5, groß. 1 Morgen 212 Ruthen; 10) bito ber Kotterberg, groß 3 Morgen 6% 
uthen; 11) dito auf Stodhaufen, groß 59 Rutben; 12) dito am Weegenberg, groß 

1 Morgen 54 Ruthen; im Ganzen 12 Morgen 1354 Nuthen Köfner Maak, 
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86 
reitag den 4. Mai 1832, Nachmittag 2 Uhr, 


5 * 9J — 
im gewöhnlichen Sitzungsſaͤale des hieſigen Friedensgerichts, für das vom Glaͤubiger ger 
ſchehene Exfigebot von 500 Thlr., Öffentlich ausgeſtellt und dem Meifibietenden zugeſchla⸗ 
gen werben. Der vollftändige Auszug aus der Grundfieuerrolfe, fo wie die Verkaufsbe⸗ 
Digungen liegen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen. 


ermelöfichen, den 6. Januar 1832, 
Court, Friedendrichter. 





208, 62. Sudshbafationd-Patent. 


Immobilien Auf Auftrag der Kaufleute Heren: 1) Johann Friedrich Broegelmann, zu Elbers 
Bertaud. feld; 2, Eheleute Fran; Rabenect, und Anna Wilhelmina Broegelmann, zu Elberfeld; 


3) Eheleute Ferdinand Jagenberg und Anna Gertrud Broegelmann, zu Glauberg, Bürs 
‚germeifterei Dorp; 4) Eheleute Hermann Mübhlenbed und Friederika Yugufta Haarhaus, 
zu Mülheim an der Ruhr, und 5) Theodor Haarhaus, zu Bonn, Gläubiger, gegen die 
zu Elberfeld wohnenden Herrn Doctor &_ U. Beer und Kaufmann F. 9. Boaıder, als 
Syndiken der Fallitmaſſe von Heinrich Meyberg, früher Kaufmann, zu Elberfeld, nun 
abwefend, Schuldner, follen die untenbefäriebenen, in der Grunpfieuer pro 1831 zu 43 
Xhaler 15 Sgr. 4Pf. veranfhlagten Immobilien, Mittwoh den acht und zwanzig 
fien .. 1332, Nachmittags 4 Uhr, in dem Situngsfaale des Koͤnigl. Friedensge⸗ 
richts hierfelbft, für dad Erſtgebot von Tauſend Thaler, öffentlich zum Verkaufe ausge 
fellt und dem Meiftdietenden zugefchlagen werden, 

Die Immobilien find zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleihen Namens, auf der 
Kippdorffiraße Seit C. Nr 153 gelegenes zweifiddiges Wohnhaus, nebft dahinter anges 
bauten zweiftödinen, und mit Nr. 130 bezeichneten Hinterhaus, fo wie Padhaus, Hof 
und Gärtchen, haltend mit den Gebäudepläsen 194 Ruthen, grenzend an bie Gebäude 
der Yungfer Königdberg, des Wirthen Gottlieb Pidardt und der Sungfer Hagelfieven. 
Dad Vorberhaus, welches in Holzfachwerf erbaut, und mit Ziegen gededt if, kat 20 
Fenſter und eine Haudtalr nad der Straße und nah dem Hofe zu, 75 wird nebft dem 
Packhbauſe vom Winfelier Johann Wilselan Chriſtmaan, Bruder Peter DOffermann und 
Ecidenweber Garl Peter Düring miethweiſe benust, das Hinteraus, welches von Kaufe 
mann Daniel Schürmann bewohnt wird, ift mit 9 Fenftern verſehen, und es führt dazu 
von der Thomashofſtraße ein gemeinfchaftliher Fabrweg. : , 

Der vollffändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen ift auf 
dem Sefretariar des hiefigen Friedensgerichtd einzufchen. 
Eiberfeld, den 30, November 1831. 
- Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloftermann 


205. 82. Subhbaftations: Patent 
Immobilien, Auf den Antrag des zu Hilden wohnenden Aderdmannes Johann Meır, ertrabie 
Bertaur. renden Giäubigerö, wider den zu Garnap bei Hilden wohnenden Weber Johann Peter 


Kirberg, Schuldner, foll das letzterm zugehörige, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei 

Hilden, Landkreis Düffeldorf gelegene unten naͤber beipriebene Gut, am fünften Juny 

diefed Jahres, Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtslokal allbier, im Haufe der Geſchwi— 

fter Gürten, für das von dem Ertrahenten dargebrachte Grfigebot von vierbundert Berliner 

Thaler, zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Das Gut hat folgende Beſtandtheile: 

A. ein mit Nummer zweihunder! zwoͤlf bezeichnetes, in Holz erbauted, mit Gteie 
nen ausgefachtes, mit Te edecktes, zweiftöcdiges Haus, mir einer Hausthür und 
neun Kenftern; — B. eine ebenfo erbaute Echeune nebit Stall, mit Ichmen Fachwaͤnden, 
und Dacziegeln gebedt, anfhießend an eigene Gründe und jene des Johann Baur. — 
c. Hofraum, Baumgarten und Garten, circa einen halben Morgen groß, anſchießend an 
zobann Baur und die Hahnſtraße; — D. circa fünf Morgen Aderland, rheinländiichen 
Maaprs, anihiegend an Johann und Adolph Baur Gründe und den Gommunifationd 
Weg von Hilden nah Kin; — E. ein Stud Aderland, groß drei Viertel Morgen an 
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ſchießend an eigene Gründe und jene des Johann Baur; — F. ein Stud Aderland an 
der Gülden, circa einen und drei Viertel Morgen groß, anſchießend an die Gründe des 
Sopann Baurz — G. eine Wieſe, circa einen Morgen groß, gränzend an den Hof, an 
die Haßnftraße und Johann Baur; — H. eine Wieſe, groß wie vorige, und cbenfo an- 
ſchießendz — J. eine Wiefe, der Krebs genannt, circa zwei Morgen groß, begränzt von 
der Hahnflraße und der Miele der Wittib Eidert und Erben Breuer; — K. circa fünf 
und einen halben Morgen Broich, im Garnaper Broih, anfhießend an Erben Breuer, 
den Damm der evangelifhen Schule von Hilden, an den Communikations-Weg, fodann 
an Johan Baur; — L. ein Gemarker Pachtgerechtſam auf dem Urkhaufer Broich von 
circa drei und zwanzig Silbergroſchen jaͤhrlichs. 

Die angeführten Immobilien werden von dem Schuldner Weber Peter Kirberg 
bewohnt und benusgt, und find in dem legten Steuerjahre zu vier Thaler drei und zwan⸗ 
zig Groſchen ſechs Pf. quotifirt worden. : , 

Der Steueraussug fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen in der Gerichtöfchreiberei 
bed Friedensgerichtd allpıer eingelchen werden. 

Gerrespeim, den 8. Januar 1832. 

Der Friedensrichter: v. Prangbe. 
Für gleichlautende Abichrift, der Gerichtsſchräͤber: Jund. 





81. Edictal:-Citation. 

Nachdem über den Nachlaß ded verflorbenen Ackersmannes Wilbelm Müller zu 
Laar auf den von Obervormundichaftswegen genehmigten Antrag des Vormundes feiner 
minderjährigen Kinder, als Benefizial:Erben der erbicaftlihe Liquidations-Prozeß eröffnet 
worden, fo wird ein Termin vor dem Deputirten Band: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kehl 

auf den 4. Map d. J., Vormittags 9 Uhr, 
hierdurch anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Greditoren ihre Anſpruͤche an die Nachlaß: 
maffe, zu der die in dem Hypothekenbuche von Laar Vol. I. Fol. 21 eingetragene Mül⸗ 
lerö-Kathe und das im Birkerwerth gelegene nah Fol. 11.Nr. 26 der alten Amte-Charte 
zu 332 Ruthen vermeffene Stuͤck Aderland, der Raalader genannt, gehört, gebührend 
anzumelden, und deren Richtigfeit nachzumweifen haben. Die Ausbleibenden werben aller 
ihrer etwaigen WVorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an das» 
jenige, was nad Befriedigung der dh meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig 
leiben möchte verwielen werden. Duisburg, den 6. Februar 1832 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Buchl. Dftermann. 





Subhbafationd-Patent. 

Auf ben Antrag bed Heren Johann Gerard, Notar in Ronsdorf wohnhaft, als 
Bevollmächtigten des Bandwirkers Herrn Joſua Clarenbach dafelbft, follen folgende, dem 
Handelömann und Mesger Johann Peter Toennes, zu Halzenberg zugehörige, daſelbſt 
und in der Gemeinde Dhünn, Bürgermeifterei Dabringhaulen, Kreid Lennep gelegene, jin 
der Grundfteuer pro 1631 zu 8 Thir. 9 Gr. 1 Pf. veranfchlagte Immobilien, ald: A. 
1) ein neu erbautes Haus, bez. Ar. 1865 am Polizeimege von Dhuͤnn nah Halzenberg; 
2) altes Haus Nr. 144; 3) Antheil, Scheune an diefem Haufe; 4) Bachaus Lit. B.; 
— 5) Hofraum; — 6) Garten, baitend im Ganzen 934 Ruthen; — 7) 2 Stüde Ader: 
lanb unter dem Hofe, baltend 7 Morgen 113 Ruthen; —.8) 254 Muthen Garten; — 
9), 20 Ruthen Wieſe am Teich; — 10) 28 Nuthen dito unterm Feld; — 11) 24 Ruthen 
dito im Fuchskühlchen; — 12) 1 Morgen 154 Ruthen dito im Koͤnigsbruch; — 9 Pars 


206. 
edietai⸗ ſtatioa. 


207. 


Bntest, 


Uen Buͤſchen, als: 13) 1445 Ruthen unterm Felde; — 14) 2 Morgen 33 Rutben am 


iden Buſch; — 15) 42 Ruthen auf dem Heifter;— 16) 34 Ruthen in den Sträuden; — 
17) 35 Ruthen in den Erlen; — 18) 91 Ruthen am Luͤderloͤbe; — 19) 1024 Ruthen 
an der Eichholzwiefe; — 20) 126] Ruthen am Hülfenberg; — 21) 83 Ruthen auf ber 
Flachsheide; — 22) Aderland am Hof und Garten, und vor dem Hofe, haltend 1 Mor 
gen 60T Ruthen; — 23) 12 Ruthen Wiefe, dad Krautbleh; — 4 Parzellen Büfchen als 


nn Lo 


— — — 
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24) 85 Ruthen im Dalzerſiefen; — 25) 94 Ruthen im dicken Buſch; — 26) 126 Ru⸗ 
then in den Erlen; — 27) 50 Ruthen am alten Hammer; — 4 Parzellen Nieberwalb 
in ber Gemeinde Dasringhaufen, als: 28) 119 Ruthen in der Brandsdelle; — 29) 3 Par⸗ 
zellen am Rehberg, haltend A Morgen 88 Ruthen. — . In der Gemeinde Dhuͤnn, der 
Hof am Stall genannt, beftehend in: 1) Antheil am Haufe Nr. 803; — 2) Untheil an 
der Scheune, bez. mit Lit. A.z — 3) 37 Ruthen Baumhof; — 4) Garten ober dem 
Hof, haltend 23 Ruthenz — 5) 38 Nuthen Krautbieh vor dem Hof; — 6) Wieſe an 
den Haagerbady, groß 102 Ruthen; — 7) 3 Morgen 102 Ruthen Aderlanb vor dem 
Hofe; — 8) 1255 Ruthen Buſch in den Erlen; — 9) 25 Ruthen Buſch dafelbft; — 10) 
der unterfte Bufch unter dem Garten, groß 116 Ruthen; — 11) der mittelfte Büſch hin: 
ter dem Garten, gtoß 1474 Ruthen, 

, Freitag den 8. Juny 1932, Nachmittags 2 Uhr, 
im. gewoͤhnlichen Siyungslaale_ des Hiefigen Friedensgerichts, für das vom Erträhenten 
eſchehene Erfigebot von 1000 Thlr. auf das Gut fub Lit. A. und 300 Thir. auf das 
Zut fub B. Öffentlih an den Meiftbietenden auögeftellt und zugefchlagen werden. 

Die Kaufbedingungen und volftändiger Auszug aus der Steuerrolie liegen auf 
biefiger Gerichtchreiberei zur Einficht offen, 

Mermelskirchen, den 16. Februar 1832, 

Court, Friedensrichter. 


Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Buſch. 





, Bekanntmachung. 

Die Domanial-Gerechtſame zur Ueberſchiffung der Schiffszug-Pferde uͤber die Erft« 
mündung zu Being Ha bisheran verpachtet an Nicolaus Charpentier, foll am 15. 
März c., Vormittags 10 Uhr, anderweit auf 6 nacheinander folgende Jahre, auf dem 
Unterftener-Amte zu Neuß, verpachtet werden. i \ 

Die Bedingungen find ſowohl in unferm Geſchaͤftslokale, als auf dem benannten 
Unterfteuer-Amte einzufehen. . 
Düffeldorf, den 10. Februar 1832, 


208, 78. 
Derding.· 


Koͤnigl. Haupt-Steuer-Amt. 





























209 Holzverkaͤufe in den Koͤniglichen Waldungen der Oberfoͤrſterei XRanten pro 1832. 
Oetirertauſt. — — — — — — 
=) des Verkaufes 
2) an — ae Bezeihnung 
| vag egang iſtrikt. — 
— und Sunde Ort des zu ——————— 
110. Maͤrz, Mor⸗ bei dem Wirth] Alpen. Eſch. 176 Nummern Eichen Bauholz, 
gens 9 Uhr. Hoogen 2 67 Nummern Eichen=Birken- 
\ Saalhof. Koyfitämme und 10 Nummern 
BR Birken Nuss und Brennholz. 
2,12. März, Morzibei dem Wirth) Marien: | Balberg Kiefern Pländerholz, zu Recken, 
igend 9 Uhr. Krebber am | baum. und | Latten ıc geeignet. 
Röschen, Toͤſchenwald 
an dem Xanter⸗ | 
further Wege. ! 


Der Foͤrſter Schnyer zu Alpen und der Oberförfter Haack zu Nachtigall werden 
ven Kaufliebhaber die nöthige Auskunft geben. j 
Kanten, den 16. Februar 1832. Der Oberförfter: van Haar, 


nn — — — — 





— —— — — — — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 16. 





Duͤſſeldorf, Dienſtag, den 28. Februar 1832. 





Subhaſtations-Patent. 
In der oͤffentlichen Sitzung des Koͤnigl. Friedensgerichts zu Barmen, melde dahier 
Samftag den 31. M “4 1832, Nachmittags 2 Uhr, 

an gewöhnlicher Stelle anftehet, follen auf "Antrag der in Barmen wohnenden Privatin 
Frau Wittwe Conrad rede! Daermann, geborne Luͤders, ald ertrabirende Gtäubigerin, 
die ihren Schuldnern: Eheleuten Bleicher Johann sn Peddenbruch, und deflen Ehes 
frau Catharina Maria geb. Flehinghaus, beide zu Barmen wohnhaft, eigenthuͤmlich zuges 
hörigen, in der Gemeinde und Bürgermeiiterei Barmen, Landfreis Elberfeld gelegenen, fub 
Art. 1158 der hiefigen Grundgüter-Mutterrole eingetragenen, zunaͤchſt befchriebenen Im: 
mobilien, in zwei nachſtehend bemerkten Parzellen zum Verkauf ausgeflellt und dem Meift: 
bietenden definitiv zugelchlagen werben. 

Diefe, —9 von dem Ga:ten des Freiherrn von Carnap, ſuͤdlich von der aus 
Barmen nach Eiberfeld hinführenden Landftraße, weſtwaͤrts von dem Erbe des Uhrmas 
chers Schmidt, und norbwärts-von ber Wieſe der Erben weiland Herrm Ludwig Bredt 
umgebenen Realitäten, welche pro 1831, fub Pos. 1162 und 2410 der biefigen Grund: 
ſteuer⸗Heberolle, überhaupt mit 13 Thlr. 20 Sar. 9 Pf. veranfchlagt find, und miethweife 
von dem Diepaen Kaufmann Herm Wilhelm Eduard Overbeck benugt werben, beftehen 
nämlich die 1. Parzelle in dem, von dem Herm Wilhelm Mumm erworbenen Grund: 
flüde, groß ein Sechszig 460 Fuß, fodann die LI. Parzelle in dem, von dem Freiherm 


628 


von Sarnap überfommenen Antheil Grundftid, was an der’ Strafe 34 Fuß breit und 


von der ſuͤdoͤſtlichen Ede des unten befchricbenen Wohndaufes 53 Fuß lang ift. Auf diefen 
beiden Parzellen liegen: A. das mit der Borderfronte, an der. Suͤdſeite mit einer Leiens 


befleidung und einem Ausflich, fodann an der Weftfeite der untern Giebel mit einer Schie- 


ferbede, und an der Oftfeite der obern Giebel mit einem Kalfüberzug über hen Reihwaͤn— 
ben, ferner neben denjeiben mit einer dadurch, fo wie durch einen Stadenzaun eingeftle: 
digten Gaffe veriehene, eine Bedachung von blauen Pfannen tragende, zu zwei Etagen 
neu erbaute und mit Nr. 115% bezeichnete Wohnhaus, weſſen Dachziegeln mit Leien ein- 
gefaßt find; B. hinter diefem Haufe ein fleiner Hof mit Kohlenfaflen darauf, und C. der 
etwas von biefem Hofe theils mit einer DornenzHede umd theils mit einem Stadenzaun 
eingefriedigte, ein Viereck bildende Garten, fammt dem in etwa hinein, daſelbſt in Reihen 
nit Biegeln erbauten, mit Kalk überftrichenen und mit bfauen Dachziegeln — Waſch⸗ 
häuschen, neben welchem ſich ein doppelter «. v. Abtritt, mit aͤhnlicher Verdachung kon— 
firuirt befindet. Die auf diefe Immobilien von der Ertrahentin gelegten Erfigebote betra- 


210. 


Immodiiien, 
Burkanf, 


gen für die Wilhelm Mumm’fche Parzelle J. nebft allen daranf vorhandenen Gchäuben 


und Anlagen 1000 Thlr., und für die von Garnap’fche Parzelle, mit Zubehör und fuper 


fiziellen Pertinenzien 10 Thlr. 
Der voltftändige Auszug aus der Grundfteuer und die Kaufbedingungen liegen auf 
der hieſigen Friedensgerichtsichreiberei zur Einſicht offen, 
Barmen, dem 10. Dezember 1831. 
Der Koͤnigl. Fiiedenstichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausſertigung, der Gerlchtsſchreiber: Behren 


620. Subhafationd-Paten-k 
Auf Antrag des früheren Wunvdarjted und gegenwärtigen Rentners Winand Goft: 


fried Millig, zu Elberfeld; follen die den ebenfalls zu Elberfeid wohnenden Eheleuten Ga⸗ 
briel Thum, Rietmacher, und Johanna Maria geborne Ball zugehoͤrigen, in’ der Grund⸗— 


ſteuer pro 1831 zu 20 Thlr. % Sar, 10 Pf. veranſchlagten und untenbeſchriebenen rk: 
mobilten, am Mittwech den 28. Maͤrz 1822, Nadmttags 2Uhr, in dem’ Situngs- 


zii, 
Gmimobiitens 
Rresanf: 


212. 


Immebiliens 
Bertauf. 


213. 
Ammobiliem, 
Vetlkau!. 
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ſaale des Friedensgerichtes hieſelbſt, für das Erſtgebot von 1000 Thaler, oͤſſentlich zum 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien find in dem Kreiſe, der Genteinde und Stadt Elberfeld gelegen 
und beftehen in einem zweiſtoͤckigen gan auf der Friedrichsſtraße Sect. E. Nr. 203 neb 
angebauten dreiftödigem Hinterhauje und Hofraum, haltend mit ben Gebäudeplägen 61 
Rutpen, begrenzt von den Gründen ded Daniel Imhaͤuſer, und der Wittwe Schafer. — 
Die Gebäude find von Holz mit Fachwaͤnden aufgefüprt, mit Ziegeln gededt, und werden 
miethweiſe bewohnt, von Winkelier Friedrich Brodengeyer, Drechsler Schmig, Wilhelm 

althaufen, Schufter Müller, Seidenweber Harniſch, Wittwe Peterd uud dem Drechsler 

eraadt. Dad Borderhaus hat nad der Straße zu eilf Fenſter, und einen Aushaͤnge-Ka⸗ 
flen. Der vollftändige Auszug aus der Steuerrollie neb den Kaufbedingungen liegt auf 
dem GSefretariate des hiejigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 30. November 1831. 

Der Friedensrihter, Juſtizrath: Gloftermann. 


622, Subhaftationd- Patent. 

Auf Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmannes Herrn Carl Ludwig Brett, 
follen die deri am Dftertsbaum wohnenden Eheleuten Johann Heinrich Appeiter, Schufter, 
und Garolina — Schulte zugehörigen, und in dem Kreiſe und der Gemeinde Eider— 
feld gelegenen Immobilien, am Donneritag den 29. März 1832, Nachmittags A Uhr, in 
dem Sigungsſagle des Friedensgerichts hierſelbſt, Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

‚Die Immobilien find: a) ein von Holz und Lehm, in Fachwerk erbautes, in der 
Ullendahler Rotte gelegenes, mit Nummer 332 bezeichnetes, mit Biegeln gebedtes zwei: 





eter Aſchmann und Frau Techemacher. 

Das Haus hat auf der Suͤdweſtſeite den Eingang und drei Zenfter, auf ber Nord⸗ 
oſtſeite einen einftöcigen Anbau, ſuͤdoͤſtiich 4 Fenſter und nordweſtlich drei Fenſterloͤcher; 
b) zwei Morgen Aderland daneben En und begrenzt wie vor; c) ein Morgen 70 


von 


Ruthen Aderland dafelbft, begrenzt von H. Dpterbed und Friedrich Schnepper; d) ein 
Morgen 374 Ruthen Bufch an obiges Land anſchießend; e) ein zu Elberfeld am Dftertös 
baum gelegenes mit Nr. 114% bezeichnetes zweiftödiges Haus, nebſt dahinter befindlichen 
Badofen, von Ziegeln aufgeführten Viehftall, Hof und Garten haltend mit den Gebaͤu— 
denplägen circa vierzig Ruthen, grenzend an die Grundflüde von Peter Grobel, Abraham 
Müller und Johann Peter Rittershaus, dad Haus hat einjchließlih der Dachfeniter, 24 
Kenfter nad der Straße zu, der Haupteingang ift circa dreißig Fuß Quadrat, in Holz, mit 
Fahmwänden erbaut, mit Ziegeln ausgemauert und mit Dachziegeln gebedt, 

Die unter Kit. a. b. c. d. beichriebenen Immobilien find in der Grundfteuer pro 
1831 zu ein Thaler fünfzehn Silberg. 10 Pf. veranfchlagt, werden von dem Zagelühner 
Peter Haflelfus und dem Seidenweber Andreas Camberger pachtweiſe benugt und das 
Erſigebot ift 300 Thlx., jene unter Lit. E. find in der Grundfteuer zu neun Thaler fünf: 
zehn Sitberg. zwei Pf. —— werden von dem Schaldner ſelbſt, von dem Seiden⸗ 
meber Nitolaus Befeler, Wilhelm Kauf, Wilhelm Huth und dem Zageldhner Ernenputſch 
bewohnt, und bad Erfigebot darauf ift Tauſend Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Eefretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 30. November 1831. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloftermann. 


623. Subhbaftations- Patent. s 

Auf Antrag des bier wohnenden Mauermeifters Chriftian Hefeler, ſoll das dem 
ebenfalld hier wohnenden Schreiner Franz Heller zugehörige, und untenbefchriebene neu 
erbaute Da nebft dem dahinter gelegenen 15 Nuthen baltenden Garten, am Donnerflag 
den 20. März 1832, Nachmittags 2 Uhr, in dem Situngsfaale des Friedenögerichts bier 


* 


—— Haus, nebſt Hof und Garten, haltend circa 42 Ruthen, grenzend au die Gründe - 
y 
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ſelbſt, fuͤr das Erfigebot von 150 Thlr., oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus iſt zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleichen Namens, auf dem Ofter: 
felde neben der neu erbauten Paflorat gelegen, in ri aufgeführt, mit Ziegeln ausge 
facht, mit blauen Dachziegeln gedeckt, dreſſtoͤckig, fl befinden fih 14 Fenſter, drei 
Dacyfenfter und der Haupteingang, weſtlich befinden fih 14 Fenfter, ein Ausftih, und 
eine Hausthüre, Haus und Garten find begrenzt von den Gründen des H. Wortmann zu ‘ 
Barmen. Die Kaufbedingungen nebft einer Bercheinigung des biefigen Oberbürgermeifter 
amtes wornah dad Haus in dem Grundſteuer-Cataſter noch nicht fleht, liegen auf dem 
Sehretariat ded Friedensgerichts hieſelbſt zur Einſicht offen. 


Elberfeld, den 30. November 1831. , 
- » Der $riedensrichter, Juſtizrath: Cloftermann. 





638, Subhbaffationsd- Patent 214. 
Auf dad Anrufen der, in der Stadt Düffeldorf wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Jamobitten, 

des verftorbenen Johann Gerhard Ingenohl, Ludvika geborne Häntges, Domizil wählend, Gertanf, 
für das gegenwärtige Verfahren bei dem Friedensgericht-Actuar Johann Anton Michael 
MWeiffenfeld zu Ratingen, follen die nahbenannten, dem Dachziegelfabrifanten Maurig 

Thunes, wohnhaft am Eichelskamp, in der Bürgermeifterei Angermund, als Drittbefiger 
uftändigen Immobilien, welche derfelbe von dem untpränglicee Schuldner, dem fpäterhirt. - 
allirten Holzhändler Theodor Thunes cbendafelbft angekauft hat, zu Gunften der Eins 
gangdgenannten Glaͤubigerin verhypotheſirt find, am beſagten Eichels?amp, in 9 Ge⸗ 

meinde Huckingen, in ber Buͤrgermeiſterei Angermund, im Friedensgerichtsbezirke Ratin⸗ 

en, und im landräthlihen Kreiſe Düffeldorf liegen, und mit Ausnahme des von dem 
Fapbindermeifter Hintges bewohnten Nebenhaufes, von den genannten Brüder Maurit 

und Theodor Thunes bemohnt und benust werden, 

am Donnerftag den 29. März des Jahres 1832, 

Vormittags um 9 Uhr, in der Öffentlichen — und in ordentlicher Gerichtsſtelle des 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgerichtes zu Ratingen (in dem Rathhauſe daſelbſt) für das Erſt— 

gebot des betreibenden Theiles von 2000 Berliner Thaler, zur Verſteigerung ausgeftellt, 

und bem Meiftbietenden zugeichlagen werben, nämlich: 

A. dad mit einem fchönen Stalienifchen Dache und — verſehene, und mit 
blauen Dachziegeln gedeckte, große geraͤumige Wohnhaus; daſſelbe iſt zu jedem Geſchaͤfte 
geeignet, ganz von Stein gebauet, hat an beiden Seiten eine hohe ſteinerne Stiege, und 
außer dem Erdgeſchoß zwei Stockwerke; ſodann in der Hauptfronte neun große Fenſter, 
und ein Oberlicht; B. der beögleichen ſchoͤne Anbau mit einer Einfahrt, welcher unten zum 
Pads oder Lagerhaufe dient, und in dem Oberftode in der Fronte drei große Fenſter hat; 
c. die Dachziegelfabrif mit dem Ofen, und nebft dem Zroden:Schoppen, fammt allen Zus 
behörungen, welche im Vorhofe zwifchen dem Haufe und der Straße gelegen iſt; D. das 
auf dem hintern Hofplage am Garten in zwei Stodwerken von Steinen errichtete Nebeys 
haus; endlich; E. die anderer Eeits hinter dem Padhaufe dafeldft fiegenden, eben fo auf: 
geführten, Stallungen, fammt den a Bubehörungen, Appertinentien und Depententien. 

Die Gebäudepläge mit ihren Umgebungen, als Hof, Garten, Baumgarten und 
Aderland, grenzen an die Aeder des Grafen von Spee zu Heltorf, und an den Duidburs 
ger Fahrweg, und enthalten etwa fünf Morgen, 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer von ben genann= 
ten Realitäten für den Iaufenden Jahrgang 1331 die Summe von 68 Xhlr. 12 Sgr. 
6 Pf. beträgt, nebit den Kaufbedingungen ift auf der hiefigen Friedensgerichtöfchreiberei 
einzufehen. Ratingen, — ee ai ———— 

niglich Preußiſches Friedensgericht: 
* Joſten. Stünded, 





Subpaffations-Patenk . ee 
Auf den Antrag des Johann Wilhelm Thiel, Gutöbefiger, am Eichenpläschen, Sertanr. 


216. 


Bertauf eineb 
Nayınt. 
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Gemeinde Burſcheid, wohnend, werden die untenbeſchriebenen Immobilien ſeiner Schuld⸗ 
ner: 1) der Maria Gertrud Weyland, Wittwe von Peter Fritz, Ackersfrau, zur tung: 
firaße; 2) de8 Peter Fritz, junior, Weber, dafelbft; — 3) der Maria Catharina Friß, 
Zageldpnerin, dafelbft; — 4) der Eheleute Gottiricd Balkes, Weber, und Maria Ger: 
trud geborne Fritz, zu Roͤtzinghofen, — erflerer auch in feiner Eigenfhaft als Vormund 
der minderjährigen Carl, Eophia, Carolina, Rofalia und Cornelia Fri, Kinder der ver: 
lebten Eheleute Peter Johann Kris und Catharina, geborne Mebus, und 5) der Maria 
Gertrud Urbahn, Wittwe Johann Wilhelm Fig, Näherin, zu Kamberg, ald Vormuͤn⸗ 
berin ihres Sohnes Wilhelm Fritz, alle in der Gemeinde Burfcheid wohnend, von hieſi⸗ 
gen Koͤnigl. Friedensgericht im gewoͤhnlichen Gerichtstofal am 

, Freitag den 27. April diefes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, 
für dad Erfigebot von vierhundert vier und fünfzig Thalern, öffentlich zum Verkauf aus: 
—— dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Dieſe Immobilien, melde in ber 

emeinde Burſcheid, im Kreife or liegen, find folgende; 1) ein mit Nr. 648 be 
—— zur Lungſtraße an der Berliner Chauſſee gelegenes Wohnhaus, verbunden mit 
em Haufe der Gebrüder Lieſendahl und der Wittwe Weylandz — ferner Scheune und 
Stallung, beides unter einem Dache, dann Hofraum und Garten, welche zufammen mit 
den Gebaudeplägen 1 Morgen 38 Ruthen 3 Fuß Fläche halten, und begrenzt werden 
von ber alten Straße, der Landftrage und Wittwe Heinrich Weyland. Die Gebäude, 
welche der Mitſchuldner Peter Fritz als Miether bewohnt, find in Holz mit Lehmmänden 
gebaut, das Haus mit Stroh, und Scheune und Stallung mit Pfannen gededt; Erf 
gebet 205 Thir. — 2) Aderland: a) 43 Ruthen in der Dellen, zwiſchen Gebrüder‘ 
iefendahl und Wittwe Heinrich Weyland; Erſtgebot 10 Thlr. — b) 1 Morgen 10 Ru 
then im Viehkamp, zwiſchen Wittwe Breidenbach und Wittwe Weyland; Erfigebot 40 
Thlr. — c) 1 Morgen 95 Ruthen am Rottfeld, zwifchen der Berliner Straße und Wittwe 
Weyland; Erſtgebot 50 Thlr. — d) 1 Morgen 49 Ruthen, das Pferdsfeld genannt, zwi? 
ſchen Wittwe Breidenbach und Wittwe Weyland; Erfigebot 30 Thlr. — «) 75 Ruthen 
im Kieinenfeld, zwiſchen Jakob Kürten und dem Weg von Odendahl; Erfigebot 20 Thir. 
— f) 1 Morgen 69 Ruthen auf dem Kamp, zwiſchen Johann Wilhelm Thiel und Ge 
brüder Liefendahl; Erftgebot 40 Thlr. — 3) Wiefe, die Grasdelle genannt, 34 Rutben 
groß, zwiſchen Wilhelm Beder und Garl Piepenbrint; Erfigebot 4 The. — A) Buͤſhe: 
a) 1 Morgen 22 Nuthen am Heidchen, zwiſchen Witwe Breidenbach und Gebruͤder Lie⸗ 
fendahl; Erſtgebot 5 Ihr. — 6) 81 Wuthen im Engelrath, zwiſchen Theodor Roͤthgen 
und Jakob Deufter; Erfigebot 20 Lhlr. — ce) 57 Ruthen im Siefen, zwiſchen Wittwe 
—— Wehland und Heinrich Meyer gelegen; Erſtgebot 10 Thlr. — und d) Buſch und 

rasblech im Siefen, zwiſchen Gebrüder Licfendahl gelegen, 62 Ruthen groß; Erſtgebot 
20 Thlr. — Der volfänbige Auszug der Steuerrolle, wornach diefe Immobilien in der 
Grundfteuer des vorigen Jahres mit 4 Thlr. 25 Sar. 8 Pf. veranſchlagt find, fo wie die 
Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht oſſen. 


Opladen, den 14. Januar 1832. 
Der Friedensrichter: Degred. 





73. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger, fol, der zu 312 Thlr. 15 Sgr. tarirte, den 
Eheleuten Schiffer, 3 Heufer zu Ruhrort zugebörige Nachen, deſſen Ladungkſäbigkeit 
1669 Gentner beträgt, an der Bchaufung der Mittwe Borgemeifter zu Nuhrort vor 
dem Deputirten Dberlandesgerichts-Referendar Geirel, 

am 10. März, VBermitrags 10 Uhr, 


öffentlich werfauft werben. u 
Kare und Vorwarden find in der Negifiretur einzufeben. Uebrigend werben 


- alle unbelannte Schiffsglänbiger sub poena praechssi aufgefordert, in dedſelben Ter— 


ming ihre Forderungen zu liguidiren 
Duisburg, den 5. Februar 1832. u 
Koͤnigl. Preuß. Lant- und Stadtgericht: 
Bucht Oſtermann. 


— — — — — — 
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0. Die in der Gemzinde Hafen gaegene, den Ebeleuten Mm. Buͤnd und den Ge 
fbwiltern Gerriben geborige Horſtkathe, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebft Hausplag 
und Garten, nach Flur 44. Nr. 155 und Iso der Kataler-Ebarte, groß 10 Ruthen 42 

uß und 145 Kutben 99 Fuß Peruß., tarıt zu 03 wobir 19 Zgr., ſoll Öffentlich dem 
Mertoietenden verfauft wirden. Kauſtuſtige werden aber zu dem auf den 16. April c., 
Vormittags 11 Uhr, in dem hieſigen Gerichtsgebaͤude angeietzten Bietungstermine, mit 
dem Bemerken einaeladen, daß die Zase und Bedingungen vorher in der Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Emmerih, den 10. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriht: Dulheuer. 


61. Subhafationd-Patent. 

Die im Dorfe Saarn an der nah Düffleldorf, führenden Chauffee belegenen, mit 
der Nr. 1649 und 1650 bezeichneten, ven Erben Friedrih Appelrath gehörenden Häufer 
mit Nebengebäude, Hofraum und Garten, überhaupt zu 1770 Xbir. abarfhägt, follen 
theilungsbaiber zuerft ın drei Parzellen und dann auch im Ganzen, sum Verkaufe ausgeſetzt 
und dem Meiſtbietenden zugelchlagen werden. E3 iſt dazu cın Bietungstermin auf den 
14. April c., Nachmittags 2 Uor, in der Behaufung des Wirtus Endemann zu Saarn 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit der Nachricht ongeiaden werden, daß Taxe 
und Beringungen taalich bei Gerichte zur Einficht ofen liegen. — Zugleich werden alle 
etwaige unbefannte Real-Praätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an jene Im: 
mobilien innaftens bis zum vorbeftinımten Verkaufs-Termine bei Vermeidung der Präfiu: 
fion anzumelden. Broich, den 1. Februgr 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaſt Broich. 
Bergbaus. Schramm. 


58. Subhaſt ations-Patent und Sdictal-Citatiun. 

Im Mege der nothwendigen Subhaſtation, ſoll: 1) das dem Georg Voskuhl bie: 
ſelbſt zugehoͤrige, auf der Steeler Straße fub Wr. 17 in Eiſen gelegene Wohnbaus, taz 
girt zu 859 Litrir.; 2) Das demſeiben zuachörige Tab Nr. 19 auf dir Steeler Strafe in 
Een gelegene Wohnraus, farirt zu 1930 Sitpln., in termino den 

26. Ypril ec, Vormittags Il Ubr, 

corem Diyrumo Oberlandet gerichts⸗ Aſſeſſot Scheffler Boichorſt, an ber hieſigen Gerichts 
ſtelle zum Verkauie ausgeieht werten. 


* 


217. 
Sertauf der 
Oerntaide. 


218. 


Immekiliene 
Bertauf, 


219. 


Ammsbılımas 
Bırlacf. 


Kaufluſtige, weoe Xare und Vorwarden am Mushanae des Gerichts einfehen 


formen, werden zu dreiem Termine mit dem Bemerken einacaden, daß dem Meiſtbieten— 
den der Zuſchlag ertheiſt werten wird, wenn nicht gefcklide Guide eine Ausnahme nofb- 
wendig machen. Etwaige unbefannte Real-Prätendenten haben ihre Rechte bei Vermei— 
dung der Prakleiſion ſpäteſtens bie zum Licitalions:Termine anzumeldeu. 
Eſſen, den 26. Jannar 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 


— Subhaſtations-Patent. 

‚Auf den Antrag der Erben des Heinrich von Delft, fol das denſelben gehörige 
zu Mülheim an der Ruhr, in der Minfteriirate fub Mr. 420 es. aelegene Erde, welches 
ans Wernhaus, 3 Nebengebaͤnden und Hofcauın bricht, im Hovothe!enbuche ter Stadt 
Mülbeim Bol. VE. Zul. 253 Sir. 85 eingetragen und zu IVO Tyhlr. abgcihäzt ii, theis 
mingsbalber verkauft weiten. 

Dir Verkaufs⸗-Termin fcht auf den 5. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, bi den Gaſt⸗ 
wirtb Hr. Betgirigd zu Sinnen an, und können ſowehl Taxe als Vorwearden ar ber 
Getichibſtele einzg ſaben warden 

Breickh, den 13. Fbruar. 1822. 

Zuͤrßliches Gericht der Herrſchaſt Broich: 
Berghaus. Ehranım 











* 


220. 
Bantrertzurie In 
Yuldızma a Öse 
Rube 
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221. 83. Auf Requifition ber Königlichen Intendantur des 7ten Armee:Corpd zu Münfter, 
werben die unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffen: 1) des 1. Bataillons 4. Garde: 
Landwehr⸗Regiments zu Hamm; 2) des Spezial-Lazareths daſelbſt; 3) der Gammifon: 
Verwaltung daſelbſt; 4) der Magazin:Berwaltung dafelbitz 5) des Fuͤſilier-Bataillons 
13. Infanterie-Regiments zu Beten, 6) des 1. Bataillons ITten Infanterie-Negimentsd da: 
felbft; 7) des Sütitier-Baraillon 17ten Infanterie-Regiments daſelbſt; 8) des Iten Ba: 
taillond 17ten Landwehr-Regiments dafelbit; 9) der 14ten Diviſions-Garniſon-Compagnie 
dafelbjt; 10) der 17ten Infanterie-Regiments:Garnifon:Compagnie dafeibſt; 14) des All: 
—— Garniſon⸗Lazareths dafelbft; 12) des Proviant-Amts daſelbſt; 13) der Garnifon- 

erwaltung daſelbſt; 14) des Artillerie-Depots daſelbſt; 15) der Kafernen-Verwaltung der 
sten Eöfadron dten Ulanen-Regiments daſelbſt; 16) des Iten Bataillons 1öten —* 
wehr⸗Regiments zu Soeſt; 17) des 2ten dito zu Iſerlohn; 18) des Landwehr-Bataillortd 
Nr. 36 zu Effen; 19) der KafernenVerwaltung zu Werden; 20) des S ezial⸗Lazareths 
zu Lippſtadt; 21) der Kaſernen-Verwaltung der 3ten Esfadron Aten Güraffiere Regiments 
zu Lippſtadt; 22) der Garnifon:Verwaltung dafelbft, 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1831 Forderungen zu haben ver: 
meinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anfprüchen binnen einer Friſt von ſechs Wo: 
hen und fpäteftend in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Referendar Bellmann 
auf ben 14. April d. J., Vormittags 10 Uhr, hiefelbft im Oberlandesgerichtö-Rofal ap: 
gefegten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Glaͤu iger, welche “ 
n diefem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaffen prä: | 
kludirt und fie deshalb blos an die Perfon deöjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwiefen werben follen, 

Hamm, ben 10. Februar 1832, 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Scheibler. 


Auforderung, 





222, Auf höheren Befehl, fol in der Citadelle zu Wefel ein neues Koͤrner⸗ Magazin ers | 
Den Bau eines bauet, und die Materialien fomohl wie die Ausfuprung der Arbeiten einzeln ausgeboten, , 
KörnerrMoge, und dem Mindeftiorbernden zur ed 3 überlaffen werben. Bietungsluftige, werben 
unse Wen hiermit eingeladen, fih zu dem am 19. März 1832 feftgefegten Termine im Lokale des 
dit, hiefigen Koͤnigl. Proviant:Amtes einzufinden. Fuͤr die entferntere Theilnehmer, welche ab: 
gehalten find, perföntich zu erfcheinen, dient hiermit zur Nachricht, daß biefelben bis zu 
obenerwähntem Termine, auch ſchriftlich ihre Erklärung verfiegelt und portofrei, und ber 
Adreſſe, an das Koͤnigl. Proviant:Amt zu Wefel, mit der Bemerkung auf dem Gouverte 
(Submiffion zu dem Baue ded Körner-Magazind) abgeben können. Im edachten Ter: 
mine werben die Submiflionen eröffnet und al erſtes Gebot ausgeftellt. leibt daſſelbe 
das Mindeſte, ſo wird darauf der Zuſchlag ertheilt; auch wenn die Competenten nicht per: 
fönlich zugegen find, und müffen diefelben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleich ver: 
pflichten, daß fie an ihr gegebened Gebot gebunden fein wollen. Dem Mindeftforbernden, \ 
der ſich als cautionsfähig umd qualifizirt zur Uebernahme ber Entreprife ausweifet, wird ’ 
vorbehalttich der Genehmigung des hochlöblichen Mititair-Dekonomie-Departements im hoben 
Körigl. Krieges:Minifterio, der Zufchlag ertheilt, und bleiben die Submittenten bis zum 
Eingange der Entfcheidung jener Behörde, am ihre reöp. Dfferten, gebunden. Bei gleis 
hen Forderungen bieibt die Auswahl unter den Mindeftfordernden der Behörde ohne, wei: 
tere Angabe von Gründen vorbehalten. Bedingungen und Koften-Anfchläge find täglich 
auf dem unterzeichneten Proviant:Amte, fo wie bei der Koͤnigl. Magazin » Bermaltung zu 
Düffeldorf einzufehen. 
en 22, Februar 1832. . 
N‘ 8 Königl. Proviant-Amt. 





Befanntmadhung. 
223. Die Koften für Ausführung verfchiedener Arbeiten im Lokale ber Königliche 
Berding zu Zoll:RevifionssAnftalt zu Emmerih, naͤmlich bie Anfertinung von 10 großen Laternen 
Perung von 34} \ 


Samen: 576 1. F. Dadırinnen und 252 1,.F, Abfallsinnen, fo wie die Umpfla 
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O Ruthen Fufböden der Revifiond-Gchäude und 404 TRuthen Zeldfieinpflafter des 
Hofraums, follen 

Samftag den 17. März c., Nachmittags um 2 Uhr, 
im Königl. Haupırgou-Amts-Gebiude zu Emmerich, offenttih an Sachverſtaͤndigen vers 
dungen werden. Die Bicita.ionss Bedingungen und Anjchläge fann jeder Sadverftäns 
dige in der Schreibitube des Unterzeichneten einſchen. z 


Gleve, den ZU. Februar 1832, 
Der Landbau⸗Inſpektor: Heermann. 





Beltanntmadhung. 224 
Auf Freitag ben 16. März diefes Jahres, des Nachmittags 4 Utr, foll auf dem Partrertaufır. iu 

Grund eines am 24. Januar d. I. dur das Königl. Sandgeriht zu Eleve in Theis 9% 
lungsfahen des zu God wohnn:en Zimmermeiſters Hermann Verhenen, Kläger, gegen 
den dafelbit wohnenden Zimmermeifter Johann Rayers in deſſen Eigenſchaft als Res 
benvormund der Elifaberb Berheyen, Zochter des obgedachten Hermann Verheyen und 
der verfiorbenen Waria GCathırına Hendrits, Verflagten, erlaljenen Urtheild, dad zu 
Goch ouf der Mühlenftrafie zwiſchen ven Wohnungen der Wittib Beekmann und des 
Schneiders Schedden gelegene Wohnhaus nebft dabinten gelegenen Hefraum und Buü— 
elbadn, vor dem unterzeichneten mit dieſer Lizitation beauftragten Notar, bei dem 

re und Bedinzungen eingefehen werden können, in der Wohnung des Wirths Heins 
rib Hoblmann am Markte bierfeibit, Öffentlich proviforifh zum Verkaufe ausgeſetzt 
werben. God, den 18. Februar 1832. 

% 8. Houben, Königli Notar. 





00, Folgende Gemeinde »Jagden, werin Peine Privaten in dem Falle find ſich ihr 225. 
Jagd⸗Recht reierviren zu können, ſouen an den bemerkten Zagen und Orten nämlich: YaadıBernas- 
a) die Jagd in der Vürgermcijterei Baerl am Dienflag den 6. März, Nachmittags tangın. 
2 Ubr, zu WBaerl bei dem Wirth Beruhard Wiertz; 

b) bie Jagd in der Bürgermeifterei Homberg, am Mittwoch den 7. März, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, zu Homberg bei dem Wirth Philipp Merk und 

©) die Jagd in ber Bingermeiſterei Emmerid, am Donnerflag den 8. März, Nach: 
mittag 2 Uhr, bei dem Wirt) Heinrich Schmig zu Emmen, öffentlich meiftbietend auf 
neun Jahre verpadhtet werden. Die Bedingungen werden im Xermine bekannt gemacht 
und fünnen au von jetzt an, kei dem Unterzeichneten eingefeben werden. 

Homberg, dın 22. Fchruar 1332. 

Der Bürgermeifter: Daubenfped. 

Belflanntmadbung. E 226. 
E Durch Erkenntniß des Koͤnigl. Landgerichts zu Dülfeldorf, als gacı ericht ſun⸗ Rusrderung 
girend, de dato I. Februar achtzehnhundert zwei und dreißig, iſt der ſchließliche Termin 
zur Ziquidation und Affirmation der Forderungen derjenigen Gläubiger des Falliffements 
von Heinrich Schröder, Lederhaͤndler hierjelbft wohnend, welde in dem am 6. bieles Mo: 
nats Zebruar abgebaltenen Zermine nicht erfhienen find, namentlich: 

1) Briebrih Bergerhof zu Derinabaufen, Kreis Gimborn ; 2) Heinrih Weber in 
Mörd; 3) R. Rubrberg, in Rheydt; 4) Worbs & Menzel, in Eiberield; 5) W. I. Si: 
men in Düffeldort; 6) Johann Hermes, in Krefeld; 7) Ernſt Neumann, in Eleve: 8) 
Straub, in Katingen; 7 I. P. Krüpe, in Eiberfeld; 10) L. Brockhof, in Borken; 11) 
I. Lamerz, in Derendorf; 12) D. Königs, in Jülihz 13) Ludw. Hark, in Neuß; 14) 
D. Hod, in Gerresheim; 15) Gebr. Kublhof, in Eſſen; 16) I. Wildſchü, in Goch; 17) 
mon Levi, in Uerdingen; 18) Michel & Deninger, in Mainz; 19) Periftein & Cohen, 
in D — 20) 9. & €. Deugen, in Hoven bei Düren; 21) Erben Herberts, in 
Uerdingen; 22) Ih. Beninghofen, in Mettmann; 23) Bierbrauer Wingen, in Düffeldorf, 
24) Witwe Buhlmann dalelbft, und 25) E. 3. Schmig, in Eiberfeld, 

auf den zwölften März dieſes Jahres, 


21. 
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Vormittags neun Uhr, in dem Civil⸗Sitzungsſaale beſtimmt worden, unter ten Nal: 
theile , im Nichterſcheinungsfalle von der Malle ausgeſchloſſen zu. werden. 


Der unterzeichnete Dberſekretair bei obiger Stelle bringt diefes in Gemaͤßheit tes _ 


Art. 512 des Handelögefegbuchs hiermit zur öffentlichen Kunde, van zu dienen, mie Rechtens. 


| Düffeldorf, den 22, Februar 1832, SYHifers. 
. un ii 
27.05, Betfanntmadung 
Faniment det ir. Dur Urtheil des Könige. Landgerichts zu .Düfeldorf, als Handelögerid# fungi⸗ 
Ssmanınivra. "rend, vom 24. Februar laufenden Jahres, if ber in biefiger Stadt wohnende Kur 


ſchlaͤgermeiſter Joſeph Schwanenberg in Fallitſtand erklärt und die Eröffnung des Fall: 
ments vorläufig auf den 23. d. M. beftimmt worden, mit Ernennung des Landgeritt 
raths von Bertrab zum Commiſſar und des Advokat-Anwalts Nolden zum Agenten des 


Falliments; zugleich wurde die Anlegung der Siegel in der Wohnung des Kalliten und 


in jeder Niederlaflung deffelben auf alle Wuaren Mobilien ıc. verordnet und deilen Per: 
fon u. ie nen > ge Weibtnan geſtellt. RR 

eiched der unterzeichnete Oberſekretair bei obiger Stelle gemäß Art. 457 bes Hat 
dels⸗Geſetz buchs hy zur Öffentlichen Kunde bringe Re — 


Duͤſſeldorf, den W. Februar 1832, _ Schiffers. 
— — —e — 
228. v5. 2: Befanntmadhung. 
Metannrmachung, Da bie in der Buͤrgermeiſterei Goͤtterswickerhamm belegene, umter meiner Verwal: 


tung fichende fogenannte Kartpeufer- Weide, welde aus "vorzüglich gutem Boden beſteht, 
und ſich zur Fetiweide eignet, in dieſem Jahre mit Horn:Vich beweidet werden ſoll, ſo 
‚werben diejenigen, welche Luſt haben, ihr Horn⸗Vieh auf bie gedachte Weide zu treiben, 
hiedurch erſucht, ſich je cher je lieber bei mir zu melden, jwo fodann auch das Nöthige 
wegen 8 > — — nn zn derh den 26. Kb 1830. 

ellen, in ber Bürgermeifterei Götterswiderhamm, ben 25. ruar 

. — Der Verwalter: Wilh. Sandbach. 


22% 92. Bei ber evangeliſchen Buͤrgerſchule zu Langenberg find zwei Elementarlehrer-⸗Stel⸗ 





watante tıhs Ten vakant. Qualifizitte Schulamts:Gandidaten wollen fi bei den Herren Pfarrer Krum 


zerfenen, macher, Zange und Köfter dafelbft melden. 
Elberfetd, den 20. Februar 1832. Der Schulpfleger: Huͤls mann 





230, 97. Am Montag ben 12. März d. I., Morgens 9 Uhr, wird zu Hommerfum beim 
Werling. Schmidt Johann Heinrich Janſen zum öffentlichen Verding eines neuen Schulgebäude 
dafelbft, ——— zu 1529 Rthlr. 27 Ser. 1 Pf, und neuer Schulutenſilien, veran⸗ 
fhlagt zu 107 Rthir., gefchritten werben. Plan, Koftenanfchläge und Bedingungen find 
vera beim unterzeichneten Buͤrgermeiſter einzufehen. 
Goch, den 24. Februar 1832. - 
Der Bürgermeifter von Asperden ımd Keffel: Rottlänber. 


31, 65. Shöne weiße Gefundbhbeits:-Hofenträger 
Betanatmadang. Die Jedem zu empfehlen find, ber feine Wäfche rein zu halten wuͤnſcht. Won einem 
neuen Stoff, „Schottiſch Leder genannt” fabrizirt. — Mit feinen englifhen Scnal: 
len, dad Paar acht Sitbergrofhen, und das Dutzend 2% Thaler Berl, Grt, — Briefe 
fo wie Gelber werben portofrei erbeten. \ 
j & Trimpop, Muͤblenweg Nr. 177 in Barmen bei Elberfeld. 


— — — —— — 
232. 80. Es wied ein unverheiratheter Mann von gefehten Jahren "und proteſtantiſcher Re 
sine. ligion, der die Ackerwirthſchaft aut verficht, dabei die Rartoifel-WBronnerei gruͤndlich erfernt 


has, ai6 Auffeher auf einem Gute gegen ein gutes Satair gesucht. Desfaufige Aninige 
Deijebe man unter ter Adreſſe G. 3. 1. an die Erpebitior in portofreien Brieſen gelan: 


gen zu laſſen. 
—r —— — — 


— 





Deffentliher Anzeiger Rr. ı7. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 29. Februar 2832, 








9, Subbaffations: Patent, 

Auf Unftchen der vereinigtsevangelifchen Kirchengemeinde zu Unterbarmen bierfelbfl, 
als ertrabirende und behdrend authorifirte  Bläubigerin, ferner auf Betreiben ihres zeitlis 
den — Herrn Johann Chriſtian Jung, Kaufmann, dahier in Unterbarmen 
wohnbaft, ſollen bie dem Schuldner Johann Runkel, fruͤder Wirth, je Aderömann, auf 
dem Lichtenplag, Gemeinde Barmen, wohnend, eigentbämlich zugehörigen, im der Bürs 
germeißterei Barmen, Landkreis Eiberfeld gelegenen, fub Pos. 12% ber biefigen Grunde 

ÜterMutterrolle eingetragenen, zunaͤchſt verzeichneten Immobilien, welche pro 1831, fub 
dr. 1250, 2478 und 3034 der Grundfleuers Heberolle, dahier überhaupt mit 37 Xhlr. 
12 Sar. veranfhlagt find, gegen die untenbemeriten, Namens ber vorerwähnten Gtäubir 
erin, darauf abgegebenen Erflgebore, in der Öffentlichen Sigung des biefigen Königlichen 
Friedensgerichs, an gewöhnlicher Stelle, 

mftag den 31. März 1832, Morgens 9 Uhr, 
unter den, nebſt dem vollftändigen Auszuge aus der Grundfteuer, auf dem Friedendge⸗ 
richts⸗Sekretariat dahier ge SER t hinterlegten und offenliegenden Haufbedingungen, zum 
Verlauf ausgeſtellt und Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Diefe zu veräufernden Gegenftände find: . 

A. bad an ber Monsdorfer Ghaufer in Barmen gelegene Erbgut, die Eich genannt, 
beftebend in einem, am biefer Landſtraße in Lchmfahwänden, mit einiger Belteibüng von 
tanpıenen Brettern an der vordern Fronte, bintenwärts mit einer Überkalkten, circa 10 
Teenage Mauer, mit einer Bedachung von größtentheild rothen und von einigen blauen 

fannen aufgeführten, ‚zweiftddigen WBohnbaufe, woran die oberen Giebel mit Brettern 
— t find, und welches Haus mit Mr. 2554 bezeichnet iſt, und miethweiſe von dem 
zei Tagelöbnern: Carl Rommel, Peter Klöfer und Heinrich Blecher, ferner von dem Wer 
ber Johann Stephau Liebert bewohnt wird, nebſt dem früber zur Scheune vorgerichtet 
geweſenen, jenfeits ber Chauffee unten am Berge, mit einem Dade von blauen und vor 
ihen Dachziegeln nelegenen Nebengebäude von zwei Eragen, weiches neben der Lantftraße 
auf einer etwa V Fuß boben Mauer, inein mit Kalküberzug verfebenen Reiben, mis durch 
Bretter geſchuͤtzten oberen Giebel, fodann unten mit einem gewolbten Keller, und bintere 
wärtd mit einem, jet ſchon den Einſturz drobenben, weit keufälligen Anbau ſich befindet, 
und von den Anmiethern Steinbreber Wildelm Nommel, Geo Rommel, Ghriftian Ende 
un? Abrabam Beder bewohnt wird; ferner nebſt den, von dieſen Riethern benugten 
oberbaupts dem befügten Nebengebäude fituirten mehreren, zunäcft beichriebenen Gärten, 
wovon einige durch vernadläfigte Kultur widerum werddet, und weiche in der Obligation 
überhaupt ju 12 Morgen, dabingegen, und zwar mit Ginfchluf des Hauss und Hofplas 
cs, in der biefigen nindgüter-Mutterrole nur au 1 Morgen 44 Rutben 90 Fuß Preuß. 
aaßes, —X find. — Theils liegen dieſe Landereien unterhalb dem zuerft beſchric⸗ 
benen Wohndaufe am Berge, oflwärts der von bier nach Ronsdorf hinfuͤhrenden Ehauf— 
fee, theils weſtwaͤrts derſelben und bei dem obigen a und es grenzen Die 
felden nad Diten an den, dem Freiberrn von Sehen zu Eller zuachörigen Bucch, nach 
Norden an denjenigen der Demoifelle Charlotte Honsberg zu Elberfeld, nah Wellen an 
die erwähnte Bandirafe, und nach Süden an den, du n Schuldner vom Ab 
Seeger angefauften, an den Buſch des Abraham Bödmann angrenzenden Streifen 
ded, welcher nach der Flurkarte 17 Ruthen 60 Fuß pr. an Garten, und 36 Rutben 50 
Fuß pr. M. an Holzung enthält, und bereits früher dem Peter Bergmann verpfändet 
Worden, mithin von gegenmwörtiger Subbaftation *2*6 iſt. — Die weſtwaͤrts ber 
edachten Chauſſee belegenen Laͤndereien ſoßen nördiih an den Buſch des ic. Freiherrn won 
biefen, weſtwaͤrts an jenen des Herrn Cart Feldhoff zu Elberfeld, jüdlich am dewjenigen 
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des Herrn Heinrich Holzrihter in Barmen, und nah Often an bie oftermähnt: Lands 
flraße, umd werden das zu dem befchriebenen Gute gehörende Land und Wieſen, jedech 
mit Ausnahme der von den zuletzt gemeldten Pächtern benugten Gärten vom Säuldner 
Johann Runkel felbit benutzt. — Schließlich 

B. das, auf der fogenannten Steinkuhle aufm Lichtenplag, und zwar auf einer 
Anhöhe, vom Schuldner neu erbaute, mit Nr. 2465 bezeichnete, miethweife von dem Ber 


. ber Friedrich Wilhelm Fuhrmann, von dem Zimmermann Garl Toͤnnes und von den 


Fuhrknecht Johann Joel _benugte Wohnhaus von einem Stockwerk. — Daffelbe ift mit 
blauen Dachziegeln gebedt, an der Vorderfronte mit Brettern bekleidet, an der hintern 

Seite in mit. Kalk überfirihenen Reihen und am ber nördlichen Seite in gefalkten Fade 
wänden an den untern Giebel, an den obern hingegen mit einem Bretter- Ueberzug daran 
konſtruirt, nebſt dem zu diefem Wohnhaufe mitverpfändeten, ſechs Secchszig külniic hal 
ten follenden Grunde, welcher indeß beſteht aus Haus und Hofplas, groß 23 Ruttea 
70 Fuß pr., und aus oͤdem Lande, groß 91 Ruthen 80 Fuß pr. — Es bilden biefe beiten 
Grundftüde im Zufammenhange ein langliches Viereck, und liegen um, zum größten Theil 
aber vor dem zulebt verzeichneten Haufe, gegen Norden neben Georg Adolph Beyermann 
und Johann Chriſtoph Sped, gegen Weften neben Jakob Heufer, gegen Süden niben 
Heinrich Wagener Gründen, und gegen Oſten neben einem Streifen Heideland, was nf 
a — eu — 9 dem Schuldner ſelbſt benusten und bewodbelen 
ute gehört. — Außer dem Eleinen Hofplate, ‘den di Smiether b i übrige 
Grund Sbe und unbewirthfehaftet plage, e Hausmiether benugen, iſt der ing 
Die auf biefe Immobilien gelegten Erſtgebote betragen, nämlich: 
jenes auf das Erbgut Kit. A, nebſt Bubebir . 400 Thale 
und jenes auf das Wohnhaus Kit. B. fammt Appartinenzin 100 Xhaler: 

Barmen, den 10. Dezember 1831. 
„ Der Königl, Friedensrichter, Sußigratt: Reinbad. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





al. Subhbafations:Patent. 
Im Wege der freiwilligen Subhaftation, follen bie dem Friedrich Tromhold, den 
Wittwen Johann Heinrih und Johann Peter Strud und deren Kindern zugehdrige Rea⸗ 
Hitäten: 1) das zu Ejfen jub Nr. 208 gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 
210 Rthir. 27 Spr.;, 2) der vor dem Limbeder Thore bei Effen Set. A. Nr. 141 ges 
gene Garten, tarirt zu 27 Zhlr. in termino ben 
17. April c., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Referendar Rocholl zum Verkaufe ausgeiekt 
werden. Kaufluftige, welche Zare und Vorwarden am der Gerichtöflelle einfeben können, 
werden zu jenem Termine eingeladen. 
jien , den 17. Januar 1832. 
, Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridt: 
Jacobi Horfimann. 


Subhaſt ations- Patent, 

Auf. den Antrag bes Adersmannes Johann Welters, wehnend zu Vierſſen, Section 
Fr ertrabirenden Gläubiger, gegen 1) Goswin Prisfes, Adersmann, wohnend ju 

terfen, in der Section Hohfer, Wittwer der verfiorbenen Anna Gertrud Peſch; 2) Ehe 
und Adersieute Peter Broder und Anna Catharina Priskes, daſelbſt wohnend; 3) Anton 
Buyſch, Weber, daſelbſt wohnhaft, für fih und als Vormund bes mit feiner verſtorbenen 
Ehefrau Maria_ Catharina Rriskes gezielten, minderjährigen Kindes Arna Catharina 
Buyſch, und deſſen Gegenvormund Johann Gieſen, Ackersmann, in der Section Bockert 
daſelbſt; 4) Mathias Priskes, Ackerknecht, wohnend zu Grefrath, im Kreiſe Kempen, 
Schuldner, folien am Donnerftag ben 29, März 1832, Nadhmittags 3 Uhr, an 
e — in ee Bürgermeifterei Bierffen, Kreis 

gelege rundſtuͤcke, fuͤr die bemerkt 

——— ⏑ ⏑— en merkten figebote zum Verkaufe ausgelegt 
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m ein Erb, hend in Haus, Hofraum, Scheune, — — Garten und Baum⸗ 
arten, baltend an Fi vaum circa 36 Ruthen. Das Haus ift beinahe zur Hälfte in 
iegelfteinen, übrigens aber, wie auch die fonfligen Gebäulihkeiten, in Fachwerk von Holz 

und —* aufgeführt und mit Pfannen gededt, gelegen in beſagter Section ge: an 

der nach Nintgen führenden Straße, ausgeſetzt zu 350 Thlr.; 8) 6 Morgen Ruthen 

Aderland, gelegen an obigem Erbe, neben Iſaac Weyermann, Conrad Kreueld und Wittwe 

Stapper, zu 600 Thlr.z E) 1 Morgen 67 Ruthen Aderland im äußerften Felde dafelbft, neben 

Dahl und Dürfelen, zu 50 Zhlr.; D) 2 Morgen Bl Ruthen Aderland dafelbit, in der 

Nähe ded unter ir. & bezeichneten Stüded, neben Kreueld, Gormans, Hamm und dem 

Schmidt im Rintgen, zu 250 Zhlr.; E) 774 Ruthen Aderland dafelbit, am Hüsged- 

Wege, neben Hesperd, Poethen und Weyermann, zu 30 Thlr.; 5) eine Wieſe von 1 Mor⸗ 

gen 98 Ruthen in den Neubenden, dafelbft, an dem Bad neben Stegen und Xhomaflen, 

zu 50 Thlr.; G) 2 Morgen 24 Ruthen auf dem Schmallen neben Peter Zohn und Mongs, 
zu 5 Zble.; H) 1 Morgen 60 Ruthen Buſch in den Heiftern dafeibft, neben Vieth Pot 

then und Eliſabeth Peſch, zu 40 hir. . 

Saͤmmtliche Grundflude werden von den Schuldnern benust, und find in der Diese 
jährigen Srundfleuer zu 8 Thlr. 5 Ser. 8_Pf. veranfchlagt. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen und 
eine nähere Bezeichnung der Grundftüde liegen auf hiefiger Gerichtöfchreiberei zur Einficht 
offen. Gladbach, den 29. November 1831. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Jo eſten. 





Subhaſtations-Patent. 236. 

Am 4. April 1832, Vormittags um 10 Uhr, ſoll das nachbeſchriebene auf Anfus J 
chen des in Xanten wohnhaften Rentnerd Adam Emonts, betreibenden Glaͤubigers, gegen er 
den in Arnheim, Königreih der Niederlande, wohnenden Uhrmacher Caspar Meirin : ' 
Schuldner, in Den genommene Haus, in dem — Sitzungsſaale des hi 
gen Friedensgerichts, oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 
namlich: das zu Xanten, im Kreiſe Geldern, auf dem Kapitelplatze gelegene, 2 ſtoͤckige, 
im Ganzen 30 bis 37 Nuthen große Haus; es ift von Badfteinen erbaut, mit Ziegeln 
gededt, und mit einer Küche, 19 Zimmern und einer Schmiede verfehen, bat einen ges 
woͤlbten Keller, 2 Stallungen, eine Pumpe, 2 Speicher, einen ungefähr 15 Ruthen gro= 
sen Garten, etwa 20 Feniter und eine Bleiche, und wird von dem Kreid:Feltwebel Szale 
dowoky, der Frau Augufte v. Rauch, der Frau ded Engelbert Stevend und dem Gärtner 
Willemſen als Mietbern bewohnt. 

Unter dem nämlihen Dache und mit diefem Haufe ein Ganzes bildend, jet aber 
durch Mände davon getrennt, liegt eine befondere Wohnung mit einem Eingange von der 
Karthäufer Straße ber, aus einer Küche, einem Speicher, einem Zimmer und einem Keller 
beftebend, deren Miether Friederich Fauſt it. — Das Erſtgebot auf das Ganze beträgt 
2350 Zhir., die Grundfleuer 7 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. Preuß. Cour., und bie Haufbedinr 
gungen nebſt dem voliitändigen Auszuge aus der Steuerrolie find auf des hieſigen Fries 
densgerichtöfchreiberei einjufchen. 

Zanten, den 20. Dezember 1831. 

Der Friedensrihter: Welter. 


Für gleihlautende Auöfertigung, der Gerichtfchreider: Schmig. 





641. Subhaſtations-Patent. 237. 
Auf den Antrag des zu Saarn, in der Hersichaft Broich wohnenden Handelsmanneb Immehsiem- 

Wilhelm Unterhößel, ertrahirenden Gläubigers, welcher bei dem Handelsmann und Wirth Sertumt, 

we. Unterhößel am Krummenmwege, Gerichts Ratingen, Domizil gewählt bat, und auf 

3etreiben deſſen Spezial⸗Mandatars, des zu Ratingen wohnenden Gerichts-Actuars Fer— 

dinand Kurz, ſollen in der öffentliben Audienz des Koͤnigl. Friedensgerichts zu Ratingen, 

auf dem Raͤthhauſe daſelbſt, am Donnerftag den. zwölften April 1832, Vormittags um 

10 Uhr, die uachbezeichneten, in der biesjaprigen Grundfteuer zu 6 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 


— — — 
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veranſchlagten Immobilien des Schuldners Heinrich Faenger, ohne Gewetbe, zu Saarn 
FA nämlich: das in ber Gemeinde A Bürgerineifterei Mintard, Friedensgerichts: 
bezirt Ratingen, Landkreis Düffeldorf gelegenen, am Rogbruchötämperhäudchen nannte, 
init &it. A. 57 bezeichnete Gütchen,, anſchießend an den Baumgarten des miedrs 
Wilhelm Gierk, an den zür Boaembble gehoͤrigen Garten, und an den bon Linnip nad 
een Meg. Daſſelbe befteht in Wohnhaus, Stallung, Hof und einem Hintet 
diefen Gebäulichkeiten, welche legte von Holz gezimmert, mit Lehmwaͤnden ausgefacht und 
il Pfannen gedect find, gelegenen Garten und hät einen ungefähren Flaͤchenraum von 
Morgen, fodann in 2 Morgen Aderland an obenbefchriebenem Wege, an Wilhelm Kleim 
femm and Peter Schiffers Ländereien anfchießend; ferner in eimer circa 62 Ruthen grohen 
Wiefe anſchießend an obiges Aderland, an die Biefen von Wilhelm Bierk umd Wilhelm 
Kleinkemm und in einem Drittheil des, an den Garten des Heinrich Faenger und ven 
Baumhof des Wilhelm Gier anſchießenden, 44 Ruthen 70 — Weihers; endlich 
in einem Drittheil des an den Garten des ꝛc. Faenger, an Wiihelm Gierk und Sales 
Ufermann Länbderei anfhießenden drei Morgen vier Ruthen fünfzig Fuß großen Bude; 
für das von dem ertrahirenden Gläubiger gemachte gebot von 200 Keichöthaler, zum 
i Werts an efegt . dem Meiftierenden zugelchlagen werden. 
ad Ganze wird von dem Bagelöhner Johann Goldenberg pachtweife bewohnt und 
PN an ei = — — ee —* m 
gen liegen auf der Geri reibexei des hiefigen Koͤnigl. Friedendgericht gi i 
Ratingen, den 21. Dezember 1931. : gl. Zriebendgerichtes zur Einficht fin, 

Der Friedensrichter: Toften. Der Gerihtöfgpreiber: Stuͤndeck. 





639. Subhaftationd- Patent. 

—— den 21. April 1832, Nachmittags 2 Uhr, ſollen dahier in der Öffentlichen 
Sitzung des Königl. Friedendgerihts bei Hermann Stader am Neuenweg, auf Betreiben 
der Eheleute Muͤller und Bäder Peter Wilhelm Dorp, und Anna Gatharing CEhlenbed, 
wohnhaft in der Scheidermühle, Gemeinde Wald, durch ihren Spesiatbeosüinäßhtigten den 
Partikulier Franz Ludwig Kannengieſſer, nachftehende, ihren Schuldnern, den Cheleuten 
Uhrmacher und Landwirth Johann Wilhelm Biek, und Anrta Margaretha Tauterjung auf 
Eigen, in ber Gemeinde Wald wohnhaft, eigenthümlich ggugehitigen, auf gedahtem Ei— 
gen, in ber Gemeinde Wald, Gerichtöbezirf und Kreis Solingen gelegenen Smmobilien, 
worauf unterm 2. dieſes der Befchlag verfügt worden, für das darauf von den Ertrahen: 
ten erklärte Erfigebot von 1000 Thalern kauflich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuge 
ſchlagen werden. — Diefe Immobilien find: 

„Lit. A. 5 Ruthen 11 Fuß Kraufbleh am Hofe, 7 Ruthen 9 Fuß Hof am Eh 
nerfiraßgen, 434 Ruthen Aderland aufm Lehnerfelde, 425 Ruthen Aderland auf Schmit: 
tenfeld, 62 Ruthen 1 Fuß Nderland aufm Wogelfangerfelde, nebit der Hede neben Loos: 
felde, 443 Ruthen Zaumbolzbuihes am Köllerefero, 11% Ruthen Heiſterbuſches ah Kir 
bergäbanden. Im Ganzen alfo 1 Morgen 67 Rutben 13 Fuß. 

Sit. B. Ein Wohnhaus mit der Nummer 261 bezeichnet, auf Eigen, obngefäht 
40 Fuß lang und 27 Zuß breit, hat 2 gewoͤlbte ‚Keller, iſt zweiftödig, mit 6 Zimmern, 
unten deren ebenfalls 6 oben, nebſt einem großen Speicher, in Fachwerk mit Lehmen: 
wänden ausgebaut, und mit Pfannen gebedt, in ziemlich gutem Bauſtande. — Es iſt 
in 2 Wohnungen getheilt, die erfle, welche von den fhuldenden Eheleuten bewohnt wird, 
ift für 500 zit. verfichert, die andere, mit it, A. bezeichnet, wird vom Abraham Ketz⸗ 
berg mietpmoeile bewohnt, und iſt fir 400 Thlr. werfidert; eim Meines daneben ftehendes 
aus gehört mit zur obigen Nummer 261 und ift mit Bit. B. bezeichnet. — Dieſes ift 
öhnigefähr 23 Fuß lang und 16 Fuß breit, zwei Stodwerfe hoch, mit Pfannen gededt 
in Kadıwert mit Lehmenwaͤnden ausgebaut, und in noch gutem Bauſtande. Es J eben⸗ 
falls in zwei Wohnungen eingetheilt, und fir 520 Thit. verſichert; der Wilhelm Draͤſen 
ind Peter Balken bewohnen es als Miether. 
Noch ein kleines Wohnhaus, fo zu jener Nummer 261 gehörig iſt, mit Lit. C. be 
zeichnet, ohngefaͤhr 32 Fuß lang und 12 Fuß breit, ein Stodhwerf hoch, mit Lehmenwaͤn⸗ 
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den gebaut und wit Pfannen gedeckt, übrigens für 250 Mhfr verfichert, und wird vom 
Chrifflan Meiffen miethroeiie — 76 Ruthen Hof und Gehaͤuchierpiatzz Bit, G ein 
Wohnhaus an ber Nordiare bed obigen von, ben fhulbdenden Cheleuten bemphnten Hai 
fes, iR mit Nummer 262 bejeichnet, ohngefaͤhr 34 Fuß lang und 77 Fuß breit, und zwei 
Stodrwerke bob, bat 2 Keller, ik mit Lehmenwaͤnden erbaut, mit Stroh gedeckt, even 
mäßig In wel Wohnungen eingetheilt, wovok die eine mit der Nummer 262 für 500 
Zhir., und die andere mit Lit. C, bezeichnet, ebenfalls für 500 Thir. verſichert if. Es 
wire vom Wilhelm Bladberg und Johan Herweg miethweiſe bewohnt. Dahinten eine 
Schmiede, halb mit Pfannen und halb mit Stroh gebedt, hat zwei Feuerheerden, iſt für 
80 Xhle. verfichert, wird aber jeht Nicht gebraudt; eime Halbe Echeune eigentlich jedoch 
nur Stall und Xenne, iſt an die vormälige Kirbergs-Scheune, fo naher au ber x. Biel 
angefauft bat, angebaut, umd mit Inbegriff der ganzen Scheune für 130 Thlr. verfibtrt; 
ein Stall an das obige Hauptbaud Numnier 262 angebaut, if für 99 XThle: affecurirtz 
53 4 Rutben Hof und Geheuchterplatzz 234 Ruthen Grasbich am Hofe; 47 Ruthen Wieſe 
am Eigenen Banden; 50 Ruthen Wieſe im Walbder Banden; 2? Morgen 35 Ruthen Ader 
land am Raderhofe; 1 Morgen 132 Ruthen Yderlanb am rlenielvchen t Morgen 62 
Ruthen Ackerland aufın Vogelſangerfelde; 1 Morgen 58 Ruthen Erlenduſches im Walr 
berbufche ; 46 Rutben Heidbuͤſches dafelefl ; 133 Ruthen Irlenbuſches am Eigener Hofe, 
und 324 Rutben Miete im Lehner Banden — alle jetzt gebauten Grundſtuͤcke werben 
im allgemeinen von den Schuldneen feibft, benugt. 

Der vellfiändige Auszug aus der Steuerrolle, wornach die ſaͤmmtlichen Immobilien 
für das Jahr 1831 mit 9 Thaler 8 Sgr. 5 Pf. beſteuert find, iſt nebſt den Kaufbedin⸗ 
gungen in ber hiefigen Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 

Solingen, den 24. Dejember 1534, 

Der Friedensrichter: Reinhaufen. 





60. Subhkbafationd- Patent. 
Das hieſelbſt auf dar Neuftrape belegene Haus Mr. 713, gerichtlich abgefchägt zu 
409 Thle, 25 Sgr. 5 Pf, fofl auf den Writrag ber Eigenthümer Gefchwiller Wagener, 
theilungshalber im Wege einer freiwilligen. Subhaftation am den Meiflbietenben verkauft 
werben. Dazu ift ein Termin auf den 30, April e., Vormittags 11 Uhr, coram Depu- 
rato Herr Öberlandesgerichts-Referindar Hoffmann, ün biefigen Gerichtägebäube ange 
fent. Die Zare und die Borwarden koͤnnen in ber Megiftratur bes Berichts eingeſehen 

werden. Mefel, ben 14. Ianuar 1532. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
ent, Richter, 


697. Definitiver:-Berfaufvron Grundffüden. 
Durch Urtheil des Hochloͤblichen Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 12. No: 
vernber 1831 in der Theilungsſache der Erben Hirften zu Orfon, namentlich: 1) ber 
Eheleute Brandweinbrenner Heinrich Kiefendahl und Adriane Hhifen; 2%, des Brand: 
mweinbrenners Johann Heinrich Hüffen, modo defien Wittwe Anna geborne Berntbien, 
für fi und ald Bormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder: a) Peter — b) Mar: 
arethba — e) Ghriftine — d) Heinrih — e) Gerhard — f) Maria — g) Wilhelmund 
) Helena Hüffen; — 3} des Beigeordneten Bürgermeifterd und Tuch abrifanten Io: 
* Peter Huͤſſen — fammtlich zu Orſoy wohnhaft; — 4) des Thierarztes Johann 
ilhelm Hüften, früher zu Drfoh, jetf zu Emmerich wohnhaft; — 5) der Eheleute 
Schönfärber Samuel Bufcher und Maria Hliffen, zu Hattingen wohnhaft — Theis 
lungsklaͤger, von weichem die fub Nr. ein bis vier aufgeführten durch den Herrn Abs 
vofat:Anwalt Gollmann, die Eheleute Buſcher aber jept durch den Herrn Abvokat⸗An⸗ 
walt Sped vertreten werden; — wider: den Wundarzt Chriftian Friedrich Menzel, 
früber zu Orſoy, jetzt zu Nieukerk, für fi und als geietlicher Wormund feiner noch 
minderjährigen Kinder: a) Ghriftina — b) Garolina — c) Wilhelmine und d) Maria 
Wenzel — Zheilungsverflagte, vertreten durch den Heren Advokat⸗Anwald Koenig; 
wurde der Verkauf machbezeichneter Grundfiüde verordnet, und der unterfihriebene, 
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ge. den Landgerichtsbezirk "Cieve beftallten, zu Rheinberg wohnende Königl, Notar 
Be Lenders mit demfelben beauftragt. , 
Bezeihnung der zu veräußernden Grundflüde: 
age Größe Kart 
— Sert. Nr, Morg. Ruth. Fuß Rtihl. 
1) ein Haus nebft Hofraum, Hintergebäuben und 
Garten, gelegen zu Drioy auf ber Kuhſtraße zwiſchen 


Wittwe und Hr. Jakob ip - . 0a . 3.697 — 150 8 1800 
2) ein Haus mebft dahinter gelegenem Garten zu 

Orſoy in der Biffenftraße, zwiſchen Halt und Hagens i . 

—— ee A ee m — 38 — 1 
) ein Haus daſelbſt in der Kirchſtraße, zwiſchen 


Wiihelm Batz und Stratmann . — 5209 — 3 90 ii 
4) ein Haus daſelbſt in der Kirchſteege, zwiſchen 
Eigentyum von Heinrich Defties und güchtenderg . — 5888 — 2 80 MM 
ein dafelbft gelegener Stall, zwifchen Laur. Gtrats 
mann und dem Haufe Nr.3 _. 


e . . . — — — nu I 
5) eine Scheune daſelbſt am Kuhthor bei der Bahn, 

zwiſchen MWilhelm Bieben und Wittwe Marcus „m — 3 — 60 
6) ein — nebſt Stallung daſelbſt am Kuhthor, 

zroifchen Gerhard Marcus und Börgmann 5— 48 — 65 0 u 
7) ein Garten in ber Gemeinde Orſoy, im Nuͤſchen⸗ 

neft, zwiſchen Boͤrgers und alt j - 8 — 9 0 4 


a to dofelbft, im Gilbefamp, zwiſchen Jo- 


haun Weder und Marcus + ben oo — 31 90 10 
9) ein dito dafelbft, im Muͤſchenneſt, zwifchen bem- 
Wege und Nr, 7 — 87 3 10 5 


t. —— = 
10) ein dito dafeldft, zwifchen dem Wege und Ar. 11 — 95 — 2% 8 


11) ein dito daſelbſt, Nr 10 dem Wege und Freuten — 8 ss 0 W 
12) ein dito dafelbft, aufm Halbenmond, wwiſchen 

Wimmer und folgendem Garten + 1. 2 U3 — 85890 15% 
413) ein Garten in der Gemeinde Drfoy, zwiſchen 
Lindemann und Nr. 12 . A A — Kb 60 8 


14) ein dito dafelbft, vor dem Kuhtdore, am Wege, 
zwiſchen van Laer und Marcud . R os . — 333 — 41 80 * 
15) ein bito, in der Stadt Orſoy, in der Muͤhlen⸗ 


firaße, zwifchen Kettgen und Bin huh. . — 64 3 70 40 
16) ein Obftgarten nebft eufpäuschen am. Bär bei 

DOrfoy, zwifchen Hafenweg und. dem IT ae 16 60 9 
17) eine Wiefe zu Baerl,zwifchen von Loh und La Haye — — 2.3 — 20 
18) eine dito dafelbſt Über der Laubab . - - 2 0 — —- »- 


ch 
19) eine dito unter Orſoy, die Anſchuͤſſe, gelegen auf 


Kuldögiind, > = 1: en 3 B. 15 .% 1096 50 2700 
20) ein Stud Aderland unterOrfoy am Rheinbergerweg 7. 3 7385 0 
21) ein dito dafelbit, der Halbemond 0. H. 97 1 AL 90 50 
99) ein dito unter Bubberg im MWelrfd ..—— 1 67 60 10 
93) ein dito dafelbft, wiſchen Pelden und Küpperds — — 115 — 7 
94) ein dito bafelbit, wiſchen — und Borgarz — — 2 110 90 
35) ein dito unter Baerl, das große Bruch genannt — — 2 — — MW 


96) ein dito dafelbft, im Binsheimerfeld, zwiſchen J 

Kantert und Woymann - . . . s m — — 112! — 5 

R ER nn — —* Fan en Dir März e., Morgens 10 Uhr, an 

& nung bed Gaftwir hen. Meuwiffen in Drfoy Statt haben 
Rheinberg, den 1. Februar 1832, i £ 


nders. 


— — — — — — 
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Erneuertes Subhaftations:- Patent. 241. 

Auf den Antrag der Erben des Paſtors Klück, foll das auf dem Lieutenantshofe, gastwertamfıc. m 
in der Gemeinde Heeiden befindlihe auf 200 Rthlr. Berl. Ert. gewärdigte Haus, wofür gmmnie, 
in dem angeftandenen Wcrfaufstermine die Summe von 150 Rtehle. geboten worden, noch— 
mals in termino den I1. April, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle zur freis 
willigen Eubhaflation gebradıt werden, und liegen Zare und Bedingungen zur näheren 
Einſicht in der Regiſtratur offen. 

Emmerih, den 31. Januar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Etadtgeriht: Dulheuer. 


Subbaffations-Patent 28. 

Behufs der Theilung, fol das im der biejigen Etadt auf dem Hottomannsdeiche Hausvertanfu u 
gelegene, den Erben Eieper zugehörige Wohnhaus Jub Nr. 55% nebit Echeune und Gar: Tmmerid, 
ten, abgeichäst zu 1959 Rthir. 12 Sgr., in termino den 11. May c., Vormittags 11 
Uhr, auf dem Gerichtsgebäude, oͤffentlich verkauft werden. 

Kaurluflige werden dazu mit dem Eroͤffnen eingeladen, daß Taxe und Vorwarden 
in der Gerichts: Regiſtratur zur Einficht offen liegen. 

Emmerich, den 6. Februar 1532. 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgeriht: Dulheuer. 





Edictal:Citation. 243, 

Auf den Antrag der Beneficial-Erben und in Gemaͤßheit des Auftrags des Köͤnigl. Edicrar, Eirstien, 
hochloͤblichen Dberlandesgerichts zu Hamm, ift über den Nachlaß des zu Rees verftorbenen 
vormaligen Lieutenants Hr. Ludwig Georg Ernft von Oppell, wilder aus dem Erlöfe der 
verkauften Mobilien befteht, der erbichaftiiche Kiquidations- Prozeß eröffnet worden. 

Es werden Daher alle diejenigen, welche an dieſem Nachlaſſe Anſpruͤche haben, hier 
durch vorgeladen, ihre Forderungen in dem an biefiner Gcrichtöftille auf den 9. May c., 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Termine gebührend anzumeiten und deren Richtigkeit . 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, dag die Ausbleibenden aller ibrer etwaigen Vor— 
rechte verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi— 
gung der fich meldenten Gläubiger von der Maͤſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver 
wieſen werden. Denienigen Kreditoren, welche ſich perlönlih zu melden verhindert find, 
und denen es hieſelbſt an Bekanntichaft fehlt, werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Garp und von Dewall als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 

Emmetich, den 14. Februar 1532. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgeriht: Dulheuer. 


2. Subbafttations: Patent und Edictal:Citation. 244. 
. Von den Immobilien der verftorbenen Eheleute Buͤrgermeiſter Caspar Friedrich Immositien, 
Hammann und Helena geborne Soethen zu Steele, follen 1) das unter der Hausnummer Gnteut. 
150 zu Steele belegene Wohnhaus auf der Ahſtraße, mit der dazu gehörigen Scheune, 
Miſtgrube, Hoframm und Garten hinter dem Haufe, tarırt zu 930 Thir. 1 Car. 2 Pf; 
2) der nahe bei Steele belegene Sect. I. Pr. 148 des Flurduchs zu einer Groͤße von 111 
Wathen 50 Fuß einaetragene fogenannte Wieſengarten, zwiichen den Garten des Abraham 
Heymann und der Wittwe Bog belegen, taxirt' zu 102 Thlr. 21 Sgr.; in termino den 
zz j 4. May c., Bormittagsd 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle meiftsietend, im Wege der nothwendigen Subbaftation, verkauft 
werden. Kaufluſtige wollen ſich in termino zur Abgebung ihrer Gebete einfinden, und 
find die Verkauisbedingungen an der Gerichtöftelle zur Einficht ausgeſtellt. Zugleich wer: 
den alle undefannte Kealprätendenten biedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den vorbe— 
zeichneten Immobilien bei Vermeidung des Ausſchluſſes fpäteftend bis zum Verkaufster⸗ 
min anzumelden. Eſſen, den 18. Fchruar 1832, : 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
- Jacobi. Horfimann, 


rl 


f 
4 


246. 
BWirtauf eines 
GBartent u 
Emmend, 


TIngtner 


246. 


y In Belblag ger 
nomment 
Baaren berr, 


247. 
Arfford erung. 


248. 
j Bırtaut, 
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Ein vor dem Steinthore hieſelbſt gelegener, dem Gaͤrtner Herr zugehoͤriger und zu 
114 Rihfr. abgeſchaͤzter Garten von 57 Ruthen, fol in termino den 10. May, Bormit 
tags 11 Uhr, im Gerichtögebäube öffentlich verfauft werben, Taxe und Vorwarden liegen 
in der Negiftratur zur Einſicht offen. 
Emmerich, den 13, Februar 1832. 

Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht: Dulpener. 


Unterm 12. November v. I. find durch bie Grenz.Zollbeamten bei Verfolgung der 
Spur von Schleichträgern, in der offen fichenden Scheune des Wirths Heinr. van Ade 
ven an der Schleufe bei Emmgrih, neun Sade mit Kaffe entdeckt und in Beſchlag ge 
nommen worden, von welchen ſechs Säde mit dem Buchftaben H. bezeichnet waren. Das 
brutto Gewicht derfelben beträgt vum fünf Zentner. 

An Auftrag des Königl. Geheimen Ober⸗Finanz-Raths und Provinzlal-Steuer-Dis 
rektors Herrn von Schhg zu Köln, werben bie unbefannten Eigenthuͤmer, in Gemäßheit 
bes ; 158 ber — — u 1818 en aufgefordert, ſich binnen vier 

oben bei der unterzeichneten Stelle zu melden, inden fonfl die Konfis i 
neten Waare geſetzlich ausgeſprochen werden wird. N öfation ber bey 

Emmerih, den 18. Februar 1832. 

Königl. Haupt:Boll: Amt. 





Die unten näfer beeidnete Dienknage Brenn ! 
e unten näher bezeichnete Dienſtmag ithelmina Hermes, wohnhaft und ge 
bürtig zu Hufen, verlied am 3. September v. I. ihre elterliche ti in ber dh 
abe, ih nad Hüdeswa en ald Dienfimagd bei einem bortigen Kaufmann vermiethet 
aben. Dhne daß jedoch diefe Perfon etwas weiteres von fi hat hören laſſen und folde 
nad ben eingezogenen Erkundigungen in Hüdeswagen nicht vorfindlih ift, fo tritt die 
Vermuthung ein, daß felbige entweder verunglüdt, oder ihren gegenwärtigen Aufenthalt 
an einen der Orte im Niedirbergifchen verheimlicht hält, Um nun hierüber Gewißpeit zu 
erhalten, werben hiermit alle re&p. Orts: und Polizei-Behoͤrden dienftergebenft 88 ur 
Ermittelung der gedachten Perfon alled beizutragen, was einen recht baldigen Yu up 
in feiner mittheilenden An — mich gewaͤrtigen läßt. 

ar 1 


Waldbroͤl, den 24. Fe 832, 
Der Bürgermeifter: G. Wedekind, 
Derfon-Befhreibung. j 
Wilpelmina Hermes; Stand: Dienftmagd; wohnhaft und gebürtig zue Hufen, 
Bürgermeifterei Waldbröl; Aiter 2% Jahr; Größe fünf Fuß; Haare braun ; Augenbraunn 
braun ; Augen grau; Nafe ſtumpf; Mund Hein; Kinn rund; Gefiht rund; Gefichtsfars 
gefund; Statur gefeßt. Beſondere Kennzeichen : Feine, 


98.  Donnerflag den 8. März d. J., Morgens 10 Uhr, wird zu Hochſtraß bei Meurs 
an ber Behaufung bes Gaſtwirihs Hr. Adolphi, eine Parthie Hornvieh, nämlih: 15 Stud 
trächtige Kühe und 10 Stud trähtige Ninder holländifcher Race, ferner 100 Malter Saat 
hafer und eine bedeutende Parthie Flachs, gegen Baarzahlung (wobei ein Mabat auf bie 
Dnera’ögelber 1 wird) ober auf ausgedehnten Credit und Bürgihaft, nach Belicben 
der Anfteigerer, Öffentlich verfauft werben. 

Rheinberg, den 26. Februar 1882, Lenders, Notar, 








Deffentliber Anzeiger Nr. 18. 


Düffeldorf, Dienftag, den 6. März 1832, 











—- 


30, ESubhaftationd:- Patent. 219, 

Im Wege der Erefution, follen in den auf den 29. Februar, 31. März und Immobilien 
2. Mai, jedesmal Vormittags 11 Uhr, an bisfiger Gerichtsitelle angelegten Ter- Seitasſ. 
minen: a) die Gebaute des Bilties «Hofes in Epglien, tarirt zw 738 Thlr.z b) der wor 
dem Haufe gelegene Garten und Hofraum, tarirt zu 30 bir. 18 ar. und respective 
53 Zbir. 3 Sar.; c) das hinter dem Haufe gelegene Garten: und Aderland, tarirt zu 
45 Thlr. 10 Sgr. und respective 49 Thir. 24 Sgr., zum Verkauf ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Zarationsverhaudlung kann in der hieſigen Megiftratur und in dem Aushange 
bier und bei dem Gerichte zu Weſel näber eingeſehen werben. 

Dinsladen, den 10. Januar 1832. 

Königl. Preuß. Geriht3 = Gommiffion: 
Maynz. v. d. Marck. 

22. Da von der fiskaliſchen Behörde wider den Heinrich Kool aus Emmerich deshalb 250. 
Klage erhoben iſt, weil er ſich durch Entfernung von feinem Wehnort der Militairpflicht 
entzogen bat, fo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ungeſaͤumt in die biefigen Lande zus 
rud;ufehren, und fib in dem vor dem Deputirten Herrn I berlandesgerichts- Auscultator 
von Lorch auf den 10. April & J., Morgens 10 Uhr, hieſelbſt im Oberlandesgerichtöger 
bäude beſtimmten Termin zu geitellen und fih über den Ausmitt-aud dem Lande zu ver: 
antworten, unter der Wamuna, daß er bei feinem ungehorſamen Ausbleiben feines ar: 
ſammten Vermögens mit Einichtuß ünftiger Anfälle wird verluftig erklärt, ſolches alles, 
Tem Fisco zuerkannt und zur Regierungs-Hauptkaſſe eingezogen werden fol. 

Hamm, den 21. Dezember Inil. 

Königl. Preuß. Oberfandesgeriht: Scheibler. 





Aufforderung, 


— — — 


25. SS ubhbafationdsPatent. 251. 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation, foll das dem Poftillon Johann Phi⸗ gensvertauf ın 
lipp Paßmann, respective deffen Erben zugehörige, zu Eſſen fub Nr. 711, auf der Enen. 
Kettwiger Etrafe gelegene zu 200 Rthlr. gerichtlih abgefhägte Wohnhaus, nebit Zus 


behoͤr, in termino 

den 9. April, Morgens fi Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Keferendar Roboll, zum Verkaufe aus: 
ariegt werden. Kaufluflige. welche Taxe und Borwarden an der Gerichtsſtelle einfehen 
koͤnnen, werben zu jenem Termine eingeladen. 
Efien, den 7. Januar 189 
’ Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht: 

Jacobi. Horfimann. 

867. Die zu Mehrhoog, Buͤrgermeiſterei Haldern gelegenen Befisungen des Müllers 252. 
Bernhard Henrichs, beftchend in einer von Ziegelſteinen mafliv erbauten Windmühle, einer Bettaut von 
Rogmühle, einer Ochimüble, einem Wohnhaufe nebit Hintergebäude, einem Badhaufe, Jamobıln 
dem zu zwei Wohnungen eingerichteten Haufe auf der Mittelfathe und dem dazu gehöriz iv Vebeboos. 
gen Grundflaͤchen, Ackerlaͤndereien, Buſch- und Heidegruͤnden, deren Flaͤchenraͤume zuſam⸗ 
men nad) der Cataſter-Vermeſſung 83 Morgen 94 Ruthen 60 Fuß Preußiſch betragen und 
deren Werth zu 10,511 Thaler Dr. Court. abgeſchaͤtzt ift, follen zur judifatmäßigen Be: 
friedigung eines eingetragenen Gläubigers, im Wege der Erefution öffentlih dem Meiſt— 
bietenden verkauft werden. 


263. 


Hausvertauf ı8 
Bıfs, 


254. 


Zamarılıdta 
Burtauf. 
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Kaufuftige werben daher zu den auf den 13. Nanuar, 413. März und 19. May 
kuͤnftigen 3, jedesmal Vormittags 10 Uhr, angelegten Bietungsterminen, wovon bie bar 
ben eriteren an ber hiefigen Gerichtöftelle, leßterer aber im Dorfe Mehr in der fogenann« 
ten Rofe angelegt. find, mit bem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Belhreibungen 
der einzelnen Stüde und Beftandtheile, fo wie die Verkaufsbedingungen, ſowohl auf der 
hiefigen Gerichts-Regiſtratur als bei der Gerichts» Commiffion zu Necd vorher eingeſehen 
werden können. Emmerich, den 11. Oktober 1531. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht; Dulheuer. 





Subhaflationd-Patent. 
Auf Andringen eingetragener Gräubiger, foll dad dem hiefigen Huthfabritanten Ger: 
hard Nagel, Gerharbs Sohn zugehörige, zu 2001 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus 


Mr. 256, in ber breiten Brüditraße hiefelbit, in termino den 31. Degember 1831, den 3. 


März 1832, und den 5. Mai 1832, vor unferm Deputirten Haren Juſtiz-Rath Herin 
an Hefiger Gerichtöftelfe, im wi der nothwendigen Subpaftatlon, a — 
bietend verkauſt werden, wozu ſich zahlungsfähige Kaufliebhaber einfinden und die Dur 
warden in unferer Regiftvatur einjehen mögen. 
Weſel, den 14. Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht: 
Lent. Richten. 


614. Subhbaftationd-Patent. 

Auf den Antrag der Gebrüder Hubert Bleiker und Jakob Bleifer, Ackerwitthe, 
zu St. Hubert wohnend, Ertrahenten, gegen 1) die Erben und großjährigen Kinder, 
der auf Hahnen-Hof zu St. Hubert verfiorbenen Eheleute Johann Jakob Baſels und 
Anna Gatharina Drabben:Raved, namentlich: a) Anna Gertraud Bafeld, Dienftmagd 
u St. Hubert wohnend; b) Gatharina Margaretha Bafeld, Ehefrau von Johann 
Katob Pielmeyer, Adersleute, auf dem befagten Habnen:Hofe wohnend, und c) So: 
hann Gottfried Bafeld, Musfetier beim Königl. ITten InfanterisRegimente, zu Ems 
merich flationirtz fodann 2) gegen die, von dem befagten verlebten Johann Yatob Ba 
feld in zweiter Ehe mit Anna Chriftine Müfers gezeugten, noch minderjährigen Kine 
der, Namens: Jakob — Heinrih — Rofa und Johann Bafeld, vertreten durch ibren 


- Bormund. ben Leinweber Gottfried Wanraths zu St. Hubert wohnhaft, — Schuld⸗ 


ner, — follen nadyverzeichnete, in der Gemeinde Ohrbroich, Bürgermeifterei St, Hu⸗ 
bert, im Canton und Kreife Kempen gelegene, in ber diesjährigen Grundfteucr mit 
5 Zhle. 28 Sr. 7 Pf. vzranſchlagte und von den genannten Schuld nern felbft benukte 
Srunbfiüde, als: A, ein Stud Aderland, groß zufammen 2 Morgen 11 Nuthen 6 Fuß 
drtlich oder 2 Morgen 104 Ruthen 10 Fuß Preußifch, gelegen mit einer langen Exite 
neben Hahnen, und mit der andern neben Hegger und Hoͤrſchkes, mit beiden Bor 
bäuptern an Hoͤrſchkes anſchießend; Erfigebot 120 Thlr.; — und B. ein Aderfid, 
groß zufammen 7 Moraen 38 Ruthen 74 Fuß drtlih oder 9 Morgen 4 Ruthen 20 FuB 
Preußifch, liegend lanpfeitig neben Drabben, Hahnen, Diemer, Hoͤrſchkes und Bur— 
es, anfciegend mit einem Vorhaupte an die Koͤni-sſtraße und mit dem andern an 

ahnen: und Burges-Miſtweg; — Erfigebot 360 Thlr., 

am Donnerjtag den 12. April F. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte hier zu Kempen, in deffen gewöhnlichem Gitungslos 
Fale, auf dem Markte hierfeibft, unter den, auf der biefigen Kriedensgerichtöfchreiberei 
(wofelbft auch der Steuerauszug einzufehen) offen liegenden Bedingungen, zuerft in 
Darlen ee A. Es se B. in 6 Abtheilungen, und bem: 
n jede ud im Ganzen, zur offentlihen Verſteigerun t iſt⸗ 
und 2ebtbietenden vefinitio Auncihlagen werden, Rep — DONE WO ERNER 
Kempen, den 27. Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: von Pampus, Der Gerichtsſchrelber: Paſch. 


—— — ——— 


— — — — — 
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62. BGubhbaftationss: Patent. 2B8. 
Auf den Antrag der zu Düffeldorf wohnenten Rentnerinnen Frau Chriftinta zumesiıim 

Blanfenfiein, Wittwe von Peter Reisgen und Margaretha Reisgen, als ertrabirende gerrum, 
Släubizerinnen, wider die zu Loevenih wobnenden Eheleute Peter Wilbelm Wilde, 
Färber, und Maria Anna Voegele, als Schuldner, folen am Samſtag den 14. de 
näcfifünftigen Monats April, Morgens um 10 Ubr, vor dem Königl. Friedensgerichte 
zu Neuß, in deſſen Eitungsfaale im Rathhaufe dabier, die nachbezeichneten, den 
Echuldnern zugehörigen, dabier in der Gemeinde, Friedensgerichtsbezirt und Kreis 
Reuß gelegenen, in der diesjährigen Grundfieuerrolle mit fünf Thalern veranfcdlagten 
Gruntgüter, für die beigefegten Erſtgebote öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem 
Meifibietenden zugefchlagen werden, als nämlich: 1) zwei dahier aufın Friedhofe neben 
Erben Meftrum und Hermann Köpp aneinander gelegenen, mit D Nr. 55 bezeichneten, 
von Holz und Stein aufgeführten und mit Ziegein gededten Häufer; das Daupthaus 
neben Köpp bat im vordern Giebel eine Cingangstbüre und 5 Fenftern, bat ferner 
wei Kellern, ein Erdgeſchoß, einen Stock und Speicher, das Nebenhaus neben Erben a 

eftrum, bat im vordern Giebel eine Thüre und 3 Senfter, es bat ferner ein Erdge— 
(def, einen Stod und Speicher; hinter beiden Häufern ift ein Feiner Hofraum, mit 
einem von Holz, Lehm und Gtein aufgeführten Echober; diefe Häuſer werden von dem 
Ebeleuten Jakob Schmitz, Heinrihb Echird und Qungfer Pick, als Miether bewohnt; 
Erftgebot von 850 Thlr; 2) ein vor dem Hammtbor dahier zwiſchen Wilhelm Rehſen 
und Martin Abels gelegenen Hedens Garten, ungefähr 9 Ruthen groß, von Jakob 
Schmitz als Pächter benutzt; Erſtgebot von 50 Zbhir. 

Die Berkaufsbedinaungen und der Auszug aus der Grundfteuerrolle, liegen im 

der hiefigen Friedensgerichtöfchreiberei zur Einfiht offen. 


Neuß, den 24. Dezember 1831. 
Der Friedensrichter: Becker s. 





43, Subhaffationd-Patent. 256. 
Das dem Caspar Ridder zugehörige, auf dem Hafendeich biefeibft fub Nr 1311 befegene Haus „wesent 
Haus nebft Zubehör, tarirt zu %46 bir. 13 Egr. 4 Pf., fol im Mege einer nothwen: m Mel, 
digen Subhaftation in termino den 12. April c., Vormittags 11 Uhr, coram Deputato 
Herrn Oberlandgerichtd:Referendar Hoffmann, Öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Kaufluftige werden zu diefem Termine eingeladen, und können Taxe und Bedin: 
gungen auf der Regiftratur a werben. 
Weſel, den 6. Januar 1852. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
ent Richter. 





Befanntmadhung. 257. 
’ Der Agersmann Jakob Kneveld zu Spelldorf, ift durch rechtöfräftiged Erkenntniß Srtonarmagung. 
für einen Verſchwender erklärt und unter Vormundfhaft gelegt. — Dieles wird hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht, damit niemand fih im ungültige Gredits oder fonftige Kou— 
xatt⸗ Verhaͤltniſſe mit ihm einlaffe. 

Broich, den 13. Januar 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrfchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 


— — no. 


Subhaffationg: Paten. 258, 
Auf den Antrag des Herrn Communal-Empfaͤnger Peter Scheider alldier, Bevoll⸗ Immorttiem 
maͤchtigter des Herrn Johann Abrakam Pluͤmacher, Kaufmann, in Eiberfeld, welcher feinen Werten, 
Wohntig bei vorgenanntem Herm Scheider wählte, ertrahirender Gläubiger wider die ohne 
Gewerbe bei Benrarh wohnende Wittib Johann Wilhelm Wolmer, geborne Anna Mar: 
garetba Fang und bderfelben Kinder, Aderömann Wilhelm Tang, Ehemann, und Ger: 
ttud Bolmer, Adersmann Wilhelm Deder, in Hilden, verehelicht mit Gatharina Volmer. 
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Dienftmagd Anna Maria Volmer, früher in Solingen, jest in Hilden wohnhaft, und 
Zuchfabritant Heinrich Volmer, im Band, Gemeinde Hilden wohnhaft, Schuldner, fol 
das ietzteren zugehörige, in ber Gemeinde und Bürgermeifterei Hilven, Landkreid Dil: 
feldorf gelegene, unten näher befchriebene Gut auf den Band genannt, 
am- achten Day dieſes Jahres, 
Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtölofal allhier, bei Gefchwifter Ehrten, für dad von dem 
Ertrahent dargebrachte Erfigebot von achthundert Berliner Thaler, erft parzellenweife, und 
nachher im Ganzen zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden hunefälegen werben. 
Dad Gut hat folgende Beftandtpeile und ift in bemerkte Parzellen eingetheilt: 
A. ein in Holz erbautes, theild mit Steinen, theild mit Lehm aubgeladteh, mit 
Dachziegeln gebedtes, mit Nummer 152 bezeichnetes zmweiftödiges Haus, mit acht gen: 
fiern und einer Hausthür, nebft Stallung und Scheune erbaut, und gededt wie da} 
rer fodann Huf und Garten, circa ein, einen halben Morgen groß, — Pe 
fg —.3. J . 400 Zhlr. 
B. eine Wiefe, circa drei Morgen groß, angränzend an eigene Gründe, 
und jene bed Heidbach, Deder und den Erben Kreiß; zweite Parzelle Erfigebot 100° — 
C. circa fieben Morgen Aderland, gränzend an eigene Gründe, und jene 
bed Bed, Erkelenz und der Erben Felder; dritte Parzelle, Erfigebot . . 20 — 
D. circa vier Morgen Buſch, gränzend an Heidbach, Kreig und Kopp; 
vierte Parzelle, Erfigebot ; . A . R n . — 
Vorſtehende Realitaͤten benutzt gegenwärtig H. W. Langenberg als Miether und 
der Schuldner H. Volmer. 

Der Steuerauszug, ausweis welchem das Gut zu ſechs Thaler ſechs Groſchen pro 
1831 quotiſirt war, fo wie die Kaufbedingungen können in ber Gerichtfchreiberei des Fries 
densgerichts allhier eingefehen werben. 5 

Gerresheim, den firbenzehnten Januar achtzehnhundert dreißig zwei. ° 
Der Friedensrichter: v. Pranghe. 
—e’e —— — — 


52. Subhafationd:-Patent. i 
Auf den Antrag der, wider ihre Schulbner den Erlſchmidt Daniel Teſche am 
Blasebeng, Gemeinde Gräfrath wohnhaft, ald Hauptoormund der Minderjährigen bes ver: 
ftorbenen Wirthes und Adererd Iſaac Tefche- unter den Stöden, namentlich: uliana — 
Garolina und Carl Teſche und den Säulenichmidt Wilhelm Eppenſtein auf Schrobtberg, 
Gemeinde Dorp, als derfelben Gegenvormund, fodann die Eheleute Hufeifenfchmidt Hein: 
rich Mannerg und Wilhelmine Teſche unter den Stöden, Gemeinde Dorp, wohnbalt — 
ertrahirenden Gläubiger, Aderleute Gebrüder, Wilhelm — Engelbert und Benjamin Per 
ters, beiden erften auf Noden und fetter auf Görtges in der Bürgermeifterei Haan, Ge— 
sichtöbezirt Mettmann wohnhaft, durch ihren Spezialbevollmächtigten, den hier wohnenden 
Partikulier Franz Ludwig Kannegießer, bei welchem biefelben auch für dad gegenwärtige 
Verfahren Wohnfig gewählt haben, follen zu deren Befriedigung die nachſtehend beſchrie— 
benen Immobilien der Schuldner, wornach unterm 7. diefes der Beſchlag verfügt worden, 
und welche für das Zahr 1831 mit 9 Thir. 5 Sr. 10 Pf. beiteuert find, am 
Gamfag den 12. u des laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtö hierfelbft bei Hermann Stader 
am Neuenmweg, fir das von den Ertrahenten erklärte Erftgebot von 1000 Thlr. zum Ber: 
kauf auögeftellt, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. — Die zu jubhaftirenden 
Immobilien beftehen in dem auf die Schuldner vererbten Iſaac Teſche's Gute hier unter 
den Stöden, in der Gemeinde Solingen‘, Gerichtsbezirks und Kreifes gleichen Namens, 
mit Ausnahme eines in die Gemeinde Dorp uͤberſchlagenden Feldes, gelegen, welches fol 
gende Beſtandtheile hat: A) ein, zur MWirtpichaft gelegenes Haus an der Landſtraße, ohn⸗ 
gefähr 36 Fuß lang, und 26 Fuß breit, in Fachwerk gebaut, und mit rothen Pfannen 
gebedt, hat 2 Stodwerfs, einen gewölbten Keller, unten 3 Stuben, Schmiede und Un 
terbau — oben 5 Kammern mit Worföller und Speicher, Übrigens in — 
Bauſtande — als Hauptpaͤchter des Guts wohnt darin der Mathias Steinbach; dieſer 





10) 


bat dafelbe zwar auf 3 Jabre aevachtet, allein mit der Bedingung, daß er im Falle 
eines Verkaufs, ed ohne Entſchadigung raumm muß; und iſt dem'elben ſolches bereits 
auch aurgefündigt — deſſen Witermicrher find N. Eidaorn und Daniel Höiterbof. B) eine 
Scheune ebenfalis in Fachwerk aufgeführt und mit Pannen getedt, oͤhngefaͤhr 34 Fuß 
lang und 20 Fuß breit. E) Den Ztall bat der verlebte Jſaac Teſche an die Landſtraße 
binihieben lalien, und hieraus 2 Wohnungen gemacht, wevon aber nur eine vollendet 
ift — das Gebäude iſt obngelübr 42 Fuß fang, und 16 Kun breit, bat einen Balkenkeller 
und Echmiede — den fertigen Theil bewohnt jest der Eidam des Iſaac Teſche, Mit: 
ſchuldner Heinrih Mannertz mierbweife bis Map 1532. — D) Die Gebäudepläse, Hof: 
raum und Garten, betraaen I Morgen 3% Ruthen. — Es gehören ferner dazu E) eine 
trodene Wieſe mit dem Gefträude am Bach, und der Hide am Fed, groß 1 Morgen 
94 Rutben. — F) Aderland hinter dem arogen Banden, neben Abraham von den Zei: 
nen, und dem Altenberger Buſche ad 5 Morgen 355 Mutben. — G) Aderland nad dem 
großen Felde ad 1 Morgen. — HeHeidebuſch hieran granzend ab 4 Morgen 305 Ruthen. 
— I) 151 Ruthen Wieie an Johann Dbliaers Feld anſchießend. — K) Aderland, welches 
an gedachtes Kid ebenfalls graͤnzt, greß 1 Morgen 1114 Ruthen. — &) Buſch ober bie 
fem Felde, an der Landſtraße ad 47 Ruthen und endlich M) 574 Rutben Buſch ober: 
bald der Landſtraße mit der alten Straße — überhaupt alfo 16 Morgen 654 Ruthen 
Koͤlniſchen Maaßes. — Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen ſind 
auf hieſiger Gerichtäfchreiberei einzuſehen. 
Solingen, den 23. Januar 1552. 
Der Friedensrichter: Reinhauſen. 





49, Subbaffationg:- Patent 260. 
Auf den Antrag der evangeliſch-reformirten Gemeinde zu Schoͤller, und auf Be: Immsbitin, 

treiben des zeitiiben Präred des Conſiſtoriums daſelbſt, Herrn Pfarrer Carl Goldenberg, Bertauf, 

zu Schoͤller, in der Bürgermeifterei Haan wohnend, ſollen nachſtebend verzeichnete, dem 

zu Gruiten, Bürgermeifterei Haan wohnenden Landwirth Jakob Furtbmann zugehörige, 

und in der Grundſteuer zu 7 bir. 23 Zar. 7 Pf. veranictagten Immobilien, namlich: 

A. dad in der Gemeinde Dbgruiten, Sammtgemeinde Haan, Gerichtsbezirt Mertmann, 

Kreis Elberfeld gelegene Gut, Oberhacienraus genannt, enthaltend: 1) ein Wohnhaus zu 

zwei Stockwerke, bezeichnet mit Nr. 18, nebſt Etallungen, Scheune und 19 Ruthen Hof 

und Baumhof; 2) circa 20 Rutben Garten am Hofe gelegen; 3) 3 Morgen Aderland 

von dem Hofe und dem Graͤfratherwege begräänzt; 4) 1 Morgen 104 Rutben Aderland, 

an den Feldweg und die Gründe dis Peter Schwafert anfciegend; 5) 1 Morgen Ader: 

land, bearanzt wie zuvor; 6) 2 Morgen Aderland am Graͤfratherwege gelegen, ‚und wie 

vorbin umgeben; 7) 2 Morgen 33 Rutben Aderland an die Ländereien des Hermann 

Bernsmann und an den Gräfratherweg anſchießendz 8) 37 Ruthen Wielen am Hofe ges 

legen, für das Erjigebot von 500 Thir.; B. 1 Morgen früberhin Buchenhochwald, jest 

als Garten und Aderland benugt, fodann 2 Morgen vormals Heide, gegenwärtig als 

Garten und Aderland fultivirt, welche beide Parzellen ven den Büſchen des Heinrich 

Ehrmann und Peter Haſſel begraͤnzt find, und worauf von dem Abdeder Peter Eiſenhut, 

weicher ſolche benutzt, ein feines Haus erbaut worden ift, für das Erſtgebot von 50 Zhlr, . 

Mittwoch den 9. May I. I., Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnlichen Sikungslofal des 

Koͤnigl. Friedensgericts hierfelbit, im Stadthauſe dahier, sfenttich zum Verkaufe ausge: 

feut und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer: und Mutterrole fo wie die Kaufbedingungen find auf 

der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt einzuſehen. 
Mettmann, den 14. Januar 1832. 
Der Friedendrihter: Martin. 





632. Subhbafiationd:Patent. . 261. 
Auf Betreiben des, in der unterfien Itter, Gemeinde Merfcheid, jetzt jedoch auf zumobitiem 


der Witttull, Gemeinde Wald wohnenten Landmannes Abraham Wed, fol das, feinem wertet, 





Bortauf ei 
net. 
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Schuldner, dem ebenfall3 in ber unterften Itter wohnenden Meiferreider, Johann Wilhelm 
Sronenberg, eigenthlimlich guabörige, in der gedachten unterften Itter, Gemeinde Mer 
ſcheid, Gerichtöbezirt und Kreid Solingen, gelegene, von diefem felbft bewohnt und benutzl 
werdende Gut, worauf unterm vierzehnten des vorigen Monats der Beſchlag verfügt wors 
den, Samftag den vierzehnten April des anftchenden Jahres achtzehnhundert zwei und 
dreißig, Nahmittags zwei Uhr, in der Öffentlichen Sißung des Königlichen Fricdenzges 
richts hierfelbft, bei Hermann Stader am Neuenweg, für dad vom ertrahirenden Glaͤudi— 
ger erflärte Erfigebot von achthundert acht Neichsthaler Preußiſch Courant verfieigert und 
an den Meiftbietenben zugejchlagen werden, 
Es gehören’ zu geoachtem Gute ald Beftandtheife: 

A. ein von Holz aufgeführte, mit Lehmwaͤnden ausgefachted, und mit Ziegen 
gedecktes Wohnhaus, welches vier und pmanzig uß lang und zwanzig Fuß breit if, um 
ten drei Feine Zimmer, Diele, und oben ebenfalld drei Eleine Stuben und einen or 
föller, nebft einem kleinen gebaikten Keller hat. Der Ausgang diefes Wohnhaufes ift gegen 
Morgen und es hat in allem dreizehn Fenſter. B. Eine von Holz gezimmerte, mit Lehm 
wänden auögefachte, zu zwei Drittheilen mit Ziegen, und zu einem Drittheile mit Stre) 

edeckte Scheune, nebſt Abhang und Stallung, ohngefähr dreißig Fuß lang und dreijche 
Kup breit. — Sie bat vier Thüren, zwei gegen Norden, eine gegen Oſten und bie Infe 
gegen Weſten. C. Hof und Garten, groß fünfzig Nuthen Eölniih, gegen Dften an dit 
trage nach Bavert, gegen Weſten an eigene Ör 
Wieſe, jest als Baumhof benugt, ge Norden an den GEigenthümer der Baverter Holt: 
wiefe, Heren J— von Sybel in Duͤſſeldorf, und gegen Süden an eigenen Hl 
anſchießend, groß acht und fiebenzig Ruthen koͤlniſch. E. Ein Stüd Aderland, wovon 
ein Drittheil mit Winterfrucht ( opgen) befäet ift, gränzt gegen Suͤden an Wittwe Wil: 
beim Deder, gegen Norden an Gebrüder Wilhelm und Daniel Roth's Garten, beide in 
der unterfien Itter wohnend, groß zwei Morgen neun Ruthen koͤlniſch. F. Ein Stuͤck 
Aderland, groß ein Morgen hundert fieben und dreißig Ruthen koͤlniſch, gegen Norben 
an Wilhelm Kelleiftraß, gegen Süden’ an den Ader des Herrn Regierungsratys von Sybel 
venzend, wovon ebenfalls ftarf ein dritter Theil mit MWinterfrucht (Weizen und Roggen) 
Befäet if. G. Acht und vierzig Fölnifhen Ruthen Biefe, gegen Norden und Weiten an 
die Baverter Straße, übrigens an Wilhelm und Daniel Noty’d Grundſtuͤde in der Itter 
anſchießend. H. Neun und achtzig Ruthen koͤlniſch Niederwald, reöpective Heifterbufches, 
egen Süden an eigenes Aderland, gegen Norden an Gebrüder Wilhelm und Daniel 


oͤth und Wilhelm Kellerftraßg Wiefe in ber Untenitter anihießend; zu welchen Jums 


bitien dann no ein fleinerner Kuh: und Schweintrog im Stalle, nebſt einer Egge, keitet 
and alten Pfluge gehören. , J 

Dir voliſtaͤndige Auszug der Steuerrolle, wonach bie vorbezeichneten Immobilien 
für dad laufende Jahr mit vier Thaler eilf Silbergrofchen- ein Pfennig befteuert find, iR 
nebft den Kaufbebingungen in der biefigen Gerichtfchreiberei einzufehen. 

Solingen, ben fiebenzehnten Dezember achtzchnbundert ein und dreißig, 

| Der Friedenstihter: Reinhaufen. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der kommiſſariſche Gerichtichreiber: Detbier. 


73. Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger, foll_ der zu 312 Thlr. 15 Sgr. tayirte, ben 
Eheleuten Schiffer I. Heufer zu Rubrort zugehörige Nahen, deffen Ladungsfähigkeit 
1669 Gentner beträgt, an der Vebaufung der Mittwe Borgemeifter zu Nuprort vor 
dem Deputirten Oberlandeögerichtösfteferendar Geiffel, 
am 19. März, Vormittags 10 Uhr, 
Öfjentlich verfauft werben. 
Zare und Vorwarben find in ber Megiftratur einzufchen, Uebrigens merben 


alte unbekannte Schiffögläubiger sub poena praeclusi aufgeforbert, in bemfeiben Xers 


mine ibre Forderungen zu liquidiren. 
Duisburg, den 5 Februar 1832. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stabtgeridt: 
Bucht, Oſtermang— 





undſtuͤcke gränzend. D. Eine tudm 


— — — — — 


111 


. SC ubhbafationds Patent. 263. 

Auf das Anrufen des, zu Eiberfiid wohnenten, Kaufmanned Garl Feldbof, 0 zumınem ” 
E:emann der Wilhelmina arborne vom Math, eimyge Erbin idrer verſterbenen Mutter Gertasf. 
Wiibelmina, geborne vom Herdt, Wittwe dis verlebſen Jobann Caspar vom Kath, zeit— 
lebens gewifene Rentnerin zu Eiberfeit, wottr hinſichteich des gegenwärtigen Verfahrens 
kei dem Gaſtbalter Heinrich Hellersberg zu Ratingen Domizil gewählt worden iſt; — 
follen die biernach verzeichneten dem zu Matingen wohnhaiten Kaufmanne Albert Till⸗ 
mann zugeboͤrigen, darcıtji vor dem bershore auf der Minhtimer Landſtraße, in der Ges 
meinde und Buͤrgermeiſterei Ratingen, im landrasslichen Kreis Düſſeldorf liegenden, mit 
din Nummern Cinsundert ſechs, Einhundert firten, und Cinhundert adıt bezeichneten 
Haͤuſer nebſt Zubehoͤrungen, 

auf Donnerſtag am jiebenten Junius, Eintauſend acht hundert zwei und dreißig, 

Vormittags neun Uhr, in ber öffentlichen Audienz, des Komal, Preußiſchen Friedensge⸗ 
viertes zu Ratingen, in ordentlicher Gerichtsſtelle, namlich in Tem Tafigen Rathhauſe, zum 
Verkaufe audgeboten und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 

1) dag Haus ſub Nr. Einhundert febs, iſt entodig, in Holz gezimmert, mit 
Eteinen ansgemauert, ohne Killer, mit rothen Dachziegeln gedeckt, bat nach der Fronte 
drei Fenſtern, und um das Haus herum b:jindet fin Dre Eingangstlüre nebſt einem Fen⸗ 
fler; dencıde entgätt zwei Stuben, nebſt einem Speicher, ud in an ten Kalfmbeiter 
Peter Mebrkamp verniierhet, welcher daſſelbe auch Lewornt Erſigebot dreihundert Thaler. 

2) Das Haus unter Nr. Einhundert ſieben liegt neben dem fo eben beſchriebenen 
Hanfe, iſt in Holz gezimmert, mit Steinen ausgemauert, und ohne Kellerz mit rothen 
Hac ziegein gedidt, bat vorne in der Facade zwei Fenſtern und die Hauot-Eingangsthure, 
binten ein Fenſter und eine Ausgangstbüre, enthalt im Erdgeſchoſſe drei Immer und 
eine Küche, auf demſelben befindet fih ein Heiner Speicher. An dierem Haufe firhet ein, 
in Steinen erbauser Waflerbrunnen, dafielbe wird von dem Gärtner und Bote Fiter 
Franken pachtweiſe bewohnt.  . 

Neben Diefem Haufe ift ein Heiner Anbau befindlich, welcher in Steinen aufgeführt, 
und mit rothen Dadyziegeln gedeckt if; dericibe bat an der, nah Mülheim an der Nuhr — 
ſührenden Landſtraße, ein Fenſter und die Hauptthüre; entkält zwei Zimmer, einen kleinen 
Speicher, und hinten eine Ausgangsthüre, und wird von dem Cromforter Bote Johann 
Eicke miethweiſe bewohnt. Erjizebot fünfonndert Thaler. 

3) Das Haus ſub. Nr. Einhundert acht ift ganz in Steinen gebauet, hat in der 
Fronte ſechs Fenſern und die Haupttyüre, ift mit cinem fogenannten englifchen, tbeil® 
mit rotben, tyciis mit Schwarzen Ziegeln gedeckten Dache verſchen; entbält ſechs Stuben, 
und einen nicht gewöibten Keller, zwei Dacfiuben und einen Speicher, und wird theils — 
von dem Eingangs genannten Schuͤldner Albert Tillmann ſelbſt, theils aber von dem Fa: - 
brikarbeiter Peter Rademacher miethweiſe bewohnt; daſſelbe artnzt an den Garten des 
Heintich Schramm und an den vorbezeichneten Anbau. — Hinter dieſem Hauſe befindet 
ich ein, mit Steinen ausgemauerter und in Holz gezimmerter Holzſchoppen. — Erſtgebot 
ſiebenhundert Thaler. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer von tem Jahr— 
gange Eintauſend achthundert Ein und dreißig für den Schuldner Albert Tillmann be 
tragt vier Thaler ſieben und zwanzig Sibergrofchen zwei Pfennige, fo wie die Kaufber 
dingungen find auf der biefigen Friedensgerichtsſchreiberei einzufchen, 

Ratingen am fechszegnten Februar Cintaufend adıtbundert zwei und dreißig. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 
Soften. Stunde, 








9% Am Dienftag den 13. Mir; d. J. Vormittaas um 9 Uhr ſollen — unter Vorbe⸗ 264. 


balt höherer Genehmiaung — auf ten Bürgermeiterei-Bursau bielctbit 1) mehrere bun— Berpachtang F 
dert Ruthen Koblens Niederlage: Pläse auf dem linken Kubrufer, gegenüber der hieſigen ze 

Neuftadt, zur Verpahtung auf zwölf Jahre und 2) eine Hauzbauftelle nebſt 3 
Garten, an der Chauſſee vor dem hieſigen Orte und in unmittelbarer Naͤhe des neuen H . 


x 





265, 
Bırding, 


266, 


Den Ban eines 
Körner -Magar 
sine zu Wefel 
bei, 


2357. 
Werding. 


268. 
WPertauf von 
Srundfüdın, 
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Hafens gelegen, zur Vererbpachtung öffentlich ausgefegt werben, zu welhem Termin 
ih Pachtluſtige hiermit einlade. Die Bedingungen find auch vor dem Termin hier ein: 
zufehen. Ruhrort, den 27. Sebruar 1832. , 

Der Bürgermeifter: Haarbed. 


78. f ‚ Betfanntmadung. 

Die Domanial:Gerehtfame zur Ueberfchiffung der Schiffszug-Pferde über die Erft: 
mündung zu Grimmlinghaufen, bisheran verpachtet an Nicolaus Charpentier, foll am 15. 
März c., Vormittags 10 Uhr, anderweit auf 6 nacheinander folgende Jahre, auf dem 
Unterfteuer:Amte zu Neuß, verpachtet werben. 

Die Bedingungen find ſowohl in unferm Gefchäftsfofate, ald auf dem benannten 
Unterfteuer:Amte einzufehen. , 

“ Düffeldorf, den 10. Februar 1832. 
Koͤnigl. Haupt-Steuer-Amt. 


107. Auf höheren Befehl, fol in der Citadelle zu Weſel ein neues Körner Magazin tre 
bauet, und die Materialien fowohl wie die Ausführung ber Arbeiten einzeln ausgeboten, 
und dem Mindeftfordernden zur eg überlaffen werben. Bietungsluftige, werden 

hiermit eingeladen, fih zu dem am 19. März 1832 feftgefegten Termine im Yolale des 

biefigen Königl. Proviant-Amtes einzufinden. Für die entferntere Theilnehmer, wel ab⸗ 

gehalten find, perfönlich zu erfcheinen, dient hiermit zur Nachricht, daß diefelben hit p 

obenerwähntem Termine, auch ſchriftlich ihre Erklärung verfiegelt und portofrei, und der 
Adreffe, an das — Proviant-Amt zu Weſel, mit der Bemerkung auf dem Gouvertt 
(Submiflion zu dem Baue bed Körners Magazins) abgeben können. Im gedachten Ter⸗ 
mine werden die Submiffionen eröffnet und als erſtes Gebot ausgeftellt. Bleibt daflelbe 
dad Mindefte, fo wird darauf-der Zuſchlag ertheiltz auch wenn die Competenten nicht per: 
ſoͤnlich zuge gen ſind, und muͤſſen dieſelben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleich ver⸗ 
pflichten, daß fie an ihr gegebenes Gebot gebunden fein wollen. Dem Mindeſtfordernden, 
der fi als cautionsfähig und qualifizirt zur Uebernahme der Entreprife ausweifet, wird 
vorbehaltlich der Genehmigung des hochloͤblichen Mititair-Defonomie-Departements im hohen 
Körigl. Krieges:Minifterio, der Zuſchlag ertheilt, und bleiben_die Submittenten bis zum 
Eingange der Entſcheidung jener Behdrde, an ihre reöp, Offerten, gebunden. Bei gleir 
hen Forderungen bleibt die Auswahl unter den Minbeftfordernden ber Behörde ohne weis 
tere Angabe von Gründen vorbehalten. Beringungen und —— find täglich 
auf dem unterzeichneten Proviant:Amte, fo wie bei der Königl. Magazin «Verwaltung zu 

BUN ne : * 

Weſel, den 22. Februar 2. 
— Koͤnigl. Proviant-Amt. 


PERS 
104. Bekanntmachung. V 

Das zu den Rhein-Waſſerbauten erforderlich werdende Ziegelmaterial, im Diftrifte 
von Wefel bis Emmerich, ſoll am Montag den 12. März dem Mindeftfordernden öffent: 
tich anverdungen werden. — Luſttragende wollen fih am genannten Tage, des Morgens 
um i0 Uhr, beim Gaftwirth Nöthen hierſelbſt einfinden, 

Rees, den 27, Februar 1832. 

Der Wafferbau-Infpertor: Kraus haar. 


103, m Lan j — 
Nachdem der am 25. Juli 1831 ſtatt gehabte Verkauf der Ländereien zwiſchen 
dem Kort Bluͤcher bei Wefel und der Stadt Neu-Buͤderich, höhern Orts nicht ratifizin 
worden, fo follen diefe Ländereien, beftehend in Gartens Ader: und Wielen: Land, aber- 
mals zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meifibietenden unter Vorbehalt ber höher 
Genehmigung zugefhlagen werden. Der Termin ift auf den 15. März d. J fellgeleht, 
an welhem die Kauflufligen — werden, ſich Morgens um 8 Uhr auf der Archt 
Noa einzufinden,. Mefel, den 29. Februar 1832. 
Königliche, Freußifhe Commandantur: Monhaupt. 
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— 






Deffentliher Anzeiger Nr. 19. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 10. März 1832. 








643, SubbaftationssPatent. , 209. 
Auf Anfteben des zu Bornheim, im Kreife Bonn, Regierungs-Bezirk Köln, zmmortem 
wohnbaften Gutsbeiiserd Herrn Johann Gerhard Freiberrn von Garnap, welcher als Beten, 
ertrabirender Gläubiger, gegen feinen Schuidnern Johann Walkier, Baßbindermeifler, 
u Barmen mwohnend, dad geſetzliche Domizil bei dem biefigen Herrn Notar Leopold 
Yıbaus wiederbolt erwäblet, follen in der öffentlihen Sitzung des hiefigen Königlichen 
Friedensgerichts, an gemöhnlider Gtelle dabier, 
Eamftag den 7. Npril 1852, Rahmittags 2 Uhr, 
die dem Schuldner zugebörigen, in der Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Lands 
Preis Eiberfeld gelegenen, fub Art, 1597 der biefigen Gebaude Mutterrelie eingetrage— 
nen und pro 1831, fub Pos. 1569 und 2644 der Heberolle von Barmen, mit 7 Thlr. 
28 Spar. 11 Pf. Pr. Cour. in der Grundficuer veranfchlagten, zunaͤchſt befchriebenen 
Immobilien, unter den, nebft dem vollftändigen Auszug aus der Grunditeuer, auf der 
biefigen Kriedensgerichtsfchreiberei einzufehenden Kaufbedingungen, und zwar gegen 
dad von dem Ertrabenten auf diefe Mealitäten des Schuldners gelcgte Erjigebot von 
500 Thlr., zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbierenden definitiv zugeſchlagen 
werden. Die zu veraufernden Gegenflände beftchen in dem am der Wupperfiraße Das 
bier gelegenen, Nr. 56 bezeichneten, mit der Fronte an diefer Straße theils in Lehm—⸗ 
theild in Ziegelfahwänden zu zwei Etagen, mit einem Dache von rotben und blauen 
rn fo wie von Ediefern konftruirten, flraßeneinwärts mit einer gelben Farbe 
berfirihenen, fonit aber auch mit Edindeln befteideten Wohnhauſe, was mit einem 
fogenannten Ausftih, einem vom Echuldner zur Merfitätte gebraucht werdenden Keller, 
einer an dir ſüdlichen oder Mergelsberg'ſchen Esite bejindlichen gemeinichaftlichen Guffe. 
einem Wafferbrunnen und einem aud Brettern mit Leiendache vorncrichteten s. v. 
Abtritte verfchen, und woran norbwärt3, neben Herrn Peter Dellenbufch, eine kleine 
Gaffe vorbanden ift, nebft dem zu befagtem Wohnhaufe gehörigen Hofraum und bins 
ter bemfelben befindlihen, ringsum eingefriedigten Garten, welder an der Hofsſeite 
eine feine Mauer mit Stadenzaun darüber zur Echutwehre, und hinterwärt3 den 
Ludwig Jurberg, Johann Peter Mergelöberg und P. Dellenbufh, deren Grundſtuͤcke 
zu beiden Seiten diefes Gartens ſich befinden, zu Graͤnznachbaren bat. — Es bilden, 
diefe, vom Echuldner felbit, mit Familie bewohnten und benugten Liegenſchaften, zus 
züglic des Gebaͤudeplatzes einen Flähenraum von plus mious 17 Ruthen 20 Fuß Pr. 
Barmen, den 24, Dezember 1831. 
’ Der Königl, Friedendrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Zur gleihlautende Ausfertigung, der Gerihtsihreiber: Behren. 





62. Subhaftation8:- Patent. 270. 
Auf den Antrag der Wittwe Iobann Peter Dorf, Anne Maria geborne Henne, „nmastien 

Rentnerin, und deren Kinder Anna Maria und Mathias Dorff, beide Mentner, und ber Gertauf, 

Eheleute Viktor Bill, Kaufmann, und Katharina geborne Dorff, fammtlih zu Köln wohe 

nend, werden die untenbeichriebenen, in der Gemeinde Steinbüchel, im Kreife Solingen 

gelegenen Immobilien, ihres Schuldners Peter Deffenib, Drechsler, zu Fettenhenme, Ge: 

meinde Steinbüchel wohnend, in feiner Eigenfhaft ald Vormund der minderjährigen Kine 

der der verlcbten Eheleute Wilhelm Deflenih und Anna Gertrud geborne Krahforft, na- 

mentlih: Gertrud und Peter Wilhelm Deſſenich, am Freitag den 11. Mai d. J., Nadr 

mittags 3 Uhr, vom biefigen Königlichen Zriedensgeriht, im gewöhnlichen Gerichtslokai, 

Öffentlich für das Erfigebot, von 500 Thlr., zum Verkauf auögefegt und dem Meiflbieten- 

den zugeſchlagen werdeu, namlich : 


Pr 


g71. 
Yranadıliea 
- Bertanf, 


272. 
Ammobitien. 
Sum, 


nicht geſetzliche Gründe entgegen 
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. t 
1) Ackerlaud: a) SL Ruthen, der Kichtöurm genannt, am Vogelfang, neben 
Kirhentand und Chriftian Kliever; b) 76 Ruthen 8 Sus im-Bogelfang beim Rothenfreuz, 
zwiſchen Kirhenland und Erben Johann Berger; c) 52 Muthen 3 Fuß im Boddendber⸗ 
gerfeld, im Mandel genannt, zroifhen Caspar Müller und Gebrüder Steffens; d) 7 Rus 
then 4 Fuß dafelbft über bie Straße, begränzt wie vor; e) 138 Ruthen 25 Fuß in ber 
Weingartöreipen, zwilhen Jakob Wintersladen und Erben Jakob Deffenih; f) 116 Bw 
then 5 Fuß im Lindenfeld, auf ben drei Wiertel genannt, zroifchen Wilhelm Teitſcheid 
und Wittwe Direktorin Odendahl; g) 37 Ruthen 11 Fuß AR dem Thielenkamp, zwiſchen 
Wilhelm Boddenberg und Jafob Kierdorff; h) 63 Ruthen 4 Fuß aufm Hupperiskamp, 
prigen Peter Herweg und Erben Jakob Deffenich; i) 103 Ruthen 4 Zug aufm Säle 
ufcerbera, zwiſchen Wilhelm Teitſcheid und den Örhnden des Haufes Schlebuſch; k) 78 
Ruthen 10 Fuß aufm Klief, zwifchen Peter Theodor Müller und Gottfried Kliever; | 
40 Ruthen 15 Fuß aufm oberfien Hebekufen, zwifchen Peter Müller und Erben Sale 
Deſſenich; m) 84 Ruthen 14 Fuß am Bohnhof, zwiſchen Wilhelm Teitſcheid und Gott: 
fried Kliever; n) 65 Ruthen 8 Zuß bei Medhofen, zwifchen Peter Theodor Herweg und 
Peter Hochkeppel. 2) Buͤſche: «) 90 Ruthen 15 Fuß im Mopenftall, in der Wiefenbirke 
genannt, zwiſchen Tillmann Linden und Wilhelm Büchel; b) 12 Ruthen 14 Fuß bei On 
nenborn, zwiihen Wilhelm Bach und Xheodor Teitſcheib; c) 50 Ruthen 8 Kup in der 
Driefcherhede, — Caspar Peters und Gebrüder Buſch; d) 13 Ruthen 6 uf am 
Haͤbekus, zwifgen Peter Theodor und Peter Müller, und 3) ein Haus, mit Nr, 154 md 
155 bezeichnet, zu zwei Wohnungen eingerichtet, gelegen zu Fettenhenne an der Chauſſet, 
in Holz mit lehmen Fachwaͤnden erbaut und mit Pfannen gebedt; ferner im Hofe eine 
Scheune und ein Viehftall, von nämliher Bauart, mit Hofraum, Baumbof und Garten 
gufamnen mit ben Gebäubeplägen circa $ Morgen haltend und gelegen neben Peter Theo⸗ 
or Müller und Anton Heider. 

Der Auszug der Steuerrolle, wornach biefe-Immobilien in ber biesiährigen Grund: 
fteuer mit 6 Thir. 25 Ser. 11 Pf. veranfchlagt find, und die Kaufbebingungen liegen 
auf der Gerichtöfchreiberei hierfelbft zur Einficht offen. 


Opladen, ben 28. Januar 1832, ö 
Der Friedendrihter: Degred. 





- 


Subhbaftationd-Patent 
Auf den Antrag eines Hypothefargläubigerd, follen die den Eheleuten W. I. 
mann bierleldft zugehörigen Immobilien: a) ein Haus auf der Burg Nr. TI nebit Stab 
lung und Hofraum, abgeichägt zu 780 Nthlr.; ») ein arten am Ratingsbaͤumſchen 
Wege, tarirt zu 42 Rthlr.; c) ein Garten auf dem Burgacker, gewürdigt zu 118 Rthlt, 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation, 
, am 14. April, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gerichtögebäude vor dem Deputirten Referendar Geiffel verfauft werden. 
Den befisfähigen Kaufluftigen wird dieſes mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
Zare und Vorwarden in ber ._.. ur Einficht offen liegen, und ber Zufhlag wenn 
ehen, fofort erfolgt. . 
Duisburg, den 15. Januar 1832. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





Subhaſtations⸗Patent. 
Auf Anſtehen des zu Neuß wohnenden Seilers Joſeph Duͤnbier, handelnd für fid 

und als Vormund des mit feiner verlebten u Gertraud Kaifer gezielten mindert 
rigen Sohnes Heinrich Dünbier, Hypothefar-Släubiger, wofür Domizil bei dem biefigen 
zus Sache bevollmächtigten Gefhäftsmanned Peter Schrid gewählt worden, follen vor 
dem biefigen Königl. — ——— im Audienzſaale bed Juſtijgebaͤudes, am Dienſtag den 
8. May a. c., Vormittags 11 Uhr, die machbeichriebenen, im landraͤthlichen Kreile der 
Bürgermeifterel Krefeld belegen, gegen den ebendafelbft wohnenden Seiler Gerhard Booth, 
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Sculdenbalber in Befälag genommenen Realitäten zu beigefügten Erftgebot einzeln aus⸗ 

efegt und meiftbietend fubbaftirt werben. Nämlich: a) ein Erbe, beftchend aus 2 Wohn⸗ 
rn mit Hofraum und Dependenzien, in der Stadt Krefeld an der Ede der Königs 
und fogenannten 3 Koͤnig⸗Sttaße, unter den Nrn. 596 und 597 neben einander gele en, 
anfhiehend an die — von Metzges und Blum, beide 1 Stock über dem Erdgeſchoß 
bob und von Backſteinen gebaut, ohne äußere Verpugung. Das Haupthaus mit ber 
Vorderfeite zur Königftraße ausgehend, wird von dem Schuldner felbft und von Meyer 
und Brödker; das Nebenbaus fub Nr. 506 aber von Winges und Dverlad als Einmietheru 
bewohnt. Erfigebot 500 Thir. b) Ein Garten, füdlich der Stadt am Weg vom Gri« 
nenwald nah Pullerhof, neben Wäger und Sonnen belegen, groß 80 Ruthen 90 Fuß 
Preußiſchen Maaßes, und vom Schuldner felbft benugt. Erfigebot 50 Thlr. 

Die Verkaufsbedingungen und vollftändige Auszüge der Grundfteuer und Katafter 
Mutterrolle, wonach die Grundfleuer des Schuldners für das verfloffene Jahr 10 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. betragen, find auf der hiefigen Gerichtskanzlei einzufchen. 

Krefeld , den I. Februar 1832. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Für gleihlautende Ausfertigung, 
3. B. Heydmweiller. der Gerichtöfchreiber: Rittmann. 





Subhbaffationd-Patent. 278. 
Auf Andringen eines jubifatmäßigen Gläubigers, fol das hieſelbſt ſub Mr. 453 , wapertant ım 
auf der hoben Straße beiegene, dem Mepger Heiß zugehörige, zu 1859 Rthir. 13 Sgr. were, 
4 Pf. gerichtlich me. Wohnhaus nebft Hintergebäude, Platz und Garten in termino 
ben 28. April c., Vormittags 11 Uhr, vor unferem Deputirten Herrn Juſtizrath Hering, 
une und meiftbietend an unſter Gerichtöftelle fubhaftirt werden, wozu —— zahlungs. 
f ne — einfinden, und die Vorwarden am Aushange vor der Gerichtsſte 
nfehen mögen. 
Weſel, den 31. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht: 
Lent Richter. 





102. Subhbaffationd- Patent. 274. 
Auf den Antrag des Herm Heinrih Bauer, Privatmann in Düffeldorf, Bevoll⸗ gumesiim 
—— des Wilhelm Hubert, Wirth und Ackersmann zu Ehmannshaus, Geimeinde Sertaut. 
Hellerſcheid, Bürgermeifterei Velbert, in der Eigenſchaft als Ceſſionar des Herrn Fried⸗ 
rih Theodor Groote, ehemaliger evangeliſcher Pfarrer zu Heiligenhaus, jetzt zu Oberfeld 
bei Lunen wohnhaft, ertrahirender Gläubiger, welcher bei dem Herrn Rotar Kempgend 
a. Domizil gewählt hat, wider den Adersmann Johann Wilhelm Knops jeht zur 
Mühlen in der Gemeinde Laube, Gerichtsbezirt Velbert wohnend — Johann Knops, 
Adersmann am Kolk, Gemeinde idem wohnend, großjähriger Sohn des Vorigen, — BWils 
— und Heinrich Knops deſſen Minderjährige bei ibm wohnende Söhne, Schuldner, 
ol das vorgenannten zugehörige, in der Gemeinde Meieröberg, Bürgermeifterei Hubbel⸗ 
rath, Landkreis Düffeldorf gelegene Gut, Kieinherbed genannt, am zwölften Juny die 
fed Jahres Nachmittags drei Uhr in Öffentlicher Sitzung des hiefigen Friedensgerichts, im 
Haufe der Geſchwiſter Gürten für das gemachte Erſtgebot von Zaufend Berliner Thaler 
zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 
Das Gut hat folgende Beitandtheile: a) Ein im Holz erbautes, mit lehmen Wäns 
den außgefahtes, mit Dachziegeln gedecktes, mit Nummer fechs und vierzig bezeichnetes 
einflödiges Haus nebfl Anbau, der mit dem Dach des Haupthaufes in Verbindung ſteht. 
— Erſteres bat einen Meinen gewölbten Keller, einen Brunnen in der Küche, eine Hause 
tbür, nah Norden drei, und Suͤden und Welten ein Fenfter. — Letzterer bat nach der 
Suͤdſeite ein Fenfter, und die Eingangstchür, ſodann einen befondern Kamin und wird 
ieht zum Biehftalle gebraucht. b) Ein dem Wohnhauſe gegenüber fichendes Backhaus nebft 
einem Heufpeicher in Holz aufgeftihrt, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Dachzios ‚ 
gein gededt. Daffelbe hat gegey Mittag und Abend ein Fenfier c) Eine in dem mit 


275. 
Immabiiiem 
Wırtanl. 
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Obſtbaͤumen befeten Hofplage ſtehende, in Holz aufgeführte, mit Ichmen Wänden auöge 
fachte und mit Stroh gedeckte Scheune. d) Einen inter der Scheune gelegenen, nit 
umzaunten Garten, einjchließlich ber vorangegebenen Naume einen Morgen 714 Ruthe 
groß, anſchießend an eigene Gründen und jene des Guts Großherbeck. e) Ein am Hofe 
gelegenes Stud Aderland, groß Bi Morgen 112 Ruthen. I) Ein am Kleufert geleges 
nes Stud Aderlond, neunzehn Morgen 995 Ruthen groß. g) Eine dafelbft gelegene 
Wieſe zwei Morgen 41% Ruthe groß. h) Ein Stud Schlagholz, Wuͤſten genannt, groß 
614 Ruthe. i) Ein ähnliches Stud, groß zwei Morgen 2 uthe. &) Einen Beyer 
em Banden genannt groß 10 Ruthen. 

Vorangegebene Immobilien werben von ben Eheleuten Heinrich Langenſiepen, Pr 
ter Neifenhaus und der Wittib Fittighoven bewohnt und benubt, und find für das lau⸗ 
fende Jahr in der Steuer mit 17 Thlr. 3 Ser. 4 Pf. angeſchlagen. 

Die Kaufbegingungen fo wie die Auszüge aus der Steuer» und Mutterrolle Fr: 
nen auf der hiefigen Gerichtfchreiberei eingefehen werben. 

Serresheim am 25, Februar 1832, s 

: er Kriedensrichter: von Praughe, 
Zur gleihlautende Abjchrift; ber Gerihtfäreiber, une. 


115. Subhbaftations- Patent. 

‚ Auf den Antrag des Herm Peter Scheider, Communal:Empfänget albie, in 
der Eigenſchaft als Bevollmaͤchligter des Ferdinand Wer, Gabelmaher zu Mandauſen, 
Gemeinde Merſcheid wohnhaft, welcher bei vorgenanntem Bevollmächtigten auch Mobaft 
gewählt hat, ertrahirender Gläubiger, — wider die Erben des verlebten Bäders Wilpelm 
Sreef von Hilden, namentlich: 1) Peter Kullenberg, Taglöhner in Hilden, Ehemann der 
Margaretba Greef; 2) Abraham Kaifer, Wirth in Merſcheid, Ehemann der Anna Mars 
garetha Greef; 3) Gerard Kömichel, Tagloͤhner zu Vorsbad bei Hilden, Ehemann der 
Gertrud Greef; 4) Peter Killing, Scheerenmader unweit Hadhaufen wohnhaft, Ehemann der 
Anna Gatharina Greefz :5) Johann Nöttger, Weber zu Wiefheid, Ehemann der Sibilla 
Greef; 6) Peter Siepmann, Weber zu Wieſcheid, Ehemann der Catharina Greef; 
7) Wittib Jakob Nüsken, gebome Anna Catharina Greef, Tageldhnerin am Straub 
bei Hilden wohnend, Schuldner, foll das Votgenannten zugehdrige, in der Gemeinde 
und Buͤrgermeiſterei Hilden, Landkreis Düffeldorf gelegene unten näher bejpriebene Gur 

am zwölften Juny diefes Jahres, 

Nachmittags zwei Uhr in Öffentlicher Gerichköfigung im Hauſe der Geſchwiſtern Cürta 
alihier für das von dem Ertrahent dargebrachte Erftgebot von dreihundert fünfzig Berliner 
Thaler 2 Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden. : 

a3 Gut hat 55 Beſtandtheile: A) Ein in Holz erbautes, mit lehmen Bar: 
den audgefachtes, mit Dachziegeln gebedted, mit Nummer 165 bezeichnetes, und am 
Strauch genanntes zweiſtoͤckiges Haus mit zwölf Fenſtern und einer Hausthuͤr. B) Einem 
in ill Art an dad Haus angebauten Kuhftall, anſchießend an Tietenbergs Haus 
und eigene Grunde. C) Eine in Holz erbaute, mit Ziegeln ausgefachte und Pfannen ge 
dedte Scheune, anfchießend an eigene Gründe. D) Einen gemeinfhaitlichen Wajferdrun: 
nen. E) Einen Hof und Gartenplatz circa einen Morgen groß; letzterer iſt in zwei Stuͤde 
getbeilt,, und granzt an Killing, Gieſen und eigenen Buſch. F) Ein Stüd Aderlanb 
aufm Nothfeld genannt, circa vier Morgen groß, anſchießend am Killing, Nüsfen, Wittib 
Volmer, die Heide und gemeinfhaftlihen Weg. G) Ein Stud Aderland, circa ſechs 
Morgen groß: anfıhiegend an Panier, Kreis, Nuͤskens Hof und den gemeinſchaſtlichen 
Weg. H) Ein Stud Buſch, circa einen halben Morgen, anſchießend an. Paniers Feld 
und eigene Gründe. I) Ein Stud Buſch, circa ein und ein halb Viertel Morgen groß, 
enfchießend an zum Eickenberg, Gruner und den gemeinfchaftliden Weg. K) Ein 
Stud Buſch, circa drei Viertel Morgen groß, anfchiegend an Deud und Tietenberg. 
1) Ein Straubufh, circa vier Morgen groß, anfcießend an Killing, Doͤhners Rott: 
feto und eigenen Buſch. M) Eine Wieſe circa drei viertel Morgen groß, anfdießend au 
Deus, Kiling, Wiedenhoff und Nüsfen. Worfiebend benannte Immobilien werden ge— 
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genwärtig von Niemand benußt, und ift das Haus au nicht bewohnt. Dieſelbe ſollen 
uerft in zwei Yarzellen, nemuͤch: Erfte Parzelie: das Haus mit Hof, Garten, Heiſier— 
burc, Korte und Aderland, zufammen fieben Morgen 43 Ruthen, und zweite Parzelle: 
Scheune, Land, Mieten, cin Stuͤck Garten und Bush, circa eilf Morgen für das Erft- 
ebot ven 25V Xhaler fir erfiere und hundert berl. Thaler für letztere, und nachher zu> 
zminen für das oben angegebene Gebot ausgeflelit werden. 

Die Verkaufsdedinyungen und der Steuer: Auszug, laut welchem bie Realitäten im 
Eteuerjabr 1831 zu 5 Thaler 17 Grofchen quotifict waren, können in der hiejigen Ges 
richtſchreiberei eingeleben werden. 

Gerrebheim, den 17. Februar 1952. 





106. Subbafftationd: Patent. , 276. 
Auf den Antrag des Herrn Jobann Jacob Etrüder, Lederhaͤndler zu Elberfeld, Bläu: gumssitien. 

biger, gegen 1) tie Wittwe Wilhelm Hunold, Margaretse geborne Mellinghoff, das Schu— geitast. 
fiergeihatt betreibend, für jib und als Hauptvormündern ihrer minderjährigen Kinder, 
Emilie, Ferdinand, Pauline, Charlotte und Auguft Huneld; 2) Daniel Hunold, Echut: 
maser; 3) Wilbelm Hunold, Schubmacher; 4) Eheleute Friedrich Rafflenbeul, Bäder, und 
Henriette geborne Hunold, Schuldner, fodann 5) gegen Abraham Altſtadt, Krämer, aid 
Drutbeßer, alle zu Elberfeld wohnbaft, folien Die untenbeichriebenen, in dem Kreife, der 
Gemeinde und Statt Elberfeld gelsarnen Immobilien am Mittwoch den 13. Juny d. J. 
Machmittaqs 2 Uhr in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hieſelbſt Öffentlich zum Vers 
kauie ausgeſtellt, und dem Meitbierenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien find: a) ein mit Nr. 132% bezeichnetes dreiſtöckiges Edhaus, auf 
der Herzogsſtraße, zwiſchen den Häusern der Wittwe Zetter und den Gebrüder und ber 
Mithve Hobrath; daſſelbe it von Holz erbaut, mit Leyen bekleidet, mit Pfannen gededt, 
hat 17 Fenſter, und auf dem Dad 3 Ausſtichfenſtern; es wird bewohnt von Wittwe 
Huns!d, deren Kindern, und dem Schuſter Wilhelm Keſting; es iſt veranſchlagt in der 
Grundſteuer pro 1531 zu 12 Thlr. 25 Ger. 11 Pf. und Das Erſtgebot ift 800 Thaler. 
— bi ein circa 2 Sechzig grofer Garten im Grünewald, welchen ber benannte Abraham 
Altſtadt ald angeblicher Eigenthümer befitt, Darauf ein Haus erbaut und den übrigen 
Toeil ald Hoiplat benust, gränzend am die Grundſtücke des Formenſtechers Greflard, des 
Mechantus Stanbes und an die zweite Grünewalderfirage, veranfclagt mit dem darauf 
ficbenden Haufe in der Gruntfteuer pro 1531 zu 21 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. und das Erit- 
gebot ift 50 Thaler. 

Der vollſtändige Auszug aus der Eteuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sektetariat des biefigen Fricdensgerichts zur Einfiht offen. 

Eiberictd, den 4. Februar 1842, 

Der Friedenzrichter, Auftizratb: Gloftermann. 


83. Auf Reauifiiion der Koͤniglichen Intendantur des Tten Armee-Corp8 zu Münfter, 277. 

werden die unbekannten Gtäubiger, wilde an die Kaſſen: 1) des 1. Bataillons 4. Garder qugsrderung. 

Landwehr: Negiments zu Hamm; 2) des Spezial-Lazareths daſelbſt; 3) der Garnilon 

Verwaltung dareibit; 4) der Magızin-Verwaltung daſelbſt; 5) des Füſilier-Bataillons 

13. Infanterie-Negimentd zu Weſel; 6) des 1. Bataillons ITten Infanterie-Regiments das 

ſelbſtz 7) des Fuͤſtlier-Bataillons 1Tten Infanterie:Regiments daſelbſtz 8) des_Iten Bar 

tailiond 17ten Landwehr-Regiments daſelbſt; 9) der I4ten Divifions:Garnifon:Compagnie 

daſelbſt; 10) der ITten Infanterie-Regiments-Garniſon-Cempagnie daſelbſt; 11) ded All 

—— Garniſon-Lazareths daſelbſtz12) des Proviant-Amts daſelbſt; 13) der Garnifon: 
erwaltung daſelbſt; 14) des Artillerie-Depots daſelbſt; 15) der Kaſernen-Verwaltung der 

Zten Eskadron dten Ulanen-Regiments daſelbſt; 16) des Iten Bataillons 16ten Land— 

wehr-Regiments zu Soeſt; 17) des 2ten deto zu Iſerlohn; 18) des Landwehr-Bataillons 

Nr. 35 zu Eſſen; 19) der Kaſernen-Verwaltung zu Werden; 20) des Spezial⸗Lazareths 


zu Lippſtadt; 21) der Kafernen:-Verwaltung der Zien Eskadron Aten Cuͤraſſier-Regiments 
zu Livpſtadt; 22) der Garniſon-Verwaltung dafelbft, 


Der Fricdendrichter: v. Prangbe. 





— — — 
— 


278. 


S. lanataachung. 


279. 


Berkauf tiner 


Euerei, 


280, 


In Seſchlaz tr 
nommene 
Baaren beır, 


281. 


‘ Rerteat. 
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aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultĩmo Dezember 1831 Forderungen zu haben ver 
meinen, hierdurch porgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt von ſechs Mes 
den und ſpaͤteſtens in dem des Endes vor dem Deputirten errn Referendar Bellmann 
auf den 14. April d, J., Vormittags 10 Uhr, Hiefeibft im berlandes erichtösfofat ans 
gefegten Termin zu. melden, unter dem Präjubiz, daß diejenigen Gläubiger, welche fih 
n diefem Termine nicht einfinden, mit Ihren Forderungen an die genannten Kaſſen präs 
kludirt und fie deshalb bios an die Perſon desjenigen,mit welchem ſie contrahitt haben, 
verwieſen werden ſollen. 

Hamm, den 10. Februar 1832, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht: Scheibler. 


75. Der biefige Tuchbereiter gr Joh. Carl Knapp beabfichtigt die von Herrn Garl 
Rath — in der biefigen 3 ürgermeifterei an ber Diebmanns: oder Rob often-Bad 
gelegene uchholz Walkmuͤhle in eine Zuchfabrik:Anlage für Rauherei und Scheererei 
umjuandern und den dazu gehörigen Sammelteich und Dale zu reinigen; dann die 
vorhandenen Deihe und Damme foweit fein Eigenthum reiht, zu erweitern, 

j Diejenigen, welde durch diefe Aenderung eine Gefaͤhrdun ihres Gerechtſams hir 
fürchten, werben auf den Grund des Gefepes Yom 28. Dftober 1810 und 9, Novenkr 
1814 hiermit aufgefordert, ihre Einfprache innerhalb ber gefeglichen Friſt von 8 Wochen 
— bei * Den als ei —S — widrigenfalls fie damit ae 
ewielen werden. er Dlan ne iwellement Tiegt au enger Stadtka i 
Ügten zur Einficht offen. . are "ul ben Ba 


Lennep, den 10, Bebruar 1832, Der Bürgermeifter : Mod. 


76. Die in der Gemeinde Mehr gelegene Fiſcherei, die Kirchenrenne enannt, in 
der Gataftercharte Flur XI. Nr. 46 verzeichnet zu 10 Morgen 82 Ruthen to uß, dem 
Müller B. Henrichs dafelbft gehörig, taxirt zu 80 Rihlt Eourt., fol im ege ber 
Erekution am 3. May c., ormittags 11 Uhr, im biefigen, Gerichts ebäude, dem 
Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluftige werben daher mit dem Erf nen eingela⸗ 
den, daß die Zare und Vorwarden in ber Regiftratur zur Einfiht offen liegen 
mmerih, ben 24. Januar 1838, 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht: Dulheuer. 


——— — — — — 


. 


113. Unterm 12, November v. I. find durch die Grenz⸗Zollbeamten bei Verfolgung der | 

Epur von Schleihträgern, in der o en flchenden Scheune des Wirths Heinr yarı Ale 

ten an ber Schleuſe bei Emmerih, neun Säde mit Kaffe entdeckt und in Beſchlag ge | 

nommen worden, von welchen ſechs Side mit dem Buchftaben 4, bezeichnet Maren, Das | 

brutto Gewicht derfelhen beträgt Anfammen fünf Zentner. x | 
In Auftrag des Königl. Geheimen DOber-Finanz-Raths und rovinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 

rektors Herrn von Schuͤtz zu Köln, werden bie unbefannten Gi enthünmer, in Gemäßpeit 

des $. 158 der Zol:Drdnung, vom 26, May 1818 hierdurch au gefordert, ſich binnen vier 

Wochen bei der unterzeichneten Stelle zu melden, indem fonft die Konfiskation der bezeich⸗ 

neten Waare geſetzlich ausgeſprochen werden wird. 
Emmerich, ben 18, Februar 1832, 


Könige, Haupt: Zol: Amt. 
116. — 

Die zum, Nachlaſſe des verſtorbenen Handlungs⸗ Gehtefen Carl Burkhardt gehoͤri⸗ 
gen Sleidungsſtuͤcke und Mufitatien follen jr terımino Montag den 19, März c. Vormits 
tags 9 Uhr tım hiefigen Gerichts: Lofat, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent: 
lich dem Meifkbietenden verkauft werden. 

Emmerich, den 22, Februar 1839, 

Vigore commissionis: Wolters. 





— — 
Ser —— — — 
— — 
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118. Edirtal-tadung. , 232. 
Nachdem auf dem Antrag ber Beneficialerben Über den Nachlaß des zu Rellinge Ediecel/ kadand. 

haufen verftorbenen Wirths Arnold Happekotte daro der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, weiche an diefem, nur aus einem Haufe mit 
Zubehör zu Rellingbaufen, einem Stud Aderland, dem Recht in der Rellinghauſet Mark, 
und einigen ausiteyenden Forderungen und Mobilien, beftchenden Nachlaß, Forderungen 
baben, aufgefordert, legtere in termino ben 

26. April 1832, Vormittags 9 Uhr ng 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts: Affeflor Scheffer Boichorſt am biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle unter der Warnung anzumelden und nachzuweiſen, daß ſie ſonſt aller ihrer Vorrechte 
derluſtig erklaͤtt, und nur mit ihren Fordernngen an ea was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
follen. Eſſen, den 22, Februar 18.32. ' 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgeridt: 

Spener. Horflmann. 





Yubliltandum. 233. 

Am 24. Fünftigen Monats, Sonnabends, follen bei dem Herm Gaſtwirth Nohlen wertaur wein 
dm Roßkam zu Holten des Bormittags um 11 Uhr 1) die dem Herrn von der Heyden Mupien. 
daſelbſt zugebörige bei Holten im der Nähe des Walltbord belegene Kornmwaflermüble die 
fogenannte oberfte Mühle und 2) die demielben ebenfalls zugehörige daſelbſt nahe bei dem 
Kirchthore belegene Kornwaflermüble, die fogenannte unterſte Mühle, verſehen mit einem 
Graupengang, mit allen Zubehörungen unter vortheilhaften im Termine felbft, fo wie 
vorher bei dem Unterzeichneten und zu Holten bei Herrn von der Heyden zur Einſicht 
offen liegenden Bedingungen Öffentlich und freiwillig verfauft werden. BIER 

Zwei Stunden * dem Zuſchlag erfolgt ſchon Erklaͤrung uͤber die Ratification. 

Weſel, den 20. Februar 1832. te Peerdt, Juſtizcommiſſar. 





120. Auszug aus den Urfhriften des Königlihen Landgerichts zu Gleve. 234. 
Durd das von dem Königlien Landgerichte zu Gleve in der Eigenichaft eines gan semenr. 
Handelögerihts, am 29, Februar 18.52 erlaifene Urtheil, iſt die zu Iſſum wobnende Hans 
delöfrau Helena geborne Cohen, Wittwe des daſelbſt vertorbenen Handelsmanns Abraham 
Miener (Levy), für fallit erklärt, der Zeitvunkt der Erdffnung des Fallijlements vorläufig 
auf den 29. Februar c. beflimmt, die Anlegung der Siegel verordnet, der Herr Lande 
gerihts-Rath Bachoven von Echt zum Falliments-Commiſſat, der Herr Lender&, Kauf 
mann zu Iſſum zum Agenten ernannt, und die genannte Fallitin unter die Aurficht der 
Drid: Polizei geitellt worden. R 
Für die Richtigkeit diefes, in Gemäßheit des Art. 457 des H. ©. B. angefertigten 
Auszugs; der Obergerihtichreiber: Soe ſt. 





114. Am Dienftag den 27. März 1832 des Vormittagd um 10 Uhr, an der Behaur 2. 

fung des Wirthes Peter Janſſen in der Stadtmaage zu GCalcar, läßt der Gutöbefiner Herr Dertauf eero. 

Gart Tendering, wohnhaft auf dem Haufe Aar bei Dinslaken, die zu Beylerward nahe Bersssm 

bei Grieth gelegene fogenannte Dttenweide, groß 12 hollandifche Morgen (40 preußifche "ner Werde, 

dito) durch mich Notar unter fehr vortheilhaften Bedingungen, entweder parzellenweile 

und in Maila öffentlich verkaufen, oter im Ganzen auf 6 Jahre verpachten. 
Galcar, den 23. Februar 1332, Robbers. 





RE 285. 
121. Am 31. März dieſes Monats Vormittags 11 Uhr wird zu Wefel auf ber Kreuke nur eins 
frage in Nr. 922 ein bequemer recht guter Afihiger Wagen mit Worderverded, Walch: gagıns, 
Laternen und Koffer Öffentlich verkauft. 





287, 


Dın Ban eineb 
Römer Maga ⸗ 
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bat, 


288. 


Bertauf von 
Srundküdm, 


28% 


datent⸗ Erthei⸗ 


290. 
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407. Auf höheren Befehl, foll in ber Citabelle zu Weſel ein neues Körner Magaziit ti: 
bauet, und die Materialien fowohl wie bie Ausführung der Arbeiten einzeln au eboten, 
und dem Mindeftfordernden zur Beforgung überlaffen werden. Bietungsluſtige, werden 
hiermit eingeladen, fi zu dem am 19. ürz 1832 feftgefegten Termine im Lokale deb 
biefigen Koͤnigl. Proviant-Amtes einzufinden. Für die entſerntere Theilnehmer, welche ab⸗ 
gehalten find, perſoͤnlich zu erfcheinen, dient hiermit zur Nachricht, daß diefelben bis zu 
obenerwähntem Kermine, auch fchriftlich ihre Erklärung verfiegelt und portofrei, und ber 
Adrefle, an das ni. Proviant:Amt zu Welel, mit der Bemerkung auf dem Gouverle 
(Submiflion zu dem Baue des Körner-Magazins) abgeben fönnen. Im gedachten Fer: 
mine werben die Submiflionen eröffnet und als erftes Gebot ausgeftellt, Bleibt daſſelbt 
das ‚Mindefte, fo wird darauf ber Zuſchlag ertheilt; auch wenn die Eompetenten nicht per: 
ſoͤnlich zugegen find, und müffen diefelben daher in ihrem Anſchreiben ſich zugleih ste 
pflichten, daß fie an ihr gegebenes Gebot gebunden fein wollen. Dem Mindeftfordernden, 
der ſich ald cautionsfähig und qualifizirt zur Uebernahme der Entreprife ausweifet, wird 
vorbehaltlich der Genehmigung des hochloͤblichen Mititair-Dekonomie-Departements im hohen 
Königl. Krieges:Minifterio, der Zufchlag ertheift, und bleiben die Submittenten bis zum 
Eingange der Enticheidung jener Behörde, an ihre resp. Offerten, gebunden. Bei glis 
hen Forderungen bleibt die Auswahl unter ben Mindeftfordernden ber Behörde ame, mis 
tere Angabe von Gründen vorbehalten. Bedingungen und KoftenAnfchläge find vͤgih 
auf dem unterzeichneten Proviant:Amte, fo wie bei der Koͤnigl. Magazin-Verwaltung I 
Duͤſſeldorf einzufehen. " 
Wefel, den 22, Februar 1832. 
Königl. Proviant:Amt, 


103. AUntündigung. 

Nachdem der am 25. Zuli 1831 ſtatt gebabte Berfauf ber Ländereien zwiſchen 
dem Hort Blücher bei Weſel und der Stadt NeusBüderih, höhern Orts nicht ratifizirt 
worben, fo follen diefe Landereien, beftehend in Garten: Mder= und Wieſen⸗ Land, aber 
mals zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftvietenden unter Vorbehalt ber höhern 
Genehmigung zugeihlagen werben. Der Zermin ift auf den 15. Maͤrz d. J. feitgefegt, 
an welchem die Saufiuligen eingeladen werben, fih Morgens um 8 Uhr auf der Arche 
Noa einzufinden. Weſel, den 25. Februar 1832. 

Königliche Preußiſche Commanbantur: Monhpaupt. 
— — — — —— 





Dem Ober -Landgerichts-Rath Moritz Bachmann zu Paderborn iſt unter dem A. 
Januar 1832 ein Patent ’ 
auf den von demfelben durch Zeichnungen und Beſchreibung erläuterten Authode⸗ 
graphen, oder eine Maſchine zu Verzeichnung einer mit ihr durchlauſenen Bahn 
mit alien Winkeln und Kruͤmmungen im verkleinerten Maßſtabe, und in Ver 
bindung mit einer Mafchine zur Verzeihnung der Abweihungen der Bahn von 
der a im Profil, in Beliebig gewählten Mafflabe, in ihrer gan 
zen Bufammenfegung, : 
gültig für den Zeitraum von acht hinter einander folgenden Sahren, vom Auiöferfigungk 
tage an gerechnet, und im ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 





101. An der katholiſchen Elementarſchule zu Uedem ift nunmehr bie zweite Lehrerſtelle 


“ yacantz dazu gehörig qualifizirte Aſpiranten mögen fi baldgefälligft dazu allda anınelden. 


Kanten, den 25, Februar 1832. 
Der Schulpfleger: Theiſſen. 





Deffentliher Anzeiger. Nr. 20. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 15. März 1832. 








117. Präparatorifber Verkauf - 29. 

Auf den Grund eines vom Koͤnielſchen Hochloͤblichen Landgericht zu Düfeldorf Immer 
ben “af und zwanzigften Januar dieſes Jahres ertbeilten Homologations-Beſchluſſes und anter. 
auf Unſteben I) der in Uerdingen wohnenden gewerbloien Judula Glasmacher, Wittwe 
des verworn Adersmannes und Dachziegeliaberkanten Mathias Lappe, in ihrem Namen 
a5 Metergentoöümerin und als Mutter und natürliche Bormünderin der mit dem befügten 
Lippe gezeugten minderjährigen Kinder Marianne und Aloyſius Lappe, ohne Geſchaͤft bei 
der Mister wohnendz 2) des Withelm Rappe, Dachziegelſabrikant, in Uerdingen woh— 
nend; 3) der Hausbaitern Urſula Lappe, zu Koͤln wobnhaft, zuletzt 4) des Joſeph Lappe, 
Schreiner, in Uerdingen wohnend, alle Drei großiährige Kinder des beſagten Mathias 
Lappe, in Beiſeyn des zu Heulesſeim wohnenden Adersmannes Theodor Wellen, in der 
Eigenſchaft als Nebenvornund der beſazten zwei Minderjährigen Kinder, ſollen nachbe— 
ſchriebene Grundſtüͤcke praͤvaratoriſch verkauft werden, als: 

1) Fin Garten, groß 75 Rathen preußiſch, gelegen vor dem Oberthore zu Uerdin⸗ 
gen, am Wege nah Linn, neben Witwe Wirg und Schneiders. 2) 3 Morgen 70 Ru— 
t3en pr. Aderland in der Gemeinde Uerdingen im kurzer Booich, zwiichen Gebrüder Herz 
berz und Courth gelegen. 3) Ein Stat Alerland, 'groß 170 Ruthen pr. durch einen 
Weg durchſchnitten auf dem After zu Uerdingen, neben Peter und Louſchen gelcaen. 
4) Ein Erüt Atorland von 1 Morgen SI Rurben preufi, gelegen zullerdingen im Übers 
felde zwiſchen Johann Mathias Herbertz und Baden. 5) Ein Stud Aderland, groß 2 
Morgen 162 Ruthen am Linner Kodlenplatz in der Gemeide Linn, zwiſchen Johann Mas 
thias Herberg und Philivp de Greif. 6) Ein Zrit Akerland von 1 Morgen 82 Rus 
then daͤſerbſt, zwiſchen HDerberg wie vor und Bletſcher gelegen. 7) Ein Stud Aderland, 
arog 1 Morgen 110 Ruthen, daſelbſt an der Landſtraße zwiſchen Kinder Horfter und 
Henoumont gelegen. 8) Eine Wieſe, groß 133 Ruthen, an der Landſtraße nah Neuß 
im Linner Gebiete, neben Mathias Herbers und Erben Kleyn gelegen. 9) Ein Stüͤck 
Ackerland, arch 5 Morgen 29 Rutben, in der Gemeinde Gellep, Büͤrgermeiſterei Langſt, 
neben Niecſter Kavellenland und Stapper von Gellep gelegen. Zuletzt 10) Ein Stud 
Acketland, are 3 Moraen 60 Ruthen pr., daſelbſt neben Shmig von Wertbhof und 
Lamerg von Gellep gelegen. 

Dieſer Verkauf wird gehalten durch unterzeichneten, hierzu committirten, in 
Uerdingen rejidirenden und wohnenden Notar Joſeph Sels den fechsten April dieſes Jah: 
res, um 2 Uhr Nachmittags, zu Uerdingen beim Wirth Gögen. 

Uerdingen, den 24. Februar 1832. Sels. 





96. Subbaffutions=-Patent. 902. 
In ber öffentliben Sigung des Königlichen Friedensgericht3 bierfeibft, anſtehend ——— 

auf Samſtag den 16. Juny nächſthin, Nachmittags 2 Uhr an gewöhnlicher Stelle, bei Bertaut. — 

Hermann Stader am Negenweg, ſollen auf Antrag des ertrahirenden Glaͤubigers Peter 

Wilhelm Rader, ein Landwirth, wohnhaft auf Eigen in der Gemeinde Wald, die ſeinen 

Schuldnern, dem Friedrich Wilhelm Boͤcer, Silberarbeiter und Bleiweißfabrikant in 

Maid, deſſen greftabrige Tochter Julie Boͤcker ehne Gewerbe ebendaſebſt, Eheleuten 

Daniel Grab und Roſetta Boͤcker, Schleifer an der Scheuer, Gemeinde Wald und dem 

in Werden wohnenden Handlungsdiener Friedrih Wilhelm Böder, eigenthümlich zugebö- 

rigen, in Wald, Gemeinde Wald und resp. Merfheid, Gerichtsbezirk und Kreis Colin: 

gen gelegenen und für das Jahr 1831 mit 6 Thaler 12 Ser. 5 Pf. befteuerten Im— 

mobilien, zum Verkaufe für das vom Ertrahenten erfiärte Erftgebot von 1000 Berliner 

Thaler ausgeflelt, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 


293. 


Aufforderung, 


294. 
Berkeuf, 
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Dieſe Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Wald aufm Opferfeld, zwiſchen ten 
Häufern des Abraham Ibach und Friedrich Engeleforft gelegen, mit. der Nummer 48 
bezeichneted Wohnhaus. — Daffelbe ift zweiflödig, von Holz gezimmert, mit Ichmen Wars 
den audgefaht und mit Dachziegeln gebedt. Es hat nach der Straße zu, im untern 
Teile 3, im obern 4 Fenſter, und wird von den Mitſchuldnern Friedrich Wilhelm 
Boͤcker, deſſen Tochter Julie Boͤcker, fo wie auch. miethweile vom Wieharzte Ludwig 
Eßmann bewohnt. 2) Ein mit Lit. A bezeichnetes Hinterhaus, chenfals von Hol 
gezimmert, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Dadyziegeln gebedt, weldes von 
dem Tageloͤhner Friedrih Bleifeld bewohnt wird. 3) Eine mit Lit. B bezeichnete, 
mit zum Viehſtall eingerichtete Scheune, in vorgebachter Weife, wie das Hinterdaus er⸗ 
baut, welde von dem Mitihuidner, Friedrich Wilhelm Böcker benugt wird, 4) Das mit 
it. C und D bezeichnete Zabrifgebäude, aud von Holz gezimmert, jedoch mit Ziegen 
anögeführt und mit Dachziegein gebedt. Die Srundfäde dieſer Gebäude, einſchucß⸗ 
lich des zwiſchen den Gründen des obengenannten Engeisforſt und eigenen Grünten 
gelegenen Baumhofes, fo wie eines zwiſchen den Gründen der Erben Bingen und 
der Wittwe Schimmelbufh befindtichen Gartens, beträgt nad der Mutterrolle zur 
Grundſteuer 50 Ruthen. 5) 44 Ruthen Garten, begränzt von den Gründen des Hi 
helm Adanıd und ber Opferfelderftraße. 6) Garten, Baumhof und Miefe, groß 9 
Nuthen, neben den Gründen bes Wilnelm Hartkopf und Wilhelm Adams. 7) Nilt, 
jest Aderland, am Kullenfamp, zwiichen den Gründen ber Erben Bingen und jm 
der Wirnve Schimmelbufch ad 45 Nuthen. 8) Wieſe, jet Ackerland, am trodenen Met, 
groß 62 Ruthen, neben eigenen und den Gründen ber Erben Bingen und Wittwe Ccime 
melbufch. 9) Aderland am Küllenfamp, groß 2 Morgen 110 Ruthen, neben eigenen 
Gründen und jenen der Erben Bingen und Wittwe Echimmelbufh, welche Grundftide 
theils vom Mitichuldner Friebrih Wilhelm Böcder und dem Eßmann benußt werden. 
10) Aderland neben Kapellergrund, zwiſchen Ferdinand Langen und Gottlieb Frieß, groß 
46 Ruthen in bie Gemeinde Morfcheid überfchlägig, und vom Tageloͤhner Peter Dsper 
und ber Wittwe_ Peter Peters benußt. , 

Der volftandige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen ift auf ver 
hiefigen Gerichtöfchreiberei — 

Solingen, den 18. Februar 1832. : j 

Der Friedenbrichter: Reinhaufen, 





123. Betanntmahung. ‚ BE: 
In ber über das Wermögen des zur Zeit inhaftirten Blaufürbers Friedrich Ham: 
mann aus Steele nad Anleitung de3 Thi. I, Tit. 50. $. 5. bis 7, eröffneten Prior 


* tätöfache, fol nunmehr auf den Grund eines unter den fi feither gemeldeten Glaͤubigern, 


getroffenen gerichtlichen Vergleichs, die Vertheitung der vorhandenen Mafle erfolgen, und 
werden daher etwaige unbekannte Creditoren des Friedrich Hammann aufgefordert, ihre 
Forderungen fpäteftend in termino 
den 14. April, Morgens 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle, nebft den Beweismitteln anzuzeigen, widrigenfalls fie ſich fetbft 
beizumelien haben, wenn fie Ipäter nur an diejenigen Crediforen verwiefen werden, welchen 
das, was ihnen von ber, Maffe zufam, ausgezahlt erhalten haben. 
Efien, den 5. Marz 1832, 
Königlich Preußiiches Land- und Stadtgericht: 
Spener. Horfimann. 








428. Betfanntmabung. 

Die Frau Wittwe und Erben Peters laffen am 30. dieſes Monats, 9 Uhr Mor: 
gend, beim Gaftwirth Noͤthen hieſelbſt, in einem Termine, bas in hiefiger Stadt in der 
Dellſtraße — zu jedem Gefchafte geeignete, anfehnlihe Wohnhaus, nebſt den dazu 
gehörigen Nebengebäuden und der dan befindlichen Eifigs und Bierbrauerei, fammt 


— — 


— r— — 
— — — — 
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allen dazu Erforkerlihen im befien Etande vorhandenen Geräthſchaſten; ferner reichlich 
20 Morgen, in der Feldmark Rees gelegenen, beiten Aderlands, den Meilbietenden oͤffent— 
lih verkaufen. Die nübere Beichreibung Diefer Beſißungen und Die vortheilpaften Ver: 
fau'sbedingungen fönnen bei dem unterzeichneten Notar eingeſehen werden. 

Rees, den 9. März 1932. » Velthuyſen. 


129. Die Kinder des zu Rheinberg verſterbenen Herrn Notars Scheffer und des zu 295. 
Aachen verſtorbenen Ober-Landgcrichis-Raths Herrn Etlenwein laſſen durch unterzeichnes Bertanf 
ten Notar Sels 1) die in der Gemeinde Lank, Kreis Creſeid, gelegene Windmuͤhle 2) den 

in der Buͤrgermeiſterei Wellich an der Willicherbard, Kreis Crefeid gelegenen Hof, beſte— 

bend in Oetenomie-Gebaunden, Gartın und Baumgarten, in 475 Kollner Morgen Ader: 

land, in 3 Morgen Holzgewachs und 7 Morgen Haidez zulegt 3) Zwei Morgen Acker⸗ 

land, “ ber Gemeinde Verberg neben Schuͤren gelegen, auf langjährigen Kredit freiwil- 

tig verkaufen. 

r Der Verkauf der Mühle wird am 2. April L I. Morgens 9 Uhr zu Lathum beim 
Wirth Welser; — des Hofes am 3. April Morgens 9 Uhr zu Willih beim Empfänger 
Münds und der 2 Morgen Aderland den 4. April Nahmittagd 2 Uhr zu Uerdingen 
beim Wirth Goͤtzen Statt finden. Zur Einfiht liegen Die Bedingungen beim bemeldeten 
Notar effen. Uerdingen, dın 10. März 1832, Sels. 
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. Subhbaftationd:-Patent.. 2906 

Der in der Bauerſchaft Ober-Emmelſum, Gemeinde Spellen, gelegene Wiſſelmanns— — 
Hof, beſtehend außer den Anrechten an der Gemeinheit in 32 Morgen 406 Ruthen bel: a 
laͤndiſch Aderlandes, Hütung, gemifchten Nicdenwalded und Zannenhbechwaldes, und aufer Bolt. 
der Gemeinbeit zu 2223 Thlr. 20 Gr, Preuß. Gour. gerichtlich abgefhägt, wird auf Anz 
dringen eines Hywotbetengläubigers in den auf den 17. Dezember dieſes, 18. Februar - 
kuͤnitigen Ishres Vormittags an biefiger Gerichtsftelle und auf den folgenden 19. April, 
Vormittags 10 Uhr, an dem Haufe des W. E. Hartmann in Spellen, zum öffentlichen 
Verkauf varzellenweiſe und im Ganzen audgefekt werden. 
Die Zare liegt Jedem zur Einſicht in der hiefigen Negiftratur offen. 
Dinsladen, den 6. Oktober 1831. 

Königl. Preuß. Gericht? = Commilfion: 
Maynz. v. d. Mard, 


127. . Edictal:Citation. 
j Da wir über das Vermögen des Kappenmachers Edmund Schul; in Eſſen durch 297, 
den unterm 6. d. M. erlalfenen_offenen Arreſt den Goncurs eröffnet haben, fo werden edletal⸗ Citation, 
die Graͤubiger der Soncurs:Maffe bievon mit dem Eröffnen in Kenntniß gelebt, dab 
zur Anmeldung und Verificarion fammtlicher Forderungen der Gläubiger des Gemein: 
feultners ein Termin auf: 
J den 7. Juni c., Morgens 9 Uhr, 

vor dem Deputirten, Oberlande&zerichtssAfehlor Schefſer Boichorſt an hiefiger Gerichts— 
ſtelle anberaumt worden ift. 

‚ Diejenigen Gläubiger, welde in diefem Termine nicht erfcheinen und ihre Forderune 
gen liguidiren, haben zu gewärtigen, daß fie mit alten ihren Anfprüchen an die Mafle 
praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Greditoren ein ewiges Stillfhweigen 
auferlegt werden fol. 

, Unbefannte, oder zu erfcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die hieſelbſt fungirenden 
Juſtiz-Commiſſarien Tade, Zutman, Bergbau, Scheuerlein und Mittweg wenden, und 
ſelbige mit legaler Vollmacht und Information verfeben. 

. In dem anberaumten Liquidations-Termine haben ſich die Greditoren zugleich über 
die Beibebaitung oder Ablihnung des zum Interims-Gurator beitellten Zuftiz: Commiffars 
Dohm zu erklären. Eſſen, den 30. Sanuar 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
. acobi. Horfimann. 
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119. Subhbafations- Patent , 

Im Wege der nothwendigen Eubhaftation foll der dem Johann Sandkuͤhler uge⸗ 

hoͤrige, zu Vogelheim fub Nr. 52 gelegene, zu 256 Rthlr. 3 Sgt. gerichtlich; abgeſchate 

Kotten und das Sect. A Nro.. 16 de Flurbuchs der Commuͤne Vogelheim eingetragene 

1 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß große, zu 135 Rthlr. 21 Sgr. gewürdigte Aderland, 

welche Band 51. pag. 261. und 33. des Hypothefenbuchs eingetragen find, in termino dd 

4. Juni c., Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle vor dem beputirten Affeffor Falkenberg zum Verkaufe audgeſcht 

werden. — Kaufluſtige, welche Taxe und Borwarden an ber Gerichtöftelle einfchen können, 
werden di jenem Zermine eingeladen, 
fen, den W. Februar 1832, 

' Königl. Preuß. Land» und Stadtgerigt: 

Spener. 


— — — 
126. Verkauf. 

Der Oeconom Herr Johann Schroer zu Haalen iſt Willens ſeine gegenüber Ruht⸗ 
ort, auf den Moͤrs'ſchen Grinden, zwiſchen Borgemeiſters und Dammſchen Gründen, gele⸗ 
gene Weide, circa 13 Morgen groß, zu verkaufen und wird dieſelbe am Mittmed den 
9. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr, am Haufe der Frau Wittwe Borgermeifter zu Ruhr⸗ 
ort öffentlich zum Anfauf meiftbietend auöftellen laffen, und zwar in zwei Parcelen, 
Bahlungsfähige Kauflicbhaber lade ich dazu ein und bemerfe, daß günftige Bedingongen 
beim Ankauf vorliegen, welche bei mir eingefehen werden fünnen, 

Duisburg, den 7. März 1832, Tendering, Notar. 

— — — 
124. Betanntmadhung. Se i 
Die RektorsStelle an der hieſigen hoͤhern Bürgerfhule wird um Oſtern d. $ er 
ledigt. Da die unmittelbare Mieberbelegung derfeiben gewünfcht wird, fo wollen Aspiran- 
ten, unter Cinfendung ihrer Qualifitationg-Attefte, fich bei ber unterzeichneten Stelle, 
welche auch über die fonfligen Werhältniffe Austunft ertheilt, baldmöglichft melden,  ; 

Hüdeswagen, den h März 1832. Die fadtifhe Shultommiffion, | 


125. Die Erben Sr. Hochwohlgeboren des Ham 2 W. C. von Rappard und defem 
Gemahlin Frau S. G. geb. Haerbaert aus Arnheim, wollen die zu ihren Nachlaffen gehörige, 
in der Lymers (Commuͤnen Duiven und Sevenaer) belegene Immobilien, namlih einen 
Bauernhof in dem Dorfe &oo und etwa 57 "Bünders (Hectaren) Adler und Riten, 
erebft einera Zehnten, öffentlich dem Meiftbietenden verkaufen. Die Termine zu dieſem 
Verkaufe find auf Bonnerflag den 15. und 20. März 1832, Vormittags 10 Ubr am 
Haufe Halfıvegen an den rnheimer Weg bei Duiven feflgefegt, moru Kaufuftige 
eingeladen werden, welche auch vorher nähere Auskunft einholen konnen bei den Notar 
rien G. Pliefter zu Sevenaer und Mr. G. Nyhoff zu Arnheim. Briefe franco, 
a nee 


Horſttmann. 





Zur Pe eh ber durch den Tod des Herrn Crumbach erledigten 
Lehrerftzlle an der Knabenſchute der biefigen Fatholifchen Pfarrgemeine werden geubte 
Lehrer, welche zur Uebernahme derſelben ſich geneigt „und berufen finden, eingeladen, .dem 
Unterzeichneten ihre fehriftlichen Anträge unter Beiftigung der erforderlichen Befähigungs: 
zeugnille portofrei in laͤngſtens 14 Tagen zugehen zu laffen. 
Ratingen, am 7. März 1832, 
Der Kirchen» und Schulvorfland, Namens beffelben: Gellermann, Pfarrer. 
—— 

80. Cs wird ein unverheiratheter Mann von gelegten Jahren und proteftantifcher Mer 
ligion, ber die Aderwirthſchaft gut verſteht, dabei die Kartoffel-Brennersi Par gan 
bat, als Aufſeher auf einem Gute gegen ein gutes Salair gefucht. Desfallfige Anträge 
belicbe - unter der Adreſſe G. S. P. am die Expedition in portofreien Briefen gelan: 


gen zu laffen 
—r —— 


— — — — 


— — — — — 





Deffentliher Anzeiger Nr. 21. 


Düfjeldorf, Freitag, den 16. März 1832. 








371. Wir Kriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen ıc ıc. 

Thun fund, und fügen hiermit zu willen, daß das ꝛc. Landgericht zu Gleve fol: 
genten Beſchluͤß erlailen hat: , 

Nah Ginficht der, von dem Advofat-Anmwalt Speck für den Kirchen-Worfland der 
evangiliihen Gemeinde zu Uedem, überreichten Bittichrift, in welcher derſelbe Darauf ans 
trä ,t, daß wegen einer, im Jahre 1507 von dem genannten Kirchenvorilande, dem danıas 
liaen biefigen Unterprafelten, in Gemaͤßbeit des Art. 25 des Friedensſchluſſes vom 9." July 
1597, zur Meatifirung Übergebenen, feitdem aber abhanden gekommenen, am 27. Septem⸗ 
ber 1709 von der Königl. Haupt: Bank. Direktion zu Berlin, zum Vortheil des evange— 
hic:reformirten Conſiſtoriums zu Uedem, über vier hundert achtzig Thlr. in Gourant auss 
geſtelten Bank-Obligation, Lit, F. Nr. 92,746, ein Aufgebotss und Amortiſations⸗Ver⸗ 
fahren eingeleitet werde; 

Nah Einſicht eines, Diefem Geſuche beigeſugten Schreibens des Koͤniglichen Haupts 
Bank Direktoriums zu Berlin an den Superintendenten Maens vom 28. Auguſt 1821, 
aus welchem hervorgebt, daß eine Obligation, Lit. F. Nr. 92,746, über Das, von dem 
evanaeliih-reformirten Conſiſtorium zu Uedem am 27. Sevtember 1709 bei dem chemalis 
nen Banko-Comptoir zu Gieve belegten Capital von 480 Zrir. Gour., nebſt den Zinſen feit 
dem ficben und zwanzigſten September 1803, in den Buͤchern deſſelben noch offen ſteht; 
⸗ Nah Einsicht des ſchriftlichen Antrages der Staatsbeboͤrde; 

Nah Anboͤrung des, von dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Kath von Weiler, als 
ernanntem Referenten, in der Rathskammer erſtatteten Berichts, und 

In Erwägung, daß das Geſuch, durch die Worfchriften der Verordnungen vont 
15. Zuny 1819 und vom 3. Man 1825, ber Allerböchiten Kabinets-Ordre vom 2. Okro⸗ 
bier 125, und des 8. 385 des Anhangs zu der Preuß: Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
als hinreichend begründet erfcheint; 

Giebt das Königlibe Landgericht. dem, in Antrag gebrachten, Aufgebots- und 
Amortifationg: Verfahren hierdurch flatt, und fordert Demzufolge alle diejenigen, welche an 
der Einganas erwähnten am 27. Ceptember 1790, zum Wortheile des evangeliſch-reſor— 
mirten Conſiſteriums zu Ueden, Über 450 Thir. Gour. ausgeftiiten Bant-Ihiiyation, als 
Eigenthuͤmer, Geffionar, Pfants oder fonflige Briefinkaber, oder deren Erben, Anſpruͤche 
zu haben vermiinen, bierburd auf, fih innerhalb zwölf Monaten, fpätetiens aber in dem 
bierzu auf den acht und zwanzigften July 1852 vor dem ernannten Commiſſar, Herrn 
Dber⸗Landes⸗Gerichts-Kath von Meiter, in dem Landgerichts-Gebaͤude hieſelbſt anbergumten 
Termine zu melten, und ihre Anfpriche au befcheinigen, unter der Verwarnung, daß, int 
Nichtericheinungsfalle ihnen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit igren Ane 
ſpruͤchen davon ausgeſchloſſen, bie fragliche Bank-Obligation für mortifizirt, und anftatt 
derſelben eine neue ausgefertigt werden Toll. 

Die gegenwärtige Aufford⸗cung fol, auf das Betreiben des Imploranten, drei Mat, 
und zwar von vier zu vier Monaten in dad Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düffele 
dorf, in die Koͤlniſche Zeitung, und in das Berliner Intelligenz:Blatt einarrüudt, außer 
dem aber auch fofort durch einen Gerichtsvollzieher, an gewöhnlicher Gerichtöftelle hieſelbſt 

figirt, und mit Ablauf des Termins refigirt werden, zu welchem Ende die Beſcheini— 
gung bivrüber fowohl, als auch über die geichehene Iafertion, in dem anberaumten Ter— 
mine vorzulegen ift. 

Alto beichloffen im der Rathsfammer bes Königlichen Landgerichts zu Cleve, vom 8. 
Juny IS, in Anweſenheit der Herren Opvenboff, Prajident, von Weiler, Oberlanded- 
Gerichts: Ratb, Bachoven von Eecht, und Joeſting, Landgerichtsräthe, Hermes, Appellas 
tionogerichts Aſſeſſer, und Soeſt, Obergerichtsſchreiber. 

(85) Oppenhoff.“ Soeſt. Be⸗ 
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Befehlen und verorbnen zugeleich allen Gerichtövollziehern, die dazu aufnefordert 
werben, gegenwärtigen Beſchluß zur Vollſtreckung zu bringen, Unferm General: Proturt: 
tor und Prokuratoren bei den Landgerichten nt zu halten, allen, Dffizieren und Com: 
mandanten ber bewaffneten Macht, oder deren Stellvertretern, geſtaͤrkte Hand zu leiften, 
wenn fie rechtmäßig dazu aufgefordert werden. ‚ 

„. Zur | deffen ift gegenwärtiger Beſchluß auf ber Urfhrift von dem Herrn 
Prafidenten und dem Gerichtfchreiber unterzeichnet worden. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der, Ober:Gerichtfchreiber: Soeft, 
Cleve, den eriten July 1831 Fol. 198. V. Nr. 65 empfangen einen Thlr. neun 


Spr. fünf Pf. — 8:Gebühr. Schlüter. 
Zur die Richtigkeit der Abfchrift, der Advokat-Anwalt: W. Sped. 
81. Edictal:- Citation, 


Nachdem Über den Nachlaß des verftorbenen Aderdmannes Wilhelm Miller zu 
Laar auf den von Obervermundfchaftäwegen genehmigten Antrag des Wormundes feiner 
minderjährigen Kinder, ald Benefizial-Exben der erbfchaftliche Liquidationd:Prozch eröffnet 
worden, jo wird ein Xermin vor dem Deputirten Land» und Siadtgerichts? Aſſeſſor Kehl 
auf den 4. May b. J., Vormittags 9 Uhr, 
hierdurch anberaumt, in welchem fammtliche Greditoren ihre Anfprlche am die Naklaß⸗ 
mafle, zu der die in dem Hypothekenbuche von Kaar Vol. I. Fol. 21 eingetragene Mil: 
lerö:Kathe und das im Birferwerth gelegene nach Fol. 11 Nr. 26 der alten Amt3Charte 
zu 332 Ruthen vermeflene Stud Aderland, der Kaalader genannt, gehört, gebührend 
anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen haben. Die Ausbleibenden werden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dad 
jenige, was nad) Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig 
bleiben möchte verwviefen werden. Duisburg, den 6. Februar 1832. 

Königl. Preuß. Land: und Sladtgericht: 
Buchl Oſtermann. 


70. _Die in her Gemeinde Herken gelegene, ben Eheleuten Mm. Bünd und den Ge— 
fhwiftern Gerrigen gehbrige Horſtkathe, beftehend aus einem Wohnhaufe nebſt Hausplag 
und Garten, nah Flur II. Nr. 135 und 136 der Katafter-Charte, groß 10 Ruthen 42 

uß und 145 Ruthen 89 Fuß Preuß, tarirt zu 98 Rthir. 19 Sgr., ſoll Öffentlich dem 
Senitenten verkauft werden. Kaufluftige werden daher zu bem auf den 16. Mpril c., 

ormittags 11 Uhr, in dem biefigen Gerichtögebäude angefegten Biefungstermine, mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Zare und Bedingungen vorher in ber Regiſtratut 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Emmerich, den 10. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: Dulheuer. 


130. Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe des Herrn Appellations⸗ Rathes Kobann Bap⸗ 
tiſt Schoͤtter, Sibilla geb. Feit, durch ihren Special-Bevollmaͤchtigten, dem Herrn Ober: 
landesgerichts⸗Referendar Earl Peter Degreck wider den ehemaligen Bäder und Brauer, 
jegt ohne Gewerb in der Neuftadt dahier wohnenden Joſeph Enter, follen deſſen im der 
Neuftadt dahier, Gemeinde und Bürgermeifterei, Gerichts und Kreife Düffeldorf gelegene 
Immobilien für das darauf gm tfigebot von 800 Thlr. Berl. Cour. 

am Samftag den 30. Junius 1832, . 
Nachmittag um 3 Uhr im der Öffentlichen Sigung bed biefigen Friedensgerichts zum 
Verkauf audgefegt, und bem Meiftbietenden zugeld agen werben. 

Die Smmobilien beftchen in dem mit Nr. 1286 bezeichneten Edhaus, zur Ente 
genannt, mit Hofraum, Hinterbaus und Garten, alles an der Landſtraße, der Straße 
nad dem Rhein führend, an Johann Ruhberg und Johann Wallraff anſchießend, und 
einen Flahenraum von circa drei Uchtel Morgen enthaltend. Das Borderhaus ift mit 
zwei Schornfteinen verfehen, mit roihen Pfannen gededt und in Steinen erbauet, bät 
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zur Seite des Eingancs, welcher an die Landſtraße von Düſſeldorf nah Bill graͤnzet, 
eine Hausthüre mit Oberlicht und drei Feniter, im Oberitode aber 4 Fenfter, zur See am 
Fahrweg aus der Nuſtadt nah dem Rhein zwei Fenſier und eine Thüre, und wird acaen: 
waärtig vom Birth Joſerh Arenz miethweiſe bewohnt. Das Hinterbaus, welches ebenfalls 
zwei Etodwerte bat, iſt in Ziegelſteinen aufgefübrt. bat zwei Schornfteine und ift mit 
rotben Plannen aevedtz es entnalt ein Backhaus und drei Zimmer, und wird dermalen 
von dem Bader Schnorbus, Gärtner Peter Blum und der Wittwe Alles miethweiſe bewohnt. 

Die Kaufdedingungen und der SteuersAussug, wornach die beichriebenen Immoebi— 
lien für das laufende Jahr auf 4 Thaler 15 Sgr. 9 Pf. in der Steuer veranichlagt 
find, liegen zu eines jeden Einſicht in der hiefigen Gerichtichreiberei offen. 

Düffeidort, den 12. Maͤrz 1832. Der Juſtizrath: Anton Brewer. 


105. Subbafationd-: Patent. 

Auf den Antrag des Peter David Kaithoff, Adersmann an ber Benenburger 
Bruͤcke, Bürgermeifterei Yürtringbaufen wohnend, ertrabirender Gläubiger, und zwar in 
eigenem Namen und als Geijionar des Branntweinbrenners Arnold Brafelmann dafeibft, 
gegen: 1) Eheleute Carolina Honader und Peter Johann Ehmit, Bader an der Wolfss 
funie, Gemeinde Lurtrinabaufen wohnend; 2) Eheleute Iuliana Honader und Egidius 
Mathey, Gonditor zu Lennep wohnend; 3) Ebeleute Hanna Honader und Friedrich Op: 
permann, Schmied, am Schwelmer: Brunnen in der Bürgermeifterei Schwelm wobnend; 
4) Edeleute Wilbelmina Honadır und Friedrih Jonathan Buſch, Gerichtsvollzicher zu 
Sankt Johann Saarbruͤck wohnend, in ibrer Eigenschaft als Erben des frübern uͤrſpruͤng⸗ 
licen Schuldners, des am Dickerkamp in der Buͤrgermeiſterei Luͤttringhauſen verlebten 
Bockers und Ackermanns Johann Wilhelm Honacker, und jetzige urſpruͤngliche Schuldner, 
fotonn: 5) gegen den Kaufmann Herrn Richard Moll, an der Beyenburg, Buͤrgermei⸗ 
ſterei Luͤttringhauſen wohnend, als ſetzigen dritten Beiiser der dem Gläubiger zur Hypo— 
tisch acfteliten Immobilien, ſellen felgende, am Dickerkamp, Gemeinde Beyenburg, Bürs 
getmeiſterei Euitringbaufen, Gerichts: Berirf Ronsdorf, Kreis Yennep gelegenen, und in 
re Grundſteuer zu 4 Thaler 17 Silbergroſchen 3 Pf. angeſchlagenen Immobis 
in, namlich: 

1) Ein am Diekerfamp gelegenes, mit Nr. 1 bezeichnetes, in Fachwerk ausgeführs 
tes, mit Piannen grdedtes, von dem Vader Peter Homberg und von Tageloͤhner Wils 
heim Kotthaus mistbweile bewobntes MWohahaus, nebft Stall und dem, nach Inhalt der 
Mutterrolle fünfzehn Rutben battenden Garten; 2) Ein Stuͤck Ackerland dafelbft, haltend 
nah Inhalt der Mutterrolle ein Morgen ſechs und ſechszig Ruthen; 3) Ein Stud Ader: 
land daſelbſt, haltend nach Inhalt der Mutterrolie ein Morgen vier und fiebenzig Nutben, 
werde jümmtliche Immobilien begränzt werden von den Immobilien des David Katıhoff, 
Dav:d Braſelmann und der Wittwe Eller; 
ce am Mirtwoh den zwanzigiten Juni des laufenden Jahrs, 

Vormittagd neun Ubr, in der öffcntiichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, auf 
dem Ratbbaus dafcihft, für Las von dem ertrab'renden Gläubiger abgegebene Erftgebot 
von ſedshundert Thaler preußiich Courant zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietens 
den zuaeichlagen werden. " 

. Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kanfbebingungen find auf 
biefiger Gerichtichreiberei einzuichen. 





Ronsdorf, den 22. Februar 1832. Der Friedensrihter: Hoffmann. 
3. Subhbafationsgs Patent 


Auf den Antrag des am Giemensbammer, in ber Bürgermeifterei Remſcheid, 
wohnenden Hammerſchmieds Friedrih Wilhelm Kraemer, ertrahirender Gläubiger, gegen 
die Schuldner: 1) Johann Peter Hafenclever, Bohrfhmied, in der Morsbach, Ge 
meinde Remſcheid, fir fih und als Gegenvormund ber minderiährigen Kinder, des 
biernach benannten Johann Peter Keldmann, fo wie in feiner Eigenſchaft als Ceſſio— 
nar der Eheleute Bohrfhmich Friedrib Viered und Anna Dorotbea, geborne Haſen⸗ 
ever; 2) Johann Peter Feldmann, Steinbrecher, auf dem Scheid, Gemeinde Rem⸗ 
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ſcheid, fuͤr ſich und als Vormund der mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau Carolina, * 


borne Hafenclever, erzielten noch minderjährigen Kinder; 3) Herr Johann Gerard, 
tar zu Ronsdorf, als Eusator der abwefenden Eheleute Saͤgenſchmied Arnold Berger 
und Carolina Feldmann, — follen zur Befricdigung des Gläubigerd, die nacftehend 
befchriebenen Immobilien der Schuldner , welde in ber diesjährigen Grundftiuer zu 
fieben Zhaler drei und zwanzig Gilbergrofchen ein Pfennig veranf lagt find, 

am Mittwod den achtzehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig, 

j R Vormittags neun Uhr, 

in ber oͤffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronddorf, auf dem Natbhaufe dar 
felbft, für dad von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Erfigebot von achthundett 
Thaler Preuß Court. , zum Verkaufe auögeftellt,, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden. Die zu fubhaftirenden Immobilien find ſämmtlich auf dem Scheid, Bürger 
meifterei RJemſcheid, Gerichtsbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegen, und haben fol 
gende Beftandtheile: 

1) ein dafelbft unter Nr, vierhundert drei und ſechszig, unmeit ber Chauſſee gr 
legenes, von Holz und Lehmwaͤnden erbautes, mit rothen Dachziegeln gebedtes, und 
an zwei Seiten mit Schieferh bekleidetes Wohnhaus, welches im erflen Stodwerf fünf 
Bimmer, Kuͤche, Haudflur, zwei Eingänge, eine Schmiede, und unter demfelben einen 
gewalbten Keller, im zweiten Stod fieben Zimmer und darüber einen Spider bat, 
und von dem Mitfhuldner Johann Peter Feldmann und dem Miether Gottlieb Groott 
bewohnt wird; 2) eine nahe am, Hauſe gelegene halbe Scheune, mit Stroh gededt und 
von drei Seiten von eigenen Gründen begrenzt. Die vierte Seite ift an die andere, 
dem Kleinfchmied Arnold Ehlis auf dem Gcheid zugehörige Hälfte der Scheune ange 
baut ; 3) ein mit Pfannen gebedter, und von eigenen Gründen begrenzter Etall; 4 
Baumbof, anyeraym> an die vorbefchriebene Scheune, mit ber Grundflähe, worauf 
bie vorbefchriebenen Gebäude ftehen, acht und fünfzig Ruthen groß; 5) Grasblech hin: 
ter ber Scheune, circa hundert fechszehn Ruthen groß, begrenzt von bem Baumboi 
des Kaufmanns Niede und von dem Garten des chmieds Nicolas, und benugt von 
dem vorerwähnten Miether Gottlieb Groote; 6) vier Gätten, von denen der erſte von 
eigenen Gründen und von dem Garten des Arnold Ehlis; der zweite von eigenen 
Gründen und von dem Baumhof des Kleinſchmieds Schmitz; der dritte rundum -von 
eigenen Gründen, und der vierte von eigenen Gruͤnden und von dem Garten des Kauf: 


manns Rice begrenzt wird , und welde alle vier zufammen fieben und achtzig und 


eine halbe Ruthen an Maaß haltend, und von Gottlieb Groote und von Johann Per 
ter Feldmann benutzt werben; 7) Aderland am Hofe gelegen, circa fünf und ein Bier: 
tel Morgen zwölf und eine halbe Ruthen groß, begrenzt von der Chauſſee, der Wieſe 
des Kaufmanns Riede und von Arnold Ehlis, und benußt von Gottlieb Groote; 9) 
Wieſe mit Teih, am Felde gelegen, hundert Ruthen groß, wird begrenzt von ber Wieſe 
bed Kleinſchmieds Schmis, dem Felde des Ehlis und benugt von Johann Peter Feld⸗ 
mann; 9) Buch hinter Riecke Feld gelegen, und an die Buͤſche des ꝛc Riece und Ars 
nold Ehlis angrenzend, groß drei und ein Viertel Morgen dreißig Ruthen; 10) Buſch 
im Holſcheidsberg, groß ein Morgen drei und neunzig Ruthen fünfzig Fuß, in wel 
chem fih cine Steingrube befindet, die von dem Mitjchuldner a Deter Feld 
man benußt wird. : ; 

Der Auszug aud der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf hiefiger 
Gerichtfehreiberei einzufchen. , J 

Ronsdorf, den neun und zwanzigſten Dezember 1800 ein und dreißig. 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfcpreiber: Mosblchh, 





121. Am 31. März dieſes Monats Vormittags 11 Uhr wirb zu Weſel auf der Kreuke 
firaße in Nr. 922 ein bequemer recht guter Afigiger Wagen mit Vorderverdeck, Waſch 
Laternen und Koffer ffentlich verkauft. 





— — — — 2 





Deffentliher Anzeiger Ar. 22. 


Düffeldorf, Dienftag, den 20. März 1832, 
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61. Subbaftationd-Patent , sit. 

Die im Dorfe Saarn an der nah Düffeldorf führenden Chauſſee belegenen, mit „, mopitens 
der Mr. 1649 und 1650 bezeichneten, den Erben Friedrich Appelrath gehörenden Häufer gergeuf. 
mit Nebenacbäude, Hofraum und Garten, überhaupt zu 1770 Xhir. abaefhägt, follen \ 
theilungsbalber zuerft in drei Parzellen und dann auch tm Ganzen, zum Verkaufe ausgeſetzt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Es iſt dazu ein Bietungstermin auf den 
14. April c., Nachmittags 2 Uhr, in der Behauſung des Wirths Endemann zu Sgarn 
anberaumt worden, zu welchem Kauflufliae mit der Nachricht eingeladen werden, daß Tare 
und Bedingungen täglich bei Gerichte zur Einſicht offen liegen. — Zugleich werden alle 
etwaige unbefannte Neal: Prätendenten bierdurb aufgefordert, ihre Anſpruche an jene Im⸗ 
mobilien länaltens bis zum vorbeſtimmten Verkaufs-Termine bei Vermeidung der Praklu- 
- fion anzumelden. Broich, den 1. Februar 1832. 
Fürftlicyes Gericht der Herrſchaft Broich. 

Bergbau. Schramm. 


P 





53. SubhafationdPatent und Edictal:Gitation. 312. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, fol: 1) dad dem Georg Voskuhl bie: „meanıtien 
feibft zuashörige, auf der Steeler Straße fub Nr. 17 in Efien gelegene Wohnhaus, ta: gerteur, 
rirt zu 850 Rihlr.z 2) dad demfelben zuachörige fub Nr. 19 auf der Steeler Straße in 
Eſſen gelegene Wohnhaus, tarirt zu 1050 Rtihlr., in teemino ben 
26. April e., Bormittagd 11 Uhr, . 
coram Deputato Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer:Boiorft, an ber biefigen Gerichts— 
fette zum Verkaufe ausgeſetzt werden. j 
Kaufluftige, welbe Tate und Vorwarden am Ausbange ded Gerichts einsehen 
können, werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daf dem Meiftbieten- 
den der Zufchlag ertbeilt werden wird, wenn nicht gefeßlihe Grünte eine Ausnahme noth: 
wendig macıen. Etwaige unbefannte Real» Prätendenten haben ihre Rechte bei Vermei⸗ 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens bis zum Licitations-Termine anzumelden. 
Eſſen, den 26. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Jacobi. Horfimann. 





624. Subbaffationd-Patent. 313. 
Im Wege der notwendigen Subbaftation, fol das dem Landwirth Johann Wo: @ertaut det 
gelwieſche zugehörige, zu Carnap gelegene, zu 3026 Rthir. 14 Sgr. 2 Bf. gerichtli abe Bogrwieram 
geihägte Vogelwieſchen Gut, in termino e wu. . 
ben 1. März 1832, Barmittags 11 Uhr, unb 
den 3. Mai, Vormittags 14 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle, und 
den 5. Juli, Vormittags 10 Uhr, . 
an ber Behauſung des Landwirths Vogelwieſche zu Garnap, vor dem Derutirten Refe: 
sendar Rocholl zum Verkaufe ausgelegt werden. 
Kaufluflige, welche Xare und Worwarden an der Gerichtöflelle einfehen koͤnnen 
werden zu jenen Terminen eingeladen. 
Eſſen, den 10. ars 1831. 
oͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi. Herfimann. 
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314, 59, , Subhbaffetiond:- Patent 
Kaustertanf m Das hieſelbſt auf der Neuftrage belegene Haus Nr. 713, gerichtlich abgeſchaͤtt zu 
weft, 409 Thlt. 25 Sr. 5 Pf., foll auf den Antrag der Eigenthumer Gelhwifter Wagener, 
theilungshalder im eg einer freiwilligen Subhaſtation“ an den Meiflbietenden verkauft 
werben. Dazu if ein Zermin auf den 30. April c., Vormittags 11 Uhr, coram Lepu- 
u — tg Ba ee —— im hieſigen Gerichtsgebaͤude ange⸗ 
ie Vorwarden koͤnnen in de i ichts eingeſehen 
werden. Weſel, den 14. Januar 1832. di a 5 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Lent. Richter. 
316 
131. Auf Requiſition der Koͤniglichen Intendant 

Erictalı Eikatlon, werden die unbekannten een bie Kalle: 1) 88 Re) a 
terie Regiments; 2) bed 36. (4. Neferve) Infanterie- Regiments; 3) des Pionier Detade 
ments; 4) des Artillerie- Depots; 5) des allgemeinen Garniſon⸗ Lazareths und 6) des 
Proviant-Amts zu Mainz, aus den abgelaufenen Jahre 1831 Forderungen zu haben ver: 
meinen, hierdurch vorgeladen, fih mit ihren Ansprüchen binnen einer Frift von 6 Wochen und 
foäteftens in dem des Endes vor dem Deputirten Heren Oberlandeögericht8-Auscultator Quade 

auf den 7. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, unter 

dem Prajudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem Termine nicht einfinden, 

a un —— ——— praͤcludirt und fie deshalb blog an die ger 

igen, mit m m pe contrahirt haben, iefer 
Hamm, den 27. Februar Er i ER ER. 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgeriht: Scheibler. 





816, —— 
133. Auf Requiſition der Koͤniglichen Intendantur des 8. Armee-Corps zu Coblen 

Edierals Cltatlon werden die unbekannten Gtäubiger, a en die Kaffe: I) des 39, (7. Refeave) Sofa 
terie-Regiments; 2) des 40. (8. Referve) Infanterie-Regiments; 3) des Füfilier-Bataillons 

19. Infanterie-Regiments, vom Monat July; &) ded Pionier-Detachements; 5) des Ar 

tillerie-Depots; 6) des Proviant: Amts; 7) der Garnifon:Berwaltung und 8) bed Allge: 

meinen Garniſon-Lazareths zu Luremburg aus dem abgelaufenen Jahre 1831 Forberun- 

en zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anfprüchen binnen einer 

rift, von 6 Wochen und fpäteftens in dem bed Endes vor dem Deputirten Herrn Ober 

“ Iandesgerichtö= Audcultator Quade auf den 9, Mai d. J. Vormittags 10 Uhr hierfelbft 
argefehten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß Diejenigen Gläubiger, welde ſich 

in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaffen prä 

kludirt und fie deßhalb bloß an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 


verwiefen werben follen.” Hamm, den 27. Februar 1832. _ 
Königlih Preußiiches Oberlandesgeriht: Scheibler. 





_ 


37. 87. Subhbaffationdg- Patent 
Hondrerfauf ju Auf den — der Erben des Heinrich von Delfft, ſoll das denſelben gehoͤrige 
uhr, in der Münfferftrage ſub Nr. 420 car. gelegene Erbe, welches 


Muldeim en der zu Muͤlheim an ber } 
m aus Wohnhaus, 3 Nebengebäuden und Hofraum befteht, im Hppothefenbuche der Stadt 
Mülheim Bol. VI. Fol. 253 Nr. 85 eingetragen und zu 1800 Thlr. abgefchägt iſt, thei⸗ 
lungshalber verkauft werden. 
Der Verfaufs:Termin fleht auf den 5. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, bei dem Gaſt— 
wirth Hr. Bergfried zu Mülheim an, und koͤnnen fowohl Taxe als Worwarden an ber 
Gerichtsſtelle eingefehen werben. . 
Broich, den u 3 1832. x 
uͤrſtliches Gericht der Herrfchaft Broich: 
Berghaus, Schramm. 


— — e u 
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110. SS ubhbaftationd»Patent 318. F 
Berufs der Theilung, foll dad in der hieſigen Stadt auf dem Hottomannddeiche gauswerkaufic, in 
gelegene, den Erben Zierer zuge! orige Wornbaus 149 Nr. 569 nebſt Scheune und Gar emurme, 
ton, abgeſchätzt zu 1059 Arien 42 Zar, in ternino den 11. May e., Vormittags 11 
Udr, auf den Gerichtsgsbiude, öͤ fenteich verkauit werden. V 
Kaufluſtige werden Dazu mis Dem Eroͤſſnen eingeladen, daß Taxe und Vorwarden 
in der Gerichts: heniftranun zur Einſicht ofen liegen. 
Emmerib, den 6. Februar 1822. 


Königl. Preuß. Land: und Etadtgeriht: Dulheuer. 
rn nn — 
111. EdvictalsCitation. 319 
Auf den Antrag der Benefit: Erben und in Gemaͤßheit ded Auftrags des König. Edicranfarung, 
bochloͤblichen Oderlandesgerichts zu Hamm, if über den Nachlaß des zu Rees verfforbenen 
vormaligen Lien?enan:s Hr. Ludivig Georg Ernit von Oppell, welcher aus dem Erloͤſe der 
verkauften Mobilien beitsbt, der erbibsitiiche Kignidattons: Prosch erdifnet worden. 


Es werden daher alle Dieginigen, weiche an Diefim Nachlaſſe Antprüche haben, bier: 
durch vorgeladen, ibre Ferdirungen in dem an bieſiger Gerichtsſtelle auf den 9. May c., 
Vormittags 10 Uhr anberaummen Termine gebübrend anzumelden und deren Michtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, Dog Die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vor— 
rechte verluſtig erfiärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi— 
gung der ſich mieitenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver 
wieſen werden. Denienigen Aretitoren, welhe jub verfonlich zu melden verhindert find, 
und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehle, werden die Herren Juſtiz-CEommiſſarien 
Garp und von Dewall als Bevollmaͤchtigte in, Vorſchlag gebracht. i 

Emmerib, den 14. Februar 1832. 

. Konial. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Dulbeuer. 


Ss. Subbaftationd3: Patent und Edictal:Citation. 320. 
Bon den Immobilien der verstorbenen Eheleute Bürgermeifter Gaspar Friedrich Immobtens " 
Hımmann und Helena geborne Zortben au Steele, follen 1) das unter der Hausnummer Bretanf, 
1565 zu Steele beiegene Wohnhaus auf der Ahſtraße, mit der dazu gehörigen Scheune- 
Miftgrube, Hofraum und Garten hinter dem Haule, tarirt zu 030 Thir. 1 Zar. 2 Pf; 
2) der nabe bei Steele belegene Sect. I. Nr. 149 des Flurbuchs zu einer Groͤße von 111 
Ruthen 50 Fuß eingetragene fogenannte Wichengarten, zwiichen den Gärten des Abrabam 
Heymann und der Wittwe Voß belegen, tarirt zu 192 Thlr. 21 Sgr.; in termino den 
- 4. Mayc., Vormittags 10 Uhr, i 
an biefiger Gerichtsftelle meiltbietend, im Wege der nothwendigen Subhaftation, verkauft H 
werben. Kaufluſtige wollen jih in termino zur Abgebung ibrer Gebote einfinden, und , 
find die Verfaufsberingungen an der Gerichtsſtelle zur Einſicht ausgeftellt. Zugleich wer: E 
ten alle unbetannte Realprätendenten biedurw aufgefordert , ibre Aniprüche an den vorbe: 
zeichneten Immobilien dei Vermeidung des Ausſchluſſes ſpaͤteſtens bis zum Verkaufster— 
min anzumelden. Eſſen, den 18. Februar 1832, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: 
Sacobi Horfimann. 


ER 5 


112. Ein vor dem Steinthore hieſelbſt gelegener, dem Gärtner Herr zugehöriger und zu 321. 
114 Rthir. abgeihaster Garten von 57 Rutben, fell in termino den 10. May, Vormit: gursanf eines 
tags 11 Ubr, im Gerichtsgebaͤude öffentliih verfauft werden. Zare und Vorwarden liegen @ertens ın 
in der Megiftratur zur Einjicht offen. Emmetich 
Emmerich, den 13. Februar 1832. 
oͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht: Dulheuer. 





132. Sonnabend den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, fol im Gaſthofe zum Nieder⸗ 322. 
rhein bierfelbit, die Anlieferung der zu den Wafferbaus Arbeiten am Rheinſtrom zwifchen verdies . 





EEE 
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Wanheim und Wefel, für bie näcften 3 folgenden Jahre erforderlichen Ziegelftein Mate: 
rialien (Buntel) dem Beni fordernden Öffentlich anverdungen werben. , , 
Die Bedingungen find auf dem Gefhaitszimmer des Unterzeichneten KW einzu: 
fehen. Zanten, ben . März 1832. Der Waſſerbau⸗Inſpektot: Blank. 
bhbaffations=- Pa 


323. 84. Subh hi Patent, 
gmmabilkns Auf Antrag des Herin- Doctor Friedrich u Mithof, Nechtögelehrter, zu Elber 
Mertanf. feld, und ded Herrn Hofrathd Johann Abraham Merrem, Rentner zu Düffeldorf, foll 
das der Jungfer Maria Wilhelmina Aitftedt und der Wittwe Joſeph Kerſchilgen, Maria 
Chriftina geborne Altftedt, beide ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft zugehörige und Un 
tenbefchriebene Haus nebft dahinter gelegenem Hofraum, Schoppen, circa 20 Ruthen gt 
fen Garten und Zubehörungen, haltend zufammen circa 31 Ruthen und veranlagt in 
der" vorigjährigen Grundfteuer zu 17 Thir. 15 Ser. 5 Pf., 
am Mittwoch den 6. Juny d. I., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem —— — des Friedensgerichts hierſelbſt, für das Erſtgebot von 600 Ahle, 
öffentlich zum Werkaufe auögeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Das Haus ift in dem Kreife, der Gemeinde und Stadt Elberfeld, auf der Vica 
rie-Strage Set. A, Nr. 45 —5— den Käufern von Heinrich Stein und Bil 
Abraham Pluder geiraen, we ocig zu 2 Haurtwohnungen eingerichtet; mit Pfannen ge 
det, in Fachwaͤnden gebaut, in der Zronte, wo fi ein Ausſtich mit 4 Fenjtrden um 
ferner eine Thuͤr und eilf Henftern befinden, mit Schiefern edeckt, auf der Hetiete De 
finden fih 2 Thüren und 14 Fenfterhen und auf, der Sid Sud Oſt⸗Seite, mo ed an M 
mit Heinrich Stein gemeinfhaltlices Gaͤschen grangt, befinden ſich acht Fenſtet und an 
Thlr, ed wird bewohnt won ben Schuldnern , ſodann miethweife vom Farber Heinvie 
Gerringbaus, Faͤrber Michael Nier, Zaglöhnerin Agnes Miller, dem Seidenweber Ja 
fob Braß, Schreiner Peter Gerren und Steindruder Joſeph Court. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt au' 
dem Sefretariate des hiefigen Fricbeng erihts zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 15. Februar 1892. j . 
Der Friedenbrichter Juſtizrath: Eloftermann. 
394. 125. Die Erden Sr. Hochwohlgeboren bed Herrn H. W. €. von Rappard und deſſen 
— Gemahlin Frau S. G. —— —— wollen die zu ihren Naclaſſen gehörige, 
i in der Lymerd (Gommiünen Duiven’und Sevenaer) belegene Ammobilien, nämlich einen 
Bauernhof in dem Dorfe oo und ciroa 57 Blnderd (Hectaren) Ader und Bicfen, 
nebf einem Zehnten, Öffentlich dem Meiftbietenden verkaufen. . Die Termine zu dieſem 
Verkaufe find auf Hbonnerfiag ben 15. und 29. März 1932, Vormittags 10 Uhr am 
aufe Halfwegen an ben Arnheimer Meg bei Duiven feftgefegt, u > Kauflufige 
eingeladen werden, welche auch vorber nähere Ausfunft einholen können bei den Nota- 
rien &. Pliefter zu Sevenaer und Mr. G. Nyhoff zu Arnheim, Briefe franco. 


3. 124. Betanntmadbung. 
Buhe Ihe Die Reftor- Stelle an der biefigen höhern Bürgerihule wird um Oſtern d. J. a 
eirhede, Kdigt. Da die umittelbare Miederbeiegung derfelben eroünfcht wird, fo wollen Aöyiror 
ten, unter @infenbung ihrer Dualifitations-Attefte, ſich bei ber unterzeichneten Steht, 
welche auch über bie fonfligen Verhaͤltniſſe Auskunft ertbeilt, baldmöglichit melden. 
Hüdeswagen, den 4. März 1832. Die fädtifhe Schuülkommiffien. 


396. Ih bin Willens, meine Sruchtmühle zu Ritterspaufen aus dem biöherigen in ein 
mäpten » Antage MEUCd, am linten Ufer bes Mühlengrabend zu errichtended Muͤhlengebaͤude zu_ verlegen, 
und biefe, fo wie meine $arbmühle durch ein gemeinfchaftliches unterfchlächtiges Waflerrad nad) 
Ponceletihem Syſtem in Betrieb zu fehen. — Jndem ich den betreffenden Plan, weicher bat 
—— * gt ni — Een des — Landraths Herrn —— 

Ib hinter e, mögen biejenigen, € gegen dieſe Anlage gefegli 
Widerfpruh begründen zu Ban vermeirten, derkien in —— die —S— 


Berordnung vom 8. November 1814 mte ? — 
Barmen, ben & März een, Da were 


Dünmer. 





Deffentliher Anzeiger. Rr. 23. 


Büfleldorf, Freitag, den 23, März 1832. 








41. Subbaffationd-:- Patent. 327. 
Im Wege der freiwilligen Eubbaftation, ſollen die dem Friebrih Tromhold, den zuugertent 10 
Wittwen Johann Heinrih und Johann Peter Srrud und deren Kindern zugehörige Near egen, 
fitäten: 1) das zu Eſſen fub Nr. 298 gelegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt zu 
210 SFrhir. 27 Sgr.; 2) der vor dem Limbecker Thore bei Efien Set. A. Rr. 141 geles 
gene Garten, tarırt Ju 27 Thir. in termino den 
17. April cc, Bormittags Il Uhr, 
an bieſiger Gerichtzftclle vor dem Depurirten Neferendar Rocholl zum Verkaufe audgeicht, 
werden. Faufluſtige, welche Tare und Vormarden an der Gerichtöftelle einſehen koͤnnen, 
werdin zu jenem Termine eingeladen. 
Eiien, den’17. Sanuar 1832. 
Königtih Preuß. Land: und Staͤdtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 





118. Edictal-Ladung. 328. 
Nahdem auf den Antrag der Beneficialerben über den Nachlaß des zu Rellinge agirattadung. 

haufen verflorbenen Wirths Arnoͤld Happelotte dato der erbihaftliche Bıquidationd = Prozeß 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an diefem, nur aus einem Haufe mit 
Zubehör zu Rellinghauſen, einem Stüd Aderland, dem Net in der Mellingbauter Mark, 
und eininen ausilehenden Forderungen und Mobilien, beftehenden Nachlaß, Forderungen 
haben, aufgefordert, legtere in termino den 

26. April 1832, Vormittagd 9 Uhr 
vr dem Deputirten Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Scheffer Boichorſt an hieſiger Gerichtd: 
frelle unter Ver Warnung anzıımelden und nachzuweiſen, daß fie fonft aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erflärt, und nur mit ihren Korderungen an dasjenige, was nah Befriedigung 
der fih meidenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwicien werden 
folten. Eſſen, den 22. Februar 1832. 

Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht: 

Spener. Horſtmann. 





130. Subbaftationss-Patent. 329. 
Auf dem Antrag bes Herm Friedrich Putſch, Kaufmann. am Meier bei Wald Immoruien 
wehnend, in feiner Eıgenihaft als Vormund der minderjährinen Juliana :und Henriette Settast. 
Deus, Kinder der. werlebten Eheleute Carl Ferdinand Deus und Wilbelmine geb. Wolferg, 
werden vom biefigen Königl. Friedensgericht, wildes vom Koͤnigl. Landgericht zu Düflel: 
dorf hiersu beſonders ermächtigt worben ült, die untenbefchriebenen Immobilien des Schuld: 
ners Theodor Asbeck, Müller in der Götihenmühle Gemeinde Richrath wohnend, am 
Donnerſtag den 28. Juny dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
im gemößnlichen Gerichislokal für das Erfigcbot von 670 Thlrn. öffentiihy zum Verkauf 
ausgefetzt und dem Meiftbietenden zugelchiagen werden, nämlich: 
1) ein Wohnbaus oder Müntengebäupe, die Götichenmiühle genannt, mit- Nr. 30 
bezeichnet, zwei Stock hoch, bis zum eriten Stod maſſiv in Stein, übrigens in Holz 
erbaut, mit lehmen Bänden ausgefacht und mit Pfannen gededt. Im diefem Gchaude 
befinden fih: Korn-, Warzen: und Gerſtenmuͤhle mit den dazu gehörigen Geräthichaften 
und einem Mafferrad als Mechielwerf eingerichtet. Hierzir gehören zwei Waſſergraben und 
ein Muͤblenteich, ferner im Hof ein Kuh- und Pferteftal und eine freifiehende Scheune, . 
weiche Gebaͤude in Hz. mit Lehmwänden erbaut, und mit Pfannen gededt find, dann. 


— — — — 
— — 


330. 


Zumobilimrs 
Brttöuf. 


331. 
Ebktals Citation. 
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Hof und Garten, welche incluſive der Gebäudepläge 132 Ruthen halten, gelegen bei ber 


Götfche und begranzt von der Viehbach und Jacob Michael Kreisfötter. _Eritgebot 430 
Thit. 2) 5 Morgen Land, das alte Feld genannt, begranzt won des Schuldners cige 
nem Buſch und der Wicfe der Wittwe Rippenberg. Erfigebot 50 Thlr. 3) 4 Morgen 
Land, das neue Feld, begranzt wie Das vorige Örunoitid, Erftgebot 40 Thlr. 75 
Ruthen Land, früner Wieje, neben dem Meter, an die Bach und die MWiefe des Schuld: 
ners grängend. Erftgebot 5 Thlr. 5) 1 Morgen 75 Ruthen Wieſe, von der Muͤhlenbach 
und dert Asbeck begranzt. Erftgebot 10 Thlr. 6) 1 Morgen 121 Ruthen Land, früher 
Wieſe, am Weier, begrängt wie vor. Erfigebot 10 Thlr. 7) 4 Morgen 3 Ruther Buſch 
in der Maffert, neben Wolter und Freiheren von dem Buſche. Erſtgebbt W Tpir. 8) 72 
Ruthen Buſch an der Muͤhlenbach, neben Wolter und des Schuldners eigenem Land. 
Erſtgebot 5 Thlr. 9) 6 Morgen 73 Nuthen Buſch naͤchſt der Waffert, an den Rheinweg 
und des Schuldners eigenes Land gränzend. Erftgebot JO Thlr. 10) 4 Morgen 60 Kr 
then Land in ber Vellage, an Zreiberen von dem Bufche und Wittwe Mathias Ich 
ea Erfigebot 25 Thlr. 11) 2 Morgen Land oder Heidebuſch daſelbſt, zwiſchen den 

runden des Freiherrn von dem Bufche und Kaifer gelegen. Erfigebot 10 Thlr. 12) 6 
Morgen 36 Ruthen Deren, daſelbſt zwifchen den er gelegen. Erſtgebot 20 Fhlr. 
und 13) 1 Morgen 75 Ruthen Land, an dem Meier und ded Schuldners eigene Grin 
graͤnzend. Erfigebot 10 Thlr. Die mit Nr. 10., 11. und 12. bezeichneten Stüde ie 
in der Gemeinde Merfcheid, die übrigen alle in der Gemeinde Richrath, und fümmtilct 
im Kreife Solingen. s n 

Die vollſtaͤndigen Auszuͤge der Steuer- und Mutterrollen, wornach dieſe Immd⸗ 
bilien in der Grund euer des vorigen Jahres mit 7 Thlrn. 21Gr. 3 Pf. veranſchlagi 
find, und bie Kaufdedingungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einfiht 
offen. Opladen, den 10. März 1832, Der Friedensrihter Degred. 





133. Subhaftationd:-Patent. 

Auf den Antrag des in Gerrespeim wohnenden Communal-Empfängerd Herrn 
Johann Peter Scheider, als ertrahirender Gläubiger, wider den in Pempeliort, Gemeinde - 
Derendorf, hiefiger Bürgermeifterei, gewerblos wohnenden Peter Bertus, follen die dem 
Schuldner zugehörigen, zu Pempelfort, Gemeinde, Derendorf, Oberbürgermeifterei, Ge 
richts und Kreis Düffeldorf gelegene Immobilien, für dad vom Gläubiger gefchehene Erſt⸗ 
gebot von 1000 Thaler Berliner Courant 

*» am Samflag den 23. Junius 183%, 

Nachmittags um drei Uhr in der Öffentlihen Sigung des hiefigen Friedensgerichtz zum 
Verfauf auögefegt und den Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die zu verfaufenden Immobilien bed Ghutdners beftehen: A) in dem zu Prmpel- 
fort gelegenen mit Nr. 36 bezeichneten Haufe, der Adler genannt, einftödig in Ziegel: 
feinen aufgebaut, mit Pfannen gededt, zur Straße mit einer Hauptthuͤre, neun Fenſtem 
und drei Dachfenfiern verfegen, anſchießend an Fier, bewohnt von den Paͤchtern Stephan 
Fuchs, Johann Bender und Reuſch, nebft dem am Haupthaus angebauten mit Ziegeln 
gedeckten, von den Pächtern Juftenhoven, Stens und Suttan bewohnten Nebenhaus, fo 
wie in dem in Biegelftein gebauten mit Pfannen gededten Brauhaus nebft Pumpe. B) In 
einem Garten, circa einen halben Morgen groß, an Barths, Erben Velten und an bie 
Straße anſchießend. C) In einem Beinen Garten, circa 20 Ruthen groß, an Fier und 
Barth anſchießend. 

. Der Steuer-Auszug, wornach obige Immobilien im. Jahr 1831 zu 9 Thli. 
17 Sgr. in ber Grundfteuer veranfchlagt waren, fo wie die einge liegen zu 
eines jeben Einſicht in ber hiefigen Gerichtichreiberel offen. 

Düffeldorf, den 12. März 1832. Der Juſtiz⸗Rath: Anton Brewer. 





130. Edictal-Citation 
Da nach dem Ableben des Poſtwaͤrters Alerander Voß 

oß zu Werden von ben gelck 

lihen Erben auf den Nachlaß deffeiben verzichtet, auf ben A der Gläubiger über ben 
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Nachlaß deſſelben der abihaftlibe Liquidations-Prozeß eröffnet und Die unterzeichnete Ges 
richts-Commi:ſron mit der Einleitung des desfalifigen Verfahrens von dem Königlichen 
Oberlandes Gericht in Hamm beauftragt werden, fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Vers 
ftorbenen hierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, längftens aber in dem auf 
ber 22. Man, Morgens 10 Uhr ’ 

coram Depursto Oberlandesgerichts-Referendar Korbbede im bicjigen Geriht3:Gchäude an— 
geſetzten Termin ibre Aniprüce und Forderungen an denfelben anzumelden und nachzuweiſen. 

Inden ſaͤmmtlichen Ginubigern des verftorbenen Poſtwärters Alerander Voß dieſes 
bierdurch befannt gemacht wird, werden dieſelben bierdurh aufgefordert, mit ihren An— 
ferüben um fo gemwiller vor oder in dieſem Termine fi zu melden, ald die ausbleibenden 
Gtäubiger jonft aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erfiart und mit ihren Forderungen 
an dasıenige vermieten werden müſſen, was nad Befriedigung der fi meldenden Glau— 
biger von der Mafle noch uͤbrig bicıben möchte. s 

Unbefannte, auswärtige oder in dieſem Termine zu erfcheinen verbinderte Glaͤubi— 
ger, können an die Herren Juſtiz-Commiſſarien Dobm, Juſtiz-Commiſſions-Rath Scheuer— 
leın, Zutmann, Mittweg und Birabaus in Eſſen ficb wenden und diefelben mit Vol: 
macht und Information verfehen. Werden, den 10. Maͤrz 1832. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 

&. Auf Requiſition der Königlichen Intendantur des Ten Armee:Corp zu Münfter, 
werden die unbefannten Gläubiger, welche an die Kaflen: 1) des 1. Bataillond 4. Garde: 
Landwehr-Regiments zu Hamm; 2) des Spezial-Lazareths dafelbit; 3) der Garniſon— 
Verwaltung daſelbſtz H der Magazin:Verwaltung daſelbſt; 5) des Fuüfilier- Bataillon 
13. Infanteric-Regiments zu Weſelz 6) des 1. Bataillons 17ten Infanterie-Kegiments da— 
ſelbſtz 7) des Füſilier-Bataillons 1Tten Infanterie:Regiments daſelbſt; 5) des Iten Bas 
taillons 17ten Landwehr-Regiments dafeibit; 9) der 14ten Divifions:Garnifon-Gompagnie 
daſelbſtz 10) der 17ten Anfanterie-Regiments:Sarnifon-Gompagnie dafetbft; 11) ded Au— 
jemeinen Garniſon-Lazareths daſelbſt; 12) des Proviant-Amts daſelbſt; 13) der Garnifon: 
zerwaltung daſelbſt; 14) des Artillerie: Depots daſelbſt; 15) der Kaſernen-Verwaltung der 
3ten Eskadron dten Ulanen: Regiments daſelbſt; 10) des Iten Bamullons 1öten Land: 
wehr-Regiments zu Soeſt; 17) des 2ten dito zu Iſerlohn; 15) des Kandwehr:Bataillons 
Nr. 36 zu Eſſen; 19) der KalernenBerwaltung zu Werden; 20) des Spezial-Lazareths 
zu Lippſtadt; 21) der Kalernen-Verwaltung der Iren Eskadron Aten Güraffier- Regiments 
zu Lipoſtadt; 22) der Garniſon-Verwaltung daſelbſt, 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bid ulıımo Dezember 1831 Forderungen zu haben ver: 
meinen, bierdurch vorgeladen, fih mit ihren Anfprüucen binnen einer Frıft von ſechs Wo— 
en und fvätellens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Meferendar Bellmann 
auf ten 14. April d. J., Vormittags 10 Uhr, biefelbft im Oberlandesgerichts-tofal an- 
gelegten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich 
in dieſem Termine nicht einfinden, mit Ihren Korderungen an die genannten Kaflen prä: 
Mubdirt und fie deshalb blos an dic Perſon desienigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwielen werden follen. 

Hamm, den 10. Februar 1832. 

. Königl. Preuß. Oberlandesgeriht: Scheibler. 





75. Der biefige Zuchbereiter Herr Job. Carl Knapp beabfihtigt die von Herrn Garl 
Rath angefaufte, in der hieſigen Blrgermeifterei an der Diebmanns: oder Rotzkotten-Bach 
gelegene Buchholz Walkmuͤhle in eine Zuchrabrit-Anlage für Rauberei und Scheererei, 
umzuandern und ben dazu gehörigen Sammelteich und Dbergraben zu reinigen; dann bie 
vorbandenen Deiche und Daͤmme foweit fein Eigentbum reicht, zu erweitern. 

F Diejenigen, welche durch dieſe Aenderung eine Gefährdung ihres Gerechtſams bes 
fuͤrchten, werden auf den Grund des Geſezes vom 28. Oktober 1810 und 9, November 
1814 hiermit aufgefordert, ibre Einſprache innerhalb der gefeglihen Frift von 8 Wochen 
ſowohl bei dem Bauherrn al& dem Unterzeichneten einzulegen, widrigenfall$ fie damit ab: 


332. 
Arfforderung, 


333. 
Bılan ıtmahung. 


334. 


Haudverdun! 0. im 


Goch ⸗ 


335. 
v ertau⸗ dm 


Butes Meſthoftn. 


336. 
Beitauf. 


337. 


Dartent⸗/ Ett hel⸗ 
lung. 


438. 


Rafanıe Erds 
terlche, 


‚amt3-Ganditafen hiemit cin, ſich in portofreien Bri 
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erviefen werden, Der Plan nebft Nivellement liegt auf hieſiger Stadtkanzlei den Bethtir 
* zur Einſicht offen. — 
Lennep, den 10. Februar 1882. Der Buͤrgermeiſter: Moll. 


135. Defin A Bufchrbag. 

Auf Freitag den & April diefes Jahres, Nachmittags 4 Uhr, FON -auf-den Grund 
eined-am 24 Januar d. 3. durch das Königl. Landgericht zu Eieve in Theilumn 
des zu. Boch mohnenden -Zimmermeifiers Hermann - xheyen, Klägers gegen den bafelbft 
mwohnenden Zimmermeifter Johann Rayers in deflen Eigenschaft ats Nebenvormuund dir 
Eliſabeth Verheyen, Tochter des obengedachten Hermann Verhehen und der verſtorbenen 
Maria Catharina Hendrids, Verklagten, 'erlaflenen Urtheild, das zu God anf der Mär 


lenſtraße zwiſchen den Wohnungen der Wittib Beckmann und des Schneiders Schaden ' 


gelegene Wohnhaus nebft dahinter gelegenem Hofraum und Bügelbahn vor dem  umter 
zeichneten mit dieſer Bizitation beauftragten Notar, -bei-dem Xare und Bedingungen eine 
:gefehen werden koͤnnen in ber Wohnung des Wirths Hohlmann am Marke -Hierfethi, 
Semi deſinitiv zum Verkaufe außgefegt- werten. 

och, den 17. März 1832, — . F. Houben,-Königl. Notar. 


139. Deffentlider, freiwilliger Verkauf. 
Die Erben des verlebten Fraͤuleins von Zedlitz, laſſen am Mittwoch den 14. April, 
des Morgens um 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Herrn Franken ‚du Kempen, das bei Kem⸗ 
ven gelegene Freiabelige Gut: Mafthofen, beftipend in Wohnhaus, Scheune, Stangen, 
Bad: und Brauhaus, Garten, Baumgarten, Weiher, Me dereien, Wieſen und Büs 
hen, alles fat aneinanderhaͤngend, von Tehr ‚guter Qualität, und zufammen einen Flaͤ⸗ 
eninhalt von 119 Morgen 2 Ruthen, ausmachend, theilungdhalber, unter ausgedehnten 
Zahlsterminen, einer Öffentlichen Verſtelgerun ausſthen. 
„Die Bedingungen, Kartz und Rataſter Yuszuge liegen "bei dem unterzeichneten 
Notar zu Kempen, zu Sedermanns Ein ſicht offen. “ Hoinen. 


1217. 











ER Befanntma nr — 
Am Mittwoch din 11. April Bormittags 9 Uhr follen auf der Thaten »- Kathe zu 
Löhnen einige gewöhnliche Mobilien und Moventien, als: zifhe,, Stühle, -Rieiberfiften, 
4. Hausubr, verſchiedene fupferne, zinnerne und eiferne Hauögeräthe,’ To wie eine Kuh 
dem Meiftbietenden gegen gleich haare Zahlung Öffentlich verkauft werden. 

Dinslaken, ben 19. Marz 1832. Der Actuar: v. d. Mard. 


Dem Kaufmann Carl Wilhelm Heinrich Apel zu Delisfih- ift ein Patent A 
auf eine von dem Iniosktor des phyftfalifchen Apparat3 «an der 'Univerhtät 
Leipzig, Auguft Wilhelm Fuchs, sanzebene Preffe mit zufammengefesten Hebeln 
und veranberlihen Stuͤtzvunkten in ihrer: ganzen, -mittelft- Zeichnung and Be 
fchreibung erläuferten, für neu und eigenthhmli erfannten Zuſammenfetzung, 
jedoch obne Jemand in der Anwendung der einzelnen bekannten -Xheife  deriel: 

ben, allein oder in einer andern Bufammenfegung, zu beichränten . 
auf ſechs nach einander folgende Jahre, vom 16, Februar 1332, dem Tage der Auer: 
tigung, am gerechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

113. Da die Efementarichrerfielle zu Königshardt in einigen Wochen erlediget werben 

wird, fo Tade ich qualifizirte, zur Annahme diefer tele geneigte, evangelifhe Schul: 
Canditaten efen unberzuͤglich zuntelden und ihre 

Beugniffe einzureichen. — Der Pehrer hat nebif freier Wohnitig, einem Garfen und einem 

hol, Morgen Aderfand ein Gehalt von 83 Thaler, und ein Schulgeld von 2 Eitker: 

grofhen monatlich von etwa 40 Kindern Au genießen. . 

Sahlen bei Schermbeck, den 21, März 1832, 


„_ Der, Sähufofleger: Dieterich. 
— — — 








Deffentliher Anzeiger Rr. 24. 


Düffeldorf, Dienftag, den 27. März 1832, 








14H. Nachdem über das Vermögen der Eheleute Ackersmann und Barrier» Empfänger 
Wilhelm Haaflert und der verftorbenen Gertrude Oppenberg zu Aldenrade der Goncurd 
eröffnet worden, folien die zurMaffe gehörigen Grundftüde: 1) die Daems- oder Dommss 
Katbe in der Commuͤne Walfum, beflebend aus: e) Haus, Scheune und Stallung, Hauss 
plag und Ho’raum Fol. 11 Nr. 1. der alten Charte zu 170 Ruthen holländ. vermeffen, 
Flur 9. Nr. 286. und 258. der neuen Charte, b) Ader im Dittfelde Fol. 9. Nr. 97. 
u 97 Rutben, Flur 9 ex Nr. 225. c) Ader bafeibft Fol. 9. Nr. 82. zu 269. Rutben, 
fur 9, ex Nr. 225. d) Ader dafeibft Fol. 11. Nr. 38. zu 114 Rutben, Flur 9. ex Ne. 
208. e) Antheil am Horſter-Bruch Flur 7. ex Nr. 6. der neuen Gharte zu 1 Morgen 
119 Ruthen preuß. F) Antheil am Fabnumer-Bruc ohne Abzug der Laſten taxirt zu 817 
Kthlt. 15 Sgr. 8 Pf. — 2) Die Nußmanns-Kathe in der Commune Wallum, beftchend 
aus: a) Haus, Stalluna, Hof und Garten Fol. 11. Nr. 3. zu 330 Rutben bolland. und 


Fur 9. Nr. 254. und 285. b) Ader am Voeſſen-Poet Fol. 8. Nr. 84. zu 206 Rutyen,- 


Flur 9. ex Nr. 76. e) Ader aufm Gandel Fol. 9. Nr. 56. zu 215 Ruthen holl. Flur 9, 
ex Nr. 155. d) Ader im Dittfelde Fol. 9. Nr. 80. zu 71 Ruthen, Flur 9. ex Nr. 225. 
e) Ader dafelbft Fol. 9. Mr. 81. zu 74 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 2%. f. Acker daſelbſt 
Kol. 9. Nr. 83. zu 127 Rutben, Flur 9 ex Nr. 2235. g. Ader daſelbſt Fol. 9 Nr. 84. 
u 158 Rutben, Flur 9. ex Wr. 225. h) Ader dafelbft Fol. 9. Nr. 85. zu 312 Ruthen, 
lur 9. ex Nr. 225. i) Uder zum heil Garten Fol. 11. Nr. 9. zu 186 Ruthen, Flur 
9. ex Nr. 274. &k) Ader vor Bedersbof Fol. 11. Nr. 15. zu 98 Kutben, Flur 11. Nr. 
234. 1) Ader am Weſelſchen Wege Fol. 11. Nr. 18. zu 227 Nutben, Flur 9. Pr. 239. 
m) Ader, das Roͤthelſtuͤk Fol. 11. Nr. 22. zu 516 Ruthen, Flur 9. Nr. 24). n) Ader 
Fol. 11. Nr. 26, zu 205 Ruthen, Flur 9. Nr. 247. 0) Ader, Kol 11. Nr. 28. und 29, 
zu 204 Ruthen, $lur 9. Nr. 241. p) Ader Kol. 11. Nr. 39. zu 152 Ruthen, Flur 9, 
ex Nr. 20. g) Ader Fol. 11. Nr. 41. zu 120 Ruthen, Flur 9. Nr. 270. r) Ader FoL 
11. Nr. 44., 47. und 48. zu 366 Ruthen, Flur 9. Nr. 257. s) Ader im Fahnumer 
Ks Gemeinde Hamborn, Fol. 1. Nr. 54. zu 3054 Rutben hol. x) Antheil am Hor⸗ 
er: Bruch, Flur 7. ex Nr. 6. zu 3 Morgen 58 Ruthen preußifh. u) Antheil am Fah—⸗ 
numer-Bruch — ehne — der Laſten taxirt zu 1170 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. — 3) Die 
Kellnereys- oder Scheererdfathe in der Gommüne Walfum, beftehend aus: a) Ader, die 
leut Fol. 8. Nr. 27. der alten und Flur 9. Nr. 30. der neuen Charte zu 70 Rutben 90 
uß preuß. b) Ader, die halbe Galg Fol. 8. Nr. 32. gu 95 Ruthen bolländ., Flut 9. 


r. 22. e) Ader im Pfugendabl Kol. 8. Nr. 50. zu 79 Ruthen holländ., Klur 9. Nr. 


839, 
Immodiliter 
Bertauf. 


41. d) Ader dafelbft Kol. 8. Nr. 52, zu 113 Ruthen holländ,, Flur 9. Nr. 43. e) Ader ' 


im Dittfelde Fol. 8. Nr. 84. und 85. zu 475 Ruthen holländ., Flur 9. ex Nr. 76. f) 
Acker, der Rheinkamp, Fol. 8. Nr. 90. und Flur 9. Nr. 84. zu 119 Rutben 80 Fuß 
preuß. g) Ader im Dittfelde Fol. 8. Nr. 85. zu 253 Ruthen bollind., Flur 9, ex Ar. 
76. 5) Ader aufm Gandel Fol. 9. Nr. 57. zu 519 Ruthen holländ., Flur 9. ex Nr. 155. 
i) Wieſe, in den Busadern Fol. 9. Nr. 101 zu 92 Ruthen holläand., Flur 9. Nr. 110. 
k) Wieſe daſelbſt Fol. ©. Nr. 104 zu 51 Ruthen holl., Flur 9. Nr. 107. 1) Gras:-Grund 
in der Gaſtſtraße Fol. 9, Nr. 118. zu 41 Ruthen holl. Flur 9. Nr. 126. m) der Kell⸗ 
nerey:Ader Fol. 9. Nr. 119 zu 274 Ruthen holl. Flur 9. Nr. 142 — ohne Abzug ber 
Laften tarirt zu 672 Thlr. 9 Sar. 8 Pf. — 4) Die Erbpachtd- Gerechtigkeit an der in 
der Bauerichaft Aldenrade belegenen, ohne Abzug der Laften zu 790 Thlr. 29 Ser. 
tarirten Kerſten-Kathe, beflchend aus a) Haus, welches fehr baufallig, Hof und Garten 
Fol. 11. Nr. 50. der alten und iur 9. Nr. 255 ber neuen Ebarte zu 63 Ruthen preuß. 
b) Miele, das Wiesken Fol. 11. Nr. 6. zu 89 Ruthen hol., Flur 9. Nr. 280. c) Ader 
und zum Theil Garten Fol. 11. Nr, 8. zu 417 Kuthen holl., Fiur Q ex Mr. 774, d) 


— — — — — —* 


340. 


Wersachiung 
und Berlauf 


341. 


Auimadillen: 
Bertauf, 
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Ader an der Wefelfchen Straße Fol. 11. Nr. 13. zu 1 Morgen 57 Ruthen holl,, . 2 


Mr. 236. e) Ader, das Röthelftud Fol. 11. Nr. 24 zu 328 Ruthen holl,, Flur 9 

245. ) Ader Kot. 11. Nr. 53. zu 547 Ruthen boll., Flur 9, Nr. 251. g) Ader in der 
Bauerihaft Fabnum Fol. 1. Nr. 32, zu 147 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 48, h) Ader 
dafelbft, das Bremmenſtuͤck Fol. 1. Nr. 36. zu 329 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 52. i) 


Acker daſelbſt, das Kaͤmpchen Fol. 1. Nr. 43. zu 295 Ruthen hol, Flur 1. Nr. 35. x) Ans 


theil am Horfter-Bruh Flur 7. Nr. 6. zu 3 Morgen 58 Ruthen preuß , weldye indeß 
mit einem jährlihen Erbpachtö:Ganon von 40 Thlr. preuß. $ im Golde, belaftet iſt; 
in termino den 19. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelfe, coram Deputaro Herrn Juſtitz-Rath Hering zum nothwendigen 
Verkauf ausgeboten werden. Taxe und Borwarden find in der Gerichtöregiftratur hiefelöft 
a ga n diefem Termin, haben auch alle unbekannte Realprätendenten ihre Anfprüche 
auf die vorbezeichneten Grundftüde bei Vermeidung der Praͤkluſion anzumelden. Zugleich wer 
den die unbekannten Gläubiger der Concurs-Maſſe aufgefordert, in demfelben ihre Forderum 
ga an die Maffe entweder perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen bie 
uſtitz-Commiſſarien Carp, te Peerdt, Emkes und von de Wal hiefelbit vorgelchlagen wırs 
den, anzumelden und nachzumeifen. Diejenigen, weldye nicht ericheinen man werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maffe präcudirt und zum ewigen Stillſchweigen gig 
bie ‚übrigen Grebitoren verwiefen werden. Wefel, den 24. — 1832. 
Königl. Preuß. Land- und Stadi-Gericht. 
went Kiäten 





142. Das von ber kuͤrzlich verftorbenen Wittwe des Wirths und Baͤckers Wilhelm 
Funke nachgelaffene, auf der Limbederftraße hierfelbft vortheilhaft gelegene und bishtt 
von Gäften zahlreich befucht gewefene Haus fub Nr. 413 fammt Scheune und Garten, 
fo wie den Baderei- Brau- und Branntweinbrennerei » Geräthfchaften, follen, auf den 
Antrag der Vormünder der hinterlaffenen Kinder, zum Behuf der Zorrjegung der bishes 


rigen Wirthſchaft . 
am 2. April, Nahmittags 2 Uhr, 
in bem gedachten Haufe dem Meiftbietenden auf 12, mit den 1.May d. I. anfangende Jahre 
verpachtet werden. Ferner foll am 9. April und folgende Tage jedesmal Nachmittags 2 
Uhr in dieſem Haufe die geſammte Mobilarſchaft, als: Bettſtellen, Betten, Tiihe, Stuͤhle, 
Spiegel, Schränfe, Oefen, Kuͤchen- und KellersUtenjilien, Kleidungsftüde, Leinwand, 
Gold und Eitber, Bier und Branntwein, Stroh und Heu u. |. w., auch zwei ferte 
Kühe, öffentlidy verkauft werden. : i 
Pacht: und Kaufluftige werden dahin eingeladen, mit dem Bemerken, daß die 
Berpachtungsbedingungen in dem zu verpachtenden Haufe zur Einficht offen liegen, 
Schließlich werden alle Diejenigen, die ge an bie Verſtorbene zu haben 
vermeinen, erfucht, die Rechnungen darüber binnen 3 Wochen an die Vormuͤnder Heren 
Eonrad Bröder und Goldarbeiter Brenſchede einzufenden. 
Ejien, den 21. Mär; 1832. 
Königlich Preußifches Land- und Stadtaericht. 
Aus Auftrag: Schulte, GSefretalr. 





2. Subhbaftationd- Patent, 

Auf den Antrag des Kaufmannes Herrn Jakob Plümacher, in Düffeldorf wohr 
haft, foll das dem Wirth und Schufter Johann Wilhelm Hendet, auf der Eid, zu Wen 
melsfichen wohnhaft, zugehörige, auf der Eich, Gemeinde Dorfhonnfhaft, Bürgermeir 
fterei Wermelskirchen, Kreis Lennep gelegenen, von ibm felbft bewohnte und benußte, im 
der Grundfteuerrolle pro 1831 zu 6 Thlr. 11 Sar. 6 Pf. veranfchlagte Gut, beftehend in 1) 
Wohnhaus, bez. mit Nr. 3385 2) Scheune, bez. mit Lit. A. Diete Gebäude find ver 
bunden mit denen der Erben Boͤcker; 3) Hof und Gaͤrtchen bei diefen Gebäuden, groß 
183 Ruthen; 4) Garten un’s Keils Gut, groß 353 Rutben; 5) Aderland am Schwa⸗ 
nen, groß 4 Morgen 47 7% Ruthen; 6) Wiele am Saͤulenſtiel, groß 874 Ruthen; 7) dito 
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am Schwanen, an der Berliner Etraße, grog 4 Morgen 135 Rutben; 8) Buſch im 
Schleedorn, groß Ul Mutben, jet zu Aderland umgerottet; 9) dito der Decherbuſch am 
eide Nr. 5, arg 1 Morgen 212 Ruthen; 10) dito der Kotterberg, groß J Morgen 6} 
— 11) dito auf Stockhauſen, greß 59 Ruthen; 12) dito am Wecgenberg, groß 
1 Morgen 54 Ruthenz im Ganzen 12 Dlorgen 1355 Ruthen Kölner Maaß, 
Freitag den 4. Mai 1532, Nachmittags 2 Ubr, : 
im gewöhnlichen Sitzungsſaale des diengen Friedensgeruhts, für das vom Glaͤubiger ges 
ſcherene Erügebot von 500 Thir., Öitentiich ausgeftcht und dem Meiſtbietenden zugeſchla— 
gen werden. Der vollitändige Auszug aus der Grundſteuerrolle, jo wie die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen auf hieſiger Gerichtsſchreiberci zur Einſicht offen. 
Wermelskirchen, den 6. Januar 1552. 
Court, Friedensrichter. 





30. Subbafationds: Patent. 

Auf Anftehen des Koͤninl. Preußiſchen Kommerzienratbs Herm Peter Michelbaufen, 
zu Franiturt am Moin wohnbaft, als ertrabirenten, und Behufs dieſes Verfahrens, bei 
dem biciigen Kaufberrn Friedrich Girothaus fenior, ſein geſetzliches Domizil erwählt babenz 
den Gidubigers, ſollen die feinen Echuldnern: 1) Maurer Friedrich Jäger fenior, und 2) 
deſſen, in der Ehe mit der bierfelbit verlebten Jobanna geborne Roeder gizeugten, bereits 

rog;abrigen Zobn: Baumeiſter Friedrich Jaͤger junior, beide zu Barmen wohnhaft, zuges 
52 in der Stadt und Würgermeijlerei Barmen, Landkreis Eiberſeld getegenen, nad? 
ſtebend beſchtiebenen Immobitien, weiche fub Art. 739 der hieſigen Grundguͤter-Mutter⸗ 
rolle eingetragen, und in der Grundſteuer-Umlage pro 1831, ſub Pos. 7.30 und 2160 der 
biefigen Heberolle, überhaupt mit 12 Thlr. 17 Zgr. 11 Pf. veranichlagt find, gegen das 
vom Ertrapnenten darauf gelegte Erſtgebot von 500 Thlr. Pr. Gt., 

Samjtag den 2°. Mpril 1832, Vormittags 9 Uhr, 

in der Öffentlihen Sitzung dis biefinen Königl. Fricdensgerichts, an gewöhnlicher Etelle, 
unter den, nebſt dem vollſtändigen Auszuge aus der vorabrigen Grundfteuer, auf der bie: 
figen Aricdensgerichtsichreiberei einzufebenden Kaufoedingungen, zum Verkauf ausgeftellt 
und dent Meiſtbietenden Lefinitiv zugeſchlagen werden. 

Die alstanıı zu veraußernden Geaenfbinde beſtehen in einem, Dabier in der Höbs 
nenftraße ofhwarts von dem Hauſe des W. Lennart und weflwärts von dem Hofraum des 
Ferdinand Dahl umaebenen, in Holz, mit Ziegelfahmwänden zu zwei Etagen, nah Nor. 
den an befagter Strafe, mit einem verfchrobenen Viereck und mit Verdachung von blauen 
Dach ziegeln aufgeführten, ferner mit einem gelben Kalk: oder aber Sand Uecberzug vers 
febenen, mit der Nummer 494 bezeichneten YSohnbaufe, weldes vom Schuldner Friedrich 
Jager fenior, und miethweiſe vom Schuiter Stremmeter, Silberibmidt Reinertz, Spulerin 
Wittwe Meis, Schneider Hucht und Schreiner Degenbard bewehnt wird, nebfl dem gleich“ 
falls von denielben benusten, zu dieſem Hauptbaufe gebörigen, fudlich gelegenen Hof 
plage, und einem barauf angebrachten, zur Schreinerwertftätte gebrauchten einfiödigen 

interhaͤuschen, in Holz mit Fachwaͤnden und einem Dache von rotben Pfannen konftruirt, 
ort einem einfachen s, v. Abtritte daran, und einem Heinen Gemüſegarten. — Diele, 
an der Züdftite von einem Waflergraben begrenzten Immobilien baben zuzüglich der Ger 
baudeplase, einen Flaͤcheninhalt von zwanzig Ruthen fiebenzig Fuß. 

Barmen, den 10. Ianuar 1532, 

Der Königl. Friedendrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





Subhbaffationg:-Patent. 

‚Auf den Antrag des Johann Wilhelm Zhiel, Gutsbefiger, am Eichenplaͤhchen, 
Gemeinde Burfheid, wohnend, werden die untendefchriebenen Immobilien feiner Schuld: 
ner: 1) der Maria Gertrud Weyland, Wittwe von Peter Fritz, Aderöfrau, zur Lunge 
fraße; 2) des Peter Fritz, junior, Meber, dafelbit; — 3) der Maria Gatharina Frig, 
Zagelöhnerin, daſcibſt; — 4) der Cheieute ‚Gottfried Balkes, Weber, und Maris Ger: 
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trud geborne Frig, & Rökinghofen, — erfterer auch in feiner Eigenfchaft als Wormund 
der minderjährigen Carl, Sophia, Carolina, Rofalia und Cornelia Frig, Kinder der ver 
lebten Eheleute Peter Johann Frig und Catharina, geborne Mebus, und 5) der Maria 
Gertrud Urbahn, Wittwe Johann‘ Wilhelm Frig, Naherin, zu Kamberg, ald Vormuͤn⸗ 
berin ihres Sohnes Wilhelm Zrig, alle in der Gemeinde Burfcheid wohnend, vom hiefi 
gen Königl. Friedendgericht im gewoͤhnlichen Gerichtsiofal am 
. Sreitag den 27. April diefes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, 
für dad Erftgebot von vierhundert vier und fünfzig Thalern, —* zum. Verkauf aus⸗ 
wen dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefe Immobilien, welde in der 
emeinde Burfcheid, im Kreife Solingen liegen, find folgende: 1) ein mit Nr. 648 br 
zeichnetes, zur Lun ſtraße an der Berliner Chauffee gelegenes Wohnhaus, verbunden mit 
dem Haufe der Gebrüder Lieſendahl und der Mittwe Weyland; — ferner Scheune und 
Stallung, beides unter einem Dache, dann Hofraum und Garten, welde zufammen mit 
den Gebäubeplagen 1 Morgen 38 Ruthen 3 Fuß Flaͤche halten, und be renzt werden 
von der alten Straße, der Landſtraße und MWittwe Heinrich Weyland. Die Gebäude, 
welche der Mitfchulbner Peter Fritz als Miether bewohnt, find in Holz mit Lehmwaͤnden 
gebaut, dad Haus mit Stroh, und Scheune und Stallung mit Pfannen gededt; Erfts 
ebot 205 Khir. — 2) Aderland: a) 43 Ruthen in der Dellen, zwifchen Gebrüder 
iefendahl und Wittwe Heinrich Weyland; Erfigebot 10 Thlr. — b) 1 Morgen 10 Rur 
then im Viehkamp, zwifhen Wittwe Breidenbach und Wittwe Weyland; Krfigebot 40 
Thlr. — c) 1 Morgen 95 Ruthen am Rottfeld, zwiichen der Berliner Straße und Bittwt 
Weyland; Erfigebot 50 Thlr. — d) 1 Morgen 45 Ruthen, das Pferdsfeld genannt, ywie 
fhen Wittwe Breidenbach und Wittwe Weyland; Erſtgebot 30 Thlr. — e) 75 Ruihen 
im Kleinenfeld, zwiſchen Jakob Kürten und dem Meg von Odendahi; Erfigebot 20 Thlt. 
— f) 1 Morgen 69 Ruthen auf dem Kamp, zwilhen Johann Wilhelm Thiel und Ger 
brüder Liefendahl; Erfigebot 40 Thlr. — 3) Hiefe, bie Grasdelle genannt, 34 Rutben 
groß, zwiſchen Wilhelm Beder und Garl Piepenbrinf; Erfigebot 4 Ihr. — 4) Büfbe 
a) 1 Morgen 22 Ruthen am Heidchen, zwiſchen Wittwe Breidenbach und Gebrüder Lies 
ſendahl; Erfigebot 5 Thlr. — b) 81 WRuthen im Engelvath, zwifchen Theodor Roͤthgen 
und Jakob eufter: Erfigebot 20 Zhlr. — c) 57 Ruthen im Siefen, zwiſchen Wittwe 
en Weyland und Heinrich Meyer gelegen; Erfigebot 10 Thlx. — und d) Buſch und 
rasblech im Siefen, zwifchen Gebrüder Lielendahl gelegen, 6% Nuthen groß; Erftgebot 
Rändige Auszug der Steuerrole, wornach biefe Immobilien in ber 
Grundſteuer des vorigen Jahres mit 4 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. veranfchlagt find, fo wie bie 
Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei Kierfeldft zur Enſicht offen, : 


Opladen, ben 14. Januar 1832. j 
Der Friedensrihter: Degred. 





Ich bin Willens, meine Fruchtmühle zu Rittershaufen aus bem biöherigen. in ein 
neues, am linken Ufer des Mühlengrabens zu errichtendes Mühlengebäude zu. verlegen, 
und diefe, fo wie meine Farbmuͤhle durch ein gemeinfchaftliches unterſchlaͤchtiges Wafferrad na 
Vonceletihem Syſtem in Betrieb zu fegen. — Indem ich, den betreffenden Plan, welcher das 
Nivellement enthält, heute auf dem Kreis: Amte des Königl. Landraths * Grafen von 
Seyſel zu Elberfeld —— babe, mögen diejenigen, welche gegen dieſe Anlage gefeglichen 
Wiberſpruch begründen zu fönnen vermeinen, demielben in der, durch die Gouvenements« 
Verordnung vom 8. November 181% beftimmten Frift gehörigen Orts vorbringen. 

Barmen, den 9. März 1832. T. 3. Dünmweg. 


124 Befanntmadung. 

Die Rektors Stelle an ber biefigen höhern Bürgerfchule wird um Oſtern d. J. em 
ledigt. Da die unmittelbare Wieberbeiegung derfelber gewuͤnſcht wird, fo wollen Aspiran⸗ 
ten, unter Ginfendung ihrer Qualififations-Attefte, fe bei der unterzeichneten Stelle, 
welche auch uͤber die fonftigen Verhältniffe Auskunft ertheilt, baldmoͤglichſt melden, 

üdeöwagen, den 4. März 1832. Die ſtaͤdtiſche Schulfommiffien. 





u —. 


"TORE 


Deffentliber Anzeiger Rr. 23. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 28, März 1832, 








Subhbaffationd:Patent, 

Auf Antrag des zu Elberfeld wohnenden Bierbrauers Herrn Wilhelm Eduard aus 
berg, fol das dem ebenfalld zu Eiberfeld wohnenden Geiden: Appretirer Johann Caspar 
Wilbelm Klein zugebörige und untenbefchriebene Haus nebft dahinter gelegenem Gärten 
baltend mit Hausplatz v2 Ruthen 40 Fuß, und veranſchlagt in der Grundſteuer pro 1831 
zu 24 Zbir. 21 Sar. 10 Pf., am Donnerflag den 26. April dieſes Jahres, Nachmittags 
2 Ubr, in dem Eisungsfaale des Friedensgerichts bierfelbit, für das Erftgebot von 2000 
Thlr., oͤffeutlich zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das Haus ift in dem Kreife, der Gemeinde und Stadt Giberfeld, an ber 
nenwalder:- Straße, weiche binter der neuen katholiſchen Kirche berführt, zwifdhen dem Eh 
gentbum des Baumeiſters I. 8. Klaas und von Sanddach & Comp. gelegen, von Holz 
aufgeführt, mit Ziegeln ausgemauert, an der Frontfeite mit Leien bekleidet, mit blauen 
Ziegein gededt, und beftcht mit Einſchluß des Unterhaufe® und zweier Speicher, aus fünf 
Etagen; auf der Frontieite befinden ſich 17 Fenſter nebit der Haupt: Einaangstbür, und 
auf jeder der beiden Mebenfeiten 2 Fenfter; ed wird bewohnt von dem Echuldnier, den 
Seidenwebern Vlibael Heder, Peter Brand, Adolph Vogel, den Schreinern Wilhelm 
Diberz, Heintib Sontag, der gewerblofen Wittwe H. Zerjung und den Drudern F. W. 
Fahrenbolz und Garl Haͤntſch. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sekretariat des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 13. Januar 1832, 

Der Zriedensrichter, Juſtizrath: Cloftermann. 





j Subhbafations: Patent. 

Auf Antrag der Wittwe Johann Peter von der Heydt, Anna Catharina gebome 
Sichel, Baderin und Brauerin, zu Eiberfeld, follen die den Ehcleuten Abraham Küpper, 
Mir, zu Eiberfiid, am Jobannisberg zugehörigen, von ihnen felbfi benusten und unten 
beichrlebenen Immebilien, am Donnerſtag den 26, April dieſes Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
in dam Sitzungsſaale des Friedensgerichts hierſelbſt, öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden zugeidyunaen werden. 

Die Immobilien, welche zu Elberfeld, Gemeinde und Kreis gleichen Namens gele— 
gen, find a) ein am Jebannisberg auch Windfoch genannt, Sect. F. Nr. 183 gelegenes 
miiflöcdiges, zugleih für 26 Pferde Stallung enthaltend; Wohn: und Wirthichaftsger 

audez in der mit Birgelfteinen ausgemaurien Frontfeite befinden fih 2 Thuͤren und 20 
Fenſter. Zu diefem Gebaude gehört Hofraum und Garten, im letzten ſteht ein einflödiges 
Häuschen. Die Gebäude find mit blauen Ziegeln gededt, und das Ganze enthält circa 
7 Sechszig, wird von der nad Gronenberg führenden Ghauflee, den Wegen nah dem 
untern und obern Glecf und dem — des D. Einermann begrenzt, iſt in der Grund⸗ 
ſteuer pro 1851 zu 21 Thlr.s Sgr. 11 Pf. veranſchlagt, und das Erſigebot iſt 900 Thlr.z 
b) ein am Doͤppersberg gelegener, circa 2 Sechszig großer Garten, grenzend an die Gaͤr⸗ 
ten des Rova, Ackersmann, Schulten, Hıbn und an einen Weg , veranfhlagt in der 
Grundſteuer zu 7 Sgr. 5 Pf. und das Erſtgebot ift 20 Thlr. 

Der volinandige Auszug aus der Steuerrolie nebft den Kanfbedingungen liegt anf 
dem Schretariat des hieſigen Friedensgerichts zur Einfiht offen, 

Eiberfeld, en 13. Januar 1532. 

Der Friedensrihter, Juſtizrath: Eloflermann. 
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Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag des zu Hilden wohnenden Ackersmannes Johann Merr, ertrahis 
renden Gläubigers, wider den zu Garnap kei Hilden wohnenden Weber Johann Pater 
Kirberg, Schuloner, fol das letzterm zugehörige, in der Gemeinde und Birgermeiftere 
Hilden, Landkreis Düffeldorf gelegene unten näher befchriebene Gut, am fünften Jum 
diefed Jahres, Nahmittags zwei Uhr, im Gerichtslokal allbier, im Haufe der Geſchwi⸗ 
ſter Cuͤrten, für das von dem Ertrahenten dargebrachte Erſtgebot von vierhundert Berliner 
Thaler, zum Verkaufe oͤffentlich ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Gut hat folgende Beſtandtheile: 

A. ein mit Nummer zweihundert zwoͤlf bezeichnetes, in Holz erbautes, mit Ste: 
nen ausgefachtes, mit Dachyiegein gedecktes, zweiſtoͤdiges — mit einer Hausthuͤr und 
neun Fenſtern; — B. eine ebenſo erbaute Scheune nebft Stall, mit lehmen Kachmwänden, 
und Dachziegeln gededt, anſchießend an eigene Gründe und jene des Johann Baur. — 
c.. Hofraum, Baumgarten und Garten, circa einen halben Morgen groß, anſchießend an 
Johann Baur und die Hghnſtraße; — PD. circa fünf Morgen Aderland, rheinlandiſchen 
Maaßes, anihiegend an Johann und Adolph Baur Gründe und den Gommunitatious 
Weg von Hilden nah Köln; — E, ein Stud Nderland, groß drei Viertel Morgen ans 
ſchießend an eigene Gründe und jene des Johann Baur; — F, ein Stud‘ Aderland an 
ber Gülden, circa einen und brei Viertel Morgen groß, anſchießend an die Gründe des 
Johann Baurz — G. eine Wieſe, circa einen Morgen groß, gränzend an den Hof, an 


die Hahnftraße und Sobann Baur; — H. eine Wieſe, groß wie vorige, und «benio are 


fchiegend; — J. eine Wiele, der Krebs genannt, circa zwei Morgen groß, begraͤnzt von 
ber Hahnflraße und der Wiefe der 3Bittib Eidert und Erden —e ai K. ca fünf 
und einen halben Morgen Broich), im Carnaper Broich, anfchiegend an Erben Breuer, 
den Damm ber evangelifhen Schule von Hilden, an den GCommunifations:Weg, ſodann 
an Johann Baur; —L. ein Gemarker, Pachtgerehtiam auf dem Urkhauſer Broih von 
circa drei und zwanzig Sübergrofchen jährliche. 

Die angeführten Immobilien werden von dem Schuldner Weber Peter Kirberg 
bewohnt, und benußt, und fino in dem legten Steuerjahre zu vier Thaler drei und zwan— 
sig Grofchen ſechs Pf. quotifirt worden. j j 

Der Steuerauszug fo wie die Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei 
des Friedensgerichtd alihier eingefchen werben, 

Gerresheim, den 3. Sanuar 1332. 

Der Friedensrichter; v. Pranghe. 
Für gleichlautende Abſchrift, dev Gerichtsſchreiber: Jund. 


147. Subhaſtations-Patent. 
Auf den Antrag des Heinrich Boddenberg, Tagloͤhner zu Dierath, Gemeinde Bur⸗ 
fcheid wohnend, wird das untenbefchriebene Gut feiner Schuldnerinn, def Anna Eliſabetha 
Boddenberg, Wittwe von Gottfried Heinrichs, fruͤher Witwe Heinrich Wolter, Dienſt⸗ 
magd, zu ruͤnſcheid, Gemeinde Burſdeid wohnend, für ſich und als VWormünderin ihres 
minderjahrigen Sohnes erfter Ehe, namentlich Guſtav Wotter, vom hieſigen König. Frie⸗ 
denögericht im gewöhnlichen Gerichtslokal, am 
. Samftag den 30. Juni d. J., Nahmittags 3 Uhr, 
für dad Erfigebot von 265 Thlen. Öffentlich zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbie— 
tenden zugefhlagen werden. — Dieſes Gut hat folgende Beftandtbeife: 
1) ein zweiftödiges Haus, mit Nro. 161 bezeichnet, zu Großhamberg gelegen, in 
Holz mit lehmen Wänden erbaut, halb mit Pfannen und halb mit Stroh gededt; ferner 
eine Scheune im Hof, gebaut wie Dad Haus, und ganz mit Stroh gedeckt, dann der 
a. ‚ber inchufive der Gebaͤudeplaͤtze ungefähr 135 Nuthen häft, ud neben Peter 
ohann SRicharz und Peter Johann Schulten gelegen iſt. Erfigebot 100 Thlr. 2) 17 
Ruthen Garten dafelbft, dad Junkersfeld genannt neben Heinrich Schulten und Richarz. 
Erfig. 5 Thlx. 3) 146 Ruthen Land aufm Donn, neben Richarz und Heinrid Loofen. 
Erfig. 5 Thlr, 4) 44 Nuthen Land am oberften Lindweg, neben Richarz und Heinrid 
Schmis. Erſtg. 5 Thlr. 5) 75 Nuthen Land am unterften Lindweg, neben Richarz und 


J 
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Peter Johann Hermanns. Erg. 10 File. 6394 Muteen Lend am Brivirstsraben, ne 
ben Ehutien und Heinrich Looſen. Gi 15 Felt 7) 75 Wutben en tn Girks 
tendrüden, neben Wilbelm Paas une Damm = sten. Ei WAHL. 8 112 us 
then Land in Der obesjien Kurie, neben Wireln Urbahn uno Pars. et; 20 Zrir, 
9, 62 Wuthen Land in Der unterſten Kuble, neben Richarz und u ‚Lem Paas. Eritg. 
19 Tolr. 10) 42 Russen Buſch in Der oberſten Hafnieie, neben den Buſchen vo 
Looſen und Hufismitt. Erig. 5 Thir 11) 23 Massen Buich am Heidtnochen, neben 
Paas und Sputten. Erſig. 3 z: . 12 19 Muthen Buld am Altenberg, neben Nie 
dar und Adotpif Iferles, Erin 2 Thirt. 1% 23 Rurtben Miele, Die Pütwieie, ncben 
Nibarz und em Tiübientcih des Wilde!m Mebus. Gritg. 3 Ihr.’ 14) Die Weierbofs⸗ 
wieie, 3. Ruthen groß, neben ei ary und Erben Möntzen. Erſtz. 5 Ahle. 15) Die 
Hafenwice, 54 Ruteen groß, neben Johann Berger und Peter Jonann Hermanns. Erfig. 
2 Ihe ir 5 Worgen Yand, nzben rilorats:tand und Kicharz. Erſtg. 10 Tolr. 
17) 53 Rutten Land im Marke aſtau am Biig, neben Petet Wire und Hermanns. Eiſtg. 
10 Tolt. 18 50 Nutben Land im Ueberieid aufın Duͤch, neben Heinrich Looſen und 
Schulten. Ecſta. 19 Iblt. 19 70 Ruthen 10 Fuß Land neben Paſterats Land und 
Micharz. Etſta. 15 Teit. und zu) 119 Ruthen Aderlend am Birkenberg, neben Wiibelm 
Paas und Te ir Jetann Richarz gelegen. Erſtg. 20 Sir. Das leute Stuͤck liegt in der 
Gemeinde Nufünd »en; die fub Ne. 16, 17, 15 und 1 benannten Stuͤcke liegen in der 
Gerieinde Rügentircenz die Wieſe Nr. 13 theils in Luͤtzenkirchen, taeils in Burſcheid, Tie 
tiorigen Theile des Guis in der Gemeinde Burſcheid, und ſaͤmmtliche im Kreiſe Zoot agen. 
Die volſtaͤndigen Auszuge der Steuer⸗ und Mutterrollen, wornach das Gut in der Gruͤnd— 
ſteuer mis 5 Zalra. 15 Gr. veranſchlagt il; ferner die Kaufoedingungen liegen auf der 
Gerichtsſchreiberei hierſeibſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 14. Maͤrz 1832. Der Friedenörichter: Degred. 


130, Subhafations-Patent. 

Auf das Anruſen des Johann Acnold Keiffen, Aderdmann zu Wambach in ber 
Buͤrgermeiñerei Mondeim, Domizil wärimd bei dem Friedensgerichts-Actuar Hinrich) 
Eirad zu Ratingen, ſollen Die nachbegeichueten, dem zu Mülheim an der Nuhr woinne 
Ten Früdten-Kauimanne Lud ar Bertenburg, nunmchro dem Ackerer und Kramer Ebervard 
Berchem zu Kettwig vor Der Brite zunchdrigen Immebilien, in ber oͤgentlichen Audienz 
des Königlich Preupiichen Friedensgerchtes zu Ratingen vom Donnerfiage am acht und 
zwanzigſten Junjus achtzelnhundert zwei und dreißig, Morgens neun Uhr in ordentlicher 
Gericisfiehe, naͤmlich im daſigen Natybaufe, verſteigert, und dem Meiſibietenden zuge 
ſchlagen werten, naͤmlich: 

1) Fuͤnf M orgen fünf und ſiebzig Ruthen Ackerland im Montenbroicher Felde, be 
gränzt von den Eigenthümern Schaai, Rimpenhaus, Schmalt, Korten und von der nach 
Ratingen füsrenden Landſiraſe. 2) Zwei Morgen Akıriasd in Dem fogenannten Laub: 

mannstiide, gränzend an die Ratinger Landaͤreße, an Liverſcheids-Gruͤnde und an den 
Ringenzerger Muͤhlenbach. — Saͤmmtliche Grundſtuͤtce liggen zu Keltwig vor der Brüde, 
in der Gemeinde Laupenthal, Buͤrgermeiſterei Mintard, Landkreis Duſſeldorf, und werten 
von dem oben genannten Schuidn er Eberhard Berchem benutzt. 

Die Gruͤndſteuer fuͤr das Jabr achtzehnoundert ein und dreißig beträgt dreizehn 
Thaler fünf Silbergroſchen zehn Pfennige, und das Erſtgebot des Giñubigers auf das 
Grundfint ſub Mr. Eins, dreibundert ſechs und fecäzig Thaler zwanzig Silbergroſchen, 
und auf jenes unter Nr. Zwei, Einhundert drei und dieißig Thaler zehn Silbergroſchen 

Der voiliändige Auszug ſewebl der betreffenden Grundſicuer Mutterrelle als der 
einſchlaͤgigen GrundficuersHcherole nebft ven Kaufbedingungen find auf der hiejigen Frie— 
densgerichrichreiberei einzuichen. 

Ratingen, am vierzehnten Maͤrz Eintauſend > achthumd ert zwei und dreißig. 

Der Friedensrichter: Joſten. Der Gerichtſchreiber: Stuͤndeck. 
146. In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Rheinberg wohnenden Kaufmanns 


Emanuel Philipp, Klaͤgers — vertreten durch den Herrn Advokat: Anwalt König wider: g 
1) den Adersnann Arnold Kerien zu Baerl ald Vormund der aus der Ehe des a Rhein⸗ 
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berg verftordenen Gerhard. Kamann mit feiner Ehefrau Elifabeth Kerlen, jetzt verehelichten 
Gerhard Schardey, Bäder zu Rheinberg, vorhandenen, noch minderjährigen Kinder: Bil: 
helm — Heinrich — Helena — Sophia — und Gerhard Kamann ; 2) den Schmidt 
Gottfried Kamann zu Dlfenberg wohnhaft, ald Nebenvormund ebenysnannter Minderjäbs 
Pi Berflagten — vertreten durch den Herrn Advokat-Anwald Sped — — dab 
Koͤnigliche —— zu Cleve durch Urtheil vom 25 Februar d. J. den unterze chneten 
Notar Ludolph Lenders in Rheinberg mit dem Verkaufe nachbezeichneter, als untheilbat 
ertlaͤrten, gemeinſchaftlichen, in der Stadt Rheinberg gelegenen Realitäten, als: 


i) ein Haus gelegen auf der Rheinſtraße zwiſchen Cranen und Bachus abgefägt en 
zu * * * + ’ ® * + . 3— + * 170 e 
2) die Gebäude der Brauerei, abgefhäht zu 2 . h 
3) bie darin befindlichen Braugefaͤße nebfi zwei Beſchlagboͤttichen und Zubehör, 
abgeſchaͤtzt zu ., . « D N . . ® 106. 
4) den binter Diefem Haufe und Brauhaufe befindlihen Garten von 53 Ruthen 
80. Fuß, abgeſchaͤtzt zu e . , '. f} r r . [3 160. 
Zufammen neunbundert fechd und neunzig Thaler, Thlr. 96 
Dir proviforifche Berkaufstermin wird am 18, April hg * definitive es Mai 
d. J, jevesmal Nachmittags 2 Uhr in ber Wohnung des Gaſtwirths Herrn Neukerk hier⸗ 
felbjt abgehalten werden, Mheinberg, ben 21. März 1832. Len ders. 
Bekanntmachung. 
352. Wir ke ben am 12. Novbr. vorigen Jahrs zwiſchen ums, Herrn Friedt. 
Betonntmagung, Beckmann und den Ritter&haufer — über die Verbreiterung und Vertiefung des 
Müplengrabens zu Rittershauſen ꝛc abgefchloffeuen Vergleich infofern es uns betrifft zur 
Ausführung zu bringen. Bu dem Ende haben wir eine * Ausfertigung dieſes Vergleichs 
fammt Karte bei dem Koͤnigl Landrath Herrn Grafen von Seyſel zu Elberfeld niederge: 
legt, damit in Gemäßheit der Gouvernements:Berordnung vom 8 Nov. 1814 derjenige, 
der durch Ausführung dickes Vergleichs eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, feinen 
Mideripruch innerhalb der gefchlichen Frift von 8 Wochen bei vorhin genannter hohen Be⸗ 
oͤrde und bei und einlegen und begrünten fünne, 


Barmen und Rauenihal, den 22. März 1832. 
> T. J. — J. A Oberempt. 


ne ae IH, 
ö In Commiſſion bei Peter Schmig in Cöln ift ein Handbuch 
> „Aber die Amtebefugniffe des Raths ber Gewerbverfländigen und de? rechtliche 
„Verfahren bei * u. ſ. w. von J. P. Gottlieb, Sekretair dieſes Raths 
erſchienen, welches eine vollſtaͤndige Zuſammenſtellung ber über dieſen Gegenſtand erſchie⸗ 
nenen, fo wie mehrerer damit zufammenhängenben Geſetze, Verordnungen und Berhandlun: 
gen mit den nöthigen Erläuterungen verfehen, enikalt, und von benjenigen, welche mit 
dem Inftitut und dem Wirkungskreiſe eines Raths der Gewerbverftandigen fi nöher bes 
faunt machen wollen, mit Nugen wird gebraucht werben koͤnnen. ; 
Düfleldorf, den 14. März 1832. 


Belanntmadurg, 


354, 132. Dferde:Berfauf5:- Anzeige 
Bertenf uinet Donnerftag den 5. April e, Mittags 12 Uhr, fol das zeitherige Wacht meiſter⸗ 
Dferdrs, Stamm-Pferd bier in Geldern auf dem Marfte, öffentlih an den Meiftbierenden gegen 


glei baare Bezahlung verkauft werben, Kauflufiige wollen ſich dazu einſinden. 
Geldern, ben 23, März 1832. 
Brune, Major und Gommandeur bes 3. Bataillend 
(Gelderſches) 77. Landwehr-Regiments. 


Anzeige 
— Da der fruͤher angefündigte Immobitien-Berfauf der in hieſiger Carlſiadt gelegenen 
Betannı 8 Häufer von Diedrich Franzen (Samienverhältniffe wegen) am 10. und 11. April d. J. 
nicht Statt findet, fo wird der neue Vertaufstermin nächftens angezeigt und burd Ein 
radungen befannt gemacht werben. A. A: Dahm, ——— — —— 





Deffentlicher Anzeiger Nr. 26. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 31. März 1832. 








79. Subbafationd:Patent. 356. 
Auf Andringen eines judifatmäßigen Glaͤubigers, fol das hieſelbſt ſub Nr. 453 zuus, Werten 

auf der hoben Straße belegene, dem Menaer Heiß zunehörige, zu 1889 Rthlr. 13 Egr. u era. 

4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Hintergebäude, Plag und Garten in terınino 

den 28. April c., Vormittags 11 Ubr, vor unferem Deputirten Herrn Juſtizrath Hering, 

Öffenttih und meiſtbietend an unfrer Gerichtöftelle fubbaftirt werden, wozu ſich zabiungs: 

farige Kauflichhaber einfinden, und die Vorwarden am Ausbange vor der Gerichtöftelle 

einjchen mögen. 
Weſel, den 31. Januar 1832. 

Königl. an oh und Stadtgericht: 

ent. 


Richter. 


56. Subhbaftationd:Patent. . 357. 
Auf den Antrag mehrerer dinalib Berechtigten, foll im Wege der nothwendigen Immebitien 
Subhatation dad Erbpad tsrecht, welches den Ebeleuten Mathias Monning und Catha— Grrtwst. 
rina Zrappmann laut Hypothekenbuchs der Dörfer Tuiffern und Neudorf Bol. I. Fol. 
2, an den binter dem Duifferiben Berge aelegenen Menninger Hof, deſſen Zubehör fich 
teils im Duisburger, teils im Broicher Gerichtsbezirt befindet zuftebt, in dem zu dieſem 
Zwed an biefizer Öerichtsftätte vor dem Deputirten Oberlandesgericts-Referendar Geiflel, 
auf den 9. April, Morgens 11 Uhr, 
auf den 25. Juny, Morgens 11 Uhr, 
auf den 3. September, Morgens 11 Uhr, 
angefeeten Zerminen, öffentlib an Befig: und Zahlungsfaͤhigen verkauft werden. 
Die Zare und Worwarden liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
. . Der Zuichlag erfolgt nahdem im dritten und legten Termine gegebene Meiftgebot 
fofort, wenn nicht gefegtihe Gründe entgegen ſtehen. 
Uebrigens it der Werth des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abge 
fragt, Duisburg, den 94. Januar 18,32. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





76. Die in der Gemeinde Mehr gelegene Fiſcherei, die Kirchenrenne genannt, in 358. 
ber Gatajterbarte Flur XL. Mr 46 verzeichnet zu 10 Morgen 82 Rutben 10 Fuß, dem Sertauf einer 
Muller B. Henrichs dafelbft gehörig, tarirt zu 80 Rtbir Gourt., fol im Wege der Biken. 
Erefutiin am 3. Day c., Vormittand IL Uhr, im biefigen Gerihtögebäude, dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werden daber mit dem Eröffnen eingelas 
den, daß die Zare und Vorwarden in der Regiftratur zur Einfiht offen liegen. 

Eumerich, den 23, Januar 1832. 

Konigl Preuß. Lands und Stadtgeriht: Dulheuer. 





150. Subbafations-Patent. 359. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation fol das dem Kaufmann Johann Lan: Zmmopitren, 
genbach jest zufländige, vormals dem verftorbenen Peter Hochlirchen gebörig gewefene, uns Staur, 
tir der Hausnummer 56. zu Rellingbaufen vortheilhaft gelegene Wohnhaus mit dazu ges 
börigen Schmiedegebäude und ungeläyr 9 Ruthen großen Hofraum, in termino den ‘ 

, 7. Zuni, Bormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtöftelle, für den Taxwerth von 355 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Berliner Cou: 
rant, meiflbietend zum Verlauf ausgejegt werden, . 


— mu— 
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Kaufluſtige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtäftelle einſehen koͤnnen, 
werden zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termin, ebenſo, wie alle unbefannten Real⸗ 
prätendenten zur Anmeldung ihrer Realaniprüche an dieſen Immobilien, bei Vermeidung 
der Präclufion mit derartigen Anfprüchen vorgeladen. - * 

Eſſen, den 19. Mär; 1832. - " 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: . 
—Jakobi. Horſtmann. 


360. 140. Edictal-Citatiom - 
Cdletol⸗ Eitarion. Da nach dem Ableben des Poſtwaͤrters Alerander Voß zu Werden von den geſetz 


lichen Erben auf den Nachlaß deffelben verzichtet, auf den Antrag der Gläubiger über den 
Nachlaß deſſelben der erbſchaſtliche Liquidations-Prozeß eröffnet und die —— Ge⸗ 
richts-Commiſſion mit ber Einleitung des desfallſigen Verfahrens von dem Königlichen 
Oberlandes⸗Gericht in Hamm beauftragt worden, jo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Vers 
fiorbenen hierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf 
j den 22. May, Morgens 10 Uhr " 
coram Deputato Oberlandesgerichts-Refereundar Loebbecke im hiefigen Gerichts-Gebaͤude an 
gelegten Termin ihre Anfpruche und Forderungen an denfelben anzumelden und nachzuweiſen 
. Indem ſaͤmmtlichen Glaͤubigern des verſtorbenen Poſtwaͤrters Alexander Voß diels 
hierdurch bekann gemacht wird, werben dieſelben hierdurch aufgefordert, mit ihten Ane 
Iroden um ſo gewifler vor oder in diefem Termine ſich zu melden, atd bie ausbleibenden 
(aubiger, fonft aller Ihrer etwaigen Vorrechte vertuftig erklärt und mit ihren Forderungen 
an dasjenige verwieſen werben müffen, was nad Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, j 
Unbefannte, auswärtige oder in dieſem Termine zu erfcheinen verhinderte Glaͤubi— 
ger, koͤnnen an bie Herren J—— Dohm, Juſtiz-Commiſſions-Rath Scheu 
lein, Tutmann, Mittweg und Berghaus in Eſſen ſich wenden und dieſelben mit Boll: 
macht und Information verfehen. Werden, den 10. März 1832. i 
‚ Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 


361. 154. Befanntmadung. 

Durch Urtheif des Königlichen Landgerichts zu Duͤſſeldorf als Handelögericht fun 
girend vom 26. März 1532 ift der in Ratingen wohnende Eifenhandler, Wirth und Fuhr⸗ 
mann Friedrih Schulte in Fallit»Stand erflärt und die Eröffnung des Falliments vor: 
läufig auf den 24. diefes Monats beitimmt worden, mit Ernennung des Herrn Landge⸗ 
richtörathes Immermann zum Gommiffar und des Herrn Advokat-Anwaltes Weiler IL 
zum Agenten des Falliments. Zugleich wurde die Anlegung der Siegel in ber Wonnung 
des Fallirten und in jeder Nicderiafjung deſſelben auf alle Waaren, Mobitien ıc. verord: 
net und deſſen Perfon unter die Aufjicht des-Gerichtövollziehers Kurtz geſtellt. 

Welches der unterzeichnete Oberſecretair bei obiger Stelle gemäß Art. 457. des 
Handelögefegbuch& hiermit zur öffentlichen Kunde bringt. 

Düffeivorf, den 27. März 1832. Schiffers. 


362 16. Subhbafationd-Patent. 
Auf den Antrag ded Heren Philipp Conrads, Fruchtbändler, zu Muͤlheim am Rhein 
wohnend, ertrahirender Gläubiger, gegen den Schuldner Peter Caspar Platte, Baͤcker, int 
Grund, Gemeinde Lüttringbaufen wohnend, follen die dem legtern zugebörigen, im Grund, 
Gemeinde Lüttringhaufen, Gerichtäbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep gelsgenen, in der jahrli: 
hen Grundfteuer zu 6 Thlr. 5 Sar. 5 Pf. veranfchlagten Immobilien, naͤmlich: 

1) ein dafelbft gelegenes, mit Nr. 118 bezeichnites Wohnhaus, von Hol; und Wär 
den von Lehm-Fachwerk, und mit Pfannen gededt, — Dieſes Haus hat zwei Stodwerke, 
an ber Oberfeite nach dem Hofe zu drei Hausthüren, im untern Stod ſechs Zimmer, und 
drei Hausdiehlen, unterbalb defleiben eine Schmiede mit zwei Heerden und drei Keller; 
im obern Stodwerk fieben Zimmer und einen Speicher, und wird non dem Schuldnet 

ſelbſt, ſodann von den Miethern Kleinſchmidt Friedrich Halbach, Tageloͤhner Peter Heynen. 
Kleinſchmidt Abraham Schmittenberg und Tageldhner Abraham Jaspers bewohnt, und 
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grenzt an den Fubhrweg und an das Grasblech der Wittwe Peter Caspar Platte; — 2) 
eine daſelbſt, dem Haule gegenüber gelegene, vor Holz gezimmerte, mut Brettern beficiz " 
dete, und mıt Pfannen gedeckte Scheuße, unter welcher ein Kubitall und ein Keller bes 
findlich iſt. An dieſe!be iſt ein Kurſtall der Wertwe Peter Gaspar Platte angebaut, und 
grenzt dieſelbe an eigenen ee — 3) Hofraum und Garten beim Haufe, circa hun⸗ 
dert ſiebenzehn Rutben groß, an eigenes Feld, des Feld des Wilhelm Frielinghaus, und 
an ten Garten der Wirwe Peter Gasvar Platte angrenzend; — 4) Aderland, das vor 
derſte genannt, circa zwei Morgen fünf Ruthen groß, an den vorbefchriebenen Garten, 
an das Fed der Witwe Platte, den Buich der Wittwe Mottfieper, und an die Fuhr⸗ 
firafie angrenzend; — 5) Ackeriand, das oberſte genannt, circa zwei Morgen zehn Ruthen . 
groß, an das Feld des Wilbelm Frielinghaus und den Buſch des Friedrich Wilhelm Horse 
denbach angrenzend; — 6) Wieſe unterm Hof, circa ein und vierzig Ruthen groß, an 
die Wieſe Der Wittwe Peter Ellingbaus, und der vorgedachten Wittwe Platte angrenzendz 
— 7) Buſchgeſtraͤnch, gegen den Platz gelogen, circa zwei Morgen neun und achtzig Ru⸗ 
then eroß, am die Biürdce des Wildelm Frielinghaus und des Carl Hadenberg angrenzend; 
— 8 Buſcch in der Guͤiſchesburg, circa ſechs und dreifig Ruthen groß, an die Büſche 
des Wilbelm Frielinghaus und des Friedrich Wilhelm Hordenbach anarenzend; — 0) Buſch 
im Kemperl:olj, circa zwei Morgen neurzchn Ruthen groß, an die Buͤſche des Luͤther Mans 
nes und des Garl Kol angrenzend, welche beiden zulegt beſchriebenen Buͤſche, fi in der 
Tuttersolle nicht verzeichnet finden, 
j am Mitwoch den fünf und zwanziaften April des laufenden Sahrs, "- 
Vormittags neun Uhr, in der oͤffentlichen Eıyung des Friedensgerichts zu Rondvorf, an 
gewd a cher Getichtsſtelle, anf dem Nathhaufe dafelbft, für das von dem extrahirenden 
Glaͤubiger abgegebene Gritgebot von ſechsbundert Zhaler Preuß. Gour. zum Verkauf aus: 
geſtellt und Dem Meiflbietinden zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegen auf hiefiger Ger 
rictfchreiberei zur Einſicht offen. 
Nonsderf, den 4. Januar 1832. 





Der Friedendrichter: Hoffmann. 


85. Subhbaftations- Patent. \ 363. 
Auf den Antrag des Hirn Johann Gerard, Notar in Ronsdorf wohnhaft, als — 

Bevollmächtigten des Bantwirkrs Herrm Jofua Glarenbach dafeibit, follen feigende, dem Suraaı 
Handelsmann und Miraer Johann Peter Zoennes, zu Halzenberg zucehörige, daſelbſt 
und in ber Gemeinde Dhünn, Buͤrgermeiſterei Dabringhauſen, Kreis Lenneo geiegene, in 

der Grundſteuer pro 1831 zu 8 Zur. 9 Gr. 1 Pf. veranihlagte Immobilien, als: A. . 
1) ein neu erbauted Haus, biz. Nr. 1563 am Polizeiwege von Dhünn nad Halzenberg; . 
2) altes Haus Nr. 104; 3) Antheil, Scheune an Liefem Haufe; 4) Bachaus Lit. B.;5 
— 5) Hoſraum; — 6) Garten, haitend im Ganzen 03% Nuͤthen; — 7) 2 Stute Acker— 

land unter dem Hofe, baltend 7 Morgen 113 Kutben; — 8) 255 Ruthen Garten; — 

2) 20 Muthen Wirie am Teich; — 10) 28 Ruthen dito unterm Feidz — Il) 24 Ruthen 

dito im Fuchstühlchen; — 12) 1 Morgen 153 Ruthen dito im Koͤnigebruch; — 9 Par: 

zellen Buͤſchen, als: 13) 144 Rutven unterm Feldes — 14) 2 Morgen 33 Nutben am 

diden Buſchz 153742 Ruthen auf dem Heiſter — 16) 34 Ruthen in den Strauhen; — 

17) 35 Ruthen in den Erlen; — 18) 91 Ruthen am Küderlöhe; — 10) 1023 Ruthen 

an der Eichholzwieſe; — 24) 1265 Ruthen am Huͤlſenberg; — 21) 88 Ruthen auf ber 
Flachsbeidez — 22) Ackerland am Ho’ und Garten, und vor dem Hofe, haltend 1 Mor: 

gen 60 J Ruthen; — 25) 12 Ruthen Wieſe, das Krautblech; — 4 Parzillen Buͤſchen ais 

24) 85 MRuthen im Dalzerſiefen; — 95, 04 Ruthen im diden Buſch; — %) 126 Nur 

then in den Erlen; — 27) 50 Ruben am alten Hammer; — 4 Varzellen Niederwald 

in der Gemeinde Dabringbaufen, aid: 28) 110 Ruthen in der Brandsdelle; — 20) 3 Par: 

zellen am Rehberg, baltend 4 Morgen 83 Ruthen. — B, In der Gemeinde Dhuͤnn, der 

Hof am Stall genannt, bejtchend in: 1) Antheil am Haufe Nr. S0!; — 2) Antheil an 

der Scheune, biz. mit Lit. A; — 3) 37 Ruthen Baumhof; — 4 Garten ober dem 

Hof, baltend 23 Ruthen; — 5) 38 Ruthen Krautbled vor dem Hof; — 6) Wieſe an 
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den Hangerbach, groß 102 Ruthen; — 7): 3 Morgen 102 Ruthen Aderland vor dem 
pofi — 8) 1255 Rutpen Buſch in den Erlen; — 9) 25 Ruten Buſch daſelbſt; — 10) 
er unterfte Bufc unter dem Garten, groß 116 Ruthen; — 11) der mittelfte Buſch hin: 
ter dem Garten, groß 1475 Ruthen, 
Freitag den 8. Juny 1832, Nachmittags 2 Uhr, 

im gewöhnlichen — des bieliaen Friedendgerihts, fir das vom Ertrahenten 
efchebene er ebot von 1000 Thlx. auf das Gut fub Lit. A. und 300 Thlr. auf das 
Sur jub B. Öffentlich an den Meiftbietenden auögeftellt und zugefchlagen werden. 

Die Kanfbebingungen und volftändiger Auszug aus der Steuerrolle Liegen auf 
hiefiger Gerichtſchreiberei zur Einſicht offen. R 

Wermelskirchen, den 16. Februar 1832, 

: ourt, Friedendrichter. 


C 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Buſch. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf kg der zu Barmen gewerblod wohnenden Sungfer Carolina, Sehltoff, 
als ertrabirenden Gläubigerin, gegen ihren Schuldner -gleichfaus hierfe!bft wohnbatten 
vorgervefenen Faͤrber, jegt aber gewerbloen Johann Wichelpaus, follen in oͤffentlicher, da⸗ 
hier im Wohnhaufe des Herrn Konditors Ludwig Janſſen an der Kirchſtraße, 

‚Sasıftag den acht und zwanzigften April achtzehnhundert zwei und dieißig, 
Vormittags 7— Uhr, anſtehenden Friedensgerichts. Sitzung, die dem Schuldnet zugehdri: 
gen, zunaͤchſt beſchriebenen Immobilien, welche in der Siadt und Bürgermeilterii Var⸗ 
men, Landkreis Elberfeld gelegen, fub Art. 1646 der hiefigen Grundgüter-Mutterry ein: 
getragen und in der Grundfleuer pro ahtzehnhundert ein und dreißig, fub Pos. Juio und 

675 der biefigen Heberolle, überhaupt mit zehn Thlr. acht und zwanzig Silbergroihen 
zehn Pfennige veranfhlagt find, gegen das von der Ertrahentin darauf gelegte Erſtgebot 
von achthundert Thaler Pr. Cour., zum Verkauf auögefkli und dem Weiſthietenden defi⸗ 
nitiv zugefchlagen werben, beides unter ben diesfälligen, fammt dem vollſtaͤndigen Aus: 
zuge aus der vorjährigen Grundffeuer, auf dem Sekretariat des hiefigen Königl. Friedens: 
gericht3 zur Einficht offen liegenden Kaufdedingungen. 

Diefe, alddann zu veräufßernden Immobilien des vorgenannten Schuldners beftchen 


in einem auf einer Strede von circa fieben Ruthen ſechszig Buß, von Holz und Fach 


wer, zu zwei Etagen, an der bahier an der Neuftadt nah der Wupper hinführenden 
Straße, mit der Haupt: oder vordern Fronte nach Mitternacht erbauten, nach der Abend: 
feite an die Gebäude des Dreher Pilgram, fübwarts aber an eigenem Hofraum und 
Garten ftoßenden, mit Nr. zwei hundert ein und neunzig bezeichneten Wodnhauſe, was 
an der Abendſeite mit Sciekern beffeidet, uͤbrigens mit Ausſtich einem früher, als Farb: 
ftätte gebrauchten Keller, mit Holraum und einem barauf angebrachten s. v. Abtritte und 
einen gemauerten Keller, fobann ſtraßenwaͤrts mit einer, ein eifernes Geländer habenden 
einernen Treppe verichen ift, und anicheinend in gut baulichem Zuftande ſich befindet, 
an den zu diefem Wohnhaufe gehörigen, circa fieben und zwanzig Ruthen, aud fünf 
zig Fuß großen, theild von obigem Haufe Nr. zwei hundert ein und meunzig und Hof 


‚ raum, theild aber von den runden des Bleichers Piepenbrind_ und von dem MWupper: 


fluß begrenzten Garten, und es haben dieſe vorbezeichnete zum Theil vom Schulbner und 
deffen Familie, zum Theil aber auch von den Miethern Carl Schürmann, obne bekannte 
Gewerbe, und von dem. ehemaligen DBleicher, jetzt gewerblofen ic. Trappmann bewohnte 
oder doch benutzt werdende Joh. Wichelhausſche Realitäten im Ganzen einen Flädenin: 
balt von fünf und dreißig Ruthen und.zehn Fuß. j 
Barmen, den 10. Januar 1832. 
„Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 


153. Eine Parthie Eichen und Buchen, ald Nutz- und Kohle Holz, fol am 5. April 


auf dem Brudmannöhoff zu Brudhaufen bei Hiesfeld in ein ausgeſetzt 
und den Meiſtbietenden ER a ® N EN 








Deffentliher Anzeiger. Nr. 27. 


Düffeldorf, Dienftag, den 3. April 1832. 








57. Subhbaftationd: Patent. 

Auf’Anfteben ded bier zu Barmen wohnhaften Königl. Notars Herrn Leopold 
Albaus, in feiner Eigenfibaft als Gurator des abmweienden,, minderjährigen Kindes, 
des Johann Gaspar Lüdenhaus, und als folder, ertrabirenden Glaͤubigers gegen ben 
früher zu Barmen und gegenwärtig zu Wald, bei Gräfratb, wohnenden Echreinermeis 
fter Gerhard Odendahl, ald Echuloner ſowohl in eigenem Namen, ald aub in ber Ei— 
genfhaft als gefehlicher Hauptvormund feiner minderjährigen und gewerbios bei ihm 
domizilirenden Kinder, benanntlihb: Eoybia — Garolina — Wilhelm und Gerhard 
Dvendabl, follen die, diefen Gefammtihuldnern in Gemeinſchaft zugehoͤrigen, in den 
Dörnen, Stadt und Vürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, in der 
biefigen Grundgüter-Mutterrolle fub Art. 1158, eingetragenen und pro 1832, fub Pos, 
1125 und 2306 der biefigen Grundfteuer =: Heberolle, überbaupt mit 9 Thir. 26 Sgr. 
3 Pf. Pr. Gour. veranfhlagten Immobilien, namlich in den Dörnen, 

A. das, an der Fronte zum Theil mit aelben Kalk uͤbertuͤnchte, mif einer Gins 
gangd: Treppe von Stein fo wie mit einer Golden an bem bintern Ausgange verfes 
bene, an den hofwaͤrts befindlihen Reihwände, mit Leien geſchuͤtzte, zweiſtoͤkig mit 
einer Verdachung von blauen Dachziegein erbaute, und mit Nr. 3204 bezeichnete 
Haupthaus, fammt einem, neben der füdlichen, gleichfalls gefälften Giebel befindlis 
ben, aus Brettern fonftruirten Hübnerftalle und einem dabei angebradten s. v. Ab» 
tritte, fo wie einer, ebenfalld auf dem Hofe vorhandenen Pumpe und einem von Holz 
gefertigten Kohlenkaſten; — fodann 

B. das, unmittelbar binter diefem Haufe zu zwei Stodwerfen aufgebaute, mit 
blauen Pfannen verdachte Hinterhaus, mit MReibwänden und einem Kalbuͤberzug vers 
feben, von welchem der mörblich angebrahte Schornſtein, auch ferner bie zwei der 
Heinften Fenfter dem Miether Gerhard Graffes eigenthümlich zugebören, nicht minder 
der binter diefem zuletzt erwähnten Gebäude befindliche, von der hintern Seite des 
vorbezeihneten Hauptbaufes und von einem flarfen Zaun umgebene, im Viereck anges 
legte Garten, auf das von bem Herrn Ertrabenten auf dad Ganze abgegebene GErfte 
aebot von 1800 Thlr. Pr. Cour., unter den, nebft dem vollſtaͤndigen Auszuge aus der 
Brundfteuer, auf dem Sekretariat des hiefigen Könial. Friedensgerichts zur Einfiht vors 
liegenden Kaufbedingungen, zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv 
zugefchlaaen werden 

Die Verfleigerung ber vorbefchriebenen, füdlih an die Meakitäten bes Schrei— 
ners Heckmann in Elberfeld, nördlich am jene der Frau Wittwe Ferdinand Wortmann, 
weſtwaͤrts am jene bed Herrn Garl Bredt und oſtwaͤrts an die vorbeiführende Etrafie 
ftoßenden, von dem Thierarzt Gerhard Graffes, von dem Färber Daniel Bichl, und 
von dem Anftreiher Wilhelm Lauf miethweife bewohnten und benusten Immobilien 
der fünf obengenannten Gemeinfhuldner, wird in der Öffentlihen Friedensgerichts⸗Si⸗— 
gung zu Barmen, an gewöhnlicher Stelle, im Haufe des Herrn & Janſen, 

Samftag, den 7. Juli 1832, Vormittags 9 Uhr, 
flatt finden. Barmen, den 21. März 1832. 
„ Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath; Reinbad. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 





158. Subhbaftation3:- Patent. 
Auf Anſtehen der Erben und Bormünder ber minderjährigen Erben bes zu Barmen 
verlebten Bierbrauerd und Wirthes Herrn Joh. Abraham Windrath fen., ——— 


1) Johann Abraham Windrath jun., Eſſigbrauer; 2) Wittwe Johann Heinrich Windrath, 


22 
366. 

Snmobiltms 

Bettau“. 


367. 


Immobilien 
Betauf, 
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Helena geborne Cleff, ohne Gewerb; in ihrer Eigenfchaft als gefeglihe Vormuͤnderin ihrer 
geichäftlos dahier wohnenden, minderjährigen Kinder: Carl und Helena Windrath; 3) det 
gewerblofen Eheleute Georg Ludwig Brünett und deffen Ehefrau Maria geborne Wind: 
rath; 4) der Eheleute Friedrih Meyri, Kaufmann, und deſſen Ehefrau Gertrud geborne 
Windrath; 5) des Johann Carl Windrath, Bierbrauer; 6) der Eheleute Heinrich 33 
Bädermeilter, und deflen Ehefrau Johanna geborne Windrath; 7) ber gefchaͤftsloſen Des 
moifelle Helena Windrath; fammtlih zu Barmen wohnhaft; ferner 8) des zu Elberfeld 
wohnenden Fabrikarbeiters Johann Abraham Kuͤpper, in ſeiner Eigenſchaft als gehoͤrig 
angeordneter Gegenvormund der ſub Nr. 2) vorſtehend benannten beiden Minorennen; 
insgeſammt extrahirender, und behufs dieſes Verfahrens bei dem in Barmen wohnhaften 
Königligen Notar Herrn Leopold Alhaus ihr gefegliches Domizil erwaͤhlt habenden Gläus 
Diger, gegen die aud) in Barmen wohnenden Schuldner, nemlih a) gegen die Eheleute 

ühelm vom Rath, Baͤckermeiſter, und deſſen Ehefrau Johanna MWilhelmina geborne 
Scheel, früher Wittwe des hiefeloft verftorbenen Büdermeifter Johann Peter Eoringhaus, 
und zwar die zulegt erwähnte Wittwe deſſelben fowohl in ihrem eigenen Namen, 
auch in der Eigenfchaft ald gefeglihe Vormünderin ihrer hiefigen minderjährigen Kinder 
Peter, Carl und Ferdinand ‚Evringhays, fodann b) gegen den Bandwirker und Wirth 
Peter Abraham Scheel, in, feiner Eigenihaft als ernannter Gegenvormund biefer Jehter: 
waͤhnten drei Minorennen, follen in öffentliher Sigung des hiefigen Königlichen Fiiedens⸗ 
gerichts, an gewoͤhnlicher Stelle bei Herrn Ludwig Janſen, 

Samſtag, den 7. Juli 1832, Vormittags 10 Uhr, 
folgende, noͤrdlich von dem Eigenthum des Schneiders Wilhelm Selbach, ſuͤdlich von 
jenen der Erben des verlebten Mebgers Johann Gies, weſtwaͤrts von dem Realitäten 
der Wittwe Friedrich Brögelmann, resp, beren Kinder, und des Gchloffers Wilhelm 
Middendorf, ſodann an der Oftfeite von der Heubruder- Straße begrenzten, an Ges 
baudeplat-, Hof: und Beinen Bleih:Raum Überhaupt einen Zlädeninpalt von 19 Rus 
then 50 Fuß baltenden, von den ad a) genannten Schuldnern, fobann miethweife von 
dem Fabrifarbeiter Peter Strauch, von der Näherin Wittwe Wilhelm Lünenburg, von 
dem Boten Johann Peter Walder, und von dem Schuhmachermelſtet Iphann Kemper 
bewohnten und benußten Immobilien, nämlid das in — theilweife durch Kalkübers 
wurf, und theilweife Gchindelbeffeidung gefhügten Reihwänben zu zwei Stodwerken, 
und mit einem Dadye von rothen Pfannen erbaute, fowohl am ber Nord + ald am ber 
Süofeite mit einer Beinen Gaffe verfehene, und mit Nr. 146 bezeichnete Wohn⸗ 
haus, aubabend eine mit einem Eifen-Geländer umgebene Eingangs:iireppe von Gtein, 
erner rechts neben ber Hofsthüre, ein gleichfalls in — mit, — gefcrtten 

eihen Eonftruirtes und mit rothen Dachziegeln gededtesBadhäuschen mit Badofen und 
Stall, einem an dem wefllihen Giebel aus Brettern errichteten «, vw. Mbtritt, nicht 
minder ein zweillddiges, in Reihen mit Kalkuͤberwurf und Schlefern, mit Ziegeln aus⸗ 
emauertes, an ber weftlihen Giebelmand mit einem aus Brettern und Latten zu einem 

olzfhobben vorgerichtetes mit rothen rm» er gedecktes Hinterbaus, Brunnen, 

ofraum, und ſchließlich ein theils mit einer lebenden Hede und theild mit einem ſon⸗ 
igen Zaun ie ea Bleichplaͤtzchen, und u gegen das auf biefe, vorhaupts 
der HeubruherÖtraße, in der Stadt Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegene fub Art, 
1854 der hiejigen GrunbgütersMutterrolle eingetragene und pro 1332 fub Pos. 1265 
und 2466 der hiefigen GrundfteuersHeberolle, überhaupt mit 11 Khlr 20 Sgr. veran⸗ 
fhlagten Realitäten der Schuldner, für die Ertrahenten gelegte Erfigebof von 2000 
Thlr. Pr. Eour. 2° Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchla⸗ 
en werden. — Die Kaufbedingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus. ber rund: 
euer, fönnen auf ber biefigen Sriedensgerihtöfchreiberei eingefehen werden. 

Barmen, den 21. März 1932 
Der Königk Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 
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nete Scheune dafelbft, mit angebautem Kubftalle, ebenfalls in Fachwerk aufgeführt und 
theild mit Pfannen, theils mit Stroh gededt. 3) Ein Pferdſtall nebſt Abtritt, bezeichnet 
mit Lit. B, von Bruchſteinen erbaut, und mit Pfannen gededt. 4) Ein Bienenhaus von 
Holz mit Lehm ausgefaht, und mit Holzfpänen gedeckt. — Diefe Gebäuden mit dem 
dazu gehörigen Hofe und Garten liegen beim Ringelshäuschen, am der Gronenberger und 
Solinger Straße, find übrigens von eigenen Gründen umgeben und halten nad der Muts 
terrolle 108 Ruthen. 5) 5 Morgen 42 Ruthen Aderlands an eigenem Hofe, gränzend an | 
die Straße nad Eronenderg, jene nady Solingen und an die Gründe der Gebrüder Tang | 
und Carl Kohl, 6) 66 Ruthen Aderlands an der Kekberger-Straße neben den Gründen 
des Iſac Clauberg und jenen der Wittwe Linder 7) 3 Morgen 61 Ruthen Aderlandd 
an berfelben Straße von den Gruͤnden des Abraham Morsbah und jenen des Heinrih 
Horft begränzt. 8) 1 Morgen 37 Ruthen Aderlands von eigenen Gründen und denen 
der vorgebadten Graͤnznachdarn umgeben. 9) 12 Nuthen Wiefe im Ketzberger Siepen 
neben den Gründen der Wittwe Linder und Abraham Schmidt. 10) 10 Ruthen im Keh— 
berger Siepen, neben den Gründen de3 Abraham Joeſt und Benjamin Mus. 11) 31 
Ruthen Wieſe ebendafelbft neben Wittwe Linder und Abraham Schmitt. 12) 40 Ruthen 
Wieſe an der Külf, neben Iſac Clauberg und Samuel Teſche. 13) 15 Ruthen Hochwald 
am Aderjonsfeld und an die Gründe des Heinrich Horit anfchiegend. 14) 11 Rutben 
Schlagholzes, der — Siepen genannt, neben eigenen Gründen und jenen des Wil⸗ 
heim Erntges. 15) 35 Ruthen Schlagholzes bei der Külf, neben eigenen Gründen und 
jenen des Iſac Clauberg und Samuel Teiche. 16) 3 Ruthen Schlagholzes an ver Krk 
berger- Straße, den Gründen des Wilhelm Tang und eigenen. 17) 67 Ruthen Heidebu⸗ 
ſches an Aderjonsfeld und dem Eigenthume des Carl Kohl und Heinrich Horft. 18) 1 
Morgen 78 Ruthen Heibebufches, der Kesenberger Siepen genannt, anſchicßend an die 
Gründe des Benjamin Mus und Abraham Morsbah — alle diefe Gebäude und Grunde 
flüde werden von dem Hehher-dfrbeiter Abraham Storöberg pachtweife benugt. — Erfiges 
bot adıthundert Thaler. ‚ 

Der vollftändige Auszug der Steuerrole, wonach die vorbefchriebenen beiden Pars 
zellen für das Jahr 1831 mit 9 Thalern 3 Silbergrofhen 3 Pfenningen und reöpectioe 
mit 6 Thalern 12 Sitbergrofchen 4 Pfenningen befteuert find, iſt nebſt den Kaufbedin: 
gungen auf der hiefigen Gerichtſchreiberei einzufehen. 

Solingen, den 17. März 1832. Der Friedensrihter: Reinhaufen, 





350, 131. Auf Requifition der Königlichen Intendantur des 8. Armee-Corps zu Coblen; 
werben bie unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe: 1) des 35. (3. Meferse) Infan- 
teries- Regiment; 2) des 36. (4. Meferve) Infanterier Regiments; 3) des Pionier: Detade: 
ments; 4) des Artillerie- Depots; 5) des allgemeinen Garnifon-Lazareth6 und 6) des 
Proviant: Amts zu Mainz, aus dem abgelaufenen Jahre 1831 Forderungen zu haben ver: 
meinen, hierdurch vorgeladen, fich mit ihren Anfprüchen binnen einer Frift von 6 Boden und 
fpäteftens in dem des Endes vor dem Deputirten Herm Oberlandeögerichtd:-Auscultator Quade 
‘ auf den 7. Mai d. 3. Vormittags 10 Upr hiefelbft angefegten Termin zu melden, unter 

dem Präjubiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem Termine nicht einfinden, 

mit ihren Forderungen an die genannten Kaflen präcludirt und fie deshaib bloß an bie Per: 

fon desjenigen, mit weichem fie contrapirt haben, verwiefen werben ſollen. 

Hamm, ben 27, Februar 1832, 
Königlich Preußiſches Oberlandeögeriht: Scheibler. 


E)icsatı Tirarion. 









870. 133. Auf Requifition der Königlichen Intendantur des 8, Armee Corps zu Coblenz 
edieiat⸗ Eirarion, werden bie unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe: 1) des 39, (7. Referve) Intans 
voentegimentß; 2) deö 20. (8. Referve) Infanterie:-tegiments; 3) des Füflier-Bataillos 

ee ericftegiments, vom Monat July; 4) deö — 5) des Ar 

j Berg i 6) des Proviant: Amts; 7) der Garnifon-Verwaltung und 8) des Alge 
en au Bahn onLazareths zu Luremburg aus bem abgelaufenen Nahre 1931 Fordenins 

— n vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich wmit ihren Anfprüchen binnen einer 
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Friſt von 6 Wochen und foäteftend in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Ober— 
landesgerichtd: Auscultator Luade auf den 9. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt 
angefcrten Zermin zu melden, unter dem Präiudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich 
in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren Korderungen an die genannten Kaflen präs 
Mudirt und fie Tefvalb bloß an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwichen werden follen. Damm, den 27. Februar 1532. 

Königlih Preußiſches Oberlandesgeriht: Scheibler. 





127. ictal-Citatiom 
den unterm 6. d. M. erlaffenen offenen Arreft den Goncurs eröffnet haben, fo werden 
die Glaͤubiger der Concurs-Maſſe bievon mit dem Eroͤffnen in Kenntniß gelegt, daß 
ur Anmeldung und Verification ſaͤmmtlicher Zorderungen der Gläubiger des Gemein: 
huldnerd ein Termin auf: 

den 7. Juni e., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichtss Affeffor Scheffer Boihorft an hiefiger Gerichts 
fiille anberaumt worten ift. 

Diegenigen Graͤubiger, welche in diefem Termine nicht erſcheinen und ihre Forberuns 
gen liquidiren, baben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maffe 
präcdudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden foll. . 

Unbekannte, oder zu ericheinen Verhinderte fünnen fib an die biefelbft fungirenden 
Juſtiz-Commiſſarien Tacke, Zutman, Berghaus, Scheuerlein und Mittweg wenden, und 
felbige mit legaler Vollmacht und Information verliehen. 

In dem anberaumten Eiquidations: Termine haben ſich die Creditoren zugleich über 
bie Beibehaltung over Ablehnung des zum Interims-Curator bejtellten Juſtiz- Commiſſars 
Dohm zu erklären. Eſſen, den 30. Januar 1932. 

Konigl, Preuß. Lands und Stadfgericht: 
Jacobi. Horfimann. 





119. Subhbaftationd:- Patent. 
Im Wege der notbwendigen Eubbaftation foll der dem Johann Sandfühler zuge: 


ug 
börige, zu Vogelheim fub Nr. 52 gelegene, zu 256 Rthlr. 3 Sr. gerichtlich abgeſchaͤhte Serte 


Kotten und das Seit. A Nro. 16 des Flurbuchs der Commuͤne Vogelheim eingetragene 
1 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß große, zu 135 Rthlr. 21 Sgr. gewürdigte Aderland, 
welche Band 51. pag. 201. und 33. Des Hypothekenbuchs eingetragen find, in termine den 
4. Juni ec, Vormittags 10 Uhr 
an bisfiger Gerichtsſtelle vor dem depurirten Affeffor Falkenberg zum Verkaufe ausgelegt 
werden. — Kaufluftige, welche Taxe und Borwarden an der Gerichtäftelle einfchen können, 
ie jenem Termine eingeladen. » 
en, den 29, Februar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgeriht: , 
Spener. Horſtmann. 


507. Die zu Mehrhoog, Buͤrgermeiſterei Haldern gelegenen Beſitzungen des Müllers 


371. 


Ed 
Da wir über dad Vermögen des Kappenmachers Edmund Schulz in Effen buch queraseiratisn. 


872. 


Immobilien, 


373. 


Bernhard Henrichs, beftebend in einer von Biegelfteinen maſſiv erbauten indmühle, einer PER 
Roßmühle, einer Dehlmuͤhle, einem Wohnhaufe nebſt Hintergebäude, einem Backhauſe, Zamerıen 


dem zu zwei Wohnungen eingerichteten Haufe auf der Mittellatbe und, den dazu gehoͤri⸗ 
gen Grundflaͤchen, Ackerlaͤndereien, Bufche und Heidegruͤnden, deren Flaͤchenraͤume zuſam⸗ 
men nach der Cataſter⸗Vermeſſung 83 Morgen 94 Ruthen 60 Fuß Preußiſch betragen und 
deren Werth zu 10,511 Thaler Pr. Court. abgeihägt ift, follen zur jubifatmäßigen Bes 
friedigung eines eingetragenen Gläubigess, im Wege der Exekution öffentlih dem Meift: 
bietenden verkauft werben. , 

Kaufluftige werden daher zu den auf den 13. Januar, 13, März und 19. May 


in Mehrbuug. 


374 
Smmobiliene 
ı Westanf, 


375. 
YImmobiliens 
Bertauf, 


376. 


Iumptiliens 
Bertauf. 
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kuͤnftigen J. jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegten Bietungsterminen, wovon bie bei 
den erfteren an ber hiefigen Gerichtöftelle, leßterer aber im Dorte Mehr in der fogenann? 
ten Roſe angefeht — init dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Beſchreibungen 
der einzelnen Stide und Beſtandtheile, fo wie die Verkaufsbedingungen, ſowohl auf der 
biefigen Gerichts⸗Regiſtratur als bei der Gerichts» Commiffion zu Rees vorher eingefehen 
werden können. Emmerich, den 11. Dftober 1531. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgeriht: Dulheuer. 





39. Subhbaftationd=- Patent, 
Im Wege der Exekutlon, follen in den auf den 29, Februar, 31. März und 
2. Mai, jedesmal Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle angefekten Teu 
minens a) die Gebäude des Biltjeds Hofes in Spellen, tarirt zu 738 Thir.; b) ber vor 
dem Haufe gie Garten und Hoftaum, taxirt zu 39 Thlr. 18 Sgr. und reöpectioe 
53 Ehle. 3 ge; c) dad hinter dem Haufe gelegene Garten: und Aderland, taritr- zu 
45 Thlr. 10 Sgr. und reöpestive 49 Thlr. 24 Sgr., zum Verkauf auögefegt und dam 
mens sugefölagen — 
ie Taxationsverhandlung kann in der hieſigen Regiſtratur ange 
hier und bei dem Gerichte zu Wefel näber ae — un 
Dindladen, den 19. Januar 1832. 
König. Preuß. Gericht? « Commillion: 
ayny v. d. Mard. 








555. —— J 
uf Andringen eingetragener Gläubiger, ſoll das dem hieſigen Huthfabrikanten Get: 
ard Nagel, Gerhaͤrds Sohn zugehörige, zu 2901 Thlr. gerichtlich pe * Wohnhaus 
t, 256, in ber breiten Brüditraße hiefelbt, in termino ben 31. Dezember 1831, ben 3. 
März 1832, und den 5. Mai 1832, vor unferm Deputirten — Juſtize Rath Herin 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaftation, öffentlich und meift 
bietend verfauft werden, wozu ſich zahlumgsfähige Kaufliebhaber einfinden und die Mor: 
warden in unferer Regiftratur einfehen mögen. 
Weſel, den 14. Oktober 1831. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht: 
gent Richtet. 





Subhafationd:Patent. 

Auf dad Anrufen des, zu Elberfeld mohnenden, Kaufmanned Garl Felbhoff, alt 
Ehemann der Wilhelmina geborne vom- Rath, einzige Erbin ihrer verftorbenen Mutter 
Wilhelmina, geborne vom Heydt, Wittme des verlebten Johann Caspar vom Kath, zeit 
Ichens gewelene Rentnerin zu Elberfeld, wofür hinſichtlich des gegenwärtigen Berfahrens 
bei dem Gafthalter Heinrid Hellersderg zu Ratingen Domizil gewaͤhlt worden iſiz — 
follen die Hiernach verzeichneten dem zu Ratingen woh haften aufmanne Albert Til: 
mann zugehörigen, — vor dem Sberthore auf der Mülheimer Landſtraße, in der Ge 
meinde und Blrgermeifterei Ratingen, im fanbräthlihen Kreife Diüffeldorf liegenden, mit 
den Nummern Einhundert ſechs, Einhundert fieben, und Einhundert acht bezeichneten 
Häufer nebft Zubehoͤrungen, 

auf Donnerftag amt fiebenten Junius, Eintaufend acht hundert zwei und dreißig, 
Vormittags neun Uhr, in der Öffentlichen Audienz, des Könige. Preußiſchen Friedensge⸗ 
richtes zu Ratingen, in ordentlicher Gerichtöftelle, namlich in dem dafigen Ratphaufe, zum 
Berfauk ausgeboten und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden: 

. N das Haus fub Nr. Einhundert fechs, iſt einftödig, in Holz gezümmert, mit 
Steinen auögemauert, ohne Keller, mit sothen De gebedt, hat der Front 
drei Genflern, und um bad Haus herum b>jindet fich bie Eingangöthhre nebft einem den⸗ 
kü valııce enthält zwei Stuben, nebſt einem Speicher, und ff an dem Kaltatbeiter 

eter Mehrkamp vermiethet, welcher daſſelbe quch bewohnt, . Erftgebot dreihundert Thalet. 


ö— — —— — — — 
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2) Das Haus unter Ar. Einhundert ſieben liegt neben dem fo eben- befchriebenen 
aufe, iM in Holz gezimmert, mit Steinen ausacmauert, und ohne Keller; mit rotben 
achziegeln gededt, hat vorne im der Zasade zwei Fenftern und die Haupt-Eingangsthlre, 

binten ein $enfter und eine Ausgangsthüre, enthalt im Erdgeſchoſſe drei Zimmer und 
eine Küche, auf demfelben befindet fi ein Peiner Speicher. An dieſem Haufe fichet ein, 
in Steinen erbauter Wafferbrunnen, baffelbe wird von dem Gärtner und Bote Peter 
Franken pachtweiſe bewohnt. 

Neben dieſem Haufe iſt ein kleiner Anbau befindlich, welcher in Steinen aufgeführt, 
und mit rotben Dachziegelm gebedt iſt; berielbe hat an der, nah Mülheim an der Ruhr 
führenden Landſtraße, ein Fenfter und die Hauptthüre; enthält zwei Zimmer, einen Beinen 
Speicher, und hinten eine Ausgangsthuͤre, und wird von dem Gromforter Bote Johann 
Eide miethweile bewohnt. Erſtgebot fünfhundert Thaler. 

3) Das Haus ſub. Nr. Einhundert acht ift ganz in Steinen gebauet, hat in der 
Fronte ſechs Fenftern und die Hauptthüre, ift mit einem fogenannten engliſchen, theils 
mit rothen, theild mit ee Ziegeln gededten Dache verfeben; enthält ſechs &tuben, 
und einen nicht gewoͤlbten Keller, zwei Dachſtuben und einen Speicher, und wird theils 
von dem Eingangs genannten Schuldner Albert Tillmann ſelbſt, theils aber von dem Fa= 
brifarbeiter Peter Rademacher miethweife bewohnt ; daffelbe gränzt an den Garten des 

inrih Schramm und an den vorbezeichneten Anbau. — Hinter diefem Haufe befindet 
ih ein, mit Steinen ausgemauerter und in Holz gezimmerter Holzihoppen. — Erfigebot 
fiebenhundert Thaler. 

Der vollftändige rn Steuerrolle, wonach die Grundfleuer von dem Jahr: 
gange Eintaufend adtyundert Ein und dreißig für den Schuldner Albert Zillmann bes 
trägt vier Thaler fieben und zwanzig Sitbergrofchen zwei Pfennige, jo wie bie Kaufber 
dingumgen find auf der hieſigen Friedensgerichts ſchreiberei einzufehen. i 

Ratingen am fechözehnten Februar Eintaufend achthundert zwei und breißig. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 
Soften. Stuͤndeck. 





u: & Erkenntniß d HT iatiheı ah Kr  Düffeldorf , als Hanbeisg ah 
urch Erkenntniß be niglihen Landgerichts zu Düffelborf, a elöges : 
sicht fungirend, de dato ben 24. März 1832, en ber ſchließliche Termin r Liquidas — 
tion und Affirmation der Forderungen derjenigen Gläubiger des Falliments des Klein⸗ 
haͤndlers Garl Joſeph Lennartz dahier, welche in dem frühern desfallſigen Termine 
nicht erſchienen find, namentlih: I) B. Rosbach in Barmen; 2) Tuppe & Grouten 
bei Mettmann; 3) Joh Wild Davidis in Duisburg; 4) Kreymborg & Scheeper in 
Elberfeld; 5) A. Schormann in Emmerih; 6) Chriſtoph Friedrich Siegert in Neus 
wied; 7) Be van Els bier; 8; Wolf & Komp. in Köin; 9) Franz Foveaur dafelbft; 
10) Lob. eerenbaum -hier; 11) P. G. Schmitz in Duisbura; 12) Yieven & leders 
mann in Köln; 13) I. F. Readforft bafelbft ; 14) Kriedrih Garftanien G MW. Sohn 
in Duidburg ; e) N. Schramm in Neuß; und 16) Rentner Peters dahier — auf 
den 30. Aprıl dieſes Jahres, Vormittags neun Uhr, im Givil: Sisungsfaale biefigen 
Landgerichts beflimmt worden, unter dem Nachtheile im Nichterfcheinungsfalle von ber 
Maſſe ausgefchloffen zu werden. 
Der unterzeichnete Oberfefretair bei obiger Stelle —— dieſes in Gemaͤßheit 
des Artikels 512des —— buchs zur oͤffentlichen Kunde, um zu dienen wie 
Rechtens. Duͤſſeldorf, den 27. Maͤrz 1832. Schiffers. 





160. SagelVerſicher unge-Geſellſchaft für Deutſchland in Gotha. 378. 
Der unterzeichnete, für die Rheinlande angeorbnieter Generalagent, benachrich⸗ Betonutmagung. 

ti:t die Betheiligten, daß der Rechnungsabſchluß der Gefellihaft pro 1831, einen Ue—⸗ 

berihuß von 23,457 Thlr. ergeben hat, welcher den Intereflenten, nah Manfgabe 

der Statuten, feiner Zeit zu Gute fommt. Für dad Jahr 1832 werben, von heute 


156. 


ie 

‚ Verfiherungen, auf dem Comptoir des Unterzeihneten angenommen. Die Prim 

Betr t — für Halm- und Huͤlſenfruͤchte 14 proßt. fir Dels und —— 
wäcfe, 2 pro@t. für Dbft: und Weingewaͤchs. Alle Anfragen werden ſefort erledigt, 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten, Formulare zu ben rn koften | 
2 Sgr. Düffeldorf, den 30, März 1832. J. F. Bilhelmi. 


Vertau. Montag den 12. des kommenden Monats Yprile Morgens 8 Uhr, wird zu 
Kaldenkirchen mit dem höhern Orts genehmigten oͤffentlichen Verkaufe 1) der, der vorbes 
dachten Gemeinde zugehörigen, in der nieberländijchen Gemeinde Belfeid gelegenen 189 
Morgen Brud:Gründe, und 2) der der Gemeinde Bracht zugehörigen 77 Morgen Ge 
meinbesGrönden ‚ wovon 22 Morgen ebenfalls in der Gemeinde Belfeld gelegen find, 

ir und an den folgenden Tagen biö zur Beendigung fortgefahren werden. 
ie Verfaufd Bedingungen liegen ſowohl hier, ald auf der Bürgermeifterel: 

Amtöftube zu Jedermanns Einſicht offen. 
Kempen, den 29. März 1832, 


} 
379. 166. Befanntmadhung 
\ 


Der Landrath: von Monſch aw. 





380. 162. Der Unterzeichnete benachrichtigt die Grebitoren der J. Schwanenbergihen dal⸗ 
Bıtannemagung, litmaſſe dahier, daß in Folge Ordonnanz des Herrn Richter⸗Commiſfars vom 9. d. M. 
ber Termin zur Wahl ber proviforifchen Syndifen auf Donnerftag den 12. April. J. 
Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Landgerichtö:Gebäude vorbeftimmt worden ifl. 
Duffeldorf, den 29. März 1832, 
Der Agent gedachter Maffe: Nolden, Advocat: Anwalt, 





u Betanntmadhung. 
381. 151. Wir beabfihtigen den am 12. Novbr. vorigen Jahrd zwiſchen uns, Herm Friedt. 
Betanätmanung Beckmann ind den Nittershaufer Eingefeflenen über die Verbreiterung und Vertiefung des 
* Mübhlengrabens zu Ritteröhaufen ꝛc. abgeichloffenen — infofern es und .betrifft zur 
Ausführung zu bringen. Zu dem Ende haben wir eine legale Ausfertigung dieſes Vergleichs | 
fammt Karte bei dem König! Landrath Herrn Grafen von Seyſel zu Elberfeld niedergt⸗ | 
legt, damit in Gemäßheit der Gouvernements-Verorbnung vom 8 Nov. 1814 derjenige, | 
der durch ——— dieſes Vergleichs eine Gefährbung feiner Rechte fuͤrchtet, feinen i 
Widerſpruch innerhalb der gefelichen Frift von 8 Wochen bei vorhin genannter hohen Bes | 


u — — 


hoͤrde und bei uns einlegen und begruͤnden koͤnne. 
Barmen und Rauenthal, den 22. März 1832, 
T. 3. Dünweg. J. A. Oberempt 


380 Ih bin Willens, meine Fruchtmuͤhle zu Rittershaufen aus dem bisherigen in.ein | 
" neued, am linken Ufer des Muͤhlengrabens zu errichtended Mühlengebäude zů verlegen, | 
Müpten » Anlage. ind diefe, fo wie meine Farbmuͤhle durch ein gemeinfchaftliches unterfchlächtiges Waſſerrad nadı 
Ponceletſchem Syftem in Betrieb zu fegen. — Indem ich den betreffenden Plan, welcher das 
Nivellement enthält, heute auf dem KreissAmte des Königl. Landraths or Grafen von | 
Seyfel zu Elberfeld ige habe, mögen diejenigen, weiche gegen biefe Anlage gefehlicen 
Widerfpruc begründen zu fönnen vermeinen, derfelben in der, durch die Gonuvenementds 
Verordnung vom 8. November 1814 beflimmten Frift gehörigen Orts vorbringen, 
Barmen, den 9. Mär; 1832. T. 3. Dünmweg. 


nn 





Deffentliber Anzeiger Rr. 28. 


Düffeldorf, Freitag, den 6. April 1832, ; 








118. Edictal-tabung. 383. 
Nabdem auf den Antrag der Beneficialerben über den Nachlaß bed zu Relling« ———— 
hauſen verfiorbenen Wirtbs Arndid Happelotte dato der erbichaftlihe Kiquidationds Prosch koletat- taduns. 
eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an diefem, nur aus einem gut mit 
Zubehör zu Rellinghauſen, einem Stud Aderland, dem Recht in der Rellinghauſer Mark, 
und einiaen ausjichenden Forderungen und Mobilien, beftchenden Nachlaß, Forderungen 
baben, aufgefordert, letztere in terınino den , 
26. April 1832, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Devutirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer Boichorft an biefiger Gerichts: 
ftelle unter der Warnung anzumelden und nachzuweiſen, daß fie fonft aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erflärt, und nur mit ihren Forderungen an dasjenige, was nad Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
folen. Eilen, den 22. Februar 1832. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Spener. Horfimann. 





18. Belanntmadung. ‚ 3 
Theilungshalber follen drei zur bu Meeſchen Naclaffenihaft gehörige flädtifche guerant. 
Obligationen, namentlih: 1) Über 350 Rthlr. Court. vom 31. December 1785; 2) über 
889 Daler flv. vom 5. April 1778; 3) über 50 Rthlr. klev. oder 41 Rthir. 40 Stbr. 
Preuß. Court., fo wie verichiedene andere zu diefer Maffe geböriae Activa in termino 
den 10. Mai, Morgens 11 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtößele öffentlih an den Meiſt— 
bietenden verfauft werden. 
Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie über die Activa 
fprehenden Documente fo wie bie dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Vorwarden 
vorber im Gerichtölocate eingeſehen werden koͤnnen. 


Emmerich, den 20. März 1532. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





182. Verkaufs Anzeige 385. 
Am Freitag den 13. April c., Vormittags 11 Uhr, Pollen an ber hiefigen Gerichts- Bersant, 
flelle 3 Milchkühe und 2 Einmwinter geaen gleih baare Bezahlung in Gourant Öffentlich 
den Meifbietenden verkauft werben. Emmerich, den 23. März 1532. 
Königl. Preuß. Lande und Gtabtgeridht. 





171. Im Wege bed, über das, von dem verſtorbenen Adersmann Diedrich Weſterhuis 386, 
mit feiner Ehefrau kinna Mechtilde geb. Pithan aus Holthaufen beſeſſene Vermögen eröffs gmmodie, 
neten erbichaftlichen Liquidations-Prozeſſes, fol die dazu gehörige in der Bauerfhaft Holt Bertant. 
bauien gelegene Scheepers-Kathe, Band 11. Fol. 5. des Hypotbenfenbuhs, Fol. 1. Nr. 
21. 22. und 25. der Amtöfarte zu 1 Morgen 359 Ruthen hollaͤndiſch verzeichnet, und mit 
Einſchluß der zugleich — — Antheile an dem Voerdeſchen Bruche und an der 
Voerdeſchen Heide zu 181 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, in dem dazu auf den 24. Mai 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle coram Depurato Herrn Afleflor Jagemann 
verkauft werden. 

Die Zare und die Verfaufs-Bebirgungen koͤnnen in der Regiftratur des biefigen 
Gerichts eingefehen werden. Zugleich werben alle unbefannten Nachlafgläubiger zur An- 
. meldung ımd zum Nachweis ihrer Forderungen unter der Warnung zu diefem Termin 


337. 


Edl:rat-dadung, 


338. 
Berding. 


389. 
Tdletal⸗ Eltarton. 
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vorgeladen, daß diejenigen, welche nicht erfcheinen, aller ihrer etwaigen Vorrechte verhr 
ſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden, was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Mefel, den 23. März 1832. 
Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. - 
ent Richter, 





170. - Edictal:- Ladung 
Auf.den Antrag der Königlichen Intendantur des Bien Armeekorps zu Coͤln vom 
2. cur. werben die unbefannten Gläubiger nachbenannter Kaffen, als: 1) de Füfelferba: 


taillond des 26. Imfanterie-Regiments, 2) des 27. Infanterie-KRegiments zu Warendorf, . 


3) des 1. Bataillons deflelben zu Bedum, 4) des 2. Bataillons deffelben zu Warendorf, 
5) des Füuͤſelierbataillons beffelben zu Lüdinghaufen hierdurch edicraliter vorgeladen, ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche aus dem Zeitraume vom 1. bis letzten Dezember 1831 in dem 
vor dem Deputirten Herrn Dberlandeögerichtö:Referendar Roer auf den 16. Juli Mor: 
gens 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle angefegten Termin zu liquidiren, und deren ” 
tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß bie Nichterfeinenden ihrer Anforüce 
für verluftig erklärt, und lediglih an die Perfon desiinigen, womit fie kontrahirt haben, 
verwiefen werden ſollen. Münfter, den 16. März 1832, 
Königlich Preuß. Oberlandesgeriht. 





184. : Betanntmadbung. . 

. Am 14. biefes Monats wird auf dem hiefigen Rathhaufe, um 10 Uhr früh, die 
Lieferung der ——— Pfaͤhle, Wippenbaͤnde und des weidenen Pflanzhelzes, Behufs 
der Rhein⸗Waſſerbaue in der Stromabtheilung von der Coͤlner Regierungsbezirkögrenge 
bis Haus Angerort, auf drei Jahre, namentlih von Mitte April 1832 bis bahin 1855, 


unter Vorbehalt höherer Genehmigung Öffentlih anverdungen werden und dazu hiermit - 


Lufitragende eingeladen. . 
ie Bebingungen koͤnnen auf dem hiefigen Stadt-Serretariat, fo auch auf den 
Bürgermeifterämtern zu Opladen und Duisburg eingeleben werben, . 
Düffeldorf, den 2. April 1832. Der Waſſerbau⸗Inſpector: Fifcher. 





140. Edictal:-Citation 

Da nad) dem Ableben des _Poftwärters Alerander Voß zu Werben von den gefeg: 
lichen Exben auf den Nachlaß deffeiben verzichtet, auf den Antrag der Gläubiger Über den 
Nachlaß deffelden der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet und bie unterzeichnete Ger 
richt2-Gommiffion mit der Einleitung des besfallfigen Verfahrens von dem Königlichen 
Sberlandes⸗Gericht in Hamm beauftragt worden, fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Ver— 
fiorbenen hierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf 

den 22. May, Morgens 10 Uhr 

coram Deputato Oberlandesgerichtö:Referendar Loebbede im hiefigen Gerichts-Gebaͤude an⸗ 
gefeßten Termin ihre Anfprüche und Forderungen an denfelben anzumelden und nachzuweiſen 

Indem ſaͤmmilichen Gläubigern des verfiorbenen Poftwärterd Alerander Voß diele 
hierdurch befannt gemacht wird, werden dieſelben hierdurch aufgefordert, mit ihren An 
forüchen um fo gewiſſer vor oder in dieſem Zermine fich zu melden, als die ausbleibenden 
Glaͤubiger fonft aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig — und mit ihren Forderungen 
an dasjenige verwieſen werben muͤſſen, was nad Befriedigung der ſich meldenden Glau— 
biger von Der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

Unbekannte, auswärtige oder in diefem Termine zu exfcheinen verhinderte Glaͤubi⸗ 
er, können an die Herren Juffiz:Commiffarien Dohm, Juſtiz-Commiſfions Rath Scheuer: 
ein, Tutmann, Mittweg und Ber baus in Effen fi wenden und diefelben mit Voll: 
macht und Information verfehen. Werden, den 10. März 1832. 

König. Preuß. Geriht3:Gommiffien: Henrici. 
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167. s Publifandbum. 39. 
Zur Auseinanderfegung der Erben Leenders bierfeibft in dem Nachlaß des verflor: Ente 
benen Johann Leenders Bu der Dritte Antheil an der Erbpachts- Gerechtigkeit des Guts ’ 
Unterflahm zu Emmelſum, beitebend im Ganzer aus 69 holandiſchen Morgen Weide und 
304 holland, Morgen Heidcarund fo wie dem dazu gehörigen Antheil an Die Spellenſche 
Gemeinheit oͤf̃entlich verfauit werden. 
Brietungs-Termine daru find auf Eonnabend den 14. und 21. April e., Vormit—⸗ 
tags 11 Udr an ter Bebaulung des untericdriebenen Teſtaments-Erecutors angelegt, zu 
welchen Kauflufige eingeladen werden. Die Bedingungen liegen ſchon jegt bei mir zur 
Einfiht vor. Weſel, den 22. März 1812, 
Der Juſtitz-Commiſſions-Rath: Emkes. 





168. Bekanntmachuna. 391. 
Der Aderſsmann Jehann Peter Hacklaͤnder zu Well, hieſiger Buͤrgermeiſterei wohn⸗ Mahlen / An’age 

haft, beabſichtigt auf feiner innerhalb der Gemeinde Oberhonnſchaft ohnweit Well gelege⸗ 

nen Wieſe eine oberſchlägige Knochenſtampfmuͤhle anzulegen, und ſolche mit dem Waller 

der Weller-Bach au betreiben. — Indem ich dies din beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 

gen gemäß zur oͤffentlichen Kunde bringe, fordere ich dieſenigen, welche Durch dieſe Muͤh⸗ 

Ionanlage an ihrem Grundeigenthum oder Gercchtfamen benachtheiliaet zu werben befuͤrch— 

ten möibten, hierdurch auf, binnen einer präcluſidiſchen Frift von Act Wochen von heute 

an gerechnet, ibre Einreden Dancaen in aefeglicher Form, Sowohl bei der unterzeichneten 

Stelle, als bei dem Bauherrn ſelbſt vorzubringen, und bemerfe hierbei, daß der von dem . 

xc. Hadiönder übergebene von dem Geometer Engelbert Händeier aufgenommene Plan und 

Nivellement zur Einſicht auf der biefigen Verwaltungs: Kanzelei offen liegt. 
Wermelskirchen, den 1. April 1532. Der Bürgermeilter: Schall. 





109, Bekanntmachung. 302. 

Zur Verdingung der Material-Lieferung für die Unterhaltung der Staats- und Beding, 
BezirksStraßen im Bau-Bezirk Grefeld, als: e 

Gleviiher Köin- Hollandifiber und Crefelder-Straße, . 

während der Jahre 1832 bis 1835 wird hiermit Termin auf Eamitag den 21. April d. 
J., Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des Wirthes Birken am Uerdinger Wege bier 
anberaumt. 

Lufitragende werden hierzu eingeladen, mit, dem Bemerken: daß die Koften-Anichläge 
und Vorbidingungen zur Ginficht auf dem landrathlihen Buͤreau offen liegen. 

Grefeld, den 31. März 1832. Der Landratb: Gappe. 





173. Befanntmadbung. j 393. 
Zufolge Verfügung der Köninlihen Regierung von 15. März e., foll für die Berding, 
Jahre 1932 bi incl. 1535 die Marertalstieferung auf der Aachener-, Hildener- und Hal: 
ländifchen- Straße von mir im Zuftande des Herrn Oberwegebau-Inſpektors König Öffentlich 
verbungen werden; ich beſtimme den Termin dazu auf Sonnabend ben 14. April, Vor 
mittags 9 Uhr auf dem biefigen Natbhaufe. Bietunasluſtige fünnen bie Bebingungen 
hiezu tüglih in meinem Buͤreau und bei dem Herrn Oberwegebau-Inſpektor König einſe— 
ben. Keiner kann jedoch im Termine zum Bieten zugelaffen werben, ber nicht als hinrei— 
‚hend angeſeſſen bekannt ift, oder einen gültigen Buͤrgen nachweilet. 
Düſſeldorf, den 1. April 1832. Der Landrath: v. Lasberg. 





172. Die der biefigen evanaelifchen Gemeinde zugebörigen biefelöft gelegenen Häufer, als 304, 

1) das Predigerbaus in der Windſtege, nebft Scheune und Garten fub Nr. 554; 2) das gänrersertang in 
Haus ſub Nr. 850 in der MWindiieae; 3) das Haus dafelbft fub Nr. 8615 4) das Ball: Were, 

haus nebft Garten auf den Brand fub Nr. 831; fellen durch dem unterzeichneten Notar 

an feiner Wohnung in terminis Mittwoch den 18. April und Dienflag den 24. April 
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Belhanurmadung, 
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diefed Jahres, Vormittags 10 Uhr zum freiwilligen Verkaufe ausgefegt werben, und fin: 


den in dem Letzten, ald dem Ratifikations-Termine noch Nachgebote ftatt. 


Eben fo liegen bie entworfenen Vorwarden zur Einficht eined Jeden jederzeit bereit. 
Wefel, den 30. März 1832. : Hohdahl. 


163. Bekanntmachun 


Die bei dem innern Ausbau der wwenseiiihstefätklinn Kirche vorkommenden Mau: 


rer⸗ Zimmers Klempner und Dachvdeder-Arveiten, veranfhlagt zu 430 Thlr. 3 Gar. 
19, folen am Montag den 16. de k. Monats April, Nachmittags 4 Uhr, in dem 


Sigungslofafe des hiefigen evangelifch=reformirten Presbyterii bem MWenigftfordernden ver 

dungen werben. . 

oft east ek J—— nen, und fann ber Plan und Koften⸗ 
nſchlag bis dahin täglich bei dem Kirchenmeijter Hexrn Joh. Steinberg eingefehen werben. 

Ohdtesmagen, den 25. März 1832. ® 8 eingelehe 

Das Presbpterium ber evangeliichsreformirten Gemeine, 





164. Betanntmadhung. 

Das Presbyterium ber biefigen evangelifchreformirten Gemeine beabfihtigt, bie 
bisher in Gebrauch geweiene Orgel, welche fih für eine Kleinere Kirche vorzüglich eignen 
würde, aus freier Hand zu verkaufen. 

ar haben fih in portofreien Briefen an die unterzeichnete Stelle zu 
wenden. Düdeswagen, den 25. März 1832, 

Das Presbpterium der evangelifchsreformirten Gemeine. 





165. Die Erbauung eine neuen Schulhaufes in der Gemeine ObersMeiderich werde ich 
am Sonnabend den 14. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinen Bürcau dem We: 
nigftfordernden öffentlich verdingen, zu weldem Termine ich befugte Bauhandmwerfer, Die 
den Bauplan und Koften-Anfhlag täglich bei mir einfehen fönnen, hiemit einlade, 
Auhrort, den 29. März 1832. Der Bürgermeifter: Haarbed. 


— — — — 


166. Bekanntmachung. 

Montag den 12. des kommenden Monatd- April, Morgend 8 Uhr, wird zu 
Kaldenfirchen mit dem hoͤhern Orts genehmigten öffentlichen Verkaufe 1) der, der vorbes 
dachten Gemeinde zugehörigen, in der niederländifhen Gemeinde Belfeld gelegenen 183 
Morgen Bruh:Gründe, und 2) der der Gemeinde Bracht zugehörigen 77 Morgen Ge 
— * „wovon 22 Morgen ebenfalld in der Gemeinde Belfeld gelegen find, 
a ei und an ben folgenden Tagen bis zur Beendigung fort efabren werben. 

ie er eg liegen ſowohl bier, ald auf der Buͤrgermeiſterei⸗ 
Amtöftube zu Jedermanns Einſicht offen. 

Kempen, den 29, März 1832. 
Der Landrath: von Monfham. 





Betanntmadhung. 
151. Wir beabfichtigen den am 12. Novbr. vorigen Jahrs zwifchen und, Herm Friede. 
Beckmann und den Mittershaufer Singeleffenen über die Werbreiterung und Vertiefung be 
Mühlengrabens zu Nitterbaufen ıc abgefchloffenen Vergleich infofern es und betrifft zur 
Ausführung zu bringen. Zu dem Ende haben wir eine legale Ausfertigung diefes Vergleichs 
fammt Karte bei dem Königl Landrath Herrn Grafen von Seyfel zu Elberfeld nicderges 
legt, damit in Gemäßheit der Gouvernements-Verordnung vom 8 Nov. 1814 derjenige, 
ber durch ————— dieſes Vergleichs eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, feinen 
Widerfpruc innerhalb der gefeglihen Frift von 8 Wochen bei vorhin genannter hohen Be: 
hörbe und bei uns einlcgen und begründen koͤnne. 
Barmen und Rauentbal, den 22. an 1832. 
2. 3. Buͤnweg. 3.9, Oberempt. 











— Oeffentlicher Anzeiger Nr. 29. 








Bd 
HrTM e . 
Duffeldorf, Sonnabend, den 7. April 1832. 
ch 
nJE 48. Subhbaftationg-Patent, 400. 
isL al , Auf den Antrag ded Herrn Communal-Empfänger Peter Scheider allhier, Bevoll: smmoditiem 
Aralet 3 müchtigter bed Herrn Sabanı Abraham Pluͤmacher, Kaufmann, in Elberfeld, welcher feinen Srrkau. 
, Wohnſitz bei vorgenanntem Herm Scheider wählte, ertrahirender Gläubiger wiber bie ohne 
«ne Gewerbe bei Benrath wohnende Wittib Johann Wilhelm Volmer, geborne Anna Mar: 
an garetha Fang und berfelben Kinder, Aderdmann Wilhelm Tang, Ehemann, und Ger- 
frud Bolmer, Adersmann Wilhelm Deder, in — verehelicht mit Catharina Volmer, 
an Dienftmagd Anna Maria Volmer, früher in Solingen, jest in Hilden wohnhaft, und 
Tuchfabrikant Heinrich Volmer, im Band, Gemeinde Hilden wohnhaft, Schuldner, foll 


das legteren zugehörige, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Hilden, Landkreis Düf- 
, feldorf gelegene, unten näher befchriebene Gut auf den Band genannt, 
— am achten May dieſes Jahres, 
Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtslokal allhier, bei Geſchwiſter Cuͤrten, fuͤr das von dem 
u Ertrahent dargebrachte J—— von achthundert Berliner Thaler, erſt parzellenweife, und 
2* nachher im Ganzen zum Verkauf aus geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Das Gut hat folgende Beftandtheile und iſt in bemerkte Parzellen eingetheilt: 
A. ein in Holz erbautes, theild mit Steinen, theil$ mit Lehm ausgelndies-, mit 
Dachziegeln gedecktes, mit Nummer 152 bezeichneted zweiftödiges Haus, mit acht Fen—⸗ 
einer Hausthür, nebft Stalung und Scheune erbaut, und gedeckt wie das 


SE flern un 
2 Beh fodann Hof und Garten, circa ein, einen halben Morgen groß, erſte Parzelle 
ar rſtgebot J 400 Thlr. 
B. eine Wieſe, circa drei Morgen groß, angrängend an eigene Gruͤnde, 
rben Kreig; zweite Parzelle Erſtgebot 100 — 


und jene bes Heidbach, Deder und den € 
C. circa fieben Morgen Aderland, gränzend an eigene Gründe, und jene 


des Bed, Erkelenz und der Erben Felder; dritte Parzelle, la 5 . 200 
D. circa vier Morgen Buſch, gränzend an Heidbach, Kreig und Kopp; * au 


vierte Parzelle, Erfigebot P A r A P s _ — 
Vorſtehende Realitaͤten benutzt gegenwaͤrtig H. W. Langenberg als Miether und 
h; der Schuloner H. Bolmer. 

z Der Steuerauszug, ausweis welchen bad Gut zu ſechs Thaler ſechs Grofchen pro 
i 1831 quotifirt war, fo wie die Kaufbedingungen Eönnen in der Gerichtfchreiberei des Frier 


densgerichts allhier eingefehen werben. j , 
Pre dreißig zwei. 


Serreöheim, ben ficbenzehnten Januar achtz 
Der Friedensrihter: v. Pranghe. 


“a 





49. Subhbaftationss Patent “ 401. 
Auf ben Antrag der evangelifchsreformirten Gemeinde zu Schöller, und auf Be: gam odmen 

treiben des zeitlichen raͤſes des Conſiſtoriums daſelbſt, — Pfarrer Carl nberg, Bertauf, 

zu Shöllr, in ber Bürgermeifterei Haan wohnend, follen nachſtehend verz , bem 

zu Gruiten, ——— Haan wohnenden Landwirth Jakob Furthmann oͤrige, 

und in ber Grundfteuer zu 7 Thlr. WSgr. 7 Pf. veranſchlagten Immobilien, naͤmlich: 

A. das in der Gemeinde Obgruiten, Sammtgemeinde Haan, Gerichtöbezirf Mettmann, 

Kreis Elberfeld gelegene Gut, Oberhaafenhaus genannt, enthaltend: 1) Wohnhaus zu 


4 zwei Stodwerke, bezeichnet mit Nr. 18, nebft Stallungen, Scheune und 19 Ruthen Hof 
j und Baumhof; 2) circa 20 Ruthen Garten am Hofe gelegen; 3) 3 Morgen Aderland 
t; 4) 1 Morgen 104 Ruthen Aderland, . 


an den Feldweg und bie Gründe ded Peter &dh 


von dem gr und dem Graͤfratherwege begrän 
€ wafert anfchießend; 5) 1 Morgen Ader 


— — — * 
ö— — — — — 


— —— — 
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‚ 403. 
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land, begränzt wie zuvor; 6) 2 Morgen Ackerland am Gräfrathermege gelegen, und wie 
vorhin umgeden;z 7) 2 Morgen 33 Ruthen Aderland an die Ländereien des Hermann 
Bernsmann und an den Gräfratherweg anſchießend;z 8) 37 Nuthen Wieien am Hofe ges 
legen, für das aa von 500 Thlr.; B. 1 Morgen früherhin Buchenhochwald, jet 
ald Gaı ı und Aderland benugt,- fodann 2 Morgen vormals Heide, gegenwärtig ald 
Garten und Aderland kultivirt, welche beide Parzellen ven den Buͤſchen des Heinrich 
Schürmann und Peter Haffel begrängt find, und worauf von dem Abdecker Peter Eſſenhut, 
welcher folche benugt, ein kleines Haus erbaut worden ift, für dad Erfigebot von 50 Thlr, 
Mittwoch den 9. May l. J., Vormittags 10 Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungslokal des 
Königl. Friedensgerichts hierfelbft, im Stadthaufe dahier, sn 
ftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf 


der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt einzufehen. 


Mettmann, den 14. Januar 1532, 
Der Friedensrihter: Martin. 





Subhbaftations- Patent. 

Auf Anftchen des zu Neuß wohnenden Seifers Jofeph Dünbier, handelnd für ſich 
und ald Bormund des mit jeiner verlebten Ehefrau Gertraud Kaiſer gezielten minderjähe 
rigen Sohnes Heinrich Dünbier, Hypothekar-Bläubiger, wofür Domizil bei dem hieſigen 
zur Sache bevollyächtigten Geſchaͤftsmannes Peter Schrid gewählt worden, fol vor 
den hiefigen Könial. Hriedensgericht im Audienzfaale des Juftisgebäudes, am Dienftag den 
8. May a. c., Vormittags 11 Uhr, die nachbefchriebenen, im landraͤthlichen Kreite der 
Bürgermeifterei Krefeld belegen, gegen den cbendafelbft wohnenden Sciter Gerhard Booth, 
Schuldenhalber in zen genommenen Realitäten zu beigefügtem Erſtgebot einzeln aus: 
gefegt und meiflbietend fubgaftirt werden. Nämlich: a) ein Erbe, befichend aus 2 Wohn: 
bäufern, mit Dofraum und Dependenzien, in der Stadt Krefeld an der Ede der Königs: 
und fogerannten 3 König-Straße, unter den N rn. 596 und 597 neben einander gelegen, 
anfchiegend an die Haufer von Metzges und Blum, beide 1 Stod über dem Erdgeſchoß 
hoch und von Baditeinen gebaut, ohme äußere Verputzung. Das Haupthaus mit der 
Vorderſeite zur Königftrage ausgehend, wird von dem Schuldner ſelbſt und von Meyer 
und Brödker; das Nebenhaus fub Nr. 596 aber von Winges und Dverlad als Einmietbers 
bewohnt. Erfigebot 500 Thir. b) Ein Garten, füdlih der Stadt am Weg vom Gri: 
nenwald nah Pullerhof, neben Mäger und Sonnen belegen, groß 89 Ruthen 90 Zus 
Preußiſchen Maaßes, und vom Schuldner felbft benutzt. Erfigebot 59 Thlr. 

Die Verkaufsbedingungen und vollffändige Auszüge der Grundſteuer und Katafer- 
Mutterrolle, wonach die Grundfteuer des Schuldners für das verflofiene Jahr 10 Zhlr. 
20 Sgr. 8 Pf. betragen, find auf der hiefigen Gerichtsfanzlei einzufehen. 

Krefeld , den 1. Februar 1832. 


Der Friedensrichter, Juſtizrath: Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, 
J. Heydw eier. der Gerichtsſchreiber: Rittmann. 





- 


Befanntmadung 

Zufolge höherer Verfügung foll die Öffentliche Verdingung des Straßenbaucs von 
der Kupferhuͤtte nach der Varrcsbek in der Oberbürgermeijterei Elberfeld von dem Unters 
zeichnekene im Beiſeyn bes Königlihen Oberwegebau⸗Inſpectors Herrn König, vorbehalt: 
lich der höhern Genehmigung vorgenommen werben. 

Die Vorbedingungen, die Karten fo wie der Koftenanfchlag koͤnnen in bem Ge 
ſchaͤftslokale des Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Der Termin zu diefer Verdingung wird auf Freitag den 13. diefed Monats, Vor: 
mittags 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe vorbeflimmt. 

_Qualifizirte, in gutem Rufe ftchende Unternehmungdluftige werben daher eingela: 
den, ih in dem befagten Verdingstermin einzufinden, wobei jebocdh bemerft wird, daß 
Niemand zum Bieten zugelaffen werben kann, ber, nicht erwiefen angeleffen iſt und fi 





entlich zum Berfaufe ausge. 


— — 
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dieſerbalb nicht durch volltändige Zeuaniffe feiner Ortsbehörden im Termin zu legitimiren 
oder anıchmdare Buͤrgſchait vorzulegen im Stande ıfl. 
Elberſeld, den 3. April 1552. . 
Der Königliche Landrath: Graf von Seyſſel. 





178. Befanntmadun 


” - ’ 8. — 
Zufolge Verfügung Ber Koͤnigl. Hochloͤblichen Nigierung in Duͤſſeldorf, vom 15. v. @erding, 


M ſoll die oͤffentlzche Verdingung der Materiallieferung für die Unterbaltung der oͤffent⸗ 
lichen Straßen im Bereiche des Kreiſes Elberfeld, namentlich der Solinger-, Remſcheider-, 
Weſtphaͤliſchen⸗ und Elberfeider-Straͤßge, für die Jatre 1832 bis 1555, von dem Unter: 
zeichneten im Beiſeyn des Koͤniglichen TberwegebausInfpecters Herm König, vorbehalt: 
lich der boͤhern Senchmigung, vorgenommen werden. . 
Die allgemeinen Worbedingungen und gedrudten Vorfchriften, fo wie Dad Verzeiche 
niß der Preiziane, des Arbeitstohns, der Unternehmungsjtreden find von heute an tauglich 
in dem Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten einzufeben. ‚ 
„. Der Termin zu dieſer Berdingung wird auf Freitag den 13. diehd Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf bicfigem Rathhauſe anberaumt. i 
Es werden daher die bisherigen Unternehmer und andere befannte in autem Rufe 
fichende Liebhaber eingeladen, fih in dem bifagten Verdingungstermin einzufinden, wobei 
jedoch bemerit wird, daß Niemand zum Bieten zugelaflen werden kann, der nicht erwieſen 
angeſeſſen ift, und ſich dieſerhalb nicht durch vollitändige Zeugniſſe feiner Ortsbeboͤrden 
im Zermin zu fegitimiren oder binreichend annchmbare Bürgichaft vorzulegen im Stande 
ill. GEiberieid, den 3. April 1842, — 
Der Koͤnigliche Landrath: Graf von Seyſſel. 





176. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Baumaterials welches auf der Burger, Solinger-, Werdenſchen⸗ 
und HoliäntifhenStrafie im Bereiche des hieſigen Kreiſes während des Jabres 1832 und 
theils bis 1836 einſchließlich nötbig ſeyn wird, Toll im Auftrage Koͤniglicher bochloͤblicher 
Regierung zu Duͤſſeldorf öffentlich verdungen werden. Auf Mittwoch den 18. dieſes, Mor— 
gens 10 Uhr, if biezu im Haufe des Herrn op: Franzen zu Solingen Termin beſtimmt. 

Bietungsluſtige, welche die erforderliben Eigenfchaften nachweiſen fonnen, wolen 
fih alsdann einſinden und können von den Worbedingungen, fo wie von den Verzeich— 
niſſen der erforderlichen Quantitäten und der Durcicbnittspreife, welche der Ausſtelung 
sum Grunde liegen werden, auf dem Natbhaufe zu Solingen vorläufige Einſicht nehmen. 

Opladen, den 2. Äpril 1832. 

Der Landrat) des Kreiſes Solingen: v. Hauer. 





175. er Betfanntmadung. 
Am Dienfiag_den 17. des laufenden Monats April, Morgens zehn Ubr, follen auf 
dem Rathhauſe zu Duisburg nachbenannte pro 1532 erforderliche Arbeiten resp. Kieferuns 
gen für die nadfolgend näner bezeichneten Staatsftrafen dem Wenigſtſordernden oͤffent— 
ld verdungen werden. 
= 1) Die Antegung eines Abfuhrweges aus der Steingrube Frohnhauſen bis zu der 
675 Ruthen un betragenden Eifenichen Straße, veranschlagt obne Grund-Enſchaͤ— 
digung und Aufichtsfoften zu 1214 Thlr. 5 Egr. Die Lieferung von 5465 Schachtruthen 
Sieine für die Eſſenſche Strafe von Oberbaufen nad Motbenhaus, veranſchlagt zu 14 
Thlr. 10 Sgr. pro Ruthe. Die Lieferung von 75 Schachtruthen Steine fuͤr dieſelbe 
Straße von Altenrade nach Eſſen, veranſchlagt pro Ruthe zu 7 Thlr. 15 Sgr. Mate— 
rial⸗Gewinnungs⸗Ort iſt die Frohnhauſer Steingrube. 

Die Lieferung von 2624 Schachtruthen Kies für die Strecke von Oberhaufen 
nach Notbenbaus und zwar von Mr. 28 bis inc. 34 der Straßen:Abrheilungen, veran— 
ſchlagt pro Ruthe zu 2 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., fo wie die Lieferung von 7034 Schadt- 
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ruthen Kied auf derfelben Straße von Nr. 34 biß incl. 51 veranfhlagt zn 3 Thlr. 22 Spt. 
7 Pf. pro Ruthe. Material-Gewinnungs-Ort ift Kiesgrube Wartmanıt. 

ag von 250 Schachtruthen Steine aus der Steingrube im Duldburger 
er r * u Straße von Neuenhof nach Grünewald, veranfchlagt zu 

r. pro Ruthe. 

4) Lieferung von 3125 Shaht-Ruthen Kies aus ber Grend: Grube im Duisbur- 
ger — für denſelben Theil der hollaͤndiſchen Straße, veranſchlagt zu 5 Thlr. 16 Sgt. 
pro Ruthe. 

Die Borbedingungen liegen auf dem hiefigen Kreis-Bürcau zur Einfiht offen, und 
werben qualificirte Unternehmungslufiige zu dem bezeichneten Termine hierdurch eingeladen. 

Duisburg, den 2. April 1832, Der Landraty: Devend, 





, 


Befanntmadung. 

Es fol am Samftag den vierzehnten I. M. April c., Vormittags zehn Uhr, in dem 
Gaſthofe zum Ryeiniſchen Hofe hierfelbfi bei Herrn W. Fifcher auf dem Markte zum die 
ET zen 6 

A) der Umlegung und Erneuerung bed Steinpflaſters auf der 134 Ruthen langen 
Strede der durchführenden Coͤln-Hollaͤndiſchen⸗Straße, veranlagt zu 436 Rthir. 7 Sar; ued 

B) ber ns der 160 Rutben langen Etrede der Göins Hollandiihn 
Straße zwiigen Neuß und Heerdter-Buſch, veranfhlagt zu 493 Kthlr. 14 Car. 3 Pf; 

C) die Lieferung von 119 Stud Nummerfteinen auf der Strede von Kreig bis zur 
Aachener Katar > weftjeitö Jackrath, veranfhlagt zu 87 Rthir. 8 Sgr.; 
an den Mindeſtfordernden gefhritten werden, wozu qualifizirte Unternehmer hierdurch ein: 
geladen werben. A . 

Die Koften-Anfchläge und allgemeinen Verftcigerungs- Bedingniffe find auf hiejiger 
Kreiö-Regiftratur täglich cinzufehen. : 

Die befondern Bedingungen werden im Termine felbft befannt gemacht werden, 
Neuß, den 1. April 1838. Der Landraty: von Bolfhwing. 





180. Betfanntmahung 

ler Regiminal:Auftrage zufolge, wird am Mittwoch den 18. dieſes Monats 
April, Nahmittags um halb 3 Ühr in der Behaufung des Wirthes Kottmann bahier, die 
MaterialsLieferung zur Unterhaltung ber, burd den hiefigen Kreid führenden Aachenei⸗ 
Straße für die Strede von Fürth bis Garzweiler, Nr 309 — 369 aus der Kiesgrubt 
Elfgen auf die Jahre 1332 bis 1538, öffentlich an den Wenigſtfordernden verdungen wer: 
ten. Die Bedingungen liegen bei mir zur Einfiht offen. 

Wevclinghoven, den 1. April 1832. 

Der Landrath von Grevenbroich: v. Pröpper. 





166, Befanntmadhung. " 
Montag den 12. des fommenden Monats April, Morgend 8 Uhr, wird zu 
Kaldenkirchen mit dem höhern Orts genehmigten Öffentlichen Verkauſe 9) der, der vorbe⸗ 
dachten Gemeinde ‚zugehörigen, in ber niederländifchen Gemeinde Belfelb gelegenen 188 
Morgen Brud-Gründe, und 2) der der Gemeinde Bracht zugehörigen 77 Morgen Ge: 
meinde-Gründen, wovon 22 Morgen ebenfalls in der Gemeinde Belfeld gelegen find, 

ar und an ben folgenden Tagen bis zur Beendigung fortgefahren werden, 
ie Verkaufs » Bedingungen Siegen fowohl bier, al auf der Bürgermeifterei: 
Amtöftube zu Sedermanns Einſicht offen. 
Kempen, den 29. März 1832, _ 
Der Landrath: von Monſchaw. 





181. Anweifungen zu Kapitalien giebt Heine. Bauer, Ratingerftrage Nr. 277. 








Deffentliher Anzeiger. Nr, 30. 


Düffeldorf, Dienftag, den 10. April 1832. 








62. Subhbafationg: Patent. 

Auf den Antrag der, wider ihre Schuldner den Ertſchmidt Daniel Teſche am 
lachsberg, Gemeinde Gräfrath wohnbaft, als Hauptvormund der Winderjähriaen des ver: 
orbenen Wirthes und Ndererd Iſaac Teſche unter den Stoden, namentlich: Juliana — 

Garolina und Carl Teſche und den Saͤulenſichmidt Wilbelm Eovenfiein auf Echrodtberg, 
Gemeinde Dorp, ald derſelbea Gegenvormund, fodann die Eheleute Huſeiſenſchmidt Heinz 
ch Mannerg und Wilbelmine Teſche unter den Etoden, Gemeinde Dorp, wohnhaft — 
ertrabirenden Gläubiger, Aderleute Gebrüder, Wibelm — Engelbert und Benjamin Pes 
ters, beiden erften auf Noten und letzter auf Goͤrtges in ber Buͤrgermeiſterei Haan, Ges 
richtsbezirk Mettmann wohnhaft, Dur ihren Spezialbevollmächtigten, den bier wohnenden 
Partikulier Kranz Ludwig Kannegieher, bei weichem dieſe'ben auch für Das geaenwartige 
Verfahren Wohnfig gemabit baben, follen zu deren Befriedigung die nachſtebend beichries 
benen Immobilien ber Schuldner, wornad unterm 7. dieſes der Beſchlag verfügt worden, 
und welche für das Jahr 1831 mit 9 Trir. 5 Zur. 19 Pf. beiteuert find, am 
Samſtag den 12. May des laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 

in der Öffentlichen Sitzung des Koͤniglichen Friedensgerichtd bierfeibft bei Hermann Ztader 
am Meuenweg, für das von den Erirabenten erklärte Eritacbot von 190) Thlr. zum Ver: 
kauf ausgeſtellt, und dem Meiſibietenden zugefclagen werden. — Die zu fubballirenden 
Immobilien befichen in dem auf die Echulöner vererbten Iſaac Teſche's Gute bier unter 
den Eröden, in der Gemeinde Solingen, Gerichtsbezirks und Kreiſes gleichen Namens, 
mit Ausnabme eines in die Gemeinde Dorp überfchlagenten Feldes, aelegen, weldes fol- 
gende Beſtandtheile bat: W) ein, zur Wirthichaft gelegenes Haus an der Landſtraße, ohn⸗ 
gefähr 36 Fuß lang, und 26 Fuß breit, m Fachhwerk gebaut, und mit rothen Pfannen 
gededt, hat 2 Stodwerke, einen gewölbten Keler, unten 3 Stuben, Schmiede und Uns 
terbau — oben 5 Kammern mit VBerloiler ımd Speicher, übrigens in mittelmäßigem 
Bauftande — ald Hauptpächter des Guts wornt darin der Mathias Steinbach; dieſer 
bat daſſelbe zwar auf 3 Jahre gepachtet, allein mit der Bedingung, daß er im Falle 
eines Verkaufes, es ohne Entſchärigung räumen muß; und ift demſelben folches bereits 
auch aufgefündigt — deſſen Aiternuether find N. Eickhorn und Daniel Hölterhof. B) cine 
Echeune ebenfalld in Fadwerk aufaeführt und mit Kiannen gededt, oͤhngefähr 34 Fuß 
lang und 20 Fuß breit. G) Den Stall bat der verlebie Iſaac Teſche an die Landſtraße 
dinſchieben laflıen, und hieraus 2 Wohnungen gemacht, wovon aber nur eine vollendet 
iſt — das Gebäude iſt ohngeſähr 32 Ruß lang, und 16 Fuß breit; hat einen Balkenkeller 
und Echmicde — den fertigen Theil bewohnt jegt der Eidam des Iſaac Teſche, Mits 
ſchuldner Heinrih Mannertz mietbweiſe bis May 1832. — D) Die Gebaudepläge, Hof: 
saum und Garten, betragen 1 Morgen 3} Ruthen. — Es gehören ferner dazu E) eine 
trodene Wieſe mit dem Gefträuche am Bach, und der Hede am Feld, groß 1 Morgen 
9 Ruthen. — F) Aderland binter dem aroßen Banden, neben Abraham von den GSteis 
nen, und dem Altenberger Buſche ad 5 Morgen 554 Nutben. — ©) Ackerland nach dem 
großen Felde ad 1 Morgen. — H) Hritebuidy bieran grängend ab 4 Moraen 395 Ruthen. 
— I) 151 Rutben Wieſe an Johann Obliaers Feid anfdiehend. — K) Aderland, welches 
an gedachtes Feld ebenfalls graͤnzt, greß 1 Morgen 1114 Kutben. — V Bub ober die 
fem Felde, an der Landftrage ad 47 Ruthen und endiih MM) 574 Mutben Buſch obere 
halb der Landſtraße mit der alten Straße — überbhaupt alſo 16 Moraen 654 Ruthen 
Koͤlniſchen Maaßes. — Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufberingungen find 
auf hieſiger Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 

Solingen, den 23. Januar 1852, ä 

Der Sriedensrichter: Neinhaufen. 


411. 


Immoritiens 
Sertaut. 





412. 


Saubrerfauf u 
Bultıim on der 
Radr. 


413. 


Erictatı Cıraslon, 


414 
Berding, 
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Sudhaftstions-Patent. R 
Yuf den Antrag der Erben des Heinrich von Daft, fol das denſelben gehörige 
zu Mülheim am der Ruhr, in der Münfterftrage fub Nr. 420 car. gelegene Erbe, weldes 
aus Wohnhaus, 3 Nebengebäuden und Hofraum befteht, im Hypothefenbude, der Stadt 
Mülheim Bol. VE. Fol. 253 Nr. 85 eingetragen und zu 1800 Zhlr. abgeſchaͤtzt iſt, thei⸗ 
iungshalber verkauft werben. 

Der Berkaufß-Xermin ſteht auf den 5. Mai e., Nachmittags 4 Uhr, bei dem Ga 
wirth Hr. Bergfried zu Mülheim an, und- können fowohl Ware als Vorwarden an ber 
Berichtöftelle eingefehen werben. 

Broich, den 13. Februar 1832. 

Fürfttiched Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, 


Schramm 





81. Ehdhictal: Citation. : 
Nachdem Über den Nachlaß des verftorbenen Aderömannes Wilhelm Müller zu 
Laar auf den von Obervormundichaftöwegen genehmigten Antrag des Vormundes feiner 
minderjährigen Kinder, als Benefizial-Erben der erbſchaftliche Liquidation: Prozeß eröffner 
morden, fo wird ein Termin vor dem Deputirten Land» und Siadtgerichts-Aſſeſſor Kehl 
au den 4. May d. J., Vormittags 9 Uhr, 
hierdurch anberaumt, in welchem fämmtliche Creditoren ihre Anfprüce an bie Rahlap 
maffe, zu der bie in dem Hypothefenbude von Laar Bol, 1. Fol. 21 eingetragene 
lerö-Kathe und das im Bitkerwerth gelegene nad Fol. 11 Nr. 26 der alten AmtsCharlt 
zu 332 Ruthen vermefiene Stud Aderland, der Raalader genannt, gebört, gebührend 
anzumelden, unb deren Richtigkeit nachzuweifen baben. Die Ausbleibenden werben aller 
ihrer etwaigen Vorrechte fir verluftig erflärt, und mif ihren Gorberungen nur an ba . 
jenige, was nach Befriedigung der di meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte verwiefen werden. Duisburg, den 6. Bebruar 1832, 
Königl. Preuß. Land: und Siadtgericht: 
Buchl. „ Oftermann, 
— — — — 


175. Belanntmadung. ’ 

Am Dienftag den 17. des laufenden Monats April, Morgens zehn Uhr, ſollen auf 
Sem Rathhauſe zu Duisburg nachbenannte pro 1832 erforderliche Arbeiten tedp. . 
en für die nachfolgend näher bezeichneten Staatöftraßen dem Wenigftforbernden oͤffent⸗ 
fig verdungen werben, 

1) Die Anlegung eines Abfuhrweges aus der Steingrube Frohnhauſen bis zu der 
675 Ruthen nt betragenden iienfchen Straße, veranſchlagt ohne Grund: nice 
digung und Auffichtöfoften zu 1214 The. 5 Ser. Die Lieferung von 545 Schachttuthen 
Steine für die Efienfhe Straße von DOberhaufen nah Rothenhaus, veranfhlagt zu 14 
Thir. 10 Ser. pro Ruthe. Die Lieferung von 75 Schagtruthen Steine für dieſelbe 
Straße von Mitenrade nad Efien, veranfchlagt pro Ruthe Iu 7 Thlr. 15 Sgr. Mate 
rief» Gewinnungs -Drt ift die Frobnhaufer Steingrube. . 

2) Die Lieferung von 26245 Schachtruthen Kies fuͤr die Strede von Oberhaufen 
nach Roihenhaus und zwar von Nr. 28 bis incl, 34 der Stragen:Abtheilungen, veram 
ſchlagt pro Ruthe 2 Thlr. 19 Sar. 10 Pf., fo wie die Lieferung von 7934 Schacht⸗ 
ruthen Kieh auf derfelben Straße von Nr. 34 bis incl. 51 veranfhlagt zu 3 Thlr. 22 Gyr. 
7». Sy Nuthe. Material-GewinnungsDrt ift Kieögrube Wortmann. : 

) Lieferung von 250 Schachtruthen Steine aus der Steingrube im Duisburger 
ya ür die — Straße von Neuenhof nach Grünewald, veranſchlagt pu 

. pro uthe. 

4) Lieferung von 3124 Schacht-Ruthen Kies aus der Grend-Grube im Duisbur 


* Bas für dentelben Theit der holländifcren Straße, veranfchlagt zu 5 Thlt. 16 Egr 
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Die Borbedingungen liegen auf dem biefigen Kreis:Büreau zur Einficht offen, und 
werden qualificirte Unternehmungsluſtige zu Dem bezeichneten Termine hierdurch eingeladen 
Duisburg, den 2. April 1832. Der Landrath: Devens, 


169. Betanntmadhung. Alb. 

Zur Verdingung der Material:Licterung für die Unterhaltung der Staats- und guyng, 
Bezirks-Straßen im Bau-Bezirk Grefeld, als: 

Cleviſche- Köln: Hollaͤndiſche- und Grefelder -Straße, 

während der Jahre 1832 bis 1835 wird hiermit Zermin auf Samſtag den 21. April d. 
J., Nahmittagd 2 Uhr in der Wohnung des Wirthes Birken am Uerdinger Wege hier 
anberaumt. 

Lufttragende werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerfen: daß die KoftensAnfchläge 
und BVorbedingungen zur Cinjicht auf dem landräthlihen Bürcau offen liegen. 

Grefeld, den 31. März 1532. Der Landrath: Gappe, 


163. Bekanntmachung. 416. 
Die bei dem innern Ausbau der evangeliſch-reformirten Kirche vorkommenden Mau⸗ Bedinz. 
ser Zimmers Klempner: und Dahdeder: Arbeiten, veranihlagt zu 430 Thlr. 3 Sgr. 
1 Df., folen am Montag den 16. des E Monats April, Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Sitzungslokale des hieſigen evangelifch- reformirten Presbyterii dem Wenigſtfordernden vers 
dungen werden. 
Qualiftcirte Unternehmer werden dazu eingeladen, und fann der Plan und Koſten⸗ 
Anfhlag bis dabin täglich bei dem Kirhenmeifter Herrn Joh. Steinberg eingefehen werden. 
Södetwagen, den 25. März 1832. 
Das Presbuterium der evangeliihereformirten Gemeine, 


188, Subhbaftations:- Patent. 417. 
Auf Antrag des zu Elberfeld wobnenden Kaufmanned Hrn. Eduard von Camap gmmoriim 

für fih und Namens feiner Ehefrau Julie geborne Sicbel, foll dad den Ehe: und Aderds Bertart, 
leuten Johann Wilhelm Vasbeck Engeiberts Sohn (auch Vasbi und Barsbeck genannt) 
und Anna Chriſtina geborne Lohrenbeck in der Huͤlsbeck wohnhaft, zugebörige und dafelbft 
in der Gemeinde und dem Kreis Eiberfeld gelegene Gut, befichend in: a) einem mit Nr. 
90 bezeichneten, von Holz erbauten, mit Lehm und Stein ausgemauerten, mit Dachziegeln 

ededten, zwei Etagen hoben Hauſe, nebſt Schweineftall, Bachaus, Bienenhaus, Scheune, 

toppen, Hof und Garten, baltend mit den Gebäudes Plägen 1 Morgen 176 ARuthen: 
b) 35 Morgen 150 Ruthen Mittelwald; c) 19 Morgen 73 Ruthen Wechſelland; d) 56 
Ruthen Hütung; e) 5 Morgen 60 Ruthen Wieſen, veranſchlagt in der Grundſteuer für 
151 zu 12 Thlr. 25 Sar. 3 Pf. 

am Donnerflaq, den 12. Juli d. I, Nachmittags 2 Ubr, 

in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbft für das Erfigebot von 1000 Thaler 
Öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden. 

i Dis Backhaus wird von dem Weber David Saffe — die uͤbrigen Immobi⸗ 
lien benutzen die Schuldner felbft. 


Der volliändige Muszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegen auf 
den Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 28, März 1832. Der Friedensrichter, Juſtizrath; Gloftermann, 


186. , Befanntmadhung. 418 

Am Mittwoch den achtzehnten diefes Monats April foll_ vor bem unterzeichneten Bern. 
Landrathe und dem Königl, Oberwegebau: Infeftor Herrn Wormftall aus Düffeldorf auf 
dem Nathhaufe zu Geldern, des Mornens um acht Uhr, die MaterialsPieferung für bie 
‚ Unterhaltung der Staats» und Bezirfäftragen in den WBaubezirfen Grefeld und Cleve fo 
weit fie den Kreis Geldern berühren auf die Dauer der Jahre 1832 bis 1838, am ben 
Wenigftfordernden öffentlich verdunnen werden. — Der Verding umfaßt folgende Arbeitens 
1) Auf der Gleveichen Straße von der Trompet bis in das Bornſche Feld, jenſeits 
Fanten, von den Nummerpfählen 830 bis 1416, werden 1832 erforderlich feyn, 452 


419, 
‚Werding. 


479 
- Burding 


42! D 
Berding, 
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Schachtruthen, gereinigter Kies; angefchlagen einfchließlih Gewinn: Fahr- und Meßlohn 
von 2 Thir. fleigend, bis zu 55 Thlr. die Schachtruthe. RE; 

2) Auf der Geldernſchen Straße, von Grunthal bid zur Niederländifchen Grenze, 
von den Nummerpfablen 48 bis 228, werden 1832 nöthig ſeyn, 220 Schachtruthen ge⸗ 
reinigter Kies, angeichlagen einfhließlih Gewinn» Fahr: und Meflohn, von 43 Xhlr, 
bis zu 85 Thle, die Schachtruthe fteigend. 

3) Auf der Köln-Holländifhen:Bezirköftraße von Beurskens bis Spigbufch, von den 
Nummerpfahlen 656 bis 677, werden 1832 erforderlich fern, 41 Schadhtruthen gereinigter 
Kies, wovon die Schadtruthe au 5 Thlr. 27 Sgr. angeſchlagen ift. 

Sodann werben an demfelben vorbenannten 18. April die, zur gründlichen 
Ser der Streden in der Cleveſchen Straße bei Meurs, und zwiſchen dem Bornheimer 

ufche und Stromeurs erforderlichen Arbeiten, angefhlagen zu 033 Thlr. 21 Sgr. und 
316 Thlr. 12 Sgr. ebenfalls an den Wenigftfordernden verdungen. 

Bedingungen und Anſchlaͤge liegen von heute ab, auf ber hiefigen Kreis:Kanzlei 
zur Einfiht offen. Geldern, den 4, April 1832, 

Der Landrath: von Eerde 





185. Am 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, foll auf dem hiefigen Rathhauſe zur Öfent 
lichen Anverdingung der Matcrial-Bicferung der fir die Unterhaltung der Emmerider, 
Griethaufers und Cöln:Holländifhens Straße während der Jahre 1832 bis 1838 im 
Bereiche des Clever-Kreiſes, gefchritten werden 

Die dabei zum Grunde liegenden Bedingungen und Anfchläge koͤnnen auf dem 
biefigen Kreis: Eefretariate eingefehen werden. 

Eleve, den 2. April 1832, Der Landrath: v. d. Mofel. 


190. Deffentlider VBerdbing 

In Kolge höherer Verfügung fol die Lieferung und Anfuhr des Unterhaltungs 
Materials für die im Kreife Lennen gelegenen Kunflfiraßen für die Jahre 1832 — 
1836 durch die unterzeichnete Stefle Öffentlich und im Beiſeyn des Königlichen Herm 


Oberwegebau-Inſpektors König verbungen werden. 


Der Termin diefes Verdings wird baber auf den 19. d. M., Nachmittags zwei 
Uhr, in der Behaufung des Gaftwirthd Herrn Schingen biefelbft hierdurch mit dem 
Bemerfen vorbeftimmt, daß die Verfteigerungs- Bedingungen, die Vorſchriſten zu ben 
Materialz Lieferungen und endlih die Nadweife des Unterhaltungs Materials von 
heute an auf der Kreisftube hierfelbft eingefeben werden koͤnnen, dag übrigens nur 


"zuverläffige und als folche fo wie ald hinlaͤnglich angefeffen bekannte Unternehmer 


ober ſolche, die fih im diefer Beziehung durch glaubhafte Zeugniffe auszuweilen ver« 
mögen, zugelaffen werden 
: Lennep, den 5. April 1832. Der Landrath: v Bernuth. 


191. Betanntmadhung 

Zufolge Verfügung hoher Regierung vom 15. v. M. fol die Materiallieferung für 
die Unterhaltung eined Theils der Bezirköftragen im hiefigen Kreife von der Grenze bei 
Regierungsbezirfs Aachen bis Enae'shof von Nr. 6135 bid 727 und von ber Kapelle im 
Dammerfelde von Nr. 800 bis 872, fodann der von Gladbach nad Rheidt führender 
Straße für Die ſechs nacheinander folgenden Jahre 1832 beftehend in Gewinnen, Reinigen, 
Meſſen und Anfuhr des Kiefes an den Wenigftfordernden verdungen werben, wozu biedurd 


' ber Termin auf Montag den 16. diejed Monats, Morgens 10 Uhr in der Behauſung ded 


Gaſtwirths Molls hiefelbft anberaumt wird, mit dem Bemerken, daß nad beendigter Bi 
zitation feine Nachgebote mehr angenommen werden. — Die Vorfchriften zu den Mate 
tialliefsrungen, fo wie die WBerfleigerunasbedingniffe find zu dieſem Ende von heute an 
auf dem Kreis-Buͤreau zu Jedermanns Einſicht offen aelegt, ebenfo auch das Verzeihnif 
ber Duchichnittspreife der Materiallieferung per Schahtruthe, j 
Gladbach, den 3. April 1832. Der Landratp ; v. Märden 


ö— — nn — — — — 





Deffentliher Anzeiger Ar. 31. 


Duüffeldorf, Donnerftag, den ı2, April 1832, 








30, Subhaftationd:- Patent : 
Im Wege der Erekution, follen in den auf den 20. Kebruar, 31. März und 


428, 


Zamodılimm 


9. Mai, jedesmal Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angelebten Ter- gatsat, 


minen: a) die Gebaude des Bilttes-Hofes in Epellen, tarirt zu 738 Thlr.; b) der vor 
dem Haufe aelegene Garten und Hofraum, tarirt zu 39 Thlr. 18 Car. und respective 
53 Fir. 3 Sar.; c) das binter dem Haufe gelegene Garten: und Aderland, tarirt zu 
45 bir. 10 Sgr. und respective 44 Thir. 24 Sgr., zum Verkauf ausgelegt und dem 
Meiſtbietenden zugeichlagen werden. 

Die Zarationsvirbandlung kann in der bieſigen Reniftratur und in dem Aushange 
bier und bei dem Gerichte zu Weſel näber eingefehen werden. 

Dindiaden, den 10. Januar 1532. 

Königl. Preuß. Gerichtd s Commilfion: 
Maynz. v.d. Mard. 





110. Subhaftation8:Patent. 


423. 


Behufs der Xheilung, fol das in der biefigen Stadt auf dem Hottomannsdeiche Hautwertaut ır, su 


gelegene, den Erben Sieper zugebörige Wohnhaus ſub Nr. 569 nebit Scheune und Gar: 
ten, abaeihägt zu 1059 Rıblr. 12 Egr., in termino den 11. May e., Vormittags 11 
Uhr, auf dem Gerichtsgebäude, Öffentlich verfauft werden. r 
Kaufluflige werden dazu mit dem Eroͤffnen eingeladen, daß Taxe und Vorwarden 
in der Gerichts: Kegiftratur zur Einficht offen liegen. 
Emmerih, den 6. Februar 1832, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 





111. Edictal:-GCitationm. 

Auf den Antrag der Beneficial-Erben und in Gemäsheit des Auftrand des Koͤnigl. 
hochloͤblichen Oberlandesgerichts zu Hamm, ift über den Nachlaß des zu Mies verflorbenen 
vormaligen Lieutenants Hr. Ludwig Georg Ernft von Oppell, welder aus dem Erloͤſe dee 
verkauften Mobilien beſteht, der erbihaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. 

E3 werden daher alle diejenigen, welche an dieſem Nachlaſſe Anfprüche haben, biere 
durch vorgeladen, ihre Forderungen in dem an biefiger Gerichtsitele auf den 9, May e., 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Xermine gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleidenden aller ihrer etwaigen Vor— 
rechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedi— 
gung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. Denienigen Kreditoren, welche ſich perſoͤnlich zu melden verbindert find, 
und denen es hieſelbſt an Befanntichaft fehlt, werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Garp und von Dewall als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht. 

Emmerih, den 14. Februar 1532, 

Konigl. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Dulheuer. 





8 Subhaſt ations-Patent und Edictal:Citation. 

Von den Immobilien der veritorbenen Eheleute Bürgermeifter Caspar Friedrich 
Hammann und Helena geborne Soethen zu Steele, follen 1) das unter der Hausnummer 
166 zu Steele belegene Wohnhaus auf der Ahſtraße, mit ber dazu gehörigen Scheune, 
Miſtgrube, Hofraum und Garten hinter dem Haufe, tarirt zu 930 Thir. 1 Sar. 2 Pf.; 
2) der nahe bei Steele belegene Sect. I. Nr, 148 des Slurbuchs zu einer Groͤße von 111 


— 


Cumetich. 


424. 
Edietal⸗ Cuatien. 


425. 


Smmobilims 
Bertaut. 


426. 
Berteui eines 
Bartens jzu 
Cinmetich. 


447. 


Vertauf eines 
Butıs, 


47°, 


Yanadilını 
Bartauf. 


- 19. 


470 


Rulben 50 Fuß eingetragene fogenannte Wirfengarten,"zwifchen den Gaͤrten des Abraham 

Heymann und der Wittwe Voß belegen, tarirt zu 192 Zhlr. 21 Sgr.; in termino den 
. . May, Vormittags 10 Uhr, , 

an hiefiger Gerichtäftelle meiftbietend, im Wege der nothwendigen Subhaftation, verkauft 

werden. Kaufluftige wollen ſich in termino zur Abgebung ihrer Gebote einfinden, und 

nd die Verfauföbedingungen an der Serichtöftelle zur Einſicht ausgeſtellt. — we 

en alle unbefannte Realprätendenten hiedurch aufgefordert , ihre Ani ruͤche an den vorbe 


" zeichneten Immobilien bei Vermeidung des Ausichlufies fpäteftens bis zum Verkaufolen 


min anzumelden. Effen, den 18, Februar 1832, 
Königl. Preuß, Land: und Stadtgericht: 
Jacobi. Horſtmang. 


112. Ein vor dem Steinthore hieſelbſt gele ener, dem Gärtner Herr zugehoͤriger und zu 
114 Nthir. abgefhägter Sarten von 57 Kuthen, foll in termino gu cn * 
tags 11 Uhr, im Gerichtsgebaͤude Öffentlich verkauft werden, Taxe und Vorwarden liegen 
in der Regiffratur zur Einjicht offen, 
Emmerich, den 13, Februar 1839. " 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: Dulpeuer. 


Subhbaftationg. Patent. 
Im Wege ber Erecution fol das zu Bislih, Bürgermeifterei- Ringenberg ıumtoelt 
bes Rheins Ay we Gut, die Hiel genannt, beftehend in einem Haufe, 2 Scheunen, einem 
Shoppen und Badyaus, inc. Garten und Aderland zufammen 4 Morgen 474 Rutder 
hollaͤndiſch Grundfläche enthaltend, und au 1389 Thaler 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
bigt in einem Termine und zwar in termino den 25. Juni e, Bormittags um-11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle bor den ernannten Deputirten Herrn Sand» und Stadtgerichis⸗ 
Aſſeſſor Jagemann oͤffentlich meiſtbietend verkauft werdem 
Befis- und ahlungsfähige Kaufliebhaber werden eingeladen, im anſtehenden Zem 
mine ihre Gebote ohjupeen und hat der Meift- und Lestbietende den Zuſchlag zu ge 
wätigen. Tare und Verfaufsbebingungen find an den Wochentagen, forohl in der Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichts, als am Aushange einzufehen. 
Wefel, den 16, März 1832, , 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Lent. Richten 





62. Subhaſtations-Patenk. 

Auf den Antrag der Wittwe Johann Peter Dorff, Anna Maria geborne Hennes, 
Rentnerin, und deren Kinder Anna Maria und Mathias Dorff, beide Kentuer, und der 
Eheleute Viktor Bil, Kaufmann, und Gatharina geborne Dorff, ſaͤmmtlich zu Köln woh⸗ 
nend, werden bie untenbefchriebenen, in ber Gemeinde Steinbücel, im Kreiſe Solingen 
gelegenen Immobilien, ihres Schuibners Peter Deflenih, Dredöler, zu Fettenhenne, Ge 
meinde Steinbüchel wohnend, in feiner Eigenfchaft ald Vormund der minderjährigen Kim 
ber der verlebten Eheleute Milhelm Deſſenich und Anna Gertrud geborne Krahforft, nos 
mentlih: Gertrud und Peter Wilhelm Deffenih, am Freitag den 11. Mai d, J, Nach⸗ 
mittags 3_Uhr, vom hieſigen Königlichen Friedensgericht, im gemöhnlichen Gerichtslokal, 
oͤffentlich fuͤr das Erfigebot von 500 hir, zum Verkauf ausgefegt und dem Meiſtbieten 
den zugelchlagen werden, nämlich: — 

1) Aderland: a) 81 Ruthen, der Kichthurm genannt, am Wogelfang, neben 
Kirhentand und Chriffian Kliever; b) 76 Ruthen 8 Fuß im Vogelſan "beim Kotbenfreuz, 
zwiſchen Kirchenland und Erben Johann Bergers c) 52 Rutben 3 Fe im Bodbenber 
gerfeld, im Mandel genannt, zwifchen Caspar Müller und Gebruͤder Steffens; d) 7 Au 
then 4 Fu daſelbſt über die Strafe, begränzt wie vor; e) 138 Nuthen 24 Fuß in der 
Weingartsreigen, zwilhen Jakob Minterfaden und Erben Jakob Deffenich; F) 116 Au 


Men 5 Fuß im Lindenfeld, auf den drei Viertel genannt, zwiſchen Wilhelm Teiſcheid 
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art Wittwe Direktorin Odendablz g) 37 Nutben 11 Fuß auf dem Thielenkamp, zwiſchen 
Wilbelm Beddenberg und Jakob Kierdorff; b) 63 Ruthen 4 Fuß aufm HDuppertsfamp, 
wiſchen Peter Herweg und Erben Jakob Oeſſenichz i) 1035 Ruthen 4 Fuß aufm Schle— 
uſcherberg, zwilsen Wilbelm Teiticheid und den Gruͤnden des Hauſes Schlebuſch; k) 73 
Nuthen ID Ach aufm Klief, zwiſchen Peter Theodor Müller und Gottfried Klieverz I) 
40 Rutben 15 Fur aufm oberſten Hebetufen, zwilben Peter Müller und Erben Jakob 
Deſſenich; m) 54 Kutben 14 Fuß am Bohnbof, zwiiben Wilhelm Teitſcheid und Gott: 
fried Kiisvers n) 65 Ruthen 8 Fuß bei Meghofen, zwiſchen Peter Theodor Herweqg und 
Peter Hechkevvpel. 2 Buͤſche: ) WW) Ruthen 15 URL; im Rovenitall, in der Wieſendirke 
genannt, zwiſchen Tilmann Linden und Wilhelm Buͤcbel; b) 12Ruthen 14 Fuß bei Gros 
nenborn, zwiſchen Wilhelm Bach und Theodor Teiticheid; e) 50 Ruthen 8 Fuß in der 
Driecherhecke, zwiſchen Caspar Peters und Gebrüder Buſch; d) 13 Ruthen 6 Fuß am 
Habekus, zwiſchen Peter Theedor und Peter Muller, und 3) ein Haus, mit Nr. 154 und 
155 bezeichnet, zu zwei Wohnungen eingerichtet, gelegen zu Fettenhenne an der Chauſſee, 
in Holy mit Ichmen Fachwänden erbaut und mit Pfannen gededt; ferner im Hofe eine 
Scheune und ein Wiehftall, von nämlicher Bauart, mit Hofraum, Baumhof und Garten + 
zufammen mit den Gchäudenlägen circa J Morgen haltend und gelegen neben Peter Theo⸗ 
dor Müller und Anton Heider. j 

Der Auszug der Steuerrolle, wornach diefe Immobilien in der diesjährigen Grund⸗ 
euer mit 6 Zur. 25 Zar. 11 Pf. veranſchlagt find, und Die Kaufoedingungen liegen 
auf der Gerichisichreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 


Opladen, den 28. Januar 1532. 
Der Friedensrichter: Degreck 





Definittiver Verkauf. 429. 

Auf den Grund eines vom Königlichen Hochloͤblichen Landgericht zu Düffelborf den gamspriim. 
fünf und zwanz alten Januar dieſes Jakres ertäeüüuten Homologatſens-Beſchluſſes und auf Bertent. 
Anſteben 1) der ın Uerdingen wohnenden gewerbleſen Judula Glasmacher, Wittwe des 
verlebten Atersmanned und Dadziegelfabrifanten Mathias Pappe, in ihrem Namen als 
Mircigenthümerin und als Mutter und natiylihe Vormünderin Der mit dem befagten 
Lapve gezeugten minderjährigen Kinder Marianne und Aloyſius Kappe, obne Geſchäaͤft bei 
der Mutter wohnend; 2) des Wilhelm Lappe, Dachziegeifubrifant, in Uerdingen woh— 
nend; 3) der Hausbälterin Urfula Lappe, zu Göln wohnhaft, zuletzt 4) des Joſeph Lappe, 
Schreiner, in Uerdingen wohnend, alle drei grofiahrige Kinder des befagten Mathias 
Soyre, in Beiſein des zu Heulesheim wohnenden Adersmannes Theodor Wellen, in der 
Eigenſchaft als Nebeuvormund ber befagten zwei minderjährigen Kinder, follen nachbe: 
chriebene Girundflücde definitiv verfauft werden, als: 

I) Ein Garten, groß 75 Rutben preußiſch, gelegen vor dem Obertbore zu Uerdin— 
gen, am Wege nah Linn, neben Wittwe Wirk und Schneiders; 2) 3 Morgen 70 Ru— 
then pr. Aderiand in der Gemeinde Uerdinaen im kurzen Broich, zwiichen Gebrüder Here 
berz und Courth gelegen. 3) Ein Stud Aderland, groß 170 &utten pr. durch einen 
Weg durchſchnitten auf dem After zu Uerdingen, neben Peters und Roufchen gelegen. 
4, Ein Stüͤck Aderland von 1 Morgen 81 Muthen preuß., gelegen zu Uerdingen im Ober: 
felde zwiſchen Johann Mathias Herberk und Biden. 5) Ein Stud Aderland, groß 2 
Morgen 102 Rurben am Linner Kohlenplatz ig der Gemeinde Kinn, zwiſchen Johann Mar 
tbias Herberg und Philivo de Greif. 6) Ein Stuͤck Aderland von 1 Morgen 82 Ru: 
tsen daſeldſt, zwiſchen Herberk wie vor und Bicticher aelegen. 7) Ein Stuͤck Aderland, 
re& 1 Morgen 110 Rüthen, daſelbſt am der Landſtraße zwiſchen Kinder Horſter und 
Derkumient gelegen; 8) Eine Wiefe, groß 133 Ruthen, an der Landſtraße nah Neuß 
im inner Gebiete, neben Mathias Herberg und Erben Kleyn geleren. 9) Ein Stud 
Aterland, groß 5 Moraen 29 Nutven, in der Gemeinde Gellep, Bürgermeiſterci Lanoft, 
neben Nierſter Kavpellenland und Stapper von Gellep gelegen. Zuletzt 10) Ein Stud 
Acketland, groß 3 Morgen 69 Ruthen pr., daſelbſt neben Schmitz von Werthhof und . 
Lamectz von Gellep gelegen, - 
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Diefer Verkauf wird gehalten durch den unterzeichneten ,, hierzu commtittirten, in 
Uerdingen refidirenden und wohnenden Notar Joſeph Sels den fünf und zwanzigſten April 
dieſes Fahres, um 2 Uhr Nachmittags, zu Verdingen beim Wirth Goͤtzen. 

Uerdingen, den 7. April 1892. Sels 





430. 168. Betanntmadhung. 

Mühlen» Anlage, Der Ackersmann Johann Peter Hadtänder zu Well, hiefiger Bürgermeifterei wohn: 
haft, beabfichtigt auf feiner innerhalb der Gemeinde Oberhonnſchaft ohnweit Well geleges 
nen Wiefe eine oberfchlägige Knochenſtampfmuͤhle anzulegen, und ſolche mit dem Hall 
der Weller: Bad) u betreiben. — Indem ich dies den beftehenden gefeglichen Bellimmuns 

en gemäß zur Öffentlichen Kunde bringe, fordere ich diejenigen, welche durch diefe Mühe 
enanlage an ihrem Grundeigenthum ober Gerechtſamen benachtheiliget zu werben befü 
ten möchten, bierburh auf, binnen einer präcujioifchen Frift von Ächt Mochen von heute 
an gerechnet, ihre Einreden dagegen im gefeglicher Form, ſowohl bei der unterzeichneten 
Stelle, als bei dem Bauherrn felbft vorzubringen, und bemerfe Hierbei, daß der von dem 
x. Hadländer ubergebene von dem Geometer Engelbert Händeler aufgenommene Plan und 
Nivellement zur Einfiht auf ber hiefigen Verwaltungs Kanzelei offen liegt. 

- — Wermelstirchen, den 1. April 1832. Der Bürgermeifter: Schall. 





431. 193. Die Gemeinde-Jagb von Wanlo fol am 5. Juli a. c., Nachmittags 2 Uhr aufm 
Jaodderdachtung. Gemeinde⸗ Bureau daſelbſt, auf ſechs Jahre an ben Meiftbietenden Me werden. . 
* Der Gemeinde: FJagd»Vorftand von Wanlo. 





432. 196. Es dient hiemit zur Nachricht, daß der hier zu Calcar beftandene, vor ober auf 
em 1. May jeden Jahrs gehaltene Jahrmarkt, mit höherer Genehmigung von nun al 


d 
gaͤnzlich abgeſchafft worden. 
Calcar, den 7. April 1832. Der Bürgermeifter: Robbers. 


Belannımadung, 


433, 163. j Bektanntmahung. _ 
Berding Die bei dem innern Ausbau der evangeliich-reformirten Kirche vorlommenden Mau: 
j rer- Zimmer Klempner und Dachdeder: Arbeiten, veranſchlagt zu 430 Thlr. 3 Gor. 
1 Df., follen am Montag den 16. des f. Monats April, Nachmittags 4 Uhr, in dem 
Situngslofale des hiefigen evangelifch > reformirten Preöbyterii dem Wenigſtfordernden mtr 
dungen werben. 
Qualificirte Unternehmer werben bazu eingeladen, und kann der Plan und Koſten⸗ 
Anſchlag bis dahin täglich bei bem Kirchenmeifter Heren Joh. Steinberg eingeſehen werden. 


Hüdeswagen, den 25. Marz 1832. 
Das Preöbyterium der evangeliihsreformirten Gemeine, 


434. 190, Deffentlidher VBerdbing 

Embins In Kolge höherer Verfügung foll die Lieferung und Anfuhr des Untergaltungds 
Materials für die im Kreife Lennep elegenen Kunfftraßen für die Jahrte 182 — 
1836 dur die unterzeichnete Stelle sfientlih und im Beiſeyn des Königlichen Hera 
Oberwegebau⸗ Inſpektors Koͤnig verdungen werden. 
Der Zermin dieſes Verdings wird daher auf ben 19. b. M., Nachmittags zwei 
Uhr, in der Behaufung des aſtwirths Herrn Schingen. hierfelbft bierdurd mit dem 
Bemerken vorbeftimmt, daß bie a — die Vorſchriften zu den 
Material: Lieferungen und endlich die Nachweife bes Unterhaltungs = Materiald von 
heute an auf der Kreiöftube hierfelbft eingefehen werden können, daß übrigens nur 
zuverläffige und als folde fo wie als hinlaͤnglich angeſeſſen bekannte Unternehmer 
oder folhe, die fih in diefer Beziehung durch glaubhafte Zeugnille aus zuweiſen ver⸗ 

moͤgen, zugelaſſen werden. 

Lennep, den 5. April 1832. Der Landrath: v. Bernuth. 





Deffentliher Anzeiger Nr. 32. 


Düffeldorf, Montag, den 16. April 1832. 








159, Subhafationd:-Patent. 

Auf den Antrag des zu Eiberfeid wohnenden Schuhmachers Wilhelm vom Hoff, 
fol das den ebenfalls zu Eiberfeld wohnenden Edeleuten Peter Caspar Blasberg, Bäder 
und Wirth, und Sopbia geborne Dobm, zugebörige, in der Stadt, Gemeinde und dem 
Kreis Eiberfeld auf der Auerſtraße Sec. K. Nr. 13 gelegene zweiſtoͤckige Wohnhaus, nebit 
Dahinter gelegenen neu erbautem Badbaufe, Hof und Garten, baltend zuſammen circa 
14 Sechszig, und veranidhlagt in der Grundfleuer pro 1532 zu 9 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf, 
am Dorneriag den neunzebnten Juli dieſes Jahrs, Nachmittags zwei Uhr, in dem 
Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierſelbſt, für das Erfigebot von Xierbundert Thaler, 
oͤffentuch zum Verkauf ausgeſtellt, and dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus iſt mit einem Ausſuch verſehen, von Holz mut Lehm-Fachwerk erbaut, 
mit Piannen gedeckt, an der Frontſeite mit Leyen bekleidet, graänzt an das Haus der Ge— 
ſchwiſter von der Herdt, woran es angebaut iſt, und an dad Haus des F. Hillmann, 
und an die mit dieſem Haufe gemeinſchaftliche Gaſſe; es hat im Ganzen 17 Fenſter. 

Es wird bewohnt von den Echuldnern Enelcuten Blasberg, und miethmweife von 
dem Privatmann I. Euler, Druder Joſeph Gully, Handelömann I. Dole, und der Näs 
herin Jungfer Epies. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
bem Eccretariate des biefigen Frievensgerichts zur Einficht offen. 

Eiberfeld, am 30. März 1832. 

Der Friedensrihter, Juſtiztath: Cloſtermann. 





174. Subbafationd-Patent. 
Auf den Antrag des zu Wermelsfirhen wohnenden Notard Herrn Peter Hamm, 


435. 
Zumobiliens 
Bertaut, 


436. 
Gmmodiltens 


als Bevollmäctigter der Wittwe Johann Krall, ohne Gewerb zu Elberfeld wohnhaft, fol gerteng, 


das den Erben des verichten Jobann Heinrih Klein, zeitlebens Adersmann zu Kacvring- 
baufen, namentlib: Friederica Klein, bei ihrem Vormund Peter Wilhelm Adrian, Metz⸗ 
er zu Kesberg, Liletta, Amalie, Wilhelm und Auguf Klein, bei ihrer Mutter Wittwe 
Johann Heinrih Klein, Adersirau zu Kaevringhaufen wohnhaft, zuachörige, von Wittwe 
Klein und den Drittbefigern Peter Fleck, Handelömann, Johann Farfen, Aterdmann, 
beide zu Kacvringhaufen, und Peter Wilhelm Hauflels, Adersmann zu Roͤhlſcheid, bee 
wohnt und benust, in der* Grundſteuerrolle pro 1831 zu 18 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. verane 
fhlagte Gut, beitebend in: 1) Hauptwohnhaus mit Scheune, Ctallung und Nebengebaͤuden 5 
2) Gebäudegruntfläche, Hof und Garten, groß 2 Morgen 63 Rutben; 3) Aderland, das 
Kaltefeld, groß 6 Dlorgen 67 Ruthen; 4) Aderland, das lange Feld, groß 6 Morgen 
30 Kutben; 5) dito auf der Heiden, groß 5 Morgen 120 Nuthen; 6) Aderland, das 
Konradsfeld, groß 132 Ruthen; 7) dito das Thomasfeld, groß 2 Morgen 56 Rutbenz 
8) Wieſe, die Krautwieſe, groß 143 Rutben; 9) dito die lange, grog 65 Ruthen; 
10) dito an der Piettenburg, groß 48 Ruthen; I) Buſch, der Thoͤmasbuſch, groß 2 
Morgen 132 Ruthen; 12) dito der Feine, groß 14 Ruthen; 13) dito am Kaltenfeld, groß 
2 Morgen 8 Ruthenz 14) dito am Kirhenberg, groß 2 Morgen 10 Ruthen; 15) dito ber 
große, baltend 3 Morgen 51 Mutben; 16) diro am Weiſſenberg, greß 4 Morgen 12 Rus 
then; 17) Buſch im Dundheim, groß 22 Nutbenz 18) diro im Engelöfiefen, groß 9 Mose 
en 45 Nutden. Im Ganzen 4 Morgen 91 Kuthen koͤlniſch, und gelegen zu Kaevring⸗ 
aufen, Bürgermeilterei Dabrinabaufen. 
Freitag, den 20. Juli 1552 Nachmittags 2 Uhr, im Eikungsfaale des Friedensge— 
rihts zu Wermelskirchen für das von der Ertrahentin geichebene Eritgcbot von 40 Thaler 
Öfenzlich ausgeftcht, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 
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Die Kaufbebingungen und der vollfiändige Auszug aus der Grundfieuitrolle liegen 


auf hiefiger Gerichtfäjreiberei zur Einfiht offen. 
' Hermelötirchen, ben $. März 1832. Court, Friedendrichter. 





106. Subhaftationd-Patent. 

Auf ben Sntıng bet Herin Johann Jacob Strüder, Lederhaͤndlet zu Elberfeld, Gläu 
biger, gegen 1) die Wittwe Wilhelm Hunold, Margarethe geborne Mellinghoff, das Schu 
ftergefchaft betreibend, für fih und als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen Kinder, 
Emilie, Kerdinand, Pauline, Charlotte un J Hunold; 2) Daniel Hunold, Schuh 
macher; 3) Wilhelm Hunold, Schuhmacher; 4) Eheleute Friedrich Rafflenbeul, Bäder, und 

enriette geborne Hunold, Schuldner, fodann 5) gegen Abraham Altftadt, Krämer, ald 

sittbefiger, alle zu Elberfeld wohnhaft, follen die untenbefchriebenen, in dem Kreife, der 
Gemeinde und Stadt Elberfeld gelegenen Immobilien am Mittwoch den 13. Juny d. J. 
Nahmittagd 2 Uhr in dem Situngsfaafe deö ig aa hiefelbft öffentlich -zum Ver⸗ 
kaufe auögeftellt, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Die Immobilien find: a) ein mit Nr. 132% bezeichnetes dreiſtoͤckiges Edhaus, auf 
ber Herzogsſtraße, zwifchen den Häufern der Wittwe Better und ben Gebrüder und ber 
Wittwe Hohrath; daffelbe ift von Holy erbaut, mit Leyen befleidet, mit Pfannen gededt, 
hat 17 Fenſter, und auf dem Dach 3 Ausftihfenftern; es wird bewohnt vom Bitter 
te deren Kindern, und dem Schufter Wilhelm Kefting; ed ift veranſclagt in der 

rundfleuer pro 1831 zu 12 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. und das Erfigebot ift Bo) Ahaler, 
— b) ein circa 2 —— großer Garten im Grünewald, welchen der benannte Abraham 
Altſtadt als angeblicher Eigenthuͤmer beſitzt, darauf ein Haus erbaut und den übrigen 
Theil als Hofplag benutzt, graͤnzend an die Grundſtuͤcke des Formenſtechers Greſſard, deb 
Mechanikus Staubes und an bie zweite Gruͤnewalderſtraße, veranſchlagt mit dem darauf 
— ar ” der Grundfteuer pro 1831 zu 21 Thir. 23 Gyr. 6 Pf. und das Erfls 
gebot ift 5 aler. j 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedendgerihts zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 4. Yehruar 1832, , 

Der Friedensrichter, Juſtizrath; Elofiermann. 


— — — — — 


102. Subhbafationd-Patent 

Auf den Antrag des Herrn Heinrich Bauer, Privatmann in Düffelborf, Bevol: 
mächtigter ded Wilhelm Hubert, Wirth und Aderömann zu Ehmannshaus, Geimeinde 
Heiterfcheid, Bürgermeifterei Velbert, in der Eigenfhaft ald Ceffionar des Herm Fries 
rih Theodor Groote, ehemaliger evangelifcher Prarrer zu Heiligenhaus, jetst zu Oberfeld 
bei Lunen wohnhaft, ertrahirender Gläubiger, welcher bei dem Herrn Notar Kımpyend 
allhier Domizil gewählt hat, wider den Adersmann Johann Wilyelm Knops jekt zur 
Mühlen in der Gemeinde Laube, Gerichtsbezirk Velbert mwohnend — Johann Knops, 
Adersmann am Kold, Gemeinde idem wohnend, großjähriger Sohn des Vorigen, — ®il: 
eim und Heinrih Knops beffen Minderjährige bei ihm mohnende Söhne, Schuldner, 
Pin das vorgenannten zugehörige, in ber Gemeinde Meiersberg, Bürgermeifterei Hubbels 
rath, Landkreis Düffeldorf gelegene Gut, Kieinherbed genannt, am zwölften Juny dies 
ſes Jahres Nachmittags drei Uhr in Öffentlicher Sigung ded hiefigen Friedensgerichts, im 
Haufe ber Geſchwiſter Elirten für das gemachte ee von Zaufend Berliner Thaler 
zum Verlauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. , 

Das Gut hat folgende Beſtandtheile: a) Ein in Holz erbautes, mit Ichmen Wan 
den ausgefachtes, mit Dachziegeln gedecktes, mit Numuier ſechs und vierzig bezeichnetes 
einftödiged Haus nebit Anbau, der mit dem Dad: ded Haupthaufes in Werbindung ſteht. 
— Erfteres hat einen Heinen gewölbten Keller, einen Brunnen in der Küche, eine Haube 
fhür, nach Norden drei, und Süden und Weften ein Fenſter. — Letzterer hat nach ber 
Süpfeite ein Fenfter, und die Eingangstbür, Sodann einen beſondern Kamin und 
jegt zum Bichjialle gebraucht, b) Ein dem Wohnhauſe gegenüber ſtehendes Badyaus mebil 
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einem —— in Holz aufgeführt, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Dachzies 
ein gededt. Daflelbe hat gegen Mittag und Abend ein Feufter. e) Eine in dem mit 
bftbäumen befesten Hofplage fiehende, in Holz aufgeführte, mit lehmen Wänden ausge⸗ 
fachte und mit Stroh gebedte Scheune. d) Einen hinter der Scheune gelegenen, nicht 
umzaunten Garten, einfchließlih ber vorangegebenen Räume einen Morgen 714 Ruthe 
groß, rg an eigene Gründen und jene bes Guts Großherbed. e) Ein am Hofe 
gelegenes Stud Aderland, groß zwei Morgen 112 Ruthen. f) Ein am Kleufert gelege- 
ned Stud Aderland, neunzehn Morgen 901 WRuthen — g) Eine daſelbſt gelegene 
Sieſe zwei Morgen 414 Ruthe groß. h) Ein Stud Schla hol, Wuͤſten genannt, groß 
614 Ruthe. i) ähnliches Stüd, groß zwei Morgen 2 uthe. x) Einen Weyer 
am Banden genannt groß 10 Rutben. 

Borangegebene Immobilien werden von den Eheleuten Heinrich Langenfiepen, Pe 
ter Neifenhaus und der Wittib Fittighoven bewohnt und benußt, und find für das law 
fende Jahr in der Steuer mit 17 Zhlr. 3 Sgr. 4 Pf. angefchlagen. 

Die ———— fo wie die Auszüge aus der Steuer⸗ und Mutterrolle koͤn⸗ 
nen auf der biefigen htfchreiberei eingefehen werden. 

Gerresheim am 25, Februar 1832, . 

Der Friedensrihter: von Pranghe. 


Für gleihlautende Abſchrift: der Gerichtfchreiber: Jund. 





115. Subbaftationd- Patent. 439. 
Auf den Antrag des Herrn Peter Scheider, Gommunal» Empfänger ur in Immohitens 
der Eigenihaft als Bevollmächtigter des Ferdinand Wed, Gabelmacher zu Mankhauſen, Bertaut, 
Gemeinde Merſcheid wohnhaft, weicher bei vorgenanntem Bevollmächtigten auh Wohnſitz 
er bat, ertrabirender Gläubiger, wider die Erben des verlebten Bäderd Wilhelm 
reef von Hilden, namentlich: 1) Peter Kullenberg, Taglöhner in Hilden, Ehemann der 
Margaretda Greef; 2) Abraham Kailer, Wirth in Merfcheid, Ehemann der Anna Mar: 
— a Greef; 3) Gerard Koͤmichel, Tagloͤhner zu Vorsbach bei Hilden, Ehemann ber 
d Greef; 4) Peter Killing, Scheerenmacher unweit Hadhaufen wohnhaft, Ehemann der 
Anna Catharina Greef; 5) Johann Möttger, Weber zu Wiefcheid, Ehemann der Sibilla 
Greef; 6) Peter Siepmann, Weber zu Wieſcheid, Ehemann der Catharina Greef; 
7) Bittib Jakob Nüsten, gebome Anna Gatbarina Greef, KXagelöhnerin am Straud 
bei Hilden wohnend, Schuldner, fol das Vorgenannten zugehörige, in der Gemeinde 
und Bürgermeifterei Hilden, Landkreis Düffelvort gelegene unten näher befhriebene Gut 
am zwölften Juny dieſes Jahres, 
Nachmittags zwei Uhr in Öffentlicher Gerichtsfigung im Haufe der Gefchwiftern Gürten 
allbier für das von dem Ertrahent dargebrachte Erftgebot von dreibundert fünfzig Berliner 
Thaler I ei Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 
as Gut hat folgende Beltandtheile: A) Ein in Hoh erbautes, mit lehmen Waͤn⸗ 
den audgefachtes, mit Dachziegeln gededted, mit Nummer 165 bezeichneted, und am 
Straub genanntes zweiftsciges Haus mit zwölf Fenftern und einer Hausthuͤr. B) Einem 
in nemlicher Art an das Haus angebauten Kubftall, anſchießend an Tietenbergs Haus 
und eigene Gründe. C) Eine in Holz erbaute, mit Ziegeln ausgefachte und Pfannen ges 
dedte heune, anſchießend an eigene Gründe. D) Einen gemeinſchaftlichen Waſſerbrun⸗ 
nen. E) Einen Hof und Gartenplak circa einen Morgen groß; lesterer ift in zwei Stüde 
getheilt,, und granzt an Killing, Gielen und eigenen Bufh. F) Ein Stud Aderland 
aufm Rothfeld genannt, circa vier Morgen groß, anfchiegend an Killing, Nuͤsken, Wittib 
Volmer, die Heide und gemeinfhaftlihen Weg. 6) Ein Stud Aderland, circa ſechs 
Morgen groß, anfchießend an Panier, Kreis, Nuskens Hof und ben gemeinichaftliden 
Weg. H) Ein Stud Buſch, circa einen halben Morgen, anfhießend an Panierd Feld 
und — Gründe. I) Ein Stüͤck Buſch, circa ein und ein halb Viertel Morgen groß, 
anſchießend an Killing, — Gruner und den gemeinſchaftlichen Weg. K) Ein 
Stück Buſch, circa drei Viertel Morgen groß, anfchießend an Deus und Xietenberg. 
L) Ein Straubufch, circa vier Morgen groß, anſchießend an Killing, Döhners Rott: 
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feld und eigenen Buſch. M) Eine Wiefe civca drei viertel Morgen groß, anfhichend an 
Deus, Kiling, Wiedenhoff und Nüsten. Vorſiehend benannte Immobilien werden 96 
genwärtig von Niemand benust, und ift das Haus auch nicht bewohnt. . Diefelbe follen 
werft in zwei Parzellen, nemlich: Erfte Parzelle: das Haus mit Hof, Garten, Heifter: 
wich, Rott- und Aderland, zufammen fieben Morgen 433 Ruthen, und zweite Parzelle: 
Scheune, Land, Wiefen, ein Stüd Garten und Bulb, circa eilt Morgen für das Erf: | 
ebot von 250 Thaler für erftere und hundert berl. Thaler für letere, und nachher zus 
Tmmen für das oben angegebene Gebot ausgeftellt werben. 

Die Verfaufsbebingungen und der Steuer-Auözug, laut welchem bie Realitäten im 
Steuerjahr 1831 zu 5 Thaler 17 Grofhen quotifirt waren, önnen in des hiefigen Ge⸗ 
richtfchreiberei eingefehen werden. 

Gerreöheim, den 17. Februar 1832. 

Der Friedensrichter: v. Pranghe. 


440. er Kg) en a Bus on des 8, Armee: Corps zu Codlenz 
Eitarion, Werden bie unbe annten Gläubiger, welche an die Kaffe: 1) des 35. (3. Reerve Infan⸗ 
GkrelsEitation, vie. Regiments; 2) des 36. (4. Neferve) Infanterie-Regiments; 3) N — 
ments; 4) des Artillerie⸗ Depots; 5) des allgemeinen Garniſon-Lazareths und 6) des 
Proviant⸗ Amts zu Mainz, aus dem abgelaufenen Jahre 1831 Forderungen zu haben DR 
meinen, hierdurd) — ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt von o Vochen und 
ſpaͤteſtens in dem des Endes vor dem Deputirten Herrn Oberlandes erichto Auscullalot Duade 
auf den 7. Nai d. J. Vormittags t0 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, unter 
dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche fi in dieſem Termine nicht einfinden, 
mit ihren Forderungen an bie genannten Kaflen präclubirt und fie deshalb bloß an die Pit 
fon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefer werben follen. 


Hamm, ben 27. Zebruar 1832. | 
Königlich Preußiſches DOberlanbeögeriht: Scheibler. 


st, 133. Auf Requifition der Königlichen Intendantur ded 8. Armee» Corps zu Gobleng, 
Ertrrais Einerion. werden bie unbefannten Gläubiger, welhe an die Kaffe: 1) des 39. (7. Referve) Inians 
terie-Negiments; 2) des 40, (8. Referve) Infanterie: Regiments; 3) bed Sufitier-Bataillons 

19. Infanterie-Regiment3, vom Monat July; 4) des ionier⸗Detachements; 5) ded At 
tilerie-Depots; 6) des Proviant-Amtd; 7) der Garnifon-Verwaltung und 8) des Aloe 

meinen Garniſon? Lazareths zu Luxemburg aus dem abgelaufenen Jahre 1831 Forderum 

en zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, fih mit ihren Anſpruͤchen binnen eins 

rift von 6 Wochen und fpäteftend in dem des Endes vor dem Deputirten — Oben 
landeögerichtö- Auscultator Quade auf den 9. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt 
angelegten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welhe ſich 

in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaflen praͤ⸗ 

Mudirt und fie deßhalb bloß an bie Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 


verwiefen werben follen. Hamm, ben 27. Sebruar 1832. 
Königlih Preußiſches Oberlandesgericht: Scheibler. 


442. 164. , Befanntmadung. , 
Wertauf inet Das Presbyterium der hieſigen cdangelifch reformirten Gemeine beabſichtigt, bi 
Distl, bisher in Gebrauch geweſene Drgel, welche ſich für eine Kleinere Kirche vorzüglich eignen 

würde, aus freier Hand zu verkaufen. 
ufitragende baben ſich in vortofreien Briefen an bie unterzeichnete Stelle u 


wenden. Hüdeswagen, ben 25. März 1832. 
’ Das Presbyterium der evangelifchreformirten Gemeine. 


443. 195. Die Schülfenflelle an der. evangelifchen Elementarfchule zu Neumaishaus bei Grif 
Wotene dee Tat ift etledigt. Qualifizirte Subjetle, weiche zu dieſer Stelle Luft haben, wollen 
hit deßhalb bei dem unterzeichneten Echrer dafelbit recht bald melden. 

P. a, Pohipaus, 


— G —— G — — — 





Deffentliher Anzeiger Rr. 39. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 19. April 1832, 








“4. Nachdem über dad Vermögen der Eheleute Ackersmann und VBarrier: Empfänger 
Wilbelm Haaftert und der verftorbenen Gertrude Ovpenberg zu Aldenrade der Goncurs 
eröfinet werden, follen die zur Maſſe gehoͤrigen Grundſtücke: 1) die Daems- oder Dommss 
Katbe in der Grmmüne Walſum, beflebend aus: e) Haus, Echeune und Stallung, Hause 
plag und Hefraum Fol. IE Nr. 1. der alten Charte zu 170 Ruthen holland, vermeflen, 
Flur 9. Nr. 266. und 255. der neuen harte, b) Acker im Dittfelde Fol. 9. Nr. 97. 
u 07 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 225. c) Ader daſelbſt Kol. 9. Nr. 82. zu 209. Ruthen, 
ur 9. ex Nr. 25. HI Fer daſelbſt Fel. IE. Nr. 38. zu 114 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 
208. e) Antbeil am Horſter-Bruch Kur 7. ex Nr. 6. der neuen Gharte zu 1 Morgen 
119 Nutten preuß. ſ) Antheil am Fabnumer Bruch ohne Abzug der Laſten turirt zu 817 
Nihlr. 18 Sgr. 8 Pr — 2 Die Nusſmanns-Kathe in der Commune Walſum, beflchend 
aus: a) Haus, Stallung, Hof und Garten Fol. HI. Nr. 3. zu 350 Ruthen belland. und 
Fur 9. Nr. 283. und 5. b) Acker am Veeſſen-Poet Fol. 8 Pr. 83. zu 206 Ruthen, 
Fur 9, ex Nr. 76. e) Ader aufm Candel Kol. 9. Nr. 56. zu 215 Ruthen boll. Flur 9. 
x Nr. 155. d) Adler im Dittfeide Fol. Od. Wr. 80. zu 71 Ruthen, Flur 9. ex Nr. 225. 
e) Ader daſelbſt Fol. ©. Nr. SL. zu 74 Nutten, Flur 9 cx Nr. 225. 8 der daſelbſt 
Fol, 9. Nr. 83. zu 127 Ruthen, Zur O ex Nr. 2235. 8. Ader daſelbſt Fol. 9 Nr. 84. 
u 154 Rutben, Flur 9. ex Nr. 225. h) Ader daſelbſt Fol. 9. Nr. 85. zu 312 Ruthen, 
Eur 9, ex Wr. 225. 5) Safer zum Theil Garten Fol. 11. Nr. 9. zu 186 Ruthen, Flur 
5. xx Mr. 274. k) Ader vor Beckersbof Fel. 1. Nr. 15. zu 09 Ruthen, Flur 11. Nr. 
234. 1) Adır am Weſelſchen Wege Fol. 11. Nr. 18. zu 227 Nutben, Flur 9. Nr. 239. 
m) Adeır, das Roͤthelſtuͤck Fol. HH. Ne. 22. au 515 Huren, Sur 9. Nr 243. n) Ader 
Fol. 11. Nr. 20. zu 205 Ruthen, Flur ©. Nr. 247. 0) Ader, Fol 11. Nr. 28. und 29. 
zu 204 Rutben, Flur 9. Nr. 241. p) Ader Fol 11. Nr. 3% zu 152 Ruthen, Sur 9. 
ex Nr. 25. q) Ader Fol. 11. Nr. 41. zu 120 Ruthen, Flur 9, Nr. 270. r) Ader Fol. 
11. Nr. 44, 37. und 48. zu 366 Rutben, Flur ©. Nr. 257. s) Ader im Fahnumer— 
Felde, Gemeinde Hamborn, Fol. 1. Nr. 54. zu 405] Ruthen holl. er) Antheil am Hor⸗ 
fir- Bruch, Kur 7. ex Mr. 6. zu 3 Morgen 58 Ruthen preußifh. u) Antheil am $ab: 
numer-Bruch — ehne Abzug Der Lajlen tarirt zu 1170 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. — 3) Die 
Kellnereys- oder Scheererskathe in der Commuͤne Walſum, beflchend aus: a) Ader, die 
Fleut Fol. 8. Nr. 27. der alten und Flur A, Pr. 30, Der neuen Gharte zu 70 Ruthen 90 
Aug preuß. bi Ader, die halbe Gala Fol. 8 Nr 32. zu 05 Rutben belland., Flur 9. 
Nr. 22. ec) Adler im Pfugendebl Fol. 8 Mr. 50. zu 7U Ruthen holland, Flur 9. Nr. 
41. d) Aker daſelbſt Kol. 8. Mr. 57, zu 173 Rutben hollaͤnd. Flur 9. Nr. 43. ce) Ader 
im Dittfelte Fol. 8. Wr. 84. und 85. zu 475 Ruthen helländ., Flur 9. ex Nr. 76. N) 
Ader, der Rbeinkamp, Fol. 8 Nr. 60. und Flur 9. Nr. 84. zu 119 Ruthen 80 Fuß 
preuß. ge) Ber im Dittfeide Fol. 8 Nr. 8. zu 253 Ruthen bolländ., Flur 9, ex Nr. 
76. h) Acker aufm Candel Fl. 9. Nr. 57. zu FO Rutben hollaͤnd., Flur 9. ex Nr. 155. 
i) Miele, in den Busaͤckern Fol. 9. Nr. 101 zu 92 Ruthen belländ., Flur ©. Nr. 110. 
K) Wieſe daſelbſt Kol, ©. Nr. 104 zu 51 Ruthen holl., Flur 9. Nr. 107. 1) Gras-Grund 
in der Gaſtſtraße Fol. 9. Nr. 118. zu 41 Ruthen heil, Flur 0. Nr. 126. m) der Kell 
nern: Acker Fol. 9. Nr. 119 zu 274 Mutben heil, Flur 9. Nr. 142 — obne Abzug ber 
Laſten tacirt zu 672 Thlr. DO Gar. 8 Pf. — 4: Die Erbpachts-Gerechtigkeit an der in 
der Bauerſchaſt Aldenrade belegenen, ohne Abzug ber Laften zu 7C0 Thlr. 29 Sgr. 
tarirten Kerſten-Kathe, beſtehend aus 0) Haus, welches fehr baufallig, a und Garten 
Fol. 11. Nr. 50. der alten und Flur 9. Ar. 255 ter neuen harte zu 63 Ruthen preuß. 
b) Wieſe, das Wiesken Kol. 11. Nr. 6. zu 80 Ruthen boll., Flur 9, Nr. 250. e) Ader 
und zum Theil Garten Fol. 11. Nr. 8. zu 417 Ruthen holl,, Flur 9 ex Nr. 274. d) 
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Acker an ber Weſelſchen Straße Fol. 11. Nr. 13. zu 1 Morgen 57 Ruthen Hol, Flur 9, 
Nr. 230. e) Ader, das Roͤthelſtuͤck Fol. 11. Nr. 24 zu 323 Ruthen hoil., Flur %. Mr. 
245. f) Ader Kol. 11. Nr. 53. zu 547 Ruthen doll, Flur 9. Nr. 251. g) Ader in der 
Bauerſchaſt Zahbnum Fol, 1. Nr. 32, zu 147 Ruthen hoil., Flur 1. Nr. 49, I) Ader 
daſelbſt, das Bremmenflüd 34. 1. Nr. 36. zu 329 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 52. i) 
Ader dafelbit, das Kaͤmpchen Fol. 1. Nr. 43. zu 205 Nuthen holl,, Flur 1..Nr. 35. k) An— 
tpeil am HorflerBruh Flur 7. Nr. 6. zu 3 Morgen 55 Ruthen preuß , welche indeß 
mit einem jaͤhrlichen Erbpacht3:Ganon von 40 Thlr. preuß 4 in Golde, belaftet iſt; 
. in termino den 19. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle, coram Deputato Herrn Zuftig:Nath Hering zum nothwendigen 
Verkauf ausgeboten werden. Zare und Vorwarden find in der Gerichtöregiftratur hiefelbft 
einzufchen. In biefem Termin haben auch alle unbekannte Realprätendenten. ihre Anfprüce 
auf die vorbszeichneten Grumdflüde bei Vermeidung ber Praklufion anzumelden. Zugleich wer: 
den die unbekannten Gläubiger ber Concurd:Maffe aufgefordert, in demfelben ihre Forderun⸗ 
en am bie Maffe entweder perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen bie 
uflig-Commiffarien Carp, te Peerdt, Emkes und von de Mall hieſelbſt vorgeſchlagen wer⸗ 
ben, anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen möchten, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und zum ewigen Stillſchweigen gegen 
die übrigen Greditoren verwieſen werben. Weſel, den 24. Februar 1832, 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 
ent Ricter. 





150. Subhbaflations-Patent 

Im Bege der nothwendigen Gubhaftation foll das dem Kaufmann Johann Sans 
genbach jest zuitändige, vormals dem verftorbenen Peter Hochkirchen gehörig gewefene, uns 
fer der .. 56. zu Nellingbaufen vortheilhaft gelegene Wohnhaus mit Dazu ges 
hörigen Schmiedegebäude und ungefähr 9 Ruthen großen Hofraum, in termino den 
7. Suni, Bormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle, für den Taxwerth von 355 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Berliner Cou— 
rant,„meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werben. . . 

Kaufluftige, weldhe Taxe und. Vorwarden an der Gerihtöftelle einfchen können, 
werden zur Abgabe ihrer Gebote zu diefem Zermin, ebenfo, wie alle unbekannten Real 
prätendenten zur Anmeldung ihrer Nealanfprüche an diefen Immobilien, bei Vermeidung 
der Praͤcluſion mit derartigen Anfprüchen vorgeladen. 

Eſſen, den 10. Maͤrz 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗- und Stadtgeriät: 
Setobi, HOorſtmann. 





198, Nachdem der, Kleinhaͤndler Friedrich Lampferhoff die Rechtswotlthat der Bl: 
terabtrefung an feine Gläubiger nachgeſucht, haben wir über deſſen Vermögen, welches 
in Mobilien, tarirt zu 176 Kthir. 12 Ser. 3 Pf. und in 86 Rthlr. 12 Spr. 10 PM. 
Bucforderungen befteht, dato den Concurs eröffnet. Es werden daher alle diejenigen, 
weldie an ben Gemeinichuldner his zu haben glauben hierdurch aufgefordert, 
foiche entweder perfönlich oder durch einen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Zade, Tutman, Scheuerlein, Mittweg und Dohm zu waͤhlenden, mit gehoͤriger Boll: 
madt und Information zu verfehenden Mandatar, in termino 

den 15. Sunic., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Oberlandeögericht3-Meferendar Stemrich anzumelden und deren Nichtigkeit nad: 
zuweilen. Es dient hierbei zur Warnung, daß derjenige, welcher in dem anftehenden Zers 
mine nicht erfcheint, mit allen feinen Forderungen an die Maſſe präcudirt und ihm bei 
halb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben foll. 

ffen, den 7. März 1832. 
Königt. ve. Land z und Stadtgericht. 
cobi. 


ac Horftmanı, 
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171. Im Wege det, über das, von dem verftörbenen Ackersmann Diedrich Weſterhuis 
mir feiner Eheſrau Anna Mechtilde geb. Pithan aus Holthauſen beſeſſene Vermogen eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidations-Preézeſſes, fol Die dazu geboͤrige in der Bauerſchaft Holt: 
haufen gelegene Scheevere-Katbe, Band 11. Fel. 5. des Hypethenkenbuchs, Bol 1. Wr. 
21. 22. und 23. der Amtskatte zu 1 Morgen 359 Ruthen' hollaͤndiſch verzeichnet, und mit 
Einihluß der zugleich veranſchlagten Antbeile an dem Voerdeſchen Bruche und an ber 
Noerdeihen Heide zu 181 Thlr. 3 Sar. 6 Pf. abgeichägt, in dem dazu auf den 24. Mai 
Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle coram Deputato Herrn Aſſeſſot Jagemann 
verkauft werden. 

Die Zare und die Verkauis-Bedingungen Binnen in der Reaiftratur des hieſtgen 
Gerichts eingelchen werden. Zugleich werten alle unbefannten Nachlafglaubiger zur Au— 
meldung und zum Nachweis ihrer Korderungen unter der Warnung zu dieſem Zermin 
vorgeladen, Daß Diejenigen, welche nicht ericheinen, aller ihrer etwaigen Vorrechte verlu: 
fig erklärt, und mit ibren Korderungen nur an dasienige verwichn werden, was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der Maſſe no übrig bleiben möchte. 

Weſel, den 23. Maärz 1532. . 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 





199. Offener Arreſſt. 

Ueber das Vermoͤgen des Kleinhaͤndlers Friedrich Lampferhoff hierſelbſt haben wir 
dato den Concurs eroffnet. Es werden daher alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Ereften oder Briefichaften binter fih haben, angewielen, demſelben 
nicht das Mindeſte Davon zu verabfoigen, vielmehr dem Gerichte davon fofort getreue Anzeige 
N machen, und die Gelcer oder Sachen, jedoch mit Vorbebait ihrer daran habenden 

dechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulieſern; unter der Warnung: daß wern Dennod 
dem Gemeinibuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, Dickes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Male anderweit beigetricben werden fol. Außerdem wird 
der Inhaber foicher Sachen oder Gelder, wenn er dierelbe verſchweigt oder zuruͤchaͤlt, 
alles ſeines daran habenden Unterpfands- und andern Rechts für verlujlig erklärt werden. 
Eſſen, den 7. Märı 1832. 
Königl. Preuß. Land: und Etapdtgericht: 
Jacobi. Horſtmann. 





200. Subbaſtations-Patent. 

Auf den Antrag der Wittwe Hofrath Chriſtian Luͤlsdorf, Bernardine geborene 
Cantador, Rentnerinn, in Duͤſſelderf wohnend, wird das untenbeſchriebene, zu Lehn, in 
der Gemeinde Luͤhentirchen im Kreiſe Solingen gelegene Gut ihres daſeloſt wohnenden 
Schuldners, Gerichtsvollziebers Peter Joͤrrens, für ſich und als Vormund der mit feiner 
verlebten Eheſrau Maria Catharina geborene Boheim gezeugten, noch minderjährigen Kine 
der, namentlich: Agnes, Gertrud, Catharina, Helena, Franz Ferdinand, Emanuel, Dens 
riette und Catharina Liſetta Joörrens, 
am Freitaa, ten 20. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtslokal vom biefigen Königl. Friedensgericht für das gemachte Frft: 
gebot ven 609 Thalern im Ganzen öffenrlih zum Verkauf ausgeicht und dem Meiſtbie— 
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tenden zugeſchlagen werden. Die Beſtandtheile dieſes Gutes find folgende: 1) ein zweis . 


ſtoͤkiges Wo’ nhaus, in Hol erbaut, mit Pfannen gededt, bezeichnet mit Nr. 95. mit an— 
gebautem Kubhſtallz einer frei firhenden Scheune im Hof, von naͤmlicher Bauart und 
Brunnen; ferner ein altes Wohnhaus, das Schoͤlgeshaͤus genannt, zweiſtoͤckig, mit Nr. 
86. beztichnet, in Holz erbant, mit Stroh und Pfannen gedeckt; dann Hof und Garten, 
weiche inciufive der Gebaͤudeblaͤtze 2 Mergen 71 Rutben baitenz Altes gelegen zu Lehn, an 
die Lebner Straße, Kranz Wirß und Peter Kürten grenzend. Erftacher 240 hir. 2) 1 
Morgen Aner!and binser dem Haufe Nr. 95, neben Franz Wirt. Erſtg. 50 Thir. 3) 42 
Kuren dafeıft, neben Franz Wirtz. Erfig. 5 Thir. 4) 129 Ruthen Land im Kirchfeid, 





—— 
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neben Paul Frenger. Erfig. 20 Thlr. 5) 106 Ruthen Land an der Lippe, neben Erben 
Kürten. - Erftg. 20 Thlr. 6) 55 Ruthen Rand auf der Springen, neben Gerhard Beder, 
Erftg. 8 Zur. 7) 103 Ruthen Land auf der Gleichen, neben Peter Theodor Teitſcheid. 
Erſtg. 20 Thlr. 8) 61 Ruthen Land an der Zauberfaule, neben dem Vorigen und Chriſtian 
Guͤtz. Erfig. 1% Thlr. 9) 79 Nuthen Land daſelbſt, neben Erben Kürten. Erſtg. 20 Tplr. 
10) 101 Kuthen Fand am Zönnssberg, neben Erben Kürten und Steinbach. Erftg. 20 
Thlr. 11) 75 Ruthen Land am Müllenweg, neben Erben Peter Wilms. Erfig. 20 Xplr. 
12) 116 Ruthen Land dafelbft, neben Peter Theodor Teitſcheid. Erſtg. 40 Thlr. 13) 74 
Muthen Land, der Ucherbof, neben Pet. Kürten. Erfig. 20 Thlr. 14) 1 Morgen 25 Rus 
then Land, der Broich bei Holzhaufen, neben Michael Baldringer. Erſtg 40 Thlr. 
15) 34 Nuthen Wieſe hinter der Scheune, neben Franz Wirk. Erſtg. 6 Thir. 16) 9 
Nuthen Wieſe, das Hoppenblech genannt, neben Jacob Schüß. Eritg. 8 Thlr. 17) 79 
Ruthen Wieſen am Mübtenteich neben Stephan Friedrihs. Erſtg. 5 Tolr. 18) 32 Rus 
then Buſch an der Zauberfaufe, neben Erben Peter Kürten, Erfig. 4 Thlr. 19) 1198Ru⸗ 
then Buſch in der Heegen, neben Peter Theodor Teitiheid. Erſts. 10 Thlr. 20) 56.Ru 
then Buſch daſelbſt, neben dem Borigen und Wirtwe Wilhelm Peters. Erſtg. 5 Zhlr. 
und 21) 3 Morgen Buſch in der Gemarke, grenzt an den Hauptweg und Peter Theodor 
Teitſcheid. Erfig. 37 Thlr. — Dir Auszug aus der Steuerrolle, wornach diefe Immo: 
bitien in der Grundſteuer mit 12 Thlrn. 24 Gr. 3 Pf. veranfchlagt find, fo wie dieKaufs 
bedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei hierfeloft zur Einſicht offen. \ 


Dpladen, den 2, April 1532. j 
Der Friedensrichter: Degred. 





Subhbafations:Patent. j 

In der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts hierſelbſt, anftehend 
auf Samftag den 15. Juny naͤchſthin, Nachmittag: 2 Uhr an gewöhnlicher Stelle, bei 
an Stader am Neuenweg, follen auf Antrag des ertrahirinden Gläubigers Peter 
‚helm Nader, ein Landwirt, wohnhaft auf Eigen in der Gemeinde Wald, die feinen 
Schuldnern, dem Friedrich Wihelm Böder, Silberarbeiter und Bleiweißfabrifant in 
Wald, deſſen großiährige Tochter Julie Boöͤcker ehne Gewerbe ebendafelbft, Eheleuten 
Daniel Grab und Rofstta Boͤcer, Schleifer an der Scheuer, Simeinde Ward und dem 
in Werden wohnenden Handlungssiener Friedrih Wilhelm Boͤder, eigenthuͤmlich zugehoͤ— 
rigen, in Wald, Gemeinde Wald und reöp. Mericheid, Gerichtsbezirk und Kreis Solin⸗ 
gen gelegenen und für das Jahr 1831 mit 6 Thaler 12 Sgr. 5 Pf. befieuerten Im 
mobilen, zum Verfaufe für-das vom Ertrahenten erklärte Erjigebot von 1000 Berliner 

Thaler ausgeftellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Diele Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Wald aufm Opferfeld, zwiſchen den 
Aufern Des Abraham Ibach und Friedrich Engelsforit gelegen, mit der Hummer 43 
bezeichnetes Wohnhaus. — Daffeibe ift zweifiddig, von Holz gezimmert, mit Ichmen Mäns 
den ausgefacht und mit Dachziegeln gededt. Es hat rad der Straße zu, im unten 
Theile 3, im oben 4 Fenfter, und wird von den Mitichuldnern Friedrih Wilhelm 
Boͤcker, deſſen Zochter Julie Böder, fo wie auch miethweiſe vom Vieharzte Ludwig 
Eßnann bewohnt. 2) Ein mit Lit. A bezeichnetes Hinterhaus, ebenfalls von Hol 
gezimmert, mit Ichmen Wanden ausgefacht und mis a gededt, weldes vr 
dem Tageloͤhner Friedrich Bleifeld bewohnt wird. 3) Eine mir Lit. B bezeichnett, 
mit zum Viehſtall eingerichtete Scheune, im vorgedachter Weife, wie das Hinterhaus er 
baut, welche von dem Mitihuldner Friedrich Wilhelm Böcker benugt wird. 4) Das mit 
it. C und D bezeichnete Kabrifgebaude, auch von Holz gezimmert, jedoch mit Ziegen 
ausgeführt und mit Dachziegeln gededt. Die Srundfläde diefer Gebäude, einſchlich 
ih des zwiſchen den Gründen des obengenannten Engelsforft und eigenen Gruͤnden 
gelegenen -Baumbofes, fo wie eines zwifchen - den Grunden der Erben Bingen und 
der Wittwe Shimnelbufh bejindlichen Gartens, beträgt nah der Mutterrolle zu 
Grundfteuer 50 Rutben. 5) 44 Nuthen Garten, begränzt von den Gründen des Bi: 
heim Adams und der Opferfelverftrage. 6) Garten, Baumhof und Wiefe, groß & 
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Rathen, neben den Gi.unden des Wilhelm Hartfenf und Mipelm Adam. 7) Wieſe, 
jegt Acketland, am Kullendamp, zwiſchen den Gruͤnden der Erben Bingen und jener 
der Wittwe Schimme!buſch ad 48 Mutren. 9 Wieſe, jent Ackerland, am tiedenen Weier, 
groß o2 Rutben, neben eigenen und den Gründen der Eiben Bingen und Wittwe Schim— 
meibuſch. U, Aderland am Küllenkamp, arch 2 Morgen 110 Ruthen, neben eiaenen 
Gründen und jenen ver Erben Bınsen und Wittwe Schimmel!buſch, weiche Grundiiide 
tbeil5 vom Milſchuldner Friedrich Wilhelm Böker und dem Eßmann benutzt werden. 
In) Aterizuid neben Kapelisrarund, zwiichen Kerdinand Langen und Gottlich Frieß, groß 
45 Ruthen in Die Gemeinde Mer'cheid überſchlaäzig, und vom Tageloͤhner Peter Toper 
u:nd der Wutwe Peter Peters benugt. j 

Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle nebit den Kaufbedingungen ift auf der 
biefigen Geritsihruberei enmau chen. j 

Solingen, den 15. Februar 1832. 

Der Friedensrichter: Reinhaufen, 





Eukbtafationd:- Patent 

Auf das Anrufen der Ersen des zu Düſſeldorf verſtorbenen Rentners Carl Brügel: 
mann, namentlich der Eheleute Hemrich von Erbel, Regierungsrath, und Charlotte 
Brüugelmann zu Düſſelderf warn, ſedenn des Kauſmannes Carl Bruͤgelmann, wobn⸗ 
bait zu Roth-Kloſter bi Brüſſet, ertrabirenden Etäubiger, gegen den Ackermann Mars 
tın Heinrich Bauer, früͤher zu Angermund, jetzt zu Rellinghäuſen bei Een, im Kreiſe 
Duisburg wornda'it, fehl die Dom Letzten zugebörige, zu Angermund, im Friedensgerichts⸗— 
berirke Ratingen und in dem Landrätbuchen Kreiſe Duͤſſeldorf gelegene, ebemglige Domus 
niat⸗Mablmürle mit Dir Dazu gehörigen Wieſe, fo wie mit dem Dazu gebörrgen Acker— 
lande und den fonkigen Anz und Zubchörungen auf Donnerftag am ſeghs und 
zwanzigſten Julius Cintaufend achthundert zwei und Treifig Bormit— 
tags zehn Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Koͤniglich Praupiiiben Friedensgerichts 
zu Ratengen an gewoöpnlicher Gerichtsſtelle auf dem Ratydauſe daſckoſt ſur Das von ten 
Ertraminten gemachte Erſtgebot von zweitauſend Thaler preußiih Courant zum Verkaufe 
. ausgelegt, und dem Meiſtoirtenden zugeſchlagen werden. 
: Diele Mühle beftcht: I) Aus den an dem Angerbache liegenden Mühlenge— 
baude, bezeichnet mit Pit. A., wortn eine Waſſermuͤhle von zwei Gelöufen auf beinatım 
Angerbabe anachract if. Diefe Mühle wird von zwei Raͤdern netriebenz; das Gebäude 
bat bloß ein Erdgeichoß, if mit Steinen aufgetübrt und mit Dachziegeln gedeckt, und 
granzt an die ſogenannte Mübtenftraße an. 2) Aus dem, der Muͤhle gegenuͤber auf der 
andern Ecite dis Angerbaches gelegenen Wohnhauſe, bezeichnet mit Fit. A Nr. zwei und 
fünfzig. Dieſes Wornbaus hat aufer dem Erdgeſchoſſe ein Stockwerk und einen Spei— 
er, auch iſt ein Pferdeſtall darin angebracht; daſſelbe if in Fachwerk gemauert, und 
mit Dachziegein gedett, circa vier und ſechszig Fuß Localmaß lang und vierzig Fuß breit, 
und bange mit der Mühle vermitteift eincd auf dem Anaerbache angebrachten Steges zu— 
fommen. Vor dieſem Wohnhaufe befinder fih ein Hofraum. 3: Aut den Infs vom 
Wohnhauſe gelegenen Stallungen für Kühe, Pferde und Schweine, bereichnet mit Lit 6., 
we.ce unter einem Dache liegen, und ein Gebäude ausmachen. Dier.s Gehaude iſt in 
Fachwerk aufgeführt, mit Ziegen gebedt, und im Ganzen dreißig Fuß fang und circa 
achtzehn Fuß breit. 4) Aus dem vormaligen Backhguſe, bezeichnet mir Lit. Co, ietzt zur 
Wermung eingerichtet; daffeibe bat nur ein Eidgeſcheß, it in Fochwerk gemauert mir 
Daqh ziegeln gedeckt, und circa vier und zwanzig Fuß lang und zwölf Fuß breit. 5) Aus 
einem Gem’ifegarten nebſt Bleichplatze, aroß circa achtzehn Mutben, gelegen hinter dem 
porbezeichneten Haupt: Wohnbaufe, gränzend mit einer fangen Seite an Balel, und mit 
der andern an Heinrih Kemver, vorbaͤuptig Wilhelm Neichen und das Wohnhaus. 
6° Aus einem Garten, grch circa ſechs Ruten, gelegen am vorbezeichneten Backhauſe, an: 
ſchießend mit einer fangen Seite an den Angerbach, und mit der andern an Baſel, vor: 
bauptig Baſel und das befagte Bachaus. 7) Aus einem andern Garten, groß circa 
acht Kuchen gelegen neben der verbezeichneten Mühle, anfchießend mit einer langen Geite 
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an die Wittwe Bohwintel mit der andern an ben Mühlenweg, vorkäuptig die Mühle und die 
Hauptftrage von Angermund. 8) Aus einem andern Garten, groß anderthalbe Rutke, 
anfchiefiend mit einer langen Seite an Johann Kamp und mit der andern an Heinrich 
Kemper; vorbäuptig den Angerbach, und den Angermunder Feldweg. 9) Mus einer Wieſe, 
groß zwei Morgen Localmaß, anſchießend einerjeits an den Angerbady und andererſeits 
an den Abzugsgraben und Kruͤlls. 10) Mus einem Stüde Aderland groß cina zwei 
Morgen Localmaß, gelegen im Angerfelde, anſchießend mit einer langen Seite an ben 
Abzugsgraben, und mit der andern Seite an den Mentmeifter Memmel, vorhäuptig Mems 
mel und den Gommunicetionsweg vom Großenbaum auf — Die vorbezeichnete 
Mühle mit allen Anz und Zubehörungen wird von ber Wittwe und den Kindern bed 
verlebten Müllers Johann Gottfried Benninghoven ald Pachter bewohnt und benust. 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wonach die Grundfteuer für die fraglis 


‚ den Realitäten für den Jahrgang achtzehnhundert zwei und dreißig, fieben Thaler zwölf 


Silbergrofchen yes Pfennige beträgt, nebſt den Kaufbedingungen ift auf der hiefigen 
——— chreiberei einzuſehen. 
atingen, am Eilften April Eintauſend achthundert zwei und dreißig. 
Der Friedensrichter: Joſten. 





Auf Requifition ber Königlichen Intendantur des 4. Armee-Corps zu Göln, wer— 
den die unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffen: 1) des 26. Infanterie Regimentd 
u Dortmund, und zwar deſſen 1ften Bataillon daſeibſt, deſſen 2ten Bataillon zu Bochum; 
) des 10. Hufaren:Regiments zu Soeft aus dem Zeitraume vom Iften bis ukimo De 
— vorigen Jahres Sorberungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fh mit 
hren Anfprüchen binnen einerFriſt von 6 Wochen und fyäteltens in dem des Endes ver 
dem Deputirten Herrn Dberlandesgerichts- Auscultator Bluhm auf den 14. Suni d. J. 
Morgens 10 Uhr hierfelbft angefegten Termin zu melden, unter dem Prajubiz, daß 
diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen 
an bie genannten Kaſſen präfludirt und fie defhald bloß an die Perfon besjenigen, mit 
welchem fie — — — werben follen. 

amm, ben 3. April 1832; 
⸗ Königlich Preußiſches Oberlandesgericht: Scheibler. 





211. Publikandum. 
Donnerſtag den 26. April c. Morgens 19 Uhr, ſoll im Wege der Erecution durh 
Unterzeichneten zu Schermbeck am Rethhaufe öffentlih dem Meifibietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werben: ein Pferd, eine Karre und vollſtaͤndiges Pferdegeſchim 
1 Pflug, 1 muͤchgebende Kuh, — Hausgeräthe, als: Tiſche, Stühle, 1 Eckſchrank, 1 Com: 
mode, 1 kupferner Keffel, 1 Pottofen-u. f. w. . 
Weſel, den 24. Mir; 183%, Vigore comm'ssionis: Kimmel, 





240. Am Freitage den 27. d. M. April Vormittags um 11 Uhr, foll im. Dorfe Gahlen 
am Haufe des Gaſtwirths Uhlenbruck durd den Unterzeichneten öffentlich dem Meiftbieten: 
den verkauft werden, ter Mobilars Nachlaß der zu Gablen verftorbenen Demoifelle Dore: 
thea Schöplenberg, beftehend in Kleidungsftüde, Leibleinwand, mehrere Bitten nebft Zu: 
behoͤr, 5 Stüden neue Leinwand, 33 Servietten, Möbeln und Hausgeräthe, und an 
Silber: 6 große und 12 Eleine Löffel, 

Weſel, den 10. April 1932. Vigore commissionis: Kimmel. 





200, — Subbafationd:Patent, j 
Dad der Withve von Laurenz Ferrenbad) und deren Kindern achörige, zu Milbein 
auf dem Froſchenteiche fub Nr. 378 casaseri belegene, aus einem Hauptwohnhauſe, Nebenwohn 
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ebäude, Hofraum und Garten beſtehende, und überbaupt auf 106 Thaler abgeſchatzte 
Erbe, fol auf den Antrag der Glaubiger öffentlich verkauft werden. 

Es ijt dazu ein Iermin auf den 30, Juni e. Nachmitags 4 Uhr, bei dem Gaſt— 
wirtb Heinrich Berafricd zu Mulbeim angeſeht worden, woven wir Kaufluinge mit dem 
Bemerken in Kenntiuß legen, daß Taxe und Vorwarden tüglih an der Gericptsflelle eine 
geichen werden lounen. . \ j . 

Zugtsih werden ale die enigen, welche auf dieſe Beiisung Mal Anfprüce zu haben 
vermeinen, aufgefordert dieſe, bei Bermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Vertaufster— 
mine anzumelden. Broich, din Ir. Marz 1532. 

Fuͤrſtaches Gericht der Herrihaft Breih: Berghaus. 





207. Freiwilliger Berfauf einer Windmühle, 

Eine zu Tits, Kreis Juüͤlich, im vorigen Jahre neu und folid erbaute und bereit? 
im beften Betriebe befendliche Windmuͤhle, ſammt Mebenacbäude und einem Morgen 
Grundiiihe — wird am Dienitag den 1. Mai 1852 Vormittags 10 Uhr bei dem Wirth 
Luͤpſchen zu Titz an den Meifibietenden auf mehrjährigen Gredit gegen Bürgfchaft ver: 
fauft oder auf mehrere feſte Jahre verpachtet werden. 

Kaufluftige koͤnnen fih vorher wegen des Ankaufs an den Eigenthümer Johann 
Wilhelm Kamper zu Wetſchewell bei Widrad wenden. 


Erkelenz, den 14. April 1832. Gormans. 


* 





204. Die Gemeinde-Jagd ber Bürgermeiſterei Wickrath ſoll am zehnten des nächs 
ſten Monats, Nachmittags drei Uhr im Haufe des Unterzeichneten oͤffentlich zur Vers 
pachtung ausgeftellt werden. 

Lualitizirte Pachrluftige wollen fih alsdann einfinden. 

Wickrath, den 12. April 18.52. Der Bürgermeifter: Denhard. 





201. Das hierſelbſt auf der Kreutzſtraße belegene, zur Wirthihaft, Deconomie und jedem 
Geihäft wohl geeianete Hays Nr. 022, beſtehend aus einem ſchoͤnen Saale, 13 Zimmern, 
2 Küchen, 2 Keiern, 3 Soltrn, großer Stallung für Pferde und Hornvieh, Wagenres 
mile, 2 Hofpiäsen und dahinter belsgenen ſchoͤnen Garten wird am 29. dieſcs und 12, 
künftigen Monats, jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten Öffentlich zum 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Weſel, den 12. April 1832. te Pcerdt, Juſtizcommiſſar. 





197. Bekanntmachung. 

Durch Erkenntniß des Koͤniglichen Landgerichts zu Duͤſſeldorf als Handelsgericht 
fungirend, de dato 2%, März laufenden Jahres 1832 if denjenigen Creditoren des Falli— 
ments von Jacob Brembs zu Bura, weiche bei tem ſtattgehabten erſten Liquidations-Ter— 
mine nicht erſchienen ſind, namlich: 1. Conrad 318 in Ceblenz, 2. Mathias Koͤnler in 
Mannheim, 3. Mic. Fuchs in Berncaſſel, 4. Mathias Rieppert in Mannheim, 5. Paul 
Pantenmüller in Biderich, 6. Philipp Wagner in Saarbruden, 7. Dude er Schuͤllen 
in Goblenz, 8. ©. Wolf in Coͤln, 9. Jacob Sranpjean in Boonhofen, 10. Wilhelm 
Giauberg in Eolingen, 11. I. P. Hellkeſſel in Coͤln, 12. 3. I. Odendahl dafelbft, eine 
peremtoriiche Krift von vier Monaten geſtattet worden, um die Eiquidation und Erhärtung 
ihrer Forderungen zu bewerfitelligen. Zu diefem Ende ift Termin anberaumt auf Monte 
tag den fechsten Auguſt laufenden Jahres, Morgens eilf Uhr in dem Audienz: Saal des 
Gerichts, weiches der unterzeichnete Oberſecretair, bei dieſer Stelle gemäß Vorſchrift des 
Artikels 511 des Handelsgelegbuchd hiermit zur Öffentlichen Kunde bringt, um zu dienen 
wie Rechtens. 

Dürleldorf, den 9, April 1832. Schifkfers. 


— — — — ——⸗⸗ 
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460. 908. Die Gefchwifler Tendering wollen theilung3halber folgende in der Birgermeifterti 
(önteat son Götterswicderhamm gelegene Grundftüde Öffentlich. dem Meiftdietenden verkaufen. 
Grundfüden, $) die Sauermacherdweide in, ber Gemeinde Löhnen, nah Nr. 6. 7. 8. y, der 
M. R. groß 541. Ruthen; 2) die Mühlenfampsmweide dafelbft, groß 2 Morgen 170 Ru 

then und 3) einen Ader in der Horft bei Mehrum gelegen, gro 422 Ruthen. 
Ueber diefen Verkauf wird ein Bietungstermin zu Boerde an der Wohnung, ber 
Mittwe Vorftius am Mittweh den 2. Mai Nachmittags 3 Upr abgehalten, wolelbi 


Kaufliedbaber fich einfinden wellen. 
Weſel, den 13. April 1832. Carp. 


481. j Betanntmadhung , 
Bertont, Am Mittwoch den 2. Mai Vormittags LI Uhr, foflen an dem Haufe Nr. 50 m 
der Eppinghoveritraße hierſelbſt etwa 30 Gentner Leimleder verkauft werben. Kauflieb⸗ 

* haber wollen ſich zeitig hier einſinden. 


Dinslacken, den 14. April 1332. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Maynz. 


462. 146 In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Rheinberg wohnenden Kaufmanns 
Bertaut son Emanuel Philipp, Klaͤgers — vertreten dur den Herrn Advokat-Anwalt König widet: 
Stundrüden, 1) den Ackersmann Arnold Kerlen zu Baerl als VBormund der aus der Ehe des zu Rhein: 
berg verfiorbenen Gerhard Kamann mit feiner Ehefrau Elifabeth Kerlen, jetzt verchelichten 

Gerhard Schardey, Bäder zu Rheinberg, vorhandenen, noch minderjährigen Kinder: I 

helm — Heinrid — Helena — Sophia — und Gerhard Hamann; 2) den Shui 
henyormand ebengenannter Mirderja}: 


Gottfried Kamann zu Oſſenberg wohnhait, alö Ne 
; n i = Herrn Advokat⸗ Anwald Speck — beauftragte das 


rigen Verklagten — vertreten durd) 2 
Koni liche Tandaericht zu Gieve Durch Urtpeil vom 25 Sebrmax D- I. den unterzeichneten 
glich gericht = — mit "dem Verkaufe nahbezeihneter, als untheilbar 


— — enen Realitaͤten, ald: 
erflärten, gemeinſchaftlichen, in ber — —R 


1) ein Haus gelegen auf der Rhein 


zu * ” * [2 @, r 
2) die Gebäude ber Brauerei, abgeſchaͤtzt zu — 
3) die darin befindlichen — nebft zwei Beſchlagbditichen und Zubehör, u” 
abgeſchaͤtzt zu — ee ee SE: 
4) “ binter Biefem Haufe und Brauhaufe befindlichen Garten von 53 Ruthen nah 
80 Fuß, abgeſchaͤtzt zu [3 * * . ” . * * ’ * 
Zufammen neunhundert ſechs und neunzig Thaler. ale. 2 
j Der proviforifhe F? rfaufstermin wird am 18, April_und ber befinitise — 
d. J. jedesmal dtachmitt ags 2 Uhr in ber Wohnung des Gaſiwirihs Herrn Rrufert bier: 
jelbft abgehalten werben Nheinbera, den 21. März 1832. Lenders. 
3. 160. agel-Verſicher ungs-Geſellſchaft für Deutfhland in Gotha. 
— Pi unterzeichnete, für die Rheinlande angeordneter Generalagent, benadhrir 
“ " gi.t die Betgeiligten, daß ber Rechnungsabſchluß der Gefellſchaft pro 1831, einen r 
berihuß von 23,457 Thlr ergeben bat, welcher den Anterefienten, nah Maasge 
der Statuten, feiner Zeit zu Gute kommt Tür dad Jahr 1852 werden, von deut 
an, Verfiherungen, auf dem Gomptoir des Unterzeichneten angenommen. Die Prim 
fat 1 proßt. für Halınz und Huͤlſenfruͤchte 1% proßt. für Del: und Handelszt' 


betragt ı ) ' t 
wäche, 2 pr Et. für Doſt- und Weingewähs Alle Anfragen werden fofort erledigt. 
Eintragungen leßia 


Briefe und Gelder werden portofrei erbeten. Hor:aulare & gi \ 
elmi 


2 Eyr Düffeldorf, den JO März 1832. 
464. 195. _Die Sehülfenftelle am der evangelt chen Tiementarfchufe zu Neumaishans bei 
gatenıe zug, dath ift erledigt. Duuatifisirte Subjekte, welhe zu dieſer Stelle Luſt haben, woßen Ad 
deßhalb bei dem unterzeichneten Lehrer daſelbſt recht bald melden. 
P. 9. Popipaus 


zerura 


Stadt Rheinberg geleg 
ſtraße zwiſchen Sranen U 
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bir. 650. 
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Düffeldorf, Dienftag, den 24. April 1832, 





202, Subbaftstiond: Patent. R 

Auf Anſteben der ertrabırenden Gläubigerin Jungfer Maria Gatharina Wilhelmina 
Merk, abne Bewerb zu GEiberfcid wohnbaft, in der Eigenſchaft a!s Ceſſtoönarin des zu 
Weick mahauſen in Barmen verlebten Winkelirers Iobann Caspar Beckmann, welche Ber 
bufs dieies Verfabtens ibr geietzliches Domizil bei Dem bier zu Barmen wohnenten Ges 
richtsvollzieber Caspar Theodor Windboff gewählt hat, fellen die din Schuldern, Eheleu⸗ 
ten Piter Caspar Wüſtet, Anopfmaber, und deſſen Ehefrau Maria Euſabeth geberne 
Luig, beide zu Wichunghauſen Dabier wohnhaft, zugebörigen, zu Wiclinghau'en in der 
Buͤrgermeiſterei Barmen, Landkteis E.berield gelegenen, fub Art. 1745 der biegen 
Grundfiener: Mutterrolle eingetragenen und pro 1532, fub Pal. 1602 und 3116 der hieſi— 
gen Grundiiener: Hcberolle üderbaupt mit 4 Ihr. 15 Sgr. 9 Pf. Pr. Court. veranſchlag⸗ 
ten Immobilien, weiche indeh vom alten May Des laufenden Jahres abwärts an Garl 
Fels, Carl Schwafert und an Wutwe Weber vermietbet und verpachtet find, befichend: 

A) In dem zu Wichlinghauien einerfeits neben der nach dem Herzfamp führenden 
Etrafie, andererfeits neden dem Gigentbum von Hoelscher und der mit Iobann Peter 
von der Müblen in Gemeinſchait babenten Gaffe gelegenen zweiftödigen, mit Nr. 714 
bezeichneten mit einem Ausſtech viriebenen, von den ſchuldneriſchen Eheleuten P. C. Wüſter 
und M. E. geborne Ling, ferner nnetbweiſe von Garl Xibers, Witwe Weber und Yibras 
bam Eickboff bewohnten Haufe, gegen das von der Ertrabentin darauf gelcgte Erfigebot 
von Drerhundert achtzig Zba er, ſodann K) In einem Dafelbit im Hoelkens-Felde, zwi— 
fen den Garten des Peter Baltersholt und des Jobann Peter von der Mühlen arleges 
nen, circa vor und cin hab Sechszig arofen, von den genannten Ebelcuten ꝛc. Mütter 
benunten Garten, aracn das von der Gläubrgerin darauf abaracbene Eritgcbet von awane 
sig Thaler in der dnentlichen Sihdung des hieſigen Arıcdensgerichts an gewöhnlicher Etelle 
Eanıjing den 28. Juii d. I. Morgens 8 Ubr, unter den, nebſt dem vollſtändigen Aus— 
zuge aus der Grunisicuer auf der Fricdentgerichtichreiberei Dabier einzufebenten Kaufbes 
dingungen zum Werkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Barmen, den 7. April 1532. 

Der Friedensrichter Juſtizrath: Reinbach. 





203. Subbafationd: Patent. 

Das unten näher befcsriebene, im Kreife Geldern, in der Bürgermeifteret Wanfum, 
Gemeinde Herineen belcaene, und dem nachdenannten Mitertrabenten ıc. Nimmendorf für 
das Inuiende Jahr vervachtete Gut: Youifenburg, iſt auf Betreiben des Geſchäftsmannes 
Peter Schrick zu Grefeld, als Bevollmächtigten: 1) des Grafen Heinrich von Schaesberg, 
auf dem Kaufe Krickenbeck in der Gemeinde Hinsbeck, 2) des Baron Nicolaus von Roth, 
auf dem Haufe Gice bei Waldniel, beide Gutsbeiiser, 3) des Kaverius Mühlen, Sriedens— 
gerichtsſchteibers zu Lobberich, 4) Chriſtian Nimmendorf, beineordneten Bürgermeifters zu 


5) Iofeob Rouffs, Apotheken: Vorftchers au Kaldenfirben, wider deren gemeins 
d N f 


yaitiihen Schuldner Garl Rörtefen, vormaligen Landwirth zu Louiſenburg, dermalen 
ohne G werb zu Düſſeldorf wohnbait, suhhusre geſteüt; und foll in folgenden Abtbeituns 
gen vr dem linterzeichneren an ordentlicher Gerichtsitelle zu Wachtendonk in terınino den 

5. Jely 1832, Vormit:aas 9 Ubr Öfentiich zur VBrfeiaerung und zum Zufcblag an den 
Meifibiitenven ausgelegt werden, nämlich A) auf den Grund des von ber ertrakirenden 
Glaͤubigern demachten Erſtgebots von 1000 Thir. Preuß. Court, die neben dem Eigen— 
thum von Bades und dem nad Venlo führenden Wege belegene, im Srundfteuer: Katas 
fer ſub Section H. Nr. 179 und 180 bezrichnete, ungefähr 1 Moraen Flächenraum ents 
daltende Golonie Lourſenburg, beſtehend: 1) aus dem 1 Stodwerk über dem Erdgeſchoß 


465. 


Ymmorılms 
Bertauf, 


406. 
Ammepıttene 
®ertaul, 


— — — 
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457. 
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hoben Hauptwohngebäube, und den damit in Verbindung ftehenden landwirthſchaftlichen Ger 
baͤulichkeiten als: Scheune, Remilen, Stallungen, Schoppen, Brennerei und fonftigen 
gocalıtäten, nebſt dem davon eingeichloffenen geräumigen Hofplatzt; 2) aus einem öflih 
hievon gelegenen, in 3 Wohnungen eingetheilten kieinen Gebaude von ber Höhe des, Ext: 
geichoffes, nebft Schoppen; 3) aus einem in 2 Wohnungen eingetheilten, etwas höheren 
als das ad 2 bezeichnete, und hinter dieſem belegenen Gebäude, Das Hauptwohngebaudt 
Hl aus Ziegelfteinen, die übrigen Gchaulichkeiten find aus Mauerfleinen maljiv erbaut. Jene 
ift mit Schiefern, und biefe And mit Ziegeln gededt. B) auf der Ertrahenten erftes Gebst 
von 10 Thlr Pr. Cour. jährliher Erbrente die ſub Pr. 180 a. Section H, des Katafters ber 
eichneten, an die vorbefchriebenen Gebäude, an die von Straelen nad Kaldenkirchen 
9 Straͤñe, an das Eigenthum des Heinrich Backes und die Heronger Gemeinde⸗ 
Gründe grenzenden, 244 Morgen 66 Ruthen Gidr. M. von Seiten der Bürgermeiflerd 
Wankum verliehrnen Erbpachts-Gruͤnde, wovon ungefähr 4 Morgen neben den ad oben⸗ 
gedachten Gebäuden der, Louiſenburg, am Wege nah Venlo, mit Hrden umgeben, zu 


“einem mit vielen Obſtbaͤumen bepflanzten Garten und einem Barnmgarten angelegt, 50 


bi! 60 Morgen zu Aderland urbar gemacht, und das Uebrige aus Zannenpflanzung und 
Heide beſteht. C) auf das von dem betreibenden Gläubigern gemachte eriie Gebot vom 
50 Thlr. Pr, Court., 51 Local: Morgen 7875 Nuthen vormalige Gemeinde: Gründe, wir 
von a unter Nr. 185 Section H des Katafterd zwei Parzellen; die eine von 44 Morgen 
10075 Ruthen, die aus 10 bis 12 Morgen Ader, übrigens aus Geſtraͤuch und Hrite bee 
fiehen, vom Nordfanal, dem Buſchberg und den Grundftüden des Peter Krag, Gerhard 
Fennen und Heinrid Nielmans begrenzt, und die andern, ungefäsr 33 Morgen Schlag: 
holz daſelbſt neben dem Buſchberg und dem Grundeigentyum von Mathias Séluͤpen und 
Egidius Schmit belegen; und b. der Reſt unter or. 124 Section K. bed Kat. aus 3} 
Morgen Schlagholz am Sangberg neben Gerhard Fennen, Heinrich Peuten und Heinrid 
Gellen befteht. Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach bie divsjährige 
Grundfteuer diefer fammtlihen Realitaͤten 9 Zhlr. 28 Sgr. 2 Pf. "beträgt, iſt nebſt den 
Kaufbedingungen auf dem Secretartat des —— hierſelbſt einzuſeben. 
So geſchehen zu Wachtendonk, den 10. April 18332. 

Dder Friedensrichter: Mauß. 





205. Subhaſtat,i,ons-MPatent. 
Auf Anſtehen der ertrahirenden Glaͤubigerin, Wittwe Johann Friedrich Wide, 
Anna Katharina geborne Ewinghaus, Adersfrau; auf Scharpenader in der Bürgermes 
fierei Ronsdorf wohnhaft, welche Behufs dieſes Verfahrens bei dem bier zu Gemarke an 
der Höhnenftraße wohnenden Gerichtövoflzicher Theodor Menrath ihr gefeslihes Domizil 
erwählt hat, follen in der öffentlichen Sitzung des hiefigen Koͤniglichen Friedensgerichis, 

an gewöhnlicher" Stelle 
Samſtag den 23. July d. J. Vormittags 10 Uhr, die unten befihriebenen, ihrem 
Schuldner, dem zu Rittershaufen in Barmen wohnhaften Faͤrber Iſaac Uellenberg zugt⸗ 
hoͤrigen Immobilien, welche in beſagtem Dorf Rittershauſen, Buͤrgermeiſterei Barmen, 
Landfreis Elberfeld gelegen, in der biefigen Grundgüter: Mutterrelle fub Art. 1576 eins 
etragen und pro 1932 hıb Pol. 1516 und 2000 ber ee re von Barmen 
Gerhaupt mit 3 Thlr. und 8 Sgr. veranichlagt find, gegen das, für umd im Namen der 
Ertrahentin darauf gelegte Erſtgebot von Fünfhundert Thaler, zum Verkauf ausgeſtelll 
und dem Mefitbietenden definitiv zugefchlagen werden. , 
Es beftehen die zu veräußernden Gegenſtaͤnde: A) In einem zu Ritteröhaufen in 
Barmen, und zwar mit der Vorderfronte an der worbeifibrenden Chauſſe belegenen, von 
Holz mit Lehmfachwerk aufgeführten, zweiltsdigen, theild mit blauen und theild mit 
yothen Pfannen gededten, mit Nr. 442 bezeichneten, von dem Schuldner Ifaac Uellenberg 
und von den Miethern: Fabrifarbeiter Abraham Bergmann und Bärber Wilhelm von du 
eydt bewohnten Haupthaufe, was an ber oͤſtlichen Seite zur Hälfte mit Kalk überzogen, 

ubrigens durch Schindeln gefhügt ift, mit Schlagläden und Eifenftangen vor den Zen 
im Erdgeſchoſſe und in der Küche mit einer, drei Löcher habenden, eingemauerten Font: 
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noife und einer Pumpe weſtwaͤrts am Haufe mit einem aus Ziegen fonftruirten Etalfe, 
welcher eine Verdachung von rotben Pannen frigt, ferner dem zum Haufe gebörigen 
Hofraum und einem darauf angebrachten =». v. doppelten Abtritte verfeben iſt, und 

BY In tem binier dieſem Wohnbaufe gelegenen, nach Dſten zu lanas Kranz 
Halbachſhen Gründen mit einem Zaun umgeben und mit ber daran, fo mie fütwärte 
an tie Wupper fießenden Bleiche vorFantenen, circa drei und cin kalb Sechszig großen 
Garten, werin vom Schkuldner Tas mut einem Ausſtich und Dad von blauen Pfannen 
verfehene, aus Ziegeln zu einem Stockwerk erbaute und von dem ZFürber Wilhelm von 
der Heydt benuste Karlbaus angebracht iſt; z 

das Ganze von der Chauſſee, von der Wupper und von den Realitäten des Mile 
beim Klingkelz und des Kranz Halbach begranzt, ſodann fiberkaupt arca fünf Sechszig 
Klaceninbait bebend. , 

Die Kaufberinaungen, fo au der vollfländige Auszug aus der Gruntfteuer lie 
gen auf der bicjinen Friedentgerichtsichreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, ten db. April 1832, 

Der Konigliche Friedensrichter, Aufligratb: Reinbach. 
Für gleiplautende Ausiertigung, dar Gerichtsſchreiber: Behren. 








206. Subhbafationd:- Patent 468. 
Auf den Antrag des Herrn Glifa Wagner, Rentner in Düſſeldorf wehnbaft, erfras 2 umssitens 
birender Gläubizer, ſollen die biernäcit b-fchriebene, den Eicleuten Huſſchmidt Franz getan, 
Zempte und Maria geborne Lamberts in Düſſeldorf ald Schuliner zugehörigen verhypo— 
thejirten Sinmobtien; 
am Mittwoch den 25. Juln d. %., Nachmittags 3 Uhr, 
im gewoͤhnlichen Gerichtslokal des hieſigen Königl. Friedens: Gerichts, für dad von dem 
Ertrabenten gemahte Erftgebot von 15U0 Tolr. Preuß. Gourant, zum Verkaufe ausge 
fegt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden. Nämlich: 
.,. Dos auf der Neuftraße, in der Stadt, Gemeinde, Oberbürgermeifterei, Friedens⸗ 
erichts und Kreis Düſſeldorf, zwiſchen dem Faßbinder Holzicneider und Plichtermeifter 
tinpider gelegenen, mit Sect. B. Nr. 745 bezeichnete Haus; es if vorn in Stein aufges 
führt, übrigens aber in Reihwänden erbaut, und mit Stein ausgefächert, bat 3 Etagen, 
en Front nach beſagter Neuſtraße 15 Zenftern, neben der Hausthür iſt ein uͤberbautes 
Einfabrtstbor, welches hauptſaächlich zum Beſchlagen der Pferde dient, nebſt Hoſptatz, 
Seitengebaͤude, Schmiedewerkſtätte, ſammt uübrigen Appertinentien; es iſt alles mit Pfan— 
nen gedeckt, und wird von den Schuldner Eheleute Tempte ſelbſt, fort Tageloͤhner Kurk, 
Sattler Gerrecke, Schuſter Thoma und Eheleute Raven ohne Gewerb bewobnt; 
Der Auszug der Steuerrolle, wornach vorbeſchriebene Immobilien in der Grund— 
fleuer zu 11 Thir. 6 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt, fo wie die Kaufbedingungen find auf der 
Gerihtichreiberei einzufchen. Düffeidorf, den 10 April 1532. 


Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Brewer. 


. 





105. Subbafationg:- Patent. 


Auf den Antrag des Peter David Kaltboff, Aderemann an der Benenburger 09. 
Bruͤcke, Vürgermeifterei Lüttringhaufen wohnend, ertrahirender Gläubiger, und zwar in zum 
eigenem Namen und als Geffionar des Branntweinbrennerd Arnold Brafelmann dafelbft, e 

egen: 1) Eheleute Carolina Honader und Peter Johann Shmig, Bäder an der Wolf 

uhle, Gemeinde Lüttringhaufen wohnend; 2) Ehrteute Juliana Honacker und Eaidius 
Mathen, Gontitor zu Lennep wohnend; 3) Eheleute Hanna Honader und Friedrih Op⸗ 
permann, Schmied, am Schwelmer: Brunnen in der Bürgermeifterei Schwelm wohnend ; 
4) Eheleute Wilhelmina Honader und Friedrich Jonathan Buſch, Gerichtövollzieber zu 
Sankt Jovann Saarbruͤck wobnend, in ihrer Eigenſchaft ald Erben des frühern uriprüng« 
lien Schuldners, des am Diderfamp in der Bürgermeifterei Lürtringbaufen verlebten 
Bäder und Ackermanns Jehann Wilhelm Honacker, und jetzige urſpruͤngliche Schuldner, 
ſodann: 5) gegen den Kaufmann Herrn Richard Moll, an der Beyenburg, Buͤrgermei⸗— 
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ſterei Luͤttringhauſen wohne 
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nd, als jetzigen dritten Beſitzer der dem Glaͤubiger zur Hupe 
{het geftellten Immobilien, follen folgende, am Diderfamp, Gemeinde Beyindurg, Bin 
germeifterei Luͤttringhauſen, Gerichtös Bezirt Nonsvorf, Kreis Lennep gelegenen, und in 
der jährlichen Grundſteuer zu 4 Thaler 17 Silbergroſchen 3 Pf. angefehlagenen Immobi⸗ 


lien, naͤmlich: 

1) En am Dickerkamp gelegenes, mit Nr. 1 bezeichnetes, in Fadhwerl ausgefühts 
tes, mit Pfannen gededtes, von dem Bäder Peter Homberg und von Tageloͤhner Wi 
heim Kotthaus mietyweife bewohntes Wohnhaus, nebit Srail und dem, nad Inhalt der 
Murterrolle fünfzehn Ruthen haltenden Garten; 2) Ein Stud Aderland daſelbſt, haltend 
nad Inhalt der Mutterrolle ein Morgen ſechs und ſechszig Ruthen; 3) Ein Stud Adern 
land dafeibft, haltend nach Inhalt der Mutterrolle ein Morgen vier und fiebenzig Rutde 
weiche fammtliche Immobilien begränzt_ werden von den Immobilien des David Kaltho 
David Brafelmann und der Wittwe Eller; 

j am Mittwoch den zwanzigjten Juni des laufenden Jahrs, 

Vormittags ‚neun Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Rontderf, auf 
dem Rathhaus dafelbft, für das von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Erfigebot 
von fechsbundert Thaler preußifh Courant zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietene 
den zugeſchlagen werden. 

Der vollftändige .. aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf 
biefiger Gerichtfchreiberei einzufehen. 

Nonsdorf, den 22. Februar 1832, Der Friedensrichter: Hoffmann. 





624. Subhaffationd:Patent. 

Im Wege der notkwendigen Subhaftation, fol das dem Landwirth Johann Bor 
gelwieſche zugehörige, zu Carnap gelegene, zu 3026 KRthir. 14 Sgr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geihägte Vogelwieſchen Gut, in termino j 

ben 1. Marz 1832, Bormittagd 11 Uhr, und 

den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöflelle, und 

den 5. Juli, Bormittagd 10 uhr, 
an der Behaufung des Yandwirthb Vogelwieſche zu Garnap, 
sendar Rocholl zum Verkaufe ausgelegt werben. f . 

Kaufuftige, welhe Tare und Vorwarden an ber Gerichtöftelle einfehen fönnen 
werben di jenen Terminen eingeladen. 


ifen, den 10. Dezember 1831. , 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
J Jacobi 


vor dem Deputirten Refe 


bi. Horſtmann. 


— 





Befanntmadbung. 
Der Aderdmann Johann Peter Hadländer zu Well, hiefiger Bürgermeifterei wohn 
haft, beabſichtigt auf feiner innerhalb der Gemeinde Oberhonnſchaft ohnweit Well Ki 
nen Wiefe eine ober chlagige Knochenſtampfmuͤhle anzulegen, umd folhe mit dem fi 


der Weller: Bach zu betreiben. — Indem ich died den beftchenden geſetzlichen Beſtimmun 


en gemaß zur Öffentlichen Kunde bringe, fordere ich Diejenigen, welde durch diele Mühe 
enantage an ihrem Grundeigenthbum oder Gerechtſamen benadhtbeiliget zu werden befü 


4en moͤchten, bierdurd auf, binnen einer präclufiviichen Frift von Acht Wochen von beult 


"an gerechnet, ihre Einreden dagegen in gefegliher Form, ſowohl bei der unterzeichneten 


Stelte, als bei dem Bauherrn elbft vorzubringen, und bemerke hierbei, daß der von dem 

ac. Hadländer übergebene von dem Geometer Engelbert Handeler aufgenommene Plan und 

Nıvellement zur Einſicht auf der biefigen Verwaltungs-Kanzelei offen liegt. 
Wermelskirchen, den 1. April 1832. Der Bürgermeifter: Schall. 








Deffentliher Anzeiger Rr. 3. 


Duͤſſeldorf, Donnerftag, ben 26, April 1832, 








127. Edictal: Citation 472. 

Da wir über das Vermögen des Kappenmachers Edmund Schulz in Eſſen durch edieren Eirasien 
den ımterm 6. d. M. erlaffenen offenen Arreſt den Goncurs eröffnet haben, fo werden 
die Gläubiger der Concurs-Maſſe bievon mit dem Gröffnen in Kenntniß geſetzt, daß 
ur Anmeldung und Verification fümmtlider Forderungen der Gläubiger des Gemein 
— J9 ein Termin auf: 

den 7. Juni e., Morgens 9 Ubr, 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer Boichorſt an hiefiger Gerichts— 
Belle anberaumt worden it. 

Diegenigen Gläubiger, welche in biefem Zermine nicht erfcbeinen und ihre Korberuns 
gen liquidiren, baben zu gemwärtigen, daß fie mit allen ibren Anfprüchen an die Maffe 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden fell. 

Unbefannte, oder zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die biefelbft fungirenden 
Juſtiz-Commiſſarien Tacke, Zutman, Berghaus, Echeuerlein und Mittweg wenden, und 
felbige mit leaaler Vellmacht und Information verfehen. 

An dem anberaumten Piquidationd: Termine haben fid) die Greditoren zugleich ber 
die Beibehaltung oder Ablehnung des zum Interims-Gurator beftellten ZJuftiz: Commiſſars 
Dohm zu erklaͤren. Eſſen, den 30. Januar 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 
Jacobi. Horfimann. 


119. Subhaflationg»Patent. 473. 
Im Wege der nothwendigen Eubbaftation fol der dem Johann Earbfühler zuge - 
börige, zu Vogelheim fub Nr. 52 gelegene, zu 256 Rıplr. 3 Egr. gerichtlich abgeſchähte ee 
Kotien und das Sect. A Nro. 16 des Flurbuchs der Gommünce Vogelheim eingetragene 
1 Morgen 174 Ruthen 50 Fuß große, zu 135 Rthlr. 21 Sgr. gewürdigte Aderland, 
welche Band 51. pag. 261. und 33. des Hypothekenbuchs eingetragen find, in terınine den 
4. Juni e., Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle vor dem deputirten Aſſeſſor Falkenberg zum Verlaufe ausgelegt 
werden, — Kaufluſtige, welbe Zare und Borwarden an der Gerichtsſtelle einfchen können, 
werden jenem Termine eingeladen. 
ſſen, den 29. Februar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: 
Spener. Horſtmann. 


216. Der Eigenthuͤmer eines am 12. v. M. in der Ausmünbung ber Ruhr in ben 474. 

Rhein bei Rubrort gefundenen 2 Ohm 12 Quart enthaltenden Duardeel Ruͤboͤhl wird an geraias ner 

hierdurch aufgefordert in dem am 19. Juny diefes Jahrs Morgens 10 Uhr an —— nommen: Macrın 

richtsitelle vor dem Deputirten Aſſeſſor Keb! anftehenden Kermin, fein Recht, bei Verluſt ver, 

deffeiben anzumelden und nadzumweifen. Duisburg, ben 6. April 1832, 
König, Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Buchl. 


212. Subbafationd-Patent. 475. 
Auf Anfteben bes ertrahirenden Glaͤubigers: Herrn Peter be Werth, Rentner zu „, zinem 

Elberfeld wohnhaft, welcher Behufs diefes Verfahrens, bei dem bier zu Barmen wohnen: Sımenl. 

ben Gerichtsvollzieber Kaspar Theodor MWindhoff fein gefesliches Domizil ermwählt hat, 

folen unter den, nebſt dem vollftindigen Auszuge aus der Orundfleuer, auf dem Gerses 


Bandweber Heinridy Ehe; Zagelöhner Heinrich Drees und 
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tariat ded biefigen Königlichen Friedensgerichts zur Einſicht hinterlegten Kaufbebingungen 
und gegen die von dem Ertrahenten bereitd abgegebenen, hierunten folgenden Erſtgebole, 
in der. öffentlichen , , 

Samftag den 38. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an gewöhnlicher Stelle vorbeftimmten, hiefigen Friedensgerichrs-Sigung, die den Schulb⸗ 
nern Eheleuten Heinrih Wülfing, Bleicher, und deſſen Ehefrau Karolina Elifabeth gt 
borne Didez beide zu Hedinghaufen in Barmen wohnhaft; zugehörigen, daſelbſt in der 


- Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, fub Art. 1717 und 1721 der 


biefigen Grundgüters und Gebäube-Mutterrollen eingetragenen und dahier pro 1832, fub 
Pol. 1668, 3110, 1672 und 3114 der Grumdfleuer-Heberokfe von Barmen, überhaupt mil 
19 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. Pr. our. veranNlagten, zunaͤchſt befchriebenen Immobilien zum 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meijtbietenden definitiv ugeſchlagen werden. 

Or eng der gu veräußernden Gegenflande: A) Ein, aus Hol 
und Lehmfachwerk an den außern Wandın, fo auch mit Verdachung von rothen Pfannen 
fonftruirtes, mit Nr. 551 bezeichnetes, zweiflüdiges, von den Schuldnern felbft, ferner 
von den Micthern: Bandwirker Wilhelm Reinhard; Dreher Ja Diederich Didhuth; 

agelöhner Friedrich Hilerfus 

benugten und bewohnten Haupthaufe, aufm Kamp genannt, verfehen mit einem Ausſtich 

und mit verwitterten grünen Schlaglaͤden, an der oͤſtlichen Seite mit weiß gelälften — 

an der anderen weftlichen Langefeite mit fchwarzen, gleichfalls verwitterten Dedigahnen 
belleideten Wänden, nicht minder mit einem, zu einem Heinen Etalle dienenden Dadabs 
ange, einer angeblich den Hausmiethern ugehörigen Reihe von Kohlenkaften, und mehr 
aufwärtd mit einer großen Finde, an ber lichen Giebelwand mit einer Schiefernbeklei- 
dung und an ber nördlichen mit einem weißen Kalfüberwurf; ferner mit dem Hofraum, 
welcher der oͤſtlichen Fronte des Haufes entlang, durch eine von ba nach der Suͤdſeite ſich 
binziebenden Mauer und an dem vorbeifließenden Hedinghaufer Bach mit einem doppel— 
ten Eingangs-Thor von Eifen geſchuͤtzt iſtz einem größteneheild umzäunten, zum Theil 
von einem, dem Fabritichreiner Heinrich Edelhoff zugehörigen Feldweg, zum Theil aber 
von der vormaligen Scheune, jegt Mohnbaufe Nr. 5514 begränpten, mit mehreren Bäu- 
men bepflanzten Obftgarten oder Baumbof, fo auch mit einem, an venfelben, nicht mins, 
der an fonftige Gründe ver Schuldner ftogenden, theilweife mit_einer Mauer und theik 
weife mit einer lebenden Hede, und an der Oftieite mit dem Hedingbaufer Weg umge 
benen Garten, im Ganzen mit Einfluß der Bebaudeplabe und des in dem Baumbof 
vorhandenen Waflerbehälters oder Teiches, einen Flähen- Inhalt von circa eilf und un 
viertel Sechszig habend; 

B. das hinter dem Haupthaufe aufm Kamp gelegene, vom Schuldner zu einem 
Haufe eingerichtete, früher als Scheune benutte, und als folche in der Hypothek des Er: 
trahenten aufgeführte, jest mit der Nummer 551% bezeichnete, miethweife von dem Meber 
Phitipp Hundertmarf; von der Spulerin Wittwe des Webers Thoͤne; von dem Tageldh⸗ 
ner Wilhelm Kettler; von dem Bandwirfer Daniel Schneeloh; von dem Wirker-Tageloͤh⸗ 
ner Engelbert Michel, und von dem Kagelöhner Kadpar Oberhoff bewohnte Gebäude, 
deffen öjlliche von dem vorbezeichneten Baumbofe begranzte Seite mit weißem Kaltüberzug 
(fo wie Died auch an der nördlichen Seite der Fall it) und deſſen weftlihe Seite mit Die: 
fpahnen an den, aus Holz in Fachwerk aufgeführten Wänden geſchuͤtzt werden, fammt 
1) einer circa 9 Schözig, 476 Fuß, großen, an der Süpfeite des obigen Gartens und 
theilweife des nach dem Heyd binführenden Hedinahaufer Weges, weſtwaͤrts babingegen 
an dem nachftebend bezeichneten großen Felde gelegenen Meinen Wiefe, 2) dem circa 189 
Sechszig, 2096 Fuß baltenden, theild als Aderland und theild ald Fettweide von den 
Schuldern und verfchiedenen Paͤchtern benugten, weſtlich an obiger Kleinen Wiefe liegenden 
Aderfticde, oder großen Felde, von den Gründen des vorgenannten ꝛc. Edelhoff und de 
Kaufheren Chriſtoph Kobiftadt, ferner dem Rottlande des Herrn Peter Wolff, dem Hedings 
baufers Deybter« Zeg, einem Fußweg, und der naͤchſten Wiefe begränzt, und 3) der circa 
= Eat in son Su — von en — weſtwaͤris von J. €. Bere 

on dem zun emerften Hofraum um i 
Au anſtoßenden Wieſe, der Hege — a x 
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C. das, an diefer Miele arlesene, von eigenen Gruͤnden der Schuldner umacbene, 
rößtentneild mit Kalküberwurf, und an der fütishen Gisbeiwand mit Dedipähnen vers 
ebene, mit rotben Dachziegeln gededtte, und mit Nr. 544 beztichnete einftödige von Dem 
Bandwirker Wiihelm Sporkert bewehnte Haus, was neben P. Wolf, Sch. Kaspar Egel⸗ 
dir und einenen Liegenſchaften ſituirt iſt, einſchließlich der umliegenden Appartinenzftüde 
und ter Gebiudepläge, 19 Sechszig, 576 Fug Faachena-Raum hat, und auf theilweife zum 
Ko'rlage und theilweiſe zum Gartın vorgerickteren Grunde zur Hege erbaut ift; 

D. Tas von dem Fubrmann Kaspar Müngibera; von dem Tageloͤhner Wilhelm 
Meikranz und von dem Färber Tageloͤhner Friesuh Burt miethweife bewohnte, neben 
dem virbeihriebenen Kampır Gut gelegene, mit der Nummer 552 bezeichnete, aus Holz J 
in Lehmſachwaͤnden zu zwei Stedwerken konſtruirte Haus, weiß ausgekaͤlkt, füdlih vom 
Kaͤmperhaus-Hofplatze, nörtiih vom Hofraum des Jehannes Meıkranz, und weſtwaͤrts 
von Baumhof zum Kamp (allwo ein Düngertaufen aufgeworfen und ein verfadener, 
thürloſer, s. v. einfacher Abtritt angebracht worden) umgeben, und an der Beeck benannt, 
mit dem unterliegenden Grunde, fo wie mit dem zu Tiefem Haufe achörigen Hof: und 
Gartenplage, circa 5 Sechszig Flaͤchen-Inhalt bildend; ſodann ſchließlich; 

E. ein, bitter zum Kamper Gut gerechneter, dabier am Norreuberg, weſtwärts— 
neben dem Felde des Bandwirkers Edelhagen, sitih an dem Buſche dis Engelbert Mte 
tersbaus, nördlib an jenem des Kaspar Schmitz, und fürwärts neben dem Falljicpere 
Bach und dem Erbötch’ihen Grunde gelegener, an Flächen: Raum, ausſchließlich des mit 
Genehmigung des Ertrabenten von den Schuldnern an den vorgemeldten H. Cdelhoff bee 
seits verkaniten,. und daher wicht fuchaftirt werdenden Antheus, noch circa 2 Morgen 
groger Biaichtreiien, — 

Erſtgebote. Auf die Parzellen ſub Litt. A. er B. zuſammen . 3850 Thaler. 
Auf die kleine Wieſe ſub Litt. B., Nr. 1. . . 590 u. 
Auf das Aderland (große Feit) Litt. B. Nr. 2. u ER 
Auf die Wieſe in der Degen, greße Wieſe, Ei. B. Nr. Bd. 100 „ 
Auf das Haus mit Zubehör, in der Hegen Litt. C. . . U u 
Auf jenes in der Beck mit Zubebör, Lut. D, n . BU u 
und Auf den Buſchſtreiſen am Norreiberg, Kitt. E. .. 90. 
Barmen, den 9. April 1832. 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautente Ausfertigung, der Gerichtſcheiber: Behren. 





130. Subhaftationd:- Patent. 478. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe des Herrn Appellations-Rathes Johann Baps 5 worin 
tiſt Schoͤtter, Sibila geb. Feit, Durch ihren Special-Vevellmastigten, dem Herm Ober: gertanf, 
landesgericht8:Referendar Garl Peter Degred wider den ehematigen Bäder und Brauer, 
jest ohne Gewerb in der Neuftadt dahier wohnenden Joſeph Entner, follen deſſen in der 
Neuftadt dabier, Gemeinde und Bürgermeiflerei, Gerichts und Kreife Düffeldorf gelegene 
Immobilien für das darauf nethane Erfigebot von 809 Thlr. Berl, Gour. 

am Samſtag den 30, Junius 1532, % 

Nachmittags um 3 Ubr in der öffentlichen Sißung des biefigen Friedensgerichts zum ’ . 
Verkauf ausackest, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen weıden. 

Die Immobilien beftcehen in dem mit Nr. 1236 bezeichneten Edhaus, zur Ente 
genannt, mit Hofraum, Hinterhaus und Garten, alles an der Landjtrage, der Straße 
nah tem Rhein füubrend, an Jehann Nupberg und Johann Wallraff anfcießend, und. 
einen Flaͤchenraum von kirca drei Achtel Morgen enthaltend. Das Vorderhaus ifl mit 
jwei Schornfteinen verfeben, mit rotyen Pfannen gedeckt und in Steinen erbauet, hat 
zur Seite des Einganad, welder an die Landftrage von Difeidorf nach Bilk gränzet, 
eine Haudtbüre mit DOberligt und drei Fenfter, im Oberitode aber 4 Fenfter, zur Seite am 
Fahrweg aus der Neuftadt nach dem Rhein zwei Feniter und eine Thüre, und wird gegen⸗ 
mwärtig vom Wirth Jofeph Arenz miethweile bewohnt. Das Hinterhaus, welches ebenfalls . 
zwei Stodwerke hat, ift in Ziegelfteinen aufgeführt, hat zwei Schornſteine und ift mit a 
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rothen Pfannen gebedt; «6 enthält ein Batjaud und brei Zimmer, und wird dermalen ° 


m Bäder Schnorbus, Gärtner Peter Blum und der Wittwe Alles miethweiſe bewohnt. 
— Die — ——— und der Steuer⸗Auszug, wornach die beſchriebenen Immobis 
lien für das laufende Jahr auf 4 Thaler 15 Gyr. 9 Pf. in der Steuer veranſchlagt 
find, liegen zu eines jeden Einſicht in ber hiefigen Gerichtfchreiberei offen. - 
Düffeldorf, ven 12. März 1892. Der Juſtizrath: Anton Brewer. 


134 Subhafations:- Patent. ä 

Auf den Antrag det in Gerresheim wohnenden Communal: Empfängers Herm 
Johann Veter Scheider, als ertrahirender Gläubiger, wider den in Pempelfort, Gemeinde 
Derendorf, biefiger Bärgermeifterei, gemerblod wohnenden Peter Bertus, ſollen bie dem 
Schuldner zugehörigen, zu Pempelfort,. Gemeinde, Derendorf, > Oberbirgermeifterei, Ge⸗ 
richt? und Kreis Düffeldorf gelegene In mobitien, für das vom Gläubiger geſchehene Erf 
gebot von 1000 Thaler Berliner Courant 

am are den 23. Zunius 1832, 
Nachmittags um drei Uhr im der dffentiichen Sitzung bed hiefigen Friedensgerichts zum 
Berkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werben, 
Die zu verfaufenden Immobilien des Schuldners beftchen: A) in bem zu Pempel⸗ 
xt gelegenen. mit Nr. 36 bezeichneten Haufe, der Adler genannt, einftädig in Ziegel: 
einen aufgebaut, mit Pfannen gedeckt, zur Straße mit einer Hauptthüre, nun anftern 
und drei Dachfenftern verfehen, arfchiepend an Fier, bewohnt von den Pachtern Stephan 
Fuchs, Johann Bender und Reuſch, nebft dem am Haupthaus angebauten mit Ziegeln 
gebedten, von ben Pächtern Yuftenhoven, Stens und Suttan bewohnten Nebenhaus, ſo 
wie in dem in Ziegelſtein gebauten mit Pfannen gedeckten Brauhaus nebſt Pumpe. B) 
einem -Garten, circa einen halben Morgen groß, an Barths, Erben Betten und an die 
Straße anihießend. C) In einem Heinen Garten, circa 20 Ruthen groß, an Fier und 
Barths anſchießend. 
Der Sieuer-Auszug, wornach obige Immobilien im Jahr 1831 zu 9 Thlt. 
17 Sar. in der Grundfteuer veranfclagt waren, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu 
eines jeden Einſicht in ber biefigen Gerihtichreiberei_offen. 
Düffeldorf, den 12. März 1832. Der Juſtiz-Rath: Anton Brewer. 
201. Das hierfelbft auf der Kreutzſtraße belegene, zur Wirthſchaft, Deconomie und jeder 
Geſchaͤft wohl geeignete Haus Nr. 922, baftepend aus, einem Ihönen Saale, 13 Zinimern, 
2 Küchen, 2 Kellern, 3 Söllern, großer Stallung für Pferde und Hornvieb, Wagmıt 
mife, 2 Hofplägen und dahinter belegenen fhönen Garten wird am 28. dieſes und 12. 
künftigen Monats, jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten öffentlich zum 
Verkaufe ausgeſetzt. , 
Weſel, dep 12. April 1832. te Peerbt, Juſtizcommiſſr. 
Der bei Ratingen gelegene Voishof, haltend an Ländereien, Wiefen und Buſch 
im Ganzen 112 Morg. 168 Rurh. 80 Fuß ift auf mehrere Jahre zu verpacten und 
fann mit dem 1. Mai 1833. bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt Herr Notar 
Kempaend in Gerresheim und die unterzeichnete Eigenthämerin. 

Mettmann, den 18, April 1832, Wb. Degred, 





126, = Verkauf. 
Der Heconom Herr Johann Schroer zu Haalen iſt Willens feine gegenüber Ruhr 
ort, auf den Mörs’ihen Grinden, zwiſchen Borgemeifters und Dammſchen Örunden, gelt ⸗ 
ne Weide, circa 13 Morgen groß, zu verkaufen und wird dieſelbe am Mittwoch den 
Mai d. %. Nachmittags 2 Uhr, am Haufe der Frau Wittwe Borgermeifter zu Kuht⸗ 
ort Öffentlich zum Ankauf meiftbietend ausftellen laflen, und zwar in zwei Parcellen. 
Zahlungsfäpige Haufliebhaber lade ich dazu ein und bemerkte, dag gänflige Bedingungen 
beim Ankauf vorliegen, welche bei mir eingefehen werben koͤnnen. 
Duisburg, den 7. März 1832. Tendering, Notar, 





Deffentliher Anzeiger Rr. 36. 


Düffeldorf, Montag, den 30. April 1832. 


Subbafationd:- Patent. 
Auf den Antrag mehrerer dinglih Berechtigten, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation dad Erbpachtörecht, welches den Eheleuten Matbiad Monning und Catha— 
tina Zrappmann laut Hypothekenbuchs der Dörfer Duiffern und Neudorff Bol. I. Fol. 
2, an den binter dem Duiſſerſchen Berge gelegenen u Hof, deſſen Zubehör fich 
theild im Duisburger, theild im Broicher Gerichtöbezirf befindet zuftebt, in dem zu dieſem 
Zweck an hieſiger Gerichtsftätte vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referendar Geiffel, 
auf den 9. April, Morgens 11 Ubr, 
auf den 25. Quny, Morgens 11 Uhr, 
auf den 3. September, Morgens 11 Uhr, 
angefegten Terminen, oͤffentlich an Befit- und Bablungsfäbigen verkauft werden. 
Die Taxe und Vorwarden liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 
Der Zuſchlag erfolgt nahdem im dritten und legten Xermine gegebene Meiftgebot 
fofort, wenn nidt efegliche Gründe entgegen ftehen. 
Uebrigens ift der Werth des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abge 
fhägt. Duidburg, den 24. Januar 1832. 
Königl, Preuß. Sand: und Etabtgericht: 
Buehl. 








Oſtermann. 


Subhafationd:-Patent. 

Auf den Antrag des zu Hilden wohnenden Aderdmannes Jobann Merr, ertrabi- 
enden Gläubigers, wider den zu Garnap bei Hilden wohnenden Meber Johann Veter 
Kirberg, Schuldner, foll das legterm zugehörige, in der Gemeinde und Bürgermeilterei 
Hilden, Landkreis Düffeldorf gelegene unten näher beſchriebene Gut, am fünften Juny 
dieled Jahres, Nachmittags zwei Uhr, im Gerichtstofal allbier, im Haufe der Geſchwi— 
fier Cuͤrten, für das von dem Ettrahenten dargebrachte Erftgebot von vierhundert Berliner 
Thaler, zum Verkaufe öffentlich ausgeftellt, und dem Meiftdietenden zugefchlagen werben. 

Dad Gut hat folgende Beftandtheile: 

A. ein mit Nummer zweihundert zwölf bezeichnete," in Holz erbaute, mit Eteir 
nen ausgefachtes, mit Dadıleaein ebedted, zweiſtoͤckiges Haus, mit einer Hausthuͤr und 
neun Fenſtern; — B. eine ebenfo erbaute Scheune nebſt Stall, mit Ichmen Fachwaͤnden, 
und Dachziegeln gededt, anſchießend an eigene Gründe und jene des Iohann Baur. — 
©. Hofraum, Baumgarten und Garten, circa einen halben Morgen groß, anſchießend an 
Johann Baur und die Hahnſtraße; — D. circa fünf Morgen Aderland, rheinländifchen 
Maafes, anf&ießend an Johann und Adolph Baur Gründe und den Communifationd« 
Weg von Hilden nach Köln; — E. ein Städ Aderland, groß brei Viertel Morgen an« 
(oiehend an eigene Gründe und jene des Iohann Baur; — F. ein Stüd Aderfand ar 
der Gülden, circa einen und drei Viertel Morgen groß, anfchiefend an die Crlnde des 
Johann Baur; — G. eine Wieſe, circa einen Morgen groß, gränzend an den Hof, en 
die Hahnſtraße und Iohann Baur; — H. eine Wiefe, groß wie vorige, und chenfo ans 
ſchießend; — J. eine Wieſe, der Krebs genannt, circa zwei Morgen groß, begränzt von 
ber Hahnſtraße und der Wieſe der Wittib Eidert und Erten Breuer; — K. circa fünf 
und einen halben Morgen Broih, im Garnaper Broich, anſchießend an Erben Breuer, 
F — ee Phase vr an, an den Communikations-Weg, fodann 
; — emarker, Pachtgerecht i 
circa drei und ymanzig Gilbergrofgen — echtſam auf dem Urthauſer Broich von 

Die angeführten Immobilien werden von dem Schuldner Weber Peter Kirberg 
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bewohnt und — und find in dem letzten Steuerjahre zu vier Thaler drei und zwan— 
ig Groſchen ſechs Pf. quotifirt worden. ö — 
u I Ar fo wie die Kaufbebingungen koͤnnen im ber Gerichtöfchreiberi 
des Friedensgerichts allhier eingefehen werden. 
Gerresheim,-den 8. Januar 1832, 
i Der Friedensrichter: v. Pranghe. 
Für gleichlautende Äbſchrift, der. Gerichtsſchreiber: Jund. 


Subhafationd:- Patent 

Auf den Antrag des Herm Johann Gerard, Notar in Ronsborf wohnhaft, als 
Bevollmächtigten ded Bandwirferd Herrn Joſua Clarenbach dafelbft, follen folgende, dem 
Handelsmann und Mebger Johann Peter Toennes, zu Halzenberg zugehörige, daſelbſt 
und in der Gemeinde Dhünn, Bürgermeifterei Dabringhaulen, Kreid Kennep gelegene, in 
der Grundfteuer pro 1831 zu 8 Zhir. 9 Gr. 1 Pf. veranfchlagte Immobilien, ald: A, 
1) ein neu erbaute Haus, bez. Nr. 1865 am Polizeimege von Dhuͤnn nad Halgenberg; 
2) altes Haus Pr. 194; 3) Antheil, Scheune an diefem Haufe; 4) Badhaus Lit. B.; 
— 5) Holraum; — 6) Garten, haltend im Ganzen 934 Ruthen; — 7) 2 Stüde Adern 
land unter dem Hofe, haltend 7 Morgen 113 Kuthen; — 8) 254 Ruthen Garten; — 
9) 20 Ruthen Wiefe am Teich; — 10) 28 Ruthen dito unterm Feld; — 11) A Ruthen 
dito im Fuchskuͤhlchen; — 12) 1 Morgen 154 Ruthen dito im Koͤnigsbruch; — 9 Pars 
zellen Büfchen, als: 13) 1445 Ruthen unterm Felde; — 14) 2 Morgen 33 Nutten am 
diden Buſch; — 15) 42 Ruthen auf dem Heifter;—16) 34 Ruthen in den Sträuden; — 
17) 35 Ruthen in den Erlen; — 48) 91. Ruthen am Lüderlöpe; — 19) 1024 Ruthen 
an der Eichholzwieſe; — 20) 126% Nuthen am Hülfenberg; — 21) 88 Ruthen auf ber 
Flachsheide; — 22) Aderland am Hof und Garten, und vor dem Hofe, haltend 1 Mor 
gen 605 Ruthen;— 23) 12 Ruthen Wiefe, dad Krautbleh; — 4 Parzellen Büfchen als 
24) 85 Ruthen im Dalzerfiefenz — 25) 94 NRuthen im biden Buſch; — 26) 126 Rs 
then in den Erlen; — 27) 50 Ruthen am alten Hammer; — 4 Parzellen Niederwald 
in der Gemeinde Dabringhaufen, ald: 28) 119 Ruthen in der Brandäbelle; — 29) 3 Yar⸗ 
zellen am Rehberg, haltend 4 Morgen 88 Ruthen. — B. In der Gemeinde Dhünn, der 
Hof am Stall genannt, beſtehend in: 1) Antheil am Haufe Nr. 805; — 2) Antheil an 
der Scheune, bez. mit Lit. A.; — 3) 37 Ruthen Baumhof; — 4) Garten ober dem 
Hof, haltend 23 Ruthen; — 5) 38 Ruthen Krautbleh vor dem Hof; — 6) Wieſe an 
den Haagerbah, groß. 102 Ruthen; — 7) 3 Morgen 102 Ruthen Aderland vor dem 
Hofe; — 8) 1255 Ruthen Buſch in den Erlen; — 9) 25 Ruthen Buſch daſelbſt; — 10) 
der unterfte Bufch unter dem Garten, groß 116 Ruthen; — 14) der mittelfte Suſch pin: 
ter dem Garten, groß 1474 Nuthen, . : 

Freitag ben 8. Juny 1932, Nachmittags 2 Uhr, 

im gewöhnlichen Sigungsjaale des rn Friedensgerichts, für dad vom Ertrabenten 
efchehene Eu von 1000 Thlr. auf das Gut fub Lit. A. und 300 Thlr. auf das 
&ur fub B. öffentlid an den Meiftbietenden ausgeftellt und zugefchlagen werden. 

Die Kaufdedingungen und vollftändiger Auszug aus der. Steuerrolle liegen auf 
biefiger Gerichtſchreiberei zur Einſicht offen. 

Wermelöficchen, den 16. Februar 1832. 

Court, $riebensricter. 


Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Buſch. 





Subhbaffationd- Patent 
Auf den Antrag des Herrn Friedrih Putſch, Kaufmann am Meier bei Wald 
wohnend, in feiner Eigenfhaft als Vormund der minderjährigen Juliana und 5* 
Deus, Kinder der verlebten Eheleute Earl Ferdinand Deus und Wilhelmine geb. 3 
werben vom hiefigen Koͤnigl. Friedensgericht, welches vom Koͤnigi. —5 zu Düffe 
dorf hierzu beſonders ermaͤchtigt worden iſt, die untenbeſchriebenen Immobilien des Schuld⸗ 
ners Theodor Abbe, Müller in der Goͤtſchenmuͤhle Gemeinde-Richrath wohnendy-am 
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Donnerſtag den 28, Juny dieſes Jahrs, Nahmittags 2 Uhr, 
im gewoͤhnlichen Gerichislokal für das Erfigebot von 670 Thirn. oͤffentlich zum Berkauf 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, mämlich : 

1) ein Wohnhaus oder Mübtengebäude, bie Stienmühle genannt, mit Nr. 30 
bezeichnet, zwei Stod bob, bis zum erfien Stock malfiv in Stein, übrigens in Holz 
erbaut, mit lehmen Wänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt. In diefem Gebaube 
befinden fib: Kom», Waizenz und Gerftenmühle mit den dazu gehörigen Geräthfchaften 
und einem Waflerrad als Wechſelwerk eingerichtet. Hierzu gehören zwei Waflergraben und 


ein Mübtienteich, ferner im Hof ein Kub» und Pferbeftall und eine freiftehende Scheune, 


weiche Gebäude in Holz mit Lehmwaͤnden erbaut, und mit Pfannen gebedt find; dann 
8 und Garten, welche incluſipe ber Gebäubdepläge 132. Ruthen halten, gelegen bei ber 

Ötfche und begränzt von ber Viehbach und Jacob Michael Kreiskötter. Gritgebot 430 
Zhlr, 2) 5 Morgen Land, das alte Feld genannt, begränzt von des Schuldners eige⸗ 
nem Buſch und ber Wieſe der Wittwe Rippenberg, Erſtgebot 50 Thlr. 3) 4 Morgen 
Land, Das neue Feld, begränzt wie das vorige Grunditud, Erfigebot 40 Thlr. 4) 75 
Rutben Land, früher Wieſe, neben dem Meier, an die Bach und die Wieſe bes Schuld⸗ 
nets gränzend. Grflgebot 5 Zbhir. 5) 1 Morgen 75 Nuthen Wiefe, von ber Muͤhlenbach 
and Yibert Asbeck begranzt. Erfigebot 10 Ehlr. 6) 1 Morgen 121 Ruthen Land, früher 
Wieſe, am Weier, begränzt wie vor. Erfigebot 10 Xhle. 7) 4 Morgen 3 Kutben Buſch 
in ber Waffert, neben Wolter und Freiberen von dem Buſche. Erfigebof 25 Ahr. 8) 72 
Rutben Buſch an der Muͤhlenbach, neben Wolter und des Schuldners eigenem Land. 
Erftgebot 5 Thlx. 9) 6 Morgen 73 Ruthen Buſch nähft der Waflert, an den Rheinweg 
und des Echulbners eigenes Land graͤnzend. Erfigebot 30 Thir. 10) A Morgen 60 Rus 
then Land in der Wellage, an Freiberen von dem Buſche und. MWittwe Mathias Joch 
zänzend, Erfigebot 25 Zhlr. 11) 2 Morgen Land oder Heidebuſch daſelbſt, zwifchen den 

sunden des Freiherrn von dem Buſche ünd Kaifer aelegen. Erſtgebot 10 Thlr. 12) 6 
Morgen 36 Rutben Heidebuſch, daſelbſt zwifchen den 2* gelegen. Erſtgebot 20 Tolr. 
und 13) 1 Morgen 75 Ruthen Land, an dem Weier und des Schuldners eigene Gründe 
grängend. Erfigebot 10 Thlr. Die mit Nr. 10,, 141. und 12. bezeichneten Stüde liegen 
in ber Gemeinde Merfcheid, die übrigen alle in der Gemeinde Richrath, und fämmtliche 
im Kreife Solingen, 

Die vollftändigen Auszuͤge der Steuer: und Mutterrollen, wornach biefe Immo. 
bilien im der Grundfleuer des vorigen Jahres mit 7 Zhlm. 21 Gr. 3 Pf. veranſchlagt 
find, und die Kaufbedingungen, — auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht 
offen. Dpladen, den 10, März 1832, Der Friedensrihter Degred. 


217. Berpahtung des NRitterfiked Henrichenburg. 485. 
Höherer Verfügung gemäß, foll der zum Sieeler Waifenhaufe gehörige, am Bernasıung 
der Emd 14 Stunde von Dedlingbaufen, 1 Etunde von Gaftrop fehr angenehm und des Rittreites 
zum Abfage aller ländlichen Produfte, inäbefondere nah den Kornmärkten Witten Prrtendurg. 
und Herdede äußerft vortheilbaft phase Kitterſitz Henrichenburg 
am 4. Jund. J, Vormitags 10 Ubr, 
bei dem Schulzen Strathauſen ohnweit dem Gute ſelbſt, auf mihrere, jedoch mit 
Martini 1833 anfangende Jahre, anderweit zur Öffentlichen meifibietenden Verpach— 
tung ausgeſetzt werben. ‚ 
Bu diefem Ritterſitze rüdfichtlih ber zu verpadtenden Gegenflände gehören: 
a) circa 200 Morgen Aderlandes, Weiden, BWiefen und Hude b) zwei vorzuͤgliche 
Fettweiden, für circa 40 Stück Hornvieh, c) eine auf der Ems gelegene Korn⸗, Del⸗ 
und Lob: Mühle, d) ein Frucht: Zehnten aus circa 300 Morgen Landes beftchend, 
e) Jagd⸗, Taubenflucht und Fifcherei» Gerechtfamen, und endlich F) eine bedeutende 
Hartdie Hand» und Epannbienfte. 
Den: bierauf vefleftirenden Pachtliebhaber dient zur Nachricht, daß die desfall⸗ 
figen, der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen, au vor der anberaums 
ten Tagesfahrt auf der bicfigen Baifenhans» Bienteis Erube zur Ginficht offen liegen, 
Steeler-Waiſtnhaus, ben 16. Xpril 1832. 
Der Rendant: Nottebaum. 
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486. MT. Berpachtung bed Guts Horl. 
Bervaaeo⸗ Das zum Steeler⸗ Waiſenhauſe gehoͤrige, bisher von Friedrich Halfmann zu 
De Burıh Hark Serſchede pachtweife benußte, unweit Borbet gelegene Gut Horl nebft Korns und 
Dehle Mühle fol am 12. Auni, Vormittags 10 Uhr auf ber Waiſen haus⸗Rentei⸗ 
Stube zu Steele Öffentlich den Meiftbietenden anberweit verpachtet werben, und lies 
gen die desfallfigen Bedingungen: auch vor bem gedachten Termine im Waifenhaufe 
zur Einfiht offen. 
Steele, den 16. April 1832. " 
Der Baifenhaus:Renbant: Nottebaum. 


— — — — 


487. Bekanntmachumg . 

ditaninequno. Mit Bezugnahme auf unfere früheren Bekanntmachungen, bad hiefige Progpmna« 
ffum betreffend, finden wir ed dem Intereffe diefer Anftalt angemeffen , hiermit nach⸗ 
tränlich zur Öffentlichen Kunde zu bringen, baß durch die fhon feit Neujahr erfolgte 
Anitelung eine dritten Lehrers für den mathematifchen und natwrwiffenichaftlihen 
Unterricht, nunmehr alle en in der Art befetst find, dag für eine bem Stand» 
punkte der einzelnen Kiaffen angemeflene Bildung binlänglich geforgt ift, Zugleich 
glauben wir noch darauf aufmerffam machen zu a Pb daß bie bei gebachter Anftalt 
angeftellten Lehrer, um einem mehrfach geäußerten Wunſche zu entfprehen , neben 
einen befonderen Curſus für diejenigen Schüler geben werden, welche fi dem Dan 
delsfache oder anderen böbern Gewerben widmen wollen, fo daß, neben ben gem yw⸗ 
lichen Gegenftänden ded Gumnafial- Unterricht, franzöfifhe und italieniſche prache, 
Handelswiſſenſchaft, kaufmaͤnniſches Rechnen und Technologie, in beſondern Stunden 
vorgetragen werben folen. 

Der Unterriht wird, nach ben Dfterferien, am 7. Mai wieber beginnen. 
Heltern und Vormuͤnder, welche ihre Kinder oder Schutbefohlenen_ ber biefigen kehr⸗ 
anftalt anvertrauen wollen‘, werden erfucht, eine beöfallfige vorläufige Anmeldung zei⸗ 
tig an bie unterzeichnete Schul: Kommiffion gelangen zu laffen. A 

Wipperfürth, den 14. April 1832, . 

Die ftädtifche Shuls Kommiffion: 
Schumader. Burgmer, Pfarrer und Ephorm. 


— 


488. 993. Am 10. Mai Morgens 9 Uhr, foß zu Sant bei W. van Dauen, das dafelht 
im Dorfe Nr. 36. gelegene Arnolfene Haus, zu allen Gefchäften auch zu zwei Bohr 


Kanivertanf zu - H 
nungen geeignet dffentlih auf langem Grebit verfteigest werden. 
* — W. J. Gerpott. 


— — —— 

489. 924. Nachdem des Herrn Zuftize Minifterd Ereelleng meine nachg eſuchte Yerfekum 

als Advokat⸗ Anwalt zum Königl; Landgerichte nach Duͤſſeldorf zu genehmigen geruht 
haben, ſo bringe ich dies mit dem Bemerken biemit zur Öffentlichen Kunde, daß 
meine Kunftionen mit Anfıng des künftigen Monated May bdafelbft antreten werbt. 

Sin, im April 1832. Ylerander Zhour, 
bisher Advokat⸗ Anwalt beim Könial. rhein. 
Appellations⸗ Gerichtshofe. 
— — — — 

490, 164. Betanntmadbung. , 
Gertsuf einm Das Predbyterium ber_biefigen evanaelifchzreformirten Gemeine beabfihtigt, di 
Dre bisher in Gebrauch gewelene Orgel, welche fih für eine kleinere Kirche vorzüglich eignon 

ij würde, aus freier Hand zu verfaufen. 

Lufttragende haben fih in vortofreien Briefen an bie unterzeichnete Stelle zu 


vwoenden, Hüdeswagen, ben 25. März 1832. 
Das Presbyterium der evangeliſch⸗ reformirten G:meine. 
— — — — e 4 


Delaoatmachung · 





Deffentliher Anzeiger. Rr. 37. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 3. Mai 1832. 








192. ESubhbafationd: Patent 491. 
Am Wege ter Grecution Toll das zu Bistih, Bürgermeifterei Ringenberg unweit Bertauf eines 
des Rheins beicaene Gut, Die Hiel genannt, beitchend in eınem Haufe, 2 Echeunen, einem Gutet, 
Schoppen und Badbaus, inc. Garten und Aderland zufammen 4 Morgen 474 Ruthen 
bollaͤndiſch Gruntiläche enthaltend, und zu 1359 Thaler 17 Sgr. 6 Pf. gerihtlih gewürs 
digt in einem Termine und zwar in termino den 25. Nuni c. Vormittags um 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtoftele vor den ernannten Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Uſſeſſor Jagemann öffentlich meiftdietend verfauft werden. 
Bes: und zablunasfäbige Kaufliebhaber werden eingeladen, im anftchenden Ter⸗ 
mine ihre Gebote abzugeben und bat der Meift: und Lestbietinte den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Taxe und Vrrfaufsbedingungen find an den Wochentagen, fowohl in der Üezie 
flratur des unterzeichneten Gerichts, als am Aushange einzufehen. 
Mefel, den 10. März 1832. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
& Richter. 


171. Am Wege des, über das, von dem verſtorbenen Ackersmann Diedrich Weſterhuis 492. 
mit feiner Eheſrau Anna Mechtilde geb. Puhan aus Holthauſen beſeſſene Vermögen eröffe gumobilien⸗ 
neten erbichaftliben Liquidations-Prozeſſes, fol die Dazu gehörige in der Bauerihaft Holts Bertauf, 
bauen gelegene Scheepers-Kathe, Band 11. Fol. 5. des Hypothenkenbuchs, Fol. 1. Nr. 
21. 22. und 23, der Amtskarte zu 4 Morgen 359 Ruthen bollandifc verzeichnet, und mit 
Einihiuß der zugleich veranfchlagten Antbeile an dem Voerdeſchen Bruce und an der 
Voerdeſhhen Heide zu 181 Zbir. 3 Ear. 6 Pf. abgeihäst, in dem dazu auf den 24. Mai 
Vormittags Tv Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle coram Deputato Herrn Aſſeſſor Jagemanr 
verkauft werten. 
Die Zare und die Verfauf3- Bedingungen können in der Regiftratur des biefigen 
Gerichts eingeſehen werben. Zugleich werden alle unbefannten Nachlafgläubiger zur An⸗ 
meldung und zum Nachweis ihrer Forderungen unter der MWatnung zu dielem Xermin 
vorgeladen, daß diejenigen, welche nicht ericheinen, aller ihrer etwaigen Vorrechte verlu« 
fig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werben, was nad 
Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte. 
Weſel, den 23. Diärz 1832. 
Königl. Preuß. ar und Stadtgericht. 
ent. 


Len 


Richter. 


215. Auf Requifition der Königliben Intentantur des 4. Armee-Corps zu Göln, were 493. - 
den die unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffen: 1) des 26. Infanterie-Regiments ,gorperung. 
zu Dortmund, und zwar deſſen Iften Bataillon dafelbft, deffen Lten Bataillon zu Bochum; 

2) des 10. Hufaren: Regiments zu Eoeft aus dem Zeitraume vom Affen bi ultimo De: 

ee vorigen Jahres Korderungen zu haben vermeinen, bierburch vorgeladen, fih mit 

bren Aniprüchen binnen einer Friſt von 6 Wochen und fpäteftens in dem des Endes vor 

dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts- Auscultator Bluhm auf den 14. Juni d. J. 

Morgens 10 Uhr hierſelbſt angeſeßten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß 

Diejenigen Gläubiger, weiche fih in Diefem Termine nicht einfinden, mit ihren Korderungen 

an die genannten Kaflen präfludirt und fie defibalb bloß an die Perfon desjenigen, mit 

welchem fie contrabirt haben, gewieſen werden follen. 

Hamm, ben 3. April 1832. 
Koniglih Preußifhes Oberlandesgeriht: Scheibler. 
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494. 


Immobilien. 
Bırtanfe 
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Smamobtiien, 
Berkauf. 
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147 Subhaftation3:- Patent. 

Auf den Antrag ded Heinrich Boddenberg, Tagloͤhner zu Dierath, Gemeinde Bun 
ſcheid wohnend, wird das untenbefchriebene Gut feiner Schuldnerinn, der Anna Eliſabetha 
Boddenberg, Wittwe von Gottfried Heinrichs, früher Wittwe Heinrich Wolter, Dienfe 
magd, zu Gruͤnſcheid, Gemeinde Burſcheid wohnend, für fih und als Vormuͤnderin ihres 
minder) en Sohnes erfter Ehe, namentlich Guſtav Wolter, vom hiefigen Königl. Zeit: 
denögericht im gewöhnlichen Gerihtsiofal, am 
Samftag den 30. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, s 
für das —— von 265 Thlrn. oͤffentlich zum Verkauf ausgefeizt und dem, Meiſtdie— 
tenden zugeſchlagen werden. — Dieſes Gut hat folgende Beſtandtheile: 

1) ein zweiftödiged Haus, mit Nro. 161 bezeichnet, zu Großbamberg gelegen, in 
Holz mit lehmen Wänden erbaut, halb mit Pfannen und halb mit Stroh gebedt; ferner 
eine Scheune im Hof, gebaut wie das Haus, und gang mit Stroh gededt, dann der 
—— ‚der incluſive der Gebaͤudeplaͤtze ungefähr 138 Ruthen haͤli, und neben Peter 

ohann Richarz und Peter Johann Schulten gelegen iſt. Erftgebot 100 Thlr. 2) 17 
Kuthen Garten daſelbſt, das Junkersfeld genannt neben Heinrid Schulten und Riday- 
Erfig. 5 Thlr. 3) 146 Ruthen Land aufm Donn, neben Richarz und Heinrich Loofen. 
Erſtg. 5 Thlr. 4) 44 Ruthen Land am oberften Lindweg, neben Ridarz und Heinrich 
Schmitz. Erfig. 5 Thlr. 5) 75 Ruthen Land am unterften Lindweg, neben Riharz und 
Peter Johann Hermanns. Erfig. 10 Thlr. 6) 84 Ruthen Land am Gripingegraben, nie 
ben Shhuiten und Heinrich Looſen. Erfig. 15 Thir. 7) 75 Ruthen Land an den Gries 
tenbriiden, neben Wilhelm Paas und Heinrih Schulten. Erfig. 10 Thir. S) 112 Ru 
then Land in der oberften Kuhle, neben Wilhelm Urbahn und Paas. Erfig. 20 She, 
9) 62 Ruthen Land in der unteriten Kuble, neben — und Wilhelm Paas. Erſtg. 
10 The. 10) 42 Ruthen Buſch in der oberſten Hafenwiefe, neben den Buͤſchen von 
Loofen und Hufihmidt. Erfig. 5 Thlr. 11) 23 Ruͤthen Bufh am Heidfnocen, neben 
Paas und Schulten. Erfig. 3 Thlr. 12) 19 Ruthen Bufh am Altenberg, neben Ri: 
charz und Adolph Iferloh. Erfig. 2 Tür. 13) 28 Ruthen Wiefe, die Pübwiele, neben 
Richarz und dem Mühlenteich des Wilhelm Mebus. Erſtg. 3’ Thlr. 14) Die Weierhoſs— 
wiefe, 49 Ruthen groß, neben Niharz und Erben Röntgen. Erſig. 5 Thlx. 15) Die 
Halenwiefe, 54 NRuthen groß, neben Johann Berger und Peter Jogann Hermanns, Erfig. 
2 Thlr. 16) 1. Morgen Land, neben Paflorats:Land und Richarz Erfig. 10 The 
17) 39 Ruthen Land im Markenftal am Berg, neben Peter Wirk und Hermanns. Erfte. 
10 Thlr. 18) 50 Ruthen Land im Ueberfeld aufın Düb, neben Heinrich Looſen und 
Schulten. rſtg. 10 Thlr. 19) 70 Ruthen I0 Fuß Land neben Paſtorats-Land und 
Riharz. Erſtg. 15 Thlr. und 20) 119 Ruthen Ackerland am Birkenberg, neben Wildelm 
Paas und Peter Johann Nicharz gelegen. Erſtg. 20 Thlr. Das legte Stüd liegt in der 
Gemeinde Neukirchen; die fub Nr. 16, 17, 15 und 19 benannten Stüde liegen in der 
Gemeinde Lügenfirhen; die Wiefe Nr. 15 theild in Luͤtzenkirchen, theils in Burſcheid, die 
übrigen Theile des Guis in der Gemeinde Burſcheid, und ſaͤmmtliche im Kreiſe Solingen. 
Die vollſtaͤndigen Auszuͤge der Steuer: und Mutterrollen, wornach das Gut in der rund: 
feuer mit 5 Thlrn. 18 Gr. veranſchlagt iſt; ferner die Kaufbedingungen liegen auf der 
Gerichtäfchreiberei hierjelbft Ay Einfiht offen. } 

Dpladen, den 14. März 1832. Der Friedendrichter: Degred. 





SubhbaflationsdsPatent. 

Auf Anftchen der Erben und Bormünder der minderjährigen Erben des zu Barmen 
verlebten Bierbrauers und Wirthes Herrn Joh. Abraham Windrath fer, benanntlih 
1) Zohann Abrahaın Windrath jun., Effigbrauer; 2) Wittwe Johann Heinrich Windrath, 
Helena geborne Eleff, ohne Gewerb; in ihrer Eigenfchaft als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer 
geſchaͤftlos dahier wohnenden, minderjährigen Kinder: Carl und Helena Windrath; 3) der 
gewerblofen Eheleute Georg Ludwig Brimett und deffen Ehefrau Maria aeborne Wind 
rath; 4) der Chelente Friedrich Miyri, Kaufmann, und deſſen Ehefrau Gertrud geborme 
Windrath; 5) des Johann Carl Windratd, Bierbrauerz 6) der Eheleute Heinrich Krüger, 
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Baͤckermeiſter, und deifen Ehefrau Johanna geborne Windrath; 7) ber gefhäftslofen Dee 
moifelle Helena Windrath; fämmtlib zu Barmen wohnhaft; ferner 5) des zu Eiberield 
wohnenden Fabritarbeiters Johann Abrabam Küpper, in feiner Eigenſchaft als gehörig 
angcortnetse Gegenvormund ber fub Nr. 2) vorſtehend benannten beiten Minorennen; 
ins geſammt ertrabirender, und Behufs dieſes Verfahrens bei dem in Barmen wohnbaften 
Koͤniglichen Notar Herrn Leopold Alhaus ihr gefeniiches Domizil ermählt habenden Glaͤu⸗ 
biger, gegen die aud in Barmen wohnenden Schuldner, nemlich a) acgen bie Eheleute 
Wilbelm vom Ratb, Bäckermeiſter, und deflen Ehefrau Johauna Wilthelmina geborne 
Scheel, früher Wittwe des hieſeloſt veriiorbenen Baͤckermeiſter Johann Peter Eoringbauß, 
und zwar Die zulege erwähnte Wittwe deficihen ſowohl in ihrem eigenen Namen, als 
auch in dir Eigenſchaft als geſetzliche Vormuͤnderin ibrer biefigen minderjährigen Kinder 
Peter, Garl und Fertinand Evringhaus, ſodann b) gegen den Bandwirker und Wirth 
Peter Adraham Scheel, in feiner Gigenihaft als ernannter Gegenvormund diefer letzter⸗ 
wäinten drei Minorennen, fellen in oͤffentlicher Eitung des hieſigen Königlichen Friedens⸗ 
gericht, an gewöhnlicher Zell: bei Herrn Ludwig Janſen, 
Samſtag, den 7. Juli 1832, Wormittans 10 Uhr, 

folgente, ndrdlih von dem Einentyum bes Schneiders Wilhelm Selbach, ſuͤdlich von 
jenen der Erben des verlebten Metzgers Johann Gies, weſtwärts von den Realitäten 
der Wittwe Friedrich Broͤgelmann, redp, deren Kinder, und des Schloſſers Wilbelm 
Middenvorf, fodann an der Offeite von der Heubrucher-Straße begrenzten, an Ge— 
bäudeplase, Hof und Heinen Bleich-Raum überhaupt einen Flaͤcheninhalt von 19 Nu— 
tben 50 Fuß baltenten. von den ad a) genannten Schuldnern, fodann micthweife von 
dem Fabritarbeiter Peter Strauch, von der Näherin Witwe Wilhelm Lünenburg, von 
dem Boten Johann Peter Walder, und von dem Schuhmachermeiſter Johann Kemper 
bewohnten und benuften Immobilien, nämlih das in — tbeilweife durch Kalfübere 
wurf, und tbeilweife Echinoelbefleidung geſchuͤzten NReihwänden zu zwei Stodwerfen, 
und mit einem Date von rotben Pfannen erbaute, fomohl an ber Nord» ald an der 
Eirdfeite mit einer kleinen Safe verfebene, und mit Nr. 146 bezeichnete Wohn 
baus, anbabend eine mit einem Eiſen-Gelaͤnder umgebene Eingangs-Zreppe von Stein, 
ferner recht3 neben der Hofstbüre, ein gleihfalis in — mit, Kalküberzug geſchützten 
Reiben konſtruirtes und mit rothen Dachziegeln gedecktes Backhaͤuschen mit Badofen und 
Eiall, einem an dem weftlichen Giebel aus Brettern errichteten s, v. Abtritt, nicht 
minder ein zweiflödiges, in Neihen mit Kaltüberwurf und Echiefern, mit Ziegeln aus⸗ 
gemauertes, an der weltlichen Giebelwand mit einem aus Brettern und Latten zu einem 
Holifhobben vorgerichtetes. mit rothen Dachziegelm gededtes Hinterbaus, Brunnen, 
a. und ſchließlich ein theils mit einer lebenden Hede und theild mit einem fon« 

igen Zaun einackriedigted Bleichplaͤtzchen, und zwar gegen das auf diefe, vorbaupts 
der Heubrucher-Straße, in der Stadt Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegene fub Art. 
1854 der biejigen Grundzüter» Mutterrolle einaetragene und pro 1832 fub Pos. 1266 
und 2106 ber biefigen GrundfteuersHeberofle, uöerhaupt mit 11 Thlr. 20 Sgr. veram 
ſchlagten Realitäten der Schuldner, für die Ertrabenten gelegte Erftgchot von 2000 
Zhle. Pr Eour. zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiitbietenden definitiv zugeſchla— 
gen werden. — Die Kaufbebingungen, fo wie der vollfinndige Aud;ug aus der Grunde - 
feuer, können auf der hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei eingeſehen werben. 

Barmen, den 21. Maͤrz 1832. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfhreiber: Behren. 





84. Subhaftation5-VPatent. 496. 
x Auf Antrag des — Doctor Friedrich Auguſt Withof, Rechtsgelehrter, zu Elben | uositien: 
feld, und des Herrn Hofratbs Johann Abraham Merrem, Rentner zu Duͤſſeldorf, ſoll F. 
das der Jungfer Maria Wilhelmina Altſtedt und der Wittwe Joſeph Kerſchilgen, Maria 

Coriſtina geborne Altſtedt, beide ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft zugehoͤrige und un« 
teubeihriebene Haus nebſt dahinter gelegenem Hofraum, Schoppen, circa 20 Ruthen gro⸗ 


497. 


Yarmıebillens 
Bertarf, 
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Ben Garten und Zubehörungen, haltend zufammen circa 31 Muthen und veranſchlagt · in 
der vorigiaͤhrigen Grundſteuer zu 17 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., 

am Mittwoch den 6. Juny d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Sigungdfaale des Friedensgerichts bierfelbft, für das Erfigebot von 600 Xhlr., 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das Haus ift in dem Kreife, der Gemeinde und Stadt Eiberfeld, auf der Vica⸗ 
rie-Straße Sect. A, Nr. 45 zwilden ben Häufern von Heinrid Stein und Wittwe 
Abraham Pluder gelegen, zweii ddig,zu 2 Hauptwohnungen eingerichtet; mit — ge⸗ 
deckt, in Fachwaͤnden gebaut, in ber Fronie, wo ſich ein Ausſtich mit 4 Fenſterchen und 
ferner eine Thür und eilf Fenſtern befinden, mit Schiefern gededt, auf der Hofieite ber 
finden fih 2 Thuͤren und 14 Zenfterhen und auf der Suͤd Suͤd-ODſt-Seite, wo ed an ein 
mit, Heinrih Stein gemeinfhaftlihes Gäschen grängt, befinden ſich acht Fenfier und eins 
Thür, es wird bewohnt von den Schuldnern, ſodann miethweiſe vom Faͤrber — 
Gerringhaud, Faͤrber Michael Nier, Tagloͤhnerin Agnes Müller, dem Seidenweber Jar 
kob Braß, Schreiner Peter Gerren und Steindruder Joſeph Gourt. 

Der vollitandige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sekretariate des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Eiberfeld, den 15. Februar 1832, 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloftermann. 





148. Subhaſtations-Patent. 
Zur Sache des extrahirenden Glaͤubigers Johann Müller, ein Kaufmann, wohnhaft 
in ber Gerſtaue, Gemeinde Cronenberg, Gerichtsbezirk Eiberfeld, weicher für das untergebens 
Verfahren wider feine Schuldner, namentlih: 1) Aderer Johann Peter Franz am Rins 
rg für fih und ald Miterben feines verftorbenen Bruders, Wirth und Aderer 

ohann Abraham Franz und deſſen fernen Erben. — 2) Schleifer Abrabam Jüngel 
oben zum Holz, Gemeinde Gräfrath, wohnhaft. — 3) Wirth Iſac Tüngel in Gräfrath. 
— 4) Schleifer Benjamin Juͤngel daſelbſt. — 5) Wirth Wilhelm a > am Höfgen, 
Gemeinde Solingen. — 6) Adersmann Abraham Halbach zum Buſch, Gemeinde Gräß 
rath. — 7) Tagelöhner Wilhelm Abrath, Namens feiner Ehefrau Caroline Halbach auf 
Flachsberg, in derfeiben Gemeinde. —- 8) Yandeldmann Abrapam Halbach, früher in 
der Eſchbaͤch jest am Itterbruch, Gemeinde Wald, wohnhaft. — 9) Anna Ghriftina Ra 
venidel in der Stadt Solingen, zweite Ehegattin des verftorbenen Iſac Halbach, für fig 
und als beftätigte Vormünderin ihrer, mit diefem gezeugten Minderjährigen Franz Ceil 
— Wilhelm — Friedrich Auguft — Catharina Heinrietta — und Friederifa Roſena 
Halbah. — 10) Meſſermacher Benjamin Halbah auf Flachsberg, Gemeinde Graͤftath, 
in feiner Eigenihaft al$ Gegenvormund über feine Minderjährigen. — 11) Schleifer Wil 
helm Wed am Ringelshaͤuschen, Gemeinde Grafrath. — 12) Weber Nicolas dink, Ehe 
gatte der Wilhelmine Wed, ebendaſelbſt. — 13) Dienftmagd Anna Catharina Wed, an 
der Aue, in der Gemeinde Gräfrath, und endlih 14) Schneider Johann Krämer, Ehegatte 
der Anna Catharina Moll, Tochter aus der Ehe ded Peter Moll und Anna Log Her 
Med, den geleblihen Wohnfig bei feinem hieruntigen Specialbevollmächtigten obann 
Heinrih Earl Wacendorf in der Stadt Solingen gewählt hat, werben, auf den Antrag 
des genannten Ertrahenten, die nacjtchenden Immobilien feiner erwähnten Schuldner am 
KRingeldyäuschen, in der Gemeinde Gräfrath, Gerihtsbezirt und Kreis Solingen gelegen, 
worauf unter'm 18. ded vorigen Monats der Beſchlag verfügt worden, 

Samftag, den 7. des nächſtkünftigen Monate July, nah Mittag 2 Uhr, 
in der öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bierfelbft, bei Hermann 
Stader am Neuenweg im folgenden 2 Parzelien für die beigefegten Erſtgebote dem Meiſt⸗ 
bietenden ausgeſtellt und zugefchlagen werden. j 
Erſte Yarzelie: 1) Ein mit der Nr. 116 bezeichnetes, zu' 2 Wohnungen einge 

richtetes Wohnhaus, nebſt angebauten Bichftalle, von Holz gezimmert, mit lehmen Wins 
dem ausgefacht und mit Dachziegein gededt. 2) eine mit Lit. A gezeichnete Scheune und 
Pferdeſiall, ebenfalls von Holz aufgeführt, und mit lehmen Wänden ausgefacht, aber mit 
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einer Bedadung von Stroh; 3) eine mit Lit. B bezeichnete Schmiede eben fo aufgeführt 
und ausgefacht, mit Dachziegeln gededt. — Die Grundfläche dieſer Gebäude, mit Eins 
fbiuß des Hofes, und eines über die Straße nah Solingen gelegenen Gartchens, an die 
Gründe des Chriſtian Schmig und Samuel Raub gränzend, balten nach ter Mutterrolle 
145 Rutben. 4) 1 Morgen 60 Ruten Aderland, das Kampchen genannt, anfciehend 
an die Gründe des Iſac Kobl und Zolinger resp. MWalder Etrafe. 5) 3 Morgen 2 Rus 
tben Aderland, von den Gründen des Chriſtian Echmig umgeben. 6) 1 Morgen 26 
Kuthen Aderlands, das Langefeid genannt, gleichfalls an bie Gründe des vorgebachten 
Schmitz und an die Straße nach Solmgen granzend. 7) 3 Morgen 149 Rutben vom 
boben mit dem Meinen Feld, ebenfalls an die Straße nah Solingen und an die Gründe 
des Chriſtian Schmitz anfbiefend. 8) 56 Murben Wieſe am Hof, ver unterite Theil von 
den Gründen des Ehriftian Echmig umgeben. 9 133 Ruthen Wieſe dafelbit, ebenfo bes 
raͤnzt. 10: 77 Ruthen Wieſe von denſerben Gründen umgeben. 11) 96 Ruthen theils 
ielen, theild Garten an der Walder Strafe und dem Hofe des Chriſtian Schmitz. 12)* 
104 Ruthen Schinaholzes am Rauenhaus an der Straße nah Solingen und jener nad 
Wald acligen, und enolih 13) 31 Ruthen Schlagbolzes unter eigenem Felde gelegen und 
anfbiegend an den Buſch des Chriſtian Schmig. — Sämmtliche Gebäude und Grunditüde 
werden von den Mitſchuldnern Wed, Zink und Kramer bewohnt, respective benutzt. — 
Erfigebot achthundert Thaler. 

Bweite Parzelle: 1) Ein mit der Nr. 118 gezeichnetes Wohnhaus am Rin- 
gelshäuschen in Fachwerk aufgeführt, und mit Stroh gededr. 2) eine mit Lit. A bezeich— 
nete Scheine daſtlbſt, mit angebautem Kubftalle, ebenfalls in Fachwerk aufgeführt und 
theils mit Pfannen, theils mit Stroh gededt. 3) Ein Pierdſtall nebſt Abtritt, bezeichnet 
mit Lit. 3, von Bruchſteinen erbaut, und mit Pfannen gededt. 4) Ein Bienenbaus von 
Holz mit &hm ausgefacht, und mit Holzipänen gedett. — Diele Gebäuden mit dem 
dazu gehörigen Hofe und Garten liegen beim Ringelshiuschen, am der Gronenberger und 
Solinger Eiraße, find übrigens von eigenen Gründen umgeben und balten nah der Muts 
terrolle 103 Ruthen. 5) 5 Morgen 42 Ruben Aderlands an eigenem Hofe, aränzend an 
die Strafe nah Gronenberg, jene nah Solingen und an die Gründe der Gebrüder Tang 
und Garl Kohl. 6) 66 Ruthen Aderlands an der Keyberaer-Straße neben den Gründen 
des Iſac Glauberg und jenen der Wittwe Linder. 7) 3 Morgen 61 Ruthen Aderlants 
an derfelben Strafe von den Grünten ded Abraham Morsbah und jenen des Heinrich 
Horft begranzt. 5) 1 Morgen 37 Ruthen Aderlands von eigenen Gründen und denen 
der vorgedachten Gränznahbarn umgeben. 9 12 Ruthen Wieſe im Ketzberger Eieven ° 
neben den Gründen der Wittwe Linder und Abrabam Schmidt. 10) 10 Ruthen im Ketz⸗ 
beraer Eieven, neben den Gründen des Abrabam Joeſt und Benjamin Mus. 11) 31 
Ruthen Miele ebendaſelbſt neben Wittwe Linder und Aorabam Schmitt, 12) 40 Ruthen 
Wieſe an der Külf, neben Iſac Glauberg und Samuel Teſche. 131 15 Ruthen Hochwald 
am Aderionsfeld und an die Gründe des Heinrich Horft anſchießend. 14) 11 Rutben 
Schlaaholzes, der Ketzberger Sieven genannt, neben eigenen Grimden und jenen des Wils 
beim Erntges. 15) 35 Ruthen Schlagholzes bei der Külf, neben eigenen Gründen und 
jenen des J'ac Giauberg und Samuel Teſche. 16) 3 Ruthen Schlagholzed an ber Ketz— 
berger: Straße, den Gründen des Wilhelm Zang. und eigenen. 17) 67 Ruthen Heidebus 
ſches an Aderiondfeld und dem Eigentbume dis Garl Kohl und Heinrib Horfl. 18) 1 
Morgen 78 Rutben Heidebufches, der Ketzenberger Sieven genannt, anſchiebend an bie 
Gründe des Benjamin Mus und Abrabam Morsbah — alle diefe Gebäude und Grund: 
Küde werden von bem.Hefter:AIrbeiter Abraham Storsberg pachtweife benugt. — Erfiger 
bot achthundert Thaler. 

Der volltandige Auszug der Steuerrolle, wonach die vorbefchriebenen beiden Par: 
zellen für das Jahr 1331 mi 9 Inatern 3 Sitbergroihen 3 Pfenningen und resvective 
mit 6 Zhalern 12 Silbergroſchen 4 Pfenningen befteuert find, iſt nebſt den Kaufbedins 
gungen auf der biefigen Gerichtichreiberei einzufehen. 

Solingen, den 17. März 1532. Der Friedensrihter: Reinhaufen, 
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221. Subhbafationd-Patent _ . 

Auf den Antrag 1) des Landgerichtö: Rathes Herrn Gottiried Machenſchein und 
deffen Gattin Zofepha geb. Haufen, 2) der Fräulein Mariana Haufen ohne Gemerb 
faͤmmtlich hier in Düffeldorf wohnend, als einzige Erben ihrer nunmehro verfiorbenen 
Mutter reöp. Schwiegermutter, verwirtweten Frau Hofräthin Haufen, Joſepha geb. Neeien, 
follen die biernächft beſchriebene, den bier zu Düffelvorf wopnenden Eheleuten Wagens 
ſchmiedemiſter Wilhelm Kropp und Sophia Scharrmann ald Echuldner zugehörige, 
verpfändete Immobilien. nemlic): 

dad in der verlängerten Hohenſtraße, in der Stadt, Gemeinde und Kreis 
Düffeldorf, zwifhen Schreinermeifter Hilgerd und Privatmann Hamader gelegene, 
mit Lit, C. Nr. 1382 bezeichnete Haus, iſt zu 3 Etagen in Stein aufgeführt, mit 
Pfannen gededt, hat eine -überbaute Einfahrt, worunter der Eingang ſich befindet, 
en Front nah der Straße 8 Fenſtern, ift aber noch nicht ausgebaut, und ſteht unbes 
»wohnt. Dad dazu gehörige Hinterbaus mit Schmiebes Werfftätte enthaltend, welches 
an Frau Wittwe Engels Erb anſchießt, ift fertig, ift wie voriges gebaut, hat 2 Era 
gen, en Front nah dem großen Hofplage 6 Fenſtern, und wird von den Cheleuten 
Kropp felbft bewohnt und benußt; 

am Mittwod den 8. Auguft d. 3. Nahmittags 3 Uhr, 
im Au dienz-Saale des hiefigen Königl. Friedensgerichis für das von obigen Ertra— 
henten gemachte Erfigebot von 1000 Thaler Pr. Cour. zum Verkaufe ausgeſetzt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Der Auszug resp. Befcheinigung des Steuer» Einnehmers. Herrn Luder, und 
Gatafter-Controleur Herrn Orth bierfelbft, wornach vorfichende Immobilien noch in 
feiner Grundſteuer veranfhlagt, fo wie die Kaufbedingungen, find auf hiefiger Gr- 
tichtfchreiberei — Duͤſſeldorf, den 21 April 1832. 

er Königl. Friedensrichter, Juſtiz-Rath: Anton Brewer. 





GSubbaflations: Patent. 
Im Wege der Refubhaftation ſoll der von der Ehefrau Hermann Grünewald, 
Gertrud gebornen Marre angefaufte, aber nicht bezahlte, im Ladberge gelegene, zu 
234 Rtblr. 15 Sgr. 8. Pf. gerichtlich abgeſchützte Kotten , in termino den 
9. Zuli, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle, vor dem Deputirten, Affeffor Falkenberg, zum Werkaufe 
auögefeht werden. — Kaufluflige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichlöfele 
einfehen können, werben zu jenem Nermine eingeladen. 
Eſſen, den 5. April 1832. | 
Königl Preuß. Land» und Stabtgeridt. 
Jakobi. Horſtmann. 





220. Subhbaftationd:- Patent 
Auf das Anrufen der Frau Sofepha geborne Janfen, Wittwe des verfiorbenen 
Renierungde Kanzlei» Infpektors Johann Wilhelm Lehnen, ohne Gewerbe zu Duͤſſel⸗ 
dorf wohnhaft als an die Stelle ihres mit Tode abgegangenen Ehemannes getretene 
Geffionarin, welche ihren Wohnfig zum Zwecke des Gegenwärtigen bei dem Heimich 
Strad, Actuar des biefigen Frievendgerichtes, dahier wohnhaft, gewählt hat, follen 
die nahbenannten, dem Zuderbädermeifter Daniel Friedhof in Ratingen und feiner 
minderjährigen Tochter Elifabeth Frievhoff, ohne Gewerbe bdafelbft, gemeinſchaftlich 
ugehoͤrigen Immobilien, namentlich; das, in der Stadt, Gemeinde und Buͤrgermei— 
herei Ratincen, im Landraͤthlichen Kreife Düffeldorf, auf dem Markte, dem Rath 
baufe gegenuͤber, zwifchen dem Kramer Wilhelm Grund, und der, mit diefem gemeine 
ſchaftlich beftchenden Einfahrt und dem Bädermeifter Fldr unter Nr 50 liegende, - 
roße, und geräumige, zu jedem Gefchäft geeignete Wohnhaus, welches in der Fronte 
arkhwärts 8 große Senfter, nebft einen Oberlichte und ein. Dadfenfter bat, und 
deffen Dad) dieffeits wis blauen Ziegeln gededt iſt Die mit dena Vorhauſe verbunde 
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nen, durchiübrenden Seitengebaäͤude haben nach ver Hoffeite zu, 12 Fenſter, und find 
mit der, auf dem Do'piage beſindlichen Scheune und Eraliung mit rotben Dad;ies 
gein gedediz ferner Der, unmittelbar dadinter liegende, am die Kloſtergaſſe gränzende, 
und daſelbſt mit einer Ausgangsthüre verſchene, theils mit Hecken und tyci:s mit 
Mauerwert um ebene, fihöne Garten, zufammen 48 Ruthen baltend. 

Die Gebaͤude, mit Ausnahme der in Fachwerk aufgeführten Etallung, find alle 
maſſiv mit Steinen gebauet, und die befagten Immobilien werden von dem Schuld— 
ner Friedhoff ſeibſt, ſodann von dem Kutſcher Echermann, dem Tiſchlermeiſter Rade— 
macher, der Febtikarbeiterin Wittwe Hops und dem Tageloͤhner Regal bewohnt, bes 
zichungẽ weiſe benutzt; 

am Donnerſtage den 9. Auguſt des Jahres 1532 des Vormittags gegen 9 Uhr 
in der öffentichen Eisung des hieſigen Friedenßgerichtes in deften gewöhnlichen, im 
Raıhrauie dabier beiindiihen Sitzungsſaale, für das erfle Gebot der ertrabirenden 
Staubigerin von 1500 Berliner Toaler ausgeilellt, und dem Meile und Prezbietenden 
zuqeſchlagen werden. Der volifiändine Auszug der Sttuerrelle, wonach bie vorher 
eichneten Realitäten für den laufend. n Jahrgang 1232 mit 5 Thaler 15 Egr 1 Vi. 
elaſtet ſind, fo wie die Kaufbedingunen find euf der biefigen Friedensgerichtsſchrei— 
berei einzufehen, Katingen, am 6 Nipril des Jahres 1332. 
j Konizlid Preufiihes Friedensgericht. 
JIofen. Stünbed. 
258 Subbaftationd3:- Patent . 501. 
Auf den Antrag des zu Wülfrath mwobnenden Kaufmanns Friedrih Wilhelm 5 meriten. 
von den Steinen, als Geffionar der Eheleute Peter Flaßkamp, Weber, und Anna gertaut, 
Maria a zu Obgruiten, Bürgermeiftsrei Haan mwohnbaft, und in Gefolge eined 
vom Königl. Landgerichte zu Diüffeldorf exlaſſenen Beſchluſſes vom 22. November v. 
J., follen nachſtehend verzeichnete, dem Kubrmann Abraham Kirberg zu Grefrath und 
dem Weber Iſgac Kirderg zu Obzruiten wohnbaft zugehörige, in der Grundfteuer 
fürs laufende Jahr zu 6 Ihe. B Egr 6 Pf veranfhlagte Immobllien; 
Mittwoch, Den achten Auguft laufenden Jahrs, Vormittags zebn Uhr, 
im Stadthauſe hieſelbſt, im gewoͤhnlichen Sitzungsſaale, für das vom Ertrahenten ges 
machte Erſtgebot von 1000 Thlr. oͤffentlich zum Verkaufe auszeſtellt, und dem Letzt— 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Diefe Immobilien beſtehen: in dem Gute Kuͤppersboͤhe, enthaltend: 1) ein 
Wohnhaus zu zwei Stofwerke, bezeichnet mit Nro. 25. nebft Anbau, Stalluna. Scheune 
und Schoppen; 2) circa 30 Rrtben Garten am Hofe gelcaen, 3 circa 120 Ruthen 
Baumbof an den eigenen Hofraum anſchießend; 4. circa 7 Morgen 103 Ruthen Acker⸗ 
land von den Gründen der Wittwe Adolph Falder und des Peter Voldmann begränztz 
85) 130 Rutben Schlagholz an das eiginekand, und die alte Straße anaranzend; 5) 70 
Ruthen Schlagholz een dem eigenen Garten und der Schäfersböhe aeleaen; 7) 
in 10 Morgen 38 Ruthen Aderland von dem Rauenfelde und den Landerrien ber 
Mittwe Koͤnigs begraͤnzt; 8) circa 3 Morgen 39 Ruten Wiefen, von dem Klofter: 
bufche und der Wieſe des Müllers Kötteen umgeben; 9) circa 72 Ruthen Schlag— 
holy an die Strafe nah Fürfeltraty und die Gründe der Erben Hiyberg anſchießend, 
und find von Ar. 1 bis incufive 6 in der Geimeinde Haan, Kreis Elberfeld, Gerichtde 
bezirk Mettmann, von Nr. 7 aber bis inclujive 9 in der Gemeinde Grefrath, Kreis 
und Gerichtsbezirk Eolingen gelegen, fodann fümmtlid von dem Heftermacher Peter 
vom Feld als Pachter anaeblih benust. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen find 
auf ter Gerichtſchreiberei einzufchen, 

Metintann, den 26. April 1532. Der Friedensribter: Martin. 





237° Palmhelz in Partien zu 160 Pfund und Larkher bei Kaldhoff & Brinfuan 502. 
in Duisburg. * Rılaanrmadeanz. 
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Betfanntmadhung. i , 
Am Montage den 14. Mai d. I, Mittags 1 Uhr und folgende Tage, fol in 
der Behaufung des Sattlermeifters Wolff dahier, der inventarijirte Nachlaß bes vorftorde 
nen Ehegatten Prediger Landgraff bierfelbft, beftehend in allerhand Hausmobilien, Lun⸗ 
wand, Kleidungsftüde, Bettzeug, Silberſachen ıc., dann die Bibliothek theologiſcher, yhi⸗ 
aſophiſcher philologifher und gemeinnügiger Werke, an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
Bauft werden, Weſel, den 27. April 1832. Lemmer, 


504. 218 Am 2. Iuny d. I., Vormittags 9 Uhr, fol das an ber Beet bei. Kanten bes 
-Bertauf, legene ea Magazin nebft dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Stall und Garten bffent 
i li verfauft werden, und werden Kaufluſtige daher eingeladen, fi an dem bemerk⸗ 
ten Tage und. zur beſtimmten Zeit in dem daſelbſt beſindlichen Faktorei⸗ Gebäude 
einzufinden. Weſel, ben 17. April 1832. , i : 
Königlihes Haupt-GtenersAmt. 
. i Betfanntmadung. 
Samftag den 12. Mai a. c. Morgens um 9. Uhr, wird im meiner Amtöflube 
eine Reparatur an der kath. Paftorat zu Walfum, veranſchiagt zu 215 Rihlt. 24 Egr. 
5Pf. IE en er i 
erdingds Bedingungen und Koſten-Anſchlag liegen hierfelbft zur Einſicht bereit, 
Dinslaken, den 27. April 1832, a aee te Peerdt. 


506. 231. Die Herlelung d BA AR ntmadung. Mr 
Berding _ ie Herfiellung Der her hieſiger katholiſchen Haupt:-Pfatrfirche, veranſchlagt zu 
449 Rthlr. 19 Sgr. 6. Pf., foll am Montag den 21. DI dieſes Morgens il 
Uhr, dffentlich auf dem hieſigen Bürgermeifter- Amt verdungen werben, woſelbſt die Bots 
bedingungen nehft Koſtenanſchlag zur Einſicht offen Liegen. 
Unternehmungsluftige werden eingeladen fid) alsdann einzufinden. 
Werden, den 28. April 1832. Der Bürgermeifter: Märder. 


Betfanntmadhung. 
Bebufs Reparatur des Heiligenhauſer a fol die Anfuhr und Bear: 
beitung des Materials rc. auf diefem Wege, veran chlagt zu 184 Thlr. 18 Sar. 6 Pf. am 
Donnerftag den 17. Mai d. X. Vormittags um 9 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifter 
Amte Öffentlich an den Wenigftforbernden verdungen werden, — Indem ich qualifiirte 
Unternehmungdluftige hierzu einlade, bemerke ich zugleih, daß die Koftenanfchläge und 
Borbedingungen täglich bei mir eingefehen werben können. 
Velbert, den 27. April 1832. Der Bürgermeifter: Banniza 


508 219, Ich bechre mich einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß außer meiner bei 
B Dünwald in Betrieb ftchenden Kalkbrennerei auch eine in der Bürgermeifterei Glad⸗ 
Betannıwagung. nach, Gemeinde Pfaffrath, Ortſchaft an der Hand, dicht am der alten Mupperfürther 
Straße angelegt habe. 
- Der Ka liſteinbruch ift von mir ganz neu eröffnet worden. Der Stein ift frei 
von Kiefel, Fluß vder Kalkipath, daher ber Kalt ſchoͤn weiß und fettig und zu jeden 
Gebrauch geeignet. j 
Das Malter reinen Kalk Foftet am Dfen 20 Sgr. Landkalk oder wie dir 
Dfen ibn giebt 18 Sgr. mit Inbegriff des Meßgeldes. 
Miheim am Rhein, den 2. April 1832. J. Cor. 


509. 195. Die Gehülfenftelle an der evangelifhen Elementarſchule zu Neumaisbaus bei Gräk 
Watanıı Eedrere zath ift erledigt. Qualifizirte Subjefte, welche zu dieſer Stelle Luft haben, wellen ſich 
IL N deßhalb bei dem unterzeichneten Lehrer daſelbſt recht bald melden. 
510, DUSCHE SE URS EEE P. A. Pohlhaus 

227. Es ſteht eine Braupfanne, welche fih noch in ſehr gutem Zuſtande befindet, 


ee und 12 Ahm Eölnifch enthält, billig zu verkaufen in Neuß Lit, — fen 


603. 299. 
Butsuf. 


608. 230. 
Berding- 
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Deffentliher Anzeiger Rr. 39. 


Düffeldorf, Montag, den 7. Mai 1832, 








242. Subhbafationd- Patent, 511. 
Die zur Concurd -Mafle des vormaligen Barrier-Empfänger® und Ackersmanns gntens 
Wilhelm Haaftert zu Mldenrade und beffen verftorbene Ehefrau Gertrud geborne Ops zweier Mein, 
penberg gehörigen, im Hypothekenbuche der Commüne Alfum Bol. J. Fol. 56. eingetra: 
genen, im S a gelegenen beiben Weiden, der Foet-Acker und ber Düffeltd:Foet: 
Ader, wovon bie Erftere nach der alten Amts» Charte Kol. 27 Nr. 75 zu 1945 Ruthen 
vermeffen und gerichtlich zu 116 Rthlr. 21 Sgr. abgefchägt, die Letztere aber Fol. 27. 
Nr. 79. ad 1 Morgen 188 Ruthen holländiic zu 472 Nthlr. 24 Sgr. abgeſchaͤßt wor⸗ 
den ift, follen im Wege der notbwendigen Eubhaftation in termine den 9, July ec. 
Nachmittags 3 Uhr, an der Behaufung des Wirth Prattenbahl zu Aldenrade vor 
dem Deputirten Land: und Stadtrichter Noot Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Taxe und Verkaufsbedingungen find fowohl bei dem am biefigen Gerichts-Ge— 
baude affigirten Patent, ald auch in der Gerichtd: Negiftratur einzufehen. 
Duisburg, den 20. April 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
—Buehl. Oſtermann. 





233. Subhaſtations-Patent und Ediktal-Ladung. 512. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation ſoll das dahier auf der Limbeder-Straße zumasitims 
fub Nr. 423 gelegene, der Ehefrau ded Rendanten Striebed zugehörige Wohnhaus nebſt wertaut, 
Scheune, welches gerichtliih zu 1800 Thlr. preußifch Gourant abgefhägt worden ift in 
termino ben 13. Juli e. VBormitags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer-Boichorft 
um Berfaufe ausgefegt, werden. — Kaufluftiige, welhe are und Vorwarden an ber 
sichtöftelle einfchen koͤnnen, werden zu jenem Xermine eingeladen, unbefannte Real⸗ 
Prätendenten aber aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche fpäteftens bis zu jenem Nermine 
anzumelden und zu beicheinigen, widrigenfallö fie damit werben audgefchlofien werben. 
Effen, den 16. April 1832. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Satobi. Horfimann. 





144, Nachdem Über das Vermögen der Eheleute Adersmann und Barrier- Empfänger 513. 
Wilhelm Haaftert und der verftorbenen Gertrude Dppenberg zu Aldenrade der Concurd gmmobitie 
eröffnet worben, ſollen die zur Maſſe gehörigen Grundflüde: 1) die Daems- oder Domms- Bertonk 
Kathe in der Eommüne Walſum, beftehend aus: a) Haus, Scheune und Stallung, Haus⸗ 
plag und Hofraum Fol, 11 Nr. 1. der alten Charte zu 170 Ruthen holländ. vermeffen, 
Flur 9. Nr. 286. und 288, der neuen harte, b) dien im Dittfelde Fol. 9. Nr. 97. 
u 97 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 225. c) Ader dafelbft Fol. 9. Nr. 82. zu 268. Ruthen, 
fur 9. ex Nr. 225. 4) Acker dafelbft Fol. 11. Nr. 38, zu 114 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 
268. e) Antheil am Hoͤrſter⸗Bruch Klur 7. ex Nr. 6. der neuen Gharte zu 1 Morgen 
119 Ruthen preuß. F) Antheil am Fahnumer-Brudy ohne Abzug der Laſten tarirt zu 817 
Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. — 2) Die Nußmanns-Kathe in, der Commune Walfum, beftehend 
aus: a) Haus, Stallung, Hof und Garten Fol. 11. Nr. 3. zu 339 Ruthen holländ. und 
Flur 9. Nr. 284. und 285. db) Ader am Voeſſen-Poet Fol. 8. Nr. 83. zu 206 Ruthen, 
Flur 9, ex Nr. 76. e) Ader aufn Candel Kol. 9. Nr. 56. zu 215 Ruthen hol, $lur 9, 
er Nr. 155. d) Ader im Dittfelde Fol. 9, Pr. 80. zu 71 Ruthen, Flur 9. ex Nr. 225, 
Acker daſelbſt Fol. 9. Nr. St. zu 74 Ruthen, Flur 9 ex Nr. 225. f. Ader dafelbft 
Fol, 9. Nr. 83. zu 127 Ruthen, Flur 9 ex Nr, 225, g. Ader daſelbſt Hol. 9 Nr. 84. 
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u 158 Ruthen, Flur 9. ex Nr. 295. h) Ader daſelbſt Fol. 9. Nr. 85. zu 312 Ruthen 
fur 9. ex Nr. 225. i) Ader zum Theil Garten Fol. 11: Nr. 9. zu 186 Ruthen, Flur 
9, ex Nr. 274. k) Ader vor Bedershof Fol. 11. Nr. 15. zu 98 Kuthen, Flur 11. Nr. 
234. )) Adler am Weſelſchen Wege Fol. 11. Nr. 18. zu 227 Nuthen, Flur 9, Nr. 239 


m) Ader, das Roͤthelſtuͤck Fol, 11. Nr. 22. zu 516 Ruthen, Flur 9, Nr. 243. n) Adır 


Fol. 11. Nr. 26. zu 205 Ruthen, Flur 9. Nr. 247. 0) Ader, Kol 11. Nr. 28. und 29, 
zu 204 Ruthen, Flur 9, Nr. 241. p) Ader Kol. 11. Nr. 30, ‚zu 152 Rutben, Flur 9. 
ex Nr. 286. 9) Ader Kol. 11. Nr. Al, zu 120 Nuthen, Flur 4. Nr. 270, r) Ader Fol. 
11. Nr. 44, 47. und 48. zu 366 Ruthen, Flur ©, Nr. 257. s) Ader im Fahnumer: 
— Gemeinde Hamborn, Fol. 1. Nr. 54. zu 7052 Ruthen hell. t) Antheil am Hor⸗ 
erBruh, Flur 7. ex Nr. 6. zu 3 Morgen 58 Ruthen preußiſch. u) Antheil am Habs 
numer-Bruch — ehne zibaug der Laſten tarirt zu 1170 Thlr. 7 Ser. 10 Pf. — 3) Die 
Kelinerens = oder Scheererskathe in ber Sommüne Walfum, beftehend aus: a) Ader, die 
Fleut Fol. 8, Nr. 27. der alten und Flur 9, Nr. 30. der neuen Charte zu 70 Nutten 90 
Sub preuß. b) Meer, die halbe Galg Fol, 8. Nr. 32, zu 95 Ruthen bolländ., Flur 9. 

r. 22. c) Ader im Pfugendahl Fol. 8. Nr. 50. zu 79 Ruthen holländ., Flur 9. Mr. 
41. d) Ader dafelbit Fol. 3. Nr. 52. zu 113 Ruthen holländ,, Flur 9, Nr. 4. e) Ader 
im Dittfelde Fol. 8. Nr. 84. und 85, zu 475 Ruthen holtänd., Flur 9. ex- Nr, 76. f) 
Ader, der Rheinfamp, Fol, 8. Nr. 90. und Zur 9% Nr. 84 zu 119 Ruthen 80 Fuß 
preuß. g) Ader im Dittfelde Fol. 8. Nr. 85. zu 253 Ruthen holländ., Flur 9. ex Rt. 
76. h) Ader auf'm Gandel Fol, 9. Nr. 57. zu 519 Ruthen polländ., Flur 9, ex Nr. 155. 
i) Wiele, in den Busadern Fol. 9. Nr. 101 zu 92% Ruthen holland., Flur 9. Nr. 110. 
k) Wieſe dafelbft Fol. 9. Nr. 104 zu 51 Rutben holl., Flur 9. Nr. 107. 1) Gras⸗Grund 
in der Gafiftraße Fol. 9, Nr. 118. zu 41 Ruthen holl, Flur 9, Nr. 126. m) der Kell: 
nerey:Ader Kol. 9, Mr. 119 zu 274 Ruthen holl. Flur 9. Nr. 142 — ohne Abzug ber 
Laften tasirt zu 672 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. — 4) Die ee an ber in 
der Bauerfchaft Aldenrade befegenen, ohne Abzug der Laften zu 790 Thlr. 29 Ser. 
taxirten Kerſten-Kathe, beftchend aus a) Haus, welches fehr baufüllig, ei und Garten 
Fol. 11. Nr. 50. der alten und Flur 9. Nr. 255 der neuen Eharte zu 63 Ruthen preuß. 
b) Wieſe, das Wiesfen Fol. 11. Nr. 6. zu 89 Ruthen holl, Flur G. Nr. 250. e) Ader 
und zum heit Garten Kol. Li. Nr. 8. zu 417 Ruthen boll., Zur 9 ex Mr, 2974. d) 
Ader an ber Weſelſchen Straße Kol. 11. Nr. 13. zu 1 Morgen 57 Ruthen holl,, Flur. 


- NM. 236. e) Acker, das Roͤthelſtuͤck Fol. 11. Nr. 24 zu 323 Ruthen holl, Flur 9 Ar. 


245. ) Ader Kot, I. Nr. 53. zu 547 Nutben hol, Flur 9, Nr. 251. g) Ader in der 
Bauerſchaft Fahnum Fol. 1. Nr. 32, zu .147 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 45, h) Ader 
daſelbſt, dag Bremmenftüd Fol. 1. Nr. 36. zu 329 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 5%. ı) 
Ader dafelbft, das Kaͤmpchen Fol.1.Nr. 43. zu 295 Ruthen holl., Flur 1. Nr. 35. k) Ans 
theil am Horſter-Bruch Flur 7. Nr. 6. zu 3 Morgen 55 Nuthen preuß , welcde indeß 
nit einem jährlichen Erbpacht3:Ganon von 40 Thlr. preuß 3 in Golde, belaftet iſt; 
in termino den 19. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle, coram Deputato Herrn Juſtitz-Kath Hering zum_ nothmendigen 
Verkauf ausgeboten werden. are und Vorwarden find in der Gerichtöregiftratur hieſelbſt 
einzuſehen Sn diefem Termin haben auch alle unbefannte Realprätendenten ihre Anfprüce 
auf die vorbezeichneten Grundftüde bei Vermeidung der Praͤkluſion anzumelden. Zugleich wer: 
ben die unbekannten Gläubiger ber Concurs-Maſſe aufgefordert, in demfelben ihre Forderun⸗ 
gen an die Maffe entweder perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten, wozu ihnen die 
Suftig-Gommilffarien Garp, te Peerdt, Emkes und von be Wal biefelbft vorgeſchlagen wer: 
den, anzumelden und nachzuweifen. Diejenigen, welche nicht erfcheinen möchten, werben 
mit allen ihren Forderungen an bie Maffe präcudirt und zum ewigen Stillſchweigen gegen 
die Übrigen Creditoren verwiefen werben. Weſel, den 24. Februar 1832, 
Königl. Preuß. * — Stadt-Gericht. 
en 


Richtet. 


mn nn 


— — 
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Auf den Antrag der Anna Friederifa Bongart, Wittwe von Johann Peter There: ,moditien, 


garten, ein Kaufmann, ohne befonderes Geihäft in der Stadt Solingen wohnhaft, als 
ertrabirende Gläubigerin, durch ihren Spezialbevollmächtigten, den vormaligen Notar 
Anton von Kladt, lollen nacitebende Immobilien ihrer Schuldner: Abraham von der 
Hütten, ein Bäder und Wilhelm von der Hütten, ein Handelsmann, beide in Gräfrath 
wothnend, belegen in Grüfratb, Gemeinde naͤmlichen Namens, Gerichtöbezirt und Kreis 
Eolingen, und fir das verwichene Jahr mit 4 Thaler 9 Silbergroſchen befteuert, für 
das darauf von der Ertrahentin erfiarte Eritgchot von 400 Thaler, 

Samrtag, den 11. Arceuſt des lautenten Jabres, Nachmittags 2 Uhr, 
in der oͤffentlichen Eiyung des Königlichen Friedensgerichts bierfeibft, bei Hermann Sta— 
der am Neuenweg veritaigert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, a's: 

1) Ein, im Hauptorte Gräfrarh, neben dem vormaligen Kirchhote fichentes, mit 
der Nunımer 47 bezeichnetes Wobnhaus — daffelbe hat einen Unterbau, einen gewötbten 
Kellet und zwei ziegelſteinerne Rauchſänge; it von Holz erbaut und in Ichmen Wänden 
ausgefacht, mit Dachziegeln gedeckt, und noreößlih an Garl Schaub's Nebenhaus anges 
baut. Es bat gegen Suͤdoſten feinen Haupteingang, daſelbſt 24 Fuß Länge und 11, füds 
weſtlich 4 und nordoͤſtlich 8 Fenſter; ift im übrigen 15 Fuß breit, und wird dermal tbeils 
weile vom Mitſchuldner Abrapam von der Hütien, fo wie miethweile vom Metzger Mor 
fe3 Diver und Handelömanne Abrabam Iſaac bewohnt. 

Die Gruncfläde deſſeiben ſammt Auswich und Hofraum beträgt nad der Grund: 
fleuermutterrolle 4 Rutben. 2) 4) Ruthen Gartens, einerieits an Wilhelm Commandeur 
und andererleitd an Wittwe MWoif3 Garten anſchießend. 3) 4 Morgen Aderlands neben 
Johann Stüttgen und Wilhelm Gommanteur’d Känderei. 4) 42 Ruͤthen dito, bigranzt 
wie vor. 5) 131 Rutben dito, zwiſchen Abraham Yaflrath und Peter Hermes 6) 15 
Mutben dito, neben Peter Braß Landerei und Wilhelm Gommandeur's Garten, 7) 4 
Ruthen Wieſe, zwiicben genannten Gommandeur und Carl Echaub. 8) 13 Ruthen dito, 
an Wilhelm Commandeur's Wieſe und Gebrüder Baus Aderfeld anſchießend. 9) 37 Rus 
then Schlaaholzes neben Wilhelm Gommandeur und Benjamin Butz's Bucch gelegen. 
10) 63 Ruthen dito, ebenſo begränzt; weidhe Gruntjtüde von den beiven Ewultnern ges 
meinidafttich benugt werten. 

Der volliändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt ben Kaufbedingurgen auf der 
hiefigen Gerichtſchreiberei einzuſehen. 

Solingen, den ein und zwanzigſten April 1800 zwei und dreißig. 

Der Friedensrichter: Reinhauſen. 








86. Subhaftationd:Patent 

Auf dad Anrufen des, zu Eiberfeld wohnenden, Kaufmannes Carl Feldboff, als 
Ehemann der Wilhelmina geborne vom Rath, einzige Erbin ibrer verftorbenen Mutter 
Wilhelmina, geborne vom Heydt, Witwe des verlebten Iobann Caspar vom Rath, zeits 
lebens geweſene Rentnerin zu Eiberfeit, wofür hinſichtlich des gegenwärtigen Verfahrens 
bei dem Gaſthalter Heinrih Hellersberg zu Ratingen Domizil gewählt worden iſt; — 
follen die hiernach verzeichneten dem zu Matingen wohnhaften Kaufmanne Albert Zill 
mann zugehörigen, dafelbft vor dem Tberthore auf der Mülheimer Landftraße, in der Ge- 
meinde und Bürgenneifterei Matingen, im landrätblichen Kreiſe Düffeldorf liegenden, mit 
den Nummern Einhundert feds, Einhundert fieben, und Einhundert acht bezeichneten 
Häufer nebft Zubehörungen > ; 

auf Donnerflag am fiebenten Junius, Eintaufend acht hundert zwei und breißig, 

Vormittags neun Uhr, in der Öffentlichen Audienz des Königl, Preußiichen Friedensge⸗ 
richtes zu Ratingen, in ordentlicher Gerichtäftelle, nämlich in dem dafigen Rathhaufe, zum 
Verkaufe ausgeboten und dem Meiftbietenden zugeichlegen werben: 

1) das Haus fub Nr. Einhundert ſechs, ift einftödig, in Holz gezimmert, mit 
Steinen ausgemauert, ohne Keller, mit rothen Dachziegeln gebedt, hat nad ber Fronte 
drei Fenfiern, und um das Haus herum befindet fih die Eingangäthüre nebft einem Fen⸗ 
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fer; daffelbe enthält zwei Stuben, nebft einem Speicher, und ift an ben Kalkarbeiter 
Meter Mehrkamp vermiethet, weicher baflelbe auch bewohnt. rfigebot dreipundert Thaler. 
2) Das Haus unter Nr. Einhundert fieben liegt neben dem fo eben beſchriebenen 
aufe, ift in Holz gezimmert, mit Steinen ausgemauert, und ohne Keller; mit vothen 
achziegeln gebedt, hat vorne in der Zagade zwei Fenftern und die gg me 
hinten ein Fenſter und eine Ausgangsthüre, enthalt im Erdgeſchoſſe Drei Zimmer und 
eine Küche, auf demfelben befindet fich ein Kleiner Speicher. An diefem Haufe Fhet ein, 
in Steinen erbauter Wafferbrunnen, dafjelbe wird von dem Gärtner und Bote Peter 
Franken pachtweiſe bewohnt. 

Neben dieſem Haufe ift ein Heiner Anbau befindlich, welcher in Steinen aufgeführt, 
und mit rothen Dachziegelm gededt iſt; derielbe hat an der, nah Mülheim an der Ruhr 
führenden Landflraße, ein Fenſter und die Hauptthüre; enthält zwei Zimmer, einen Beinen 
Speicher, und hinten eine Ausgangsthuͤre, und wird von dem Gromforter Bote Johann 
Eicke miethweiſe bewohnt, — fuͤnfhundert Thaler. 

2 Das Haus ſub. Nr. Kinhundert acht iſt ganz in Steinen gebauet, hat in ber 
Fronte ſechs Fenſtern und die Hauptthüre, ift mit einem fogenannten englifchen, theils 
mit sothen, theild mit Ihwarzen Ziegeln gebedten Dache verfehen; enthält fehs Stuben, 
und einen nicht gewölbten Keller, zwei Dachſtuben und einen Speicher, und wird theils 
von dem Eingangs genannten Schuldner Albert Tillmann feldft, theild aber von dem da— 
brifarbeiter Peter Rademacher miethweiſe bewohnt; baffelbe gränzt am ben Garten des 
Ka en und a den vorbezeichneten Anbau, — Hinter dieſem u 
ih ein, mi einen audgemauerter und ın Holz; gezimmerter Ho — Erftgebet 
iebenhundert Thaler. . volz 93 Holzſchoppen s 

Der vollftändige —I der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer von dem Jahr: 
gange Eintaufend- achthundert Ein und dreißig für den Schuldner Albert Zillmann bes 
trägt vier Thaler fieben und zwanzig Sitbergrofchen zwei .Pfennige, fo wie die Kaufbe 
dingungen find auf ber hiefigen Friedensgerichtsichreiberei einzufehen. 

Ratingen am fechözehnten Februar Cintaufend ahthundert zwei und dreißig. 

Koͤnigl Preuß. Friedensgericht. 
Soften. Stünded. 


nn 


Subhbaffation3- Patent. 
Auf den Antrag des zu Wermelskirchen wohnenden Notard Heren Peter Sam 
als Bevollmächtigter der Wittwe Johann Krall, ohne Gewerb zu Eiberfeld wohnhaft, ſol 
das den Erben des verlebten Johann Heinrich Klein, zeitlebens Aderdmann zu Karorings 
haufen, namentlid: Friederica Klein, bei ihrem Vormund Peter Wilhelm Adrian, Mek: 
er zu Kegbirg, Lifetta, Amalie, Wilpelm und Auguf Klein, bei ihrer Mutter Wittwe 

ohann Heinrid Klein, Aderöfrau zu Kaevringhaufen wohnhaft, zugehörige, von Mittwe 

Klein und den Drittbefigern Peter Fed, Handelimann, Johann FZarfen, Aderömann, 
beide zu Kacvringhaufen, und Peter Wilhelm Hauflels, Adersmann zu Röhliceid, bes 
wohnt und benust, in der Grundfteuerrolle pro 1831 zu 18 Zhle. 17 Sgr. 5 Pf. veran⸗ 
fchlagte Gut, beftehend in: 1) Hauptwohnhaus mit Scheune, Stallung und Nebengebäuden ; 
2) Gebäudegrundflache, Hof und Garten, groß 2 Morgen 63 Ruthen; 3) Aderland, das 
Kaltefeld, groß 6 Morgen 67 Ruthenz 4) Aderland, das lange Feld, groß 6 Morgen 
30 Ruthen; 5) dito auf der Heiden, groß 5 Morgen 120 Ruthen; 6) Aderland, das 
Konradsfeld, groß 132 Nuthen; 7) bite dad Thomasfeld, groß 2 Morgen 56 Ruthen; 
8) Wiefe, die Krautwiele, groß 143 Ruthen; 9) dito die dange, groß 63 Authenz 
10) dito an der Plettenburg, groß 45 Nuthen; 11) Buſch, der Thoͤmasbuſch, groß 2 
Morgen 132 Ruthen; 12) dito der Eleine, groß 44 Ruthen; 13) dito am Kaltenfeld, groß 
2 Morgen 8 Ruthen; 14) dito am Kirchenberg, groß 2 Morgen 16 Ruthen; 15) dito ber 
große, haltend 3 Morgen 51 Ruthen; 16) dito am Weiffenberg, groß 4 Morgen 12 Rus 
hen; R 7 Buße Im Qunbbeim; „SToB 22 — 18) bie im Engefdfiefen, groß 9 —— 

then. nzen 4 orgen ut i a 

haufen, Bürgermeifterei Dabringhaufen, in 
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Freitag, den 20. Juli 1832 Nachmittags 2 Uhr, im = Sunaelsale bed Friedensge⸗ 
richts zu Mermelstirhen für das von der Ertrabentin geichebene Erſigebot von 400 Thaler 
Öffentlich ausgeitellt, und dem Meiftvietenden zugefchlagen werden. 

Die Kauföedinaungen und der volftäntige Auszug aus der Grundfieuerrolle Legen 
auf hieſiger Gerihtihraiderei zur Einſicht offen, 

Wermelekirchen, den 30. März 1332. Court, Friedenstichter. 





157 Subhartationd- Patent. 

Auf Anitehen des bier zu Barmen wobnbaften Königl. Notard Herrn Leopold 
Albaus, in feiner Eigenfhaft als Gurator des abweſenden, minderjährigen Kindes, 
des Jobann Gasvar Lüidenbaus, und als folder, ertrahirenden Gläubigers gegen den 
früber zu Barmen und gexenmwärtig zu Bald, bei Gräfratb, wohnenden Echreinermeis 
fer Gerhard Odendabl, a3 Schuldner fowohl in einenem Namen, als aub in der Ei— 
genihaft als gefenliker Hauptvormund feiner minderjährigen und gewerblos bei ihm 
Domizilirenden Kinder, benanntlib: Eopbia — Garolina — WRilbeim und Gerbarb 
Odendahl, follen die, dieſen Gefammtihuldnern in Gemeinihaft zuschdrigen, in den 
Dörnen, Stadt und Rürgermeifterei Barmen, Landkreis Eiberfeld gelegenen, in der 
biefigen Grundgüter-Mutterrolle fub Art 1158, eingetragenen und pro 1532, fub Pos, 
1120 und 2366 der bictigen Gruntiteuers Heberolle, überhaupt mit 9 hir. 26 Sgr. 
3 Pf. Pr. Gour veranfchlagten Iınmobilien, nämlih in den Dörnen, 

A das, an der Fronte zum heil mit gelben Kalk übertünchte, mit einer Eins 
gangs-Treppe von Stein fa wie mit einer Solchen an dem bintern Ausgange verfes 
bene, an den hofwärts befindlichen Reibwände, mit Leien aefchüste, zweiſtoͤckig mit 
einer Verdahung von blauen Dadyziegeln erbaute, und mit Nr. 320% bezeichnete 
Den an fammt einem, neben der füdlichen, gleichſalls gefälften Giebel befindlis 
yen, aus Brettern fonftruirten Hübnerftalle und einem dabei angebrachten s. v. Abs 
tritte, fo wie einer, ebenfalls auf dem Hofe vorhandenen Pumpe und einem von Holz 
gefertigten Kohlenkaſten; — fodann 

B. das, unmittelbar hinter diefem Haufe zu zwei Stodwerken aufgebaute, mit 
blauen Pfannen verdachte Hinterbaus, mit Meibwänden und einem Kaibuberzug ver: 
feben, von welchem der nörblih angebrabte Schornitein, auch ferner Lie zwei ber 
kleinſten Kenfter dem Mictber Gerhard Graffes eigenthümlich zusebören, nicht minder 
der hinter dieſem zulegt erwähnten Gebäude befindliche, von der hintern Seite des 
vorbezeichneten Hauptbaufes und von einem flarfen Zaun umgebene, im Viereck anges 
Re Garten, auf das von dem Herrn Ertrabenten auf das Ganze abgegebene Erite 

ebot von 1800 Thlr. Pr. Gour., unter den, nebft tem vollfiandiaen Auszuge aus der 
unbe auf dem Sekretariat des biefigen Könial Friedensgerichts zur Einficht vors 
liegenden Kaufbedingungen, zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden definitiv 
zugefchlagen werben. ‚ 

Die Verfieigerung der vorbefchriebenen, füdlih an die Mealitätın bed Schrei— 
ners Hedmann in Elberfeld, ndrdlih an jene der Frau Wittwe Ferdinand Wortmann, 
weitwartd an jene des Herrn Garl Bredt und oſtwaärts an bie vorbeiführende Strafe 
floßenden, von dem Thierar zt Gerhard Graffes, von dem Färber Daniel Biehl, und 
von dem Anftreiher Wilhelm Laus miethweife bewohnten und benußten Immobilien 
der fünf obengenannten Gemeinſchuldner, wird in der oͤffentlichen Friedensgerichts⸗Si— 
Kung zu Barmen, an gewöhnlicher Stelle, im Haufe bed Herrn &. Janſen, 

Samflag, den 7. Zuli 1839, Vormittags 9 Uhr, 
ftatt finden. Barmen, den 21. März 1832. 
„ Der Königl. Friedensrichter, Yuftizrath: Reinbad 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfhreiber: Behren. 
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Straf zu Ratingen, folen die nachbezeichneten, dem zu Mülheim an ber Muhr wohnen: 
den Früchten-Kaufmanne Lubger Bertenburg, nunmehro dem Aderer und Kramer Eberhard 
Berchem zu Kettwig vor der Brüde zugehörigen Immobilien, in der öffentlichen Aubien, 
des Königlich Preufifchen Friedensgerichtes zu Natingen vom Donnerftage am acht um 
wanzigſten Junius achtzehnhundert zwei und dreißig, Morgens neun Uhr in ordentlicher 
Sericptaftlle, namlich im daſigen Rathhauſe, verftcigert, und dem Meiflbiitenden zuge: 
fhlagen werden, namlich): 

1) Fünf Morgen fünf und ſiebzig Ruthen Aderland im Montenbroicher Felde, b> 


grängt von den Eigentitimern Schaaf, Kimpenhaus, Schmalt, Korten und von der nad 


atingen führenden Landftraße. 27 Zwei. Morgen Aderland in dem fogenannten Laub: 
mannsfelde, gränzend an die Ratinger Landitraße, an Liverſcheids-Gruͤnde und an den 
Ringenberger Muͤhlenbach. — Saͤmmtliche ge "ac liegen zu. Kettwig-vor der Brüde, 
in ber Gemeinde Laupenthal, Bürgermeifterei Mintard, Landkreis Düffeltorf, und werden 
von dem oben genannten Schuldner Eberhard Berchem benutzt. 

Die Grundfteuer für dad Jahr achtzcehnhundert ein und dreißig beträgt dreizehn 
Thaler fünf Silbergroihen zehn Pirunige, und dad Erfigebot des Gläubiaers auf dad 
Grundftüd fub Nr. Eins, breihundert ſechs und ſechszig Thaler zwanzig Sifbergrofcen, 
und auf jenes unter Nr Zwei, Einhundert drei und dreißig Thaler zehn Silbergroihen. 

„Dir vollftändige Auszug ſowohl der betreffenden Grundfteuer Mutterzche als ber 
einſchlaͤgigen GrundfteuersHeberolle nebft den Kaufbedingungen find auf der hiefigen Frie— 
densgerichtichreiberei einzuſehen. 

Ratingen, am vierzehnten März Eintaufend achthundert zwei und dreißig. 

er Frietensrichter: Joſten. Der Gerichtſchreiber: Stüunded. 


170. ’ Edictalzekabuna j 

Auf den Antrag ber Königlichen Intendantur des Aten Armeekorps zu Coͤln vom 
2. cur. werten die unbefannten Gläubiger nachbenannter Kaflen, als: I) des Füfelierbas 
taillond des 26. Infanterie-Negiments, 2) ded 27. InfanterieRegiments zu Warendorf, 
3) des 1. Bataillons deffeiben zu Bedum, 4) bes 2. Bataillons deffelben zu Warendorf, 
5) des Füfelierbataillond deffelben zu Luͤdinghauſen hierdurch edicraliccr vorgeladen, ihre 
vermeintlichen Anfprüche aus dem ZBeitraume vom 1. bis fetten Dezember 1831 in bem 
vor dem Deputirten Herr Oberlandesgerichts-Referendar Roer auf den 16. Juli Mor: 
gend 10 Uhr an hieſiger Gerichtöitelle angefegten Zermin zu liquidiren, und deren Ride 
tigfeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Nichterſcheinenden ibrer Anfpride 
für verfuftig erffärt, und lediglich an die Perſon desjenigen, womit fie kontrahitt daben, 
verwieſen werden follen. Münfter, den 16. Marz 1832, 

Königlih Preuß. Oberlandeögeridht. 





209, Subhbaftationd- Patent 
Das der Wittwe von Laurenz Ferrenbach und deren Kindern gehörige, zu Mülheim 
auf dem Frofchenteiche fubNr. 378 carastri belegene, aus einem Hauptwohnhauſe, Nebenwohn⸗ 
ebaude, Hofraum und Garten beftehende, und überhaupt auf 1986 Thaler abgeicäte 
rbe, foll auf den Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft werden. 

... Es if dazu ein Termin auf den 30. Juni c. Nachmitagd 4 Uhr, bei dem Gaft 
wirth Heinrich Bergfried zu Muͤlheim angefest worden, wovon wir Kaufluftige mit bem 
Bemerken in Kenntniß fegen, baß Taxe und Vorwarden täglid an der Gerichtsſtelle ein: 
geirjen werben fönnen. 

— — — eg — er dieſe nung — au —* 
reinen, aufgefordert dieſe, bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤt im Berlauföter: 
nine anzumelden, Broich, ben 26. März 1832. u ſ mens 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrihaft Broich: Berghaus, 





RS 
> “. 
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217. Verpachtung des NRitterfißed Henrichenburg. 521. 
Hoͤherer Bertuͤgung gemaͤñ, foll der zum Gteeler Waiſenhauſe gebörine, Am Berpaurang 
der Ems 14 Eturde von Kedlingbanfen, 1 Stunde von Gallrop fehr anaenebm und des Wırrerünes 
zum Abſatze alier laͤndlichen Produkte, insbeſondere nah den Kornmärkften Wirten kenichenduts. 
und Hertede äuferfi vortheilhaft gelegene Kitterſitz Henrichenburg 
am 4 Junid. I, VBorımitaas 10 Uhr, 
bei dem Schulzen Etratbeuien obnmweit dem Gute feibft, auf mehrere, jedoch mit 
Martini 10:3 anfengende Jahre, anderweit zur üffentlihen meifibietenden Verpach— 
tung ausgeſetzt werden. 
Zu dieſem Ritterſitze rhdfichtlich der zu verpachtenten Gegenftände gehören: 
a) circa 2UO Morgen Aderlandes, Meiden, Wiefen und Hude b) zwei vorzügliche 
Kettweiden, für circa 40 Stuück Hornvieh, c) eine auf der Ems gelenene Korne, Dels 
und Lch: Mükle, d) ein Frucht: Zchnten aus circa 300 Moraen Landes beftchend, 
e:Qacte, Iaubenfucht und Kricereis Gerehtfamen, und endlich f) eine bedeutende 
Partbie Sands und Spanndienſte. 
Din tierauf reflcktirenten Pachtliebhaber dient zur Nachricht, daß die deöfalls 
figen, der Verpachtung zum Grunde nelegten Beringungen, aud vor der anberaums 
ten Tagesſabrt auf cer hbieſieen Waifenhaus-Rentei-Siube zur Ginjicht offen liegen. 
SteelerWaiſenhaus, ten 16. April 1832. 
Der Rendant: Nottebaum. 


217. VBervabtung des Guts Horl 599, 

Das zum Stecler: Warfenhaufe gehörige, bisber von Friedrib Halfnann zu gerpaasune 
Gerſchede pabtweife benuste, unweit Borbed gelegene But Horl nebſt Korn- und pe Qures Hort. 
Diehl: Mühle fol am 12. Auni, Vormittags 10 ühr auf der Waiſenhaus-Rentei⸗ 
Stube zu Steele oͤffentlich den Meiſtbietenden anderweit verpachter werden, und lies 
gen die desfaltiigen Bedingungen auch vor dem gedachten Zermine im Waiſenhauſe 
zur Eintitt ofen. 

Eriele, den 16. April 1832. 

Der Waiſenhaus-Rendant: Nottebaum. 


» 





237. Am Montag den 299%, May c. Vormittags um 10 Uhr, werden an der Mchaufung 523. 
der Mittwe van den Bergh, bei Gieve, nahjichende Obligationen, theilungshatber Offents gertanr, 
lich verkarit, namlich: 

1) Eine zu Laſten der Deichſchau Duiffelt, Über 2400 Guld. holl. Cour.; 

2) Eine zu Laſten der naͤmlichen Deichſchau, uͤber 2M00 Guld holl. Court.; 

3) Cine zu Laſten der ehemaligen Herrlichkeit Huisberden, uͤber 1000 Thlr. Pr. Court.; 

4) Eine zu Laſten der ehemaligen Elev-Maͤrkiſchen-Landes-Kredit-Kaſſe, über 666 

Tolr. 20 Egr. Preuß. Court; fodann , 

5) Eine Erbpacht, zu Kalten des Derk Good, zu Materborn, über 7 Thlr. 20 Sgr. 

Pr. Court. Cleve, ven 1. Mai 1832. Der Notar: Effertz. 





238. Das biefeibft auf der Kreutzſtraße befegene, zur Wirthicbaft, Deconomie und jedem 524, 
Geihäft wohl geeignete Haus Nr. 022, beftehend aus einem Ihönen Saale, 13 Zimmern, — 
2Kuüchen, 2 Kellern, 3 Söllern, großer Stallung, Wagenremiſe und 2 Hofräumen, wird mer e 
mit dem dahinter belegenen ſchoͤnen Garten in termino den 12. diefed Monats Vormits j 
tags 11 Ubr vor dem Unterzeichneten in feiner Amtsſtube hieſelbſt öffentlih und freiwillig 
zum Verkaufe ausgeſetzt. 

Weſel, den 1. Mai 1832. te Peerdt, Juſtizcommiſſar. 








625. 
Bırfauf. 


626. 
Berdind 


597. 
Verding · 
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918. Am 2. Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll das an der Werk bei Kanten be: 


fenene Salze Magazin nebit dem dazu gehörigen Wohnhaufe, Stall und Garten öffent: 
(ih verkauft werden, und werben Kaufluflige daher, eingeladen, fich an dem bemerk⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Zeit in dem bafelbit befindlichen - Faktorei « Gebäude 


einzufinden. We el, den 17. April 1832. ! 
Königliched Haupt-Steuer:A mt. 





Die Herftellung d Dicker bifiger Tatheiigen Haupt: Pf t 
ie Herſtellung der er hiefiger katholiſchen Haupi-Pfarrkirche, veranſchlagt m 
449 Rtsir. 19 Sgr. 6 Pf., ſoll am Montag ben 21. as diefed Jahres Dargens it 
Uhr, Öffentlich auf dem hieſigen Bürgermeifter: Amte verdbungen werben, woſelbſt die Bar: 
bedingungen nebft Koſtenanſchlag zur Einfiht offen liegen. 

Unternehmungdluftige werden eingeladen ſich alsbann eingufinden, 

Werden, den 28. April 1832. Der Bürgermeifter; Märder. 





239, OD effentlider Berbing. i 
In Folge höherer Verfügung follen nahbenannte zum Baur einer maſſtpen Brüce 
über die Erit Au Grimlinghaufen in der Coͤln⸗Hollaͤndiſchen Staats: Straße erforderliden 
Arbeiten und Material Lieferungen: j 
1) die zu 1376 Rthlr. 1 Egr. 5 Pf. veranfhlegte Anfertigung eines Piahlreſts mit 
Einſchluß des Nammens, fo wie bie Ausführung ber Lehrbogen reinſchließlich der Veerung 
aller dazu erforderlichen Materialien; 
— — En von 950 Scheffel gebrannten Steinkalk, veranſchlagt zu 469 Ahle. 
—1 r. 3 
8 desgleichen von 1264 Scheffel gemahlenen blauer Traß zu 438 Rthlr. 26 Gar. 
8 Pf.; oͤffentlich verdungen werden. 
Der Xermin diefes. Verdings iſt auf Montag ben 14. diefe), Vormittags 10 
uhr in dem Gaftyofe zum rheiniften Hof: zu Neuß bei Ham W. Fiſcher vorbefiimmt, 
und werben bazu qualifizirfe Unternehmer mit dem Bemerken eingelaben, daß die Ber: 


“ fleigerungd- Bedingungen und Koftenanichläge von heute an in dem Geſchaͤſtslokal dei 


528, 


Verpachtung 
des Solsboſe 


529. 
Sertauf. 


Unterzeichneten hieſelbſt, fo wie in jenem des Königlihen Landraths Herrn von Bol: 
fhwing zu Neuß einzufehen find. 


Düffel den 3. Mai 1832. 
üffeldorf, den "Der Königliche Oberwege-Infpetor: Wormfall 
est ie ee 


225. Der bei Ratingen gelegene Boishof, haltend an Ländereien, Wieſen und Buſd 
im Ganzen 112 Morg. 168 Ruth, 80 Fuß ift auf mehrere Jahre zu verachten und 
Fann mit dem 1. Mai 1833. bezogen werben. Nähere Auskunft ertheilt Herr Noir 
Kempgens in Gerresheim und bie unterzeichnete Eigenthämerin. 

Mettmann, ben 18. April 1832. Mb, Degred. 

— ——— 

236. Die Herren Maaßen S Klapper zu Duͤlken und resp. Crefeld laſſen am 30. Mai cı 
Vormirtags 11 Uhr in dem biefigen Gafthofe des Herrn I. Küpper: j 

1) eine im biefigen Hafen befindliche Baggermaſchiene nebfl vollftändigemm Zubehlr 
incl. 13 eifernen Eimern mit Schienen; 

2) drei Wafler- Schaufel-Miühlen mit Zubehör; 

5) vier Pfahl: Rammen, wovon zwei mit Eifen befchlagen ; 
Öffentlich durch den unterzeichneten Notar verkaufen. Der Waſſerbau⸗ Aufſeher Het 
Püdel und der Baumeiſter Herr Heidecker werden darauf Reflectirenden ſaͤmmtliche 6 
a De gang gut confervirt Ba anweifen; auch liegen Inventanum 

Verkauf zum Grunde zu legenden Bedingungen bei mir ofen. 
Emmerich, den 28. April 1830. — a Lancelle. 








Deffentlicher Anzeiger Rt. 39. 


Düffeldorf; Freitag, den 11. Mai 1832. 





Der Königliche Regierungs- und Medizinal: Rath a, D., Herr Dr. Neumann zu 530, 

Aachen, beabfichtigt eine onatsfchrift unter dem Titel: Die Drraufgate 
„Rheiniſche —Popͤobinzial⸗Blaͤtter“ der deinichen 

nad dem Mufter der in den andern Provinzen der Monarchie erfcheinenden ähnlichen Prowinsiat »Bıär 
Blätter herauszugeben. ter berr, 1. S.]. 

Da die Tendenz dieler Schrift dahin gerichtet ſeyn wird, den Bewohnern ber Nr, 1936, 
Rhein: Provinz alles dasjenige mitzutheilen, was für diefeiben ein beſonderes und allge» 
meined Intereſſe bat, und denfelben nüslih nnd angenehm fenn kann, fo machen wir 
auf diefe Schrift mit dem Bemerken hierdurch aufmerfiam, daß diefelbe mit dem 1. Juli 
d. 3. in der I. 9. Maverfben Buchhandlung zu Aachen erſcheinen wird, und ber ei 
für das balbe Jahr auf I Ridlt. 15 Sgr. felgeftet ift, wofür ſolche durch bie Poſtaͤmter 
und alle folıde Buchhandlungen bezogen werden fann, _ 

Düffelvorf, den 27. April 1832. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





143. Subtaflationd- Patent und Ediktal-Ladung— 531. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, ſoll das dem Schreiner Hermann Mes Jwobinen⸗ 
lis zugehoͤrige, zu Eſſen, auf der —— ſub Nr. 681 gelegene, zu neunhundert guranf, 
Thaler preuß. Courant gerichtlich abgeihägte Wohnhaus nebit Hintergebäube und 3 


bör in termino den 
18. Juli 1832, Bormittagd 11 Uhr ; 
an hieiiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten DOberlandesgerichtd » Affeflor Scheffer⸗Boichorſt 
* Verkaufe ausgeſeht werden. — Kaufiuſtige, welche Taxe und Vorwarden an der 
serichtsftelle einfehen koͤnnen, werden zu jenem Xermine eingeladen, unbefannte Neals 
Prätendenten aber aufgefordert, ihre etwaigen Anforuͤche fpäteltens bid zu jenem Termine 
anzumelden und zu beiceinigen, widrigenfall$ fie Damit werben ausgeihloffen werben. 
Eſſen, den 30. April 1832. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Jakobi. Horſtmann. 





Prochama. 32 
Verſchiedene zur ———— Concurs⸗Maſſe geböri e Pretiofen, beftehend aus gerauf, - 
filbernen Gabeln und Löffeln, filbernen und goldenen chnallen, diamantenen Ringen i 
und Ohrgehaͤngen, goldenen Ketten und anderem Schmud, abgeihägt zulammen zu 
423 Rtbir. 9 Sgr. 9 Pf., ſollen auf dem Geridhtögebäude in termino den 
4. Suni, Bormittagsd 9 Uhr 
zffentlich den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Kaufluftige werden daher vorgeladen alddann zu erfcheinen und ihren Vortheil zu 
ſuchen. — Die Borwarden fonnen in der Regiftratur bed Gerichts eingeiehen werben. 
GEmmerih, den 24. April 1832. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgeriht: Dulheuer. 





249. , Proclama. 533. 
Die Wittwe des verftorbenen Schichtmeifterd Johann Kirchfeld, Elifabeth geborne qrannımasuns 

Kadı:dey zu Bergerbaufen ift durd ein rechtöfräftig gemordenes Gontumacial: Urtheil von ' 

dem unterzeichneten Königlichen Land: und Stabtgericht für eine Verſchwenderin erfiärt 

worden, welches hiedurch befannt gemacht wird. Zugleich wird Jedermann gewarnt, mit ber 


534 
Exicraistadung, 


535. 
gmuie dilien / 
Bertanſ. 


536. 


ymmerlıenı 
Bertauf, 
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Wittwe Kirchfeld, ohne unſere Genehmigung, Vertraͤge abzuſchließen, oder derſelden zu 


ereditiren, indem wir beides nur als nicht geſchehen wuͤrden betrachten koͤnnen. 
Eſſen, ven 27.. April 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht 4 
j Satobi. Horſtmann. 
198. Nachdem der Kleinhaͤndler Friedrich Lampferhoff die Rechtsmohlthat der Gi 
terabtretung an feine Gläubiger nachgeſücht, haben wir uͤber deſſen Vermögen, welches 
in Mobilien, tarirt_zu 176 Rthle, 12 Sgr. 3. Pf. und in 86 Athfe. 12 Ser. 10 PM. 
Bucforderungen befteht, dato den Concurs eröfinet. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Forderungen zu haben glauben bierdurd aufgefordert, 
folge entweder perfonlich oder durch einen, aus der Zahl der Hiefigen Jufiz.Eommiflarien 
Zade, Tutman, Scheuerlein, Mittweg und Dohm zu wählenden, mit gehoͤriger Bolk 
macht und Information zu verfehenden Mandatar, in termina ) 
‚ven 15. Junic., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichts-Referendar Stemrich anzumelden und beren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen. Es dient hierbei zur Warnung, daß derjenige, welcher in, dem anſtehenden Zen 
sine nicht — ja 9— ſeinen Forderun nf die Malle prächudirt und ihm des⸗ 
halb gegen die übrigen Grebitoren ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden ſoll. 
s Een, ben 7. März 1832. = Wed Tal 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Be IT Herfmann. 


150. Subhaftationd-Patent 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation foll das bem Kaufmann Johann Lan⸗ 
genbach jetzt zu aͤndige, vormals dem verſtorbenen Peter Hochkirchen gehoͤrig geweſene, un⸗ 
tex der us 56. zu Rellinghaufen vortpeilhaft gelegene Wohnhaus mit bazu ges 
hoͤrigen Schmiebegebaude und unge ähr 9 Ruthen großen Hofraum, in termino den 

7. Zuni, Vormittags 10 Uhr, . 

an hiefiger Gerichtöftelle, für den Taxwerth von 355 Thlt. 14 Sr. 2 Pf. Berliner Com 
rant, meiflbietend. zum Verkauf ausgefegt werden. : 

Kaufluflige, welche, Taxe und Vorwarden an der Gerihtöftelle einfchen tönnen, 
werben zur Abgabe ihrer Gebote zu biefem Termin, ebenfo „ wie alle unbefannten Keak 
prätendenten zur Anmeldung ihrer Realanſpruͤche an dieſen Immobilien, bei Vermeidung 
der Präclufion mit derartigen Anfprüchen vorgeladen. 

Effen, den 19, März 1832. , 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht: 
———— Hermann 
188 Subhaftationd-Patent. 

Auf Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmannes om. Eduard von Camap 
für fih und Numens feiner Ehefrau Julie geborne Giebel, fol dad den Eher und Aders⸗ 
leuten Johann Wilhelm Vasbeck Engelbert? Sohn (aud) Vasbick und Varsbed genannt) 
und Anna Ghriftina geborne Lohrenbed in der Huͤlsbeck wohnhaft, zugehörige und dafeibft 
in der Gemeinde und dem Kreis Elberfeld gelegene Gut, beftehend in: a) einem mit Rr. 
0 bezeichneten, von Holz erbauten, mit Lchm und Stein auögemauerten, mit Dachziegeln 
ea zwei Etagen hohen Haufe, nebft Schmweineftall, Badyaud, Bienenhaus, Scheune, 

boppen, Hof und Garten, haltend mit den Gebäude: Pläsen 1 Morgen 176 Kuthen: 
b) 35 Morgen 150 Ruthen Mittelwald; c) 19 Morgen 78 Ruthen Wechſelland; d) 56 
Ruthen Huͤlung; e) 6 Morgen 60 Ruthen Wiefen, veranfchlagt in ber Grundfleuer für 
18351 zu 12 er 25 Sy. 3 Pf. ; 

am Donnerjtag, den 12. Juli b. Nahmittagd 2 Uhr, 

in dem Situngsfaale des Friedensgerichts des für das Srfigebot von 1000 Thaler 
er stauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. . 
fien benugen die Schuldner a en Dani 
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Der volitindige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einfiht ofen. 
Eiberfeid, den 25. März 1532. Der wenden, Juſtizrath: Eloftlermann. 


MH. Subhaftations:- Patent. 537. 

Auf Betreiben der Frau Wittwe Leonhard Duden, Maria Gatharina Wilhelminag mmosılım 

eborne Hartlop, Jubaberin einer Npotbefe, in Remſcheid wohnend, als ertrahirende Bertaut. 
läubigerin, fol das ihren Schuldnern, namlih: den zu Nieder- Schüdhaufen, in der 

Buͤrgermerſterei Hüdeswagen wohnenden groß: und minderjährigen Kindern und Erben 

bes veriebten Adersmannes Joh. Peter Reinbarz, namentlih: 1) der Anna Lifette Rein⸗ 

barz, obne Gewerbe; 2) der Wilbelmina Reinbarz, obne Gewerbe; 3) dem Zuchweber 

Johann Gottlieb Reinharz; 4) der Louiſe Reinharz; und 5) der Amalie Reinharz; beide 

Bestere obne Gewerbe, minderährigq und unter der Vormundſchaft ihres genannten Brus 

ders Johann Gottlieb Reinharz ſtehend; gemeinſchaftlich zugebörige, zu Neder-Schuͤckhau⸗ 

fen in der Gemeinde Großenhoͤnnſchaft, Buͤrgermeiſterei Hüdeswagen und im Kreiſe Lens 

nep gelegene Hofgut, welches folgende Beſtandtheile bat: 

1) Woonbaus, bezeichnet mit Nr. 39. 2) Scheune, bezeichnet mit Lit. U. 3) 
Balbaus, beseihnet mit Lit. B. 4) Hofraum und Baumhof, 46 Ruthen haltend, 5) 
Garten am Dürperdfeid, 12 Ruthen. 6) Garten, der untere, 15 Rutben. 7) Aderland . 
das große Feld, 6 Morgen 34 Nuthen. 8) Aderland, das Peine Feld, 194 Ruthen. 
9) Miele unter dem Garten, 35 Ruthen. 10) Wiefe am Neufeldchen, 67 Ruthen. 
11) Wiefe, die lange, 86 Ruthen. 12) Wieſe, die Vortelbach, 65 Ruthen. 13) Wiefe- 
am Hofe, 45 Rüthen. 14) Wieſe am Leimkuͤlchen, 20 Ruthen. 15) Buſch im Hollere 
bofe, 4 Morgen 120 Ruthen. 16) Buſch am Sauberg, 114 Rutben. 17) Buſch, die- 
binterfie Schlade, 1 Morgen 110 Ruthen. 18) Buſch am Kubichlingsberg , 2 Morgen 
47 Ruthen. 19 Buſch, der Richholzbuſch, 22 Ruthen. 20) Buſch in der Schladen, 
1 Morgen 97 Rutben. 21) Buſch am Kunp'clingsberg, 1 Morgen 106 Ruthen. 22) Buſch 
an den Steinleyen 115 Ruthen baltend ; alles in koͤlniſchem Maaße, 

„gm Donnerftag den 23. Auzuft dieſes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, 
in der oͤſſentlichen Eiyung des hieſigen Königlichen Friedensgerichts, an ordentlicher Ges 
richtöftelle hieſeldſt, für Das Erſtgebot der extrahirenden Gitubigerin von Zwei Hundert 
Thalern, zur Verfleigerung gebracht, und an den Meiflbietenden zugeichlagen werden. 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuexrolle, wornach das zu veraußernde Hofgut 
in der Grundfisuer zu Sechs Thalern, Fünf Pfenningen veranichlagt UF, fo wie die 
Kaufbcdingungen, liegen auf der Gerichtſchreiberei des biefigen Friedensgerichtes zur Eine 
ſicht offen. Lennep, den achtzehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig. 

Der Rriedensrichter: von Pampus. 


216. Der Eijentbämer eines am 1%, v. M. in der Ausnündung der Ruhr in ben 558. 
Rhein bei Rubrort gefundenen 2 Ohm 12 Quart enthaltenden Duardeel Ruͤboͤhl wird In Beſcheas gu 
bierdurd aufgefordert in dem am 19. Jund dieſes Jahrs Morgens 10 Uhr an bicfiger Ge— nommene Maaren’ 
richtöftelle vor dem Deputietn Aſſeſſor Kell anſtehenden Xermin, fein Recht, bei Berluft ?"% 
dejleiben anzumelden und nachrzuweiſen. Duisbura, den 6. Npril 1832. 

Könial Preuß. Land- und Stadtgericht: Buchl. 


247. — Subbafasions-Yatent. 539, 
Der der Wittwe Win. Muͤhlefeld und deren Slindern gehörige, zu Speldorf ſub gmmosıtiens 
Nr. 1504 belegene Muͤhlefelds oder Bones Kotten, weiber mit Zubehör auf 672 Xblr. sertauf- 
geibart worden if, fell im Weae der nothwendigen Eubhaffution öffentlich verfauft werden. 
Der Berfaufs- Zermin ſtebht auf den 23. July c. Nadmittags 3 Uhr an ber Be: 
baufung des Wirths Ludgenns Delimann an, wovon Kauf uſtige mit dem Bemerken ber 
nabristige werden, daß Taxe und Vormwarden an der Gerichtöftelle zur Einfiht offen 
liegen. Zugleih werden alle unbefannte Neal-Prätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Anſpruͤche an diefem Kotten fpäteftens im Picitationd« Termine bei Bermeitung der Prä« 
Hufion anzumelden, Broich, den 20. Aprit 1839, 
Fuͤrſtliches Gericht der, Herrſchaft Broich. 
5. 


Bergbau Schramm. 


540, 
Brding, 


541. 
Bılanntmadung. 


542. 
Werpadtung, 


548, 
Werpamtung, 


Bılonntmakung, 


545, 
Belanntmauung, 
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231. Betanntmahung. 
Die — der Daͤcher —— katholiſchen Haupt⸗Pfarrkirche, veranſchlagt zu 
449 Ridir. 19 Sgr. 6 Pf., foll am Montag den 21. May dieſes Jahres Morgens Il 
Uhr, Öffentlich ni dem biefigen VBürgermeifter-Amte verbungen werden, woſelbſt die Vor⸗ 
bedingungen nebſt Kofenanfalag zur Einfiht offen liegen. j 

Unternehmungdluftige werden eingeladen ſich al&dann einzufinben. 

Werden, den 28. April 1832. Der Bürgermeifter: Märder. 


241. Betfanntmadhung. j is 

Im Monat October v. I. wurde bei Grieth im Rheine ein Eichenbaum, welcher 4 
wahrſcheinlich von einem Flooße losgeriſſen, aufgeſiſcht. Indem ich dieſes hiermit ar * 
gemeinen Kunde bringe, fordere ih den rechtmäßigen Eigentguͤmer auf, ſich laͤngſten J 
nerhalb 8 Wochen, von heute an gerechnet, bei hieſiger Stelle zu melden, — 
Nichtmeldungsfalle, nach verfloffener Zeitbeftimmung, zum Vortheil der Armen anderwen. 
tig über dieſes Holz verfügt werden wird, ö ; 

Wefel, den 2. Mai 1832, Der Bürgermeifter: Fraiſe. 


244. i Betfanntmadung. i 
Montag, den 4. Juny Vormittags 11 Uhr, foll bei Herm Beder auf F per 

gerfteinweg eine dem Schulfonds gehörige im Bilker Felde gelegene — "ausge 

2 ‚Ber en 82 Ruthen, bieher an Nicol. Krings verpachtet, zus Neuverpahtung 

est werden. . ingefehen 
Die Bedingungen koͤnnen auf dem Königlichen Rent-Amte hierſelbſt eingeſeh 

werden. Duͤſſeldorf, den 8. Mai 188323 — 


245. nntmadung. 
Montag, ben 4. ER 14 Uhr in ber Behaufung dg * — a 
dem Slingerfteinmwege wird der Schutfonds Kleinbroichhauſer Hof! 
papfung auögefegt — — beſteht aus 2 Morgen 39,00 Ruthen 
a) Haus, Hof und Garten «+ . mn — 52,50 
b) —X PO WE u u u ” ⸗ 118,60 . 
3 on sh . ‘. . . 2 . 2 ⸗ 14 
uͤtun aidee..... 
Huͤtung, H ueberhauvt. 57 Morgen —S en 
Die Bedingungen Finnen auf dem Koͤniglichen Rent⸗Amte hi 
werben. Düffeldorf, den 5. Mai 1832. F 
— — — iner ei 
. i daß außer mein 
219, b e i inem geehrten Publikum anzuzeigen, ifterei Glad⸗ 
— — — auch eine in fire 
bad, Gemeinde Dfaffrath, Ortfchaft an der Hand, diht am ber g fr 
raße angelegt habe. x in 
ER ift von mir ganz neu eröffnet werden. De Ei zu jeden 
von Kiefel, Fluß oder Kalkipath, daher der Kalk ſchoͤn weiß un 


Gebrauch geeignet. wie dur 
Das alter reinen Kalt Eoftet am Dfen 20 Ser. Landkalk oder 

Dfen ibn giebt 18 Sgr. mit Inbegriff des Meßgeldes. J. Cor. 
Müipeim am Rhein, den 2. April 1832. u 

246. Neue Berliner HagelzAffecurang-Befellfhaft f fefte Prämie 


\ ingeri t au 
Diefe, nach bewährten Grundfägen eingerigptete Änſtalt verſicher 
von 11 Procent alle Feldfrüchte und —— * egen Hagelſchade an bei mir ia 
ormulare zu den Deflarationen und Saatregifter find vorn h 
Empfang zu nehmen, Düffetdorf, den 5. Mai_ 1932. Ar. A. 
W. Pilaram, Hauptanent, Bolkerſtraße Nr. 
ilgram DERRITZ 





Deffentliher Anzeiger Nr. 40. 


Düffeldorf, Montag, den 14 Mai 1832. 








102. Subhbaftationd: Patent. 546, 

Auf den Antrag des Herm Heinrih Bauer, Privatmann in DüMeidorf, Bevoll: gamona. 
mäctigter des Miibelm Hubert, Wirth und NAderimann zu Ehmannsbaus, Geimeinde Bertaut, 
Hellerſcheid, Bürgermeifterei Velbert, in der Eigenſchaft ald Geijionar dis Herrn Fried: _ 
rich Theodor Groote, ebemaliger evangeliſcher Prarser zu Heiligenbaus, jept zu Dberfeld 
bei Lunen wohnbaft, ertrahısender Gläubiger, welcher bei dem Herrn Notar Kempgens 
albier Domizil gemwäblt bat, wider den Adersmann Sobann Wilhelm Knops jeßt zur 
Mürten in der Gemeinde Laube, Gerichtsbezirk Velbert wohnend — Jobann Knops, 
Adeismann am Kolk, Gimeinde idem wohnend, grofjabriger Zoon des Borigen, — Wil 
beim und Heinrib Anops deſſen Minderzabrige bei ibm wohnende Söhne, Schuldner, 
fol das vorgenannten zuackörige, in der Gemeinde Meiersberg, Bürgermeifterei Hubbele 
rath, Landkreis Düffelderf gelegene Gut, Kieinberbef genannt, am zwölften Juny Dies 
fes Jabres Nachmittags drei Uhr in Öffentlicher Eitung des biefigen Friedensaerichts, im 
Hauie der Geichwiſter Gürten für Das gemachte Erſtgebot von Zaufend Berliner Thaler 
zum Verkauf ausgeftclt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 

Das Gut hat folgende Beſtandtheile: a) Ein in Holz erbautes, mit Ichmen Wäns 
den auszefachtes, mit Dachziegein gededit:s, mit Nummer ſechs und vierzig bezeichnetes 
einflödige® Haus nebſt Anbau, der mit dem Dach des Haupthauſes in Verbindung ſteht. 
— Eiſieres bat einen Heinen gewölbten Keller, einen Brunnen in der Küche, eine Haus: 
tbür, nah Norden drei, und Eupen und Welten ein Fenſter. — Letzterer bat nach der 
Suͤdſeite ein Fenſter, und Die Gingangsrbür, ſodann einen beiondern Kamin und wird 
jet zum Viebſtalle gebrauct. br Ein dem Mohntanfe gegenüber fir! intes Badraus nebſt 
einem Heuſpeicher in Holz aufgefüstt, mit lehmen Wänden ausgeſacht nnd mit Dachzie— 
gein gededt. Daſſelbe hat gegen Mutag und Abend ein Kenfter. ec) Gine in den mit 
Obſtbäumen beſetzten Dofplane fichende, in Holz aufgeführte, mit lebmen Wunden audge 
fachte und mit Stroh gededte Ecdieune d) Einen binter der Scheune gelegenen, nicht 
umzaunten Garten, einichließlich der vorangegebenen Naume einen Morgen 714 Ruthe 
gros, anſchießend an eigene Gründen und jene des Guts Großherbeck. e) Ein am Hefe 
gelegenes Stück Nderland, groß zroei Morgen 112 Ruthen. 1) Ein am Kleufert geleges 
nes Stuͤck Adırland, neunzehn Morgen UuR Ruthen groß. g) Eine dafeibft gelegene 
Diele zwei Moraen 41] Ruthe groß. h) Ein Stuͤck Sclagholz, Wuͤſten genannt, groß 
Gil Rutbde. i) Ein äbnliches Stück, groß zwei Morgen 24) Ruthe. k) Einen Weyer 
am Banden genannt groß 10 Ruthen. 

Vorangegebene Immobilien werden vn ben Edelcuten Heinrich Langenſiepen, Pe 
ter Neiſenhaus und der Wittib Fittichoven bewohnt und benußr, und find für dad lau« 
fende Jabr in ter Steuer mit 17 Tolx. 3 Car, 4 Pf. angeſchiagen. 

Die Kauibedinaungen fo wie die Auszuͤge aus der Steuerz und Mutterrolle koͤn— 
nen auf ver hieſigen Gerichtſchreiberei eingeſehen werden. 

Gerresheim am 25. Februar 1852. 

, Der Fricdensrichter: von Pranghe. 
Fur gleichlautende Abichrift: der Gerihtichreiber: Junck. 





106, Subhbaftationd:- Patent. ä 547. 
. Auf den Antrag des Herrn Johann Jaceb Strüder, Lederhaͤndler zu Elberfeld, Gläu⸗ „ymspıtn, 
biger, acacn 1) die Wittwe Wilhelm Hunoid, Margarethe geborue Melınghoft, das Echusr gostaat. 
fleraeiinaft betreibend, für ſich und als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen Kınder, 

Emilie, Ferdin:nd, Pauline, Charlotte und Auauit Hund; 2) Daniel Huneld, Scrubs 

meder, 3) Will eim Hunold, Schuhmacher; 4) Eheleute Friedrich Rafflenbeul, Bäder, und 
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enriefte geborne Hunold, Schuldner, ſodann 5) gegen Abraham Altſtadt, Kramer, als 
Ba gt alle zu Elberfeld wohnhaft, fellen die untenbefopriebenen, in dem Kreile, du 
Gemeinde und Stadt Elberfeld gelegenen Immobilien am Mittwoch den 13, Juny d. 2. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Sisungsfaale des Friedensgerichts hieſelbſt Öffentlich zum Ver⸗ 
kaufe ausgeftellt, und den Meijtbietenden zugeſchlagen werden, 

Die Immobilien find: a) ein mit Sr. 132% bezeichnetes dreiftöciges Eckhaus, auf 
ber Herzogäftraße, zwiſchen ben Häufern der Mitte Zetter und den Gebrüder und bar 
Wittwe Beth; daſſelbe ift von Holy erbaut, mit Leyen bekleidet, mit Pfannen gededt, 
bat 17 Seniter, und auf vom Dah 3 Ausitichfenftern; es wird bewohnt von —* 
zu. deren Kindern, und dem Schuſter Wilheim Keſting; es iſt veranſchlagt in da 

rundſteuer pro 1831 zu 12 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. und das Erfigebot it 500 Thale. 
— b) ein circa 2 Sehözig großer Garten im Grünewald, welhen der benannte Nbrabım 
Altftadt als angeblicher Eigenthuͤmer befigt, darauf ein Haus erbaut und den übrigen 
Theil als Hofplag benust, granzend an die Grundftüde bes Formenſtechers Greffard, des 
Mechanikus Staubes und an bie zweite Grünewalderftraße, veranſchlagt mit dem darauf 
ſtehenden Haufe in der Grundfleuer pro 1831 zu 21 Thir. 23 Sgr, 6 Pf, und das Erf 
gebot ift 50 Thaler. 

Der vollftändige Ausug aus der Steuerroile nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sefetariat des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Elberfeld, den 4. Februar 1339, 


Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 
cł:/ulii 


Subhafations-Patent 
‚Auf den Antrag des Herrn Peter Scheider, Communals Empfänger allhier, in 
ber Eigenfhaft als Bevollmächrigter des Zerdinand Wed, Gabelmadırr zu Mankhauſen, 
Gemeinde Merfcheid wohnhaft, welcher bei vorgenannten Bevollmächtigten, au Mohnfig 
gewählt hat, ertrahirender Gläubiger, wider die Erben des verlebten Bäders Wilhelm 
Breef von Hilden, namentlich: 1) Peter Kullenberg, Ta löhner in Hilden, Ehemann der 
Margaretha Greefz 2) Abraham Kaifer,- Wirth in Merfheid, Ehemann der Anna Mar 
"garetha — ; 3) Gerard Koͤmichel, Tagloͤhner zu Vorsbach bei Hilden, Ehemann der 
ertrud Greef; 4) Peter Killing, Scheerenmadyer unweit Hadhaufen wohnhaft, Ehemann der 
Anna Catharina Greef; 5) Johann Nöttger, Weber zu Wielheid, Ehemann Ver Sibille 
Greef; 6) Peter Siepmann, Weber zu Miefcheid, Ehemann der Gatyarina Gnrf; 
7) Wıttiv Jakob Nüsten, geborne Anza Gatharina Greef, Zagelöpnerin am Strauch 
bei Hilden wohnend, Schuldner, fol dad Worgenannten zugehorige, im_ der Gemeinde 
und Bürgermeijterei Hilden, Kandireis Düffeidorf gelegene unten naher befchrietene But 
am zwölften Juny diefes Jahres, j 
Nachmittags zwei Uhr in Öffentlicher Gerichtsſitzung im Haufe der Gefchwiftern inter 
allpier für das von dem Erfrahent dargebruchte Eritgebot von dreihundert fünfzig Berliner 
Thaler zum Verkauf auszejteit und Lem Meiftbietenden zugeichlagen werden. , 
Das Gut hat folgende Beſtandtheile: A) Ein in Do; erbautes, mit lehmen Win 
den ausgefachtes, mit Bachziegeln gededted, mit Nummer 165 bozeichnetes, und am 
Strauch genanntes zweiſtoͤckiges Haus mit zwölf Fenftern und einer Hausthuͤr. B) Einem 
in nemliher Art an das Haus angebauten Kuhſtall, anichießend an Vietenbergs Haut 
und eigene Gründe. C) Eine in Holz erbaute, mit Ziegen ausgefachte und Pfannen ge 
dedte Scheune, anfchießen® an eigene Gründe D) Einen gemeinihaftlichen Waſſerhrun⸗ 
nen. E) Einen Hof und Gartenplatz circa einen Morgen groß; leiterer it in zwei Stück 
getheilt, und graͤnzt an Killing, Giefen und eigenen uſch. F) Ein Stiud Aderland 
aufm Rothield genannt, circa vier Morgen groß, anfhießend an Killing, Nuͤsken, Wittib 
Volmer, die Heide und semeinfcheftiihen De. 6) Ein Et Nderland, circa ſechs 
Morgen groß, auſchleßend an Panier, Streik, sing Hof und den gemeinſchaftlichen 
eg. u) Ein Stuͤck Buſch, circa einen halben Morgen, anſchießend an Yaniers Feld 
und eigene Gründe. I) Ein Ste Bud, circa ein und ein halb Viertel Morgen groß, 
enihichend an Killing, Eickenberg, Gruner und den gemeinſchaftlichen Wer. K) Ein 
Stuͤck Buſch, circa drei Viertel orgen groß, anſchießend an Deus und Tietenberg. 


115. 
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1) Ein Straubuſch, circa vier Morgen groß, anſchießend an Killing, Doͤhners Rott: 
feld und eigenen Buſch. M) Eine Wieſe circa Drei viertel Morgen groß, anſchießend an 
Deus, Kling, Wiedenhoff und Nuͤsken. Boritcyend benannte Immobilien werden ges 
gemmärtig von Niemand bemunt, und ift dad Haus auch nicht bewohnt. Diefelbe follen 
zuerſt in zwei Parzellen, nemlih: Erſte Parzelle: Das Haus mir Hof, Garten, Heiſter⸗ 
bush, Rott- und Aderland, zuſammen fieben Morgen 45% Ruthen, und zweite Parzelle: 
Scheune, Land, Wirken, ein Stück Garten und Buſch, circa eiif Morgen für das Erfl- 
ebot von 250 Thaler für eritere und bundert ber. Thaler für fegtere, und nachher zus 
ca für das oben angegebene Gebot ausgeſtellt werden. ir 

Die Verkrufsbedin jungen und der Steuer: Auszug, laut weldem die Realitäten im 
Steuerjabr 1841 zu 5 Thaler 17 Grofchen quotifirt waren, koͤnnen in der biefigen Ges 
richiſchreiberei eingefehen werden. 

Gerresbein, den 17. Februar 1832. 

Dir Friedensrichter: d. Prangbe. 


— — — 


217. Verpachtung des Ritterſizes Henrichenburg. 

Hoͤherer Verfügung gemäß, ſoll der zum Stecler Waiſenhauſe gehörige, an 
der Ems 14 Stunde von Redlinnhaufen, 1 &tunde von Gafirop fehr angenehm und 
zum Abſatze aller lündliben Produkte, insbeiondere nach den Kornmärkten Witten 
und Herdede aͤußerſt vortbeilbaft gelegene Nitterfit Henricbenburg 

am 4. Juntd. 3, VBormitagd 10 Ubr, 
bei dem Schulzen Strathaufen ohnweit dem Gute ſelbſt, auf mehrere, jedoch mit 
DBartini 1833 onfangente Jahre, anderwert zur Liffentlihen meifibietenten Verpach— 
tung ausgeſetzt werden, 

Zu dieſem Nitterfike ruͤdſichtlich der zw vervachtenden Gegenflinde gehören: 
a) circa 200 Morgen Nderlandes, Weiden, Wiefen und Hude b) zwei vorzügliche 
Fetiweiden, fiir circa 40 Stück Hornvieh, c) eine auf der Ems gelegene Korne, Dels 
und Lob: Muͤble, d> ein Frucht-Zebnten aus circa 300 Morgen Landes beftchend, 
er Saale, Faubenflucht und Stickerei. Gerechtſamen, und endlich 5) eine bedeutende 
Parthie Hands und Spanndienſte. i 

Den bieranf reſteltirenden Pachtlichhaber dient zur Nachricht, daß die desfall— 
flaen, der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen, auch vor der anberaums 
ten Tagesfahrt auf der bisfigen Waiſenhaus-Rentei-Siube zur Einficht offen liegen. 

Steeler-Waiſenhaus, ten 16. April 1822. — 
Der Rendant: Nottebaum. 


217. Verpachtung des Guts Horl 

Das zum Steeler-Waiſenhauſe gehörige, bisher von Friedrich Halimann zu 
Serſchede vachtweiſe benutzte, unweit Borbeck gelegene But Horl nebſt Korn- und 
Dehl-Müuͤͤhle ſoll am 12. Juni, Bormittags 10 Uhr auf der Waiſenhaus-Rentei— 
Stube zu Steele öffentlih den Meifibietenden anderweit verpachtet werden, und lies 
gen Die deöfalliigen Bedingungen auch vor dem gedachten Termine im Waiſenhauſe 
zur Einſicht vffen. 

Steele, den 16. April 1832. 

Der Maifenhaus-Rendant: Nottebaum, 


er mm lm U — — 
251, J Publikandum. 

Die Veſitzer der in der Gemeinde Ginderich, Buͤrgermeiſterei Buͤderich gelegenen 
Malen Weide, welde in der neuen Flur-Charte Section I. Nr. 21 im Ganzen zu einem 
F-ichenraum von 62 Morgen Ind Ruthen 76 Fuß pr. Maafied verzeichnet iſt, nämlich 
tie Erben Sombart zu Magdeburg und die Erben Wederkoff zu Weſel, wollen dieſe 
Weide offenruch jodoch freimilig dem Meiftbietenden verkaufen. | h 

Ueber diefen Verkauf werden zwei Bietungstermine, der erfte am Mittwoch den 
6. Jony und der zweite am Mittwoch den 29. Juny d. I. und zwar jedesmal des Vor 
mittags 11 Uhr in meiner Amtsfube abgehalten, woſelbſt auch die Bedingungen einge 
feben werten koͤnnen. 

Weſel, den 4, May 1832. Der Juſtiz-Commiſſarius: Carp. 


549. 


Verpedtansg 
des NAitterſizet 
eentichendutz. 


550. 


Berpaktune 
des Gates Hort. 


551. 


Berkauf enter 
Weide. 





— — he 


— = 


— — — = 


552. 


Berkaaf eines 
Aders, 


553, 
Berfant von 
Grendftüden, 

E54, 
Rerteni det 
Kırivrt, Dofes, 

555. 


Pertanf deé 
derdere Ketten. 
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252, —— Bekanntmachung.— 

Am Dienſtag den 17. Juli Nachmittags 3 Uhr, ſoll an dem Haufe des Mirths 
Diedrich Nünninghoff am foyenannten ar zu Overbruck der den Minorennen 
Peter Philippfen zu Saarn gehörende Ader, Didmannstamp genannt, in der Nähe des 
Eſelsbruchs gelegen, groß 6 Morgen 53 Ruthen 50 Fuß preußifh und nach Abzug allu 
Grundrenten zu 98 Rthlr. 6 Syr. 11. Pf. tarirt, zum Verkauf auögefekt, und nach einge 
holter vormundfchaftliher Genehmigung dem Meiftoietenden adjubicirt werden. Kaufliebhaber 
wollen fih an dem. bezeichneten Berfaufsort zeitig einfinden. 
Dinslaken, den 7. Mai 1832. 

Königl. u 2 Gerihtd : Sommiffion. 


aynz v. d. Mard. 





250. Die Herten Erben ber verwittweten Frau Kriegs-Raͤthin Sombart zu Magbeburg 
wollen die ihnen gehörigen biefelbft gelegenen Grundftüde, nemlid: 
1) eine Wiefe in ber Aue Flur V. Nr. 36 groß — Morgen 140 Ruthen 10 Fuß; 
x eine ei — F ne Mo 2 „m, Mu 
3) eine dito aſe . Rr. 167 groß — 1207 
4) ein Stud Aderland am : er ne 
Hamminkeluſchen Weg „ VAL Nr. 472 gr 2 „ 5 u Oo 
5) ein dito daſelbſt „ VI. Nr. 432 groß 2% „ 16 5 Om 
6) ein dito am Blaufuß ,„ VII. Nr. 109 groß 2 „ 46 \ ur 
7) ein dito ebendafelbft VIII. Nr. 113 groß 3°, 015 u 10 und 
8) ein. Ackerſtuͤck im Sche⸗ 
pers⸗Feld „IX. Nr. 23 groß 838, 2 50.4 
öffentlich jedoch freiwillig dem Meiſtdietenden in den dazu auf Mittwoch den 6, und Mitte 
woch den 20. Juni c., jedesmal des Vormittags I1 Uhr ın meiner Amtsſtube anberaums 
ten Terminen verkaufen, und koͤnnen daſeloſt die Bedingungen eingefehen werben. 
Weſel, den 9. Mai 1822. Der Juſtiz⸗Commiſſarius: Gary. 





249, ° Den im der Gemeinde Menzelen, Buͤrgermeiſterei Buͤderich gelegenen, im dr 
Gruldſteuer-Mutter-Rolle Art 424 Section PB. & C. zu einem Flähenraum von KM. 
177R TI 5. pr. Maaßes eingetragenen Koppershof, aus Haus, Hausplatz, Bausd“ 
Garten, Weide und Ackerland beficyend, — und zwei bei Buͤderich gelegene dafiir 
nad Art. 412. Section B. 15. Nr. 612. groß 110 8. 72 F. und Section 1V. Nr. 38. 
gr EM IIR pr. Macke, wollen die Eigenthuͤmer derſelben, die Herren Ertn M 
verittweien Frau Kriegs-Raͤthin Somvart zu Magdeburg öffentlich dem Meifttirutt 
verfaufen. Die Bietungstermine ftehen Mittwoch den 6. und Mittwoch den 20. Jun c 
jedesmal des Vormittags 11 Uhr in meiner Amtöflube an, woſelbſt auch die Bedingun 


en einzufeben find, j 
i Wefel, den 9, Mai 1832. Der Yufliz» Sommiffarius: Garp. 





248, Subhbafation3: Patent. ’ 
Der den Eheleuten Wilhelm Barlen gehoͤrige, zu Speldorf im Siepen fub Nr. 
1333 belegene und mit allem Zubehör zu 287 Thlr. abgeihäste Fedders- Koi, ſoll in 
termino den 27. Zuly e., Nachmittags 3 Uhr, an der Behaufung des Wirtha Ludger 
Dellmann zu Speldorf im Wege der notbwendigen Subhaftation öffentlich verfauft werden. 


Zare und Vorwarden find an der Gerichtöftelle einzufehen, und werden alle die, 


welche an diefen Kotten Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe fpätefiend 
in ben Berfaufs- Termine bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 
Broich, den 20. Aprii 1832. 
Fürfttiches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Berghaus. 


— 


Schramm‘ 


— — 


— 










Deffentliher Anzeiger Nr. 41. 


Düffeldorf, Freitag, den 18. Mai 1833, 








* EEE rd Ehe un Job 556. 
eber den Nachlaß der Wittwe Johann Heinemann, na en Ehefrau Johann gpieei, A 
Büffing auf der Hobenzorge ift auf den Antrag der Wormünder ch minderjährigen EN 
Kinder der erbſchaftliche Liquidationss Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung ber Nachlaß. 
Schulden, fo wie zu deren Juftfication ein Termin in dem biefigen Gerichtsgebäude auf 
den 27. Juli e. Vormittags 10 Uhr angefegt. Die Gläubiger der Mafle werden baber 
vorgeladen, in biefem Xermine zu erfdheinen und ihre Forderungen an die Maſſe gebübs 
rend anzuzeigen, und deren Richtigkeit nachzuweiſen; unter der rechtliben Verwarnung, 
daß fie Ionf aller ihrer etwaigen Worrechte für verluftig erklärt und mit ihren Anfprüden 
nur an dasjenige, was nah Befriedigung der fih gemeldeten Gläubiger übrig bleiben 
möchte, verwieien werten. 
Auswärtige, denen ed an Belanntfchaft fehlt, können fih an bie Jufliz: Commif: 
farien Garp und Rancelle wenden. 
Emmerih im Königlichen Lands und Stadtgerichte den 24. April 1832. 





258. Subbafations-Patent. 557. 

Auf Antrag eines buvothefariihen Gläubigers, foll das den Erben bes Fuhrmanns — 
Heinrich Lubrerberg zu Kettwig zugehoͤrige, auf dem Steinweg ſub Nr. 17. car. dafelbft gertaaf. 
elegene Wohndaus nebft dem dahinter befindliben Anbau und Gärtchen nah Abzug aller 
Eaftın zu 625 Rthlr. 15 Sar. 11 Pf. gewürdigt, zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe 
an den Meilibietenden ausgelegt werben. 

Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 

* den 26. July, Vormittags 10 Uhr, 
an ber ordentlichen Gerichtsſtelle zu Kettwig coram Deputato Referendario Loebbecke präs 
figirt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſiige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß Taxe und Vorwarden täglich in der Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werben 
können. Werden, den 19. April 1832. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 
Henrici. 


215. Auf Mequifition der Königlichen Intendantur des 4. Armee-Gorps zu Göln, wer⸗ 558. 
den die unbefannten Gläubiger, welche an die Kaflen: 1) des 26. Infanterie:Reaiments 
zu Dortmund, und zwar deſſen 1ften Bataillon daſelbſt, deilen 2ten Bataillon zu Bochum; 
2) des 10. Hufaren:Kegiments zu Soeſt aus dem Zeitraume vom Iften bis ultimo De: 
— vorigen Jahres Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit 
hren Anſprüchen binnen einer Friſt von 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem des Endes vor 
dem Deputirten Herrn DOberlönochgerichtss Audcultator Bluhm auf den 14. Juni d. J. 
Morgens 10 Uhr bierfelbft angelegten Termin zu melden, unter dem Präjubiz, daß 
diejenigen Gläubiger, welde ſich in diefem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen 
an die genannten Kaſſen prafludirt und fie deßhalb bloß an die Perfon desjenigen, mit 
welchem fie contrahirt haben, gewielen werden follen. 
Hamm, den 3. April 1832, 
Königlich Preußifches Oberlandeögeriht: Scheibler. 


Auforderung. 





s a en we Dia a Fi 559, 
ur Yuseinanderfegung der groß- und minderjährigen Erben Diebri iefe, ſollen i 
nachſtehende in der Statt und Felbmark Holten gelegene Immobilien: j a 
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1) dad auf der langen Straße zu Holten fub Pr. 47 gelegene, zu 307 Kl. 
20 Sgr. tarirte Wohnhaus; 2) die auf der Fluͤgeley gelegene Flur 1. Nr. 24 zu 2 Nor: 
en 1 Ruthe 70 Zuß vermeffene, zu 96 Lhle. 8 Sgr. tagirte Wieſe; 3) der Gemüfe 
Garten am Felohefen, nach Flur 4, Nr. 227 groß 28 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu 21 Thl. 
11 Sgr.; 4) das Stud Aderland auf der Gebr, nah Flur LII, Nr. 16 groß 144 Rus 
then, tarirt zu 49 Thaler; 5) dad Stud Aderland im hohen Felde, nah Flur ILL. Mr. 
56, groß 116 Ruthen, tarirt zu 42 Thlr. 16 Sgr.; 6) der Garten an der oberfien Kom: 
müple, nad Flur VIE Nr. 10. groß 43 Ruthen, tarirt zu 22 Thlr. 27 Sgr.; 7) bie 
Wieſe auf dem Kuhmege im Veen, nach Flur VIE Nr. 157 groß 75 Ruthen 90 Zuß, 
tarirt zu 17 Thlr. 6 Sgr.; in termino den 3. July c. Morgens 9 Uhr an der Ber 
haufung des Wirths Gerhard Voß zu Holten zum Öfenttichen heiwili en Verkaufe aus 
Ei werben, und fönnen die deöfallfigen Verkaufsbedingungen nebfi Tare in der Ri; 
tratur des hiefigen Gerihts und am Aushange dafelbft eingefehen werden. 
Duiöburg, den 29. April 1832. 
Königlich Preußiſches Land» und Stadt: Gericht, 
’ Buehl. Oſtermann. 





Subhbaffations-Patent. 
In_ der Öffentlihen Sigung de3 Königlichen Friedensgerichts hierfelbft, anftehend 
auf Samftag den 16. Juny nächlihin, Nachmittags 2 Uhr an gewoͤhnlicher Stelle, bei 
ermann Stader am Reuenmweg,. follen auf Antrag des ertrahirenden Gläubiger Peter 
helm Nader, ein Landwirth, wohnhaft auf Eigen in der Gemeinde Wald, die feinen 
Schuldnern, dem Friedrich Wilhelm Böder, Silberarbeiter und Bleiweißfabrikant in 
Wald, deſſen großjährige Tochter Julie Bäder shne Gewerbe ebendafelbit, Eheleuten 


"Daniel Grah und Roſetta Böder, Schleifer an der Scheuer, Gemeinde Ward und dem 


in Werben wohnenden Hanblungddiener Friedrih Wilhelm Böder, — zugehoͤ⸗ 
rigen, in Wald, Gemeinde Waͤld und resp. Merſcheid, Gerichtsbezirk und Kreis Solin⸗ 
gen gelegenen und für das Jahr 1831 mit 6 Thaler 12 Sgr. 5 Pf. beſteuerten Im— 
mobilen, zum Verkaufe fir dad vom Ertrahenten erklärte Erfigebot von 1000 Berliner 
Thaler ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Dieje Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Wald aufm DOpferfeld, zwiſchen den 
Häufern des Abraham Ibach und Friedrich Engelöforft gelegen, mit der Nummer 48 
bezeichnete Wohnhaus, — Daflelbe if zweiltöcig, von Holz gezimmert, mit Ichmen Wir 
den ausgefacht und mit Dadyziegeln gebedt. Es hat nad der Straße zu, im unem 
Theile 3, im obern 4 Fenſter, und wird von ben Mitichuldnern Friedrich Bilbelm 
Boͤcker, deſſen Tochter Zulie Böder, fo wie auch miethweife vom Vieharzie tuhmig 
Efmann bewohnt. 2) Ein mit Lit. A bezeichnetes Hinterhaus, ebenfalls von 
gezimmert, mit lehmen Wänden auögefadht und mit Dachziegel gededt, welches ven 
dem Tageloͤhner Friedrich Bleifeld bewohnt wird. 3) Eine mit Lit. B bezeihnelt, 
mit zum Viehſtall eingerichtete Scheune, in vorgebachter Meife, wie das Hinterbaus e 
baut, welche von dem Mitfchuldner, Friedrich Wilhelm Böder benugt wird. 4) Das mil 
Lit. C und D bezeichnete Fabrikgebaͤude, auch von Holz — jedoch mit Ziegeln 
ausgeführt und mit Dachziegeln gedeckt. Die Grundfläche diefer Gebäude, einſchließ⸗ 
lich des zwifchen ben Gründen des obengenannten Engelsforft und eigenen Gründen 
gelegenen Baunhofes, fo wie eines zwilchen den Grunden der Erben Bingen und 
der MWittwe Schimmelbufch befinslihen Gartens, beträgt nad der Mutterrolle zut 
Grundſteuer 50 Rutben. 5) 44 Ruthen Garten, begränzt von den Gründen ded Bil 
beim Adams und der Opferfelderftraße. 6) Garten, Baumhof und Miefe, grob 80 
Ruthen, neben den Gründen des Wilhelm Hartlopf und Wilhelm Adams. 7) Wire, 
jegt Aderland, am Küllenfamp, zwifchen den Gründen ber Erben Bingen und jener 
der Wittwe Schimmelbufh ad 48 Ruthen. 8) Wieſe, jetzt Aderland, am frodenen Beier, 
groß 62 Ruthen, neben eigenen und den Gründen der Erben Bingen und Wittwe Schim: 
melbufh. 0) Aderland am Küllentamp, groß 2 Morgen 110 Ruthen, neben eigenen 
Gründen und jenen der Erben Bingen und Witwe Schimmelbufh, weiche Grund 
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theild vom Mitſchuldner Frievrih Wilhelm Bäder und dem Eßmann benußt werden. 
10) Aderland neben Kapellergrund, zwiſchen Fertinand Langen und Gottlieb Frick, groß 
46 Ruthen in die Gemeinde Merſcheid überfchlägig, und vom Tageloͤhner Peter Töper 
und der Wittwe Peter Peters benust. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen ift auf ber 
hiefigen Gerichts ſchreiberei einzuichen. 

Solingen, den 18. Februar 1832. 

Der Friedensrihter: Reinhbaufen. 





257. Subhafationd- Patent. 561. 
Anf Anſtehen des zu Grefeld wohnenden Wirthen und Ackersmannes Heinrih zmmosiieas 
Schiffer, als ertrabirender Gläubiger, gegen die ebendabier wohnenden Ehe: und Aderd: Bertasf 
leute Heinrich Peter Gendges uud Adelheid Linnertz, Dypotbefar und zur Zahlung vers 
folgte Schuldner, ſoll nachbeſchriebenes im Landkteis und der Bürgermeifterei Grefeid an 
der Landfirage nach Gladbach beiczenes fogenanntes Roegesbaum: oder Riedels-Hoͤfchen 
meiftbietend fubhaftirt werden. Dieſes Erbe beflcht derzeit A. in einem Haupt: Wohnhaus, 
fo in Ziegelftein.n aufgeführt und theilmeis mit weißer Verputzung verfehen if, benugt 
und bewohnt von den Schulbnern ſelbſt. B. in einer neben jenem Haupthaus befinds 
lichen, zu Wohnung eingerichteten Scheune, auch von er gg ebaut und weiß 
verpust, theilweis von den Schuldnern felbft benugt und fonft von Roolen und Wittwe 
Malzkorn pachtweife bewohnt. Diele fub A. und B. gedachten Gebäulichfeiten find in der 
Grundſteuer⸗ Mutterrolle Jahrgang 1829, Artikel 317, Flur Riedelshoͤfchen Numero I. 
fub 31. und 31. bis des Gebäudeverzeichniffes eingetragen. C. in einem Gemüfe: 
arten, anichiefend an jene -Gebäaulichkeiten‘ und die Gladbacher Landfiraße, groß 1 
orgen 77 Ruthen 70 Fuß, Flurabtheilung wie genannt, Grundftüd Nr. 30. — D. in 
einem Baumgarten, fub Nr, 32. in der Mutterrolle eingetragen, groß 1 Morgen 147 
Rutben 70 Fuß neben der alten Gladbacher Straße und an obige Gärten und Gebäus 
lichkeiten anſchießend, endlich E. in 3. Morgen Aderland, gränzend an jene Gärten des 
Erbes, an die Ländereien des Meiner Heiligenkamp und der Wittwe Noefemes und an 
einen Heideweg mit enthalten in den 19 Morgen 92 Ruthen 80 Fuß, welche Flurabthei—⸗ 
lung wie benannt, Grundflüd Nr. 1. in der Mutterrolle eingefchrieben ſtehen. 
Die Licitation diefer Realitaͤen wird am Dienitag den acht und zwanzigften Aus 
gt nädftpin, Vormittags eilf Uhr vor dem hiefigen Friedensgericht im gewöhnlichen 
udienzfaale des Juſtizgebaͤudes flatt finden und mit dem von dem Ertrahenten eingeleg- 
ten Eritgebot von jehöhundert Thaler eröffnet werden. Die Bedingungen des Verfau 
und die Auszüge aus der Grundſteuer- und Mutterrole, wonach Schuldner im vorigen 
Sabr für jene Immobilien eine Srundfieuer von fieben Thaler zahlen müffen, liegen auf 
biefiger eg Einficht der Lufitragenden bereit. 
Crefeld, den 8. Mai 1332. Der Sriedensrichter, Juftizratp: Heydweiler. 





256. Das biefige Handlungshaus Johann Jacob vom Rath & Söhne beabfichtigt, in dem 562. 
von ben Erben des verftorbenen Iacob Römer angekauften Erbe auf tem Keſſelshofe bier Belannımadgung, 
in der Stadt einen Dampfkeſſel aufſtellen zu laſſen. Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte 
Kabinets-Ordre vom 1. Januar 1851 $. 3. und die hierauf von den hohen Minifterien 
bed Innern für Handelö= und Gewerbe: Angelegenheiten und der Polizei erlaflenen In— 
ftruftion vom 15. October 1831 8. $. 14. und 15. werden Alle und Kede, welde fi 
durch die beabfihtigte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt oder beſchraͤnkt glauben, ihre 
Einwendungen binnen 4 Wochen und längftens bis zum 14. Juni d. I. .geitend zu mas 
hen, aufgefordert, wibrigenfalld nach diefer präclufiviichen Frift die Autorifation und Con— 
ceffion zur Anlage der beabfichtigten Aufftellung des Dampfteſſels ertheilt und jede fpätere 
Einrede dagegen abgewielen werden wird. 

Duidburg, den 14. Mai 1832. Der Bürgermeifter: Davidis, 
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255. Subhbafetiond:- Patent. z 

Im Wege der nothwenbigen Subhaftation foll das dem Schneider Bilheim * 
und feinen Kindern resp. GStieflindern gehörige, zu Mülheim an der Muͤnſterſtraßt, 
wifchen Keller und Ritter fub Nr. 385 car. gelegene Erbe, beflehend aus einem Mohn: 
baufe, einem Nebengebäude, einem Stalle und Hofraum, zufammen zu 1080 Thaler abs 
geihäst, verkauft werden. 

Der Bietungstermin if hierzu auf ben 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr in der Be 
haufung des Gaftwirthd Hr. Bergfried zu Mülheim anberaumt, wovon Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen in Kenntniß-gefegt werben, daß Taxe und Worwarden an der Ge 
sichtöftelle eingefehen werden können. 

Augleie ergeht hiermit an alle unbefannte Realprätendenten bie Aufforderung, ihr 
echte bis fpäteftens in dem obigen Verkaufsiermine bei Wermeidung ber rk 
tlufion anzumelden. Broich, den 17. April 1832. 
Fuͤrſtliches Eericht der Herrſchaft Broich, 
Berghas. Schramm. 





253. Der Bau eines neuen Salz-Magazins zu Werden, wird am Dienſtag den 5. 
Juny, Vormittags 10 Uhr, in dem Bafthofe bes Herrn Gigen dafelbft, öffentiih an ben 
Benigftfordernden zuerft nad den einzelnen Gewerken und dann im (Ganzen verbungen 
werden. Es wird hiernach auögeftelt: 
3) die Erd» Mauer: Pug= und Steinhauerarbeit zu .  . 1090 Rthir. 16 Ser. 5 Pf. 
b) die Zimmer und Zifchlerarbeit zu . 2: 10 Lu In 
e) bie Dachdederarbeit U 2 0 on 20 2 00 0 U I Mm 
d) die Schlofferarbeit uU. 20 Lee IE 29 — In 
e) die Gtafers und Anflreicher » Arbeit zu 
Bufammen . 2478 Rtblr. 13 Sgr. 5 Pf. 

Der Plan, der Koftenanfchlag und die Bedingungen der Unternehmung koͤnnen 

vom 21. d. M. an in dem Gefchäftsiofale des Königlichen Steuer: Amts zu Werben ein: 


ejehen werben. Düffeldorf, den 12. Mai 1832. - 
a * Der Landbau⸗Inſpektor: Felderhoff. 


218 Am 2. Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll das am der Beek bei Kanten ber 
legene Salz: Magazin nebft dem dazu gehörigen Wobnhaufe, Stall und Garten dent 
lich verkauft werden, und werben Kaufluflige daher eingeladen, fih an bem bem 

ten Tage und zur beftimmten Zeit in dem daſelbſt befindlichen Faktorei-Gebäudt 


einzufinsen. Weſel, den 17, April 1832. 
* Koͤnigliches Haupt-Steuer⸗Amt. 





236. Die Herrn Maaßen & Klapper zu Duͤlken und resp. Crefeld laſſen am 30. Reic. 
Vormittags 11 Uhr in dem hiefigen Gaſthofe des Herrn J. — 

1) eine im biefigen Hafen befindliche Baggermaſchine nebft vollſtaͤndigem Zubehoͤr 
incl. 13 eifernen Eimern mit Schienen; 

2) drei Waller-Schaufel-Müplen mit Zubehör; 

3) vier Pfahl-Rammen, wovon zwei mit Eifen befhlagen; 
Öffentlich durch den unferzeichneten Notar verkaufen. Der Waſſerbau-Aufſeher Hen 
Pücel und der Baumeifter Herr Heideder werden darauf Reflectirenden fämmtlihe Ge: 
genftände, die ohne Ausnahme gut confervirt find, anmeifen; auch Liegen Inventarium 
und die dem Verkauf zum Grunde zu legenden Bedingungen bei mir offen. 

Emmerich, den 28. April 1882, Lancelle. 


— Pi Euler in Düffeldorf gibt fortwährend Anweifung zu Gapitahen, gegen bil: 
ige Zinſen. 





. . . 30 „ 26 173 4 " 
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Deffentliher Anzeiger. Nr. 42. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 19. Mai 1832. 








261. Subbafationd:- Patent. 

Ueber den Nachlaß der zu Eiten verfiorbenen Ehefrau des Oswald Anton de Haer, 
eweſenen Wittwe des Jobann Bäning ift auf den Antrag der Beneſicial-Erben Der erbs 
baftlihe Liguidations-Prozeß eröffnet, und zugleich zum Verkauf des zu bemfeiben ges 
hörinen zu E,ten unter Nr. 161 gelegenen Hauſes und Sastens, abgeſchatzt zu 753 Rthir. 
20 Sar., ein Zermin an biefiger Wertchteflele auf den 25. July d. J., Bormittags 10 
Urr anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werdın, daß 
Zare und Kaufbedinzungen in der Gerichts -Megiftratur zur näberen Einſicht offen liegen. 
Uebrigend werden ſämmtliche Greditoren bierturch vorgelaten, ihre Forderungen an dieſem 
Nachlaſſe längſtens in den vorgedachten Bietungsterınine des Vormittags 10 Uhr anzu— 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, dag die Ausbleiben— 
den aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erfiart urd mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nah Befriedigung der fih meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
biciben möchte werden verwieſen werden. 

Emmerih im Koͤniglichen Land: und Stadtgerichte den 24. April 1532. 





262. Subhaſtations-Patent. 

Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufſchillings, ſoll der zu Elten am Ende der 
Sonderwylſchen Strafe gelegene ſogenannte Wüſthof, beſtehend aus dem mit Wr. 64 
und 65 bezeichneten zu zwey Wornuns.n eingerichteten Haufe, nebſt Scheune, Garten 
und Aderland, zuſammen nay der Gatafterharte Zur E Ne. 853. und 739. groß 
3 Morgen 113 Rutben SO Fuß preuß. Wiap, und ohne Abzug der Laſten gerichtlich abe 
geſchaͤrt zu 588 Nirhir. 17 Egr. 7 Dr, nochmals zum Verkauf ausgelegt werden. 

Der desfallige Bictungstermin ift an biefiger Gerichtöftelle auf den 25. Juli e 
Vormittags 11 Uhr angelegt, und Tonnen Kaufluflige die Zare und Zerkuufsbedingungen 
in der Gerichts-Regiſtratur näher einſehen. . 

Emmerih, den 83. Mai 1532. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 





269, ESEubhbaftationd- Patent. 

Auf den Antrag des Kaufmanns Prter Echellens zu Neuß, als Vormund von 
are Jacob Joſeph Natus, Kaufmann Dabier, gegen 1) die Ehe: und Ackersleute 
Heiurich Hermanns und Maria Catharina Riden, 2) den Schreiner Carl Benedikt 
Einet, al$ Hauvtvormund von Jacob Binger, ohne Gewerb, minderjähriger Sohn aus 
erſter Ede ber befagten Maria Gatbarina Ricken und Jacob Binger, fammtlih zu Kaarß 
wobnend, follen am Samftag den erſten September diefes Jahres, um zehn Uhr Morgens, 
sr dem Königlichen Zriedensgerichte zu Neuß, im Rathhauſe dabier, die nachbezeichneten, 
von gedachten Eheleuten Hermanns bewohnt und benussten, in der Grundfteuer: Rolle mit 
wir und zwanzig Thaler achtzehn Eilbergrofchen veranichlagten, in der Gemeinde Kaarſt, 
Kreis und Fricdensgerichts-Bezirk Neuf gelegenen, zum Krauferhofe gehörigen Immobi— 
fien, für die beigeicsten Erſtgebote, öffentlich zum Verkaufe ausgefest und dem Meifte 
und Lerrbietenden zugeſchlagen werden, als nämlih: 1) Ein zwiſchen Michael Wimmers 
und Paul Fasbender gelegenes Erbe, beſtehend in Wohnhaͤus mit Pumpe, Scheune, 
Stallungen für Pferde, Kübe und Schweine, Backhaus, Garten, Baumgarten, zuſam— 
men ungefähr fünf Viertel Morgen groß; die Gebäude find ſammtlich von Holz und Kchme 
manden und mit Etrob gedeckt, mit Ausnahme der Einfahrt, der Stallungen zu beiden 
Seiten derfelben, des Bachhauſes und Schweinſtalles, weiche mit Dachziegeln gedeckt find; 
das Wohnhaus beſteht aus Erdgeſchoß und Speicher und hat im vordern Giebel brei 
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große und zwei Feine Fenſter, für 105 Thaler; 2) Ein Stud Holz: und Grasgewaͤchs 
von drei und zwanzig Morgen fünfzehn Ruthen eilf Fuß, mit einer langen Seite Erben 
einrih Hannen, und Heinrich Orth, mit ber andern Farina, Hanıten und Schmitz, 

er 100 Thaler; 3) Ein Stud Aderland von firben und zwanzig Morgen ficben Ruthen, 
mit einer langen Geite die Nachbarfirafe, mit der andern Erben Heinrich Hannen, für 
700 Thaler; 4) Ein Stud Aderland von fünf Morgen und einem Viertel, zwiſchen Er 
ben Hannen und von Hoensbroich, fuͤr 95 Thaler. 

Die Berfaufsbedirgungen und der Auszug aus der Grundfteuerroffe find in der hie 
figen Gerichtichreiberei einzuſehen. 

Neuß, den 30, April 1832, Der Friedensrihter: Beders, 


Subhaftationd- Patent 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Schuhmachers Wilhelm vom Ho, . 
fol das den ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Peter Caspar Blasberg, Bäder 
und Wirth, und Sophia geborne Dohm, zugehörige, in der Stadt, Gemeinde und dem 
Kreis Elberfeld auf der Auerflrage Sect. K. Pr. 13 gelegene zweiftödige Wohnhaus, nebſt 
dahinter gelegenen neu erbautem Badhaufe, Hof und Garten, haltend zufanmen circa 
13 Schözig, und veranjchlagt in ber Grundfieuer pro 1332 zu 9 Thlr. 4 Sor. 8 Ph, 
am Donnerſtag den neunzehnten Juli dieſes Jahrs, Nachmittags zwei Uhr, in dem 
Sitzungéſaale des Friedensgerichts hierfelbft, für das Erfigebot von Vierhundert Thaler, 
Öffentlich zum Berfauf ausgeſtellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Das Haus ift mit einem Ausſtich verfeben, von Holz mit Lehm-Fachwerk ertaut, 
mit Pfannen gedeft, an der Frontfeite mit Leyen bekleidet, gränzt an das Haus der Ger 
fhwifler von der Heydt, woran es angebaut ift, und an das Haus des F. Hillmann, 
und an die mit diefem Haufe gemeinschaftliche Gaffe; es hat im Ganzen 17 Fenfter. 

Es wird bewohnt von den Sculdnern Eheleuten Blasberg, und miethweife von 


dem Privatmann 3. Euler, Druder Jofeph Sully,„Handelimann 3. Dolle, und der Nix 


herin Jungfer Spies. , 
Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft ben Kaufbebingungen Tiegt auf 
dem Serretariate des biefiaen Friedendgerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, am 30. März 1832. j 
Der Friedensrichter, Juſtiztath: Gloftermann, 


200. Subbalationd:-Patent. 
Auf den Antrag der Wittwe Hofrath Chriſtian Lülsdorf, Bernardine gehn 
Santador, Nentnerinn, in Diffeldorf wohnend, wird das untenhefchriebene, zu Fan, ia 
der Gemeinde Luͤtzenkirchen im Kreife Solingen, he Gut ihres dafeibft wohnenden 
Schuldners, Gerichtsvollzichers Peter Joͤrrens, jur ſich und als Vormund der mit feiner 
veriebten Ehelrau Maria Catharina — Boheim gezeugten, noch minderjaͤhrigen Kin⸗ 
der, namentlich: Agnes, Gertrud, Catharina, Helena, Franz Ferdinand, Emanuel, Her 
riette und Catharina Liſetta Joͤrrens, . 
am Freitag, den 20, Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtslokal vom biefigen Koͤnigl. Friedensgericht fir das gemachte Erft 
gebot von 500 Thalern im Ganzen öffentlich. zum Verkauf ausgefest und den Meillbier 
tenden zugefchlagen werden. Die Beſtandtheile dieſes Gutes find folgende: 1) ein zwei 
ſtoͤkiges Wohnhaus, in Holz erbaut, mit Pfannen gededt, bezeichnet mit Nr. 95. mit anı 
ebautem Kuhflail; einer —F ſtehenden Scheune im Hof, von naͤmlicher Bauart und 
runnenz ferner ein altes Wohnbaus, das Schölgeshaus genannt, zweiſtoͤdig, mit Mr. 
96. bezeichnet, in Holz erbaut, mit Stroh und Pfannen gededt; dann Hof und Garten, 
welche inclufive ber Gebäubepläge 2 Morgen 71 Kuthen halten; Alles gelegen zu Zehn, an 
die Lehner Straße, Franz Wirk und Peter Kürten grenzend. Erftgebot 240 Ihir. 2) 1 
Morgen Aderland binter dem Haufe Nr. 95, neben Franz Wirk. Erſtg. 50 Ihr. 3) 42 
Ruthen daſelbſt, neben Franz Wirb. Erſtg. 5 Thlr.“ 4) 129 Ruthen Land im Kircfeld, 
neben Paul-Frenger. Eıfig. 20 Thlr. 5) 106 Ruthen Yand an der Lippe, neben Erben 
Kürten. Erfig. 20 Thir. 6) 55 Ruthen Land auf der Springen, neben Gerhard Beder. 
Erſtg. 8 Thlen 7) 105 Ruthen Land auf der Gleichen, neben Peter Kheodor Zeitfheid: 
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Erfig. 29 The. RM 61 Muthen Land an der Zruberfanie, neben dem Vorigen und Chriſtian 
Güp. Eiſtg. 12 Ziir. 9) 70 Rutben Land dafeoft, neben Erben Kürten. Erfig. 20 Thir. 
10) 101 Kutien Yand am Zönnesberg, neben Erben Kürten und Steinbach. Erſtg. 20 
Thir. 11) 75 Rüthen Land am Muüͤllenweg, neben Erben Feter Wiims. Erſtg. 20 Thlr. 
12) 115 Rutben Land dafelbjt, neben Peter Theoder Teitſcheid. Erſtg. 40 Zr. 13) 74 
Ruthen Land, der Ueberdof, neben Pet. Kürten. Erſtg. 20 ZMr. 14) 1 Morgen 28 Rus 
tben Land, dir Broich bei Holzbaufen, neben Mia Valdringer. Erſig. 40 Thir. 
15) 33 Ritben Wieſe bunter der Scheune, neben Franz Mir, Erſtg. 6 Ter 16) 95 
Fuͤtben Wieſe, Das Horvenblech genannt, neben Jacob Echin. Erſig. 8 Thlr. 17) 73 
Rutten Wieſen am VRüdlenteich neben Zievban Friedrichs. Eiſtg. 5 Thlr. 18) 32 Rus 
fden Buſch an der Zauberkaule, neben Erben Verer Kürten. Erſtg. 4 Thlr. 10) 110 Re 
tben Buſch in der Hivaen, neben Peter Theodor Teitſcheid. Erſtg. 10 Thlr. 20) 56 Ri: 
tden Bush daſcibſt neben dem Borigen und Wittwe Wilbelm Peters. Erſtg. 5 Zrir. 
und 21) 3 Morgen Euio in der Gemarke, grenzt an den Hauptweg und Peter Theodor 
Teitſcheid. Erſtg. 37 Thix. — Der Auszug aus der Stererrolle, wornad Diele Immo— 
bilien in der Grundſteuer mit 12 Thirn. f4 Gr. 3 Pf. veranichlagt ſind, jo wie Die Kauf: 
bedingungen liegen auf der Gerichtsicpreiberei hierfeibit zur Einſicht offen. 
Opladen, den 2. April 1532, , 
Der Friedensrichter: Degred. 


214. Subhaffationgd:-VPatent. : 

Auf das Anrufen der Erben des zu Düſſelderf virfiorbenen Rentnerd Carl Brügel- 
mann, namentlich der Eheleute Henri von Sybel, Raierungsrath, und Charlotte 
VBrugelmann zu Düſſeldorf wohnend, ſodann des Kaufmonnes Garl Brügelmann, wehns 
baft zu Roto-Kloſter bei Brüſſel, ertrabirenden Gtaubiger, gegen ben Lidermann Mar: 
tin Deinrib Bauer, früher zu Angermund, jett zu Rellinghauſen bei Eiien, im Kreiſe 
Driburg wohnbaft, ſoll die dem Letzten zugebörige, zu Angermund, im Friedensgerichts⸗ 
bezirke Ratingen und in dem Randrärblichen Kreife Düsielvorf gelegene, ehemalige Doma— 
nial-Mahtmühle mit der dazu gehörigen Wieſe, fo wie mit Dem Dazu gehörigen Ader— 
lande und ben fonitigen Anz und Zubchörungen auf Donnerflag am ſechs und 
swanzigften Julius Eintaufend achthundert zwei und dreißig Vormit— 
taas achn Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlich Preußiſchen Friedensgerichts 
zu Ratingen an gewöhnticher Gerichtsſtelle auf dem Kathbaufe daſelbſt für das von den 
Ertrahenten gemachte Erſtgebot von zweitaufand Thaler preußiih Gourant zum Verlaufe 
ausgeſetzt, und dem Meiftoietenden zugeſchlagen werden. 

, Diefe Mühle beſteht: 1) Aus den an dem Angerbache liegenden Mühlenge- 
baͤude, bezeichnet mit Lit. A., worin eine Waflermükle von zwei Geläufen auf befantem 
UAngerbache angebracht iſt. Dieſe Mühle wird von zwei Müdern getricben; das Gebaude 
bat bie ein Ertaeibon, ift mit Steinen aufgeführt und mit Dachziegein gededt, und 
graͤnzt an die ſogenannte Muͤhlenſtraße an. 2) Aus dem, der Mühle gegenüber auf der 
ancern Seite des Angerbaches gelenenen Wohnhaufe, bezeichnet mit Kit. A Nr. zwei und 
fünfzig. Dieſes Wobnhaus hat außer dem Erdgeſchöſſe ein Stodwerf und einen Spei— 
her, auch iſt ein Pferdeftall darin angebracht; daflelbe ift in Fachwerk gemauert, und 
mit Dachziegeln gededt, circa vier und fechszig Fuß Localmaß lang und vierzig Fuß breit, 
und haͤngt mit der Muͤble vermittelfi eines auf dem Angerbache angebrachten Steges zu: 
fammen. Vor dieſem Wohnhauſe, beider ſich ein Hoſraum. 3) Aus den links vom 
Wobnhauſe gelegenen Stallungen für Kuͤhe, Pferde und Schweine, bezeichnet mit Kit B., 
weiche unter einem Dache liegen, und ein Gebaͤude ausmachen. Dieſes Gebäude ift in 
Fachwert aufgeführt, mut Ziegeln gededt, und im Ganzen dreißig Fuß lang und circa 


673. 
Jmmosılım 
Bertauf, 


achtzehn Fuß breit. 4, Aus Dem vormaligen Backhauſe, bezeichnet mit Kit. C., jebt zur ' 


Wehnung eingerichtet daſſelbe kat nur ein Erdgeſchoß, iſt in Fachwerk gemauert mit 
Dachziegeln gedect, und circa vier und zwanzig Fuß lang und zwölf Fuß breit. 5) Aus 
einem Gemuͤſegarten nebit Bleihplage, groß circa achtzehn Nutben, gelegen hinter dem 
vorbezeihneten Haupt: MWohnbaufe, granzend mit einer langen Seite an Bafel, und mit 
der andern an Heinrih Kemper, vorhänptig Wilhelm Reichen und dad Wohnhaus. 


* 





574 


Immobrlienm 
Bırranf, 


228 


6) Aus einem Garten, aroß circa ſechs Ruthen, gelegen am vorbezeichneten Backhauſe, an 
fhießend mit einer langen Seite an den Angerbach, und mit der andern an Baſel, vor 
hauptig Bafel und das befagte Backhaus. 7) Aus einem andern Garten, groß circa 
acht Ruthen gelegen neben der vorbezeichneten Mühle, anfchießend mit einer langen Erite 
an die Wittwe Vohwinkel mit der andern an den Mühlenweg, vorhäuptig die Mühle und die 
Hauptftraße von Angermund. 8) Aus einem andern Garten, groß anderthalbe Ruthe, 
anfchießend mit einer langen Seite an Johann Kamp und mit der andern an Heinrich 
Kemper; vorhäuptig den Angerbach, und den Angermunder Feldweg. 9) Aus einer Wieſc 
groß zwei Morgen Localmaß, anſchießend einerfeitd an den Angerbach und andererfits 
an den Abzugsgraben und Kruͤlls. 10) Aus einem Stüde Aderland groß circa zwei 
Morgen Locaimaß, gnekgen im Angerfelde, anſchießend mit einer langen Seite an det 
Abzugegraben, und mit der andern Scite an den Rentmeifter Memmel, vorhäuptig Mm 
mel und den Communicotionsweg vom Großenbaum auf Heltorl, Die vorbezeicnelt 
Mühle mit allen Anz und Zubehörungen wird von ber Wittwe und den Kindern De 
verlebten Muͤllers Johann Gottfried Benninghoven als Pachter bewohnt und benuft. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wonach die Grundfteuer für die fragll⸗ 
hen Realitäten für den Jahrgang achtzehnhundert zwei und dreißig, fieben Thaler zwölf 
Silbergroſchen zwei Pfennige beträgt, nebſt den Kaufbedingungen ift auf der piejigen 
Sriedensgerichtsichreiberei einzufehen. 

Ratingen, am Eilften April Eintaufend achthundert zwei und hreißig. - 

Der Friedensrchiter: Joſten. 


— — — — — — 
Subhaftations- Patent. 
Auf den Antrag des Peter David Kaltyoff, Adersmann an der Beyenburger 
Brüde, Bürgermeifterei Küttringhaufen wohnend, ertrahirender Gläubiger, und zwar in 
eigenem Namen und als Geifionar des Branntmweinbrennerd Arnold Brafelmann bafelbft, 
gegen: 1) Eheleute Carolina Honader und Peter Johann Schmitz, Bäder an der Wolfs⸗ 
uhle, Gemeinde Luͤttringhaufen wohnend; 2) Eheleute Juliane Honacker und Egidius 
Mathey, Conditor zu Lennep wohnend; 3) Eheleute .. Honader und Friedrich Op⸗ 
permann, Schmied, am Schwelmer: Brunnen in der Bürgermeifterei Schwelm wohnend; 
4) Eheleute Wilhelmina Honader und Friedrich Jonathan Buſch, Gerichtsvollzicher zu 
Sankt Johann Saarbruͤck wohnend, in ihrer Eigenſchaſt als Erben, des fruͤhern urfprünge 
lichen Schuldners, des am Dickerkamp in der Büͤrgermeiſterei Luͤttringhauſen verlebten 
Baͤckers und Ackermanns Johann Wilhelm Honacker, und jetzige urſpruͤngliche Shuſtac 
fodann: 5) gegen den. Kaufmann Herrn Richard-Moll, an der Beyenburg, Bürgermtie 
fierei Lüttringhaufen wohnend, als jegigen dritten Beſitzer der dem Gläubiger zut Hore⸗ 
thef geſtellten Immobitien, follen folgende, am Diderfamp, Gemeinde Beyenbur, Bir 
germeifterei — Gerichts⸗Bezirk Ronsdorf, Kreis Lennep gelegenen, und in 
der ehe Grundfteuer zu 4 Thaler 17 Silbergrofhen 3 Pf. ——— Immobis 
lien, namlich: j 
1) Ein am Diderfamp gelegenes, mit Nr. 1 bezeichnetes, in Fachwerk ausgefübt 
tes, mit Pfannen gebedtes, von dem Bader Peter Homberg und von Tageloͤhner Wil 
beim Kotthaus miethweile bewohntes Wohnhaus, nebit Stall. und dem, nach Inhalt der 
Mutterrolle fünfzehn Ruthen baitenden Garten; 2) Ein Stud Aderland dafelbft, baltend 
nach Iubalt der Mutterrolle ein Morgen ſechs und ſechszig Ruthen; 3) Ein Stud Adern 
land dafelbft, haltend nach Juhalt der Mutterrolle ein Moͤrgen vier und fiebenzig Rutben, 
welche faämmtlihe Immobilien begränzt werden von den Smmobilien des David Kalthofl, 
David Brafelmanı und der MWittwe Eller; - 
am Mittwoch den zwanzigften Juni des laufenden Jahrs, 
Vormittags neum Uhr, in ber Öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, auf 
dem Rathhaus dafelbit, für dad von dem ertrabirenden Gläubiger abgegebene Erfigebot 
von fehshundert Thaler preußifh Courant zum Verkaufe audgefielit und dem Meifipieten: 
den u — 
er vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle und die ingungen find au 
biefiger Gerichtfchreiberei dns ehen. * a 
Ronsdorf, den 22. Februar 1832, Der Friebensrichter: Hoffmann. 


105. b 


Deffentlicher Anzeiger Rr. 2. 


Düffeldorf, Dienftag, den 22, Mai 1832. 








624. Subhbafationd-:Patent. 575 
Im Wege ter nothwendigen Subhaftation, fol das dem Landwirth Jobann Wos — J 
gelwieſche zugebörige, zu Carnap gelegene, zu 3026 RKthlr. 14 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abs a: 2 
geſchaͤtzte — Gut, in termino Gurt. 
den 1. März 1832, Vormittags 11 Uhr, und 
den 3. Mai, Bormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöjtelle, und 
den 5. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
an der Behaufung des Landwirths Vogelwieihe zu Garnap, vor dem Deputirten Refe— 
rendar Rocholl zum Verkaufe ausgelegt werden. 
Kauflufiige, welche Taxe und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen können 
werben zu jenen Zerminen eingeladen, 
Eſſen, den 10, Desember 1831. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Sacobi. Horfimann. 





Das den Ehelcuten Johann Ruyter und Gertrud geb. Hendriks gehörige zu Rees 576. 
am Marke fub Nr. 155. gelegene zu 975 Rthir. Preuß. Gour. gewürdigte Haus nebfl guesus rines 
Stallung, fol im Wege der Erecution am 31. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, am der gaurıs sn Kr. 
biefinen Gerichtöftelle önentlih dem Meiftbietenden verfauft werden. Kaufliebhaber wer: 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Bedingungen vorher in un— 
ferer Kegiftratur eingeſehen werden können. 

Emuterih im Königl. Land- und Stadtgerichte den 8. May 1832. 


24. Subbhbaftationd: Patent. 577 

Auf das im MWege der nothwendigen Subbaftation im Termine den 10. Januar “ 
d. I. zum Werkauf ausgeicht gemelene, im Hypothekenbuch der Stadt Eſſen Band 1. Jrmobilim 
page. 341. eingetragene, auf der Kettwigerſtraße fub Nr. 703. aelegene Wohnhaus des un 
Wirtwerd Johann Friedrich Jacob Plender, nebſt Scheune und Stallung, fo wie einer 
zweiten, etwa 50 Schritie davon entfernt liegenden Scheune, weldhe Realitäten zufamnıen 
zu 4355 Nebtr. 16 ar. gerichtlich abgeſchätzt worden find, find bis jegt, vorwarbenmäßig 
nur 600 Thaler Berliner Courant geboten worden. 

Dem Antrage des Eigentbümers, unter Zuſtimmung der Hypothekarglaͤubiger, resp. 
der Ertrahenten der Subhaſtation, entiprehend, wird ein abermaliger Verkaufstermin auf 

den 6. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Direltor Jacobi, an der hiefigen Gerichtsſtelle beftimmt. 

Kaufluftige, welche Zare und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen fönnen, wers 
den zu jenem Xermine eingeladen. 

Eſſen, den 12. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Jakobi. Horſtmann. 





Subhaftationd:Patemt. 578 
Anf den Antrag des Herrn Peter Schöller, Rentner, in Düffeldorf wohnhaft, ers s 
trahirender Gläubiger, follen folgende, den Erben bes in Düffeldorf verftorbenen Bau:Un: — 
ternebmers Diedrich Franzen, namentlich a) den mit deſſen erſten Ehefrau Friederika geborne ö 
Thomas gejeugten jet großjähtigen Kindern, ald: 1) Friederika Franzen ohne Gewerbe in 


579, 
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Däffeldorf, Y Catharina Franzen ebenfalls ohme Gewerbe in Pempelfort wohnhaft, b) den 
mit beflen zweiten Ehefrau Fofepha geborne Wolf, frühere Wittwe des Schenkwirthen 
Chriftian Louis in Düffeldorf beigebrachten Stieflinder, letztere in der Eigenſchaft als Er: 
ben ihrer verftorbenen vorgenannten Mutter, namentlih: 3) Chriftian Louis, Schuhmader 
in Düffelvorf wohnend; 4) Catharina Louis und deren Ehemann Carl Schirmer, Staabis 
trompeter beim 5. Uhlanen-Regimente zu Düffelborf; 5) Johanna Louis und deren Ebt- 
mann Friedrich Krefle, Mitglied des Orchefterd vom Aachner Stadt s Theater, daſelbſt 
wohnhaft, als Schuldner zugehörigen verhypothefirten Immobilien vor dem hiefigen Fries 
denögerichte im gewöhnlichen Gerichts-Lokal öffentlich für die von dem Ertrahenten ger 
machte Erfigebote und zwar; 
Dienſtag, den 28. Auguft 1832, Morgend 10 Uhr, 

das unten befchriebene Haus Lit. A. Nr. 1109 für 1000 Xhaler, und am nemlicen Lay 
Nachmittags 3 Uhr, das Edhaus Lit, B, Nr. 1110 für 1500 Thaler, ſodann 

, Mittwoch, ‚den 29. Auguft 1832, Nachmittags 3 Uhr, 
legteres Lit. C. Nr. 11105 für 1500 Thlr. Pr. Cour. mit Vorbehalt des Ausſatz zulegt 
im Ganzen zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, nemlich: 

ad in der Stadt, Gemeinde und Kreis Diüfleldor? in der Garlftadt gegen ber 
Caſerne über, ſtehende große Eckgebaͤude, welches 3 feparirte Wohnhäufer enthält, wovon 
2 in der Baftionsftrage neben Erben Schoͤnens Haus Nr. 1108, die Glode genannt, und 
das Dritte in der Gafernenftraße neben Baumeifter Milz Nr. 1111 gelegen, und won jeder 
Seite nach bemeldeten beiden Straßen 19 große Fenfter zählt. 

A) Erſteres Wohnhaus neben der Glocke in der Baſtions-Straße, Nr, 1109 hat 
eine fleinerne Treppe, en Front 8 Fenftern und Oberlicht, und wird von dem Fapbinder 
Hoffmann, Buͤchſenmacher DOberkorn, Näherin Jungfer Manz und Schirrmeifter Rapper: 
mann bewohnt. B) Das Eckhaus darneben Nr. 1110 hat ebenfalld feinen Eingang und 
fleinerne Treppe in der Baſtionsſtraße, en Front nach diefer Straße 11 Fenſter und Ober: 
liht, und um das Ed in der Gafernenflraße noch 6 große Fenflern; dieſes wird von 
Schreinermeifter Jonas, Buͤchſenmacher Köhler, Pofementirer Freiſenich und Friederifa Frans 
zen ohne Gewerbe, bewohnt. C) Das dritte Wohnhaus in der Caſernenſtraße neben Baus 
meifter Milz Nr. 11105 hat eine Einfahrt und Stallung aufm Hofe, dieſes hat en Front 
nad der Straße 13 Fenftern, und wird von dem Handelömann David Calmann, der das 
ganze in Pachtung hat, bewohnt. ches der hiervor beichriebenen Häufer haben ihren ei 
enen Hofplatz, Waflerpumpe fammt Übrigen Appertinentien, dad ganze iſt maſſſp in 


Stein zu 3 Etagen gebaut und theils mit blauen Pfannen gededt. 


Der Auszug redp. Beſcheinigung des DOberbürgermeilterd Herrn Philipp She 
und des Steuer» Einneymerd Herrn Luͤder dahier, wornad die vorbeichriebene Immobilien 
bis heran in feiner Grundfteuer veranfchlagt find, nad der jetzigen Katafter- Aufnahme 


fpäter aber ein Steuer:Ertrag über 20 Thaler kann — werden; ſo wit die 
inſicht offen. 


Kaufbedingungen liegen auf hieſiger Gerichtſchreiberei zur 
Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1832. 
Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 


134. Subhaftationd:- Patent. 

Auf den Anträg bes in Gerreöheim wohnenden Gommunal- Empfängerd Herm 
Johann Peter Scheider, ald ertrabirender Glaͤubiger, wider den in Pempelfort, Gemeinde 
Derendorf, hiefiger VBürgermeifterei, gewerblos wohnenden Peter Bertus, follen die dem 
Schuldner zugehörigen, zu Pempelfort, Gemeinde Derendorf, Oberbürgermeifterei, Ge: 
sihts und Kreis Düffeldorf gelegene Immobilien, für das vom Gläubiger geichehene Erfle 
gebot von 1000 Thaler Berliner. Courant 

, gm Samftag ben 23. Yunius 1832, 
Nachmittags um drei Uhr in der Öffentlihen Sitzung des hiefigen Friedensgerichts zum 
Verkauf cusgeſetzt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. 

Die zu verfaufenden Immobilien des Schuldners beffehen: A) in dem zu Pernpek 
fort gelegenen mit Nr. 36 bezeichneten Haufe, der Adler genannt, einftödig in Ziege 
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neinen aufgebaut, mit Pfannen gededt, zur Straße mit einer Hauptthüre, neun Fenſtern 
und drei Dachfenſtern verſehen, anſchießend an Fier, bewohnt von den Pächtern Stephan 
Fuchs, Jobann Bender und Reuſch, nebſt dem am Haupthaus angebauten mit Ziegein 
gededten, von den Päctern Juſtenhoven, Stens und Suttan bewohnten Nebenbaus, fo 
wie in dem in Ziegeljiein gebauten mit Pfannen gedeckten Braubaus nebſt Pumpe. B) In 
einem Garten, circa einen halben Morgen groß, an Barths, Erben Velten und an bie 
Straße anibiehend. C) In einem Beinen Gurten, circa 20 Nuthen groß, an Fier und 
Barths anſcheßend. 

Der Sieuer-Auszug, wornach obige Immobilien im Jahr 1831 zu 9 Xhlr. 
17 Egr. in der Grundfteuer veranihlagt waren, fo wie die Kaufbedingungen liegen zu 
ei nes jeden Einſicht in der biefigen Gerichtſchreiberei offen. 

Duͤſſeldorf, den 12. Maͤrz 1832. Der Juſtiz-Rath: Anton Brewer. 


136. Subbafationd:Patent. j 

Auf den Antrag des Herrn Friedrich Putſch, Kanfmann am Weier bei Wald 
wobnend, in feiner Eigenſchaſt als Vormund der minderjährigen Juliana und Henriette 
Deus, Kinder der verlebten Eheleute Garl Ferdinand Deus und Wilhelmine geb. Wolferg, 
werden vom biefigen Königl. Friedensgericht, welches vom Koͤnigl. Landgericht zu Düflels 
dorf bierzu beſonders ermächtigt worden iſt, die untenbefchriebenen Immobilien des Schuld: 
ners Theodor Asbeck, Müller in der Goͤtſchenmuͤhle Gemeinde Richrath wohnend,. am 

Donneritag den 23. Juny dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Ubr, 
im gewoͤhnlichen Werichtstotal für das Erftgebot von 670 Thlrn. öffentlich zum Verkauf 
ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, naͤmlich: 

1) ein Wobnbaus oder Muͤhlengebaͤude, die Goͤtſchenmuͤhle genannt, mit Nr. 30 
bezeichnet, zwei Stod bob, bis zum erften Etod maſſiv in Stein, Übrigens in Holz 
erbaut, mit Ichmen Wänden ausgefacht und mit Pfannen gededt. In diefem Gebaͤude 
befinden fib: Korn-, Waizen: und Gerſtenmuͤhle mit den dazu gehörigen Geräthfchaften 
und einem Waflerrad als Wechſelwerk eingerichtet. Hierzu geboren zwei Waflergraben und 
- ein Mübtenteih, ferner im Hof ein Kuh- und Pierveftall und eine freiftebende Scheune, 
weihe Gebäude in Holz mit Lebmwänden erbaut, und mit Pfannen gededt find; dann 

of und Garten, welche inclufive der Gebäudepläse 132 Ruthen halten, gelegen bei der 
Goͤtſche und bearänzt von der Vichbah und Jacob Michael Kreiskötter. ritgebot 430 
Zpir. 2) 5 Morgen Land, das alte Feld genannt, begränzt von des Schuld ners eigee 
nem Buſch und der Wieſe der Wittwe Rippenberg. Erſtgebot 50 Thlr. 3) 4 Morgen- 
Land, das neue Feld, begränzt wie das vorige Grundftud. Erftgebot 40 Thlr. 4) 75 
Ruthen Land, früber Miele, neben dem Weier, an die Bach und die Wieſe des Schuld— 
ners gränzend. Erſtgebot 5 Thlr. 5) 1 Morgen 75 Ruthen Wiefe, von der Muͤhlenbach 
und Albert Asbeck begranzt. Erſtgebot 10 Thlr. 6) 1 Morgen 121 Ruthen Land, früber 
Wieſe, am Weier, bearinzt wie vor. Eritgebot 10 Thlr. 7) 4 Morgen 3 Ruthen Buſch 
in der Waffert, neben Woiter und Freiherrn von dem Buſche. Erftgebot 25 Thir. 8) 72 
Ruthen Buſch an der Mühlenbach, neben Wolter und des Schuldners eigenem Land. 
Eriigebot 5 bir. 9) 6 Morgen 73 Ruthen Buſch nächft der Waffert, an den Rheinweg 
und des Schuldners eigenes Land gränzend. Erfigebot 30 Thlr. 10) 4 Morgen 60 Ru— 
then Land in der Wellage, an Freiherrn von dem Buſche und Wittwe Mathias Joch 
graͤnzend. Erſtgebot 25 Thir. 11) 2 Morgen Land oder Heidebuſch daſelbſt, zwiſchen den 
Gründen des Freiberrn von dem Buſche und Kaifer gelegen. Erftgebot 10 Thlr. 12) 6 
Morgen 36 Ruthen Heidebufch, daſelbſt zwiſchen den Korigen gelegen. Erftgebot 20 Thlr. 
und 13) 1 Morgen 75 Ruthen Land, an dem Meier und des Schuldners eigene Gründe 
gränzend. Erſtgebot 10 Thlr. Die mit Nr. 10., 11. und 12. bezeichneten Stuͤcke liegen 


580, 
Immebihen, 
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in der Gemeinde Merfcheid, die übrigen alle in der Gemeinde Richrath, und ſaͤmmtliche 


im Kreiſe Solingen. 

‚Die vollſtaͤndigen Auszüge der Steuer: und Mutterrollen, wornach tiefe Immo— 
bilien in der Grundſieuer des vorigen Jahres mit 7 Thlrn. 21 Gr. 3 Pf. veranſchlagt 
find, und die Kaufbedingun en, liegen auf der Gerichtöfchreiberei hierfelbft zur Einſicht 
offen. Opladen, den 10. März 1832. Der Friedensrichter: Degred. 
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205. Subhafationd-: Patent. j 

Auf Anſtehen der ertrahirenden Gläubigerin, Wittwe Johann Friedrich Wüfler, 
Anna Katharina geborne Ewinghaus, Aderdfrau; auf — —— in der Büuͤrgermei⸗ 
flerei Ronsdorf wohnhaft, welche Behufs diefes Verfahrens bei bem hier zu Gemarte an 
der Höhnenflraße wohnenden Gerichtövollzieher Theodor Menrath ihr gefegliches Domizil 
erwählt hat, follen in der öffentlichen Sitzung des biefigen Königlichen Friedensgerihtt, 
an gewöhnlicher Stelle 

Samftag den 28. July d. J. Vormittags 10 Uhr, die unten befchriebenen, ihrem 
Schuldner, dem zu Ritteröhaufen in Barmen wohnhaften Be Iſaac Uellenberg zuge 
hörigen Immobilien, welche in befagtem Dorf Rittershaufen, Buͤrgermeiſterei Barmen, 
Landkreis Elberfeld ar en, in der hiefigen Grundgüter- Mutterrolle fub Art, 1876 ein 
etragen und pro 1832 fub Pol. 1516 und 2600 der Grundſteuer-Heberolle von Barmıa 
überhaupt mit 8 Thlr. und 8 Sgr. veranlagt find, gegen das, für. und im Namen der 
Ertrahentin darauf gelegte Erfigebot von Fünfpundert Thaler, zum Verkauf ausgefklit 
und dem Meifibietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Es beftehen die zu veräußernden Gegenftände: A) In einem zu Ritiershaufen in 
Barmen, und zwar mit ber Vorderfronte an der vorbeiführenden Chauffe beiegenen, von 
Holz mit Lehmfachwerk aufgeführten, zweiſtoͤckigen, theils mit blauen und theils mit 
rothen Pfannen gededten, mit Nr. 442 begeihneten, von bem Schuldner Iſaac Uellenberg 
und von den Miethern: Fabrikarbeiter — Bergmann und Faͤrber Wilhelm von der 
ar bewohnten Haupthaufe, was an ber öftlihen Eeite zur pie mit Kalt überzogen, 
Abrigend durch Schindeln geſchuͤtzt iſt, mit Schlaglaͤden und Eiſenſtangen vor den Senlern 
im Erdgefchoffe und in der Küche mit einer, drei Löcher habenden, eingemauerten Four 
noife und einer Pumpe weſtwaͤris am Haufe mit einem aus Biegeln Fonftruirten Stall, 
welcher eine Verdachung von rothen Pfannen trägt, ferner dem zum Haufe gehörigen 
Hofraum und einem darauf angebrachten z. v. doppelten Abtritte verfehen ift, und 

B) In dem hinter diefem Wohnhaufe gelegenen, nah Oſten zu längs Fran, 
Halbachſchen Gründen mit einem Zaun umgeben und mit ber daran, jo wie fübwärt 
an die Wupper floßenden Bleiche vorhandenen, circa drei und ein halb Sechszig großen 
Garten, worin vom Schuldner das mit einem Ausftih und Dad von blauen Pfannen 
verfehene, aus Biegeln zu einem Stockwerk erbaute und von dem Färber Wilhelm von 
der Heydt benußte Farbhaus angebracht if; ir 

das Ganze von der Chauflee, von der Wupper und von den Realitäten des Pik 
heim Klingholz und des Franz Halbach begrängt, fodann überhaupt circa fünf Sechehig 
Flaͤcheninhait habend. 

Die Kaufbedingungen, ſo auch der vollſtaͤndige nor aus der Grundfeun If 
gen auf der hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, ben 8. April 1832. J 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 


253. Der Bau eines neuen Salz-Magazind zu Werden, wird am Dienftag den 5. 

Suny, Vormittags 10 Uhr, in dem Gafthofe des Herrn Gigen dafelbft, öffentlich an ben 

Wenigſtfordernden zuerft nach den einzelnen Gewerken und dann im Ganzen verbungen 

werben. Es wird hiernach auögeftellt: j 

a) die Erd: Mauer Putz- und Steinhauerarbeit zu. . > Rthlr. 16 Ser. ’ Mi. 
. 1 


b) bie Zimmer: und Zifchlerarbeit zu ü ar * in r 
e) die Dachbederarbeit zu . 5 r R >. % 50 „ 9. 10 u 
d) die Schlofferarbeit zu 18 u» Mu Im 


e) die Glaſer⸗ und Anftreicher = Arbeit zu DO gr u: 0 un Bu Au 


Zufammen „2478 Rtblr. 13 Syr. 5 PM. 


— me 2, — —0 — ——— der ———— 
d. M. an, in dem Ge okale de nigli ⸗Amts zu Werden ein 
geſehen werben. Duͤſſeldorf, den 12. Mai 1832. 

Der LandbausInfpelter: Felderhoff. 


— En — 


Deffentliher Anzeiger Ar. 44. 


Düffeldorf, Donnerftag, den 24. Mai 1832. 








192. Subbafationd:- Patent. 

Am Mege der Erecution foll das zu Mıstih, Würgermeifterei Ringenberg unweit 
des Recınd beicaene Gut, die Hiel genannt, beititend in einem Haufe, 2 Echeunen, einem 
Sthovven und Bafbaus, ind. Garten und Aderland zufammen 4 Morgen 473 Ruthen 
bollantiih Gruntiläde enthaltend, und zu 135% Thaler 17 gr. 6 Pf. gerichtlich gewürs 
digt in einem Termine und zwar in termino den 25. Nuni ce. Vormittags um 11 Ubr, 
an hiciiger Gerichtsſtelle vor den ernannten Derutirten Herrn Land» und Gtabtgerichtds 
Aſſeſſor Iagemann öffentlich meiftbietend verkauft werten. 

Beſis- und zanlungdfätige Kaufliebhzber werden eingeladen, im anftehenden Ter⸗ 
mine ihre Gchote abzugeben und bat der Meifl: und Yeptbretende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Tare und Vertaufsbedingungen find an ben Wocentagen, ſowohl in der Regi— 
ratur des unterzeichneten Gerichts, als am Aushange einzuichen. 

Weſel, den 16. März 1832. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Lent Richter, 





Subbafationd:- Patent. 

Am Wege der Reſubhaſtation foll der von der Ehefrau Hermann Grünemwald, 
Gertrud gebornen Marre angelaufte, aber nicht bezahlte, im Ladberge gelegene, zu 
253 Kıbir. 15 Sgr. 8. Pf. gerichtlich abaefhayte Kotten, in terınino ben 

9 Juli, Bormittags IV Uhr, 
an hieſiger Berichtäitelle, vor dem Deputirten, Wıleflor Falfenberg, zum Werfaufe 
ausgeſetzt werden, — Kaufluflige, welbe Zare und Verwandten an der Gerichtsſtelle 
einſehen koͤnnen, werden zu jenem Termine eingcladen. 

Giien, den 5. Avril 1832. 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Jakobi. Horſtmann. 





130. Subhbafations=- Patent. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe des Hirn Appellations-Ratbhes Jebann Bap— 
tiſt Sdoͤtter, Sibilla geb. Feit dur ibren Special-Bevellmächtigten, dem Herrn Ober: 
landesaerichtd: Keferendar Carl Peter Digred wider den chemaligen Boͤder und Brauer, 
jest obne Gewerb in der Reuſtadt dahier wohnenten Joſeph Entner, follen deffen in der 
Neuſſadt dabier, Gemeinde und Puranken: Gerichts und Kreife Düſſeldorf gelegene 
Immobilien für das darauf getbane Erſtgebot von 800 Thlr. Berl. Com. 

am Samſtag den 30. Junius 1832, 
Vachmittags um 3 Ubr in der Öffensiichen Sisung des hiefigen Friedensgerichts zum 
Berkauf ausariegt, und dem Meifivietenden zngetchlagen werden. 

Die Immobilien befleben in dem mit Nr. 1256 bezeichneten Eckhaus, zur Ente 
genannt, mit Hofraum, Hinterbaus und Garten, alles an der Rantfiraße, der Strafe 
nah dem Rhein führend, an Jobann Ruhberg und Johann Mallraff anſchießend, und 
einen Flächenraum von circa drei Achtel Viorgen entnaltend. Das Vorderhaus ift mit 
zwei Schornſteinen verfehen, mit rotben Pfannen gedeft und in Steinen erbanet, bat 
zur Eeite des Eingangs, weiber an die Landſtraße von Düffeldorf nach Bilk aranzet, 
eine Hausthüre mit Oberlicht und drei Fenſter, im Oberftode aber 4 Kenfter, zur Seite am 
Fatrweg aus ber Neuftadt nah dem Rhein zwei Fenſter und eine Thuͤre, und wird gegene 
woͤrtig vom Wirth Joieph Arenz miethweife bewohnt. Das Hinterhaus, welches ebenſalls 
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zwei Stodwerke hat, ift im Biegelfteinen aufgeführt. hat zwei Schornfteine und ift mit 
sothen Pfannen gebedt; es enthält ein Badhaus und drei Zimmer, und wird bermalen 
von dem Bäder Schnorbus, Gärtner Peter Blum und der Wittwe Alles miethweife bewohnt, 
Die Kaufbedingungen und ber Steuer-Auszug, wornach die beichriebenen Immebi— 
lien für dad laufende Jahr auf 4 Thaler 15 Sar. 9 Pf. in der Steuer veranlagt 
find, liegen zu eine jeden Einfiht in der hiefigen Gerichtichreiberei offen. 
Däffeioorf, den 12. März 1832. Der Juſtizrath: Anton Brewer. 





Subhaftationd- Patent. 

Auf Anftehen der ertrahirenden Gläubigerin Zungfer Maria Catharina Wilhelmine 
Merk, ohne Gewerb zu Elberfeld wohnhaft, in der Eigenichaft ald Eeffionarin des zu 
Wihlinghaufen in Barmen verlebten Winfelirerd Johann Caspar Bedmann, welche Be 
hufs dieles Verfahrens ihr gefegliches Domizil bei dem hier zu Barmen wohnenden Ger 
richtsvollzieher Caspar Theodor MWindhoff gewählt hat, follen die den Schuldern, Eheleu⸗ 
ten Peter Caspar Wüfter, Knopfmacher, und deſſen Ehefrau Maria Eliſabeth gedorne 
Luig, beide zu Wichlinghauſen bahier —J— zugehörigen, zu Wichlinghauſen in der 
Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 1743 der biefigen 
Grundfteuer: Mutterrolle eingetragenen und pro 1832, fub Pof. 1692 und 3116 der hieſi⸗ 
gen Grundfleuers Heberolle überhaupt mit 4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. Pr, Court. veranſchlag⸗ 
ten Immobilien, welche indeß vom erften May des laufenden Jahres abwärtd an Carl 
Fels, Cart Schwafert und an Witte Weber vermiethet und verpachtet find, beftehend: 

A) In dem zu Wichlinghaufen einerfeits neben der nach dem Herzfamp führenden 
Straße, andererfeit5 neben dem Eigenthum von Hoelsher und ber mit Johann Veter 
von der Mühlen in Gemeinfchaft habenden Gaffe gelegenen — mit Nr. 714 
bezeichneten mit einem Ausftich verfehenen, von den Fehufdnerifhen Eheleuten P. C. Wuͤſter 
und M. €. geborne Luig, ferner miethweiſe von Carl Olbers, Wittwe Weber und Abras 
ham Eickhoff bewohnten Hauſe, gegen das von der a darauf gelegte Erſtgebot 
von Dreihundert achtzig Thaler, fodann B) In einem daſelbſt im Hoclfend: Felde, ziwis 
fchen den Gärten des Peter Balterdholt und des Johann Peter von der Mühlen Site 

uͤſtet 


nen, circa vier und ein halb Sechszig großen, von dem genannten Eheleuten ıc. 


benutzten Garten, gt en das von der Gläubigerin darauf abgegebene Erftgebot von zwan 
ig Thaler in ber Fenttichen Sigung des hiefigen Friedensgerichts an gewvöhnlicher tele 

amftag den 28. Juli d. J. Morgens 8 Uhr, unter den, nebſt dem vollſtaͤndigen Hut 
zuge aus der Grundfteuer auf der Friedendgerichtichreiberei dahier einzufehenten Kaufber 
dingungen zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen win. 


armen, den 7. April 1832. : 
Der Friedensrichter Juſtizrath: Reinbach. 





203. Subhbaftfetiond3- Patent 

Das unten näher befchriebene, im Kreife Geldern, in der Würgermeifterei Wankum 

‚Gemeinde Herongen belegene, und dem nachbenannten Mitertrahenten ıc. Nimmendorf 
das laufende Jahr verpachtete Gut: Louiſenburg, ift auf Betreiben des Gefdäftämannes 
Peter Schrid zu Crefeld, ald Bevollmächtigten: 1) ded Grafen Heinrich von Schaesbetg 
auf dem Haufe Kridenbed in der Gemeinde Hinsbeck, 2) des Baron Nicolaus von Retd, 
auf dem aufe Elee bei Waldniel, beide Gutsbefiger, 3) des Kaverius Mühlen, Friedens⸗ 
erichtöfchreibers zu Lobberid, 4) Chriſtian Nimmendorf, beigeordneten Bürgermeifters zu 
insbeck, 5) Joſeph Rouffs, Apotheken-Vorſtehers zu Kaldenkirchen, wıber Deren gemeits 
haftlihen Schuldner Carl Roͤtteken, vormaligen Landwirth zu Romilenburg, dermalen 
ohne Gewerb ge Düffeldorf wohnhaft, subhasta geftellt; und folt in folgenden Abtbeiluns 
gen vor dem Unterzeichneten an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wachtendonk in termino den 
a 1832, Vormittags 9 Uhr öffentlich zur Verſteigerung und zum Zuſchlag an den 
———— ausgeſetzt werben, nämlich A) auf den Grund des von den extrahirenden 
am — ken Erſtgebots von 1000 Thir. Preuß. Court., die ‚neben dem Eigen 
es und dem nad) Venlo führenden Wege beiegene, im Grundfteuer: Nato: 


| 
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Mer fub Section H. Nr. 179 und 180 bezeichnete, ungefähr 1 Morgen Flähenraum ents 
baltende Golonie Louiſenbdurg, beftebend: 1) aus dem 1 Etodwerf über dem Erdgeſchoß 
boben Hauptwohngebaude, und den damit in Verbindung ftebenden landwirtbichaftlichen Ger 
bäulichkerten als: Scheune, Remiſen, Stallungen, Schoppen, Brennerei und fonftigen 
Localitäten, nebft dem davon eingeſchioſſenen geräumigen Hofplatzez 2) aus einem oͤſtlich 
bievon gelegenen, in 3 Wohnungen eingetbeilten Meinen Gebäude von der Höhe des Erd- 
geſchoſſes, nebit Schoppen; 3) aus einem in 2 Wohnungen eingetheilten, etwas höheren 
als das ab 2 bezeichnete, und binter dieſem belegenen Gebaͤude. Das Hauptwohngebäude 
ift aus Zieaeliteinen, die übrigen Gebäutichfeiten find aus Mauerfteinen malfiv erbaut. Jenes 
it mit Scuefern, und dieſe find mit Ziegeln gededt. B) auf der Ertraberten erfted Gebot 
von 10 Thlt Pr. Cour. jührlicher Erbrente die fub Nr. 180 a. Section H. des Katafterd ber 
eihneten, an die vorbeihriebenen Gchaude, an die von Stracen nah Kaltenfirchen 
ubrende Etraße, an dad Eigenthum des Heinrih Backes und die Heronaer Gemeinde 
Gründe grenzgenden, 244 Morgen 66 Rutben Gldr. M. von Seiten der Bürgermeifterei 
Wankum verlichenen Erbpachts-Gruͤnde, wovon ungefähr 4 Morgen neben den ad 1 oben« 
gedachten Gebaͤuden der Louilenburg, am Wege nach Vento, mit Biden umgeben, zu 
einem mit vielen Obfibäumen bepflanzten Gurten und einem Baumgarten angelegt, 50 
bis 60 Morgen zu Aderland urbar gemacht, und das Uehrige aus Zannenpflanzung und 
Heide beſteht. C) auf das von den betreibenden Gläubigern gemachte erfte Gebet von 
50 Zhir. Pr. Court., 51 Local- Morgen TS, Ruthen vormalige Gemeinde: Grunde, wor 
von a unter Nr. 155 Section H des Kutafters zwei Parzellen; die eine von 44 Morgen 
1005 Ruthen, die aus 10 bis 12 Morgen Ader, übrigens aus Gefträuch und Heide be 
ſtehen, vom Nordkanal, dem Buſchberg und den Grundſtücken bed Peter Kratz, Gerhard 
Fennen und Heinrih Nielmans begrenzt, und die andern, ungefähr 33 Morgen Sclag— 
bolz dafelbjt neben dem Buichberg und dem Grunteigentium von Mathias Schluͤpen und 
Egidius Echmis belegen; und b. der Met unter Wr. 124 Section K. des Kat. aus 34 
Morgen Schlagholz am Sangberg neben Gerbard Fennen, Heinrich Peuten und Heinrich 
Gelien befteht. Der voliitändige Auszug aus der Eteuerrolie, wonach Lie dirsjäbrige 
Grundſteuer Diefer ſammtuchen Mealitäten 9 Thir. 28 Sgr. 2 Pf. beträgt, iſt nebſt den 
Kaufbedingungen auf dem Secretariat des Friedensgerichts bierfeibft einzuſehen. 
So geſchehen zu Wachtendon?, den 19, April 1832. 
Der Friedensrichter: Mauf. 





265. Subhbaftationg«- Patent 

Auf Anftchen des hier zu Barmen wohnenden Mentnerd Herrn Friedrich Overbed: 
Marſchall, als ertrabirenden Glaͤubigers, gegen ſeinen Schuldner, den gleichfalls hierſelbſt 
in Unterbarmen wohnhaften, auch in dem unten verzeichneten Wohnhauſe, als Pfandſtuͤck, 
fein geſezliches Domizil erwählt babenden Drechslermeiſter Gotifried Weidauer, ſollen 
— Samſtag, den 25. Auguſt 1832, Vormittags 9 Uhr, 
in der oͤffentlichen Sıyung des biefigen Koͤnigl. Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle, 
bie dem erwähnten Debitor zugehörigen, in Unterbarmen, Gemeinde und Buͤrgermeiſterei 
Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, fub Art. 1610 der biefigen Grundfteuer: Mutters 
rolle eingetragenen, und pro 1532 fub Pol. 1569. und 262%. der Grundfteuers Heberolle 
von Barmen, überhaupt mit 13 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. veranfchlaaten, zunaͤchſt beichriebe- 
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nen Immobilien, gegen das vom Ertrahenten darauf gelegte Eritzebot von fünf hundert 


Thaler Preuß. our. unter den, nebft dem vollftändigen Auszuge aus ber Grunditeuer, 
auf der biefigen Friedensgerichtichreiberei zur Einſicht hinterlegten Kaufbedingungen zum 
Verkauf ausgeflelit und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Die, gegen den befagten Schuldner zu verfieigernden Realitäten beflcehen in dem von 
demfelben nebft Familie, fodann mieshweife von dem Tageloͤhner Friedrich Hardung, und 
von der Nüherin Maria Hunke bewohnten, vom eriten Mai diefes Jahrs an den Gummi 
er Taſchner vermietheten, mit Nr. 9544 vorbaupts der von bier nach Elberfeld hinfuͤh— 
senden Straße bezeichneten, mit dem Weftgiebet in das Haus des Johann Carl Vol ein 
gebauten, zu drei Stodwerfen vorgerichteten Wohnhaufe, verfehen mit einem Dache aus 
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bfauen Pfannen, an der vorbern Fronte mit einer grün angeftrichenen aupf: Eingan 
thüre, und an ben Fenſtern, mit Schlagläden von grüner Bere, eben ⸗ ——— 
bie Reihwäande blos gekaͤlkt find, nebſt dem zu befagtem Mohnhaufe gebörigen Hofraum 
und Garten, bad Ganze einen Flaͤchenraum von 1 Schözig 1956 Fuß bildend, und füh: 
lid) an bie vorerwähnte Hauptſttaße, weilwärtd an die Licgenfchaften des ıc. J. €. Voch 
noͤrdlich an einen Ableitungsgraben, und öftlih an das Eigenthum des Schreinerd Schäfer, 
—* des ——— ee N Unter andern gehört zu den fraglis 
en Smmobilien die an der Dftfeite befindliche Gaffe, welche um Hofe hinführt. 

Barmen, den 15. Mai 1832, ER DR RU 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsfcpreiber: Behren. 
ne 


Subhbaffationd- Patent 
Auf ben Antrag des ern Elifa Wagner, Rentner in Düffeldorf wohnhaft, ertra« 
hirender Gläubiger, follen die hiernaͤchſt befchriebene, den Gheleuten Hufſchmidt Franz 
Tempte und Maria geborne Lambert in Düffeldorf als Schuldner zugehoͤrigen verbppos 
thefirten Immobilien; 
e am Mittwoch, den 2. July d. 3, Nahmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtslokal des biefigen Königl. Öriedend- Gerichts, für das von dem 
Ertrapenten gemachte Erftgebot von 1500 Thlr. Preuß. C 
fest und dem Meifldietenden zugeſchlagen werden, Nämlich: 

Das auf ber Neuſttaße, in der Stadt, Gemeinde, Oberbuͤrgermeiſterei, Friedens⸗ 
en und Kreis Düffeldorf, zwifchen dem Faßbinder Holzichneider und Plieftermeifter 
Itwider gelegenen, mit Sect. B. Nr. 745 bezeichnete Haus; e$ ift vorm in Stein aufge 


206, 


«führt, übrigens aber in Reihwänden erbaut, und mit Stein ausgefüchert, hat 3 Etagen, 


en ‚her nach befagter Neuftrage 15 Fenſtern, neben der Hausthür iff ein Überbantes 
Einfahrtöthor, weldes haupfiahlih zum Beſchlagen der Pferde dient, nebft . ofplath 
Seitengebaͤude, Schnicdewerkititte, ſammt übrigen Appertinentien; es iſt alles mit Pfan 
nen. gededt, und wird von den Schuldner Eheleute Tempte feibft, fort Tageloͤhne Kurt, 
Sattler Gerrecke, Schufter Thoma und Eheleute Laven ohne Gewerb bewohnt ; 
Der Auszug der Steuereolle, wornach vorbefchriebene Immobilien in der Grund 
fleuer zu 11 Thire 6 Ser. 2 Pf. veranſchlagt, fo wie bie Kaufbedingungen find auf der 
Berichtichreiberei einzufehen. Dufieldorf, den 10 April 1832, 
Der Königliche Zriedensrichter, Juſtizrath: Brewer 
7. Befanntmahung. 
Am Donnerftag den 7. Juni d. 3, Vormittags um 10 Uhr, fol der Neuhar end 
Schulhauſes zu Honsberg, hiefiger Bürgermeifterei, veranfhlagt zu 2595 Thaler 95 gr. 
Pf., in der Behaufung des Wirths Herın 3. P. Karthaus hierfelbft, an ben Wenig: 
fordernden Öffentlich verdungen werben. 
Indem ich qualifizirte Unternehmungsluſtige hierzu einlade, bemerke ich, daß Plan, 
Koſten⸗ Anſchlag und Bedingungen bis dahin auf dem biefigen Natyhaufe zur Einjiht 
offen liegen. Radevormwald, den 18. Mai 1832. Der Bürgermeifter: Dilthey. 


266. on Peffentiide Berpadtung 
bed den Minderjährigen Gerferd zugehörigen, zu Budberg bei Roeinberg gelegenen Aders 
utd: „Peldenhof”, beftehend in Wogn- und Wirtbfchaftsgebäuden, Gärten, Mderland, Wit 
en und Holzgewachs im Ganzen circa 85 Morgen Preuß. Maaßes enthaltend, wozu ber 
Bietungstermin auf_Dienftag den 5. Jum d. 3. auf dem Peidenbofe felbft, Morgens 
10 Uhr anberaumt iſt. Nheinbera, den 10, Mai 1832, Lenders, Notar, 

Der dur das Publicandum vom”24. v. M. auf einen ifraeliti en Feiertag bes 
flimmte Termin zum Verkaufe der Peter Möpringer ——a e 


en Pretiofen wird auf den 27. Juni 
© Vormittags 11 Uhr verlegt, Gimerich, den 15, Yan Ban wird auf 


‚Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 
— — 


vurand, zum Berkaufe ausge - 


— — — 













Deffentliher Anzeiger Nr. 22. 


Düffeldorf, Montag, den 28, Mai 1832, 








272. Subhbaffatiensd: Patent. 598. 
Das den Eheleuten Zuchbereiter Johann Adam Bollmer und Margaretha gebome gamarıtım 
Eichholz b:sber zugehörige in Kettwig auf der Neuſtraße unter der Nummer 154 gelegene, @ertem, 
gerihriih auf 1105 Thaler 10 Sr. 7 Pf. abgeihägte Wohnhaus nebſt Anbau, Kudſtal 
und Gaͤrtchen, ſoll, auf den Antag der Hypotbekar-Glaubiger, da der im peremtoriichen 
Licitations Termine meifibierend perblichene Aderdmann Jobann Heinrich Eichholz genannt 
leinbeckes der vorwardenmaͤßen Verpflichtung wegen Sicherſtellung des von ibm erflärten 
Hoͤd ſtaebotes bisber nicht nachgekemmen, wicherholt in dem an der Bethauſung der Wittwe 
des Gaſtwirths Schneider in Kettwig auf 
zen It. Auguſt, Vormittags fi. Uhr, 
anberaumten Termine zum oͤffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt werden, zu welchem 
Termine Kaufluſtige demnach unter dem Eroͤfnen eingeladen werden, daß die Xare und 
die Borwarden in der Megıftratur des Gerichts eingefehen werden koͤnnen und daß auf 
Nachgebote, nur in foferm dies geſetzlich zuläffig iſt, Rüdjiht genommen werben wird. 
Werden, den 13. Mai 1832. : 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 





242. Subbatationd: Patent. 894. 
Die zur Concurs-Maſſe des vormaligen Barrier: Empfängers und Aderdmannd gun 
Mildelm Haafert zu Aldenrade und deſſen verſtorbene Ehefrau Gertrud geborne Ope wur weiten. 
penberg gehörigen, im Hypothefenbude der Gommüne Alfum Vol. }. Fol. 56. eingetras 
enen, im Ecmelacrfelde gelegenen beiten Weiden, der Fect-Ader und der Düſſelts Foct« 
Ste, wovon die Erſtere nah der alten Amts-Eherte Kol 27 Nr. 75 zu 104, Ruthen 
vermeſſen und gerichtiich zu 116 Kiblr. 21 Sgr. abgeſchatzt, die Lebtere aber Kol. 27.» 
Mr. 79. ad 1 Dorgen 155 Ruthen holländiſch zu 472 Rthir. 24 Sgr. abgeſchähzt more , = 
den tft, fellen im Wege der notbwentigen Eutbafiation in termine den ©. July e. 
Nachmittags 3 Uhr, an der Behaufung des Wirths Prattendabl zu Aldenrede vor 
dem Deputirten Sand» und Stadtrichter Noot Effentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Zare und Berfaufsberingungen find ſowohl bei dem am biefigen Gerichts: &k= 
baude affigirten Patent, ald auch in der Gerichts: Negiftratus einzufchen. 
Duisburg, ven 20. April 1832. 
Königt. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





233. Eubbaflationd: Patent und Ediktal-Ladung. 595. 
Im Wege der nothwendigen Subbaſtatien ſoll das dabier auf der Limbeder- Strafe „mepiiene 
fub Nr. 423 gelegene, der Ehefrau des Rendanten Etriebed zugebörige Wohnhaus nebf gument. 
Scheune, welches gerihtlih zu 1800 Tyir. preußiſch Courant abgeihägt worden ift in 
terınino den 15. Iulic., Vormitags il Ubr, x 2 
an biefiger Berichtöflelle, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts: Affeffor Scheffer-Boichorſt & 
zum Verkaufe ausgelegt werden. — Kaufluſtige, welche Tare und Vorwarden an ber 
Gerichtsſtele einieben Pönnen, werben zu jenem Termine eingeladen, unbefannte Reals 
Vrarendenten aber aufgefordert, ibre etwaigen Anſprüche fpateftens bis zu jenem Termine 
anzumeiden und zu beicheinigen, widrigenfallg fie damit werden ausgeſchloſſen werken. 
Eſſen, den 16. Avril 1832. 
Königi. Preuß. Land» und Stabtgeriht. 
Jatobi , 





Horſt mann. 
— — — — 
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506. 916. Der Einenthämer eines am 12. v. M. in ber Ausınlındung der Ruhr in den 
Brtannımenum. Nhein bei Ruhrort gefundenen 2 Ohm 12 Duart enthaltenden Quarbeel Ruͤboͤhl wird 
dier durch aufgefordert in dem am 19. Juny diefed Sahıs Morgens 10 Uhr an hiefiger Gt⸗ 
sichtöftelle vor dem Deputirten Affeflor Kehl anftehenden Termin, fein’ Recht, ‚bei Berlufl 
defjelden anzumelden und nachzuweiſen. Duidburg, den 6. April 183%... 
Königt. Preuß, Lands und Stadtgeriht: Buehl. 
597, 212. Subbafationd-Patent m 
Smmotiiien. Auf Anftchen des ertrahirenden Glaͤubigers: Herrn Peter be Werth, Rentner zu 
- Benant. Elberfeld wohnhaft, welcher Behufs diefed Verfahrens, bei dem bier zu Barmen wohnen 
den Gerichtsvolizieher Kaspar Theodor Windhoff ſein geſetzliches Domizil erwaͤhlt hat/ 
follen unter den, nebft dent vollftändigen Auszuge aus der Grundfleuer, auf dem Gert | 
tariat ded hiefigen Königlichen Friedensgerichts zur Einfiht hinterlegten Kaufbedingungen 
und gear die von dem Ertrahenten bereits abgegebenen, hierunten foigenden Erſigebott, 
in der Öffentiichen 
Samfltaa, den 28. Suli d. J. Rahmittags 2 Ubr, N 
an gewöhnlicher Stelle vorbeftimmten, hiefigen Friedenögeridh:s  Sıkung, die den Schuld⸗ | 
nern Ehrieuten Heinrich Mülfing, Bleicher, uyd deſſen Ehefrau Karolina Elifahtd 9% 
borne Dide; beide zu Helinghaufen in Barmen wonngaft; zugehörigen, daſelbſt in der 
Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Eiberfeld, gelegenen, fub Art. 1717 und 172 der 
piefigen Grundgüter > und Gebäude-Mutterrolen eingetragenen und bahier pr? 1832, (üb 
Def. 1668, 3110, 1672 und 311 ber GrundfteuersHeberoke von Barmen, überhaupt mit 
19 Kir. 13 Ser. 7 Pi. Pr. Gyur. veranihlagten, zunaͤchſt beſchriebenen Immobilien zum 
Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 
Beſchreibung der zu veräußernden Gegenfände: A) Ein, aus Holz 
und Lehmfachwert an den äußern Wänden, fo auch mit Verdachung von rotlen Pfannen 
tonftruirtes, mit Nr. 551 bezeichnete, zweiftödiges, von den Schuldnern felbit, ferner 
von den Miethern: Bandwirker Wilhelm Reinhard ; Dreher Heinrich Diederih Didhuth; 
Bandweber Heinrih Ehe; Tageloͤhner Heinrich Orees und Tageldhner Friedrich Hilertuß 
benutzten und bewohnten Hanptbaufe, aufm Kamp genannt, verſchen mit einem Ausſtich 
und mit verwitterten ruͤnen Schlaglaͤden , an ber öfteihen Seite mit weiß getältten — 
an der anderen weftlichen Langeſeite mit ſchwarzen, gleichfalls vtrwitterien Drdipahnen 
befleideten Wänden, nicht minder mit einem, Ir einem kleinen Stalle dienenden Dado® 
hange, einer angeblih den Hausmiethern zuge drigen Reihe von Kubtenfaften, und mer 
aufwärts mit einer großen Linde, an ber Fudlichen Giebelwand mit einer Schitfernbellei⸗ 
dung und an dern rblichen mit einem weißen Kaͤlkuͤberwurf; ferner mit dem ‚ana, 
welder der oͤſtlichen Fronte bed Haufes entlang, durch eine von da nach der Süpleitt \ 
dinziebenden Mauer und an dem vorbeiflicßenden Hedingbaufer Bad mit einem doypik 
ten Eingangs⸗Thor von Eifen geſchuͤtzt iſtz einem größtenitheild umzaͤunten, zum The 
don einem, dem Fabrikſchreiner einrich Edeldoff zugehörigen Feldweg, zum Theil aber 
von der vormaligen Scheune, jegt Mebnbaufe Nr. 551; begränzten, mit michreren Baus 
men bepflanzten Obſtgarten oder Baumbof, fo auch mit einem, am denſelben, nicht mit 
der an fonftige Gründe der Schuldner ftoßenden , theitweile mit einer Mauer und theil⸗ 
weife mit einer lebenden Hede, und an ber Ofifeite mit dem Hedinghaufer Weg umge 
beten Garten, im Ganzen mit Einfluß der Bebaͤudeplaͤtze und des in dem Bauhof 
vorhandenen Mafferbehälterd oder Zeiches, einen Flächen: Inhalt von circa eilf und ein 
viertel Sehägig habend; 
B. das hinter dem Haupthaufe aufm Kamp gelegene, vom Edulbner zu einem 
Haufe eingerichtete, friiper ats Scheune benußte, und als folche.in der Hypothek dee Gr | 
trabenten aufgeführte, jetzt mit der Nummer 55x bezeichnete, miethweiſe von dem Weber 
Phinpp Hundertmark; von der Spulerin Wittwe des Meberd Thoͤne; ven dem Tagelöb: 
ner Wilhelm Kettler; von dem Bandwirfer Daniel Schneeloch; von dem Wirker· Tageloͤd⸗ 
ner Engelbert Michel, und von dem Tageloͤhner Kaspar Oberhoff bewohnte Gebäude, 
deffen ditfiche von dem vorbezeichneten Baumpofe J— Seite mit weißem Kalluͤberzu 


(fo wie dies auch am ber noͤrdlichen Seite ber Hau ilt) und deſſen weſtliche Seite mit Did: 


339. 


fpähnen an den, aus Holz in Fech verk aufgeführten Wänden gefhütt werben, ſammt 
i) einer circa 9 Sechszig, 476 Fuß, großen, an der Eürfcite des obigen Gartens und 
theilweiſe des nah dem Heyd hinführenden Hecinobauſer Weges, weſtwärts dahingegen 
an dem nachſtebend beztichneten großn Felde gelegenen Meinen Wiefe, 2) dem circa ı89 
Erdiyig, 200 Zus taltenden, theils als Aderland und tbeild als Fettweide von ben 
Schuldern und verrwiedenen Pächtera benunten, weſtlich an obiger Meinen Wieſe liegenden 
Acgernüge, oder großen Felde, von den Gründen des vorgenannten ıc Edelhoff und des 
Kaufieren Coriſtoph Kotiftatt, ferner dem Rottlande des Herrn Peter Wolff, dem Heding: 
bausirs Heter: Weg, einem Fußweg, und der nücften Wieſe begränzt, und 3) der circa 
32 Sccsziq, 20524 Fuß großen, oflwärts von ꝛtc. Koblſtadt, weſtwaͤris von J. C. Egel⸗ 
dic und ſüdlich won dem zunächſt bemerkten Hoiraum umgebenen, an das vorige Grund: 
kuͤc anſtoßenden Wieſe, in der Hege benannt; 

C. das, an dieſer Wieſe gelegene, von eigenen Gründen der Schuldner umgebene, 
rößtentseil$ mit Koltübenwurf, und an der ſüenchen Giebelwand mit Dedipähnen dere 
ham. mit roten Dachziegeln gededte, und mit Wr. 544 bezeichnete einftödige von Dem 
WBandwirker Bilbelm Sporfert bewohnte Hans, was neben P. Wolff, Jeh. Kaspar Egel⸗ 
dit und eigenen Liegenſchaften ſituirt iſt, enmichlt Stich der umlegenden Appartinenzfiude 
und der Gesaudepläge, 10 Sechszig, 576 Fuß Flächen-Raum kat, und auf theilweiſe zum 
Hoſplatze und theilweiſe zum Gurten vorgerichteten Grunde zur Hege erbaut iſt; 

D. das von dem Fuhrmann Kaspar Nügaebera; von dem Tageloͤhner Wilhelm 
Meikranz und von dem Fuͤrber Tazelebner Friedrich Burck miethweiſe bewohnte, neben 
dem verbeſchtiebenen Kamper Gut gelegene, mit der Nummer 552 bezeichnete, aus Holz 
in Lebmfachwänden zu zwei Stodwerten konſtruirte Haus, weiß ausgefälft, füdlih vom 
Kamperhaus: Hofplage, nerbiib ern Hofraum des Johannes Merkranz, und wellwärts 
vom Baumhof zum Kamp (allwo em Düngerbaufen aufgeworfen und ein verfalicner, 
tbürlofer, s. v einfacher Abtritt anaebracht worden) umgeben, und an der Beeck benannt, 
mit dem unterliegenden Grunde, fo wie mit dem zu dieſem Haufe gehörigen Hof: und 
Gartenviage, circa 5 Sechszig Flaͤchen-Indbalt bildend; ſodann ſchließlich; 

ein, bisher zum Kamper (Hut gerechneter, dabier am Norrenberg, wellwärts 
neben dem Felde des Bandwirkers Edelbagen, öftiih an dem Buſche des Engeibert MR'te 
tersbaus, noͤrdlich an jenem des Kaspar Zchnne, und fürwärts neben dem Kallfiepers 
Bach und dem Erbstöb'ſſchen Grunde geiraener, an Flaͤchen-Raum, ausſchließlich des mit 
Genehmigung des Crtrabenten von den Schuldnern an den vorgemeldten H. Edcihoff bes 
reits verfauften, und daher richt ſubhaſtirt werdenden Antheils, noch circa 2 Morgen 
groͤcr Buitfirefen. 


Erjigebote. Auf die Parzellen fub eitt. A er RB. jufammen ; . 350 Thaler. 
Auf die Peine Wieſe fub Litt B,, Nr. 1. : A . 50 u 
Auf Das Aterland (creie Feld) Pitt. B. Wr. 2. R . 350 „ 


Auf die Wieſe in der Hegen, große Wieſe, Litt. R. Nr. 3. 100 „ 
Auf das Haus mit >ubebör, in ter Hegen kit. C. . . 50 „ 
Auf jenes in der Beck mit Zubehör, kLiit. D. er . 50 u 
und Auf den Auichflreiien am Norrenberg, Litt. E. .. 650 u 
Barmen, den 9. Arrit 1832. 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Zur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſcheiber: Behren. 
267. Betfanntmahbung. 598. 
Am Donnerflan den 7. Juni d. J, Vormittags um 10. Uhr, foll der Neubau eines Ban Berding. 
Ehulhaufes zu Donsberg, biejiner Bürgermeifterei, veraufchlagt zu 2506 Thaler 25 Ser. 
6 Pf., im der Beraufung des Wirtrs Herrn I. P Karthaus bierfelbft, an den Wenigit- 
fordernden öffentlich verdungen werden. j 
Indem ich quakifizirte Unternehmungsluftige hierzu einlade, bemerfe ich, daß Plan, 
Koſten⸗Anſchlag und Wedingungen bis dahin auf dem biefigen Ratbhaufe zur Einficht 
offen liegen. Radevormwald, den 18. Mai 1832. Der Vürgermeifter: Dilthey. 
— — — — 








60d. 


Batauf einer 
Meide, 


601. 


Bertauf von 
Strundpüdın, 


008. 


Wertanf des 
Kopperssdofzt, 


603. 
Eartralien, 
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971. Verkauf eines Aderhofed und einer Korn: Windmühle dei Elene, 
, “ nebft einigen Aderlänbereien. 
Der Mülermeifter M. Tichler läpt am Freitag, den 22. uni und Mittweh, 


den 1. Auguſt curr., Vormittags 10 Uhr, am Haufe der Wittwe van. den Bergh u 


Hau, bei Eleve, zum Öffentlichen freiwilligen Berfauf ausfegen: 
1) einen zu Dondbrüggen, eine halbe Stunde von Cleve belegenen Aderhef mit 
37 hol. Morgen an Ader » und Weidelant ; 

2) eine, im clevifchen Felde, unweit der Gtabt Cleve gelegene, in fehr gutem Zu— 
ftande befindliche Korn Windmühle nebſt Roßmuͤhle und dazu gehörigem MWohnbaufe mit 
3 hol. Morgen Aderland ; nnd 

3) verichiebene Stüde Aderlandes, zu Materborn und Hau, und ein Wohndhar⸗ 


zu Cleve belegen. Cleve, den 22. Mai 1932. Der Notar: Effertz. 
261. Publikandumm. 


Die Beſitzer der in der Gemeinde Ginderich, Buͤrgermeiſterei Buͤderich gelegenen 
Malen Weide, weiche in der neuen Flur-Charte Section I, Nr. 21 im Ganzen zu einem 
Flähenraum von 62 —— 169 Nutber 76 Fuß pr. Maaßes verzeichnet it, nämlich 
die Erben Sombart zu Magdeburg und die Erben Beckerhoff zu Weir, wollen diefe 


Weide öffentlich jedoch freiwillig dem Meiitbietenden verkaufen. 


Ueber diefen Verkauf werden zwei Bietungstermine, der erfle am Mittwoch den 


6. Juny und ber zweite am Mittwoch den 20. Zuny d. J. und jwar iedegmol teb Bots 
mittagd 11 Uhr in meiner Amtöftube abgehalten, wofelbft auch die Bedingungen ingt 
fehen werden können. 

Wefel, den 4. May 1832. Der Juſtiz⸗Commiſſarius: Carp. 


250. Die Herren Erben ber verwittweten Frau Kriegs-Näthin Sombart zu Magdeburg 
wollen die ihnen gehörigen hiefelbfi gelegenen Grundftüde, nemlich: 
3 eine Wieſe in der Aue Sur V. Nr. 36 groß — Morgen 140 Ruthen 10 Fuß; 
2) eine dito  dafelift m NV. Nr. 124 2 u u 
3) eine dito daſelbſt m V, Nr. 167 gu — 37 u 5 „ 
4) ein Stuͤck Aderland am - 

Hamminfelufben Weg u va. Mr. A472 gr 2 m 3 u Mu 
5) ein dito dafelbft - „ VI. Nr. 482 gr 2 116. u 0 
6) ein dito am Blaufuß Vni. Rr. 109 groß 2 4 4 u Wr 
7) ein dito ebendafelbfi „, VIA. Nr. 113 groß 3m 5 „u Mu 
8) ein Aderfiäd im Sche⸗ 

pers⸗Feld „IX. Ne. 23 3 2,” Wu, 
öffentlich jedoch freimillig dem Meifitietenden in den bazu auf Mittwoch den 6. und Witt: 
wod den 20. Zuni c., jedesmal bed Vormittags 11 Uhr in meiner Amis ſtube andtiaum⸗ 
Terminen verfaufen, und koͤnnen daſelbſt die Bedingungen eingeſehen werden. 

Weſel, den 9. Mai 1832. Der Suftij:Commiffariud: Carp- 


949, Den in der Gemeinde Menzelen, Bürgermeifterei Buͤderich gelegenen, in der 
Grundftiuer-Muttere Role Art. 424 etion B. & C. zu einem Flaͤchenraum von 38 M. 
17T K. 71 F. pr. Maaßes eingetragenen Koppershof, aus Haus, Hausplah, Baumbol, 
Garten, Weide und Aderland beftehend, — und zwei bei Büberich gelegene Adırftüce 
nah Art. 412. Section B. 11. Nr. 612. groß 110 R. 72 $. und Gection IV. Nr. 848 
groß IM. 53 R pr. Maaßes, wollen die Cigenthümer berfelben , die Herren Erben det 
verrittweten Frau Kriegs-Raͤthin Sombart zu Magdeburg öffentlich dem Meiftbierenden 
verkaufen. Die Bietungstermine ftchen Mittwoch den 6. And Mittwoch den 20. Juny c, 
jedesnal des Wormittegs 11 Uhr in meiner Amtsflube an, wofelbft auch die Bedingun⸗ 
gen einzuſchen find. : 
Weſei, den 9. Mai 1832. Der Juſtiz-Commiſſarius: Gary. 


— — — — 
259. Notar Euler in Düuͤſſeldorf gibt fortwährend Anweifung zu Sapitalien, gegen hl 
tige Binfen. 





Deffentliher Anzeiger Nr. 46. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 30. Mai 1832, 








5. Subhbaftationd-:- Patent. 604. 
Auf den Antrag miebrerer dinglih Berechtigten, fol im Wege der nothwendigen gumesınm 
Eubbaftation dad Erbpachtsrecht, welches den Eheleuten Mathias Monning und Gathas @ertent. 
rına Zrappmann laut Hypothekenbuchs der Dörfer Duiffern und Neudorf Vol. I. Fol. 
2, an den binter dem Dunieriben Berge gelegenen Monninger Hof, deſſen Zubebör ſich 
tbeild im Duisburger, tbeils im Broicher Gerichtsbezirk befindet zuiteht, in dem zu diefem 
Zweck an biefiger Gerichtsftätte vor dem Deputirten Oberlandesgerihts:Referendar Geiffel, 
auf den 4. April, Morgens 11 Ubr, 
auf ten 25. Junv, Morgens 11 Ubr, 
auf den 3. September, Morgens 11 Uhr, 
angefigten Terminen, oͤffentiich an Beltz: und Zablungsfäbigen verkauft werben. 
Die Zare und Vorwarden liegen in der Kegiftratur zur Einficht offen. 
Der Zuſchlag erfolgt nachdem im dritten und legten Termine gegebene Meiftgebot 
fofort, wenn nicht geſetzliche Gründe entgegen ftchen. 
Uebrigens iſt Der Werth des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abge: 
ſchaͤtzt. Duisburg, den 24. Januar 1832. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
- Buehl. Oſtermann. 





198. Nachdem der Kleinhändler Friedrih Rampferhoff die Rechtswohlthat der Guͤ— 605. 
terabtretung an feine Gläubiger nachgeſubt, haben wir über deſſen Vermögen, welches ayicatıterung 
in Mobilien, tarirt zu 176 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. und in 86 Athir. 12 Egr. 10 Pf. 
Bucbforderungen bifleot, dato den Concurs eröfinet. Es werden daber alle diejenigen, 
welche an den Gemeinſchuldner Forderungen zu baben glauben bierdurd aufgefordert, 
foldde entweder perlonlih oder Durch einen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Tacke, Zutman, Scheuerlein, Mittweg und Dohm zu wählenden, mit gehöriger Volk 
macht und Information zu verfchenden Mandatar, in termino 

den 15. Juni e., Morgens 9 Uhr, 
vor dein Dberlandegerichts: Referendar Stemrih anzumelden und deren Nichtigkeit nad: 
gumeiien. Es dient bierba zur Warnung, daß derjenige, welcher in dem anjtebenden Vers 
mine nicht erfcheint, mit allen feinen Forderungen an die Mafle praͤcludirt und ihrz des— 
bau sen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden fo. 

fien, ben 7. März 1832, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Sacobi. Horfimann. 








288. F Subhaſtations-⸗Patent. 606. 
Die in der Gemeinde Hiesſeld im fogenannten Waldhuck gelegene Stoͤffkens-Kathe, gmmoritiom 
beftebend in einem Haufe, Haus: ınd Hofplag, groß 03 Ruthen SO Fuß Preuß, Gemüfe: Sutauf. 
und Baumgarten a 2 Morgen 57 Rutben 30 Fuß, Aderland 10 Morgen 20 Rutben 20 
uß, Wieſearund 1 Morgen 117 Rutben, Strauchholz 1 Morgen 72 Ruthen 20 Fuß, 
tut XIX. Wr. 6 bis 12, einfchließlih der neuen Charte gezeichnet, und zu 660 Xhaler 
3 Sar. 9 Pf. tarirt, fol im Wege der notwendigen Subbaftation in dem auf Dienftag 
den 7. Auguſt, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle angefegten Termin zum 
Derlauf aufariegt werden. Die Taxations-Verhandlung fann hier in der Regiftratur 
und im Aushang bier und bei dem Gericht zu Mefel eingefeben werden. Bugleich werben 
nicht num alle etwaige unbekannte Realprätendenten, fondern aud alle fonftige etwa uns 
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befannten Gläubiger, melde an dem Nachlaß ber verlebten Eheleute Heinrih Stemmer 
enannt Stöffen, gewelenen Eigener der oben genannten, ben einzigen Gegenftand ber 
Maſſe ausmachenden und Über ihren Werth mit Hypothekenſchulden beichwerten Kathfkile 
Ansprüche oder Forderungen haben, aufgefordert, foldhe in dem anflehenden- Termin bei 
Vermeidung des ewigen Stillichweigens anzumelden und zu verifiziren, 
Dinsiaden, den 28. Mai 1832. 
i Königl. Preuß. Gericht3-Commillfion. 
Maynz v. d. Mard. 





ER ‚Subhbaflations=-Patent - 

Zur jubifetmäßigen Befriedigung eines eingetragenen Gläubiger fol der dem Mil, 
heim Nöllenburg und deſſen Kindern zugehörige, zu Eppinghofen fub Mr. 1034 belegen, 
et 6 Morgen 84 Ruthen 10 Fuß große, und mit den Gebäuden zu 1342 Thaler 
tarirte Noͤllenburgs⸗Kotten meiftbietend verkauft werben. i 
\ Der desfallfige Verkaufs: Termin fleht auf den 7. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaujungıded Wirth Gerhard Kortgeuer zu Eppinghofen an, und werden Kauf 
Iuftige dazu mit der Benachrichtigung eingeladen, daß die Zare und Verkaufs: Bedinguns 
gen auch ſchon vorher täglich bei Gerichte eingefehen werden Eönnen, 

Broich, den 3. Mai 1832. 

BRUDE der Herrſchaft Broich: 


erghaus. Schramm. 





278. — Subhaſtations—-Patent. 
Da zur judicatmaͤßigen Befriedigung eines eingetragenen Glaͤubigers der dem Kar 
gelöhner Johann Heijterfamp zugehörige fud Nr. 830 in der Harzop gelegene, im Ganzen 
3 Morgen 137 Ruͤthen 80 Fuß große, und zu 700 Thlr. abgefchägte Heilterfamps » Kotten 
am 9. Auguft c., Nachmittags 3 Uhr, in der Behaufung des Wirte Wilhelm Tummes 
in der Haarzopf öffentlich verkauſt werden fol; jo werden Kaufluflige zu dieſem Verkaufs: 
Termine mit der Nachricht eingeladen, daß Taxe und Vorwarden auch ſchon vorher bei 
Gerichte täglich. eingefehen werden koͤnnen. j 

Zugſeich werden bierdurd allg etwaigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Rechte und Anſpruͤche am den Kotten längitens bis zum vorbeflimmten Verkaufsten 
mine bei Strafe der Prächufion anzumelden. 

Broih, den 5. Mai 1532. , 

Bd rl ber Eee Broich: 
u8. 


erghba Schramm 





. Subhaftartıond:-Patent. , 
Das der Wittwe von Paurenz Ferrenbach und deren Kindern gehörige, zu Rüldeim 
auf dem Krofchenteiche fub Nr. 375 caraseri belegene, aus einem Hauptwohnhaufe, Nebenwohn— 

ebaude, Hofraum und Garten beftehende, und überhaupt auf 1086 Thaler abgefhagte 

rbe, fol auf den Antrag der Gläubiger Öffentlich verkauft werden. 

Es ift dazu ein Termin auf den 30. Juni c. Nachmitags 4 Uhr, bei dem Gaſt 
wirth Heinrich Bergfried zu Mülheim angeſetzt worden, wovon wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken in Kenntniß fegen, daß Taxe und Vorwarden täglich an ber. Gerichtsſtelle ein« 
geſehen werden fünnen. j 

Zugleich werden afle diejenigen, welche auf diefe Befisung Real-Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert diefe, bei Vermeidung der Präckufion Pohteflens im Berfauföter: 
mine anzumelden. Broih, den 26. Marz 1832. 

- Fürftliches Gericht der Herrfhaft Broich: Berghaus. 


979. Edictal:-Gitation. 
 „ Da wider den Schmidt Johann Brinkmann aus Styrum, welcher feit, Knger als 
drei Jahren mit-Zurüdiaffung von Zrau und Kindern fih ins Ausland begeden, und [&% 


209, 
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dem über fein Leben und Aufenthalt feine Nachricht ertheilt hat, von feiner Ehefrau Mas 
zia gebornen Helten aus Saarn wegen bödlicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geflagt wor: 
den, fo wird derſelbe hiemit Öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten, längiiens aber in 
termino den 7. Ecptember c., WVormittaad 10 Uhr entweder perfönlich oder durch einen 
legalen Bevollmächtigten bei Gerichte zu Broich zu erfheinen, und feine etwaigen Einwen- 
dunaen gegen die Klage vorzubringen, indem ſonſt im Ausbleibungstalle tie Zrennung 
der Ehe ausgeſprochen, und er für den ſchuldigen Theil erklärt werden wird, 
Broih, den 7. Mai 1832. 
Fuͤrſtuiches Gericht der Herrſchaft Breich: 
Berghaus. 





174. Subhbaftationd:- Patent. 611. 
Auf den Antrag des zu Wermelskirchen wohnenden Notard Herrn Peter Hamm, ammortiem 
ald Bevollmächtigter der Wittwe Johann Krall, obne Gewerb zu Eiberfeld wohnbaft, fol Beitant. 
das den Erben des verlebten Jobann Heinrich Klein, zeitlebens Ackersmann zu Kaevring-— 
baufen, namentlih: Kriederica Klein, bei ihrem Vormund Peter Wilhelm Adrian, Mike 
er zu Ketzberg, Liſetig, Amalie, Wihelm und Auguſt Klein, bei ihrer Mutter Wittwe 
Sobann Heinsih Klein, Adırsirau zu Kaevringhauſen wohnhaft, zugebörige, von Wittwe 
Kiein und den Drittbefigern Peter Fleck, Handelsmann, Johann Farſen, Adersmann, 
beide zu Kacvringbanien, und Peter Wilhelm Hauſſels, Adersmann zu Möbliceid, bes 
wohnt und benust, in der Gruntiicucrrolle pro 1831 zu 18 Zhir. 17 Car. 5 Pf. verane 
ſchlagte But, beftebend in: 1) Hauptwohnbaus mir Scheune, Stallung und Nebengebäuden ; 
2) Gebaudegrunztläche, Hof und Garten, groß 2 Morgen 63 Ruthen; 3) Aderland, das 
Kalıfeid, groß 6 Morgen 67 Ruthen; 4) Aderland, das lange Feld, groß 6 Morgen 
30 Ruthen; 5) dito auf der Heiden, groß 5 Morgen 120 Ruthen; 6) Nderland, das N 
Konradeicid, groß 132 Ruthen; 7) dito das Thomasfeld, groß 2 Morgen 56 Ruthen; 
8 Wieſe, bie Krautwieſe, groß 143 Ruthen; 9) dito die lanae, groß 63 Ruthen; 
19) dito an der Picttenburg, greß 45 Ruthen; 11) Buſch, der Thomasbuſch, groß 2 
Morgen 132 Muthen; 12) dito der Fleine, groß 14 Mutkenz 13) dito am Kaitenfeld, groß ‘ 
2 Morgen B Ruthen; 14) Dito am Kirchenberg, groß 2 Morgen 19 Ruthen; 15) dito der 
große, baltend 3 Morgen 51 Ruthen; 16) dito am Weiffenberg, groß 4 Morgen 12 Rue 
then; 17) Buſch im Hundheim, groß 22 Ruthen; 18) dito im Engelsfichen, groß 9 More 
gen 45 Ruthen. Im Ganzen 49 Morgen 91 Ruthen folnifh, und gelegen zu Kaeprings 
haufen, Buͤrgermeiſterei Dabrinabaufen. 
Arcitag, den 20. Juli 1952 Nadhmittagd 2 Uhr, im Situngsfaale des Friedensge: 
tichts zu Wermelskirchen für das von der Ertrahentin geimebene Erfigebot von A400 Thaler 
Öffenstich ausgeitcit, und dem Meiftbistenden zugefchlagen werden. 
Die Kaufbedinaungen und der voiliiindige Auszug aus der Grundſteuerrolle liegen 
auf hieſiger Gerichtichreiberei zur Einficht ofen. 
Nermelsfirhen, den 30. März 1832. Court, Friedensrichter. 





273. Am Montag den 19. Juni d. J., des Wormittagd um 10 Ubr, fol der Neubau 612. 
einer Schule in dem Dorfe Keppeln, veranſchlagt zu SL Thlr. 26 Sar. 10 Pf., in dem gering. 
Haufe des Müllers Gerhard Beauvoul daſelbſt Öffentlih dem Menigftfordernden verdungen 

werden. Plan, Koftenanfchlag und Vedingungen liegen auf dem Verwaltungs-Amte 
bierfeibft zur Einſicht ofſen. Uedem, den 24. Mai 1332. 

Der Bürgermeifter: Pelger. j 


Wi. Bekanntmachung. 63. 
Am Dennerſtag den 14. Juni, Vormittags 9 Uhr, follen an der Behaufung, des genau. 
Wirtbs Diederib Hufemann zu Hiedfe!d, 3 Betten, 3 Berrftellen, 3 große Schränke, 
einiges, kupfern- und Zinn» Gerätbe, eine Kuh und 2 Rinder dem Meiftdietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden. Dinslaken, den 25. Mai 1832, 
Der Actuar: v. d. Mard, 
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614. 240. Proclama. 

Betannmenene Die Wittwe des verftorbenen Schichtmeiſters Johann Kirchfeld, Eliſabeth gebome 
Fadeldey zu Bergerhauſen iſt durch ein rechtskraͤſtig gewordenes Gontumacials Urtheil von 
dem unterzeichneten Königlichen Land= und nr für eine Verſchwenderin erklärt 
worden, welches hiedurch befannt gemacht wird. —— wird Jedermann gewarnt, mit der 
Wittwe Kirchfeld, ohne unfere Genehmigung, Verttaͤge abzufchliegen, oder perfelben zu 

ereditiren, indem wir beides nur als nicht — * wirden betrachten koͤnnen. 

Eſſen, den 27. April 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jakobi. Horſtmann. 


— — G r r r r — 


615. 247. , Subbaflationd-Patent 

Immobilien, Der der Witte Win. Mühlefeid und deren Kindern gehörige, zu _Speldorf fub 
—*8 — Mr. 1394 belegene Nuͤhlefelds oder Bones Kotten, welcher mit Zubehör auf 672 Thlt. 
geihägt worden ift, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaftation Sffentlich verfauft werben. 
Der Verlaufs: ermin eht auf den 28. July c. Nachmittags 3 Uhr an der De 
haufung des Wirthe Ludgerud Dellmann an, wovon Kaufluftige git dem Bemerfen bes 
nachrichtigt werben, daß Taxe und Worwarben am ber Gerichtöftelfe zur Einſicht ofen 
liegen. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert, ihte etwaigen 
Aniprüche an biefem Kotten fpäteftens im Licitationde Termine bei Vermeidung der No⸗ 

Hufon anzumelden. Broich, den 20. April 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich. 
Berghaus. Schramm. 


ee nu 
N 


616. 976. Am 26. Juni d. J. foll durd den unterzeichneten Berwalter da3 auf den fogenank 
Bra, Henn, in ber Blirgermeifterei Götterswiderhamm, Gemeinde Spellen liegenden Kartheufe 
Meiden ftehende Gras, am ber Wohnung ded Wardsmanns Hallen, Vormittags 10 uf 
Sffentlich den Meiftbietenden verkauft werben. diez = 
Zugleih koͤnnen ſich an diefem Tage diejenigen bei mir melden, welche ihr Bi 
auf den gedachten Weiden in die Nachmweide bringen wollen. - 
Spellen, den 26. Mai 1832. Der Verwalter: Sandbad. 
m 


67. 277. Betanntmohung 
Das Königliche, hohe Ober Präfidium ber Rhein: Provinz hat mitlet Rcderiptd 

vom 6. d. M. die eintägige Verlängerung des Andreas: Zahrmarkted zu Linn, genegmigt- 
Welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. | 
Uerdingen, den 25. Mai 1832. ß | 

Der Bürgermeifter von Linn: Weſterkamp. 

——— — — | 


618. 9982. Der fo eben erfchienene dritte Nechenfchaftsbericht ber 
dileaaimaquns Leb ensverfiherungsbant f. D. in Gotha 
: kann bei allen Agenten derfelben eingefehen werben. Mitte April d. I. war der Stand 
der Bank wie folgt: 
Zahl der Verfiherten: 32705 — Berficherte Summe: 6,15%800 Thlr.z — Reſerro⸗ 
und Sichegheitsfonds: 305271 Thlr. , 
Berfiherungen werben postofrei beforgt durch Carl Gofdenberg in Barmınz — 
W. Altgeld in Erefeld; — %. 4, Kldiine in Weſel; — D- Rierſiras u. de Haen Mm 
uisburg; — Er. Hflugfiaedt in Eleve. | 


Bılannınradt ung. 


— — — — 
619. 259. Notar E h ' italien, gegen bb 
Be = — uler in Duͤſſeldorf gibt fortwaͤhrend Anweiſung zu — gegen 


— — — — 





Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 47. 


Düſſeldorf, Montag, den 4. Juni 1832. 





243. Subhaſtations⸗Patent und Sdiktal-Ladung. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, fol tas dem Schreiner Hermann Me— 
lis zugebörige, zu Eſſen, auf der Kettwigeritcahe füb Mr. 691 gelegene, zu reunbundert 
Thaler preug. Courant gerichtlich abgeſchaͤrte Wohnhaus nebſt Hintergebaude und Zubes 
bör in termıno den 

18. Juli 1832, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheffer-Boichorſt 
um Rerfaufe ausgeliht werden. — Kaufluflige, welche Zare und Vorwarden an der 
erichtsſtelle einſehen fonnen, werden zu jenem Xermine eingeladen, unbelannte Reale 
Prätendenten aber aufaclordert, ibre etwaigen Anſprüche fpätettens bis zu jenem Termint 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenſals fie damit werten ausgeſchloſſen werden. 
Eſſen, den 30. April 1832. 
Königt. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 
Satobi. Horſtmann. 


254. Im Wege der gerichtlichen Nachlaßregulirung Behufs Auseinanderfekung fell das 
u Bruͤnen ſub Nr. 121. belegene Haus nebſt Hausplatz, und in der Gemeinheitstheilung 
azu getheilte Gemeinbeitsgrund, gerichtlich zu 160 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. gewürdigt, in 
einem Termin den 22. Auquſt, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 

ern Aſſeſſor Jagemann oͤffent!ich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz- und zablungs— 
abige Kaufliebbaber werden daher eingeladen, im angeſetzten Termin ihre Gebote abzuge—⸗ 
ben. Xare und etwanige Verfaufsberingungen find ſowohl am Aushange des Gerichts 
als an den Wochentagen in der Gerichtsreauiratur einzufchen. Zugleich werden alle und 
jede unbefannte Mealprätendenten dieſes Grundſtücks vorgeladen, im anftchenden Xermine 
zu eribeinen und ihre Anſprüche zu liquidiren, widrigentaus die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanſprüchen auf diefes Grundſtuͤck werden präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Weſel, den 10. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 





- 


2. Betanntmadhung. 

» Um Dienftag den 17. Juli Nachmittags 3 Uhr, fol an dem Haufe des Mirths 
Diedrich Nuͤnninghoff am fonenannten Freudenberg zu Dverbrud der den Minnrennen 
Peter Philippfen zu Saarn aebdrende Ader, Dilmannsfamy aenannt, in der Nähe des 
Eſelsbruchs gelegen, agroß 6 Morgen 53 Mutben SO Fuß preußifh und nab Abzug aller 
Grurdrenten zu 08 Riblr. 6 Sar. 11 Pf. tarirt, zum Verkauf ausgeieht, und nach einge 
bolter vormundichaftlicer Genebmigung dem Meiftbietenden adjudicirt werden. Kaujlichhaber 
wollen fih an dem bezeichneten Berkaufsort zeitig einfinden. 

Dinslaken, den 7. Mai 1432. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 
Maynz. vr. d. Marck. 


254. S ubhafationg:- Patent. 
Zur Auseinanderſetzung ber groß: und minderjährigen Erben Diedrich Friefe, follen 
nachftehende in der Etadt und Feldmark Holten gelenene Immobilien: i 
1) das auf der langen Straße zu Holten fub Nr. 47 gelegene, zu 307 Xhlr. 
20 Sur. taxitte Wohnhaus; 2) die auf der Fluͤgeley gelegene Flur & Nr. 24 zu 2 Mor⸗ 
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gen 1 Ruthe 70. Buß vermeffene, zu 96 Thlr. 8 Sar. tarirte Wieſe; S) ber Gemuͤſt⸗ 
Varten am Feldheden, nad) Flur 1. Nr. 227 groß 23 Authen 10 Fuß, tasirt zu 21 Tele 
11 Sor.; 4) das Stüd Aderland auf der Gehr, nad Flur ILL. Nr. 16 groß 144 Ru 
then, tarirt zu 43 Thaler; 5) das Stüd Aderfand im hohen Felde, nah Flur 111. Ir. 
56, groß 115 Rutsen, tarirt zu 42 Thlr. 16 Sgr.; 6) der Garten an der oberften Korte 
müble, nad Flur VAL Nr. 10. groß 43 Ruthen, tarirt zu 22 Thlr. 27 Sgr.; T) die 
Miele auf dem Kuhwege im Veen, nach Flur VAL Nr. 157 groß 75 Ruthen 90 Fuß, 
tagirt zu 17. Thlr. 6 Sgr.; in termino den 3. July e. Morgend 9 Uhr an der Bb 
haufung des Wirths Gerhard Voß zu Holten zum öffentlichen einige Berkaufe au 
zit werben, und fünnen die desfalifigen Verfaufsbebingungen niebft Taxe in der Repb 
atur des biefigen Gerichts und am Aushange daſelbſt eingejehen werden. 
Duisburg, den 29. April 1832. 
Königlicy Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 
Buephl. Dftermann. 
— — — — — 
Subhbaffationd-Patent 
Der den Eheleuten Wilbelm Barlen gebörige, zu Speldorf im Giepen fub Mr. 
1333 belegene und mit allem Zubehör zu 287 Zhlr. abgeſchaͤtzte Fedderd:Kotten, ſoll ie 
sermino ben 27. July c., Nachmittags 3 Uhr, an der Behaufung des Witths Ludger 
Dellmann zu Speldorf im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verlauſt werben. 
Taxe und Vorwarden ſind an der Gerichtsſtelle einzuſehen, und werden alle die, 
welche an diefen Kotten Real: Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe ſpaͤteſteni 
in dem Berfaufs: Zermine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden. 
Broih, den 20. April 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich. 
Berghaus. Schramm. 
— AR — 


Subhbafeationds:Patent 

Auf den Antrag 1) des Landgerichts⸗ Rathes Hierin Sortiried Mahenfchein und 
deffen Gattin Zofepha geb. Haufen, 2) bet Fräulein Mariana Haufen opne Bewerb 
fänmtlich bier in Düffeldorf wohnend, ald nr Erben ihrer nunmehro verfiorbenen 
Mu:ter resp. Schwiegermutter, verwitiweten Zrau | ofrathin Haufen, Jofepha gel. Selen, 
follen die biernäcft befchriebene, den bier zu Diffeldorf wohnenden Ebzleufen Bogen 

fjmiedemeifter Wilhelm Kropp und Sophia Scharrmann als Schuldnet zugehörige, 

verpfandete Immobilien, nemlich: 

Dad in der verlängerten Hohenftraße, in ber Stadt, Gemeinde und Kreld 
Düffeldorf, zwiſchen Schreinermeilter Hilgers und Privatmann Hamachet glegent, 
mit Lit. C. Nr. 1382 bezeichnete Haus, it zu 3 Etagen in Stein aufgeführt, mit 
Pfannen gebedt, hat eine überbaute Einfahrt, worunter ber Eingang fich kefindet, 
en Front nad der Straße 8 Fenftern, ift aber noch nicht ausgebaut, und fieht unbe 
wohnt. Das dazu gehörige Hinterbaus mit Schmiede: Weriſtaͤtte enthaltend, welheh 
an Frau Witwe Engeld Erb anſchießt, ift fertig, ift wie voriges gebaut, hat 2 Et 
gen, en Front nach den großen Hofplatze 6 Zenftern, und wirb von den Eheleuim 
Kropp felbft bewohnt und benußtz 

am Mittwoch den 8. Auguft d. S. Nachmittags 3 Uhr, 
im AudienzSaale des biefigen Königl. Hriedensgerichts fr das von obigen Extrw 
henten gemachte Erfigebot von 1000 Zhaler Pr. Cour. zum Verkauſe ausgelegt und 
dem Meiftbietenden zugefhlagen werben. 

Der Auszug resp. Belheinigung des Steuer-Einnekmerd Herrn Luder, und 
Gatafter-Gontroleur Herrn Orth hierfelbt, wornach vorfichende Xmmobilien noch In 
feiner Srundfteuer veranſchlagt fo wie die Kaufbedingungen, find auf hiefiger Ge 
richtſchreiberei eingufeben, Düffelvorf, den 21 Aprik- 1832. 

er Königl. Friedensrichter, Juſtiz-Rath: Anton Brewar. 
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; : : j 6% 
Auf Betreiben der Frau Wittwe Leontard Duden, Maria Catharina Wilhelmina — 


7—— Harikop, Jababerin einer Apothete, in Remſcheid wohnend, als ertrahitende gersant, 


läubigerin, fol das ihten Schuldnern, nämlich: den zu Nieder-Schückhauſen, in der 
Buͤrgermeiſterei Hüdeswagen wohnenten greß- und minder:ährigen Kindern und Erben 
des verlebten Akersmannes Joh. Peter Reinharz, namentlib: 1) der Anna Liſette Reine 
barz, ohne Gewerbe; 2) ber Wilbelmina Meinbarz, obne Gewerbe; 3) dem Tuchweber 
Sobann Gotthieb Neinbarzz; 4) der Louiſe Reinharz; und 5) der Amalie Reinharz; beide 
Lehtere ohne Gewerbe, minderjadrig und unter der VBormundihaft ihres genannten Bru— 
ders Johann Gottlieb Reinharz ficbend; gemeinſchaftlich zugebörige, zu Nieder: Schüdhaus 
fen in der Gemeinde Großenhonnſchaft, Bürgermeiſterei Hüdeswagen und im Kreiſe Lens 
nep gelegene Hotqut, weldis folgende Beſtandtheile bat: 

1) Wodnbaus, bezeichnet mit Nr. 39%. 2) Echeune, bezeichnet mit Lit. A. 3) 
Backhaus, bereihnet mit Lt. B. 4) Hofraum und Baumbof, 46 Ruthen baltend. 5) 
Garten am Dörpersfeid, 12 Ruthen. 6) Garten, der unterfte, 15 Rutben. 7) Ackerland 
das große Feld, 6 Morgen 34 Ruthen. 8) Nderland, das fleine Feld, 104 Ruthen. 
9 Miele unter dem Garten, 35 Rutben. 10) Wieſe am Meufelochen, 67 Ruthen. 
11) Miele, die lange, 86 Ruthen. 12) Wieſe, die Vortelbah, 65 Nutten. 13) Wiefe 
am Hofe, 45 Nutten. 14) Wicfe am Leimkülchen, 20 Ruthen. 15) Buſch im Hollen 
bofe, 4 Moraen 120 Ruthen. 10) Buſch am Sauberg, 114 Ruthen. 17) Buſch, die 
binterfte Ed;lade, 1 Morgen 110 Kutten. 15) Buſch am Hubfalingsberg, 2 Morgen 
47 Ruthen. 1) Buſch, der Richbolzbuſch, 22 Muthen. 20) Buſch in der Ecladen, 
1 Morgen 97 Nuthen. 21) Buih am Kuhſchlingsberg, 4 Moraen 106 Ruthen. 22) Buſch 
on den Steinleyen 115 Mutben baltend 5 alues in Boinifhean Maaße, 

„am Donnertlag den 23. Auguft tiefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, 

In der oͤffentlihen E:yung des hiefigen Koͤniglichen Friedensaerschts, an ordentlicher Ges 
richtefielle hieſelbſt, Tür das Erfigebot der extrahirenden Glaubigerin von Zwei Hundert 
Thalern, zur Verſteigerung gebracht, und an den Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Der volttandige Auszug aus der Etcuerrolle, wornad das zu veräußernde Hofgut 
In der Grundfteuer zu Sechs Thalern, inf Pienningen veranichlagt iſt, fo wie die 
Kaufbedingunsen, liegen auf ber Gerichtichteiberei des hitſigen Friedensgerichtes zur Eins 
Gt offen. Lennep, den achtzehnten April achtzehnbundert zwei und dreißig. 

Der Friedensrichter: von Pampub. 





— Subbaftationd:- Patent. 

Auf den Antrag des Heinrib Boddenberg, Tagloͤhner zu Dierath, Gemeinde Bus 
ſcheid wohnend, wird Das untenbefchricbene Gut feiner Schuldnerinn, der Anna Elifabetba 
Boddenberg, Wettwe von Gottfried Heinrichs, früber Wittwe Heinrih Wolter, Dienft: 
magd, zu Srunideid, Gemeinde Burſcheid wohnend, fir fih und als Vormünderin ihres 
minderjährigen Sohnes erfier Ehe, namentlih Guftav Wolter, vom hieſigen Königl. Fries 
denzgericht im gemöhnlicden Gerichtslokal, am 

Eamfag den 30. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
für das Erftgebot von 265 Thlrn. oͤfentlich zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiftbie 
tenden zugeſhlagen werten. — Dieſes Gut hat folgende Beltandtheile: 

1) ein zwerftöcdiges Haus, mit Nro. 161 bezeichnet, zu Großbamberg gelegen, in 
Holz mit Ichmen Wänden erbaut, halb mit Pfannen und halb mit Stroh gededt; ferner 
eine Scheune im Hof, gebaut wie das Haus, und gang mit Stroh gedidt, dann der 
Ben, ‚der incluſive der Gebaͤudeplaͤtze ungefähr 138 \Wutben halt, und neben Peter 
Johdann Richarz und Peter Johann Schulten gelegen iſt. Erſtgebot 100 Thlr. 2) 17 
Ruben Garten daſelbſt, Das Junkersfeld genannt neben Heinrich Schulten und Richarz. 
Erſtg. 5 Thlr. 3) 146 Ruthen Rand aufm Denn, neben Richarz und Heinrich Roofen. 
Erfig. 5 Thlt. 4) 44 Ruthen Land am oberften Lindweg, neben Richarz und Heinrich 
Schmitz. Erſtg. 5 Thlr. 5) 75 Ruthen Rand am unterfien Lindweg, neben Ricbarz und 
Peter Johaun Hermanns, Erſtg. 10 Thlr. 6) 84 Ruthen Land am Gripingsgraben, ne 
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ulten und Heinrich Looſen. Erſtg. 15 Thlr. 7) 75 Ruthen Land an den Geh 

er neben Fr Paas und Heinrich Schulten. Erfig 10 Thlr. 8) .2 Bus 
then Land in der oberſten Kuhle, neben Wilhelm Urbahn und Paas. Erſtg. x) Xhlr. 
9) 62 Ruthen Land in der unterflen Kuhle, neben Richarz und Wilhelm Paas Crfig. 
10 Thlr. 10) 42 Ruthen Buſch in der oberfien Hafenwiele, neben den Birfchen von 
Loofen und Hufſchmidt. Erfig. 5 Thlr 11) 23 Ruͤthen Buſch am Heidfnochen, neben 
Paas und Schulten. Erfig. 3 Zhle. 12) 19 Ruchen Bufh am Altenberg, neben Ri 
Harz und Adolph Iferloh. Erſtg. 2 Thir. 13) 25 Ruthen Wiefe, die Püswiefe, neben 
Kiharz und dem Müptenteih des Wilhelm Mebus. Erſtg. 3 Thlr. 14) Die Weierhefß 
wieſe, 49 Rüthen groß, neben Nichary und Grben Röntgen. Eıflg. 5 Thlr. 15) Die 
Haſenwieſe, 54 Nuthen groß, neben Johann Berger und Peter Johann Hermanns. Erflg. 
2 Ihr. 16) 5 Morgen Rand, neben Paflorats:Land und Richarz. Erſtg. 10 Thin 
17) 39 Kuthen Land im Markenftall am Berg, neben Peter Wirk und Hermann, Erſtg. 
19 Thlr. 18) 50 Ruthen Land im Ueberfeld aufm. Düh, neden Heinrich Looſen und 
Schulten. Erſtg. 10 The. 19) 79 Ruthen 10 Fuß Land neben Paſtorals:Land und 
Richarz. Erfig. 15 Thlr. und 20) 119 Ruthen Aderland am Birfenberg, neben Wilhelm 
gs und Peter Johann Richarz gelegen. Erfig. 20 Thlr. Das leste Stud liegt in der 
emeinde Neukirchen; die fub Nr. 16, 17, 18 und 19 benannten Stide liegen in der 
Gemeinde Luͤtzenkirchen; die Wiefe Nr. 15 theils in Luͤtzenkirchen, theils in —*8* bir 
» Übrigen Theile des Guis in der Gemeinde Burfheid, und fammtliche im Kreife Solingen. 


— mit 5 Zblrn. 13 Gr. veranſchlagt iſt; ferner die Kaufbedingungen liegen auf der 
erichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einficht offen. 








Die vollftändigen Auszüge der Steuer: und Mutterrolien, wornad das Gut in der Grunde | 
Opladen, ben 14. März 1832. Der Bricdensrichter? Degred. 
628 285. Befanntmadung. j 
8 " Der Neubau eines Schoppens und * Aberritte bei dem Schulgebaͤude zu Pong | 
r veranfhlagt zu 185 Mehr. foll dem Minde | 


forbernden a werden. | 
Der Zermin iſt hierzu auf Montag den 18. Juni, Nahmittags 3 Uhr, an dem | 
Haufe des Wirths Koiets zu Pont angefegt. F 
Bedingungen und Koflene Anfeiag können in dem Geſchaͤftslokale des Unterzeihe | 
neten eingejchen, werden. j j 
Geldern, den 23. Mai 1832, Der Bürgermeifter: Eifengt. 


— 





Gras: Bertauf 
629. 237. Die Herren Gebrüder Lüps zu Drfoy find Willens, das Gras auf nadbenannten 
Bertswertaun. bei Rheinberg gelegenen Weiden verkaufen zu laffen, und zwar bei dem Mardimann 
Wehmonn auf dem Rheinberger Grind 1) den 20. Suni, die KubeMeide oder Nr 8. 
roß 27 Morgen; 2) den 22. Yuni, die große Schanz-Weide, groß 50 Morgen; 3) den } 
9. uni, die große Paßop, aroß 40 Morgen; 4) den 30 Juni, die Menmannd Beide, 
groß 34 Morgen; 5) den 2. Sun, die kleine Paßop, groß a0 Moraen; 6) den 4. Juli, 
die Mühlen- Weide, groß 42 Morgen; 7) den 7. Juli, die Dünen: Beide, groß 31 Moers 
gen; 5) ben 11. Juli, die fpigen Bud, groß 38 Morgen; bei dem Wardiinann Ettwich 
auf dem Rheinberger Grind 1) den 25. uni, die große Weide, groß 40 Morgen; 2) den 
3. Juli, die Overgun, groß 52 Morgen; 3) den 5. Juli, die Eleine Weide, groß 45 Mor: 
gen; 4) den 12. Juli, die neue Weide, groß 30 Morgen; bei dem Wardsmann von Kem⸗ 
en auf Kuͤcksgrind 1) die Kettjes Weide, den 23. Juni, groß 40 Morgen; 2) die Ans 
—* den 9. Juli, groß 30 Morgen. Ferner zu Gmmelfum bei Spellen bei den Wards 
mann Steph. Schiding den 6. Juli die daselbft gelegene Schragen: Weide, groß 22 Mor 
en; bei vem Wirth Hubers zu Griethaufen auf der, auf dem Salmort glegenen Weide, 
9 den 2. Juli die Stumpfwart, roß 56 Morgen; 2) den 3, Juli die chragen-⸗ Meide, 
roß 43 Morgen; fodann bei D. Derfs, auf den Kleyen bei Granenburg, am 16, Juk, | 


ie 1. und 2, Schmachtkamp⸗ und die Diftel-Weide, groß 62 Morgen. 
— — e j — 





Deffentliher Anzeiger Rr. 45. 


Büffeldorf, Mittwoch, den 6. Juni 1832, 


1438. Subhbaffationd»: Patent. 

Zur Sace des ertrabirenden Bläubigerd Jobann Miller, ein Kaufmann, wohnhaft 
in der Gerſtaue, Gemeinde Gronenberg, Gerihisbezirt Elberfeld, welder für das untergebene 
Verfatren wider ſeme Edultner, namentiih: 1) Adeser Ichann Peter Franz am Rins 
een für fih und als Miterben ſeines verſtorbenen Buders, Wirth und Nderer 
Johann Abraham Kranz und deſſen fernen Erben. — 2, Schleifer Ybrabam Qüngel 
oben zum Holz, Gemeinde Gräfratb, wobndaft. — 3) Wirth Irac Juͤngel in Gräfrath. 
— 4, Schleifet Benzamın Jungel daſelbſt. — 5) Wirth Wilbelm Juüngel am Höfgen, 
Gemeinde Solingen. — 6) Acersmann Abraham Halbach zum Buſch, Gemeinde Gräfe 
rath. — 7) Zageiöhner Wilhelm Abratb, Namens feiner Ehefrau Garoline Halbach auf 
Fiachaberg, in derfeiben Gemeinde. —- 8) Hanteldmann Abrabam Halbac, früher in 
der Eihbah jeht am Ttterbrub, Gemeinde Wald, wohnhaft. — U) Anna Chriſtina Ras 
venidel in der Stadt Eolingen, zweite Ebegattın des veritsrbenen Iſac Halbach, für fid 
und ats beitätigte Normunderin ibrer, mit dieſem gezeuaten Minterrährigen Aranı Garl 
— Wilthelm — Friedrich Auguſt — Gatbarina Heinrietta — und Frieterifa Reſetta 
Halbach — 10) Meſſermacher Benjamin Hılbab auf Flachsberg, Gemeinde Gräfrath, 
in ſeiner Eigenſchaft aid Gegenvormund über ſeine Minder abtigen“ — 11) Eihiniier Wil— 
beim Wed am Iringelebäuschen, Gemeinde Gräfrath. — 12) Weber Nicolas Fink, Ehe— 
gatte der Wilbelmine Weck, ebendaſelbſt. — 1.3) Dienſtmagd Anna Gattarina Wed, an 
der Aue, in der Gemeinde Gräfrath, und endlich 14) Schneider Jobann Kıamer, Esegatte 
ber Anna Catharina Mol, Tochter aus der Ebe dis Peter Moll und Anna Margaretba 
Ted, den geſetzlichen Wohnſitz bei feinem breruntigen Specialbevollmaäͤchtigten Sodann 
Heinrib Carl Wacendorf in der Stadt Solingen gewählt bat, werden, auf den Antrag 
des genannten Ertrabenten, die nachſtehenden Ammobilien feiner erwähnten Schuldner am 
Ringelstauschen, in der Gcmeinde Grafrath, Gerihtsbizir? und Kreid Solingen gelegen, 
worauf unterm 18. ded vorigen Monats der Beſchlag verfügt worden, 

Samſtag, den 7. ded nädfitunitigen Monates Julio, nab Mittag 2 Uhr, 
in der oͤffentlichen Sitzung des Königliben Friedensgerichts bierfeltt, bei Hermann 
Etader am Neuenweg in folgenden 2 Parzellen für die beigefchten Erſtgebote dem Meiſt- 
bietenden ausgeftellt und zugeichlagen werden, 

Erfte Parzelle: 1) Ein mit der Nr. 116 bezeichnetes, zu 2 Wohnungen einges 
richtete Wohnbaus, nebſt angebautem Wichftafle, von Holz gezinimert, mit lebmen Wins 
den audgefacht und mit Dachziegeln ardedt. 2) .cine mir Lit. A gezeichnete Scheune und 
Pferdeſtall, ebenfalld von Holz aufgeſuͤhrt, und mit lebmen Wänden ausgefacht, aber mit 
einer Berahung von Stroh; 31 eine mit Lit. B bezeichnete Schmiede eben fo aufgeführt 
und ausgefacht, mit Dachziegeln gededt. — Die Grundfläche diefer Gebäude, mit Eins 





fhluß des Hofes, und eines über die Straße nad Solingen gelegenen Gaͤrtchens, an bie 
Gründe des Ehriſtian Schmig und Samuel Rauh granzend, halten nach der Mutterrolle 


145 Nutben. 4) 4 Morgen 60 Ruthen Aderland, das Kaͤmpchen genannt, anſchießend 
an die Gründe des Iſac Kobl und Eolinner: rev. Walter: Etrofe. 5) 3 Morgen 2 Rus 
tben Aderland, von den Gründen des Ghriftian Ehmig umgeben. 6) 1 Morgen 26 
Kuthen Aderlands, das Langefeld aenannt, elcichfals an die Gruͤnde ded vorgedachten 
Schmitz und an die Straße nah Eolingen graͤnzend. 7) 3 Morgen 140 Kuthen vom 
boben mit dem kleinen Feld, ebenfalls an die Etrafie nah Eolingen und an die Grunde 
des Ehriftian Schmitz anſchießend. 8) 86 Liuthen Wiefe am Hof, der unterfte Theil von 
den Gründen des Ghriftian Schmit umgeben. 9) 133 Ruthen Wiefe daſelbſt, ebenfo be— 
gan 10» 77 Ruthen Wiefe von denfeiben Gründen umgeben. 11) 96 Ruthen theils 

icjen, theild Garten an der Walder-Straße und dem Hofe des Chriſtian Schmik. 12) 
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109 Ruthen Schlagholzes am Rauenhaus an der Straße nach Solingen und jener nad 
Wald gelegen, und endlih 13) 31 Ruthen Schlagholzes unter . Felde gelegen und 
anfchiegend on den Buſch des Chriſtian Shmig. — Saͤmmtliche ebäude und Grundftude 
werden von den Mitichuldnem Wed, Fin! und Krämer bewohnt, reöpective benutzt. — 
Erfigebot achthundert Thaler. 

Zweite Parzelle: 1) Ein mit der Mr. 118 gezeichnetes Wohnhaus am Rim 
gelshaͤuschen in Fachwerk aufgeführt, und mit Stroh gededt. 2 eine mit Lit. A beyeid- 
nete Scheune dajelbfi, mit angebautem Kuhſtalle, ebenfalls in Fachwerk aufgeführt und 
theil mit Pfannen, theild mit Stroh gededt. 3) Ein Pierdſtall nebft Abtritt, bezeichnet 
mit Lit. B, von Bruchſteinen erbaut, und mit Pfannen gededt. A) Ein Bienenhaus von 
Holz mit Lehm ausgefacht, und mit Holzipanen gedeckt. — Diefe Gebäuden mit dem 
dazu gehörigen Hofe und Garten liegen beim Ringelsyäuschen, an der Gronenberger und 
Solinger-⸗Skraße, find übrigens von eigenen Gründen umgeben und halten nad der Mut: 
terrolie 103 Ruthen. 5) 5 Morgen 42 Ruthen Aderlands an eigenem Hofe, grängend an 
die Straße nah Gronenberg, jene nah Solingen und an die Gründe der Gebrüder Tang 
und Carl Kohl. 6) 66 Ruthen Aderiands an ver Kegberger-Straße neben den Gründen 
des Iſac Clauberg und jenen der Wittwe Linder, 7) 3 Morgen 61 Ruthen Aderlands 
an derſelben Straße von den Grünten des Abraham Morsbach und jenen des Heinrich 
Horft begränzt, 8) 1 Morgen 37 Ruthen Akteriands von eigenen Gründen und denen 
ber vorgedadhten Gränznachbarn umgeben. 9) 12 Nuthen Wiefe im Kegberger Giepen 
neben den Gründen der Wırtwe Linder und Abraham Schmidt. 10) 10 Ruthen im Ketz⸗ 
berger Siepen, neben den Gründen des Abraham Joeſt und Benjamin Mus. 11) 31 
Ruthen Wieſe ebendafeibii neben Witte Linder und Abraham Schmitt. 12) 40 Ruthen 
Wieſe an der Külf, neben Ifac Clauberg und Samuel Teſche. 13) 15 RNuthen Hochwald 
am Aderjonsfeld und an die Gründe des Heinrich Horſt anfhießend. 14) 11 Mutben 
Schlagholzes, der Ketzberger Stepen genannt, neben eigenen Gründen und jenen des Bil: 
heim Grntges. 15) 35 Ruthen Schlagholzes bei der Külf, meben eigenen Gründen und 
jenen des Iſac Glauberg und Samuel Teihe. 16) 3 Ruthen Schlagholzes an ber Kes 

erger: Straße, den Gründen des Wilhelm Tang und eigenen. 17) 67 Ruthen Heidebu: 

ſches an Äderjonsfeld und dem Eigenihume des Carl Kohl und Heinrich Horft. 18) 1 
Morgen 73 Nuthen Heidebuſches, der Ketenberger Siepen genannt, anſchießend am die 
Gründe des Benjamin Mutz und Abraham Morsbach — alle diefe Gebäude und Grund 
ſtuͤke werden von dem Heſter-Arbeiter Abraham Storsberg pachtweiſe benugt, — Erin 
bot ahthundert Thaler, ö , 

Der vollfiändige Auszug der Steuerrolle, wonach die vorbefchriebenen beiden Par: 
zellen für das Jahr 1831 mit 9 Thalern 3 Sitbergroichen 3 Pfenningen und nipetise 
mit 6 Thalern 12 Silbergrofchen 4 Pfenningen befteuert find, iſt nebft den Kaufkin 
gungen auf der hiefigen Gerichtſchreiberei einzufchen. j 

Solingen, den 17. März 1832. Der öriebendrichtgr: Reinhaufen. 





158. Subhaflationd-Patent. 

Auf Anſtehen der Erben und Vormünder der minderjährigen Erben bes zu Barmen 
verlebten Bierbrauerd und Wirthes Herrn Joh. Abraham MWindrath fen., benanntlid 
1) Sohann Abrasam Windrath jun., Effigbrauer; 2) Wittwe Johann va Windrath, 
Helena geborne Cleff, ohne Gewerb; in ihrer Eigenfchaft als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer 
geihäftios dahier wohnenden, minderjährigen Kinder: Garl und Helena Windrath; 3) der 
gemwerbiofen Eheleute Georg Ludwig Brüneft und deffen Ehefrau Maria — Wind⸗ 
rath; A) der Eheleute Friedrich Meyri, Kaufmann, und deſſen Ehefrau Gertrud geborne 
Windrath; 5) des Johann Garl Windrath, Bierbrauer; 6) der Eheleute Heinrich Krüger, 
Böädermeiter, und deflen Ehefrau Johanna geborne Windrath; 7) der geidäftsioien Des 
moifelle Helena Windrath; ſaͤmmtlich zu Barmen wohnhaft; ferner 8) des zu Elberfeld 
mohnenden Fabrikarbeiteis Johann Abraham Küpper, in feiner Eigenfhaft als gehörig 
angeordneter Gegenvormund der fub Nr. 2) vorftehend benannten beiden Minorennen; 
insgefammt ertrahivender, und Behufs diefes Verfahrens bei dem in Barmen wohnhaften 
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Koͤniglichen Notar Herrn Leopold Alhaus ihr geſetzliches Domizil erwaͤhlt habenden Glaͤu⸗ 
biaer, gegen die aub ın Barmen wobnenden Schultner, nemlich a) gegen die Eheleute 
Wilbelm vom Rath, Baͤckermeiſter, und deflen Ehefrau Jobanna Withelmina geborne 
Scheel, früher Wittwe des bieleibit verſtorbenen Badermeifter Johann Peter Evringhaus, 
und zwar Die zuletzt emwäbnte Wittwe deſſelben jowohl im ihrem eigenen Namen, als 
aub ın der Eigenſchaft als geſezliche Vormünderin ibrer biefigen minderjährigen Kinder 
Peter, Garl und Ferdinand Evrinabaus, ſodann b) gegen den Bantwirfer und Wirth 
Peter Abrabam Scheel, in feiner Cigenſchaft als ernannter Gegenvormund dieſer letzter⸗ 
wähnten drei Minorennen, ſollen in oͤffentliher Sitzung des hiefigen Königlichen Friedens: 
gerichis, am gewoͤhnlicher Stelle bei Herrn Kudwig Janien, 
Eamftap, den 7. Juli 1832, Vormittags 10 Uhr, 

folgende, nördlich von dem Eigentbum ded Schneiders Wilhelm Selbach, füdlich von 
jenen der Erben des veriehten Metzgers Johann Gies, weftwärts von den Realitäten 
der Wittwe Kricdrih Brögelmann, resp. deren Kinder, und des Schloſſers Wilhelm 
Midvdendorf, fetann an der Titieite von der Hrubrucher: Straße begrenzten, an Ge 
baudeplate, Hof und Heinen Bleich-Raum Iberhaupt einen Flächeninhalt von 19 Rus 
tten 50 Auf baltenden, von den ad a) genannten Echuldnern, fodann miethweife von 
dem Kabrifarbeiter Peter Strauch, von der Räherin Wittwe Wilhelm Lünenburg, von 
dem Roten Jobann Peter Walter, und von dem Schuhmachermeiſter Jobann Kemper 
bewebnten und benusten Immobilien, nämlich dad in — theilweiſe durch Kalfübers 
wurf, und tbeilweile @chindelbefleidung geſchützten Reibwänden zu zwei Etodwerten, 
und mit einem Dache von rotben Pfannen erbaute fowobl an der Word = ald an der 
Südſeite mis einer kleinen Gaffe verſehene, und mit Mr. 146 bezeichnete Wohns 
baut, anbabend eine mit einem Eifen- Geländer umgebene Eingangs-Treppe von Stein, 


ferner rechts neben der Hofsthüre, ein aleihfalls in — mit Kalküberzug geſchützten 


Meiben konftruirted und mit rotben Dachziegeln gededtes Backhäuschen mit Badefen und 
Etall, einem an dem weltlichen Girbel aus Brettern errichteten s v Mbtritt, nicht 
minder ein zweiftödigcs, in Reihen mit Kalfüberwurf und Echiefern, mit Biegeln aus— 
emauerted, an der wefllichen Gicbelwand mit einem aus Brettern und Yatten zu einem 
—— vorger chtetes mit rothen Dachziegeln gedecktes Hinterhaus, Brunnen, 
nofraum, und ſchließlich ein theils mit einer lebenden Hede und theils mit einem ſon— 
fligen Zaun eingefriedigtes Bleichpläzchen, und zwar gegen das auf dieſe, vorhaupts 
der Heubrucher-Straße, in der Stadt Varmen, Landkreis Elberfeld, gelegene ſub Art. 
1954 der biefigen Grundgüsers Mutterrolle einaetragene und pro 1832 fub Pcs. 1266 
und 2406 der biefigen Grundſteuer-Heberolle, überhaupt mit 11 Thir 90 Sgr. verans 
ſchlagten Realitäten der Echuldner, für die Ertrabenten gelegte Erflächer von 2000 
Zblr Pr Gour. zum Werkauf ausgeitellt und dem Meiftbietenden definitiv zunefchlas 
gen meiden. — Die Kaufberingungen, fo wie der vollſtändige Auszug aus der Grund: 
feuer, koͤnnen auf der hießgen Kriedensgerichtsfhreiberei eingefehen werden. 
Barmın, den 21. März 15:2. 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausſertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





Subbaſtations-⸗Patent. 

Auf ten Antrag des Baͤckers Johann Caspar Flockenhaus zu Elberfeld, Gläubiger 
gegen a) die Wittib Friedrih Kernefamp, Gatbarina geborne Bus, ohne Gemwerb; b) den 
Seidenweber Wilbelm Kırnclampz c) die Eheleute Jacob Gau, Seidenweber und Helena 
geborne Böder als Vormuͤnder des minderiährigen Friedrich Kernefamp; d) den Anftreicher 
Gerhart Flügel, als Gegenvormund des befngten Minderjährigen, Schuldner, alle zu El— 
berfetd wohnhaft — follen die den Schuldnern zugehörigen, in der Stadt, Gemeinde und 
Kreiſe Erberfeld gelegenen, und in der Grundfteuer pro 1832 zu 4 Zhle. 7 Ser. 6 Pr. 
veranichlagten Immobilien am Mittwoch den 19. September dieſes Jahrs, Nachmittags 
2 Ubr in dem Sigungsfaale des Friedensgerichts hierſelbſt, für das Grfigebot von 480 Thir. 
öffentlih zum Verkauf ausgeftellt, und dem Meifibietenden zugelchlagen werden, Die Im⸗ 
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mobifien, welche zufammen circa 9 Ruthen 9 Fuß Flaͤchenraum enthalten, beftchen in 
einem auf der Dritten Kirdelftraße, Section E, Nr. 75, gelegenen zweiftödigen Haufe, nebſt 
dahinter befindlichen Hofraum und circa ſechs Ruthen 13 Fuß großen Garten. j 

Das Haus if mit Pfannen gebedt, in Fachwaͤnden gebaut, in ber Fronte mit 
einer Thür, 2 Kleinen Fenftern, 3 großen Fenſtern, einem Dacyfenfter, und zwei Kelım 
fenftern, in der hintern Seite mit A Fenftern, einem Dachfenſter und einem Kellerfefter ‚ver: 
fehen, grängt gegen Dften an das Haus des Schloſſers Wilhelm Kleff gegen Weſten an 
ein mit demfelben, und dem darneben gelegenen Haufe der Erben Bartholomäus Hellwuth 
gemeinfchaftfiches Gaͤßchen; ed wird bewohnt von Wittwe Friedrich Kemekamp, von Wil 
heim Kernelamp, und ſodann miethweile vom Spezereihändler Johann Abraham Bus 
mann, Spuhlerin Wittwe Eidelberg und Tageloͤhnetin Gertrud Build. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufbedingungen Liegt au 
dem Seeretariate des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. = 

Elberfeld, den 28. Mai 1832. ' 
Der Friedendrichter, Juſtiztath: Cloftermann. 





633. . 2 Edictal: Citation. 
Erle, Eitarion, „... Aber den Nachlaß der Witwe Johann Heinemann, nachherigen Ehefrau Johann 
Büffing auf der Hohenzorge if auf den Antrag der Vormünder deren minderjährigen 
Kinder der erbfchaftliche Kiquidationd- Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung der Radlap: 
Schulden, fo wie zu deren Yuftification ein Termin in dem hiefigen Gerichtögebaube auf 
den 27. Zuli e. Vormittags 10 Uhr angefegt. Die Gläubiger der Maffe werbeh daher 
‚ vorgelaben, in diefem Termine zu ericheinen und ihre Forderungen an die Maife. gebub: 
vend anzuzeigen, und deren Nichtigfeit nachzuweiſen ; umter, ber rechtlihen Verwarnung, 
daß fie fonft aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Anfpräcen 
nur an dasjenige, was nad Befriedigung bir ſich gemeldeten Gläubiger übrig bieiven 
möchte, verwiefen werden. J 
Auswärtige, denen es an Belanntſchaft fehlt, können fih an die Suftiz-Commik 
farien Garp und Lancelle wenden. ‚ 
Emmerid) im Königlichen Land: und Stabtgerichte den 24. April 1832, 


— — — — — 


534. Fabrikzeichen der Dachziegelei am ber Brille bei. Ratingen. 

Babrit ide der Einem geebrten Publikum zeigen wit ergebenft an, dab wir, zur Un Aeidung Di: 

ac an ſerer Dachyiegel, weldhe auf, ber Dachziegelei an der Brille bei Ratingen verfetigt werden, 

der Brille dei UNS eines, wie eine Stechbrille geformten Babrifzeichens bedienen und ferner bevinen Torte 

Karingen. den, gegen deflen Nachahmung oder Verfaͤlſchung wir uns auch gefetlich ſichet gehrit da⸗ 
ben. Mir find zu diefer Mafregel übergegangen, um unfere geneigten Kunden vor der 
Verwechſelung unferer Waare, die fih bekanntlich feit fünfzig Jahren als ganz vorzlglid 
bewährt hat, zu fichern 


Düffeldort, ven 1. Juni 183%. Erben Hofkammerrath Scholl, Ritterfirafe Ar. 8. 





695; 2%. Befanntmadung. 
Brıtent Donnerflag den 14. des fommenden Monats Juni d. J., Morgens 7 Uhr, werden 
mit höherer Genehmigung die ber Gemeinde Brüggen noch zugehörigen, aus 143 Morgen 
29 Ruthen 20 Fuß Mugveburger Maaßes beſtehenden Gemeindes Heidegründen, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen liegen fowohl hier ald auf der Bürgerreifterei: Auntöftube 
zu Jedermanns Einfiht offen. : 


Kempen, den 31. Mai 1832. Der Landratp: von Ronſchaw. 








Deffentliher Anzeiger Sr. 40. 


Düffeldorf, Sreitag, den 8. Juni 1832. 





— 


170. Edictal-Ladung. 

Auf den Antrag der Koͤniglichen Intendantur des Rien Armeekorps zu Coͤln vom 
2. eur. werden die unbefannten Giaubiger nachbenannter Kaſſen, als: 1) des Füſelierba— 
taillond des 25. Infanterie-Megiments, 2) des 27. Infanterie-:hegiments zu Warendorf, 
3) des 1. Bataillons deficiben zu Bedum, 4) des 2, Bataillons deſſelben zu Warendorf, 
55 des Fufclierbatailions defleiben zu Lüdinghauſen hierdurch edictaliter vorgeladen, ihre 
vermeintiihen Anfprübe aus den Zcitraume vom 1. bis letzten Dezember 1851 in dem 
vor dem Deputitten Herrn Überlandesgerichts:Referendar Roer auf den 16. Juli Mors 
gend 10 Ubr an Dicjiger Gerichtiftelle angeiigten Termin zu liquidiren, und deren Rich⸗ 
tigkeit nadzumeiten, unter der Verwarnung, dag die Nichterſcheinenden ihrer Anſprüche 
für werluftig erklärt, und lediglih an die Perſon desjenigen, womit fie fontrabirt haben, 
verwichen werden ſollen. Dlünfter, den 16. Dlärz 1832. 

Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht. 





262. Subhaftation3-Patent. 

Wegen nicht erfoigter Zahlung des Kaufſchillings, foll der zu Elten am Ende der 
Sonderwykſchen Straße gelegene fogenannte Wüſthof, beftehend aus dem mit Nr. 64 
und 65 bezeichneten zu zwey Wohnungen eingerichteten Haufe, nebfl Scheune, Garten 
und Aderland, zufammen nad der Gatafterharte Flur E, Nr. 853. und 786. groß 
3 Morgen 113 Kutben 50 Fuß preuß. Maaß, und obne Abzug der Laſten gerihtlih ab« 
geſchäͤtt zu 595 Nöte. 17 Ser. 7 Pi, nohmals zum Verkauf ausgefegt werden. 

Der desfallſige Bietungstermin ift an hieſiger Gerichtöftelle auf den 25. Juli e. 
Vormittags 11 Uhr angelegt, und können Kauflujlige die Taxe und Berkaufsbedingungen 
in der Gerichts: Kegifiratur näher einfehen. 

Eummerid), den 5. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 











961. Subhbafationd:- Patent. 

Ueber den Nachlaß der zu Elten verftorbenen Ehefrau des Oswald Anton de Haer, 
geweienen Wittiwe des Johann Büning ift auf den Antrag der Beneficial-Erben der erb: 
ſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet, und zugleich zum Verkauf des zu demfelben ges 
börigen zu Eiten unter Mr. 161 gelegenen Haufes und Gartens, abgeſchaͤtzt zu 783 NtHlr. 
20 Sor., ein Zermin an biefiger Gerichtsftele auf den 25. July d. J., Vormittags 10 
Uyr anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, baß 
Zare und Kaufdertingungen in der Gericht3 -Regiftratur zur näberen Einſicht offen liegen. 
Uebrigend werden fammtliche Greditoren hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen an bicjem 
Nachlaſſe längftens in dem vorgedachten Bietungstermine des Vormittand 10 Uhr anzu: 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibens 
den aller ihrer etwaigen Vorrechte verluitig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bfeiben möchte werden verwieſen werden. 

Emmerih im Königliyen Land» und Stadtgerichte den 24. April 1832. 





258. Subhbaffations-Patent. 

Auf Antrag eines hypothekariſchen Gläubiger, fol das den Erben bed Fuhrmanns 
Heinrich Lubrenberg zu Kettwig zugebörige, auf dem Steinweg fub Nr. 17. car. bafelbft 
gelegene Wohnhaus nebſt dem dahinter befindlihen Anbau und Gärtchen nach Abzug aller 


"635. 
EdirsalıBabung, 


637. 


Imm obilien⸗ 


638. 


Immobiliens 
Serteut. 


639. 


Ammobilten⸗ 
Vertauf· 





— — — a 
— — — 


— — — a — 
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raſten zu 626 Rthfr. 15 Sgr. 11 Pf. gewuͤrdigt, zum nothwendigen oͤffentlichen Berfauk 
an den Meiftbietenden — werden. 
Zur Abgabe der Gebote iſt ein Texmin auf 
den 26. July, Bormittagd 10 Uhr, 
am der ordentlichen Gerichtäftelle zu Kettwig coram Deputato Referendario Loebbedt pr& 
figirt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurd eingeladen 


. erden, daß Taxe iind Voͤrwarden täglich in der Gerichtö > Regiftratur eingefehen werden 


649. 


Yanmadiliens 
Wertauf. 


644 


Sa onlieme 
Bertauf. 


\ 


tönnen. Werben, ten 19. April 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 
Henrici. 


Subhafations-Patent, 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll das dem Schnetder Wilhelm Iarger 
und feinen Kindern resp. Gtieffindern gehörige, zu Muͤlheim an der Münftertraßt, 
zwiſchen Keller und Ritter ſub Nr. 385 car. gelegene Erbe, beftchend aus einem Wohn 
haufe, einem Nebengebäude, einem Stalle und Hofraum, zufammen zu 1050 Thaler abı 
geichägt, verfauft werden. 

Der Bietungstermin ift hierzu auf den 28. Juli, Nachmittags 4 Uhr in der Be: 
baufung des Gaſtwirths Hr. Bergfried zu Mülheim anberaumt, wovon Kauflickhaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß Taxe und Vorwarden an der Gt 
ricptöftelle eingefehen werden fönnen. 

Bungee ergeht —— an alle unbekannte Realpraͤtendenten die Aufforderung, ihre 
etwaigen Rechte bis ſpaͤteſtens in dem obigen Verkaufstermine bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
duſion anzumelden. Bioich, den 17. April 1832, 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich. 
— 


291. Subhbafations- Patent. 

Auf den Antrag des in der Clarenbach, Bürgermeifterei Lüttringhaufen, wohnenden 
Kaufmanns Herrn Johann Luͤtter Mannes, als ertrahisender Gläubiger, gegen bie Schuld 
nerm Francisca Elleringmann, ohne Gewerb zu Vetter, im Land⸗ und nen 
ist Hagen, wohnend, ald einzige Erbin ihres zu Lüttringhaufen verfiorbenen Vaters Franz 

leringmann, follen die der Schuldnerin zugehörigen, in ber Blrgermeifterei Cültringhaus 
fen, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreid Lennep, gelegenen, in der Grundfteuer für das daw 
fende Jahr zu ſechs Thlr. fieben Sgr. zehn Pf. veranfihlagten Immobilien, naͤmlich: 

1) Ein im Dorf Lüttringhaufen, hinter dem nahe am ber Chauffer befindliken 
der der Wittwe Haaſt gelegenes, mit Nr. acht bezeichnete, dermalen von den Mietoum 

einhändfer Euͤldener und Faͤrbec, Gebrüder Hadtander bewohntis Haus; 2) Stall da 
feibft, vor dem Haufe, bezeichnet mit Lit. A., nahe bei der allgemeinen Fahr- oder Togw 
nannten Armenftraße gelegen; 3) Hofplag, auf welchem das vorbeichriebene Haus und 
der Stall erbaut find, grengend an die Armenftraße, an eigene und der Wittwe Haas 
Immobilien; 4) Eine halbe Scheune daſelbſt — mit Lit. B., an die durch Luͤttting⸗ 
haufen führenden Chauffee, an das Eigenthum der Wittwe Haaft angrenzend, und an die 
dem Mebger Georg Heinrih Spier zugehörige andere Hälfte diefer Scheune angebaut; 
5) Plaͤtzchen an bieler Scheune, eine Ruthe groß; 6) Land, am Ochſenkamp, circa fün 
Morgen zwanzig Ruthen groß, an bas Eigenthum bes M 


Schramm. 


aurer Jacobi und des Ofen⸗ 
fhmied Garſchhagen, fodann an die Fuhrſtraße angrenzend; 7) Gatten, circa fünfig Rus 
then groß, angrenzend an ben Garten des vorgenannten Jacobi, und am die algemeine 
a” raße; 8) Farbhaus, bezeichnet mit Lit. C., mit Teich, Höfchen und Gärtden, zu⸗ 
ammen vierzehn Ruthen groß, und angrengenb an die Gründe von Mathias Clarenbach, 
Wittwe Haaſt und an eigene Gründe; 9) Wieſe beim Dorf Lüttringhaufen, circa vierzehn 
Ruthen groß, grenzend an die Wieſen des Garl Lemmer und der Wittwe Kranz Fuhrmann; 
10) Kirhenfig in der evangelifgen Kirche zu Lüttringhaufen, im Mittelparf; LI) Zwei 


Gräber auf dem Kirchhofe dafelbit, bezeichnet mit Nr, hundert fechözig und mit Nr. huns a 


dert ein und ſechszig; 
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am Mittwod den zwoͤlften Sevtember des laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, 
in der Öffentliben Zipdung des Friedensgerichts zu Korsdorf, auf dem Warbbaufe Darıibit, 
für das von dem ertrabirenden Giaubiger abgegebene Erligebot von taufend Thaler Preuß. 
Gourant, zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Wirlibietenden zugeſchlagen werden, 
Der volliläntige Au-zug aus der Eteuerrolle und die Kauftedingungen find auf 
biefiger Gerichtſchteiberei einzuſchen. 
Ronstorf, den ein und zwanzigſten Mai Achtzebnhundert zwei und dreißig. 
Dir Friedensribter: Hoffmann. 
Für gleichlautende Ausfertigung der Gerichtſchreiber: Mosblech. 





145. Subbaffationd- Patent. 

Auf das Anrufen des Jobann Arnold Keiffen, Aderdmann zu Wambach in der 
Bürgermeifterei Monbeim, Domizil wählend bei dem Friedensgerichts-Actuar Heinrich 
Strack au Ratingen, follen die nachbezeichneten, dem zu Mulbeim an der Ruhr wobnens 
den Fruͤhten-Kauſmanne Ludger Vertenburg, nunmebro dem Aderer und Krämer Eberhard 
Birdem zu Kertwia vor der VBrüde zugehörigen Immobilien, in der Öffentliben Audienz 
des Königlib Preußiſchen Friedensgerichtes zu Matingen vom Donnerflage am adıt und 
zwanzigſten Junius achtzehnbundert zwei und dreißig, Morgens neun Ubr in ordentlicher 
Gerichtsſtelle, namlich im Dafıgen Rathhauſe, verileigert, und dem Meiſtbietenden zuge 
ſchlagen werden, nämlich: 

1) Fuͤnf Morgen fünf und fiebenzig Ruthen Aderland im Montenbroicher Felde, ber 
gränzt von den Eigenthümern Schaaf, Kumpenbaus, Schmalt, Korten und von der nach 
Ratingen führenden Landſtraße. 2) Zwei Morgen Aderiand in dem fogenannten Laub— 
mannsfelde, gränzend an die Matinger Landftraße, an Liverfcheid3-Gründe und an den 
Kinaenberger Muͤhlenbach. — Saͤmmtliche Grundftücde liegen zu Kettwig vor der Brüde, 
in der Gemeinde Laupenthal, Bürgermeifterei Mintard, Landkreis Düffeldorf, und werden 
von dem oben aenannten Echuldner Eberbard Berchem benugt. 

Die Gruntdituer für dad Qabr achtzehnhundert ein und dreißig betrigt dreizehn 
Thaler fünf Silbergroſchen zehn Prennige, und das Erftacbot des Gläubigers auf das 
Gruntiiüd fub Mr. Eins, dreihundert ſechs und ſechszig Thaler zwanzig Eilberarofchen, 
und auf jenes unter Ür Zwei, Einbundert drei und dreißig Xbaler zehn Silbergrofchen. 

Der vollitändige Auszug ſowohl der betreffenden Grundfteuer- Mutterrolle ald ber 
einſchlaͤgigen Grurdfteuer:Heberolle nebſt den Kaufbedingungen find auf der hiefigen Frie— 
densgerichtſchreiberei einzuſehen. 

Ratingen, am vierzehnten März Eintauſend achthundert zwei und dreißig. 

Dir Fried ensrichter: often. Der Gerichtſchreiber: Stuͤndeck. 





138, Subbaftationg:- Patent 
Auf Antrag des zu Eiberfeld wohnenden Kaufmannes Hrn. Eduard von Garnap 
für fib und Numens feiner Ehefrau Julie geborne Siebel, fol das den Eher und Ackers— 
leuten Johaun Wilbelm Vasbeck Engelberts Sohn (auch Vasbick und Varsbed genannt 
und Anna Chriſtina geborne Lohrenbed in der Huͤlsbeck wohnhaft, zugehörige und dafelb 
in der Gemeinde und dem Kreis Elberfeld gefegene Gut, beſtehend in: a) einem mit Nr. 
90 bezeichneten, von Holz erbauten, mit Lehm und Stein ausgemauerten, mit Dachziegeln 
an zwei Etagen hoben Haufe, nebft Schweineftal, Backhaus, Bienenhaus, Scheune, 
Shoppen, Hof und Garten, baltend mit den Gebäude: Plägen 1 Morgen 176 Ruthen; 
d) 35 Morgen 150 Rutben Mittelwald; c) 19 Morgen 78 Ruthen Wechielland; d) 856 
Rutben Hütung; e) 6 Morgen 60 Ruthen Wiefen, veranfdhlagt in der Grundfleuer für 
1831 zu 12 hir. 25 Sar. 3 Pf. 
am Donnerflag, den 12. Julid, I, Nahmittagd 2 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbft für das Erftgebot von 1000 Thaler 
Öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefhlägen werden. 
Das Backhaus wird von dem Weber David Saffe bewohnt, die übrigen Immobi⸗— 


lien benugen die Schuldner ſelbſt. 


62. . 
Immeobilun, * 
Beifauf, 


633. 


IZamodriirms 


Brctanf, 





64. 


Sitanamachung. 


645. 
Bertont. 


646 
Birkant, 


617. 
Grat Berfauf. 


648. 


Betannımadung, 


PT 7" 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf 
dem Sekretariat des hiefigen riedensgerichtd zur Einficht offen. 
Eiberfeld, den 28, März 1832. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


292. Betlanntmadung. 

Durch Erkenntniß des Königl. Landgerichts zu Duͤſſeldorf als Handelögeriät 
fprehend vom 24. Mai 1832, ift nachbenannten Creditoren des fallirten hieſigen Brauer 
und Brennermeifters Johann Klein, als: 1) Drechsler Horm, 2) Beinwirth Dorfen, 
3) Wirth Diner, 4) Kaufmann Rofenberg, 5) Witiwe Mar Schoͤnſtein, 6) Rentw 
von Mallet, 7) Kaufhändlerin Wittwe Kohlweck, ſaͤmmtlich in Düffeldorf; 8) Gebrüder 
Lohe in Toͤnnisheide, 9) Wirth Küpper in Derendorf, welche in dem erften, am 12. Win 
laufenden Jahres ftattgehabten Liquidationstermin nicht, erſchienen find, ein anderweilt 
fchlieglicher Termin und zwar auf den vierzehnten Juni dieſes Jahre, Nachmittags dit 
Uhr, im Civil» Audienze Saale hiefiger. Stelle vorbeftimmt worden, in welchem dieſelben 
alfo ihre Forderungen anzumelden, oder ihre Ausjchliegung von der Mafie zu gewärtigen 
haben. Der unterzeichnete Oberfecretair bei obiger Stelle bringt dies nah Art. 512. dis 
Handelsgeſetzbuchs hiermit zur öffentiihen Kunde, um zu dienen wie Rechten. 
Düffeldorf, den 30. Mai 1832. Schiffers. 


271. Verkauf eines Ackexhofes und einer Korn-Windmühle bei Cheve, 
‚_ Nebfi einigen Aderländereien. 

Der Müllermeifter M. Zichler läßt am Freitag, den 22. Zuni und Mittwoh, 
den 1. Auguft curr., Vormittags 10 Uhr, am Haufe der Wittwe van den Bergh M 
Hau, bei Eleve, zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf auöfegen: i 

1) einen zu Dondbrüggen, eine halbe Stunde von Gleve belegenen Aderhef mit 
37 hol. Morgen an Ader- und Weidelant ; ‚ 

2) eine, im clevifhen Felde, unweit der Stadt Eleve gelegene, in fehr gutem Zw 
ftande befindliche Korn: Windmühle nebft Roßmüple und dazu gehörigem Wohndaufe mil 
3 holl. Morgen Aderland ; und 

3) verſchiedene Stuͤcke Aderlanded, An Materborn — und ein Wohnhaus 


zu Gleve belegen. Cleve, den 22. Mai 1 er Notar: Efferg. 


29. Betfanntmahung. 

Donnerftag, den 14. des kommenden Monats Juni d. &., Morgend 7 Ubr, werden 
mit höherer Genehmigung bie der Gemeinde Brüggen noch zugehörigen, aus 143 Aula 
49 Ruthen 20 Fuß Magdeburger Maages beftehenden Gemeinde: Heidegränden, Öffent 
an den Meiftbietenden verfauft werden. F — 

Die Verfaufsbedingungen liegen ſowohl bier als auf der Bürgermeiferi:Amtsfube 


u Jedermanns Einfiht offen. 
— Kempen, den 31. Mai 1832. Der Landrath: von Monfhaw. 


206. Mi A 
Das diesjährige ſtaͤdtiſche Grasgewachs wir 

Dr Dienfiag, den 26. Juni b. J, ‚ 

Morgens um neun und — —— um zwei Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe Öfentlih 


an den Meiftbietenden verkauft werden. 
ur den 29. Mai 1832. Für ben Bürgermeifter, der Beigeorbnete: L. Sell. 


203, Berfiderung gegen agelfbaden, 
ift jeder Zeit zu erhalten, fowohl bei dem —5 ſelbſt, als bei den von ibm 
angeordneten Hülfs + Agenten, namlich: bei Herm I. H. Eifes in Uerdingen u 

3. Greving jun. in Stadtlohn, bei Herrn 2. H. Moftert in Meeb, bei Dem 3. 

Baus in Bohold, bei Herrn Pollmann in Dinslaken, bei Herm dr. Ealller in Dorn 
Weſel, den 1. Juni 1832. re. Kalle, WIRT EEE 
Haupt-Agent der Gotha’fchen HagellmadenBerjgerung 

Gefellihaft für Seutſchland. 





nn 


— — 


Deffentliher Anzeiger Rr. 50. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 9. Juni 1832, 








Bekanntmachung. 649. 
Samſtag, den 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll der Domanial-Feld-Zehnte zu Leraurung des 
Ober- und Unter-Düſſel, verpabiet an Hrn. Uileler und Eigen, gro5 1209 Morgen D-maniel: Feid⸗ 


77 Ruthen zu Benrath bei dem Herm Heubes zur Neuverpochtung ausgefegt werden. Sehnren zu Obem 
Die Bedingungen koͤnnen auf dem Königlichen Rent-Amte hierſelbſt eingefehen en. 
werden. Düffeivorf, den 7. Juni 1532. .S IV.Ni. 38196 


Koͤnigliche Regierung. 
980, Eubhaflationd:- Patent und Cdictal:Gitation. 630. 
Die vom Adersmann Bernard Thaten und deſſen verilorbenen Ehefrau Sophia Oußtarsricat 
geborne Mener aus Löhnen, Über deren gemeinfchaftlihes Vermögen der Concurs eroͤffnet Yarene und 
it, beieffenen Grunditüte, ſollen in dem dazu auf den 3. September c., Vormittags Ehre, Cuariem 
10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle coram deputato Herrn Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Jagemann angelegten Termine fubbaftirt werden. Diefe Grunditüde find: 1) die Band I, 
Fol. 5. des Hypotbelenbucs von Löhnen eingetragene Thaten-Kathe, Kol. 6. Nr. 304. 
189. 204. Fol. 9. Nr. 33. und 75 Fol. 10. Nr. 114. Kol. 6. Wr. 218 und 215. und 
Kol. 7. Nr. 187. der Amtsharte, ur Geſammtgroͤße von 3 Morgen 487 Ruthen im drt 
lihen Maaße, überhaupt zu 1451 Rihlr. 23 Sgr 1 Pf. abgeihägtz 2) der Fol. 7. 
Mr. 125 der Amtöcharte zu 172 MRutken verzeichnete, im Hypothekenbuche Band 11. Fol.7. 
eingetwagene Ader in Yöbnen, zu 35 Mtbir. 22. Sar. 2 Pf. gewürdigt; 3) der Band IE. 
Fol. 4. des Hypotheken-Buchs von Kobnen und Fol, 6. Nr. 134. der Amtscharte zu 
ZU) Mutben verzeihnete Adler zu 189 Riblr. 5 Pf. abgeicbägt; 4) der Fol. 10. Nr. 36. 
der Amtscharte zu 145 Mutben verzeichnet, Flur ILL. Nr. SU. der neuen Satafter-Gharte, zu 
152 Ruthen 67 Fuß vermeflene Ader, der dDröge Kamp genannt, abgeihägt zu 35 Rthir. 
17 Egr. 10 Pf., und 5) der vierte Antheil von einem Sechstheile der Fol. 10 Nr. 89. 
der Amts-Charte im Ganzen zu 168 Muthen vermeflene, und die Ruthe zu 9 Sgr. abs 
gelhägten Weide in den fogenannten Abfeiniers in Löhnen, 
Die Verfauisbedingungen und die Zare können auch vor dem Termine in der Re 
giftratur, fo wie am Ausrange ded Gerichts bier zu Weſel und zu Dinsladen eingeſehen were 
den. Es werden aber nicht allein alle etwaige unbefannte Realpratendenten zur Anmek 
dung ihrer Anfprüde an ben unter Nr. 4. * 5. bezeichneten Grundſtuͤcken, bei „Bere 
meidung, daß fie ſonſt damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werde; ſondern auch alle Gläubiger, welche Forderungen an die Konkursmaſſe machen auf: 
gefordert, Diele in dem angelegten Zermine, periönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihren die biefigen Juſtiz-Commiſſarien Hohdahl, Gary, te Peerdt und Emkes vor 
geſchlagen werden, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalis fie damit von der Mafle 
präcudirt und ibmen gegen bie übrigen Gläubiger ein ewiges Stiufhweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Weſel, din 19. Mai 18.32. 
Koͤnigl. ae ai und Stadtgericht. 
ent. 





Richter... 


Subhbaftations:- Patent 651. 
Auf den Antrag 1) des qu Elberfeld wohnenden Kaufmannes Herrn Carl Wilhelm zmmertms 
Gottfried Diepe für jih und Namens feiner Ehefrau Helena Louifa geb. von Tarnap; umten. 
2) der Frau Wittwe Johann Chriſteph Quack Johanne Maria Juliane geb. von Carnap 
Renntnerin zu Arnheim; 3) der Fräulein Rofalia Eliſabeth Blank ohne? Geihäft, emans 

ipirte Minderjährige zu Elberfeld; 4) des Hrn. Adrian Garl Viſſer Bouricius, Advokat—⸗ 

nwalt zu Arnheim fur fi und Namens feiner Ehefrau Charlotte Sara geb. von Gau 
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nap, fo wie als Gurator der — Emanzipirten ſollen die dem zu Elberfeld wol 
nenden Schreiner Heinrih Diegel zugehörigen in der Grundſteuer pro 1832 zu 25 Thin. 

14 Sgr. veranichlagten und unten beiepriebenen Immobilien am 

Donnerflag, den 20. September d. J., Nachmittagd 2 Uhr, 

in dem Sitzungsſaal des Friedensgerichts hierfelbft für das Erjigebot von 2000 Thw. 
Öffentlih. zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiflbietenden. zugelchlagen werden. Die 
Immobilien beflchen in einem zu Elberfeld Sect. F. an der Cleefer Straße gelegenen, mit 
Nr. 1334 bezeihneten, 3 Etagen hohen Haufe nebft dahinter gelegenen Garten und, zer 
flödigen Nebenhauſe, haltınd mit gef und Gebaͤudeplaͤtzen 131 Ruthen 30 Fuß, gränzend 
an die Gründe von Engelbert Derkermann, Caspar Beder und an den fogenannten en 
lenweg, die Häufer find von Holz erbauet, mit Ziegeln ausgemauert, mit blauen Pat 
nen gededt. Das Haupthaus hat nach der Straße zu eine Haröthür und 14 Fenfte, 
gegen Abend 4 Fenfter, gegen Mittag eine Hausthuͤr und 11 Fenfter und gegen Morgen 
4 Zeniter; es wird bewohnt von tem Schuldner Diesel, dem Kleidermaͤcher Valentin 
Schnell, den Seidenwebern Ferdinand Altyoff, Heinrich Krahn, Friedrich Hölterhof, 
Wilhelm Burdarz und dem Polizeidiener Hannertz dad Nebenhaus hat gegen Morgen 
eine Hausthür und 6 Senfter, gegen Mittag 2 und gegen Abend 3 enfter, es wird be 

wohnt von Seiler Wilhelm Ludovizi und Seidenweber Zippel. 
Der vollfländige Auszug aus der Steuerroile nebft den Kaufbedingungen liegt auf 

dem Sefretariate des hiefigen Friedensgericht3 zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 2 Juni 1832, 


Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloftermann. 


297. Subhbaffationgs:- Patent, 

Auf den Antrag des zu Gronenberg wohnenden Kaufmanns Heren Johann Peter 
Breidtharbt, follen die den Eheleuten Heinrih Peter Siepmann, Schraubenihmich, und 
Maria Gertrud geborne Neuhoff, am Dannenbaum wohnhaft, zugehörigen, in dem Kreiſt 
Elberfeld, Gemeinde Kronenberg. gelegenen Immobilien am 

Mittwoch, den 10. September d. 3., Nachmittags & Uhr, 

in- bem Sitzungsſaale des Friedenögerichts bierfelbft öffentlich zum Werkaufe ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Immobilien jind A) ein zu Teſchenſudberg 
gelegened mit Mr. 547 bezeichnetes von Holz und Lehm aufgefügrtes, mit Stroh gededied, 
mit 11 Fenſtern und einer Thür verfehened und vom Schmied Neuhoff bewohnt zeeir 
fiddiged Haus nebft Wieſe reöp. Grasblech und Garten, haltend mit dem Hausplah 65 
Rathen 10 Fuß, grängend an die Grunditüde der Wittwe Peter Tilmanns, von Kuble 
und P. S. Rauhaus. B) ein am Dammenbaum, an der von Kronenberg nad Solingen 
führenden Chauffee gelegenes, mit Nr. 604 bezeichneted, von Holz und Lehm aufgeührteh, 
mit blauen Pfannen gebedted, mit 2 Xhüren und 28 Fenſtetn verfchenes und an pw 
Seiten mit &eyen beffeivetes zweiſtoͤckiges Wohnhaus nebft Stallung, Scheune und Schmiede, 
baltend mit Hofraum 88 Ruthen 90 Fuß, fodann ein Morgen 152 Ruthen Aderlan, 
21 Rutben 90 Fuß Gemüfegarten, 134 Ruthen 30 Fuß Wiefen und 78 Rutben 60 Zu 
Holzung, gränzend an die Gründe von Hattkop, Bierk und Berger. Das Haus wir 
bewohnt von den Schuldnern und von den Schmieben Beder, Westhoff und Iſaak Sie 
mann. Die unter Lit. A. befchriebenen Immobilien find in der Grunditeuer pro 1832 zu 
185 Sgr. 4 Pf. veranfhlagt und das Erfigebot ift 50 Thlr., jene unter Bit. B. find in der 
Grundfteuer zu 4 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. veranfchlagt und das Erſtgebot darauf if 100 Ihlr. 

Der volfändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sekretariat des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 30. Mai 1832. 
⸗ Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 
157. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Anſtehen des hier zu Barmen wohnhaften Koͤnigl. Notarz Herrn Bropeld 
Alhaus, in feiner Gigenfchaft ald Gurator des abwefenden ,- minderjährigen Kindes, 
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des Johann Gatpar Lüdenhaus und als folder, ertrabirenden Gläubiger graen den 
früher zu Barmen und gegenwärtig zu Wald, bei Gräfrath, wohnenden Schreinermeis 
fler Gerhard Odendahl, als Schuldner fowohl in eigenem Namen, ald aub in der Ei— 
genfcaft als gefegliher Hauptvormund feiner minderjährigen und gewerblos bei ihm 
domizilirendben Kinder, benanntlih : Sophia — Garolina — Wilhelm und Gerhard 
Dvendapl, follen die, diefen Gefammtihuldnern in Gemeinfhaft zugehörigen, in dem 
Dödrnen, Stadt und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, in ber 
biefigen Grundgüter-Mutterrolle fub Art 1158, eingetragenen und pro 1832, fub Por. 
1426 und 2366 der biefigen Grundfteuers Heberolle, überhaupt mit 9 Thlr 26 Sgr. 
3 Pf Pr. Cour. veranſchlagten Immobilien, naͤmlich in den Dörnen, 

A. das, an der Fronte zum Theil mit gelben Kalk übertünchte, mit einer Ein⸗ 
gangsd: Treppe von Stein fo wie mit einer Solchen an dem hintern Auge: verſe⸗ 
bene, an den bofwärts beſindlichen Reihwaͤnde, mit Leien geſchuͤtzte, zweiſtoͤckig mit 
einer Verdachung von blauen Dachziegeln erbaute, und mit Nr. 3204 bezeichnete 
Saruıı fammt einem, neben der füblichen, gleihfals gelälften Giebel befindli« 

en, aus Brettern konftruirten Hübnerflale und einem dabei angebradten s. v. Ab» 
tritte, fo wie einer, ebenfalld auf dem Hofe vorhandenen Pumpe und einem von Hol; 
gefertigten Koblenkaſten; — fodann 

B. das, unmittelbar hinter diefem Haufe zu zwei Stodwerfen aufgebaute, mit 
blauen Pfannen eh ee mit Reibwänden und einem Kalbüberzug ver: 
feben. von welchem ber nördlich angebrachte Schornflein, aud ferner bie zwei ber 
Meinften Senfter dem Miether Gerhard Graffed eigenthümlich zugebören, nicht minder 
der binter diefem zulegt erwähnten Gebäude befindliche, ven der bintern Seite des 
vorbezeichneten Haupthaufes und von einem ftarfen Zaun umgebene, im Riered ange: 
te Garten, auf das von dem Herrn Ertrahenten auf dad Ganze abgegebene Erft- 
ebot von 1500 Thlr. Pr. Gour., unter den, nebſt dem vollfiändigen Auszuge aus ber 

zunditeuer, auf dem Sekretariat des hiefigen König! Friedensgerichts zur Einficht vor: 
liegenden Kaufbedingungen, zum Berkaufe audgeftellt und dem Meiftbietenden befinitiv 
zugefcblagen werben. 

Die Verfteigerung ber vorbefchriebenen, füdlih an die Realitäten des Schrei— 
nerd Hedmann in Elberfeld, noͤrdlich an jene der Frau Wittwe Ferdinand Wortmann, 
weflwärts an jene des Heren Carl Bredt und oftwärts an die vorbeiführende Straße 
floßenden, von dem Thierar zt Gerbard Graffed, von dem Färber Daniel Biehl, und 
von dem Anftreiher Wilhelm Laus miethweife bewohnten und benugten Immobilien 
der fünf ebengenannten Gemeinfchulbner, wird in der Öffentlichen Friedensgerichts⸗Si⸗ 
gung zu Barmen, an gewöhnlicher Stelle, im Haufe des Herrn & Janfen, 

Samftag, den 7. Juli 1832, Vormittags 9 Uhr, 
ftatt finden. Barmen, den 21 März 1832, 
Der Könicl. Friedensrichter, Juſtizrath: Rernbach 
Für gleig!autende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 


278 Subbaffationd- Patent 
Auf den Anrrag des zu MWülfratb wobnenden Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
von den Sieinen, ald Geffionar der Ebelcute Peter Flaßfamp, Weber, und Anna 
Maria Kirberg zu Obgruiten, Bürgermeifterei Haan wohnhaft, und in Gefolge eines 
vom Königl. Landgerichte zu Düffeldorf erlaffenen Beſchluſſes vom 22. November v. 
J., folen nachſtehend verzeichnete. dem Fuhrmann Abraham Kirberg zu Grefrath und 
dem Weber Iſaac Kirberg zu Obaruiten wohnbaft zugehörige, in der Grundfteuer 
fürs laufende Jahr zu 6 Xhlr 28 Sar. 6 Pf. veranfhlagte Immobilien; 
j Mittwoch, den adten Yuguf laufender hrs, Vormittags zehn Uhr, 
im Etadtbaufe biefeibt, m gewonnimen Sttzungsſaale, für dad vom Ertrahenten ges 
machte Erfigebor von 1000 Zhir. öffentlich zum Verkaufe audgeftellt, und dem Legt 
bietenten augefchlagen werben. u 
Diefe Immobilien befteben: in dem Gute Küppershöhe, enthaltend: 1) ein 
‚Wohnhaus zu zwei Stodwerfe, bezeichnet mit Nro, 26. nebft Anbau, Stallung, Scheune 
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nd Shoppen; 2) circa 30 Ruthen Garten am Hofe gelegen, 3) circa 120 Ruthen 
dert en den Hofraum anfchießend; 4) circa FoMirgen 108 Ruthen Ader 
land von den Gründen ber Wittwe Adolph Falder und des Peter Volckmann begrant; 
5) 130 Ruthen Schlagholz an dad eigene fand, und die alte Straße anaränzend; 6) 7) 
Ruthen Schlagholz zwifhen dem eigenen Garten und ber Schaͤfershoͤhe gelegen; 7) 
in 10 Morgen 38 Nuthen Uderland von dem Rauenfelde und den Ländereien bet 
Witwe Königs begraͤnzt; 8) circa 3 Morgen 39 Rutden Wieſen, von bem Kloſter⸗ 
buſche und der Wieſe des Müllers Koͤtigen umgeben; 9) circa 72 Ruthen Schlag: 


"Holz an die Straße nach Fuͤrkeltrath und die Gründe der Erben Heyberg anſchießend, 


und find von Ar. 1 bis inclufive 6 in ber Geimeinde Haan, Kreis Elberield, Gerichtk 
bezir? Mettmann, von Nr. 7 aber bis Änclufive 9 in der Gemeinde Grefrath, Kr 
und Gerichtöbezird Solingen gelegen, fodann fämmtlich von dem Heftermacher Petr 
vom Feld als Pächter angeblich benust. . 

Die Auszüge der Steuer» und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find 
auf ber Serichticreiberei einzufehen. 

Mettmann, den 26. April 1832: Der Friedensrihter: Martin, 





299, , Betfanntmadhung. 
, Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts Ar Düffeldorf, als Handels gericht fun: 
irend, vom 5. Juni 1832, iſt der in hiefiger Stadt wohnende Handelömann Ichann 
nton Hoeffimayr für fallit erklärt und die Eröffnung bed Faliments vorläufig auf ben 
nämlichen Tag, den 5. Juni (. 3. befiimmt worden, mit Ernennung des Herm Landge—⸗ 
richtsraths von Dagens zum Commiſſar und bed hiefigen Kaufmanns Seren ilhelmi zum 
Agenten des Falliments; zugleich wurde bie Anlegung der Siegel in ber Mohnung des 
Fallirten und in jeder Niederlaffung bdeffelben auf ale Waaren, Mobilien, Bücher ı, wer 
orbnet, und deffen Perfon unter die Aufficht des Gerichtövollzieherd Barths aeftelit. 
Welches der unterzeichnete Oberfecretain bei obiger Stelle gemäß Art. 457 de} 


9. ©. 3. hiermit zur Öffentlichen Kunde bringt. 


Düffelvorf, den 6, Zuni 1932. Schiffers. 





Bekanntwachung . 

Donnerſtag, den 14. des kommenden Monats Juni d. J., Morgens 7 Uhr, werben 
mit hoͤherer a die ber Gemeinde Brüggen noch zugehörigen, aus 143 Morgen 
49 Ruthen 20 Fuß Magdeburger Maaßes beftehenden GemeindesHeibegründen, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Die Verkaufsbedingungen liegen fowohl hier ald auf der Bürgermeifterei: Amtsfube 
zu Jedermanns Einfiht offen. 

Kempen, den 31. Mai 1832. Der Landrath: von Monſchaw. 


300. Belanntmadhung. 

Montag, den 2. des kommenden Monats Juli d. I., Morgens 7 Uhr, wird mit 
dem höhern Ortes genehmigten Werfaufe der der Gemeinde Broih, Bürgermeiflerei St. 
Hubert noch zugehörigen aus 315 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß Magdeburger Maaß beſte 
henden Gummunal= Grundſtücken angefangen und an den folgenden Tagen bis zur Beew 
digung fortgefahren werden. , 

Die — — liegen ſowohl hier als auf der Buͤrgermeiſterei-Amtsſtub⸗ 
en. 

Kempen, den 5. Juni 1832. Der Landratb: von Monfham. 


301. Dienflag, ben 19. Juni c., Vormittags 10 Uhr, wird Unterzeichneter auf Bene 
kamps⸗Kathe Fluͤren oͤffentlich dem Meiſtbietenden verfaufen: Bi milhgebende Küpe, 
— allerhand Haubgerätke, Kleidungsftüde und Bettzeug. 

Weſel, den 30. Mai’ 1832, Vigore commisionis: Kimmek 








Deffentliher Anzeiger Rr. 51. 


Düffeldorf, Freitag, den ı5. Juni 1832, 











370. Das den Ekeleuten Johann Ruyter und Gertrud geb. Hendriks achdrine zu Rees 
am Marke fub Nr. In. geligene zu 975 Rihlt. Preuß. Cour. gewürdigte Haus nebft 
Etallung, ſol im Wege der Erecution am 31. Auauft e., Vormittags 10 Uhr, an ber 
biefisen Gerichtsſtelle öffentlih dem Meiftbietenden verkauft werden. Kaufliebbaber wer: 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und Bedingungen vorher in un: 
ferer Kegiftratur eingeſeben werten können. 
Enmerih ım Königl. Lands» und Etadtgeriäte den 8, May 1532. 
EEE 


222. Subbaftationds-Patent. 

Im Wege der Refubbaftation foll der von der Ehefrau Hermann Grünewald, 
Gertrud gebornen Marre angekaufte, aber nicht bezabite, im Ladberge gelegene, zu 
234 Kıbir. 15 Sgr. 8, Pf. gerichtlich abgefchägte Kotten, in termino den 

9 Juli, Bormistagsd 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle, vor dem Deputirten, Aſſeſſor Falkenberg, zum Verkaufe 
ausgelegt werden. — Kaufluftige, welche Zare und Vorwaiden an ber Gerichtsſtelle 
einjchen fonnen, werden zu jenem Zermine eingeladen. 

Eſſen, den 5, April 1832. 

Koͤnizl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Jakobi. Horfimanı. 


2. Subbaſtations-⸗Patent. 
Zur Auseinanderſetzung der groß: und minderjaͤhrigen Erben Diedrich Frieſe, ſollen 
nachſtehende in der Stadt und Feldmark Holten gelegene Immobilien: 
1) das auf der langen Straße zu Holten ſub Mr. 47 gelegene, zu 307 Tbir. 
20 Sgrt. tasirte Wohnhaus; 2) die auf der Fluͤgeley gelegene Flur 4. Nr. 24 zu 2 Mors 
en 1 Kurbe 70 Fuß vermeftene, zu 06 hir 8 Sgr. tarirte Wieſe; 3) der Gemüſe— 
arten am Keldbeden, nach Flut &. Nr. 227 groß 28 Rutken 10 Fuß, tarirt zu 21 Ielr. 
11 Sar.; 4) das Stuͤck Aderland auf der Gebr, nah Flur 111. Nr. 16 groß 144 Kur 
then, tarirt zu 43 Thalerz 5) das Stück Aderland im boten Felde, nah Flur III. Nr. 
56 gtoß 116 Rutben, tarirt zu 42 Xbir. 16 Gar. 5; 6) der Garten an der oberfien Korn— 
müble, nah Flur VIE, Nr. 10. groß 43 Ruthen, tarirt zu 22 Thlr. 27 Ear.; 7) tie 
Miele auf Dem Kubreae im Veen, neh Flur VIE. Nr. 157 groß 75 Ruthen 09 Fuß, 
tarirt zu 17 File. 6 Ear.; in termino den 3, July ec. Morgens 9 Uhr an der Bes 
baufung des Wirths Gerhard Voß zu Bolten zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe aus— 
geſetzt werden, und fünnen bie desfallfigen Verkaufsbedingungen nebft Taxe in der Regie 
ratur des bicfigen Gerichts und am Aushange dafelbft eingefehen werden. 
Duisburg, den W. April 1832. 
Königlich Preugiiches Land» und Stadt: Gericht. 
f Bucht. Dfiermanm. 


305, Publikandum. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers ſoll die in der Commuͤne Bislicher Hoog 
und Wald, Bürgermeiſterei Ringenberg belegenen Tenhaefſche ſogenannte Bislicher Walde 
zehendgerechtigkert, gerichtlich zu 3991 — 7 Sgr. gewuͤrdiget, in termino den 1. Sep: 
temper c., Vormittags 11 Uhr, den 31. Detober c., Bormittags 11 Uhr und 29. Des 
ember c., Vormittags #1 Uhr, im hieſigen Gerichte vor dem Herrn Juſtiz-Rath Hering 
ffentlich meiftbictend verfauft werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kauflichdaber werden 
daher norgeladen im Xermine zu erfcheinen und ihre Gchote abzugeben, wobei ihnem 
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befannt gemacht wird, daß dieſe Zehendgerechtigkeit fomohl im Ganzen ald auch theilweiſt 
nah den einyeinen gen Höfen und Kotten zum Verkaufe wird auögefegt und 
resp. nah Maßgabe des Meiſtgebotes wird adjudicirt werden. Kaufbebingungen und Taxe 
find fowohl am Aushange des hiefigen Gerichtes, ald auch an den Worhentagen in der 
Regiftratur des hiefigen Gerichte einzufchen. Endlich werben alle unbekannte Realprös 
tendenten vorgeladen, fpäteftens im lesten Termine ihre Anfprüche volftändig anzumelven, 
widrigen Falld die Yußenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Gt 
vechtigfeit werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen wird auferlegt 
werden, Wefel, ben 31. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 


: SubhbaftationssPatent 

Auf das in der hicfigen Stadt am, Hottomanns:Deiche gelegene Mohnhaus der 
Erden Sieper, Stallung und Garten find überhaupt nur 800 Rthlt. geboten worden. 

Unter Bezugnahme auf dad frühere Subhaftations- Patent vom 6. Februar c. M 
Nr. 17., 22. und 31. dieſts Unzeigers wird daher ein anderweiter Termin zum Verkaufe 
des Sieperihen Hauſes, der Scheune und des Gartens auf den 18. Juli c., Vormittags 
11 Uhr angefegt. Emmerid, den 22, Mai 1832, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 


Subhaftationss Patent - , 
Auf Anflehen des zu Crefelo wohnenden Wirthen und Adersmannes Heinrich 
Schiffer, aid ertrahirender Gläubiger, gegen die ebendabier wohnenden Ehe- und Aderd 
leute Heinrich Peter Gendges und Adelheid Linnertz, Hypothekar und zur Zahlung vet 
folgte Schuldner, fol nachbeſchriebenes im Landkreis und der Bürgermeijterei Grefeib an 
der Landſtraße nad) Gladbach belegenes fogenanntes Roegesbaums oder Riedels-Hoͤfchen 
meiſtbietend fubhaflirt werden. Diefes Erbe beſteht derzeit A. in einem Haupt-Wohnhaus, 
fo in Ziegelſteinen aufgeführt und theilweis mit weißer Verpugung verfehen ift, benust 
und bewohnt von den Schuldnern ſelbſt. B. in einer neben jenem Haupthaus befinde 
lichen, zu Wohnung eingerichtsten Scheune, aud von Ziegelfteinen gebaut und weiß 
verputzt, theihveis von den Schuldnern ſelbſt benugt und ſonſt von Rooſen und Wittwe 
Maiztorn pachtweiſe bewohnt. Diele fub A. und B. gedachten Gebautichkeiten find im der 
Grundſteuer- Mutterrolle Jahrgang 1829, Artikel 317, Flur Riedeishöfchen Numero I 
fub 31. und 31. bis des Gebäudeverzeichniffes eingetragen. C. in einem Gemuͤſe 
arten, anfcichend an. jene Gebaͤulichkeiten und die Gladbacher Landſtraße, groß 1 
Norgen 77 Ruthen 70 Fuß, Flurabtheilung wie.genannt, Grundſtuͤck Nr. 30. — D. in 
einem Baumgarten, fub Mr. 32, in der Mutterrolle eingetragen, groß 1 Morgen 147 
Ruthen 70 Fuß neben der alten Gladbacher Straße und an obige Gärten und Gedau⸗— 
lichkeiten anſchießend, endlich E. in 3 Morgen Aderland, graͤnzend an jene Garten des 
Erbes, an die Ländereien des Meiner Heiligenlamp und der Wittwe Noeſemes und an 
einen Heideweg mit enthalten in den 19 Morgen 92 Ruthen 80 Fuß, welche Zlurabtheis 
lung mie benannt, Grundftüd Nr. 1. in der Mutterrofle eingefchrieben ftchen. 
Die Licitation diefer Nealititen wird am Dienftag den acht und zwanzigften Au— 
juft naͤchſthin, Vormittags eilf Uhr vor dem biefigen Friedensgericht im gewöhnlichen 
udienzfaale des Juſtizgebaͤudes flatt finden und mit dem von dem Ertrahenten einacley- 
ten Erfigcbot von fehsbundert Thaler eröffnet werden. Die Bedingungen des Verkauß 
und die Auszüge aus der Grundfteuers und Mutterrolle, wonah Schuldner im vorigen 
Jahr für jene Immobilien eine Grundfteuer von fieben Thaler zahlen müffen, liegen auf 
biefiger Serichtfchreiberei zu Einficht der Luſttragenden bereit. 
Grefeld, den 8. Mai 1832. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Heybmeiler, 


Subhaſtations-Patent. 
Auf Anſtehen der hier zu Barmen wohnenden Privatin Frau Wittwe Johann Com 
rad Colsmann, Maria Anna geborne Schmidt, hantelnd als geſetzliche Hauptvormuͤn⸗ 


257. 
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derin ibrer gewerbles bei ihr ‚vehrbaften, minderjährigen Kinder benanntlih: Nchanna 
Gertrud — Johann Conrad — Jorann Wilhelm — Heincich Dito und Henrich Lucas 
Colsmann; ferner des Herrn Jobann Waldelm Goldmann jun., Kau'mann zu Langen⸗ 
berg mo.n.nd, als Gegenvormund dieſer eben genansıten jünf Minorennen; nicht minder 
auf Andringen der bereits großtadrigen Demoiielle Maria Anna Goismann, obite Geſchäfte 
bier in Barren mohnbaft, weihe als ertranirende Gläubiger gegen ibren Schuldner: den 
zu Barmen auf Wenkotten wohnenden Winkelierer Per Abraham Sieper, ihr geſetzliches 
Domizil bei dem biegen Königtiben Notar Herrn Leopold Ahaus, als ihrem Speziat— 
bevolimähtigten, erwaolt haben, ſollen die zunadyit bei.briebenen, dem befagten Schuldner 
jugebörigen, zu Weſttotten, Semeinde und Bürgermeiterei Barmen, Landkreis Elberfeld, 
gelegenen Immobitien, welche fub Art. 1455 der bicfigen Grundgüter- Mutterrelle einges 
fragen und pro 1832 ſud Pol. 16% und 2554 der Grundſteuer-Heberolle, Überhaupt mit 
4 Zbir. 22 Zar. 1 PR, dadier veran'hlagt find, gegen das von den Ertrabenten darauf 
gelegte Erſtgebot von fünf hundert Boaler Preuß. Cour. in der öffentliben, an gewoͤhnli⸗ 
er Stelle Tapıer abzubaltenden Zısung Did Königlichen Friedensgerihts von Barmen, 
Samſtag den 22. September 1532, Vormittags 9 lbr, 

unter den, nebſt dem vollitändigen Auszug aus der Grundſteudr, auf der biefigen Friedens: 
vn einzufebenden Kauibedingungen zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiſt⸗ 
etenden Definitio zugeſchlagen werden. 

Dir Beltand der gegen den vorerwähnten Schuldner ıc. P. A. Sieper zu veräu: 
Bernden Thiecte iſt folaender: . 

Das zu beſagten Weſtketten firuirte, mit Nr. 8024 bezeichnete, vom Schuldner ſelbſt, 
und miethweiſe vom Epuier Heinrich Heimſath, vom Fabrifarbeiter David Miver und 
von dem Getauenmacher Peter Lünenſchloß bewohnte, in Kehmfahmanden zu zwei Stods 
merken erbaute, und mit einem rotben Pfannendache fonftruirte, an der Vorterfrente mit weis 
Kim Kaif überzogene Haus, was tbeilweile mit Leyen Uberkleidet if, nebſt einem, aus Zie⸗ 
geißeinen, mit Verdachung von rorben Pfannen, daran erbauten Stalle, und dem durch 
eine Dauer vom Hofe getrennten, übrigens mit einer lebenden Hede eince'riedigten 
Garten, welche Gegenilände von den Gründen des Bandwirkers Heinrich Veter Hülsberg, 
des Bandwebers Caspar Tiiermann, des Branntweindrenners Hollmann, der Frau Wittwe * 
Iohann Wilbelm Dſterroth und der von Weſtkotten nah Wichlinghauſen hinführenden 
Straße begrenzt find, und einen Faͤcheninhait von ſechs Sechszig haben. 

armen, den 29. Mai 1532. \ . 

„ Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Rheinbach. ‚ 
Für gleichlautente Ausfertigung, der Gerichtichreiber: Behren. 








309%, Am Montag den 23. Auli, des Nechmittaad 2 Uhr, follen beim Wirth Peter 656. 
Koverg zu Crefeld, die hiernach bezeichneten, daſelbſt gelegenen Grundiiüde, Kraft eines Bertonı von 
vom Königl. Landgericht zu Düſſeldorf am 8. Mai dieſes Jahres erlaflenen Urtbeils, auf Yrendüuden, 
Anfiehen des Fuormannd Everbard Bürſten und die Dienftmagd Chriſtina Bürſten zu - 
Grefeld wohnend, gegen die mindet,ährigen Kinder von Johann Keutmann und Gatbarina j 
Buͤrſten, Namens Jacob Keutmann und Margarerha Keutmann, worüber der Schlöffer 

Wilhelm Förtemps Hauptvormund und der Ackerer Heinrib Broder, zu Grefeld wohnend, 
Nebenvormund ift, öffentlich, jedoch previforiich vor dem unterzeichneten, biergu committirs 

ten Notar veriteigert werden, nämlich: a) ein Haus mit Scheune und Stallung Nr. 170 in 

der Muͤhlenſtraße, b) ein Garten von 25 Nuthen, neben Raves und Maeder, c) 2 Morgen 

Nderland neben Selb umd Itter liegend, d) 1 Morgen Aderland an Lospfad neben 
Schilbers, e) ein Morgen daſelbſt, neben Jsgels, 2 Aderparzellen unweit der Fiſcheler— 

Straße, neben Eonnen liegend. 


Erefeld, den 7. Juni 1832, W. J. Gerpott. 





1. De Dr. Ammedid will das bei Mefel gelegene Landgut Funderen mit allen ech 


deſſen Zubehörungen Öffentlich dem Meiflbietenden verkaufen, Pr ad 
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Es werben uͤber dieſen Verkauf zwei Bietungstermine in meiner Amtsſtube abe: 
halten, der erſte am Mittwoch den 27. dieſes, der zweite am Mittwoch den 4. Eünitis 


gen Monats. Wefel, den 11. Juni 1332. Det Juſtiz⸗Commiſſarius: Carp. 


310. Das zu Wehowen bei Dindlaken gelegene Gut Waterheck, fol auf zwölf mit Mar 
— tini 1832 anfangende Jahre dem Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Bietungstermin 
u, WE auf Mittwoch den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtöftube angelegt, und 


sehe. koͤnnen bafelbft aud bie Verpachtungsbedingungen eingefehen werden. 
Weſel, den 11. Suni 1832. Der Juſtiz-Commiſſarius: Carp. 
- 669. 303. , ORAL D 
‚ Bertaut. An Mittwoh, den 27. diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, follen an ber Wohnung 


des Heinrich van Laack zu Hiesfeld: 1 Hausuhr, 3 kupferne Keffe und 4 Kühe dem 
Meiſivietenden gegen gleich baare Zahlung offentlic verkauft werben. 


Dinslaken, den 7. Juni 1932. Der Actuar: v. d. Mard, 
670. 302. Betanntmadung. 
Mervahrung ded Samftag, den 7. Zuli, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung bed Herm Berker 
Keinbroihhanfers auf dem Flingerileinwege wird ber Schultonds Kieinbroihhaufer: Hof in Raih zur Neue 


gold in Math, verpachtun u werden. 
Selbiger beftehet: 
a) Haus, Hof und Gatten . . 2VMorg. 39,90 Ruthen. 
\ b) Aderland . — — .51 u 159850 u 
ec) Wieſe . * 0 . . u ” 118,60 „ 
d) Hütung, Haide «RR „ 131 7) 
Ueberhaupt 57 Morg. 82 Ruthen. 
Die Bedingungen Finnen auf dem Königlichen Rent-Amte dierſelbſt einge ſehe 
werben. Düffeldorf, den 7. Juni 1832. 


671. 309. Betanntmwenung j 
Watantı Rrdrere Die biöheran vereinigte Küfter- und Lehrerſtelle zu traberg, Bürgermeifterei Nie 
Kae venheim ift dermalen erledigt, und ſoll unverzüglich bejest werden, daher hierzu Fähige 


und Lufltragende Subjecte an den Unterzeichneten ſich perſoͤnlich wenden können. 
Dormagen, den A. uni 1832. 3 
ev Bürgermeifter von Dormagen, Zend und Rievenpeim: Fiſcher. 


672 304. Betoanntmadgung. 
ö Am Dienftag, den 26. dieſes laufenden Monats Juni, Vormittagb neun Us, 
SamsL follen in der Behaufung des Wilhelm Poot zur Anipp bei Bee: drei mildhgebende Kühe 


und zwei Ninder öffentlich an den Meiftbietenden ‚gegen glei) baare Zaplung vertauft 
voerden. Kaufluftige werden hiermit eingeladen. 
Holten, den 1. Juni 1332. Dir Auction :Commiffar: vom der Heyden. 


673. 306. Die Stelle eined Direktors ber mit der Scheuten’fhen Stiftung ver 
® eedrer einigten höheren Stabtfhule zu Grefeld wird bis September c. vacant, Auf 
— 01) den Grund der Stiftungs-Urkunde wird dieſes hiedurch befannt gemacht, mit dem Bemes 

. Zen, daß qualifizirte Bewerber um diefe Stele ſich deshalb, bei dem unterzeichneten Cu 

ratorio zu melden haben, welches die Wahl bis zur erften Halfte des Auguft e. eutſchieden 
zu fehen wuͤnſcht. Grefeld, im Juni 1832. 
Das Curatorium ber mit der Scheuten’fhen Stiftung 
verbundenen hoͤberen Stadtiſchule. 


674. . — is 
307. Das in ber Fallſtraße zu Rees gelegene, geraumige Wohnhaus Nr. 195 nchl 
daut · vertauſ. Scheune des Wheodor Rademaker, zu jedem Geſchoaͤfte geeignet, fol am 28. Juni und 
12. Zuli d. 3, Nachmittags 3 Uhr, beim Wirth Schweers dafetbft zum Verkaufe auß 

gefent werden. Rees m Juni 1532. Moftert, Rentmeiflen. 





— — — — — —— 
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Deffentlider Anzeiger. Mr. 52. 


Düffeldorf, Montag, den 18. Juni 1832. 








316. Im Auftrage ber a ai hochloͤblichen Regierung zu Düffeldorf follen von 675. 
dem Unterzeichneten und im Beiſeyn ded Königlichen Kandbaus Inipeftord_ Herm von guning, 
Gloͤden unter Sugishung des gern der evangelifhen Gemeinde zu Wald bie an 
der Kirche diefer Gemeinde nöthigen Herftellungs » Arbeiten Öffentlich verbungen werben. 
Termin hiezu ift auf Mittwoch) den 27. diefes, Nachmittags 3 Uhr, zu Wald, im Haufe 
des Herrn Abraham Weiter beffimmt, wozu qualiftzirte und kautiondfähige Unternehmer, 
die fich als folche in jeder Beziehung ausweifen fönnen, eingeladen werden. Die Borber 
dingungen und die Koſtenanſchlaͤge liegen auf dem Bürgermeifteramte zu Wald zur v0 
Lauf en Einficht offen. Gegenftand der Verdingung find: 
Denen, Dliefter: und Steinbauer:Arbeiten, veranfchlagt zu 324 Th. %6 Spr. 10 Pf. 
2) Schreiner: und Anftreicher: Arbeiten, vweranfchlagt zu - 107 u 

Kerner die Lieferung folgender Baumaterialien: 


[4 " 


92 Ried guter Elottener Dadhieer 2 2 0 2 0 MH u — nen 
240 Stud 16füßige Kannens Bretter 0000. 10» — — — 
251 Kubit-Fuß geloͤſchter trierfher Kal. . .  - 0 „2 u — n 

5 u — * 


642 Kubit: Fuß Rheinfand von Urdenbah.— 53 „ 
100 Etid Biegelfteine + . » t [77 5 ” — [73 
1625 Pfund Rollenblei 0) 189 ” 17 7} — " 
PER: — 

Ueberhaupt an Arbeits- und Lieferungskoſten . . 1397 Th. 15 Sgr. A Pf. 


Dpladen, den 5. Juni 1832. 
Der Landrath des Kreifes Solingen: v. Hauer. 





249. Subhbaffationd:- Patent. 676 

Die zur Concurs-Maſſe des vormaligen Barrier: Empfängers und Adersmanns „nur 
Wilhelm Haaftert zu Aldenrade und beffen verftorbene Ehefrau Gertrud geborme Op: uns 
penberg gehörigen, im Hypothekenbuche der Commüne Alſum Bol, I. Fol, 56. eingetras - 
enen, im Shmil erfelde gelegenen beiden Weiden, der Foet- Ader und der Düffeltö-Foete 
der, wovon die Erftere nach der alten Amts-Charte Fol. 27 Nr. 75 zu 1944 Ruthen 
vermeffen und gerichtůch zu 116 Rthlr. 21 Ser. ab efchäßt, die Lebtere aber Kol, 27. 
Nr. 79. ad 1 Morgen 188 Ruthen hollaͤndiſch 472 Rthlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, follen im Wege der nothwendigen Eubhaftation in termine ben 9. July e. 
Nahmittags 3 Uhr, an ber Behaufung des Wirthd Prattendabl zu Aldenrade vor 
dem Deputirten Land» und Stadtrichter Noot oͤffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Taxe und Werkaufsbedingungen find fowohl bei dem am biefigen Gerichts-Ge— 
baͤude affigirten Patent, ald aud in ber Gerichts-Regiſtratur einzufchen. 

Duisburg, den. 20. April 1832. 

Königi. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. DOftermann.. 
— — — GwvG G — er e — 

933. Subhaflationd: Patent und Ediktal-Ladung. 677. 

Am Wege der nothiwendigen Eubhaftation foll das dahier auf der Limbeter:Straft: gzmmostttenny 
ſub Nr. 423 gelegene, der Ehefrau des Rendanten Striebed zugebörige Wohnhaus nebft. Wertanr, 
Scheune, welches gerichtlich zu 1800 Thlr. preußiih Courant abgeſchaͤtzt worden iſt in 
termino den 13. Zuli &, Vormitags 11 Uhr, 
an biefiger GSerihtöftelle, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗ Afteflor Scheffer:Boihorft 
um Verkaufe ausgefegt, werden. — Kaufluflige, weiche Xare und: Vorwarden an ber 
Berictöftelle einfehen Finnen, werben zu. jenem Texmine eingeladen, unbekannte Reale 
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Yrätendenten aber aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche fpäteftend DIS zu jenem Termim 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfallö fie Damit werben ausgefchloffen werden. 
Eſſen, den 16. April 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Jakobi. Horſtmann. 





235. Subhbaftationd:Patent 

Auf den Antrag der Anna Friederifa Bongart, Wittwe von Johann Peter Kite 
garten, ein Kaufmann, ohne befonderes Geſchaͤft in der Stadt Solingen wohnhaft, als 
ertrahirende Gläubigerin, durch ihren Spezialbevollmädtigten, den vormaligen Notar 
Anton von Kladt, Tolle nachſtehende Immobilien ihrer Schuldner: Abraham von der 
Hütten, ein Bader und Wilhelm von der Hütten, ein Handelömann, beide in Gräfrath 
wohnend, befegen in Graͤfrath, Gemeinde nämlihen Namens, Gerichtöbezirt und Kreib 
Solingen, und für das verwichene Jahr mit 4 Thaler 9 Silbergrofhen befleuert, für 
das darauf von der Ertrahentin erklärte Exfigebot von 400 Thaler, 

„ Samftag , den 11. — des laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts hierfelbit, bei Hermann Gl 
ber am Neuenweg verfteigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, ald: 

1) Ein, im Hauptorte Gräfrath, neben dem vormaligen Kirchhofe fiepended, mit 
ber Nummer 47 bezeichnetes Wohnhaus — daffelbe hat einen Unterbau, einen gewolbten 
Kelter und zwei ziegelfteinerne Rauchfänge; ifi von Holz erbaut und im Ichmen Wänden 
auögefacht, mit Dachziegeln gededt, und nordöftiih an Carl Schaub's Nebenhaus ange 
baut. Es hat gegen Südoften feinen Haupteingang, daſeibſt 24 Fuß Länge und 11, ſuͤd⸗ 
weſtlich 4 und nordoͤſtlich 8 Fenſter; ift im übrigen 15 Fuß breit, und wirb dermal theil 
weile vor Mitſchuldner Abrayam von der Hütten, fo wie miethweife vom Mebger Mo 
fes Meyer und Handeldmanne Abraham Siaac bewohnt. , 

Die Grundflaͤche deſſelben ſammt Auswih und Hofraum beträgt nad der Grunde 
fleuermutterrolfe 4 Ruthen. 2) 4) Ruthen Gartens, einerſeits an Wilhelm Commandeur 
und andererſeitz an Wittwe Wolfs Garten anſchießend. 3) 1 Morgen Aderlands neben 
Johann Stuͤttgen und Wilhelm Commandeur's Landerei. 4) 42 Ruthen dito, begränt 
wie vor. 5) 131 Rutheun dito, zwifchen Abraham Pafftath und Peter Hermes .6) 18 
Ruthen dito, neben Peter Braß Länderei und Wilhelm Commandeurs Garten. 7) 4 
Ruthen Wieſe, zwifchen genanntem Commandeur und Gari Schaub. 5) 13 Ruthen bite, 
an Wilhelm Commandeur’s Wiefe und Gebrüder Baus Aderfeid anſchießend. 1) 37 I 
then Schlagholzes neben Wilhelm Commandeur und Benjamin Butz's Buſch zulegen. 
10) 69 Ruthen dito, cbenfo begraͤnzt; welche Grundſtuͤcke von den beiden Shulbnum gi 
meinfchaftlich benust werben. . u 

Der vollfländige Auszug der Stewerrolle if nebſt den Kaufbedingungen anf der 
hiefigen Gerichtichreiberei einzufchen. . \ 

Solingen, den ein und zwanzigſten April 1890 zwei und dreißig. 

Der Friedensrichter: Reinhauſen. 





315. Subhbafations:-VPatent 
Auf den Antrag dee dahier wohnenden Herrn Ndvofat: Anwalt Kemmerich, alb 

Spetial- Bevollmächtigten des Königlich Preußiſchen Herrn Lientenants im 8. Hularem 
Regiment Auguſt Kaure, in Widrath wohnend, als extrahirender Gläubiger, ſoll dad, 
defien Schuldnern Eyeiruten Bierbrauer Johann Engel und Catharina geborne Dfterwind, 
in der Meuftadt bei Düſſeldorf wohnend, zugehörige, eben dort, Gemeinde, Kreis und 
Scrihis Daſeldorf, zwiſchen den Grundftüden der Wittwe Schuͤlgen und Wittwe Schmit 
an der Hauptiirage, mit Lit E. Pr. 1281 bezeichnete Haus mit Hofraum, Einfahri 

inter» und Seitenbau und dem 90 Ruthen geoßen Dahinter gelegenen Garten, von 
einem auf den Rhein hinausgehenden Nachbarweg begränzet 
‚am 25. September laufenden Jahrd, Nachmittags um 3 Ubr, 
in der Öffentlichen Audienz des hiefigen Koͤmglichen Friedensgerichtö, für das vom Ort 





— —— 
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benten aefhelere Erflacbot von 2000 Berliner Thalet dffentlih gum Verlauf audgefegt 
und dem Erstautöhtin zugeſchlagen werden. 

Das Hare iſt meſſiv in Stein auigelührt, bat außer dem Erdgeſcheß 2 Stockwerle, 
iM ganz unterkeuert und bat nebſt Einaangstuise und Einfahrtöthdor 16 Fenſtern, iſt mit 
rotben Pannen bebangen und mit 6 Speicherfenſtern verſehen. Aufn Hofe befindet ſich 
die Pumpe, retis ein unterfellerter Nebenbau in Steinen aufgeführt und mit rothen 
Pannen aededt, worın zwei Baddien angebracht, und welder zum Theil zur Brennerei 
eingerihtes iſt. In der Brennerei befindet fih ein eingemauerter kupferner Brandwein⸗ 
keſſel nebſt Heim, eim Kuͤtließ mit Shlange, eine Maunchbütte von 600 Quatt. Linker 
Hand fleit ein ſteinernes, mit rotsen Pfannen gedecdtes Hinterkaus, worin die Bierbraueret 
benndlich und worn ein einacmrauerter Eupferner Brauteſſel, ein Schiff au 10620 Quart, 
eine Büits von 1520 und dito zu 2399 Quart nummerirt, fo wie eine fupferne Wierte 
pumpe, und ein 2 Obmen baltender fleinerner Sarg befinbiih iſt. Hieran reihet ſich cin 
mit lachen Ziegeln gedektes Stiliben. Der Garten iſt mit lebenden Hafen umzaͤunet 
und bat eine gededte Kegelbahn, fo wie einen Ausgang auf den cben bezeichneten Nach— 
barweg. Das Genze wird theris vom Schuldner Sebenn Ergsis und der Johanna En— 
gel3, fodann vom Vüchſenmacher Uerding, Schuhmacher Vorpſtett, Auſſeher Schramm, 
Wachtmeiſter Quad, Schneider Rollmann und dem Trompeter Scharner miethweiſe bie 
wohnt. Der Steuer-Auszug, wornach eben beſchriebene Iwmmobilien für das laufende 
Sabre zu 9 Thlr. 18 Far. 3 Pf. in der Steuer veranſchlagt find, fo wie die Kaufbedin— 
gungen liegen in der biefigen Gericht ſchreiberei zu eines Seven Einficht offen. 

Düſſeldorf, den 26. Mai 1832, 

Der Koͤnigl. Friedensricter, Suftizratb: Anton Bremer. 
— — — — — — 


13% Subbaftationd:-PDatent. 

Auf ten Antrag des zu Eiberfcld wohnenten Schuhmachers Wilhelm vom Hoff, 
fon das den ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Gheicuten Peter Caspar Blasberg, Bader 
und Wirth, und Sophia aeborne Dohm, zuaehönge, in der Stadt, Gemeinde und dem 
Kreis Giberfe!d auf der Auaftiaße Sect. X. Wr. 13 geieaene zweifisdige Wohnhaus, nebſt 
dehinter gelegenen neu erbautem Backhauſe, Hof und Garten, haltend zufammen circa 
15 Sechszig, und veranlagt in der Grundfiiuer pro 1532 zu 9 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf, 
am Vongerſtag den neunzebnten Auli dieſes Jahrs, Nadımittass zwei Uhr, in dem 
Sırumzsiaale des Friedensgerichts bierfeibfl, für das Erfigebot von Vierhundert Thaler, 
Öffentlich zum Verkauf ausgeflellt, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus iſt mit einem Auseſtich verfeben, von Holz mit Lehm-Fachwerk erbaus, 
mit Pannen gedeckt, an der Frontſeite mit Leyen befieidet, gränzt an dad Haus der Ye 
fdmifter von der Hiydt, woran es anacbaut ift, und an das Haus des F. Hillmann, 
und an die mit bielem Haufe gemeinianftiidhe Gafiez e8 hat im Ganzen 17 Fenfter. 

Es mird bewohnt von den Schuldnern Eycleuten Dlatberg, und miethweife von 
dem Privatmann I. Euler, Druder Joſeph Gully, Handelömann Dolle, und der Naͤ— 
berin Jungfer Spies. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuertolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Eerretariute des bieſigen Friedensgerichts zur Ginficht offen. 

Elberkito, am 30. März 1832 

Der Kriedensrichter, Juſtizrath: Glofiermann. 
— — — nn — — 
314. — Lieferungs-Berdbing. 

Die Lieferung der für die Garniſon- Anſteſten zu Düffeidorf einſchließlich des Ba 
utfons Bazaretöch, fo wie für die Kaferneinents zu Kailerswerth und Benrath, für dem 
Zeitraum vom 1. Ditoder d. X, bis 30. September 1833 erforderlichen Brenn, Erleuch— 
tung: : Materialien und Meien, wird im Sege eifentl,chn Werdinges durch die biefige 
Gurmfon: Verwaltung auf die Weniaftfordernten ausge kt werden. 

„ Der 2ederf wird ungefähr bei.hen: a) für Düffeldorf in 4150 Gentner Steine 
Pobien,. 17.409 Sörftel erdinair Gerig, 2369 Scheffel Fettaerig, 5690 Koͤrbe oder Stein: 
mangen Lehm, 34230 Etül Schanzen, 8 Klaftern Buchen-Scheithelz, 1 Klafter Eichen: 


6. 
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Scheitholz, 6089 Pfund Talglichter, 4126 Pfund raffinirtes Rüböl, 4105 Pfund raffis 
nirted Hanföl, 31 Pfund Dochtgarn, 10336 Stud Stubenbefen ; b) für Kaiferöwerth 
in 309 Eentner Steinkohlen, 1025 Sheffel ordinaix Geriß. 220 Körbe Lehm, 1800 Stüd 
Schanzen, 2300 Pfund Stroh, 400 Piund raffinirtes Ruͤboͤl, 18 Pfund Talglichtet, 
24 Pfund Dochtgarn, 523 Stud Stubenbefen; c) für Benrath in 37 Gentner Stein 
tohlen, 170 Scheffel ordinair Geriß, 50 Körbe Lehm, 310 Stud Schanzen, 610 Pfund 
Stroh, 62 Pfund Talglichter, 140 Pfund raffinirtes Ruͤboͤl, 20 Loth Dochtgarn und 
72 Stud Stubenbefen. 

r Der Berdingd- Termin wird auf den 4. Zuli d. J., Mittwoch, Bormittagd 9 Uhr 
feftgefegt., Die Bedingungen liegen vom 21. d. M. in dem hiefigen Garnifon: Verwal 
tungd-Büreau, wofelbit auch der Verding abgehalten wird, zur Einſicht offen, und wer 
ben daher die Unternehmer eingeladen, um ihre Gebote mündlich abzugeben. 





Düffeldorf, den 13. Juni 1832, Königliche Garnifon: Verwaltung. 
688. 800. Betfanntmadhung. 
PERS Montag, den 2. des kommenden Monats Juli d. X, Morgens 7 Uhr, wird mit 
i dem böhern Ortes genehmigten Verkaufe ber der Gemeinde Broih, Bürgermeifterei St. 


ubert noch zugehörigen aus 315 Morgen 89 Rutyen 70 Fuß Magdeburger Maag befter 
Era Communals»Grundftüden angefangen und an den folgenden oem bis zur Been⸗ 
digung — dar ie — * 
ie Verkaufsbedingungen liegen ſowohl hier als auf der Bürgermeifteret:Amtöfiu 
iu Jedermanns Einficht * N —— 
Kempen, den 5. Juni 1832. ‚Der Eandrath: von Monfham. 


312. Betfanntmadung. 
683. Das Königliche Bandgericht zu Düffeldorf, als Handelsgericht fprechend, hat durch 
Die dauitſad das Beſchluß vom 30. Mai 1832 in der Fallitiahe von Michael Boutet dabier, für die unbe 
w. Bone dere kannten und diejenigen Gläubiger jener Maffe, welche in dem eriten am 10. Mai 1832 
abgehaltenen Liquidationdtermin nicht erſchienen find, nämlich: 1) Sufanna Lauterbach, 
Köchin dahier; 2) Kohlenhändier Frinken dahierz 3) Galanteriehandier Jonas babier; 
2 G. Dubrieul in Drleans; 5) Gebrüder Breuf in Frankfurt a. M.; 6) ©. Lepage in 
Lüttich; 7) Müller et Comp in Offenbach; 8) Heinrih& et Grabe in Solingen; 9) &. 
Melly in Leipzig; 10) Klinge in Gotha; 11) M. G. Speyer in Frankfurt m W; 
12) 9. Reingmann dafelbft; 13) P. Gueland in Paris; 14) P. H. Dubois er Sohn in 
Loele in der Schweiz; 15) M. Benkillen in Pforzheim; 16) Bille Freres in Reuſchatel 
und 17) Devillieis in Paris; einen anderweiten Termin auf den fünf und zwanzig 
fen October diefes Jahres, Nachmittags 4 Uhr, im Giviljigungdfaale obiger Stile, 
zur Liquidation und Affirmation ihrer Forderungen vorbeſtimmt. 
Welches der unterzeichnete Oberfckretair bei jener Stelle, zufolge Artikel 512 teb 
Handelsgeſetzbuchs hierdurch. zur Öffentlichen Kunde bringt, um d dienen wie Rechtens. 
Bilder, den 9. Zuni 1832. hiffers. 


638. 311. Der Herr Dr. Ammedid will das bei Weſel gelegene Landgut Funderen mit allen 
—* deſſen Zubehoͤrungen Öffentlich dem Meiſtbietenden verkaufen 
med Gute. Es werben über diefen Verkauf zwei Bietungstermine in meiner Amtöflube ei 
halten, ber erfle am Mittwoch den 27. diefes, der zweite am Mittwoch den 4 fün 
gen Monats, Weſel, den 11. Zuni 1832, Der Yuftize Commiffarius: Carp. 





685. 310. Das zu Wehowen bei Dinslaken gelegenes Gut Waterhed, fol auf zwölf mit Mare 


wer ini 1832 anfangende Jahre dem Meiftbietenden verpachtet- werden. Der Bierungetermin 
nr Burd War {ft auf Mittwoch den 27. d. M. Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtöftube angeſetzt, und 
wind, können daſelbſt auch die Verpachtungsbedingungen eingefehen werden. 

Weſel, den 11, Juni 1832, Der Kufis> Commiffarius: Gary. 





— 





Deffentlicher Anzeiger Rr. 53. 


Düffeldorf, Freitag, den 22 Juni 1832. « 








243. Eubhaflationd: Patent und Ediftal-Ladung. 656. 

Im Wege der nothwendigen Subbaftation, fol das dem Echreiner Hermann Mer gamanım 
lis zugebörige, zu Eifen, auf der Kettwigerfiraße fub Mr. 681 gelegene, zu neunhundert @ertaur. 
Zbaler preuß. Coutant gerichtlich abgeihugte Wohnhaus nebit Dintergebaude und Zubes 


böx in termino den 

18. Juli 1832, Bormittagd 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Scheſſer-Boichorſt 
um Verkaufe ausgeiitt werden. — Kaufluflige, welche Tare und Vorwarden an der 
Beritöftele einfehen koͤnnen, werben zu jenem Xermine eingeiaden, unbekannte Reale 
Prätendenten aber aufgefordert, ihre etwaigen Aniprüce fpäteltens bid zu jenem Xermine 
anzumelden und zu beicheinigen, —— ſie damit werden ausgeſchloſſen werden. 

Eſſen, den 39. Aprri 1832. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Jatobi. Horfimann. 


248. Droclama. 687. 
Die Wittwe des verftorbenen Schichtmeiſters Johann Kirchfetd, Eliſabeth geborne grrannımananz 
Kadeldey zu Bergerhaufen ift durch ein recbtöfraftig gemordenes Gontumacial:Urtbeil von 
dem unterzeichnerin Nöniglicben Land» und Stadtaericht für eine Verſchwenderin erklärt 
worden, weiches biedurch befannt gemacht wird. Zugleih wird Jedermann gewarnt, mit ber 
BWirtwe Kirchfeld, obne unfere Genehmigung, Verträge abzuſchließen, oder derſelben au 
ereditiren, Inden wir beides nur als nicht geſchehen würden betrachten koͤnnen. 
" Effen, den 27. Aprit 1532. 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Salktobi ı Horfimann. 





272. Subbaftationd: Patent. 688. 

Das den Eheleuten Zuchbereiter Jobann Adam Vollmer und Margaretia geborne Immosıtiem 
Eichbolz bisher zugehörige in Kettwig auf der Neuftrage unter der Nummer 184 gelegene, Satavl. 
gerichtlich auf 1105 Thaler 10 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzte Wohnhaus nebft Anbau, Kabſtall 
und Gärthen, fell, auf den Antag der Hppothelar: Gläubiger, da der im peremtoriſchen 
Licitationd: Zermine meiftbietend verbliebene Adersmann Johann Heinrich Eichheiz aenannt 
Kieinbeded der vorwardenmägen Verpflichtung wegen Sicherſtellung des von ihm cıflärten 
Hoͤchſtgebotes biöber nicht nachgekommen, wiederholt in dem an der Beyaufung dir Wittwe 
des Gaſtwirths Schneider in Kırtwig auf 

den 11. Auguft, Vormittags 11. Uhr, 

anberaumten Termine zum öffentlich notbwendigen Verkauf audarficlit werden, zu welchen 
Termine Kaufluflige demnad unter dem Eröffnen eingeladen werden, daß die Tare und 
die Vorwarden in ber Diegiftratur des Gerichts einaefeben werden fünnen und daß auf 
Nachgebote, nur in ſofern Dies geſetzlich ziriäffig ift, Nüdfiht genommen werden wird. * 

Werden, den 18. Mai 1532. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 





283, , ES ubbafationd-Patent. 689. 

Die in ber Gemeinde Hiesictd im fogenannten Waldhuck gelegene Stöfftens:Katbe, 5 mann, 
beſtehend in einem Haufe, Haus: und Hofpiatz, groß 93 Rutben 80 Fuß Preuß., Gemüfe: gear 
und Baumzarten a 2 Morgen 57 Muthen 30 Fuß, Aderland 10 Morgen 2 Kutben 2u ' 
Fuß, Wieſengrund 1 Morgen 117 Ruthen, Strauchzolze1 Morgen 72 Ruthen 20 Buß, 


6%. 


Immobilien, 
Berkaul. 


691. 


Smmobiliens 
MWertauf, 


698, 


Smmobiliens 
Bartauf, 
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Flur XIX. Nr. 6 bis 12, einfchließlich der neuen Charte zeichnet, und zu ‚660 Thaler 


3 Sgr. 9 PR tarirt, foll im Wege der notwendigen Subpaftation in dem auf Dienſtag 
ven 7. Auguſt, Morgens 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſielle angeſetzten Termin zum 
Verkauf ausgelegt werden. Die Tarationd: Verhandlung kann hier in der Regiſtratut 
und im Aushang hier und bei dem Gericht zu Wefel eingefehen werden. Zugleich werden 
nicht nur alle etwaige unbefannte Realpratenventen, fondern auch alle fonftige etwa un 
bekannten Gläubiger, welche an dem Nachlaß der verlebten Eheleute Heinrich Stemmu 
enannt Stöften, gewefenen Eigener ber oben genannten, den einzigen Gegenftand dir 
daſſe ausmachenden und über ihren Werth mit Hypothefenfhulden beihwerten Kalhſiele 
Anfpruche oder Forderungen haben, aufgefordert, folhe in dem anftehenden Termin bi 
Vermeidung ded ewigen Stillfichweigens anzumelden und zu verifiziren, ; 
Dineladen, den 25. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Geriht3-Gommiffion. 
 Mayınz 0.5, Mard. 


230, , .‚Bubbaffations: Patent. . 
Zur jubifatmäßigen Befriedigung eines eingetragenen Gläubiger foll der dem Bil: 


helm Nöllenburg und deffen Kindern zugehörige, zu Eppinghofen fub Nr. 1034 belegene, 


im J— 6 Morgen 84 Ruthen 10 Fuͤß große, und mit. den Gebäuden zu 1342 Thaler 
tarirte Noͤllenburgs⸗Kotten meiftbietend verkauft werden. 

Der desfallfige Verkaufs-Termin fleht auf ben 7. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung des Wirths Gerhard Kortheuer zu — an, und werden Kauf⸗ 
luftige dazu mit dev Benachridtigung eingeladen, daß die Kare und Verkaufs :Bedingun: 
gen auch ſchon vorker täglich bei Gerichte eingefehen werden koͤnnen. 

Broich, den 3. Mai .. Gericht der Herrſchaſt Broich 

uͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
el Schramm. 


278. Subhafationd- Patent. " 
Da zur judicatmägigen Befriedigung eines eingetragenen Gtäubigerd der dem Ta— 

elöhner Zohann Heifterfamp zugebörige fub- Nr. 830 in der Harzop gelegene, im Ganzen 
3 Morgen 137 Ruten 50 Fuß große, und zu 700 Thlr. abgeichagte Heilterfamps Karten 
am 9. Auguft c., Nachmittags 3 Uhr, in der Bchaufung des Wirths Wilhelm Zummes 
in der Haarzopf öffentlich verfauft werden fol; fo werden Kaufluflige zu diefem Berksuffs 
Termine mit der Nachricht einplanen, dag Tare und Vorwarden auch ſchon vorher bei 
Berichte täglich eingefehen werden koͤnnen. 

il AR en hierdurch alle etwaigen unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, 
ihre Rechte und Aniprüche an den Kotten längftens bis zum vorbeftimmtei Bataufster: 
mine bei Strafe der Prächufion anzumelden. 

Broich, den 5. Mai 1832. , 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. 
247. Subhafationd3:-Patent. 
Der der Wittwe Mn. Mühlefeld und deren Kindern gehörige, zu Spelborf ſub 
Mr. 1394 belegene Muͤhlefelds oder Bones Kotten, weicher mit Zubehör auf 672 Thk. 
geſchaͤtt worden ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 
Der Verkaufs-Termin fteht auf den 28. Quly e. Nachmittags 3 Uhr an der Be: 
baufung des Wirths Ludgersus Dellmann an, wovon Kanfluflige mit bem Bemerken be: 
nachrichtigt werden, daß Zare und Vorwarden an der Gerichtäftelle zur Einſicht offen 
liegen. Susteih werden alle unbekannte Neal-Prätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüche an dieſem Kotten ſpaͤteſtens im Licitations-Termine bei Vermeidung der Paͤ— 
Mufion anzumeiden. Broich, den W. April 1832. - 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrfchaft Broich. . 
Bergbau. Schramm. 


— —— — an — —— — — 
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317. Subhaſtations-Patent. 608, 
Auf ben Antrag des Herrn Advokat-Anwalts Friedrib Bracht zu Düſſeldorf, als Immodıtiıne 
Svezial-Bevollmaͤchtigten der evangelifchereformirten Gemeinde zu Elberfeld, deren Kon- @ertaut, 
ſiſtorrum ibre Pfarrer, Here Anton Hermann Nourney daſelbſt prafidirt, ſoll Echulden 
balber das dem Adersmann Johann Peter Beckmann in Krehwinkel zugehörige, in der 
Gemeinde Krebwintel, Kreiies Eiberfeid gelegene Adergut, Nordenſcheid genannt, beites 
bend 1) in tem von dem Aderer 5. W. Bedinann pachtweiie beſeſſenen Haupthoſe Norz 
denicheid, mit einem Webn- und Leibzuchthauſe nebſt Gtallung, von Holz mit Lehm⸗ 
wänden gebaut, mit Pfannen gedeckt, Ichteres von dem Schloſſer P. Higenberg als 
Mierber bewohnt, ferner einem Badhaufe, einer Scheune und circa 7U Morgen Baums 
bof, Garten, Aderland, Wieſe, Hütung, Teich und Schlaghoiz, 2) dem Kotben am 
Pläygchen, mit einem wie vor bemerkt, gebauten Wohnbau, nebſt Etallung, einer 
Scheune u.ıd circa 15 Sorgen Baumbof, Garten, Ackerlaund, Wieſe und Schlagdelz und 
3) dem Kotden am Nadgoiz, mit einem Wohnhauſe, ebenfalls wie oben beichrieben, ger 
baut, mierbweie von der Wittwe Nipsbagen, ohne Geihäft, und dem Echloffer P. Dal- 
bet bewosnt, einer Scheune und circa 36 Morgen Baumhof, Aderland, Heide und 


Hodwald 

den 25. September d. J., Vormittags 10 ihr, 
in der öffentlichen Gerichtsſizung bierlaibft, im Daufe zur Hofinung, und zwar das Gut 
ad 1 für 1030 Thlr, Das ad 2 für du) Thlt. und das ad 3 für d00 Thlr. ald Erſtgebot 
verfieigert, und dem Meiſtdietenden zugelchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Eteuerrolle, wornach fammtliche Liegenſchaſten zuſam— 
men mit 24 Thir. 7 Pf. Steuer angelegt fichen, und die Kaufbedingungen, liegen auf 
der hieſigen Gerschtichreiberei zur Einjicht offen. 

Velbert, den 9. Juni 1032, Der Friedensrichte: Meumann. 





322. Subhbafationd:Patent. 624. 
Auf den Antrag des dahier wohnenden Kaufmanns Heinrih Heubes, als ertras zamerınm 
Firender Gläubiger wider Die dabier wohnenden Cheleute, Schreinermeiſter Chriſtoph gertaut, 
Branzen und Dorothea geborne Erapoll, ſollen die den Lesern als Schuldnern zugehöri— 
gen, unten naͤher beſchriebenen auf der Baͤckerſtraße und vor dem Bergerthor dahier, zwi— 
Icen dem Bergerthor und dem Commisbadbaus, Wuürgermeiſterei, Gerichts und Kreiſes 
Duͤſſeldorf gelegenen Immobilien, am Freitag den 28. September laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, zuſammen, im Aubienzſaal des hieſigen Friedensgerichts oͤſſentlich, 
fir das vom ertrabirenden Glaͤubiger geſchehene Erſtgebot von 1000 Berl, Thaler zum 
Verkauf ausgeſetzt und dem Letztbietenden zugeſchlagen ‚werden. 
Die zu ſuübhaſtirenden Immobilien beſtehen in zwei Häuſern, wovon das Erſtere 
treiköcig auf der Backerſtraße gelegen, mit Nr. 0U9 Lır, C. bezeichnet, mit einer Hauss 
tbüre neo Oberlicht, 17 Fenfiern, zwei Echornfleine, einer Kellerlude und zwei Kellers 
fenſtern, und einem Einfahrtsihor verlieben, mit Pfannen gedeckt, ganz unterkellert und 
geld angeſteihhen iſt. Dieſes Haus rat 34 Fuñ Lange und 20 Kug Tiefe, iſt von den Schuld: 
nern theils felbit, theild von dem Steueraufſſeher Dablhammer, Herrn Lieutenant Döring 
und dem Geiftlihen Herrn Mever pachtweiſe bewohnt, bat einen daran fiogenden 74 Fuß 
ausgedehnten, an der Bäderfirage mit einer 7 Fuß hoben und anderthalb Fuß dicken 
Mauer umgebenen Garten. — Das zweite Haus bingegen liege außerhalb des, Berger 
thors neben demfelben, in Stein und zu zwei Etodwerke erbaut, hat 74 Fuß Laͤnge und 
25 Fun Tiefe, iſt halb unterfellert, mit einer Hausthuͤre, 13 Fenſtern, 2 Dachfenſtern 
und 2 Schornſteine verfehen, wird vom Herrn Hauptmann Gabrens und Frau von Kaps 
vart bewobnt; auf dem Hofe zwiſchen dem beiden Haͤuſern befindet fi der Pferdeftall und 
fonitige Zubeböorungen des Vorder- und Hinterhaufes, und man kann den Eingang zu 
beiden Haͤuſern ſowotl auf der Biderfirage aid vor dem Bergertbor nehmen. Der Gate 
ten zur Seite des Bergerthors iſt nebſt einer Mauer mit einer Eſtaquette umgeben. 
Dis cuf der Baderfirage gelegene ehemalige Hofrath Friderich'ſche Haus iſt in 
der dies aͤhrigen Steuer zu 15 Thaͤler 7 Silbergroſchen angeſchlagen, Das vor und neben 








695. 


l Ammutıltem 
! Weitani, 
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dent Bergerthor gelegene, ganz neu gebaute Haus ift dermalen, außer für den Grund 


mit 1 Thaler 4 Sülbergrofhen A Pf. im der Steuer noch zur Zeit nicht veranſchlagtt. 
Der Steueraudzug und die Kaufbedingungen tiegen zu eines Jeden Einficht in der hiefigen 
Gerichtichreiberei offen. 
Düffetvorf, den 15. Juni 1832. 
Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 


321. Subhaffutions- Patent, 

‚Auf den Antrag der Fräulein Maria Alerandrina Joſepha Schramm, Rentnerin 
in Düffelborf wohnhaft, ald ertrahirende Gläubigerin, follen die hiernaͤchſt beichriebene den 
Schuldnern Eheleute Nagelfhmied Heinric; Janfen und Anna Maria geb, Bachem in 
Düjfeldorf, zugehörige verpfändete Immobilien, 

‚am Mittwoch, den 26. September 1332, Nachmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtslocal des hieſigen Friedensgerichts, für das von der Ertrabentin 
gemachte Erfigebot von 1000 hir. Pr. Courant zum Verkaufe auögefegt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugelhlagen werden, .nämlich: das in der Stadt, Gemeinde und Kreis Düffel: 
dorf in der Mertenögaffe Set. B. Nr. 470, Pie vormals Schaad jetzt Scheibt und 
Schmigen gelegene Haus, ed ift von Holz erbaut mit Stein ausgefächert, hat 3 Etagen, 
en Front 8 Fenſtern, ein DOberlicht und 2 Dachfenftern, mit Hofplag fammt Apperfinen: 
tien it mit Pannen und Leyen gebedt, und wird won den Schulönern felbft, fort Kröde 
ler Heinrichs, Wittwe Valentin und Peter Fuͤſſer beide ohne Gewerbe, Borkäufer Wirk, 
Marketenterin Wilgelsiina_Felberz und Schneider Heinrich Zelt bewohnt. 

Dir Auszug ber Steurrrolle wornad obige Immobilien in der Grundfteuer zu 
4 Thlr. 2 Sgr. 7 PR veranſchlagt, To wie die Kaufbedingungen find auf der Gericht: 
ichreiberei einzuſehen. 

Duͤſſeldorf, den 18. Juni 1832 

Der Koͤnigliche Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 








Ws. Subhaſtations-Pätent. 

Anf den Antrag des Herrn Peter Schöller, Rentner, in Duffeldorf wohnhaft, er 
trahirender Gläubiger, follen folgende, den Erben des in Düffeldorf verftorbenen Bau Un— 
ternehmerd Diedrich Franzen, namentlich a) den mit deſſen erften Ehefrau Friederike geborne 
Thomas gezeugten jetzt großjährigen Kindern, als: 1) Fricderifa Franzen ohne Gewerbe in 
Düffeidorf, 2) Tatharina Franzen ebenfalls ohne Gewerbe in Pempelfort wohnbaft, 5 den 
mit defien zweiten Ehefrau Joſepha geborne Wolf, frühere Wittwe des Echenfwirtben 
Chriftian Louis in Düfleidorf beigebraditen Stiefkinder, letztere in der Eigenſchaft als Er: 
ben ihrer veritorbenen vorgenannten Mutter, namentlich: 3) Chrifttan Louis, Schuhmaer 
in Duͤſſeldorf wohnend; 4) Catharina Louis und deren Ehemann Garl Schimer, Staabs⸗ 
trompeter beim 5. Uhlanen-Regimente zu Düffeldorf; 5) Johanna Louis und deren Ehe: 
mann one Krefle, Mitglied des Orcheſters vom Aachner Stadt» Theater, balelbfl 
yoohnhaft, ald Schuldner zugehörigen verhypotheſirten Immopilien vor dem hiefigen Frie⸗ 
dendgerichte im gewöhnlichen Gerichts-Lokal öffentlich für die von dem Extrahenten ge 
machte Erſtgebote und zwar; 

Dienftag, den 28. Auguft 1832, Morgens 10 Uhr, - 
das unten befchriebene Haus Kit. A. Nr. 1109 für 1000 Thaler, und am nemlichen Tage 
Nachmittags 3 Uhr, das Edhaus Lit. B. Mr. 1310 für 1500 Thaler, fodenn 
Mittwoch, den 2%. Auguft 1832, Nachmittags 3 Uhr, 
letzteres Lit. C. Nr. 11108 für 1500 Thlr. Pr. Cour. mit Vorbehalt des Ausfag zuleht 
im Ganzen zum Verkaufe ausgeficlt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden, nemlid : 

Das in der Stadt, Gemeinde und ‘Kris Düfleldor? in der Garifladt, gegen ber 
Eaferne über, ffchende große Edigebäude, welches 3 feparirte Wohnbaͤuſer enthalt, wovon 
2 in der Baſtionsſtraße neben Erben Schoͤnens Haus Nr. 1108, die Glode genannt, und 
—— in ber Galernenftrafie neben Baumeiſter Milz Nr. 1111 gelegen, und von jeder 

hi e mach bemeideten beiden Straßen 19 große Fenſter zählt. 


— 


. 
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A) E:ters Botnhaud neben der Glocke in ber Beſtions-Straße, Nr. 1100 baut 
eine ſteinerne Treove, en Front 8 Fenftern und Tberlicht, und wird von dem Faßvindetr 
Hofmann, Buͤchſeumachet Oberforn, Nänerin Jungfer Manz und Schirrmeiſtet Tapper— 
mann dewobat. R) Das Echaus darneben Nr. 1110 bat ebenfalls feinen Eingang und 
ſteinerne Zrevve in der Baſtzonsſtraße, en Front nach dreſer Straße 11 Fenſier und Ober: 
licht, und um das Eck in der Gafernenfirafe nech 6 große Fenitern; dieſes wird von 
Screinermeiſter Jonas, Buͤchſenmacher Koͤbler, Poſementirer Freiſenich und Krieterifa * 
zen obne Gewerbe, bewohnt. C) Das dritte Wohnhaus in der Gafernenftraße neben Bau— 
meilter Milz Pr. 11104 hat eine Gınfahrt und Stallung aufm Hofe, diefes hat en Front 
nah der Straße 13 Fenſtern, und wird von dem Handelemann David Galmann, ber das 
ganze in Padiung Pat, bewohnt. Jedes der biervor beichriebenen Häufer haben ihren ei 
geren Hofplan, Waſſervumpe ſammt übrigen Apvertinentien, das ganze ift maſſiv in 
Etein zu 3 Etagen gebaut und tbit'd mit blauen Pfannen artedt. 

Der Aus⸗szug ren. Mübenigung des Dberbürgermeiiters Herrn Philipp Schoͤllet 
und des Steuer-Einnexmeirs Herm Lücker Dabier, wornach die vorbeichriebene Immobilien 
bis beran in feiner Gruntfiiuer veranichlagt find, nah der jetigen Katafters Aufnahme 
fpäter aber ein Steuer: Ertrag über 20 Thaler kann angenemmen werden; fo wie tie 
Kaufbedingungen liegen auf biefiger Gerichtſchreiberei zur Einſicht offen. 

Dustvorf, den 14. Mai IN32. 

Der Königl. Feiedensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 


200. Eubhbaflationd8:- Patent. 

Auf der Antrag der Wittwe Hofrtath Ghriftian Luͤlsdorf, Bernardine geborene 
Cantador, Rentnerinn, in Dürelverf wobnend, wird das untenbefchriebene, zu Lehn, ia 
der Gemeinde Kürenkirchen im Kreiſe Solingen gelegene Gut ihres daſelbſt wohnenden 
S buitners, Gerichtsvollziehers Peter Nörrens, fr ch und als Vormund der mit feiner 
vereeten Ehetrau Maria Gutbarina geborene Boheim geyrudten, noch minderjährigen Kin— 
der, namentlich: Mancs, Gertrud, Gatiarina, Hilena, Franz Ferdinand, Emanuel, Hıns 
riitte uad Gatbarina Yifetta Joͤrrens, 

om Freitag, den 20. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im gemepnlicden Gerichrelofal vom biefinen König. Friedensgericht für das gemachte Eifk: 
gebot von 60V Zhalern im Ganzen Öffentlich zum Bertauf ausgelegt und dem Meifibier 
tenden zugeſchlagen werden. Die Beſtandtheile dieſes Gutes find folgende: 1) ein zwei: 
fodiges Wohnhaus, in Holz erbaut, mit Pfannen gededt, bezeichnet mit Nr, 95. mit an- 
acbautem Kubilali; einer —* ſtehenden Scheune ım Hof, von naͤmlicher Bauart und 
Brunnen; ferner ein altes Mobnhaus, das Schölarshaus genannt, zweiftödig, mit Nr. 
vG. bezeichnet, in Holz erbaut, mit Stroh und Pannen gededt; dann Hof und Garten, 
welche incluſive der Gebaudeviage 2 Morgen 71 Nutben halten; Alles gelegen zu Lehn, an 
die Lebner Straße, Kranz Wirg und Meter Kürten grenzend. Erſtgebot 240 Thlr. 2) 1 
Morgen Ateriand binter dem Haufe Ar. V5, neben Franz Wirg. Erftg. 50 Thlr. 3) 42 
Kutben daſelbſt, neben Franz Wirk. Ertz. 5 Thir.“ 4) 120 Ruthen Land im Kirchfeld, 
neben Paul Frenger. Erſtg. 29 Zbir. 5) 105 Rutben Rand an der Lippe, neben Erben 
Kuren, Erſtg. 2) Thir. 6) 55 Ruthen Fand auf der Springen, neben Gerhard Beder. 
Erſta. 8 Zur. 7) 103 Ruthen Land auf der Gleichen, neben Peter Theodor Teitſcheid. 
Eritg. 20 Thir 8) 51Ruthden Land an ber Zauberfaule, neben dem Vorigen und Chriftian 
Sur. Erſtg. 12 Zur. 2) 79 Ruthen Land daſelbſt, neben Erben Kürten. Erfig. 20 Xhlr. 
19) 191 Ruthen Land am Toͤnnesberg, neben Erben Kürten und Steinbach. Sig, 20 
Thir. 61) 75 Ruben Yand am Müllenweg, neben Erben Peter Wilms. Erfig. 20 Zhlr. 
123 115 Rutben Land dafeibit, neben Weter Theodor Teitſcheid. Erſtg. 40 Thlr. 13) 74 
Ruthen Land, der Ueberhof, neben Pet. Kürten. Erſtg. 20 Thlr. 14) 1 Morgen 23 Rus 
then Land, der Broich bei Holzbaufen, neben Michael Baldringer. Erflg. 40 Thlt. 
15) 34 Rutben Wieſe hinter der Scheune, neben Franz Wirk. Erſtg. 6 Thlr. 16) 93 
Rutyen Wieſe, dad Hoppenblech genannt, neben Jacob Er Erfig. 8 Thlr. 17) 73 
Rutden Wiefen am Müpienteih neben Sterhan Friedrihs. Ecſtg. 5 Zhle. 15) 32 Ru: 
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then Buſch an der Zauberkaule, neben Erben Peter Kürten. Erſtg. 4 Thlr. 19) 119 Ru⸗ 


then Buſch in der Heegen, neben Peter Theodor Teitſcheid. Erſtg. 10 Thli. 20) 56 Ru⸗ 


then Buſch daſelbſt, neben dem Vorigen und Wittwe Wilhelm Peters, Erſig. 5 Zhır. 
und 21) 3 Morgen Buſch in der Gemarfe, grenzt an den Hauptweg und Peter Theodor 
Teitſcheid. Erſtg. 47 Thlr. — Der Auszug aus der Steuerrolle, wornach dieſe Immo: 
bilien in der Grundfleuer mit 12 a 24 Gr. 3 Pf. veranfchlagt find, fo wie bie Kauf: 
bedingungen liegen auf der Gerichtsjchreiberei hierfelbft zur Einficht offen. 


Opladen, den 2. April 1832, . 
Der Friedensrichter: Degred, 





214, ö Subhbaffations-Patent. 
Auf das Anrufen der Erben des zu Düffeldorf verftorbenen Rentners Garl Brügel: 
mann, namentlich der Eheleute Heinrih von Sybel, Negierungsrath, und Charlotte 
Brügelmann zu Düffeldorf wohnend, fodann des Kaufmannes Carl Brügelmann, wohn: 
haft zu Roth Klofter bei Bruͤſſel, ertrahirenden Gläubiger, gegen den Adermaun Mar: 
tin Heinrih Bauer, früher zu Angermund, jegt zu Nellinghaufen bei Effen, im Kreife 
Duisburg wohnbaft, foll die dem Letzten zugehörige, zu Angermund, im Friedensgerichts⸗ 
bezirte Ratingen und in dem Lanträtplichen Kreife Düffeldorf gelegene, ehemalige Doma: 


‚ mil: Mahlmühle mit der dazu gehörigen Wicfe, fo wie mit bem dazu gehörigen dere 


lande und den fonftigen Anz wurd Zubehoͤrungen auf, Donnerfiag am ſeqhs und 
zwanzigften Sulius Eintaufend achthundert zwei und dreißig Vormit— 
tags zehn Uhr, in der Öffentlichen Sigung des Koͤniglich Preußiſchen Friedensgerichts 
zu Ratingen an gewöhnlicher Gerichtöftelle auf dem Rathhaufe dafelbſi für das von den 
Ertrahenten gemachte Erfigebot von zweitauiend Thaler preußiih Courant zum Verkaufe 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden. 

Diefe Mühle beftept: 1) Aus dem an, dem Angerbache Iiegenden Mühlenge- 
bäude, bezeichnet mit Lit. A,, worin eine Waſſermuͤhle von, zwei Geloͤufen auf befagtem 
Angerbache angebragit if. Dieſe Mühle wird von zwei Raͤdern getriebenz das Gebäude 
bat bloß ein Erdgeſchoß, ift mit Steinen aufgeführt und mit Dachziegeln gededt, und 
gränzt an bie fogenannte Muͤhlenſtraße an. 2) Aus dem, per Mühle gegenüber auf der 
andern Seite des Angerbaches gelegenen Wohnhaufe, bezeichnet mit Lit. A Nr. zwei und 
fünfzig. Dieſes Wohnhaus hat auger dem Erdgeſchoſſe ein Stockwerk und einen Spei— 
eher, auch ift ein Pferbeftall darin angebracht; daflelbe ift in Fachwerk gemauerr, and 
mit Dachziegeln gededt, circa vier und ſechszig Fuß Localmaß lang und vierzig Fuß breit, 
und hänge mit der Mühle wermittelft eines auf dem Angerbache angebrachten 7 zu⸗ 
ſammen. Vor dieſem Wohnhaufe, befindet ſich ein Hofraum. 8) Aus den links vom 
Wohnhauſe gelegenen Stallungen für Kühe, Pferde und Schweine, bezeichnet mit Kit _B., 
welche unter einem Dache liegen, und ein Gebaude ausmachen. Dieſes Gebäude iR im 
Fachwerk aufgeführt, mit Ziegen gebedt, und im Ganzen dreißig Zuß lang und circa 
achtzehn Fuß breit. 4) Aus dem vormaligen Badhaufe, bezeichnet mit Lit. C., jest zur 
Wohnung eingerichtet; baffelbe hat nur gin Erdgeſchoß, it in Fachwerk gemauert mt 
Dachziegeln gededt, und circa vier und zwanzig Fuß lang und zwölf Fuß breit. 5) Aus 
einem Gemuͤſegarten nebit Bleichplatze, groß circa achtzehn Ruthen, gelegen hinter dem 
vorbezeichneten Haupf: Wohnhaufe, gränzend mit einer langen Seite an Bafel, und mit 
der andern an Heinrich Kemper, vorbäuptig Wilhelm Reichen und dad Wohnhaus. 
6) Aus einem Garten, groß circa ſechs Ruthen, aclegen am vorbezeichneten Wadhaufe, am 
ſchießend mit einer langen Seite an ben Angerbach, und mit der andern an Balıl, vor 
bauptig Bafel und das befagte Backhaus. 7)- Aus einem andern Garten, groß circa 
adıt Ruthen gelegen neben der vorbezeichneten Mühle, anſchießend mit einer jungen Geite 
an die Wittwe Vohwinkel mit der andern an ben Muͤhlenweg, vorhaͤuptig bie Mühle und: bie 
Hanprfivage von Angermund. 8) Aus einem andern Garten, groß anberihalbe. Nuke, 
anfcbießend mit einer langen Seite an Johann Kamp und mit ter ander ch Heintid 
Kemver; vorhäuptig den Ungerbach, und den Angermunder Feldiveg. A) Kt virter Miele, 
groß zwei Morgen Localmaß, anſchießend einerfeitd an den Angerbach · und Andelar 
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an den Abzug?graben und Krülls. 10) Aus einem Stücke Aderland groß cixa zwei 
Morgen Localmaß, gekgen im Angerierde, anichieiend mit einer langen Seite an den 
Adzugsgraben, und mit der andern Eette an den Rentmeiſter Memmel, vorbäuptig Mem⸗ 
mel und den Communicetionsweg vom Großendaum auf Heltorf. Die vorbezeichnete 
Muͤble mit allın Anz und Zubehörunaen wird von der Wittwe und den Kındern des 
verlebten Muͤlers Jobann Gottftied Benninghoven als Pachter bewohnt und benußt. 
Der volſtandige Auszug der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer für die fragli— 
chen MWealitäien fur den Jahrgang achtzehnbundert zwei und dreißig, ſieben Thaler zwoͤlf 
Eiüberaroiben zwei Pfennige beträgt, nebſt den Kaufbetingungen iſt auf der hieſigen 
Friedens gerichtsſhreiberei einzufchen.  - * 
Katinzen, am Eiliren April Eintaufend achthundert zwei und dreißig. 
Der Friedensechiter: Joſten. 





314. Lieferungs-Verdinng. 

Die Lieferung der für die Garniſon-Anſtalten zu Düſſeidorf einſchließlich des Gar: 
niſon-Lazarethes, fo wie für die Kalernements zu Kaiferswertb und Benrath, für den 
Zeitraum vom 1. Dftober d. I. bis 30. September 1833 erforderliben Brenns, Erleuch⸗ 
tungs- Materialien und Beſen, wird im Wege Öffentlichen Verdinges durch die bielige 
GSurmion: Verwaltung auf die Weniaftforbernden ausgeſetzt werben. 

Der Bedarf wird ungefähr beitchen: a) für Dürfeldorf in 4150 Gentner Stein- 
koblen, 1759 Schefel ordinair Geriß, 2300 Scheffel Fettgeriß, 5600 Körbe oder Stein: 
mangen Lehm, 34230 Stück Schanzen, 8 Klaftern Buchen-Scheitholz, 1 Klafter Eichen: 
Scheithoij, 6089 Pund Talglichter, 4186 Piund raffinirtes Ruͤbol, 4195 Pfund raffi⸗ 
nirtes Hanfol, 31 Piund Dochtgarn, 10335 Stuͤck Stubenbeſen b) für Kaiſerswerth 
in 399 Gentner Steinkohlen, 1035 Sheixt ordinair Geriß, 220 Körbe Lehm, 1800 Stud 
Schanzen, 2m Pfund Strod, 49) Pfund rafjinirted Ruͤboͤl, 18 Pfund Talglichter, 
24 und Dechtgarn, 525 Stuüͤck Stubenbeſen; c) für Benrath in 37 Gentner Steine 
foblen, 170 Scheffel ordinair Gerih, 59 Körbe Lehm, 310 Stuück Schanzen, 610 Pfund 
Etrob, 62 Pfund Talglichter, 149 Pfund raffınirtes Ruͤboͤl, 20 Loth Dochtgarn und 
72 Stuͤck Stubenbeſen. 

Der Verdings-Termin wird auf den 4. Juli d. J., Mittwoch, Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſett. Die Bedingungen liegen vom 21. d. M. in dem hieſtgen Garniſon-Verwal— 
tungs-Buͤreau, woſelbſt auch der Verding abgehalten wird, zur Einſicht offen, und wer— 
den daher die Unternehmer eingeiaden, um ihre Gebote muͤndlich abzugeben. 

Düffeldorf, den 13. Juni 1532. Koͤnigliche Garmnifon: Verwaltung. 


699, 
Berding · 





300. Betfanntmadhbung. 700. 
‚Montag, den 2. des fommenden Monats Juli d. 3, Morgen: 7 Uhr, wird mit Bertauf. 
dem hoͤhern Orte genehmigten Verkaufe der der Gemeinde Broich, Bürgermeifterei St. 
Hubert noch zugehörigen aus 315 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß Magdeburger Maaß befte- 
benden Gommunal: Grundflüden angefangen und an den folgenden agen bis zur Been⸗ 
dıgung fortgefahren werden. 
Die Verkaufsbedingungen liegen ſowohl bier als auf der Buͤrgermeiſterei-Amtsſtube 
zu Jedermanns Einſicht ofen. 
Kempen, den 5. Juni 1832. Der Landrathb: von Monfham. 





316, Im NMuftrage ber Königlichen bochlöblichen Regierung zu_Düffeldorf follen von 74 
dem Unterzeichneten und im Beilenn des Königlichen Landbau-Inſpektors Herm von gaping 
Giöten unter Zusiehung des Presbyteriums der evangelifhen Gemeinde zu Wald die an * 
der Kirche Dieler Gemeinde notbigen Herfiellungs » Arbeiten Öffentlich verdungen werden. 

Termin biesu ift auf Mittwoch den 27. dieies, Nachmittags 3 Uhr, zu Wald, im Haufe 

des Herrn Abrabam Weller beftimmt, wozu qualiizirte und fautionsfähige Unternebmer, 

die ſich als folche in jeder Beziehnung ausweiſen koͤnnen, eingeladen werden. Die Borbes 
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dingungen und bie Koftersanfchläge liegen auf dem Bürgermeifteramte zu Wald zur vor 
Läuft en Einfiht offen. ge der BVerbingung find: 
Maurer, Plieſter⸗ und Steinhauer:Arbeiten, veranfchlagt zu 324 8b. 26 Sar. 10 Pf. 
8 Schreiner: und Anſtreicher⸗Arbeiten veranfchlagt zu . 107 „ %9 
Ferner die Lieferung folgender Baumaterialien: 


4 2 


92 Ries guter klottener Dachſchiefer Mon un 
240 Stud 1öfhßige Tannen-Bretter.. 120 Tu men 
251 Kubil- Fuß ame trierſcher Kal. . 140 NM un 
642 Kubi: Fuß z 


heinfand von Urdendah . Fe? 3, Bu — 
- . t 5 " — * 


lu 
1625 Pfund Rollenblei 189, Al un —u 


Ueberhaupt an Arbeit: und Lieferungskoften . . 1397 3p. 15 gr. 4 Pi. 
Opladen, den 5. Juni 1832. 8 b. 15 Ser. 4 Pi 
Der Landrath des Kreifeh Solingen: v. Hauer. 


3%. Am Mentag den 16. Juli d. J., Morgens 9 Uhr, werden die Reinigungs: und 
Ausbifferungs- Arbeiten des Niersftromes von ber gahſchen⸗ bis zur nieberfändilchen Graͤnze 
veranfchlagt zu 1068 Thlr. 23 Sgr., in meinem eſchaͤftslokale hierſelbſt Nr. 86 öffentlich 
an ben Wenigfifordernden verdungen werden, Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen find 
vom 1. Zuli ab.bei mir einzufehen. \ 
Asperten, ven 15. Juni 1832. 

In Abweſenheit des Buͤrgermeiſters, der Beigeordnete: Erblamp. 


809. N Betanntmadunn. 

Die biöheran vereinigte Kuͤſter- und Lehrerſtelle zu Straberg, Bürgermeiftrei Nie 
venheim ift dermalen erledigt, und foll unverzüglich beiegt werden, daher, bierzu Fähige 
und Lufttragende Subjecte an den Unterzeichneten ſich perfönlid wenden konnen. 

Dormagen, den 4. Juni 1332. 

er Bürgermeifter von Dormagen, Zons und Nievenheim; Fiſcher. 


306. Die Stelle eined Direktors der mit ber Scheuten’fhen Stiftung vew 
einigten höheren Stadtfhule zu Erefeld wird bis September c. vacant. Auf 
den ‚Grund der Stiftungs-Urfunde wird dieſes hiedurch befannt gemacht, mit dem Vemen 
ten, daß qualifizirte Bewerber um diefe Stile ſich deshalb bei dem unterzeichneten Eu: 
ratorio zu melden haben, weldes bie Wahl bis zur erfien Hälfte des Auguft c. entigieden 
zu fehen wuͤnſcht. Erefeld, im Juni 1832. j 

Das Guratorium ber mit der Scheuten’fchen Stütung 

verbundenen höheren Stadtſchuie. 


318. Ich beehre mich hierdurch, dem verehrten reifenden Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daß ich den ehemaligen Reus-ſeſchen Gaſthof zum Pilikan in der Waſſerſtraße uͤbernom⸗ 
-men habe. Es fol mein ganzes Beſtreben ſeyn, durch eine reelle und billige Bedienung, 
durch gute vorzügliche Getränke, gute Tafel, dem Wunſch eines verehrten yeiienden Publis 


fums zu entiprehen, deren Wohlwollen und geneigten Zufpruch ich mic ganz er ebenft 
empfehle. Rees im Mai 1832: Theod. Sn 
319. Betanntmadhung. 


Girca 300 Scheffeln Wachholderbeeren find im Ganzen fo wie Scheffelwei en 
billige Preigen in Neuß auf der Oberftraße bei Jacob Kofvenbad-ju — weſe 918 


IOENG 
In Ne. 38., 45. und auch in einigen Abtrüden der Nr. 52. dieſes Blattes, leſe 
man fub 242. des Subhaftationd » Patents, bie Conkurs-Maſſe des Wilhelm Haafert 


Br a 2 10. Zeile von oben anſtatt „des Wirtbs Prattendapl”-deb Wirthe Kat 
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Deffentliber Anzeiger Nr. 54. 


Düffeldorf, Dienftag, den 26, Quni 1832, 








Subhbafationd«-Patent 708, 
Auf den Antrag des Kaufmanned Peter Schellens zu Neuß, ald Vormund von ymmosıım 
inrih Jacob Joſeph Natus, Kaufmann dabier, gegen 1) die Ehe: und Aderdleute Bertauf, 
n Hermanns und Maria Catharina Riden, 2) den Schreiner Garl Benedikt 
met, ald Hauptvormund von Jacob Binger, ohne Gewerb, minbderjähriger Sohn aus 
erfier Ehe der befagten Maris Catharina Kiden und Jacob Binger, ſaͤmmtlich u Kaarft 
wohnend, follen am Samftag den erſten September diefes Jahres, um zehn Uhr Morgens, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Neuß, im Rathhaufe dahier, die machbegeichneten, 
von gedachten Eheleuten Hermanns bewohnt und benusten, in der Grundfleuer-Rolle mit 
pier und zwanzig Thaler achtzehn Silbergroſchen veranidlagten, in der Gemeinde Kaarſt, 
Kreis und Friedendgerichts: Bezirk ua —— zum Krauſerhofe gehörigen Immobie 
lien, für die beigeſetzten Erſtgebote, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meift: 
und Lehtbietenden zugeſchlagen werden, als nämlih: 1) Ein zwiſchen Michael Wimmers 
und Paul ag — Erbe, beſtehend in Wohnhaus mit Pumpe, Scheune, 
Stallungen für Pferde, Kühe und Schweine, Badhaus, Garten, Baumgarten, zufam: 
men ungefähr fünf Wiertel Morgen groß; die Gebäude find fammtlih von Holz und Lehms 
wänden und mit Stroh gedeckt, mit Ausnahme der Einfahrt, der Stallungen zu beiden 
Seiten derfelben, des Badhaufes und Schweinftalles, welche mit Dachziegeln gebedt find; 
das Wohnhaus befteht aus Erdgeſchoß und Speicher und hat im vordern Giebel drei 
große und zwei Beine Zenfter, für 105 Thaler; 2) Ein Stud Holz» und Grasgewaͤchs 
von drei und zwanzig Morgen fünfzehn Rutben eilf Fuß, mit einer langen Seite Erben 
inrich Dannen, und —* Orth, mit der andern Farina, — und Schmitz, 
x 100 Tdaler; 3) Ein Stüd Ackexland von fieben und zwanzig Morgen ſieben Ruthen, 
mit einer langen Seite die Vachbarſtraße, mit ber andern Erben Heinrich Hannen, für 
700 Khaler; 4) Ein Stüd Aderland von fünf Morgen und einem Viertel, zwifchen Er: 
ben Hannen und von Hoensbroih, für 95 Taler. 
Die Verkaufsbed onen und ber Auszug aus der Grundſteuerrolle find in der bie 
figen Gerichtichreiberei einzufehen. , 
Neuß, den 30. April 1832. Der Friedensrichter: Beders. 





Subhbafationd- Patent. 709, 

Auf Anſteben der ertrahirenden Gläubigerin Jungfer Maria Catharina Wilhelmina gmmssitens 
Merk, ohne Gewerb zu Eiberfeld wohnhaft, in der Eigenſchaft als Eeffionarin des zu Gern. 
Wihlingbaufen in Barmen verlebten Winfelirerd Johann Caspar Beckmann, welche Be: 
bufs dieſes Verfahrens ihr gefeglihes Domizil bei dem bier zu Barmen wohnenden Ges 
richtsvollzieher Caspar Theodor Windhoff gewaͤhlt hat, follen die den Schuldern, Eheleu⸗ 
ten Peter Caspar Wüfter, Knopfmacher, und deflen Ehefrau Maria Elifabeth geborne 
Luig, beide zu Wichlinghaufen dahier wohnhaft, zugehörigen, zu RER in ber 
Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 1743 der hiefigen 
Grundfteuer- Mutterrolle eingetragenen und pro 1832, fub Pof. 1692 und 3116 der hiefi« 
gen Grundfleuer= Heberolle überhaupt mit 4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. Pr. Court. veranfchlag- 
ten Immobilien, welche indeß vom erften May bed laufenden Zahres abwärts an Garl 
Geis, Carl Schwafert und an Wittwe Weber vermiethet und verpachtet find, beſtehend: 

A) In dem zu Wichlinghaufen einerfeitö neben der nach dem Herzkamp führenden 
Straße, andererfeitö neben dem Eigentbum von Hoelöcher und der mit Johann Peter 
von der Mühlen in Gemeinihaft habenden Gaffe gelegenen zweiftödigen, mit Nr. 714 
bezeichneten mit einem Ausflich verfehenen, von den fhuldnerifchen Eheleuten P. C. Wüfter | 
und M, €. geborne Euig, ferner miethweife von Carl Diberd, Wittwe Weber und Abra= 
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ham Eickhoff bewohnten Haufe, gegen das von ber Ertrahentin darauf geiegte Erſtgebot 
von Dreihundert achtzig Thaler, ſobann n) In cinem daſelbſt im Hoelkend: Felde, zwi 
f&hen den Gärten bed Heter Baltersholt und ded Johann Peter von der Mühlen Kaufe 
nen, circa vier und ein halb Sechszig großen, von ben genannten Eheleuten ic. MWühler 
benusten Garten, gegen’ das yon ber Gläubigerin Darauf abgegebene Erfigebot von zman 
zig Thaler in der Öffentlichen Sitzung des hiefigen Friedendgerichts an gemöhnlicher Stelle 
E mflag den 28. Juli d. 3. Morgend 8 Uhr, "unter den, nebſt dem vollftändigen Au 
zuge aus der Grundfleuer auf ber Friedendgerichtichreiberei dabier einzufehenden Kaufbe— 
dingungen zum Verkauf auögeficltt und tem Meifibietenden definitiv zuͤgeſchlagen werden. 


Barmen, den 7. April 1832. 
Der Friedensrichter Juſtizrath: Reinbach. 





20%. Subbaftation3- Patent. 
Das unten näher befchriebene, im Kreife Geldern, in der Bürgermeifterei Wankum, 
Gemeinde Herongen befegene, und dem nachbenannten Mitertrabenten ıc. Nimmendorf fir 
das laufende Jahr verpachtete Gut: Eouifenburg, ift auf Betreiben des Gefhäftimannd 
Peter Schrid zu Grefeld, ald Bevollmächtigten: 1) des Grafen Heinrich von Scacdber 
auf dem Haufe Kridenbed in der Gemeinde Hinsbeck, 2) des Baron Nicolaus von Roth, 
anf dem Haufe Clée bei Waldniel, beide Gutöbeiger, 3) des Zaverius Mühlen, Friedens⸗ 
erichtöichreiber6 zu Lobberich, 4) Chriſtian Nimmendorf, beigeordneten Würgermeifterd zu 
* 5) Joſeph Rouffs, Apotheken-Vorſtehers zu Kaldenkirchen, wider deren gemeſn 
chaftlichen Schuldner Earl Roͤtteken, vormaligen Landwirth zu Louiſenburg, dermalen 
ohne Gewerb zu Duͤſſeldorf wohnhaft, subhasts geftellt; und fotl in’ folgenden Abtheilum 
gen vor dem Unterzeichneten an ordentlicher Gerichtöftelle zu Wachtendonk in terınino den 
5. July 1832, Vormittags 9 Uhr dffentlich zur VBerfteigerung und zum Zuſchlag an den 
Meiftbietenden ausgeſetzt werben, nämlich A) auf den Grund des von den ertrahirenden 
Glaͤubigern gemachten Erſtgebots von 1000 Thlr. Preuß. Court., die neben dem Eigene 
thum von Bades und dem nad Venlo führenden Wege belegene, im Grundfleuer: Kütas 
ſter fub Section H. Nr. 179 und 180 bezeichnete, ungefähr 1 Morgen Flähenraum ent: 
haltende Eolonie Louiſenburg, beftehend: 1) aud dem 1 Stodwerk über dem Erdgeſchoß 
boben ——— und den damit in Verbindung ſtehenden landwirthſchaſtlichen Ge⸗ 
bäulichkeiten ald: Scheune, Remiſen, Stallungen, Schoppen, Brennerei und fonfligen 
Socalitäten, nebft dem davon eingeichloffenen geräumigen Hofplage; 2) aus einem Öfflich 
bievon gelegenen, in 3 Wohnungen eingetheilfen Eleinen Gebäude von der Höhe dei Erd: 
geihoffes, nebft Schoppen; 3) aus einem in 2 Wohnungen eingetbeilten, awas höheren 
als das ab 2 bezeichnete, und Hinter diefem belegenen Gebäude. Das Hauptwohngebäude 
ift aus Ziegelfteinen, die übrigen Gebäulichkeiten find aus Mauerfteinen mafjiv erbaut. Ind 
ift mit Schiefern, und dieſe find mit Ziegeln gededt. B) auf der Ertrahenten erſtes Gebot 
von 10 Thlr Pr. Eour. jährlicher Erbrente die fub Nr. 150 a. Section H. des Kataſters bee 
ichneten, an bie vorbefchriebenen Gebäude, an die von Straelen nah Kaldenkirchen 
hrende Straße, an bad Eigenthum des Heinrih Bades und die Heronger Gemeinde 
Gründe grenzenden, 244 Morgen 66 Ruthen Gldr. M. von Geiten der Buͤrgermeiſterei 
Wankum verliehenen Erbpachts-Gruͤnde, wovon ungefähr 4 Morgen neben den ad 1 oben⸗ 
gebachten Gebäuden der, Louifenburg, am Wege nad Venlo, mit Heden umgeben, zu 
einem mit vielen Obſtbaͤumen bepflanzten Garten und einem Baumgarten angelegt, 50 
bis 60 Morgen zu Aderland urbar gemacht, und das Uebrige aus — und 
eide beſteht. C) auf das von den betreibenden Glaͤubigern gemachte erſte Gebot von 
d Thin Pr. Court., 51 Local-Morgen 785 Ruthen vormalige Gemeinde: Gründe, wor 
von a unter Nr. 185 Section H des Katafterd zwei Parzellen; die eine von H Morgen 
100.5 Ruthen, die aus 10 bis 12 Morgen Ader, übrigens aus Geſtraͤuch und Heide be 
fiehen, vom Norbfanal, dem Bufchberg und den Grundſtuͤcken des Peter Krak, Gerhard 
Fennen und Heinrich Nielmans begrenzt, und, die andern, ungefähr 34 Morgen Schlag: 
holz daſelbſt neben dem — und dem Grundeigenthum von Mathias Schlüpen und 
Egidius Schmig belegen; und b. der Reit unter Nr, 124 Section K. des Kat. aus 3j 
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Morgen Schlagholz am Eangberg neben Gerhard Kennen, Heinrih Peuten und Heinrich 
Gellen beficht. Der vollitäntige Ausjug aus der Eteuerrelle, wonach die bicstäbrige 
Grundſteuer dieſer ſaͤmmtlichen Realitaͤten 9 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. betröat, ift nebit den 
Kaufbedingungen auf dem Secretariat des Ariedensgerichts bierfeibft einzufchen. 
So geliehen zu Wachtendonk, den IV. April 1832. 
Der Friedensrichter: Mauß. 





314, Lieferungd:Berbing. Tu. 

Die Lieferung der für die Garniſon-Anſtalten zu Düffeldorf einfhlieglih des Gars gerıns. 
nifons&azaretbes, fo wie für die Kafernements zu Kaiferswerth und Benrath, für ben . 
Zeitraum vom 1. Dftober d. I. bis 30. September 1833 erforderliben Brenn-, Erleuch—⸗ 
tungs: Materialien und Beſen, wird im Wege öoͤſſentlichen Verdinges durch die hiefige 
Garnifon: Verwaltung auf die Wenigftfordernden ausgelegt werben. 

Der Bedarf wird ungefähr beiichen: a) für Süfſeldorf in 4150 Gentner Steins 

fohlen, 17300 Scheffel ordinoir Geriß, 2300 Scheffel Fettgeriß, 5600 Körbe oder Steine 
mangen Lehm, 34230 Stuck Schanzen, 8 Klaftern Buchen-Scheitbolz, 1 Klafter Eichen 
Scheitholz, 6059 Prund Talglichter, 4186 Pfund raffınirtes Rüböl, 41095 Pfund raffk 
niries Hanſoͤl, 31 Pund Dochtgarn, 10336 Stud Stubenbefen; b) für Kaiferswerth 
in 309 Centnert Steinfoblen, 1025 Scheffel ordinair Geriß, 220 Körbe Lehm, 1890 Stüd 
Schanzen, 2809 Piund Stroh, A00 Pfund rafſinirtes Ruͤboͤl, 18 Pfund Talglichter, 
2%; Fund Dodtaarn, 5238 Stück Stubenbefen,; ce) für Benrath in 37 Gentner Steine 
kohlen, 179 Schere ordinair Geriß, 50 Körbe Lehm, 310 Stud Schanzen, 610 Pfund 
Eirob, 62 Piund Zalglichter, 140 Pfund rafjinirtes Ruͤboͤl, 20 Loth Dochtgarn und 
72 Stud Stubenbeſen. 

Dir Verdings-Termin wirb auf den 4. Juli d. J., Mittwoch, Bormittagd 9 Uhr 
feſtgeſetzt. Die Bedingungen liegen vom 21. d. M. in dem hieſigen Garnifon: Verwal 
tungs: Bürcau, woſelbſt auch der Verding abgehalten wird, zur Einſicht offen, und wer 
den Daber die Unternehmer eingeladen, um ihre Gebote mimdlih abzuneben. 

Düffeivorf, den 13. Juni 1832. Königlihe Garnifon: Verwaltung. 





205. Subhaftations- Patent. 112. 
Auf Anſtehen der ertrabirenden Gläubigerin, Wittwe Johann Friedrib Müflter, Zamodilien⸗ 
Anna Katharina geborne Ewinghaus, Aderdfrau; auf Echarpenader in der Vürgermei Bestauf, 
ſterei Monsdorf wohnhaft, welche Behufs dieſes Verfahrens bei dem bier zu Gemarke an 
der Höhnenftraße wohnenden Gerichtsvollzieher Zheodor Menrath ihr geſetzliches Domizil 
erwählt bat, follen in der öffentlihen Cigung des biefigen Königlichen Friedensgerichts, 
an gewoͤhnlicher Stelle 
Samſtag den 23. July d. J. Vormittags 10 Uhr, die unter befchriebenen, ihrem 
Schuldner, dem zu Ritteröhaufen in Barnıen wohnhaften Bin Iſaac Uellenberg zuge: 
börigen Immobilien, welche in befagtem Dorf Rittershauſen, DBürgermeifterei Barmen, 
Landfreis Eiberfeld gelegen, in der biefigen Grundgüter- Dutterrolle fub Art. 1876 eine 
getragen und pro 1832 9b Pol. 1516 und 2600 ber er von Barmen 
überkaupt mit 8 Xhlr. und 8 Car. veranfchlagt find, gegen das, für und im Namen der 
Ertrabentin darauf gelegte Erfigebot von Fünfhundert Thaler, zum Verkauf ausgeſtellt 
und dem Meiflbietenden definitiv zugefchlagen werden. 
Es beftehen die zu veräußernden Gegenflände: A) Im einem zu Rittershauſen in 
Barmen, und zwar mit der Vorderfronte an der vorbeiführenden Ghauffe belegenen, von 
Holy mit Lehmfachwerk aufgeführten, zweiftödigen, theils mit blauen und theild mit 
rotben Pfannen gededten, mit Nr. 442 Veen, von dem Schuldner Iſaac Uellenberg 
und ven den Mictbern: Fabrifarbeiter Abraham Bergmann und Fürber Wilhelm von der 
Heydt bewohnten Haupthaufe, was an der Öftlichen Seite zur Hälfte mit Kalk überzogen, 
übrigens durb Schindeln geibüst iſt, mit Schlagläden und Eifenflangen vor den Fenſtern 
im Erdgeſchoſſe und in ber Küche mit einer, drei Löcher habenden, eingemauerten Four 
noife und einer Pumpe weſtwaͤrts am Haufe mit einem aus Ziegeln konſtruirten Stalle, 
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welcher eine Verdachung von rothen Pfannen trägt, ferner dem zum Haufe gehörigen 
Hofraum und einem darauf angebrachten s. v. doppeiten Abtritte verſehen iſt, und 

B) In dem hinter dieſem Wohnhaufe gelegenen, nad Dften zu längs Franz 
Halbachſchen Gründen.mit einem Zaun umgeben und mit der daran, h wie fübmärts 
an die Wupper ftoßenden Bleiche vorhandenen, circa drei und ein halb Sechzig großen 
Garten, worin vom Schuldner das mit einem Ausſtich und Dach von blauen Pfannen 
verfehene, aus Biegeln zu einem Stodwert erbaute und von dem Faͤrber Wilhelm von 
der Heydt benutzte Farbhaus angebracht ift; \ 

das Ganze von der Chauſſee, von der Wupper und von den Realitäten des Wil: 
beim Klingholz und des Franz Halbach begränzt, fodann überhaupt circa fünf Sechszig 
Flaͤcheninhalt habend. P 

Die Kaufbebingungen, fo aüich der vollftändige Auszug aus der Grundfteuer lie 
gen auf ber hiefigen Friedenögerichtöfchreiberei zur Einfict offen. 

Barmen, den 8. April 1832. . — 

Der Koͤnigliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





252. Bekanntmachung. 

Am Dienftag den 17. Juli Nachmittags 3 Uhr, fol an dem Haufe des Wirth 
Diedrich ——— am ſogenannten Freudenberg zu Overbruck der den Minorennen 
Veter Philippfen zu Saarn gehörende Ader, Didmannzfamp genannt, in der Naͤhe deb 
Eſelsbruchs gelegen, groß 6 Morgen 53 Rutben 30 Fuß preußifh und nach Abzug aller 
Grundrenten zu 98 Rthir. 6 Sgr. 11 Pf. tarirt, zum Verkauf auögefegt, und nad einge 
holter vormundfchaftlicher Genehntigung dem Meiftbietenden adjudicirt werden. Kaufliebha 
wollen fid an bem bezeichneten Verkaufsort zeitig einfinden, 

Dindlafen, den 7. Mai 1832. 
Königl. Preuß. Gerichts -Commiffion. 
Mayny v. d. Mard. 





248 Subbafationd=- Patent. 


Der den Eheleuten Wilhelm Barlen gebörige, zu Spelborf im Siepen fub Mr. 
1333 belegene und mit allem Zubehör zu 287 Tpir. abgeſchaͤtzte Fedderd:Kotten, fol in 
termino den 27. July c., Nachmittags 3 Uhr, an der Behaufung des Wirkt Ludger 
Dellmann zu Speldorf im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verfauft werden. 

Zare und Vorwarden find an, ber Gerichtöftelle einzufehen, und werden alle die, 
welche an diefen Kotten RealsAnfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſt ſpoͤteſtens 
in dem Verkaufs: Termine bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 

Broich, den 20. April 1832. 

Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Berghaus Schramm. 





Subhbafationd-Patent. j 
Auf Betreiben der Frau Wittwe Leonhard Duden, Maria Catharina Wilhelmine 
eborne Hartlop, Inhaberin einer Apotheke, in Remſcheid wohnend, als ertrahirende 
(äubigerin, fol das ihren Schuldnern, namlich: den zu Nieder-Schüdpaufen, in der 
Bürgermeifterei Hüdeswagen mohnenden großs und minderjährigen Kindern und Erben 
des verlebten Ackersmannes Job. Peter Reinharz, namentlich: der Anna Lifette Rein: 
barz, ohne Gewerbe; 2) der Wilhelmina Reinharz, ohne Gewerbe; 3) dem Tuchweber 
Johann Gottlieb Reinharz; 4) der Louife Reinharz; und 5) der Amalie Reinharz ; beide 
Letztere ohne Gewerbe, minderjährig und unter der Bormundfchaft ihres genannten Vru- 
ders Johann Gottlieb Reinharz fichend; ee ugehörige, zu Nieder-Schuͤdhau 
fen in der Gemeinde Großenhonnihaft, Bürgermeifterei Hüdebmagen und im Kreife Len⸗ 
nep gelegene Hofgut, welches folgende Beftandtheile hat: 
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UV Wohnhaus, bezeichnet mit Nr. 39. 2) Scheune, bezeichnet mit Lit. 9. 3) 
Backaus, bezeichnet mit Lit. B. 4) Hofraum und Baumbof, 46 Ruthen haltend. 5) 
Garten am Dörpersfeld, 12 Ruthen. 6) Garten, ber unterfte, 15 Ruthen. 7) Aderland 
das * Fed, 6 Morgen 34 Ruthen. 8) Ackerland, das kleine Feld, 104 Ruthen. 

Biete unter dem Garten, 35 Ruthen. 10) Wieſe am Neufeldchen, 67 Rutben _ 
11) Wiefe, die lange, 56 Ruthen. 12) Wiefe, die Vortelbach, 65 Ruthen. 13) Wieſe. 
am Hofe, 45 Ruthen. 14) Wicfe am Leimkuͤlchen, 20 Ruthen. 15) Buſch im Holler: 
bofe, 1 Morgen 120 Ruthen. 16) Buſch am Gauberg, 114 Ruthen. 417) Buſch, die 
binterfte Schlade, 1 Morgen 110 Ruthen. 18) Buſch am Kuhſchlingsberg, 2 Morgen 
47 Ruthen. 19) Bufh, der Richholzbuſch, 22 Ruthen. 20) Buſch in der Schlaven, 
1 Morgen 97 Ruthen. 21) Bufh am Aubflingeberg, 1 . 106 Ruthen. 22) Buch 
an den Steinleyen 115 Ruthen haltend ; alles in Pölnifchem Maaße, 

am Donnerftag den 23. Auguft diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr 
in der Öffentlichen Sigung des biefigen Königlichen Friedensgerichts, an ordentlicher Ges 
richtöftelle hieſeibſt, für das Erfigebot der estrahirenden Gläubigerin von Zwei Hundert 
Thalern, zur Werlteigerung gebracht, und an den Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wornach das zu veräußernde Hofgut 
in der Grundfteuer zu Sechs Thalern, Fünf Pfenningen veranfhlagt iſt, fo wie die 
Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtſchreiberei des hiefigen Friedensgerichtes zur Eins 
ſicht offen. Lennep, den achtzehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig. 

Der Friedendrichter: von Pampus. 





325. Subhbafationd>:Patent. 116. 

Die von dem Heinrich Hedmann nacgelaffenen Immobilien, beftehend: 1) in ‚mmertien 
einem fub Mr. 1628 im Dorfe Saar belegenen, auf 536 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. abge: Wertanf. 
fhästen Wohnhaufe und Erbe, 2) in einem ohnweit Saarn an der Brudsheide, zwiſchen 
Hedmanns und Melchers Befigungen belegenen, circa 1 Morgen 1645 Ruthen großen 
und zu 100 Xblr. taristen Stüde Aderland follen in termino den 14. September c., 
Nahmittagd 4 Uhr an der Behaufung des Wirths Heckhoff zu Saarn theilungshalber 
Öffentlich verfauft werben. 

Zare und Vorwarden liegen bei Gericht zur Einficht offen, und werden alle die, 
welche an diefe Grundftüde Real: Anfprüce zu haben vermeinen, Gufgefordert, diefe ſpaͤ— 
teftens in dem Verkaufs: Termine bei Vermeidung der Präflufion anzumelden. 

Broich, den 14. Junj 1532. 

Fürftliches Gericht der Hrrrihaft Broich. 
Bergbaus. Schramm. 





Edictal»-Gitation. 717. 
‚Auf Anſuchen des Kirchen-Vorſtandes der katholiſchen Gemeinde zu Elten, werden FREIEN 
alle dieienigen, welche an der angeblich verloren gegangenen, von dem Aderwirtte Bar: m’ Eisaion. 
tholomäus Berndien zu Gunften der Nieder» Eitentchen Kirhen: Konds über ein Gapital 
von 1000 Gulden niederländifch unterm 18. December 1822 gerichtlich auẽ geſtellten und 
in dem Hypothekenbuche der Gemeinde Huthum Fol. 1. auf dem ſogenannten Lohgute 
eingetragenen Obligation, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige BriefIn— 
haber, Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem an Eerichie 
ſtelle auf den 28. September e., Vormittags 11 Uhr angeſetzten Praͤjudicial Termine zu 
melden, und ihre Anfprüche gehörig anzuzeigen und zu Befeini en; vwoibrigenfall® ibnen 
deßhalb ein —** Stillſchweigen auferlegt, das oben bemerkte Document für mortificirt 


erflärt, und auf den Grund der Quittung ded vomgebachten Gläubiger die Lo 
felben verfügt werden wird. 8 urn ig ſchung des⸗ 


Emmerich, den 5. ie 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriht: Dulheuer. 
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9. Betanntmahung. 

Saͤmmtliche Gläubiger der, durch Urtheil biefigen Landgerichts vom 29. Februar 
d. 3. für Fallit erflärten Handelöfrau Helena Cohen, Wittwe bed verfiorbenen Han 
delömannes Abraham Wiener (Kevy) zu Iſſum, werden in Gefolge Art. 476 des Hans 
delsgeſetzbuchs hierdurch aufgefordert, am 29. July d. J, Vormittags 9 Uhr, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte im hieſigen gewoͤhnlichen Gerichts— 
Lofal vor dem Unterzeichneten zu erſcheinen, um nad Anleitung des Art. 480'deb 
9. ©. B. zur Wahl des proviforischen Syndiks zu ſchreiten. 

Cleve, den 19. Juny 1832, 


Der Falliffements:Sommilfar, Landgerichtsrath: Bachoven von Echt. 





330, , Defentliber Berbing. 

Der Bau einer hölzernen Brüde zu Beyenburg, welde mit einem mafliven 
Mittelpfeiler und zwei mafliven Stirnpfeilern und nah Abzug der Auffihtsfoften, der 
Fangdamme, Wafjermältigung ıc. zu 3478 Athle 18 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt ift, fol 
höherer Beftimmung zufolge im Zuftand des Herrn Wegebau⸗Inſpektors Gräfingbof, 
dem Mindeftfordernden öffentlich verbungen werden. 

j Andem der Termin dieſes Verdingd auf den 6. July, Nachmittags zwei Uhr, 
in ber Behaufung ded Gaſtwirths Herrn Schingen hierfelbft anberaumt worden, wers 
den qualifizierte Unternehmungsluftige, welche fich als folhe auszumeifen haben, mit 
dem Bemerken eingelaben, daß dem in den Gränzen ber Anflagsfäge Mindeſtfor⸗ 
dernden ſofort ber Zuſchlag ertheilt werben wird. 

Der Plan, Koſtenanſchlag und die Vorbedingungen koͤnnen auf ber Kreisftube 

eingefehen werben, Lennep, den 21. Suny 1832. 
Der Königl, Landrath: v. Bernuth. 





331 Mit Genehmigung des Herrn Landratb von ber Mofel zu Gleve, foll der 
gewöhnliche Erbentag der Bylerwardſchen Deidfhau, am Montag den 9. July, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an der Behaufung dis Wirths H. Klafen zu Wiffel abgehalten wer⸗ 
den, wozu die fimmberechtigten Grerbten eingeladen werden 

; Wiſſel, den 20. Juny 1832. Der Deichgraͤf: Voß. 


—— — — — — e 


324. Befanntmadhung. Bu 
In Kolge einer hohen Regierungs- Verfügung vom 35. April 1826 wirb hierdurch 
befannt gemacht, daß die Lehrerſtelle an der in der Honſchaft Tuͤſchen gelegenen ange: 
liſch⸗ lutheriihen  Glementar- Schule vafant geworben. ne 
Die wanlfähigen Aöpiranten wollen fih mit ihren Quslififations = Papieren inner: 
halb drei Wochen a daro bei dem Schulvorſtande melden. j 
Velbert, am 14. Juni 1832. - Der Bürgermeifter: Banniza. 





325. Deffentliher Berfauf von Grunbdftüden in Zanten und Rheinberg. 
Das Königliche hochloͤbliche Landgericht zu Eleve verordnete durch Urtheil vom 
44. Dezember des verfloffenen Jahres 1831 in der Theilungsſache der Erben Paquo, 
namentlich: der Dame Johanna Catharina de Donceel, Ehegattin des Herrn Iſidor 
"Dondier, Advofat, zu Huy, Provinz Lüttich wohnhaft — Theilungsklaͤgerin, vertrer 
ten durch ben Abvorate Anwalt, Herrn Juſtizrath Jund in Cleve, — wider: 1) ben 
Herrn Arnold be Donceel; 2) den Herrn Alexander de Donceel; und 3) die Der 
moifelle Eleonore de Donceel, alle drei Rentner in der Stadt Luͤttich wohnhaft, — 
Theilungd:Verflagte, vertreten durch den Advofat: Anwalt Hrn. Koenig in Cleve, — ben 
Berkauf der nachbezeichneten, in Gemeinfchaft befangenen Grundſtuͤde und beauftragte 
den unterfchriebenen, für den Landgerichtsbezirk Clebe beftcliten, zu Rheinberg wohn: 
haften Könige Notar Eudolph Lenders mit der Abhaltung der Sicitation berfelben. 
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Der präparatorifche Werfauf für bie unter Kanten, Warbt und Gevenaer geleges 
nen Realitäten wird auf Freitag den 6. Juli d. J., Morgens 10 Uhr, im Gaftbofe 
des Hrn. Ingenlath in Zanten und für bie unter Rheinberg gelegenen Theile auf 
Mittwoch den A. ejusdem Morgend 10 Uhr, im Gafthofe deö ( Neukirch in Rhein: 
berg vorbeflimmt. 

Der definitive Verkauf der Erfteren wird auf den 20. ber der Anderen auf den 
18. Zuli e., jedesmal 10 Uhr Morgens, in den vorbezeichneten Lokalen Statt haben. 
Die nähere Bezeihnung der zu ben Aderhöfen gehörenden Stüde, der Pachtertrag, 
wie die Bedingungen bed Verkaufs, liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen, 

Rheinberg, den 29, Mai 1832, Lenders, Notar. 





323. Betanntmadhung. 

Samftag, den 7. Zuli l. J., ent 2 Uhr, foll bei dem Wirth Stephan 
Schieffer zu Dekoven die Erbauung eines einftödigen Schulhaufes bafelbft, nebſt Neben 
gebäude an den Wenigftfordernden Öffentlich verdungen werben. 

Plan, Ban und Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Zugleich wird auch der Verkauf des alten Schulgebaͤudes dafelbft Gtatt haben. 

Ramrath, den 17. Juni 1832. 

Der Bürgermeifter von Evinghoven: Weigold. 





327. Der Herr Landrath von —— zu Bonn will feinen in der Gemeinde Hurl gelegenen, 
in ber Katafler: Karte zu 141 Morgen 3 Ruthen 25 Fuß und zu einem Rein: Ertr 

von 37& Thaler 17 Gr. 2 Pf. aufgeführten Aderhof, Dirkeshof genannt, zum Berkis 

und eventuell zu einer Verpachtung auf feh® Jahre, welche mit dem Herbfte diefes It 
red und resp. 22. Februar und 1. Mai fünftigen Jahres anfangen, ausfegen Laflın. 
Die Bietungstermine find auf den 3. und 17. fünftigen Monats, des Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung angefegt, woſelbſt aud bie Verpachtungs-Bedingungen vorher ei» 


zuſehen find. 


Emmerih, den 16. Juni 1832. Gary, 





328. Grundverftauf. 

Frau Wittwe Bürgermeifter — * Rees und deren Fräulein Tochter malen 
durch den unterfchriebenen.-Zuftiz-Gommiflar Emkes ihre in der Gemeinde Obrigbopen bei 
Wefel gelegene Befigung der Pliefterhof mir Zubehör in nachſtehenden Parzellen, nämlich: 
1) Plieflerhof 44 Morgen 173 Ruthen hollaͤndiſch; 2) die Pliefterkol: Kathe 3 Morgen 
533 Ruthen holl.; 3) die BuchhorftersKathe 7 Morg. 346 Ruth holl.; A) die Heiligen: 
pablö-Kathe 2 Borg. 387 Ruth. holl.; 5) bie Kreyenkamps⸗-Kaihe 5 Morg. 77 Ruth. 
boll.; 6) Ader, bad ehrfampchen 392 Ruth. holl.; 7) Schlagholz und Wieſengtund, te} 
Elfenpläshen 1 Morg. 581 Ruth. holl.; 8) den Berg Kannenbufh 3 Morg. 478 Kult. 
boll.; 9) den Kannenfamp am Hauptwege 1 Morg. 109 Ruth. holl,; 10) ein Grund⸗ 
ſtuͤck im Entenfohlatt 2 Bons: 43 Ruth, holl.; 11) die Scheune auf Plieferhof zum A 
buch; oder alles zufammen öffentlich freiwillig zum Verkaufe ausbieten laffen, und es find 
dazu bie Bietungdtermine auf 

j Sonnabend ben 7. Juli, in meiner Wohnung und 
Sonnabend den 21. Juli, an Ort und Stelle auf Pliefterhof, 
jedesmal Morges 10 Uhr anberaumt, 

Kaufluftige werben bazu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Verkaufsbedin⸗ 
ce bei Hrn. 3. U. Klönne hier, bei Hrn. Groote am Lauerhaufen und bei mir einge: 
eben werden koͤnnen und Gehleber auf bem Gute Lob denen, welche es wünfden, dit 
obigen Befigungen an Drt und Stelle näher anmweifen wird, 

Weſei, den 16. Juni 1832. Emtes. 

nn irn. 


Deffentliher Anzeiger. Nr. 52. 


Düfleldorf, Donnerftag, den 28. Juni 1832. 








284. Am Wege der gerichtligden Nachlaßreaulirung Behufs Auseinanderiehung fell das 
zu Brünen fub Ar. 121. belegene Haus nebft Hausplatz, und in der Gemeinheitstheilung 
dazu getbeilte Gemeinbeitigrund, gerichtlih zu 160 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. gewürdigt, in 
einem Termin den 22. Muauft, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsitelle vor dem 
ern Aſſeſſor Jagemann öffentiich meiflbietend verfauft werden. Beſitz- und zablungs« 
fähige Kauflicbbaber werden daber einacladen, im angeleuten Termin ibre Gebote abzuge: 
ben. Taxe und etwanige Verfaufsberingungen find fowohl am Ausbange des Gerichte 
aid an den Wochentagen in der Gerichtsregiliratur einzuichen. Zugleich werden alle und 
jede unbelannte Realprütendenten dieſes Grundſtücks voraeladen, im anflehenten Termine 
zu ericheinen und ihre Anſprüche zu liquidiren, widrigenjals die Ausbleibenden mit ihren 
eiwanigen Mealanfprücen auf diefes Grundftüd werden präcudirt und ibnen deshalb cin 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Weſel, den 10. Mai 1532. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Zent. Richter. 


379. Edictal»GCitation. i 

Da wider den Schmidt Johann Brindmann aus Styrum, welcher feit langer ald 
drei Tabren mit Zuruͤcklaſſung von Frau und Kindern fih ind Ausland begeben, und feits 
dem tiber fein een und Aufenthalt keine Nachricht ertbeilt hat, von feiner Ehefrau Mar 
ria gebernen Helten aus Saarn wegen böslicher Verlaffung auf Eheſcheidung geftagt wors 
ten, fo wird derſelbe hiemit Öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten, längiiens aber in 
termino den 7. Eeptember c., WBormittans 10 Ubr entweder perlönlih oder durch einen 
legalen Bevollmachtigten bei Gerichte zu Broich zu erfcheinen, und feine etwaigen Einwen: 
dungen gegen die Klage vorzubringen, indem fonft im Autbleibungsfalle die Trennung 
der Ehe ausgeſprochen, und er für den fhuldigen Theil erklärt werden wird, 

Broich, den 7. Mai 1832, 

Furſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
Bergbaus. 
333. Subhbaftationsds:Patent. 

Der dem Fruchthaͤndler Wilhelm Nöllenburg und deſſen Kindern Anna und 
Herwmann zugebörige, im Eppinahofer: Bruch fub Nr 005 P_ belcgene, im Ganzen 
2 Morgen 72 Rutben 10 Fuß Preußifh große, und au 340 XZble. tarirte Kotten, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 17. Ecptember c, Na» 
mittagd 2 Uber, in der Behauſung des Wirtts Kortheuer zu Eppinghofen anftehenden 
Termine Offentlich verfauft werden. 

Kaufluftiae w:rden dazu mit der Nachricht eingeladen, daß die Zare und Ber 
fauis-Bedinaungen täglich bei Gerichte eingefehen werden fünnen. 

Broich, den 4. Juni 1832, 

Fürftliches Gericht der Herrſchaft Broich: 
Berghaus, 
339, Subbaftationd:-Patent. 

Auf den Antrag cines Hypothefariiben Glaͤubigers ſoll der bisher von bem Kötter 
Anton Schlemmer genannt Hoheniprung befeflene und bewirtbiceftete in der Kommüne By: 
fang gelegene fogenannte Hohenfprungd-Kotten, welcher nah Abzug der Laften gerichtlich 
euf 424 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, zum nothmwendigen Öffentlihen Ver— 
tauf gebrayt werden. Der Licitationd- Termin ift auf 

den 11. September, Vormittags 10 Uhr, 
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an biefiger Gerichtöftelle coram Deputato J Loebbede praͤſi⸗ 
girt und es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken hierdurch 
vorgeladen, daß Taxe und Vorwarden taͤglich in der Gerichts-Regiſtratur eingeſehen wers 
den koͤnnen. Zugleich werden alle etwaige unbekannte Real-Praͤtendenten hierdurch auf: 
gefordert ihre Anſpruͤche in dieſem Termine um fo gewiſſer anzumelden und zu beicheini: 
gen, als fie fonft mit ihren Anfprüchen praͤkludirt und ihnen eim ewiges Stillſchweigen 

, auferlegt werden wird. 

h Werden, den %6. Mai 1832. 


Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 


730. 265. Subhbaffationg:-Patent. 
Immobilien, Auf Anftehen des bier zu, Dermen wohnenden Rentners Herm Friedrich Operbed: 
Bertanf Marſchall, als ertrahirenden Ölaubigers, gegen feinen Schuldner, den gleichfalls bierfelbk 


— — — — — 


in Unterbarmen wohnhaften, auch in dem unten verzeichneten Wohnhauſe, als Pfandſtuͤd, 
fein geſetzliches Domizil erwählt habenden Drechslermeiſter Gottfried Weidauer, ſollen | 
 ..„.Samftag, den 25. Auguft 1832, Vormittags 9 Uhr, 
in ber öffentlichen Sitzung des hiefigen Koͤnigl. Friedensgerichts, am gewöhnlicher Stele, | 
die dem erwähnten Debitor zugehörigen, in Unterbarmen, Gemeinde und Bürgermeifterei | 
Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, fub Art. 1610 der ‚hiefigen Grundfener: Mutter: h 
ö zolle eingetragenen, und pro 1832 fub Pol. 1569. und 2629. der GrundfteuersHrberolle | 
von Barınen, überhaupt mit 13 Thlr. 14 Ser. 1 Pf. veranichlagten, zunaͤchſt beichriebe: | 
nen Immobilien, gegen das vom Ertrahenten darauf gelegte Erfigebot von fünf hundert 
Thaler Preuß. Cour. unter den, nebſt dem vollſtaͤndigen Auszuge aus der Gruntftun 
auf der biefigen Friedensgerichtichreiberei zur Einfiht hinterlegten Kaufbedingungen ya 
Verkauf ausgeflellit und dem Meiſibietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Die, geaen den befagten Schuldner zu verſteigernden teafitäten befteben in bem vis 
demfelben nebft Familie, fodann miethweiſe von dem a Friedrih Hardung, un 
von der Näberin Marian Hunfe bewoknten, von erfien Mai diefes Jahrs an ben Gummi: 
rer Taſchner vermietbeten, mit Nr. 0874 vorbaupts der von hier nad Elberſeld binfür 
renden Straße bezeichneten, mit dem Weſtgiebel in dad Haus des Johann Carl Vock ein: i 

ebauten, zu drei Stodwerken vorgerichteten Wohnhaufe, verfeben mit einem Dache aus j 
lauen Pfannen, an der vordern Fronte mit einer ‚grün angeftrichenen Haupt: Eingangs: j 
tbüre, und an den Fenſtern, mit Schlagläven von grüner Farbe, eben fo hintermärts, mo 
die Reihwaͤnde blos gekätft find, nebft dem zu befantem Wohnhauſe gehörigen Hofraum 

. und Garten, dad Ganze einen Flähenraum von 1 Secchszig 1956 Fuß bildend, und ſüd⸗ 

ih an die vorerwaͤhnte Hauptſttaße, weſtwaͤrts an die Liegenſchaften des ic. J.C Bd, 
nördlich an einen Ableitungsgraben, und öfllib an das Eigenthum des Schrines Schäfer, 
modo des Kaufmanns Abraham Pleuſer anſtoßend. Unter andern gehört zu den fraglis 
chen Immobilien die an der Oftfeite befindliche Gaffe, welche zum Hofe hinfübtt. 

Barmen, den 15. Mai 1832. 

, Der Königliche Friebensrichter, Suftigrath: Rei nbad 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 


731. 206. S ubhbafationd-Patent. 

ER Auf den Antrag des Herrn Elifa Wagner, Rentner in Düfieldorf wohnhaft, ertrz 

a. hirender Gläubiger, follen die hiernaͤchſt beichriebene, dem Gheleuten Huffhmidt Frauz 
Zempte und Maria geborne Lamberts in Düffeldorf als Schuldner zugehörigen verbopt 
thefirten — 

am ittwoch, den 25. July d. J., Nahmittags 3 Uhr, 

im gewöh ilichen Gerichtslokal des hieſigen Königl. an, für das von dem 
Ertrahenten gemachte Erftgebot von 1500 Thir. Preuß. Courant, zum Verkaufe ausge 
fegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Nämlich: 
j — auf der Neuſtraße, in ber Stadt, Gemeinde, Oberbürgermeifterei, 4* 
gerichts und Kreis Duͤſſeldorf, rvhden dem Faßbinder Holzichneider und Plie ermeißtet 









utwider gelegenen, mit Sect, Nr. 745 bezeichnete Haus; «8 iſt vom in Stein aufge 


En — 
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fülrt, übrgens abe in Reibwänden erbaut, und mit Stein ausgefühert, bat 3 Etagen, 
en Front nah belanter Neurirage 15 Fenſtern, neben der Haustruͤr ift ein uͤberbautes 
Eintabrisihor, welches bauptiachlich zum Meihiagen der pferde dient, nebſt Hofpiag, 
Seilengedeaude, Surmicdewerzjlatte, ſammt ubrigen Appertinentien; es iſt alles mit Yan: 
nen gededt, und wird von den Schuldner Ereleute Tempte ſetoſt, fort Zagelöbner Kurs, 
Eattier Gerrecke, Chulter Thoma und Eheleute Leven ohne Gewerb bewohnt; 

Der Yuszug Der Steuerrolle, wornac vorbeichriebene Immobilien in der Grund: 
fleuer zu 11 Ti. 6 Zar. 2 Pf. veranſchlagt, fo wie die Kauibedingungen find auf ber 
Gerikrihreiberei einzuſelen. Zuneldorf, den IVO Aprit 1332. 

Der Kenmliche Friedenstichter, Juſtiztath: Brewer. 





330. Deffentiiber Berding. 732 

Dir Bau einer bötsernen Brüde zu Bevenburg, weiwe mit cinem majliven j 
Mitteivieier und zwei maſſiven Stuenpfeiiern und nah Abzug der Anfüchtsfoften, der 
Fangtamme, Waſſerwaͤlt:gung ze zu 3475 Kıbir. 18 Zar. 6 Pf, veranichlaat ift, ſoll 
hörerer Beſtim.nung zufolge im Zuftand des Herm Wegebau-Inſpektors Gräfinghoff, 
tem Mandeſtierdernden öffentlich verdungen werden. 

Indem der Termin dieſes Verdings auf den 6. July, Nachmittags zwei Uhr, 
in der Bebauſung dis Gaſtwirths Herrn Schingen bierfelbft anberaumt worden, wer: 
den aualımarte Unternehmungsiuitige, welde fih als ſolche auszuweiſen baben, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß dem in den Granzen der Anichlagsfäge Mindeſtfor— 
dernden ſofort der Zufchlag ertbeilt werden wird. 

Der Plan, Koſtenanſchlag und die Worbedingungen fünnen auf der Kreiöitube 
einzefeten werden. Lennep. den 21. Jun 1832. 

Der Königt. Landrath: v. Bernuth. 
340. Zur Nacriche ſuͤr Das betreſſende Publikum wird durch Gegenwaͤrtiges bekannt ge— 733. 
macht, Daß die bieſigen Metviehmartre Montag den 30. Juli d. I. ihren Anfang nehmen, gearsied. Märtee, 
und bis in den Erathabit an jedem Montage ohne Unterbredung Etart finden wirden. 

Der zadtreihe Beſuch, welcher bisher dieſen Marken aus der Näbe und Ferne zu 
Theil geworden, tapt erwarten, daß es auch in dieſem Jahre an lebhaftem Zufpruch nicht 
febien werte, Neuß, den 22 Juni 19.12. 

Für den Buͤrgermeiſter, der Beigeorbnete: L. Sels. 


Gerding, 


332. Befanntmadbung. , 734. 
Der Bau eines neuen Schulbauſes in der Gemeinte Brudhaufen, Vürgermeiflerei gern. 

Gatten, veranschlagt zu 1254 Rrbir. 20 Sgr. 3 Pf., ſell am 6 July d. J., Vormittags 

9 Une an der Bebaufung des Wirths Berger zu Hünre dem Mindefiferdernden verdungen 

werden. Die Lufltragenden werden biezu eingeladen und Tonnen die Diesfälligen Bedin— 

aungen, Plan und Koften« Anichiag in dem Geſgaͤftslokal des Unterzeichneten täglich ein: 

gelten werden, 
Gablen, den 21. Juni 1832. Der Bürgermeifter: Schmidt. 


320. Am Montag den 16. Juli d. J., Morgens Q Uhr, werden die Reinigungs- und 735. 
Ausbeiferungs- Arbeiten Des Nersſtromes won der gahſchen- bis zur niederländiichen Gränze Berding, 
veranichlagt zu 1068 Thlr. 23 Ear., in meinem Gefhäftsiofale bierfeibt Nr. 86 öffentlich 
an den Wenigſtfordernden verdungen werden. Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen find 
vom 3. Quli ab bei mir einzufchen. 
Asperten, den 15. Suni 1832. i 
In Abweſenheit des Bürgermeifters, der Beigeordnete: Erdkamp. 


38. Bekanntmacunng. 736. 
Am 6. Anti d. J., Nachmittags 2 Uhr, foll die, der Gemeinde Brudyaufen gehö— Gyaur son 
tige Dievendrudsz Katve zu Brudsaufen, Bürgermeifterei Gablen, beftehend aus einem, gunsnusen, 
in einem guten Zuftande befindsichen, ziemlich geräumigen Wohnhaufe, einer Wiefe, groß 
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4 Morgen 133 Nuthenz Aderland 5 Morgen 167 Rurhen 70 Fuß; Hütung 62 Ruthen; 
Baumgarten 34 Ruthen 00 Fuß, u Maaßes, an der Behaufung des Wirthes 
Berger zu Miünre Öffentlich dem Meifibietenden verkauft werden. Kaufluflige werden 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der vollftändige Auszug aus der Mutterrole 
und bie, biefer Veräußerung zum Grunde zu legenden Bedingungen, von heute ar, tüg: 
ih auf dem Gefhäftszimmer des Unterzeichneten eingefehen werden innen. 

Gahlen, den 21. Juni 1832. - Der Bürgermeifter: Schmidt. 


332. Berkauf eines fhönen Landgutes. 

Wegen Wohnortd-Beränderung bin ih Willens, mein Gut, das alte Poſthaus, 
—— Langenfeld und Benrath an der Koͤlniſchen Landftrage gelegen, mit, oder ohne 

nd zu verkaufen. 

Daflelbe beftchet aus: 1) einem neuen maſſio von Ziegelfteinen aufgeführten fehr 
bequem eingerichtetem Wohngebäude, 42 Fuß lang, mit drei Keller; 2) einem ſchoͤnen 
75 Zuß langen Nebengebäude mit Keller, zu Brauerei, Wein. und Frucht-Eſſig-Fabrik 
und Brennerei fehr bequem eingerichtet; und uͤber deſſen ganze Länge zwei übereinander 
Tiegende ſchoͤne Speicher zum Malztrodnen eingerichtet find; 3) einem O0 Fuß langen 
Gebäude, beftehend: aus Scheune, Stallung und Remife, deſſen ganze Länge ebenfalls 
wei übereinanberliegende zum Malztrodnen ſchoͤne Speicher enthält; Iy eine geräumige 

mife und GStallung 45 Zuß lang. 

Sämmtliche Nebengebäude bilden mit dem eigentlichen Wohnhaufe ein großes Viered, 
welches einen — Hofraum einſchließt. Die Gebaͤude find alle ſehr gut im Stande, 
und eignen ſich vorzuglih zu Anleaung von Fabrikgeſchaͤften, fo wie auch zu der Ki 
jest in benfelben betriebenen Bier: nnd EffigeBereitung, Brennerei und Malztrodne 
any befonders; 5) einem fehr fchönen Baumbofe und großen Garten, mit Obſtbaͤumen be 
etzt, welche bie feinften Obfforten liefern. Das Aderland ift alle von befter Güte, und 
bildet mit Baumhof, Garten und Gebäudeplägen ein ungetrennted Ganze. 

Kaufluftige belieben fich direkte an mid) zu wenden. 

. "Alte Pofthaud bei Langenfeld, den 2%. Juni 1832. Wilh. Lud. Deus. 


336. Am Donnerftag den 26. Juli 1832, des Vormittags um 19 Uhr, an der Behau— 
fung des Wirths Peter Janffen in ber nn hierſelbſt, laſſen die Fräufeins von 
der Brügahen ihr hier zu Galcar am Martte fub Ar. 110. fehr angenehm gelegenes, zu 
jedem Geſchaͤfte, vorzüglich zu einer herrfchaftlichen Wohnung ganz bequem eingerihteted 
Haus, nebft einem dahinter gelegenem Plage und Scheune, dem Meiftbietenden durch mich 
unterfchriebenen Notar, unter vortheilhaften Bedingungen oͤffentlich verkaufen; und kann 
daſſelbe gleich angetreten werben. 
Galcar, den 22. Juni 1832, Mobbers. 


Drangerie-VBerfauf. . 

Am Dienftag den 17; Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, will Herr Doctor Ammebid 
bie auf dem zu Ladhaufen bei Weſel gelegenen Gut Fundern vorhandene Drangerle, an 
Ort und Stelle, gegen glei) baare Zahlung, meiftbietend verfaufen laffen. 

In derfelben befinden ſich unter andern: feine, großblättrige und gefüllte Myrthen 
von 6 Fuß Höhe; Granaten von 7 Fuß; füße Pomeranzen von 8 Fuß; gefüllte und 
—— Dieander von 9 Fuß; Lorbeer: Pyramiden von 13 Fuß u. dal m. Der 
Berfauf wird ſtuͤck- und paarweile gefhehen, und liegt ein hierüber von einem Kun 
gärtner, mit Bemerkung des Werthes angefertigted Verzeichnig auf dem gedachten Gute 
zur Einficht offen. 

Ladhaufen bei Wefel, den 21. Suni 1832, Aus Auftrag: Grote. 

319. Betanntmadung. 
Eirca 300 Scheffeln Wachholderbeeren find im Ganzen fo wie Scheffelweiſe gegen 
billige Preigen in Neuß auf der Oberflraße bei Zacob Kolvenba zu haben. - 





Deffentliher Anzeiger Ar. 56. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 30. Zuni 1832. 








Eubbaftationd:Patent. j 74. 
Auf den Antrag mehrerer dinglihd Berechtigten, fol im Wege der nothwendigen ———— 
Subhaſtation das Ecdpachtsrecht, welches den Eheltuten Mathias Monning und Gatbas gereur. 
rina Trappmann laut Hypothekenbuchs der Dörfer Duiffern und Neudorf Vol. I. Fol. 
2, an den binter dem Duiſſerſchen Berge gelegenen Monninger Hof, deflen Zubehör fich 
theils im Duisburger, tbeil$ im Broicher Gerichtsbezirk befindet zufteht, in dem zu dieſem 
Zwed an biefiger Gerichtsflätte vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referendar Geiffel, 
suf Den 9. April, Morgens 11 Ubr, 
auf den 25. Jung, Morgens 11 Ubr, 
auf den 3. September, Morgens 11 Uhr, 
angelegten Terminen, Öffentlih an Beſitz- und Zahlungsfähigen verfauft werden. 
Die Zare und Vorwarden liegen in der Regiftratur zur Einſicht oifen. 
Der Zuihlag erfolgt nachdem im britten und letzten Termine gegebene Meiftgebot 
fofort, wenn nicht gefeglibe Gründe entgegen fteben. 
Ucbrigens if der Werth des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abge: 
fhägt. Duisburg, den 24. Januar 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeridt: 
Bucht. Oftermann. 





263, Edictal-Gitation. 742. 
Ueber den Nachlaß der Mittwe Johann Heinemann, nachberigen Ehefrau Johann 5, ui, Cicarien. 
Büffing auf der Hobenzorge ift auf den Antrag der Wormünder deren minderjährigen * 
Kinder der erbichartuiche Yiquidations: Proz: shit, und zur Anmeldung der Nachlaß: 
Schulden, fo wie zu deren Juftification ein Xermin in dem biefigen Gerichtögebäude auf 
den 27. Juli c. Vormittags 10 Uhr angelest. Die Gläubiger der Maſſe werden daher 
vorgeladen, in dieſem Zermine zu erfcheinen und ihre Forderungen an die Maſſe gebub- 
rend anzuzeigen, und deren Richtigfeit nachzuweiſen; unter der rechtlichen Verwarnung, 
dag fie ſonſt aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit ihren Anſpruͤchen 
nur an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden. 
. Auswärtige, denen es an Belanntfchaft fehlt, können fi an die Juftiz: Gommif: 
farien Garp und Rancelle wenden. 
Emmerich im Königlihen Land» und Stadtgerichte den 24. April 1832 


262, Subbaftationd:-Patent. 743. 

Megen nit erfolgter Zablung des Kaufihillings, fol der zu Eliten am Ende der —— 
Sonderwptihen Straße gelegene fogenannte Wuͤſthof, beftchend aus dem mit Nr. 64 gertest. 
und 65 bezeichneten zu zwey Wohnungen eingerichteten Haufe, nebſt Scheune, Garten 
und Aderland, zufammen nad der Gatafterharte Flur E. Nr. 853. und 756. groß 
3 Morgen 113 Ruthen 80 Fuß preuß. Maaß, und obne Abzug der Laften gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt zu 559 Atbir. 17 Ear. 7 Pf, nobmals zum Verkauf ausgefeht werden. 

Der desfallfige Bietungstermin ift an biefiger Gerichtsftele auf den 25. Auli ec. 
Vormittags 11 Uhr angelegt, und fönnen Kaufluſſige die Taxe und Verkaufsbedingungen 
in der Gerichts: Regiftratur näher einfchen. " 

Eumerich, den 8. Mai 1832, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





71. 
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746. 


Binmodiliens 


" MBerkauf. 


147, 
Immobllien;⸗ 
Vertaut. 
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* Subhaſtations-Patent. 
Ueber den Nachlaß der zu Eiten verſtorbenen Eheſrau des Oswald Anton de Haer, 
ewefenen Wittwe des Johann Büning ift auf den Antrag der Beneficials Erben der erb: 
aftliche Liquidationd Prozeß eröffnet, und zugleid zum Werfauf des zu demſelben ge 
hörigen zu Elten unter Nr. 161 gelegenen Haufes und Gartens, abgeſchaͤtzt zu 788 Rthit. 
20 Spr., ein Termin an biefiger Gerichtsftelle auf den 25. July d. J., Vormittags 10 
Uyr anberaumt worden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Zare und Kaufbedingungen in ber Gericht -Regiftratur zur näheren Einficht offen liegen. 
Uebrigens werden fämmtliche Ereditoren | vorgeladen, ihre Forderungen an dieſem 
Naclaffe laͤngſtens in dem vorgedachten Bietungstermine des Vormittags 10° Uhr anzu 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, baß bie Ausbleiben 
den alter-ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erfiärt und mit ihren Horberungen nur an 
dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bfeiben möchte werden verwielen werben. 
Emmerid im Königlihen Land- und Stabtgerichte den 24. April 1832, 


258, ‚Subhbaflations-Patent. 

. ‚Auf Antrag eines bypotbefarifchen Gläubigers, foll das den Erben des Fuhrmanns 
Heinrich Luhrenberg zu Kettwig zugehörige, auf dem Steinweg fub Nr, 17. car. daſelbſt 
ga Wohnhaus nebft dem dahinter befindlichen Anbau und Gärtchen nad Abzug aller 

aften zu 626 Rthlr. 15 Sgr. 11 Pf. gewürdigt, zum nothwendigen Öffentlichen Verkauſt 
an den Meiftbietenden auögefegt werben. 
Zur Abgabe der Gebote ift ein Termin auf 

den 26. July, Vormittags 10 Uhr, , 
an ber ordentlichen Gerichtöftelle zu Kettwig coram Deputaro Meferenbario Locbbede y% 
figirt, zu welchem zahlungsfähige Kauflullige mit dem Bemerken hierdurch eingelatu 
werden, daß Zare und Voͤrwarden täglich in ber Gerichts » Regiflratur eingefehen werde 
fönnen. Werden, den 19. April 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 

Henrici 


Subhbafationd:Patent. 
Im Wege ber nothwendigen Subhaflation fol das dem Schneider Wilhelm Jarger 
und feinen Kindern resp. Stieflindern gehörige, zu Mülheim an der Münflerfrapt, 
zwifchen Keller und Ritter fub Nr. 385 car, gelegene Erbe, beftehend aus einm Mohn 


261 


250, 


- . haufe, einem Nebengebäude, einem Stalle und Hofraum, zufammen-ju 1090 Thaler abe 


geichägt, verkauft werden. : 
Der Bietungstermin iſt hierzu auf den 8. Juli, Nachmittags & Uhr in der Di 
haufung des Gaftwirthd Hr. Bergfried zu Mülheim anberaumt, wovon Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werben, daß Taxe und Vorwarden at der &e 
richtöftelle eingefehen werben koͤnnen. i 
Zugleich ergeht hiermit an alle unbefannte Realprätendenten die Aufforderung, ibet 
etwaigen Rechte bis fpäteftens in dem obigen Werkaufstermine bei Vermeidung der Pk 
Aufion anzumelden. Broich, den 17. April 1832, 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Berghaus, 


280, Subhaftations-Patent und Edictal-Citation. ; 
Die vom Adersmann Bernard Thaten und deſſen verftorbenen Ehefrau Beer 
geborne Meyer aus Löhnen, über deren gemeinfchaftliches Vermögen ber Concurd er 5 
tt, beſeſſenen Grundſtuͤcke, ſollen in dem dazu auf den 3. September c., er 
16 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle coram depurato Herrn Land⸗ und Stadigerichts AR} 
Sagemann angefehten Termine fubhaflirt werden. Dieſe Grundftüde find: 1) bie Du 
Sol. 5. des Hypothefenbuchs von Löhnen eingetragene Thaten⸗ Kathe, Bol. 6. Nr. 1 
139. 204 Fol. 9. Mr. 33. und 75 Fol, 10. Nr. 114. Fol. 6, Nr. 218 und 215. # 


Schramm. 


— 
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Kol. 7. Mr. 157. der Amtöcarte, zur Geſammtgroͤße von 3 Morgen 487 Ruthen im ört: 
üchen Mache, überhaupt zu 1458 Rthlrt. 25 Sgr. 1 Pf. abgeſchätztz 2) der Fol. 7. 
Nr. 125 der Amtscarte zu 172 Ruthen verzeichntte, im Hypothekenbuche Band 11. Fol. 7. 
eingetragene Adır in Löhnen, zu 35 Rthlr. 22. Sgr. 2 Pf. rt a 3) der Band 1. 
Fol. 4. des Hypotbeken-Buchs von Köhnen und Fol. 6. Wr. 134. der Amtscharte zu 
Zuy Rutden verzeichnete Ader zu 149 Kıbir. 5 Pf. abgeſchatzt; 4) der Fol. 20. Nr. 36. 
der Amtscharte zu 146 Rutben verzeichnet, Flur IHM. Nr. 39. der neuen Kataſter-Charte, zu 
352 Rutden 67 Fuß vermeliene Ader, der droͤge Kamp genannt, abgeihägt zu 35 Rtbir. 
17 Sar. 10 Pf, und 5) der vierte Antbeil von einem Schstbiile der Fol. 10 Nr. 89. 
der Amts sGharte im Ganzen zu 168 Kuchen vermeſſene, und die Ruthe zu 9 Sgr. ab: 
geihägten Weide in den ſegenannten Aoſemiers in Löhnen, 

Die Verkauftbedinaungen und die Zare fönnen auch vor dem Termine in der Re— 
alftratur, fo wie am Ausdonge des Gerichts bier zu Weſel und zu Dinsladen eingeichen wer— 
den. Es werden aser nicht alleım alle etwaige unbekannte Realprätendenten zur Anmel- 
dung ihrer Anſpruͤche an den unter Wr. 4. und 5. bezeichneten Grunditüden, bei Ber 
meidung, daß fie font Damit pracudirt und ihnen ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt 
werde; Sondern auh alle Glaͤubiger, welche Forderungen an die Konkursmaſſe machen aufs 
gefordert, dieie in dem angelegten Zermine, perlönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ibren Die biefigen Juſtiz-Commiſſarien Hohdahl, Garp, te Peerdt und Emkes vor: 
geſchlagen werden, anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls fie damit von der Maſſe 
proͤctudirt und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiged Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Weſel, den 10. Mai 1832. 

Koͤnigl. a und Stadtgericht. 
ent. 


35. Eubbaftationd: Patent. 

Auf den Anttag dee Iobann Abraham Schlöter, Meißelſchmidt zu Guͤldenwerth, 
GFemeinte Remſcheid wornend, ertrabirender Gläubiger, gegen die Schuldner: 1) Gott: 
lied Müller, Grobſchmidt, für ſich und als geſetzlicher Vormund des mit feiner verfiorbenen 

defrau Anna Wılbelmina Partberg, gezielten noch minderjährigen Sohnes Auguft Mi: 
ler; 2) Kerbinand Pattvera, Kaffeemuühlenſchmidt, als Gegenvormund des genannten 
Monderjaͤhrigen; 3) die grokjährigen Kinder des vorgedachten Gottlieb Müller, namente 
lich: a) Gottlieb Müller, Kleinfhmiot, b) Garl Müller, Kleinſchmidt, c) Eheleute Fei⸗— 
lenibmitt Peter Arnold Engels und Therefia geborne Müller; d) Friederica Müller, 
obne Gewerb, fämmtlich zu Großſtachelhauſen, Gemeinde Romſcheid wohnend, — follen 
die den Schuldnern zugehörigen, zu und bei Großſtachelhauſen, Gemeinde Remfceid, 


Richter. 


Gerichtsbezirk, Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegenen, und in der jährlichen Grundfteues zu 


vier Thaler fünf Sitbergroihen veranichlagten Immobilien, nämlich: 

1) Ein zu Großitachelpaufen gelegenes, früher mit Nr. dreihundert dreißig, jetzt 
mit N. vierbundert ficben, bezeichnetes, von Holz gezimmertes, mit Lehmwaͤnden ausge: 
ſachtes, ae Wohnhaus, mit Pfannen gededt, an der weſtlichen und füdlihen 
Cette mir Leyen befleivet, an der noͤrdlichen und öftlihen Seite mit einem Kalk-Ueber— 
zug virichen, mit gewoͤlbtem Keller und einer Schmiede mit zwei Heerden, gränzend an 
eigenen Hofraum und Baumhof. 2) Eine Schmiede, neben dem Haufe, bezeichnet mit 
Lit. B., von derfelben Bauart, und mit hölzernen Schlagladen an den Fenſtern, nebft 
angebautem 5. v. Abtritt, angränzend an die nach Honsberg führende Straße, an eigenen 
Hofrsum und Garten. 3) Eine, bei dem Haufe firbende, mit Lit. A. bezeichnete Scheune, 
von namliher Bauart, worunter zwei gewölbte Keller und ein Stall, gränzt an eigenen 
Hofraum und eigenes Aderland. 4) Hofraum und Baumhof, circa nf und fünfzig 

tuthen baltend, graͤnzt an die Straße nad Honsberg und an eigenes Aderland. 5) Gärt- 
den vor dom Haufe, circa fünf Ruchen füntzig Fuß groß, gränzt an vorbenannte Straße 
und an eigenen Hofraum. 6) Zeih auf den Suͤmpfen, dem Haufe gegenüber gelegen, 
circa drei Ruthen ſechszig Fuß groß, gränzt an die Straße nad Hontberg und den 
Schulgarten. 7) Garten neben dem Haufe, circa neun und fiebenzig Ruthen groß, um 
weichen mehrere Obſtbaͤume fichen, und weicher ringsum mit einer Dormenhede umgeben 
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iſt, graͤnzt an die mehrgedachte Straße nach Hondberg und an eigenes Aderland. 8) Grat: 
biech, jetzt Aderland, beim Haufe, circa drei und zwanzig Nuthen groß, an eigenen Baum: 
bof und eigenes Aderland angränzend; 9) Aderland daieibft, circa drei Morgen hundert 
vier und zwanzig Ruthen groß, an bad Aderland des Johann Arnz, an das zuleht ger 
nannte Aderland und an den, unter Nr. 7. bezeichneten Garten angränzend, 10) Aden 
land, zwifchen Bruch und Stachelhauſen gelegen, circa ein Morgen hundert fünf und 
dreißig Ruthen groß, an das Aderland des Carl Dunkel, und an Ienes deö Ferdinand Fran: 
zen angränzend. 11) Heidebufch, größtentheils zu Aderland umgeſchaffen, zwiſchen Schtid 
und Brud gekoen, circa hundert fieben und Nechegig Ruthen groß, an dad Bauland bed 
Daniel Schäfer und den Buſch und Garten des Earl Dorn angränzend. 12) Bucch, 
beim Papenberg, circa ſechs und zwanzig Ruthen groß, an die Wielen der Wittwe Pläger 
und des Johann Arnz angrängend. Buſch daſelbſt, circa ein Morgen ſechszig Ruthen 
roß, an Muͤllers und Tillmanns Buͤſche angraͤnzend. 14) Wieſe daſelbſt, circa zwei 
orgen eilf Ruthen groß, mit einer dazu gehörigen Dede zwiſchen dieſer Wieſe und dem 
Lande der Wittwe Ehlis, an die Wieſen des Peter Müller und der Wittwe Plaͤtzer, und 
das Aderland der Wittwe Peter Ehlis angränzend; welche fammtliche vorbefchriebene Im⸗ 
mobilien mit Ausnahme bed unter Nr. 11. bezeichneten Bufches, von dem Hauptihuldner 
Gottlieb Müller bewohnt und benugt, der bezeichnete Buſch aber von Daniel Schäfer am 
Preiershäuschen benubt wird, 
am Mittwoch den dritten October des laufenden Jahrs, Vormittags neun Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung des Friedensgerichtd zu Nonödorf, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, 
auf dem Rathhaufe dafelbft, für das von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Er 
gebot von taufend Thaler Hreußiſch Cour. zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbielen 
den zugeſchlagen werden. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find au 
hiefiger Gerichtfchreiberei einzujehen. j 2 
Ronsdorf, den zwölften Suni 1800 zwei und dreißig. 
Der Friedendrihter: Hoffmann, 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtichreiber: Mosblech. 


343. Das in der Gemeinde Oberbüflel, Bürgermeifterei Wülfrath gelegene ehemalige 
domaniate Gut, die Krahnenheide genannt, beftchend in einem Haufe, Scheune, Stallung, 
Baumbof, Garten, NAderland, gicfen, Buͤſche und, Reihe, im Ganzen 79 Morgen 
75 Ruthen enthaltend, wird itag den briften Auguſt naͤchſtkuͤnftig, Nachmittags zwei 
Uhr, im der Behauſung des Gaſtgebers Herrn Wimmershof dahier, durch unterzeichneten 
Notar zum definitiven Verkauf ausgeftellt, wozu Lufitragende eingeladen werden, j 

Die desfallfigen Bedingungen find bei befagtem Herrn Wimmershof und Commiſ- 
fionair gem Bauer zu Düfieldorf einzufehen. 

ettmann, den 28. Juni 1839. C. Birnbach, Notar. 


342. Befanntmadung. 
Die Verpachtung der Gemeinde Jagden wird hiermit für 
Lobberih auf Dienftag den 17, Juli 
Breyell auf Mittwoch den 18. ) uli 
d. J., Nachmittags 4 Uhr eſtgeſetztz welches hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird. Lobberich, den 23. Zuni 1832. Der Bürgermeifter: Keffels. 


320. Am Montag den 16. Juli d. I, Morgens 9 Uhr, werben bie Reinigungs- und 
Ausbefferungs-Arbeiten des Nieröftromes von der gahfehen: big zur — — Cole 
veranſchlagt zu 1065 Thlr. 23 Sgr., in meinem Geſchaͤftslokale hierfelbft Nr. 86 öffentlich 


an den Menigfifordernden verbungen werden. Plan, Koftena d 
vom 1. Juli ab bei mir einzufehen. Koſtenanſchlag und Bedingungen fir 


Asperden, den 15. Juni 1832, s 
In Abwefenheit bes Buͤrgermeiſters, ber Beigeordnete: Erdfamp. 
ern 








— — —— 


Deffentliher Anzeiger Rt. 57. 


Düfeldorf, Mittwod, den 4. Juli 1832. 








270. Das den Ehelcuten Johann Ruyter und Gertrud geb. Hendriks gehörige zu Rees 
am Marfte fub Nr. 185. gelegene zu 975 RNthlr. Preug. Gour. gewürtigte Haus nebſt 
Stallung, fol im Wege ber Erecution am 31. Auguſt e., Vormittaad 10 Ubr, an der 
biefigen Gerichtsſtelle Öffentlih dem Meifbietenden vertauft werden. Kauflichhaber wer 
den dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zare und Bedingungen vorber in un— 
ferer Regiſtratur eingefeben werten fönnen. 

Emmerich im Koͤnigl. Land: und Gtadtgerichte den & May 1832. 





817. Subhbaftationd: Patent j 

Auf Mnftchen der groß: und minderjäbriaen Erben der verlebten Eheleute Baͤ⸗ 
Rermeiiter Heinrih Bitg bierfelbfl, werden im Wege der Theilung die zur Maſſe gebös 
rigen Grundſtuͤcke: 1) das in der Mitte Der Stadt hier gelegene Haus Mr. 46, mit 
Scheune und Garten , tarirt zu 800 Thlr. z 2) dad aegeniber liegende Haus Nr. 49, 
abgeihäst zu 375 Ahle; 3) zwei vor dem biefigen Neuthor an der Strafe nach dem 
Bruch, dem fogenannten Grerzierplage gegenüber, gelegene Neder, Flur VI. Nr. 151 
und 152 der neuen Charte zu 80 Thlr. und resp. 89 Thlr. 12 Grofchen tarirt; 4) bie 
in, der Bauerſchaft Moͤllen an der olten Landfiraße von Wefel nah Duisburg, in ber 
Nähe des Ruͤhls-Hofes gelesene fogenannte Pappenwieſe, befichend in drei holländis 
ſchen Morgen Aderlandes, tarirt zu 650 Thlr. 11 Br., in dem 

auf Mittmwod, den 5. September, Bormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſtelle angelegten Zermin zum Werfauf ausgefeht, und vorbehaltlich 
ber obervormundfcaftliben Ratit:fation Dem Mleifibietenden zugeihlagen werden. Die 
Verfaufsbedingungen fo wie die Zarationsverbandlungen fönnen in der Regiftratur 
biefelbft und in dem Autbange bier und bei dem Berichte zu Weſel eingeichen werden. 

Dinsladın, ben 35. Juni 1832. 

Königl, Preuß, Gerichts-⸗Commiſſion: . 
Mapnz. v. d. Mard. 





221. E ubbaftationd- Patent. 

Auf den Ankrag 1) des Landgerichts-Rathes Herrn Gottfried Machenfkein und 
deſſen Gattin Sofewba geb. Haufen, 2) der Fräulein Mariana Haufen ohne Bewerb 
ſaͤmmtlich bier in Düſſeldorf wobhnend, als einzige Erben ihrer nunmehro verftorbenen 
Mutter resp. Schwiegermutter, verwittweten $rau — Hauſen, Joſepha geb. Neeſen, 
ſollen die hiernaͤchſt beſchriebene, den bier au Düffeldorf wohnenden Ebeleuten Wagens 
fhmiedemeifter Wilhelm Kropp und Sophia Scharrmann ald Schuldner zugehörige, 
verpfändete Immobilien, nemlich: 

Das in der verlängerten Hohenſtraße, in der Stadt, Gemeinde und Kreis 
Düffeldorf, zwiſchen &creinermeifter Hilgers und Privatmann Hamacher gelegene, 
mit Lit. C. Nr. 1382 bezeichnete Haus, iſt zu 3 Etagen in Stein aufgeführt, mit 
Pfannen gebedt, bat eine überbaute Einfahrt, worunter der Eingang fich befindet, 
en Front nah der Strafe 8 Fenſtern, ift aber noch nicht ausgebaut, und fteht unbes 
mwoLnt. Das dazu gebörine Dinterbaus mit Echmiche: Werkflätte enthaltend, welches 
an Frau Wittwe Enaels Erb anfchicht, iſt fertig, ift wie voriges gebaut, hat 2 Eta- 

en, en $ront nach dem großem Hofplage © Fenſtern, und wird von den Eheleuten 
topp felbft bemobnt und benußt; 
am Mittwoch den 8. Auguft d. 3. Nachmittags 3 Ubr, 
m Uu dienz ⸗Saale des bicfigen Königl. Friedensgerichis für das von obigen Ertras 
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henten gemachte Erfigebot von 1000 Thaler Pr. Eous. zum Verkauſe ausgefeht und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. | 

Der Auszug resp. Beſcheinigung des SteuersEinnehmerd Herrn Luͤder, und 
Eatafter-Controleur Herrn Orth hierfelbft, wornach vorfichende Immobilien nod in 
feiner Grundfteuer veranfhlagt, fo wie die Kaufbedingungen, find auf hiefiger Ge⸗ 
richtfchreiberei eingufeben, Düffeldorf, den 21 April 1832. | 

er Königl, Friedensrichter, Zuftize Rath: Anton Brewer — | 





212. Subbafations-Patent ; | 

Auf Anftehen des ertrahirenden Glaͤubigers: Herrn Peter de Werth, Mentner m 
Elberfeld wohnhaft, welcher Behufs dieſes Verfahrens, bei dem bier zu Barmen wohnen 
den Gerichtövollzieher Kaspar Theodor Windhoff fein geſetzliches Domizit erwählt hat, 
follen unter bei, rs dem vollitändigen Auszuge aus der Grundfteuer, auf dem Gert 
tariat des hiefigen Königlichen Friedensgerichts zur Einficht hinterlegten Kaufbedingungen N 
und gegen die von dem Ertrahenten bereits abgegebenen, hierunten folgenden Erfigebote, 
in der Öffentlichen 

Samflag, ben 38, Suli d. J, NRahmittagd 2 Uhr, 

an gewöhnlicher Stelle vorbeftimmten, hiefigen Friedensgerihts-Situng, bie dan Schuld⸗ 
nern Eheleuten Heinrih Wülfing, Bleicher, und beffen Ehefrau Karolina Eiiiabeth g6 | 
borne Dide; beide zu Hedinghaufen in Barmen wohnhaft; zugehörigen, daſelbſt in des N 
Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Eiberfeld, gelegenen, fub Art. 1717 und 1721 des | 


biefigen Grundgüter» und Gebäude-Mutterrollen eingetragenen und dahier pro 1832, fub 


Poſ. 1668, 3110, 1672 und 3141 der Grundfteuer-Heberolle von Barmen, überhaupt mil 
19 Zhlr. 13 Sur. 7 Pf. Pr. Gour. veranfihlagten, zunächft befhriebenen Immobilien zu 
Verkauf auögeflellt und dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 
Beihreibung ber zu veräußernden Gegenflände: A) Ein, aus Heh 
und Lehmfachwerf an den Außern Wänden, fo auch mit Verdachung von rothen Pfannen 
konftruirtes, mit Nr. 551 bezeichnetes, zweiſtoͤkiges, von den Schutonern felbft, ferne 
von den Miethern: Bandwirker Wilhelm Reinhard; Dreher Heinrich Diederich Didhutd; 
Bandweber Heinrich Ehe; Tagelöhner Heinrich Dress und Tageldhner Friedrich Hillerfu 
benugten und bewohnten Haupthaufe, aufm Kamp genannt, verfchen mit einem Ausſtich 
und mit verwitterten grünen Schlagläden, an ber oͤſtlichen Geite mit weiß gefälften — 
an ber anderen weltlichen Xangefeite mit ſchwarzen, gleichfalls verwitterten Dedfsähnen 
beffeideten Wänden, nicht minder mit einem, zu einem Fleinen Stalle dienenden Da 






























aufwärts mit einer großen Linde, an der jüdlichen Giebelwand mit einer Schiefernbellei⸗ 
dung und an der noͤrdlichen mit einem weißen Kalkuͤberwurf; ferner mit dem ‚Hokaum 
welcher der öftlichen Fronte des Haufe entlang, dur eine von da nach der Südleite sa 
binziebenden Mauer und an bem vorbeiflichenden Hedinghaufer Bach mit einem doppt 
ten Eingangs: &hor von Eifen geſchuͤtzt iftz einem größtentheil® umzäunten, zum Ib 
von einem, dem Fabriffchreiner Heinrich Edelhoff zugehörigen Feldweg, zum Theil aber 
von der vormaligen Scheune, jeßt Wohnhauſe Nr. 5514 begränzten, mit mehreren Ba 
men bepflanzten Obftgarten oder Baumbof, fo auch mit einem, an benfelben, nicht mi 
der an fonftige Gründe der Schuldner floßenden, theilweife mit einer Mauer und theil⸗ 
meife mit einer Icbenden Hede, und an ber Dftfeite mit dem Hedinghaufer Weg um 
benen Garten, im Ganzen mit Einfluß der Bebäudepläge und des in den Baumbol 
vorhandenen Wafferbehälters oder Teiches, einen Flaͤchen-Inhalt von circa eilf und cp 
viertel Sechzig habenb; se: 
B. das hinter dem Haupthaufe aufm Kamp gelegene, vom Schuldnet zu. cine 
Haufe eingerichtete, früher ald Scheune benugte, und als folhe in ber 9 Y 
trahenten aufgeführte, jegt mit der Nummer 5515 bezeichnete, miethnge 
Philipp Hundertmart; von der Spulerin Wittwe des Mebers Thoͤne 
ner Wilhelm Stettler; von dem Bandwirker Daniel Schneelo 
ner Engelbert Michel, und von dem Xagelöhner Kadpar 
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deffen dfttide von dem vorbezichneten Baunıhofe *5* Seite mit weißem Kalkuberzug 
o wie dies auch an ber nörbiihen Seite der Kal iii) und deſſen weſtliche Seite mit Ded 
pähnen an ben, aus Hal, in Fachwerk aufgeführten Wänden geſchuͤht werben, ſammt 
1) einer circa D Sechszig, 476 Fuß, großen, an der Süpfeite des obigen Gartens und 
theilmeife des nad dem u hinführenden Hedinghauſer Weges, weſtwaͤrts babingegen 
ar dem nachſtehend bezeichneten großen Felde gelegenen Heinen Wieſe, 2) dem circa 189 
Sechszig, WIE Zug baltenden, theils als Aderland und theils als Fettweide von den 
Schuldern und verſchiedenen Pächtern benugten, weſtlich an obiger kleinen Wieſe liegenden 
Ackerſtuͤke, oder großen Felde, von ben Gründen des vorgenannten x Edelhoff und deb 
Kaufterrn Chriſtoph Kobiftadt, ferner dem Mottlande bed Herrn Peter Wolff, dem Heding« 
haufers Hendter- Weg, einem Fußweg, und ber naͤchſten Wieſe begränzt, und 3) ber circa 
32 Sehsrig, 2624 Fuß großen, ofhwärts von ıc. Kohlſtadt, weihwärts ven 9. G. Egel⸗ 
bit und fürlih von dem zunaͤchſt bemerkten Hofraum umgebenen, am dab vorige Grund- 
nuͤck anflopenden Wiele, in der Dege benannt; 

c. dad, an diefer Wieſe A Ehe von eigenen Gründen der Schuldner umgebene, 
größtentbeild mit Kalküberwurf, und am der füblichen Giebelmand mit Dedfpähnen vew 
febene, mit rotben Dachziegeln gedeckte, und mit Nr. 544 bezeichnete einfödige von dem 
Bandwirker Wilbelm Sportert bewohnte Haus, was neben P. Wolff, Job. Caspar Egel⸗ 
did und eigenen Liegenicaffen fituirt iſt, einfchließlich der umliegenden Appartinenzftude 
und der Gebaͤudeplaͤhe, 10 Sechszig, 576 Fuß Flaͤchen⸗Raum bat, und auf theilweife zum 
Hofplahe und theilmeife zum Garten vorgerichteten Grunde zur Dege erbaut iſt; 

D. das von dem Fuhrmann Kaspar Rüngeberg; von dem Xagelöhner Wilhelm ⸗ 
Meikranz und von dem Faͤrber Tageloͤhner Fricbtich Burck miethweiſe bewohnte, neben 
den vorbeſchriebenen Kamper Gut gelegene, mit der Nummer 552 bezeichnete, aus Holz 
in Lehmfachwaͤnden zu zwei Stockwerken konſtruirte Haus, weiß auögeläfft, füblih vom 
Kamperkaus: Hofplage, nörblid vom Hofraum ded Johannes Meikranz, und weſtwaͤrts 
vom Baumhof zum Kamp Lallwo ein Düngerbaufen aufgeworfen und ein verfallener, 
thuͤrloſer, s. v. einfacher Abtritt angebracht worden) umgeben, und an der Beeck benannt; 
mit dem unterliegenden Srunde, fo wie mit bem zu diefem Haufe gebörigen Hof» und 
Gartenplatze, circa 5 Sechszig Flächen Inhalt bildend; ſodann ſchließlich; 

ein, biäher zum Kamper Gut gerechneter, dahier am Norrenberg, weftwärts 
neben dem Heide ded Bandwirkers Edelhagen, öfliih an dem Buche des Engelbert Rit— 
teräbaus, noͤrdlich an jenem des Kaspar Schmitz, und füpmärts neben dem Fallſieper⸗ 
Bach und dem Erbsloͤh'ſchen Grunde gefegener, an Flaͤchen-Raum, ausichlieglich des mit 
Genchmigung des Ertrahenten von ben Schuldner an ben vorgemeldten H. Edelhoff ber 


reits verkauften, und daher nicht fubhaflirt. werdenden Antheils, noch circa 2 Morgen 
großer Buſchſtreiſen. 


Eriigebote. Auf bie Parzellen fub Litt. A. er B. zufammen : . 350 Thaler. 
Auf die fleine Wieſe fub Litt B, Nr. 1. = a 
Auf das Aderland (große Feld) Litt. B. Ar. 2. . . 30 „ 
Auf die Wieſe in der Hegen, große Wiefe, Lit. B, Nr. 3. 100 „ 
Auf das Haus mit. Zubehör, in. ber gegen Litt. ... 60 u 
Auf jenes in ber Bed mit Zubehör, Liii. D. R : 5. 
und Auf den YBufchiireifen am Norrenberg, Litt. E . Bu 


Barmen, den 9, April 1832, 


Der Königliche Friedensrichter, Juflizratb: Reinbach. 
Kür gleihlautende Ausfertigung, der Serichtfcheiber: Behren. 


SS ubhafations- Patent. , 756. 
Auf Anfichen des Reihsgrafen und Edien Herrn Johann Garl zur Lippe Bicflere aassiien 
leld, Gutsbeſihers und Rentners, bier zu Cleve wohnhaft, als ertrahirenden Glaͤubigers gern 
und auf Betreiben des Herrn Advokat⸗Anwaltes Garl Ehriſtian Collmann, ebenfalls bier 
wohnend, bei dem auch Domizil gewählt ift, In Sachen wider 1) bie Eher und Aders. 
leute Heinrich van Haaren und Johanna Gronenberg, wohnhaft zu Middelmard, Bürger 
meiſterei Griethaufen; 2) den Heinrich Gronenberg, Ysertnedt, zu Riel wohnhaft, 3) die 


“Daflelbe . : : 
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Eheleute Tageldhner Yacob Daams und Catharina Cronenberg, früher Wittwe van En 
gen, zu Griethaufen wohnend; 4) die Eheleute Zimmermann Hermann Nieuwenhuyſen 
und Hendrina Gronenberg, zu Keeken wohnhaft; 5) den Tagelöhner Earl Eronenberg, 
ebenfalls dafelbft wohnhaft; 6) die unverehelichte Helena Gronenberg, ohne Gewerbe, 
wohnhaft zu Niel, und 7) den Johann Gronenberg, früher Dienftlnecht zu Nymegen, 
deffen jetiger Wohnort aber unbekannt iſt; Schuldner, follen am 8. Dftober anfis 
bend, Vormittags 10 Uhr, vor und in der Öffentlichen Sitzung am gewöhnlichen 
Friedensgerichtölofale auf der Stehbahn hier zu Eleve, die ven Schulenern zugehörigen und 
dem ertrahirenden Herrn Gläubiger hypothekariſch verfchriebenen Grundftüde, fir die dabei 
— Erſtgebote zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und dem Meifibietenden zuge 
agen werben. 

. Alle diefe Realitäten Hegen im Kreife und Kanton Cleve, nämlich: o) in ber 
Stadt, Gemeinde und Bürgermeifterei Griethaufen, am Mühlen Ende unter Nr. 32 
swifhen Heinrih te Katen und Johann Mötter, ein Haus nebſt einem Meinen daran 
an Gaͤrtchen und Miftplag, aus Biegelfteinen aufgeführt und mit Pfannen de 

ect, habend nach ber Straße oder dem Muühlenende bin, im Erdgefchoffe eine Thuͤrt 
und 2 Fenfter, in der Etage ebenfalls 2 Fenfter und oben ein Soͤllerfenſter. Auch fr 
hören zu dieſem Haufe zwei Weidefhaaren auf ber Griethaufer Gemeinbeit, en “ in 
* [2 * * * * * ’ * » * r. 
b) dafelbft in der Gemeinde zwifhen van Ghemen und Theoder Rapp, ein 
Stud Aderland, groß 4 Morgen boll., „be Möhlenberg‘ genannt, wofür ‚U — 
ec) in der Gemeinde Kellen, Bürgermeifterei Griethaufen, im Möflenfeld, zwis 
fhen Char und den Erben Voß, ein Stud Aderland, ungefähr J holl. Mor 
den groß, wu »- -» „nn 8 no et a a, ir 
und d) in der Bürgermeifterei Keeken, Gemeinde Düffehvard, an der Zrüp, 
zwifhen Wilhelm und Gerhard van Straaten und dem Eigenthum der evanz 
eliſchen Kirche zu Keeken, ein ungetheiltes Drittel in einen zu 3 dem Herrn 
Hrotar Thomae zugehörigen Stud Aderland, groß im Ganzen 15 Morgen holt, 
der „Sellbereier” genannt, wofür » +.» Er ur 
sufammen Thlr. Court. 265 
geboten worben. 2 
Es werben von den Grundftüden fub a, b und e nach dem beglaubigten 9* 
aus der Grundfteuer-⸗Rolie der Bürgermeifterei Griethaufen . 3 hir. 13 Sgrt. 79. 
und von dem 4 des Felldereiers fub_d, nah dem beglaubigten Aus: 
zug aus der Grundfleuer-Nolle der Bürgermeifterei Keeken, berech— 
nt au... Er Fe Pr EEE GE 


——— — —— 
zuſammen 4 Tplr. 13 ar. 791. 
für diefes Jahr an Grundfleuer bezahlt. 


Die Berfaufsbedingungen und die beglaubigten Auszuͤge aus der Grundfieuer-Bolle 
üs 1932, liegen mit den übrigen auf die gegenwärtige Subhaftation Bezug habenden U 
unden, auf der Gerichtfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Gegeben Gleve im Friedendgerichte den 23. Juni 1832, 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Raab. 


344. In den beiden Terminen, ben 12. und 31. Juli d. J., jedesmal Bormittags 10 
Uhr, in den Amtöftube des unterfchriebenen Motars, laſſen die Erben Frau Geheimes Rb 
thin v. Grolman dis ihmen zugehörige, zu Cleve in der Kirchftraße beiegene und ſich 
in beftem Zuftande befindliche Wohnhaus, welches außer den im Gouterrain befindlichen 
drei Kellern, noch eine Küche mit brei Stuben, in dem Erdgefchoffe und der erfien Etage, 
eine Küche, 14 Stuben, Pferbeftall und einem hinter dem Haufe befindlichen Garten eñl⸗ 
daͤlt, Öffentlih dem Meiftbietenden verkaufen. . 

Gieve, den 26. Juni 1832, Der Notar: Efferg 


— —— ——— 


— 





——— —— 





Deffentliher Anzeiger Nr. 58. 





Düffeldorf, Montag, den 9. Juli 1832, 





291. Subhbaftationg:- Patent 

Auf den Antrag des in der Clarenbach, Bürgermeifterei Luͤttringbauſen, wobnenden 
Kaufmanns Herrn Johann Lütter Mannes, ais ertrahirender Gläubiger, gegen die Schald⸗ 
nerm Francisca Eletringmann, ohne Gewerb zu Wetter, in Land- und Zradtgerihts: Be: 
zird Hagen, wobnend, als einzige Erbin ihres zu Luͤttringhauſen verstorbenen Waters Franz 
Gileringmann, follen die der Schuldnerin zugehörigen, in der Bürgermeiſterei Luttringhau— 
fen, Gerichtsbezirt Ronsdorf, Kreis Lennep, aslegenen, in der Grundſieuer für das late 
feude Jahr zu ſechs Thle. lieben Zar. zehn Pf. veranſchlagten Immebilien, namlich: 

1) Ein im Dorf Lütiringhauſen, binter dem nahe an der Chauſſee befindlichen 
Haufe der Wittwe Haaſt gelegenes, mit Nr. acht bezei Steh, dermaten von den Miethern 
Weinhaͤndler Güidener und Karber, Gebrüder Hadiänder bewohiiis Haus; 2) Stall da— 
ſelbſt, vor dem Haufe, bezeichnet mit Lit. A., nahe bei der allgemeinen Fahr: oder foges 
nannten Armenſtraße gelinen; 3) Dofplas, auf weldiem das verbeihriebene Haus und 
der Stall erbaut find, arenzend an die Armenilraße, an eigene und der Witwe Haas 
Immobditien; 4) Eine beide Scheune daſelbſt bezeichnet mit Kit. B., an die durch Lüttrings 
hauſen führenden Chauſſee, an das Eigenthum der Mittwe Haaſt angrenzend, und an bie 
den Metzger Georg Heintih Spier zugeböiige andere Hällte dieſer Scheune angebaut; 
5) Plaͤtzchen an dieser Scheune, eine Ruthe groß; 6) Land, am Ochſenkamp, circa fünf 
Morgen zwanzig Rutben groß, an das Eigenthum des Maurer Jacobi und dis Xien: 
fhmied Garihhagen, fodann an die Fuhrſtraße angrenzend; 7) Garten, circa fünfzig Aue 
tben groß, angrenzend an den Garten des vorgenannten Jacobi, und an die allgemeine 
Fubrſtraße; 8) Farbhaus, bezeichnet mit Lit. C., mit Teich, Hoͤſchen und Garthen, zu— 
ſammen vierzehn Ruthen groß, und angrenzend an die Grunde von Matbias Glerentach, 
MWirtwe Haaſt und an eigene Gründe; U) Wieſe beim Dorf Küttrinahaufen, circa vierzehn 
Ruthen groß, grenzend an die Michen des Garl Lemmer und der Wittwe Franz Fuhrmann; 
10) Kirchenſih in der evangeliiben Kirche zu Luüͤttringhauſen, im Mittelpartz 11) Zwei 
Gräber auf dem Kirchhofe daſelbſt, bezeichnet mit Mr. hundert fehhszig und mit Nr. hun— 
dert ein und ſechszig; 

am Mittwoch den zwölften September des Taufenden Jahres, Vormittags neun Ubr, 

in der oͤffentlichen Sihung des Friedendgerichtd zu Ronsdorf, auf dem Natbhaufe dajelbft, 
für das von dem ertrabirenden Gläubiger abgegebene Erſtgebot von taufend Thaler Preuß. 
Courant, zum Verkaufe eusgeftellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Auszug aus der Eteuerrolle und Die Kaufbetingungen find auf 
biefiger Gerichtfchreiberei einzufchen. 

Ronsdorf, den ein und zwanzigfien Mai Achtzehnbundert zwei und dreißig. 

, ‚ „Der friedensricter: 2m 
Fur gleichlautende Auzfertigung der Gerichtſchreiber: Mosble dh. 








294. — Subhbafationd3: Patent. j 
Auf den Antrag des Baͤckers Johann Caspar Flodenhaus zu Elberfeld, Gläubiger 
gegen a) die Wittib Friedrich Kernekamp, Catharina geborne Bus, ohne Gewerb; b) den 
cidenweber Wilhelm Kernefamp; c) die Eheleute Jacob Gau, Seidenweber und Helena 
ei Böder ald Wormünder des minderjährigen Friedrih Kernefamp; d) den Anitreicher 
erhard Flügel, als Gegenvormund des befagten Minderjährigen, Schuldner, alle zu El⸗ 
berfeid wohnbaft — follen die den Schuldnern zugehörigen, in der Stadt, Gemeinde und 
Kreiſe Eiberfeid aelegenen, und in der Grundfteuer pro 1832 zu 4 Eblv. 7 Sgr. 6 Pf. 
veranfchlagten Sinmobilien am Mittwoch den 19. September dieſes Jahrs, Nachmittaes 
2 Uhr in dem Sigungsfaale des Friedensgerichts hierſelbſt, für das Erfigebot von 400 Tpir. 


758. 
Smmodılas 
Bertaul. 


759. 
Immernen⸗ 
Birtart. 


ö— — — — 


760. 
Senmonila 


Wrtenf, 


761. 


Samobiliens 
Bertauf. 
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öffentlich zum Verkauf auögeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Im 
mobilien, welche zuiammen circa 9 Ruthen 9 Fuß Flächenraum enthalten, beftchen in 
einem auf der britten Kirdelftraße, Section E. Nr. 75. gelegenen zweiftödigen Haufe, nebfl 
dahinter befindlichen Hofraum und circa ſechs Ruthen 13 Fuß großen Garten. 

Das Haus ift mit Pfannen gededt, in Fachwaͤnden gebaut, in der Fronte mit 
einer Thür, 2 kleinen Zenitern, 3 großen Fenftern, einem Dachfenfter, und zwei Keller: 
fenftern, in der hintern Seite mit 4 Senftern, einem Dachfenſter und einem Kellerfeniter vere 
fehen, granzt gegen Dften an dad Haus des Schlofferd Wilhelm Kieff, gegen Meften an 
ein mit bdemfelben, und dem barneben gelegenen Haufe der Erben Bartholomäus Hellmuth 

emeinfchaftliches Gaͤßchen; es wird bewohnt von Wittwe Friedrih Kernefamp, von Bik 
* Kernekamp, und ſodann miethweiſe vom Spezereihaͤndler Johann Abraham Brau— 
mann, Spuhlerin Wittwe Eickelberg und Tageloͤhnerin Gertrud Buſch. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secretariate des eigen — — zur Einſicht offen. 

a 2. 


Elberfeld, den 28. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſter mann. 





846. Auf Anſtehen von Nicolaus Sturm, Kaufmann zu Köln, als Gläubiger der 
gewerblofen Eheleute Johann Wilhelm Kamann und Maria Gerirud Wolf zu Ge 
venbroich wohnhaft, . 

follen am Freitag den zwölften Oftober diefed Jahres, 
Morgens neun Uhr, zur Kellnerei dahier, vor hiefigem Friedensgerichte, nachſtehende 
Realitäten zu den beigefügten Erfigeboten öffentlich ausgeftellt, und dem Meifte un 


Letztbietenden definitiv zugefchlagen werden. 


1, Ein zweiſtoͤckiges, im Kreife und in der Stadt Grevenbroich gelegenes, mil 
Nr. 57. bezeichnetes Haus, Nebengebäude und Gärthen, Vorhaupts an die Haupls 
ftraße, mit einer langen Seite an Johann Holdau, mit der andern Seite an Erben 

enrichs anfhießend, das Haus ift Er mit Ziegel» Steinen, übrigens in 

ol; und Stein aufgeführt; die Nebengebäuben find aus Holz erbauer, alles mit Bie 
gein gebedt, der Fläheninhalt beträgt circa ein Viertel Morgen; Erſtgebot 700 Xpr. 

2) ein dafelbft vor der Stadt gelegenes Gärtchen, mit einer langen Geite neben 
Reiner Roß, Theodor Hubert Abeld und Erben Schiergen, Borhaupts an bie Gtraßr, 
eirca einen halben Morgen groß; Erfigebot 40 Thlr. 

Beide Theile gehören Eheleute Kamann und werben von ihnen gemeinihaft 
lich mit Eheleuten Spies benußt. > 

Die Kaufbedingungen und ein Auszug der Grundfteuer-Heberofe, gemäß befage 
ten Realitäten für dies Jahr mit 5 Thlr. 12 gr. 9 Pf. veranfchlagt find, liegen zur 
Einfiht auf hiefiger Gerichtfchreiberei offen, 

Grevenbroich, den 23. Suni 1832, 

Der Friedensrichter: ren. ° 


238. BSubbafationd: Patent j 

Auf den Antrag des zu Wülfrath wohnenden Kaufmanns Friebrich Wilhelm 
von den Steinen, als Geffionar, der Eheleute Peter Flaßkamp, Weber, und Anna 
Maria — zu Obgruiten, Buͤrgermeiſterei Haan wohnhaft, und in Gefolge eine 
vom Königl. Kandgerichte zu Düffeldorf erlafienen Befhluffes vom 22. November v. 
J., follen nachſtehend verzeichnete, dem Zuhrmann Abraham Kirberg zu Grefrath und 
dem Weber Iſaac Kirberg zu Dbaruiten wohnhaft zugehörige, in der Grundfleues 
fürd laufende Jahr zu 6 Thlr. 28 Egr. 6 Pf. veranfhlagte Immobilien; 

Mittwoch, den achten Auguft laufenden Jahrs, Vormittags zehn Uhr, 

im Stabthaufe biefelbft, im gewöhnlichen Sttzungs ſaale, für das vom Ertrahenten ge 
machte Erfigebor von 1000 Zhlr, Öffentlich zum Werkaufe auögeftellt, und dem Ledt⸗ 
bietenden zugefchlagen werben. 

Diele Immobilien beſtehen: im dem Gute Kuͤppershoͤhe, enthaltend: #) ein 





— —— 
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Bohndaus zu zwei Stockwerke, bezeichnet mit Nro. 26. nebft Anbau, Stallung, Scheune 
und Shoppen; 2) circa 30 Ruthen Garten am Dofe gelegen, 3) circa 120 Ruthen 
Baumbof an den eigenen Hofraum anfhießend; 4) circa 7 Morgen 103 Ruthen Aden 
land von den Gründen der Witwe Adolph Haider und des Pier Boldmann begränit; 
5) 130 Ruthen Schlagbolz an das eigene Land, und die alte Straße angraͤnzend; 6) 70 
Ruthen Eclagbolz zwiſchen dem eigenen Garten und der Schäfershöbe gelegen; 7) 
in 10 Morgen 38 Ruthen Wderland von dem Rauenfelde und den Ländereien ber 
Wirtwe Königs begränzt; 8) circa 3 Morgen 39 Kursen Wiefen, von dem Kloſter⸗ 
buſche und der Wire des Müllers Köttgen umgeben; 9) circa 72 Ruthen Schlage 
bol; an die Straße nah Fürkeltrath und die Gruͤnde der Erben Henberg anihießend, 
und find von Wr. 1 bis inclufive 6 in der Geimeinde Haan, Kreis Siberfeid, Gerichts⸗ 
bezirt Mettmann, von Ar. 7 aber bis inclufive 9 in der Gemeinde Grefrath, Kreis 
und Gerichtsbezirk Solingen gelegen, fodann fümmtlih von dem Heftermacher Peter 
vom Feld als Pächter angedlich benußt. : 

Die Auszüge der Steuer» und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen find 
auf der Gerichtichreiberei einzuſehen. 

Mettmann, den 26. April 1832, Der Friedendrihter: Martin. 


Subhbaftationd:Patent. 762. 
Drei den Erben Krafft zugehörige, bei Eiten gelegene und zu 453 Rthle. 2_ Sgr. von 
abgeſchaͤtzte Heide: Parzeele, nah der Gemeinheitd: Gharte Mr. 25., 26. und 27. — Granisäden, 
22 Morgen 392 Kutben boll. groß, follen unter obervormundfchaftlicher Genehmigung 
Öffentlich jedoc freiwillig verfautt werden. 
Der Bietungstermin ift in unferem Gerichtigebäude auf den 
14. September c., Bormittags 11 Uhr, 
angefegt und werden beſiz⸗ und zablungsfähige Käufer dazu mit dem Eröffnen eingela 
den, daß die Zare und die Vorwarden in des Gerichtd:Regiftratur zur Einſicht offen 
liegen. Emmerich, den 12. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Land- und Etadtgeriht: Dulheuer. 


352. Befanntmadbundg. , ; 763. 
Der Pulvermacher Peter Lieſenberg zur Echirpendhünne, biefiger Bürgermeifterei, 5, unragı oma 
beabfichtigt alda, am rechten Ufer des Dhünbachs eine neue Pulvermühle mit einem uns Outsermapte Dem, 
terihlägigen Waſſerrade fammt Zus und Ableitungs- Graben zu bauen, und mit dem 
Waſſer des Dhuͤndachs zu betreiben. 
Der legale Plan darüber iſt an hieſiger Stelle zur Einſicht niedergelegt, damit in 
— Gouvernements-Verordnung vom 8. November 1i814 diejenigen , welche durch dieſe 
nlage eine Getahrdung ihrer Rechte fürchten, ihren Einſpruch innerhalb der gefeglichen 
Het von acht Mocen, fomohl bei dem Bauherrn, als auch bei der unterzeichneten Stelle 
in glaubhafter Schriſt einlegen konnen, widrigensfalls ſolche damit nicht gehört werben. 
Dhün, am 30. Juni 1832. 
Der Bürgermeifter von Dabringhaufen: Rofenthal, 


351. , Nee 7604. 
Ein Stud Gemeinde:Grund ber Bürgermeifterei Obergeburtb, genannt bie Bieſt⸗ —— 

beide, haltend 40 Morgen 121 Ruthen 40 Fuß preuß. Maaßes, fol am Dienſtag den 

7. des nachſtkuͤnſtigen Monats Auguſt diefes Jahrs, Nachmittags 2 Ubr in Loco parzellen⸗ 

weile an den Meiftbietenden gegen jährliche Renten öffentlich veräußert werden, wozu 

Lufitragende hierdurch eingeladen find. Die Vermeſſungskarten, fo wie die der Veräußerung 

Kin er zu legenden Bedingungen liegen auf dem biefigen Bürgermeiflcramte zur 

inſi offen. 

Gladbach, den 3. Juli 1832. Der Bürgermeifter: Kühnhans. 168 


353. Eine vafante Stelle an der auß einer Clementars und Real: Schule beftchenden wma Sara 
Stadtſchule zu Lennep, fol mit einem für dad höhere Schulfach geprüften ewang. Lehrer Rum. . / 


——gts ter, 
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befeßt werben. Da berfelbe in ber Elementare und Realſchule unterrihten muß, fo wird 
nächlt der Tüchtigkeit im Elementar-Unterricht, Fertigkeit im geometrifhen Zeihnen gt 
wünfcht. Geeignete Bewerber wollen fi binnen 3 Wochen in frankirten Briefen bei der 
unterzeichneten melden. en 
Lennep, den 3. Juli 1832. Die Schulcommiffion. 

166. 354. Der gewöhnliche Granenburger-Erbentag wird am 20. Juli d. J. bei dem Gafı 
Dm Eranendurs Wirth Herrn Ph. van Adkeren des Vormittags 9 Uhr abgehalten; weiters wird zur Wahl 
gar Exdıntag deu. eines Rendanten und Secretairs, und mehreren andern wichtigen Gegenſtaͤnden geſchritten, 

wozu alle flimmgerechten Geerbten eingeladen werben. 


Granenburg, den 1. Juli 1832, Dir Deichgraͤf: v. D. Grinten. 
767, 272. Subhbaftationg:-Patent 
Jmmokiiicn Das den Eheleuten Tuchbereiter Sohann Adam Vollmer und Margaretha geborit 
Mertsut. Eichholz bisher zugehörige in Kettwig auf der Neuftraße unter der Nummer 194 gelegene, 


gerichtlich auf 1105 Thaler 10 Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Anbau, Kubfal 
und Bärtchen, foll, auf den Antrag der Hppothelar: Gläubiger, da der im peremtoriſchen 
Eicitationd= Termine meiftbietend verbliebene Ackersmann Johann Heinrid Eicholz genannt 
Kleinbeded der vorwardenmäßen Verpflichtung wegen Sicherſtellung des von ibm erlärten 
Hoͤchſtgebotes bisher nicht nadıgefommen, wiederholt in dem an der Behaufung der Wittwe 
des Gaſtwirths Schneider in Kettwig auf 

den 11. Auguft, Bormittags 11. Uhr, j 
anberaumten Termine zum Öffentlich nothwendigen Berfauf ausgefteilt werden, zu, wilchen 
Termine Kaufluflige demnach unter dem Eröffnen eingeladen werden, daß bie Zar? 
die Vorwarden in der Regiftratur des Gexichts eingefehen werden fünnen und dab u 
Nachgebote, nur in fofern dies gefetzlich zuläffig iſt, Rüdfiht genommen werden wird. 

Werden, den 18. Mai 1532. _ — 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 


766. 349. Die vacant gewordene Lehrerſtelle an der katholiſchen Clementarſchule zu Sevelen 
Batanır Bahrers im. Kreife Geldern, wünfchet.man fo fchleunig ald nur möglich wieder befekt. 
Seit. Qualificirte, mit den nöthigen Zeugnifien verfebene Aspiranten wollen ſich entwe— 
der periönlich oder in portofreien Briefen an den unterzeichneten Bürgermeifler wenden. 
Der Schulbezirk zählt Über 200 fchulpflichtige Kinder, 
Iſſum, ben 28. Juni 1832. , gan 
Der Bürgermeifter von Sevelen: Btümlein. 


769. 348. Die zu 303 Rthlr. 18 Sgr. 1 Pf. veranfchlagten Reparaturen an dem Pfarchauſt 
a·vins un vurs · hieſiget katholiſchen Gemeinde, werde ich, höherem Auftrage zufolge, am Montag, ben 
16. Suli d. J., Nachmittags 3 Uhr, auf meinem Büreau an beit Menighferternden 
Öffentlich verdingen. Qualıfizirte Urbernahmluftige lade ich hierzu mit dem Bemerkea 
ein, daß Koftenanfhlag und Vorbedingungen bei mir zur Einſicht offen liegen. 
Burg, ben 30. uni 1832. Der Bürgermeifter: Wetter. 


770 344. In den beiden Terminen, ben 12. und 31. Juli d. J., jedesmal —— 
10 Uhr, in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars, laſſen die Erben Frau Geheime R 
Bataul, “ thin v. Grolmann bas ihnen zugehörige, zu Cleve in der Kirchitraße belegene und fih 
in beftem Zuſtande befindlihe Wohnhaus, welches außer ben im Souterrain befindlichen 
drei Kellern, noch eine Küche mit drei Stuben, in dem Erdgeſchoſſe und der erften Etagt, 
eine Küche, 14 Stuben, Pferdeſtall und einem hinter dem Haufe befindlichen Garten vu 
bält, öffentlich dem Meiftbietenden verkaufen. 
Cleve, den 26. Juni 1832. Der Notar: Effert 


m; 30. Ein PferbesGöpel mit Kron-Radb, circa 20 Fuß Durdwefler, nebſt Buryek 
Batant. Getriebe, fteht billig zu verkaufen. Die Erpedition — ——— 


Deffentliher Anzeiger Rr. 59. 


Düſſeldorf, Donnerftag, den 12. Juli 1832. 








Subbafkationd: Patent. 

Die in ber Gemeinde Hiedfeld im fogenannten Waldbud gelegene Stöfffens: Kathe, 
beftebend in einem Haufe, Haus⸗ und Hofplag, groß v3 Ruthen 80 Fuß Preuß., Gemuͤſe⸗ 
und Baumgarten a 2 Morgen 57 Rutben 30 Fuß, Aderland 10 Morgen 20 Ruthen 20 
Fuß, Wiefengrund 1 Morgen .117 Ruten, Straudbbolz I Morgen 72 Rutben 20 Fuß, 
Atur XIX. Nr. 6 bis 12, einfhlieflich der neuen Gharte gezeichnet, und zu 660 Xbaler 
3 Ser. 9 Pf. tarirt, fol im Wege ter nothwendigen Subpaftation in bem auf Dienftag 
den 7. Augufl, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtöftchle angefegten Zermin zym 
Berkauf audgelegt werden. Die Zarationd- Berbandiung kann bier in der Regiftratur 
umd im Ausbang bier und bei dem Gericht zu Weſel eingefeben werden. Zugleich werden 
nicht nur alle etwaige unbefannte Realprätendenten, fondern auch alle fonftige etwa uns 
befannten Gläubiger, welche an vem Nachlaß der verlebten Eheleute Heinrih Stemmer 

enannt Stöffen, geweſenen Eigener der oben genannten, den einigen Gegenftand der 

affe ausmachenden und Über ihren Werth mit Hypothekenſchulden beichwerten Katbitelle 
Anſprüche oder Forderungen baben, aufgefordert, folhe in dem anftehenden Xermin bei 
Bermcidung ded ewigen Stilihweigens anzumelden und zu verifiziren. 

Dinsladen, den 28. Mai 1532. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. j 
Mayn;. v. d. Mard. 


Subhaſtations-⸗Patent. 

Zur judikatmaͤßigen Befriedigung eines eingetragenen Glaͤubigers fol der dem Wil: 
beim Nöllenbura und deſſen Kindern zugebörige, zu Eppingbofen fub Nr. 1034 belegen, 
im eg 6 Morgen 54 Ruthen 10 Fuß große, und mit den Gebäuden zu 1342 Thaler 
tazirte Nöllenburgs: Ketten meifibietend verkauft werden. 

Der destallfige Verkaufs-Termin ſteht auf den 7. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung des Wirtbs Gerhard Kortbeuer zu Eppingbofen an, und werden Kauf: 
luftige dazu mit der Benachrichtigung eingeladen, daß die Taxe und Verkaufs -Bedinzuns 
gen auch ſchon vorter täglich bei Gerichte eingeichen werden können. 

Broih, den 3. Mai 1832. 

a nn der Herrſchaft Broich: 
6. 


erghbau Schramm. 





2,8. Subhbafationd-Patent. 
Da zur judicatmägigen ge eined eingetragenen Gläubigers der dem Ta⸗ 
ee Jobann Heifterfamp zugehörige fub Nr. 830 in der Harzop gelegene, im Ganzen 
Morgen 137 Rutben 80 Fuß große, und zu 700 Thlr. abgeichäte Seifterfamp8 » Kotten 
am 9. Auguft c., Nachmittags 3 Uhr, in der Behaufung des Wirihs Wilhelm Tummes 
in der Haarzopf öffentlich verkauft werden foll; fo werden Kaufluflige zu diefem Verkaufs: 
Zermine mit der Nachricht eingeladen, daß Taxe und Borwarden auch fon vorher bei 
Gerichte täglich eingefeben werben können. 
. Zugleih werden hierdurch alle etwaigen unbefannten Realprätendenten aufgefordert, 
ihre Rechte und Anfprühe an den Kotten längftens bis zum vorbeftimmten Verkaufster⸗ 
mine bei Strafe der Präclufien anzumelden. 
Broich, den 5. Mai 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 


Bergbau Schramm. 





773. 


Immobilien 
Bertanf, 


773. 


Smmobılens 
Sertauf, 


174 
Au mo dallen / 
Grtauf. 


nn a —— 


773. 


Ammebilten 
Gertaul. 


776. 


Immodbilien / 
Beitanl. 


771. 


Hmmobiliens 
@ertauf. 
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Yublifandum. , 
Auf den Antrag eines Hypothefargläubigers foll die in ber Commuͤne Bislicher — 
und Wald, Bürgermeilterei Ringenberg belegenen Tenbaeſſche ſogenannte Bislicher Wald 
zehendgerechtigkeit, gerichtlich zu 3991 Ntblr. 7 Sgr. gewürdiget, in termino den 1. Stp: 
temper c., Vormittags 11 Uhr, den 31. October c., Vormittags 11 Uhr und 20. Des 
zember c., Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichte vor dem Heren Juſtiz-Rath Hering 
dffentiich meiftbictend verkauft werden. Beſitz- und sıhlunasiähige- Kaufliebhaber werben 
daher vorgeladen im Termine zu ericheinen und ihre Geote abzugeben, wobei ihnen 
bekannt gemacht. wird, daß dieſe Zebendgerechtigkeit fowohl im Ganzen als auch theilweiſe 
nach den einzelnen zehendpflichtigen Hoͤſen und Kotten zum- Verkaufe wird ausgelegt und 
resp. nad) Maßgabe des Meifigebotes wird adjubicirt werden. - Kaufbedingungen und Taxe 
find fowohl am Aushange des hiefigen Gerichtes, als auch an den Wocheniagen in der 
Regiſtratur des hie ſigen Gerichts einzufehen. Endlich werden alle unbekannte Realpräs 
tendenten. vorgeladen, Tpäteflens im legten Termine ihre Anfprüche vollſtaͤndig anzumelden, 
widrigen Zals die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Ge 
rechtigkeit werden prasludirt und ihnen deshalb ein cwiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Weſel, ben 31. Mai 1832. 

Königl. Preuß, m: und Stabtgericht. 

ent. 


5 


Richter. 





298. Subhbaftationd:- Patent, 

Auf, den Prag 1) des zu Elberfeld wohnenden Kaufmannes Herrn Carl Wilhelm 
Gottfried Diege für fih und Namens feiner Ehefrau Helena Louiſa geb. von Same; 
2) ber Frau Wittwe Johann Chrifiopp Quack Johanne Maria Juliane geb. von Can 
Kenntnerin zu Arnheim; 3) ber Fräulein Rofalia Eliſabeth Blanf ohne Geſchaͤft, emik 
— Minderjährige zu Elberfeld; 4) bes Hrn. Adrian Garl Viſſer Bouricius, Advdln 

nwalt zu Arnheim für fih und Namens feiner Ehefrau Charlotte Sara geb, von Gar 
nap, fo wie als Gurator der vorgenannten Emanzipirten follen die dem zu Elberfeld wol 
nenden Schreiner Heinrich Diegel zugehörigen in der Grundfleuer pro 1832 zu 25 Zplr. 
14 Sgr. veranfchlagten und unten beichriebenen Immobilien am 

Donnerflag, den 20. September d. I., Nachmittags 2 Uhr, 

in bem — des Friedensgerichts hierſelbſt fuͤr das Erſtgebot von 2000 Zhlr. 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die 
Jinmobilien beſtehen in einem zu Elberfeld Sect. F. an der Cleefer Straße gelegenen, mit 
Nr. 1334 bezeichneten, 3 Etagen hoben Haufe nebft dahinter gelegenen Garten, und, zwei⸗ 
ſtoͤckigen Nebenhaufe, haltend mit Hof und Gebäubeplägen 131 Ruthen 30 Fuß, gran er 
an die Gründe von Engelbert Derkermann, Gaspar Beder und an den fogenanntn Sr 
lenweg, die Häufer find von Holz erbauet, mit Ziegen ausgemauert, mit blauen Man 
nen gededt. Das Haupthaus hat nah der Straße zu eine Haupsthuͤt und 14 Finſtet, 
egen Abend 4 Fenfter, gegen Mittag eine Hausthür und 11 Fenfter und gegen orges 
2 Senfer; e5 wird bewohnt von dem Schuldner Diekel, dem Kleidermacher Balentin 
Sähnell, den Seidenwebern Ferdinand Althoff, Heinrih Krahn, Friedrich Hölterhofl, 
Wilhelm Burdarz und dem Polizeidiener Hannert; das Nebenhaus hat gegen u 
eine Hausthür und 6 Fenſter, gegen Mittag 2 und-gegen Abend 3 Fenfter, es wird be 
wohnt von Seiler Wilhelm Ludovizi und Seidenweber Tippel. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen Tiegt auf 
dem Sekretariate des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Eiberfeld, den 2, Suni 1832, ö , 

Der Friedensrihter, Juſtizrath: Cloftermann. 


Subhbaftations- Patent 
Auf Anftehen der Hier zu Barmen mwohnenden Privatin Frau Wittwe Johann Gons 
rad Goldmann, Marin Anna geborne Schmidt, handelnd als gefeglihe Hauptvormin 
berin ihrer gewetblos bei ihr wohnhaften, minderjährigen Kinder benanntlih: Johanna 
Gertrud — Johann Conrad — Johann Wilhelm — Heinrih Otto und Heinrich Lucas 
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Golsmann; ferner des Heren Jobann Wilhelm Goldmann jun., Kaufmann zu Langen⸗ 
berg wobnend, als Gegenvormund dieſer eben genannten fünf Minorennen; nicht minder 
auf Andringen der bereits großtäbrigen Demoreile Maria Anna Colsmann, ohne Geichäfte 
bier in Barmen wohndaẽt, welde als ertrabirende Gläubiger gegen ihren Zchuldner: dem 
zu Barmen auf Weſttetien wonnenden Winkelierer Peter Abraham Sieper, ihr geichliches 
Domizil bei dem bichgen Koͤniglchen Notar Herrn Leopotid Alhaus, als ihrem Spezial⸗ 
besollmähtigten, erwerit haben, ſollen Die zunachſt beſchriebenen, dem beſagten Schuldner 
zugeboͤrigen, zu Weſikotten, Gemeinde und Büuͤrzermeiſterei Barmen, Landkreis Ciberield, 
geiegenen Immcebilien, welche ſub Art. 1435 der bicjigen Grundgüter-Mutterrelle einges 
iragin und pro 1832 fub Poſ. 1620 und 2534 der Grundftenerz Heberolle, überbaupt mit . 
4 Fir. 22 Sar. 1 Pf. dabier veranlagt find, gegen das von den Ertrahenten darauf 
geleate Etſtgebot ven fünf bundert Thaler Preuß. Gour. in der öffentlichen, an gewöhnlis 
her Stelle dahier abzubaltenden Sitzung des Königlichen Friedensgericts von Barmen, 
i Samſtag den 22. Eevtember 1832, Vormittags 9 Uhr, 
unter den, nebſt dem volliiandigen Auszug aus der Grundſteuer, auf der biejigen Friedens— 
erichtichteiberei "einzufebenden Kaufbedingungen zum Verkauf ausgejiellt und dem Meifl: 
tetenden deiinitiv zugeicblagen werden. 

Der Beſtand der gegen den vorerwähnten Schuldner ıc. P. A. Sieper zu veraͤu— 
ßernden T biete ift folgender: 

Das zu beiagten Weſtkotten fituirte, mit Nr. 8025 bezeichnete, vom Schuldner felbfl, 
und miethweiſe vom Epuler Heinrihb Heimſath, vom Fabrikarbeiter David Meyer und 
von dem Gerauenmacer Peter Linenichiog bewohnte, in Lehmſachwaͤnden zu zwei Stod: 
werfen erbaute, und mit einem rotben Pfannendace fonftiuirte, an der Vorderfronte mir weis 
ßem Kalk uͤberzogene Haus, was theilweife niit Leyen uͤberkleidet ift, nebit einem, aus Bies 
geilieinen, mit Verdachung von rorben Pfannen, daran erbauten Etalle, und dem durch — 
ee Mauer vom Hofe, getrennten, übrigens mit einer lebenden Hecke eingefriedigten 
Garten, welche Gegenſtaͤnde von den Grünten des Bandwirkers Heinrich Peter Hülsberg, 
bed Bantwebers Caspar Oſtermann, des Branntweinbrenners Hollmann, der Frau Wittwe 
Jebann Wilbelm Dflerrotb und der von Lseftlotten nah Wichlingbaufen hinführenden 
Etraße begrenzt find, und einen Flaͤcheninhalt von ſechs Sechszig haben. 

Barmen, den 29. Mai 1832. 

Der Königliche Kriebensrichter, Auftizrath: Nbeinba ch. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Behren. 


297. Subbaftations-Patent. 778. 

Auf den Antrag des zu Gronenberg wolnenden Kaufmanns Herrn Johann Vater S 
Sreidthardt, tollen die den Enelcuten Heintich Peter Siepmann, Schraubenſchmied, und gerset, 
Maria Gertrud geborne Neuborf, am Dannenbaum wohntaft, zugehörigen, in dem Kreiſe 
Eiberfeid, Gemeinde Kronenberg gaeiegenen Immobilien am 

Mittwoch, den FÜ. September d. J., Nachmittags 4 Uhr, j 

in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hierſelbſt öffentlich zum Verlaufe ausgeftellt und 
dem Meijtbietenden zugelchiagen werden. Die Immobilien find A) ein zu Teſchenſudberg 
gelegenes mit Nr. 547 bezeichneted von Holz und Lehm aufgeführtes, mit Strob gedecktes, 
mit 11 Fenſtern und einer Thür veriebene3 und vom Schmied Neuhof bewohntes zweis 
ſtoͤkiges Haus nebſt Wieſe resp. Grasblech und Garten, haltend mit dem Hausplak 65 
Rothen 10 Fuß, granzend an die Grundftide der Wittwe Peter Zilmannd, von Kubler 
und P. J. Rauhaus. B) ein am Dannenbaum, an der von Kronenberg nad) Eolingen 
fünrenden Chauſſee gelegenes, mit Nr. 604 bezeichnetes, von Holz und Lehm aufgeführtes, 
mit biauen Pfannen gededtes, mit 2 Thüren und 28 Fenflern verlebenes und an zwei 
Seiten mit Leyen bekleidetes zweiſtoͤkiges Wohnbaus nebit Stallung, Scheune und Schmiede, 
haltend mit Hofraum 83 Kutben 90 Fuß, fodann ein Morgen 152 Ruthen Aderland, 
21 Rutben 90 Fuß Gemüfegarten, 134 Rutben 30 Fuß Wieſen und 78 Ruthen 60 Fuß 
Holjung, gränzend an die Gründe von Hartkop, Bierk und Berger. Das Haus wird 
bewohnt von den Schuldnern und von den Schmieden Beder, Westhoff und Iſaak Siep- 
mann. Die unter Lit, A. beichriebenen Immobilien find in der Grundſteuer pro 1832 zu 





— 
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18 Ser. 4 Pf. veranfihlagt und das Erftgebot ift 50 Thlr., jene unter Lit. B. find in der 
Srundfeuer zu 4 Thir. 29 Sgr. 11 Pf. veranfhlagt und dad Erftgebot darauf ift 100 Thlr. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
derh Sekretariat des — 9 riedensgerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 30. Mai 1832. S . 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Cloſterm ann. 


779 355. Der auf den 18. und 20. d. M. angekündigte, definitive Verkauf der Erben Pas 
Betannımanung quo'ſchen, Grundgüter in Rheinberg und Kanten, wird eingetretener Umftände wegen nicht 
tatt haben. Rheinberg, den 4. Juli 1832, Lenders. 


180. 356. Auch an hiefigem Drte ift eine Landbruͤcke angefertigt, damit die Dampficiffe bei 
nee der Aufs und Abfahrt dafelbft anlegen, und die — daſſelbe, ohne die geringſte 
— ah Gefahr beſteigen können. Ich bringe diefe Einrichtung dierdurch zur Nachricht eined vers 

ehrlichen Publitums, mit dem Bemierken, daß jeder Mitreiiende ſich zuvor mit einer Karte 
beim Unterzeichneten veriehen muß, wenn er nicht Gefahr laufen will, ehne biefelbe an 
dem Dampfichiffe zuruͤckgewieſen zu werden, da die nieverländiiche Gefellſchaſt darauf auf 
merkfam gemacht bat, daß häufig Unterichleife ſtatt finden, indem Paſſagiere ohue Karten 
die Dampfſchiffe beſteigen, und ſo oͤfters unentgeldlich mitfahren. 
Ruhrort, den 6. Juli 1832. 
Der Agent der niederl. Dampfichifffahrt:Gefellfhaft: War. Borgemeifter Corn. ©. 


781. 357. Durd ben Tod des Lehrers Berchem zu Niebercaffet, in der Gemeinde Heerdt bi 
—— Düffelvorf iſt die Lehrerſtelle bei der dortigen fatholifhen Schule vacant geworden. Au 
Pr lificirte Gandidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, werden, eingeladt, 

fi) vor Ende des laufenden Monats Juli entweder mündlich oder unter Beifügung ihr 
Beugniffe, fchriftlich bei dem Herrn Pfarrer Viehoff zu Heerdt oder bei dem Unterzeicne 
ten zu melden. Büderich, den 5. Juli 1532. RN 
i Der Bürgermeilter von Büberich und Heerdt: Nifges. 


782 358. Der in Mr. 53. des Öffentlichen Anzeiger ſub Nr. 702. angezeigte Verding dir 


Ausbefferung des Nieröftromes von Goch bis zut wiederländiihen Grange wird ein am 
deranatmacuns 19, 9, M., Morgens 9 Uhr hierfelbft Statt finden. j i 
Asperden, den 6. Juli 1852. Der Bürgermeifter: Rottländer. 


783 352. Befanntmadung. — 
Der Pulvermacher Peter Lieſenberg zur Schirpendhürmne, hieſiget Bürgermeifterei, + 
Die ee beabfihtigt allva, am rechten Ufer des D uͤnbachs eine neue Pulvermüble mit einem uns 
a terfchlägigen Waſſerrade fammt Zus und Ableitungs-Graben zu bauen, und mit dem 
Waller ded Dhuͤnbachs zu betreiben. Bi 

Der iegale Plan daruͤber if an biefiger Stelle zur Einſicht niedergelegt, damit in 
Folge Gouvernements- Verordnung dom 8. November 1914 diejenigen, welche durch diele 

Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, ihren Einſpruch innerhalb der gefehlihen 
ift von acht Wochen, fowohl bei dem Bauherrn, ald auch bei der unterzeichneten Stelle 

in glaubhafter Schrift einlegen Können, widrigensfalls ſolche damit nicht gehört werden. 

Im, am 30. Zuni 18532. 
er j — Der Buͤrgermeiſter von Dabringhauſen: Roſenthal. 


784 349. Die vacant gewordene Lehrerxſtelle an der katholiſchen Elementarſchule zu Sevelen, 
" im Kreife Geldern, wünfchet man fo ——— als nur möglich wieder belſetzt 
Watanıı Erd Dualificirte, mit den nöthigen Zeugniflen verfehene Aspiranten wollen ſich entwe 
reneue. der perfönlid oder in portofreien Briefen an den unterzeichneten Bürgermeifter wenden. 
Der Schulbezirk zäplt über 200 ſchulpflichtige Kinder. 
Iſſum, den 28. Zuni 1832. h i : 
Der Bürgernifter von Sevelen:, Blümlein. 


Deffentlider Anzeiger. Nr. 60, 


Düffeldorf, Dienftag, den ı7. Juli 1832. 








284. Im Weage der gerichtlichen Naclafresulirung Bebufs Auseinanderſedung foll bas 785. 
zu Brünen fub Nr. 121. beiegene Haus nebſt Hausplatz, und in der Gemeinheitstheilung gemanıtıom 
dazu getheiite Gemeinbeitdarund, gerichtlich zu 160 Thlt. 13 Ear. 9 Pf. gewürdigt, in Gertaat. 
einem Zermin den 22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsiiche vor dem 
Heim Aſſeſſor Jagemann orentlidh merftbictend verfauft werden. Beſitz- und zablungss 
abige Kauflichbaber werben daber eingeladen, im angelegten Termin ihre Gebote abzuge— 
ben. Tare und etwanige Verfaufsbedingungen find fewohl am Ausbange des Gerichts 
als an den Wochentagen in der Gerichtsregiſtratur einzuichen. Zugleich werden alle und 
jede unbekannte Keaiprätendenten dieſes Grundſtücks voracladen, im anſtehenden Termine 
zu eribeinen und ibre Anſpruͤche zu liguidiren, widrigenfaus die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Mealanfprücen auf dieſes Grundſtuͤck werden präcudirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Weſel, den 10, Mai 1532. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Bent. Richter. 





Subhbaftations- Patent. 786. 
Die im Hnvothetendbuh der Commüne Meiderih Vol. VIL!. Fol. 18. eingetragene umositiem 
zu 416 Ahlt. 1 Sar. Preuß. Gourant tarirte Kleinrofenbied3 oder Engeln: Kathe fol auf gsrrems, 
Antrag eines Glaubigers, in dem auf 
den 6. Ecptember, Morgens 11. Ubr, 
vor dem Deputirten Aſſeſſor Kent anberaumten Termin, zum Verfauf an den Meifibies 
tenden ausgelegt werden, und find Zare und Vorwarden in der Megifiratur einzufeben. 
Dursburg, den 19. Juni 19832. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





330. Subbafltationd:Patent. 737 

Auf den Antrag eines Hypothekariſchen Gläubigers fol ber bisber von dem Koͤtter — 
Anton Schlemmer genannt Hobeniprung beſeſene und bewirtbfchaftete in der Kommüne By: en 
fang gelcaene fogenannte Dobeniprungs-Kotten, weicher nah Abzug der Laſten gerichtlidy — 
auf 424 Rtblr. 13 Sgr. 6 Pf. gewürdigt worden, zum nothwendigen oͤffentlichen Wer 
kauf gebracht werden. Der Licitations-Termin iſt auf 

den 11. September, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtöftelle coram Deputato Oberlandesgerichts-Referendario Eoebbede praͤfi⸗ 
gitt und es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu bemfelben mit dem Bemerken hierdurch 
vorgeiaden, daß Xare und Vorwarden tägli in der Gerichts-Regiftratur eingefehen were 
den können. Zugleich werben alle etwaige unbekannte Real» Prätendenten hierdurch aufe 
gefordert ibre Aniprüce in diefem Xermine um fo gewiffer anzumelden und zu befcheinie 


gen, als fie fonft mit ihren Anfprüden präfludirt und ihnen ein ewige Stilfhweigen 
auferlegt werben wird. 


Herden, den 26 Mai 1832. 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Commifſion: Henrich 





305, . ee an een eh 188. 
ie von Hedmann nachgelaffenen Immobilien , rn N Smmobiti 
einem fub Wr. 1628 no Saar belegenen, auf 536 Thlr. 18 Sar. 9 Pf. abge mıenk * 


789. 
Smmobiltens 
Werkauf, 


790. 


Zmmodillene 
Barlauf. 
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fbästen Wohnhaufe und Erbe, 2 in einem ohnweit Saarn an der Brudöheide, zwiſchen 
Heckmanns und Melchers Beſitzungen belegenen, cirta 1 Morgen 1645 Ruthen —* 
und zu 100 Thlr. taxirten Stuͤcke Ackerſand ſollen in termino ben 14. September c., 
Nachmittags 4 Uhr an der Behauſung des Wirths Heckhoff zu Saarn theilungshalber 
oͤffentlich verkauft werden. 

Taxe und Vorwarden liegen bei Gericht zur Einſicht offen, und werden alle dit, 
welche an diefe Grundſtuͤcke Neal Anfprüce zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤ 
teftens in dem Verkaufs: Termine bei Vermeidung der Präflufion anzumelden, 

Broich, den 14. Juni 1832. — 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Berghaus. Schramm. 





315. Subhaffations:- Patent, 

‚Auf den Antrag des dahier wohnenden Herrn Abvokat: Anwalt Kemmerih, als 
Special: Bevollmägtigten des Königlih Preußifhen Herrn Lieutenants im 8, Huſareu— 
ee Auguſt Zaure, in Wickrath wohnend, als estrahirender Gläubiger, fol dad, 
deſſen Schuldnern Eheleuten Bierbrauer Johann Engels und Catharina geborne Ofterwind, 
in der Neuftadt bei Düffeldorf wohnend, zugehörige, eben dort, Gemeinde, Kreis und 
Gerichts Duͤſſeldorf, zwilhen den Grundflüden der Mitte Schuͤlgen und Bittwe Schwit 
an der Hauptflraße, mit Lit. E. Nr. 1281 bezeichnete Haus mit Hofraum, Einfahrt 

inter: und Seitenbau und dem 90 Nuthen großen dahinter gelegenen Garten, von 
einem auf den Rhein hinausgependen Nachbarweg begränget 
‚am 25. September laufenden Jahrs, Nachmittags um 3 Uhr, " 
in der öffentlichen Audienz des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, für das vom Er 
henten gefchehene Erfigebot von 2000 Berliner Thaler Öffentlich zum Verkauf ausgiſtp 
und dem Lehtbietenden zu eichlagen werben. _ . 

Das Haus ift maffiv in Stein en „ hat außer dem Erdgeſchoß 2 Stodiwerk, 
ift ganz unterkellert und hat nebft Eingangsthüse und Einfahrtöthor 16 Fenftern, ift mit 
rothen Pfannen behangen und mit 6 Speicherfenftern verſehen. Aufm Hofe befindet fih 
die Pumpe, rechts ein unterkellerter Nebenbau in Steinen aufgeführt. unb mit roten 
Pfannen gededt, worin zwei Baddfen angebracht, und welcher zum Theil zur Brenner 
eingerichtet ift. In der Brennerei befindet fich ein eingemauerter kupferner Brandwein 
keſſel nebft Helm, ein Kuͤhlfaß mit Schlange, eine Mailhbütte von 600 Quart. Liner 
ya fteht ein fleinernes, mit rothen Pfannen gebedtes Hinterhaus, worin die Bierbra 

efindlich und worin ein eingemauerter fupferner Braukeſſel, ein Schiff zu 1620 Quatt, 
eine Bütte von 1520 und dito zu 2320 Quart nummerirt, fo wie eine fupferne Wiert⸗ 
pumpe, und ein 2 Ohmen haltender fteinerner Sarg befindfich ift. Hieran reihe fih ein 
mit flachen Biegeln gebedted Ställchen. Der Garten iſt mit Icbenden Helm umzoͤunet 
und hat eine gebedte Kegelbahn, fo wie einen Ausgang auf den oben bezeichneten Nach⸗ 
5 Dad Ganze wird theiis vom Schuldner Johann Engels und der Johanna Er 
els, fodann vom Buͤchſenmacher Uerding, Schuhmacher Bornftett, Aufieher Schramm, 

achtmeifter Quad, Schneider Rollmann und dem Trompeter Scharner miethweile be 
wohnt. Der Steuer-Auszug, wornach oben befchriebene Immobilien für das laufende 
Jahr zu 9 Thlr. 16 Sor. 3 Pf. in der Steuer veranfchlagt find, fo wie die Kauſbedin 
gungen liegen in der hiefigen Gerichtichreiberei zu eines Jeden Einſicht offen. 
; Düffeldorf, den 26. Mai 1832. 

. Der Königl. Friebensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 





235, Subhaftationd- Patent. 

„ Auf den Antrag der Anna Friederifa Bongart, Wittwe von Johann Peter Thet 
garten, ein Kaufmann, ohne befonderes Gefdyäft in der. Stadt Solingen wohnhaft, als 
ertrahirende Gtäubigerin, durch ihren Spezialbevollmächtigten, den vormaligen Notar 
Anton von Kladt, follen nachfichende Immobilien ihrer Ehuloner: Abraham von der 
Hütten, ein Bäder und Wilpelm von ber Hütten, ein Handeismann, beide in Gräfrath 
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wohnend, belegen in Grüfratk, Gemeinde nämliten Namens, Gerichtsbezirk und Kreis 
Solingen, und für das verwichene Jahr mit 4 Thaler 9 Siülbergroſchen beſteuert, für 
das darauf von der Ertrabentin erfiärte Erityebot von 400 Thaler, 

Samſtag, den 11. Auguſt des lautenten Jahres, Nachmittags 2 Ubr, s 
in der ditentlichen Sısung des Königlichen Friedensgerichts bierfcibit, bei Hermann Gtas 
der am Neuenweg verfleigert und dem Meiſtbietenden zugelchlagen werden, als: 

1) Eın, im Hauptorte Gräfrath, neben dem vormaligen Kirchbote flchendes, mit 
der Nummer 47 bezeichnetes Wobnbaus — daſſelbe bat einen Unterbau, einen gewölbten 
. Keller und zwei ziegeliteinerne Rauchſänge; it von Holz erbaut und in Ichmen Wänden 
ausgefacht, mit Dachziegeln gedeckt, und nordoͤſtlich an Carl Schaub's Nebenbaus anges 
baut. Es bat gegen Suͤdoſten feinen Haupteingang, dafelbit 24 Fuß Länge und 11, füds 
weittih 4 und nordoͤſtlich 8 Fenſter; ift ım übrigen 15 Fuß breit, und wird dermal theile 
weiſe vom Mitibuitner Adrabam von der Hütten, fo wie mierhweife vom Mesger Mos 
ſes Merer und Hanteismanne Abrabam Ifsac bewohnt. 

Die Grundfläche deſſelben ſammt Auswih und Hofraum beträgt nah der Grund: 
fleuermutterrolie 4 Ruthen. 2) 4) Rutben Gartens, einerfeitd an Wilhelm Gommandeur 
und anderericit5 an Witwe Wolf's Garten anſchießend. 3) 1 Morgen Aderlands neben 
Jobann Erüttgen nnd Welhelm Commandeur's Laͤnderei. 4) 42 Nuthen dito, begränzt 
wie vor. 5) 1,51 Ruthen dito, zwiſchen Abrebam Paffrath und Peter Hermes. 6) 18 
PRutben dito, neben Peter Braß Länderei und MWilbelm Gommandeur’s Garten. 7) 4 
Rutben Wieſe, zwiſchen genanntem Gommandeur und Carl Schaub. 8) 13 Ruthen bito, 
an Wilhelm Commandeur's Wieſe und Gebruͤder Baus Ackerfeld anſchießend. 0) 37 Ru— 
tben Schlagholzes neben Wilhelm Commandeur und Benjamin Butz's Bucſch gelegen. 
10) 63 Ruthen dito, ebenſo begräanztz welche Grundſtuͤcke von den beiden Schuldnern ges 
meinichaltiih benust werben. 


Der voliftändige Auszug der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der 


biefigen Gerichtſchreiberei einzuſehen. 
Solingen, den ein und zwanzigſten April 1800 zwei und breißig. 
Der Friedensrichter: Reinbaufen. 





957. Subbafations:- Patent. 
_ Auf Anftchen des au Crefeld wohnenden MWirtben und Adersmannes Heinrich 
Schiffer, als ertrabirender Gläubiger, gegen Die ebendahier wohnenden Ehe: und Aderd: 
leute Heinrich Peter Gendges und Adeiseid Linnerk, Hypothekar und zur Zahlung vers 
folgte Schuldner, fol nadbeichrichenes im Landkreis und der Vürgermeifterei Grefiid an 
ber Landſtraße nah Giadbach belegenes fogenannies Nocgesbaum: oder Micdeld: Höfchen 
meiftbietend ſubbaſtirt werden. Dieies Erbe befteht derzeit A. in einem Haupt-Wohnhaus, 
fo in Ziegeifteinen aufgeführt und theilweis mit weißer Verpukung verleben if, benugt 
und bewohnt von den Schuldnern ſeldſt. B. in einer neben jenem Haupthaus befinde 
liben, zu Wohnung eingerichteten Scheune, auch von Ziegelfteinen gebaut und weiß 
verpußf, theilweis von den Schuldnern ſelbſt benutzt und fonft von Rooſen und Wittwe 
Malzkorn padtweife bewohnt, Diele fub A. und B. gedachten Gedtulicfeiten find in der 
Grundfteuers Mutterrolle Jahrgang 1829, Artikel 317, Flur Riedelshöfchen Numero IL. 
fub 31. und 31. bis des Gebaudeverzeichniffes eingitragen. C. in einem Gemüſe— 
arten, anſchießgend an jene Gebäulichkeiten und die Gladbacher Landſtraße, groß 1 
Norgen 77 Ruthen 70 Zus, Flurabtheilung wie genannt, Grundflüd Nr. 30. — D. in 
einem Baumgarten, fub Nr. 32. in der Mutterrolle eingetragen, groß 1 Morgen 147 
Ruthen 70 Fuß neben der alten Gladbacher Strafe und an obige Gärten und Gebäus 
lichkeiten anſchießend, endlih E. in 3 Morgen Aderland, gränzend an jene Gärten des 
Erbes, an die Eandereien des Meiner Heiligenfamp und der Wittwe Noeſemes und an 
einen Heideweg mit enthalten in den 19 Morgen 92 Ruthen 80 Fuß, welde Flurabthei⸗— 
lung wie benannt, Grundftüd Nr. 1. in der Mutterrolle eingefchrieben ftehen. 

Die Licitation biefer Realitäten wird am Dienftag den acht und zwanzigften Au— 
guft naͤchſthin, Wormittags eilf Uhr vor dem hiefigen ZFriebensgeriht im gewöhnlichen 


791. 


Immobiliens 
Bırkauf.' 


792. 
Beloantmakung, 


793. 
Berpantung, 


794, 
Zagdverpachtung. 


79%. 
Sagdverpaytung. 
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Aubienzfaale des Juſtizgebaͤudes flatt finden und mit dem von dem Ertrahenten eingeleg: 
ten Erflgebot von ſechshundert Thaler eröffnet werden. "Die — 5——— bed Verkaufs 
und die Auszüge aus der Grundfteuer- und Mutterrolle, wonach chuldner im vorigen 
Jahr für jene Immobilien eine Grundfteuer von fieben Thaler zahlen müffen, liegen auf 
biefiger Gerichtichreiberei zu Einfiht der Kufttragenden bereit. 

Grefeld, den 8. Mai 1832, Der Friedensrichter, Juſtizrath: Heydweil er. 





362. Die auf den 31. d. M. und 1. k. M. angefünbigten befinitiven Termine zum 
Verfauf des zu Cleve in der Kirchſiraße belegenen Wohnhauſes nebit Garten der Erben 
von Grolnan, und der, dem Miüllermeifter a. Tichler gehörenden in und bei Cleve be— 
legenen Grundgüter, koͤnnen, eingetretener Hinderniffe wegen, an ben gedachten Zagın 
nicht Statt finden, fondern werden vielmehr erft am Mittwoch den. 8. Auguſt c., Bor 
mittags 10 Uhr, bei der Wittwe van den Bergh, bei Cleve, abgehalten werden, 
Eleve, den 8. Juli 1832. Dr Notar: Efſertz 








361, fanntmadung. 


Be 

„m 25. diefed Monats wird auf dem fogenannten Brũggener⸗Buſche in der Buͤr⸗ 
germeifterei Bruͤ gen, Kreid Kempen, ein Theil der Gemeinde: Heide, Parzellenweis, oͤfent⸗ 
ki an den Meiftbietenden auf 12 Jahre verpachtet werden. Bedingungen künnen in dem 
Gefchäfts: Lokale des unterzeichneten eingefehen werben. 

Die Verpachtung wird an Drt und Stelle abgehalten und zunaͤchſt der neuen zoll 
ſtraße der Anfang gemacht werden. 
Brüggen, am 9. Juli 1839. Der Bürgermeifter: Leers. 





360. Am Dienflag, den 24. 1. M., Nachmittags 2 Uhr, wird aufm Nathhauſe dakitr 
bie biefige Gemeinde-Jagd auf 3, 6, 9 Jahre Öffentlich meifibietend verpachtet werden. 
üchteln, den 9, Zuli 1832. Der Bürgermeifter: Höges, 





363. Am Montag, ben 6. Auguft 1832, des Vormittags um 10 Uhr, foll auf dem 
hiefigen Rathhaufe die Gemeinde: Iagb in den Bürgermeiftereien Calcar und Appeldorn 
anderweit Öffentlich verpachtet werden. : 

Ealcar, den 10. Juli 1832. . Der Bürgermeifter: Robbers, 





— — den-27. LM. Juli, Morgens 9 Uhr, wird bei dem Herrn Wirth Krüers 
bierfel i 


‚die 
Büdberiher Buſch-Jagd 
auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden. j 
Büderich, den 9. Zu 1832. Der Bürgermeifter: Nilges. 





Am Donnerſtag den 26. d., Morgens 9 Uhr, werben Eheleute Theiſen bei Blu 
menfamp in Bookum unterhalb Katferswertb, den dafelbft gelegenen Keſſelshof, mit 
2 Bohnhäufern, mehreren Haudplagen, 144 Morgen Aderland und mit 2 Stüden Hol 
auf der 2. und 3. ns yi Age —— a in Parzellen unter 5jährigen 

lungsterminen Öffentlid aus freier Hand verfteigern laffen, 
Bang W. Gerpott, Notar in Crefeld. 


Der auf ben 17. dieſes Monats angeſetzte Bietungs-Termin zum Verkauf reip. 
Verpachtung des Dirkeshofes zu Hurl, ift auf den 27. b. verlegt, welches mit Bezug 
auf bie Anzeige im öffentlichen Anzeiger, Stüd 54. Ar. 724. d. J. bekannt gemacht wird, 

Emmerich, den 7. Juli 1832, Gary. 


— r— — — — 
—_ 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 61. 


Düffeldorf, Freitag, den 20. Quli 183.2. 











289. Subbaftationg: Patent und Edictal:Gitation. 799. 

Die vom Adersmann Bernard Thaten und deſſen verflorbenen Ehefrau Sophia zumonties 
geborme Mever aus Lohnen, über deren gemeinichaftliches Vermögen der Goncurs eröffnet garaat. 
iſt, beſeſſenen Grundſtücke, folen in dem dazu auf den 3. September c., Vormittags 
10 Ubr, an bi'jiaer Gerichtsſtele coram deputato Kern Lands und Stadigerichts-Aſſeſſor 
Tagemann angeſekten Termine fubballırt werden. Diele Grunditüde find: 1) die Band t, 
Fol. 3. des Hrpotbekenbuchs von Loͤhnen eingetragene Thaten-Kathe, Kol. 6. Nr. 304 
su. 20% Fol. 9. Mr. 33. und 75 Fol. U. Wr 114. Fol. 6. Nr. 218 und 215. und 
Sol. 7. Ne. 187. der Amtscarte, zur Selammtarige von 3 Morgen 487 Rutben im drt 
liben Maaße, überhaupt zu 1458 Rihlr. 23 Sgr. 1 Pf. abgeſchätztz; 2) der Fol. 7. 
Rr. 125 der Amtscharte zu 172 Ruthen verzeichnete, im Hypothekenbuche Band 11. Fol. 7. 
eingetragene Ader in Löhnen, zu 35 Rthlir. 22. Car. 2 Df. gewürdigt; 3) der Band Al. 
Foi. 4. des Hopotbefen: Buchs von Loͤhnen und Fol. 6. Wr. 134. der Amtscharte zu 
390 Rutden verzeishnete Adler zu 149 Birbir. 5 Pf. abaeihägt; 4) der Fol. 10. Nr. 36. 
ber Amtscharte zu 146 Rutben verzeichnet, Ziur III. Nr. 30. der neuen Katafter:Charte, zu 
152 Ruben 67 Fuß vermeſſene Ader, der Dröge Kamp aenannt, abgeihagt zu 35 Rihlr. 
17 Car. 10 Pf, und 5) der vierte Antheil von einem Sechstheile der Fol. 10 Nr. 5%, 
der Amts-Charte im Ganzen zu 168 Ruthen vermeilene, und die Murhe zu 9 Sgr. ab: 
geihärten Weide in den fogenannten Abfemiers in Loͤhnen. 

Die Verkaufsbedingungen und die Zare fünnen auch vor dem Termine in der Re— 
giffratur, fo wie am Aushange des Gerichts bier zu Weſel und au Dinsladen eingeichen wer: 
den. Es werden aber nicht allein alle etwaige unbekannte Wealpratendenten zur Anmel— 
dung ibrer Aniprücbe an den unter Ar. 4. und 5. bezeichneien Srundilüden, bei Vers 
meitung, Daß fie ſonſt damit prailudirt und ihnen ein ewige Erillichweigen auferlcat 
werde; fondern auch alle Gläubiger, weiche Forderungen an die Konfursinafle machen auf: 
gefordert, diele in dem angelegten Termine, perfönlich oder durd) zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ibren die biejigen Juſtiz-Commiſſarien Hohdahl, Garp, te Peerdt und Emtes vor 
geſchlagen werden, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von der Maſſe 
praͤcludirt und ihnen gegen Die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferiegt were 
den wird. Weſel, den 19. Mai 1532. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 


333. Subhbhaſtations-⸗«Patent. 800. 

Der dem Fruchthändlet Wilbelm Roöllenburg und deſſen Kindern Anna und „nenn 
Hermann zugehörige, im Eppingbofer: Bruch fub Nr 805 1 beicgene, im Ganzen gutent, 
2 Morgen 72 Rutben 10 Fuß Preußifch große, und zu 390 Xhlr, tarirte Kotten, fol 
im Wege der nothwendigen Eubhaflation in dem auf den 17. Eeptember e, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Behaufung des Wirtts Kortheuer zu Eppinghofen anfiehenden 
Termine öffentlich verkauft werden. ; 

Kaufluflise werden dazu mit ber Nachricht eingeladen, Daß die Tare und Ber: 
kaufs-Bedingungen täglich bei Gerichte eingefehen werden können. ... 

Broich, den 4. Juni 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
_Bergbaus. Schramm. 


317. Subhaftationd-Patent. 801. 
uf den Antrag des Herrn Arvolat- Anwalts Friedrib Bracht zu Düffeldorf, als Yanıhlrm 
Sptzial⸗Bevollmaͤchtigten der evangeliichsreformirten Gemeinde zu Elberfeld, deren Kotts getan, 
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Aflorium ihr Pfarrer, Here Anton Hermann Nourney daſelbſt präfdirt, fol Sqhulde⸗ 
halber dad dem Adersmann Johann Peter Beckmann in Krebwinfel zugehörige, in der 
Gemeinde Krehwinkel, Kreifes Eiberfeld gelegene Adergut, Nordenfheid genannt, befie 
hend 1) in bem von dem Aderer 5. W. Beckmann pachtweile beieffenen Haupthofe Nor 
denfcheid, mit einem Wohn- und Leibzuchthauſe nebſt Stallung, von Holz mit Lehm 
waͤnden gebaut, mit Pfannen gededt, Ichteres von dem Schloffer P. Hegenbirg ald 
Mierher bewohnt, ferner einem Backhauſe, einer Scheune und circa 70 Morgen Baum⸗ 
hof, Garten, Aderland, Wiefe, Hütung, Zeih und Schlagholz, 2) dem Kothen am 
Dlägchen, mit einem wie vor- bemerft, oe Wohnhaufe, nebſt Gtallung, einer 
Scheune und circa 15 Morgen Baumhof, Garten, Aderland, Wiefe und Schlagbeh und 
3) dem Kothen am Radholz, mit einem Wohnhauſe, ebenfalls wie oben beichrieben, ge⸗ 
baut, miethweile von der Wittwe Nipshagen, ohne Geihäft, und dem Schlofler P. Dak 
bed bewohnt, einer Scheune und circa 56 Morgen Baumhof, Aderland, Heide un 


Hochwald 

den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Öffentlichen Gerichtsſitzung hierſelbſt, im Haufe zur offnung, und zwar das Gut 
ad 1 Für 1000 Thlr, das ad 2 für 500 Thlr. und dad ad 3 für 500 Thir, ald Erftgebo⸗ 
verfteigert, und dem Meiftbietenden zugefdlagen werden, . 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wornach fammtliche Liegenſchaſten zuſam⸗ 
men mit 24 Thlr. 7 Pf. Steuer angefegt ſtehen, und die Kaufbedingungen, Liegen 
der biefigen Gerihtichreiberei zur Einſicht offen. 

elbert, den 9. Zuni 4832. Der Eriedensrichter: Meumann. 





321. Subhbaffationds Patent, 

Auf den Antrag der Fräulein Maria Alerandrina Joſepha Schramm, Kentnets 
in Düffeldorf A al3 ertrahirende Gläubigerin, follen die hiernächft befchricbene du 
Schuldnern Eheleute Nagelſchmied Heinrich Janfen und Anna Maria geb. Bachem in 
Düffeldorf, zugehörige verpfändete Immobilien, 

am Mittwoch, den 26. September 1832, Nachmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Gerichtstocal des hiefigen Friedensgerichts für dad von der Ertrahentis 
emadıte Erfigebot von 1000 Thlr. Pr. Courant zum Verkaufe auögefegt und dem Meiß 
ietenden zugelchlagen werben, nämlich: das in der Stadt, Gemeinde und Kreis Duͤſſel⸗ 

dorf in der Mertensgaffe Sect. B. Nr. 479, zwiſchen vormald Schaad jet Schritt und 

Schmigen gelegene Haus, es ift von Holz erbaut mit Stein ausgefäcert, hat 3 Etagen, 

en Front 8 Fenftern, ein Oberliht und 2 Dacienftern, mit Holplag ſammt Apperintte 

tien ift mit Pfannen und Leyen gededt, und wird von den Schalonern ſelbſt fort Tröds 
ler Heinrichs, Wittwe Valentin und Peter Fuͤſſer beide ohne Gewerbe, Vorläufer Birk, 

Marketenterin Wilhel.aina Felberz und Schneider Heinrich Zelt bewohnt. _ 

Der Auszug der Steuerrolle wornach . Immobilien in der Grundfenes zu 
4 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. veranfchlagt, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerihk 
ſchreiberei einzufehen. . 

Düffeldorf, den 18. Juni 1832. j 

Der Königl. Friedensrichter, Zuftizrath: Anton Bremer. 





322, Subhaftationd:- Patent, 
Auf den Antrag des dahier wohnenden Kaufmanns Heinrich Heubes, als guo 
irender Gläubiger wider die babier wohnenden Eheleute, . Schreinermeifter Chriſtoph 
ranzen und Dorothea geborne Grapoll, follen bie den Letztern als Schuidnern zugehörs 
en, unten näher beichriebenen auf der Baͤckerſtraße und vor dem Bergerthor dabier, zwi 
hen dem Bergerthor und dem Gommidbadhaud, Bürgermeifterei, Gerichts und Kreileh 
Dirffeldorf gelegenen Immobilien, am Freitag ben 28. September Taufenden Jahre, . 
mittagd um 3 Uhr, zufammen, im Audienzfanl des biefigen Friedensgerichts Men 
—— vom extrahireñden Gläubiger geſchehene Erſtgebot von 1000 Berl, Thaier zus 
kauf ausgeſetzt und dem Letztbietenden zugeſchlagen werden. 


— 
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Die zu fubhaflirenden Immobillen beſtehen im zwel Häufern, wovon daß Erftem 
dreiſtddig auf der Baͤckerſtraße gelegen, mit Nr. 999 it. C. bezeichnet, mit einer Haude 
thuͤre nebſt Oberlicht, 17 Fenſtern, zwei Schornfteine, einer Kellerlude und zwei Kellce 
fenftern, und einem Einfahrtsthor verfeben, mit Pfannen gedeckt, ganz unterkellert und 
gelb angeſtrichen if. Dieſes Haus bat 34 Fuß an und 20 Fuß Tiefe, iſt von den Schule 
nern tbeild ſelbſt, theils won dem Steueraufieber Dahlhammer, Herrn Lieutenant Dörin 
und dem Geiftlihen Herrn Meyer pachtweiſe bewohnt, bat einen daran floßenden 74 Fuß 
ausgedehnten, an der Bäderfiraße mit einer 7 Fuß hoben und anderthalb Fuß diden 
Mauer umgebenen Garten. — Das zweite te bingegen liegt außerhalb des Bergew 
tbord neben bemielben, in Stein und zu zwei Stodmwerfe erbaut, bat 74 Fuß Länge und 
26 Fuß Tiefe, ift halb unterfellert, mit einer Hausthüre, 13 Fenſtern, 2 Dachfenftern 
und 2 Schornfleine verfeben, wird vom Herrn Hauptmann Gabrens und Frau von Raps 
art bewohnt; auf dem — zwiſchen den beiden Haͤuſern befindet ſich der Pferdeſtall und 
onftige Zubehoͤrungen des Vorder: und Hinterhauſes, und man kann den Eingang zw 
beiden Häufern fowohl auf der Bäderftraße als vor dem Bergerthor nehmen. Der Gas 
ten zur Seite des Bergerthors ift nebſt einer Mauer mit einer Eitaquette umgeben. 

Das auf der Bäckerſtraße gelegene ebemalige Hoftath Friverich’iche us if im 
der diesjährigen Steuer zu 15 Xhaler 7 Silbergroſchen angelchlagen, das vor und neben 
dem Bergertbor gelegene, any neu gebaute Haus ift dermaten, außer für den Grund 
mit 1 Thaler 4 Sil en 4 Pf. in der Steuer no zur Zeit nicht veranfchlager. 
Der Steuerausjug und die Kaufbedingungen liegen zu eines Jeden Einfiht in der hiefigen 
Gerichtfchreiberei offen. 

Duͤſſeldorf, den 15. Suni 1832. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Bremer. 


Subhbafationd- Patent. 

Auf Anfteben des Wirthed und Adersmannes Johann Heinrih Geyer, Hypothekar⸗ 
Btäubiger, gegen die Eheleute Heinrih Schwarg, Schuſter, und Anna Maria Klapdohr, 
und deren Sohn Johann Franz Schwartz, früher Sriedentgerichtichreiber, jegt ohne Gemwerb, 
Hypothefar: Schuldner, allefammt in Crefeld wohnhaft, follen die nmachbefchriebenen, in 
dem landräthlihen Kreife und der Bürgermeifterei Erefeld gelegenen Smmobilien fubhaftirt 
werden, nämlich: 

A) Ein auf der Klofterfirafe Lit. A. Nr. dreihundert dreißig, neben Buchleidnet 
und Erben Schumacher gelegenes Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäude. Dieſes 
2. bat einen Stock über dem Erdgeihoß, zur Straße röthlihen Anftrih und den 

&buftner Iobann Franz Schwartz, ferner Drechsler Atdendorf, Mittwe Eihweiller und 
Eliſabeth Maches zu Einwohnern. B) Drei an dem Ausgang und der Straße nah Huͤls 
neben einander gelegene Häufer, mit den daran ſchießenden Hintergebäuden und Gärten, 
neben einer gemeinichaftiihen Gartengafle und dem Garten des Mitichuldner® Johann 
Kran; Schwarg, von hinten an ben Garten von Lehanne anſchießend. 

Diele Häufer haben ein Etodwerk über dem Erdgeſchoß und die untern Fenfter 
ri Laden. Das erfle mit der Nummer ein Tauſend ſechs und fechözig, hat zur 

te ein Einfahrtsthor und wird bewohnt von den Scidenwebern Bed, Dederd und 
Kaufel. Das Zweite unter der Nummer ein Tauſend ficben und ſechszig bat die Eheleute 
Bohnen und ben Seidenweber Heß zu Einwohnern. Dad Dritte fub Nr. ein Zaufend 
acht und fechtzig bewohnen die Schuldner Eheleute Heinrid Schwarg felber, mit den Sei 
benwebern Deters, Hogendabl und Muͤhlenknecht Hendrir. 

c) Ein Garten, anftogend am jene Häufer, mit Mauer und Einfahrtöthor zus 
Straße nah Hüld, neben dem Garten von Willemd, genannt Broeder, von hinten an 
den Garten von Heinrich Schwartz grenzend, groß vier und vierzig Ruthen vierzig Fuß 
preußiih, benugt von Johann Franz Schwartz. D) Ein Garten neben jenem fub C. und 
den Gärten von Lehanne, Willems modo Broeder und Wimmers, groß drei und zwanzig 
Ruthen zwanzig Fuß preußiih, benugt von Heinrib Schwartz. E) Ein Garten vor dem 
Ausgang ns St. Toͤnis, an einen gemeinfhaftiichen Bartengaffe, neben ben Gärten 
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von Nicola und Wittwe Höchter, hinten an ben Garten von Marmee ſchießend, groß 
drei und fünfzig Ruthen fiebenzig Fuß preußiſch, benugt von Heinrih Schwartz. 

Die Subhaftation diefer Realitäten wird vor hiejigem Friedensgerict in deſſen ger 
wöhnlihem Audienzſaale dahier am Dienflag den drei und zwanzigften October. laufenden 
Jahres, Vormittags eilf Uhr flatt finden, und zwar in der Art, daß die drei fub B. bes 
fehriebenen Häufer, und die ſub C. und D. beſchriebenen Garten, erſt einzeln, und dann 
auch zufammen ausgeftellt werden, Die BVerfteigerung wird übrigens eröffnet für dab 
eos fub_A., mit dem Erfigebot des Extrahenten von vier Hundert Thaler, für jebes der 
ub B. beichriebenen Häufer von drei Hundert Thaler; für den Garten fub C. von vierzig 
Thaler, für den Garten fub D. von zwanzig Thaler, und für den Garten fub E. mit 
dem Erſtgebot von vierzig Thaler. 

VBolftandige Auszüge aus der Grundfleuers Mutterrolle und Heberolle, wonach bie 
Immobilien auf den Namen von Heinrich Schwartz zu drei und zwanzig Thaler vier und 
zwanzig Silbergroihen vier Pfennige, und Die auf den Namen von Johann Franz Schwart 
zu reöpective ein Thaler drei und zwanzig Silbergroſchen zwei Pfennige und zwanzig Silber 
rofhen zwei Pfennige herangezogen find, fo mie die Werkaufsbedingungen liegen auf hits 
iger Gerichtö= Kanzelei zur Einficht bereit. 

Grefeld, den neunten Juli achtzehn hundert zwei und dreißig. 

Der Friedensrichter, Juftizrath: Heybweiller. 





369; Befanntmadung. 

Der Herr Wilhelm Reichenberg in Lennep, beabfichtigt, feine am linfen Ufer da 
Lenneperbad, in der Gemeinde Fünfzehnhöfe, hiefiger Bürgermeifterei gelegene Fruhtmks 
müble, die Wilhelmdmühle genannt, zu einer Wollen Zudy- Fabrik: Anlage umzuaͤndin. 
und zu einer Walfmühle- Spinnereis Rauherei- Schererei ıc. einrichten zu laffen, un 
das erforderliche Maſchinenwerk mit dem dazu gehörigen Waſſer und Gefälle, und tit 
daran befindende zwei oberfchlägige Wafferräder in Betrieb zu fegen. — Der bierüb 
aufgenommene Situationd: Pian und Nivellements: Karte, ift bei hiefiger Stelle zur Ein 
ſicht niedergelegt, was in Folge der Gouvernements: Verordnung vom 8. November 1814 
mit dem Bemerken bierdurh befannt gemacht wird, daß diejenige, die durch dieſe Anlage 
in ihren Gerechtfamen gefährdet zu werben befürchten möchten, ihre besfalfige Einfpräde 
binnen der gefeglichen präcufiviihen Friſt von acht Wochen von heute an gerechnet, ſo⸗ 
wohl bei der unterzeichneten Stelle, als bei dem Bauherrn Herin Wilhelm Reichenberg 
in Lennep in gefeglicher Form einzulegen haben. . i 

Wermelskirchen, den 15. Juli 1832. Der Bürgermeifter: Shall. 





370. Beltanntmadung. 

Das zum Nordfanal gehörende bei Lonifendurg beiegene 2te Schleufenhaus, fol 
in Folge hoher Beſtimmung zum Abbruch verkauft werden. 

Die desfallſige oöͤffentliche Verſteigerung wird am 6. Auguſt d. J., Vormittags 
9 Uhr, zu Louiſenburg im erwähnten Schleufentaus ſelbſt Statt haben, wozu Unterneh 
mungsluſtige eingeladen werden. Die nähere a bee find von jegt an bei der um 
terzeichneten Stelle und bei dem Neben -Zollz Amite zu Herongen einzufehen, und werben 
bei der Verfteigerung öffentlich bekannt gemacht werden, 

Kaldenkirchen, den 10. Juli 1932. Königl Ha upt⸗Zoll⸗Amt. 





349. Die vacant gewordene Lehrerſtelle an der katholiſchen Elementarſchule zu Sevelen, 
im Kreife. Geldern, wunſchet man fo —— als nur möglich wieder beſetzt 
Qualificirte, mit den nöthigen Zeugniflen verfehene Aspiranten wollen fi entwe⸗ 
ber perfönlich oder in portofreien Briefen an ben unterzeichneten Bürgermeifler wenden, 
Der Schulbezirk zahlt über 200 ſchulpflichtige Kinder, i ‘ 
Sffum, den 28, Zuni 1832. ; 
Der Bürgermeifter von Sevelen: Blümlein. 








Deffentlier Anzeiger Rr. 62. . 


Düffeldorf, Montag, den 23, Juli 1832, 








Edictal»:Gitationm. 808, 

Auf Anfuhen des Kirchen: Vorftandes der fatholifhen Gemeinde zu Eliten, werden Erica, Citetion, 
alle dictenigen, welche an der angeblich verloren gegangenen, von dem Aderwirthe Bar: 
sboiomaus Berndſen zu Gunften der Nieder Eitenihen Kirchen: Fonds über ein Gapital 
von 1000 Guiden nmiederländiih unterm 18. December 1822 gerichtlich ausgeftellten und 
in dem Hypothekenbuche der Gemeinde Hır'bum Fol. I. auf dem fogenannten Lohgute 
eingetragenen Obligation, ald Eigentyüner, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Brief: Ins 
baber, Anipruch zu baben gizuben, hierdurch vorgeladen, fib in dem an biefiger Gerichte: 
file auf den 28. September e., Vormittags 11 Uhr angelegten Prajudicial: Termine zu 
melden, und ibre Aniprüce gebörig anzuzeigen und zu befceinigen; widrigenfell® ihnen 
deßhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das oben berierkte Document für meortificirt 
erfiärt, und auf den Grund der Quittung des vorgedachten Glaubigers die Loͤſchung des⸗ 
feiben verfügt werden wird. 

Emuietich, den 5. Juni 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Etattgeriht: Dulbeuer. 


374. Subhbaftationd:- Patent. 809. 

Im Wroe der Erecution folien die dem Wirth Mathias Kirchbolted und deſſen most 
Ehefrau zuacdbörigen Immobilien, beſtehend 1) aus Dim fub Nr. 908 zu Eypinabofen be: Tartent. 
legenen Kırdhoites: Kotten nebfl hubehörungen, tarirt zu 1315 Thlr. und 2) aus einem 
in der Gommiüne Maͤlheim an dem Wege nah Eppindbofen beiegenen, bisher zu Gärten 
benusten Gruntiiüde von 154 Ruthen preußiſch, tarirt zu 325 Thlr. in dem auf den 
2%, Erptember e., Nachmittags 2 Uhr, in der Bebauſung des Wirths Kertheuer zu Eye 
piacnofen angeſetzten Verkaufstermine fubbailirt werden, wozu daher Kauiluflige mit der 
Nachricht eingeladen werden, daß Taxe und Worwarden täglich bei Gerichte eingefehen 
werden koͤnnen. 

Brei, den 30. Juni 1832. 

Forſtliches Gericht der Herrſchaſt Broich: 
Bergbau, Schramm. 


279. Edictal-⸗-Citation. 810. 

Da wider den Schmidt Jobann Brinckmann aus Etyrum, welder feit länger als gyicni. Eirarien. 
drei Iapren mit Zurücklaſſung von Frau und Kindern fih ins Ausland begeben, und feit: 
dem über fein Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, von feiner Ehefrau Ma 
ria gebornen Helten aus Saarn wegen bösliher Verlaſſung auf Eheſcheidung geflagt wor: 
den, fo wird derfelbe hiemit öffentlih aufgefordert, binnen 3 Monaten, längftens aber in 
termino den 7. September c., Vormittaas 10 Uhr entweder perlönlich oder dur einen 
legalen Bevollmächtigten bei Gerichte zu Broich zu ericheinen, und feine etwaigen Einwens 
dungen gegen die Klage vorzubringen, indem tonft im Ausdbleibungsfalle die Srennung 
der Ehe ausgeſprochen, und er für den ſchuldigen Theil erflärt werden wird, 

Broih, den 7. Mai 1832, 

Fürftliches Gericht der Herrfhaft Broich: 
Berghaus. 


2655. Subhbaflationd: Patent. Bit. 
Auf Anſtehen des hier zu Barmen wohnenden Rentners Herm Briedrih Doerbed: „went 

Marſchall, als estrahirenden Gläubigerd, gegen feinen Schuldner, den gleichfalld bierfelbfk gurauf, 

in Unterbarmen mwobnbaften, auch in dem unten verzeichneten Wohnhaufe, als Pfandflüd, 

fein geſetzliches Domizil erwählt habenden Drechölermeifter Gottfried Weidauer, ſollen 
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Samſtag, den 235. Auguſt 1832, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Öffentlichen Sigung des biefigen Koͤnigl. Friedensgerichtd, an gewöhnlicher Gtelle, 
die dem erwähnten Debitor zugehörigen, in Unterdarmen, Gemeinde und Bürg:rmeiftere 
Barmen, Landkreis Eiberfeld, gelegenen, fub Art. 1610 der hiefigen Grundfteuers Mutter: 
rolle eingetragenen, und pro 1832 fub Pof. 1569. und 2629. der GrundfteuersHeberolle 
von Barmen, überhaupt mit 13 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf. veranfchlagten, zunächft beſchriebe⸗ 
nen Simmobilien, gegen das vorn Ertrahenten darauf gelegte Erfigebot von fünf hundert 
Thaler Preuß. Gour. unter den, nebft dem vollffändigen Auszuge aus der Grundſteuet, 
auf der Hiefigen Friedensgerichtichreiberei zur Einficht hinterlegten Kaufbedingungen zum 
Verkauf ausgeftelit und dem Meiflbietenden definitiv zugefchlagen werden. 

Die, gegen den befagten Schuldner zu verftsigernden Nealitäten beftehen in dem von 
demfelben nebft Familie, ſodann miethweiſe von dem Tageloͤhner Friedrich Harburg, und 
von der Näherin Marin Hunke bewohnten, vout erften Mai vieles Jahrs am den Gummie 
rer Taſchner vermietheten, mit Mr. 9844 vorhaupts der von bier nad) Elberfeld binfühs 
renden Straße bezeichneten, mit dem Meftgiebel in das Haus des Johann Carl Vod eins 
— zu drei Stockwerken vorgerichteten Wohnhauſe, verſehen mit einem Dache aus 

lauen Pfannen, an der vordern Eronte mit einer grün angeftridhenen Haupt: Eingangs 
thüre, und an den Fenftern, mit Schlagläden von grüner Farbe, eben fo hintermärts, wo 
die Reihwände blos gefätft find, mebft dem zu befagtem Wohnhauſe gehörigen Hoftaum 
und Garten, dad Ganze einen Flaͤchenraum von 1 Scchszig 1956 Fuß bildend, und füd: 
ih an die vorerwähnte Hauptſttaße, weſtwaͤrts an die Liegenſchaften des ıc. I. 6. Bol, 
nördlich an einen Ableitungsgraben, und Öftlih an das Eigenthum des Schreiner Schäle, 
modo des Kaufmanns Abraham Pleufer anftogend. Unter andern gehört zu ben fraglr 
hen Immobilien die an der Oſtſeite befindlihe Gaſſe, welche zum Hofe binfübrt, 

Barmen, den 15. Mai 1532. 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach 
Für gleichlautende Ausfertigung, ber Gerichtsſchreiber: Behren. 


268 Subhafationd-Patent, 

Auf den Antrag des Herrn Peter Schoͤller, Rentner, in Duͤſſeldorf wohnhaft, ı 
trahirender Gläubiger, ſollen folgende, den Erben des in Duüͤſſedorf, verſtorbenen Bau—⸗lln⸗ 
ternehmers Diedrich Franzen, namentlih a) den mit deſſen erſten Ehefrau Friederika gebome 
Thomas gezeugten jetzt großiahrigen Kindern, ald: 1) Friederika Franzen ohne Gewerbe in 
Däffeldorf 2) Gatharina Franzen ebenfalld ohne Gewerbe in Pempeifort wohnhaft, 5) den 
mit, deffen zweiten Ehefrau Joſepha geborne Wolf, frühere Wittwe des Scheulwitthen 
Chriftian Louis in Düffeldorf beigebrachten Stieffinder, letztere in der Eigenſchaft a8 Er: 
ben ihrer verfiorbenen vorgenannten Mutter, namentlih: 3) Chriftian Louis, Schuhmacher 
in Düffeldorf wohnend; 4) Catharina Louis und deren Ehemann Garl Shinter, Staabs⸗ 
trompeter beim 5. Uhlanen-Regimente zu Düffeldorf; 5) Johanna Louis und deren Ehe 
mann Fricrich Kreffe Mitglied des Drcefterd vom Aachner Stadt: Theotet, baklbi 
wohnhaft, ald Schuldner zugehörigen verbypothefirten Immobifien vor dem biefigen Ftie— 
dentgerichte im gewöhnlichen Getichts-Lokal öffentlich flir die won dem -Ertrahenten ge 
machte Erftgebote und zwar; 

Dienftag, den 28. Auguft 1832, Morgens 10 Uhr, , 
das unten befchriebene Haus Lit. A. Nr. 1109 für 1000 Thaler, und amt nemlichen Zagt 
Nachmittags 3 Uhr, das Echaus Lit. B. Nr. 1110 für 1500 Thaler, ſodann 
— Mittwoch, den 29. Auguft 1832, Nachmittags 3 Uhr, 
fetsteres Lit. C. Nr. 11105 flr 1500 Thir. Pr. Cour. mit Worbehaft des Ausſatz zulest 
im Ganzen zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nemlit: 
ad in der Stadt, Gemeinde und Kreis Düffeldort in der Gariftadt, gegen der 
Eaferne über, ftchende große Edgebaͤude, welches 3 feparirte Wohnhäufer enthält, wovon 
2 in der Baſtionsſtraße neben Erben Schönens Haus Nr. 1108, die Glode genannt; und 
Pie Dritte in der Gafernenftrafe neben Baumeiſtet Milz Nr. 1ILI gelegen, und von jeder 
eite aD Bemelbeten, beiden Straßen 19 große Fenſter zählt. 
rſteres Wohnhaus neben der Gloge in der Baftiond« Straße, Nr. 1109 bat 
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eine Meinerne Trevpe, en Front 8 Fenſern und Oberlicht, und wirb von bem F$r5binder 
Hofmann, Buͤhſenmacher Oberkorn, Naberin Qunafer Manz und Schirrmeiſter Zappers 
mann bewohnt. B) Das Ectaus darneben Nr. 1110 bat ebenfalls feinen Eingang und 
ſteinerne Treppe in der Baſtzonsſtroße, en Front nach diefer Straße 11 Fenſter und Obers 
licht, und um das Ef in der Gafernenfiraße noch“ 6 große Fenſtern; dieſes wird von 
Shreinermeilter Jonas, Buͤchſenmacher Köbter, Pofementirer Freiſenich und Friederita .. 
jen obne Gewerbe, bewotnt. C) Daß dritte Wohnhaus in der Gafernenjtraße neben Baus 
meter Dita Wr. 11105 bat eine Einfahrt und Stallung aufm Hofe, dieſes hat en Front 
nach der Strafe 13 Fenſtern, und wird von dem Handeismann David Galmann, der das 
ganze in Pachtung bat, bewohnt. Jedes der biervor beichriebenen Häufer haben ihren eis 
genen Hoflpian, Waſſerpumpe fammt übrigen Apverfinentien, das ganze iſt malfiv in 
Stein zu 3 Etagen gebaut und theils mit blauen Pfannen acdedt. 

Der Auszug resp. Beſcheinigung des Dberbürgermeiiters Herm Philipp Schöller 
und des Steuer-Einnehmers Herrn Lücker dahier, wornach die vorbeſchriebene Immobilien 
bis beran in feiner Grunditeuer veranſchlagt find, nach der jetigen Gatafter: Aufnahme 
fpäter aber ein Etruer: Ertrag über 20 Thaler fann angenommen werden; fo wie bie 
Kaufvedinaungen liegen auf hicfiger Gerichtichreiberei zur Einſicht offen. 

Duͤſſeiderf, den 14. Mai 1832. 
Der Königl. Friedendrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 


” 





372. Subbaflationd.- Patent. 

Auf das Anrufen des in Werden an der Muhr wohnenden Fräuleins Gatbarina 
Eliſabeth Offerdaus, NRentnerin, Domicit waͤhlend binfichtlich des gegenwaͤrtigen Verfah— 
rens bei ihrem zu deſſen Betreibung ernannten, Special-Mandatar Jobann Anton Mi— 
chael Weiſſenfſels, Friedensgerichts-Actuar zu Ratingen, ſollen die hiernach bezeichneten, 
dem zu Kettwig vor der Brüde, in der Gemeinde Laupenthal und Bürgermeifierei Min: 
tard, im dem Friedensgerichtsbezirke Ratingen, und dem landräthlihen Kreife Düſſeldorf, 
wohnenden Kohlen-Kauimanne Jobann Eberhard Berchem zugehörigen, in ber ebenbefagten 
Gemeinde Yaupentbal und im Kreiſe Düſſeldorf liegenden, gegen den voracdachten Jobann 
Eberhard Berchem in gerichtlichen Beſchhlag geleaten Immobilien, in der öffentlichen Audienz 
des König. Preuß. Friedensgerichted zu Ratingen am Donnerftaae den 25. Ditober 1532 
Vormittags 10 Ubr, in ordentlicher Gerichtsſielle, namlich im daſigen Rathhaufe,. verfleis 
gert, und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, namlich A) Ein Haus, genannt laups 
mannshaus zu Kettwig vor der Brüde gelegen und mit Nr. 29. bezeichnet, nebſt Scheune, 
Stallung, Nebenbaus, Hof und Garten, ungefähr 1 Morgen zufammen haltend. Das 
— gränzt einer Seits an Beckershaus, und anderer Seits an das Erbe der 

zebrüder Polboff, und an die Landftrage nah Kettwig. Daſſelbe ift von Holz aufge 
führt, mit Ziegelſteinen ausgefacht, bat, außer dem Grgefchoffe, ein Stodwerk; in der 
Fronte im Erdgeſchoſſe 3 und im oben Ctode 4 Kenitern. An der ditliben Flanke die— 
fes Hauſes befinden fih an der Erde 4 und im obern Stodwerfe einſchließlich des Spei— 
herd 6 Fenſtern. Saͤmmiliche Fenftern find mit artın angeftrichen hölzernen Laden_verfes 
ben. Das beſagte Haus feibft hat einen weißen Anftrih. Daſſelbe, fo wie alle Hinters 
und Neben: Gebäude find mit rothen Dachziegeln gededt, ebenfalls von Holz gebauet, 
und mit Ziegeifleinen ausgefacht. Die in Rede ſtehenden Gebäulichfeiten find fammt und 
fonders in einem guten äußerlichen Zuftande. B) Der zu dem erwähnten, von dem vors 


enannten Schuldner Johann Eberbard Berchem, und von feinem Stiefſohne Heinrich” 


Rutbmann bewohnten Haufe gehörige Garten, welcher unmittelbar an die Landſtraße 
gränst, und mit einer Bergfleinernen Mauer verfeben if. C) Ein in der Laupenthaler 

emarfe gelegener, circa 2} Dloraen große Buſch, welder vom Schuldner benugt wird, 
mit einer Seite an den Batzens-Buſch und mit der andern Seiteran den Weg nad Wer- 
den, und an den Buſch des Handelimannes Joſeph Samuel gränzet. Die Grundfteuer 
von den, dem Schuldner Iobann Eberhard Berchem zugehörigen Realitäten beträgt für 
den Jahrgang 18.52 die Summe von 13 Thir. 2 Pf., umd das Angebot ber ertrahirens 
den Gläubigerin auf die beiden Parzellen fub Lit, A. und B. 600 Thaler und auf jene fub 


818. 


Immobdillens 


Bıertanf, 


. r | 
.. 


- 


Ge 
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eit. C. 20 Thaler. Mitbin im Ganzen 620 Thaler Berliner Grurant. Der volfändige 


. Auszug der betreffenden Grundſteuer⸗ Heberolle, nebft den Kaufoctingungen ift auf dem 
‘ Secretariate des hiefigen Fricdensgerichtes einzufchen. 
2 


814. 
Iamsbılims 
Bert aai. 


816. 
Detaaui madung. 


816. 
Bıtanarmatung 


817. 


Vafacdodener 
Iammopiliene 
Bertaui. 


Ratingen, den 7. Julius 18.42. 
Joſten. Stuͤndeck. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der vereidete Friedensgerichts-Actuar: H. Strad. 





Subhaſtations-Patent. 

Auf Antrag des Schloſſermeiſters Johann Mauermann zu Sonnborn, ſollen bie 
den zu. Eiberfeld wohnenden Eheleuten Laurenz Baudry junior, Tapezierer, und Antoinette 
geborne Berendorf zugehörigen, auf dem Döppersberg, Gemeinde und Kreis Elberfeld 
gelegenen, in der Grundfleuer pro 1892 zu 7 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten und 
unten Deichriebenen Immobilicn 

am Mittwodh den 31. DEtober diefed Jahrs, Nachmittags 2 Ubr, 
in dem Situngs- Saale des Friedensgerihts bierfeibit für das Erfigebot von 69 Zhaler 
öffentlich zum Verkauf ausgeftcht und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. , 

Die Immobilien beſtehen in einem mit Lit. K. Nr. 3753 bezeichneten in Fachwaͤn⸗ 
den gebauten und mit Schiefern gedeckten zweiflödigen Haufe nebft dabei gelegenen Gar: 
ten und Zubehörungen, baltend mit dem Hausplag 35 Yurhen 60 Fuß und geänzend an 
den von der Diftelbüder Straße nach ber Fuhr tübrenden Weg und an die Gärten deb 
Maurers Fricdrich Heger, bes Metzgers Heinrich Proll und des Formenjtehers Obrcht — 
Das Haus ift in der Frontſeite umd auf der Weſtſeite mit Schiefern bekleidet, hat ſudlich 
eine Thür, 9 Fenſter, 4 Kellerfenfter und ein Ausſtichs-Fenſter, oͤſtlich 7 Fenſter, weilih 
5 Fenſter uͤnd 2 Kellerfenfter und an der hintern Seite 3 Fenfler, eine Kellerihür u 
ein Kellerfenfter; ed wird miethreife bewohnt vom Seidenweber Hiinrib Obenier, Cie 
ferdeder Peter Heinemann, Seitenweber Peter Lüttger, Zagriögner Johann Martha um 
Karrenbinder Adolph Sohn. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liege ml 
dem Serretariat des hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 11. Zuti 1332. 2 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloftermann. 





373. Das Zahresfeft zu Gezelin im Schlebufch fängt in dieſem Jahre mit Sonntag den 


fünften Augufl an, und endet fid mit Eonntag den 12, deileiten Monats. Dijenigen 
Krämer, welche den Marft zu bezichen, und ihre alte Stellen einzunedmen gedenken, 
wollen fib in der Woche vor dem 5. Auguft bei dem Unterzeichneten melden, mitngens 
falls die Moerkrftände an andere vergeben werten. J 
Schlebuſch, am 12. Juli 1832. Der Buͤrgermeiſtet: Roſſi. 





Befanntmadung. . 

Der unterzeichnete Secretair bei dem Koͤnigti hen Laͤudgerichte zu Duͤſſeldorf bringt 
durch Gegenwärtiged den Inbalt des in Sachen des Bijouteriehaͤndlers Carl Gulih u 
Pforzheim und Eonforten wider das Syndikat der. Fallitinafle dis hieſigen Bijoutiers Fran 
Boutet von der gedachten Stelle ald Handelsgericht am 6. Juni 183% erlaflenen Erkennt: 
Hiffes zur Öffentlichen Kunde, daß das Datum des Ausbruchs des Fallifiements, welchib 
durch früheres. Erfenntniß vom 22. November 1831 auf den 29. November naͤmlichta 
Sahres Pr feftgefegt war, auf den 1. Januar 1>.0 zurüdverlegt worden if. 

üffeldorf, den 16. Juli, 1832. Hoffmann 





Nufgebobener Immobilien: Verfaut. 
ſtrahe m ee * u — ———— Sale euer bes 9 — 
eldorf gelegenen, dem Hufichmieo Franz T rigen Haufe m 
Yullgmiebe und — findet ae Se el 








Deffentlider Anzeiger Ir. 63. 


Duͤſſeldorf, Mittwoch, den 25. Juli 1832, 








86. Sunbbaftationd:Patent. 

Auf den Antrag mehrerer dinglich Berechtigten, foll im Wege der notbwendigen 
Subbaſtatien das Eropachtsrecht, weldid den Ebeleuten Mathias Monning und Cathas 
rına Trappmann laut Hovorbetenbu 63 der Dörker Duiffern und Neudorf Vol. I. Fol. 
2, an tun binter dem Duiferſchen Berge gelegenen Menninger Hof, deſſen Zubehör ſich 
theit3 im Duisburger, theils im Broicher Gerichtsbezirk befindet zuftebt, in dem zu dieſem 
Zweck an hieciiger Berichtstiätte vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Reſerendar Geiſſel, 

auf den 9. April, Morgens 11 Uhr, 
auf den 25. Juny, Morgens 11 Uhr, 
auf ten 3. September, Moraend 11 Uhr, 
angefchten Terminen, öffentiih an Bei: und Zablungsfäbigen verfauft werden. 

Die Zare und Vorwarden liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 

Der Zuſchlag erfolgt nachdem ım dritten und letzten Termine gegebene Meiflgebot 
fofort, wenn nicht aefeglihe Grunde entgegen fichen. 

„  Webreaens iſt ter Wertb des Erbpachtsrechts auf 4319 Thlr. 11 Sgr. 3 Pi. abze 
ſchäzt. Duisburg, den 24. Janıtar 1532. 
Koͤnigl. Preuf. Land: und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





347. Subhbaftation3- Patent, 


818. 


ymmebılıım 
Birtonf, 


819. 


Auf Anftehen der großs und minderjährigen Erben der verlebten Cheleute Pie Hmmerunm 
dermeiſter Heinrih Birg bierfelbfl, werden int Wege der Theilung die zur Maſſe gebös @ersaut. 


tioen Grundſtüde: 1) das in der Mitte der Stadt bier gelegene Haus Nr. 45, mit 
Scheune und Garten , tarirt zu 800 Thlr.z 2) das geaenuber liegende Haus Nr. 49, 
ahichirt au 375 Thlr.; 3) zwei vor dem hieſigen Neuthor an der Etraße nah dem 
Bruch, dem joaenannten Ercrjierplaße gegenüber, gelegene Aecker, Klur VI. Rr. 151 
und 152 der neuen Charte zu 80 bir. und resp. 89 Thlr. 12 Groichen taxirt; 4) die 
in der Bauexſcheft Moöllen an der alten Landfirafe von Weſel nach Duisburg, in der 
Mühe des Ruͤbls—-Hofes gelegene fogenannte Pappenwieſe, beſtehend in drei holländis 
fhen Morgen Aterlantes, tarirt zu 600 Thlr. 11 Gr., in dem 
auf Mittwoch, den 5. Eept-mber, Vormittaad 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle angelegten Zermin zum Verkauf ausgeicht, und vorbehaltlich 
der obervormundſchaftlichen Rarififation dem Mleijibietenden zugefchlagen werten. Die 
Nerfaufsbedingungen fo wie die Tarationsverbandlungen Finnen in der Regiftratur 
biefelbft_und in dem Aushange bier und bei dem Gerichte zu Weſel eingefehen werden. 
Dinsladen, den 25 Juni 189). 
Königl, Preuß. Gerichts Commiſſion: 
i Maynz. v. d. Marck. 





878. Subhaſtations-Patent. 


820. 


Auf den Antrag des in der Gemeinde Diepenſieven aufm Backesberge wohnenden gamosinens 
Land virthen Milhelm Stoͤcker, ertrahirenden Glaͤubigers, argen: I) die Wittwe von Beitout. 


Wilseim Aleindöffgen, Anna Gertrud geborne Stoͤcer, Ackerwerthin; Y deren grofähris 
en Kırder Fricdrich Milpelm Kleinköfgen, Weber, und Maria Catharina Kleinböffgen, 
befrau des Zaselötners MWilheim Klees, fodanıı 3) deren beiden minderjährigen Töchter, 

Anna Maria und Milbelmina Kleinhofgen, vertreten durd ihre fub 1. benannte natürs 

ide Bormunderin, ſellen nachſteyrnd verzeichnete, den genannten Echuldnern zugehörige, 


Ba. 
Samobiltens 
Bertauf. , 
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son denfeiben bewohnte, in ter Gemeinde Diepenfiepen, Buͤrgermeiſter 


Pf. veranfchlagten Immobilien, be chend in dem Adergute, der Heine 


el und Gtrichlsbe⸗ 


gie Mettmann, Kreis Elberfeid m a und in der Grundfteuer zu 5 Thaler 8 Sur. 


Bugberg genannt, 


in Wohnhaus mit Nr. 51. bezeichnet, nebft Anbau, Stallung und Scheune; 


welches ee Beſtandtheile enthält: 
1) 


2) circa Z Morgen Baumhof am Haufe gelegen; 3) circa & Morgen 


arten von dem 


eigenen Hofraume und bem Garten des Peter Pürtbach begränztz A) tra z Morgen 


Miete, im Steinbanden genannt, an bie Wieſe des Johann Bremer 


und den Bach ans 


“ febiefend; 5) circa 55 Morgen Aderland, von den Gründen des Johann Bremer und 


des Peter Puͤttbach umgeben ; 6) circa 4 Morgen Buchenhochwald, ringdum vom Buſche 


des Extrahenten eingeſchloſſen; 


Freitag den 26. Detober laufenden Jahrs, Bormittags 10 Uhr, 


in bem gewoͤhnlichen Sitzungslokale des Koͤniglichen Friedensgerichts, i 
fetoft, für das vom Extrahenten gemachte Erſtgebot von 700 Thalern 
kaufe ausgeftellt und bem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 


m Stadthauſe bie 
Öffentlich zum Ver⸗ 


Die Auszlge der Steuer» und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find anf 


der Gerichtfchreiberei einzufehen. 
Mettmann, ben 14. Juli 1832. 





834. Subhaftationd- Pate 


Der Friedensrichter: Martin, 


nt. 

Huf den Antrag des Johann Abraham Schlöter, Meißelſchmidt zu Güfbenteertd, 
Gemeinde Remſcheid wohnend, ertrahivender Gläubiger, gegen die Schuldner: 1) Get 
lieb Müller, Grobſchmidt, für fih und als aefeglicher Vormund des mit feiner’ verftorknd 
Ehefrau Anna Wilhelmina Pattberg, gezielten noch minderjährigen Sohnes Augufl 


fer; 2) Ferdinand Mattberg, Kai eemübfenichmidt, als Gegenvormu 
Minderjaͤhrigen; 3) die grosjahrigen Kinder des vorgedachten Gottlieb 


nd bes genan 
Miüler, namad 


li: a) Gorrtied Miller, Kleinſchmidt, b) Gar Müller, Kleinſchmidt e) Eheleute 127 
lenſchmidt Peter Arnold Engeld und Thereſia geborne — d) Friederica Mile, 
e 


ohne Gewerb, ſaͤmmtlich zu Froßſtachelhauſen, Gemeinde Rem 


id wohnend, — fol 


die den Scufdnern zugehörigen, zu und bei Großftahelhaufen, Gemeinde Remſcheid 
Gerichtäbezirt Ronsdorf, Kreis Kennep, gelegenen, und in ber jährlichen Grundſteuer zu 


vier Thaler fünf Silbergroſchen veranſchiagten Immobilien, nämlich: 


1) Ein zu Großſtacheihauſen gelegenes, früher mit Pr. dreihundert breifig, jcht 


mit Nr. vierbundert ſieben, bezeichnetes, von Holz gezimmertes, 


mit Lehmwaͤnden aufge 


fachtes, zweiltdcd'ges Wohnhaus, mit Pfannen gededt, an der welliden und N en 


Seite mit Leyen bekleidet; am der nördlichen und öftlichen Seite mit 


einem KaltsWcbers 
rängend an 


zug verſehen, mit gewöfbtem Keller und einer Schmiede mit zwei Huerdatı 9 h 
eigenen Hofraum und Baumhof. 2) Eine Schmiede, neben dem Haufe, ahnt mil 
&it. B., von derfelben Bauart, und mit hölzernen Sclagladen an den deaſten, M 


angebautem s. v. Abtritt, angranzend an die nach Honsberg führende 
Hofraum und Garten, 3) Eine, bei dem Haufe fichende, mit it. A. 


Strafe, an eigen 
bezeichnete Scheu 


don nämlicher Bauart, worunter zwei gewoͤlbte Keller und ein Stall, geänzt an eigenen 


ofraum und eigenes Aderland, 4) Hofraum und Baumpof, ci 


rca fünf und fünhig 


uthen haltend, gränzt an bie Straße nach Honsberg und an eigenes Aderland, 5) Go 


en vor dem Haufe, circa fünf Ruthen füntzig Fuß groß, graͤnzt an 
und an eigenen Hofraum. 6) Zeih auf * —— — Haufe 


vorbenannte Straßt 
gegenüber — 


circa drei Ruthen ſechszig Fuß groß, gränzt an bie Straße nah Honzberg und 


Schulgarten. 7 Garten neben dem Haufe, circa neun und fiebenzig 


weichen mehrere Döjtbaume fichen, und welder ringsum mit einer Dom 


uthen groß, UM 
enhecke um 


iſt, graͤnzt an die mehrgedahte Straße nach Honsberg und an eigenes Agetland. 8) Gra 
Blech, jegt Aderland, beim Haufe, circa drei und zwanzig Ruthen groß aM eigenen DAT 


bof und eigenes Ackerland angränzend; i 
: es gend; 9) Aderland daſelbſt, circa db 
vier und zwanzig Nuthen groß, an das Aderfand des Fohann Arnz⸗ 


naunte e 
inte Agerland und an den, unter Nr. 7. bezeichneten Garten sngeän 


da i 
ud, zwiſchen Bruch und Stacheſhaufen gelegen, circa ein Morgen 


sei Morgen 


undert Ka 
— 
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dreißig Rutben groß, an das Aderland des Carl Dunfel, und an Jenes bes Ferdinand Krane 
zen angränsend, 11) Heidebuſch, groͤßtentheils zu Aderland umgeichaſſen, zwiſchen Scheid 
und Bruch gelegen, circa hundert ſieben und ſechszig Rutben groß, an das Bauland des 
Daniel Strrer und den Buſch und Garten des Carl Dorn anaränzend. 12) Buſch, 
beim Papenberg, circa ſehs und zwanzig Ruthen aros, an die Wieſen Der Wittwe Plager 
und des Jerann Arnz angränzend. 15; Buſch daſeloſt, circa ein Morgen ſechszig Nuthen 
groñ, an Muͤllers und Tilmanns Büſche angränzend, IP) Wieſe daſckeſt, circa zwei 
Morgen eili Rutben groß, mit einer dazu gehörigen Dede zwiſchen dieſer Wieſe und Dem 
Lande der Wutwe Ealis, an die Wieſen des Peter Vlülier und der Wittwe Piäger, und 
das Ackerland der Wittwe Peter Eolis angränzend; weiche fanmtlihe vorbeihricbene Im⸗ 
mobilien mit Musnahme des unter Nr. 18. bezeichneten Buches, von dem Hauptichuloner 
Gottlieb Winter bewohnt und benugt, der bezeichnete Buſch aber von Daniel Schaͤfer ang 
Preier⸗baͤnschhen benutzt wird, 
am Mittwoch den dritten October des lauſenden Jahrs, Vormittags neun Uhr, 

in der oͤfentlichen Sitzung des Friedensgerichis zu Nonsderf, an anwönnlicher Gerichtsſtelle, 
auf tem Watbhauſe Dafeibit, für Das von dem ertrabirenden Gläubiger abgegebene Erfle 
gebot von taufend Thaler Preußiſch Cour. zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftdietens 
den zuaeihlagen werten. 

Der voliiländige Auszug aus ber Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf 
Biefiger Gerichtichreiberei einzuſeben. 

Ronsdorf, den zwölften Juni 1500 zwei und dreißig. 

Der Frievensrihter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Mosblech. 





37 EC ubbaffationg- Patent. 

Auf den Antrag der MWittwe von Gatyar Werth, Maria Gatbarina geborne Lüdens 
haus, ohne beſondetes Gewerbe, fo wie deren großiäbrigen Kinder: a) der Elieleute Johann 
Daniel Dahlbaus, Etrumpfweber, und Maria Catharina Wertbz b) der Wilhelmine 
Werth, losicdigen Standes und ohne Gcwerb; c) der von den Ehelcuten Johann Abra— 
bam Heder und Meria Gertrud Werth binterlaffenen minderjährigen Kinder, Wilhelmine 
und Grarlotte Herder, vertreten Durch deren Hauptvormund, den vorgenannten Johann 
Daniel Dabibaus, ſaͤmmtlich zu Barmen wohnhaft, fellen nachitchend verzeichnete, dem 
zu Krutſcheid, Gemeinde Eonnborn, wehnenden Kandwirthen Abraham Werth zugehörige, 
zu Kruticheid, Birrgermeifterei Haan, Gerichtöbezirt Mettmann, Kreis Elberfeld gelcaene, 
und in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 20 Thlr. 283 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte 
Immobilien, namlich: ‚ 

1) Ein Wohnhaus zu zwei Stockwerken erbaut, und bezeichnet mit Rr. 100, wele 
a3 vom Schuldner, fodann von der Wittwe Daniel Striepen theilweiſe, angeblich als 
Paͤchterin brwohnt iſt, nebſt Stalfungen, Scheune und Schoppen; 2) ein einftödined Ne 
benhaus, bezeichnet mit Kit. A., von den Webern Wilhelm Lieth, Friedrich Siebel und 
dem Holzſchneider Friedrich Rindentorn miethweiſe bewohnt; 3) circa 1 Morgen Baum— 
hof von den eigenen Lance und den Baumbofe des Heinrich Schmitz begränzt; 4) circa 
43 Ruthen Garten, an die eigene Wieſe und die Grunde der Wittwe Flietber anſchießend; 
5) circa 9 Morgen Aderland, an den eigenen Baumbof und die Ländereien des Peter 
Ueberbalz und Heinrich Schmitz angränzend, wovon ein Theil ald Garten benugt wird; 
6) circa 7 Morgen Alerland, an das Diterhelg und die Grunde des Johann Wetter und die 
Wittwe Flietber anaranzend; 7) circa 3 Morgen 40 Ruthen Aderland, zwifden dem Acker— 
lande des Johann Wetter und Piter Ueberholz gelegen, und am Achterberge genannt; 
6) circa 70 Ruthen Wieſe, am Garten, an den Fahrweg und das Land der Wirtwe 
Flicther angränzend; 9) circa KO Ruthen Wieſen am Achteiberge, und von dem eigenem 
Buſche und den Gründen des Jobann Wotter begränzt; 10) circa 15 Mersen 45 Ruthen 
Schiagbelz, zwiſhen Dem eigenen Banden und den Buͤſchen des Jacob Eidenbera und 
Sesam Wetter gelegen; 11) circa 4 Morgen 9 Nutben Schlagbolz, an dis Land am 
Adcterberge und die Brände der Wittwe Flieiher und des Heinrich Schmitz anſchießend; 


Imineabitiem 
B@rrtenf, 
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Samftag, ben 27. October laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts, im Stabthaufe hierſelbſ. 
für das vom Extrahenten gemachte Erſtgebot von Ein Tauſend Thalern oͤffentlich zum 
Verkauſe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden e werben. 
Die Auszüge der Sieuer: und Mutterrolte, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtichreiberei einzuſehen. 





Mettmann, den 14. Jull 1832. Der Friedensrihter: Martin. 
823. 375. Subhaftationd-Patent. 
Immobiltens Auf Anftchen des in Linn wohnenden Gussbeſitzers Carl Anſelm Joſeph von Heind 


Bertanf. berg, Hypothefar: Gläubiger, welcher bei dem Geſchaͤftsmann Peter Schrick hierſelbſt Do 
mizil zur Sache gewählt hat, ſoll nachbeſchriebenes, gegen die Eheleute Joſeph Raven, 
ar, mid Henriette Cavalier, wohnhaft zu Grefeld, ın Beldlag genommenes Immd 
el, namlich: 
ein in ber Bürgermelfterei Crefeld, Kandräthlichen Kreiſes gleichen Namens ver 
dem Ausgang nah Fiſcheln unter Nr. 14645 neben dem Mühlenweg, Bürften, Greven⸗ 
broih und Ahrweiler gelegenes Wohnhaus nit Schoppen, Heinem Hofplag und Gärtihen, 
dad Ganze eine Dberflähe von-35 Ruthen 80 Fuß preußiſch einnehmend; das Haus in 
ber Höhe eines Stockwerks über dem Erdgeſchoß, ohne außere Verputzung, bewohnt von 
den Schuldnern und den Miethsleuten Berger, Brüder, Weichel und Driefien, und mit 
benannten Zubehörungen zu 5 Thlr. 21 Syr. 2 Pf. in diesjaͤhriger Grundfteuer veraniglagt, 
in der Öffentlihen Sitzung des hiefigen Friedensgerichtd an gewohnter Gerichtäfielle 
, Dienftag, den 30 October a. c., Morgens 11 Uhr, J 
mit dem von dem Extrahenten zu 500 Thlr. eingelegten Erſtgebot ausgeſetzt, und m 
biethend fubhaftirt werben. Den Lufltragenden zur Einſicht liegen die Verkaufsbedinge 
gen und vollfiandiger Auszug aus der Grundfleuer- Mutter und Heberollen, auf hielt 
Gerichtsfanzfei bereit. 
Erefeld, den 16. Juli 1832. R i 
Der Friedensrichter, Juſizrath; Heydweiller. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerihtsihreiber:, Rittmann. 





894. 383. Am Donnerflag, ben 2. Auguft c., Nachmittags Ri Uhr, wird die jur der 
Jas dveidachtung Buͤrgermeiſterei Frimmersdorf, bei dem Wirth Anton Bremer zu Neurath, oͤff 
meiſibietend verpachtet. 

Grevenbroich, den 20. Juli 1832. Bu 
Der Bürgermeifter von Grevenbroich und Frimmersdorf: Berndt, Capitain. 





825. 54 - Belanntmabung , 
Berding- Samftag, den 18. Auguft.c., Vormittags 10 Uhr, follen an ber vormaligen Rest 
geld-Empfangs-Stätte bei Herm. Thomas zu Nuhrert, die an dem Forſtdienſthauſt Patt 
mann zu Bruchhaufen, bei Hiesfeld, auszuführenden Neparaturbauten, veranichlagt zu 
37 Thir. 6 Sar. 11 Pf., Öffentlich dem MWenigftfordernden anverdungen werden, mol 
Unternehmungsluftige mit der Bemerkung eingeladen find, dag Koftenanfchlag und Bedia 
gungen nicht nur allein im Termin, fondern auch 14 Tage vor demfelben täglich bei de 
Unterfchriebenen zur Einfiht offen liegen. 

Nuhrort, den 17. Zuli 1832. Der Landbaumeifter: Spik 





6 376. Am Donnerflag ben 16. Augufl, Nahmittags 3 Uhr, foll in der Behauſung bei 
. 826. Gaſtwirths Kleintob biefelbft, die zum biefigen evangelifchen Kirchen: Zonds gehörende, fa 
Mernadrung det Speflen gelegene Richters-Kathe Öffentlich verpachtet, refp. vererbpachtet werden. 

diciei/ athe. Dinsiacken, den 18, Juli 1832, Das evangelifhe Presbyterium. 





alliqᷣ 


Deffentliher Anzeiger Rr. 64. 


Ouͤſſeldorf, Sonnabend, den 28, Juli 1832. 








382. Subbafationd:-Patent. 827. 
Auf ben Antrag der Wittwe Phrlirp Heinrich Paſor, Amalie Heinriette acborne Platte, gamanıtm 
Kentnerin, in Aachen wobnend, weiche ba Gerichtsvollzieber Merrettig hierielbſt Wernũtz gertest. 
wait bat, wırd Das unten näber beichriebene, am Dünmweca, in der Gemeinde Bur⸗ 
Bed, im Kririe Solingen gelerene Gut ıtrer Schuldner, der Eher und Wderticute Jo⸗ 
bann Hausmann und Anna Diaria, gebome Eoen, welche auf dieſem Gut feibit wohnen 
und dajſelbe benuken, am 
" Dienftag, den 30ſten Tftober diefed Jabres, . 
vom bicfigen Königlichen Friedensasricht, im gewönntichen Gerichtslokal, Morgens 9 Uhr, 
für Bas Ciſtgebot von 300 Berl, Thalern, difentlich zum Verkeuf ausgeſetzt und dent 
Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. Dieſes Gut bat folgende Beſtandtheile: 1) Mohns 
haus nebſt Scheune, mit Nr. 359. bezeichnet; 2) Hof und Garten, 103 Ruthen groß; 
3) Land: M) die Fuchsſlade, I Morgen 67 Rutben garen; B) im Schtuerwinkel, 1 Mors = 
ger 45 Rutten; Gr die Fuchslade, 2 Morgen 120 Rutben; D) im Scheuerwintel 3 Mors 
gen 140 Rutben; 4) Wirien: U) die Vellingbaufer, 46 Rutben; B) tie Eifged, 37 Rus 
then; G) daiclbit noch 4% Rutben. 5) Buͤche: U) die Kaͤskammer, 1 Moraen 23 Rutbenz 
B) der Roſenkranz, 2 Morgen 99 Rutben; C) am Duͤnweg, 65 Rutbhen; D) ber Billings 
baufer, 34 Rutren; EC) am Bremſenſeid, 15 Rutren; 9 am Eiberg, 142 Rutben; ©) 
am Mittels Eibetg, 1 Morgen7o Kutbenz H) daſelbſt 4 Morgen 28 Wutten; Sr an der 
Yulvermübie, 24 Ruthen; Ki an der Landſtraße, 123 Muthen; 8%) die Kästammer, 
2 Morgen 6) Rutben, und M) die Fuchsiade 1 Mioraen US Rutben greß. — Das But 
bat im Ganzen 24 Morgen 16 Nuthen kouniſch, und ift in der dies ährigen Grundſteuer 
mit & Thalern 18 Gr. 8 Pf. veranſchlagt. 
Dir veiittändige Auszug der Steuerrole und die Kaufbetingungen liegen zur Eine 
fiht auf der Gerichtſcheeiberei hierſelbſt offen. 
Opladen, den 6. Juli 1832. Der Sricdensrihter: Degred. 





381. Subhaſtations-⸗Patent. 828. 
Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner, zur Werder, Buͤrgermeiſterei Das meine 
bringhaufen wehnent, wird das untenbeicprichene, zu Bornbeim, in den Gemeinden Lütenkir guseak, 
den und Burſcheid, im Kreiſe Solingen geleaene Gut, weld es feinen. Schuldnern, dem 
Landwitth Jebann Jeerleb, und deſſen mit feiner verfiorberen Epcfrau Elifaberba, geborene 
Muller, gezeugten Kinder, namentlich: 1) Jobann Areiph Jierlobz 9) Gertrud Jſer⸗ 
lob, beide obne Gewerhe, und 3) Eier und Adersleute Karl Schmitz und Karolina, gebox 
rene Iierlob, ſaͤmmtlich auf der Kimersbeide, in der Gemeinde Burſcheid wohnend, zuges 
börig if, vom biefinen Koͤnigl. Friedensgericht am 
KR Dienlag, den 30. TUftober dieſes Jabres, 
im gewoͤhnlichen Gerichtslokai, Nachmittags 2 Uhr, für das Erſtgebot von 400 Thalern 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeſetzt and dem Meiſtbietenden zugeihlagen werden. Dieſes 
Gut hat folgende Beſtandtbeile? 
1) Stammbaus, Nebenbaus, zwei Scheunen, Backhaus und Etallung. 2) Hofe 

um und Baumbof biim Hauxthaufe, 1 Morgen 39 Ruthen 4 Fuß groß. 3) Hofraum 
am Nebenbaus, aenannt das Pauluehaus, 97 Nutben 10 Fuß. 4) Garten, der Pause 
luscarten 22 Ruthen 15 Fuß. 5) Der alte Gemüſegarten ober dem Haufe, 27 Ruthen 
3 Ruß. 6) Garten, das Propfbiech, hinter Dem Kubhof, 26 Nutben 5 Fuß. 7) Wice, 
das Krautbich, unten in den Höfen, 15 Nutben. 8) Die Kaumiefe, 65 Ruthen 9) Die 

roße Wieſe, 119 Ruthen. 10) Die Kuckenberger Wieſe, 27 Rutben 15 Fuß. 11) Land: 

) 39 Ruthen, die Birke genannt; B) 74 Ruthen 9 Zuß am Schlagbaum; €) 128 Rız 
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then 10 Fuß ober dem Garten; D) 139 Ruthen 12 Fuß auf der unterſten Schoͤning; 
€) 85 Rutben 5 Fuß auf ter vorderſten Schoͤning; J) 75 Rurhen neben dem Sieferfamp; 
G) 44 Ruthen 14 Fuß, der Neukamp; H) 83 Ruthen 13 Fuß ober dem Bornheim 
Fahrweg; 3) 1 Morgen 92 Ruthen 5 Fuß auf der Haidenhaibe; K) 1 Morgen 60 Rutkn 
5 Fuß hinter dem Kuhhof; 8) 1 Morgen 130 Rutden 13 Fuß ober den Apfelbaunen; 
M) 45 Ruthen 4 Fuß in den Kahlen; N) 57 Ruthen 10 Fuß, die Anderthalbviertil; 
D) 94 Nutten 8 Fuß am Sönneröberg; P) das Rüttgersftüd, 88 Ruthen; Q) 140 Ru 
then 14 Zuß am Bornheimer Fahrweg. 12) Büfhe: A) 2 Morgen 67 Ruthen untr 
bem Katzenthor; B) der Kudenberger, 95 Nuthen 13 Fuß; C) 2 Morgen 78 Ruthen 
unter dem Katzenthorz D) der unterſte Nennenbufh, 51 Ruͤthen; &) der oberite Resnen: 
buſch, 131 Ruthen; ® der Maidbuih, 43 Ruthen; und G) 28 Nutben Buich an der 
Vogelöfaue. Das Gut bat im Ganzen 23 Morgen 22 Ruthen 5 Fuß fölniih, und 
wird theils von den Eigenthüumern bewirthichaftet, theild von ben Adersleuten Peter Peters, 
Nürtger Kerp, Peter Paffrath, Peter Johann Faßbender und Jacob Boddenberg paht: 
weife bewohnt und benußt. 

Der Auszug der Steuerrolle, wornach dieſes Gut im der diesjährigen Grunde 
feuer mit 17 Thalern 24 Grojhen 3 Pf. veranschlagt iſt; ferner die Kaufbedingungen, 
liegen auf der Gerichtöfchreiberei hierſeibſt zur Einficht offen. 

Opladen, den 7. Juli 1832. Der Eriedensrichter: Degred. 





392. Subhaffationd- Patent. 

Auf den Antrag des zu Gruiten wohnenden penfionirten Gerichtäfchreibers Chriftisr 
Wilhelm Lauffs, -ertrabirenden Gtäubigerd, follen die machitehend befchriebenen, dar au 
Vehfuß wohnenden Ehe: und Adersleuten Johann Podhaud und Anna Sophia get 
May zugehörigen, in der Gemeinde Oberdüffel, Bürgermeifterei Wuͤlfrath, Gerichtsbigu 
Mettmann und Kreife Elberfeld gelegene, und in der Grundſteuer zu 14 Thaler 2 Ey. 
8 Pf. veranfchlagte Immobilien, beflchend: ?. in dem Gute Rehfuß genannt, welches 1 
den vorgenannten Schuldnern und einem gewiflen Rantert miethweife bewohnt wird, um 
folgende Beftandttheile enthält: 1) ein zu zwei Stodwerke gebaute? Wohnhaus nehft Re 
benz oder Badhaufe, Scheune, Stallungen und Hofraum und Baumbof am die genannte 
Gebäulichfeiten angranzend, und groß 56 Ruthen; 2) in 73 Ruthen Gatten won der eig 
nen Wicfe und der Werdener Straße begränzt; 3) in 105 Ruthen Baumbof am Hofe 
gelegen und begränzt wie zuvor; 4 in 41 Ruthen Bruch, welches unkuitivirt iſt und an 
das eigene Lad und die zum Thiemeshofe gehörigen Gründe anfchieft; 7) in 18 Morgen 
30 Ruthen Aderland, Das große Feld genannt, von ben eigenen Grunditäden, der Ber 
bener Straße und den zu Winkelhaufen gehörigen Ländereien eingefchioſſen; u) in 12 Mors 
gen 70 Nuthen Aderland, am 7 Felde gelegen und begraͤnzt wie zuverz7) in 2 More 
gen 148 Ruthen Aderland an Die eigene Wiefe und Werdener Straße anihichend; S) In 
55 Nuthen Aderland von den Mittel: Hammerfleiner Gründen und der Merbener Straßt 
begräanzt; 9) in 2 Morgen 58 Ruthen Wiefen an die Werdener Straße und das Storter 
Gur anſchießend; 10) in 1 Morgen 145 Ruthen Wieſen, begranzt wie zuvor und dum 
Düfelbach; 11) in 1 Morgen 80 Ruthen Wieſen an ben Braden und Mitreibammerfleine 
Build angränzend; 12) in 138 Ruthen Wiefen, zwiſchen dem Duͤſſeldache und eigene 
Garten gelegen, in in 129 Ruthen Wiefen und einem anſchießenden Etudewen 4 Aw 
tben von dem Duͤſſelbache, dem Boͤlkumshochwalde und eigenem Garten begramtz IN 1 
14 Morgen 117 Ruthen Hohwald am großen Felde und an die Grofihammerkieiner Ziel 
anfchiegend: 15) in 7 Morgen 57 Ruthen Buſch, ebenfalls amt großem relde und ipon dei 
eigenen Lande und jenem des Aderwirthen Brudmann begränzt; 16) in’ hl Murben Buich 
gelegen wie zuvor; 17) in 52 Ruthen Buſch, an dem zum Bölftmerhote gehörenden ve 
wald und an den Düffelbab anfchiegend, — Li. in. einem zu zwei Stodmerke erbauten 
Wohnhaufe zum unterften Braden genannt, nebſt Biehfiille ‚undlT7o Wutben Hof un 
Baumbof, und 26 Rutben Garten, von den Grundflüden der MBittwe Shmik und forma 
* Rebfuße gehörig, begraͤnzt, weiches von bem Schmiede Johann Morkaann miethutiſt 

enutzt wird, 


— 
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Montaa, den 29. Oktober laufenden Sabre, Vormittags 10 Ubr, 
in den gewoͤrnucen Sthungslokale des Koͤnigl. Friedensgerichts, ium Siadthauſe hierfeibfl, 
für te vom Ertrabenten acmachte Erfiacbet von 1200 Thaler, Öffentlih zum Verkaufe 
autzeficlt und tem Meiſtbietenden zugeſlagen werden. 
Die Ausiüge der Steuer- und Wutterrolle, fo wie bie Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtidreiderei einzuſehen. 
Malmann, den 10. Juli 1832. Dir Friedensrichter: Martin. 





389. Belanntmabung. 830. 
Einbundert Tonnen Saly follen aus dem Koͤniglichen Salz: Magazin zu Weſel Bilmemssan 

nah demjenigen zu Kaldenkirchen transvortirt werden. Buverlifige Fubrleute fönnen e 

darauf einzeine Zransperte erhaiten zu dem Frachtpreiſe von act und zwanzig Sübergros 

{ben vro Zonne, oder zwei Zade, wobei das mit Salz beladene Fuhrwerk bei der Fahrt 

von Welel nah Kaldentitdien von Zabiung der Briten: und Gbauffee: Geider befreit iſt. 
Kaldenduchen, Den 21. Juli 1932. Königl. Haupt: 3oll-Amt, 





an. Bekanntmachung.“ 831. 

Montaa, den 6. des Pünitigen Monats Augufte., Morgens 7 Ubr werden mit höhe⸗ great von 
rer Genehmeung, Die in den Gemeinden Düls, Benrad und Trbreih gelegenen, zum Gemendes Grün 
Gintöruch gerortigen 78 Morgen 7 Autben Gemeinde: Gründe oöoͤffentlich an den Meiſtbie- den, 
genden verkauit werden. 

Die Rerfaurs: bedingungen liegen fomohl auf der hicfigen ald auf der Bürgermeis 
flereis:Amesftube zu Kenıpen zur Einſicht offen. 

Der Lantrath: von Monfhaw. 





305. Bekanntmachung. Ex 832. 
In Folge böberer Verſuͤgung ſollen Die nachſtehend bizeichnete, in der hicfigen Bürs güsıen,Burrauf 
ermeifterei geiegene, der Sammegemeinde zugebörige und mit Ende Dezember laufenden rein, Berpadr 
* pactlos werdende Frucht: Maols Damien, öffentlich und meiſtbietend zum Verkaufe, cung, 
und ber nicht annehmlichen Geboten au einet anderweitigen Verpachtung ausgeftillt wer: 
den, nämlich: a) die fogenannte Hollermühle an dem Ennepe-Fluſſe, beitsbend in einem, 
im beften Zuftande beſinduchen Mublenwerke won drei Gelaͤufen mit oberichlägigen Maflers 
ridern — einer Wohnung, Ztaliung und einigen Gruntfiüden — b) die fogenannte Oberftes 
Muͤhle, an dem Uelfers Bade — und ec) Tıe fogenannte Unterſte-Mühle, ebenfalls an 
dem Uelfer: Bade, deren jede zwei Mablgänge mit oberſchlägigen Waſſerraͤdern — Woh— 
nung — Siallung und einige Grundſtüde bat, i 
Der Verkauf resp. Die Verpachtung ſoll in vorſtehenden Parzellen am Montag ben 
13. Auguſt dieſes Jabres, Vormittags 9 Uhr in der Behauſung des Wirths ei 
I. P. Karthaus bierfcibit vorgenemmen werden. Zare und Bedingungen liegen bis dahin 
auf dein beefigen Ratybauſe zur Einüicht offen. 
Radevormwald, den 23. Juli 1332. Der Bürgermeifter: Dilthey. 





— Ben . Auguft, Nachmittags zwei Ubr, wird bei dem Herrn Wirth 833. 

jerard bierieibit, die Gemeinde: Jagd der Bürgermeifterei Hülhratb auf 3, 6, 9 Jahre zu ni 

Öffentlich verpachtet werten. 8 3 fierei Huͤlchrath auf 3, 6, 9 Jahre Zaodvervachtung 
Nut, den 21. Juli 155%. Der Vürgermeifter von Huͤlchrath: Engels. 


— — — — 


380. Mittwoch, den 12 September dieſes Jabrs, Nachmittags 2 Uhr, fell unter Vor: 834. 
bebalt boberer Genehmigung, zu Schlebuſch in dem Haufe des Gaſtwirthes Herm Here garten. 
tenrath, der alte Paforar: Nierenbof zu Schlebuſchrath, beflchend aus einem Wohn: 


baufe mit mehrern Difonomie: Gebäuten, Hof und Garten, Aderland, Buͤſchen und Wie: 
fen, zulammen 58 Morgen 135 Ruthen preußifh, parzellenweife oder im Ganzen zum 








835. 
Immobilien, 
Werbauf, 


836. 


terautes Noth⸗ 
haufen. 


837. 


Immobilien, 
Bertauf,. 


838. 


Smmobiliens 
Btıtonf. 
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Verkauf öffentlich audgeftellt — wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen find, Die Guͤ⸗ 


ter-Charte und Kaufbebingungen 
eingejehen werben, 
Schlebuſch, am 19. Juli 1832. 


nnen täglih auf dem hiefigen Bürgermeifterei-Amte 


Der Bürgermeifter: Roffi, 





387. Am Montag den 6. Auguft, Morgens 9 Uhr, follen beim Wirth Peter Roperk zu 
Grefeld, die hiernach bezeichneten, dafelbft gelegenen Grundftüde, Kraft eines vom Königl, 
Landgericht zu Düffeldorf am 8, Mai diefes Jahres erlaffenen Urtheils, auf Anftchen des 
Fuhrmanns Everhard Bürften und die Dienftimagd Ehriſtina Bürften zu Grefeld weh 
nend, gegen die minderjährigen Kinder vom Johann Keutmann und Catharina Buͤrſten, 
Namens Saab Keutmann und Margareta Keutmann, woräber der Schlöffer Wilhelm 
Foͤrtemps ——— und ber Ackerer Heinrich Brocker, zu Crefeld wohnend, Neben: 


vormund i 


Öffentlich, vor dem Unterzeichneten, hierzu committirten Notar definitiv vers 


kauft werden, naͤmlich: a) ein a. mit Scheune und Stallung Nr. 170 in der Mühlens 


flraße, b) ein Garten von 25 


Nuten, neben Raves und Raeder, c) 2 Morgen Aderland 


neben Selb und Stier liegend, d) 1 Morgen Aderland an Lospfad, neben Schilbert, 
e) ein Morgen dafelbjt, neben Isgels, 2 Aderparzellen unweit der Fiſcheler-Straße, neben 


Sonnen liegen®. 
Grefeld, den 23. Zuli 1832, 


W. I. Gerpott, 


388. Das Rittergut Notbhbaufen , 
Wertaur du5 Kir, im Landfreife Grevenbroih, Bürgermeifterei Elfen, zunächft der von Düffelborf auf It 
li und Aachen führenden Kandftraße gelegen, und unter Nr. 127. der Matrikel der lands 


tagsfähigen Güter der Rheinprovinz eingetragen, be 


fehenb aus 1) herrſchaftlichem Huf 


und Hofe, Dekunomie= Gebäuden, Gärten, Baumgärten und Zeichen, auf einem Flach 
raum von 14 Morgen Polnifch; 2) 1245 Morgen Fölnifdh aneinander bein Gute gelegenn 
Aderland erfter Klaffe; 3) 384 Morgen köln. Wiefen in der angranzenden Gemeinde Ju 
pellen an der Erft und fonftigen Gerehtfamen, fteht unter der Hand zu verkaufen, und fe} 
am Montag den 27. Auguft, Vormittags 9 Uhr, in der Behauſung des Mirtks 
Schiffer zu Fürth, einer öffentlichen Verfteigerung zuerſt parzellenweife und ſodenn 
im Ganzen ausgefegt werden. Die fehr annehmlidhen Verkaufs: Bedingungen er: 
fährt man, — Auswärtige in Porto freien Briefen — bei dem unterzeichneten mit dem 
Verkaufe beauftragten Notar, bei welchem auch Eigenthumstitel und alle auf dus Gut 


bezüglichen Papiere zur beliebigen Einfiht beruhen 
Neuß, den 18. Suli 1832. 


Graeff. 





393. Auf Anſtehen des Ackerwirthes Hermann Theodor Lievenſcheid an der Burg zu 


Kettwig vor der Brüde, wird das vorbelagte ihm, 
Baumbof und Garten, den fechszehnten Auguft na 


& 


ugehörige Haus nebſt Staltung, Hof, 
künftig, Nachmittags 2 Wor, in der 


vorgemeldeten Behaufung an der Burg zum Verkauf an den Meiftbietenden durch den ums 


terzeichneten Notar ausgeftellt. 
Mettmann, den 26. Juli 1832. 


Birnb ach, Notar. 





394. Das in ber Gemeinde Obſchwarzbach, Buͤrgermeiſterei Mettmann, gelegene Gut, 
Garlöhaus genannt, beftehend in einem Wohnhauſe mit Stallungen, einer Scheune, Hef 
Garten und Nderland, im Ganzen 11 Morgen anbabend, foll Samſtag ben achtzehnten 
Auguft naͤchſtkuͤnftig, Nachmittags 2 Uhr, zu Wülfrath bei Herrn Zur Mühlen in der 


unterfieen Mühle, durch unterzeichneten Notar an den Meiftbietenden unter annehmlicen 
Bedingungen, und befonders auch jener, daß ber größte Theil des Kaufgelded ſtehen biek 


ben kann, verfauft werden. 
Mettinann, den 26. Zuli 1832. 


Birnbad, Notar. 
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Deffentliher Anzeiger. Rr.65. 
Düffeldorf, Montag, den 30, Juli 1832. 
Subbafationds»Patent. 830. 


Drei den Erben Krafft zugeboͤrige, bei Elten gelegene und zu 453 Riblr. 2 Sgr. Pıt-ut von 
abreihinte Hide: Parzeele, nah der Gemeinbeits-Eharte Nr. 25, 236. und 27. — Beeutüuden, 
22 Morgen 342 Ruthen bel. greß, ſeuen unter obervormundſchaftlicher Genchmigung 
oͤffentlich jedoch freiwiilig verkauft werden. 

Der Bictungstermin iſt in unferem Gerichtsgebäude auf den 

14. September c., Bormittags 11 Uhr, 
angefent und werten beüks und zahlungsfarige Käufer dazu mit dem Eröffnen eingelas 
ben, def die Tare und die Worwarden in des Gerichts-Regiſtratur zur Einſicht offen 
gen. Emmerik, den 12. Sun 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Etadtgeriht: Dulpeuer. 





337. Subbafationd:-Patent. 810. 
Im Wege der freiwilligen Subbaſtation fol das den Geſchwiſtern Nierminn zuge au motıt:cas 
börige, ım Krerie Diisburg, Buͤrgermeiſterei Aiteneffen, in der Commuͤne Gaternderg ge: rauf, 
legene Nurmannd: Gut, gerichtlich abgeihagt zu 2353 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Courant, in 
ter auuo 
den 29. September e., Morgens 11 Uhr, 
und den 39. November e., Morgens Il Uhr, 
an hieiger Gerichisſtelle und 
den 2). Nanuar 1833, Morgen? 11 Uhr, 
an der Bebauſung dis Colonen Wilbelm Nermann au Gaternberg, vor dent Deputirten 
Ober-Landes yerichts: Affellor Scheffer Boichhorſt aum Berkaufe ausgelegt werden. — Kauf: 
lufige, weibe Zare und Vorwarden an der Gerichtsſtelle einfehen können, werden zu 
jenen Terminen eingeladen. 
Eſſen, den 20. Juli 1832. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 





Jacobi. Horfimann. 
3m, Subhaflationss>Patent. j , Bit. 
Nachbeninnte, zum Nabhlaß der in Rub-ort verflorbenen Witwe des Baderd smmarııum 
Heintih Lindemann, Helena Caroline geborne Keller gebörige Immobilien: Be:taut, 


a) das in der Kommüne Menderich mahe bei der Stadt Ruhrort gelegene nad 
Kur J. Nr. 100 an Größe 1 Morgen 115 Ruthen 10 Fuß balsende, zu 251 Rihlr. 
%5 ar. turirte Stuͤck Aderland z b) der im Hypothekenbuch der Feldmark Duisburg 
Bol. XVI Kol 35. eingetragne, an der Keſſelsgaſſe geiegene, zu 77 Rihlr. 20 Epr. 
tarırte Garten, und c) ver im Hyvothekenbuch der Feidmark Duisburg Bol XVYI. Fol. 
37. eingetrazne, am Grunewalter Weg gelegene au 47 Nipir. 19 Sur tarirte Garten, 
follen tbeilungsbalber in dem auf den 4. Eep’ember d. J., Mörgens 11 Ubr vor dem 
Deputirten Rſeſſor Kebl, an Fichiger Gerich!sſtelle anberamten Termin zum öffentlichen 
freiwilligen Verkauf ausactekt werden, und koͤnnen Kauflaltige die Zare und VBorwars 
den auch vorber im der Regiſtratur erfeben. 

Duisburg, den 19. Juli 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Gtadtgeridt: 
Buehl. PDſtermann. 


— — — — — — 


832. 


Zmmebiiiis 
&er-anf. 


843. 


Immodilım 
Mertauf, 


844. 
Ymmebiliins 
Bertas, 


gedeckte dreiftöcige Haus, mebit dahinter gelegenem circa 15 
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379. Subhbäafations- Patent . 

Auf den Antrag des an der Dammermlhle, Bürgermeifterei Gerreöheim wohnen⸗ 
den Muͤllers Herrn Wilhelm Hütftrung, foll das dem zu Elberfeld wohnenden Schreiner 
Franz Heller zugehörige, zu Eiberfeld auf dem Ofterfelo, neben ber tatholifchen Paftorat 
gelegene, neu erbaute, in Holz aufgeführte, mit Ziegeln — und mit Dachziegeln 

Ruthen großen Garten, bes 
granzt von den Gruͤnden ber Erben Ferdinand Wortmann zu Barmen, 
am Mittwoch den 31. October diefed Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, 
in bem Situngsfaal des Friedenögerihts hierfelbft, für das Erftgebot von 800 Thale 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenvin zugefchlagen werben, 

Das Haus hat gegen Oſten den Haupteingang, 14 Fenſter und 3 Dachfenfter, 
gegen Weſten eine Hausihuͤr, 1% Fenfter und einen Ausſtich; es wird bewohnt von dem 
Schuldner Heller, von dem Seidenweber Caspar Hausmann, Friedrich Breuer, Jacob 
ee uhr, fodann von den Pugmaderinnen Lifette Hirſchberg und Zrie 
erita Bohl. f 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle und resp. beglaubigten Befheiniguns 
een, wornach dad Haus in dem Gebäudefteuern noch nicht eingetragen und der Equldner. 
ın der Grundſtener noch nicht vorkommt, fo wie Die Kaufbedingungen fliegen auf dem 
Sekretariat des biefigen FSriedensgerichts zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 17. Juli 1832. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Elo flermann. 





> 


Subhaftationd: Patent. 

Auf Antrag 1) des Seidenwebers Epriftian Adolph Toͤrsmann, für fich und als 
Bormund feines minderjährigen Sohnes Carl Toͤnsmann; 2) des Fabrifarbeiters Chriftian 
Toͤnsmann; 3) ded Webers Adrapam Toͤnsmann; 4) der Eheleute Peter Lipken, Meber, 
und Maria geborne Toͤnsmann; 5) der Epeleute Johann Lipken, Weber, und Carol 
eborne Toͤnsmann, alte zu Elberfeld wohnhaft, foll das dem zu Elberfeld wohnenden 
Schuhmacher Martin Erle zugehörige, zu Elberfeld in der Gemeinde und Kreis gleichen 
Namens, am Schnadenhäushen Oſtertsbaum-Straße gelegene, mit Set. A. Nr. 109. be⸗ 
zeichnete zweifiödige Haus nebft dahinter befindlichen Garten, haltend mit dem Gebäude 
Platz 39 Ruthen 50 Fuß und grenzend an die Grundflüde des Meberd Euer, dis Kits. 
tershaus und an die nach ter Bredt führende Gafle, veranihlagt in der Grundfleuer 
pro 1832 zu eilf Thaler 11 Sgr. 7 Pf., am Mittwod den 14 November dieled 
Zahred, Nahmittagd 2 Uhr, in dem Sigungslaale des Friedensgerichts bierfelbft, 
ir das Erftgebot von 800 Thaler zum Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem Meijtbietens 
den zugefchlagen wercen. a 

Des Hau ift in Ziegelfteinwänden erbaut, mit Pfannen gededt, in ber Srontfeite nad 
der Chauſſee befinden fih eine Thür und 14 Fenftern, in der hinsern Seite 7 Fenfler, 
nebft 3 Fleinen Fenſterchen und weſtlich 3 Fenſter; es wird miethweile bewohnt von dem 
Molfpinner Jacob Worms, dem Weber Chriſtian Adolph Wilhelm Zönsmann fenior, 
dem Zwirndreher Abraham Wichelhaus, dem Tagloͤhner Heinrih Meurer und dem Gel: 
denweber Heinrich Bed und Cart Kleinbäumer. 
Der vollfiandige Auszug aus der Steuerrolfe nebft den Kaufbedingungen liegt auf 


dem Secretariat des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Eiverfeid, den 23. Juli 1832. j 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





400, Subhbaflationd:- Patent 

Auf den Antrag des Herrn Carl Wilhelm Scheuerlein, Juſtiz-Commiſſionsrath 
u Effen wohnend, welcher feinen Wohnfig bei dem Gchentwirth Iſaac Müller zu 
Remſcheid gewählt bat, «ld extrahirenden Gläubiger, gegen die Echuldner: 1) Wittwe 
des verfiorbenen Saͤgenſchmiedes Peter Caspar Schmidt, Helena Catharina geborne 
Berg, ohne Gefhäft, zu Bliedinghauſen, Gemeinde Remſchtid wohnend, für fih und 
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As geſehliche Vormuͤnderin ihrer noch minderjährigen Kinder: Guftav und Laure 
Schmidt ohne Wewerbe, bei itrer Mutter wolnend; 2) Ferdinand Schmidt, @ägens 
'hmidt, wohnhaft zu Bliedinchaufen; 3) Garl Ludwig Ehmidt, Saͤgenſchmied, wohn. 
baft zu Rieringabau'en, Gemeinde Remfheid;, 4 Helena Schmidt, ohne Gewerbe wohns 
baft, zu Bliedingbaufen; 5) Juliana Ehmidt, ohne Gewerbe, ebendaſelbſt wohnbaftz 
6) Friedrich Wildelm Schmidt, Eigenfhmied, wohnhaft zu Blisdinabaufen, Gemeinde 
Kemicheid, gegenwärtig als Eoitat in Garnifon zu Bonn, fullen die den Echuldnern 
zugebörigen, zu Bliedinghauſen, Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezitk Norsdorf, 
Kreis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Grundfteuer zu 5 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
verimfhlagten Immobilien: 














h inhalt 
Ar. en . Gattung Namen ae, 
dieſes Bar runs G —X Fl — — 
ieſes. rundfiud. urs . | 
| | Häds. 8 Mir. Rutt. Buß. 
1 6 44 | Wohnbau .. bezeihnet mit Nr. 224 .. | — | 22 | 20 
2 — 415 Scheune — 6 Lit. B. — — 2 20 
3 — 444 Schmiede ... ⸗ s Lil. A. ...1- 1-1 
4 — 447 | Baumgarten . zu Blicdinghaufen ....|— | 61 | 10 . 
ss ti | 48 Garten .... Bi 2202... 130 
6 |—| 83 | dito ..... Vito ooe0r. | — | 73 | 
7 — 430 | Land ..... auf dem großen Felde... 1 |151 | 70 
8s | — | 6:0 | dito ....0| die Stoͤpe „oo or0nc..T 5 | 34 | 40 
9 — 503 Holzbuſch .. . | auftem&teinaderinderKuhle, 1 | 40 | — 
10 — 526 bite „oo... am Bliedinghaufers Kotten 1 | 18,80 
ı |— | 5% Mo .... im Eteinader ...2...| 31149 | 70 
12 — 341 BIO 0... Dahl ae 2 110 80 
3 I — 547 dito 2... | am Gerbardöberg „....| 2 105 10 
14 7 127 DI oo... oberm Zuchsfipen .„...| 4 |8 — 


— — — 
21 170 30 
am Mittwoch den ſiebenten November des laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, 
in der oͤffentlichen Sihung bes Friedensgerichts zu Ronsdorf an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf dem Rathhauſe daſelbſt, für das von dem extrahirenden Glaͤubiger abgege⸗ 
bene Erſtgebot von 600 Thlr. Pr. Ert. zum Verkauſe ausgeſtellt und dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf 
biefiger Gerichtfchreiberei einzuſehen. 

Ronsdorf, den 16. Juli 1832, Der Friedensrichter: Ehen, 


369. Betfanntmadhung. 815. 
Der Herr Wilhelm Reichenberg in Lennep, beabfichtigt, feine am linfen Ufer des zırannımagang 
Lenneperbad, in der Gemeinde Fünfzehnhöfe, biefiger Bürgermeifterei gelegene Fruchtmahl⸗ 
müble, die Wilbelmsmuͤhle genannt, zu einer Wollen: Tuch: Fabrit Anlage umzuändern, 
und zu einer Walfmühles Spinnereis Raubereie Echererei ıc. einrichten zu laflen, und 
das erforderlibe Maſchinenwerk mit dem dazu gehörigen Waller und Gefälle, und die 
daran befindende zwei oberichlägige MWaflerräder in Betrieb zu ſetzen. — Der hierüber 
aufgenommene Situations: Plan und Nivellements: Karte, ift bei hiefiger Stelle zur Eins 
fiht niedergelegt, was in Folge der Gouvernements-Werorbnung vom 8. November 1814 
mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß diejenige, die durch diefe Anlage 
in ihren Gerehtfamen gefährdet zu werden befürchten möchten, ihre deöfallfige Einſpruͤche 
binnen der gefeglihen praͤcluſiviſchen Friſt von acht Wochen von heute an gerechnet, ſo⸗ 





— — — 


846. 


Bertauf 
eınes Gatet. 


817, 
Bırlauf, 


818. 
Mäpien, Berdauf 
retp, Gerroch / 
“ung, 


wohl bei ber unterzeichnet 


in Lennep in gefeglicher Form einzulegen haben, j , 
Mermeistirhen, den 15. Juli 1832. Der Bürgermeifter: Schall. 


343, Das in der Gemeinde Oberbüffel, Bürgermeifterei Wülfrath Pr ehemalige 
domaniale Gut, die Krahnenheide genauns, beſtehend in einem Haufe, 


Baumhof, Garten, Ad 


75 Ruthen enthaltend, wird Freitag ben dritten Auguft nähftfünftig, Nachmittags zwei 
Uhr, in ber Behaufung des Saftgeberd Herrn Wimmershof dahier, durch untergeichneten 


Notar zum definitiven B 


Die desfallüigen Bedingungen find bei befagtom Herrn Wimmershof und Commiſ⸗ 
fioneir a Bauer zu Düfjeldorf einzufehen, . - 
ettmann, den 28. Suni 1832. 6. Birnbach, Notar. 


403. Kraft eines von dem Königlichen Landgericht zu Düffeldorf am 5. Juli dieſes Jah⸗ 
res erlaffenen Urtheils, follen die von ben iu 

und Chriſtina Goͤhen nachgelaffenen, daſelbſt gelegenen Grundftüde, beſtehend ous dem 
Bruns: Erb zu Kierft, mit Gebäutichkeiten, Garten und Baumgarten, aus einem Anſchuß 


Aepfelgewachs von I M 
20 Stüden liegend, auf 


Sändges und Chriftina Hutten zu Lan ft, de3 Adererd Andreas Piel zu Golzbeim, des 
MWinkeliererd Michael Piel zu d H j —8* 
Heinrich Piel, zu Dberbitt wohnend, Theilungsklaͤger — gegen a) die Wittwe von Wil 
helm Piel, geborne Sophie Klapdor, ohne Gzwerb zu Bilf, als Hauptvormünderin it _ 


minderjährigen Kinder, 
zu Düffeloorf wohnend, 


Mortier, zu. Düffeldorf wohnend, Hauptvormund feiner mit feiner Eyr'ran Margaretha dil 
feelig gezeugten minderjährigen Zochter Anna Barbara Mortier; und d) den zu Dberbil 


mwohnenden Ackersmann 
lungsverklagte, am Mit 
Wilhelm Wanders zu % 


wobei die Tere der Grundſtuͤcke und die Verkaufsbedingungen einzufehen find, probiſoriſch 


Licitirt werden. 
. Grefeld, den 28. 


395. 


im beften Zuftande befin 


rädern — einer Wohnung, Stellung und einigen Grundflüden — b) die fogenannte Oberflt 
Mühle, an dem Ufer: Bahe — und c) bie fogenannte Unterfle: Mühle, ebenfalls an 


tem Uelfer-Bache, beren 
nung — Stallung und 


Der Verkauf resp. die Verpachtung fol in ‚vorftehenden Parzellen am Montag den 
43. Auguft diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr in der Behaufung des Wirths Herrn 
J. P Karthaus hiefelbft vorgenommen werden. Taxe und Bedingungen liegen bis dahin 
auf dein biefigen Raihhauſe zur Einficht offen. 

Radevormwald, den 23. Juli 1832, Der Blirgermeifter: Diltbey. 


B 
In Folge hoͤherer Verſuͤgung ſollen die nachſtehend ide in der hiefigen Bir: 
ermeiftcrei gelegene, ber Sammtgemeinde zugehörige und mit Ende December laufenden 
Kanes pachtlos werdende Frucht: Mahf- Mühen, Pe 
und bei nicht annchmlichen Geboten zu einer anderweitigen Werpachtung ausge ellt wer 
den, nämlich: o) die fogenannte Höllermüble an dem Ennepe:Flufle, befiedend in einem 
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ten Stelle, als bei dem Bauherrn Herrn Wilhelm Relchenberg 





cheune, Stallung, 
erland, Wiefen, Buͤfche und Teiche, im Ganzen 79 Morgen 


erfauf ausgeftelit, wozu Lufitragende eingeladen werden. 





angit verflorbenen Eheleuten Heinrich Piel 


orgen 112 Ruthen und aus 25 Morgen 33 Ruthen Adetland in 
Anftehen der Erben Piel, naͤmlich der Eher und Adersleute Gerhaid 


uͤſſeldorf und der Ackersleute Jacob Piel, Whelin und 


Andreas und Michael Piel; b) ben Bäder Franz Joſeph Stubten, 
Nebenvormund jener Minderjährigen; e) den Nageiſchmied Jahent 


Andread Fonk, Nebenvormund der Anna Barbara Mortier, Thei 
twoch den 12. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, beim Birth 
anaft, Öffentlich vor dem unterzeichneten hierzu committirten Rotan 


Juli 1832. W. J. Gerpott 





ekanntmachung. 
atuch und Meiftbietend zum Beraufs 
dlichen Muͤhlenwerle von drei Gelaͤufen mit oberfhlägigen Waller: 


isde zwei Mablgänge mit obericlägigen Wi erradern — Bohr 
einige Grundjtüde hut. vs i 


a EEE, 


Deffentlicher Anzeiger Nr. 66. 


Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 4. Auguſt 1832. 








412. Der Herzoglich-Naſſauiſche Ober-Appellations-Gerichts-Procurator, Herr Dr. von 
der Nahmer zu Wiesbaden, bat vor Kurzem ein Werk in drei Theilen unter dem Titel: 
Handbuch des Rbeiniſchen „Warticular: Rechts“ 
berausgegeben. Der dritte Theil bat noch den beſondern Titel: 
Entwickelung der Territorial- und Verfallungd:Verbältniffe der deutfchen Stan: 
tin an beiven Ufern des Rheins vom erjien Beginn der franzöſiſchen Revolu— 
tion bis in Die neuere Zeit, oder 
Nusmittelung der im Grofberzoathbum Helfen, Herzoatbum Nafau, in den 
Koͤniglich⸗ Preußlichen Regierungs-Bezirken Coblenz, Ziier, Aachen, Coͤln und 
Duͤſſidorf und den Rheimſchen Beſihzungen von Baiern, Oldenburg und Heffens 
Homburg entbaltenen frübern Staaten, und 
Einleitung in ihre Gedichte und Altern Staats: Einrichtungen. 

Die beiden erſten Theile entbalten die Landrechte der oben genannten ehemaligen 
Reichslande. Der dritte Theil bat die Bellimmung, dem Rechtsgelehrten, wie dem Ver: 
waltungs-Beamten diegenigen Nachrichten von den altern Rheiniſchen Staats: Verfaffun: 
> und Geſchaͤfts-Bezirken und Xerritoriale Verbältmiffen in möglichfter Beftimmrbeit, 

enauigfeit und Gedrängtheit zu verichaffen, deren Kenntniß er noch jegt in feinem Wirs 
kungskreiſe bedarf. 

„.. Dielis Werk, woburd der Herr Verfaffer eine lebhaft gefühlte Luͤcke in der Ge 
ſchaͤſts-Literatur volſtaͤndig autaciükt bat, verdient die Aufmerkſamkeit aller Geſchäſtsmänner. 

Der Preis dieſes, bei Jobann David Sauerländer zu Frankfurt am Main erſchie— 
nenen Werkes it zu 3 Thlr. 15 Egr. für die beiden erjten Theile, und zu 4 Rtpir. für 
den dritten Band feſtgeſetzt worden. 

Ouͤſſeldorf, den 27. Juli 132. 

Koniglihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 





868. Subhafationd>»Patent, 
Die im Hupothetenbuch der Gommüne Meiderih Vol. VIL!, Fol. 18. eingetragene 
u 446 Zolr. 1 Zar. Preuß. Courant taxirte Kleinrojenbieds oder Engeln: Kathe fol auf 
ntrag eines Gläubigers, in dem auf 
den 6. September, Morgens 11. Uhr, 
vor dem Deputirten Aſſeſſor Kehl anberaumten Xermin, zum Verkauf an den Meiſtbie— 
tenden ausgelegt werden, und find Zare und Vorwarden in der Regiſtratur einzufepen. 
Duisburg, den 19. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





407. Subhaftationd:- Patent. 
Die in der Commuͤne Bee, Bauerihaft Laar gelegene, Fol. 21. des Hypotheken⸗ 
buchd eingetragene, dem verftiorbenen Pierdetreiber Wm. Müller zugehörig gewelene, 
u 906 Kıblr. 10 Sgr. 4 Pf. tarirte Kathflelle, und das im Beederwerth gelegene, nach 
Ki 24. Nr. 253. zu 346 Rutben vermeffene, u 161 Rthlr. 14 Sgr. abgeihägte Acker⸗ 
ud der Kaalader, folen auf den Antrag des Curators des über den Nachlaß des gewe— 
fenen Befitzers eröffneten erbſchaftlichen Kiquidationsprozefles in dem auf den 12. October 
d. J., Vormittags 11 Ubr, vor dem Derutirten Affeffor Kehl an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termin zum öffentlichen Wirfauf an den Meiftbietenden ausgefegt werden. 
Taxe und Vorwarden liegen in ber Regiſtratur zur Einfiht offen. Zugleich werden ale 


810. 


Dot ren dem 
Drrissıd Nafs 
fawiden Ober 
Arvedsions Ge⸗ 
ticht Drocatator 
Oertn Dr. ven der 
Nahmer su Wırks 
baden beraufgece 
bene Wert: Ent: 
widelung der 
Tettitotiab wod 
Berfolungds Ber: 
baitnıfe der 
deutiben Staaten 
an beiden Ilm 
deb Nneins ir, 
ber. ), S. 1, Nr. 
3237. 


850. 


Amm bıliem 
Britant, 


st 


Immionilisus 
Betanf. 
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diejenigen, welhe an dad Aderfläd, ter Kaalader, RealsAnfprüche zu haben vermeinen, 
au! ne ſolche, bei Werkuft ihres Kechts in dem angefegten Termin anzumelden und 
nachzumeifen. > . 
. : Duisburg, den 16. July 1832. , 
Königl, Preuß. Land und Stadtgericht, 
Buehl. Dftermann. 


413. Subhbaftationd:- Patent. j 
852. Auf Anſtehen von Nicolaus Sturm, Kaufmann zu Köln, ald Gläubiger der 
swmetinene  gemwerblofen Eheleute Johann Wilhelm Kamann und Maria Gerirud Wolff zu Gre 
Sırtonf. venbroich wohnhaft, 
ſollen am Freitag den fechözehnten November diefes Jahres, 
Morgens neun Uhr, zur Kellnerei dahier, vor hiefigem Friedensgerichte, nachſtehende 
Realitäten zu den beigefügten Erftgeboten dffenilih ausgeftellt, und dem Meifts und 
Letztbieten den definitiv zugeichlagen werden, ß j 
1) Ein zweifiödiged, im Kreife und in der Stadt Grevenbroich gelegenes, mit 
Ne 57. bezeichnetes Haus, Nebengebäude und Gärthen, Vorhaupts an die Haupfe 
firaße, mit einer langen Seite an Johann Holdau, mit der andern Seite an Erben 
enrichs anfhießend, das Haus ift Straßenwärtd mit Ziegel« Steinen, übrigens in 
ol; und Stein ———— die Nebengebaͤuden find aus Holz erbauet, alles mit Zit⸗ 
geln gebedt, ber Flaͤcheninhalt beträgt circa ein Viertel Morgen; Erfigebot 700 Xhlr. 
2) ein dafelbfi vor der Stadt gelegenes Gaͤrtchen, mit einer langen Brite neben 
Meiner Roß, Theodor Hubert Abels und Erben Schiergen, Borhaupts an die Straft, 
circa einen halben Morgen groß; Erftgebot 40 Thlr, 
Beide Theile gehören Eheleute Kamanır und werben von ihnen gemeinfhit 
lich mit Eheleuten Spies benußt. 
Die Kaufbedingungen und ein —— der Grundſteuer⸗Heberolle, gemäß beſen⸗ 
ten Realitäten für dies Jahr mit 5 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt find, liegen jat 
Einfiht auf hieſiger @erichtfchreiberei offen, 
Grevenbroich, den 30, Zuli 1832, 




























Der Friedensrichter: Frentz. 


853. 345. Subhafationd:Patent. 

Auf Anftehen des Reichögrafen und Edlen Herm Johann Carl zur Lippe Biefer 
feld, Gutöbefigerd und Rentners, bier zu Cleve wohnhaft, als ertrahirenden Gläubiger 
und auf Betreiben bed Herrn Advokat-Anwaltes Carl Chriſtian Collmann, ebenfalls bt 
wohnend, bei dem auch Domizil gewählt ift, in Sachen wider I) die Eher und Aderde 
leute Heinrih van Haaren und Johanna Gronenberg, wohnhaft zu Mitdelmard, Bürger: 
meifterei Grietbaufen; 2) den Heinrich Gronenberg, Aderknecht, zu Niel wohnhaft; I) die 
Eheleute Tageloͤhner Jacob Daams und Catharina Gronenberg, früher Witte van En: 
gen, zu Grietpaufen wohnend; 4) die Eheleute Zimmermann Hermann Nieuwenhunfen. 
und Hendrina Gronenberg, zu Keefen wohnhaft; 5) den Vagelöhner Carl: Grunenberg, 
ebenfalls daſelbſt wohnhait; 6) die unverehelichte Helena Gronenberg, ohne Gewerke, 
wohnhaft zu Niel, und 7) den Johann Eronenberg, früher Dienftknecht zu Nymegen, 
defien jetiiger Wohnort aber unbekannt ift; Schuldner, folen am 8. Dftober anf 
bend, Bormittagsd 10 Uhr, vor und im der Öffentlichen Sisung am gewoͤhnlichen 
Friedensgerichtslokale auf der Stechbahn bier zu Eleve, die den Schuldnern zugehörigen und 
dem ertrahirenden Herrn Gläubiger hypothekariſch verfchriebenen Grundftüde, für bie dabei 
bemerkten Erfigebote zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und dem Meifbietenden zuge: 
ſchlagen werden, , 

Alle diefe Nealitäten fiegen im Kreife und Kanton Cleve, naͤmlich: =) in ber 
Etabt, Gemeinde und Bürgermeifterei Grietbaufen, am Mühlen: Ende unter Nr. 32 
zwiſchen Heinrich te Katen und Jehann Mötter, ein Haus nebfk einem Heinen daran 
graͤnzenden Gartchen und Miſtplatz, aus Biegelfteinen aufgeführt und mit Pfannen ge 
dedt, habend nad ber Straße oder dem Mühlenende bin, im Erbgeihofle eine Abi 


- 
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und 2 Feniter, in der Etage ebenfalls 2 Fenfter und oben ein Söͤllerfenſter. Auch ges 

bören zu tiefem Haufe zwei Weideſchaaren auf ber Gricttaufer Gemeinheit, und iſt für 

dafleite . R A r A . R . e R A x . . 80 hir. 

b tafelhft in den Gemeinde zwiſchen van Ghemen und Theoder Rapp, ein 

Stückh Aderland, groß $ Morgen bel, „de Moblenberg“ genannt, wofür . 30 — 

e) in der Gemeinde Kellen, Bürgermeiſterei Grietbhauſen, im Möſſenfeld, zwi⸗ 

ſchen Char und den Erben Bo, ein Stück Ackerland, ungefähr 4 hell. Mor: 

gen groß, weft 2 ... | — 

und d) in der Buͤrgermeiſterei Keeken, Gemeinde Duͤfſelward, an der Truͤp, 

zwiſchen Wilbelm und Gerhard von Straaten und dem Eigenthum der evans 

eifiben Kirche zu Kechen, ein ungetbeilted Drutel in einem zu 3 tem Herrn 

Notart Thomae zugebörigen Stüͤck Aderland, groß im Ganzen 14 Vorgen bel. 

der „Feuberciet“ genannt, woftttttciccccc.. dd 
j zufammen Zhlr. Court. 265 — 

geboten worden. : 

Es werden von den Grundſtuͤcken fub a, b und e nah dem bealaubigten Auszu 
aus der Grundſteuer-Rolle der Bürgermeilterei Grierbaufen . 3 Thir. 13 Egr. 7 Pf. 
und von dem 4 des Fellbereiers fub d nach dem beglaudigten Aus: 
zug aus der Grundſteuer-Roule der Bürgermerflexei Keeben, berech— 


nit zu * . . . . . . * * 1 — „ en , Dee 


zufammen 4 Zhir. 13 Egr. 7 Pf. 
für dieſes Jabr an Grundfleuer bezahlt. 

Die Verkaufsbedingungen und die beglaubigten Auszuͤge aus der Grundſteuer⸗Rolle 
für 15.52, liegen mit den üdrigen auf die gegenwärtige Enbuullation Bezug babenden Urs 
kunden, auf der Serichtichreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Gegeben Gieve im Frietensgerichte den 23. Juni 1532. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Raab. 





Subhaflation8:- Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Advokat-Anwalt Wilnelm Weiter IR, als Special-Bevoll⸗ 
müdtigter feiner Muster, Wuͤtwe des verlebten Herrn Staatsraths Auditord Friedrih Wei— 
ler, dayier in Düffeldorf wohnend, wider die dahier ebenfalid wohnende Wıttwe des Gafte 
wırtbes Chriſtian Kiein, Eıbilla geborne Klein, Gaftwirthin, und derfeiben 4 nod min 
derzaͤbrigen Kınder, Wılbelmina, Theodor, Kranz und Joranna Lıfette Kiein, alle” bei 
ihrer Mutter wohnend, und obne Geichäft, fol das den Schuldnern zuachörige, dahier in 
der Dürgermeitierei, Gericht und Kreis Düſſeldorf, auf der Rheinſtraße zwiſchen Erben 
Genen und Wirth Kempen mit Nr. 788. bezeichnet, gelegene Haus, am Donnerflag den 
8. Hovember 1592, Yadımittagd um 3 Ubr, in der difentlichen Eitung bes Königlichen 
Friedensgerſchts, für das Darauf von der frau Ertradentin geſchehene Erſtgebot ad 1000 Thlr. 
Bethner Courart zum Verkaufe ausgelegt, und dem Meilbierenden zugefhlagen werden, 
Dits gu J——— Haus beſteht aus einem an beſagter Straße ſtehenden Haupt⸗ und 
zwei Hintergebaͤuden. 

Das Haupthaus iſt maſſiv in Stein erbaut, und hat vorne einen Anſtrich von gel 
ber Delfarbe, und außer dem Erdaefhiog ned zwei Stockwerke und zwei obeneinander bes 
fintiibe Speicher mit neun Dacienftern, if ganz unterfellert und bat nebit Eingangs» 
und Hoftbüre 20 Fentter, iſt mit Echiefern gededt, die Thür- und Fenſtergewaͤnder, fo 
wie der Sockel des Haufes find ſaͤmmtlich von Hanfleinen, aufer die auf dem Hofe ftchende 
Yumpe und einer am Hauptbaufe angebrachten Küche, fliehen an beiden Seiten die in 
Fachwerk erbauten und mit Steinen ansgemanerten Hintergebäuden, welche Durch ben das 
zwiſchen fih beiindenden, mafiin erbauten Pferdeſtali, weicher fir 4 Pferde Naum bat, 


verbunden ſinoz das an der linfen Seite flebende Gebäude bat 5, und das an der rechten, 


Seite ſtehende Gecänte hat 7 Fenſter nebit Irürenz die Dicer find mit Pfannen gededt. 


Tas Hauprpaus wird vom Wirthen Franz Fiſcher, ein Hinterhaus von dem Tageloͤhner 
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‚Kranz Strusberg und Wilhelm Schmit, ohne Gefhäft, miethweife, das andere Hinter 
haus von der Schuldnerin felbft bewohnt. : 2 
Die Kaufbedingungen, fo wie der Steuer: Auszug, wornad bie diesjährige Steuer 
von diefem Haufe 13 Thaler 23 Sitbergrofchen 9 Pfennige beträgt, liegen zu eined Jeden 
Einfiht in der Gerichtöfchreiberei offen. 
Düffederf, den 23. Julius 1832. 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Bremer. 


835. 402. ‚Betanntmadung. 
Burdins. Zufolge höherer Verfügung follen zum Bau der Straße bei Grimlinghaufen nad 
: benannte Arbeiten und Lieferungen : 
1) die zu 3239 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. überhaupt veranfchlagte Grabens Damıms und 
Panir= Arbeit; i 
2) die zu 2131 Rthlr. 24 Sgr. im Ganzen veranfhlagte Kies: Lieferung; 
an den MWenigftfordernden Öffentlich verbungen werden. 
Es wird der Termin zu dieſem Verding auf Montag den breizehnten Auguft c., 
Vormittags 9 Uhr, in dem Gafthofe zum Rheiniſchen Hofe hierſelbſt, bei Herrn Wilhelm 
Fiſcher anberaumt, und qualifizirte Unternehmer werden hierdurch mit dem Bemerken dazu 
eingeladen, daß die Koften» Anfchläge und Borbedingungen in meinem Geſchaͤſtslolalt eins 
gefehen werben fünnen. 





Neuß, den 30. Zuli 1832, Der Landrath: von Bollfhwingh. 
856. 401. Ken IEmEn nt 
Berdachtung von Am Mittwoch den 29. Auguft, bed Vormittags 10 Uhr, will ber Herr Baumanı 
Beiden, zu Dorften folgende ihm zugehörigen int Grieterbuſch gelegenen Weiden, als: 
1) der oberfte Theil der (ogenannten Mannsfelds: oder Roſendahls-Weide, af 


ter HMorgen hollaͤndifch; 2) der unterfte Theil derfelden, groß ppter 8 Morgen hollar; 
und 3) die fogenannte Steensweide, groß pprer 14 Morgen Holl.; Öffentlic dem Meiftis 
tenden einzeln auf 6 Jahre verpadten. - . 

VPachtluſtige belieben fih am beftimmten Tage und Stunde bei dem Gaſtwirth ‚Hera 
Noͤthen hiefelbft einzufinden; und wird noch bemerkt, daß die Verpachtungsbedingungen 
vorher bei dem unterfchriebenen eingefehen werben können. 

Reed, den 30, Juli 1832. Aus Auftrag: Schufs. 





857, 405. Betfanntmahbung. j 
———— Am Freitag den 10. Auguft d. I, Morgend 10 Uhr, wird auf der hieſigen Amtes 
Jodvervaquuns. qube zu Eaum die Jagd der Buͤrgermeiſterei Rommerskirchen oͤffentlich und meiftbietend 
verpachtet werden. 
Eckum, den 27. Juli 1832. 
Der Buͤrgermeiſter von Rommerskirchen: Nehl. 








858. 406. Bekanntmachung. 
Sagdvsspachtung- Am Samftag den 11. Auguft I. 3., Morgens 10 Uhr, foll auf ber hiefigen Amtk 
ſtube die Jagd der hiefigen Bürgermeifterei Öffentlih und meiftbietend vernachtet werden. 
Nettesheim, den 27. Juli 1832, Der Bürgermeifter: Hamm. 
859. 398. . Anzeige 
Belanntmadung, Einem verehrungswürdigen Publico ermangele ich nicht hierdurch ergebenft — 
en, daß ich bereits am 1. Juni 1831 aus ber hierfelbft unter der Firma: Hahn & Comp. 


eftehenden Handlung, ausgetreten bin. 
Emmerich, den 22. Juli 1832, G. Troistorff. 





er 


— 


Deffentliher Anzeiger Nr. 67. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 8. Auguft 1832. 








339. Subbaffationd- Patent. 860. 

Auf den Antrag eines Hopetbelariihen Gläubigers fell der bisher von dem Kötter gamonııiıa, 
Anton Solemmer genannt Hobenfprung beſeſene und bewirtticaftete in der Rommüne Bys Bertent. 
fang acleaene ſogenannte Hobenſprungs-Kotten, weiber nah Abzug der Laſten gerichtlich 
auf 424 Kblr. 13 Sgr. © Pf. gewürdigt werden, zum nothwendigen Öffentlichen Ver— 
kauf gebradt werten. Der Licitatiens-Termin ift auf 

den 11. Ecptember, Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichteſtelle coram Deputato DberlandesgerichtssMeferendario Locbbecke präfts 
girt und ed werden zablungsfühige Kaufluftige zu demſelben mit dem Bemerken bierdurch 
vorgeladen, daß Tare und Vorwarden taglich in der Gerichts-Regiſtratur eingeſeben wer— 
den koͤnnen. Zuqleich werden alle etwaige unbekannte Real-Prätendenten hierdurch auf— 
gefordert ibte WUniprüce in dieſem Termine um fo gewiſſer anzumelden und zu beſcheini— 
gen, als fie font mit ihren Anſpruͤchen pratludirt und ihnen cin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. 

erden, den 26, Mai 1832. 

Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 





325, Subhbafations-Patent. . 861. 
Die von dem Heinrid Hedmann nachgelaſſenen Immobilien, beſtehend: 1) iM gamosıiım 
einem fub Wr. 1628 im Dorfe Saarn belegenen, auf 530 Zbir. 13 Ear. 9 Pf. abge: Wertes. 
fhäeten Wohnbaufe und Erbe, 2) in einem ohnweit Saarn an der Brudsbeide, zwiſchen 
Hidmanns und Melchers Wefigungen beiegenen, circa 1 Morgen 1645 Ruthen großen 
und zu 100 hir. tarırten Etüude Aderland follen in termino den 14. Ecptimber c., 
Nahmittags 4 Uhr an der Behauſung des Wirths Hechoff zu Saarn theilungshalber 
öffentlich verfauft werden. 
Tare und Vorwarden liegen bei Gericht zur Einiicht offen, umd werden alle die, 
welche an dieſe Grundjtüde Real: Anſprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤ— 
teſtens in dem Verkaufs-Termine bei Vermeidung der Präkluſion anzumelden. 
Broich, den 14, Juni 1532. 
Fürſtliches Gericht der Herrihaft Broich, s 
Berghaus. Edhramm 





333. Subhbaftationd- Patent 862. 
Dir dem Fruchthändler Wilhelm Rölenburg und deffen Kindern Anna und gmmapiiene 
Hermann augebdrige, im Eppingbofer: Bruh ſub Nr. 905 P. beiegene, im Ganzen wertant. 
2 Morgen 72 Rutben 10 Fuß Preußifh große, und zu 390 Thlr. tarirte Kotten, fol 
im Wege der nothwendigen Gubhaflation in dem auf den 17. September c, Nach⸗ 
mittags 2 Uber, in der Behauſung des Wirths Kortheuer zu Eppinghofen anſtehenden 
Termine Öffentlich verkauft werden. 

Kaufluftige werden dazu mit der Nachricht eingeladen, daß bie Zare und Ber: 
laufs⸗Bedingungen täglich bei Gerichte eingefehen werden können. 

Broich, den 4. Juni 1832, 

Fuürſtliches Geriht der Herrſchaft Broich: \ 
Berghaus, Edramm. * 

409. Die ben minderjaͤhrigen Kindern der zu Mehrhoog verſtorbenen Eheleute Bernhard oenınise Ber 
Zinnefeld arböriae, in der Gemeinde Mebrhoog \nelegene Hauerskathe, beftehend aus Haus, nadrung der ce 


Scheune, Garten, der, Weide, Heide und Schlagholz, groß zulammen 52 Morgen — 





> 
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164 Ruthen 43 Fuß Preuf. Maaßes, foll am 27. Auguſt dieſes Jahre, Vormittags 
10. Uhr im Gefhaits: Lokale des unterzeichnten Gericht auf ſechs nacheinander folgende, 
mit dem 22, Februar künftigen Jahres anfangende Jahre unter den in dem Bietungster: 
min zu eröffnenden Bedingungen dem Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Nees, den 30. Zuli 1832, " 
Königl. Preuß. Gerihtö-Commiffion; Berendt. 





294. ’ Subhbafations:- Patent. 

Auf den Antrag des Bäders Johanu Caspar Flodenhaus zu Elberfeld, Gläubiger 
egen a) die Wittib Friedrich Kernefamp, Catharina geborne Bug, ohne Gewerb; b) den 
— Wilhelm Keynekamp; ec) die Eheleute Jacob Gau, Seidenweber und Helena 
geburne Böder als Bormänder ded minderjährigen Friedrih Kernefamp; d) den Anfireiher 
Gerhard Flügel, als Gegenvormund des befagten Minderjährigen, Schuldner, alle zu Ei: 
berfeid wohnhaft — follen die den Schuldnern zugehörigen, in der Stadt, Gemeinde und 
Kreiſe Elberfeld gelegenen, und in ber and pro 1832 zu 4 Thlr. 7 Sgt. 6 Pf. 
weranichlagten Jinmobilien am Mittwoch den 19. September dieſes Jahrs, Nachmittags 
2 Uhr in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbft, für das Erfigebot von 400 Zhir. 
öffentlich zum Verkauf ausgeftellt, und dem Meiftdietenden zugefchlagen werden. Die Ims 
mobitien, welche zufammen circa 9 Nutben 9. Fuß Flaͤchenraum enthalten, beitchen in 
einem auf-der dritten Kirdelſtraße, Section E. Nr. 75. gelegenen zweiftöcdigen Hauſe, nebf 
dahinter befindlichen Hofraum und circa fehs Ruthen 13 Fuß großen Garten. 

Das Haus iſt mit Pfannen gededt, in Fahmwänden gebaut, in der Fronte mit 
einer Thür, 2 Beinen Fenſtern, 3 großen Fenſtern, einem Dachienfter, und zwei Kellet⸗ 
fenftern, in der hinterm Seite mit 4 Senftern, einem Dachfenfter und einem Kellerfeniter vr 
ſehen, gränzt gegen Oſten an dad Haus des Schloſſers Wilhelm Kleff, gegen Weiten an 
ein mit demjelben, und bem barreben gelegenen Hauie der Erben Bartholomaͤus Helmut 

emeinſchaftliches Gaͤßchen; es wird bewohnt von Wittwe Friedrich Kernelamp, von Bü 
m Kernekamp, und ſodann miethweife vom Spezereihandler Jobann Abraham Bri: 
mann, Spublerin Wittwe Eidelberg und Tagelöhnerin Gertrud Buſch 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secretariate des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 25. Mai 1832. e 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloflermann. 





Subhaſtations-Patent. 
Auf den Antrag des in der Carenbach, Bürgermeifterci Luͤttringhauſen, wohnenden 
Kaufmanns Herrn Johann Luͤtter Mannes, ald ertrahirender Gläubiger, gegen die Sthulds 
nerint Krancisca Elleringmann, ohne Gewerb zu Wetter, im Lands und Siodigetichts-Be— 

irk Hagen, wohnend, ald einzige Erbin ihres zu Luͤttringhauſen verftorbenen Vater Fran) 
Ueringmann, follen bie der Schuldnerin zugehörigen, in der Bürgermeifterei Luͤttringhau⸗ 

fen, Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegenen, in der Grundſteuer für das lau 

fende Jahr zu ſechs Thlr. fieben Sgr. zehn Pf. veranichlagten Immobilien, namlich: 

- 1 Ein im Dorf Lüttringbaufen, hinter dem nabe an der Ghauffee befindlichen 
Haufe der Wittwe Haaft gelegenes, mit Nr. act bezeichneted, dermalen von ben Mietern 
Weinhaͤndler Güldener und Faͤrber, Gebrüder Hadlander bemohntes Haus; 2) Stall da 
felbſt, vor dem Haufe, bezeichnet mit Lit. A., nahe bei der allgemeinen Fahr: oder fog& 
nannten Armenftraße gekgen; 3) Hofplag, auf welchem das vorbefchriebene Haus und 
der Stall erbaut find, grenzend an die Armenfiraße, an eigene und der Wittwe Haas 
Immobilien; 4) Eine halbe Scheune dafelbft bezeichnet mit it. B., an die durch Lüttringe 
baufen führenden Chauflee, an das Eigenthum der Wittwe —— angrenzend, und an Die 
dem Metzger Georg Heinrih Spier zugehörige andere Hälfte diefer Scheune angebaut; 
5) Plaͤtzchen an diefer Scheune, eine KRuthe groß; 6) Land, am Ochfenfamp, circa fün 
Morgen zwanzig Rutben groß, an das Gigentbum des Maurer Jacobi und des Ofen 
Ihmied Garſchhagen, fodann an bie Fuhrſtraße angrenzend; 7) Garten, circa fünfjig Ru 
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tben groß, angrenzend an ben Garten des vorgenannten Nacobi, und an die allgemeine 
nn S) Furobaus, bezeichnet mit Lit. C., mit Teich, Höhen und Gärtchen, zu— 
ammen vierzebn Rutben groß, und angrenzend an die Gründe von Marbias Giarenbach, 
Wirttwe Haaſt und an eiz.ne Grunde; ir) Wieſe beim Dorf Lüttringhauſen, circa vierzebn 
Ruthen arch, grenzend an die Wieſen des Garl Lemmer und der Wirtwe Franz Fuhrmann; 
19) Kırbeniig in der evangeluchen Kirche zu Kütteingbaufen, im Mittelpaikz 11) Zwei 
Gräber auf vem Kirchdoie daſelbſt, bezeichnet mit Ar. hundert fechszig und mit Nr. hun: 
dert eim und ſcchszig; 
am Mittwoch ven zwölften September des laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, 
in der oͤfentuchen Zırung Des Friedensaerichtd zu Ronsdorf, auf dem Natbhaufe daſelbſt, 
für das von dem ertrasızenden Gtäubiger abgenebene Eritgebot von taufend Thaler Preuß. 
Courant, zum Verkaufe ausgeſtellt, und dem Mleiitbietenden zugefchlagen werden. 
Dur volſaͤndige Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf 
biefiger Gerictigreiberei einzuſehen. 
Ronsdori, den ein und zwanzigſten Mai Achtzebnhundert zwei und dreißig. 
Der Friedensrichter: Hoffmann. 
Für gleihlautende Ausfertigung der Gerichticreiber: Mosblech. 





410. ES ubbafflationd3: Patent. — 

Auf Betreiben des Georg Freinerrn von dem Buſche-Ippenburg, im Handverfchen 
wohnend, durb feinen Epezials Bevollmactigten, den aufm Ritterſitze Hadhaufen in 
der Gemeinde Höhicheid wohnenden Rentmeiſter Georg Xliemann, weicher für bad uns 
tergebene Berfabdren bei feinem Sohne Julius Freiberrn von dem Buſche-Ippenburg ge 
nannt Keſſel, Königl. Preuß. Kammerherr auf gedachtem Nitterfiye Hachauſen Domi: 
gi gewahlt batz follen die deſſen Schuldnern Johann Peter Baurmann, ein Meſſerſchmied, 
Wittwer von Gertrudis Herberz, und Ebeleuten Prter Daniel Mel, ein Schleiſer, und 
Anna Catbarina Baurmann, Yeatere aid Erben ihrer veriebten Mutter, resp. Schwie⸗ 
germutter gedachter Gertrudis Herberz, fammtlih zu Mankhauſen in der Gemeinde Mir 
\cheid wohndaft, eigentbümlich zugehörigen Immobilien, worauf unterm 18. des vorigen 
Monats der Beſchlag verfügt worden, nunnebr 


Samſtag den 10. November nachjibin, Nachmittags 2 Uhr, 


in der öffentliben Zisung des Koͤnglichen Friedensgerichts bierfelbfl, bei Hermann Sta— 


der am Neuenweg, für das vom Ertrabenten zu 450 Berl. Xbalern erklärte Erſtgebot 
dem Meiftbietenden zum Verkaufe ausgejiellt und zuoeſchlagen werden. Geſagte Immebi— 
lien der Schultner umfaflen das von denſelben beisjien werdende Guͤtchen zu Untenmank— 
bauſen, in der Bürgermtiſterei Merſcheid, Gerichtsbezirk und Kreis Solingen gelegen, 
welches folgende Beſtandtheile hat: 

a) Ein daſelbſt unter Nr. 417 gelegenes, von Holz in Lehmwaͤnden zu zwei 
Etodwerten und einer Berabung von Dachziegeln erz, und weſtwaäͤrts an dad Haus des 
Abrabam Herberz angebautes Wohnhaus, nebſt einem Anbau nah Often bin, und unters 
gibauter Stallung. — Dieſes Wobnhdaus iſt 25 Fuß breit und 20 Fuß lang; hat nad 
der Nordieite feinen Eingang mit 3, ſüdwärts 4 und gegen Often 2 Fenſter; ift mit einem 

ewoͤlbten Keller und einem jiezelſteinenen Kauchfange versehen, und wird vom Schuldner 
Saurmann felbft bewohnt. Br Ein oſtwaͤrts daneben gelegenes, ohngefähr 26 Fuß lanz 
ges und 13 Fuß breites, einſtoͤkiges Nebengebaͤude, mit Kit. W bezeichnet, ift ebenfalls 
von Holy erbaut, mit Dachziegeln gededt und einem ziegeifteinen Mauchfange verichen. — 


Es wird vom Wilhelm Frauenzimmer miethweiſe bemonnt — 6) Eine, auf vorgedachte 


Art erbaute, ebenfalls vom Hauptbaufe ab, oſtwaͤrts fichende, mit Stroh gedeckte, etwa 
30 Fuß lange und 15 Fuß breite Scheune mit angebautem Pferdeflalle. D) Eine vorm 
Haufe gelegene, in mehrerwähnser Weile erbaute und mit Dachziegeln gededte Schmiede, 
welche nebit der Scheune ebenialis von gedachtem Schuldner benußs wird. E) Ohngefaͤhr 
111% Rutben Gebäudterplag, Hofraum und Garten, nah Dften an Abraham Herberz 
Garten und nab Süden an Daniel Heiperz's Aderland anſchießend. — F) 2 Morgen 
205 Ruthen Aderlands, auf den zwei Morgen genannt, gränzen einerfeits an Daniel 
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lands daſelbſt, begränzt wie vor. — H) 14 Morgen 22 Ruthen Aderlands auf dem un: 
terften Feld, granzend an Wilhelm Henkeld und Samuel Meigen’s Land. — I) 1194 Rus 
then Aderlands neben dem Vorigen in denfelben Gränzen, — K) 1} Morgen 20 Nuthen 
Rottlands auf der Scharrenberger Heide, gränzt an Wittwe Heinrich Killer und Adrabam 
Herberz Land. — 2) 3 Morgen 14 Rurhen Rottland dafelbft, von Klemens Klein’d Laͤn⸗ 
derei und der vorüuberführenden Straße begraͤnzt. — M) & Morgen 294 Ruthen Miele in 
den Scharrenberger Banden, an Abraham Herber; und an Abraham Hammerſchmidt's 
Wieſen anfhießend. — N) 324 Ruthen Wieſe neben der Vorigen. — D) 17 Ruthen 
——— am Hofe, neben Abraham Herberz und Neubaus Buͤſche. — P) 223 Rw 
then Schlagholzes in den Kemper Iren, neben Wittwe Braken und Samuel Kaiſers 
Buͤſche. — DI) 173 Rutpen Heifterbufches im Deusberger Buſche, an Daniel Linder und 
Abraham Herberz auſchießend. — N) 84 Ruthen Heifterbufches dafeldft und ebenſo an 
fhießend. — S) 1 Morgen 102 Ruthen trodener Wiefe, am nafien Wege genannt, einer 
feitö an der Straße und andererfeitd_an Petz's Gründen. — 

. Der vollftändige Auszug der Steuervolle, wonach die vorbefchriebenen Immobilien 
für das Jahr 1831 mit 4 Thäler 17 Sgr. 4 Pf. beſteuert find, ift nebſt den Kaufbedin 
gungen in ber hiefigen Gerichtfchreiberei einzufeben. 

Solingen, den 18. Juli 1832. Der Friedensrihter: Reinhaufen. 





411. Subhbafationd-Patent. 

Auf den Antrag der Wittwe von Arnold Diergardt, ohne Geſchaͤft zu Langenberg, 
fon ſchuldenhalber der den Ehe: und Adersleuten Heinrih Wilhelm Kocherſcheid und Mars 
Ehriftina Saurenhaus zugehörige, in der Gemeinde Obenftebeneicd, Kreiſes Elberfeld, ges 

ene, mit 4 Thaler Steuer belegte Kothen, am Elſternbuſch genannt, beftehend im eines 

ohnhaufe mit angebauter Stallung und einer Scheune, von Holz mit Lehmwaͤnden ge 
baut, von den Eigenthümern und zugleich miethweife von den Seidenwebern Zohast 
Kinkeb und Peter Kemper bewohnt und ferner circa 425 Morgen Baumhof, Garkn, 
Akerland, Hochwald, Heide und Miele, 

den 14. November dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 

in Öffentlicher Gerichtsfigung im Haufe zur Hoffnung bierfelbft, für das Erfigebot von 
500 Thalern verfleigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollfländige Auszug der Steuerrolle und die Raufbedingungen Tiegen auf der 
biefigen Gerichtfehreiberei zur Einfiht ofjen. 

Velbert, den 1. Auguft 1832. Der $riedensrichter: Meumenn. 

Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Schn art. 





408. j Deffentlidher Berdina. 

In Folge höherer Verfügung, folen nachbenannte, zum Ausbau einer 750 Ruthen 
langen Strede in der Eöln:Holländiscen Staatöftrage von Finnbruͤcksb um bi vor Shw 
fterbauer erforderlichen Arbeiten und Material: Lieferungen: j 

1) die zu 33% Rthlr. 21 Ser. veranfchlagte Graben-Arbe't und Verfertigung ded 
Planums; 2) die Lieferung von 8375 Schachtruthen aroben Kicd, veranfchlagt zu 2 Kıblr; 
3) deögleichen von 165 Stud Profil: und Nunime Steine; 52,000 Stuͤck ausgebronnte Ziegch 
Reine, 150 Scheffel gebrannten Steinkalk. 62 Scheffel gemahlenen blauen Traß 6] Schaat— 
mihen Mauerfand und 42 Kubickfuß Werkſteinplatten, veranſchlagt zu 590 Rtihlr. 9 Sgt. 
3 f.; oͤffentlich verdungen werden. 

Dir Termin dieſes Verdings iſt auf Samſtag den 18. Auguſt d. J, in dem Haufe 
des Wirthen Stapper zu Hi, Mörgens 9 Uhr, vorbeſtimmt, und werden dazu qualifts 
zirte Unternehnter mit dem Bemerkenn eingeladen, daß die Verſteigerungs-Bedingungen 
und Koften- Anichläge von heute an in dem Geichäftstofal des Uuterzeichneten hierſelbſt, 
To wie bei dem Koͤniglichen Bau⸗Conducteur Herrn Angelroth zu Crefeld einzuſehen find. 

Kenyen, ben St. Juli 1832, Der Laudraih: v. Monidam “ 








geißberg und anbererfeits an Samuel Meigen’s ändere. — ©) 115% Ruthen Ader 


— — — — — — — — — nn 


Deffentlicher Anzeiger Kr. 68, 


Düfeldorf, Montag, den 13. Auguſt 1832. 


374. E ubbaftationd»- Patent. 

Am Mixe der Erecutlen follen die dem Wirth Marbias Kirchheit:3 und Leiten 
Etrefrau zuseronigen Anımebilien, beſtehend I) aus dem fus Mr. OUS zu Eppinabefen bes 
legenen Kucehho.tes Ketten neoſt zubebörungen, tarirt zu 1515 Thlt. und 2) aus einem 
in der Comminse Mätreim an dem Wege nach Eppingkofen brlegenen, bitter zu Garten 
benunten Grundſide ven 154 Rutben preußiſch, tarirt zu 325 Tolr. in dent auf den 
23. Eivtender c., Nacnittags 2 Uhr, in der Bebauiung bed Wirtes Kortt euer zu Cp⸗ 
prugboſen angeſerten Verfsuviermine fubbafırt roerden, wozu daber Rautrflige mit der 
Natricht eingeladen warten, daß Zare und Vorwarden täglich bei Gerichte eingeſehen 
werden konnen. 

Beoich, den 30. Juni 1839, 

Fü. ſtliches Eericht der Herrſchaft Breich: 
Berghaus. Schramm. 


317. Subhafationd:Patent. 

Huf Antchen der groß- und minderjähriaen Erben der verlebten Eheleute Bär 
dermeiiter Heintich Bira hierſelbſt, werden im Wege der Theilung die jur Maſſe gebös 
tigen Grunbiitife: 13 das in der Witte der Stadt bier gelegene Haus Mr. 46, mit 
Scheune und Garten , tarirt zu 800 Thir.; 2) das aegenuber liegende Haus Nr. 49, 
ebzeinirt zu 375 Zrie; 3) zwei vor dem biefigen Meutbor an der Strafe nah dent 
Bruch, dem fozenannten Ererzierplane gegenüber, aclenene Aecker, Flur VI. Wr. 158 
und 152 der neuen Gharte zu 80 Zblr. und resp. 89 Thlr. 12 Groſchen turirtz 4) Die 
in der Bauerihait Moͤlen an der oiten Landitraie von Wifel nah Duisburg, im der 
Vühe des Ruͤhls⸗Hofes gelegene fogenannte Pappenwieſe, beftchend in drei holländie 
ſchen Morgen Aterlandes, tarirt zu 660 Thlr. 11 Gr., in dem 

auf Mittwoch, den 5. Seytember, Vormittags 10 Uhr, 
an bieſiger Serichtöftelle angeletten Termin zum Verkauf ausgeiest, und vorbehaltlich 
der obervormundiihaftlihen Natıfıfation dem Meiſtbietenden zugeihlagen werden. Die 
Verkauisbedingungen fo wie die Tarationsverbandlungen koͤnnen in der Regiſtratur 
biefeldjt und in dem Ausbange bier und bei dem Gerichte zu Weſel eingeſehen werben. 











Dinsladen, den 25. Juni 1832. - 
Königl. Preuß. Gerichts- Commiſſion: 
Maynz : v. d. Mard. 
305. Yublifandum. 


Auf den Antrag eines Hrpotbefargläubigerd fol die in der Commuͤne Bislicher Hoog 
und Wald, Bürgermeitterei Ringenberg belegenen Tenhaefſche fogenannte Bislicher Wald- 
jebendgerechtigfet, gerichtlich zu AUYı Rbir. 7 Egr. gewürdiget, in term ino ten 1. Sep— 
temper c., Vormittags IL Uhr, den 3t. Dctober c., Vormittags 11 Ubr und 20. Des 
ember c., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichte vos dem Herrn Juſtiz-Rath Dering 
Offentiich meiſtbietend verkauft werden. Beſitz- und zablungsfübige Kauflicbtaber werden 
daber vorgeladen im Xermine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, dag Diele Zerentgerehtigkeit fowohl im Gunzen als auch theilweiſe 
nah den einzeimen gebendorlichtiaen Höfen und Kotten zum Verkaufe wird ausgefest und 
rev. nah Maßgabe des Meiſtaerotes wird adjubicirt werden. Kaufbedinaungen und Xare 
ind ſowohl am Ausbange des biefigen Gerichtes, als aub an den Wochentagen in ber 
Regiſtratur des hie ſigen Berichtes einzuſehen. Endlich werden alle unbefannte Realpraͤ— 
tentenien worgeladen, fpüteflens im legten Termine ihre Auſprüche vollſtändig anzumelden, 
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wibrigen Falls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Reafanfprüchen cuf diefe Gi 

rechtigfeit werden präcludirt und ihmen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen wirb auferlegt 
werden. Wefel, den 31. Mai 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

tent. Kichten 


Subhbafkationd:- Patent 
Auf den Antrag 1) des y Elberfeld wohnenden Kaufmannes Herrn Carl Wilhelm 
Gottfried Diese für fih und Namens feiner Ehefrau Helena Louiſa geb. von Garnap; 
2) ver Frau Wittwe Johann Chriftepp Quad Johanne Maria Juliane geb. von Carnap 

enntnerin zu Arnheim; 3) der Franlein Rofalia Eliſabeth Blank ohne Geſchaͤft, eman 
zivirte Minderjährige zu Elberfeld; 4) des Hrn. Adrian Carl Biffer Bouricius, Advolat— 
Unwalt zu Arnheim für fih und Namens feiner Ehefrau Charlotte Sara geb. vom Kar: 
nap, fo wie als Gurator der vorgenannten Emanzipirten follen die dem zu Eiberfeid mob: 
nenden Schreiner Heinrich Diekel zugehörigen in der Grundfieuer pro 1832 zu 25 Zhlr, 
14 Sgr. veranfchlagten und unten beichriebenen Immobilien am 

Dounerftag, den 20. September d. 3., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Sitzungsſaal des Friedensgerichtö hierfeldit für das Erftgebot von 2000 Th. 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Die 
Immobilien befichen in einem zu. Elberfeld Sect. F. an der Gleefer Strage gelegenen, mit 
Mr. 1333 bezeichneten, 3 Etagen boben par nebft dabinter gelegenen Garten und, zwei⸗ 
ſtoͤtigen Nebenhaufe, haltend mit Hof und Gebäuveplägen 131 Ruthen 30 Fuß, grangnd 
an die Gründe von Engelbert Derkermann, Caspar Beder und an den fogenannten Hob⸗ 
lenweg, die Häufer find von Holz erbauet, mit Ziegen ausgemauert, mit blauen Plan 
nen gededt. Das Haupthaus hat nah der Straße zu eine Hausthuͤr und 14 Tenkır, 

egen Abend 4 Fenfter, gegen Mittag eine Hausthür und IL Fenſter und gegen Mor 
2 Senfer; e3 wird bewohnt von dem Schuldner Diesel, dem Kleidermacher Walt! 
Schnell, den Seidenwebern Ferdinand Altheff, Heinrih Krahn, Friedrich Hötterf, 
Wilhelm Burcharz und dem Poligeidiener Hannert; dad Nebenhaus hat gegen Morger 
eine Hausthuͤr und 6 Fenſter, gegen Mittag 2 und gegen Abend 3 Zenfter, es wird bu 
wohnt von Seiler Wilhelm Ludovizi und Seidenweber Zippel. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolfe nebft den Kaufbebingungen liegt cuf 
tem Sekretariate des biefigen Sriedenögerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 2, Juni 1832, 
Der Friedensrihter, Yuftizrath: Cloſtermann. 


2 





Subhbaftations- Patent. 

Auf Anftehen der hier zu Barmen wohnenden Privatin Frau Witte Johann Kom 

tad Golsmann, Maria Anna geborne Schmidt, handelnd als gefeglihe Hauptvormun 
derin ihrer gewerblos bei ihr wohnhaften, minderjährigen Kinder benanntlih: Johann 
Gertrud: — Zobann Conrad — Johann Wilhelm — Heinrich Dtto und Heinrich Lucah 
Golgmannz ferner des Herm Johann Wilhelm Goldmann jun, Kaufmann zu Bangem 
Hera wohnend, als Gegenvormund biejer eben genannten fünf Minorennen; nicht minder 
auf Andıingen ber bereit großjährigen Demoijelle Maria Anna Colsmann, ohne Geldäfte 
hier in Barmen wohnhaft, welche als ertrahirende ar gegen ihren Schuibner: den 
zu Barmen auf Weſtkotten wohnenden Minkelierer Peter Abrabam Sieper, ihr geſetzliches 
Domizil bei dem hiefigen Königlichen Notar Herrn Leopold Alhaus, als ihrem Epyiak 
beooUmächtigten, erwaͤhlt haben, ſollen die zumächft befehriebenen, dem beiagten Edhultus 
zugehörigen, zu Weftfotten, Gemeinde und DBürgermeifterei Barınen, Landkreis Elberfeld. 
gelegenen Immobilien, welche jub Art. 1435 der hiefigen Grundgüters Mutterrolie einge 
tragen und pro 1532 fub Pol. 1690 und 2534 der —— —— überhaupt mit 
ä Eh. 22 Sgr. 1 Pf. dahier veranihlagt find, gegen das von, den. Eptrahenten darauf 
geiegte Erfigebot von fünf hundert Thalet Preuß, Cour. in der öffentlichen, an gemöhnlis 
Der Stelle dahier abzubaltenden Sihung bed Königlichen Friedensgerihtd von Barmen, 
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j Samſieqg den 2%. September 1832, Vormittags 9 Uhr, 
unter den, nebſt dem veltiändigen Auszug aus der Grundſteuer, auf der hiefigen Friedense | 
gerihtisrerberei einzufehenden Kauibedingungen zum Verkauf ausgeficlt und dem Meifs 
bietenten definitio zugelchlagen weten. = 

Dir Beſtand der gegen den vorerwähnten Schuldner ıc P. U. Sieper zu veräus 
Bernten Xbjecte iſt felgenter: 

Das zu beſagten Weſt!otten ſituitte, mit Nr. 8925 bezeichnete, vom Schuldner ſelbſt, 
und mietowerſe vom Spuler Heinrich Heimſath, vom Fabrıfarbeiter David Meyer und 
von Tem Getauenmacker Peter Yünenjcioß bewohnte, in Lehmfachwänden zu zwei Etods 
werfen erbaute, und mit einem rethen Pfannendache fonftruirte, an der Vorderironte mit weis 
fm Kalk überzogene Haut, was theilweiſe mit Leyen uͤberkleidet ift, neoſt einen, aus Zie— 
geilteinen, mit Verdachung von rothen Pannen, daran erbauten Stalie, und dem durch 
ene Dauer vom Hofe getrennten, übrigens mit einer lebenden Hecke eingefricdiaten 
- Garten, welche Gegenſtaäͤnde von den Gründen des Bandwirkers Heinrich Peer Hülsberg, 
des Bantwebers Caspar Iftermann, des Vranntweinbrennerd Hol.mann, der Frau Wittwe 
Ichann Wilbelm Oſterroth und der von Weſtkotten nab Wichlinghauſen binführender 
Straße begrenzt find, und einen Flächeninhalt von ſechs Sechszig haben. 

Barmen, den 29. Mai 1932. 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Rheinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Behren. 





Subhaſtations-Patent. 74. 

Auf den Antrag des zu Cronenberg wohnenden Kaufmanns Herrn Johann Peter non 
Preittbardt, tollen die den Cheleuten Heinrih Peter Siepmann, Schraubenſchmied, und gerauf, 
Maria Gertrud geborne Neuhoff, am Dannenbaum wohnhaft, zugehörigen, in dem Kreife 
Eiberfeid, Gemeinde Kronenberg gelegenen Immobilien am 

Mittwoch, den 9. Erptember d. J., Nachmittags 4 Ubr, 

in dem Sikungsſaale des Friedensgerichts hierſelbſt Öfentiih zum Berkaufe ausgeſtellt und 
dem Meiſtoretenden zugeſchlagen werden. Die Immobilien find A) ein zu Teſchenſudberg 
gelegenes mit Nr. 547 bezeichnetes von Holz und Lehm aufgeführtes, mir Stroh gededtes, 
mit 11 Fenſtern und einer Thür verichenes und vom Schmied Neuhoff bewohntes zwei— 
ſtoͤkiges Haus nebit Wieſe resp. Grasbieh und Garten, haltend mit dem Hausplah 65 
Rutben 10 Fuß, grängend an die Grundfiude der Wittwe Piter Zilmannd, von Kuhler 
und P. J. Raubaus. B) ein am Dannenbaum, an der von Kronenderg nah Solingen 
füsrenden Chauſſee gelegenes, mit Nr. 604 bezeichneteß, won Holz und Lehm aufgefübhrtes, 
mit biauen Pfannen gededied, mit 2 Thüren und 29 Fenftern verichenes und an zwei 
Seiten mit Leyen bekleidetes zweiſtoͤckiges Wohnhaus nebft Stallung, Scheune und Schmiede, R 
baltend mit Hofraum 53 Ruthen YO Fuß, fodann ein Morgen 152 Ruthen Aderland, 
21 Rutben SO Fuß Gemüſtgarten, 134 Ruthen 30 Fuß Wieſen und 78 Ruthen 60 Zug 
Holzung, gränzend an die Grunde von Hartfop, Bierk und Berger. Das Haus wird 
bewohnt von den Schuldnern und von den Schmieden Beder, Westhoff und Jlaak Giepe 
mann. Die unter Lit. A. beichriebenen Immobilien find in der Grundſteuer pro 1832 zu 
18 Sgr. 4 Pf. veranfchlagt und das Gritgebot iſt 50 Thlr., jene unter it. B. find in der 
Gruntiteuer zu 4 Thlr. 79 Sgr. 11 Pf. veranihlagt und das Erfigebot darauf iſt 100 Thlr. 

Der vollfündige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen Hirat auf . 
dein Sekretariat des hiefigen Friedensgerichts zus Einſicht offen. 

Eiberiiid, den 30, Mai 1832. 

Der Friedensridhter, Juſtizrath: Eloftermann. 





388. . Das Rittergut Notbbaufen 875. 
im Bandfreife Grevenbroich, Buͤrgermeiſterei Elfen, zunächft der von Duͤſſeldorf auf Ihr Mortamf des Kir 
lich und Aachen führenden Londflrage gelegen, und unter Ar. 127. der Matrifel der lands teronres Noıps 
tagsfaͤhigen Güter der Kheinoroving eingetragen, bejtehend aus 1) herrſchaftlichem Haufe daufın, 

und Hole, Ockonomie-Gebaͤuden, Gärten, Baumgarten und Zeichen, auf einem Fläcene 
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raum von 14 Morgen Pölnifh; 2) 1245 Morgen koͤlniſch aneinander beim Gute gelegenen 
Aderland erfter Klaſſe; 3) 384 Morgen köln. Wiefen in der angranzenden Gemeinde Kar 
pellen an ber Erft und fonfligen Gerechtfamen, flcht unter der Hand zu verkaufen, und Toll 
em Montag den 27. Auguf, Vormittags 9 Uhr, in der Bebauung des Wirths 
Schiffer zu Fürth, einer öffentlichen Verſteigerung zuerſt pargellenweife und jodann 
im Ganzen ausgefeht werden. Die ſehr annehmlihen Berkaufs-Bebingungen er: 
fährt man, — Auswärtige in Porto freien Briefn — bei dem unterzeichneten mit dem 
Verkaufe beauftragten Notar, bei welchem auch Eigenthumstitel und alle auf das Gut 
bezüglichen Papiere zur beliebigen Einſicht beruhen, 

Neuß, den 18. Juli 1832, ö Graeff. 





Betanntmadung. 

Der Herr Wilhelm Reichenderg in Lennep, beabfichtigt, feine am linken Ufer des 
Lenneperbad, in der Gemeinde Fuͤnfzehndhoͤfe, biefiger Bürgermeiflerei gelegene Fruchtmahl⸗ 
mühle, die Wilhelmsmühle genannt, zu einer Wollen: Vuch-Fabrit- Anlage umzuandern, 
und zu einer Walkmuͤhle- Spinnereis Naubereis Schererei x. einrichten zu laſſen, und 
das erforderliche Mafchinenwerd mit dem dazu gehörigen Waſſer und Gefälle, und die 
daran befindende zwei oberſchlaͤgige Waſſerraͤder in Betrieb zu fegen. — Der hieruͤdet 
aufgenommene Situations-Plan und Nivellements-Karte, iſt bei hiefiger Eee zur Ein 
fit niedergelegt, was in Solge der Gouvernement3: Verordnung vom 8. November 1514 
mit dem Bemerken hierdurch befaunt gemacht wird, daß diejenigen, die durch dieſe Anlage 
in ihren Gerechtſamen gefährdet zu werden befürchten möchten, ihre desfaliiige Einſorucht 
binnen der gefeßlichen praclufivifcgen Frift von acht Wochen von heute an gerechnet, ſe 
wohl bei ber unterzeichneten Stelle, als bei dem Bauheren Herm Wilhelm Reigen 
in Lennep in gefeglicher Form einzulegen haben, 

Mermelstichen, den 15. Juli 16532. Der Bürgermeifter: Schall. 





416. Befanutmabung 

Am Donnerflag, den 23. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, follen an der Mohnung 
des Diedrich Bormemann, genannt Lackmann zit Hiedfeld folgende Pfändungsgegenflandt, 
als: 1 Pferd, 3 Rinder, 1 Dfen nebſt Zubehör, dem Meiftbietenden öffentlich gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden. 

Dinsladen, den 3. Auguft 1832. Der Actuar: v. d. Mard. 





414. Am achtzehnten September 183%, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Schiefbahn, beim 
Wirth Wilhelm Haufer auf Anftehen von Wilhelmina und Yubith Kuͤpotrk, gererbios, 
und CEhriſtina Kuͤppers, Ehefrau des Webers Wilhelm Spedinann und des Adırerd En: 
gelbert Winter, alle zu Schiefbahn wohnend, gegen Peter Jacob Küpperd, Schuhmacher 
dafelbft, als Hauptvormund feiner mit feiner Ehefrau Lucia Winter feelig geztugten Mit: 
derjährigen Kinder Heinrih und Auguft Küppers, worüber der zu Schiefdahn wobnende 
Blaufärber Joſeph Aders Nebenvormund ift, ein zu Schiefbahn unter Nr. 6. neben off 
und Girmes gelegenes Haus mit Scheune und Stallung und einen daſelbſt gelegenen 
Garten von 35 Ruthen, Praft gerichtlicher Ermächtigung üffentlih provifesiih verkauft 
werden. Grefeld, den 3. Auguſt 1852. W. I. Gerpott, Notar. 





417. Es follen, auf Ordre bes Königlichen Hohen Kriegs: Minifteri, bie Lands Trant- 
porte der Waffen, von ber hiefigen Gewehr⸗ Fabrik nah Köln, durch Öffentliche Licitation 
verbungen werden. Am britten September d. S., früh um 10 Uhr, foll biefe im piefigen 
Kabrifgebäude abgehalten und mit bem Mindefdietenden auch zugleich der Kontract auf ein 
Zahr abgefchloffen werden. 
Eaaın, den 5. Augefl 1832. 
heuerwaffer, Haupfmann und Director der Fabrik. 





Oeffentlicher Anzeiger. Rr, 69. 


Düffeldorf, Freitag, den 17. Auguft 1832. 








582. Subbafationg:Patent. 

Auf den Antrag der Wittwe Philipp Heinrich Paflor, Amalie Heinriette geborne Plctte, 

Rentnerm, in Aachen wobnend, weiche bei Gerichtsvollziebet Merrettig hierſelbſt Wohnſitz 
ewoͤbit bat, wird Das unten naͤher beſchriecbene, am Dinwea, in der Gemeinde Bur— 
Werd, im Krele Seimoen gelegene Gut ibrer Echuldner, der Eher und Adersieute Jos 
bann Hausnann und Anna Waria, geborne Coen, weiche auf dieſem Gut feibft wohnen 
und daſſeibe benukın, am 
Dienflag, den 30ſten Oktober dieſes Jahres, 

vom bieſtren Koönglichen Friedensgericht, im gewoͤhalichen Gerichtslokal, Morgens 9 Uhr, 
für Bas Erſtgeoot von 300 Verl. Thalern, Ofentlih zum Verkauf ausgefegt und dem 
Meiflsretenden zugeidiagen werden. Diefes Gut bat folgende Beflandtbeile: 1) Wobns 
haus nebſt Sheune, mit Mr. 359. bezeichnet; 2) Hof und Garten, 103 Ruthen groß; 
3) Land: M die Fuchslade, 1 Morgen 67 Rutben groß; B) im Eceuerwintel, 1 Mor: 
gen 35 Rutben; GC) Die Fuchslade, 2 Morgen 120 Ruiben; D) im Scheuerwinkel 3 Mor: 
gen 140 Ruthen; 4) Wieſen: U) die Bellinghaufer, 45 Ruthen; B) die Eifged, 37 Rus 
eben; G) dareibjt noch 35 Mutben. 5) Buͤſche: A) die Kaͤskammer, 1 Morgen 28 Ruthen; 
B) der Roſenktanz, 2 Morgen do Ruthen; C) am Dünweg, 69 Rutben; D) der Bellings 
baufer, 34 Rutben; E) am Bremfenfeld, 15 Ruthen; 5) am Eiberg, 142 Ruthen; ©) 
am Mitteis:Eiberg, 1 Morgen 70 Ruthen; H) dafcibit 1 Morgen 28 Ruthen; I) an der 
Pulvermüple, 24 Nutben; K) am der Landſtraße, 123 Ruthen; 8) die Käsfammer, 
2 Worgen 69 Rutben, und M) die Fuchslade 1 Mornen 98 Rutben groß. — Das But 
bat im Ganzen 24 Morgen 16 Ruthen follniih, und ift in der diesjährigen Grundfleucr 
mit 4 Thalern 18 Gr. 8 Pf. veranſchlagt. 

Dir vollſtaändige Auszug der Steucrrolle und bie Kaufbedingungen liegen zur Eins 
ſicht auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt offen. 

Opladen, den 6. Juli 1932. Der Fricdensrihter: Degred. 

— r — — — — 
381. S ubhbaftationg- Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Garl Platte, Rentner, zur Ledder, Vürgermeifterei Dar 
bringhauien wohnend, wird das untenbefchrichene, zu Bornbeim, in den Gemeinden Luͤtzenkir⸗ 
ben und Burſcheid, im Kreiſe Eolingen gelegene Gut, welches feinen Ecduldnern, dem 
Landwirth Iobann Jierlob, und deiien mit feiner verfiorbenen Ehefrau tifabetha, geborene 
Muler, gezeugten Kinder, nementlih: 1) Sobann Adolph Iſerloh; 2) Gertrud Gier 
lob, beide ohne Gewerbe, und 3) Ehe: und Ndersleute Karl Schmitz und Karolina, gebos 
rene Jierlob, fümmtlih auf der Kämersheide, in der Gemeinde Burſcheid wohnend, zuges 
börig iſt, vom hiefigen Konigl. Friedensgericht am 

s Dienilag, den 30. Oktober diefed Jahres, 

im gewöhnlihen Gerichtsiofal, Nachmittags 2 Uhr, für dad Eritachot von 400 Thalern 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Dieſes 
But hat folaende Beſtandtheile? 

1) Stammhaus, Nebenbaus, zwei Scheunen, Bacbaus und Etallung. 2) Hof— 
raum und Baumhof beim Hauptbaufe, 1 Morgen 50 Rutben 4 Fuß greß. 3) Hofraum 
am Nebenbaus, arnannt das Pautushaus, 47 Rutben 10 Fuß. 4) Ba, der Pau: 
lusgarten 22 Ruthen 15 Fuß. 5) Der alte Gemuͤſegarten ober dem Haufe, 27 Nutben 
8 Fuß. 6) arten, das Propfblch, hinter dem KHurbof, 26 Rutben 5 Fuß. 7) Wieſe, 
das Krautblech, unten in den Höfen, 15 Kurben. 8) Die Kaumiele, 65 Nuthen. 9) Die 

roge Wieſe, 119 Ruͤtben. 10) Die Kudenderger Wiele, 27 Rutben 15 Fuß. 11) Rand: 
) 9 Kutsen, die Birle genannt; B) 74 Rutyen 9 Zuß am Sclagbaum; C) 128 Ru⸗ 
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‘then 10 Fuß ober dem Garten; D) 139 Ruthen 12 Fuß auf ber unterften Schoͤning 
€) 85 Rutben 5 Fuß auf ter vorderften € Söning; 5) 75 Ruthen neben dem Sieferkamp; 
G) 44 Ruthen 14 Fuß, der Neufamp; H) 88 Ruthen 13 Fuß ober dem Bornbeimer 
Fahrweg; I) 1 Morgen 92 Ruthen 5 Fuß auf der Haidenhaide; K) 1 Morgen 60 Rutben 
5 Fuß hinter dem, Kuhhof; 2) 1 Morgen 130 Ruthen 13 Fuß ober den Apfelbäumen; 
M) 25 Ruthen 4 Fuß in den Kahlen; N) 57 Ruthen 10 Fuß, die Anderthalbviertel; 
D) 94 Ruthen 8 Fuß am Sönneräderg; P) das Nüttgeröftud, 88 Ruthen; O) 140 Rus 
then 14 Fuß am Bornheimer Fahrweg. 12) Buͤſche: A) 2 Morgen 67 Ruthen unter 
dem Kabenthor; B) der Kudenberger, 95 Ruthen 13 Fuß; EC) 2 Morgen 78 Rutben 
unter dem Kabenthor; D) der unterfte Nennenbufch, 54 Ruthen; E) der .oberfte Rennens 
buſch, 131 Ruthen; F) der Waidbulh, 43 Nutben; und G) 28 Ruthen Buſch an der 
Vogelöfaue. Dad Gut hat im Ganzen 23 Morgen 22 Ruthen 5 Fuß kölniſch, und 
wird theils von den Eigenthümern bewirthichaftet, theild von den Adersleuten Peter Peters, 
Nüttger Kerp, Peter Paffrath, Peter Johann Fapbender und Jacob Boddenberg pacht⸗ 
weife bewohnt und benugt. ; 

Der Auszug der Steuerrolle, wornach biefed Gut in der diesjährigen Grund 
fieuer mit 17 Thalern 24 Groſchen 3 Pf. veranſchlagt if; ferner die Kaufbedingungen, 
liegen auf der Gerichtöfchreiberei hierfelbft zur Einſicht sen. 

Opladen, den 7. Juli 1832, Der Friedensrichter: Degred. 


Subhaftations- Patent. 
Auf den Antrag ded dahier wohnenden Herrn Abvofat- Anwalt Kemmetich, ale 
Special: Bevollmächtigten des Königlih Preußiſchen Herrn Lieutenants im 8. Hularen: 
— Auguſt Faure, in Widrath wohnend, als ertrabirender Gläubiger, ſoll dab, 
deſſen Schuldnern Eheleuten Bierbrauer Johann Engels und Catharina geborne Oſterwind, 
in der Neuftadt bei Duͤſſeldorf wohnend, augebörige, eben dort, Gemeinde, Kreis und 
Gerichts Düffeldorf, zwifchen den Grundfiiden der Wittwe Schülgen und Wittwe Schmit 
an der Hauptfirafe, mit Lit. E. Pr. 1281 bezeichnete Haus mit Hofraum, Cinfisrt 
Hinter: und Seitenbau und dem. 90 Ruthen großen dahinter gelegenen Garten, vw 
einem auf den Rhein hinausgehenden Nachbarweg begranzet 
am 25. September laufenden Jahrs, Nachmittags um 3 Uhr, 

in der öffentlichen Audienz des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, für das vom Ertra - 
benten geſchehene Erfigebot von 20UV Berliner Thaler Öffenttih zum Verkauf ausgeicht 
und dem Lestbietenden zugefchlagen werben. 

Das Haus ift maftiv in Stein aufgeführt, hat außer dem Erdgeſcheß 2 Stedwerkt, 
ift ganz unterfellert und hat nebft — und Einfahrtsthor 16 — ift mit 


315. 


rothen Pfannen behangen und mit 6 Speicherfenflern verliehen. Aufm Hofe befindet fi 
die Pumpe, rechts ein unterfelerter Nebenbau in Steinen aufgeführt und mit rothen 
Pfannen gededt, worin zwei Badöfen angebracht, und welcher zum Xheil zur Brennerei 
eingerichtet it. In der Brennerei befindet fih ein eingemauerter fupferner Brandwein⸗ 
keſſel nebſt Helm, ein Kuͤhlfaß mit Schlange, eine Mailhbürte von 600 Quart. Linker 
Hand fteht ein fleinerned, mit rothen Pfannen gebedtes Hinterhaus, worin die Bierbrau 
befindlich und worin ein eingemauerter fupferner Braufefiel, ein Schiff zu 1620 Quatt, 
eine Buͤtte von 1520 und dito zu 2320 Quart nummerirt, fo wie eine fupferne Wierl— 
pumpe, und ein 2 Ohmen haltender fteinerner Sarg befindlich iſt. Hieran reibet ſich ein 
mit flachen Ziegen gebedtes Ställhen. Der Garten it mit Ichenden Hechen umzäune 
und hat eine gebedte Kegelbahn, fo wie einen Ausgang auf den oben bezeichneten Rad: 
barweg. Das Ganze wird theild vom Schuldner Zohan Engel und der Johanna En⸗ 
els, Were vom Buͤchſenmacher Uerding, Schuhmaher Bornſtett, Auffeher Schramm, 
achtmeifter Quad, Schneider Rollmann und dem Zrompeter Scharner miethweſe be 
wohnt. Der Gteuer- Auszug, wornach oben befchriebene Immobilien Fir das laufende 
Jahr zu 9 Ehe. 16 Sgr. 3 Pf. in der Steuer veranschlagt find, fo wie bie Kaufbedin 
gungen liegen in der hiefigen Gerichtichreiberei zu eines Jeden Einficht offen. “ 
Düffelvorf, den 26. Mai 1832, —J— 
Der Koͤnigl. Friedensrichter, Juftigrath: Anton Brewen. 
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883. 
Auf Anfteben von Nicolaus Eturm, Kaufmann zu Köln, als Gläubiger der zumıpıtim, 
gewerbloſen Eoeleute Johann Wilhelm Kamann und Marıa Gerirud Wolf zu re: gu, 


venbroih wohnhaft, 
folien am Freitag den fehszchnten November dieſes Jahres, 

Morgens neun Ubr, zur Kelinerei dabier, vor biefigem Friedensgerichte, nachſtehe nde 
Realitäten zu den beigefügten Eritgeboten öffentlich ausgeſtelt, und dem Meift: und 
Ledtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. , 

1) Ein zweifiödiges, im Kreiie und in der Stadt Grevenbroich gelegenes, mit 
Ne 57. beseichneted Haus, Nebengebäude und Gärıhen, Vorhaupts an die Haupts 
firaße, mit einer langen Eeite an Johann Holdau, mit der andern Seite an Erben 

enrichs anihiehend, das Haus ift Straßenwärts mit Ziegels Gteinen, Übrigens in 

2 und Etein aufgeführt; die Nebengebauden find aus Holz erbauer, alles mit Zies 
geln gededt, der Flächeninhalt beträgt circa ein Viertel Morgenz Erjigebot_700 bir. 

21 ein dafelbit vor der Etadt gelegenes Gärten, mit einer langen Seite neben 
Reiner Roß, Theodor Hubert Abeld und Erben Schiergen, Borhaupts an die Straße, 
citca einen halben Morgen groß; Erftgebot 4 Zbir. 

Beide Theile gebören Ebrleute Kamann und werden von ihnen gemeinfcaft« 
lich mit Edeleuten Spies benutzt 

Die Kaufdedingungen und ein Auszug der Grundſteuer-Heberolle, gemäß beſag— 
ten Realitäten für dies Jabr mit 5 Thlt. 12 Egr. 9 Pf. veranſchlagt find, liegen zur 
Ginfiht auf bieſiger @erichtichreiberei offen, 

Grivenbroih, den 30. Juli 1832. 

Der Friedenbrichter: Frentz. 





od 


Subbaftationd: Patent. 
Auf Anftehen der Wirtbed und Adersmannes Iohbann Heinrich Gener, Hypothekar⸗ 
Glaͤubiger, gegen die Eheleute Heinrid Ehwark, Schulter, und Anna Maria Klapdobr, 
und teren Sonn Iobann Frans Schwartz, fruüher Friedentgerichtichreiber, jet obne Gewerb, 
Hnpothefar: Schuldner, aleſammt in Grefeld wohnhaft, follen die nachbeichriebenen, in 
dem landrätbliben Kreiſe und der Bürgermeifterei Erefeld gelegenen Immobilien fubhaflirt 
werden, namlid: 

A) Ein auf der Klofterfiraße Lit. A. Nr. dreihundert dreißig, neben Buchleidner 
und Erben Ehumaher gelegenes Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebäube, Dieſes 

aus bat einen Stock über dem Erdgeſchoß, zur Straße roͤthlichen Anftrih und ben 

Schuldner Johann Franz Echwarg, ferner Drechsler Aldendorf, Wittwe Eichmeiller und 
Enſabeth Mache zu Einwohnern. B) Drei an dem Ausgana und der Straße nah Hüls 
neben einander gelegene Häufer, mit den daran ſchießenden Dintergebäuden und Gärten, 
neben einer gemeinſchaftlicen Gartenaaffe und dem Garten des Mitfhuldnerd Johann 
Franz; Schwartz, von binten an den Gurten von Lchanne anfcießend. 

, Diele Häuſer baben ein Stodwerk über dem Erdgeſchoß und die untern Feniter 
hölzerne Laden. Das erfle mit der Nummer ein Tauſend ſechs und ſechszig, bat zur 
Seite ein Einfahrtsthor und wird bewohnt von den Seidenwebern Bed, Dederd und 
Kauſel. Das Zweite unter der Nummer ein Zaufend ſieben und fechözig bat die Eheleute 
Bohnen und den Seidenweber Heß zu Einwohnern. Das Dritte fub Nr. ein Zaufend 
act und ſechszig bemohnen die Schuldner Eheleute Heintih Schwark felber, mit den Geis 
denwebern Peterd, Hogendabl und Muͤhlenknecht Hendrix. 

C) Ein Garten, anftogend an jene Häufer, mit Mauer und Einfahrtötbor zur 
Straße nah Hils, neben dem Garten von Willems, genannt WBroeder, von hinten an 
den Garten von Heinrih Schwartz grenzend, groß vier und vierzig Ruthen vierzig Fuß 
preußiſch, benutt von Johann Franz Schwart. D) Ein Garten neben jenem fub C. und 
den Gärten von Lehanne, Willen! modo Broeder und Wimmers, groß drei und zwanzig 
Ruthen zwanzig Fuß preußiſch, benust von Heinrich Schwartz. E) Gin Garten vor dem 
Ausgang nah St. Zönis, an einer gemeinfchaftlihen Gartengaffe, neben den Gärten 
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von Nicola und Wittwe Höchter, hinten an ben Garten von Marmee ſchiehend, groß 
drei und fünfzig Ruthen fiebenzig Fuß preußifch, benugt von Heinrih Schwartz. 

Die Subpaftation diefer Realitäten wird vor hiefigem Friedensgericht in deffen ge: 
woͤhnlichem Audienzfaale bahier am Dienftag den drei und zwanzigften October laufenden 
Jahres, Vormittags eilf Uhr ſtatt finden, und zwar in der Art, da die drei fub B. be 
f&hriebenen Häufer, und bie fub C. und D. befchriebenen Gärten, erit einzeln, und, bank 
auch zufammen ausgeftellt werben. Die BVerfteigerung wird übrigens eröffnet für das 
ee fub A., mit dem Erftgebot des Ertrahenten von vier Hundert Thaler, für jedes der 
ub B. beichriebenen Häufer von drei Hundert Thaler; für den Garten fub C. von vierjig 
Thaler, für den Garten fub- D. von zwanzig Thaler, und für den Garten fub E. mil 
dem Erfigebot von vierzig Thaler. e 

Bouftändige Auszüge aus ber Grundſteuer⸗ Mutterrolle und Hcberolle, wonad bie 
Immobilien auf den Namen von Heintich Schwark zu drei und zwanzig Thaler vier und 
zwanzig Silbergroſchen vier Pfennige, und bie auf den Namen von Johann Zranz Sgwart 
zu respective ein Thaler drei und zwanzig Silbergrofhen zwei Pfennige und zwanzig Silber: 
zwei Pfennige herangezogen find, jo wie bie Verfaufsbedingungen liegen auf hie⸗ 
iger Gerichts-Kanzelei zur Einficht bereit. 

Grefeld, den neunten Zuli achtzehn hundert zwei und dreißig. , 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Heydweilltt. 


— — — — 


420. Lieferungdö-VBerdbing. 

Fuͤr bie Garnifone Verwaltung und das Garniſon-Lazareth zu Weſel ſoll fr den 
Zeitraum vom 1. October d. I. bis zum 30. September 1833 die Lieferung des erforder: 
lien Bedarfs von ungefähr: 11,000 Pfund Rüböl, 1600 Pfund Lichter, 50 Pfund Dodt: 
En 80,000 Stüd Torf, 2800 Schiebkarren Lehm, 9000 Stud Schanzenk und —X 

tüd birkene Beſen, dem Voniguhondnde im Wege Öffentlichen Verdings uberlafer 
werden, Die zur Uebernahme vorſtehender Lieferung Luſttragenden werden eingeladen, 
Montag den 27. Auguft d. I, Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen Garnifen: 
waltungs-Bürean, woſelbſt auch bie dahin die Bedingungen zur Einfihs offen lieg 
einzufinden, um ihre Gebote mündlich, abzugeben. j 

Wefel, den 9. Auguſt 1832. Königliche Garnifons Verwaltung: Gott. 


nennen 


419. Betanntmahung. 5 
Am Donnerftag, den 23. Augufl_c., Nahmittage 2 Uhr, wirb aufm Beige 
Kathhaufe, von dem Unterzeichneten ber Berbing, über Die Nepnraturen an dem SET 
der Fatpoliihen Pfarrkirche zu Suͤchteln, veranſchlagt zu 171 Khte,. 26 gr. 9 Orr — 
halten werden. — — qualifizirte Unternehmer werden hierzu mit dem Bemern en 
eingelaben, daß der deöfallfige KofteneAnfhlag nebft Bedingungen von heute an dis zUM 
age ber Bergantung, täglich eingefehen werden können. 

Suͤchtein, den 8. Auguft 1832. Der Bürgermeifter: Hoͤgeb. 





Betanntmadhung. , 
Am Donnerftag, den 23. d. M. Auguft a. c., Vormittags 9 Uhr, wird auf der 
Aıntöftube dahier am Kreig, bie Jagd der Bürgermeifterei Grefrath öffentlich und m 


Jeodreivactuns. pietend verpachtet werden. 
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Kreig, den 10. Auguft 1832. Der Bürgermeifter: Huͤsgen. 





493. Der dffentlidhe Verkauf des Ritterguts Notbhaufen wird nit am 
ontage den 27. Auguft, fondern Sonnabend den 1. September d. J, Bob 


Grarff 


2 M 
d · ianoieia uns. mittags 9 Upr in der Behauſung des Gaſtwirths Schiffers zu Fuͤrth Statt finden. 
eff. 


Neuß, den 7. Auguft 1832. 





Deffentlicher Anzeiger Nr. 70. 


Düffeldorf, Montag, den 20. Auguft 1832, 








Subbaftationg:Patent. 889, 
Drei den Erben Krafft zugehörige, bei Eliten aclegene und zu 453 Rthlr. 2_Egr. Mertaut von 
abgeſchaͤzte HeiderParzeele, nah der Gemeinbeits> Charte Nr. 25., 26. und 27. — Grundftüden 
22 Morgen 32 Rutben boll. groß, follen unter ebervormuntfhaftliher Genehmigung 
Öffentlich jedoch freiwillig verkauft werden. , 
Der Bietungstermin ift in unferem Gerichtsgebäude auf den 
14. September c., Vormittags 11 Uhr, 
angefeht und werden befig» und gablungsfäbige Käufer dazu mit dem Eröffnen eingelas 
den, daf die Zare und die Worwarden in der Gerichts: Regiftratur zur Einfiht offen 
liegen. Emmerich, den 12. Juni 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgeriht: Dulheuer. 


Subpaftations-Patent. J 8%. 

Nacftehende zu der Hermann Grüdelbachihen Creditmaſſe gebörige Immobilien, Jumositen 
namentlich: 1) ein in der Stadt Emmerib am Fiiherort gelegenes Wohnhaus fub Nr. Berten. 
605, abgeſchätzt zu 300 Mibir.; 2) die ungetheilte Hälfte einer Weide bei Iffelburg, im 
der Gataiterfarte Zur III. Nr. 335 und 359 zu 5 Morgen 147 Kutben 31 Fuß verzeich⸗ 
"net und im Ganzen zu 519 Rihlr. 9 Sgr. abgeſchätzt; wovon ein Theil Wr. 348. der 
Charte, groß 125 Rutben 9 Fuß zu Gartenland aptirt ift, follen auf den Antrag det 
Guratord der Maffe zur Subhaſtation gebracht werben. 

Dir Berlaufstermin ift auf den j 

235. Detober e., Bormittagd 10 Uhr, 

im Gerichtsiocale angeligt, und können Zare und Bebingungen in der Negiftratur einge 
fchen werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde an dem Ofenſchmied Hermann Grübelbadh 
Anſrruͤche baben, „bierdurd vorgeladen, ihre Forderungen in dem anftchenden Eubhafta: 
tionds Termin gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen; unter der Vers 
warnung, daß ſie fonft damit präcudirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Greditoren 
ein ewiges Stiuſchweigen werde auferlegt werben. 

Endlich erachet aub an diejenigen, welde von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefibaften hinter ſich haben, die Aufforderung , demfelben 
nicht dad Geringſte daven zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu ma« 
den, und die Gelder oter Sachen, jedoch mit VBorbebalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depofitum abzuliefern; widrigenfalls die dem Gemeinſchuldner geleifteten 
Zahlungen oder Verabfolgungen für nicht geichehen erachtet und zum Bellen der Maffe 
anderweit beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber etwas verſchwiegen oder zurüdhals 
ten möchte, er noch außerdem feines etwaigen Unterpfandes oder fonfligen Rechts für vers 
luſtig erfiürt wird, 

Emmerih, den 26. Zum 1832. 

König. Preuß. Land: und Stadtgeriht: Dulheuer. 


Edictal:- Citation. gt. 
Auf Anfuhen des Kirchen: Vorftandes der katholiſchen Gemeinde zu Elten, werben great, Eiratien, 
alle diejenigen, welche an der angeblich verloren geaangenen, von dem Aderwirtbe Bars 
tholomaus Berndien zu Gunften der Nieder: Eltenihen Kirhen: Fonds über ein Gapital 
von 10U0 Gulden niederländiih unterm 18. December 1892 gerichtlich ausgeftellten und 
in dem SHnpotbefenbuds der Gemeinde Hutbum Fol. 1. auf bem fogenannten Lohgute 
eingetragenen Obligation, ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Brief- Ins 
baber, Anſpruch zu haben glauben, hierdurd vorgeladen, fi in dem an hieſiger Gerichts« 
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fielle auf den 28. September e., Vormittags 11 Uhr angefehten Prajudiclal⸗ Termine zu 


melden, und ihre Anſpruͤche gehoͤrig — und zu beſcheinigen; widrigenfalls ihnen 
deßhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad oben bemerkte Document für mortificirt 
erklärt, und auf den Grund der Quittung des vorgedachten Gläubigers die Löfhung dei: 
felben verfügt werben wird. ; 
Emmerid, den 5. Juni 1832, j 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 


425. Subhafationd- Patent 
Am Wege ber —— Subhaſtation ſollen folgende Immobilien, welche theils 
den Nachlaß des verſtorbenen Wirths Arnold Happekotte ausmachen, theils Eigenthum 
ſeiner Kinder ſind, als: * 
1) Ein in dem Dorfe Rellinghauſen fub Nr. 22. belegenes Wohnhaus, nebſt Pet— 


tinenzien, indbefondere sinem damit zufammenhängenden Brauhaufe, einem Sta, und 


den beim Haufe belegenen beiden Gaͤtten; 2) vier nahe beir Rellinghauſen, zwiſchen den 
Grundftüden der Wittwe Franz Franzen, Reinhard genannt, Craͤmer und Mittwe Ben 
ninghöferd fub Sect. A: Nr. 16, des nun eingefragene_offene Gartenftüde; 3) ein in 
der Commuͤne Heide fub. Set. B. Nr. 164. belegenes Stud Land, von 2 . 
165 Ruthen 60 Fuß Preußiſch Maaß; 4) den —* gehörigen Markenrechten in ben Kel⸗ 
linghaufer und Langenbrahmer Marken und der srtenbufsher Gemeinheit; weron, ohne 
Berudfihtigung der Laften und Grundſteuer, . 


a) die Gebaude U. 0... 1505 Rthlr. — Sgr. — Pi, Pr. Ct. 
b) die bei dem Wohnhauſe belegenen Gärten zu u un un 
e) die vier Gartenftüde bei Rellinghaufen fub 2, u MI „ — u —un nn * 


a) dad Stüd Land in der Commuͤne Heide per 
Morgen preuß. Maaßes zu 125 Rthlr. Pr. Et. 
alfo zu. . . . . . “ . 353 ” 26 7 8 ) " 
& abgeſchint fi ‚in Summa 2009 Rthir. 25 Sgr. 5 Pf, pi 
erichtlich abgeſchaͤtzt find, in terminis 
Be , ‚ben 30. October 1332, 
„» 9. Ianuar 1833, ) Nachmittags 3 Uhr, 
„ 13. März 1833, 
wovon bie beiden erfiern an ber biefigen Gerichtäftelle, der letzte peremtorifche aber an Drt 
und Stelle zu Rellinghaufen angeleßt iſt, coram depursto Ober-Landeögerihts:Mfeffor 
Delius meiftbietend verkauft werden, wozu daher Kaufluftige eingeladen werden, wit 
Bemerken, daß der Meiflbietende den Zufchlag zu gewärtigen hat. 
Die Taxe kann an der Gerichtöftelle eingefehen werden. 
Eſſen, den 7, u — * — 
oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ae Fr — Säulte. 


421. Subpaffationd:- Patent 
„Auf, Antrag 1). der gewerblofen Wittwe Johann Engelbert Scheurmann, elena 
eborne Buͤnger; 2) der Eheleute Here Chriſtian Schnabel, Polizei: Agent und Bars 
harlotta Clarenbach; 3) der emanzipirten minderjährigen Helena Rütterdwürden ohn 
Gewerbe und deren Eurator Goldarbeiter Herrn Friedrich Boldmann ;.4) der- Aderwirtbit 
Maria Carolina Clarenbach, Wittwe Arnoid Schmidt, letztere zu Sprodhoͤvel bei Hattiw 
en und alle übrige zu Eiberfeid wohnhaft, füllen die untenbefchriebenen zu Elberfeld ge 
genen, in ber Grundſteuer pro 1831 zu 21 Thlr. 17 Sgr. I Pf. veranfhlagten und dem 
Soeifion Mnam, früher Faßbinder jegt ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft, zugehörigen 
obilien 
„am Donnerflag, den 22. November d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des SFriedensgerichts hierfelbft nn Verfauf ausgefllt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. i 
Die Immobilien find: a) ein Haus im Grünenwald Set. D, Nr. 6L., gränjt fübs 
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lih an das Haus des Schuhmachers Kemper, nördlich an einen Garten des Schuldners” 
Adam, von Holz; mit Fachwaͤnden erbaut, im der Fronte geiblich-weiß angeftrichen, mit 
Biegeln gedeckt; befleht aus dem Erdgefhoße und einem Stodwerf, bat circa 32 Fuß in 
ber Sronte und 30 Fuß in der Ziefe, das Erdgeſchoß hat nach der Straße zu eine Haus: 
thür und A Fenfier und das erſte Stodwert 5 Fenfter. Hinter dem Haufe "befindet fich 

8 Haupthaufed; das Backhaus hat 


ein Hof, Backhaus und Hinterhaus von der Bauart de 
beitäufig 25 Fuß Länge und 16 Fuß Ziefe, das Hinterbaus hat 46 Fuß Lange und 


17 Fuß Tiefe, letzteres bat nah dem Hofe zu 6 Fenſter, auf der Weftfeite ded Hofes bes 
Be ih noch ein Pferdeftall von 16, Fuß Länge und 6 Fuß Tiefe, neben dem Haufe 
übrt ein Fahrweg in den Hofraum. Das Ganze enthält circa 16 Ruthen wirb von dem 
Schuldner Adam bewohnt und das Erfigebot darauf ift 300 Thlr. b) ein Haus in ber 
Fubr Sect. F. Nr. 25. zwifchen den Däufern der Winfelierer Theis und Bröder, in Fach— 
mwänden erbaut mit Ziegen gedeckt, haͤlt in der Zronte circa 21 Fuß und circa 40 Zuß 
fief, ed befleht aus dein, Erdgefchoße und einem Stockwerk, ber untere Theil des Hauſes 
ift in der Fronte mit braͤunlich angeffrihenen Brettern befteidet. Das erſte Stodwerf hat 
3 Fonſter in der Fronte; hinter dem Haufe befindet fich ein Feiner Hofraum und en circa 
14 Ruthen großer Garten, fo wie ein Hinterhaus gleichfalls in Fachwaͤnden erbaut, mit 
Biegeln gebedt, circa 20 Fuß lang, 18 Fuß breit. und aus bem Bay u und einen 

rſtgebot darauf iſt 


Stoͤckwerk beſtehend. Das Ganze enthält circa 26 Ruthen. Das 
300 Thlr. und wirb miethmweife bewohnt und benugt vom Winfelierer Peter Krous, Schub: 


macher Steffen Plagner, Faͤrber Caspar Schmal, Zinngießer Weber, Schneider Jofeph 
Brandt, Zagelöhnerin Witwe Wortmann, Zagelöhnerin Wittwe Quatlenbaum und den 
GSeidenwebern. Balentin vom Baur, Engelbert Jaͤger und Peter Pofthaufer. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungem Tiegt auf 
dem Sekretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 7. Huguft 1832. : 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


Auf den Antrag des Notars Herrn Peter Ra zu Wermels 
aufmanns Herm Sohann Gottlieb Halbach, in Remſcheid wohnend, Bectauf, 


Bevollmächtigter des 

ufolge Vollmacht unter Privat: Unterfchrift vom 31. October 1828, fol folgendes, dent 
eber Carl Zulauf zu Finkenholl, Gemeinde Niederwermelöfirchen, Bürgermeifterei Da: 

bringhaufen, Kreis Lennep wohnhaft, zugehörige, Bafelbft gelegene, von ihm felbft be 

wohnte, und in der Grundſteuer diefes Jahres zu 8 Thaler 25 Groſchen 6 Pfennige ver: 


anſchlagte Gut, beflehend in: 

1) Einem neuen Wohnhauſe. am Dabringhauſer Wege; 2) halben Scheune neben 
Balentin Linder's Antheil; 3) Gebäude- Grundfläche, Hof und Garten, groß 93 Ruthen; 
A) Aderland über dem Kirchwege, gs 3 Morgen 74 Ruthen; 5) dito über dem Hof, 
gie 2 Morgen 50 Ruthen; 6) Wieſe unter dem Hof, groß 50 Ruthen; 7) dito bie 

achwieſe, groß 15 Ruthen; 8) dito das trodene Wieschen, groß 4 Kuthen; 9) dito über 
ben Steege, groß 18 Ruthen; 10) bito, die Neue, groß 1 Morgen 34 Rutben; 11) Buſch 
am Berge, groß 4 Morgen 81 Ruthen; 12) dito am Retz-Brock, groß 3 Morgen 38 Ru: 
then; 13) dito unfer'm Ötten, roß 25 Ruthen; 14) bito in der Erlbach, groß 2 Morgen 
orgen 93 Ruthen Preuß. Maaßes; 


11 Rutpen. Im Ganzen 18 
reitag, den 23. November 1832, Nachmittags 2 Uhr, 
r bad vom ertrahirenben 


im gewöhnlichen Sitzungsſaale des biefigen Friedensgerichts, 
: Ele. Sffenttich auögeftellt und dem Meiftbietenden 


Gläubiger gemachte Erfigebot von 300 


zugefchlagen werden. 
Die Kaufbedingungen, fo wie volfländiger Auszug aus der Grundfleuerrofle, Liegen 

auf hiefiger Gerichtichreiberei zur Einficht offen. ER 
Mermelsticchen, ben 2. Auguft 1832. Court, Friedensrichter. 


418. bhafationds:-Patent. : 
Düffelborf wohnenden Rentners Herrn Johann Halbach, ſol amymerti, 


Su 
Auf Antrag bed zu 
das dem zu Elberfeld wohnenden Winkelierer Wilhelm Boͤttger zugehörige, zu Eiberfeid Birtaol, 


Subhaffations-Patent. . 894. 
firhen wohnhaft, als Smmobitien 





896. 
Baerding- 


897, 
Immodlliens 
Bertaoh 


348 


auf ber Kirchſtraße Sect. C. Nr. 31., zwifchen ben Häufern des Kaufmannes Philipp 
Wolff, und des Mathias Cicow gelegene, in Fachwaͤnden mit Ziegeln erbaute, in ber 
Sronte mit, Leyen bekleidete, und mit Hfannen ebedte vierftddige Wohnhaus nebft Höf 
hen, veranfchlagt in der Grundſteuer pro 1832 zu eilf Thaler 5 Sgr. am Donnerflag 
ben 22. November diefed Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in dem Gigungsfaale des Friedens, 
gerichtes hiefelbft für das Erfigebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt 
und dem Meiftbietenden zugeihlagen werben Das Haus hat unten in der Fronie eine 
Thür und 2 Fenfter, im jebem ber obern Stöde 3 Fenſter und ſodann 2 Bachfenſter; 
es wird bewohnt von dem Schuldner mit Ausnahme eined Zimmers, weldes der Privats 
lehrer Seling bewohnt. N 

Der vollftändige Audzug aus ber Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Secretariat des hiefigen Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 7. Auguft 1832. 

Der Friedendrihter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





450, .„ tZieferungd:VBerbdbing. 

Für die Garnifons Verwaltung und das ara ms ERBE u Wefel fol für ben 
Zeitraum vom 1. Detober d. 3. bis zum 30. September 1833 die Pen des erforder 
lichen Bedarfs von ungefähr: 11,000 Pfund Rüböl, 1600 Pfund Lichter, 50 Pfund Docts 

arn, 80,000 Stüd Torf, 2809 Scieblarren Lehm, 9000 Stud Schanygen, und 600 

tüd birkene Beſen, dem Menigfifordernden im Wege öffentlichen Werdingd überlaflen 
werden. Die zur Uebernahme vorlichender Lieferung Lufttragenden werben eingeladen, fih 
Montag den 27. Auguſt d. J., Vormittags um 9 Uhr, in dem biefigen Garnifon:Bers 
waltungs-Büreau, woſelbſt aub bis dahin die Bedingungen zur Einficht offen liegen, 
einzufinden, um ihre Gebote mündlich abzugeben. 

Weſel, den 9. Auguft 1832. Königl. Garnifon- Verwaltung: Goeh. 





426. Auf den 4. und 1t. September d. J., jedesmal des Morgens um 9 Uhr, fol in 
Folge Urtheil des Königlichen Clevifgen Landgericht vom 30. Juni d. J. folgende hie: 
pr verzeichnete, zu Veen gelegene Realitäten, welche dem Adersmann Wilhelm Pliß, 
feinen minderjährigen Kindern, namentlich: a) Catharina, b) Mechtild, c) Theedor, 
d) Lucie, e) Gerard und f) Johanna Plif, fo wie der volljahrigen Tochter Margaretha 
Pliß, alle zu Veen wohnhaft, gehören, an der Behaufung des Kaufmannes Herm Johann 
Sorrid zu Zanten, auf Anftehen des erwähnten Wilhelm Pliß, Bormund, und Zohan 
Geſthuyſen, Nebenvormund der befagten Minorennen, fo wie auf Erſuchen der voljährigen 
Margaretpa Pliß, alle zu Veen wohnhaft, freiwillig Öffentlich verkauft — — 


1) Ein Stuͤck Ackerland der fogenannte „Wartzekamp“ genannt, groß 1 
nah Setion 6. Nr. 305. ; ; . A } F i 112 e 

2) Ein dito der Streep genannt, groß nach Section 6. Nr. 148. . .89 0 

3) Ein dito der Schafftallöfamp groß nach Section 6. Nr. 269. . 97 

4) Ein dito der Schafftalldpaß genannt, groß nad Section 6. Nr. 976. 145° 

5) Ein Stud Aderland groß nach Gection 7. Nr. 3. . R R 

6) Ein Stür Schlagholz groß nah Section 7. Mr. 2. . 

7) Ein Stüd Aderland groß nah Section 7. Nr. 52. R A 


ll Ielasoawo 
— 
[7.7 
S 


8) Einen Garten groß nah Section 7. Nr. 54. . .- m J 
9 Ein Haus haltend an Flaͤchenraum Section 7. Nr. 54.. 16 03 
10) Baumgarten groß nah Section 7. Nr. 55. . . = 57 
11) Echlagholz groß nah Section 7. Nr. 56. R - . . 


alles preußiihen Maaßes. F 
Die Vorwarden find täglich bei dem unterſchriebenen Notar einzuſehen. n 
Kanten, den 12. Auguft 1832. Hu 


en. 








— Deffentlicher Anzeiger Ar. 71. 





Ami U) . 
ae Düſſeldorf, Dienftag, den 21. Auguſt 1832, 
ch u 
1 fan! 430, Eieferungs-WVerbing, 898. 
il Zür die Garnifon: Verwaltung und das Garnifon: Lazareth zu Weſel fol für den Bırdınz 
41 Beitraum vom 1. October d. J. big zum 30. September 1833 die £ieferung des erforders " 
lihen Bedarfs von ungefähr: 11,000 Pfund Ruͤboͤl, 1600 Pfund Kichter, 50 Pfund Docht⸗ 
pH; arn, 80,000 Stud Torf, 2800 Schiebfarren Lehm, 9000 Stüd Schanzen, und 6000 
tuͤck birkene Beien, dem Menigftfordernden im Wege Öffentlichen Verdings Kberlaffen 
werben, Die zur Uebernahme hal — Luſttragenden werden eingeladen, ſich 
degli Montag den 27. Auguft d. J., Vormittags um Uhr in dem hiefigen Garnifon :Bers 
i waltungs»Büreau, wofelbft auch bis dahin bie Dedingungen zur Einficht offen liegen, 
einzufinden, um ihre Gebote muͤndlich abzugeben. 
’ Weſel, den 9. Yuguft 1832. Koͤnigliche Garnifon: Verwaltung: Goetz. 
* — — — — — 
434. Subhbaffationd- Patent. 899. 
Auf den Antrag mehrerer Gläubiger follen zu deren Befriedigung im Wege der —— 
nn Erecution: a) die dem Aderdmann Hermann Hefleimann zu Menden gehörige unge: a 
theilte Haͤlfte des dafelbft fub Mr. 759. carasıri und Art. 32, des Orundffeuermutterrolie , 


gelegenen — welche auf 4287 Thlr. 11 Spr. 9 Pf. ab eſchaͤtzt if; 
en, ) deflen Rechte auf die andere Hälfte diefes Gutes, fo wie überhaupt alle ihm an ben 
= anzen Hof Juſtehenden — theils ftreitigen — Rechte; und c) beffen Drittheil zweier in ber 
* ommüne Menden C. 234. und 256. der Flur, Art. 32. der Mutterrole, gelegenen Aders 
za flüde, das Häuschen und das Kröpchen genannt und zu 123 Thlr. 16 Sgr. abgefchägt, 
j verkauft werden. Die Bietungstermind Mn b: 
sr. \ auf den 20. October c., Vormittags 9 Uhr, 
—* auf den 19, — c., Vormittags 9 Uhr, und 
EL auf ben 22. Februar 1833, Nahmittags 3 Uhr, 
2 angeſetzt, und follen die beiden erftern an ber Gerichtöftelle, der lehtere aber in der Mobs 
nung des Wirthes Terjung auf der Kaienburg zu Holtyaufen abgehalten werden. _ 
Tare, Beſchreibung ber Rechte und Vorwarden fönnen täglich an der Gerichtöftelle 
eingelcden werden, und werben alle bie, welche auf er Grundftüde unbefannte Real 


1 
’ Anfprüche a haben vermeinen, aufgefordert, biefe fpäteltens im dem lehten Bietungster⸗ N 
, mine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden, 
p Broich, den 1. Auguft 183%. - 
Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaft Broich: 
Berghaus. Schramm. I; 
“ — —— un j 
417. Subhbaftationds-Patent. 900, | 


Auf ben Antrag des Herrn Advokat-Anwalts Zriedrih Bracht zu Düffeldarf, als —— 
Spezial: Bevollmächtigten ber evangeliſch-reformirten Gemeinde zu Eiberfeld, deren Kon: gurpaur, 
fiforium ihr Pfarrer, Herr Anton Hermann Nourney daſelbſt ‚prafidirt, fol Schuld en⸗ 
halber das dem Ackersmann Johann Peter Beckmann in Krehwinkel augehörige, in ber 
Gemeinde Krehwintel, Kreiſes Elberfeld gelegene Adergut, NRorbenfheib genannt, befte: 
hend 1) in dem von dem Aderer 5. W. Bedmann pachtweiſe befeffenen aupthofe Nor⸗ 
denſcheid, mit einem Wohn: und Leibzuchthaufe nebſt Stellung, von Hol; mit Lehm⸗ 
wänden gebaut, mit Pfannen gebedt, lehtered von dem Schloffer P. Hegenberg als 
Miether bewohnt, ferner einem adhaufe, einer Scheune und tirca 70 Morgen Baumes A 
bof, Gärten, Aderland, Wiefe, Hütung, Teich und Schlagholz, 2) dem Kothen am 
Dächen, mit einem wie vor bemerkt, gebauten Wohnhaule, nebſt Stalung, einer 
Scheune und circa 15 Morgen Baumbof, en, Aderland, Wieſe und Schlagholz und \ 


— — 
— — 





a 


901. 
Immobilien, 
Bertaul, 


908. 


Zumodtliens 
Sırıtau!. 
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9 dem Kothen am Radholz, mit einem Wohnhauſe, ebenfalls wie oben beſchrieben, ge— 


baut, miethweile von der Wittwe Nipshagen, ohne Gefhäft, und dem Schloffer P. Dals 
bed bewohnt, einer Scheune und circa 56 Morgen Baumhof, Aderland, Heide und 


Hochwald 

den 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Öffentlichen Gerichtöfigung hierſelbſt, im Hauie zur Hoffnung, und zwar das Gut 
ad 1 Für 1000 Thlr, bad ad 2 für 500 Thlr. und das ad 3 für 500 Thlr. al$ Erfigebot 
verfieigert, und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wornach ſaͤmmtliche Kiegenfchaften zufants 
men mit 24 Thlr. 7 Pf. Steuer angefegt fliehen, und die Kaufdedingungen, liegen auf 
der hiefigen Gerichtichreiberei zur Einjiht offen. 

elbert, den 9. Juni 1832. Der Friedensrichter: Meumann. 
— re — — — 
321. Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag der Fraͤulein Maria, Alerandring Joſepha Schramm, Rentnerin 
in Düffelvorf wohnhaft, als ertrahirende Gläubigerin, follen die hiernächit befehriehene den 
Schuldnern Eheleute Nagelſchmied Heinrich Janſen und Anna Maria geb. Bachem in 
Düffeivorf, zugehörige verpfändete Smmobilken, j 

am Mittwoch, den 26. September 1832, Nachmittags 3 Uhr, 
im gewöhnlichen Gerichtölocal des hiefigen Hriedensgerichtö, für das von der Ertrabentin 
— Erſtgebot von 1000 Thlx. Pr. Courant zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meifs 
ietenden zugeſchlagen werden, nämlich: das in der Stadt, Gemeinde und Kreis Duͤſſel⸗ 
dorf in der Mertensgaſſe Sect. B. Nr. 479, zwiſchen vormals Schaack jetzt Schtidt und 
Schmitzen gelegene Haus, Es iſt von Holz erbaut mit Etein ausgefäcert, hat 3 Etagen, 
en Front 8 Fenſtern, ein Dberliht und 2 Dachfenftern, mit Hoſplatz fammt Appertinens 
tien it mit Pfannen und Ecyen gededt, und wird von den Schuidnern feibſi, fort Tıöt 
ler Heinrichs, Wittwe Valentin und Peter Züffer beide ohne Gewerbe, VBorkäufer Wirk 
Marketenterin Wilhelmina Felberz und Schneider Heinrih Zelt bewohnt. 
Der Auszug der Gteuerrolle wornach obige Immobilien in der Grunbdfteue M 
4 Thlr. 2 Sar. 7 Pf. veranſchlagt, To wie die Kaufbedingungen find auf der Geriht- 
ſchreiberei einzufehen. : 
Düffeldorf, den 18. Juni 1832, ; 
j Der Königl. Friedensrichter, Zuftizrath: Anton Brewer. 





32, Subhbafationd-Patent 

Auf den Antrag des dahier wohnenden Kaufmanns Heinrich Heubes, als gtra⸗ 
hirenber Glaͤubiger wider die dahier wohnenden Gheleute, Schreinermeifter Chriſtoph 
Franzen und Dorothea geborne Erapoll, ſollen die den Letztern als Schultnern zugehöri— 
gen, unten näher befchriebenen auf der Baͤckerſtraße und vor dem Bergeithot dabier, preis 
Ichen dem Bergerthor und dem Gommisbadthaus, Würgermeifterei, Gerichts und Kreifeh 
Düfleldorf gelegenen Immobilien, am Freitag den 28. September laufenden Jahıd, Nas 
mittagd um 3 Uhr, zufammen, im Aubienzlaal des hiefigen Friedensgerichts öffentlich, 
für das vom ertrahirenden Gläubiger geſchehene Erftgebot von 1009 Berl, Thaler zum 
Verkauf ausgeſetzt und dem Lebtbietenden zugefchlagen werden: 

Die zu fubhaftirenden Immobilien beftchen in zwei ‚Häufern, wovon das Eden 
dreiftöcdig auf der Baͤckerſtraße gelegen, mit Nr. 999 Lit. C. bezeichnet, mit einer IE 
thüre nebſt Oberlicht, 17 Fenſtern zwei Schomfteine, einer Kellerlude und zwei Kein 


fenflern, und einem Einfahrtsthot verfehen, mit Pfannen gedeckt, gan unterfellert und 
geld angeftrichen iſt. Diefes Haus bat 34 Fuß Bun und 29 Fuß Ziefe, I von ben Ex 
nern theils felbft, theild von dem Steneranffeher Dahlhammer, Herrn Lieutenant = Sub 
und bem Geifllihen Herrn Meyer pachtweife bewohnt, hat einen daran ſtohenden 47 

ausgedchnten, an der Bäderfitafe mit einer 7 Fuß hohen und anderthalb $ 


5 i \ 8 Bergen 
Maues umgebenen Garten. — Das zweite Haus hingegen liegt enge u 


thors meben demfelben, in Stein und zu zwei Storwerfe erbaut, bat 
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26 Fuß Tiefe, ift halb unterfellert, mit einer Hausthüre, 93 Fenftern, 2 Dachfenftern 
errn Dauptmann Gahrens und Frau von Rap: 


n.⸗ 
ser bs und 2 Schornfleine verfehen, wird vom 
as part bewohnt; auf dem Hofe zwiſchen den beiden Haujern befinder fich der Pferdeflall und 
ſonſtige Zubehoͤrungen bed Vorder: und Hinterhaufes, und man kann den Eingang zu 
beiden Häufern ſowohl auf der Bäderftraße als vor dem Bergerthor nehmen. Der Öars 
BR! ten zur Seite des Bergerthors ift nebſt einer Mauer mit einer Eftaquette umgeben. 
Das auf der Bäderfirage gelegene ehemalige Hofcath Friderih’ihe Haus iſt in 


i eis y 
Her der diesjährigen Steuer zu 15 Thaͤler 7 Silbergroſchen angefchlagen, das vor umd neben 
Baus ift dermalen, außer für den Grund 


u dem Bergerthor gelegene, any neu gebaute 
— mit 1 Thaler 4 Sil —2 4 Pf. in der Steuer noch: zur Zeit nicht veranſchlaget. 
2 Der Steuerauszug und die Kaufbedingungen liegen zu eines Jeden Einfiht in ber hiefigen 
Gerichtſchreiberei offen, 
Düffelvorf, den 15. Juni 1832. 
Der Königl. Friebensrichter, Juſtizrath: Anton Brewer. 


atationds: Patent. 903. 


400, Subh 
2 Auf ben Antrag ded Herrn Carl Wilhelm Scheuerlein, Suftiz: Commiflionsrath zunssitten, 
zu Eſſen wohnend, welcher feinen Wohnſitz bei dem Gcenfwirth Iſaac Müller zu gerranı. 
Remſcheid gewählt hat, als ertrahirenden Gläubiger, gegen bie Schuldner: 1) Wittwe 
bes verfiorbenen Sägenihmiedes Peter Caspar Schmidt, Helena Catharina geborne 
Berg, ohne Geſchaͤft; zu Bliedinghaufen, Gemeinde Remſcheid wohnend, für fih und 
als gefeglihe Wormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder: Guftav und Laura 
Schmidt, ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend; 2) Ferdinand Schmidt, Saͤgen⸗ 
FR fhmidt, wohnhaft zu Bliedinghaufen; 3) Carl Ludwig Schmidt, Sägenfhmied, wohn⸗ 
‚e haft zu Bieringhaufen, Gemeinde Remfcheid; 4) Helena Schmidt, ohne Gewerbe wohn: 
„cf baft, zu Bliedinghaufen; 5) Juliana Schmidt, ohne Gewerbe, ebendafelbft wohnhaft; 
1* 6) Friedrich Wilhelm Schmidt, Saͤgenſchmied, wohnhaft zu Bliedinghauſen, Gemeinde 
— Remſcheid, gegenwärtig als Soldat in Garniſon zu Bonn, ſollen die den Schuldnern 
augepörigen, zu Bliedinghaufen, Bürgermeifterei Remſcheid, Gerichtsbezirk Ronsdorf, 
reis Lennep gelegenen, in der diesjährigen Grundfteuer zu 5 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 


dr _ veranfchlagten Immobilien: 
; Flächeninhalt 
* Gattung Namen nn Preuß. j 
diefes EI Grund: Srundfüds &lur»btheitung Maape. 
1e . . . * 
| ſtuͤcks. Mor. Ruth.) Fuß. 

444 | Wohnhaus .„. |. bezeichnet mit Nr. 294 .» 
445 Scheune eo» * = it. B. · 
444 Schmiede .0. , s it. A ..r 
447 | Baumgarten . | zu Bliedinghaufen .... 
448 Garten v.r.o dito u. re 
453 DIEO ..... bito 
480 | Band ... 
nn Set — 

olbufh . 
526 dito 6 
540 di .. 
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Berding, 


905. 


Freiminiger 
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in ber —— Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsborf an gewoͤhnlicher Gerichtd« 
ſtelle auf dem Rathhauſe daſelbſt, für das von dem extrahirenden Glaͤubiger abgegt⸗ 
bene Erſtgebot von 600 Thlr. Pr, Ert. zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbierens 
den zugeſchlagen ‚werben, , 
Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf 
hiefiger Gerichtfcpreiberei einzufchen. 
Ronsdorf, den 16 Zuli 1832, Der Friebensrichter: Hoffmann, 
— — — — — 
433. Betanntmadhung. 
Auf den Grund hoher Regierungs: Verfügung von 7, d. M, fol: 
1) die Herfiellung der hölzernen Neeröbrüde bei BJ el, ohnmeit 
Vierſen veranichlagt U. 02 gg Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. 
2) die Lieferung der Materialien zu fünf maffiven Durdläfien - . 
in der Wegefitede von Bierfen bis zu ber Neeröbrüde, ver 
anichlagt zu R . — — „ 9 64 
und 3) der Bau dreier hoͤlzener Durchlaͤſſe in derfeiben Strecke, 
veranſchlagtz 639 2866 
zuerſt im Einzelnen und demnächft im Ganzen oͤffentlichan den Wenigftfordernden vers 
dungen werden, wozu Termin auf Donnerftag den 30, d, M., Morgens 10 Upr in dem 
Haufe des Herrn Mols hieſelbſt anberaumt it, , 
Die Borbedingungen und Koftenanichlage Finnen täglich im Kreis-Blreau eingefe 
hen werden; jedoch wird bier nachrichtlich bemerkt: daß zur Uebernahme der hölgernen 
Durchlaͤſſe nur tüchtige zuverläßige, ihrer Dualification na hinlaͤnglich bekannte Zins 
mermeilter zugelaffen werden und hinſichtlich aller zur Ausbietung fommenden Gegenſtaͤnda 
in den Graͤnzen der Anſchlagspreiſe der Zuſchlag gleich ertheiſt werben kann, fo, wie daj 
ſaͤmmtliche Arbeiten ſpaͤteſtens mit dem Monat November d. I. beendigt feyn muͤſſen. 
Gladbach, den 16. Auguft 1332, Der Landrath: v. Märden. 
Tb — — — 


432. AT AR N! 
n Geldern, auf dem Markte daſelbſt ſub Mr. SL . 


8 

Das in dem freundlichen Städtche 

efegene große Haus, nebſt zwei dahinter gelegenen Gärten und Filcherei im Stadtgraben, 
eht unfer vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 0 

Das Haus iſt mit mehreren geräumigen Zimmern und großen Salon, Kuͤche, zwei 
geroölbten Kellern, mehreren Speichern, ' großen Hofraum nebſt Stallungen, Remiſc. 
Scheune und zwei Pumpen, verfehen. ‘ 

Der erfie hinter dem Haufe gelegene, und auf ber Stadt: Promenade audgehende 
Garten ift über einen Viertel Morgen, und der Andere, mit Einſchluß der Obſtgaͤrten, un⸗ 
gefaͤhr zwei Morgen groß; dieſer iſt dem Erſten gegenuͤber gelegen, und gaͤnzt an dem 
Stadtgraben, wo der Eigenthünter das Recht zur Filcherei hat. a 

Ferner gehört zu dieſen Realitäten noch ein Stud Aderland, groß ungefähr Ein 
und ein Viertel Morgen, jenfeits ded Stadtgrabens, dem vorbenannten Garten gegenübn 

elegen. 
> Dieſes Haus bietet nicht allein einer großen Familie eine an enehme Wohnung afl, 
fondern kann auch zu jeder Wirthſchaft, fo wie auch zu jeder Fabrit eingerichtet und be⸗ 
nutzt werden, Auf Verlangen koͤnnen zwei Drittel des Kaufpreifes auf einer zu beſtim⸗ 
menden Srift gegen 5 pCt. Zinjen darauf haften bfeiben. 

Eufttragende belieben fi bei dem dermaligen Bewohner Herrn N. P. von Ham 
in Geldern zu melden. 

— — — — — 


430. Die zur hiefigen Gemeinde gehörige ehrerftelle zu Richrath ift vatant und foll bald» 


— moͤglichſt wieder beſetzt werden. Aspiranten wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe 


our. 


+ bei dem Unterzeichnefen melden, Langenberg, ben 15. Auguft 1832 


Der ev. ref. Pfarrer: E. W. Krummachet. 
nie 


Deffentliher Anzeiger Mr. 72. 


Düfeldorf, Sonnabend, den 25. Auguſt 1832, 








47, Subbaftationd>: Patent. GT. 
Die in der Commuͤne Beet, Bauerſchaft Baar gelegene, Kol. 21. des Hypotheken⸗ Iımmotitten, 
buchs einaetragene, dem werfiorbenen Kferdetreiver Wr. Müller zuachörig geweſene, Bertaut. 
u 605 Riblr. 10 Sgr. 4 Pf. tarirte Katkilele, und das im Beeckerwerth aelegene, nad 
—* 24. Nr. 253. zu 346 Rutben vermeſſene, zu 161 Kthlr. 14 Sgruäabgeſchähte Acker⸗ 
ſtück der Aaalader, Sollen auf den Antrag des Curators des über den Nachlaß des gewes 
fenen Beñfitzers erörfneten erbicbaftliben Liquidationsprozeſſes in dem auf den 42. October 
d. 3, Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten Aſſeſſor Kehl am biefiger Gerichtöftele 
anberaumten Termin zum Öffentlihen Verkauf an den Meiitbietenden ausgeſetzt werben. 
Tare und Vorwarden liegen in der Megiftratur zur Ginficht offen. Zugleich werden alle 
dielenigen, welbe an das Aderitüd, der Kaalader, Real-Anſprüche zu baben vermeinen, 
aufgefordert, folche, bei Verluſt ihres Rechts in dem angefegten Zermin anzumelden und 
vachzuweiſen. 
Duisburg, den 16. July 1832. 
Königl. Preuß. Lands» und Stabdtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 


420, Subhbaftationd:- Patent. 908. 

Zur Befriedigung eines judicatmäßigen Gläubigers foll_ das dem Bernhard Lehmkuhl zamanıtins 
gehörende, bier auf dem Kloſterhof gelegene Haus mit einer Scheune und Ben — die Wohz Sertaur. 
nung umgebenden — Gartenftüden im Ganzen aufer den Antheilen an der Gemeinbeit zu 
619 Thir. 15 ar. abgeſchätzt, in dem auf Mittwodh den 31. October, Vormit— 
tags 11 Ubr, am bieſiger Gerichtsfielle beffiimmten Termin zum Verkauf ausgelegt wer— 
den. — Die Taxe kann in der Regiſtratur und in dem Ausbange hier und bei dem Ge— 
richte zu Weſel naͤher eingeicben werden. 

Dinsiaden, den 14 Auguft 1832. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commifſion. 
Maynz. v. d. Marck. 





372. Subhaſtations-⸗Patent. 909. 
Auf das Anrufen des in Werden an ber Rubr wohnenden Fraͤuleins Catharina gmmositem 
Eliſabeth Offerhaus, Nentnerin, Domicil wäblend binfichtlid des gegenwartigen Verfah— Bertauf. 
rens bei ihrem zu deilen Bctreibung ernannten, Specal:Mandatas Johann Anton Mir 
chael Weiſſenfels, Artedensgerichts- Actuar zu Ratingen, follen die biernad bezeichneten, 
dem zu Kettwig vor der Brüde, in der Gemeinde Laupenthal und Bürgermeifterei Min⸗ 
tard, in dem Friedensgerichtsbezirke Ratingen, und dem landräthlihen Kreiſe Duͤſſeldorf, 
wohnenden Kohlen-Kauimanne Johann Ederhard Berchem zugehörigen, in der ebenbefagten 
Gemeinde Laupenthal und im Kreife Düffelvorf Legenden, gegen den vorgedahten Johann 
Eberhard Verchem im gerichtlichen Beſchlag gelegten Immobilien, in der Öffentlihen Audienz 
des Köntal. Preuß. Friedensgerichtes zu Ratingen am Donnerftage den 25. October 1832 
Vormittags 10 Uhr, in ordentlicher Gerichtöftelle, nämlich im dafigen Rathhauſe, verſtei⸗ 
gert, und dem Meijtbietenden zugefchlagen werben, nämlih A) Ein Haus, genannt Laup⸗ 
mannspaus zu Kettwig vor ber Brüde gelegen und mit Nr. 29. bezeichnet, nebft Scheune, 
Stallung, Nebenvaus, Hof und Garten, ungefähr 1 Morgen zufammen haltend. Das 
——— graͤnzt einer Seits an Beckershaus, und anderer Seits an das Erbe der 
zebruder Poſthoſf, und an die Landſtraße nah Kettwig. Daſſelbe iſt von Holz aufger 
führt, mit Ziegelſteinen ausgefacht, hat, außer dem Erdzefcheffe, ein Stodwert; in der 
Fronte im Grogeihefle 3 und im oben Stode 4 Fenſtern. An der oͤſtlichen Flanke die— 


910. 
Immabıliens 
Bert,uf, 


\ 
\ 
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ſes Haufes befinden fich an der Erde 4 und im obern Stodwerfe einſchließlich des Sch 
» ers 6 Fenftern. Sammtlihe Fenftern find mit grün angeftrihen hölzernen Faden verſe⸗ 


ben. Das bejagte Haus ſelbſt yat einen weißen Änſtrich. Daffelbe, fo wie alle Hinter 
und Neben Gebäude find mit rothen Dachziegeln gededt, ebenfalld von Holz gebauet, 
und mit Ziegelfteinen ausgefacht. Die in Rede ftehenden Gebäulichkeiten find fammt und 
fonders in einem guten Außerlichen Zuftande. 8) Der zu dem erwähnten, von dem vor 
enannten Schuldner Johann Eberhard Berchem, und von feinem Stieflohne Heinrich 

uthmann: bewohnten — gehörige Garten, welcher unmittelbar an die Landſtraße 
giant, und mit einer Bergjleinernen Mauer verliehen if. C) Ein in der Eaupenthaler 

emarke gelegener, circa 25 Morgen große Buſch, welder vom Schuldner benutzt wird, 
mit einer Seite an den Batzens-Buſch und mit der andern Seite an den Weg nach Wer 
den, und an ben Buſch des Handelömannes Joſeph Samuel granzet. Die Grundfteuer 
von den, dem Schuldner Johann Eberhard Berhem zugehörigen Mealitäten beträgt für 
den Jahrgang 1832 die Summe von 13 Thlr. 2 Pf, und das Angebot der ertrabirens ' 
den Glaͤubigerin auf die beiden Parzellen fub Lit. A. und B. 600 Shaker und auf jene fub 
Lit. C. 20 Thaler. Mithin im Ganzen 620 Thaler Berliner Courant. Der vollfländige 
Auszug der betreffenden GrundfleuersHeberolle, nebft den Kaufbedingungen iff auf dem 
Sesretariate des hiefigen Friedensgerichtes einzufehen, 

Ratingen, den 7. Julius 1832. 
Königl. Preuß. Friedendgeridt. 
Stünded 


often. uͤndeck. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der vereldete Friedensgerichts-Actuar: H. Strad. 


435. Subhafationd: Patent. 

Auf den Antrag des in Cöoin befichenden Banquierbaufes Salomon Dppenbrim 
junior und Compagnie, welches bei dem Naufınanne Arnold Simons zu Neuß Domijil 
gewählt hat, als ertrahirenvden Glaͤubigers, gegen den zu Kölm wohnenden‘ Beflätter I? 
bius Deugmann in feiner Eigenſchaft ald Erbe feines in Köln verſtorbenen Vaters Hau 
Diugmann, ald Schuldner, ſollen 

Donnerflag, den 6. December 1832, Morgens 10 Uhr, 
die nahbezeichneten, dem Schuldner giuachörigen, in dem Kreife und Friedensgerihtd: Ber 
irf Neuß, theil$ in der Gemeinde Neuß und theild in dev Gemeinde Grefrarh gelegenen 
Immobilien in dem Situngsfaale des Königlichen Friedendgerichts auf dem Kardhaute 
bierfelbft für die nahbenannten Erfigebote öffentlich zum Werkaufe ausgeſtellt und dem 
Meift> und Leyrbietenden zugefchlagen werden, ald: 

A) ein Uderfeld, Haltend fünf und zwanzig Morgen, in der Gemeinde Oreratt, 
am Steins-Acker zwiſchen Junge und dem Stemshofs-Mdir, wodurch die Hauptfizaße 

ehtz B) ein Aderfeld von zroe Morgen dafelbft, zwiſchen Kuͤſterei-Land und Gebrüder 

veuerz C) ein Aderfeld von vier Morgen dafelbfi, zwiſchen Steinshofd-Land und Franz 
Lunaur; D) ein Aderfeld von vierzehn Morgen theild unter Grefrath und theild unter 
Mens, zwilhen dem Steinshofs:Ader und den Erben von Jacob Schmitz E) ein Aderied 
von zwei und einem halben Morgen unter Neuß zwifchen Erben Bernard Neuen und Hal 
felö, und F) ein Aderfeld von fünf Morgen dafelbft, am Efelspfad zwiſchen Nierenhafk: 
Land und Erben Neuen. Diefe Grundſtuͤcke werden dermalen benußt, ad A, B., C. und 
D. von dem zu Neuß wohnenden Wirthe Balthafar Rangen, ad E. von der Wittwe Fet⸗ 
bender zu Löveling und ab F. von Jacob Steins zu Holzheim. Die von dem ertrabırek 
den Gläubiger gemachten Erfigebote betragen: auf die Parzelle fub Lit. a. 1000 Thaler, 
fub it. B. 80 Thaler, ſub Lit. C. 150 Thaler, fub Lit. D. 500 Thaler, fub Lit. E 
100 Thaler und Jub Lit. F. 150 Thaler. 

Der vollftändige Auszug aus dem Steuerrollen, wonach der Schuldner in der Grunde 
fteuer pro achtzehn hundert zwei und dreißig mit wier und dreißig Thaler zwanzig Gar, 
neun Pf. veranfhlagt iſt, Liegt nebfl den Kaufbedingungen auf der hiefigen Gerichlſchrei⸗ 
berei zur Einfiht offen. 

Neuß, den 31. Juli 1832. Der Königlihe Friebensrichter: Beckers. 

Fuͤt gleihlautendr Ausfertigung, der Geritsfhreiber: Bewer. 
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4377. Am Montage den ze nten kommenden Monates Siptember, Morgens zetn Ubr, 011. 
fc auf dem breigen Katbvaufe im Berieyn Des Königl. Landbau-Inſpektors, Hertn gern. 
Heermann zu Gieve, vor dem unterzeichneten Landretbe zum Werdinge ber, bei dem Baue 

einer 472 Rutben langen Begeſtrecke der Koͤln-Helländiſchen Bezirkoſtraße zwiſchen dem 

Haufe Weſſen und dem Dorfe Werze auszuführenden Arbeiten und Lieferungen geſchritten 

werden: 

1, die Graben: Arbeiten und Verfertigung des Planums ver: 


anichlagt mit ee . 95 Rihlr. 22 Egr. 6 Pf. 
2) das Gewinnen, Reinigen und die Anfuhre von 528 S N. 

Kies, veranſchlagt mit. fi . “ ; i . . NII —— 
3) das Gewinnen und die Anfuhre von 205 ©. R. fetten 


Lebm mi . . . . P i F — 

4) die Lieſerung von Profil-Steinen und 19 Stück Num— 
merſtemen, 174 Tauſend Mauerſteinen, 61 Scheffel Stein— 
Bat, 20, Scheffel Traß, 23 SR. Mauerſand, und 254 \ 
G 5. Werken: Platten, zuſammen veranihlagt mit . 13 8, gu un 


Eumm . 3593 Rtbie 6 Sgr. 6 Pif. 
Die Birgantungsbedingungen nebſt Ertrafien aus Dem Anſchlage fönnen vom 30. 
dieſes Monated ab, jederzeit ſowohl im Sckretariate des hiefigen Landrathamtes als be 
dem Herrn Landbau: Intittor Hermann zu Cleve eingeſeben werben. 
Geldern, den 13. Auguſt 1532. Der Yandratb: v. Eerde. 


95 „ bu — 





438. Am Auftrage der Koͤnigl. bochtöbhchen Negierung zu Koͤln, follen fümmtlihe Ars 912. 
beiten zum Bau der Cleveſchen Etrafe (von Göin nah Neuß) in ber Strede von Wo— Biem: 
fingen nad Dormagen, veranſchlagt zu 15 bis 14000 Rihlr. 
Dienitap, den 4. September, Morgens 10 Uhr, 

in der Behaufung der Wittwe Bitter zu Woringen an einen Unternebmer verdungen 
werden. Unternebmungt luſtige werten bierzu mit Dem Bemerken eingeladen: daß Die bes 
treffenden Auflage, Zeinungen und Bedingungen vom 20. d. M. an, beim Unterzeich- 
neten zur Einſicht offen liegen. 

Köln, den 19. Augufl 1832. Der Wegebaumeifter: Pommer. 





440. Verlauf oder Verpachtung der Geismühle zu Oppum, in ber Bürs 913. 
Fe, ge tmeifterei Bodum, Kreis Crefeld. —— 
Diecſe Muͤhle, beſtebend: 1) im einer aus Ziegelſteinen malfiv gebauten Thurm- gurasıung 
Windmüble mir zwei Geläufen, 2 in einem wobleingerichteten zweifiddigen Wohnhaufe, einer Räpie, 
mut allen zu einer Landwirthſchaſt nöthigen Gebäuden; 3) in Garten und Aderland, bal- 
tend zufammen eine Xberfläbe von etwa zehn Morgen, fol am 18. September d. I, 
um 2 Uhr Nachmittags, beim MWirtbe Tilmann Marfbdorf zu Oppum zum öffentlichen 
Lerfauf, und falls dieſet nicht gelingen ſollte, zur Öffentlichen Verpachtung ausgefegt 


werden, IN. Courth. 
38. Das Rittergut Mothhauſen | 914. 
im Landfreife Grevenbroih, Bürgermeifterei Elfen, nloh der von Düffeldorf auf Juͤ—⸗ Wertant des Rits- 


kb und Aachen führenden Landſtraße aelegen, und unter Nr. 127. der Matrifel der lands gergures Norps 
taysfübigen Güter der Rbeinvrovinz eingetragen, beftehend aus 1) herrſchaftlichem aufe Haufen. 
und Hofe, Defonomie-&chäuden, Gärten, Baumgärten und Zeichen, auf einem Flaͤchen⸗ 
raum von 14 Morcen Lölnifchz 2) 1245 Morgen kolniſch aneinander beim Gute gelegenen 
Aderland erfier Klaſſe; 3) 354 Morgen Ein. Wiefen in der angränzenden Gemeinde Kar 
pellen an der Erit und ſonſtigen Gerechtfamen, ftcht unter ber Hand zu verkaufen, und foll 
en Sonnabend, dem 1. September, Vormittags 9 Uhr, in der Behaufung bes 
Wirths Schiffer zu Fürth, einer öffentlichen Verfteigerung zuerft parzellenmweife und ſo⸗ 
dann im Ganzen ausgeſetzt werden. Die ſehr annehmlichen Verkaufs-Bedingungen 


915. 


Im nodiuen/ 
Bırtauf, 


916. 
Warnung... 


356 


erfährt man, — Auswärtige in Porto freien Briefen — bei dem unterzeichneten mit dem 
Verkaufe beauftragten Notar, bei welchem auch Eigenthumstitel und olle auf das Gut 
a Papiere zur beliebigen Einfiht beruhen, - 

euß, den 18. Juli 1832. Graeff. 


426. Auf den 4. und 11. September d. 3., jebesmal des Morgens um 9 Uhr, follen in 
Folge Urteil des Königlichen Elevifchen Landgerichts vom 30. Juni d. J. folgende hier 
nad) verzeichnete, zu en gelegene Realitäten, welche den Adersmann Wilhelm PIE, 
feinen minderjährigen Kindern, namentlih: a) Catharina, b) Mechtild, c) Theodor, 
d) Lucie, e) Gerard und f) Johanna Pliß, fo wie der volljährigen Tochter Margaretha 
fig, alle zu Veen wohnhaft, gehören, an der Behaufung des Kaufmannes. Herrn Johann 
trid zu Kanten, auf Anftehen ded erwähnten Wilhelm Pliß, Bormund, und Johann 
Geſthuyſen, Nebenvormund der befagten Minorennen, fo wie auf Erfuchen der volljahrigen 
Margaretha Pliß, alle zu Veen wohnhaft, freiwillig Öffentlich verkauft werden, * 
Morg. Ruth, 
4) Ein Stuͤck Ackerland der ſogenannte „Wartzekamp“ genannt, groß s 
nah Section 6. Nr. 305. Br ae 12 19 
9 Ein bito der Streep genannt, groß nach Section 6. Nr. 148, . 
3) Ein dito der Schafſtallskamp groß nad) Section 6. Nr. 269. . 
4) Ein dito der Schafftalldpaß genannt, groß nad Section 6. Nr. 276. 
5) Ein Stud Aderland groß nach Section 7. Nr. 3... . 
6) Ein Stüd Schlagholz groß nah Section 7. Rr. 23, . . 
7) Ein Stud Aderland groß nah Section 7. Rr. 52. u 
8), Ein Garten groß nah Section T. Nr. 54. . . . 
3 Ein Haus haltend an Flaͤchenraum Section 7. Ne-54 , 
40) Baumgarten groß nad Section 7. Nr. 55. . 
11) Schlagholz; groß nah Section 7. Nr. 56. 
alles preußiichen Maaßes. 
Die Vorwaͤrden find täglich bei dem unterſchriebenen Notar einzufchen. 
Kanten, den 12. Yuguft 1832. Houben. 


| | lol Bunwo 
, 
— 
— 
— 
= 





431. Warnung betreffend das Stehlen von Jagdhunden. 

Daf kurz vor Anfang ber Sagd von fpefulativen Leuten Jagdhunde geflohlen wer 
dem, weiß jeder; dieſes Jahr ſcheint diefed Gewerbe beſonders —8 mit Umfiht, und 
offen getrieben zu werden; in dem Augenbiid, wo dem zu fehlenden Hunde ein St 
Brod gegeben wird, fällt ihm vom Arm des Diebs unvermerkt eine Schlinge über ben 
Hals, und ehe er daran denkt, ift er ſchon in deffen Gewalt. Erwachſene Buben machen 
diefe Operation im heilen Tage ungefcheut; mehrere find auf frifiher That erwiſcht, jedoch 
wieder entlaffen worden. Da aber der Diebftahl eines Hundes fo gut wie jeder andere 
Diebftahl von dem Zuchtpolizeigericht mit Gefaͤngniß beftraft wird, fo ware eb zu 
wuͤnſchen, daß derjenige, der noch einmal einen folden Hundedieb ertuppt, ihn der Polis 
zeibehörde ohne alte Nachſicht übergäbe, um fo.mehr, da denn auch wahrfcheinfich diejeni⸗ 
gen befannt werden bürften, welche ſchlechtem Gefindel zu bergleichen Diebereien den Auf 
frag 55 — denn ohne zu wiſſen, wo ſie damit bleiben, wuͤrden ſolche Leute wohl keine 

unde ſtehlen. 
® E3 wird nicht fhaben bier zu bemerken, daß nach den Art. 401. und 463. des 


veinlichen Geſetzbuchs der Diebftahl einer Sache, bie über 25 Franken wertb iſt dreſſitte 


Jagdhunde werden aber felten unter brei bis vier Karolin bezahlt) mit wenigftend einem 
Sadr Gefängniß beftraft wird, außer den Koften; und bag mad den Art. 59. und 62. 
bed nemlichen Geſetzbuchs die Theilnehmer oder Hehles folder gefohlenen Saden das nem 
lihe zu gewärtigen haben. i 








Deffentliher Anzeiger. Rr.73. 


Düffeldorf, Montag, den 27. Auguft 1832, 








413. Subhbafationg:Patent. 917. 
Im Menge der notb.ventigen Eubtaflation ſollen folgende, dem vormaligen Wirth Immenitien 
Franz Wilbelm Giemens VBolrar) aus Steele gebörige Neniitnten, al: Bırtsuf, 


ein an der Iſinget Straße zu Steele gelegenes, zum Gaſthof eingerichteted Wohn⸗ 
haus, fub Ne. 224., neoſt einer Daran gebauten Scheune, Hofraum, einem Plage an 
der Oſtierte des Hauſes und einem binter dem Hauſe beiegenin Garten (fub Eect. II, 
Nr. 74. des Flurbuchs) welche, ohne Berüdfichtigung der (pro anno 1552. 2 Rthlr. 
18 Syr. I Pr. betragenden) Grundſteuer auf 1720 Rihlt. Preuß. Courant gerichtlich abe 
geihugt find, in termino 

den 15. November, Nabmittagd 2 Ubr, 

an Ort und Ziele meiſtbietend verfauft werden, wozu daber Kaufluftine mit dem Bes 
mesten eingeladen werden, daß der Meifibietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 

Die Tare und die Vorwarden konnen an der Gerichtsſtelle eingejchen werben. 

Eiien, den 20, Auguſt 15. 

Konigl. Preuß. Land» und Staͤdtgericht. 
Jacobi. Horfimann. 


33. Snbbaftationgd:- Patent. 918. 

Die im Hypvothekenbuch der Gommüne Meiderih Bol. VIII. Fol. 18. eingetragene gumebiiten 
zu 445 Thlr. 1 Zar. Preuß. Courant taxirte Kleinrofenbleds oder Engeln: Kathe foll auf Bmtent. 
Antrag eins Giuubigers, in dem auf 

den 6. September, Morgens 11 Ubr, 

vor dem Deputirten Alfeffor Kehl anbsraumten Zermen, zum Verlauf an den Meiftbies 
tenden ausgeietzt werden, und find Zare und Vorwarden in der Regiſtratur einzufehen. 

Dunsourg, den 39. Juni 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. 





Oſtermann. 


—r —— — — — 


335. Subbafations-Patent. 919. 

Auf Antrag des Schleſſermeiſters Iofepb Mauermann zu Sonnborn, follen Die gemaniikes 
den zu Sperield wohnenden Eheleuten Lauren; Baudry junior, Tapezierer, und Antoinette gersnt, 
geborne Berendorf zugenörigen, auf dem Doppersberg, Gemeinde und Kreis Elberfeld 
gelegenen, in der Brunditeuer pro 1832 zu 7 Thlr. 26 Ser. 2 Pf. veranichlagien und 
unten beihriebenen Immobilien 

am Mittwoch, den 31. Dftober dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, _ 

in dem Sitzungs-Saale des Friedenszerichts bierfeibit für das Erfigebet von 600 Xhaler 
oͤffentlich zum Vertauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Immobilien beſtehen in einem mis Lit. K. Nr. 3754 bezeichneten in Fachwaͤn⸗ 
den gebauten und mit Schiefern acdedten zweiſtoͤckigen Haufe nebit dabei gelegenen Gars 
ten und Zubehörungen, haltend mis dem Hausplatz 35 Muthen 60 Fuß und gränzend an 
den von der Diieibüder Strafe nach der Fuhr führenden Weg und an bie Gärten des 
Maurerd Friedrich Heger, des Metzgers Heinrih Prou und des Kormenftcchers Obrecht. — 
Dis Haus iſt in der Frontleite und auf der Weftieite mit Schiefern bekleidet, bat ſuͤdlich 
eine Tour, 9 Fenſter, 4 Kelerfeniter und ein Ausftichs: Kenfter, oöͤſtlich 7 Fenſter, weſtlich 
5 venfter und 2 Kellerfenfter und am der bintern Seite 3 Fenfter, eine Kellerthür und 
ein Kellerfenſterz es wird mietbweile bewohnt vom Seidenweber Heinrih Obenier, Schie— 


ferveder Peter Heinemann, Eeidenweber Peter Lüttger, Zagelöpner Johann Maiha uns 
Karrenbinder Adolph Sohn. * 
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"Der vollftändige Audzug aus der Steuerrofie nebſt den Kaufbedingungen Hegt auf 

dern Secretariat bed hiefigen Friedensgerichts zur Einiht ofen. 
Eiderfeid, den 11. Zuli 1532. 
» Der Friedendrichter, Juſtizroth: Cloſtermann. 





980. 318. Subhaffatioensd-Patent 
Immobilien, Auf den- Antrag des in der Gemeinde Diepenfiepen aufm Bacesberge wohnenten 
Bırtant. Landwirthen Wilhelm Stöder, ertrahirenden Glaͤudigers, argen: +) tie Wittwe von 


Wilhelm Kleinnöffgen, Anna Gertrud geborne Städer, Aderwirthin; 2) deren gro jAbri: 
en. Kinder Friedrih Wilnelm Kleinhöfigen, Weber, und Maria Catharina Kleintöfgen, 
befrau ded Tagelöhners Wilhelm Klees, fodann 3) deren beiden minderjährigen Züchter, 

"Anna Maria und Wilhelmina Kleinhöfigen, vertreten durch ihre fub 1, benannte natün 
liche Vormünderin, follen nachfiehend verzeichnete, den genannten Schuldnern zugehörige, 

von benfelben bewohnte, in ter Gemeinde Diepenfiepen , Bürgermeiflerei und —8 
irk Mettmann, Kreis Eiberfeid gelegene, und in der Grundſteuer zu 5 Thaler 8 Gar. 
Pf. veranfchlagten Immobilien, beitehend in dem Adergute, der Meine Butzberg genannt, 

weiches folgende Beſtandtheile enthält: 

1) Ein Wohnhaus mit Nr. 51. bezeichnet, nebft Anbau, Stallung und Ehrune; 

2) circa 3 Morgen Baumhof_am Haufe gelegen; 3) circa 4 Morgen Garten von dem 

eigenen Hofraume. und dem Garten ded Peter Puͤtthach begränztz 4) cisa } Morgen 

Wieſe, im Steinbanden genannt, an bie Wieje ded Johann Bremer und den Bab am 

ſchießend; 5) circa 54 Morgen Aderland, von den Gründen des Jobann Bremer und 

des Peter Püttbach umgeben ; 6) circa 2 Morgen Buchenhochwald, ringdum vom Bulk 
des Extrahenten eingefchloffen ; 
Freitag, den 26. October laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sigungsiofale des Königliben Friedensgerichts, im Stadthauf hir 

felbft, für das vom Eprtrahenten gemachte Eritgebot von 700 Thalern öffentlich zum ir 

kaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, fo wie die Kaufbebingungen find al 
der Gerichtichreiberei einzufehen. 

Mettmann, den 14. Zuti 1832. Der Kriedensrichter: Martin 





- 


1. 334, Subhaftationd- Patent - 

— Auf den Antrag des Johann Abraham Schloͤter, Meißelſchmidt zu Guͤldenwerlb/ 
ea Gemeinde Remfcheid wohnend, ertrahirender Gläubiger, gegen die Schuldner: 1) Gott: 
" fieb Müller, Grobſchmidt, für fih und als gefeglicher Vormund des mit feiner verflorbenen _ 
Ehefrau Anna Wilhelmina Pattberg, geyielten noch minderjährigen Sohneb Auguft Mub 

ler; 2) Ferdinand Pattberg, Kaffeemühlenichmidt, als Gegenvormund deb genannten 
Minderjährigen; 3) die grokläprinen Kinder des vorgedachten Gottlieb Müller, namenk 

lich: a) Gottfieb Müller, Kleinfhmidt, b) Carl Müller, Kleinihmidt, c) Eheleute Ei 
ienſchmidt Peter Arnold Engeld und Therefin geborne Müller; d) Friederica Mülkr, 

ohme Gewerb, ſaͤmmtlich zu Großſtachelhaufen, Gemeinde Remſcheid wohnend, — fol 

die den Schuldnern zugehörigen, zu und bei Großſtachelhauſen, Gemeinde Remfheid, 
Gerichtsbezirk Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegenen, und in ber jährlichen” Grundſteuer zu 

vier Thaler fünf Sitbergrofchen veranichlagten Immobilien, nämlich: — 

1) Ein zu Sroßſtacheihaufen gelegenes, früher mit Nr. dreihundert dreißig, jet! 

mit Nr. vierbundert fieben, bezeichnetes, won Holz gezimmertes, mit Lehmwaͤnden ausge 

fachted, zweiftödiged Wohnhaus, mit Pfannen gededt, an der weſilichen und füdlicen 

Seite mit Leyen bekleidet; an der nördlichen und öftlihen Seite mit einem Kalk: Ueber 

zug verfehen, mit gewölbtem Keller und einer Schmiede mit zwei Heerben, gränzend an 

eigenen Hofraum und Baumbof. 2) Eine Schmiede, neben aufe, bezeichnet mi 

Et, B., von derfelben Bauart, und mit hölzernen Schlagladen an den Fenſtern, nebi 
—— 2. v. Abteitt, angraͤnzend an die nach Honsberg führende Straße, an eigenen 

Hofraum und Garten. 3) Eine, bei dem Haufe flehende, mit Lit. A; bezeichnete 
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von nämliher Bauart, worunter zwei gewoͤlbte Kellır und ein Stall, gränzt an eigenen 
Kottaum und eigenes Ackerland.“ 4A) Hofraum und Baumbof, circa fünf and fünfzig 
HGutden baltend, grän;t an die Straße nah Honsberg und an eigenes Aderland. 5) Gärts 
den vor dem Haufe, circa fünf Kurven fün'zig Fuß groß, graͤnzt an vorbenannte Straße 
und an eizenen Hotraum. 6) Zah auf den Eumpfen, dem Haufe geacnüder gelegen, 
eirca drei Rutben ſecszig Fuß groß, gränzt an die Straße nad Honeberg und ben 
Schulgarten. 7) Garten neben dem Haufe, circa ncun und ficbenzig Ruthen groß, um 
Delchen mebrere Obſtbäume fliehen, und weicher ringsum mit einer Dornenbede umgeben 
iſt, granzt an die mehrgedachte Straße rad Honsberg und an eigenes Aderland. 8) Grass 
biecb, jegt Aderland, beim Haufe, circa Drei und zwanzig Nutben groß, an eigenen Baunts 
bof und eigenes Aderland angrangend; 9) Aderiand daſelbſt, circa drei Morgen bundert 
vier und zwanzig Kutben groß, an das Aderland des Jehann Arnz, an das zuletzt ges 
nannte Acerland und an den, unter Nr. 7. bezeioneten Garten angränzend. 10) Aders 
land, zwiſchen Biuch und Stachelhauſen gelegen, circa ein Morgen bundert fünf und 
dreiß aRutben greß, an das Aderland des Catl Dunkel, und an Jenes des Ferdinand Krane 
zen anaränzend. 11) Heidebuih, groͤßtentbeils zu Agerland umgeſchaffen, zwiſchen Sceid 
und Biuch gelegen, circa hundert ſieben und ſechszig Ruthen groß, an das Bauland des 
Daniel Schtrer und den Buſch und Garten des Tarl Dorn angränzend. 12) Buſch, 
bein Parenberg, circa fehs und zwanzig Ruthen groß, an die Wieſen der Wittwe Pläner 
urd des Iobann Arnz angranzend. 1.5) Buſch daſelbſt, circa ein Morgen ſechszig Ruthen 
gich, an Müller und Tilmanns Bülhe angranzend. 14) Wieſe daſelbſt, circa zwei 
Morgen eilf Rutben groß, mit einer dazu gehörigen ‚pede zwiſchen dieſer Wiefe und dem 
Lande der Wittwe EAlis, an die Mieten des Peter Ülüller und der Wittwe Plüser, und 
das Aderland der Wittwe Peter Eblis angränzend; welche fammtliche vorbeichricbene Im⸗ 
mobilien mıt Yusnabme des unter Nr. 14. bezeichneten Buſches, von dem Hauptichuldner 
Gottlieb Vluder bewohnt und benugt, der bezeichnete Buſch aber von Daniel Schäfer am 
Preiersbauschen benust wird, 
am Mittwoch, den dritten October des laufenden Jahrs, Vormittags neun Uhr, 

in der Öffenzlihen Sihung des Friedensgerichts zu Monstorf, an acwöbnlicher Gerichtsſtelle, 
auf dem RNathhauſe daſelbſt, fur das von Dem ertrabirenten Gläubiger abgracbene Erfle 
gebot von tauſend Taaler Preußisch Gour. zum Verkauf ausgeſtellt und dem Mierfibieten« 
den zugeſchlagen werten. 

Der voliitändiae Auszug aus der Eteuerrole und die Kaufbedingungen find auf 
bicfiger Gerichtidrreiberei einzuſeben. 

Ronsdorf, den zwoͤlften Juni 1800 zwei und dreisig. 

Der Friedensribbter: Hoffmann. 
Zür gleihiautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Mosblech. 





7 Subhaſtations-Matent. 

Auf den Antrag der Wittwe von Caspar Werts, Maria Catharina geborne Luͤcken⸗ 
daus, ohne beionderes Giewerbe, fo wie deren großjäbrigen Kinder: a, der Eheleute Jchann 
Daniel Dablhaus, Etrumpfireber, und Maria Gatbarina Werth; b) der Wilhelmine 
Werth, losledigen Standes umd ohne Gemerb; ec) der von den Eheleuten Jehaun Abras 
bam Heder und Maria Gertrud Werth bintertoffenen minderjährigen Kinder, Wilhelmine 
und Charlotte Heder, vertreten durch deren Hauptvormund, ten vorgenannten Jehann 
Daniel Dahlhaus, ſaͤmmtlich zu Barmen wohndaft, ſollen nadıftshend verzeichnete, Dem 
zu Krutſcheid, Gemeinde Eonnbern, wohnenden Landwirthen Abraham Werth zugehörige, 
zu Krutſcheid, Büraermeifterei Haan, Gerichtöbezir® Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene, 
und in der Gruntfieuer fürs laufende Jahr zu 20 Zpir. 238 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte 
Inmcbilien, namlich: j 

1) Ein NWobnbaus zu zwei Stockwerken erbaut, und bezeichnet mit Nr. 100, wei 
des vom Schuldner, fodann von der Wittwe Daniel Striepen theilweife, angeblich als 
Pacterin bewohnt ift, nebſt Stalungen, Scheune und Schoppen; 2) ein einftöciges Ne 
benhaus, bezeichnet mit Lit. A., von den Mebern Wilhelm Lieth, Friedrich Giebel und 
dem Holzſchneider Friedrich Lindenborn miethweile bewohnt; 3) circa 1 Morgen Baum 


922. 


Immobillens 
serlauf, 
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von dem eigenen Lande und bem Baumhofe des Heinrih Schmik begrängt; &) circa 
8 Ruthen Sarten, an die eigene Wieſe und die Gründe der Mittwe Fliether anfchießend; 
5) circa 9 Morgen Aderland, an ben eigenen Baumhof und die Ländereien bes Deter 
Ueberholz und Seintich Schmitz Te wovon ein Theil ald Garten benupt wird; 
6) circa 7 Morgen Aderland, an das Diterholy und die Grunde des Johann Wetter und die 
2062 Fliether angraͤnzend; 7) circa 3 Morgen 40 Ruthen Ackerland, 
lande des Johann Weiter und Peter Ueberholz gelegen, und am Achterberge genannt; 
8) circa 70 Ruthen Miele, am Garten, an den Fahrweg und bus Land der Witt 
Fliether angränzend; 9) circa 80 Ruthen Wiefen om Mchterberge, und von dem eigenen 
Buſche und den Gründen des Johann Wetter begraͤnzt; 10) circa 15 Morgen 45 Ruthen 
Schlagholz, zwiſchen dem eigenen Banden und den Büfchen des Jacob Eickenberg und 
Johann Wetter gelegen; 11) circa 4 Morgen 9 Ruthen Schlagholz, an das Land am 
Achterberge und die Gründe der Wittwe Fliether und des Heinrich Schmitz anfchiegend; 
Samſtag, den 27. October lauͤfenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewoͤhnlichen Sitzungslokale des Koͤnigl. Friedensgerichts, im Stadthaufe bieıfelbfl, 
für das vom Ertrahenten gemachte Erfigebot von Ein Kaufend Thalern oͤffentlich zum 
Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 


zugeſchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer- und Mutte 


zwiſchen dem Ader⸗ 


volle, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtichreiberei einzufehen. - 
Mettmann, den 14, Jull 1832, Der Friedensrichter: Martin. 


— — — —— 


449, bhafations- Patent 


& u 

983. Auf den Antrag ded in der Stadt Mettmann wohnender Handelsmanned Aron 
Smmobllien Herz, ertrahivenden Gläubigers, follen nachfiehend bejchriebene, dem auf der Rüttaetheie 
Bertauf, wohnenden Weber Peter Bremenfeld zugehörige, und in ber Bürgermeifterei und Gerihtk 
Bezirk Mettmann, Kreife Elberfeld, gelegene Immobilien, namlih: das halbe Gut, die 

Lüttgedheide genannt, welches folgende Befiandibeile enthält: 
1) ein zu zwei Stodwerfen erbauted Wohnhaus, mit Mr. 18, bezeichnet, net 
» Stallung und Scheune, ſodann einem im Hofraum gelegenen Nebenhaufe, bezeichnet mit 
Sitt. A.; 2) circa 25 Ruthen Garten, von dem Baumhofe des Schlingermann und dem 
Wuͤlftather Wege begränzt; 3) circa 53 Ruthen Baumhof, an den eigenen Ganm und 
an ben pr des Wilhelm Birfchel anichiegend; 4) eirca 9% Morgen Aderland, wovon 
ein Theil früher als Miefe benußt war, von ben Ländereien bes Birſchel, Eifiepen, 
Kirfh und Schlingermann begränzt, 


reitag, den 30. November laufenden Sahres, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gew pnlichen 


Sitzungslokale des Könige. Friedenegericht?, im Stadthaufe bierfelbf, 
für dad vom Ertrahenten — Erſtgebot von fuͤnfhundert Thaler oifenich zum Ver 
kaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 


ie uenlige der Steuer = und Mutterrolle, wornach das Gut Lhttgesheibe in 
der Grundfieuer fürs laufende Jahr zu 12 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. veranfhlagt it, fo wir 
die Kaufbebingungen liegen auf ber erichtfchreiberei zur Einfiht vor. 
Mettmann, den 20. Auguft 1832, De Sriedensrihter: Martin. 


— —— — —ñ — 


441. Der Öffentliche Verkauf, des Ritterguts Noth hauſen wird eingetrett⸗ 

9. ner Hinderniffe wegen, nicht am 1. September d. I, jedoch am Mittwod den 5. 
Din Bertanf September d. 3, Vormittags 9 Uhr im der Behauſung des Gaſtwirths Schiffer zu 
nen, Fürth jedenfalls Statt finden. . 


Neuß, den 22. Auguſt 1832. Graeff. 





444. Gegen erfle Hypothek, befonders auf Landguͤter beforgt zu billigen Zinſen Kopitu 
— lien Dr. Bauer, Ratingerſtraße Nr. 277. 8 forgt zu billigen 


——— an em 


Deffentliher Anzeiger. Ar. 78. 


Düfeldorf, Donnerftag, den 13. September 1832 








430, Subbaftations- Patent. = 964, 

Nachſtehende zu der Hermann Grüdelbachſchen Creditmaſſe gehörige Immobilien, Jumodiilen⸗ 
namentinb: 1) ein in der Stadt Emmerich am Fiſcherort gelegenes Wernhans fub Nr, Besten, 
645, abaeitänt zu 35) Mekir.z; 2) Die ungetbeilte Hälfte einer Weide bei Iſſelburg, in 
der Cataſterkarte Flur 1I11. Wir. 33% und 359 zu 5 Morgen 197 Rutben 31 Kup verzeiche 
net und im Ganzen zu 519 Riblr. 9 Zar. abgeſchätzt, wovon ein Aheil Nr. 335. der 
Gharte, arch 125 Rutren © Fuß zu Gartenland aptirt if, folen auf den Antrag des 
Guratsıd Der Maſſe zur Subdaſtation gebracht werden. 

Der Berfaufssermin iſt auf den 

26. October e., Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtslocale angelegt, und konnen Zare und Berinaungen in der Regiſtratur einges 
fehen werden, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde an dem Okenſchmied Hermann Grüdelbach 
Anferuche baben, bierdurch vorgelaten, ihre Forderungen in dem anfihenden Subhaſta— 
tiens-Termin geblbrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen; inter der Vere 
warnung, Daß fie font damit pracdutiit und ihnen Deshalb gegen Die ubrigen Creditoren 
ein ewiges Sullichweigen werde auſerlegt werden. 

Emmerich, den 26. Julv 1842. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Dulheuer. 





5. Publifandum. 965. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers fol die in ber Commuͤne Bislicher Hoog zmesens 
und Wald, Bürgermeiſterei Ringenberg belegenen Zenberfihe ſogenannte Bislicher Wald: gertauf, 
zebendgerechtigkeit, gerichtlich zu 3UYL Riblr. 7 Sgr. gewürdiget, in termino den 1. Ey: 
temper e., Vormittags 11 Uhr, den 31. Tctober c., NWormittags 11 Ur und 20. De 
ember e., Vormittags 11 Uhr, im biefinen Gerichte vor dem Herrn Juſtiz-Rath Hering 
oͤñentlich meiſtbietend verfauft werden. Beſih- und zeblunadfabiae Kaufliebhaber werden 
Daber vorgeladen im Termine zu erſcheinen und ibre Gebote abzuschen, webei ihnen 
tetanne gentacht wird, daß dieſe Zebendgerechtigkeit ſewobhl im Ganzen als auch treilmeile 
nah den einzelnen zebendoriichtigen Hoͤſen und Kotten zum Verkaufe wird ausgeſetzt und 
reev. nah Maßgabe des Meiſtgebotes wird adjudicirt warden. Kaufbedingungen und are 
find fowohl am Aushange des hieſigen Gerichtet, els aub an der Wochentagen in der 
Meaiftrarur des biefigen Gerichtes einzufeben. Endlich werden alle unbitannte Realprä—⸗ 
tendenten vorgeladen, ſpäteſtens im leuten Termine ihre Anſerüche voilandig anzumelden, 
witrigen Falls die Ausenbleibenden mit ihren etwanigen Mealanfprücen auf dieſe Ger 
rechtigkeit werden präctudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufericgt 
werden. Weſel, den 31. Mai 1532. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
ent Richter. 





420. —. Subhaſtations-Patent. 966. 
Zur Berriedigung eines juͤdicatmaͤßigen Glaͤubigers ſoll das dem Bernhard Lehmkuhl Immodiuen⸗ 

geboͤrende, hier auf dem Kloſerhof gelegene Haus mit einer Scheune und den — die Woh— Bertanf, 

nung umgebenden — Gartenſtücken im Ganzen außer den Antheilen an der Gemeinheit zu 

619 Zr. 15 Sgr. abgefhäst, in dem auf Mittwoch den 31. October, Bormite 

tags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle beflimmten Xermin zum Verkauf ausgeſetzt wer— 





967. 


Undgefbiofene 
Bürergemeins 
tqhaſt. 


- 


968. 


Smmobiliens 
Berlauf. 


969. 


Smmobillens 
Bertauf, 
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den. — Die Taxe kann in der Megiftratur und in dem Aushange hier und bei dem Gu 
richte zu Weſel näher eingefehen werben. 
.  Dindladen, den 14 Auguſt 1832. 
Königl, Preuß. Gerichts -Commilfion. 
Mayny v. d. Mard. 





454. Betlanntmadung 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Heinrich Engels zu Ruhrort und deſſen ver 
lobte Braut, Chriftina Helena Wilhelmina Oſthoff daſelbſt, haben im gerichtlichen Ehe 
vertrage vom 13. diefes Monats die allgemeine Gemeinfhaft der Guͤter ausgeſchloſſen 
und verorbnet, daß nur die Gemeinihaft des Erwerbs, wie ſolche durd die Gleviid 
Märkifchen Provinzial-Seſetze beſtimmt wird, in ihrer Ehe Statt haben fol, 
Duisburg, den 17. Auguft 1832. 


König, Preuß. Lands und Gtadtgeriht: 
Buehl. Oſtermann. 





Subhaftationd:-Patent, 
Das hiefelbft auf — 


dem neuen Steinwege gelegene Haus des Arnold Mathis fub 
Mr. 382. und das damit zufammenhängende,. der Kirche gehörige Haus fub Ar. 3. 
nebft dem dazu gehörigen Kleinen Garten, abgefhätt zu resp. 70 Rihlr. und. 45 Rtir. 
foll zum Wiederaufbau in termino den 23. November c., Vormittags 11 Uhr, an dient: 
liher Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Kaufluftige werden dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daß Wormwarben und 
Taxe in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen liegen. Zugleich ergehet an alle dien 
en, welche einen Realanſpruch an tiefen Häufern zu haben vermeinen, die Aufforderung 
ih in dem angefegten Xermine zu melden und ihre Anfprüche gehörig nachzumeiln; 
unter der Verwarnung, daß fie fonft damit yracludirt und ihnem deshalb ein ig 
Stilfhweigen werde auferlegt werben. 

Emmerich, den 283. Auguft 183%. 
Königt. Preuß. Lands und Stadtgeriht: Dulheuer. 





470. Subbaftationd-Patent 
Auf den Antrag des Rentnerd Herrn Friedrich Dverbech-Marſchall, und der grau 
Wittwe Friedrich Heinrich Polhaus, Charlotte Friederike, gebornen Krufemann, ohne Ge⸗ 
fehäft, beide zu Barmen wohnhaft, follen die unten befchriebenen, den Au Eiberfeld am 
Sohannisberg wohnenden Eheleuten Abraham Küpper, Wirth, und Mand Katharina, 
gebornen Wogelfang zugehörigen, in ber. Grundfleuer pro 1831 zu 21 Fur. 5 Sg 
11 Pf. veranichlagten Immobilien am 
Mittwoch, den 19. Dezember dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Situngsfaale des Friedensgerichts hierfelbft für das erfte Gebot von 1000 Thala 
‚Öffentlich zum Verkaufe auögefellt, und dem Meiftbietenden zuehöloge werben, 253 
Die Immobilien find zwei zu Elberfeld auf der Auerftrage unter Nr. 54 um > 
elegene, in der etwa 60 Fuß breiten Fronte mit Leyen bekleidete zweiftödige —— 
er, nebft einer, das Haus Nr. 54 von dem Eigentyume des V. Haas —— a 
und dem mit einer Kegelbahn, einem Schoppen und Hinterhauſe bebauten Ho 1. I 
baltend mit den Gebäudeplägen 37 Nuthen und gränzend an das Eigenthum — 
J. Abr. Siebel und des V. Haas; das Haus Nr. 54 hat in ber Fronte eine in * 
thür, 14 Fenſter und einen Giebelausftih. Cs wird vom Wirth P. Boge ns = 
Schufter H. Brink als Miethern bewohnt. Das Haus Nr, 534 hat in der pie * 
"Thür, 4 Fenſter und iſt mit dem Hintergebaͤude 80 Fuß tief; letzteres bat bi fe9 Haut 
nad dem Hofe zu 4 Thüͤren und 18 Fenfter, einſchließlich der Dachfenfter. DU Ehie, 
und Hintergebäude bewohnen Dom, Brasque, Gummirer, Andr. Scholl und I. P. 





— — — — — 
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Ecidenweber, H. Eichelberg, Körber, und Jungfer Schermele, ald Miether. Alle Gebäude 
find mit blauen Biegen gededt. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Secretariat des biefigen —— zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 20. Auguft 1832. 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Eloftermann. 





400. Subbaftationd- Patent. 970. 
Auf den Antrag des Herrn Garl Wilhelm Scheuerlein, Juſtiz ⸗Commiſſionsrath Smmanıtien, 
- Eſſen wohnend, welcher feinen Wohnſitz bei dem Schenkwirth Ifaac Müller zu Sertauf. 
emicheid gewählt bat, als ertrabirenden Gläubiger, gegen die Schuldner: 1) Wittwe 
des verftorbenen Sägenfchmiedes Peter Caspar Echmidt, Helena Catharina geborne 
Bert, obne Seſchaͤft, zu Bliedinghauſen, Gemeinde Remſcheid wohnend, fuͤr ſich und 
als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer noch minderjährigen Kinder: Guſtav und Laura 
Schmidt, ohne Gewerbe, bei ibrer Mutter wohnend; 2) Ferdinand Schmidt, Sägen: 
ſchmidt, wohnhaft zu Bliedinghaufen; 3) Garl Ludwig Schmidt, Sägenihmied, wohns 
baft zu Bieringbaufen, Gemeinde Remfcheid; 4) Helena Schmidt, ohne Gewerbe wohn⸗ 
baft, zu Bliedingbaufen; 5) Juliana Schmidt, ohne Gewerbe, ebendafelbfi wohnhaft; 
6) Friedrich Wilhelm Schmidt, Saͤgenſchmied, wohnhaft zu Bliedinghaufen, Gemeinde 
Remſcheid, gegenwärtig ald Goldat in Garnifon zu Bonn, follen die den Schuldnern 
jugebörigen, zu Bliedingbaufen, Bürgermeifterei Remſcheid, @erichtsbezirt Nonddorf, 
Kreis Lennep un in der diesjährigen Grundfteuer zu 5 Thlr. 85 Egr. 10 Pf. 














veranfhlagten Immobilien: 
Zi läceninhalt 
Rr. e ®attung Namen . Drau. 
dieſes. |" Grund] Grundnüde diur · Abtbeilun — 
— — mu eV 
ftüds. " ung ‚Mor. Ruth. Fuß. 
1 | 6| 444 | Wohnhaus .. | bezeichnet mit Nr. 224 .. | — | 22 | 20 
2 | —| 485 | Edeune ... o s.&it.B ...|—| 27820 
3 — 444 Schmiede ou... 2 — Lit. A. ... = — 7 | — 
4 | — | 447 | Baumgarten . | zu Bliedingbaufen .... | — 8681 10 
5 — 448 Garten .n. 2 0° dito [ ur TE Gr Ge zur u 7 — 23 | 30 
°|-| 8 3 DO onen 1038 
— 8 and ..... | auf dem großen Felde... } 
8 — 610 dito u... die ©: : ” ® Pr ur rer 5 34 40 
9 |— | 503 | Holbufh ... auf demSteinacer in derkuhie 1 | 40° — 
10 — 526 dito ..... am Bliedinghaufers Kotten 1 | 18 80 
11 I —| 5350| die ....| im Steinader .......| 31149 70 
2 I—| 51| bite 2... dafelbft „.......| 2110 50 
131-1} 58 dito 2... am Gerbardböberg „.....| 2% j105 10 
14 7| 197 dito 2... J oberm Zuchsfipen ....| AIS — 


| 2 170 38 
am Mittwoch den fiebenten November des laufenden Jahres, Bormittagd neum Uhr, 
in ber Öffentlichen Eitung bes Friedensgerichts zu Ronsdorf an gewöhnlicher Gerichts 
flelle auf dem Rathhauſe dafelbft, für das von dem ertrahirenden . Gläubiger: abgenes 
bee Erfigebot von 600 Adlr. Pr. Grt, zum Verkaufe auögeftellt und dem Meiftbieten- 
den ee . u — in f 

er vollfiändige Auszug aus der Steuerrolle und d dingungen find au 
biefiger Gerichtſchreiberei dm eherr, — 
Ronsdorf, den 16. Juli 1832. Der Eriedensrichter: Hoffmann. 
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GE ubhaffationd- Patent 
Auf ven Antrag des Noierd Herm Peter Hamm, zu Wermelöfirchen wohnhaft, als 
Bevollmächtigter des Kaufmanns Herm Johann Gottlieb gr in Remfcheid wohnend, 
ufolge Vollmacht unter Privat: Unterfchrift vom 31. Detober 1828, foll folgendes, dem 
teber Carl Zulauf zu Finkenholl, Gemeinde Niederwermelöfirchen, Yürgermeiflerei Das 
bringhaufen, Kreis Lennep wohnhaft, zugehörige, dafelbft gelegene, von ihm felbft bes 
wohnte, und in des Grundfteuer diefes Jahres zu 8 Thaler 25 Srofchen 6 Pfennige ver 
anfchlagte Gut, beftehend in: 
1) Einem neuen Mohnhaufe am Dabringbaufer Wege; 2) halben Scheune neben 
Valentin Linder’3 Antheil; 3) Gebaͤude-Grundflͤche, af und Garten, grob 95 Rutben; 
A) Adırland über dem Kirchwege, groß 3 Morgen 7: 


Ruthen; 5) dito über dem Hol, 
groß 2 Morgen 50 Ruthenz 6) Wieſe unter dem Hof, groß 50 Ruthen; 7) dito dir 


Bachwieſe, groß 15 Ruthen; 8) dito das trodene MWieschen, groß 4 Ruthen; 9) dito über 
dem Steege, groß 18 Ruthen; 10) dito, die Neue, groß 1 Morgen 34 Ruthen; 11) Buſch 
am Berge, groß 4 Morgen 81 Nuthenz 12) dito am Retz-Brock, groß 3 Morgen 88 Kur 
then; 13) Dito unterm Steeg, groß 25 Ruthen; 14) dito in der Erlbach, groß 2 Morgen 
14 Ruthen. Im Ganzen 15 Morgen 93 Ruthen Preuß, Maaßes; 
Freitag, den 23, November 183%, — — 2 Uhr, 

im gewöhnlichen Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichts, für das vom erfrabirenden 
Gläubiger gemachte Erffgebot von 300 Thlr. öffentlich auögeftelit und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werben. i 

Die Kaufbedingungen, fo wie volfiändiger Auszug aus der Grundfteuerrole, liegen 
auf hieſiger Gerichtfchreiberei zur Einſicht offen, 

MWermelöfichen, den 2, Auguft 1832. 


427. 


Court, Friedensrichtet. 


467. Am Montag den 17. September d. 3., Nachmittags 4 Uhr, fol beim Wirth Im. 
J. Daltrop, der Bau eines Salz Magazins am Marienthore hiefelbft, an den BWursk 
fordernden verbungen werben. j 

Unternehmungsluftige werden zu biefem Werbing mit bem Bemerken eingelatt, 


daß der Plan und KoftensAnfchlag, fo wie die Bedingungen bei der unterzeichneten Stk 
eingefchen werden können. i 


Duisburg, den 7. September 1832. I 
Die Direktion des Kanal-Actien-Vereins. 








466. Die Lehrer-⸗ und Küſter-Stelle zu Hoiſten iſt erledigt. Hiezu Luſttragende und 

dafür reife Individuen koͤnnen ſich, mit ihren Zeugniſſen verjchen, innerhalb at Fugen, 

entweder bei mir melden, ober jene in portofreien Briefen, mir überſenden. 
Neukirchen, den 1. September 1532. 


Der Bürgermeifter von Huͤlchrath: Engeld. 





469, Wegen eintretender jädifcher Feiertage werden die beiden erſten biesjährigen -_ 
richer Viehmärkte, anftatt auf den 26. September und 10. October auf den 28. Septem⸗ 
ber und 12. October d. J. abgehalten werden. 


Emmerich, den 8. September 1832. Der Buͤrgermeiſter: Weftermann. 





472. Am $reitag den 5. October d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen in dem Dotabefs 
fhen Haufe Nr. 1244. auf dem. Entenmarfte bierfelbit, eine 1750 Berliner — 
tende, ſehr gut conſervirte, kupferne Braupfanne nebſt Buͤdden, Malzdoͤrren und ſonſüg 
Braueref-Gerathihaften oͤffentlich gerichtlich jedoch freiwillig verkauft werben. 

Wefel, den 1. September 1832. Aus Auftrag: Spidmann. 


—— ——— — —— — 





Deffentliher Anzeiger Ir. 74. 


Düfleldorf, Freitag, den 31. Auguft 2832, 








397. * Subhaftationd:- Patent. 926. 
Im Menge der freimillisen Subbaflation foll das den Gefchwiftern Niermann zuge gmmonitiens 
börige, im Kreiſe Duisburg, Vuͤrgermeiſterei Alteneflen, in der Gommüne Gaternberg ge: Bertouf. 
legene Niermannds Gut, gerichtlich abgeihägt zu 2853 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Courant, in 
tegsLıno 
den 29. September e. Morgens li Ubr, 
und den 30. November c., Morgens 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle und 
den 29%. Januar 1833, Morgens Il Uhr, 
en der Bebaufung des Golonen Wilhelm Niermann zu Gaternberg, vor dem Deputirten 
Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Scheffer-Boichhorſt zum Verkaufe ausgefept werden. — Kauf 
luſtige, welde Zare und Vorwarden an der Gerichtöftelle einfehen können, werben zu 
jenen Terminen eingeladen. » 
Efien, den 20. Juli 1832. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Sacobi Horfimann. 


375. Subhbaftationd:- Patent 827. 
Auf Anfleben des in Lina wohnenden Guisbeſitzers Carl Anfelm Joſeph von Heind: zugopiuens 
bero, Hupctbefar: Gläubiger, welcher bei dem Geihaftsmann Peter Scrid hierſelbſt Do: gertauf, 
mizil zur Sache gewählt bat, foll nachbeſchriebenes, gegen die Eheleute Joſeph Naven, 
Scuſter, und Henriette Cavalier, wohnhaft zu Erefeld, ın Beſchlag genommenes Immoͤ— 


bei, nämlich: j . 
en in ber Bürgermeifterei Grefeld, Pandrätblihen Kreifed gleichen Namens vor 


dem Ausgang nah Fiſcheln unter Nr. 14645 neben dem Muͤhlenweg, Bürften, Grevens 
broich und Abrmeiter arlegenes Wohnhaus mit Schoppen, Meinem Hofplag und Gärtchen, 
dad Ganze eine Oberflache von 35 Ruthen 50 Fuß preußifch einnehmend; dad Haus in 
der Höhe eined Stodwerks über dem Erdgeſchoß, ohne aͤußere Verputzung, bewehnt von 
den Echuldnern. und den Miethsleuten Berger, Brüder, Weichel und Drieffen, und mit 
benannten Zubehörungen zu 5 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. in diesjähriger Grundſteuer veranfchlagt, 
in der öffentlihen Sihung des biefigen Friedensgerichtd an gewohnter Gerichtäftelle 
Dienjtag, den 30 October a. c., Morgens 11 Uhr, 
mit dem von dem Ertrabenten zu 5N0 Thlr. eingelegten Erfigebot ausgefeht, und meiſt— 
bietbend fubhaflirt werden. Den Lufitragenden zur Ginficht liegen die Verfauföbedinguns 
aen und vollitändiger Auszug aus der Grundfteuer- Mutter: und Heberollen, auf hiefiger 
Gerichtskanzlei bereit. " 
Grefeld, den 16. Juli 1852. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Heydweiller. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Rittmann. 


Subbaftations: Patent. 928. 
Auf den Antrag des zu Gruiten wohnenden penfionirten Gerichtöfchreiberd Chriſtian ymmositiens 
Wilhelm Lauffs, ertrabirenten Glaͤubigers, fellen die nachſtehend befchricbenen, den am sertunf, 
Rebfuß wohnenden Ehe» und Ackersleüten Johann Fedbaus und Anna Sophia geborne 
May zugehörigen, in der Gemeinde Oberdüffel, Vürgermeifterei Wülfrath, Gerichtsbezirk 
Mettmann und Kreife Eiberfeld gelegene, und in der Grundfteuer zu 14 Thaler 2 Sgr. 
8 Pf. veranfchlagte Immobilien, beftchend: F. in dem Gute Nebfuß genannt, welches von 
den vorgenannten Schuldnern und einem gewifien Rantert miethweile bemwobnt wird, „und 
folgende Beflandirheile enipait: 1) ein zu zwei Stodwerte gibauted Wohnhaus nebft Nes 
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ben» oder Badhaufe, Scheune, Stallungen und Hofraum und Baumbof an bie genannte 
Gebäutichkeiten — und 56 Ruthen; 2) in 73 Ruthen Garten von der eige⸗ 
nen Wiefe und der Werdener Straße begränzt; 3) in 105 Ruthen Baumhof am Hofe 
gelegen und begranzt wie zuvor; 4) in 41 Ruthen Bruch, welches unkultivirt ift und an 
das eigene Land und die zum Thiemeshoſe gehörigen Gründe anſchießt; 5) in 18 Morgen 
39 Ruthen Aderland, das große Feld genannt, von den eigenen Grundituden, bir Ber 
dener Straße und den zu Winkelhaufen gehörigen Ländereien eingeſchloſſen; 6) in 12 Mor 
gen 70 Ruthen Aderland, am großen Felde gelegen und begränzt wie zuvor; 7) in 2 Mor 
gen 148 Nutben Aderland an die eigene Wiefe und MWerdener Straße anfhichend; 8) in 
56 Ruthen Aderland von den Mittel: Hammerfteiner Gründen und der Merdener Strafe 
begränzt; 9) in 2 Morgen 58 Ruthen Wielen an die Werdener Straße und dad Stortits 
Gut anfchießend; 10) in 1 Morgen 145 Ruthen Wiefen, begränzt wie zuvor und dem 
Duͤſſelbach; 11) in 1 Morgen 80 Ruthen Wieſen an den Braden und Mittelhammerfteine 
Buſch angränzend; 12) in 138 Ruthen Wiefen, zwiſchen dem Düffelbae und eigenem 
Garten gelegen; 13) in 129 Ruthen Miefen und einem anſchießenden Stuͤcke von 14 Ru 
then von dem Düffelbache, dem Bölfumshohwalde und eigenem Garten begränzt; 14) in 
14 Morgen 117 Ruthen Hochwald am großen Felde und an die Großhammerfeiner Birfe 
anſchießend; 15) in 7 Morgen 57 Ruthen Buſch, ebenfalls am großen Felde und von dem 
eigenen Lande und jenem des Aderwirthen Brudmann begrängt; 16) in 61 Rurhen Bulk, 
gelegen wie zuvor; 17) in 52 Ruthen Bufch, an ben zum B (umerbofe gehörenden Hoch⸗ 
wald und an den Duͤſſelbach anfchiegend. — I. in einem zu zwei Gtodwerk erbauten 
Wohnhauſe zum unterfien Braden genannt, nebſt Viehſtalle und 70 Ruthen Hof und N 
Bauhof, und 26 Ruthen Garten, von den Grundflüden der Wittwe Schmig und jenem 
um Rehfuße gehörig, begrängt, welches von dem Schmiede Johann Wortmann mitthweiſe | 
enugt wird, 
Montag, den 29, Dftober laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sigungstofale des Koͤnigl. Friedensgerichts, im Stadthauſe hierfeht 
für dad vom Ertrahenten gemachte Erftgebot von 1200 Xhaler, öffentlich zum Bat 
audgefielit und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. j : 

Die Auszuͤge der Steuer- und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
ber Gerichtichreiberei einzufchen. 


— — —— 





Mettmann, den 13. Juli 1832. Der Friedensrichter: Martin. 
999. 379. Subbaftetions-Patent j 
Smmodilline Auf den Antrag des an der Dammermühle, Bürgermeifterei Gerredteim mehnen, 
Bertanf. ben Müllers Herrn Wilheim Hülfung, fol das dem zu Elberfeld wohnenden Chrti 


Franz Heller zugehörige, zu Elberfeld auf dem Oſterfeid, neben der kalholiſchen —— 
gelegene, neu erbaute, in Holz aufgeführte, mit Ziegein —— und mit —— 
gedeckte dreiſtoͤckige Haus, dahinter geiegenem circa 15 Ruthen großen Garten, 
gränzt von ben Gründen der Erben Ferdinand Wortmann zu Barmen, 
am Mittwoch den 31. October dieſes Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, fer 
in dem Sitzungsfaai des Friedensgerichts bierfelbft, für das Erftgebot von 800. Tha 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 
Das Haus. hat degen Dften den Haupteingang, 14 Zenfler und 3 Dadfenfn 
ggen Weſten eine Hausthur, 14 Fenfter und einen Ausftid; «8 wird bewohnt von dem 
huldner Heller, von dem Seidenweber Gadpar Hausmann, Friedrich Breuer, IP 
ee Fuhr, fodann von den Putmacherinnen Lifette Hirſchberg und Srie 
ika Boht. 
Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle und resp. beglaubigten Belheinigun 
en, wornach das Haus in Yen Gebäudefteuern noch nicht eingetragen und, der Schuldntt 
€ der Grundſtener noch nicht vorkommt, fo wie die Kaufbeoingungen liegen auf DM 
ekretarigt des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht ofen. 
Elberfeld, den 17. Jul 1832. 
Der Friedendrichter, Juſtizrath: Elofermann 


—— —— mu — 
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896. Subhbaftations: Patent. 
; Auf Antrag 1) des Seidenweberd Chriflian Adolph Toͤrsmann, für fih und als gmmetitien 
Bormund feines minderjährigen Sohnes Carl Toͤnsmann; 2) des Fabrikarbeiters Chriſtian geitauf. 
Toͤnsmann; 3) ded Webers Abraham Toͤnsmann; 4) der Eheleute Peter Lipfen, Weber, 

und Maria geborne Toͤnsmann; 5) der Eheleute Zohann Lipfen, Weber, und Garoline 
.. Zönsmann, alle zu Elberfeld wohnhaft, foll das dem zu Elberfeld wohnenden 
Schuhmacher Martin Erle zugehörige, zu Elberfeld in der Gemeinde und Kreis gleichen 
Namens, am Schnadenhäuschen Oftertsbaum: Straße gelegene, mit Sect. A. Nr. 109. bes 
zeichnete zweiftödige u nebſt Dahinter befindlichen Garten, haltend mit dem Gebäude: 

Platz 39 Ruthen 50 Fuß und grenzend an die Grundflüde des Webers Euer, des Rit— 
tershaud und an’ die mach ber Bredt führende Gaffe, veranfchlagt in der Grunditeuer 

pro 1832 zu eilf Thaler 11 Ser. 7 Df., am Mittwoch den 14 November diefes 
Jahres, Nahmittags 2 Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichtd bierfeldft, 

tür das Erfigebot von 800 Thaler zum Verkauf öffentlich ausgeftsllt und dem Meifidieten- 


den zugefchlagen wurden. 

Das Haus ift in Ziegelfteinwänben erbaut, mit Pfannen gedeckt, in der Frontfeite nach 
ber Chauſſee befinden fich eine Thür und 14 Fenftern, in der bintern Seite 7 Fenfter, 
nebſt 3 kleinen Fenfterhen und weftlih 3 Fenſter; es wirb miethweife bewohnt von dem 
Wollipinner Jacob Worms, dem Weber Chriftian Adolph Wilhelm Toͤnsmann fenior, 
dem Zwirndreher Abraham Wichelhaus, dem Zaglöhner Heinrih Meurer und dem Sei— 


denweber Heinrich Bed und Cark Kleinbäumer. . 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen Tiegt auf 
dem Gecretariat des biefigen Sriedenögerichts zur Einficht offen. 
Elberfeld, den 23. Juli 1832. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


446. Seitens ded. untenbenannten Gerichts follen int Wege nothwendiger Subhaftation bie 931. 
nachgedachten auf den Namen des Wilhelm VBin:ent Rademader und feiner Ehefrau Adel: gamobllien- 
unde gebornen Oſterop im Hypothekenbuche verzeichnete Befigungen in der Buͤrgermei— Wertauf, e 


erei Rech, 
1) ein Wohnhaus zu Rees in der Fallſtraße Nr. 132 ges 
- fhägt zu . ‚ — . 1100 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) ein Garten vor Rees nach ber Kataflercharte, groß 72 

Rutben 95 Fuß geihatt zu . s 5 ; : . 121 
3) ein Aderftüd im Speldropfhen Felde, groß 1 Morgen 


179 Ruthen 52 Fuß . A s A A s A 
4) ein Aderftit am Efferdenfhen Wege, groß 1 Morgen 


73 Ruthen 23 Fuß . n A s R . R 

5) a — in Speldrop, groß 3 Morgen 70 Ruthen 

Du . . . . . . . . . 

6) ein Aderflüd in Efferden, groß 146 Ruthen 94 Fuß, 

geſchaͤtzt zu * 5 3 u 

unter den im Termin befannt zu machenden Bebingungen an ben Meiftbietenden 

werben. Der Bietungstermin fept 

am fechöten November biefes Jahres, Bormittags 10 Uhr, : 

im hieſigen Gerihtöhaufe, mofelbft auch Zare und Bedingungen werktaͤglich in ber Regi- 

firatur eingefehen werben fönnen, an. 
Need, den 20. Auguſt 1832. u J 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Berendt. 


ee 
144, 24 2, 
16 „Bu 5, 
23 5,16 u» Tu 


3 u 
verkauft 





fanntmadhung. 933, 
dv. 3. in Nr. 66. des öffentlichen Berdinz- 


438. Be 
Der nach meiner Bekanntmachung vom 30, Juli 
Anzeigers am 13. d. M. hier abgehaltene Verding der Erdarbeiten und Material: Lieferung 


zum Straßenbau bei Grimlinghaufen, erfiere zu 3239 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. und Iehtere 
zu 2131 Rthlr. 24 Sgr. veranichlagt, hat bie höhere Gerrehmigung nicht erhalten. 


— — 
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Es ſoll daher der hoͤhern Beſtimmung gemäß ein anderweitiger Verdingztermin 
dazu angeſetzt werden. 

eg. wird ber Termin zu biefer anderweitigen Anverdingung bierburd auf 
Freitag den 7. September, VBormittegs 9 Uhr, in dem Gaftbofe zum Rheiniſchen Hofe 
bierfelbft, bei Herrn Wilhelm Fifher anberaumt, und qualifizirte Unternehmer werden hier 
durd mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die Koftenanihläge und Vorbedingungen in 
meinem Geſchaͤftslokale eingefehen werten können. 

Neuß, den 25. Auguft 1832, - Der Landrath: v. Bollfhwing. 


933. 49. ' Betanntmadhung. ü 
Falimene db ı. Durch Belhluß des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf, als Handeltgeriht 
Hadıncia in Bel» fungirend, vom 20. Auguft 1832, ift der Gaftwirth Johann Hadtftein in Welbert für fallirt 
dert der. erklärt und das Datum des Ausoruchs dieſes Falliments vorläufig auf den 18. ſelb. Mor 

nats feitgefegt worden; zugleich it der Here Alleffor von Ammon zum Commiflar und ber 
Herr Notar Dito in Velbert zum Agenten ernannt, die Perfon ded Fallirten unter bie 
Aufficht des Gerichtövsilziehers Hillenbrand in Velbert geſeht und die öffentliche Bekannte 
machung diefes Beichluftes durch Einruͤdung eines Zußgupe in die hiefige und Eiberfek 
der Zeitung und in dem Öffentlichen Anzeiger fo wie die öffentliche Anheitung eined Aube 
zugs verordnet worden, g j > 

Welches der unterzeichnete Oberfecretair bei obiger Stelle, gemäß Art. 457. des 
Handelsgeſetzbuchs hiermit zur öffentlichen Kunde bringt. 





Düffelvorf, den 23. Auguft 1832, Säiffert. 
934. 435. Subhafationd: Patent. j 
Immprilien: Auf Antrag eined Gläubigerd fol das den Eheleuten Mathias Meds und Elia 
Weiten! betb Hegmann gehörige, zu Mülheim auf dem Löhberg fub Ar. 329. car. neben Iaw 


brüggen gelegene, aus Wohnhaus, Nebenhaus und Hofraum beſtehende Erbe, welches 
auf 500 he abgefhägt ift, verkauft werden. 
Der Bietungstermin fteht auf den 5. November c., Nachmittags 3 Uhr, bei dem 
Wirt) Johann Bug zu Mülheim an, wovon Kaufliebbaber mit dem Bemerken in Kennt 
niß gefeßt werben, daß Taxe fowohl, ald Vorwarden täglich an der Gerichtöfelle einzu 
fehen find. Zugleich werden alle die, welche auf diefe Beſitzung unbekannte Real-An⸗ 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe Tpäteftens in dem Verkaufstermine bei 
Vermeidung ber Präclufion anzumelden. 
5 Broich, den 3. as & ht der Hemſchaſt Broich 
urftlihes Gericht der Herrſchaft Broid. 
er Berghaus. Schtamm. 








938. 449. Am Donnerflag den 6. Septimber d. J., Nachmittags 3 Une, wird die Keldingd 
Zapduerpaczung, von Ellen, bei dem Wirthen Johann Schiffer zu Fürth durch den Unterzeichneten öffente 
lih an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Fürth, den 27. Auguft 1832. Der Bürgermeifter von Eifen: Eifer. 





986. 441. Der öffentlihe Verkauf des Rittergutes Notbhaufen wirb eingehrelt 
Den Wertaut Mer Hinderniffe wegen, nicht am 1. Septernaber d. J., jedoeh am Mittwoch den 3. 
De Riuutrouts September d. J., Bormittags 9 Uhr in der Behaufung des Gaſtwirths Schiffer u 
merppaufsn der. Fürth jedenfalls Statt finden. x 
Neuß, den 22. Auguſt 1832. Graeff. 





937. 430. Die zur biefigen Gemeinde gehörige Lehrerſtelle zu Richrath iſt vacant und el bald⸗ 
Matanıı edrer⸗ moͤglichſt wieder 2* werden. Aspiranten wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugnifft 
Kıkk. ei dem Unterzeichneten melden. Langenberg, den 15. Auguſt 1832. 

Der ev. ref. Pfarrer: &. W. Krummaden 


mm m nn 





Oeffentlicher Anzeiger. Rr.7>. 


Düffeldorf, Eonnabend, den 1. Scptember 1832. 








413. Subhbafations-Patent. 038. 

Auf Anſteben von Nicolaus Eturm, Kaufmann zu Köin, als Glaͤubiger der Immesitums 
gemwerbioien Ereleute Johann Wilhelm Kamann und Mana Gertrud Wolff zu res Stenr, 
denbroich wohnhaft, 

jvien am Rreitag den fechszchnten November dieſes Jahres, 

‚ Morgens neun Udr, zur Kellnerei dabier, vor hieſigem Kriedenggerichte, nachſtehende 
Reatitäten zu den beigefügten Erſtgeboten oͤfentlich ausgejiellt, und dem Meifte und 
Le zibietenden deñntav zugeſchlagen werden, 

1) Ein zweiſtoͤgiges, im Kreife und in der Stadt Grevenbroich gelegenes, mit 
Ne. 57. bezeichnetes Haus, Nebengebäude und Gaͤrtchen, Vorbaupts an die Haupte 
ſtraße, mit einer langen Seite an Iobann Holdau, mit der andern Seite an Erben 
—— enibichend, das Haus iſt Etrafenmärts mit Ziegel-Steinen, übrigens in 

oly und Etein aufgeführt; die Nebengebaͤuden find aus Holz erbauet, alied mit Zies 
gein gededt, der Flaͤdeninbalt beträgt circa ein Viertel Morgenz Erftgebot 700 hir. 
2) en dafelbit vor der Stadt gelegenes Garten, mit einer langen Ecite neben 

Reiner Roß, Theoder Hubert Adels und Erben Ectiergen, Borhaupts an die Etraße, 
circa einen halben Morgen groß; Erfigcbot 40 Thlr. 

Beide Theile gehören Eheleute Kamann und verrden von ihnen gemeinfcafte 
li mit Eheleuten &pies benust. z 

Die Kaufbedingungen und ein Auszug der Grundſteuer-Heberolle, gemäß beſag— 
ten Realitäten für dies Jahr mit 5 Zbir. 18 Sgr. 9 Pf. veranlagt find, liegen zur 
Eınfibt auf bieftaer ®erubtfchreiberei offen. 

Grevenbroich, den 30. Juli 1832. 

Der Fricdensridhter: Frenutz. 





374. Subbaftationgt- Patent. 038, 

Am Mege der Erecution follen die dem Wirth Marbiad Kirchbeltes und deſſen zmmesitee 
Ehefrau zunehörıgen Immobilien, beſtehend 1) aus dem fub Nr. OUS zu Gypinabefen bes Butenf. 
lenenen Kurdboltes: Kotten nebſt nubebörungen, tarirt zu 1315 Thlr. und 2) aus einem 
i- der Gommüne Mülbeim an dem Wege nach Eppinabofen beleainen, bisder zu Gärten 
benunten Grundfiüde von 154 Rutben preußiſch, tarirt zu 325 Thlr. in dem auf den 
9m. September c., Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung des Wirths Kortkeuer zu Ep— 
pingbefen angeſetzten Verkaufstermine fubhaftirt werten, wozu daber Kauflufiige mit der 
Natricr einacladen werden, Daß Zare und Vorwarden täglih bei Gerichte eingeleben 
werden fonnen. 

Broich, den 30. Juni 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich: 


© 


Berghaus. Schramm. 





404. Subbaſtations-Patent. 90. 
; Auf den Antrag des Herrn Advolat: Anwalt Wilhelm Weiter IT, als Special-Bevoll-⸗ Zamodillen⸗ 

maͤchtiater feine Mutter, Wittwe des verlebten Herrn Stoatsraths Aucıtors Friedrich Weis Bertant, 

kr, dasır in Dieeltorf wohnend, wider die dabier ebenfalis wohnende Vittwe des Gaflte 

wirt"es Ebriſtian Klein, Sibilla geborne Klein, Gaſtwirthin, und derfeiben 4 noch mins 

derzabriaun Kinder, Wilbelmina, Xheodor, Franz und Jotanna Liſette Kiein, alle bei 

ibret Mutter wohnend, und ohne Geſchäft, fol das den Schuldnern zugehörige, Tahier in . 

der Buͤrgermeiſterei, Gerichts und Kreis Düfieldorf, auf der Rheinſitaße zwiſchen Erben 

Lonzen und Wirth Kempen mit Nr. 785. bezeichnet, gelegene Haus, am Donnerfiag den 


9. 


Immobilie 
Bııtauf, 
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8. November 1832, Nachmittag um 3 Uhr, in der Öffentlichen Situng des Königlichen 
Sriedenggerichtö, für das darauf von der Frau Ertrahentin gefchebene Erftgebot ad 1000 Thin 
Berliner Gourant zum Verkaufe ausgefegt, und dem Meilibietenden zugefhlagen werten, 
Dies zu fubhallirende Haus befteht aus einem an befagter Straße flehenden Haupt: und 
zwei Hintergebauden, 

Das Haupthaus ift maffiv in Stein erbaut, und hat vorne einen Anftrich von gels 
ber Delfarbe, und außer dem Erdgeſchoß noch zwei Stodwerfe und zwei obeneinander ber 
findlihe Speicher mit neun Dacfenftern, ift gang unterkellert und hat nebft Einganges 
und Hofthire 20 Fenſter, ift mit. Schiefern gedeckt, die Thuͤr- und Fenftergewänder, fo 
wie der Sodel des Haufes find fämmtlic von Haufteinen, außer die auf dem Hote fichente 
Pumpe und einer am Haupthaufe angebrachten Küche, ſtehen an beiden Seiten die in 
Fachwerk erbauten und mit Steinen ausgemauerten Hintergebauben, welche durd den das 
zwilchen fich befindenden, maſſiv erbauten Pferdeftall, welcher für 4 Pferde Raum hat, 
verbunden find; dad an der linfen Seite flehende Gebäude hat 5, und das am der rechten 
Seite flehende Gebäude hat 7 Fenfler nebſt Thüren; die Dächer find mit Pfannen gededt. 
Das Haupthaus wird vom Wirthen Franz Fiſcher, ein Hinterhaus von dem Zagelöhner 
Franz Strusberg und Wilhelm Schmis, ohne Gefhäft, miethweife, das andere Hintere 
baus von der Schuldnerin felbit bewohnt, 

Die Kaufbedingungen, jo wie der Steuer: Auszug, wornac die diesjährige Steuer 
von diefem Haufe 13 Thaler 23 Silbergroſchen 9 Pfennige beträgt, liegen zu eines Itden 
Einficht in der Gerichtöichreiberei offen. 

Düffeldorf, den 23. Sulius 1832. 

Der Königliche Friedendrichter, Juſtizrath; Anton Brewer. 


Subhafations: Patent. i 

Auf Anftehen des Reichsgrafen und Edlen Herın Iohann Carl zur Lippe Bieftere 
feld, Gutöbefigerd und Rentners, bier zu Cleve wohnhaft, als ertrahirenden Gläubiger 
und auf Betreiben ded Herrn Advokat-Anwaltes Carl Ehriftian Collmann, ebenfals biet 
wohnend, bei dem auch Domizil gewählt ift, in Sachen wider 1) die Ehe: und Adat: 
leute Heinrich van Haaren und Johanna Eronenberg, wohnhaft zu Middelward, Bürger 
meiſterei Griethauſen; 2) den Heinrich Gronenberg, Aderknecht, zu Niel wohnhaft; 3) die 
Eheleute Tagelöhner Jacob Daams und Catharina Gronenberg, früher Wittwe van En: 
gen, zu Griethaufen wohnend; 4) die Eheleute Zimmermann Hermann Nieumenbunfen 
und Hendrina Cronenberg, zu Keeken wohnhaft; 5) den Tageloͤhner Earl Gronenberg, 
ebenfalis dafelbft wohnhaft; 6) die umwverehelichte Helena Gronenberg, ohne Gewerbe, 
wohnhaft zu Niel, und 7) den Johann Gronenberg, früher Dienfttnecht zu Nomegen, 
deffen jeßiger Wohnort aber unbekannt iſtz Schuldner, follen am 8. Dftober anf 
hend, Vormittags 10 Uhr, vor und im ber Öffentlihen Situng am gewöhnlicen 
Friedensgerichtsloka le auf der Stehbahn hier zu Cieve die den Schuldnern yugehdrigen und 
dem ertrahirenden Herem Gläubiger hupothefarifch verfchriebenen Grundftüde, für Die dabti 
bemerften Erfigebote zum oͤffentlichen Verkauf ausgefegt und dem Meiſtbietenden zuge 
fchlagen werben, 9JJ 

Alle dieſe Realitaten liegen im Kreiſe und Kanton Gfeve, naͤmlich: a) in du 
Stadt, Gemeinde und Bürgermeifterei Griethaufen, am Mühlen: Ende unter Ar. 32 
zoifchen Heinrich te Katen und Johann Mötter, ein Haus nebft einem Heinen daran 
gränzenden Gaͤrtchen und Miftplag, aus Ziegelſteinen aufgeführt und mit Pfannen ge 
deckt, habend nah der Straße oder dem Mühlenende hin, im Erdgefchoffe eine Thure 
end 2 Fenfter, in der Etage ebenfalls 2 Fenſter und oben ein Söflerfenfter. . Auch kr 
hören zu dieſein Haufe zwei Weideſchaaren auf der Griethauſer Gemeinkeit, un i e 
Vofchbe ee Hit. 
—— in der Gemeinde zwiſchen van Ghemen und Theoder Lapp, ein 
Stuͤck Ackerland, groß 4 Morgen holl., „de Moͤhlenberg“ genannt, wofür 
«) in der Gemeinde Kellen, Bürgermeilterei Griethaufen, im Moͤſſenfeld, zwi⸗ 
{hen Char und den Erben Voß, ein Stuͤck Aderland, ungefähr K hol. Mor 
gen groß, wofür . # . j > 2 r — . 120 


— 
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und d) in der Vürgermeifterel Hecken, Gemeinde Düifelward, an der Truͤp, 
zwiſchen Wilhelm und Gerhard van Straaten und dem Eigenträum ber evan— 
diſden Kirche zu Keeken, ein ungetheiltes Drittel in einem zu 3 dem Herın 
Notar Zbomae zugebörigen Etüd Aderland, groß im Ganzen 14 Morgen bel. 
der „Felibereien” genannt, wfüt 20er —— 35 Thlr. 

zufammen Thlr. Court. 265 Thlr. 
geboten werten. 

G& werden von den Grundſtuͤken fub a, b und e nad dem bealaubigten Auszu 
auß der Giruntfteuer- Rolle der Würgermeifterei Grietbaufen „ 3 Zhlr. 13 Sgr. 7 Pi. 
und von dem 4 des Fellbereiers fub d nad dem beglaubigten Aus⸗ 
zug aus der Grundſteuer-Rolle der Buͤrgermeiſterei Keeken, berech— 
ned oa eo. 0. a GE 


[2 [2 


— — — — — 
zufammen 4 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. 
für dieſes Jahr an Grundfteuer bezahlt. 

Die Verkaufsbedingungen und die beglaubigten Auszuͤge aus der Grundſteuer-Rolle 
für 1832, liegen mit den übrigen auf die gegenwärtige Sudhaſtation Bezug babenden Urz 
funden, auf der Gerichtfchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Gegeben Gleve im Friedensgerihte den 23. Juni 1832. " 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Naab. 





454. Betanntmadung. 942. 

Der Kaufmann Friedrih Wilhelm Heinrih Engeld zu Ruhrort und deffen vers ausgeraioftene 
fobte Braut, Chriſtina Helena Wilhelmina Ofthoff dafeibft, daben im gerichtlichen Ehe Bürergemein, 
vertrrge vom 13. dieſes Monats die allgemeine Geweinfhaft der Güter ausgeſchloſſen Isalt, 
und verordnet, daf nur die Gemeinfchaft des Erwerb, wie folde durch die Cleviſch⸗ 
Märfiiben Provinzial-Geſetze beſtimmt wird, in ihrer Ehe Statt haben foll. 

Duisburg, den 17. Auguſt 1832. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermannn. 








453. Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen folgende Gerhard van 948. 
Hartenfhen Grundftüde, als: 1) ein Aderftüd Fol. 14 Nr. 94 ber Gharte von Hams gumodlilen⸗ 
minkeln, groß 1 Morgen 124 Ruthen 30 Fuß Preuß. Maaß gerichtiih zu 73 Rthlr. Bertauf, 
27 Egr. 8 Pf. gewürdiget, und 2) ein Grundftüd Fol. 7 Wr. AO und Al ber Cbarte 
von Brünen am Molfsdeich belegen, groß 1 Morgen 78 Ruthen nebft darauf erbaus 
tem Haufe gerihtlih zu 430 Rtoͤlr. 7 Sgr. gewürdiget, in einem Termine den 19. Nos 
vember c., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Aleffor Zogemann im bicfigen Ge⸗ 
richte Öffentlih meiltbietend unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
verfauft werden. Beſitz-⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden vorgeladen, in 
diefem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wo ber Meiflbietende den 
Zuſchlag zu gemärtigen bat. 

Verfaufsbedingungen und Tare find ſowohl am Aushange bed Gerichts, als an 
den Wochentagen in der Regiſtratur einzufehen, 

Weſel, den ee 1832. 

dnigf. Preuß. Lands und Stadtgericht: 
gent en Richter 


— Subbaſtations-⸗Patent. 9. 
Auf Anftehen des zur Neuß wohnenden Apotbeferd Ludwig Sels, in feiner Eigen- Ammodillen⸗ 
ihatı als Inteftat:@rbe jeines verlebten Waters Joſeph Sels, follen machfichende der Bertut, 
Wituye des verlebten Faͤrbers Carl Wilhelm Broͤcking, Anna Gatharina geb. Kurs, 
ohne Gewerbe dabier, in ihrem eigenen Namen und als Bormünderin über ihre, bei 
ibr ohne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kinder, namentlich: Louiſe, Henriette, 
Johanna, Auguft, Iulius und Guftav, fodann deren großiähriger Sohn Carl Br 
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ding, Färbergefel zu Barmen, zugehörigen, in ber Buͤrgermeiſterei und Gemeinde 
Dpentirden ; im Landkreiſe Gladbach gelegenen Immobilien in der öffentliken Eigung 
des Königl. Friedensgerichts hieſelbſt, 
am Montag, den 17. Dezember 1832, 
im gewöhnlichen Situngsfanle, Morgend neun Uhr, öffentlib an ben Meiftbietenden 
zugeichlagen werben, beflehend: in einem zu Odenkirhen auf der Mühlenftraße gele 
genen Haufe nebft Hofplag, Scheune, Stallungen, Farbhaus, Garten und Bleib: 
plag, langfeitig an Wb. Hermann Morian und Georg Mettenius, Vorhaupts an die 
Etraße, der Bleihplap aber mit einem Vorbaupte an befagten Garten und mit dem 
andern an Mb. Laurenz Coenen angrenzend. — Saͤmmtliche Realitäten, welche von 
der Wb. Bröding und dem Zagelöhner Kohnen bewohnt und benugt werben, find in 
der Mutterrolle der Bürgermeisterei, Odenkirchen ſub Nr. 290, 291 und 348 unter 
Section P, eingetragen, 137 Ruthen Preuß Maaß groß und in der Grund: und Ge 
bäudefteuer pro 1832 zu A Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. 
Der Ertrahent bietet auf dad Ganze zuerſt 900 Thir. Eour. Das Haus iſt 
theild maffiv in Stein und theild in Fachwerk aufgeführt, zwei Stod über dem Erd» 
eſchoß hoch, mit Dadıziegeln gededt, hat in der Fronte außer ber Hauptthuͤre ſechs 
Haupt und zwei Dachfenſtern, fodann ein Einfahrtöthor, und ift circa 40 Fuß breit. 
& enthält 13 Stuben, eine Küche, ein Farblimmer, in welchem ſich eine Waſſer⸗ 
pumpe befindet, und einen geräumigen Speicher. Die übrigen Gebäulickeiten find in 
Fahrwerk mit Füllung von Holz und Lehm aufgeführt und mit Ziegeln gebedt. — 
Der Garten ift mit einer Isbenden Hede umgeben, Der Bleihplag iſt theild zum 
Barten eingerichtet. Der vollftandige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kauibe 
dingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei des Koͤnigl. Friedensgerichis zur Einfiht 
offen. Ddenkirchen, den 24. Auguft 1832. 
Der Friedensrichter: Joeſt en. 


945. 455. Sonnabend, den 15. September d. J. follen die zur Umdeichung des Städt: 
Badia chend Grieth veranfchlagten Erd-Arbeiten und zwei in Folge deſſen anzulegende Durd: 
Re Iäffe (Krüpper) dem Mindeftfordernden auf dem biefigen Rathhaufe, Vormittags 11 Uhr, 
anverdungen werben. Cleve, den 25. Auguſt 1832. 
Der Landrath: v. d. Mofel, 





946. A51. Anzeige einer PferdesBerfleigerung in Erfurt. i 
Sletde / Berkeiges Montags, den 17. September d. I. wird in Erfurt eine öffentliche Verſteigetung 
tung. von 31 Pferden des hiefigen Königl. Hauptgeftütes abgehalten werden. Nämlich von: 

_ 11 vierjährigen Henaften, 12 dreijährigen Stuten und 8 Zuctfluten, wovon vier 
mit Königl. Hauptgeftüt-Befhälern bededt find. 

Diefe Pferde werben den 15. und 16. September in Erfurt, im Gaßhofe zum 
Schlehendorn gefehen werden können. Die Hengfte find fämmtlic von arabiihen Ber 
fdälern ‚gefallen und fehlerfrei; follte ſich aber bei einem oder dem andern biefer fammts 
lichen Pferde, ein nicht in die Augen fallender Fehler finden, fo wird man bei der Aus 
tion bemüht feyn, folhen anzuzeigen. 

Veßra, den 23. Auguft 1832. G. G. Ammon, Geftütinfpecter. 


047. 45%. - Dad am Eichelskamp, in der Blirgermeifterei Angermund naͤchſt Duisburg am 
Antesf, Rhein liegende, zu jedem Gefdafte geeignete Gut, vorhin von G. Thunes bewohnt, 
ift aus freier Hand unter vortheilhäften Bedingungen zu verkaufen und gleich anzu⸗ 
treten. Solches befteht in einem, ganz in Stein erbautem, geräumigen Wohnhauſe, 
mit Erbgefhoß und zweien Stodwerken, Anbau mit Cinfohrt, nebſt Pads und Lager: 
haus und obern Etage, einem DadziegelsFabrifgebäude mit Defen, Remiſen ıc, Ne 
benhaus mit zwei Stodwerken, Stallungen, Hof, Garten, Baumgarten und Aderkand, 
‚ zufammen etwa 64 Morgen Preußifch groß. 
*  Düffeldorf, den 30. Auguft 1832. Euler, Rotar. 





Deffentliher Anzeiger Rr. 76. 


Büffeldorf, Dienftag, den 4. September 1832, 








459, Subhbafationd- Patent. 

Auf Anfteben des zu Coͤln wobnhaften und fortwährend Behufé dieſes Verfahrens 
bei Dem Herrn Notar Albaus zu Barmen fein gefegiihes Domizil erwaͤhlenden Kaufmans 
nes Herrn Carl Chriflopp Gramer bandeind in der Lualität als gerichtiih angeorbneter 
Kurator feines zu Holten bei Neumübl bei dem Herrn Pallor Tilgenkamp fih aufbalten« 
den intertisirten Bruders Friedtich Gramer und curstorio Nomine, ertrabirenden Gläubis 
gers, feilen in der Öffentliben Sitzung des Königlichen Friedensgerihts zu Barmen im 
gewöhnlichen Audienz⸗Zimmer dabier 

Samjtag, den 15. Dezember dieſes Jabres, Morgens 9 Uhr 
die, den in Barmen wotnenten Schuldnern des vorgenannten Interdizirten, namlich: 

I) dem Bleicher Adrabam Wüſtermann, 2) dem Bleicher Peter Wüflermann, 
a) den Ede: und Adersleuten Engelbert vom Ziöten und deiien Ebeftau Chriſtina geborne 
Wuſtermann, 4) den Edeleuten Peter Caspar Zrappe, Karrenbinder, und deiten Ehefrau 
Gertrud geborne Wüſtermann; ſedann 5) dem minderjährigen Wilhelm Wüflermann, 
Sohn und Erbe feiner in Barmen verlebten Eltern, Cheieute Wildelm Wuͤſtermann, Fürs 
ber, und Margaretba geborne Schmelzer, zuiegt genannte Minderjährigen repralentirt durch 
den auch dierſelbſt wodnhaften Blbeicher, den * Nr. 1. erwahnten Abraham Wüflers 
mann als ſeinen Hauptvormund, und durch den hieſigen Bleicher Johann Wilhelm Schees 
fer als feinen Gegenvormund, zugebörgen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Bar: 
men, Landkreis Ecberkeld, gelegenen, zunabft ausführlich beſchtiebenen Immobilien, weiche 
fub Art. 1546 der biefinen GrundgütireMutterrole eingetragen und in der diesjährigen 
Grundſtener von Barmen fub Pof. 1695 und 2702 der Drberolle, überbaupf mit 10 Thlr. 
und 26 Zar. Preuß. Gourt. veranihlagt find, gegen die beigemerkten Erjtactote, und uns 
ter den, nebſt dem vollftundigen Auszug aus der Grundfleuer, auf dem Geccretariat des 
biegen Königlichen Kriedensgerichts ginzufchenden Kaufbcdingungen, zum Verkauf audges 
ſtellt und dem Meiſtbietenden D.finitio zugeichlagen werden. 

Die zu veraußernden Gegenſtaͤnde beſtehen in folgenden dahier in der Echönenbed 
fituirten Realitaͤten, der obinen Schuldner, nämlich: 

A) In einem zweriödigen, aus Holz und Lehmen Fahmwänden gebauten mit 
Mr. 455 bezeichneten und mit rotben Dachziegeln gedetten Haufe fammt Hofraum, Gars 
ten und Baumgarten, welches alled aneinander angrenzet, und einen Flaͤchenraum von 
circa 14 Worgen enthalt; B) In einer an dieſe Bealitaten anſchießenden Wieſe, aroß 
circa 2 Morgen; C) In einem ebenfalld anſtoßenden Erud Aderland, groß circa 54 Mors 
gen; alle dieſe vorbezeichneten Immobilien (melde feſt aneinander gränzen, ringsum mit 
einer lebenden Hede umaeben find, und zufammen einen Flaͤcheninhalt von circa 8 Mor: 

en 150 Rutben alte Maaß baben)gränzen lanzieitig an die von Elberfeld nach dem Hat: 
A fübzende alte Landſtraäße und an die Gründe der Wittwe Sehlhoff und des Wilpelm 
Dabl, vorbäuptig an die Gründe der Wittwe Doctorin Mengen und des Herrn Wilhelm 
Eichel; D) In einem norbmwärts von obigem Haufe gelegenen Buſche, cirra 2 Morgen groß, 


948. 


rmmonılıon, 
Berta. 


mut mehreren hoben Eichenbaͤumen und baubarem Schlagholze befegt, fchließlih E) In eis 


nem an diefem Buſche aniießenden Stud Aderland, groß circa 2 Morgen, diefe beiden 
Stüde einerleitd an den Buich der Wittwe D. Mengen, andererſeits an die Buͤſche bed 
Herrn Üm. Siebel und des Peter Caspar Timmerbeutel floßend. 

Auf diefe, mit alleiniger Ausnahme einiger miethweile von dem Kattunmweber An⸗ 
bread Minter, der Zwirndreberin Wittive Steinberg und dem Zwirndreber Johann Blase 
bera bewohnten Haustbeile, durch den obgedachten Mitſchuldner Abrabam Wüfermann 
ſelbſt bewohnten und benusten Immobilien jind von dem Herrn Gurator C. E. Cramer 
als Ertrapenten folgende Erſtgebote gelegt worden. 


‘ 
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1) Auf das ſub A. befchriebene Haus, Hofraum, Garten und Baumgarten, indem 
Erſteres nicht vortheilhaft ae ab getrennt verkauft werben kann, zufammen 2.0 Xhir, 
50 


2) Auf die fub B. beichricbene Wieſe —— 
3) Auf das Ackerland ſub C., groß circa 55 Morgen.200 — 


4) Auf den fub D. befchriebenen Buſch — 200 — und 
5, Auf das Ackerſtuck ſub E, groß circa 2 Morgen . ; 60 — 
vueberhaut TE Tbir 
(chreibe) Siebenhundert ſechszig Thaler Preuß. Cour. — vr 
Barmen, den 15. Auguit 1532. 
Der Königliche Friedensrichter, Yuftigrathı Reinbach. 


Fuͤr gleichlautende Ausfertigung; Behrens. 
949. 46. Subbaſtations⸗Patent. 
Auf Anſtehen des hier zu Barmen wohnenden Rentners Herrn Friedrich Over⸗ 
jegt aber, gemäß einer, auf dem hieſigen Polizeiamt bethaͤtigten Abmeldung zu Wen⸗ 





1 Pr 2 . . N 
— beck⸗Narſchall, als extrahirenden Glaͤubigers, gegen den früher dahier im Unterbarmen, 
ningen an der Ruhr wohnhaften Schuhmachermeiſter Johann Carl Bod, als Squld⸗ 
ner, follen in ber Öffentlihen Sitzung des hieſigen Königlichen Friedtnsgerichts, 
an gewoͤhnlicher Stelle, 
Samſtag, ben 15. Dezember d. I, Vormittags 11 Uhr, 
die, dem vorgenannten Schuldner zugehörigen, zu Unterbarmen, in_ bhiefiger Bürgen 
meifterei, Landkreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 1560 der hiefigen Grund uͤtet Nub 
terrolle eingetragenen und pro 1832, fub Pos. 1522 und 2606 der Grundfteuer-Hebo 
solle von Barmen, überhaupt mit 13 Thlr. 14 Ggr. 2 Pf. veranfchlagten Immobl 
lien, welche einerfeit6 an das Erbe des Gottfried Weidauer, und andererfrits am bie 
Srunbftiide des Johann Heinrid Sauer, und hinterwärts an einen Ablcitungsgrabrs 
gränzen, und a) von dem Winkelierer Heinrich Holttort; b) von Gteindruder Fri 
drich Hyll; c) von der Näherin Wittwe Johann Laas; d) von der Spulerin Witint 
Jakob Bahlhaus, und e) von ber gewerbiofen Witwe Rormann miethmweife benupt 
werdenden gegen das von dem Ertrahenten darauf gelegte Erfigebot von Ein taufınd 
Thaler Preuß. Cour. unter den, nebft dem vollftändigen Auszug aus der Grundſteutt, 
auf der biefizen Friedensgerichtsſchreberei zur Einfiht offen liegenden KRaufbebingum 
gen, zum Berkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden, definitiv zugefchlagen werden. 
- Diefe gegen den Schuldner 3. C. Vock zu veraußernden Gegenftande enthalte 
4) ein, nah Dften bin in das Haus des Drehslers Gottfried Weldauer eingetauteh, 
preiftödiged, am neuen Wege nah Süden zu gelegenes, mir Nr. 997? bezeichneteß, 
an der Front: und an ber Weſtſeite mit Schiefern, an der nördlichen Tängenieite dahime 
gegen mit einem Kalfüberzug geihügte, mit einer Verdachung von blauen Hannen , 
mit einer Pumpe, fo auh mit einem Ausftiefellaften verfehenen Wohnhaus, und 2) 
eine hinter demfelben befindliche Heine Srasbleiche, nebſt, gepflaftertem Hoſtaum und 
einem mehr hinierwärts liegenden Gemüfegarten, welche Srundftüde, einfchließlich des 
Hausplatzes 31 Ruthen und 10 Fuß Preuß. Maaß konſtituiren. 
Barmen, den 18, Auguft 1832. , 
Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
Kür gleihlautende Audfertigung, der Gerichtöfcpreiber: Behren 
m — — — 
90. MM 2.6 unſtehen ber erirabirenden Bläubiger: Eheleute hrant 
uf An er ertrahirenden aubiger: eleute Johann Adam Hranit, 
—— Fabrikarbeiter, und Wilhelmina geborne eute, beide in eg wohndaft, und Ice 
tere als alleinige Erbin ihrer dahier verlebten Mutter, der gewerblofen Bittwe Pria 
Kaspar Heute, Elifabeth geborne Godels, follen die ihrem Schuloner, dem gleichfalls 
dier in Barmen mwohnenden Uhrmacher Johann Heinrih Sauer eigenthlmlich zugebo⸗ 
J— ber Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, 
fub Urt. 1315 dar Hiefigen Grundgüters Mutterrolie eingetragenen und pre 1832, ji 
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foige ſpezieller Beiheinigung des biefigen Buürgermeiſter Amts vom ſechs und zwans 
ieſten veri.en Tonats Juli, überbaupt nur mit 11 Thlr 9 Egr 5 Pi. in ber 
Grund. und Gebaͤudeſteuer von Batmen veranfciagten Immobilien, felgenee, in der 
Neuſtadt dabier berindishen Beſtandtheile in ſich faſſind namlich: 

s) ein ſtlich in das Daus des Kantenwirters David Quambuſch, und weſtlich 
in jenes des Ecbneiders Caspar Wildförſter eingebautes, micthweife: 1) von dem Bär 
der Heinrich Scateder; 2: von dem Würgermeifterei Ecreiber Johann Zat.b Helmes, 
und 3) von dem Karrenbinder Abrabam Korten bewohntid, mit Wr. 2004 bezeiche 
netes, in Holz mit Kehmiahwanden zu zwei Etagen und mit einem Dade von theils 
blauen, theils rothen Yionnen, an der vorheifübrenden Neuftadter: Straße dahier 
errichtete, ringsum weiß gekälkte Wohnhaus mit Ausitih und Meinem gepflafterten Hof 
plag, zufummen 5 Rutben und 40 Zuß Preuß. Maaß baltend; fodann 

b) das in nämlicher Bauart aufgeiührte, ebenialis weiß gefälfte und mit rothen 
Dachziegeln gededte, zweiſtoͤcige Ihmale Dintergebäude, anbabend einen von beſag— 
tem ıc PH. Schroͤder zur Backube benutten Anbau, und einen kleinen, zum Holz: 
fhobben befiimmien Anbau, welches Hintergebäude theilweife von ber Spulerin Wittwe 
Peter Caſspar Dagenbrub, als Anmietberin benust wird, fammt dem, hinter dieſem 
Nebenge*äude firuirten, ringsum mit einer lebenden Dede eingefriedigten, 13 Rutben 
und 59 Fuß Vreuß. Maaß großen Gemüfegärtchen, was zum heil von dem Erbe 
des Gatpar Wildförſter begrängt wird, gegen das auf diefe Immobilien von ben Ers 
trabenten gelegte Erſtgebot von 700 Thaler, fo wie unter den, nebſt den vollfländigen, 
fowobl von dem bichigen Steuer ald BürgermeiſterAmt beglaubigten Auszügen aus 
der diesjährigen Grundfteuer von Barmen, auf der Friedensgerichtöichreiberei dabier 
einzufebenden Kaufbedingungen, in der öffentlichen Sitzung des hiefigen Königlichen 
Friedensgerichts an acwobnliher tele, 

Samſtas, den 15. Dezember d. J., Nachmittags 2% Ubr, 
sum Berfaufe ausgeitellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Barmen, den 18. Buguſt 1832. 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerihtsihreiber: Behren. 


Subbaftationd: Patent. o51. 

Auf Antrag der Mittwe Jodann Theodor Puͤttmann Anna Elifabeth geborene ——— 
Neubast, Wirthin zu Eiberfeld, ſoll das dem ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Hans 5 ar. 
belömanne Hermann Hüſſelrath zugebörige in dem Kreite, der Gemeinde und Stadt 
Eiberfeld unter Eection D. Nr. 78 auf der Klotzbahner Straße zwifchen den Häufern 
des Druders Ferdinand Pelzner und der gewerblofen Ebeleute Lenz gelegene zweiftd« 
dige Haus, halten? an Fläbenraum circa zwei Ruthen 60 Fuß, veranfclagt in der 
Erunpficuer pro 1852 zu 7 Xblr. 20 Sgr. 6 Pf, am Dienftag, den 18. Deyems 
ber d. J. kadmittags 4 Ubr, in dem Eisunadfaale des Friedensgerichts hier 
feibft. für des Erfigebot von 200 Thalern, Hffentlib zum Verkaufe ausaeftellt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das Haus iſt mit Pfannen gededt, in Fach⸗ 
wanden erbaut, hat in der Fronte eine Thuͤre und 7 Zenfter, in der bintern Seite 
5 Fenſter und weſtlich 3 Fenfter und eine Thuͤr, es wird miethweife bewohnt von 
Wittwe Michael Weber geborne Weidenbach. . 

Der vı Ufländige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt 
auf dem &ckretariate des biciigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Eivericld, den 27. Auauſt 1832. 

Der Friedendrichter, Juflizrath: Gloftermann. 





Subhbaffationd-Patent, 958. 
Auf Antrag des ohne Gewerbe zu Neuwied wohnenden Peter Jakob Schulte, gmssatim 
Gläubiger, gegen: 1) die Wittwe des Druderd Wilhelm Brüninghaus Wilhelmine werten, 
geborne Hahmann, für fih und ald Wormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Mine, 


953. 
Freimißiger 
Bertauf, 


954 
Befanntmakung 
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Charlotte und Carolina Bräninghaus, ohne Gewerbe; 2) den Druder Wilhelm Brir 


ninghaus; 3) den Druder Robert Brüningbaus, alle zu Elberfeid mohnba t, Schuld» 
ner, fol dad ben Schuldnern augebörige in dem Kriife, der Gemeinde u Sa 
Elberfeld auf der Louiſenſtraße unter Section D. Nr. 149 gelegene dreiftödige Haus, 
9* 5** en Ar zu * Zubehoͤtungen / haltend mit den Ger 
udeplaͤtzen uthen uß und veranfhlagt in 

25 Zhaler Se * ——— chlagt in der Grundſteuer pro 1832 zu 

am »ıenjag, den 15. Dezember db. J., Nachmitt 
in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hierfeibft, fire * Gr — 
Öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. Das 
Daus ift mit Pfannen gededt, in Fachwänden ‚erbaut, in ber mit Shisfer gebedten 
Fronte mit einer Thür und eilf Zenfter, in der hintern Seite mit einer Thür und 
10 Benft:z verfeben; es grängt Öftlih an dad Haus des Kaufmanns Johann Peter Zus 
difar, weitlih an ein mit dem daneben liegenden Haufe des Schreiners Peter Zafce ge 
meinſchaftliches Gaͤßchen ed wird bewohnt von der Mittwe Wilhelm Briminaband 
und ber Näherin Unna Catharina Rahmann, fodann miethweife von Heinrich Son⸗⸗ 
bei, Faßbinder, Joſeph Pös, Schneider, Wittwe Wilhelm Reismann ohne Gewerbe, 
und eg Wilhelm Nofendahl, ohne Gewerbe, ' 

er bolitandige Auszug aus der Gtewerrolle mebft ven Kaufbebingungen liegt 
auf dem Sekretariat des hieſigen Friedensgerichts zur @i gungen lieg 

Elberfeld, den 27, Auguft 1332, gerichts zur Einfiht offen, 


Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſter mann. | 








—— Breiwilliger Verkauf. 
Das in dem freundlichen Staͤdtchen Geldern, auf dem dene daſelbſt ſub Ar. Bi, 
efegene große Haud, nebfi zwei dahinter gelegenen Gärten und Fifcherei. im Stadtaraben, 
—* unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen — 
— iſt en ng Tg a und großen Salon, Küht, yod 
emwölbten Kellern, mehreren Speidhern, großen Hofraum Dt, 
San und zwei Pumpen, ‚vakden 8 9 m nebſt Stallungen, Remilt, 
er erfte hinter dem Haufe gelegene, und auf der Stabt- 
Garten ift über einen Viertel Morgen, und der Andere, mit —X Ve am 
efähr zwei Morgen groß; biefer ift dem Erſten gegenüber gelegen, und gränjt an beat 
Gtadigraben, wo ber Eigenthuͤmer das Recht zur Fiſcherei hat. 
Ferner gehört zu Diefen Nealitäten noch ein Stud Aderland, groß ungefähr Ein 
und ein Biertel Morgen, jenfeitd des Stadtgrabend, dem vorbenannten Garten ‚gegenüber 
elegen. 
— Dieſes Haus bietet nicht allein einer großen Familie eine angenehme Vohnung an, 
fondern kann auch zu jeder Wixthſchaft, fo wie auch zu jeder Zabrif eingerihtet und ber 
nutzt werden. Auf Verlangen fönnen zwei Drittel des Kaufpreifes auf einer zu beflim 
menden Friſt gegen 5 p&t. Zinfen darauf haften bleiben. 
Lufttragende belieben ji Bei dem bermaligen Bewohner Herrn N. P van Ham 
in Geldern zu melden. 





458. Bei Gelegenheit der am 9., 10. und 11. September d_ &. ‚eintretenden 
Kirmes, halte ic in meinem geräumigen Saal Tanzmuſik. Am 12. September, Abend 
egen 5 Uhr, wird gegen einen angemeffenen Entree, Conzert und nachher auch Ball 
Statt finden, wobei für euted Effen und Erfriſchungen Sorge aetragen if, Auf eine 
anftändige Gefellihaft, mache ih um fo mehr Anfpruch, indein ic hierzu von mehreren 
— hieſiger Gegend aufgefordert eis zweifle — * fd meine ſaͤmmtlicht 
under einfinden werben, wozu i einlade , 
oͤnnern und Freunde fi — 
Straberg, bei Nirvenheim ben 28. Auguſt 1832. 





— — — — 





Deffentlicher Anzeiger Rt. 77 


Düffeldorf, Sonnabend, den 8. Eeptember 1332, 








410, EubbafationdsPatent. 
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Auf Betreiben des Georg Hreideren von dem Buſche-Ippenburg, im Hanoͤverſchen Inm ⸗biuoa/ 
wobnend, durch ſeinen Spezal-Bevellmächtigten, den aufm Ritterſitze Hackbauſen in Bertant. 


der Gemeinde Hoͤbſbeid wornenden Rentmeiſtet Georg Thiemann, weilcher für das Me 
tergebene Verfadren bei ſetinem Sebne Julius Freiherrn von dem Buſche-Ippenburg ges 
nannt Keſſel, Koͤnigl. Preuũ. Kameerberr auf gedachtem Ritterſize Hadbsufien Domi— 
ai gevanis batz foren die deſſen Schulenern Johann Peter Baurmann, ein Meſſetſchmied, 
Wittwer von Birtsucids Derbers, und Gbeleuten Peter Daniel Moll, ein Schreiſer, und 
Anna Catoarina Baurmann, Yestere 0.5 Erben ihrer verichten Mutter, resp. Schwie—⸗ 
germutter gedachter Gertrudis Herberz, ſaäͤmmtlich zu Mankbauſen in der Gameinde Mer—⸗ 
ſcheid mwohnba't, eigeutbümlich zugeborigen Immobitien, worauf unterm 18. des vorigen 
Monats der Biſchlag verfügt worden, nunmehr 
Eamitag den 10. November nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 

in der oͤfentliben Zigung des Königlichen Friedensgerichts bierſe!rſt, bei Hermann Sta— 
der am Neuenweg, ſür Dad vom Ertrabenten zu 450 Berl. Thalern erkete Erſtgebot 
dem Weitoretenten zum Verkauie ausgeſtellt und zuaeitingen werten. Geſagte Immebi— 
lien der Schuldner umfaflen tas von denſelben befciten werdende Guͤtchen zu Untenmank— 
kaufen, in der Buͤrzermeiſterei Vlerſcheid, Gerichtsezirk und Kreis Soungen gelegen, 
welches folaende Beſtand:bene hat: 

A) Ein dafcıtik unter Nr. 417 gelegenes, von Holz in Lehmwänden zu zwei 
Stockwerken und einer Bedachung von Dadıziegein ers, und weſtwärts an Das Dans des 
Aorıdam Herberz angebautes Wohnhaus, nebfl einem Anbau nach Dſten Lit, und unters 
gebauter Stellung. — Dieſes Wobnhaus, iſt 26 Fuß breit und 20 Fuß langz hat nad 
der Nordſeite feinen Eingang mit 3, fütwärts 4 und gegen Dfien 2 Feniterz iſt m.t einem 

erodloten Keller und einem geyelikinenen Kaudfange verlieben, und wid vom Schuldner 
una ſelbſt dewohnt. 2) Em oſtwäris Daneben gelegenes, ohnadär 16 Fuß lan⸗ 
ges und 13 Fuß breites, einſoͤdiges Nebengebäude, mit Lt. A bezeichnet, iſt ebenfals 
von Helz erbaut, mit Dachziegeln gededt und einem ziegelſteinen Rauc’ange verichen. — 
68 wird vom Wilhelm Frauenzimmer mietbweile bewohnt. — C) Cine, auf vergedacte 
Art erbaute, ebenialls vom Hauptbanfe ab, ollwärts fichende, mit Stroh gedeckte, etwa 
30 Fuß lanae und I5 Fuß breite Scheune mit angebautem Pferortlate. D) Eine vorm 
Haufe geicaene, in mebrerwäriter Merle erbaute und mit Dachziegeln gededte Schmiede, 
weite nett ter Scheure eben’aiis von gedadtem Schuldner beuugst wird. E) Oragefaͤhr 
1115 Rutken Gedäuchtechlaß, Holraum und Garten, nah Dſten an Abraham Herberg 
Garten und nab Eliten an Daniel Heivers’d Aderland anichießend. — 5) 2 Morgen 


25 Ruthen Aderlants, auf den zwei Morgen genannt, gränzen einzrfeits an Davpiel 


Engelberg und andererfeits an Samuel Meaen’s Künderei. — G) 1153 Ruthen Acker— 
lands daſelbſt, begrange wie vor. — H) 14 Morgen 22 Ruthen Ackerlands auf Dem uns 
teriten Feld, gränzend an Wilhelm Henkel und Eamuel Meigen's Kand. — I) 1104 Kur 
tben Aderlanos neben dem Vorigen in denfelben Granzen. — K) 1} Morgen 20 Ruthen 
Rottlands auf der Scharrenberger Heide, gränzt an Wittwe Heinrich Kuller und Abrahem 
Herbirz Land. — 2) 3 Morgen 14 Rutben Rottland dafelbit, von Klemens Klein's Yün- 
derei und der vorkberführenden Straße begranzt. — M) 4 Morgen 293 Nurben Wieſe in 
den Scharrenberger Banden, an Abraham Herberz und an Abraham Hammerſmidt's 
Wieſen anfhiescad. — N) 324 Rutben Wieſe neben der Vorigen. — O) 17 Ruthen 
Heiſterbuſches am Hofe, neben Abrabam Herberz und Neuhaus Buͤſche. — P) 222 Ru— 
toben Schlagholzes ın den Kemper Irten, neben Wittwe Brafen und Samuel Kailer’s 
Buͤſche. — Q) 177 Russen Heiſterbuſches im Deusbirger Buſche, an Daniel Linder un» 





nee 
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Abraham Herberz anfchiegend. — NR) 84 Ruthen Heifterbufhes daſelbſt und ebenfo ans 
fchiegend. — S) 1 Morgen 102 Ruthen trodener Wieſe, am nalen Wege genannt, einer 
feits an ber Straße und andererſeits an Petz's Gründen. — 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wonach bie vorbefchriebenen Immobilien 
für das Jahr 1831 mit 4 Thäler 17 Sgr. 4 Pf. befteuert find, iſt nebft den Kaufbedin— 
gungen im der hiefigen Gerichtichreiberei einzufehen, 

Solingen, den 18. Juli 1832. Der Friebendrihter: Reinhauſen. 





5. A. Subhbaftationd-Patent. 
— Auf den Antrag der Wittwe von Arnold Diergardt, ohne Geſchaͤft zu Langenberg, 
—* ſoll ſchuldenhalber der den Eye und Ackersleuten Heinrich Wilhelm Kocherſcheid und Maria 
Ehriſtina Saurenhaus zugehörige, in der Gemeinde Obenfiebeneict, Kreifes Elberfeld, gele— 
ene, mit 4 Thaler Steuer belegte Kothen, am Elſternbuſch genannt, beftehend in einem 
ohnhaufe mit angebauter Stallung und einer Scheune, von Holy mit Lehmwänden ger 
baut, von den Eigenthümern uno zugleich miethweiſe von den Seidenwebern Johann 
Kinkel und Peter Kemper bewohnt und ferner circa 424 Morgen Baumhof, Garten, 
Aderland, Hohwald, Heide und Wieſe, 
den I4. November dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 
in Öffentlicher Gerichtsfigung im Haufe zur Hoffnung bierfelbft, für das Erfigebst von 
| 500 Thalern verfleigert und dem Dteiftbietenden zugeichlagen werden, 
; Der vollftandige Auszug der Steuerrole und die Kaufbedingungen liegen auf ber 
i biefigen Gerichtichreiberei zur Einſicht offen, j 





Velbert, den 1. Auguft 1832. Der Sriedendrihter: Meumann. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfreiber: Schnatt. 
967. 381. Subhaffation3: Patent 
Immohilien Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Nentmer, zur Ledder, Bürgermeifkri Dr 
Bertauf, bringhaufen wohnend, wird das untenbefchriebene, zu Bornheim, in den Gemeinden Lüpenlit: 


hen und Burſcheid, im Kreife Solingen gelegene Gut, weldyes feinen Schuldnern, dem 
Landwirth Zohann Iſerloh, und deffen mit feiner verftorbenen Ehefrau Elifabetha, geboren 
Müller, gezeugten Kinder, namentlih: 1) Johann Adolph Iſerloh; 2) Gertrud Herr 
Ioh, beide ohne Gewerbe, und 3) Eher und Aderdleute Karl Schmig und Karolina, gebe 
rene Zierloh, ſaͤmmtlich auf der Kaͤmersheide, in der Gemeinde Burſcheid wopnend, zug 
börig iſt, vom hiefigen Königt. Friedensgericht am 

Dienftag, den 30. Oktober diefes Jahres, — 

im gewöhnlichen Gerihtötofal, Nachmittags 2 Uhr, für das Erſtgebot don 400 Khal 
Iffentlich zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen wirden. Dieſes 
Gut hat a Beſtandtheile: 
1) Stammhaus, Nebenhaus, zwei Scheunen, Backhaus und Stallung. Her 
raum und Bauınhof beim Haupthaufe, 1 Morgen 39 Ruthen 4 Fuß groß. 3) Hofraum 
. am Nebenhaus, genannt das Paulushaus, 47 Ruthen 10 Fuß. 4) Garten, der * 
lusgarten 22 Ruthen 15 Fuß. 5) Der alte Gemüfegarten ober dem Haufe, 27 = he 
3 Zug. 6) Garten, dad Propfbiech, hinter dem Kubhof, 26 Ruthen 5 Buß. 7) hr Di 
dad Krautbleh, unten in den Höfen, 15 Rutben. 8) Die Kauwiele, 65 * * 
roße Wiefe, 119 Ruthen. 10) Die Kugenberget Wieſe, 27 Ruthen 15 Fuß. R ste 
9 30 Ruthen, die Bivfe genannt; B) 74 Nutyen 9 Fuß am Schlagbaum; 2 
then 10 Fuß ober dem Garten; D) 139 Ruthen 12 Fuß auf ber unteen ferfamp; 
€) 85 Ruthen 5 Fuß auf ter vorderſien Schöning; F) 75 Ruthen neben dem ——— 
Rutyın 14 Fuß, der Reukamp; Hp) 88 Murten 13 Fuß ober dem Er eben 
Fahrweg; I) 1 Morgen 02 Ruthen 5 Fuß auf der Haidenhatde; 8) i Bergen felbäumen; 
5 Fuß hinter dem Kuͤhhof; &) 1 Morgen 130 Nutben 13 Fuß ober —88 
My 45 MRuthen 4 Fuß in den Kahlen; N) 57 Ruthen 10, uß, die .n 140 Kur 
D) 24 Ruten 8 Fuß am Soͤnnersberg; P) das Rüttgeröftüd, 88 hen unter 

u fhen 14 Fuß am Bornheimer Fahrweg. 12) Büfhe: 4) 2 Morgen 
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dem Katzentbor; WM) der Kudenberaer, 05 MRutsen 13 Fuß; O) 2 Morgen 73 Rutben 
unter den Kıvnentpors D> der unterite Mennenbuich, 5 Kutben; GC der oberfte Kennen: 
buich, 1.31 Rutben; F) der Waidbuſch, 43 Ruthen; und G) 25 Kutben Buſch an der 
Bogelekaue. Das Gut bat ım Ganıen 23 Morgen 22 Rutken 5 Fuß koöͤlniſch, und 
mwırd tdeils von den Graenthümern bewirthichaftet, tbeitd von den Adersleuten Peter Peters, 
Ruͤttget Kerp, Peter Patlrarh, Peter Johann Faßbender und Jacob Boddenberg padıts 
weiſe bewohnt und benupt. s 

Der Auszug der Eteuerrolle, wornach dieſes Gut in der diesjährigen Grund: 
fleuer mit 17 Xdalern 24 Groſchen 3 Pf. veranſchlagt iſt; ferner die Kaufbedingungen, 
Incgen auf der Gerichtsſchreiberei bierfeibft zur Einſicht offen. 

Epladen, den 7. Juli 1832. Der Fricdensrihter: Degred. 





382. Subhaſtations-⸗Patent. 058, 
Auf den Antrag der Wittwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie Heinriette acborne Platte, gumopiene 
Mentnerin, in Machen wobnend, welde ber Gerichtsvollzicher Merrettig biernibit MWohnfig gerteut. 
wählt bat, wird das unten nmäber befchriebene, am Dünmeg, in der Gemeinde Burs 
erd, im Kreiſe Zalingen gelegene Gut ihrer Echuidner, der Eber und Adersieute Jos 
bann Hausmann und Anna Maria, geborne Coen, welche auf diefem Gut felbjt wohnen 
und daſſelbe benuten, am 
Dienftag, den 30ften Oktober diefes Jabres, 
vom biefigen Königlichen Ariedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtsiofat, Morgens 9 Uhr, 
für das Erſtgebot von 300 Berl. Thalern, vofentlih zum Verkauf ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugelhlagen werden. Dieſes But bat folgende Beſtandtheile: 1) Wohn⸗ 
baus nebit Scheune, mit Nr. 359. bezeichnetz 2) Hof und Garten, 105 Nutben groß; 
3) Land; A) die Fucslade, 1 Morgen 57 Ruthen groß; B) im Scheuerwintel, 1 Mors 
gen 45 Muthen; G) die Fuchslade, 2 Morgen 120 Ruthen; D) im Sceuerwinfel 3 Mors 
gen 140 Rutbenz 4) Wieſen: A) die Bellingbaufer, 46 Ruthen; B) die Eifges, 37 Rus 
tben; G) daſelbſt noch 33 Ruthen. 5) Bülhe: A) die Käskammer, 1 Morgen 28 Ruthen; 
B) der Roſenkranz, 2 Morgen 50 Rutben; C) am Dünmeg, 69 Nutben; D) der Belling: 
bauier, 33 Rutben; E) am Bremfenfeid, 15 Rutben; 5) am Ciberg, 142 Rutben; G) 
am Mittels:Eibera, 1 Morgen 70 Ruthen; H) dafeibft 1 Morgen 25 Rutben; I) an der 
Yulvermüble, 24 Ruthen; K) an der Landitrafe, 123 Mutbenz 8) die Kaͤskammer, 
2 Morgen 60 Rutken, und M) die Fuchslade 1 Morgen 98 Kutben groß. — Das But 
bat im Ganzen 24 Morgen 16 Ruthen koͤllniſch, und it in der diesjährigen Grundfleuer 
mit 4 Thalern 18 Gr. 8 Pf. veraniclagt. 
Der vollitändige Auszug der Eteuerrolle und die Kaufbedingungen liegen zur Eins 
fiht auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt offen. 
Opladen, den 6. Juli 1552. Der Friedensrihter: Degred. 


461. SubbafationdsPatent. 059 
Eamftag den 15. December des laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, . 

folen in der dftentliben ieung des biefigen Königl. Friedensgerichts bei Stader am Shmnhliine 
Neuenweg, die dem Peter Daniel Broch, ein Meflermader, aufm zmeiten Höbiceid, ‘ 
Gemeinde Höbfcheid wohnend, einenthümlichen, auf nedachtem zweiten Höhicheid, in der 
Gemeinde Höbfcheid, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen beiegenen, für das laufende 
Jadt mit 5 Thaler 1 Silbergroiben 7 Pfenning befteuerten Realitäten, auf dad weitere 
Betreiben deſſen Gläubigers Carl Eduard Kloͤnne, ein Seidenweber zu Mittel: Sönrath, 
in der Bürgermeifterei Mald wohnbait, für das von diefem erklärte Erftgebot zu 600 
Berliner Thaler verfieioert werden, und der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen. 

_ Die erwäbnten Mealitäten find folgende: A) Ein mit der Nummer 207. bezeichne 
tes Wopnbaus. — Daſſelbe ift zweittsdig, von Holz erbaut, mit Lehmwaͤnden ausg.facht, 
mit Pannen gededt, und bänat nach der Nordieite hin mit jenem des Wilhelm Fiſcher 
zyſammen. — Es iſt 20 Fuß tief und 22 Fuß lang, und bat feinen Eingang nad der 
Saͤdſeite zu. — An der Gieberſeite gegen Eudoft iſt der Kuhſtall angebaut, und befindet 
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ch aud an biefer. Seite ein Wajlerbrunnen. — Im Ganzen’ ift es mit 20 Fenſtern ver: 
ehen und hat einen gewölbten Keller, — An der Mordfeite ftcht eine dazu gehörige 
Scheune, welhe nah Sudweſt mit der Scheune des Wilhelm Zifcher zufammenhängt; hr 
ift ebenfalls von Holz erbauet und mit Lehmwaͤnden ausgefacht, ohngefähr 25 Fuß fang 
und 16 Fuß breit, und hat eine Bedahung von Pfannen. — Es wird mit den Linde: 
reien vom Schulöner felbft benugt. — B) 52 Nuthen 40 Fuß Gartens vor dem Haut, 
grängend einerfeit® an die Straße und anderetfeit3 an Jacob Walbers Laͤnderei daſelbſi. 
— ©) 135 Ruthen Baumpofs, welche einerfeits an Jacob Walbers Länderei und ande 
rerſeits an den Weg gränzen. — D) 7 Morgen 113 Ruthen Aderlands am eigenen Hofe 
gefegen, neben Arnold Pfeifer und Wilhelm Wed Felde, — €) 9 Ruthen 20 Fuß 
9 — — nn ee Bache und dem Shhieiffotten:Deiche, 
— orgen uthen Buſches am Hoͤhſcheider Ber 
= item a as But un \ Hoͤhſch Berg, neben Samuel Emtges 
ie ganze Grundjlähe beträgt nach der Steuermutterroffe, wovon ber vollſtaͤndige 
Auszug nebſt den Kaufbedingungen in der hiefigen Gerichtfchreiberei i : 
liegt, — 10 Morgen 151 Hutpen-70 uf. A, nam Beriatiteeikent zur RR 
Solingen, den 18, Auguſt 1832. Ders Friedensrichter: Reinhaufen. 





660. 462. Befanntmadhung. 
Am Donnerflag ben 4. Detober, Wormittags 10 Uhr, will ber Here Yolbalter 


Bırlouf Erwig an feiner Behaufung hieſelbſt: 13 Zugpferde nebit Geſchirren, 3 Reienagen, 


1 Bollerwagen, 4 Adermagen u. ſ. w. zum Öffentlichen Verkauf an d chrjtbiet 
gegen drei monatlichen Gredit ausfegen, wozu Kauflufige eingeladen — PN 





Dinslaken, den 4. September 1832. v. d. Nard. 
06. Bl. Anzeige einer Pferde-Verſteigerung in Erfurt. 


, Montags, den 17. September d. I. wird in Erfurt eine Öffentliche igerun 
a von. 31 Pferden des hiefigen Königl, Hauptgeftütes abgehalten werden, nen 
11 vierjährigen Hengften, 12 dreijährigen Stuten und 8 Zuchtfluten, woran wir 

mit Königl. Hauptgeftüt-Belchälern bededt find. 

Diefe Pferde werden den 15. und 16. September in Erfurt, im Gafthofe zum 
Schlehendorn gefehen werden können. Die Hengfe find ſaͤmmtlich von arabiihen Be: 
fchälern gefallen und fehlerfrei; follte fich aber bei einem ober dem andern diefer fünmk: 
lichen Pferde, ein nicht in die Augen fallender Fehler finden, - fo wird man bei der Auc 
tion bemüht feyn, folhen anzuzeigen. . . 

Veßra, den 23. Augujt 1932. 6. ©. Ammon, Gefihtinfpector. 


2 463. Da mit Ende d. M. September meine mit der Witte des Pumpenmiher Fram; 
msn; Janſen beſtehende Gefhafts- Bereinigung aufyört, ſo wollen diejenigen, die an der dirma 
Betasntmachnnn erres und Wittwe Janjen eine Horberung haben, ſich des Empfangs halber melden, 
» wie jeden, der an beſagte Firma zu zahlen hat, erſuche, das desjalifige, der Auscinans 
derfegung wegen, zu berichtigen, und da dad Gefchäft mit dem 1. October d. I. auf 
meine einfeitige Rechnung in meiner neuen Wohnung in der Carlſtadt, Baſtionsſtraüt 
Nr. 1354 fortiege, fo empfehle ich meinen hohen und guten Gönnern mic in yrompter 
und reeller Bedienung. Die aͤußerſten Preiſe werde ih dann näher bekannt machen. 











Düffeldorf, den 1. Scptember 183%, Heine. Ferres, Pumpeumacher. 
. h 1b Hofplatz, zu manberlei 
063. 460. Mein in hieſiger Stadt fub Nr. 69. nebſt Scheune unt J Habt 
: i — theilhaſt ned Haus, fo wie der nahe bei der Sta 
Smeyntuit Gemerhe andy Banbeniziä [hit DrEnLIDEN gelige ormittags 10 Uhr, im Haufe des 


t werde ib am 20. September, — N : 
— —I ee hiefeloft, dem Mehritdietenden verkaufen, wozu id Kaufluſtige 


iemit einlade. 
Dinslacken, den It. Auguſt 1832. Agneta Moͤllmann. 





— —— ——ü[ü.à1äää—— 
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Deffentliher Anzeiger Rr. 79. 


Düffeldorf, Montag, den ı7. Ecptember 1832. 








443. BSubhbafations:-Patent. 

Am Wege der notbwentigen Eubballation follen folgende, dem vormaligen Wirth 
Franz Wilbelm Giemens Vollraib aus Eteele geböriae Keaiitäten, als: 

eın an der Iſinger Etraße zu Steele gelegenes, zum Gaſtbof eingerichteted Wehn— 
baus, fub Nr. 224., nebfl einer daran gebauten Ecdeune, Hofraum, einem Plate an 
der Oſtſeite des Hauſes und einem binter dem Haufe belegenen Garten (ſub Sect. 1, 
Nr. 74. des Flurbuchs) welche, ohne Berudirttigung Ber (pro anno 1532. 2 Ktihlr. 
18 Sar. 4 Pf. betragenden) Grundiieuer auf 1720 Rihlt. Preuß. Courant gerichtlich abs 
geibägt find, in termino 

den 15. November, Nachmittags 2 Ubr, 

an Ort und Etele meiſtbietend verkauft werden, wozu daber Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß ber Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 

Die Zare und die Vorwarden konnen an der Gerichtsſtelle eingefehen werben. 

Eſſen, den 20. Auguft 18.32. 

König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Jacobi. Horfimann. 





407. Subhbafation3:-Watent. 

Die in der Commuͤne Bert, Bauerſchaft Laar arierene, Fol. 21. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, dem verfiorbenen Pferdetreiber Win. Müller zugehörig gemelene, 
pu 5 Kıbir, 10 Sgr. 4 Pf. tarirte Kathſtelle, und das im Beeckerwerth gelegene, nad 
Kur 24. Mr. 253. zu 346 Rutben vermeflene, zu 161 Riblr. 14 ar abacihante Acker⸗ 
flüd der Kaalader, follen auf den Autrag des Gurators des Uber den Nachlaß des gewe⸗ 
ſenen Befigerd eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes in dem auf den 12. October 
d. J., Vormittags 11 Ubr, vor dem Deputirten Aſſeſſer Kehl an biefiger Gerichteſtelle 
anberaumten Xermin zum öffentliben Verkauf an den Meifibietenden ausgelegt werten. 
Tare und Vorwarden liegen in der Regiſtratur zur Eonlicht often. Zugleich werben alle 
diezenigen, welbe an das Aderflüd, der Kaalader, Real: Aniprübe zu baben vermeinen, 
aufgeiordert, folhe, bei Verluſt ihres Rechts in dem angefegten Zermin anzumelden. und 
nachzuweiſen. 

Duisburg, den 16. July 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





371. Subbafationd:- Patent. 

x, Auf Anftchen des Wirthes und Adersmannes Johann Heinrich Geyer, Hnpothefars 
Gläubiger, gegen die Ebeleute Heinrich Schwartz, Schuſter, und Anna Maria Klapdohr, 
und deren Sohn Johann Kranz Schwars, früher Sriedendgerichtichreiber, jebt ohne Gewerb, 
Hpvotbefar: Schuldner, allefarımt in Grefeid wohnhaft, follen die nachbefchriebenen, in 
dem landratbliben Kreife und der Bürgermeifterei Grefeld gelegenen Immobilien ſubhaſtirt 
werten, namlıd: 

A) Ein auf der Klofierfirage Kit. A. Nr. dreibundert dreißig, neben Burhleidner 
und Erben Schumacher gelegenes Wohnhaus mit Hofraum und Hintergebaͤude. Dieſes 
Haus baf einen Stod über dem Erdgeſchoß, zur Straße röthliben Anftrih und dem 
Schuldner Jobann Franz Schwarg, ferner Drechsler Aldendorf, Wittwe Eſchweiller und 
Erſabeth Maches zu Einwohnern. B) Drei an dem Ausgang und der Strafe nah Huͤls 
neben einander gelegene Haufer, mit den daran fhirgenden Dintergebiuden und Gärten, 
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neben einer gemeinichaftfihen Gartengaffe und dem Garten des Mitfhulbners Johann 
Franz Schwarg, von hinten an den Garten von Lehanne anſchießend. . 

Diefe Häufer haben. ein Stodwerf über dem Erdgeſchoß und bie untern Fenſtet 
hölzerne Laden. Dad erftie mit der Nummer ein Tauſend ſechs und ſechszig, hat zur 
Seite‘ ein Einfahrtsthor und "wird bewohnt von ben Seidenwebern Bed, Deders und 
Kaufel. Das Zweite unter der Nummer ein Zaufend ficben und ſechszig bat die Eheleute 
Bohnen und den Seidenweber Heß zu Einwohnern. Das Dritte ſub Nr. ein Tauſend 
acht und fehszig bewohnen die Schuldner Eheleute Heinrihd Schwarg ſelber, mit den Sei⸗ 
denmwebern Peters, Hogendahl und Muͤhlenknecht Hendrir. 

c) Ein Garten, anftoßend an jene Häufer, mit Mauer und Einfahrtöthor zur 
Straße nad Hüls, ‚neben dem Garten von Willems, genannt Broeder, von hinten an 
den Garten von Heinrih Schwark grenzend, groß vier und vierzig Ruthen vierzig Fuß 
preußifh, benugt von Johann Franz Schwark. D) Ein Garten neben jenem ſub C. und 
den Gärten von Lehanne, Willem: modo. Broeder und Wimmers, groß drei und zwanzig 
Nuthen zwanzig. Fuß vreußifch, benugt von Heinrih Schwark. E) Ein Garten vor dem 
Ausgang nah Et. Toͤnis, an einer gemeinfchaftliihen Gartengaffe, neben den Garten 
von Nicola und Wittwe Höchter, hinten an den Garten von Marmee ſchießend, groß 
drei und fünfzig Ruthen fiebenzig Fuß preußiſch, benugt von Heinrich Schwars. 

Die Sudhaſtation diefef Realitäten wird vor hiefigem Friedensgericht in deſſen gt: 
woͤhnlichem Aubdienzfaale dahier am Dienftag den drei und zwanzigften Dectober laufenden 
Zahres, Vormittags eilf Uhr flatt finden, und zwar in der Art, daß bie brei fub B. be 
fihriebenen Häufer, und die fub C. und D. befchriebenen Gärten, erft einzeln, und, bann 
auch zufammen ausgeſtellt werben. Die Verfleigerung wird uͤbrigens eröffnet für dad 
Haus fub A., mit dem Erfigebot des Ertrahenten von vier Hundert Thaler, für jedes der 
fub B. befchriebenen Häufer von drei Hundert Thaler; für den Garten fub C. von vierzig 
Thaler, für den Garten ſub D. von zwanzig Thaler, und für ben Garten fub E mit 
dem Erftgebot von vierzig, Thaler. . 

Vollſtaͤndige Auszlige aus der Grundfleuer-Mutterrolle und Heberolle, wonach die 
Smmobilien auf den Namen von Heinrih Schwark zu drei und zwanzig Thaler vier und 
zwanzig Silbergrofchen vier Pfennige, und die auf ben Namen von Johann Franz Scwart 
zu respective ein Thaler drei und zwanzig Silbergrofchen zwei Pfennige und zwanzig Silber: 

rofchen zwei Pfennige herangezogen find, fo wie die Berfaufsbedingungen liegen auf bie 
Ir Gerichts-Kanzelei zur Einſicht bereit. 
Grefetd, den neunten Juli achtzehn hundert zwei und dreißig. s 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Hepbmweiller. 
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Subhafations-Patent. , . 
Auf Anftehen der ertrahivenden Gläubigerin Frau Wittwe Abraham Lihtenſcheidt, 
Rentnerin, zu Eiberfeid wohnhaft, welche, Bchufs vieles Verfahrens, ihr gefslihes Do: 
mizil bei dem hier in Barmen wohnenden Königlichen Notar Herrn Leopold Alhaus wie 
derholt erwählet, follen, auf deren nachfolgenden Erfigebote, in der oͤffentlichen Cigung 
des Hiefigen Königlichen Friedensgerichtd, an gewöhnlicher Stelle dahier, 

, Samſtag den 19. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr, i 
die, ben Erben, des in Baͤrmen verlebten Karrenbinderd Johann Heinrich Jung, nämlich 
a) den minderjährigen Heinrich Jung, Abraham Yung, Friedrich Jung und Carl Jung, 
alle vier repräfentivt durch den Baͤcergeſellen Abraham a. als ihren Hauptvor⸗ 
mund, und Durch ben Schuhmachermeifter Friedrich Albrecht, al ihren Gegenvarmund; 
b) ben Eheleuten Peter zur Nieden, Farbergefelle, und deffen Ehefrau Anna Wilhelmina 
gedorne Jung; fodann c) ben Eheleuten Friedrich Rutenkold, Schtoffermeifter, und deffen 
—— Anna Eliſabeth geborne Jung, insgeſammt zu Barmen wohnhaft, als Schuld: 
— augehörigen, unfen verzeichneten Gegenftände, welche in ber Bürgermeillerei Bat: 
* „ea reis Elberfeld, belegen, in ber hiefigen Grundgäter« Mutterrolie, fub Art. 700 

ad ar 1332 fub Pol. 746 und 2,151 der Heberolle, überhaupt mit 6 Xhlr. 

in ber Grundſteuer veranfchlagt find, umd miethweile heils von dem 
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Mitſchuldner Friedrich Rutenkolck, ferner von der gewerblofen Mittwe Ernft Rievenberg, 
ven den Farbern Heinrich Del und Theodor Arab, ven dem Keitenweber Johann 
Ottenbruch, und tbdeus vom Winteherer Wiipelm Dörr bewohnt und benust werden, ins 
ter den, nebſt Dem vollſtaäͤndigen Auszug aus der Grundſteuer, auf der hieſigen Zriedens: 
nerichtichrerberei zur Gintccht binterlegten Kaufsetingungen, zum Verkauf ausgsftelt und 
dem Tierfinetenten deiinitio zugeichlagen werden. 


Es beftchen 1) Die zu veraͤußernden Immobilien der vorgenannten Eculöner aus ' 


den Parzellen, namlich: 

A) in einem, in ber untern Aue bierfelbft, von Holz, im theitweife überfälkten und 
theilweile mit Brettern überkleideten Fachwaͤnden, fo wie mit einer Verdachung von rothen 
Prannen und einer Schiefereinforfung Daran konſtruirten, zweitödigen, mit Nr. 44. be 
zeibneten Wobndaufe, was an der Weſtſerte in ein Bleines Nebengebäude eingebauet, füds 
waͤrts vor demſelben mit einem Brunnen, ferner mit einer in gleicher Bauart errichteten 
Erhmicde von einem Etodwerfe, und nad Wellen bin mit einem Meinen Garten verſehen 
if, mit dem Hof: und Gartens Piap im Ganzen 25 Ruthen preuf. Maag an Fläͤchen— 
inbals bat, und mit den obigen WPertinenzftuden füds und weflwärts von dem Grunde des 
Peter Herres, nördlih von dem zunächit bezeichneten, von dem beſagten Wilbelm Dörr 
0.8 Anpahter benugten Garten, und oſtwaͤrts von dem Meinen, an den vorbeführenden 
Weg fiogenden, am den obigen Immobilien gehörigen Garten begränzt wird; B) in einem, 
auch in der nemlihen Lage befintlihen, 135 Ruthen “0 Kup baltenden, nah Norden 
ven dem verbeiführenden Fahrwege, weitlih nen den Gründen der Eheleute Heinrid) 
Ebbe, fürwärts von Engeisert Wiertb, und nah Oſten von Gottlicb Specht begränzten 
Garten; C) in Aderland, im Chriſtbuſch dabier gelegen, 4 Morgen 73 Kutben 0 Fuß 
baltend, und angrenzind an die Grunde des Abrayam Bergmann, Peter Herres und 
Hermann Levy, fo auch an Den vorbeifübrenden Weg; D) in einer, ebenfalls im Chriſt⸗ 
buſch gelegenen, an die Gründe der Witwe Hammerſchmidt und des Peter Herres, fers 
ner an bie vorbeifübrenden Wege anflogenden, 157 Ruthen 90 Fuß großen Wieſe; E) in 
einem, im Barmer: ZWaide bier firuirten, nut dem Peter Herred in ungetkeilter Gemein— 
ſchaft befeflen wertenden, 1 Morgen baltenden Buſche; und ſchließlich F) in einem, in 
der unsern Aue bier gelegenen, und ungefähr 22 Ruthen großen Gurten, anſchießend an 
das Erb des Peter Herres, an den vorbeilaufenden Fahrweg, an Wilhelm Dorr und die 
Erben Heinrich Jung; und 2) Die von der Estrabentin gelegten Erligebote, 
auf die erſte Parzelic, fub Lit. a) von . s R . . j r 500 Thaler. 
auf die zweite Parzelle, Tub Lit. b) won ee 50 


. . ." 
auf die dritte Parzelle, fub Kit. c) von . R R = A . ’ 100  „ 
auf die vierte Parzelle, fub Lit. d) von. -.  . W J 10) „ 
auf die fünfte Parzelle, fub Kit. e) von. n A . ; . . 5 „% 
auf die fechfie Parzelie, ſub Lit. f. von. r r E . — 100 


überhaupt von 555 Thaler. 
Barmen, den 5. September 1832, j 
„ Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Tür gleichlautende Ylusiertigung, der Gerichtichreiber: Behren. 





73. Subbafationd: Patent. 

‚Auf Anſtehen des in Barmen wohnenden Kaufmanns Herm Iobann Peter Keuchen, 
erirabirenden Glaͤubigers, ſollen, auf deſen Erſtgebot von eintauſend Thaler, die feinem 
Schuloner Carl Pünter, Mauermeifter, gleihialls zu Barmen wohnhaft, zugehoͤrigen 
Immobilien, beſtehend in einem hierfelbſt in der Neuſtadt an der hohlen Straße geleges 
nen, von Holz, mit Diegelwanden und einer Verdachung von blauen Pfannen aufgeführ: 
ten, mit einer großen Eingangs: Ereppe verichenen, mit Ar. 2654 bezeichneten, von dem 
Schuldner ſelbſt, und mieibwerfe a) von dem Schreiner Abraham Schulte, b) von der 
geſchaͤftsloſen Wittwe Gottfried Bäder c) von dem Schuhmacher Wilhelm Hüfing, d) von 
dem Tagelbhner Matyias vom Bruch, und e) S) und g) von den Kabrifarbeitern Engels 


980. 


Immobltens 
Bertanf, 





en 


.n 


— —— 


— 
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bert Lamy, Abraham — und Wittwe Jacob Eſter bewohnten Haufe, welches einen 
Ausſtich hat, und theild mit Kalk überworfen, theils mit gelber Farbe ‚uberftrihen und 
theils mit Schiefern bekteidet ift, nebft dem dazu gehörigen, circa 14 Sechszig im Gans 
zen baltenden, nah Norden von ber vorerwähnten Straße, übrigend von den Realitäten 
des Bleichers Perer Caspar Piepenbrind begränzten Grunde, unter den, fammt dem vol 
fandigen Auszuge aus der Grundſteuer, auf ber hiefigen Friedensgerichtsſchreiberei einzu 
fenenden Kaufbedingungen, zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiltbietenden defintio zus 
geihlagen werben. 


Die öffentliche Berſteigerung diefer, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Barmen, 


“ Landfreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 1224 der biefigen Grundgüter-Mutterrolle einge 


981. 


Definitiver 
Bertauf, 


088 


Bfannımearung. 


983, 


„Betsantmadung, 


tragenen und pro 1832, überhaupt mit 10 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. an Grund» und Ge 
baude: Steuer befafteten Immobilien des Schuldners, wird 
Samftag, den 19. Januar 1833,. Morgens 11 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des biefigen Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher 
Stelle abgehalten werben 
Barmen, den 5. September 1932, 


Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 


476. Kraft eines von dem Königlichen Landgericht zu Düffeldorf am 5. Jufi biefed Jabs 
res erlaffenen Urtheils, folen die von den zu Langſt verftorbenen Eheleuten Heinrih Piel 
und Chriſtina Göten nachgelaffenen, dafelbft gelegenen Grunpftüde, beftehend aus dem 
Bruns? Erb zu Kierft, mit Gebaͤulichkeiten, Garten und Baumgarten, aus einem Anſchuß 
Aepfelgewächs von 1 Morgen 112 Ruthen und aus 25 Morgen 38 Ruthen Aderland In 
20 Stirden liegend, auf Anftehen der Erben Piel, namlih der Ehe und Adersleute Sm 


hard Gaͤndges und Chriftina Hütten zu er des Adererd Andreas Piel zu Golkeim | 


ded Winfeliererd Michael Piel zu Düffeldorf und ber Aderöleute Jacob Piel, Bikn 
und Heinrich Piel, Theilungsktäger, zu Oberbilk wohnend — gegen a) bie Wittwe vu 
Wilhelm Piel, geborne Sophia Alapdor, ohne Gewerb zu Bilf, als Hanptvormindent 
ihrer minderjährigen Kinder, Andreas und Michael Piel; b) den Bäder Fran; Ieltp) 
Stubben, zu Duͤſſeldorf wohnend, Nebenvormund jener Minderjährigen; c) den Nas 

ſchmied Johann Mortier, zu Düfleldorf wohnend, Hauptvormund feiner mit feiner Chr 
frau Margaretha Piel feelig gezeugten minderjährigen Tochter Anna Barbara Mortier; 
und d) den zu Oberbilk wohnenden Aderdmann Andread Fonk, Mebenvormund der Nana 
Barbara Mortier, Theilungsverklagte, am Mittwoch den 26. September d. J, Merz 
9 Uhr, beim Wirthe Wilhelm anders zu Langft, öffentlich vor dem unterzeihneien 
hierzu committirten Notar, wobei die Taxe der Grundftüde vnd bie Verkanfsbedingungen 
einzufehen find, definitiv _licitirt werden. 

Grefeld, den 12, September 1832, W. J. Berpott. 





475. Mit Bewilligung der Königl. Regierung wird ber diesjährige Martini: Viehmarh 
hierfetbft nicht am 10. fondern am Montag den 12. November gehalten. Der Stagigt 
Krammarkt beginnt mit dem Viehmarkte. 


Dinsladen, den 12. September 1832. Der Bürgermeifter: te Peerdt. 





477. Dur das Abfterben des Herrn Mertens, iſt in Neviges, Bürgermeifterei Harden 
berg, bie Stelle eines Wundarztes erledigt, welche bisher eine Familie anftandig ernaͤbtt 
bat. Wer zu diefer Stelle Luft hat, wolle ſich in, Neviged bei dem Herm Beigeordne⸗ 


ten Stammeshaus ohne Verzug melden, welder nähere Auskunft geben wird. 


Das Bürgermeifter- Amt Hardenberg. 





| 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. do. 


Duͤſſeldorf, Donnerſtag, den 20. September 1832. 








453. Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſollen folgende Gerbard van 984, 
Hartenf&en Srundflüde, alt: 1) ein Aderſtück Kol, 14 Mr. UF der Gburte von Hame gamerdiem 
minkeln, groß 2 Morgen 124 Ruthen 30 Fuß Preuß. Maag gerichtlach zu 73 Rtbir. Ontest. 
27 Egr. 5 Pf. gewürtiget, und 2) ein Grundſtuͤck Fol. 7 Nr. 46 und 41 der Ghbarte 
von Brünen am Molteverh belegen, aroß 1 Morgen 73 Ruthen nebft darauf erbaus 
tem Haufe gerichtlich zu 430 Rıble. 7 Egr. gewürdiget, in einem Zermine den 19. Nos 
vember c., Wormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Ingemann im bieiigen Ges 
richte drfentlih meiſtbietend unter den im Termine befannt zu machenden Bedingungen 
verkeuft werden, Bei.se und zablur;sfübige Kaumebbaber werden vorgeladen, in 
dieſem Termine zu erideinen und isre Gebote abzugeben, wo der Meiftbietende den 
Zuſchlag zu gemwärtigen bat, 

Verfaufsbedingungen und Tare find fomohl am Aushange bed Geridts, als an. 
den Wechentagen in der Regiſttatur einzufeben. 

Weſel, den 17. Auguft 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht: 





ent Richter. 
478. Subbafationd-Patent. j 
Bebufs Aukeinanderlegung follen nacfiebende, dem Deronomen Johann Wilhelm „. ventns 
Opdenboß und deſſen Kindern zuaebörige Immobilien: Bırtauf. 


1) da6 bierielbft auf dem Entenmardte Nr. 1244. beleaene, Band IX. fol. 274. bei- 
SropothefensPute der Stadt Weſel eingetragene Wohnhaus nebit Echeune und Stellung, ger 
richticch arwindigt au IND5 bir. 15 Ear.; 2) das bierfeibt am- Kornmarfte Wr. 111, 
beltgene Wohnroars, einaetragen Bd. 4. fol. 325. des Hppotheken-Buchs, gerichtlich abe 
geibunt zu 442 Ahle; 3) der zwiſchen dem Glever: und Brüner-Thore bei Werei, Flur 7. 
yir. 77. gelegene Garten, eingetragen Bd. VALLE. fol. 241. des Hypotheken⸗-⸗Buchs und 
torirt zu 201 Ribir. 49 Sgr. 6 Pi.; Öffentlich jedod freiwillig verfaufs werden,. und ift 
der Bictungstermin auf den 29. November,. Morgend 11 Uhr, coram deputato Herrn. 
Reſerendar Hoffmann an biejiger Gerichtsitelle beflimmt worden. 

Kourliebbaber werden demnah mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die Taxe dies 
fer Grundſtücke und die Berfaufsmarden in hiejiger Regiftratur zu ihrer Einjicht offen. liegen. 

Weſel, den 25. Huauft 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Etadtgeridt.. 
tent Richter. 


434. Subhbaffations-Patent. 986 
‚Auf den Antrag. mebrerer Glaͤubiger follen zu deren Befriedigung im Wege der Immohttns 
Erecution: a) bie dem Adersmann Hermann Heflelmann zu Menden gehörige unge Qurtent, 
theilte Halfte des dafelbit fub Mr. 759. carasıri und Art. 32. der Grundfteuermutterrolle‘ 
Kann Heſſelmanns⸗Gutes, welche auf 4267 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. 'abgeſchaͤtzt if; 
deſſen Rechte auf die andere Hälfte dieſes Gutes, fo wie überhaupt‘ alle ihm am den 
ganzen Hof zuftchenden — theild flreitigen — Rechte; und c) deffen Drittheil zweier in der 
Kommüne Menden C. 234. und 256. der Flur, Art. 32. der Mutterrolle, gelegenen Ader- 
ftüde, das Haͤuschen und das Kröpchen genannt und zu 123 Zhlr. 16- Egr. abgefdät,, 
verkauft werden. Die Bietungstermine find: 
auf den 20. Dcteber c., Rormittags 9 Uhr, 
auf den 19. Dezember c., Bormittag3 9 ühr, und: 
auf. ben.22. Februar 183, Nachmittags 3. Uhr, 
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angefegt, und follen bie beiden erftern An der Gerichtöftele, der letztere aber in der Bo 
nung des ——— Terjung auf der Kaienburg zu Holthauſen abgehalten werben. 

Taxe, Beichreibung der Rechte und Vorwarden können täglich an der Gerichtöflelle 
engeiehen werben, 'und werben alle die, welche auf sbige Grundſtuͤcke unbekannte Rial⸗ 
Anſpruͤche haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem legten Bietungdters 
mine bei Vermeidung der Präclufior anzumelden. 

Broich, den I, Auguft 1832. 

os Fuͤrſtliches sn ber Herrſchaft Broich: 
8 


erghaus. Schramm. 





Subhbaftationd- Patent. 

Auf Antrag eines Glaubigerd foll das den Eheleuten Mathias Wedt und life 
beth Hegmann gehörige, zu Muͤlheim auf dem Löhberg fub Nr. 329. car. neben Ter⸗ 
brüggen gelegene, aus Wohnhaus, Nebenhaus und Hofraum beſtehende Erbe, welchts 
auf 500 Thlr. abgefchägt iſt, verkauft werben. 

Der Bietungdtermin fleht auf den 5. November e., Nachmittags 3 Uhr, bei dem 
Wirth Johann Bug zu Mülheim an, wovon Kauflicbhaber mit vo Besctn in Kent 
niß gefegt werden, daß Ware fowohl, als Vorwarden täglich an der Gerichtäffele einjus 
ſehen ſind. Zugleich werben alle vie, welche auf dieſe Beſitzung unbekannte Keal-An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens im dem Verkaufstumine bei 

“ Vermeidung der Pracdufior anzumelden, 

Broich, den 3. Po 1832. 

Fuͤrſtliches — der Herrſchaſt Broich. 
6 


erghbauß. Ehramm. 








NR 
Auf Antrag bed zu Düffelvorf wohnenden Rentnerd Herrn Johann Halbad, fl 
das dem zu Elberfeld wohnenden Winkelierer Wilhelm Böttger zugehörige, zu Elberfeld 
auf der Kirchſtraße Sect. C. Nr. 31., zwiſchen den Häufeen des Kaufmannes Phlipr 
Wolff, und des Mathias Cicow gelegene, in Fachwaͤnden mit Biegen erbaute, in dir 
Fronte mit Leyen bekleidete, und mit Pfannen gebedte vierfiddige Wohnhaus nebſt 
en, — in ber Grundſteuer pro 1832 zu eilf Thaler 5 Sgr. am Donnem̃ag 
den 22. November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in dem Situngsiaale des griccends 
gerichtes hiefelbft für das Erfigebot von 1000 Thaler oͤffentlich zum Werkaufe ausgeledt 
und dem Meiftbietenden augel lagen werben. Dad Haus hat unten in ber Frone une 
Thür und 2 Fenfler, im jedem der obern Stöde 3 Fenfter und fobann 2 Dawienfer; 
es wird ‚bewohnt von dem Schuldner mit Ausnahme eines Zimmers, welches der Pridal⸗ 
lehrer Seling bewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Gecretariat des —— Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

uguft 1832 


Eiberfeld,, den 7. h 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſterm ann. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag des zu Ruhrort wohnhaften Kaufmannes Heinrich Wiefemann 
welcher bei dem zu Rheinberg wohnhaften Privaten Jofeph Krabler Domicil mählet, ald 
estrahirender Gläubiger in der Subhaflationsfache gegen Magdalena Urdah, Wittwe von 
Zohann Dewey, Kohlenhambler, zu Oſſenberg wohnhaft, fowohl in ihrem eignen, Namen, 
wie auch als Hauptvormünberin ihrer mit bejagtem Dewey erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, namenttih: Carl und Caroline Dewey, follen die hiernach bezeichneter ber vor⸗ 
benannten Schulonerin zugehörigen in der Gemeinde Dfienberg, im Kıeife Geldern gele 


———— der diesjährigen Grundſteuer mit 4 Thalern 25 Gar. 2 Pf. veraniclagtn 
ndflüde 
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Donnertag, den 17. Januar 1833, Vormittags um 10 Ubr, 
in der Öffentlichen Sırung des Kriedensgerihtes im gemwöinlihen Gerichislokale bieſe!bſt 
in Boeinberg auf der Rheinſttaße Wr. 155 verlagert und den Meiſtbietenden zugeſchlegen 
werden, naͤmlich: 
1) Das zu Dffenberg unter Ar, $ am alten Rheine neben dem Fußwege gelegene 
Mebnbaus, Hinterbaus, Etallungen mit dabinten an'hiependem arten und einer Kobs 
lenhürte, zuſammen nah ber Kataſtral-Mutterrolle unter den Nın. 25. und 27. einen 
Flachentaum von 125 Nutben 10 Zuß enthaltend, EErſtgebot 500 Thalet.) (Die Gebäus 
hihleiten find mit Steinen erbaut und mit Ziegein gedett und bat das Haus im Eıdars 
ſchoße nah dem alten Rheine zu eine Hawvtinüre und fünf Fenſter und ım erften Steide 
ebentalis fünf Fenſter.) 2) ein bafeibft neben Gardemann und Joris Land nelegenes Sind 
Aderland, nad der Kataſtral-Mutterrolle ſub Ne. 39, 2 Morgen 163 Rutben v0 Fuß 
entbaltend. EErſtgebot 100 Thaler.) 3) ei im der Gemeinde Kheinberg am Redmweg 
zwichen Fräulein von der Rboers und Friedrich Wardemanns Kand gelegenes Srüd Acer— 
land, nad ter Katajiral: Mutterrolle fub Nr. 21., 2 Morgen 103 Ruthen 7 Fuß entbal: 
tend. Erſtgebot 100 Thaler.) 4) ein zu Dflenberg am alten Rheine unter Nr, 1 neben 
Weſſel Lorch und dem Wege gelegenes Haus nebft anſchießendem Garten, zufemmen 
nab der Kataftrals Mutterrolle ab Nrs. 23. und 24, einen Flähenraum von 54 Kutben 
70 Fuß entbaitend. (Erfigebot 100 Thaler.) (Das Haus hat einen Stock, ift zum Theil 
mit Steinen und Lehm erbaut und mit Gtrob gededt und bat 5 Fenfler) Das Haus 
ift —— Barth. Muͤller vermiethet, die übrigen Grundſtuücke werden von ber Schuld— 
nerin benutzt. 
Dir vollſtaͤndige Auszug aus der Eteuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegen auf 
der Serichtichreiberei zur Einsicht offen. 
Das Eubbaftationd: Datent vom 13. Juli diefes Jahres wird hiermit zurüdgenom— 
men und foll als nicht erlaſſen angeſehen werden, 
Rheinberg, den 10. September 1832. 
Der Königliche Friedensrichter: Goffart. 
446. Seitens des untenbenannten Berichts follen im Wege notbwendiger Subbaftation die 000 
nachgedachten auf den Namen des Wılbelm Vincent Rademader und feiner Ehefrau Adel a 
—— Oſterop im Hypothekenbuche verzeichnete Beſitzungen in der Buͤrgermei— 
erei Rees, 
1) ein Wohnhaus zu Reed in der Fallſtraße Nr. 132 ges 
‚nat zu . . . . . . . . . 
2) ein Garten vor Rees nad der Kataftercharte, groß 72 
- Rutben 05 Fuß geibäpt zu . u ar — 
3) ein Aderſtuͤck im Speldropſchen Felde, groß 1 Morgen 
179 Ruthen 52 Su. R . A R ö ; 
4) ein Aderſtuͤck am Eſſerdenſchen Wege, groß 1 Morgen 
73 Rutben 23 Fuß . j . . R n . 
8) ein Aderftüd in Speldrop, groß 3 Morgen 70 Ruthen 


0 Au . . A . . R . . . 
6) ein Aderflüd in Efferden, groß 146 Ruthen 94 Fuß, 
aeihäge zu . Fu a a u . 3 „BB „ 3m 
unter den im Termin befannt zu machenden Bedingungen an den Meiftbietenden verkauft 
werten. Der Bictungstermin ficht 
am feiböten November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
im bichigen Getichtsbauſe, woſelbſt auch Taxe und Bedingungen werktaͤglich in der Regi⸗— 
ſtratut eingefeben werden können, an. - 
Rees, den W. Augufl 1832. 
Konigl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Berendt. 
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991. In Auftrag des Königlichen. Hochloͤblichen Weſtphaͤliſchen Ober: Bergamtd ſoll der 
Bertaut ciner Unterzeichnete die auf dem Steinfohlen!Bergwerk zur Böhlporft, nahe bei ber Stadt Min: 
Dompimarsine. den befindlichen, faſt noch ganz neue. Theile eines zwanzigzoͤlligen Dampfmaſchine mit 
1.5.1. 9. 4140, einer Förderungd- Vorrichtung, und einem Einſpritzwaſſer⸗ Saugwerk, beftehend aud den 

in Schleſien fhon gegofienen 1) zwanzig Zoll. im Lichten weiten Gylinder,. 2) Dampfltis 
tungsröhren und Bentilfaften zu. zwei Keſſeln, 3) Warmewaflerpumpe, ein Drudiwerk, 
4) Eontenfator, 2 £uftpumpe, 6) Scmungrad, 7) Sonnenrad,, 8) Planetenrad, 
9) Stimrad nebft Drilling, 10) das Einſpritzwaͤſſer-Saugwerk aus dem Brunnen bis in 
dad Mafchinenhaus, entweder im Ganzen oder: einzeln im Wege der Soumilfion. Öffentlich 
unter den Bedingungen verkaufen, daß a) bem Königlichen Dberbergamt die Wahl unter 
ben drei Letztbietenden bleibt, b) die Zahlung an das hiefige Königliche Salgamt. vier 
Wochen nach erfolgter und dem Käufer bekannt gemachter —— eleiſtet, auch 
alsdann die Maſchinentheile gleich fortgeſchafft werden muͤſſen, und für fpätere Beſchaͤdi⸗ 
vn feine Gewähr geleiftet wird, und. c) die Bietenden vier Wochen an ihr Gebet ger 
unden bfeiben. 

Kaufluftige werben eingeladen ihre Gebote bis zum 12, October dieſes Jahres ent 
weber an den: Unterzeichneten oder am den Oberfteiger Herold zur Boͤlhorſt unter der Auf 
ſchrift „Soumiſſion fuͤr die Dampf.?aſchine““ portoſrei einzufenden, wo alsdann der Unter 

eichneie in Gegenwart bes etwa anweſenden Bieter ſolche eröffnen und das Keſultat be 
annt maden wird. 

Neufalzwerk, den. 13. September 183%. Der Salzwerks-Direktor: Meyer, 


992. 480.. , Betlanntmadhung, | 
im: Zufolge Verfügung. Einer Königlichen Hodlöblihen Regierung follen die nabbe | 
zeichneten, für das hiefige Arreſthaus während des Jahres 1833 erforderlichen Gegenftände | 


am Donnerflag den 4. Dftober e., Bormittags 10 Uhr, auf dem. hiefigen Ra 
hauſe öffentlich. an den Wenigflfordernden verdungen werden, namlich: 

68437 tb. Schwarzbrod, 2007 bh: Weißbrod, 7460 d5. Weigenmehl,. 793 fh, Butte, 
445. Scheffel Kartoffeln, 4437. 5 Sauertohl,, 3756 db vidinaire Gerfte, 208 44 fan 
Gerfte, 144 Schefiel Erbien, 208 #5 Hafergrüke, 47 tb. Reid, 29 Scheffel Moprrüben, 
2138 bb Rind: oder Nierenfett, 1278 Rindfleiſch, 21087 db Rongenfrop, 2732 Süd 
Schanzen, 3006 Scheffel Fettgriß, 970 db Rübdl, 205 dh Zalglichter, 622 A grüne 
Seife, 30 Scheffel Holzafche und 730 Stüd Kehrbeſen. 
Die Bedingungen zu. biefem. Veyding Tiegen auf dent. Sekretariat: des Notbhauſes 


zur Einſicht offen. 
Eleve, den. 15. September: 1832. Der. Bürgermeifler: Heiler. 


} 














993 479. Am. Donnerftag den. 18. October: 1832, des Vormittags. um 10 Uhr, Auf dem 
" Rathhaufe zu Galcar, läßt der. Kaufmann se Wilhelm Dtto Kamper zu Widrathberg 
Bertanf. 1). feine zu Eouifendorf gelegene, vor etwa. 3 Jahren maſſiv won Steinen neu erbaute, 
gegenwärtig an den Müller van. Bree verpachfete Korn: Windmühle, enthaltend gwei 
Mehl: und einen Gerftengraupen-Mahlgang, nebſt dem dazu gehörigen geräumigen Mohn 
haufe und Stallung, ſo wie fieben babei aelıgene holl. Morgen Aderländereien, alles im 
beften Zuftande, fodann 2) zwei zu Galcar auf der fogenannten Popenſttaße ſub Mr. 28% 
gelegene Wobnhäufer, durch mich unterfchriebenen Notar, auf ſehr vortheithafte Bedingun⸗ 
gen, welche ſowohl bei. dem Herrn Eigenthümer, als bei dem Herm Kaufmann Kamp 
mann bierfeibft und ir Notar eingefeben werden können, in einem einzigen Termin öffent: 
lich verfaufen.. Galcar, den 14, September. 1832, Robbers. 





904. 477. Durch das Abfterben- des Herrn Mertens, iſt in Neviges, Buͤrgermeiſterei Horden⸗ 
detonaiaeaun⸗ berg, die Stelle eines Wundarztes erledigt, welche bisber eine Familie anſtändig erraͤhrt 
= hat. Mer zu Diefer Stelle Luſt hat, wolle ſich in Neviges bei dem Hertn Beigeordnes 
ten Stammedhaus ohne Verzug melden, welder nähere Auskunft geben wird. 
Dos Vürgermeifier. Amt Eardenbirg. 


Deffentliher Anzeiger. Rr. 81. 


Düffeldorf, Montag, den 24. September 1832 


478. Im Auftrag des Königlihen Hochloͤblichen Weſtphaͤliſchen Ober-Bergamts fol der 995. 
Unterzeihnete die auf dem Sieinkohlen ⸗ Bergwerk zur Boͤhlhorſt, nahe bei der Stadt Min: gurraur ainer 
den befindlichen, faſt noch ganz neue Theile einer zwanzigzoͤlligen Dampfmaſchine mit Damsrmarsinr. 
einer Förderungs: VBorrihtung, umd einem Giniprigwaflers Saugmwerk, beftebend aus den 1.5.1. Ni. 4140, 
in Schleſien fon gegofienen 1) zwanzig Zoll im Lichten weiten Gylinder, 2) Dampflei— 
tungsröhren und Ventilkaſten zu zwei Keſſeln, 3) Warmewaflerpumpe, ein Drudwert, 
4) Gondenfator, 5) Luftpumpe, 6) Schwungrad, 7) Sonnenrad, 8) Planetenrad, 
9, Etirmrad nebſt Drilling, 10) das Einfprigwafler: Saugmert aus dem Brunnen bis In 
das Mafbinenbaus, entweder im Ganzen oder einzeln im Wege der Soumiffion öffentlich 
unter den Bedingungen verfaufen, daß a) dem Königliben Überbergamt die Wabl unter 
ben drei Letztbietenden bleibt, b) bie Zablung am das biefige Königlihe Salzamt vier 
Boden nad erfolgter und dem Käufer bekannt gemachter a — auch 
alsdann die Maſchinentheile gleich fortgeſchafft werden muͤſſen, und tür ſpaͤtere Be ſchaͤdi⸗ 
—— feine Gewähr geleiſtei wird, und e) die Bietenden vier Wochen an ihr Gebot ges 
unden bleiben. 

Kaufluftige werden eingeladen ihre Gebote bis zum 12. October dieſes Jahres ent: 
weder an den Unterzeichneten oder an den Oberfleiger Herold zur Bölborft unter ber Auf: 
fhrift „Eoumiffion für die Dampfmaſchine“ portofrei einzufenden, wo alsdann der Unter: 
Br in Gegenwart der etwa ammefenden Bieter foldhe eröffnen und das Reſultat bes 
annt macen wird. 

Neufalzwerk, den 13. September 183%. Der Saljmwerkd:Direltor: Meyer. 


425. Subbafationd-Patent. j 996. 
Im Wege der notbwendigen Subbaftation follen folgende Immobilien, welche theild Ammapın, 
den Nachlaß des verfiorbenen tths Arnold Dappelotte ausmachen, theils Eigenthum @ertast, 
feiner Kinder find, alt: 
1) Ein in dem Dorfe Rellinghaufen fub Nr. 22. belegenes Webnbaus, nebft Per: 
tinenzien, insbefondere einem damit zufammenbängenden Braubaufe, einem Stall, und 
den beim Haufe beiegenen beiden Gärten; 2) vier nahe bei Rellinghaufen, zwifchen den 
Grundfiüden der Wittwe Franz Franzen, Reinhard genannt, Grämer und Wittwe Ben: 
ningböfers fub Sect. A. Nr. 10. des u... eingetragene offene Gartenftüde; 3) ein in 
“ der Gommüne Heide ſub. Ext. B. Nr. 164. belegened Stud Land, von 2 Morgen 
165 Ruthen 60 Fuß Preußiſch Maaß; 4) den dazu gehörigen Martenrechten in den Mel: 
lingbaufer und Sangenbrabmer Marten und ber ortenbufcher Gemeinheitz wovon, obne 
Berüdfihtigung der Laſten und Grundfleuer, 








a) die Gebäude u. 0. 0.0. 00 1505 Rthlt. — Sgr. — Pf, Pr. Gt. 
b) die bei dem Wohnhaufe belegenen Gärten zu nn Un " 
e) bie vier Bartenftüde bei Rellingbaufen fub , u Hi „ — un m " 


d) dad Stud Land im der Commiüne Heide per 
Morgen preuß. Maaßes zu 125 Ktplr. Pr. Gt. 
alfo iu. . * . “ . . . 353 [77 26 „ 8 „ " 


j in Summa 2009 Ntblr. 26 ar. 8 Pf, Pr. Gt. 
gerichtlich — find, in terminis b ar 


en 30. October 1832, 

» 2. Januar 1553, ) Rachmittags 3 Uhr, 

„ 13. März 1833, " 
wovon bie beiden erſtern an der biefigen Gerichtäftelle, der legte veremtorifche aber an Ort 
und Stelle zu Rellinghauſen angelegt ift, coram deputaro Dber-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Delius meiftdietend verkauft werden, wozu baber Kaufluftige eingeladen werden, mit bem 
Bemerken, dag der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 


Er ne 


a 


— — — 





997. 
Zmmobillens 
Bırtanf, 


998. 
Immobilien, 
Bertauf, 
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Die Taxe fann an der Gerichtsſtelle eingefehen werten. 
Eſſen, den 7. Auguft 1532. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Jacobi. Schulte 


421, Subhafationd: Patent. 

Auf Antrag 1) der gewerbloſen Wittwe Johann Engelbert Scheurmann, Helena 
eborne Büngerz 2) der Eheleute Herr Chrülian Schnabel, Polizei-Agent und Maria 
Carlotta Giaverbah; 3) der emanzipirten minderjäbrigen Helena Nütterswürden che 
Gewerbe und deren Eurator Gotdarbeiter Herrn Friedrich Voldimann ; 4) der Adenvirthin 
Maria Carolina Clarenbach, Wittwe Arnold Schmidt, letztere zu Sprodhövel bei Hattin- 
gen und alle übrige zu Eiberfeld wohnhaft, follen die untenbefchriebenen zu Elberfeld ge: 
legenen, in der Grundfleuer pro 1831 zu 21 hir. 17 Sgr. 9 Pf. veranfchlagten und dem 
Shriftian Adam, fruͤher Faßbinder jegt ohme Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft, zugehörigen 
Smmobilien 

am Donnerſtag, den 22. November d. J., Nachmittags A Uhr, 

in dem Situngsfaale des Friedensgerichts hierfelbft öffentlich zum Verkauf ausgeffellt und 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. . , 

Die Immobilien find: a) ein Haus im Grünenwald Sect. D. Nr. 6t., gränjt füd- 
tih an das Haus des Schuhmacher Kemper, nördlih an einen Garten bes Schuldners 
Adam, von Holz mit Fachwaͤnden erbaut, in der Fronte gelblich-weiß angeftrihen, mit 
Ziegeln gededt; befteht aud dem Erdgefhoße und einem Stodwerf, hat circa 32 Zub in 
der Fronte und 30 Fuß in der Tiefe, das Erdgeihoß hat nach der Straße zu eine Haut 
thür und 4 Fenfier und das erfte Stodwert 5 Fenfter. Hinter dem Haufe befindet ſih 
ein Hof, Backhaus und Hinterhaus von der Bauart des Haupthauſes; das Baghaus hat 
beitäufig 25 Fuß Länge und 16 Fuß Tiefe, das Hinterhaus hat 46 Fuß Länge und 
17 Fuß Tiefe, letzteres hat nad) dem Hofe zu 6 Fenfter, auf der Meftfeite des Safe be 
findet fi nod ein Pferdeftall von 16 Fuß Länge und 6 Fuß Tiefe, neben dem Kauft 
führt ein Fahrweg in den Hofraum. Das Ganze enttält circa 16 Ruihen wird von im 
Schuldner Adam bewohnt und dad Erfigebot darauf ift 300 Thlr. b) ein Haus in dt 
Fuhr Set. F. Nr. 3. zwiſchen den Häufern der Winkelierer Theis und Bröder, in geb 
wänden erbaut mit Ziegeln gededt, hält in der Fronte circa A Fuß und circa 40 Fuß 
tief, es befteht aus dem Erdgefhoße und einem Stockwerk, der untere Theil des Hauled 
ift in der Fronte mit braͤunlich angeftribenen Brettern bekleidet. Das erfte Stockwerk dal 
3 Fenſter in der Fronte; hinter dem Haufe befindet fi ein kleiner m und ein citca 
14 Ruthen großer Garten, fo wie ein Hinterhaus gleichfalls in Fahwänden erbaut, mit 
Biegeln gededt, circa 20 Zuß lang, 18 Fuß breit und aus dem — und einem 
Stoewerk beſſehend Das Ganze enthält circa 26 Ruthen. Das Ciſſgebot darauf if 
300 Thlr. und wird miethmweife bewohnt und benutzt vom Winkelierer Peter Krous, Schub: 
macher Steffen Plagner, Färber Caspar Schmal, Zinngieher Weber, Schneider Joſeph 
Brandt, Zagelöhnerin Wittwe Wortmann, Tagelöhnerin Wittwe Duatlenbaum und den 
Seidenwebern Balensin vom Baur, Engelbert & er und Peter Poſthauſer. j 

Der vollitandige Auszug aus der Clauteke nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sefretariat ded biefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. . 

Elberfeld, den 7. Augufi 1832. 

. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


435. Subhaſtations-Patent. 
Auf den Antrag des in Loͤln beſtehenden Banquierhauſes Salomon Oppenheim 

junior und Compagnie, welches bei dem Kaufmanne Arnold Simons zu Neuß Domüil 

an hat, als ertrahirenden Glaͤubigers, gegen den zu Köln wohnenden Beilätter Hey 

ius Deugmann in feiner Eigenschaft als Erbe feines in Köln verforbenen Vaters Hubert 

Deusgmann, * ———— ſollen 

Donnerſtag, den 6. December 1832, Morgens 19 Ubt, 

bie nachbezeich aeten, dem Schuldner zugeboͤrigen, in dem Kreife und Frievenägerichtd: Be 

zirk Neuß- theils in der Gemeinde Neuß und theild in der Gemeinde Grefrath gelegenen 
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Immot:tiin In den Ziruralfaaie des Koͤnialichen Friedensgerichtd auf dem Ratbbauſe 
bierte.hit für die nachoenannten Eiſigebote Öffenzttih zum Veikauie ausgefellt und dem 
Des und Reerbictenden zugeſchlagen meiden, als: 

A) ein Aderie!d, baltend fünf und zwanzig Moraen, in der Gemeinde Grefrath 
am Stems Ader zwiichen Jange und den Zteinsbofs-Ader, wedurh die Hauptſtraße 
gebt; B) con Agerield von zwei Morgen daſelbſt, zwzſchen Küiterci:Yand und Gebrüder 
Nireuer; C} ein Aderfeid von vier Morgen dafeloft, zwiiten Zteinsbofss Yand und Franz 
Lunauss OD) ein Aderſeld von vierzehn Morgen theild unser Grefrath und tbeils unter 
Meuf, zwiiben dem Steinsbois, Aker und den Erben von Jacob Ehbniikz Er ein Aderfeld 
von 3:90 und einem balben Morgen unter Neuß zwiſchen Erben Bernard Neuen und Haſ— 
ſels, und Fı em Aterkilo von fünf Morsen daſelbſt, am Eſelspfad zwilnen Nierenbofs: 
Land und Erben Neuen. Diele Grunditite werden Dermalen benust, ad A, R., C. und 
D. von den gu Neuß wohnenden Wirthe Baltbafar Rangen, ad E. von der Wittwe Nass 
bender zu Loͤveling und ad F. von Jaceb Steins zu Holzdeim. Die von Lem ertrabirens 
den Glaͤubiger gemachten Erftschote betragen: auf die Parzelle fub Kit. A. 1000 Thaler, 
fub Lit. B. 89 Zbaier, ſub Lit. C. 150 Xhater, ſub Kit. D. 599 Thaler, ſub Lit. E. 
199 Zhaler und fub it. F. 150 Thaler. 

Der vouſtaͤndige Auszug aus den Zteuerrollen, wonach der Schuldner in der Grund: 
fleuer pro achtzebn bundert zwei und dreißig mit eier und dreißig Thaler zwanzig Car. 
neun Pr. veranſchlagt if, biegt nebfl den Kaufbedingungen auf der hiefigen Gerihtichzeis 
berei zur Einſicht orten. 

Neuß, ven 31. Aufi 1832. Der Königliche Kriedensrichter: Beckers. 

Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Bewer. 


44, Subhbafationd- Patent. 

Auf Anſteben der bier au Barmen wohnbaften Kentnerin Demoiſelle Anna Maria 
Lüreingsaus, ertrabirenden Giäubigerin ſowohl im eigenem Namen, als auch in ber 
Eigenſchaft als Inteltat:Erbin ibrer bierfeibft verlebten Schweſter Johanna Lürtrinabaus, 
folten die, den zu Wichlinabaufen in Barmen, Landkreis Eiberfeld, wobhnenden Eheleuten 
Meter Caspar Bonner, Bandwirker, und deffen Ehefrau Maria Katbarına geborne Leve— 
lob als Schuldner, zugebörigen, ſub Art. 163. der hieſigen Grundguier:MWurterrotle einge— 
tragenen und pro 1352 fub pol. 157. und 2761. der Grundſteuer-Heberolle lberbaupt 
mu 4 Zhir. 16 Sar. 7 Pf. veranfchlagten, von dem Realitäten des Georg Vogelſang, 
des Diederih Zchater und des Engelbert Meis, to auch von dem Marktplage zu befagtem 
Wichlinghauſen, begrenzten Immobilien, beftehend: 

A) in dem von den Schuldnern felbit, und mietbweile von dem Drechsler Iſaac 
Mattben; dem Echullebrer Hermann Wilms, und dem Schneider Johann Holl bewohn— 
ten, in Dolge und Lehmenſachwaͤnden, mit einem Dache von rothen Ziegein und einer Schie— 
fer-Ginfallung daran verfchenen, ringsum überkälkten, mit Nr. 727. bezeichneten Wohne 
baufe in Wiclinghaufen, nebit einem hinter diefem Haufe gelegenen, ein regelmaͤßiges 
Biered bildenden, und mit einer lebenden Hede eingefriedigten Hof und Bleichplane; das 
ganze 64 Nuthen, 20 Fuß Flaͤchenraum habend, fodann den auf dieiem Hofe vorhandes 
nen Kubftalle, und ferner . 

B) in dem, auf von Ehmader, nunmehr Griefel’fhen Felde zu Wichlinghauſen 
gelegenen, an den Garten des Schuhmachers Diederib Schäfer angrenzenden, und von 
den Echuldnern benusten Garten, 4 Rutben 80 Fuß baltend, gegen Das von der Ertras 
bentin auf dieſe Irtmebilien aelegte Eritgebot von taufend Thaler preuß. Gour. 

Samſtag, den 19. Januar 1633, Nadhmittagd 2 Uhr, 
in der dffentliben Sibung des hiefigen Königlichen Friedensgerichtd am gewoͤbnlicher Stelle 
zum Verkauf ausgeftelit, und dem Mleifibietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Die Kourbedingumsen, und der volitändige Auszug aus ter Grundiisuer, liegen 
auf der hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einficht vor. 

Barmen, den 12. September 1832, 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Hr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 
——ñ——““ —e — — — 


909, 
Zmmobiliens 
Bertauf, 
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1000. 482. — * ee anche re 
Son dem Kaufmann Herrn neefuß zu nigöberg in der Neumar 
ae "find mir feine Verfaprungsarten beim Betriebe der Branntweinbrennerei 


vermittelft welcher man nicht allein eine fortwährende, bedeutende Erſparniß an der 
Ausgabe für Hefe macht, fondern auch den böchftmdglichften Ertrag an Atohol, ſo⸗ 
wohl aus Getreide als aus Kartoffeln (der 10 bei Getreide um mehr als die Hälfte 
des biöher gewöhnlichen Ertraged höher und bei Kartoffeln — ohne das bierzu nöthige 
Getreibefchroot — bis auf 500 pro Gent nach Tralles belaufen kann) erzielt; 
unterm 7. April d, J. fhriftlih und fo volftändig und ausführlich mitgetyeilt worden, 
daß ich diefelben ohne weiteren praftifhen Unterricht in der Brennerei habe anwenden 
fönnen. Seit dieſer Zeit habe ich in der Brennerei (in welcher nur von Kartoffeln gebrennt 
wird) die obengebachten Verfahrungsarten in Anwendung bringen laſſen und nad benfs 
ben aus einem Scheffel (Preußiſch Maas) Kartoffeln, ohne Malzfchroot, 440, fage vier 
hundert und vierzig pro Gent nah Zralles Alkohol [oder 8 Quart (Preuß. Maag) Brannt: 
wein von 50 pro Gent nad Tralles ober 365 pro Gent nah Richter (Stoppani) oder 
203 Grad Cartier oder 175 Grad nach Beaume bei 125 Grad Reaumur oder 60 Grab 
Sahrenheit Temperatur) erzielt; womit ih um fo volllommener zufrieden bin, al die bei 
mir angewendeten Kartoffeln nicht allein im Lehmboden erbaut (welche bekanntlich nicht 
den — an Alkohol wie die in milderem oder Sandboden erbauten geben) fondern noch 
außerdem Jehr ausgewachfen waren, daher ich auch vollfommen überzeugt bin, daß, wenn 
bei en der obengedachten BVerfahrungsarten die Materialien nad Boriheift dei 
Herrn Schneefuß in Anwendung gebradht werden, der von bemiclben verheihene Ertrag 
unbedingt erzielt wird. j 
.;,, ‚üchfidem bin ich aud mit dem von Herm Schneefuß vorgeſchriebenen Gährungs: 
mittel vollkommen zufrieden, da es alles das leiftet, was oben im Eingange darüber geſagi 
worben if. Dies habe ich zur Empfehlung der obengebachten Berfahrungsarten, der Vaht⸗ 
heit gemäß hierdurch befcheinigen wollen. 
Gabersdorf bei Glatz in Schlefien, den 10. Suli 1832. Studer, Oberantmant. 
Diejenigen, welche die obengedachten Verfahrungsarten zu benugen wünfchen, fonnen 
ſolche nur allein von dem Kaufmann Schneefuß in Köni sberg im der Neum 
mitgetheilt erhalten, an den fie ſich deshalb in portofreien Briefen zu wenden haben. 


1001 455. Am Dienftag den 2. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, follen zu- Shiefbahn beim 
: Birch Wilhelm Haufer, auf Anftehen von Wilhelmina und Judith Kuͤppers, gewerblos 
Bertauf. und Chriſtina Küppers, Ehefrau des Webers Wilhelm Speckmann, und des Adererd En⸗ 
gelbert Winter, alle zu Schiefbahn wohnend, gegen Peter Jacob Küpverd, Echudmechet 
daſelbſt, als Hauptvormund der mit feiner Chehch Lucia Winter ſeelig gezeugten minder⸗ 
jährigen Kinder: Heinrich und Auguſt Küppers, woruber der zu Schieſbahn wohnende Blau: 
färber Iofeph Ackers Nebenvormund if, ein zu Schiefsahn unter Nr. ſechs neben Mol und Str: 
med gelegenes Haus mit Scheune und Stallung und einen daſelbſt gelegenen Garten von 36 Rus 
then, frait —— Ermaͤchtigung vor dem unterzeichneten committirten Notar dfſentlich 

definitiv verfauft werden, Grefeld, den 18, September 1832, W. J. Gerpott. 

——— 


1008, 485. Befanntmahung. 
i Die Reparaturen am der katholiſchen Pfarrfirhe zu Kaifersierth, follen am 3 Di 
Bela: tober d. 3., Vormittags 10 Uhr, im Local des Herrn a Becker auf dem Steinmege an 
den Wenigſtfordernden verdungen werden, : 
Koften= Anfchlag und a find bei mir, oder Herrn Landbau⸗Inſpeltot 
Walger einzufehen. Düffetborf, den 18. September 1839. 
| Der Landbau: Infpeltor: v. Gloeden. 
456. Die in der Gemeinde Ginderich, Bürgermeilterei Buͤderich, gelegene Mablen: Weide, 
1003. groß-62 M. 169 R. 76 F. preuß. —* ſoll dem Sa anf Sennabmd den 13, 
ee, Tctober c., Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtöftube anberaumten Termin dem Meiflbie 
einet SENDE, tenden auf ſechs, Petri 1833 anfangende Jahre verpachtet werden, und firgen daſelbſt auch 
die Bedingungen zur Einficht ofen, - 
Befel, den 19. Seprainber 1372. Der Juſz⸗Com miſſarius: Gary. 
— —— 





Deffentlicher Anzeiger Ar. 82. 


Düffeldorf, Freitag, den 28. Ecptember 1832, 








403. Subbaftations«: Patent. 1904. 
Folgende der Nahlaf: Male der Mittwe Heinrich Mellinghoff — Magdalena wertaut von 
eehorne Hedboff und den Erben des zu Mülbeim an der Ruhr verjtorbenen Heinrich Ereintohlen 


Metiinzbeff zuftebende Steinkoblen-Bergwerks-Antbeile, als: Dergmertt, Ans 
a) 7t Kureanberinder Herrf.Brorb, Gem. Heigen, gelegenen Zeche Tutenbank Mel, 
b)i44 „ Pr " Pr * „Kinderberg 
c) tt u n „ „ n „ bereingte Blumendelle 
dı &t „ r „ r > „ Breudentbal 
e)itt „ Fr e — — „Kemgeswerk 
HA u " „ Holtyaufen — „Freudenberg 
ß I» [7 ” „ „ 7 Dimbed 
ıY143 n „ 7 „ "„ „ Ziegeiwerfe 
i) ulh,, * 4 Winkbauſen — Scoeckenbank 
x) d; „ n ” Dümpten ” „ Dberbäuersbänfsgen 
1283 „ — * Fulerum Pr * ei A 
m)it „ " " 7 " 7) oltbauterbantsgen 
n)10} „ yı dem Kreiie Duisburg der Bürs 
germeifterei Werden, Bauers 
(daft Heiſingen u „Flor-Floͤchen 
0)12 „in der Würgermeiſterei Eſſen — Ktrabbenbank 
p) drr » u Pr PR Borbed „ „ Birstiel 
g) 3} 7) ” daſelbſt Hagenbeck 


2 [77 
folen in dem auf den 22. November d. X., Vormittags 9 Uhr vor dem Ober-Landes—⸗ 
Gerichts» Referendarıus Bergbaus in der Bebaufung did Herrn Gaſtwirths Bergfried 
zu Mülheim an der Ruhr angeſetzten Termine zum Öffentlichen Werfauf ausgefcht 
werden, worum zablungs- und beſitziähige Haufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, Daß die Beſchreibungen der Werke und die Vorwarden, fowohl bei dem 
Nahblaf:Gurator Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Borsdorf zu Mülheim an der Ruhr, 
als aub in der bieiigen Berggeridts-Regiſtratur eingefeben werden können. und daß 
der Leytbietende den Zufhlag zu erwarten bat, injofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Yusdnabıne noͤthig machen 
Eſſen, den 20. September 1832. 
Koͤniglich Preußiſches Eſſen Werdenſches und für die Herrſchaft Broich 
angeordnetes Berggericht: v. Poͤpping haus. 


Li 





44  * Betfanntmadung. 1005. 
Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Heinrich Engels zu Ruhrort und deſſen vers quesıraistene 
lobte Braut, Ghriftina Helena Bilhelmina Ofthoff daſelbſt, haben im gerichtlichen Ehes @ürergemum 
vertrage vom 13. dieſes Monats die allgemeine Gemeinfhaft der Güter ausgeichloffen (war, 
und verordnet, Daß nur die Gemeinichaft des Erwerbs, wie ſolche durd die Cleviſch⸗ 
WMaͤrkiſchen Provinzial:Gefege befiimmt wird, in ihrer Ehe Stats haben foll. - 
Duisburg, den 17. Auquſt 1832. 
Königi, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Buehl. Oſtermann. 





492, Betanntmadung. 1006, 
Der Kaufmann und Spediteur Herr Johann Straeger hieſelbſt und deſſen Ber Wutsıtatofene 

lobte, die Wittwe ded Hr. Rentnerd Johann Heinrich Kerfieboom, geborne Henriette garrgemria 

Hansmann haben in bem am 5. d. M, gerichtlich volljogenen Ehe-Vertrage die Gh: 1sarr, 


— —— 
SEE RC me 


eur 


— — — 


1007. 


Yumopttens 
Beıteuf, 


1008. 


ymmobitien 
Werkauf, 
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tergemeinfchaft, ſowohl hinſichtlich der Subſtanz ald ded Erwerbs ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches den gefeglihen Beſtimmungen gemäß, hierdurch zur Öffentlihen Kunde. gebracht 
wird, Emmerich, den 10. September 1832. 

Königl, Preuß. Lande und Stabtgeriht: Dulheuer. 





897. Subhafationd:- Patent j 

, Im Dege ber freiwilligen Subhaftation ſoll dad den Geſchwiſtern Niermann zuge 
börige, im Kreife Duisburg, Bürgermeifterei Alteneffen, in der Commuͤne Gaternberg ge 
legene Niermannd« Gut, gerichtlich abgefchägt zu 2853 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Courant, in 


termino 
den 29. September e., Morgens 11 Uhr, 
und ben.30. November c., Morgens 11 Uhr, 


an hiefiger Gerichtöftelle und 
den 29. Januar 1833, Morgens 11 Uhr, 


an ber Behaufung ded Eolonen Wühelm Niermann zu Gaternberg, vor dem Deputirten 


Ober:Landesgerichtö- Affeflor Scheffer-Boichhorft zum Verkaufe ausgefegt ‚werden. — Kauf 
luftige, welche Taxe und Vorwarden an ber Gerichtöftelle einfehen können, werden zu 
jenen Xerminen eingelaben. 
Eflen, den 20. Juli 1832. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Jacobi. Horfimann, 


372. Subhbaflationd:- Patent 
Auf das Anrufen des in Werden an der Ruhr wohnenden Fräuleins Gatharine 
Elifabeth Dfferhaus, Rentnerin, Domicil wählend binfichtlic des gegenwärtigen Verfab⸗ 
rend bei en zu deflen Betreibung ernannten, Special: Mandatar —3* nten Pi 
chael Weiſſenfels, Friedensgerichts- Actuar zu Ratingen, follen bie hiernach bezeichneten, 
dem zu Kettwig vor der Bräde, in der Gemeinde Laupenthal und Virgermeifteri Min: 
tard, in dem Sriedenägerichtäbe irke Ratingen, und dem landräthlichen reife Düfelver, 
mwohnenden Kohlen-Raufmanne Johann Eberhard Berchem zugehörigen, in- der ebenbefagtn 
Gemeinde Laupenthal und im Kreife Düffeldorf liegenden, gegen den vorgedachten Johann 
Eberhard Berchem in gerichtlichen Beſchlag gelegten Immobilien, in der öffentlichen Audien; 
des Königl. Preuß. Friedens gerichtes r Ratingen am Donnerftage den 25. Detober 1832 
Vormittags 10 Uhr, in ordentlicher Gerichtsſtelle, namlich im dafigen Wathhaufe, vrrilek 
gert, und dem Meifibietenden augefchlagen werben, namlich A) Ein Haus, genannt Laup— 
mannshaus zu Kettwig vor der Brüde gelegen und mit Nr. 29, bezeichnet, nebit Scheune, 
Stalung, Nebenhaus, Hof und Garten, ungefähr 1 Morgen zuſammen haltınd. ‚Das 
auptgebäude gränzt einer Seits an Beckershaus, und anderer Seits an dab Erbe der 
ebrüder Poſthoff, und an die Landflrage nah Kettwig. Daſſelde ift von Holz aufge 
führt, mit Biegelfteinen ausgefaht, hat, außer dem Erogefchofte, ein Stodwerk; in der 
ronte im Erbgeihoffe 3 und im obern Stode 4 Fenftern. Ay der oͤſtlichen Flanke die 
Ds Haufes befinden ch on.ber' Erde 4 und im obern Stockwerke einſchließlich des Spei⸗ 
chers 6 Fenſtern. Saͤmmiliche Fenftern find mit gruͤn angeftrichen hölzernen Laden verie 
ken. Das beſagte Haus ſelbſt bat einen weißen Anftrich. Daſſelbe, fo wie alle Hinter 
und Neben- Gebäude find mit rotben Dachziegeln gedeckt, ebenfalls von Holz gebnutt, 
und mit Ziegelfteinen ausgefacht. Die in Rede ſtehenden Gebäufichkeiten find fammt und 
* fonderd in einem guten Außerliben Zujlande. 6) Der zu dem erwähnten, von dem wir 
enannten Schuldner Johann Eberyard Berchem, und von feinem Stiefiehne Heinrich 
Futhmann bewohnten ‚Haufe gehörige Sarten, welcher unmittelbar an die kandſtraße 
yänzt, und mit einer Bergſteinernen Mauer verfehen if. C) Ein in der Laupenthalet 
Bemarte gelegener, circa 25 Morgen große Buſch, welcher vom Schufdner benugt wird, 
mit einer Seite an den Batzens-Buſch und mit der andern Seite an den Weg nach Wer— 
den, und an den Buſch des Handelsmannes Joſeph Samuel granzet. Die Grundſteuet 
von den, dem Schuldner Jobann Eberhard Berchem zugehörigen Mealitäten beträgt für 

[2 
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den Jahrgang 1932 die Summe von 13 Xhle. 2 Pf, und des Angebot der ertrabiren 
den Giäubiaerin auf die beiten Parzellen fub Lit. A. und B. 600 Thaler und auf jene fub 
Sit. C. 20 Thaler. Mitbin im Ganzen 620 Thaler Berliner Courant. Der volifiandige 
Auszug der betreffenden Grundſteuer⸗Heberolle, nebſt den Kaufdetingungen it auf dem 
Secretaͤriate des biefigen Friedensgerichtes einzufehen. 
Batıngen, den 7. Julius 1552. , 
Koͤnigl. Preuß. Friedensgeridt. 
Iolien. Stünded. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der vereidete Friedensgerihtd:Acuar: H. Strad. 





38. Subbaftationd-Patent. 1009. 

Auf Antrag des Ebieffermeifters Joſeph Mauermann zu Sonnborn, follen die smmotium 
den zu Eiberfeld wohnenden Epeleuten Laurenz Baudry junior, Kapizierer, und Antoinette Berteut. 
geborne Berendorf zugeboͤrigen, auf dem Döppersberg, Gemeinde und Kreis Elberfeld 
gelegenen, in der Orundiicuer pro 1332 zu 7. Zul. 26 Ger. 2 Pf. veranſchlagten und 
unien beirichenen Immobilien 

am Mittwoch, den 31. Oftober diefed Jahres, Nachmittags 2 Ubr, 

in dem Eıyungs: Saale des Friedensgerichts bierfeibft für das Erftgebot von 600 Thaler 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenben zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien beſtehen in einem mit Lit. K. Nr. 3755 bezeichneten in Fachwaͤn⸗ 
den gebauten und mit Schiefern gededten zweitödigen Haufe nebft dabei gelegenen Gar: 
ten und Zubebörungen, baltend mit dem Leer 35 Ruthen 60 Fuß und granzend an 
den von der Diſtelbücker Straße nach der Fubr führenden Weg und an die Gärten des 
Maurers Friedrich Heger, Des Mebgers Heinrich Prol und des Kormenficcherd Obrecht. — 
Das Haus ift in der Krontfeite und auf der Weftfeite mit. Echietern befteidet, bat ſuͤdlich 
eine Thür, © Fenſter, 4 Kellerfenfier uno ein Ausſtichs-Fenſter, oͤſtlich 7 Fenſter, weſtlich 
5 Fenſter und 2 Kelierfenfter und an der hinten Seite 3 Fenfter,. eine Kellerthut und 
ein Kelierfeniter; es wird miethweiſe bewohnt vom Seidenweber Heinrib Obenier, Echies 
ferdeder Peier Heinemann, Seidenmweber Peter Lüttger,. Zagelöhner Josann. Matha und 
Karrenbinter Atoipb Eobn. 

Dir volltändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Secretariat des biegen Friedensgerichts zur Einficht. offen.. 

Eiberfeld, den. il, Juli 1532. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloftermann.. 





378. Subhbaftationd: Patent. 1010: 
Auf den Antrag des in ber Gemeinde Diepenfiepen aufm Backesberge mohnenden gmmenitiem, u 

Landwirthen Wilnelm Etdder, ertrahirenden. Gläubigerd, gegen: 1) die Wittme von wesen. 

Wilbelm Kieinhöfgen, Anna Gertrud aeborne Stöder, Aderpirthin; 2) deren grofiähri- 

gen Kinder Friedrich Wilhelm Klemböfgen, Weber,. und Maria Gatharina. Kleinhöffgen, 

Erefrau des Zanelöhners Wilhelm Klees, fodann. 3) deren beiden minderjährigen Züchter, 

Aura Maria und Wilbelmina Kleinhöffgen, vertreten durch ihre fub- 1. bemannte natüre 

liche Vormünderin, follen nachflebend verzeichnete, den genannten, Schuldnern zugebdrige, 

von denſelben bewohnte, in ter Gemeinde Diepenfiepen, Buͤrgermeiſterei und Serichtöße, 

wi Mettmann, Kreis Giberfeid gelegene, und in der Grundſteuer zu 5° Xhaler 8 Ser. 

6 Pf. veranfchlagten Immobilien, befichend in dem Adergute, der Meine Bugberg genannt, 

weiches folacnde Beſtandtheile enthält: 
1) Ein Wohnhaus mit Nr. 51. bezeichnet, nebſt Anbau, Stallung und Sceune;: 

2) circa Z Morgen Baumhof am Haufe gelegen; 3) circa $ Morgen Garten von dem 

eigenen Hofraume und dem. Garten des Peter Puͤttbach begraͤnztz 4). circa . Morgen: 

Wieſe, im Steinbanden aenannt,. an die Wieſe des Johann Bremer und den Bach an- 

ſchießend; 5) circa dä Morgen Aderland, von den Gründen des Johann Bremer und 

des Peter Pintbah umgeben; 6) circa 2 Morgen Buchenhochwald, ringsum vom. Bufche- 

des Ertrahenten eingeſchleſſen;, 





J 


— 
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1011. 


Immohllich; 
Verkauf, 
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Freitag, den %6. October laufenden Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 
in dem gewoͤhnlichen Sigungsfokale des Königlichen Öriedendgericeg, im Stadtpaufr bier: 
felbft, für das vom Ertrapenten gemachte Erſtgebot yon 700 Thaler Öffenttic zum Vers 
kaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden ougeſchlagen werden. 
ie Auszuͤge ber Steuer: und Mutterrofg, fo wie die Kaufbedingungen find auf 


der Öerichtfchreiperei einzufehen 
Mettmann, den 14, Juli 1839, Der Friedensrichtet: Martin, 


491, En TON garen 
Auf Anſtehen der groß- und min derjaͤhrie en Erben des hier zu Barmen verlebten 

Bierbrauers und Wirthes Johann Abraham —* ſenior, als nemlich: 1) Jobann 
Abraham Windrath junior, Eſſigbrauer 2) Wittwe Johann Heinrich Windrath, lena 
eborne Cleff, ohne Gewer e, als geſetzliche Bormänderin ihrer minderjährigen Kinder 
ar und Helena Windratn, insgefammt oͤu Barmen wohnhaft; 3 Sohann Abraham 
Küpper, Sabrifarbeiter, u Elberfeld wohnend, afg Segenvormunp der beiden obengenanns 
ten Pinderjäyrigen; 4) Eheleute Geor Ludwig Brünete, ohne Geſchaͤft, und Maria ger 
orne Windrarp; 5) Eheleute ih rt, ann, un 
rath; 6) Johann Carl Windraty, Dierbrauer; 7) Eheleute Peinrig Krüger, Badermei⸗ 
°F, und Johanna geborne Windrari; fodann 8) Helena Win ath ö 

ub Pr. 4 ap r. 8, inclufive, benannte Requirenten, fo wie die Ad Nr. 1. und 2. hier 
34 Barmen wohnhaft find, und als ertrapirende Gläubiger Ge dem auch dahier wohnen: 
den Königlichen Notar Herrn keopold Yyı AUS wiederboit ihr geſetzliches Domiyit hehufg 
Diefeg Verfapreng wählen, follen, in ber $ entlichen Sitzung des hieſigen Koͤniguͤchen Frit⸗ 
Densgericht3, an gewöhnlicher Stelle, 

amſtag, den 26. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr, 

die, deren Schuldnern Wittwe — Olpe fenior, Sohanna Maria geborne Ulrichs 
nachherige Wiitwe ihres auch hier Abſt verfehten älveiten Chemannes Deter Prifac, ohne 
ewerbe; Heinrich Dlpe junior, früher Fuhrmann jetzt Seibenweber, Johanna Eliſabeth 

i Suͤhlhoff Farber, und deffen Ehefrau Catha⸗ 
rina Wilhelmine geborne Olpe; dieſe fämmttiche Schuldner gleichfalls in Barmen mohns 
haft, öugehörigen, in der Öemeinde und Bürgermeifterei Barmen, Landfreig Elberfeld, 

* 


⸗ a r. 
29 Sgr. 19 Pf., dahingegen nach einer beglaubigten auch beſiegelten Befcheinigung des 
— 5 argermeifter. mg, vom 18, dVorigen Donate Auguft, nur mit IL Zhle. 


i . Gr n t be m 
von den Ertrahenten darauf Arisgte Erftgebor von 500 fr. preuß, Courant, sum Ber: 
kauf ausgeftelft und dem Mei bietenden, unter den, nebft dem volftändigen Auszuge aus 
der Grundfteuer, auf der biefigen driedensgerice Se einzufehenden Kaufbedinguns 
gen, definitiv dugefchlagen erden, 

ie zu veräußernden, an dag Erb der MWittwe Deter Engelberts und an die vor⸗ 
beifuͤhrende Gaſſe anfchiegenden Gegenftände der Schutdner befieben: 

A) in em, von der befa ten Wittwe Peter Prifac, geb, Uri, und miethweiſe 
von der Sabrifarbeiterim Wittwe — Strung, dem Maurer Leyer und ben Tagloͤh⸗ 
hern Peter Nager, Witt we Engel ert Ertermann und Gerrup Küpper bewohnten, in der 
Kubler Rotte dahier elegenen, an die wähnte Gaffe, fo wie an Iene, neben dem Job, 
Caspar Sondermann hen, Erb a jarden, in * mit gelber darbe, theils mit Kalk, 

: 4 . : 


d theils mit Brettern überjogenen hm Fair en un erbauten, ein mane 

gen, hal Nr. — Lars ‚Wopnpaufe, was —8 Sffich = * 
nendadhe verfehen iſt; in dem, Yo aßbinder Boellin j e 
Ay —— — Wilhelm Hogarten un Wittwe Melchior Mies 4, ferner yo 


er Dachun bon rot 
Dabjiegeln, an einer zwifchen dem, de eim ——X Kehren B han 
eıden Gi 


m Wilh 
denen, den Schuldnern zuſtehenden Kleinen Saffe, um mit 


Tge vorhan. 
"an den Hy 
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fern ſub Lit. A. & C. erbauten, zweiſtok gen, mit Mr. 632. bezeichneten Wobnbanfe, wo⸗ 
bei zu bemerken iſt, daß gu diefen Drei Weéhnauſern Der vor beitsiben gelegene Brunnen 
. gedört, und daß ein Toeil des öbetſten Stockes des fub B. vorbezeichneten Hauics au den 
Wohnungen der odgemeldten Mietder sc Nagel und ꝛt. Leyer zu geröcen ſcheint; ſchließ⸗ 
lich €) in dem, vom Backermeiſtet Heintich Wildelm Stracter mietbweiſe bewobnten, nach 
der Gamarter Seite an Tas Haus der Wittwe Peter Engelberts, mit gekälkien Reiben 
und Vermiachwänden, ferner mut einem Dache von rothen Pfannen angebauten, mit 
Nr. 643. bezeibneten Wo nbaufe, 
Barmen, den 19, Sertember 1832. 
„ Der KRönigtihe Friedensrichter, Yuflizratb: Reinbach. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Bepren. 











377, Eubbaftationd:- Patent. i 

Auf den Antrag der Witwe von Caspar Werth, Maria Catharina geborne Lüden- 
haus, obne beionderes Gewerbe, ſo wie deren großtabrigen Kinder: a) ber Ereleute Jobann 
Dame Dablbaus, Strumpiweber, und Mara Catharina Wertbz b) der Wilbelmine 
Wettb, losledigen Etandes und obne Bewerb; ch der von den Evelcuten Jobann Abras 
bam Heder und Macia Gertrud Wertb binterlaſſenen mintenabriaen Kınter, Wildelmine 
und Gbarlotte Heder, vertreten dur deren Hauptvormund, den vorgenannten Iokann 
Daniel Dablhaus, ſaäͤmmtlich zu Barmen wornbaft, felien nachſtebend verzeichnete, dem 
zu Krutiscıd, Gemeinde Sennborn, wohnenden Randıwirtben Abrabam Werth zugehörige, 
zu Kruticheid, WVürgermeifterei Haan, Gerichtsbezirk Mettmann, Kreis Elberfeld gelegene, 
und in der Grundſteuer fürs daufsnde Jahre zur 20 Thlt. 25 Zgr. 7 Sgr. veranichlagte 
Immobilien, naͤmlich: 

1, E:n Wodnhaus zu zwei Stockwverken erbaut, und bezeichnet mit Nr. 109, wel 
ches vom Schuldner, fedann von der Wittwe Daniel Etrieven theilwerfe, angeblich als 
Paͤchterin bewohnt if, nebit Stallungen, Scheune und Schoppen; 2) ein einſtoͤkiges Nee 
benbans, bezeichnet mit Lit. A., von den Mebern Wilhelm Lieth, Friedrich Siebel und 
dem Holzſchneider Friedrich Lindenborn mierhweife bewohnt; 3) circa 1 Morgen Baums 
of von dem eigenen Lande und dem Baumbofe des Heinrich Schmitz bearänzt; 4) circa 
3 Rutben Garten, an die eigene Wieſe und die Gründe Der Wittwe Fliether anſchießend; 
5) circa 9 Morgen Aderland, an den eigenen Baumsof und die Laͤndereien des Peter 
Ueberbolz und Heinrib Schmig angränyend, woven ein Theil ald Garten benupt wird; 
6) circa 7 Morgen Aderland, an das Oſterdolz und die Gruͤnde des Johann Wetter und die 
Wittwe Fliether angraͤnzend; 7) circa 3 Morgen 40 Ruben Aderland, zwischen Dem Aders 
lande des Jebann Weiter und Peter Ueberholz gelegen, und am Achterberge genannt; 
8) circa 70 Ruben Wieſe, am Garten, an den Fahrweg und Das Land der Wittwe 

lietber angraänzend; 4) carca SO Ruthen Wiefen am Mchterberge, und von dem eigenen 

ufbe und den Gründen des Johann Wetter begraͤnzt; 10) circa 15 Merzen 45 Ruthen 
Schlagbolz, zwilben dem eigenen Banden und den Bilder des Jacob Eidenberg und 
Jobann Wetter gelegen; 11) circa 4 Morgen 9 Ruthen Schlagholz, an das Land am 
Achterberge und die Gründe der Wittwe Flietber und des Heinrich Schmitz anſchießend; 

Samſtag, den 27. October laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr 

in bem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts, im ES tadthaufe hierſelbſt, 
für das vom Ertrabenten gemachte Erſtgebot von Ein Zaufend Thalern öffentlih zum 
Verkaufe ausgeitellt und dem Meijtbietenden zuaeichlagen werben. 

Die Auszüge der Steuers und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
des Gerichtichreiberei einzufeben. 


Mettmann, den 14. Aut 18. Der Friedensrichter: Martin. 





442. Subhbafations:- Patent. 


1012. 


Immobilien 
Bertanf. 


1013. 


Auf den Antrag des in der Stadt Mettmann wohnenden Handelsmannes Aron Immositms 


Herz, ertrabirenden Gläubigers, follen nachſtehend beichriebene, dem auf der Kütrgesbeide Getent, 


wohnenden Weber Peter Bremenfeld zugehörige, und in ber VBürgermeifterei und Gerichtös 


4 





> 
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Bezirk Mettmann, Kreife Eiberfeld, geugene Immobilien, namlih: das halbe Gut, bie 
Luͤugesheide genannt, welches folgende Beſtandtheile enthalt: 
1) ein; zu zwei. Stodwerfen erbauteds Wohnhaus, mit Nr. 18. bezeichnet, nebſt 
Stallung und Scheune, fodann einem im Hofraum gelegenen Nebenhaufe, bezeichnet mit 
Litt. A.; 2) circa 25 Ruthen Garten, von dem Baumbofe des. Schlingermann und dem 
MWülfrather Wege begränztz 3) circa 53 Nuthen Baumhof, an den eigenen Garten und 
> an. den Hof des Wilhelm Birſchel anihiegend; 4) circa 94 Morgen Aderland, wovon 
ein. Theil früher ald Wieſe benugt war, von ben. Ländereien des Birſchel, Elſiepen, 
Kirſch und Schlingermann begraͤnzt, 
xeitag, den 30. November laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in: dem / gewoͤhnlichen Sitzungslokale des Koͤnigl. Friebensgerichts, im Stadthauſe hierſelbſt, 
für das vom Ertrahenten gemachte Erſtgebot von fünfhundert Thaler oͤffentlich zum Ber: 
Taufe auögeftcut und dem Meiftbietenden angefchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer» und Mutterrolle,. wornach bad Gut Lüttgesheide in 
der Grundfteuer fürs laufende Jahr zu 12 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt ift, fo wie 
die Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtſchreiberei zur Einfiht vor. 





Mettmann, den 20. Auguft 1832. Der Friedensrichter: Martin. 
1014. 392, Subhbaffationd- Patent. = | 
——— Auf den Antrag des zu Gruiten wohnenden penſionirten Gerichtsſchreibers Chriftien 
Bertent, Wilhelm Lauffd, ertrahirenden Gläubigerd,. follen die nachſtehend befchriebenen, den am 


Rehfuß wohnenden Ehe= und Adersleuten Johann Pedhaus und Anna Sophia geborne 
May zugehörigen, in der Genwinde Obirdüffel, Buͤrgermeiſterei Wülfrath, Gerihtetgirt 
Mettmann und Kreife Eiberfeid gelegene, und in der Grundſteuer zu 14 Thaler 2 Egt. 
8. Pf. 'veranfchlagte Immobilien, beſtehend: ⸗. in dem Gute Rehfuß genannt, weldes von 
den vorgenannten Schulbnern und einem gewiflen Rantert miethweife bewohnt wird, und 
folgende Beſtandttheile enthält: 1)-ein zu zwei Stodwerke gebautes Wohnhaus nebft Re 
ben= oder Badhaufe, Scheune, Siallungen und Hofraum und Baumbof am bie genannte 
Sebäulichkeiten. angränzend, und groß 56 Nuthen; 2) in 73 Ruthen Garten von der-eigt: | 
nen. Wiefe. und der Werdener Straße begränzt; 3) in 105 Nuthen Baumhof am Holt | 
gelegen. und begränzt wie zuvor; 4) in 41 Ruthen Bruch, welches unkultivirt if und an 
dad eigene Land und die zum Thiemeshofe gehörigen Gründe anſchießt; 9 in 18 * 
39 Ruthen Aderland, das große Feld genannt, von den eigenen Grundſtuͤcken, ber Zr 
bener Straße und den zu Winkelhaufen gehörigen Ländereien eingefchlofien; 6) in 12 Mor: | 
gen 70 Ruthen Aderland, am — Felde gelegen und begraͤnzt wie zuvor; 7) in ? Rer- | 
en 148 Ruthen Aderland an die eigene Wieſe und MWerdener Straße anfdießend; 8) in 
8 Ruthen Aderland von den Mittel: Hammerfteiner Gründen und der Werbener Straße 
begraͤnzt; 9) in 2 Morgen 58 Nuthen Wiefen an die Werdener Straße und das Storter⸗ 
Gut anfejießenb; 10) in 1 Morgen 145 Nuthen Wiefen, begraͤnzt mie zuvor und dem 
Duͤſſelbach; 11) in 1 Morgen 80 Ruthen MWiefen an den Braden und Mittelpammerfteiner 
Buſch angränzend; 12) in 138 Nuthen MWiefen, zwiſchen dem Duͤſſelbache und eigenem 
- Garten gelegen; 13) in 129 Ruthen Miefen und einem anſchießenden Stüde von 14 Ru: 
' then von: dem Düffelbache, dem Böltumshochwalde und eigenem Garten begrängtz 14) in 
14 Morgen. 117 Ruthen Hochwald am großen Felde und an die Großhammerfteimer Wieſt 
anfchiegend; 15) in 7 Morgen 57 Ruthen Buſch, ebenfalls am: großen Felde und von dem 
eigenen, Lande und jenem des Aderwirthen Brudmann begränzt; 16) in 61 Rurhen Buſch 
gelegen wie zuvor; 17) in 52 Ruthen Buſch, an dem zum Boͤlkumerhofe gehörenden Hoch⸗ 
wald und an. den Duͤſſelbach anſchießend. — 11. in einem zu zwei Stockwerke erbauten 
Wohnhäuſe zum unterſten Bracken genannt, nebſt Viehſtalle und 70 Ruthen Hof: und 
Baumhof, und 26 Ruthen, Garten, von den Grundſtuͤcken der Wittwe Schmitz und jenem 
ee gehörig, begränzt,. welches. von. dem. Schmiede Johann Wortmann miethweiſe 
enügt. wird, 
Montag, den 29: Dftober laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in. dem gewöhnlichen Sigungslofale des Königt. Friedensgeichts, im Stadtpaufe Hierfelbfl 
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für das vom Ertrakenten gemachte Erftaebot ven 1200 Thaler, Öffintlih zum Verkaufe, 
audgekilt und dem Merflbietenten zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutserrolle, fo wie die Kaufbetingungen find auf 
der Srrricrekerei einzufeben. 

Mettmann, den 13. Juli 1832. Der Friedensrichter: Martin. 


375. Subbaftationd:Patent. 1015. 

Auf Anfichen des in Lina wehnenden Gussbeſitzers Garl Anfelm Joſeph von Heins- gamanıtiene 
bera, Dopctbefar: Gläubiger, welder bei dem Geſchäſftsmann Perer Schrick bierfelbit Do: @ertent. 
mizil zur Sache gewählt bat, fell nachbeſchriebenes, gesen die Ehelsute Joſeph Raven, 
Schuſter, und Henriette Cavalier, wohnhaft zu Crefeld, ın Beſchlag genommenes Immoͤ— 
bel, naͤmlich: 

ein in der Buͤrgermeiſterei Ctefeld, Landräthlichen Kreiſes gleicen Namens vor 
dem Ausgang nah Fiſcheln unter Nr. 1463] neben dem Muühlenweg, Buͤrſten, Greven: 
broib und Ahrwerler gelegenes Wohnbaus mit Schopven, Eeinem Hofplatz und Gärten, 
das Ganze eine Tberflläche von 35 Ruthen 0 Fuß preugiich einnebmend; das Haus in 
der Hoͤbe eined Etodwertö über dem Erdgeſchoß, obne außere Verpugung, bewohnt von 
den Schuldnern und den Miethsleuten Berger, Brüder, Weichel und Driefien, und mit 
benannten Zubebörungen zu 5 Xbir. 21 Sgr. 2 Pf. in diesſaͤhriger Grundfteuer veranfchlagt, 
in der Öffentliben Zırung des hieſigen Kriedensgericht3 an gewohnter Gerichtsſtelle 

Dienſtag, den 30 October @. c., Morgens 11 Ubr, 

mit dem von dem Grtrabenten zu 500 Tolt. eingelegten Erſtgebot audgefegt, und meiſt⸗ 
bieibend fubhaftırt werden. Den Luſttragenden zur Ginficht liegen die Werkaufsbedinguns 
an und volliändiger Auszug aus der Grundſteuer- Mutter: und Heberollen, auf biefiger 
Gerichtskanzlei bereit. 

Crefeld, den 16. Juli 1832. 

, Der Friedensrichter, Juftigratb: Heydweiller. 
zur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Rittmann. 





379, Subbaftationd:Patent. 1016. 

Auf den Antrag des an der Dammermüble, Bürgermeifterei »Gerreöbeim wohnen: Immebilien, 
den Mirters Herrn Wilhelm Hülftrung, fol das dem zu Eiberfeld wohnenden Schreiner Seıteuf. 
Franz Heller zugebörige, zu Elberfeld auf dem Ofterfeld, neben der katholiſchen Paftorat 
gelegene, neu erbaute, in pol aufgeführte, mit Ziegein ausgefachte und mit Dachziegein 
ardedte Dean eig: Haus, nebit dahinter gelegenem circa 15 Ruthen großen Garten, bes 
gränzt von den Gründen der Erben Ferdinand Wortmann zu Barmen, 

am Mittwoch den 31. October dieſes Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, 

in dem Sitzungsſaal des Friedensgerichts bierfelbit, für das Eriigebot von 800 Thaler 
Öffentlich auın Verfaufe ausgeftclit und dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das Haus bat gegen Dften den Haupteingang, 14 Fenfter und 3 Dachfenfter, 
gegen Weiten eine Hausthur, 14 Fenſter und einen Ausſtich; es wird bewohnt von dem 
Schuldner Heller, von dem Eeidenweber Caspar Hausmann, Friedrib Breuer, Jacob 
Er ran Zubr, fodann von den Yusmacerinnen Lifette Dirfhberg und Frie— 
terifa Boht. 

Der volltindige Auszug aus der Steuerrolle und tesp. beglaubigten Beſcheinigun— 
gen, wornach das Haus in den Gebaͤudeſteuern noch nicht eingetragen und der Schuldner 
an der Grundſteuer no nicht vorfommt, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf dem 
Sekretariat des biefigen Friedendgerikts zur Einficht ‚offen. 

Eibirfeld, den 17. Juli 1932. , 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


Das zu Rees am Markte ſub Nr. 185. gelegene Haus nebft Stallung, den 1017. 
Edeleuten Joͤd. Runter und Gertrud Hendriks gebörig, welches zu 075 Rthlr. Court, Forrerfchte @ubs 
tarırt und wofür im Zermine den 3. v. M 0S5 Rihlr. Court geboten iſt, foll auf enge “a 
den Antrag cines Gläubigers im Wege der Ericution anderweit am 22. October c, TE umud. 
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Vormittags IL Uhr in dem hiefigen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf ausgefekt 
werden. Kaufluflige werden daher nochmals mit dem Bemerken eingeladen, daß ter 
Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen hat, infofern gefetlihe Umftände nicht sine 
Ausnahme zulaffen, und daß Taxe und Bedingungen in unferer Regiſtratur fortoaps 
send zur Einficht offen liegen. 

Emmerich im Königl. Lands und Stadtgerichte ben 4. September 1832, 


1018. 49. Aufforderung an die liquibirten Gläubiger bed Falliments von 


Dreyerd & Peterfen in Kaiferöwerth. 
ee Die zum Paffiv admittirten Stäubiger des oben benannten Falliments werdın 
fen betr, auf den Grurb eines Befchluffes des Königlichen Landgerichts als Handelsgerihtt, 


vom 17. Septembet a c. hierdburd aufgefordert, fih Mittwoch den fiebenzepnten Dt 
tober laufenden Jahrs, Vormittags zehn Uhr, im Civil-Audienz-Saal diefer Stelt 
unter dem Borfit de Commiſſars Herrn Landgerichtöraths von Noon zu verjammeln, 
um über die Wahl eines neuen definitiven Syndids zu berathfchlagen, respertive baju 


zu fohreiten. 
Duffeldorf, den 23. September 1832. Der Oberfecretair: Schiffers. 
10199. 49. ‚Beltanntmadbung. 

— Mit hoher Genehmigung wird am 10 k. M. Sctober, Morgens 9 Uhr, mit 
Semtimde Grin, dem Verkaufe von 400 der Gemeinde Süchteln zugehörigen Morgen Gründen begon— 
den. nen und bie folgenden Tage fort;cfehren werden. j 

Die Bedingungen können fowohl auf der hiefigen ald der Amtsſtube der Bin 
. germeifterei Suͤchteln eingefchen werden. 


Kempen, den 17. September 1832, Der Eandrath: v. Monfhan. 


1020. 488. Am Donnerflage den 11. Detoberc., 10 Uhr Vormittags, an dem Haufe des Bir 
Bertauf. thes A. Chateau in Weeze, laßt der Herr Mar Freiherr von Loe, Gutöbefiger in Muet 
wohnend, nachftehende, in der Nähe von Weeze gelegene Aderhöfe, nämlich: a) din Gro⸗ 
tengraef, circa 162 Morgen, b) den Bollenhof, circa 152 Morgen magdeburgiih an 
Aderland, Wiefe, Weide, Schlagholz und Brud enthaltend, öffentlich zum Verkaufe und 

- alternative ben erftern gel zur Verpachtung ausbieten. 


Goch, den 16. September 1832. Der Notar: Ingenmey. 
1021, 497. Das Haus mit Echeune und Padhaus von Boomenhof zu Dffenberg bei Rbeins 
Wertauf, berg im Kreife Geldern, fo wie circa 50 Morgen Aderland und Weidegrund dalelth, 


wird . Heinrich Joris zu Offenberg an der Wohnung des Wirthes Hrn. Bielen 
dafelbit dur den unterfchriebenen Notar öffentlich zum Werkaufe audfegen laflen, und 
zwar Dienftag den 2. October d. 3. als proviforiicher, und Dienftag den 9. einöbem 
als definitiver Bietungs- und Zufclagstermin, jedesmal Morgens IV Uhr. Die Be— 
dingungen find vorläufig bei dem Unterzeidhneten einzufchen. 

Sheinberg, den 24 September 1832, Lenders, Notar. 


1032. 489. Ein geprüfter Hülfslehrer, katholiſcher Gonfefjion, welcher feine Qualififationd: Atteſte 


Raten pre DEM Praͤſes des hiefigen Schulvorfiandes, Herrn Pfarrer Bonrath, vorzulegen bat, wid 


Rene, gefucht von ®. Peuling, Lehrer zu Gruiten. 
1093, 490. Berkaufs-⸗Anzei 


e. 
Bei der Frau Agatha Mittel in Neurath, reis Grevenbroich, fol am 20. Di. 
EM. ein dafelbft in der Lendögaffe unter Nr. 72. gelegenes Haus, verfeben mit Scheun, 
Stallungen und einem ungefähr zwei und einen halben Morgen großen daran ſchießenden 
Garten, wie auch drei und ein halb Viertel Buſch, gelegen im Schimmelbuld bei Rs 
rath, Öffentlich dem Meifibietenden verkauft werden. 2 
Die Kaufsbebingungen find vorläufig bei Herrn Friedensrichter Frentz im Fürth 
und Herrn ©. 3. Hahn in Coͤin an ber Lyskirche zu erfahren, 


Berkauf. 








Deffentliher Anzeiger. Nr. 83. 


Düffeldorf, Dienftag, den 2. October 1832, 


498. Auf Renuifition der Königliben nn ı des 4, Armee-Corvs werden bie uns 
befannten Gläubiger, welche an die Regiments Kaffe des 2. Infanterie: Regiments, der 
Zeit zu Dortmund, aus dem Zeitraum vom 1. bis ultimo Dezember vorigen Jahres aus 
. Äraend einem Grunde Korderungen zu baben vermenen, bierdurd vorgeladen, ſich = 
ibıien Anſpruͤchen binnen einer Friſt von ſechts Moden und fpätellens in dem des Ent 
dor dem Diputirten Herrn I beriandesgerichts:Neterendar Bluhm auf den 19. November 
dv J., Morgens 10 übr, dieſelbſt angeſezten Zermun zu melden, unter dem Pra;udiy 
— diei: nigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termin nicht einſinden, mit ibren Korte 

ungen an die genannte Kaſſe praciudirt, und fie defbalb bloß an die Perſon desienigen, 
* welchem fie contrahirt baben, verwieſen werden follen. 

Hamm, den 14. September 1832. 
Königlich Preußitches S her: Landes, Geridt: Jacobi. 
— — — — — 

436. Subbafationd-Patent. 

Nacftchende zu der Hermann Grüdelbachſchen Creditmaſſe gehörige Immobilien, 
namentlib: I) ein in der Stadt Emmerid am Kiicerort gelegenes Wohnhaus fub Pr. 
606, abgeſchaäͤtzt zu 390 Ribir.; die ungetheilte Hälfte einer Weide bei Iſelburg, in 
der Gatajlerfarte Flur LII. Nr 33% und 339 zu 5 Morgen 147 Nutben 31 Auf v vereichs 
net und im Ganzen zu 519 R: bir. 9 Zar. abgeſchaͤtzt; wovon ein Theil Nr. 358. der 
Gharte, groß 125 Rutben 9 Fuß zu Gartenlard aptirt ift, follen auf den Antrag des 
Curators der Maſſe zur Delle tn gebracht werden. 

Der Verkaufstermin ift auf den 

25. Dctober e., Vormittag 10 Uhr, 
im Gerichtslocale angefegt, und konnen Kare und Bedingungen in ber Regiſttatur einges 
fehen werden. 

Zugleich werden alle dieienigen, welche an dem Ofenſchmied Hermann Gruͤdelbach 

Anfprüce baben, bierdurch vergeladen, ihre Forderungen in dem anliebenten Zubbalta« 
tior 18: Zermin acbührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen; unter der Ver— 
warnung, daß ne ſonſt Damit prächudirt und ihren veshuld gegen die übrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werten. 

Emmerich, den 26. July 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Dulheuer. 


499. Dffener Arref. 

Ueber das nachgelaſſe ne Vermögen de5 bier verflorbenen Zimmermeifter8 Piter Cal: 
jou und feiner Ehefrau Jobanna gebornen Langen ift heute wegen Unzulanglich Feit der 
Koncurd eroͤffnet und zugleich der offene Arreit verhängt. Demnach wird allen und jeden, 
weihe von den verſtorbenen Bemeinihultnern etwas an Gelde, Sachen, GEificten oder 
Bricfihaft en binter fich haben, angedeutet, davon nichts zu verableigen, vielmehr davon 
bierher Sofortige Anzeige zu mach?:n und das Worhandene mit Vorbehalt ihres Rechts 
daran nr das gerichtiiche Depeiitorium abzuliefern, v widrigen? Walls das etwa fonft Gezahlte 
um Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, bei der Verich weisung aber der Inhaber 
* Untervfands- oder ſonſtigen Rechts daran für verluſtig erklaͤrt werden wird. ’ 

Mess, den 19. September 1532. 


Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Berendt. 


500. Die zu dem Vermögen des bier verfiorbenen Zi nmermeiſters Peter Ealjou und 
feiner auch veritorbenen Ehefrau Johanna geborne Langen, worüber durch die Verfüzung 
vom 19. dieſes Monais Koncurs "eröffnet worden, gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nämlich: 
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a) das hier am Kirchhofe unter Mr. 105 belegene Haus, geihagt zu 425 Xhlr.; 
b) ber vor der Stadt Reed am Grindmwege belegene Garten von 79 Ruthen 20 Fuß, ge⸗ 
ihäst zu 419 Thlr. 24 Sgr., follen im ge nothwendiger Subhaftation 
am 27. Noveniber diefed Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Gerichtshaufe Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die are iſt 


daſelbſt werktaͤglich einzuſehen. 


Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger der Gemeinſchuldner hierdurch aufgefom 
dert, im gedachten Termin ihre etwanigen Anfprüce an deren Nachlaß anzumelden und 
nachzuweiſen, entweber perföntich oder durch einen gefeglich zuläßigen Stellvertreter, wezu 
der Herr Juſtiz-Commiſſar Velthuyſen bier und die Herren Juſtiz-Commiſſarien von 
Dewall und Lancelle zu Emmerich vorgeſchlagen werben; wer ſich nicht meldet, wird mit 
feinen Anſpruͤchen unter Auferlegung eines beitändigen Stillſchweigens gegen die übrigen 
Gläubiger von der weſentlich in einem Haufe und einem Garten beftchenden Mafle au 
geſchloſſen. Need, den 22. September 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts: Eommiffion: Berendt. 


404. Subhafationd- Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Advokat-Anwalt Wilhelm Weiler IT., als Spetial Bedoll⸗ 
mächtigter feiner Mutter, Wittwe des verlebten Herrn Staatsraths Auditors Friedtich Weis 
ler, dahier in Düffelvorf wohnend, wider die dahier ebenfalls wohnende Wutwe des Gaßs 
wirthed Chriftian Klein, Sibilla geborne Klein, Gaftwirthin, und derſelben 4 noch min 
benjöteigen Kinder, Wilhelmina, Theodor, Franz und Johanna Liſette Kiein, alle bei 
ihrer Mutter wohnend, und ohne Geſchaͤft, fol das den Schuldnern zugehörige, babier in 
der Bürgermeifterei, Gerichts und Kreis Düffeldorf, auf der Rheinſtrade zwiſchen Erben 
Conzen und Wirth Kempen mit Nr. 785. bezeichnet, gelegene Haus, am Donneritag den 
8. November 1832, Nachmittags um 3 Uhr, in ber öffentlichen Sikung bes Königlichen 

riedensgerichts, für das darauf von ber En Ertrapentin_gefchehene Erfigebot. ad 1000 Zoſe 
erliner Gourant zum Verkaufe auögefest, und dem Meiftbietenden zugefchlagen md 
Dies zu fubhaftirende Haus befteht aus einem an befagter Straße fh 5 
zwei Hintergebäuben. j 

Das Haupthaus if waffiv in Stein erbaut, und hat vorne einen Anſtrich von geb 
ber Delfarbe, und außer dem Erdgeſchoß noch zwei Stodwerke und zwei obeminander ber 
findlibe Speiher mit neun Dachfenſtern, ift ganz unterfellert und hat nebit Eingange 
und Hofthüre 20 Fenſter, ift mit, Schiefern gededt, die Thuͤr- und Fenflergemänder, fo 
wie det Sodel des Haufes find fammtlih von Haufleinen, außer die auf dem Hofe fiihends 
Pumpe und einer am Haupthaufe angebrachten Küche, ſtehen am beiden Seiten die in 
Sachwer? erbauten und mit Steinen auegemauerten alas, Fr welche durch den da⸗ 
zwifchen ſich befindenden, maffiv erbauten Pferbeftall, welcher für 4 Herde Raum bat, 
verbunden find; das an der linf;n Seite ſtehende Gebaͤude hat 5, und das an der rechten 
Seite ſtehende Gebäude hat 7 Fenfter nebft Thuͤren; die Dächer find mit Pfannen gebedt. 
Das Haupthaus wird vom Wirthen Franz Fiſcher, ein Hinterhaus von dem Tagildbua 
Franz Strusberg und Wilhelm Schmig, ohne Geſchaͤft, miethweife, das andere Hinter 
haus von der Schuldnerin ſelbſt bewohnt. RR 

Die Kaufbedingungen, jo wie der Steuer: Auszug, wornad die diesjährige Steutt 
von diefem Haufe 13 Zhaler 23 Silbergrofhen 9 Pfennige beträgt, liegen zu eined Jeden 
Einfiht in der Gerichtöfchreiberei offen. 

Düffeldorf, den 23. Julius 1832. 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath; Anton Bremer. 


Subhbaftation3- Patent. 
Auf den Antrag des Notars Heren Peter Hamm, zu Wermelskirchen wohnhaft, ald 
Bevollmaͤchtigter des Kaufmanns Herrn Johann ottlieh Deus. in Remſcheid wohnend, 
ufolge Vollmacht unter PrivatsUnterfhrift vom 31. October 1828, fol folgendes, bet 
eber Garl Zulauf gu Finkenholl, Gemeinde Riederwermeldfirchen, Bürgermeiftrei De 
bringhaufen, Kreis Lennep wohnhaft, zugehörige, daſelbſi gelegene, von ibm ſelbſt bu 


enden Haupt: und 
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mohnte, und in der Brunbfteuer biefes Jahres zu 8 Thaler 25 Groſchen 6 Pfennige vers 
anfchlagte Gurt, beftebend in: 

1; Einem neuen Wohnhauſe am Dabringhaufer Wege; 27) halben Scheune neben 
Valentin Linder's Autbellz 3) Gebäube: Örunbfläbe, Hof und Garten, groß 93 Ruthen; 
4, Ackerland über dem Kirchwege, greß I Worgen 74 Rutben; 5) bito über dem Hof, 

reß 2 Morgen 50 Autzen; 6) Wieſe unter dem Hof, grof 50 Ruthen; 7) dito die 

adywieit, groß 15 Ruthen; 8) bite das tredene Wiesen, groß A Ruthen; 9) dito .über 
dem Steege, groß 18 Ruthen; 103 dito, die Neue, groß 1 Morgen 34 Ruthen; 11) Buſch 
am Berge, groß A Morgen SI Rutbenz 12) dito amı Mei-Brod, groß 3 Morgen 83 Rus 
tben; 13) bite unterm Steeg, greü 25 Nutben; 14) dito in der Erlbach, groß 2 Morgen 
11 Butter. Im Ganzen 15 er en 93 Kutben Preuß. Maaßed; 

Freitag, den 23, November 1832, Nachmittags 2 Uhr, 

im gewöhnlichen Gigungsiaale des hiefigen Friedenegerichts, für das vom ertrabirenden 
Glaͤubiger gemadte Erligebet von 300 Thlr. äffenilich ausgeflellt und dem Meiflbietenden 
zugeſchlagen werben. 

Die Kaufsedingungen, fo wie vollitändiger Auszug aus ber’ Grunbfleuerrofle, liegen 
auf diefiger Berichtichreiberei zur Einficht offen, 

Vermelstichen, den 2, Auguſt 1832. Gourt, Friebensrichter. 

— — — —— —— — 


Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf Antrag 1) des Seidenwebers Chriſtian Adolph Toͤrsmann, für ſich und als 
Bormund feines minderjährigen Sohnes Carl Toͤnsmann; 2) des Fabrifarbeiters Chriſtian 
Toͤnsmann;z 3) des Webers Adraham Toͤnbmann; A) der Eheleute Peter Lipken, Weber, 
und Maria geborne Toͤnsmann; 5) der Eheleute Johann Lipken, Weber, und Caroline 
— Aönsmann, alle zu Eiberfeld wo hnbaft, fol dad dem zu Elberfeld wohnenden 
chuhmacher Martin Erle zugehörige, zu Elberfeld in der Gemeinde und Kreis gleichen 
Namens, am Schnadenhäushen Ditrtebaum.» Straße gelegene, mit Sect. A. Nr, 109. bes 
eichnete zweiftödige Haus nebit dahinter befindliben Garten, haltend mit dem Gebäudes 
lat 39 Ruthen 50 Fuß und grenzend an bie Grundflüde des Webers Euer, deb_Rite 
tersbaus und an die nah ber Bredt führende Gaſſe, veranfchlagt in der Grundfleuer 
pro 1832 au eilf Thaler 11 Sgr. 7 Pf, am Mittwoh den 14. November diefes 
ahres Nahmittags 2 Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbft, 
tür das Erfigebot von 8V0 Thaler zum Verkauf Öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenz 
den zugefchlagen werben. 

Das Haus iſt in Ziegelfteinwänden erbaut, mit Pfannen gedeckt, in der Frontſeite nach 
der Chauſſee befinden fih eine Thür und 14 Fenitern, in der hintern Seite 7 Fenfter, 
nebft 3 Beinen Fenſterchen und weillib 3 Fenfter; es wirb miethweife bewohnt von dem 
Bolipinner Jacob Worms, dem MBeber. Chriſtian Adolph Wilhelm Toͤnsmann fenior, 
dem Zwirndreber Abraham Wichelhaus, dem Tagloͤhner Heinrih Meurer und dem Sei: 
benweber Heinrich Bed und Garl Kieinbäumer, 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secretatiat des hiefigen Friedensgerichte zur Einfiht offen. 

Eiberfeld, den 23. Juli 1832, 

Der Friedengrichter, Juſtizrath: Cloflermann. 


0. Subhbafationsd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Neuß wohnenden AÄpotbekers Ludwig Sels, in feiner Eigen 


Bittwe des verlebten Faͤrbers Cari Wilhelm Bröding, Anna Gatharina geb. Kurs, 
obne Gewerbe dahier, in ihrem eigenen Ramen und ald Bormlünderin über ihre, bei 
ihr ohne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kinder, namentlich: Louiſe, Henriette, 
Johanna. Auguft, Julius und Gufav, fobann deren großiähriger Sohn Garl Broͤ— 
ding, Bäcbergefel zu Barmen, zugehörigen, in der Würgermeifterei und Gemeinde 


Drenfichen, im Bandkreife Gladbach gelegenen Immobilien in ber Öffentligen Gigun 
dei Königt, Friedensgerichts piefeld,> 8 Smmobilien er oͤff ch gung 
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am Montag, ben 17. Dezember 1832, , 
im gewöhnlichen Sigungsfaale, Morgens neun Uhr, Öffentlich an den Meiftbietenden 
zugefchlagen werben, beftehend: in einem zu Odenkirchen anf der Nuͤhlenſtraße geles 
genen Haufe nebft Hofplasg, Scheune, Stallungen, Farbhaus, Garten und Bleide 
pla, langfeitig an Wb, Hermann Morian und Georg Mettenius, Vorhaupts an dis 
Straße, der Bleichplag aber mit einem Vorhaupte an befagten Garten und mit dem 
andern an Wb. Laurenz Goenen angrenzend. — Saͤmmtliche Realitäten, welche von 
der Wb. Bröding und dem Zagelöhner:Kohnen bewohnt und benugt werden, find in 
der Mutterrolle der Bürgermeilterei Odenkirhen fub Nr. 290, 291 und 34% unter 
Section P, eingetragen, 137 Ruthen Preuß. Maaß groß und in der Grund: und Ge 
bäudefteuer pro 1832 zu 4 Thle. 23 Sgr. 11 Pf. veranfchlagt. 
Der Ertrahent bietet auf dad Ganze zuerft S00 Thir. Eoyr. Das Haus if 
theils maffiv in Stein und theild in Fachwerk aufgeführt, zwei Stod über dem Erd» 
eſchoß hoch, mit Dachziegeln gededt, hat in der Fronte außer der Haupttbüre ſecht 
* und zwei Dachfenſtern, jan ein Einfahrtsthor, und ift circa 40 Fuß breit, 
8 enthält 13 Stuben, eine Küche, ein Farbzjimmer, in welchem ſich eine Waſſer⸗ 
pumpe befindet, und einen geräumigen Speicher. Die Übrigen Gebäulickeiten find in 
Fachwerk mit Füllung von Holz und Lehm aufgeführt und mit Ziegelm gededt. — 
Der Garten ift mit einer lebenden Hede umgeben. Der Bleichplag if theild zum 
Garten eingerichtet. Der vollftändige Auszug aus der Gteuerrolle nebſt den Kaufbt⸗ 
dingungen liegen auf ber Gerihtöfchreiberei des Koͤnigl. Friedensgerichis zur Kinſicht 
offen. Ddentirchen, den 24, Auguſt 1832, 
Der Friedensrichter: Joeſt en. 


511. Bekanntmachung. 

Am 9. des nächftfommenden Monats October, Vormittags 9 Uhr, wird ter Bir 
ding ber Bedürfniffe für das hiefige Gefangenpaus und die Irren-Anſtalt für dus Sahr 
1833. auf hiefigem Rathhauſe ftatt finden, s 

Die Gegenftände des Verdings fo wie die Bedingungen Tiegen aufm Stadtiehttar 
riat zur Einficht offen. 

Düffeldorf, den 26. September 1832. Der Oberbürgermeifter: Schöller. 


475. Mit Bewilligung der Königl. Regierung wird der diesjährige Martini: Wiehmarkt 
bierfelbft nit am 10. fondern am Montag den 12. November gehalten. Der Stügigt 
Krammarkt beginnt mit dem Vichmarfte. 

Dinslafen, den 12. September 1832. Der Bürgermeifter: te Peerdt. 


501. Am Mittwoch den 7. November 1832, des Vormittagg um 10 Uhr, an ber Be 
haufung ded Wirths Peter Janſſen in der Stadtwaage zu Calcar, läßt der Hect Yreibert 
von Loe zu Haus Willen bei Weeze, die ihm zugehörigen, zu Weylerward naht bei Grieth 
gelegenen fogenannten Nieuwenheimfchen Weiden, ats: 1) die ſchmale 6 Morgen Weite 
Zroß 6 hollandifche oder 29 preuß. Morgen, 2) die Bierkante Weide, nemlicher Grit, 
3) die Wolfstammer, groß 9 _bolländifche oder 31 preuß. Morgen, und 4) die Pfandweide. 
nemliher Größe, mithin zufammen 30 hölländ, oder 102 preuf. Morgen enthaltend, 
fämmtlih von der vorzüglihften Qualität, durch mich Notar auf ausgedehnte Zaplungdfris 
ſten und vortheilhafte Bedingungen, weiche fowohl bei dem Herrn Eigentplimer als. mit 
Notar eingefehen werben Fönnen, in einem einzigen Termin oͤffentlich verkaufen. 
Galcar, den 24. September 1832. Robbers. 


486. Die in der Gemeinde Ginderich, Buͤrgermeiſterei Buͤderich, gelegene Mablen: Meidı, 
zoß 62 M. 169 R. 76 F. preuß. Maaßes, fol in dem dazu auf Sonnabend den 13 
Gerober e., Vormittags 11 Uhr, in meiner Amtöftube anberaumten Termin dem Meiftbie 
tenden auf ſechs, Petri 1833 anfangende Jahre verpachtet werben, und Liegen daſelbſt auch 
die Bedingungen zur Einficht offen. 
Wefel, den 19. September 1832. Der Juſtix Commiſſariub: Carp. 
Eh — — 





Oeffentlicher Anzeiger Nr. 84. 


Düffeldorf, Donnerſtag, den 4. October 1832. 








516. Verkaufs-Anmzeige. 1036 
Bei unterzeicbnetem Land- und Stadtaericht ſollen in termino den 19. October e., gartent eier 
Nacſbmittaas 3 Ubr, vor dem committirten Herrn Sekretair Lemmer im hieſigen Gerichts⸗ arten. 
ebaude 6070 Pfund alter Acten, in cinzelnen Paqueten zu $ Gentner öffentlich meiſt⸗ 
Beten geren baare Zahlung verkauft werden, wozu fib Kaufluflige zur beſtimmten Zeit 
im Band: und Stadigerichis-Gebaude einfinden koͤnnen. ferner ſollen circa 25 Pfund 
alter Asten zur Vernidtung durch Einſtampſen in Papiermüblen überlaflen werden und 
werden Papier-Fabrikanten bierdurd aufgefordert, ihre Erklärung zu welchem Preiſe fie 
diefe Quantitaͤt alter Acten ganz oder zum Tbeil Übernebimen wollen, wobei fie ſich zu 
deren Bernichtung durch Einftampien, wie auch dazu, daß fie vorber Niemand deren 
Durchſicht geſtatten molien, beionders verpflibten, und für den Gontraventionsfail, auch 
nur binſichtlich eines Theils der übernommenen Mcten, einer Gonventionaliirafe deren 
Betrag das Doppelte des Kaufpreifed überfteigt, fih unterwerfen müflen, baldigſt ſchrift— 
lich einreichen. 
Weſel, den 22. Erptember 1892. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Lent. Richter. 


474. Eubbaflationd:- Patent. 1037. 
Das bieſelbſt auf dem neuen Steinwege gelcaene Haus ded Arnold Mathis ſub | mosıtien 
Nr. 382. und das damit gufammenbängende, der Kirche gehörige Haus fub Nr. 3St., guetaur, 
nebft dem dazu gchörgen fleinen Garten, abgeſchätzt-zu resp. TO Rthlr. und 45 Rihlr. 
fol zum Wiederaufbau in termiro den 23 November e., Vormittags 11 Uhr, an -öffents 
liber Gerichtsſtelle an den Meiftbictenden verfauft werden. 
Kauflıtige werden Dazu mit dem Eröffnen eingeladen, ba5 Vorwarden und 
Kare in der Gerichtsregiſtxatur zur Einficht offen liegen. Zugleich ergebet an alle diejeni: 
en, welche einen Realanforuh an diefen Häufern zu haben vermeinen, die Aufforderung, 
fh in dem angeſeßten Termine au melden und ihre Anfprüche gehörig nachzuwtiſen; 
unter der Verwarnung, daß fie fonft damit präcudirt wad ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Ewmmerich, den 23. Auquſt 1532 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 








429. Subbafationd»-Patent. 1038 

Zur Bifriedigung eines judicatmaͤßigen Gläubigers fol das dem Bernhard Lehmkuhl 2 
gehörende, bier auf dem Kloſterhof gelegene Haus mit einer Scheune und den — die Wat: nr 
nung umgebenden — Gartenfiüden im Ganzen außer den Antheilen an der Gemeinbeit zu " 
619 Thlt. 15 Sgr. abgeihägt, in dem auf Mittwoch den 31. Dctober, VBormit: 
tags 11 Ubr, an biziiger Gerichtöitelle befliimmten Termin zum Verkauf ausgefeht wer⸗ 
den. — Die Zare kann in ber Regiftratur und in bem Aushange bier und bei dem Ge⸗ 
richte zu Mefel näher eingeichen werden. 

Dinsladen, ben 14. Auguft 1832, 

Königl. Freuß. Gerichts-Commiſſion. 
Maynz. v. d. Marck. 








1039. 


Immodilien / 
Bertauf, 


1040. 


Präparatorifcher 
Bertanl. 
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Berpamtung ber 
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1048. 
Smmobdillens 
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Subhaftationg:- Patent. j 

Auf den Antrag der Erben der verfiorbenen Eheleute Aupferfchlagers Wilhelm 
Abeld und Ehriftina geborne Wittfoepper, ‚follen folgende Immobilien: 

1) das in der Stadt Werden am Kirchhofe unter ber Nummer 353. cat. gelegene, 
im Hypothefenbud Band IE. Fol. 80. eingetragene Wohnhaus nebſt Hausplatz, nach Abe 
zug aller Laften gerichtlich abgefchägt zu 1058 Rthlr. 26 Spr.-9 P.; 2) der, bei der 
Stadt Werden zu Neukirchen gelegene, Band 11, Fol. 81. eingetragene und nach Abzug 
aller Laſten zu 66 Rthlr. & Eh. 9 Pf. gerichtlich abgefhägte Garten zum öffentligen 
freiwilligen Verkaufe gebracht werden. Der Bietungs-Kermin ift auf 

den 3. December diefed Jahres, Vormittags 11 Uhr, , ö 

vor dem Deputirten Oberlandeögerichtö-Referendar Loebbecke im hiefigen Gerichts-Gebaͤude 
angeleht und es werden zahlungsfähige Raufliebhaber zu demielben mit dem Bemerkn 
hierdurch vorgeladen, daß Taxe und Vorwarden täglich in der Gerichtd.Regiftratur einge 
fehen werden können. ‚ 

Werden, den 20. September 1832, 

Königl. Preuß. Gerihtd: Commiffion: Henrikci. 
— —— — — 

515. Präparatorifhes Ausgebot. 

Am Donnerötage den 8. November c., zehn Uhr Vormittags, am bem Haufe beb 
Wirthes Johann Wilhelm van den Mpenbergh zu Kevelacr, auf Betreiben der zu Gech 
wohnenden großjährigen Gefchwifter 1) Maria Catharina Gerrigen und deren Ehrmanned 
des Schiriedes Peter Heinrich Vaegs; 2) der Dienfimagd Anna Mechtilde Gerrigen und 
3) des Schmiedegefellen Johann Gerrigen,, Kläger wider den genannten Johann Wilbels 
var den Wyenbergh, ald Kuratar der vakanten Nachlaſſenſchafi des zu Kevelaer verftorber 
nen Peter Gerrigen, Berklagten, foll in Gemäfheit zweier unterm 8. Mai und 7. Auguf 
diefed Jahres von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve erlaflener Urtheile, ein ju ge 
fagtem Kevelaer, an der alt Kevelaerfhen Straße zwiſchen Wittwe Eil und Anton rw 
fen unter der Nr. 38, gelegenes, zwilchen den Klägern und der gedachten Nadlaflenittt 
gemeinſchaftliches Wohnhaus mit anhabendem Arbeitözimmer, Badhaufe und Garten, 
vor dem unterzeichneten, durch das Letztere der vorerwahnten Urtheile, hierzu beſonders 
committirten Notar, unter den bei demſelben hinterlegten Bedingungen, —* at 
präparatorifh zum Verkaufe ausgeboten werben. 

God), den ſechs und zwanzigften September 1832. Ing enmeyr. 
Für gleichlautende Abſchrift: Ing enmey. 


500 





503. Bekanntmachung. 

Die Koͤnigliche ——— zu Emmerich wird mit dem 31. Deyember d. J. dacht 

108. Zur anderweiteren Öffentlichen Verpachtung diefer Fähr:Anftalt ift ein Termin auf den 

15. des —— Monats Dftober, Vormittags umneun Übt, 

vor der unterzeichneten Stelle angefegt, bei welcher auch die Pacht-Bedingungen vi 

eingefehen werden können. 
Emmerih, den 28. September 1832, 


Königlihes Haupt Zoll Amt. 


Guihafkstions. Patent, en 
Auf Anftehen des zu Chin wohnhaften und fortwährend Behufs biefed Verfah 
bei dem Hexrn Notar Alhaus zu Barmen fein gefegliches Domizil erwählenden Kaufman 


„ned Herrn Carl Chriſtoph Cramer handelnd in der Qualität ald gerichtlic angeordneitt 


Kurator feines zu Holten bei Neumuhl bei dem Herm or Tilgentamp fih aufhalten: 
den interbigirtene — Friedrich Cramer und — estrabirenden Gläubi 
gers, follen in ber Öffentlihen Sigung bed Königlichen Friedensgerichts zu Barmen IM 
gewöhnlichen Audienz= Zimmer dahier 

. Samftag, den 15. Dezember dieſes Jahres, Morgens Uhr 
die, den in Barmen mohnenden Gculbnern des vorgenannten Snterbigirten, nämlid: 
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1) dem Bleicher Abraham Müflermann, 2) dem Bleicher Peter Müftermann, 
3) den Ehe: und Adersleuten Engelbert vom Fiöten und deſſen Ehefrau Ehriſtina geborne 
Wuͤſſermaͤnn, 4) den Edeleuten Peter Caspar Zrappe, Karrenbinder, und Delien * 
Gertrud gebotne Wuͤſtermenn ; fodann A) dem mindernührigen Wilbeim Wüſtermann, 
Eobn und Erbe feiner in Barmen veriebten Eitern, Eheleute Wilhelm Wüftermann, Fürs 
ber, und Margaretha aeborne Schmelzer, zuiegt genannte Mindenährigen reprafentirt durch 
Een auch bierieibft wohnbaften Bleicher, den fub Wr. 1. erwähnten Abraham Wüflers 
mann als feinen Hauptvormund, und durch den bichgen Bleicher Iobann Wilhelm SSee— 
fer ald feinen Gegenvormund, zugehörigen, in der Gemeinde und Buͤrgermeietei Bars 
men, Landkreis Giberfeld, gelegenen, zunächſt auftführlich beichriebenen Irnmebitien, welche 
fub Art. 1746 der biefigen Grundgüter-Mutterrolle eingetragen und in ber Diesj;ähriaen 
Grundfieuer von Barmen fub Pof. 16%5 und 2702 der Heberclle, überhaupt mit 10 bir. 
und 25 Sgr. Preuß. Gourt. veranſchlagt find, gegen die beigemerkten Eritgchote, und uns 
ter den, nebſt dem vollländigen Auszug aus der Grundfteuer, auf Lem Secrtetariat des 
bieſigen Königlichen Friedensgerichts einzufchenden Kaufbedingungen, zum Verlauf ausge 
ſteut und dem Meiſtdietenden definitiv zugeichlagen werden. 

Die zu veraußernden Gegenſtaͤnde befichen in folgenden dahier in der Schoͤnenbeck 
ſituirten Realitäten, der obigen Schuldner, namlich: 

A) In einem zweiſtoͤkigen, aus Holz und Lehmen Fachwaͤnden gebauten mit 
Mr. 355 bezeichneten und mit rotben Dachziegeln gededten Haufe ſammt Hotraum, Gare 
tin und Baumgarten, welche alled aneinander anarenzet, und einen Fiachenraum von 
circa 13 Morgen enthält; B) An ciner an Diele Realitäten anſchießenden Wieſe, aroß 
circa 2 Morgen; C) In einem ebenfalls anſtoßenden Stuͤck Aderland, groß circa 55 More 
gen; alle dieſe vorbezeichneten Immobilien (weiche feft aneinander aränzen, ringzum mit 
einer lebenden Hide umaeben find, und zuſammen einen Fläcdeninhalt von circa 8 Mors 
gen 1.50 Ruthen alte Maaß baben)aränzen langfeitig an Die von Elberfe!d nach dem Hate 
feld führende alte Landſtraße und an bie Gründe der Wittwe Sehlhoff und des Wilhelm 
Dahl, vorbäuptig an die Gründe der Wittwe Doctorin Mengen und des Herrn Wilbelm 
Eicbel; DI In einem nordwaͤrts von obigem Haufe gelegenen Buſche, circa? Morgen groß, 
mit mehreren hoben Eichenbäumen und baubarem Schlagholze befegt, ſchließlich E) In eis 
nem an dieſem Buſche aniichenden Stück Aderland, groß circa 2 Morgen, dieſe beiden 
Stuͤcke einerieitd an ven Buſch der Wittwe D. Mengen, andererfeit3 an die Buͤſche des 
Herrn m. Sıcbel und des Peter Caspar Zimmerbeutel ſtoßend. 

Auf diefe, mit alleiniger Ausnahme einiger mietbweile von dem Kattunmweber An— 
dread Winter, der Zwirndreherin Wittwe Steinberg und dem Zwirndreber Johann Blas— 
bera bewohnten Haustheile, durch den obgedachten Mitihuldner Abraham Wuͤſtermann 
ſelbſt bewohnten und benusten Immobilien find von dem Herm Gurator C. C. Gramer 
als Ertratenten folgende Gritacbote gelegt worden. 

1) Auf das ſub A. beicrichene Haus, Hofraum, Garten und Baumgarten, indem 
Erſteres nicht vortbeilbaft einzeln und getrennt verkauft werden kann, zufammen 250 Xhir. 

2) Auf die fub B. beihriebene Wieſe . 


” * 50 — 


3) Auf das Ackerland ſud C., groß circa 54 Morgen _% 200 — 
4) Auf den ſub D, beſchriebenen Buſch.. 200 — und 
5, Auf das Ackerſtück ſub E, groß circa 2 Morgen - .  . 60 — 


Ueberhauht7060 Thitr. 
(fhreibe) Siebenhundert fechszig Thaler Preuß. Eour, er j 
Barmen, den 15. Auauft 1832, 
Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbac. 
Fuͤr gleihlautende Ausfertigung: Behrens. 





456. GSubhaffationd-Patent. 1043, 

Auf Anſtehen des bier zu Barmen wohnenden Rentnerd Herrn Friebrih Dvers Immeniiı 
bed: Marfhall, als ertrabirenden Gläubigers, gegen den früher dahier in Unterbarmen, Bertanf. 
jetzt aber, gemäß einer, auf dem hieſigen Polizeiamt bethätigten Abmeldung, zu Wen⸗ 


— — — — 


1044. 


Immubiiten 
Wertauf. 
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ningen an ber Ruhr wohnhaften Schuhmachermeifter Johann Garl Vod, ald Schuld: 
ner, follen in der Öffentlihen Gitung des hiefigen Koͤniglichen Friedensgerichts, 
an gewötnliher Etelle, 

Samftag, den 15. Dezember d. I, Vormittags 11 Uhr, ; 
die, dem vorgenannten Schuldner zugehörigen, zu Unterbarmen, in hieſiger Bürgers 
meifterei, Landkreis Eiberfeid gelegenen, fub Art. 1560 der hiefigen Grundguͤter Mut— 
terrolle eingetragenen und pro 1832, fub Pos. 152% und 26065 der Grundſteuer-Hebe— 


. rolle von Barmen, Überhaupt mit 13 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. veranfhligten Immobi— 


lien, welde einerfeitd an dad Erbe des Gottfried Weidauer, und andererfrits an die 
Srundfiite des Johann Heinrib Sauer, und binterwärtd an einen Ableitungsgraben 
ränzen, und a) von dem Winkelierer Heinrich Holtkott; b) von &teindruder Fries 
rih Hyll; c). von der Näherin Wittwe Johann Laas; d) von der Epulerin Wittwe 


» Safob Dahlhaus, und e) von ber ge. ».:blofen Wittwe Normann miethweiſe benutzt 


werdenden, gegen das von dem Ertraheuten darauf gelegte Erfigebot von Ein taufend 
Thaler Preuß. Cour unter den, nebit dem vollftändigen Auszug aus der Grundfteuer, 
auf der hiefigen Friedentxerichtöfchreiberei zur Einfiht offen liegender Kaufbebingun: 
gen, zum Berfauf ausgeſetzt und dem Meiltbietenden definitiv zugefhlagen werden, 

-  Diefe genen den Schuldner J. C. Vock zu veräufernden Gegenftände enthalten: 
4) ein, nah Dfien hin in das Haus des Dredelers Gottfried Weidauer eingebaute, 
dreiftödiges, am neuen Wege nah Süden zu gelegenes, mit Nr. 9842 beseihneted, 
an der Front⸗ und an ber Weſtſeite mit Schiefern, an der nördlichen Laͤngenſeite dahin⸗ 
gegen mit einem Kalfüberzug gefbügte, mit einer Verdachung von blauen Pfannen, 
mit einer Pumpe, fo auch mit einem Ausftiefelfaften verfebenen Wohnhaus, und 2) 
eine hinter demfelben befindliche Eleine Grasbleiche, nebft gepflaftertem Kofraum und 
einem mehr binterwärts liegenden Gemüfegarten, welche Grundftüde, einſchließlich des 
Hausplages 31 Ruthen und 10 Zuß Preuß. Maag Eonftituiren. 

Barmen, den 18. Auquſt 1832 
- Der Königl. Friedensricter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende. Ausfertigung, der Gerihtöfchreiber: Bebren, 





Subhaftationd-Patent, 

Auf Anftchen der ertrahirenden Gläubiger: Eheleute Johann Adam Franke, 
Fabrifarbeiter, und Wiihelmina getorne Heute, beide in Barmen wohnhaft, und letz 
tere als alleinige Erbin ihrer dahier verlebten Mu'ter, der gewerble ſen Wittwe Peter 
Kaspar Heute, Elifabeth geborne Godels, follen die ibrem Schuldner, dem gleichfall 
bier in Barmen wohnenden Uhrmacher Johann Heinrich Sauer eigentbümlid zugeb 
rigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld gelegenen, 
fub Art. 1315 der biefigen Grundgüter : Mutterrolle eingetragenen und vio 1832, zu: 
folge foezicller Beſcheinigung des biefigen Bürgermeifter- Amts vom ſechs und zwans 
zigften vorigen Dlonat3 Juli, überhaupt nur mit 11 Thlr. 91 Sgr. 6 pi. in der 
Grund: und Gebäudefteuer von Barmen veranfch'agten Immobilien, folgende, in des 
Neuftadt dahier befindlihen Beſtandtheile in ſich faflend nämlich: , 

a) ein öftli in das Ha:.s des Kantenwirkerd David Quambuſch, und wehllich 
in jenes des Echneiders Caspar Wildförfter eingebautes, miethmweife: 1) von dem Baͤ⸗ 
der Heinrich Schröder; 2) von dem Birgermeiftereis&chreiber Johann Jakob Helmes, 
und 3) von dem Kuarrenbinder Abraham Korten bewohntes, mit Nr; 200; bezeich⸗ 
nete3 , in Holz mit Lehmfachwaͤnden zu zwei Etagen und mit einem Dache von tbeild 
blauen, theils rotben Pfannen, an ber vorbeiführenden Neuftadter: Straße babier 
errichtete, ringsum weiß gefälfte Wohnhaus mit Ausftih und Heinen gepflafterten Hof 
pleg, aufammen 5 Rutben und 40 Zuß Preuß. Maaß haltend; ſodann ö 

b) das in naͤmlicher Bauart aufgeführte, ebenfals weiß aefälfte und mit rotben 
Dachziegeln gededte, zweiftddige fchmale Hintergebäude, anhabend einen vom befags 
tem 1c. H. Schröder zur Badflube benugten Anbau, und einen Heinen, zum Holy 
fhobben beftimmten Anbau, weldes Hintergebände theilweife von der Spulerin Wittwe 


; 
) 
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Meter Cazpar Sogenbrub, als Anmietberin benubt wird, fammt dem, binter dieſem 
Nebenaeräute fituırten, ringsum mit einer lebenden Dede eingefriedigten, 13 Nutten 
und bu Fuß Preuß. Maaß großen Gemüfegärtben, was zum Theil von dem Grbe 
tes Gatpar Wildierſter begrängt wird, gegen das auf Tiefe Immobilien ven_den Gr» 
trabenten geiegte Erfigebot von 700 Thaler, fo wie unter den, nebſt den vollffändigen, 
ſowobl ven dem dieſigen Steuer- als Würgermeiier Amt bealaubigten Auszügen aus 
der dıeträirigen Grundſteuer von Barınen, auf ter Friedensgerichtöichreiberei dahier 
einsufsdenden Kantbedingungen, in Ber Effentlihen Sizung Les hieſigen Königlichen 
Friebensgetid!s on anwohnlider Stelle, 
Eamftaa, den 15. Dezember d. J., Nachmittags 9% Ufer, 
zum Verlaufe ausgeſtelt und dem Meiftdietenden Bıfınitiv zugeichlagen werden. 
Darmen, Ten 18. Auauſt 1332, 
Der Könial. Friedenzrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Fir gleichlautende Ausfertigung, der Gerichteihreiber: Behren. 





ah E ubhbafationds Patent. 1045. 
Auf Antrag der Wittwe Jotann Theodor Purrmann Anna Elifabeth geborene Immobilien/ 
Neubaus, Werthin au Giherfeid, ſel das dem ebenſalss zu Elberſeld wohnenden Hanz Zertauf. 
delsmanne Kermann Hüſclrath augebörige in dem Kreiie, der Gemeinde und Stadt 
Eiberfeid unter Section D. Nr. 78 auf der Klotzrabner Straße zwiihen den Häufern 
dis Drucers Kertinand Pelzner und Der gewerblofen Eheleute Lenz gelegene zweiflds 
dire Haus, baltend an Flächenraum circa zwei Ruthen 60 Fuß, veranfciagt in der 
Gruntiteuer pro 1832 au 7 Zbir. 20 Zar. 6 Pf, am Dienitug, den 18 Dezenme» 
ber d. J. Rabmittags 4 Uhr, in dem Eızungslaale des Friedensgerichts dier— 
ſelbſt. für dus Erfigchot von WO Thalern, Hfentlihb zum Verkaufe ausgejiclt und 
dem Meritbietenden zugelblasen werden Das Haus iſt mit Pfannen gededt, in Fach⸗ 
wanden erbaut, bat ın der Fronte eine Thüre und 7 Fenſter, in ber bintern Geite 
5 Kenfter und weſtlich 3 Fenfier und eine Thür, ed wird miethweife bewohnt von 
Wirtwe Michael Weber acborne Weidenbach. 
Der vellſtaäändige Auszug aus der Eteuerrolle rebft den Kaufbedingungen liegt 
auf dem Sekretfariate des biengen Friedensgerichts zur Einficht offen. 
Elberſeld, den 27. Auauſt 1952, 
Der Zriedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





465. Subbaſtations-⸗Patent. 
uf Antrag des ohne Gewerbe zu Neuwied wohnenden Peter Jakob Schulte, Immotiita-— 
Glaͤubiger, gegen: 1, de Wittwe des Drucers Wilhelm Brüninghaus Wilhelmine Sertauf, 
Geborne Radmann, für ih und als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Mina, 
Edatloite ud Garotına Brünirabaus, obne Gewerbe; 2) den Druder Milbelm Brüs 
ninghaus; 3 den Druder Kobert Bräningbaus, alle zu Elberfeld wohnbaft, Schuld⸗ 
ner, fol das ten Schuldnern zugehorige, in dem Kreiſe, der Gemeine und Stadt 
- Eib:rield auf der Louiſenſtraße unter Section D. Nr. 149 'pelegene dreifiödige Haus, 
nebit Dabinter gelegenen Hofraum, Bleibe und Zubebörungen, baltend mit den Ges 
baubevlären 12 Ruben 69 Fuß und veranfhlagt in der Grundfieuer pro 1532 au 
%5 Thaler 4 Zar 11 Pi, 
am Dierftag, den 18. Dezember d.%., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Eikinasfarle des Friedensgerichts bierfelbft, fir das Erſtgebot von 600 Trlr., 
bffenslich zum Verkauf ausgeiteilt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. Das 
Haus ift mit Pſannen gedeckt, in Kahwäanden erbaut, in der mit Schiefer ardedten 
Fronte mit einer Zbür und eilf Fenſter, in der bintern Seite mit einer Thür und 
10 Fenfter verfeben; es granzt dich an das Haus dis Kaufmanns Iobann Peter Fu: 
difar, weſtlich an ein mit dem Daneben liegenden Haufe ded Schreiners Peter Taſche nee 
meinfhaftlibe® Gäfchen, es wird bewohnt von der Wittwe Wilhelm Brüninahaus 
und der Naͤherin Anna Gatkarina Rabmann, fodann miethweife von Heinrich Schna⸗ 








1047. 


Smmobiliens 


Berlant. 


1048. 


Smmobiliews 


rrtauf, 


410. 


bei, Faßbinder, Joſeph Poͤtz, Schneider, Wittwe Wilhelm Reismann, ohne Gewerbe, 
und der Wittwe Friedrih Wilhelm Nofendahl, ohne Gewerbe, , 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt 
auf dem Sekretariat des hiefigen Friedenszerichts zur Einfiht offen.. 
Elberfeld, den 27, Yugujt 1832, 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





509. Subhaſtations-Patent. 

Anf Antrag der Frau Wittwe Friedrich Wilhelm Rittershaus, Charlotte gebome 
Trooſt, Rentnerin zu Elberfeld, und der Eheleute Herrn Conrad Meyer, Kaufmann, und 
Charlotte Sophie geborne Reinshagen zu Osnabruͤck, follen die dem Johann Rübel, früher 
Wirth, jest Bandwirker, zu Eibertetd wohnhaft, zugehörigen, im dem Kreife, der 66 
meinde und Stadt Eiberfeld gelegenen, in der Srundileuer pro 1832 zu 35 Thlt. 13 Sgr. 
11 Pf. veranfhlagte Immobilien am 

Dienftag, den 8. Januar 1833, Nahmittags 2 Uhr, 
in dem Situngs-Saale des Friedensgerichtd hierſelbſt Öffentlich zum Verkauſe auzgeftelt 
und dem Beiftvietenden zugefchlagen werden. — Die Immobilien find: 

» a) ein auf der Drügenpüttftraße Set. E, Nr. 1105 gelegen:s dreiſtoͤdigts Wohn 
haus, von Holz in Lehmfachwaͤnden erbauet, mit Pfannen gedett, am der Frontfeite mit 
Leien beffeibet, circa 20 Fuß breit und 30 Fuß fang, mit 10 Fenftern und einer Hauke 
und einer zum Hof führenden Thuͤr verfehen, granzt am das unter Kit, b. beſchnebent 

aus und an den Garten bed Jacob Heder, miethweiſe bewohnt von dem Bertmeifer 

heltmann, dem Maurer Ströter und den Seidenwebern Müller, Zordan und Neuhaus; 
b) ein bafelbft Sect. E, Nr. 1105 gelegenes dreiftödiges Wohnhaus, welches an dad von 
befchriebene Haus — und von der naͤmlichen Bauart iſt, circa 30 Fuß fang un 
30 Fuß breit, ebenfalls mit Haus- und Hofthür und 36 Fenftern verfehen, grängend an 
die Wuͤſtenhofer Straße, bewohnt von dem Schuldner Johann Nübel, und mierhweile 
"von ber Kettenfchererin Wittwe Römer und den Schuftern S. W. Dorfmüker und Abras 
ham Weimer; e) ein dahinter gelegenes zweiflödiges Hinterbaus, von Holz und Lehm aufı 
geführt, mit Pfannen gededt, mit 9 Fenſtern verfehen, graͤnzt am eigenen Garten, 1) 
mit der Frontfcite an der Wüftenhofer ale — ed wird bewohnt von ben 
einrich Kern, Seideweber, und Heinrih Bohmer, Zagelöhner; d) ein hinter den voibe⸗ 
hriebenen Häufern gelegener ciren 31 Ruthen großer Gemüfegarten, anſchiehend an din 
Garten des Jacob Heder; e) ein auf ber Friedrichsſtraße Sect. E. Nr. 200 gelegeneb zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnhaus, von Holz und Lehm aufgeführt, mit Pfannen gededt, mit kin bis 
Heidet, mit 18 Fenftern verfeben, circa 20 Fuß lang und Z0 Fuß breit, gränjt an das 
* des Baͤckers Diederichs woran es angebaut it, und an das Haus des Gomptoriften 
ieberich&, wovon es durch einen ſchmalen Gang gerrennt- ift, es wird von dem Bandiwits 
fer Eliad König und dem Conditor Bormann miethweife bewohnt. Die Erſtgebote find 
auf dad Haus unter Lit. a. 500 Zhlr, auf das Haus, Sinterbanb und Garten unter 
Lit. b., e., d. 800 Thlr. und auf das unter Lit, e, beichrichene Haus 500 Xhlr. , 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen legt a 
dem Gecretariat des hiejigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 28. September 1832. . 

Der Friedensrichter, Zuftizrath: Clo ſtermann. 





Subhbaffationd-Patent. , 

Auf Antrag der Frau Wittwe Jacob Wortmann Zohanna Catharina geb. Eikl, 
Rentnerin zu Elberfeld, follen die den zu Eiberfeld wohnenden Eheleuten Gabriel Thum, 
Riethmacher, und Johanna Marin yeborne Ball zugehörigen und in dem Kreife, der Gt 
meinde und Stadt Elberfeld gelegenen Immobilien am 

Mittwoch den 9. Januar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Sigungdfaale des Friedensgerichts hierſelbſt Öffentlich zum Verkauf ausgefellt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, — Die Immobilien find: 


* 
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a) ein mit Sect. D. Nr. 1915 bezeiſchnetes, circa 24 bis 30 Fuß langes, circa 
24 Ruß breitet, mu 2 Thüren und 31 großen und kleinen Fenſtern verichenes Haus mit 
bahinter gelegenem circa 12 Mutten großen Hof und Grassias, granzt an PMashoris Gars 
ten und an der Krabkepiſtraße, bewehnt von den Ebeleuten Thum, und mickwerc von dem 
Privatmann Geitlieb Udermann, dem Lehrer Ludwig Gremer und Hermann Henri 
Fredländer. GEritacbet 500 Zeir; bi ein mut Sect. D. Nr. 192 bezeichnetes, circa 24 bis 
30 Fuß langes und 24 Fuß breutes, mit 2 Thütren veriehenes Haus nebſt Dabinier_ geleges 
nem kleinen Ho’taum, miethweiſe bewobhnt von Leo Thum, dem Optikus Rudolf Breit 
und dem Gontitor Eduard Korff. Erſtgebot 500 Zhir.; c) ein mit Sect. D. Nr. 143. 
bezeichnetes, circa 24 bis 30 Fuß langes und breites, mit 3 Thuͤren und 30 Fenflern vers 
ſebenes Haus nebſt dabinter gelegenem Beinen Hofraum, gränzend an Platzhoff s Garten, 
mietoweiſe bewohnt von dem Zteindruder Sebann Wagener, dem Handelsmann Garl 
Julius Ariediänder und den Sennurern Gebrüder Gerlich. Erſtgebot 500 Xbir. 

Die drei Häuser find ancinarter gebaut, auf der Bergſtraße gelegen, dreiftödig, von 
Hol; und Lerm aufgeführt, mit Pfannen gedeckt und an den Froniſeiten mit Leien befleis 
det. Der volitäntige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Immobilien in der Grunde 
fteuer pro 3532 zu 42 Zpir. 19 Ear. 10 Pf. veranſchlagt find, nebft den Kaufbedingun— 
gen liegt auf dem Secretariate des hieſigen Friedensgericats zur Einſicht offen. 

Elberfeld, ben 25. September 1° 32. 

Der Fricdendrichter, Juſtiztath: Eloftermann. 





46. Subbafationd:Patent. ' 109. 
Auf Anftehen der Kinder und Erben der am 14. Auli d. J. au Mupverfeld in — 
Barmen verlebten Inbaberin von Fudrwerk, Anna Gatbarina geborne Stosberg, Wittwe gertant, 
des auch daſelbſt verſterbenen Zuhrmanns Diederich Winde, Giäubigerin, nemlich der jetzi⸗ 
gen Ertrabenten, a) Fricdrich Wincke, Kupferſchmidt, b) der Eheleute Carl Gaentzſch, 
Wundarzt, und deſſen Ehefrau Carelina ‚acberne Winde, und c) Carl Winde, Hands 
lungsachüffe; alle zu Barmen wobnbaft; ferner d) des bereit emancipirten minderiähri— 
gen Wilhelm Winde, Kobgerbergeichie,, in der Kreisſtadt Gladbach wohnend, und ſchließ— 
lich Lilien Gurators, Herrn Friedrich Bellingrats, Kaufmann, zu beſagtem Wupperfeld 
mwornbatt, weiche insgeſammt bei dem ad c) vorgenannten — Carl Winde ihr geſetzli—⸗ 
des Domizil bereits erwählt haben, ſollen unter den, nebſt dem vollſtaͤndigen Auszuge aus 
“ Grundſteuer auf der hiefigen Frievensgerichtichreiberei zur Einſicht offen liegenden Kauf: 
edinzungen 
, , San ſtag, den 26. Januar 1833, Vormittags 10 Ubr, 
in der Öffentliken Sihung des Königl. Fried ensgerichts zu Barmen an gewöhnlicher tele, 
die Deren Schuldnern, namentlih 1) tem bier in Barmen wohnenden Aubrmann, Heins 
rich Goriftopb Scrütter, in eigenem Namen fowehl, als in der Gigenihaft als Haupt: 
vormund des mit feiner Ehefrau Catharina Maria geberne Krlıger gezeugten minderjähris 
gen Kındes Carl Schütter, und zugleich in feiner ale Hauptvormund der jest in Düffele 
dorf wohnbaften noch ntinderjäbrigen Dienſtmagd Wilhelmina Puͤttmann, Vorkinder feiner 
obgedachten Ebefrau C. M. Krüger, geweſene Wittwe Des verlebten Fuhrmanns Caspar 
Puͤttmann, ſodann 2) deſſen Sohn, dem zuletzt in Wuͤlfrath wohnenden, bereits großläh— 
rigen Sattler Friedrich Puͤttmann zugehörigen, in der Stadt und Bürgermeifterei Bars 
men, Landkreis Eiberfeld, aelegenen, ſub rt. 1414 der biefigen Grundgüterr-Mutterrolle 
eingetragenen und pro 1832 fub Mr. 1308 und 2517 der Grundſteuer-Heberolle, übers 
baupt mit 11 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. dahier veranichlagten Immobilien, beitchend in dem 
vom Schuldner H. 2. Echütter, und von den Anmietbern Leidhaeufer, Wittwe Herfeld; 
€. Küpper, ıc. Wimmer, E. Echlirmann, A. Schroeder, Wittwe Kregelob, Bendt und 
Schürmann bewohnten mit Hofraum, Schoppen, Hinterhbaus und Gärtchen verfchenen, 
mit Ziegeln gebedten Haufe, gelegen an der Garifiraße zu Barmen, und mit Nr. 270 
bezeichnet, zweiftödig mit einem Ausftih von Ziegen erbauet, fodann einer Seits von 
dem Grasplag der Jungfer Carolina Sehlhoff, anderer Seits von dem Haus und Garten 
der Wittwe Johann Heinrich Alwig, und rudwärts von Sehlhoffs Baumhofe begrenzt, 


{hi 412 
| Jill ! nebft dem ebenfalls zweiſtoͤckigen fich zu einer Schmiebe eignenben ‚aber augenbliclich nicht 
‘or ‚bewohnten Hinterhaufe zu welden man durch ein befondereg Gaͤßchen an Alwigs Erb 
9 nr vorbei gelangen fann; der ganze Flächenraum beträgt un efähr 771 Fuß, gegen dag von, 
AIR "N ben obbrfagten ertrahirenden Glaͤubigern auf dieſe Gegenftinb, der Schuldner gelegte Erſt⸗ 
l 


| 
444 gebot von Eintaufend Thaler: preuß. Court. sum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiftbies 
| tenden definitiv zugeſchlagen werben. 

I - Barren, den 21. September 1832, 

| Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
—u Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: Behren 


44 1050, 507. . Belanntmadune. 

Hr Berding, Die currenten Reparaturen der. Dächer der biefigen Fortifications⸗ und Attillerie⸗ 

Klon. ; Gebäude, follen auf vier hintereinander folgende Jahre, und war für den Zeitraum vom 

| | 1. November 1832 bis zum 30, Oftober 1836, dem Nindeftlordernden in. Entreprife ge 
PR geben werden. 


0. Demgemäß wird am 19, Oktober diefes Jahres,’ Morgens 9 Uhr, im Bürcau der 
D biefigen Fortification, woſelbſt bis dahin die Contracts Bedingungen zur Einſicht offen lie 
gen, eine Licitatibn abgehalten werden. R 


Weſel, den 22, September 1532. - j 
Buſchbeck, Major und Ingenieur vom Platz. 
ö— ervntrttt— 


1051. 808. Na t. 
Birannemartung Durd Beſchluß des Koͤnigl. Landgerichts zu Duͤſſeldorf vom 3 Suli e., bin ig 
er Gurator der vakanten Nachiaſſen ſchaft des dahier verſtorbenen Kaufmannes Vathias 
ieben ernannt worden. 
Saͤmmtliche Intereſſenten dieſes Nachlaffes ſetze ich andurch hievon jn Kenntnif, 
damit fie ſich binführo in ihren desfallfigen ungelegenpeiten und Forderungen an mic 


nd, “ wenden fönnen, und fordere augleich die allenfallſige chuldnet gedacıter Hinterlafierihatt 
J auf, binnen hoͤchſten einem Donate a duo, zur Vermeidung koſtſpieliger Weilerungin 
4 ihre ſchuldigen Beträge an m'r abzutragen 


! Gladbach, den 30, September 1832, 
ER Der Huͤlfsgerichtsſchreiber: P. W. Hermans, 


1052. 513. Der Ausbau der Lehrer⸗ und Lehrerin⸗Wohnun en an ber Schule zu Vorſt 
\ R nebft Erweiterung der Knabenſchule, veranſchlagt zu 914 —* 18 Sgr. I Pf. pr. Et, 
BR: von hoher Regierung gehörig genehmigt, fol am 24. Detober ec, Nachmittags 2 Uhr, in 
der Behaufung des Wirthen und Beigeordneten Gierkes in Vorſt dem Meiſtabbletenden une 
ter den täglich in meiner Schreibftube einzufehenden Bedingniffen, wo auch Plan und 

Koften: Anfchlag offen liegen, zuerkannt werden, 


Seulen, Bürgermeifter. 


505. Ich wohne am großen Markt Nr. 857, 
— — den 20. September 1832, 


von Dewall, Suftiz: Commiſſar und Notar. 
10594, 512. Der Verpachtungstermin der Malen- Meide wird in meiner Amtsſtube nicht am 13, 


idern am Mittwoch den 17. October Vormittags 11 Uhr abgehalten. 
Mtannmagung, ſoꝛ Weſel, den 30. September 1832, „Argeh 


Carp. 
— — — 


——— — 


Er Te TU nen — — 
— — 


— — 


— — — 





Deffentliher Anzeiger Rr. 85. 


Düfeldorf, Dienstag, den 9. October 1832, 








4%. Subbafations-Patent. , 1055, 
Im Wege der notwendigen Subhaſtation ſollen folgende, dem vormaligen Wirth Immesitin 
Franz Wildelm Giemens Volltath aus Steele geboͤrige Realitäten, als: Bertenf, 


ein an der Iſinger Straße zu Steele gelegenes, zum Gaſthof eingerichteted Wohn⸗ 
haus, fub Mr. 223., meöft einer daran gebauten Scheune, Hofraum, einem Plage an 
der Sſtieite des Haufes und einem binter dem Hauſe belegenen Garten (fub Sect. U. 
Ir. 74. des Flurbuchs) melde, obne Berückſichtigung der (pro anno 1832. 2 Fihlr. 

ar. 4 Pf. betiagenden) Grundſteuer auf 1720 Rthlr. Preuß. Courant gerichtlich abs 
t find, in terınino 

den 15. November, Nachmittags 2 Uhr, 

an Drt und Stelle meiſtbietend verfauft werden, wozu daber Kaufluflioe mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß ber Meiftbictende den Zufchlag zu gewärtigen kat. 

Die Zare und die Borwarden fönnen an der Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 

Eſſen, den Zu. Auguſt 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Jacobi Horftmann. 


| 
= 





817. Eubhbaftariond:Patent. 1056. 

Am Wege der freimilligen Eubbaftation fol das den Geſchwiſtern Iſaac zugehörige, 
im Hypotbefensuhe der Stadt Duisburg Vol. VII. Fol. 82. eingetragene, zwiſchen tem 
Kubz und Erapel-Thore ſub Nr. 652. gelegene, und zu 150 Thlr. tasırte Webnhaus 
an ben Meiſtbietenden in dem am 

17. Deyember db. I, Moraens 10 Uhr, 

vor dem Uber -Panded, Gerichts: Miferendar Butz anſtehenden Termine dffentlich verfauft 
werden. — Bei» und zahlunasfühige Kaufluflige wollen ſich alsdann cinfinten und 
oͤnnen die Zare fo mie die Vorwarden in der Gerichts: Kegiftratur eingefehen werden. 

Zuisburg, den 26. Scrtember 1832. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geriht: Buchl. 


Ymmobıliens 
Beriauf, 





825. Subbaſtations-⸗Patent. 1087. 
Die den Erben Sieper zuaehörigen in der hieſſgen Stadt gelegenen und überhanrt Immobiliens 
zu 1059 Rtdlt. 12 Sıar. tartrten Gebäulichfeiten und Gärten, worauf im letzten Termine Zoetanf, 
nur 850 Kıbir. geboten worden, follen jetst parzellirt anderweit zum Verkaufe ausgeſetzt 
werden. — Es iſt dazu ein Xermin in dem Sieverfchen Haufe auf dem Hottomannd: 
Deiche auf den ©. Noveniber e., Vormittags 11 Uhr, angelegt, und werden beſitz- und 
zadiungsſahige Kaufluftige dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daß die Zare, die Charte 
und die Verkaufsbedingungen in der Gerichts: Megiftratur zur Einficht offen liegen. - 
Enmerip, im Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte den 18. September 1832. 





410. Subhbaftation8:Patent. 1058, 
Auf Betreiben des Georg Kreiheren von dem Bufche-Avpenburg, im Bannöverfchen Immobilien, 

wohnend,. durch, feinen Soryial» Bevollmasbtiaten, den aufm Ritterſitze Hadbaufen in Sırtauf, 

der Gemeinde Höbicheid wohnenden Rentmeiſter Georg Thiemann, weicher für das un— 

tergcbene Verfahren bei feinem Sobne Julius Freiberrn von dem Buſche-Ippenburg ges 

nannt Keſſel, Könial. Preuß. Kammerberr auf gedachtem Nitterfise Hadhauien Domi- 

il gewäblt bat; follen die' deſſen Schuldnern Jobann Peter Baurmann, ein Meilerfchmied, 

Wittwer von Geatrudis Herberz, und Eheleuten Peter Daniel Mol, ein Scleifer, und 


| 1059, 


Immobilien 
Bırtauf, 


Wieſen anfhiegend. — N) 324 Ruthen Wiefe n 
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Anna Catharina Baurmann, Letztere als Erben ihrer verlebten Mutter, resr. Schwie— 
ermutter gedachter Gertrudis Herberz, fanımtlich zu. Mankhauſen in der Gemeinde Mer 
Pheid wohnhaft, eigenthuͤmlich zugehörigen Immobilien, worauf unterm 18. deö vorigen 
Monats der Beſchlag verfügt worden, nunmehr 
Sumitag den 10. November naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, 

in ber öffentlichen Sieung ded Königlichen Friedensgerichts hierfelbit, bei Hermann Etar 
der am Neuenmweg, für das vom Extrahenten zu 450 Berl. Thalern erklärte Erftcebot 
dem: Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeftellt und zugefchiagen werben. Gefagte Immobis 
lien der Schuldner umfaflen das. von denfelben beſeſſen werdende Guͤtchen zu Untenmank 
haufen, in der Bürgermeifterei Merfcheid, Gerichtöbeziit und Kreis Solingen gelegen, 
weldes folgende Beſtandtheile hat: 

A) Ein dafelbit unter Nr. A17 gelegenes, von. Holz in Lehmwaͤnden zu zwei 
Stodwerken und einer Bedachung von Dachziegeln ers, und wefhwärts an dad Haus dei 
Abraham Herberz angebautes Wohnhaus, nebft einem Anbau nah Oſten hin, und unters 
gebauter Stallung. — Diefed Wohnhaus ift 26 Fuß breit und 20 Fuß lang; hat nad 
der Nordfeite feinen Eingang mit. 3, ſuͤdwaͤrts 4 und. gegen Oſten 2 Fenfterz ift mit einem 

ewöibten Keller und einent ziegelfteinenen Nauchfange verfehen, und wird vom Schuldner 
Bacnenn feloft bewohnt. B) Ein ofiwärts daneben gelegenes, obngefähr 26 Fuß lan 
ges und 13 Fuß breites, einftödiged Nebengebäude, mit Lit. A bezeichnet, iſt ebenfalls 
von Holz erbaut, mit Dachziegeln gededt und einem ziegelfteinen Rauchfange verfehen. — 
Es wird von Wilhelm Frauenzimmer miethweife bewohnt. — GE) Eine, auf vorgedachtt 
Urt erbaute, ebenfalls von Haupthaufe ab, oſtwaͤrts ftehende, mit Stroh gedeckte, etwa 
30 Fuß lange und.15 Fuß breite Scheune mit angebauten Pferbeftalle, D) Eine vorm 
Haufe gelegene, in mehrerwaͤhntet Weiſe erbaute und mit Dachziegeln gededte Schmih, 
welche nebft der Scheune ebenfalld von gebachtem Schuldner benugt wird. CE) Obngeläbr 
1114 Ruthen Gehäudterplag, Hofraum und Garten, nad Dften an Abraham Herden 
Garten und nah Süden an Daniel Heiperz's Aderland anſchießend. — 3) 2 Norm 
255 Nutpen Aderlands, auf den zwei Morgen genannt, graͤnzen einerfeis an Daniel 
Engelöberg und andererfeitd? an Samuel Meigen’d Länderei. — &) 1154 Autben Adıt: 
lands daſelbſt, begrängt wie vor. — H) 14 Morgen 22 Nutten Aderlandg au dem UN 
terften Feld, gränzend an Wilhelm Henkels und Samuel Meigen’s Land. — 9) 11% Ku 
then Aderlands neben dem Vorigen in denfelben Gränzen. — K) 1} Morgen % Ruthen 
Rottlands auf der Scharrenberger Heide, graͤnzt an Wittwe Heinrich Kuͤller und Abraham 
Herberz Land. — %) 3 Morgen 14 Ruthen Rottland dafelbft, von Klemens Klein's gan 
derei und- der vorüberführenden Straße begränzt. — M) 5 Morgen 294 Ruthen Wirfe in 
den Scharrenberger Banden, an Abraham wo und an Abraham Hammerſchmidt's 
eben der Vorigen. — D) 17 Authen 
Heifterbufched afı Hofe, neben Abrabam Herberz und Neubaus Buͤſche. — P) 2724 Ru 
then Schlagholzes in den Kemper Irlen, ncben Wittwe Braken und Samuel Kaiſerd 
Büfhen. —Q) 173 Ruthen Herfterbufches im Deusberger Buche, an Daniel Linder und 
Abraham Herberz anſchießend. — R) 84 Ruthen Heiſterbuſches daſelbſt und eben'o an⸗ 
ſchießend. — S) 1 Morgen 102 Ruthen trodener Wiefe, am naſſen Wege genannt, einer⸗ 
ſeits an der Straße und andererſeits an Petz's Gründen, — 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle, wonach die vorbeſchriebenen Immobilien 
für das Jahr 1831 mit 4 Thaler 17 Sgr. 4 Pf. befteuert find, ift nebſt den Kauibedin 
gungen in ber hiefigen Gerichtichreiberei einzufehen. 


Solingen, den 18. Juli 1832. Der Friedensrihter: Reinhaufen. 
” — ——— — ñ — 
461. Subbafationg- Patent. 


 Samftag den 15. December des Laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
follen in der oͤffentlichen Sitzung bes hieſigen PR ———— bei Stader am 
geueameg die dem Peter Daniel Bro, ein Meflermacher, aufm zweiten Hoͤhſcheid, 
— 88 wohnend, eigenthuͤmlichen, auf gedachtem zweiten Hoͤhſcheid, in der 
einde Boͤhſcheid, Gerichtsbegirt und Kreife Solingen belegenen, für das laufende 
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Jahr mit 5 Thaler 1 Eilbererofhen 7 Prenning befteuerten Realitäten, auf dad weitere 
Betreiben deflen Glaäubigers Carl Cduard Klönne, ein Seidenweber zu Mittels Gönrarh, 
in der Bürgermeiſterer Haid woLnkaft, für das ven dieſem erflärte Erſtgebot zu 600 
Berliner Zbaler verſteigert werden, und der Zufchlag an den Merftbietenden erfolgen. 

Die erwähnten Keaktäten find folgende: Aı Gin mit der Nummer 207. bezeichne⸗ 
tes Wohndeus. — Daſſelbe iſt zmerfiödıg, von Holz erbaut, mit Echmwänden ausgelacht, 
mit Pisim.n gededt, und bänzt nach der Rerdſeite bin mit jenem bes Wilhelm Fiſcher 

uſammen. — Es iſt 20 Fuß tief und 22 Auf lang, und bat feinen Cingang nad ber 

üdieite zu. — An der Siebe'fcte gegen Suͤdoſt ıft der Rubftall angebaut, und befindet 
ſich aub an dieſer Seite ein Waſſerbrunnen. — Im Ganzen iſt ed mit 20 Fenflern vers 
teren und bat einen gewölbten Keller. — An der Nordſerte ficht eine dazu gebörige 
E beune, weibe nah Suüdweſt mit der Scheune des Wilhelm Fiſcher zulammenbangt; fie 
ift ebenfalls von Holz erbaust und mit Lehmwänden ausgefacdht, obngelabr 25 Fuß lang 
und 16 Fuß breit, und bat eine Bedachung ven Pfannen. — Es wird mit den Ländes 
reien vom Schuldner ſelbſt benutzt. — By 52 Murben 40 Fuß Gartens vor dem Haufe, 
gränzend einerlcus an die Etrage und andererfeirs an Jacob Walbers Banderch dafelbit. 
— 6) 135 Ruthen Baumho’s, welche einerieits an Jatob Walbers Laͤnderei und ante 
rerfcits an den Meg grämen. — Dr 7 Morgen 113 Rutben Aderlants am eigenen Hufe 
elegen, neben Arnold Pfeifer und Wilbelm Wecks Felde. — E) vu Ruthen 20 KB 
Och im Lob genannt, zweſchen Dem Wiensberger Bache und den Schleifkotten-Deiche. 
— 5 1 Morgen 111 Ruthen Buſches am Hoͤhſcheidet Berg, neben Samuel Erniged 
und Wilhelm Wecks Buiche. — 

Die ganze Gruntiläche beträgt nach der Steuermutterrolle, wovon der vollſtaͤndige 
Auszug nebſt den Kaufdedinaungen in der biefigen Gerihtfchreiberei zur Einſicht offen 
liegt, — 10 Morgen 151 Ruthen 70 Fuß. — , 

Solingen, den 18, Auguft 18.32. Der Friedensrihter: Reinhaufen. 





a0. Subbaftationd-:Patent. " 

Auf den Antrag des Rentners Herrn Kriedrib Overbeck- Marſchall, und der Frau 
Mittwe Friedrich Heinrich Polbaus, Gliarlotte Friederike, aebornen Kruſemann, obne Ge: 
fehaft, beide zu Barmen wohnhaft, fellen Die unten beſchriebenen, den zu Elberfeld am 
Jobannisberg mwohnenden Eheleuten Aorabam Küpper, Wirth, und Maria Catharina, 
gebornen Vogeifang zuachörinen, in der Grundſteuer pro 1831 zu 21 Thlr. 5 Sgr. 
11 Pf. veranſchlagten Immobilien am 

Mittwoch, den 19. Dezember dieſes Jabhrs, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale dis Friedensgerichts bierfelbii für das erſte Gebot ven 1000 Thaler 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt, und Dem Meiſtoietenden zugefchlagen werden. 

Die Immobilien find zwei zu Elberfeld auf der Auerfrahe unter Ar. 54 und 53% 
gelegene, in der etwa 60 Fuß breiten Fronte mit Leyen bekleidete zweiltödige Wohnkäus 
fer, nebit einer, das Haus Wr. 54 von vem Eigenthume des V. Haas trennenden Gafle, 
und dem mit einer Kegelbahn, einem Schorpen und Hinterhauſe bebauten Hofraume, 
baitend mit den Gebaͤudeplaͤtzen 37 Ruthen und graͤnzend an das Eigenthum des Färbers 
J. Abr. Siebel und des VB. Hans; das Haus Nr. 54 bat in der Äronte eine Cingangde 
tbür, 14 Fenſter und einen Gicbelausttih. Es wird vom Wirth P. Vogelſang und 
Schuſter H. Brink als Miethern bewohnt. Das Haus Nr. 534 bat in der Äronte eine 
Thür, 4 Fenſter und ift mit dem Hinteracbaude 8o Fuß tief; letzteres hat in der Fronte 
nah dem Hofe zu 4 Zhüren und 18 Kenfter, einichliehlich der Dachfenſter. Diefes Haus 
und Hintergebaude bewohnen Dom, Brasaue, Gummirer, Andr. Scholl und J. P. Spies, 
Sceidenweber, H. Eichelberg, Farber, und Jungfer Schermele, als Miether. Alle Gebäude 
find mit blauen Ziegeln gededt. j 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf. 
dem Sccretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Eiberield, den 20. Augufi 1832. , 

Der Friebendrichter, Suftizrath: Gloftermann. 
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590. Betanntmahung. 
Saͤmmiliche Gläubiger ver Fallitmaſſe von D. Herzog et Comp. zu Suͤchteln, de 
ren Forderungen contradictorifch fefigeiegt worden find, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
zur Wahl eines Definitiv: Syndits am Montag den zehnten December d. J. Vormittags 
um zehn Uhr, auf der gemöhnlichen Gerichteftetke. im Schloßgebäude hiefelbft vor dim 
Unterfchriebenen einfinden * wollen. 

Cleve, den 3. October 1832. 


Der Fallimentd»Commiffar, Landgericht3:Rath: Jo eſting. 





518. Verkaufs-Anzeige. 

Am Montag den 22. October c., Vormittags 11 Uhr, ſollen an der hieſigen Gt: 
en. milchgebende Kühe den Meifldietenden gegen gleich baare Bezahlung der 
auft werden. 


Emmerih, den 28. September 1832. Vig. com.: Wolters. 





519, Betanntmadun 


Am Montage’ den 5. November d. J., Zormittage 9 Uhr, und an ben folgenden 

Tagen, fol im Waldmeiers Haufe am Grünewald bei Duisburg eine Quantitaͤt hauband 

Eihen-Nus:, Bau: und Brennholz auf dem Stamme zur Benugung ber Lohe, in 750 

Looſen zu 6 Stämmen, oͤffentlich dem Meiftdietenden verkauft werden, j 

j iefes Holz fleht im Duisburger Walde im Banheimer Ort, welcher feiner Lange 

nach auf das rechte Rhein Ufer anſchießt resp. durch die Chauffee nach Duͤſſeldorf begrenzt 

wird, mithin zur Abfuhr fehr gelegen ift. . ‚ 
Ferner werden in dieſem Termine 1009 Kiefern- Stämme in der Nähe def Grüne 

waldes, gleichfalls auf dem Stamme zum Berfaufe ausgefekt. 

; Die eg find bei dem Unterzeichneten einzufehen, und bie dötn 

fter Böttger und Kindling beauftragt, Kaufliebhaber vorab zur Beſichtigung dei Holped 

an Drt und Stelle die nötige Auskunft zu geben. 

Duidburg, den 1, October 1832, 


Der Nendant ber Erben: Wald: Kaffe: Berkmann. 





501. Am Mittwoch den 7. November 1832, des Vormittags um 10 Uhr, an ber Be 
haufung des Wirths Peter Janſſen in der Stadtwaage zu Galcar, läßt der Her Freibert 
von Zoe zu Haus Willen bei Weeze, die ihm zugehörigen, zu Weylerward nahe bei Grieth 
gelegenen fogenannten Nieumwenheimfhen Weiden, ald: 1) bie fhmale 6 Morgen Beide, 
groß 6 hollaͤndiſche oder 20 preuß. Morgen, 2) die Bierkante Weide, nemlicher Größe, 
3) die Wolfskammer, groß 9 holländifche oder 31 preuß. Morgen, und A) die Pfandweide, 
nemlichet Größe, mithin zufanımen 30 hoͤllaͤnd. oder 102 preuß. Morgen entgaltend, 
fammtlid von der vorzüglihften Qualität, durd) mich Notar auf ausgedehnte Zahlungefri⸗ 
ſten und vortheilhafte Bedingungen, welche ſowohl bei dem Herrn Eigentbuͤmer als mit 
Notar eingefehen werben Fönnen, in einem einzigen Termin Öffentlich verkaufen. 
Galcar, den 24. September 1832. Robbers. 


— — — — —— 


512. Der Verpachtungstermin ber Malen-Weide wird in meiner Amtsſtube nicht am 13. 


fondern am Mittwoch den 17. October Vormittag 11 Ubr ab n. 
Weſel, den 30. September 1832. u dr r —— 

514. Ich warne Jeden, ohne meine Genehmi en. i ina Ben: 

nert oder deſſen Kinder aus erfter Ehe, * An me En an 


8 i . 
leiften und ſich in Geichäfte mit ihnen — ¶eaufen ober an biefelbe gablunz 1 


ulaſſen. 
Reſſelrath in Leichlingen, den 30. en. 1839. 


Wilhelm Gerharbs, Tuchbleicher. 


En) 





— — — 
— — 





Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 86. 


Düffeldorf, Freitag, den 12. October 1832 


521. Da von ber fisfalifhen Bebdrde wider nachſtehende Heerespflihtige des Jahres 
1831 aus den Kreiſen Reed und Dursburg als: 

I) den Schneider Gerbard van Zuren eus Emmerib; 2) den Budbinder Garl 
Dargel ebendaber; 3) den Schuſter Franz Heinrich Wittky aus Wefel; 4) den Zuges 
löpner Fcorg Cornelius Auguft Eichdolz aus Weſelz 5) den Shuidt Serbard Valens 
tin Wüttger Buſch daher; 6) den Karvenmader Job ann Rau daber; 7) den Echiffer 
Wilbeim Luͤchtetmann daber; 8) den Glaſergeſellen Ludwig Boras aus Eliten; 0) den 
Edufer Simon Anton Friedtich Niclas aus Werelz; 19) den Tageloöhner Eduard 
Jouim genannt ENGE, aus Müniters 11) den Zagelöuner Iobann Holthui ſen aus 
Emmen; 12) den B ider Ibeodor Niſſing aus Emmen; 13) den Tageloͤhner Pe⸗ 
ter van Edi aus Em: merib; 14) den Kupferſch ‚läger Veter Eiſenloͤffel daher; 15) den 
Schuſter Giesbert Frinten in Eliten; 16) den Schloͤſer Iobann Ioferb Steinſieven 
aus Werden; 17) den Ehmitt Wilhelm Theodor Schneider aus Ejien; 1») den Bader 
Friedrib Wilbelm Ichann Wittfamp daherz 19) den Anton de Miid aus Elten 
desbaib Klage erboben ift, weil fie fih Lurd Entfernung von ibrem Wehnort der Milis 
tairpflscht entzogen daben, fo werden dielelben hierdurch aufgefordert, ungeiaumt in 
die diengen Rande zuruͤgzukebren. und ſich in dem vor dem Deputirten Heren I berkandess 
nerichtss Ref.rendar Cappell auf den 2. November 1833, Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt im 
Odberlandesgerichts-Gebäude befiimmten Termin zu geftellen, und ſich (der den Austritt 
aus dem Lande zu veranhworten, unter der Warnung, dafi fie bei ihrem ungeboriamen 
Ausbleiben ihres geſammten Vermögens mit Einſcht * künftiger Anfälle werden ver⸗ 
luſtig erlüärt, ſoldes alles dem Zisco zuerkannt und zur Regierungs⸗Hauptkaſſe eins 
gezogen werden $-U. 

Hamm, den Li. Eeptember 1532. 

Königl. Preuß, Ober⸗Landes-Gericht: Scheibler. 








453. Auf den Antrag eined eingetragenen @täubigers follen folgende Gerhard van 
Hartenſchen Srunrftüde, als: 1) ein Aderſtüͤck Kol. 14 Mr. 94 der Charte von Hams 
nuntein, groß 1 Morgen 124 Nutben 30 Aug ren. Mn 8 gerichtlich zu 73 Rihlr. 
27 Egr 8 Pf. gewürdiget, und 2) ein Gruündſtuüͤck Kol. 7 Nr. Ab und 41 ber Gkurte 
von Bruͤnen am Molfsdeich belesen, groß I Morgen 78 Ruthen nebſt darauf erbaus 
tem Haufe gerichtlich zu I30 Ribir 7 Egr. gewürdiget. in einem Termine den 19. No: 
vember c., Niormirtagd 10 Uhr, vor dem Herrn Niichor Jagemann im bichigen Ge⸗ 
richte dentlich meiſtbietend unter den im Termine befannt zu machenden Bedindungen 
verkauft werden. Bein» und zublungstühige Kaufliebbaber werden vorgeladen, in 
diefem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote a abzugeben, wo der Meifibietende den 
Zuſch!ag zu gemwärtigen bat, 

Verfauftbedingungen und Zare find ſowohl am Aushange des Gerichts, ald an 
den Wochentazen in der Meaiftratur einzufchen. 

Weſel, den 17. Bueuſt 183%. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Etabtgericht: 
Lent. Richter. 
— — ee 

478. Subhaſtations-⸗Patent. 

Behufs Auseinanderſezung ſollen nachſtebende, dem Oeconomen Johann Wilhelm 
Opdenbof und deſſen Kindern zugehörige Immobilien; 

1) das bictſeldſt auf dent Enteumartie Nr. 1244. belcaene, Band IX. 50 1. 274. des 
Hypsthefen: u der Stadt Weſel eingetragene Wohnhaus nebſt Scheune und < :allung, ge⸗ 
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richtlich gewüͤrdigk zu 1855 Thlt. 15 Sar.; 2) dad hierſelbſt am Kornmarkte Nr, 111. 
belegene Wohnhaus, eingetragen Bd. 1. Fol. 328. des Hypotheker-Buchs, u. abs 
geichaͤtzt zu 442 Zhlr.; 5) der zwiſchen dem Clever: und Btuͤner-Thore bei Beiel, Flur 7. 
Mr. 77. gelegene Garten, eingetragen Bd. VIII. Fol. 241. des Hypothelen⸗Buchs und 
töriet zu 261 Rthlt. 19 Ser. 6 Df.; Öffentlich jedoch freiwillig verkauft werden, und if 
der Bietungstermin auf den 29. November, Morgens 11 Uhr, coram deputato Herm 
Referendar Hoffmenn an hiefiger Gerichtöftelle beſiimmt worben. © j 
Kaufliebkaber werden demnach mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe bie 
fer Srunpftüde und die Berfaufswarden in hiejiger Regiſtratur zu ihrer Einſicht offen liegen. 

Weſel, den 25. Auguft 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 
Lent. Richter. 





402, Befanntmadhung. 

Der Kaufmann und Spediteur Herr Johann Straeger hiefelbft und befien Bıre 
lobte, die Wittwe des Hr. Rentiiers Johann Heinrich Kerfieboom, geborne Henriette 
Hansmann haben in dem am 5. d. M. gerichtlich vollyogenen Eher Vertrage die Gi 
tergemeinſchaft, ſowohl hinfichrlih der Subftanz als des Erwerbs ausgeichloffen, m lb 
ches den gefeglihen Beflimmungen gemäß, hierdurch zur öffentlihen Kunde gebrachl 
wird, Emmerih, den 10. September 183%. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 





445. Seitens des untenbenannten Gerichts follen im Wege nothwendiger Subbaftation die 
nachgedachten auf den Namen ded Wilhelm Vincent Rademader und feiner Ehefrau adel⸗ 
— Oſterop im Hypothekenbuche verzeichnete Beſitzungen in ber Bürgermes 
erei 065, , 
1) ein Wohnhaus zu Need in der Fallſtraße Nr. 132 ges 
haͤtzt zu e . 5 - . . a . . 
2) ein Garten vor Need nad) der Katafterharte, groß 72 
Ruthen 05 Fuß gefhänt U. 0 
3) ein Aderftüd im Speldropſchen Felde, groß 1 Morgen 
179 Ruthen 52 Zuß_. R . . 2 
4) ein Ackerſtuͤck am Eſſerdenſchen Wege, groß 1 Morgen 


1100 Thlt. — Sg — W 
21 „udn 
143 " 24 ” 2 "„ 


73 Ruten 22 gFuß End 
5) ein Aderflüd in Speldrop, groß 3 Morgen 70 Ruthen ” 
66 Fuß ro ; r in s P s r 203 u 6 u In 
6) ein Aderftüd in Efferden, groß 146 NRuthen 94 Zug, 
geſchaͤtzt zu . 


. . . . . s F [2 V “ 3 “ 
unter den im Termin befannt zu machenden Bedingungen an ben Meiftdietenden vrrlauft 
werden. Der Bietungstermin ſteht 

am fehöten November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 5 
im biefigen Gerichtöhaufe, woſelbſt auch Zare und Bedingungen werftäglih in ber Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen, an. 
Rtes, den 20. Auguſt 1832. 


Königl. "Preuß. Gerichts» Kommiffion: Berendi, 





445. ‚Subhbafiations-Patent. i 
Auf Antrag eines Gläubigerd foll dad den Eheleuten Mathias Wels und Ele 
beth Hegmann gehörige, zu Muͤlheim auf dem Löhberg fub Nr. 329. car. neben Zur 
brüggen gelegene, aud Wohnhaus, Nebenhaus und Hofraum befiebende Erbe, welchet 
auf 500 Xhlr. abgefhägt ift, verkauft werden. ß 
Der Bietungstermin fleht auf den 5. November c., Nachmittags 3 Upr, bei dem 
Wirth Iohann Buß zu Mülheim an, wovon Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kentk 
niß gefegt werden, daß Zare fowohl, als Worwarten täglich an der Gerichtöfice einzw 
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fehen find. Zugleich werden alle bie, welche auf diefe Beſitzung unbefannte Real: An- 
fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe fpätellens in dem Verkaufstermine bei 
Vermeidung der Präclufion anzumelden, 
Broich, den 3. Auguſt 1832. 
Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Berghaus. Schramm. 





522. Betfanntmadhung. 


1073. 


Ale diejenigen, welche Anfprüche an die Fallitmaſſe der Handels frau Helena Cohen, ganiment, 


Wittwe von Abraham Wiener (Levy) zu Ifum machen zu fünnen behaupten, werben 
hierdurch erfucht fih mit ihren Forderungen bei dem Unterzeichneten binnen der gefeglichen 
Friſt von vierzig Tagen und fpäteflens bis zum erſten December d. I. zur vorläufigen 
Prüfung derfelben zu melden, und die desfallfigen Beweife entweder ihm zu übergeben 
oder auf der Gerichts: Canzlei zu Gleve zu hinterlegen. 
Iſſum, den 5. October 1832. 
r Der proviforifche Syndik der Maſſe: H. &. Kerkhoff. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Fallitmafle der Wittwe Abraham Wiener (Levy) Helena 
eborne Cohen zu Iſſum werden hierdurch aufgefordert, in Gemaͤßheit ded Art. 503, bes 
andelsgeſetzbuchs zur contradictorifchen Unterfuhung, Feſtſtellung und Affirmirung ihrer 
orderungen, Montag den 17. December d. J., Morgens 10 Uhr, auf der gewöhnlichen 
Gerichtöftelle hieſelbſt perföntich eder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 
Eleve, den 5. October 1832. 
Der Landgerichtörath und Falliments:Commiffar: Bachoven von Ed. 





624, Subbaftationd- Patent 
Auf Anftehen der hiefigen Handlungsfirma: Herrn Gebrüder Fiſcher, Banquiers, in 
Barmen wohnend, ald ertrahirenden Gläubiger, follen, in der öffentlihen Sigung bes 
biefigen Königlichen Frievensgerichts 
Samffag, den 26. Januar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 
an gewöhnlicher Stelle, die, den ebenfalls in Barmen wohnenden Eheleuten Johann Bil 
heim Steinfäuler, früher Bäder, jegt Müblenverwalter, und deilen Ehefrau Johanna 
Maria geborne Beder, ald Schuldner zugehörigen, in ber Stadt und Bürgermeifterer 
Barmen, Landkreis Elberfeld, gelegenen, fub Art. 1472. der hiefigen Grundfteuer-Mutters 
rolle eingetragenen, und pro 1832 fub Pof. 1425. und’ 2559. der Grundfteuer:Heberolle, 
überhaupt mit 14 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. veranichlagten, in folgenden Parzellen beftehens 
den Immobilien: 
A) In dem von tem hiefigen Kaufmann Herrn Heymann Leefer miethweife bewohns 

ten, an der Mittelftraße, Gemar 
heim Siepermann und der Wittwe Johann Engelbert Wortmann gelegenen, von Holz 
mit Lehmfahwanden und einer Verdachung von rothen Pfannen erbauten, an der Vorder: 
fronte, fo auch an ber weftlihen, durch eine enge Gaffe von dem Wortmann’ihen Erb 
abgelchiedenen Seite mit einer Bedeckung von Schiefern, dahingegen an ber Öftlichen, 
neben der zwifchen dem Siepermann’schen "Erb vorhandenen Saffın eite mit Kalfüberzug 
efhüsten, mit Nr. 133. bezeichneten Wohnhaufe, nebft einem in nemlicher Bauart in das 

intergebäude ber Erben Siepermann eingebauten, theils mit Leyen, theild mit Kalk 
überkteideten, in drei Etagen eingetheilten, mit blauen Dachziegeln gededten Hintergebäude 
mit Ausſtich, fammt einem theilweife mit Mauern und theilweife mit einem Lattenzaun 
von dem Wittwe Wortmann’ichen Gärtchen und dem Wittwe Dahlmann'ſchen Eigenthum 
getrennten Beinen Hofraum und einem darauf von Holz aufgeführten, mit Ziegeln ver: 
dachten Schobben, weldes obige ner nebft Hofplag, einen Flächeninhalt von 
10 Ruthen 70 Fuß preußiſch er bildet — und B) in dem bahier auf dem Michels 
rag e gelegenen, nah Oſten an den Garten der Erben Johann Abraham Windrath, 
enior, füb- und norbwärtd aber an einen vorbeiführenden Weg anfchießenden Gartenland 
in drei Abtheilumgen, nämlich: 1) in dem, neben bem Garten: ber zulegt genannten Erben 
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‚gelegenen und ſuͤdlich an ben Weg gränzenden, 43 Ruthen 10 Fuß haltenden, von 


en Schuldnern benugten Garten, verfehen mit einem von Hol; und mit einem Schiefer: 
dad fonftruirten Sommerhaufe; 2) in dem daneben füdlich an den Weg, well: und nord: 
wärtd aber an den nad dem Wichelhausberge führenden Weg anſtoßenden, 30 Ruthen 
10 Fuß großen und pachtweife von dem Zarber Goldenberg benugten Garten und ſchli 
li 3) in dem nah Süden an die erfte Abtheilung, norbwärts an ben in öftticher Rich⸗ 
tung laufenden Weg, und nach Weſten an den, nach dem Wichelhausberge fuͤhrenden 
Weg anſtoßenden Garten, der einen gen von 69 Ruthen 50 Fuß hat, und von 
dem hieſigen Kaufmann Herrn Earl Friedrich vom Stein, als Anpächter, benugt wird; 
gegen bie nachſtehenden, von den Ertrahenten gelegten Erfigebote, 


auf die Parzelle Lit. A. von R A Er «1500 Zhlr. 
auf die 2te Parzelle Lit. B. Ne. l.von 2. 2 2 2 Vu 
auf die Ste Parzelle Lit. B. Nre. L.von . 2: 20. . du 
und auf die Ate Parzelle Lit, B. Nr. 3. von oo ne 5 u 


1530 Le 
unter ben, nebſt dem vollfländigen Muszug aus ber Grundfteuer, ‘auf der hiefigen Fries 


densgerichtsſchreiberei zur Einfiht offen — Kaufbedingungen, zum Verkauf ausge 


ſtellt und dem Metſtbietenden definitiv zuge 

Barmen, den 29, September 1832, 
„Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Neinbad. 

Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtfchreiber: Behren. 


chlagen werden. 





526.  ” Befanntmadhung. 

Zufolge höherer Verordnung foll die Lieferung des in 1832 und 1833 erforder 
lihen Zuches zu den Montirungsftüden der MWegewärter, im Dirffeldorfer Regierungs⸗ 
Bezirk, demjenigen übertragen werden, ber für die etatsmaͤßigen Preife bie beite Vaare 
ir liefern ſich erbietet, und ift der Bedarf für das Jahr 1852 zu 431} Elkn dunf 
(qued, 8383 Ellen graues und zu 295 Ellen carmoifinrothes Tuch feftgejett. 

Die etatömäßigen Preife ind pr. Berliner Elle j i 

1) Für das blaue Tuch 1 Rthir 5 Sur; 2) für dad graue Zuh 1 Kihlt; 
3) für das carmoifinrothe Tuch 2 Athir. 

Luſttragende zu diefer Lieferung werden baber eingeladen, ihre Erbiefungen uns 
ter Veifligung der Mufter und zwar legtere zwiefach umd mit dem Siegel verſehen, IN 
dem dazu, in ber Wohnung des Herrn Wilhelm Breitenftein hierfelbfl, am Montag den 
22 diefes, Bormittagd 10 Uhr, flatt habenden Termine, ſchriftlich abzugeben, woſelbſt 
alsdann auch die fernern Bedingungen einzuſehen ſind. 

Duͤſſeldorf, den 9. October 1832. Die Oberwege⸗Inſpeckortn: 
Koenig Bormfall, 





623. . Straßgenbau-VBerbinge.. : 

Am Mittwoch, den 17. October, wird dad Gewinnen, Anfahren und Zerkleinern 
von 45 Schachtruthen Bruchfleine aus der Grube Eifchen zur ‚Unterhaltung der Strede 
der Berliner Straße von Nr. 147. bis Nr 168., veranichlagt zur Summe von 378 RE 
104 Sar. für diefed Jahr 1832 und event. auch die Lieferung bes Unterhaltungs: Matt 
rial® aus derfelben Grube für die Jahre 1833 bis 1836 dffentlih an den Wenigffordent 
den zuſammen verbungen werden, wozu die geeigneten Unternehmer fih am genanntem 
Zaae, des Nachmittags 3 Uhr, in dem Gaftgofe des Herrn Scheffen Schmits hiefelbf 
einfinden wollen, , , 

Koftenanfchlag und Bedingungen find au vor dem Termine bei dem Unterzeichs 
neten einzufeben, ’ 

Wermelskirchen, ben 6. October 1832, 

Der Königl. Unter-Bauinipeftor: Gräfinghoff. 


a —_ 


4 


DOeffentlicher Anzeiger Nr. 87. 





Duͤſſeldorf, Montag, den 15. October 1832. 





Ankündigun 


Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bes —— in ben Koͤnigl. Preuß. ar 


1077. 


nmadung, 


Staaten, 1Tte Lieferung. gr. 4, in farb. Umfchlage geheftet, mit 3 Kupfern. Preis 15 Rthir., 1.5. 1. Ne. 4472, 


im Selbfiverlage des Vereins, zu haben durh die Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin 
und Stettin, und bei dem Seeretair der Gefellihaft, Heynich, Zimmerſtraße Nr. SI. a. 
in Berlin. Desgleichen: 16te Lieferung mit 3 Kupfern. Preis 2 Kthlr.; 15te Lieferung 
mit 2 Kupfern. Preis 28 Rthlr.; 14te Lieferung mit 1 Kupfer. Preis 2 Rthlr.; Adte 
Lieferung mit 4 Kupfer. Preis 24 Rthlr.; 12te Lieferung Preis 2 Rthlr.; 11te Lieferung 
mit 2 Kupfern. Preis 2Rthlr.; 10te Lieferung mit 1 Kupfer. Preis 2 Athir.; 9te Lieferung 
mit 2 Kupfern. Preis 15 Rthlr.; Ste Bieferung mit 1 Kupfer Preis 2 Rthlr.; 7te Licferung 
mit 18 Kupfern. Preis 25 Rthlr.; Hte Lieferung mit 2 Kupfern Preis 1 Rthlr.; 
te Lieferung wit 8 Kupfern. Preis 3 Rthlr. 





628, Bertfaufd-Anzeige 


1078. 


Da auf die zur Concurdmaffe der Eheleute Adersmann und Barriere: Empfänger gmmovıtiom 
Wilhelm Haftert und Getrude geb. Oppenberg pehbrigen, nah dem Subhaftationspatent gBertaur. 


vom 24. Februar d. 3. zum öffentlichen Werfauf ausgeſetzten Grundbefigungen, in dem 
an hiefiger Gerichtöftelle angeftandenen Licitations-Termin vom 19. Juni d. J. feine Ge- 
bote —— ſind, ſo iſt nach dem Antrage der Glaubiger nochmals ein Termin, und 
zwar an Ort und Stelle zu Aldenrade, an dem Wirthshauſe der Wittwe Kattendahl, vor 
unferem Deputirten Heren Juſtizrath Hering auf den 27. November e., Vormittags 
10 Uhr, angelegt. In diefem Termine follen namentlih 1) die Daems- oder Domms— 
Kathe in der Commuͤne Walſum, tarirt ohne Abzug der Laften zu 817 Thlr. 18 Sgr. 
8 Pf.; 2) die Niefknanns: Kathe dafelbft, ohne Abzug der Laften zu 1170 Thlr. 7 Ser. 
1 Df. abgefhägt, und 3) die Kellnerey oder Scheerers-Kathe dafelbft, ohne Abzug der 
Saften zu 672 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. gewürdigt und zwar parzellenweife nach den befannt 
zu macenden Bedingungen, zum Verkauf audgeboten werden. 
Dazu werben die Kaufliebhaber eingeladen, und können die Tare auch vorber in 
der Regiitratur und am Aushange des Gerichts einfehen. 
Weſel, den 18. September 1832. 
" Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 





805. Publikandum. 


1079. 


Auf den Antrag eines —— ſoll die in der Conmmuͤne Bislicher „2008 Ammebilien, 


und Wald, Bürgermeifterei Ringenberg belegenen Tenhaefſche fogenannte Bislicher 
sehendgerechtigkeit, gerichtlich zu 3991 Rtplr; 7 Egr. gemürdiget, in termino den 1. Sep⸗ 
temper e., Vormittags 11 Uhr, den 31. October c., Vormittags 11 Uhr und 29. De 
eınber c., Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichte vor dem Heren Juſtiz-⸗Rath Hering 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden 
daher vorgeladen im Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, wobei ihnen 
befannt gemacht wird, daß dieſe Zehendgerechtigfeit ſowohl im Ganzen als auch theilmeife 
nad) den einzelnen zehendpflichtigen Höfen und Kotten zum Verkaufe wird ausgefegt und 
resp. nach Maßgabe des Meifige oted wird abjubicirt werden. Kaufbebingungen und Taxe 
iind fowohl am Aushange des hiefigen Gerichtes, ald aud an den Wochentagen in ber 
—— des hiefigen Serihtes einzufehen. Endlich werben alle unbelannte Realprä- 
tendenten vorgelaben, fpäteftend im legten Termine ihre Anfprüche vollftändig anzumelden, 
widrigen Zald die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf biefe Ge— 


ald⸗ Bırtaur, 





1080. 


Ediceats Citation, 


1081. 
Immobilien 
Bertauf, 


42% 


rechtigfeit werden präclubirt und ihnen deshalb. ein ewige: Stilfhweigen wird auferlegt 


werden. Weſel, den 31. Mai 1832. j 
Königl.. Preuß, Land» und Stadtgericht. 2 
Lent Richter. 





a93. Auf Requiſition der Koͤniglichen Intendantur des 4. ArıneesCorpd werben die un 
befannten Gläubiger, welche an die Regiments: Kaffe des 26. Infanterie-Regiments, der 
Zeit zu Dortmund, aud dem Zeitraum vom 1. bis ultimo Dezember vorigen Jahred aus 
irgend einem Grunde Forderungen zu haben vwermeinen, hierdurch worgeeden, ſich mit 
ihren Anfprüden binnen einer Friſt von ſechs Wochen und fpäteftens in dem des Gutes 
vor dem Deputirten Herrn Obertandeögerihtö-Meferendar Bluhm auf den 19. November 
3, Morgens 10 Uhr, biefelbft angelegten Termin zu melden, unter dem Prajudiz 
daß Diejenigen Gläubiger, welche ſich in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren dorde⸗ 
zungen an die genannte Kafle präcudirt, und fie deßhalb bloß an die Perſon besjenigen, 
mit welchen fie contrahirt haben, verwielen werden follen. 
Hamm, den 14. September 1832. . 
Königlih Preußifches Ober-Landes: Gericht: Jacobi. 





471. Subhbeaftationd:- Patent, 
Auf Auſtehen der ertrahirenden Gläubigerin Frau Wittwe Abraham Lihtenfcheitt, 
Rentnerin, zu Eiberfeld wohnhaft, welche, Behufs diefes Verfahrens, ihr geſetzliches Der 
mizit bei dem bier in Barmen wohnenden Königlichen Notar Herrn Leopold Alhaus wis 
derholt ermählet, follen, auf deren nachfolgenden Erfigebote, in der Öffentlihen Situng 
des hiefigen Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle dahier, 

, Saniftag den 19, Januar 1833, Vormittags 9 Uhr, u 
die, den Erben des in Barmen verlebten Karrenbinderd Johann Heinrich sung, namlich 
a) den minderjährigen Heinrih Jung, Abraham Jung, Friedrich Jung und Carl Fung 
alle vier repraͤſentict durch den Vädergefellen Abraham Boͤckmann als ihren * 
mund, und durch den Schuhmachermeiſter Friedrich Albrecht, als ihren Gegenvormul > 
b) den Eheleuten Peter zur Nieden, Färbergelelle, und deſſen Ehefrau Anna Biltelmn 
— Jung; ſodann c) den Eheleuten Friedrich Rutenkoick, Schloffermeilter, und —* 

hefrau Ana Elifabeth geborne Jung, insgefammt zu Barmen wohnhaft, als Schul 
nern zugehörigen, unten verzeichneten Gegenftände, welche in der Birgermeifterei Bar: 
men, Landkreis Elberfeld, belegen, in der biefigen Grundgüter: Mutterrole, ſub Art. 766 
eingetragen, pro 1852 fub Pol. 746 unb 2,151 der Heberolle, überhaupt mit 6 Kl 
21 Sgr. 2 Pf. in der Grundfteuer veranfhlagt find, und miethweile theils bon > 
Mitihulbner Friedrih Rutenkold, ferner von der gewerblofen Wittwe Ernſt Riepenberg, 
von den Färbern Heinrih Deu und Theodor Aßbach, von dem Seidenmbet Johann 
Ottenbruch, und theild vom Minkelierer Wilhelm Dörr bewohnt und benugt werden, rg 
ter den, nebfl dem vollftändigen Auszug aus der Grundftewer, auf der biefigen Frieden 
gerichtichreiberei zur Einficht hinterlegten Kaufbedingungen, zum Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werben, 

Es befichen 1) Die zu veräußernden Immobilien der vorgenannten Schuldner avs 
den Parzellen, namlib: 

A) in einem, in ber unfern Aue hiexſelbſt, von Holz, in theilweiſe aͤberkoͤllten umd 
theilweiſe mit Brettern überkleideten Fahwänden, fo wie mit einer Verdachung ven rothen 
Pfannen und einer Schiefereinfafung daran konftruirten, zweiſtoͤckigen, mit Nr. 4. 
zeichneten Wohnhaufe, was an der Weſtſeite in ein Feines Nebengebäude eingebauet ſuͤd⸗ 
waͤrts vor demſelben mit einem Brunnen, ferner mit einer in gleicher Bauart em 
Schmiede von einem Etodwerke, und nach Weften bin mit einem Meinen Garten verieben 
ift, mit dem Hof: und Garten: Pag im Ganzen 26 Ruthen preuß. Maaß an Flächen 
inbalt hat, und mit ben obigen Pertinenzftüden flde und weſiwaͤrts von dem Grunde des 
Peter Herred, nörblih von Dem zunächft bezeichneten, von dem befagten Wilhelm Din 
als Anpaͤchter benugten Garten, und eflwärts von dem Meinen, an den vorbeiführenden 
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Weg fitenden, ın den obigen Immobilien gebörigen arten bearängt wird; B) in einem, 
auch in der nemlichen Lage beiintiihen, 150 Mutben GV Kup hallenden, nah Morten 
von dem vorbeiführenden Kahrmege, welilib von den Gruͤnden der Ebeleute Heinrich 
Sibbde, fürmwärts von Engeiderst Wiertb, und nah Tſten von Gottlieb Specht bearäniten 
Garten; C) in Ackerland, ım Ebriſtbuſch dabier gelegen, Vlorgen 73 Ruben WO Fuß 
baltend, und angrenzend an bie Grunde des Abtadam Vergmann, Peter Herres und 
Hermann Levy, To auch an den vorbeuührenden Weg; D) in einer, ebenfalls im Chriſt- 
buſch gelegenen, an die Gründe der Wittwe Hammetſchmidt und des Peter Herres, fere 
ner an die dDorbertübrenden Wege anfloßenten, 157 Ruthen 90 Fuß großen Wiele; E) in 
nem, im Barmer: Walde bier ſitunten, mit dem Peter Herres in ungetbeilter Gemein— 
ſchaft befeflen werdenden, 1 Morgen baltenden Buſche; und ſchließlich B) in einem, in 
der unterm Aue bier gelegenen, und ungefähr 22 Rutben großen Garten, anidiegend an 
das Erb des Peter Herres, an den vorberlaufenten Kabrweg, an Wilhelm Dors und bie 
Erben Hentib Jung; und 2) die von der Ertrabentin gelegten Erſtgebote, 

af die erfte Parzelle, ſub Lit. a) von . e 2 i A —— 500 Thaler. 
auf die zweite Parzelle, ſub Lit. b, von a . A R A Yu 
auf die dritte Parzelie, fub Lit. ce) von . ’ . R — 100 „ 
auf bie vierte Parzclie, fub Lit. d) von . A . . A F A 10) „ 
auf die fünfte Parzelle, ſub Kit. e) von. EL r ; — 5 „ 
auf die fehite Parzelle, fub Kit. f. von . — 100 


überbaupt von 855 Thaler. 





Barmen, den 3. September 1A. " 
„ er Königliche Friedenkrichter, Qufligratb: Reinbad. 
ur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtichreiber: Behren. 





473. Subbaftationd- Patent 

‚Auf Anfleden des in Barmen mohnenden Kaufmanns Herrn Iobann Peter Keuchen, 
erfrahirenten Glaͤubigers, follen, auf deſſen Erfigebot von eintaufend Thaler, die feinem 
Eduldner Carl Pünter, Mauermeiſter, gleichfalls zu Barmen wohnbaft, zunebörigen 
Immobilien, beflebend in einem bierfeibft in der Neuftadt an der hoblen Strafe geleges 
nen, von Holz, mit 5iegelmänden und einer Verdachung von blauen Pfannen aufgefübre 
ten, mit einer großen Eingangs-Treppe verfebenen, mit Ar. 2684 bezeichneten, von dem 
Sculdner ſelb und miethwerſe ‚») von dem Schreiner Abrabam Echulte, b) von der 
ylhartsiofen Witnwe Gottfried Bäder c) von dem Schuhmacher Wilhelm Hirfina, d) von 
dem Zanelöbner Mathias vom Bruch, und e) f) und g) von den Fabrikardeitern Engel 
bert Lamp, Abraham Altenberg und Wittwe Jacob Eſter bewohnten Haufe, welches einen 
Ausſtich bat, und theils mt Kalk überworfen, theils mit gelber Farbe überſtrichen und 
tbeis mit Schieſern bekleidet iſt, mebft dem dazu gehörigen, circa 14 Sechszig im Gans 
baltenden, nah Norden von der vorerwähnten Straße, Übrigens von den Realitäten 
‘> Dleichers Peter Caspar Piepenbrind begrängten Grunde, unter den, fammt bem voll- 
fändigen Ausiuge aus der Grunditeuer, auf der bieiigen Friedentaerichtörhreiberei einzu 
febenden Kaufberingungen, zum Verkauf autgeficlt und dem Meiftbietenden defintiv zus 
geſchlagen werten. 

Die Öffentliche Werfteigerung biefer, in der Gemeinde und Bingermeifterei Barmen, 
Landfreis Elberfeld gelegenen, fub Art. 1224 der biefinen Grundgüter: Mutterrolie einaes 
tragenen und pro 1832, überhaupt mit 10 Ktbir. 15 Zar. 4 Pf. an Grund: und Ge 
baͤude- Steuer belafteren Immobilien des Schuldners, wird 
in der öffentlich Samflag, — 19. — a Morgens 11 Uhr, f 

entlihen Sigung bes biefinen Königlichen Friedensgeri ewoͤhnlicher 

Stelle abgebalten a biefig BER BASE A BANIER 
Barmen, den 5. Ecptember 1832. 

Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
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Bertanf, 
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1987. 
Kapitalien, 


424 


527. Deffentlidher gerbing . 

In Folge höherer Verfügung sollen nacbenannte zum Dal einer 10915 Nutten 
langen Strede in der Kdin = Hollaͤndiſchen Bezirtöftrage von Bowed durch Huͤls bie ginn 
bruͤcksbaum aforderlichen Arbeiten und Material: Lieferungen , . 

1) die zu 1420 Kthlt. 9 Sgr. veranſchlagte Graben: Arbeit und Berferfigung vb 
Ylanumd, 2) die Lieferung von 1073 Schahtruthen groben Kies, 1 Schachtruthen fs 
ſterſteinen und 114 Ehadtruthen Sand, veranfchlagt ZU 4075 Rthlt. 10 Ser; 5) di 
gleigen von 215 Stud Profil: und Nummerfleine, 59200 Stud gut ausgebrannte Bis 
——— 199 Schefiet gebrannten Steintalt, 197 Scheffel gemahlenen blauen Traß um 

X Schachtruthen Mauerfand öffentlich werdungen werbeit. , 

Der Zermin dieſes Verdings if auf Samftag ber UM, Morgens. Uhr, in 
der Behaufung des Wirthen Stapper zu Huͤls vorbeftimmt und werden dazu qualifijinte 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, dag Die Berieigerungd- Bedingragn un 
Koften:Anfchläge von heute an in dem Gefcättstotat des ee hiefeibt, fi 
wie bei dem Königlichen Bau-Eonducteut hr Angelroth zu Greteld einzufehen jind. 

Kempen, den 9. Detober 1832. er Königliche Landrath; d- Monſchaw. 


519. Betanntmagund 
Am Montage den 5. November % Ser Kormittagd 9 Uhr, und an ven folgendet 
Tagen, fol im Paldmeiersgaufe am Grünewald bei Yuisburg eine Duantitat haubartb 
Eichen: Nur, Bau⸗ und vennholz auf dem Stamme zus Benutzung der Lohe, In 
Looſen I 5 Stimmen, öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. 4 
iefes Holz ſteht im Duisburger Walde im Wanheimer Dt, welcher feiner Lange 
nad auf das rechte Kheinz Ufer anſchießt resp. durch die Chauſſee nach Duͤſſeldot⸗ begrenzt 
wird, mithin zur Abfuhr fehr gelegen iſt. Gel 
erner werben in biefem Zermine 1000 Kiefern Stämme im Der Nahe des Grüner 
walbes, gleichfalls auf dem Stamme zum Verkaufe ausgeſetzt. u ir 
Die Vertaufs⸗Bedingun en find bei dem Unterzeichneten einzuſehen/ und die jr 
ſter Böttger und Kindling beauftragt, Kaufliebhabern vorab zur Bapchrigung d gi 
an Ort und Stelie die nöthige Auskunft zu geben. 
. Quisburg, den 4. October 1832. 
| Der Renbant der Erben, Balb-Faft“ Bertmant 
501. Am Mittwoch den 7. November 1832, des Vormittags HM 10 hr, an ta Dr 
haufung des Wirths Peter Janſſen in der Stadtwagge zu Calcar vage. Der DR 8 
von Lee zu Haus Willen bei Weeze, pie ihm zugehörigen, AU eyterioatt Ei N 
gelegenen fogenannten Rieuwenheimſchen Weiden, als: _1) ie Female © yorgen : 
groß 6 holländifche oder 29 preuß. Morgen, 2, die Bierfanit gReide, MM ante, 
3) die Wolfstammer, groß 9 bollänbifche od! 31 preup. Morgen. AN ——8 
nemlicher Größe, mithin zuſammen 30 hötänd. oder 102 pres: MOIN 8 —* 
fammtlich von der Seylgtichften Qualität, durch mich Notar zuf. au an 3a er 3 


ften und vortheithafte Bedingungen weiche fowohl bei beit an. Ei tpinmet 
Rotar eingelepen werben eönnen, in einem einzigen Termin Ffeniich — 


Galcar, den 24. September 1832. 


529. ® Betanntmadund N 
Am Mittwoch, den 24. Hetober e, a.,, Yormitta 5 neun uhr, ‚follen ee n 
hauſung des Gafigeber Heren Herbard Wieacker zu Berd — in dreijährigen uft 
wei Rinder öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung WAR 
ufttragende Käufer werben hiermit eingeladen. 


Hoften, den 8, Detober 1832. : 
Der Auctions⸗ Commillar: von ber deyden 


zao. 10,000 und 6000 Thle. zu 4 P 8 F hößer, aber BU W 
SD. Er un r. zu rotent Zinfen, nicht er, A 
Sicherheit werden geſucht. Die Expedition fagt, auf Anfrage, yon wem. 


| 


— — 
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Düffeldorf, Donnerftag, den 18. October 1833, 








Der Kunitbändler A. M. Bolzani zu Berlin beabitchtigt unter dem Xitel: 
„Der rebtmäßiae Fürſt als Water und die vereinte Zuverfiche des Volkes“ und 
„Landwirtdſchaſtücher Katechismus“ 
swei Schriften berauszuzeben und den Grirag der erſten zum Beſten der im Preußiſchen 
Etaate durd die Cholera verwaifter Mılitaır: Kinder zu verwenden. 
Anden wir auf dieſe beiden Echritten aufmerffam maden, bemerken wir zugleich, 
daß Lufttragende fih bei dem Buchbändlet Schaub biefctoft meiden können. 
- Der Eubferiptiond: Preis der erſtern Schritt für ein Eremplar auf Velin:Papier 
beträgt 1 Rthlr, jener des landwirtbfehattlichen Katechismus 4Rihlr. 
Duͤſſeldorf, den 9. Detober 1832. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





556. Subbaftationd8: Patent. 

Auf den Antrag eines Real Gläubiger follen nahbenannte dem Kaufmanne Theo 
dor Finnmann biefeibft zuachörige Immobilien: 

a) ein im Hypotbekenbuche der Stadt Duisburg Vol. III. Kol. 39. eingetragenes, 
auf der Beedſtraße bieſelbſt ſub Nr. 23%. gelegenes Wohndaus nebft Hofraum, Nebenge— 
bäude und Fabrikgebaude; b) ein im Hnvotbefenbuce der Etadt Dursturg Bol. VIII. 
Fol. 20. eingetragener, im Dederich bieleibft neben Philipps und Hovius Baumgaͤrten ge— 
legener Baumgarten; e) ein im Hypotbekenbuche der Feldmark Duisburg Bol. XV. 
Fol. 64. eingetragener in der Duisburger Feldmark oberhalb Hagelsgaäßchen neben Fuhrs 
mann: Gaͤrten gelegener Garten; d) ein im Hypothekenbuche der Feldmark Dutsburg 
Vol. XV. Kol 6°. eingetragener im der Dutsburger Feldmark an der langen Hede auf 
bein Hopienkamp gelegener Garten; e) ein im Hypothekenduche der Feldmark Divsburg 
Vol. XV. Fol. 3. eingetragener in der Duisburger Feldmark am Wertbhaufer Fahr ger 
legener Garten; von denen die fub a benannten Immobilien im Ganzen zu 2460 Thir. 
und die fub b. — e. inciuftve benannten im Ganzen zu 530 Thlr. tarirt worden find, 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation in den vor dem Ober-Landes-Gerichts-Reſeren— 
dar Bug im hiefigen Gerichtsgebaͤude 

am 19. December diefed Jahres, 

am 25. Februar und 

am 25. April Fünftiaen Jahres, 
jedesmal Vormittags 10 Ubr anſtehenden Terminen an den Meifibietenden zum Werfauf 
ausgelegt werden. Kaufluftige wellen fih alsdann einfinden und find Taxe und Vor— 
warden in der Megiftratur des unterzeichneten Gerichts einzuichen. 

Duisburg, den 4. October 1832, 

Koͤniglich Preufifiches Land» und Stadt: Gericht. 
Buehl. Oſtermann. 


em lo — e ⸗ 

534, Subbaftationd:Patent. 

Auf den Antrag eines juditatmäfigen Glaͤubigers foll das auf den Namen ber Ehe: 
leute Heine. Vehling biefetbft im Hypothekenbucht der Stadt Duisburg Vol. IV. Fol. 77. 
eingetragene, auf der Beeckſtraße hieſelbſt ſub Nr. 377. gelegene Wohnhaus nebit dazu 
gehdrigem Hofvlase, Garten und Scheune, tarirt zu 690 Thlr, im Wege der nothwen— 
tigen Subhaſtation in dem an biejiger Gerichtsſtelle auf 

den 4. Janvar künftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Ober: Landes: Gerichts: Referendar Bus anberaumten Termine an den Meifltie 
tenden zum Verlaufe ausgelegt werden, i 
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Kaufluftige werben dazu eingeladen, und können Taxe fo wie Vorwarden 'in der 
Gerichts-Regiſtratur eingejehen werden, 
Duidburg, den 4. October 1832. 
Königlich ‚Preuß. Land und Stadtgeriht: Bucht. 


425. Subhafations-Patent. . 

Im Wege ber — Subhaſtation ſollen folgende Immobilien, welche theild 
den Nachlaß des verſtorbenen Wirths Arnold Happekotte ausmachen, theils Eigenthum 
ſeinet Kinder ſind, als: 

1) Ein in dem Dorfe Rellinghauſen ſub Nr. 22. belegenes Wohnhaus, nebſt Per 
tinenzien, insbeſondere einem damit zuſammenhaͤngenden Brauhauſe, einem Stall, und 
den beim Haufe belegenen beiden Gärten; 2) vier nahe bei Rellinghauſen, zwiſchen den 
Srundftücden der Wittwe Franz Franzen, Reinhard genannt, Grämer und Wittwe Ben 
ninghöfers fub Sect, A. Nr. 16. des Flurbuchs eingetragene offene Gartenftüdez 3) ein in 
der, Commuͤne Heide fub. Set. B. Nr. 164. belegenes Stud Land, von 2 Morgen 
165 Ruthen 60 Fuß Preugiih Maaß; 4) den dazu gehörigen Markenrechten in den Bi 
linghaufer und Langenbrahmer Marken und der Kortenbujcher Gemeinheit; wovon, ohne 
Berudfihtigung der Laften und Grundfieuer, >. 

a) die Gebaude zu . A A BT 1505 Rthlr. — Sgr. — Pf, Pr... 
b) die bei dem Wohnhauſe befegenen Garten zu 70 —7 —3 
) bie vier Gartenftüde bei Rellinghaufen jub & u 11 „ — un —u nm 
d) das Stuͤck Land in der Gommiüne Heide per 

Morgen preuß. Maaßes zu 125 Nthir. Pr. Gt. 

alſo Pe EEE 
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j in Summa 2069 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, Pr. Ct. 
gerichtlich abgefchägt find, in terminis 
den 30. October 1832, 
» 9. Ianuar 1833, > Nachmittags 3 Uhr, 
„ 13. März 1833, 
wovon die beiden erftern am der hiefigen Gerichtäftelle, ber letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Rellinghaufen angeſetzt iſt, coram depuraro Sber—-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Delius meiflbietend verfauft werden, won daher — — eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. 
Die Tarxe kann an der Gerichtöftelie eingefehen werden. 
Eſſen, den 7. Auguft 1832. 
Koͤnigl. Preuß. ——— Stadtgericht. 
i. 


Sa co Schulte. 





481. - Subhaffation3:- Patent. , 

Auf den Antrag des zu Ruhrort wohnhaften Kaufmannes inrich Miefemann, 
welcher bei dem zu Rheinberg wohnbaften Privaten Joſeph Krabler Domicil mählet, als 
extrahirender Gläubiger. in der Subbaftationsfache gegen Magdalena Urbach, Wittwe von 
Johann Dewey, Koblenhandler, zu Dfienberg wohnhaft, ſowohl in ihrem eignen Namen, 
wie auch ald Hauptoormünbderin ihrer mit befagtem Dewey erzeugten nod minderjährigen 
Kinder, namentlih: Carl und Garoline Dewey, follen die biernach bezeichtieten der vor 
benannten Schuldnerin zugehörigen in der Gemeinde Dffenberg, im Kreife Geldern gele 

a. “ der diesjährigen Grunbfteuer mit 4 Thalern 25 Sgr. 2 Pf. veranfclagten 
rundſtuͤcke 


Donnerſtag, den 17. Januar 1833, Vormittags um 10 Uhr, 
in der oͤffentlichen Sisung des Friedensgerichtes im gewöhnlichen Gerichtöfofale hieſelbſt 
im Nheinberg auf der Rheinſtraße Mr. 153 verfleigert und den Meiftbietenden jugelchlagen 
werden, nämlich : 
1) Das zu Allee unter Ar. J am alten Rheine neben dem Fußwege gelegene 
tallungen mit dahinten anichießendem Garten und einer Kob- 


Wohnhaus, Hinterhaus, 
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fenhütte, zufammen nab der Kataftral: Mutterrolle unter den Nın. 25. und 27. einen 
Flstenraum von 12% Kurden 10 Fuß entbaitend. (Erſtgebot MU Zhaler.) (Die Gi, bau: 
laoteiten ſind mu Eteinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt und hat das Haus im Ertge: 
ſchoße nab dem alten Rheine zu eine Haupttbüre und fünf Fenſter und im erften Stocke 
ebenfalis fünf Fenſter.) 2) ein bdafelbit neben Gardemann und Joris Land gelegenes Stück 
Lerlarnd, nad der Kataftrale Musterrolie fub Nr. 30, 2 Morgen 163 Rutben 00 Zuß 

entbaltend. (Erſtgebot 100 Xhaler.) 3) ein in der Gemeinde Roeinberg am Robmmeg 
zwichen Fräulein von der Rhoers und Friedrich Wardemanns Land gelegenes Stuͤck Acker— 
land, nad der Kataftral: Mutterrolle fub Nr. 21., 2 Morgen 103 Kuchen 7 Fuß enthal: 
end. Erſtaebot 190 Thaler.) 4) ein zu Dſſenberg am alten Rbeine unter Pr. 1 neben 
Weſſel Letkeß und dem Wege gelegenes Haus nebit anſchießendem Garten, zuiammen 
nab ber Kataftral: Mutterrolie fub Nr. 23. und 24. einen Klächenraum von 54 Rutben 
79 Ruß entbaltend. Erſtgebot 100 Thaler.) (Das Haus bat einen Stock, ift zum Zreil 
mit Steinen und kebm erbaut und mit Stroh gededi und bat 5 Feniter.) Das Daus 
ift an den Barth. Müller vermiethet, die übrigen Gruntfiüde werden von der Schuld— 
nerin benunt. 

Der vontindige Auszug aus der Eteuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegen auf 
ber Gerichtichreiberei zur Einſicht offen. 

Dis Zubbaftationd: Patent vom 13. Juli dieſes Jahres wird hiermit jurüdgenom- 
men und ſoll als nıcr erlaffen angelchen werben. 


Rbeinberg, den 10. September 1332. V 
Der Koͤnigliche Friedensrichter: Goffart. 





418. Subbaſtations-Patent. 

Auf ns des zu Duͤſſeldorf wohnenden Rentner Herrn Johann Halbab, fell 
das dem zu Giberfeid wohnenten Winkelierer Wilhelm Boͤttger zumcbörige, zu Elberfeld 
auf der Kirchſtraße Sect. C. Nr. 31., zwiſchen den Häufern des Kaufmannes Philipp 
Meiff, und des Mattıiss Cicow aelenene, in Fachwänden mit Ziegeln erbaute, in der 
Fronte mit Leyen bekleidete, und mıt Pfannen gededte vierftödige Wohnhaus nebft Ho’: 
ben, veraniciagt in der Srundfleuer pro 1832 zu eilf Thaler 5 Sar. am Donnertiag 
den 22. November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Ubr, in dem Sitzungsſaale des Friedens: 
gerichtes bieleibit für Das Erfigebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeiteltt 
und dem Meifibietenden zugeichlagen werden Das Haus hat unten in der Fronte eine 
Zbür und 2 Fenfter, im jedem der obern Eröde 3 Zenfter und fodann 2 Dachienfter; 
es wird bewobnt von dem Schuldner mit Ausnahme eines Zimmers, weiches der Privat: 
lebrer Ecling bewohnt. 

Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secretariat des bieſigen Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Eiberfeid, den 7. Auguft 1832. 

Der Friedendrichter, Juſtiztath: Gloftermann. 


« 





532, Subbafflations- Patent 

Auf Anſteben des Gutsbeſitzers Theodor Helleräberg auf der Neufers Weide bei 
Veuß, als Gläubiger des zu Stommeln im Landfreife Köin wohnenden Adererd Heinrich 
Jargerd im eigenem Namen und ald Vormund feiner minderjährigen Kinder: 1) Edmund, 
2) Thereſia, 3) Anten, 4) Eva, 5) Iofepb und 6) Theodor Jaegers, follen am Mitt: 
woch den 23. Januar 1833, Moraend 9 Uhr, vor dem Friedendgerichte zu Grevenbroich 
in deſen öffentlichen Sitzung daſelbſt zur Kellnerei, nachgenannte den befagten Echuldnern 
zugeboͤtieen, von ibnen benugten Ader: Parzellen, in der Gemeinde Hemmerden, Kreis 
Grevenbroich gelegen, zu den angeſetzten Erfigeboten öffentlich ausgeftelit und dem Meift- 
und Letztbietenden Deftnitiv zuacihlagen werden. 41) 34 Morgen Aderland alter Maag 
am Danner- Def gelegen, mit einer langen’ Seite an Jacob Kichtichlag, mit einem Vor: 
baupte an den Kürten zu Salm-Dyk anſchießend, in der Kataſter-Mutter-Rolle mit Sect. A. 
Kr. 105. bezeichnet. Erſigebet 100 hir; 2) 14 Morgen Aderland alter Maaß, mit 


— 


1093. 


Im moditiea⸗ 
Bettauf. 


1094. 


Immobıllınz 
Berlauf, 


1095. 


Bılannsmahanp, 


1006. 
Beau, 


1097. 


D etannicaachung, 


— — 
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einer langen Seite an Jacob Lichtſchlag, vorhaupts an Geſchwiſter Kroſch anſchießend, in 
der Katafter-Mutter:Rolle fub Set. A. Nr. 49, eingetragen. Erfigebot 30 XThlr.; 
3) 4 Morgen Aderland alter Maaß, gelegen zwiſchen Hedhaufen und Kaulhauſen, mit 
einer langen Seite an Jacob Holz, mit einem Worhaupte an den Weg nach Kaulhauſen 
anfchiegend, in der Katafter-Mutter:Rolle fub Set. D. Nr. 99. eingetragen. Erſtgebot 
10 Thlx. — Die Kaufbedingungen, fo wie ein Steuer-Hebe-Rolle-Auszug, zufolge dem 
die vorbenannten Immobilien für dad Jahr 1831 mit 7 Thlr. 10 Sgr. 2Pf. veranfchlagt 
waren, liegen auf der Gerichtöfchreiberei hiefigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 
Greyenbroih, den 26. September 1832. 
u. Der Friedensrihter: Frentz. 


539. Souveraines Heilmittel gegen bie Epilepfie (Fallſucht), von Dr. 
ob. Hartmann, ehemals Profeffor an der Univerfität zur Jena. 

Die wichtigſte, in ihren gm für die ganze Dauer des menſchlichen Lebens nic! 
zu berechnende Krankpeitöform ift ohnflreitig.die Fallſucht (Epilepfie), eine Krankhtit 
die feit Sahrhunderten fchon eine noch nicht gelößte Aufgabe der beiten Aerzte aller Zeiten 
und Nationen geblieben ift, um folche gründlich heilen zu koͤnnen. 

Der größte Theil der Art Betheiligten, welche theils ſchon viele Jahre, theild aber 
auch während fürzerer Zeit an diefem heftigen Nervenübel leiden, hoffen fehnlichft nad 
Hilfe, um auf irgend eine Weiſe davon befreit zu werden; ja Viele bliden Hoffnungsiot 
und. mit bangen Gefühlen in die ferne Zukunft. 

Eine langjährige Erfahrung, in welchem Zeitraum ich fo glüdtich geweſen bin, die 
ſes trefflihe Heilmittel an einer fehr großen Zahl folcher Kranken mit dem beiten Erfolg 
anzuwenden, ja bei folhen, denen fein Strahl ber a. der Miedergenelung leuch⸗ 
tete, dennoch damit geheilt worden find, bewogen mich, um ber leidenden Menichheit auch 
ferner nuͤtzlich zu feyn, diefes Mittel mit aller Sicherheit zu empfehlen und jur gröfern 
Verbreitung deffelben zu veröffentlichen. 


Haupt: Niederlage in Frankfurt am Main bei Joh. Gaudelius, Scnürgafe Re. TI. 
Briefe werden Franco erbeten. 








535, Das Amthaus zu Schermbeck nebft deſſen Zubehdrungen und verſchiedenen Privat 
Beſitzungen, fol auf den Antrag.des Eigenthümers dem Meiftbietenden freiwillig verfauft 
werden. E3 gehören dazu die maſſiv gebauten und fich im beften Zuftande befindlichen 
geräumigen Wohn: und Wirthfchaftögebäude, Scheunen, Remifen und Stallungen, eine it 
einem Nebengebäude befindliche voltftandige Dehlmühle; ferner Hofraum, Gemüfe: und Obfts 
garten, Fiſchteiche, Aderland, Wiefen, Weiden und Waldungen, und enthält das Ganze 
einen Flahenraum von 195 Morgen 93 Ruthen 4 Fuß preuß. Maaß. 

Die zu verkaufende Beſihung hat eine angenehme und gefunde Tage; fie eignet 
fi) aber is da die Chauffee von Weſel auf Münfter durd Schermbed führt, und ber 
jest fhiffönre Lippefluß nahe vorbei fließt, ganz vorzüglich zu Yabriten und ähnliches 
Unternehmungen. 

Ueber diefen Verkauf werben ge Bietungstermine im Fiſcher'ſchen Gafthoft u 
Schermbed abgehalten; am 30. Detober und am 27. November, jedesmal Vormittag 
10 Uhr. Dafelbft und auch in meiner Amtöftube können die Berfaufsbedingungen, nad 
weichen ein großer Theil des Kaufpreifes zinsbar flehen bleiben kann, eingeſehen werden. 

Wefel, den 11. October 1832. Gary. 





531. Betanntmadhung. "artueiae Erbenta 

Mit Genehmigung des Herm Landraths zu Gleve wird ber biesjähtige x .. 
der biefigen Deihfhau am Montag den 22. dieſes auf dem Rathhauſe zu Cakat, ad, 
10 Uhr aufangend, abgehalten‘ werden, welches den betheiligten Geerbten hiemit zut 
richt befannt gomacht wird, 


Riebirmörmter, ben 9. October 183%. Der Deihgräf: Joh, van Burd. 








Deffentlider Anzeiger Rr. 89. 


Düfeldorf, Dienſtag, den 23. October 1832. 











50, Die au dem Wermöaen Bis bier verfforberen Zimmermeiſters Veter Calivu und 1003 
feiner ausb verficvenen Brctrau Irbanna geborne Langen, worüber Dusch Die Berſüßgung Immeortiem 
vom 19. dieies Ronals Roncus eronet werden, geoougen Grundſtüche, nanılic: Bertanr. 


a: das bier am Kitéeboie unter Ür. Id beleaene Baus, qiidint zu 425 Thlr.; 
b) der ver ber Stadt Nees am Grindwege beicnene Garten von ;v Mutten 20 Fuß, ges 
ſchart gu 119 Aber. 24 Zar, fein im Wege not mindiaer Subhaſatien 

om 27. Noveniber dieſes Jahres, VRermittaas 10 Ubr, 
im bieſrgen Heritr-saufe öiſenllich an den Veiſtoretenden vutauft werden. Die Taxe iſt 
daſeleſt werfeasich einzuſchen. 

Augteib werten alle unbekannte Glaͤubiger der Gemeinſchuldner bierdurch aufgefors 
dert, im gedachten Jermin ihre etwanigen Anſprüche an deren Nachlaß anzumelden und 
nachzuweiſen, entweder verlontih eder durch einen geitaiıhb zulagiaen Siellvertreter, wozu 
der Herr Zul: Gemmwar WVltlunien bier und die Herren Juſtiz-Commiſſarien von 
Zewal und Lancele zu Emmerich votgeſhlagen werdenz wer ſich nicht meicet, wird mit 
feinen Anſprüchen unter Auierlegung eines beſtändigen Etikfehweigend gegen die übrigen 
Geeubiger von der weſentlich in einem Kaufe und einem Garten beflchenten Maſſe aus: 
geſchloſſen. Rees, den 22. September 1582. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts: Commiſſien: Rerendt. 





434. Eubbaffationd: Patent. 1099, 
Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſellen zu deren Beiricdigung im Mege der sanstıteie 
Erecution: a) die dem Acersmann Hermann Heſſelmann zu Menden gehörige Unger Queraor, 
theilte Hälfte des daſeloſt ſub Wr. 750%, carastri und Art. 32. der Grundſenermutterrolle 
aclegenen Oeſſelmanns-Gutes, melde auf 4257 Apr 11 Sgr. 9 Pi. abgeidügt iſt; 
b) deſſen Rechte auf Die andere Hälfte dieſes Gutes, fo wie überbaupt alle ibm an den 
ganzen Hof zuſtebenden — theild ſtreitigen — Rechte; und c) deſſen Drittheil zweier in der 
Kommüne Menden C. 234. und 250. der Flur, Art. 32. der Mutterrolle, geiegenen Ader: 
ſtücke, das Häuschen und das Kroͤpchen acnannt und zu 123 Thir. 16 Sgr. abgeſchätt, 
verkauft werden. Die Bietunastermine find: 
auf den 20. Dctober e., Bormittand 9 Uhr, 
auf den 19. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, und 
auf den 22. Kebruar 1533, Nachmittags 3 Ubr, 
angefeht, und follen die beiten eritern an der Gerichtsſtelle, der Iektere aber in der Woh— 
nung des Wirtbes Terzung auf der Kaienburg zu Holtbaufen abgehalten werden. 
Zare, Beſchreieung ber Rechte und Vorwarden können taglib an der Gerichtsſtelle 
. eingefchen werden, und werden alle Die, welche auf obine Grumdfiüde unbekannte Meals 
auu a baben vermeinen, auigefordert, dieſe fpatejtens in dem legten Bietungster— 
mine bei Vermeidung der Vracduion anzumelden. 
Broih, den 1. Auquſt 98.32. 
Füͤrſtliches Gericht der Herrſchaſt Broich: 
Berghaus. Schramm. 





537. Subbafations: Patent. 1100. 
Auf Anfichen der bier zu Barmen wehnenden Renntnerin Demoifelle Anna Maria ——— 

Züͤttringbaus, in eigenem Namen und al3 Erbin ihrer hierſelbſt verlebten Schweiter der gern. — 

Rentnerin Johanna Lüttringbaus handelnd, ertrabirenden Gidubigerin, und zwar als " 

Ceſſtonarin des Herrn Vincent Paul Sonderland, Med. Dr. und Arzt, gegenwärtig zugleich 

Königl. Kreisphyuͤlus, und deſſen Gattin Sophia Wilhelmina geborne Bredt, beide gleiche 
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falls in Barmen domizilirtz follen die zunaͤchſt befchriebenen, den Schulbnern, namentlich: 
1) Engelbert Wierty, Gärtner, in eigenem Namen und als geſetzlicher Hauptvormund der 
mit feiner dahier verlebten Ehefrau Maria Ehriftina geborne Flaſche gezeugten, noch mins 
derjährigen, bei ihm ohne Bewerb wohnenden Kinder: Wilhelm und Ferdinand Wierth, 
und 2) den bereits großjährigen Kindern des ad 1 benannten E. Wiertb; nämlich: dem 
ige Carl MWierth; dem Schreiner Abraham Wierth; der gewerblofen Jungfer 
ilhelmina Wierth, und dem, am 18. Auguſt d. $., ebenfalld großjaͤhrig gewordenen 
bei der Königl. Preußiichen 7ten Artillerie-Brigade in Weſel dienenden, * dafelbit 
fih aufhaltenden Färbergefellen Friedrich Wierth; ſaͤmmtlich in Barmen wohnhaft; in Ges 
meinſchaft zugehörigen, noch umgetheilten Immobilien, gegen das, von der Extrahentin 
darauf yarzelienweile abgegebene, hierunten folgende Erfigebot, unter den, nebit dem voll 
ftändigen Auszug aus der Grundfteuer, auf der hiefigen Friedensgerichtichreiberei zur Ein: 
ficht offen liegenden a in der dffentlihen Sigung des hiefigen Koͤnigl. 
Friedensgerihts, an gewöhnlicher Stelle, 
Samftag den 9. Februar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 
zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv auschhlagen werben. j 
Die zu veraugernden, ſub Art. 1619 der Grundgüter-Mutterrole von Barmen ein 
getragenen und pro 1832, fub Pol. 1578 und 2638 der hiefigen Heberolle überhaupt mit 
13 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf, veranfihlagten Immobilien find: : 
A. Erfte Parzelle: 1) ein Wohnhaus in der Aue dahier, zweiftödig in Hel; 
mit Lehmfachwerk aufgeführt: mit dem noͤrdlich gelegenen Haufe des Peter Lange unter 
ein Dad erbauet, theits weiß gefälft und theild mit Dedfpähnen beichlagen, anhabınd 
einen Taubenſchlag, Ausbau in der Höhe des Haupthaufes, einen ſteinernen Ziehbrunnen, 
einen einlöcherigten Sparofen, Hofraum mit s. v doppeltem Abtritt, einen, nördlid von 
dieſem Hofraum, öfttich von dem nach der Scheune binführenden, den Schuldnem zuge 
börigen Wege, füdlih von dem vorbeiführenden GCommunalwege, und wefhwärts von den 
Gründen des Gottlieb Specht und ded Peter Herred begränzten Gartenplatz; um wird 
diefes, mit Nr. 50. bezeichnete Wohnhaus, fammt obigem Zubehör, von dem Schuldner 
x. Engelbert Wierth mit Familie, von dem Schuſter Engelbert Wierth, junior, ven ” 
Schreiner Ludwig Blecher und von dem Färbergefellen Friedrich Hettling bewohnt un 
benugt; fodann 2) ein Wohnhaus, ſuͤdoͤſtlich neben dem vorigen in gleicher Bauart 2 
fo wie jenes, mit einer Verdachung von rotben Pfannen zweifiscdig ——— aut 
mit Kalfüberwurf theilweife aber mit Dedfpähnen verliehen, und mit Ar. 5l. —— 
anhabend einen, an eigenen Grund, ſo auch an die Gruͤnde des Peter Lange und d 
Jacob Körner anftogenden, theild durch eine Ichende Hede und theild mit einem * 
eingefriedigten, mit einigen Pappelbäumen beſetzten, zur Wieſe benutzten zur a 
eben fo wie das zuletzt vermerfte Wohnhaus, von dem Cinwohner Friedrich Thie —* * 
kelier, und von deſſen Afterpachter Diedrich Sichtermann, Seilfpinner und gabrifar nn 
ebraucht wird; ferner eine Scheune und einen Stall, in Holz und Lehmgelah — 3 
trohdache, ſodann mit aͤußerem Kalk- und resp. Bretter-Ueberzune gelhu tl nn — 
diefes Gebäude von dem Miether Engelbert Wierth, junior, benust; ſodann halt das in 
an Haus⸗, — und Gartenplag 85 Ruthen preuß. Maaß; B Zweite Bu _ 
Eine, von dieiem E Wirth jun. und von jeinen Afterpäctern Fricdrich —— 
Ehriſtian Breidenbach benutztes, nahe an dem vorbeſchriebenen Gründen —— J 
an dem zum Buſche führenden Wege und Wittwe Hammerſchmidt'ſchen Grun * 
Weſten an Abraham Bergmann's Felde gegen Often, und an dem Carl aa re 
Jebe gegen Süden, fodann an den Mittwe — und Peter Domus; 
runden gegen Norden, dahier liegended Stil Aderland, groß vier Morgen 15: 2 mel 
C. Dritte Parzelle: Ein ebenfalls von ıc. E. Wirth, jun., benutztes, —— — 
wärts von dem Buſche und vom Aderiand der Gebrüder Wilhelm und Cart rg 
füdlih von dem Buſche des Heinrih Dahm, und öftlih von jenem des Peter Ser Bufde 
gränztes Stud Schlagholz und Heideftrau im Barmer-Walde hierielbt, wovon eun Mor: 
theil mit Eichen, Buchen und Birken befegt iſt, und der ganze Fläheninhalt Dar elite: 
gen, 116 Ruthen, 50 Fuß preußifh Maag bildet; D, Vierte und Felt year 
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Eine, gieibfal; von ec E. Wirth, iun, benunte Miete, welche dabier iin Bendahl, Hab: 
peler.hotie, gelegen, 16, Rufen, 30 Zus preußiſch Maaß groß, und von Heinrich Vahm, 
Wildeln Gomelius, ven dem vorbeifliegenten Bach, von Peter Bergmanas: Grunde und 
dem vorberiüsrenden Wege begränzt if. — His Eiſigebote find voa ter Ertrabentin 

auf die Ue Para BE a 5. A 1200 Zr. 


anf die 2te Parzelle Lit. DB. . . . . . . . 2) m 
auf die ste Parzede Lit. C. . . . . . ri . . 10 u 
und auf die die Parzelle Kit. D. . . A . r & A 10 u 


Ueberbaupt . : 1000 hie, 


Sechdzebn Hundert Thaler preußiih Gourant gelegt werten. 
Barnen, den 9, Xectober 1332. 
Der Königlihe Friedensrichter, Juſtizrath: Neinbad. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichsſchreiber: Behren. 


34)» Subbafationds»Patent. 

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenten Rentners Iobann Gottfried Voswin— 
fel, ertrahirenden Glaͤubigers, gegen die zu Wieden wobnenden Ehe- und Atersleute Wils 
beim Riedbeidt und Wildelmine Zrimpop, follen nachſtehend beihriebene, den genannten 
Zibultnern zugebörige, gu Wieden, Genteinde Sonnborn, Bürgermeiterei Haan, Ge 
tichtsbezitt Mettmann und Kıeife Eiberfeld gelegene Immobilien, nämlich: 

._ bb En mis Rr. 10%. bezeichnetes zu zwei Stockwerke erbautes Wohnhaus, das 
Miedener- Häuschen genannt, welches einer Zeit von der nach Giberfeid führenden 
Chauſſee, anterer Seits von der Werden'isen Strafe begraͤnzt it, nebſt Stallung, Bad: 


1101. 


Im modnen⸗ 
Sertan!, 


baus, Scheune, Nebenbaus und Schmiede; 2) ein mit Nr. 136. Tezeichnetes, zu 3 Stod: 


werfe erbautes Wohnbaus, weiches zwiihen dem Barrieredauſe und Der Sraefratber: Straße 
gelegen und zu einer Wirthſchaft befonderd geeiguet iſt; 3) 1 Morgen 71 Ruthen Hof⸗ 
raum und Garten, mit dent Vorhaupte an die Elberſelder Chauſſee und anderer Seits an 
die Eintereien des Ghriftian Vendt — Wilhelm Ernenputih — und Wilhelm Buntenbeck 
angranzend; 4 > Morgen Aderland und Grasgewächs, von der Gräfrather Chauſſee 
und den Gruͤnden der Wittwe Schnndt und des Wilbelm Ernenputſch begranztz 5) 1 Mors 
gen Aerland, wovon etwa 25 Rutben zu Garten benunt find, an die Graͤfrather Chauſſee 
und die Gründe dis Chriſtian Wendt anſchießend; 
Montag, den 2%. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewoͤhnlichen Sizungalokale dis Königlichen Friedensgerichts biefelbft, für das 
vom GErtrabenten geibebene Erſtgebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeftelt 
und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. 

Es wird bemerft, Das die Mealitäten fub Nr. 1. theils von den Gcufdnern, 
theild von dim Geometer Berninabaus, dem Echmiede Heinrich Walentin und den Ta— 
acvanen Welhelm Bonn, Wilhelm Schubmacher und Iobann Peter Bollenhoff anacblich 
miethweiſe, ſodann jene fub Nr. 2. von dem Winkelier Friedrich Garschagen ebenfglls in 
dieier Cigenſchait bemunt find, und daß Die Kaufbedinzunaen fo wie die Auszuge der 
Sieuer⸗ und Mutterrolle, wonach die vorbeſchticbenen Immobilien in Der Grundſteuer zu 
7 Tolr. 29 Sgr. fürs Inufende Jahr veranſchlagt find, auf der Gerichtsichreiberei zur Ein— 
fiht vorliegen. 


Mettmann, den 11. Otteber 1832. Der Friedensrichter: Martin, 
an. Subhbafiationg- Patent. 


... uf Anfichen der bier zu Barmen wobnbaften Nentnerin Demoifelie Anna Maria 
Lüttringbaus, ertrabirenden Glaͤubigerin ſowohl in eigenem Namen, als auch in der 


Eigenſchait als Inteſtat Erbin idrer hierſelbſt verlebten' Shvefter Jobanna Luͤttringhaus, 


ſollen die, den zu Wichlinghauſen in Barmen, Landkreis Elberfeld, wohnenden Eheleuten 
Deter Caspar Bonner, Bandmwirker, und deſſen Ehefrau Mıria Katharina geborne Leve— 
Ich als Schuldner, zuaebörigen, fub Art, 163. der biefigen Grundgüter-Mutterrofle einge: 
fragenen und pre 1532 fub pol. 157. und 27H. der Grundfteuer : Heberolle Überhaupt 
mit 4 Thlt. 10 Szi. TS. veranfhtagten, vou den Mealiriten Des Georg Vogelſang, 


1102. 


Immobilien: 
Sertauf. 
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des Dieberih Schäfer und bes Engelbert Meis, ſo auch von dem Marktplatze zu befagtem 
Wichlinghauſen, begrenzten Immobilien, beſtehend: 
A) in dem von den Schuldnern ſelbſt, und miethweiſe von dem Drechsler Jſaat 
Matthey; dem Schullehrer Hermann Wilms, und den Schneider Johann Heu bewohn⸗ 
ten, in Holz⸗ und Echmenfachwänten, mit einem Dache von rothen Ziegeln und einer Schit⸗ 
fer⸗Einfaſſung daran verfehenen, ringsum uͤberkaͤlkten, mit Nr. 727. bezeichneten Bohn: 
haufe in Miclinghaufen , nebſt einem hinter dieſem Haufe gelegenen, ein ‚regelmäßige? 
Wieret bildenden, und mil einer lebenden Hede eingefriedigten Het: und Bleichplatze; da 
ganze 64 Ruthen 20 Fuß Flaͤchenraum habend, ſodann den auf diefem Hofe vorhande⸗ 
nen Kuhſialle, und ferner - . RR 
B) in dem, auf von Schmacker, nunmehr Grieſel ſchen Felde zu Wichlinghauſen 
gelegenen, an den Garten des Schuhmachers Diederich. Schäfer angrenzenden, und ven 
den Schuldnern benugten Garten, 44 Ruthen 80 Fuß heltend, gegen das von der 
hentin auf Diele Immobilien gelegte Erſtgebot von taufend Thaler yreuß. Cout. 
Samftag, den 19. Januar 1633, Rachmittags 2 Ubr, 


in der öffentlichen Sitzung des hiefigen Königlichen Fiedensgerichis an gewoͤhnlicher Erle 


r 


zum Verkauf ausgeitelt, und dem Meiftbietenden definitiv zugelchlagen werden. Kiegen 
Die ‚Kaufortingungen, und der volftänbige Auszug ans der Grundſieuer, 18 
auf der biefigen ricdensgeriebtöfchreiberei zur Einjiht vor. 
Barmen, den 12. Sestember 1832. , j 
Dir Königliche Friedensrichter Juſtizrath Reinbahı — 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 
nn 


03. 520. ‚ Betanntmahung Haln, de⸗ 
— en Saͤmmtliche Gtäubiger ber Satlitmafle von D- Herzog et Comp. dU —— * 
eg ee Je Forderungen contradietortich feltgeistt worden find, werden hierdurch auf itaad 
Comp. beit, zur Wahl eines Definitiv Syndiks am Montag bei zehnten December I a var dem 
um zehn Uhr, auf_ber gewöhnlichen Gerichtsſtelle, im Schloßgebaͤude piefeibt 
Untefariehanen einfinden zu Sn 
(eve, den 3. October 1832. ’ 
j Der gattiments «Commiflar, dandgerichts-⸗Rath: Jo eſting 
u d u — [m 
unterhalb 
1104. 541. Da Inhaber der kath. Lehrer⸗ Kuͤſter⸗ und Organiſten⸗ Stellt IHRER 8— 
Same Eleve, hohen Alters wegen, erfiere Stelle unter Beibehaltung DEE are Ginfommen 
smadung. nat, jo wünfhet man dieſe Stelle, womit außer bem Schulgelde © chörig qualifi 
von 60 Thlrn. aus der Gemeindekaſſe verbunden iſt, baldigſt mit guen Den dich gehörig 
girten, unverheiratgeten Lehrer befegen zu mögen. Dazu Eufitragend? 
anmelden. gpeiit in 
Kanten, den 15. October 1832. Der Edulpfleget: J. 


J 


— —— Sittert W 
nos. 542. Auf Anſtehen des Königl, Kammterherrn Freiherr von Wevelinchoven 
Holyverfanf, Wolfskuhlen wird der unterzeichnete Notar o Uhr j 
am Freitag den 2. November d. I, Morgen? 1 oftämmige Baͤume · 
auf dem Haufe Wegent orſt bei Iſſum, — einige 100 Solage h0% Zaptungstermif 
open Er und Eigpenftufen und Rutholz öffentlich auf ausgedehnten 
igern. 
Rheinberg, den 18. Detober 1832. ’ Lenderb. 


* ae Gortinte Diem 
1106. 475. Mit Bewilligung ber König. Regierung wirb ber diesjährige a Der Zůgigt 
Betannımagung, ierfeldh nicht am 10. fondern am Montag DER 12, November gehalten 


Krammarkt beginnt mit dem Biel 
: hmarkte. — rdt. 
Dinslaten, den 12. Septeinber 1832. Der Bürgermeilter: te yet 

. 


— I N Ä | 


em 
si. 


S 


Deffentliher Anzeiger Nr. go. 


Düffeldorf, Freitag, den 26. October 1832. 








474, , Subhbaflationd-Patent 1107. 
Das biefelbft auf dem neuen Steinwege gelegene Haus ded Arnold Mathis fub — 
Nr. 382. und dad damit zufammenhängende, ber Kirche gehörige Haus ſub Nr. 381 gartanr. 
nebft dem dazu gehörigen kleinen Garten,. abgefhäßt zu resp. 70 Rthir. und 45. Rthir. 
fol zum Wiederaufbau in termino den 23. November c., Vormittags. 14 Uhr, an. öffent: 
tiher Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daß Vorwarden und 
Tate in der Gerichtsregiftratur zur Einſicht offen liegen. Zugleich ergehet an alle diejeni— 
en, welche einen Realanſpruch an diefen Häufern zu haben vermeinen, die Aufforderung, 
ch in dem angefegten Termine zu melden und ihre Anfprüche gehörig nachzuweiſen; 
unter der Verwarnung, daß fie fonft damit pracludirt und ihmen deshalb ein ewiges 
Stilfhweigen werbe auferlegt werben. 


Eınmerih, den 28. u 1832. , 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgeriht:. Dulheuer. 


492. Befanntmadhurg. 1108, 
Der Kaufmann und Spediteur Herr Johann Straeger hiefelbft und beffen Ver: ausgersionene 

lobte, die Wittwe des Hr. Rentnerd Johann Heinrich Kerffieboom, geborne Henriette Gürergemein, 

Handmann haben in dem am 5. d. M. gerichtlich voll;ogenen Ehe-Vertrage die Guͤ— (datı, 

tergemeinfchaft, ſowohl binfichtlih der Subftanz als des Erwerbs. ausgefchloffen, weils 

ches den geſetzlichen Beftimmungen gemäß. hierdurch zur. Öffentliyen Kunde gebracht 


wird, Emmerih, den 10. Eeptember 1832. j 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht:. Dulheuer. 


397. Subhaffationd5- Patent. 1109, 
Im Wege der —— Subhaſtation fol. dad: den Geſchwiſtern Niermann zuge: gmmoniliene 

hörige, im SKreife Duisburg, Bürgermeifterei Altenefen, in der Commuͤne Eaternberg ge: Burtauf. 
legene Niermanns: Gut, gerichtlich abgeihägt zu 2853. Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Courant, in 
termıno 

den 29. Eeptember e., Morgend It Uhr, 
. und den 30. November e., Morgens. 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle und 

den 29. Sanuar 1833, Morgens 11 Uhr, 

am der Behaufung des Colonen Wilhelm Niermann- zu Gaternberg, vor dem Deputirten 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Scheffer:Boichhorft zum Verkaufe ausgefegt werden. — Kaufs 
luſtige, welche Zare und Vorwarden an. ber. Gerihtöftelle einfehen. koͤnuen, werben zu 
jenen Zerminen eingeladen. ö 
Eſſen, den. 20, Zuli 1832 





Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht.. 
e Jacobi. Horſtmann. 
506.. Subhaffationd=- Patent. ‚ 1110. 
Auf den Antrag der Erben der verftorbenen Eheleute Kupferfhlagers: Wilhelm: gumobilien⸗ 
Abeld und Chriflina geborne MWittkoepper, follen folgende Immobilien: Gertauf, 


j 1) das in der Statt Werden am Kirdihofe unter der. Nummer 353. cat. gekegene,. 
im Hypotbekenbuch Band AI. Fol. ‚80. eingetragene Wohnhaus nebft. Hausplatz, nach Ab: 
zug allır Laften gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 1058 Nthir. 26 Sgr. 9 Pf.; 2) der, bei ber 
Stadt Werbin zu: Neukirchen. gelegene, Band: IE. Fol. 81. eingetragene. und: nach, Abzug, 
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aller Laſten zu 66 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. gerichtlich — Garten zum öffentlichen 
freiwilligen Verkaufe gebracht werben. Der Diehmgle ermin iſt auf 

en 3. December diefes Jahres, Vormittags 11 Uhr, j 
vor dem Deputirten Oberlandeögerichts-Referendar Loebbede im hiefigen Serictd-Gehäute 
angelegt und ed werben ahlungsfaͤhige Kaufliebhaber zu demſelben wit dem Bemerken 
ierdurch vorgeladen, daß Kare und Vorwarden täglich in der Gerichts-KRegiſtratur einge 
een werden fönnen. — 


Werden, den 20. September 1832. F— = 
Königt. Preuß. Gerichtö-Commillion: Henrici. 
mn 


1111. 411. Subhaſtations-Patent. 
Immobiliens Auf den Antrag der Witwe von Arnold Diergardt, ohme Geſchaͤft zu. Langenberg, 
Wertanf, ſoll fhuldenhafber der den Ehe: und Adersleuten Heinrich Wilhelm Kocyerfcheid und Maria 






















M 
Cyriſtina Saurenhaus zugehoͤrige, in der Gemeinde Obenſiebeneick, Kreiſes Elberfeld, get 
ene, mit 4 Thaler Steuer belegte Kothen, am Elſternbuſch genannt, beſtehend in einm 
ohnhaufe mit angebauter Stallung und einer Scheune, von Holz mit Lehmwänden ge 
baut, von den Eigenthümern und zugleich micthweile von den Seidenwebern Johann 
Kinkel und Peter Kemper bewohnt und ferner circa 424 Morgen Baumhof, Garten, 
Aderland, Hochwald, Heide und Miele, 
‚den 14. November dieſes Jahrs, Vormittags 10 Uhr, 
in Öffentlicher Gerichtöfigung im Haufe zur Hoffnung hierfelbft, für das Erftgebot ver 
500 Thalern verfteigert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, 
_ Der vollftändige Auszug der Steuerrole und die Kaufbedingungen liegen auf de 
hieſigen Gerichtfchreiberei zur Einficht offen. 
Velbert, den 1. Auguft 1832. Der Friedensrichter: Meumann. 
Tür gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Schnart. 
m. 421. 


Subhaſtations-Patent 

Hmmobiliens Auf, Antrag 1) der gewerbloſen Wittwe Johann Engelbert Scheumant, ka 

Bertauf, — Büngerz 2) der Eheleute Herr Chriſtian Schnabel, Polizei-Agent und Matt 

harlotta Clarenbach; 3) der emanzipirten minderjährigen Helena Rütterswuͤrden ‚an 

Gewerbe und deren Gurator Goldarbeiter Herrn Friedrich Voldmann; 4) der Adenwirtein 

Maria Carolina Clarenbach, Wittwe Arnold Schmidt, Iegtere zu Sprodhöwel bei Hattın 

en und alle übrige zu Elberfeld wohnhaft, ſollen die untenbefchriebenen zu Eiberfeld gt 

egenen, im ber Grundſteuer pro 1831 zu 21 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. veranfblagten und tem 

ns Adam, früher Fapbinder jet ohne Gewerbe zu Elberfeld wohnhaft, zugehörigen 
Immobilien 


am Donnerſtag, den 22. November d. J., Nachmittags A Uhr, 
in dem Situngdfaale des Friedensgerichts hierfelbſi öffentlich zum Vertauf audgeſtilt und 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. 
Die Immobilien find: a) ein 


aus im Gränenwald Set. D. Nr 61. ga ir 
lid) an das Haus des Schuhmacherb Kemper, nördlich an einen Garten des huldnen 
Adam, von 


olz mit Fachwaͤnden erbaut, im der Fronte gelblich weiß angeftrichen, mit 
Ziegeln gedeckt; befteht aus dem Erdgeſchoße und einem Stodwerk, hat eirca 32 Fuß in 
der Fronte und 30 Fuß in der Tiefe, das Erdgeſchoß hat nach der Straße zu dm Dur 
thür und 4 Fenfler und das erfie Stodwert 5 Fenfter. Hinter, dem Haufe befindet D 
ein Hof, Bachaus und Hinterhaus von der Bauart ded Haupthaufes; das Badbaus ei 
beiläufig 25 Fuß Länge und 16 Fuß Tiefe, das Hinterhaus hat 46 Fus einge 72 
17 Zuß Tiefe, letzteres hat nad) dem Hofe y 6 Fenſter, auf der Weſtſeite des Holed — 

ndet ſich noch ein Pferdeſtall von 16 Fuß Länge und 6 Fuß Tiefe, neben dem * 

hrt ein Fahrweg in den Hofraum. as Ganze enthält circa 16 Ruthen wird von \ 
Schuldner Adam bemohnt und das — darauf iſt 300 Thlr. b) ein a in bet 
Zuhr Sect. F. Nr. 25. zwifchen den 9 


ufern der Winfelierer Theis und Bröder, in ad 
wänben erbaut mit Ziegen gededt, hält im ber Fronte circa 21 Fuß md circa AD Bu 


tief, e8 befteht aus dem Erdgefhoße und einem Stodwert, der untere hell des Hiuld 


Lu’: uud 
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iſt in der Fronte mit braunlid angeſtrichenen Mrettern bekleidet. Das erſte Steckwerk bat 
3 Foenſter ın der Fronte; binter dem Haute beſindet ſich ein Elciner Hofraum und ein circa 
1% Muthen großer Garten, fo wie ein Hinterbaus gleichfalls in Fachwänden erbaut, mit 
Ziegeln gedeckt, circa 20 Fuß lang, 15 Fuß breit und aus dem Erdgeſchoße und einem 
Sitockwerk beſtebend. Das Ganze entdält circa 26 Ruben. Das Erſtgebot darauf iſt 
30 Tolr. und wird miethweiſe bewohnt und benugt vom Minfelierer Peter Krous, Schub⸗ 
macer Eteren Piatzner, Fürber Caspar Schmal, Zinngietzer Weber, Schneider Iofırb 
Prarıdt, Tageloͤbnerin Witiwe Wortmann, Zaoelöbnerin Wittwe Quatlenbaum und den 
Seidenwebern Valentin vom Baur, Engelbert Jaͤger und Peter Poſthauſer. 

Der volitintige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Sektretatiat des bichgen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Eiberfeid, ben 7. Auguſt 1532. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


Eubhbafationd:- Patent. 1113. 

Auf den Antrag des Johann Peter Pohlig, Faktor und Wirth, am Adler in der gemosılın 
Gemeinde Kerchlingen wohnend, werden die untenberchriebenen, am Kaltenberg in der Ge: Bertanf- 
mente Ladiingen, im Kreiſe Eolıngen gelegenen Immobilien feiner Schuldner, ber 
Wittwe Ictann Adolphs, Katbarina geberne Buntenbach, obne Gewerb am Kaltenberg, 
fotann deren Kınder reep. Schwiegerkinder, namentlib: 1) Ereleute Schubmawer Pers 
mann Stoͤcter, und Maria Katbarına geborne Adolphs, am Kaitenbera; 2) Eheleute 
Wird und Adersmann Ichann Heilwig und Maria Gertrud geborne Adolphs, am ber 
Zrompete, ſammtuch in der Gemeinde Leichlingen wobnend, und 3) Wilnelm Julicher, 
Weber, in der Imeisbach, Gemeinde Buricheid wobnend, für fib und als Vormund ber 
mit feiner veriebten Ebeirau Anna Chriſtina geborne Adolpys gezeugten noch minterjabri- 
gen Kınder: Fricderika, Alwing und Friedrich Jülicher, 

am Areitag, den 1. Februar 193%, Nacmittaad 2 Uhr, 
von hiefigen Königiuben Friedens gericht, im gemähnlicen Gerichtslofal zuerſt in drei Ab— 
tbeilungen für bie bemerften Grigebote, und dann im Ganzen zum Verkauf Öffentlich 
ausgeſtelt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werten, nämlich: 

Erfte Abtbeilung: I) ein Wohnhaus, früber mit Ar. 3845, jetzt mit Nr. 474 
bezeichnet, nebft .angebauter Viehflallung und dem dritten Theil einer Scheune, mit Hof: 
raum, Baums und Grashof, welche incufive der Gchäudepläge 47 Ruthen 9 Fuß arof 
find, und begrenzt werden won Johann Peter Pohlig und Johann Hollweg. Die Ge: 
baute, wozu ein balber Sitz in der evangeliichen Kirche zu Leichlingen gebört, find im 
Holz mit lebmen Wunden aufgeführt, und mit Pfannen gedekkt. 2) Wieie und Garten, 
so Nutben S Fuß groß, bearenzt von den Vorigen; 3) 19 Rutben 2 Fuß Land im Kub: 
bof, neben Poblia; 4) 77 Rutben 4 Fuß Land, der Viehberg, neben der Viehſtraße und 
Merer Hast; 5) 55 Ruthen 3 Fuß Land im Kaltenberasfeld, neben eigenem Land und 
Sobann Hellweg; 6) 2 Morgen 27 Ruthen 4 Fuß dafeloft, neben Hollweg und Stöder; 
7) 54 Duthen 13 Fuß Wieſe, neben Jülicher und Holweg; 8) 1 Morgen 53 Nutben 
10 Fuß Buſch, im großen Buſch genannt, neben Hartmann und Erben Weber; 9) 59 Rus 
sten 14 Fuß Haidebuſch am Trompetterfeld, neben Pohlig und Jülicher; 10) 54 Ruthen 
5 Fuß Wieſe im Hörfihesbroih, neben Wilhelm Borns und Juͤlicher. Erftgebot 365 Tha— 
ler 20 Grofchen. 

‚Zweite Abtbeilung: 1) Wohnhaus mit angebauter Bichftallung, bezeichnet fruͤ— 
ker mit Nr. 383 jegt mit Nr. 472, in Holz gebaut, mit lehmen Wänden, und mit 
Piannen gededt. Hierzu gebört der dritte est eined Brunnens, der zum Theil im» 
Baumdof Der Erben Vo ſteht; ferner Hofraun, Baum- und Grashof, welche mit den 
Gebaudepiasen 38 Rutben 13 Fuß groß und neben Erben Voß und Johann Peter Hol 
weg gelegen find. Hierzu gehört ein halber Ei in der Kirche zu Leichlingen; 2) 119 Rus 
tden 10 Faß Land am Hof, neben eigenem Land und Johann Peter Pohlig; 3) 24 Rus 
then 6 Aus Wieſe neben Pohlig und Stöder; 4) 41 Kuthen 11 Fuß Land ober dem 
Hof im Kaltenbergöfeld, begrenzt von den Vorigen; 5) 2 Morgen 27 Kuchen 4 Fuß tafelbft, 
und begrenzt wie vor; 6) 40 Kuthen 15 Fuß Miefe am Hofe, begrenzt wie vor; 





1114. 
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m Ber. 


1115. 


Balante Lehren 
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1116. 
Detanntmachung · 


1117. 
Bakante keh⸗ 
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1116. 
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7) 94 Nuthen Rottland, im - großen Bufc genannt, neben eigenem Buſch und Andreas 
Hoppe; 8 


) 1 Morgen 53 Ruthen 10 Fuß Build im großen Buſch, neben Pohlig und Er: 
ben Buß. Erfigebot 370 Thlr. 20 Gr. 
Dritte Abtheilung: 1)1 Morgen 54 Ruthen 8 Fuß Land am Stoß, neben du 


Leichlinger Straße und Peter Haas; 2) 27 Ruthen 4 Fuß im Kaltenbergöfeld, neben dır 
Schuldner Wiefe und Johann Peter Pohl 


8; 3) 1 Morgen 145 Ruthen 10 Fuß daſelbſt, 
neben Pohlig und dem Fahrweg; 4) 24 Ruthen Wieſe am Hof, neben der Schulbnem 
und dem Kand des Pohlig; 5) Al Ruthen 5 Fuß Wiefe hinter dem Hof, neben Pohlig 
und Herman Stöder; 6) 1 Morgen 53 Nuten 10 Fuß Buſch im großen Buſch, neben 
— Erben Voß; 7) 58 Ruthen 14 Fuß Haide am Trompeler Feld, neben He: 
mann 


He 
töder und Johann Nouverning; 8) 54 Ruthen 8 Fuß Wiefe im Förfihespreid, 
neben Stöder und Theodor Müller, und 9) ein Sık in der Kirche 


u Leihlingen in der 
Kaltenbergsbant. Erfigebot 265 Thlr. 15. Gr. — Das angegebene Mack if init, 
Die vollfländigen Auszüge der Steuerrofle, wornach bieſe Immobilien in der dit 
jahrigen Grundfteuer mit 4 Thlxn. 21 Gr, 8 Pf. veranfchlagt find, ferner die Kaufber 
dingungen, liegen auf der Gerichtfchreiberei hierfelbft zur Einfigt offen. 
Opladen, den 13. Dftober 1832, Der Friedensrichter: Degred. 


Bekanntmachu 
Am Mittwoch, den 7. November dieſes Jahres 
der Pfund: Kammer n Behaufung des Herrn Gerhard Wieader zu Berd im Wegt 
der Erecution ein Pferd, 3; Jahr alt, ſchoͤn gebaut, zwei zweijährige Rinder, dent: 
lid) an den Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Kaufliebhaber 
werden hiermit eingeladen 


Holten, den 18. October 1832 
Der Auct.»Commiffarius: von der Heyden. 
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n g. 
Vormittags neun AUhr, ſollen in 





daz. = Betfoanntmahung 
Segen Mitte Decem 


aber d. 3 wird die 2te Lehrerſtelle bei der hiefigen 1formit 
ten Dorfſchule vafantz diejenige SchulAmts:Gandidaten welche auf dieſe Erele reſtet⸗ 


tiren, wollen fi unter Einreichung. ihrer Qualificationd + Attefte in portofreien Brieien 

an den Unterzeihneten wenden; wo ihnen dann fowonl die mit diefer Selle verbuns 

denen Verpflichtungen, fo wie das Einkommen. derfelben mitgetheilt werden wird. 
Mermelöfirchen, den 18. October 1832. 


Die Schul-Commiſſion. Für diefelde: Schall, Bürgermeifler. 





548. Der Pferde und Füllenmarkt zu Schiefbahn fällt im diefem Jahre auf Mittwoch, 
den 7. November, weldyes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit wird. 


Nierfen, den 22. October 183%. Der Bürgermeifter: Pfannenſchmid. 


547. Zur Errichtung einer Vorbereitungsklaſſe bei der hoͤhern Lehranſtalt hierfelbfl, beab: 
fihtigt dad Guratorium derfelben einen Seminariften ald Zter Lehrer anzuſtellen. 

i Diejenigen, fo auf dieſe Stelle Bedacht nehmen moͤchten, ſind daher erſucht, ſich 
unter Einſendung ihrer Pruͤfungs-Zeugniſſe in portofreien Briefen. an den Unterzeichneten 
zu wenden 


RHeydt, den 22. Detober 1832: 





Der Bürgermeifter: Buͤſchgen. 


549. Der biesjährige gewöhnliche Erbentag der Cleverhamm'ſchen Deichſchau mird am 
39. November k. M., Vormittags 10 Uhr, in der Stadtwage zu Cleve gehalten werden, 
wozu der Unterzeichnete alle ſtimmfaͤhige Geerbte einladet. 

Haffelt, den 17. October 1832. 


Der Deichgraͤf der Cleverhamm'ſchen Schau: R. Lenfing. 








— — — 


— ⸗ — 


Deffentlider Anzeiger. Rr. 91. 


Düfleldorf, Montag, den 29. October 1832. 











Befanntmadung. 1119. 

Der Elementar Oberlebrer Hund bierfelöft wird zum Beſten der Schullebrer- Mirt, Bekonnunateng. .. 
wens und Waiſen-Unterſtüßunas-UAnſtalt unferes Mezierungd: Bezirks, die bisher beforgte 
Herau 2oete, det unter dem Titel: „Reusabrebüchlein fir Die Jugend“ bisher erfchienenen 
Werklchens auch für das Jabr 1633. fortfeten, und daſſelbe demnach auch fernerhin, jedoch 
unter dem Xitel: 

„Aachnert Neujabrabühtein fiir Lie Jugend“ erfkeinen laſſen. 

Wie früber, fo aub jest, wird der Herausgeber zur Erreikung einer möglichflen 
Zmwedmäßiafit von Lebrern und AJuaendfreunden ibm zugebende eigene Arbeiten annehmen 
und eine Auswahl der aufzunchmenden Auslüge durch mehrere der bitſigen Bebrer treffen 
laſſen. Den Inbalt des Werlchens follen wie früber belebrenden Erzählungen, intereflante 
Meihreibungen und aͤhnliche für Elementar-Echüler und Schülerinnen vaſſende Aufſätze 
in gebundener und ungebundener Rede, auch zur Aufbeiterung einige Käthfel, Charaden, 
Foaoarivben, Anegrammen ıc.; leicht ausfübrbare und Iebrreiche, irgend einen widtigen Sa 
der Naturlebre erläuternde Kunſtſtuüͤke, zwedmäßige Kinderfpiele ıc. ausmachen. 

Mir dringen dies zur allgemeinen und befonders zur Kenntniß ber Elementarfchullch- 
rer unferes Regierungs-Bezirks und werden wir ed mit befonderm WBohlgefallen bemers 
kon, wenn fie den an fie gelangenden @inladungen des Elementar-Oberledrers Hund 
zur Einſendung von Beiträgen nachkommen und fo ihre Theilnahme zur Förderung eines 
nüglihen und woblthaͤtigen Zwedes befunden. 

Zualeib beauftragen wir die Herm Landräthe und Ehul:Infpeftoren, fo wie die 
ſtaͤtiſchen Schul-Commiſſienen im biefigen Regierungs-Bezirke fib ber Sammlung von 
Eubferiptionen, auf dieſes 2 Bogen flarte, in Detav erfheinende Werfen, welches das 
Dugend 10 Sar. foflet, zu unterziehen. 

Aschen, ten 12. October 1532. 

Königlihe Regierung, .Abtheilung des Innern... 





553. Befanntmadung.. 1180. 
Da auf dad den Eheleuten Mathias Monning und Catharina Trappmann an beim gamssuiın: - 
binter dem Duifferiben Berge gelegenen Manninger Hofe zuftehende, und in den am Mertest. 
9. Avril, 2% Juni und 3. September d. J. angeflandenen Ei nabie einen zum noth⸗ 
wendigen oͤffentlichen Verkauf ausgelegt geweſene Erbpachtsrecht fpäterhin ein Machgebot 
erfolat iſt, wornach jert bad Iette und hödfte Gebot 3700 Rthlr. beträgt, fo wird zur 
Fortſebung der Rizitation ein Termin vor dem Deputirten Over: Bandeögerichts: Referenz 
bar Butz auf den 3. Januar k. J., Vormittags 11 Ubr, an hiefiger .@erichtöftee ange: : 
fegt, in welchem fib alsdann Kaufluftige .einfinden wollen. 
Duisburg, den 20. Dctober 1832. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Buehl. Dftermann.. 





498. Auf Requifition der Königliben Intendantur-des 4. Armee» Corps werden bie uns 1191. 
bekannten Gläubiger, welche an die Regimentd: Kaffe des 26. Infanterie- Regiments, der @biereirEiterion. 
Zeit zu Dortmund, aus dem Zeitraum vom 1. bis ultime Dezember ‚vorigen Jahres aus 

irgend einem Grunde forderungen zu haben wermeinen, hierdurch vorgeladen, fich mit: 

ibren Anſprüchen binnen einer Krift von ſechs Wochen und fpäteftiens-in dem des Endes 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendar Blubm auf den 19. Rovember : 

d. J., Morgens 10 Uhr, hieſelbſt angefcgten Termin zu melden, ‚unter dem Präjudiz, 


1132. 


Jumuobtiiiem 
Bırmaut, 


1183. 


Ymmobiliens 
Verkauf. 


1124. 


Immo billen⸗ 
Wirtauf, 


— — — — — — — — 


vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Bub an 
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daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termin nicht einfinten, mit iheen Forts 
rungen an bie genannte Kafie pracubirt, und fie deßhalb bioß an die Perfon dekjenigen, 
mit welchem fie contrahirt haben, verwielen werben follen. 

Hamm, ben 14. September 1832. 


Königlich Preußiiges Ober-Landes -Gercht: Jacobi. 





517. Subhaftationd-Patent. 
Im Wege der freiwilligen Eubhaftation fol das den Geſchwiſtern Iſaac zugehbriat, 
im Hypothekenbuche ber Stadt Duisburg Vol. VAL. Fol. 82. eingetragene, zwiſchen dım 
Kuh: und Stapel:Xhore fub Nr. 692, gelegene, und zu 180 Zhlr. taxirte Wohnhau 
an den Meifibietenden in dem am 

17. Dezember d. J., Morgens 10 Uhr, 

ren Hetenden Kermine bffentlic 'verfauft 
werben. — ag und zahlungsfähige Kaufluftige wollen ſich aldann einfinden und 
können die Taxe fo wie die Vorwarden in ber Gericht: Regiftratur eingefehen werben. 
Duisburg, den 26. September 1832. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Gericht: Buchl 





435. Subhafations-Patent. 
Auf den Antrag des in Coͤin beſtehenden Banquierhaufes Salomon Oppenhea 
juniot und Compagnie, welches bei dem Kaufmanne Arnold Simons zu Neuß Domizd 
emählt hat, als ertrahirenden Gläubigerd, gegen den zu Köln wohnenden Bekätter Atze 
ius Deugmann in feiner Eigenihaft ald Erbe feines in Köln verkorbenen Baterd Hut 
Deugmann, ald Schuldner, follen 
Donnerftag, den 6. December 1832, Morgens 10 Uhr, 
die nachbezeichneten, dem Schuldner —— in dem Kreiſe und Zried eotgenchts· Be 
irt Neuß, theils in der Gemeinde Neuß und theils in der Gemeinde Grefrath rlegemta 
Kmmobilien in dem Sitzungsſaale des Königlichen Zriedendgerichts auf dem artpoule 
hierfelbft für die nachbenannten Erfigebote öffentlich zum Verkaufe ausgekelt und dem 
Meift: und Lestbietenden zugefhlagen werden, ald: 
A) ein Aderfeld, haltend fünf und zwanzig Morgen, in ber Gemeinde Grehet) 
am Steind-Ader zwiſchen Zunge und dem Steinshofs-Ader, wodurd bie Haupiltsaßt 
eht; B) ein Aderfelb von zwei Morgen dajelbft, zwilchen Küſterei-and und Gebrüder 
Brenn; C) ein Aderfeld von vier Morgen bafelbft, zwiſchen Steinshofs« Land und gronz 
Sunaur; D) ein Aderfeld von vierzehn Morgen theild unter Grefrath und theild — 
Neuß, zwifchen dem Steinshofs-Acker und ben Erben von Jacob Schmig; E) ein Adern 
von zwei und einem halben Morgen unter Neuß zwifchen Erben Bernard Neuen und —* 
feis, und F) ein Ackerfeld von fünf Morgen daſelbſt, am Efeispfad zwilhen Nierenbo i 
Band und Erben Neuen. Diele Grundflüde werden bermalen benubt, ad Ar R., C- * 
D. von dem zu Neuß wohnenden Wirthe Balthaſar Rangen, ab E. von der Bittve Fa 
bender N Loͤveling und ad F. von Jacob Steins zu Holzheim. Die von dem — 
den Glaͤubiger gemachten Ir betragen: auf bie Parzelle fub Lit. A. 1009 * E 
fub Lit. B. 80 — fub Lit. C. 150 Xhaler, fub Bit. D. 500 Thalet, ſub Ei. 
100 Thaler und ſub Eit. F. 150 Xhaler. j m 
Der volftändige Auszug aus den Steuerrollen, wonach der Schulbner IN der = . 
fteuer pro achtzehn hundert zwei und dreißig mit wier und dreißig Thaler Ba ne 
— Pf. enge ift, liegt nebft den Kaufbebingungen auf ber piefigen Gericht) 
erei zur Einfiht ofen 
Neuß, den 31. Juli 1832. - Der Königliche Friedenbrichter: — — 
Für dleichlautende Ausfertigung, der Gerichisſchreibet: BER 





491 bhbafations- Pat 


En ia En N er zu Barmen, verebe 
groß= und minderjährigen n bes bier j 
Bierbrauers und Wirthes Johann Abraham Bindrath. fenior, als nemlidh: 1) Johann 
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"cam Tindrarb junior, Eſigbrauer; 2) Wit:we Johann Heinrib Windrath, Helena 
gisorne Cicit, ohne Gewerbe, as geſekliche Vormünderin ibrer mindenabrigen Kinder 
—* und Helena Weindrath, insgeſammt zu Barmen wohnbaft, 3) Jobann Abrabem 
Kurver, Fabrikarbeiter, zu Eiberield wohnend, als Gegenvormund der baten obengenann- 
ten Windetzabtigen; 4) Eheleute Georg Ludwig Bruͤnett, obne Geſchäft, und Maria ge: 
borne Windrathe; 5) Ebeleute Krietrid Meori, Kaufmann, und Gertrud geborne Wind: 
ratb; 6) Jobann Carl Windratd, Bierbtauer; 7) Eheleute Heinrich Kruͤger, Backermei⸗ 
fier, und Jobanna geborne Windrath; fodann 3) Helena Windratb, obne Gewerd; wilde, 
fub Wr. 4. ad Nr. 8. inchuiive, benannte Reauirenten, fo wie die ad Nr. 1. und 2. hir 
ju Barmen wohnbaft find, und als ertrabirente Giäubiger bei dem auch dabier wohr:n: 
den Könizliben Notar Herrn Leopold Albaus wiederbeit ibr gnefegliches Domizii bebufs 
dieſes Veriahrens wählen, follen, in der Örfentlihen Sitzung des hieiigen Königlichen Frie— 
densgerichts, an gewölnlicher Eiche, 
Samſtag, den 26. Januar 1833, Vormittags 9 Ubr, 

die, deren Schuldnern: Wittwe Heinrib Live fenior, Jehanna Maria geborne Ulrichs, 
nadberige Wittwe ibred aub biericibit verlebten zweiten Chemannes Peter Priſac, obne 
Gewerbe; Heinrich Live junior, früher Fuhrmann, jest Eeitenweber, Johanna E.iſabeth 
Tre, Hadrelerin, und Eheleute Heinrich Büblboff, Färber, und deflen Ehefrau Catba— 
rina Wulbelmine geborne Tive; dieſe fammtlibe Schuldner aleichfalls m Barmen wohn— 
baft, augebörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Barmen, Landkreis Elberfeld, 
geiegenen, ſud Art. 116%. Der bieligen Grundgüters Dutterrolle eingetragenen, fub pcs. 
112%. und 2567. der biejigen biesjactiaen Grundſteuer-Heberolle, überhaupt mit 12 Ztir. 
24 gr. 10 Pf., dabingegen nach einer begiaubigten, auch bejicgelten Beſcheinigung des 
bictieen Bürgermeriter: Amis, vom 18. vorigen Monats Auguſt, nur mit 11 bir. 
14 ar. y 27. Grundſteuer veranihlagten, zunächit beichriebenen Immobilien, negen das 
von den Ertrabenten darauf gelegte Erfigebot von 500 Thir. preuß. Courant, zum Vu: 
karf ausgeſtelt und den MReutbietenden, unter den, nebft dem vollitundigen Auszuge aus 
der Grundſteuer, auf der biegen Frienensgeridtd: Schreiberei einzufchenden Kaufbedingun— 
gen, definitiv zugeſchlagen werten. 

Die zu veräußernden, an Das Erb der Wittwe Peter Engelbertd und an bie vor: 
beifuͤhrende Gaſſe anſchießenden Gegenftande der Schuldner befichen: 

- A) in dem, von der belagten Wittwe Peter Priiac, geb. Ulrih, und mieto weiſe 
von der Kubrifarbeiterin Wittwe . Strunck, dem Maurer Leyer und den Tagloͤb— 
nern Peter Nagel, Wittwe Engelbert Ertermann und Getrud Küpver bewohnten, in ver 
Kubier Rotte dabier gelegenen, an die erwähnte Galle, fo wie an Jene, neben dem Job. 
Caspat Sondermannihen Erb angrenzenden, in theild mit geiber Karbe, theils mit Kalt, 
und theils mit Brettern uͤberzegenen Gehm: Fa: Wänden und Meiben erbauten, einfiddi: 

en, mit Ar. 642. bezeichneten Wobnbaufe, was mit einem Ausſtich und einen rotken 
—J—— verſehen iſt; B) in dem, von dem Faßbinder Georg Boelling, ferner von 
den Gewerbioien: Wilhelm Hegarten und Wittwe Melchior Riedel als Anmictbern be: 
mwobnten, in Reiben mit getäiften Lehmfachwaͤnden und einer Verdachung von votben 
Dachziegeln, an einer zwildıen dem, dem Wilhelm Ebrenberg zugehörigen Berge vorban: 
denen, den Echuldnern zuftchenden Kleinen Gafle, und mit len Giebeln an den Häu: 
fern fub Lit. A. & C. erbauten, zweiftödigen, mit Nr. 643. bezeichneren Wohnhaufe, wo: 
bei zu bemerken ift, daß zu dieſen drei Wohnbäufern der vor denſelben gelegene Brunnen 
ochört, und daß ein Theil des oͤberſten Stockes des fub B. vorbezeichneten Haufe zu den 
Wohnungen ber obgemeldten Miether ıc. Naael und ꝛc. Leyer zu gehören ſcheint; ſchließ— 
lich C) in dem, vom Bädermeifter Heinrib Wilhelm Stracter miethweife bewohnten, nad 
der Giemarfer Eeite an das Haus der Witwe Peter Engelberts, mit gefäiften Reiben 
und Lebmfadhwanden, ferner mit einem Dache von rothen Pfannen angebauten, mit 
Nr. 644. bezeichneten Wobhnhaufe. 

Barmen, den 19. Ecptember 1832. 
„ Der Königliche Kriedensrichter, Juſtizrath: Reinbad. 
zur gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Bebren, 


Pr; 








1123. 


Bırfauf eineb, 
randgutes. 
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550, Verkauf eines ſchoͤnen Landgutes in der Nähe des Rheins. 

Das zwifchen Langenfelp und Benrath am der koͤllniſchen Sträße gelegene Gut, das 
alte Poſthaus genannt, beftehend in mehreren, theils neuen Gebäuden, Baumhof, Gärten, 
Wiefen, 60 Morgen Adergründe 1, und 2, Kiafle, wird am 5. November, Nachmittagd 
2% Uhr, in der Hauptmwohnung des befagten Gutes durch unterzeichneten Notar zum Ber 
kauf an ben Meiftbietenden ausgeftellt, und. beim Erfolge eines annehmlichen Gebotes de 


‚finitiv on werben. 


1126; , 


Belanzimadpr> 


1127; 
Bertauf, ” 


1129. 
Fanıment von 
3. AL f.maor 
beit, 


1129. 


Botonte dehrer⸗ 
Ran _ 


ie Gebäude des Guts, das nu: eine fehr ergiebige Fifcherei hat, eignen: ſich vor 
züglih für abrifgefchäfte, Mirthfehaft, Effige Bierbrau: und — en ED 0 
legtere Gefcäfte find zum Kheil noch dafelbft im ‚Betriebe, und Fönnen nebft allen Braw 
und ee on br Hg — — A j 
äbere Auskunft hierüber. giebt. der. Eigenthuͤmer Wit 
felbft, und ber untergeichnete, Notar: anisbann,. Gen — 
Mettmann, ‚den 22. October 1832. C. Birnbach. 


Bekanntmachung. 

Um Mihverſtaͤndnifſen vorzubeugen, wird dad handeltreibenbe. Publikum hiermit bs 
nachrichtigt, daß da in biefem. Jahre Martini auf den Sonntag fallt,. der Markt 
Garrath, wie bisher immer am Sonntage nad) Martini, alſo dieſes Jahr, den 18. 
vember Statt findet. , 

Benrath, den 18. October 1832. Der Bürgermeifler: Schieß. 





551. Am Freitag, den 9, November c., .10 Uhr Vormittags, in. dem Gafihofe zu det 
3 Kronen.in God, läßt ber Herr ‚Freiherr Sr. von Loe, zwei zu Need, Gemeinde Haflum, 
Bürgermeifteret Asperben, in der Nähe von God, gelegene. Aderhöfe, Klekenhof und 
ennergeshof, groß Erfterer 85 Morgen 104 Ruthen und Letzterer 74 Morgen 40 Kuthen, 
gegen ausgedehnte Zahlungsfriften, Öffentlih zum Verkaufe ausbieten. 

Goch, den, 24. October 1882. Der Rotar: Ingenmer 


Betanntmadhung: , 
Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf, als Handelsgerist 
fungirend,, de dato zu ften October 1800 ap und dreißig, iſt denjenigen Erevitoren 
des Falliments von J. 4. Soeffimayt dabier, die bei dem flattgehabten erflen Eiquidationd 
Kermin nicht erfchienen find, namentlich: 1) Gebr. 6. & 2. Pönsgen in Göln, 2) Gebr. 
Flereheim in. Frankfurt am Mainz. 3) Anton Faupel in Kefladt; 4) Br Banderd In 
Duisburg ; 5) Eichhoff und Optenhoff in Berlin; 6) H. 4, Schöller in Deren; NP. 
98. Lüngen in Glabbad; 8) Blot & Delacourt in Paris; 9) Bon & Comp. in Reus 
&atel; 10) Ehriflian Bockmuͤhl in Neuftadt; 11) Engeld & Bontemps in Kaldenkichen; 
42) Theobor Liefe in Bochhoid; 13) Frahne & Englerth in Barmen; 14) Gebr. Bergere 
hoff in Witfringhaufen, — fo wie den etwa unbekannten Gläubigern dieſer Maſſa eine 
peremtorifche Friſt von zwei Monaten geftattet worden, um bie iquibation « hrung 
und. Erhärtung ihrer veöp. Forderungen zu ‚bewerffielligen. Bu. diefem Ende ift zu abıt 
anberaumt auf Freitag den acht und amangigften December laufenden Yahrd, Rachm 
drei Uhr in dem Civn-Audienzſaal des Königlichen Landgerichts ; welches der unterzel 
nete Oberfeeretair bei dieſet Stelle hierdurdy in Gemaͤßheil des Art. 502. des Handelög® 
fegbuchs zur öffentlichen Kunde bringt. 

Düffeldorf, den 23, October. 1832. Shiffer®. 


552. 





547. Bur Errichtung einer Vorbereitungsklaſſe bei ber höhern Lehranftalt hierſelbſt beab⸗ 

ſichügt das Curatortum derfelben einen Seminariſten als Iter Lehre anzuftellen. 

Diejenigen, fo auf dieſe Stelle Bedacht nehmen möchten, find daher erfucht, fi 

—— — ihrer Vruͤfungs Zeugniffe in portofreien Briefen an ben Unterzeihnelin 

Rheidt, den 22, Drtober 1832. Der Bürgermeifter: Buͤſchgen. 
| — —ñ—e —— — 


— 





Deffentliher Anzeiger Nr. 92. 


Düffeldorf, Freitag, den 2. November 1832, 





521. Da von ber fisfalifhen Beboͤrde wider nachſtehende Heereöpflihtige des Jahres 1130. 
1831 aus den Kreifen Rees und Duisburg als: lei ‚Clarion 
1) den Echneider Gerhard van Zuilen aus Emmerich; 2) den Buchbinder Earl J 

Dargel ebendaber; 3) den Schuſter Franz Heinrich Wittky aus Weſel; 4) den Tage⸗ 

löbner Georg Cornelius Auguſt Eichholz aus Weſel; 5) den Shmidt Gerhard Balens 
tin Küttger Buſch daber; 6) den Kappenmader Johann Rau daher; 7) den Schiffer 
Wilhelm Llihtermann dader; 8) den Btafergefellen Ludwig Borad aus Elten; 9) dem 

Schuſter Simon Anton Friedrih Niclas aus Weſel; 10) den Tageloͤhner Eduard 
Iouin genannt Reuter aus Münſter; 11) dem Zagelöbner Johann en aus 
Emmerich; 12) den Bäder Theodor Niffing aus Emmerich; 13) den Tageloͤhner Pes 

ter van Schuͤll aus Emmerich; 14) den Kupferfcläger Peter Eifenlöffel daher; 15) den 

Schuſter Giesbert Frinten in Elten; 16) den Schlöffer Johann Joſeph Eteinfiepen 

aus Werden; 17) den Ehmidt Wilhelm Theodor Schneider aus Effen; 18) den Bäder 

Sriedrib Wilhelm Johann Wittlamp baber; 19) den Anton de Wild aus Eiten 

deshalb Klage erboben ift, weil fie fi durd Entfernung von ihrem Wohnort der Milis 
tairpflicht entzogen haben, fo werden biefelben bierdurch aufgefordert, ungefäumt in 

bie Liefigen Bande zurüdzufehren, und fi in bem vor dem Deputirten Herrn Dberlandes⸗ 
erichtö-Meferendar Gappell auf den 2. November 1833, Bormittags 10 Uhr, biefelbft im 
Dberlandesgerihtd: Gebäude befiimmten Xermin zu geftellen, und fich über den Austritt 

aus dem Lande zu verantworten, unter ber erg daf fie bei ihrem ungeborf:men 
Ausbleiben ihred gefammten Vermögens mit Ginfhluß fünftiger Anfälle werden vers 

luſtig erfiärt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungss Hauptlafle ein« 

gezogen werben fol, 

Hamm, den 11. September 1832. 
Koͤnigl. Preuß, Obers kandes: Seriht: Scheibler. 





48. BSubhafationd:- Patent. 1131. 

Behufs Auseinanderfegung follen nachfiehende, dem Deconomen Iohann Wilhelm zmmssittm 
Dpbenbof und deſſen Kindern — Immobilien: Bertent. 

1) das bierfeibft auf dem Entenmarlte Nr. 1244. — Band IX. Fol. 274. des 
Hypotheken⸗Buchs der Stadt Weſel eingetragene Wohnhaus nebft Scheune und Stallung, ges 
rihtlih gewürdigt zu 1355 Thlt. 15 Ser.; 2) das hierſelbſt am Kornmarkte Nr. 111. 
belegene Wohnhaus, eingetragen Bd. I. Fol. 328. des Hypotheken-Buchs, gerichtlich ab: 
— — zu 442 Xbir.; 3) der zwifchen dem Elever⸗ und ruͤner⸗Thore bei Were, Flur 7. 

. 77. gelegene Garten, eingetragen Bd. VIIL. Zol. 241. des Hypotheken⸗Buchs und 
tarirt zu 261 Rtblr. 19 Sgr. 6 Pf.; Öffentlich jedoch freiwillig verkauft werben, und ift 
der Bictungdtermin auf den 29. November, orgend 11 Uhr, coram deputato Herrm 
Referendar her an biefiger Gerichtöftelle beflimmt worben. 

Kaufliebhaber werden demnach mit dem Bemerken vorgeladen, daß bie Tare bie 
fer Grundſtuͤcke und die Berkaufswarden in biefiger Regiftratur zu ihrer Einficht offen liegen. 

Wefel, den 25, _ 1332. 

nigl. —_—e Stadtgericht. 
en 


Richter. 





TE A A AA TER Cs, in feiner € 1132, 
nfle u Neuß wohnmden Apotheker ‚ igen⸗ 
— — 
Bittwe des verlebten Faͤrbers Carl Wilhelm Bröding, Aunna Catharina geb, Kurs, 
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ohne Gewerbe dahier, in ihrem eigenen Namen und ald Vormuͤnderin über ihre, bei 
ihr ohne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kinder, nacentlih: Louiſe, — 
Johanna, Auguſt, Julius und Guſtav fodann deren großjaͤhriger Sohn Carl Brös 
ding, Faͤtbergeſell zu Barmen zugedoͤrigen, im der Buͤrgermeiſterei und Gemeinde 
Odenkirchen im Landkreiſe Gladbach gelegenen Immobilien in der oͤffentlichen Sitzung 
des. Koͤnigl. Friedensgerichts hieſelbſt, = 
anı Montag, den 17. Dezember 193%, _ j 
im gewoͤhnlichen Situngsfaale, Morgens neun Uhr Öffentlich an den Meiflbietenden 
zugeichlagen werden, beſtehend: in. einem zu. Odenkirchen auf ber Mühlenftraße gele 
genen Haufe nebft Hofplayg, Scheune, Etallungen, Fatbhaus, Garten und DBleid: 
plag laͤngſeitig an Wb, Hermann Morien und Georg Mettenius, Vorhaupts an die 
Straße, der Bleihplap aber mit einem Borbaupte an befagten Garten und mit dem 
andern an Wb. Laurenz Coenen angrenzend. — Saͤmmtliche Mealitäten, welde ven 
der Mb, Bröding und dem u Kobnen bewohnt umd benutzt werden, find in 
der Muiterrolle der Buͤrgermeiſterei Odenkirchen fub Nr. 200, 241 und 342 unter 
Siction P, eingetragen, 137 Ruthen Preuß Maaß groß und in der Grund: und Ge 
bäudeftsuer pro 1832 ,3u 4 Zhle. 23 Sar ı1 Pf. veranfhlagt. 
Der Extrahent' bietet auf das Ganze zuerſt 600 Thlr. Eour Das Haus if 
theil3 maffiv in Stein und. theils in Fachwert aufaefüprt, zwei Etod uͤber dem Etd⸗ 
eihsg hoch, mist Dadıziegeln gededt, hat in der Fronte außer der Hauptthüre feht 
Hupe und zwei Dacıfen ern, fodann ein Einfahrtöthor, umd ift cizex 40 Fuß breit. 
s enthält 13 Etuben, eine Hüche, ein Farbjimmer, in welchem ſich eine Weſſer⸗ 
pumpe befindet. und einen geräumigen Epeiber. Die übrigen Gebͤulichkeiten find in 
Fachwerk mit Füllung von Holz und Lehm aufgeführt und mit Ziegeln gededt — 
Dir Garten ift mit einer lebenden Hede umgeben. Der Bleichplatz ift theilg zum 
Garten ‚eingerichtet. Der vollftändige Aubzug auf der Steuerrolle nebft den Kaufdıs 
dingungen lienen auf ber Gerichtsſchreiberei des Koͤnigl. Friedentgerichis zur Einſcht 
offen. Ddenkirchen, den 24. Auguſt 1832, z 
Der Friedensrichter: Joeſttn. 


— mm nn 
133 464. Subhbafationd: Patent. 

1133. Yuf Antrag der Wittwe Zoran Theodor Puͤttmann Anna Elifabetb geborene 
Immobilie Neuhaus, Wirtbin zu Elberfeld, fol das dem ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Hans 
Same; delömanne Hermann Hüſſelrath zugehörige in dem Rreite, der Gemeinde und Stadt 

Eiberfeld unter Section D. Nr. 73 auf der Klotzdahner Straße zwiſch en den Sep 
des Druderd Ferdinand Pelzner und der gemwerbfofen Eheleute Leni gelegene zweilld: 
dige Haus, haltend an Fläcenraum tirca zwei Ruthen 60 Buß, veranſchlagt in ber 
Grunpftruer pro 1832 zu 7 Thlr. 20 Sgr. 56 Pf, am Dienftag, den 18. Degems 
ber d. J. Nahmittags 4 Uhr, in bem Sitzungsſaale des riedens gerichts un 
felbft,, für das Erfigebot von 200 Thalern, öffentlich zum Verkauſfe ausgeftelt urd 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden Das Haus iſt mit Pfannen gebedt, in Fach⸗ 
wänden erbaut, hat in der Frome eine Thure uhd 7 Fonſter, in der hintern Geitt 
5 Fenfter und wehlih 3 Zenfter und eine Thuͤr, es -wird miethweiſe bewohnt von 
Wittwe Michael Meder geborne Weidenbac, * * 

Der vouſtaͤndige Auszug aus der Steuertolle nebſt den Kaufbedingungen ieg 
auf dem Sekretariate des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 27. Auguſt 1832. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Gloftermann. 


40. Eubhbaftations-Patent. 
au — "Auf den Antrag des in der Stadt Mettmann wohnenden Hanbelsmannd Mn 
Berhat. Herz, erträhirenden Gläubiger, follen nachſtehend beſchriebene, dem auf der Gerichti 


wehnenden Weber Peter Bremenfeld- zugehörige, und in ber Bür ermeifterei u. 
Bezirk Mettmann, Kreiie Eiberfeld, gelegene Immobilien, namlich: Das — 
Lütigesheide genannt, welches folgende Beſtandtheile enthält: 
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I) ein zu zwei Steckroerken erbautes Webnbeus, mit Mr. 18. bezeichnet, nebit 
Stallung und Echeune, fodann einem un Dofrsum griearnen Nebenzaufe, bezeicnet mit 
Frt. Ay ar eca 23 Mutten orten, von den Maunsofe des Shungermann und dem 
Xhrifrarser Were beatanzts 3 orca 53 Mitten Baumeef, an ten genen arten und 
en ten Hof dis Mircm Waribet onidiegendz dr ira CE Morgen Adteriand, wevon 
en Xhel Firyer als Meile benunt mar, von den Ländereien des Sirichel, Eifieven, 
Kirſch und Etlingermirn beoranit, 

Freztaa. den 40. Movember laufenden Jabhres, Vermittegs 10 Uhr, 
in dem gerobniuben E:pungsietnte deb Koaigl. Friedens zcrichts, im Stadtvbauſe bierſelbſt, 
für Bas vom Ertrabenten armırtte Eiſtagebot von fün rundert Thaler oöffentlich zum Vers 
kauie ausaedeut und tem Meiftbietenten zugeſchlagen werden. 

Die Auszuge der Steuer-— und Mattertenle, wornach das Gut Pürtzeiheide in 
Per Grundſteuer fürs lauſende Jatt zu 12 Thir. 15 Zar. 6 Pf. veranſchlagt iſt, fo wie 
die Kauſdedineungen lcgen aut der Gerichtſchrerberei zut Cinfite vor. 








Dettimann, din 2WV. Auguſt 1832, Dir Zrietentridter: Martin. 
522. Betfanntmabung 


IE DBirienigen, melde Azſprüche an die Fauit niſe der Hindelsfrau Helena Cohen, 
Wittwe von Ydravam Wiener (Kernt au rum maen zu Fuanen berausten, werden 
biercush etſucht fd nat irren Fearderungen ba dem Urterzeichnenen binnen Der geſeblichen 
Friſt von vurig Zaaen und feit.iens bis zum erſten December d. I. zur vorlautigen 
Yınlang Berfisen zu melden, und die desfaliitgen Zewerſe entweder ihm zu übergeben 
oder aut der Gerichrs- Canzlei zu Gicve gu henterlegen. 

rum, den 5. Ictober Is. 

, j Dir prowforiihe Syndik der Mate: H. 8. Kerkhoff. 

Saͤrmtliche Gläubiger der Tabıtınyyle der Mittwe Adrabam Wiener (Levy) Helena 
geborne Ceben zu ITam werden hıertur.b aufazfartet, in Gemäßbeit des Art. 59.5. des 
Spandelspeiigbuh3 zur contradich,rifben Unrerfuchura, Feſielung und Affirinzrung ibrer 
Norderungen, Montag den 17. Deermber d. J., Moͤrgens In Udr, auf der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle hieſelbu verſoͤnlich eder Durch gehörig Beoollmaͤchtigte zu erfcheinen 

Glive, den 5. Tetober 1832, 

Der Lantgerispterath und Falliments Commiſſar: Bahoven von Echt. 





556. Auszug aus den Urfchriften des Könialihen Kandaerichts zu Gleve. 

Durb Lad, ven dem Königl. Landatrichte zu Gieve, in der Eigenſchaft eines Han: 
delögerichts, am IX. Octeber e. er.affene Urtheil, it der zu Gleve wohnente Handeismann 
Salomen, Heymann für frtit erktärt, der Zeirwuntt der Erdfnung des Falliſſements vor: 
laufig auf den 17. Terober e. beitimmt, die Artegung der Siegel verordnet, der Herr 
Aopellatzens⸗Serichts⸗Aſſeſſor S.bwechten zum Falliments-Commiſſar, der Herr Rentner 
Leonhard bierfelbit zum Ayenten ersannt, und ſchließlich Die Abführung des genannten 
Galiten in das hieſige Sholten-Acreſthaus verordnet morden. 

Fuͤr die Richiigkeit diefed in Gemüßseit des Art. 457. des Handeldgefegbuhs ans 

gefertigten Auszugs 

Gleve, den 18. October 1832, Der Ober-Gerichtsͤſchreiber: Soeft. 





53%, Das Amthaus zu Schermbel nebit deſſen Zubehörungen und verfhiedenen Privat: 
Beſitzungen, fol auf den Antray de3 Eigenthuüͤmers dem Meribietenden freiwillig werfauft 
werden. Es gehören dazu die mario acbauten und ſich im beflen Zuſtande befindlichen 
geraumiaen Wobn- und Wırtbicafttgebaude, Echeunen, Remiſen und Stallungen, eine in 
einem Nebengebäude befindliche vollſtandige Deblmüble; ferner Hofraum, Gemüfer und Obfte 
arten, Fiſchteiche, Aderland, Wieſen, Weiden und Waldungen, und enthält das Ganze 
einen Flaͤhenraum von 145 Morgen 93 Rutben 4 Fuß vreuß. Maaß. 

Die 4. verkaufende Beiigung bat eine angenehme und geſunde Lage; fie eignet 
fid aber au, da die Chauffee von Wefel auf Münfter durch Schermbed hrt, und ber 


1135. 


Sıuıment, 


1136. 


Tal ment det 
©, Eenmann 
im Ereoe bier, 


1137, 
Gertauf, | 
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jetzt ſchiffbare Lippefluß nahe vorbei fließt, ganz vorzuͤglich zu Fabriken und aͤhnlichen 
Unternehmungen. 

Ueber dieſen Verkauf werben zwei Bietungstermine im Fiſcher'ſchen Gaſthofe zu 
Schermbeck abgehalten; am 30. October und am 27. November, jedesmal Wormittags 
10 Uhr. Daſelbſt und auch in meiner Amtsftube können die Berkaufsbedingungen, nad 
welden ein großer Theil des Kaufpreifes zinsbar ftehen bleiben kann, eingelehen werden. 

Weſel, den 11. October 1832. Gary. 





1138. 659, Betfanntmadhung. 
——— Das zum Nordkanal gehörende bei Suͤchteln gelegene Bruͤckenmeiſterhaͤuschen, mb 
ches Ende d. I. pachtlos wird, fol in Folge hober Beſtimmung zum Abbruch verkauft 
werben. Die desfallſige öffentliche Verfteigerung wird am Donnerftag den 22. Novembr 
d. J., Vormittags 41 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Süchteln Statt haben, wozu Unter 

nehmungsluftige eingeladen werden. 
ie nähern Bedingungen find von jegt an bei der unterzeichneten Stelle und ki 
eig Unter: Steuer:Amte zu Dülfen einzufehen, und werben bei der Werfteigerung borgels 
en werben. 
Kaldenfichen, ben 27, October 1832, Königl, Haupt Zoll-Amt, 





1139. : 555. Am Dienftag, den 13. November dieſes Jahres Nachmittags 2 Uhr, follen in kt 
" Wohnung des Schenkwirths Heggemann im Dorfe Bislich, verichiebene dahin gebradt 
Wertanf. werdende Gegenftände, als: eine milchgebende Kuh, ein Ochs, ein volftändiges Bett, 
. fieben diverſe fupferne Keffel, 14 dito Schüſſel und allerhand fonflige Saden, öfentih 
gerichtlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Mel den 20. October 1832. Im gerihtlihen Auftrage: Spidmann. 





1140. 561. Der 3. P. Kleberger, Inhaber einer Bleiweißfabrit, beabfichtigt die Anlage _ 
Betannemasung. Oberihläglichen Waſſerrades auf dem an feinen Zabritgebäuden bier in der Mirten 
fliegenden Mirker- und dem Eſch-Bach. u 

Gemäß Art. 3. der Gouvernementd-Werordnung vom 8. November 1814 wird i He 
u Jedermann Kunde, mit ter Aufforderung gebracht, da diejenigen, welche durch 
34 eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binnen 8 Boden pr = 
fioifcher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerednet, bei dem —— 
bei dem der Situationsplan und Nivellementoriß nebſt dem Erlaͤuterungsbericht einzufchm 
find, einzulegen haben. — 

Elberfeld, den 29. October 1832. Der Ober⸗Buͤrgermeifier: Brüning. 





1121. 560. Zur 5ten Hauptflaffe der 66. Lotterie, wovon bie Bichung am, 14. —— 


ige. faͤngt, und unter 24000 Gewinn-Looſen, folgende bedeutende entbält: 

PTR 100,000, 50,000, 25,000; Gmal 10,000; i0mat 5,100; 20mal 2000; 300mal * 

J 250mal 500, alle in Friedrichsd'or a 5 Thlr. find noch voofe bei mir zu ba * A 
Epd. Geifenpeimer, Koͤnigl. Kotterie-Einnehmer In Düflelbert. 


; } i ’ ingerüdte Bes 
554. Die von mir in Nr. 85. des öffentlichen Anzeiger3 unter Ar. 1066. eingerk 
1142, kanntmahung voegen meiner Ehefrau Catharina Bennert und deren Kinder erſter en 
Orkannrmanung, wird hiermit jurüdgenommen. park. 
Reſſelrath in Leichlingen, den 24. October 1832. Wilhelm Ger 








Oeffentlicher Anzeiger Rr. 93, 


Büffeldorf, Dienftag, den 6. November 1832, 


493. — ——— ——— 
olgende der Nachlaß-Maſſe der ittwe einrich Mellinghoff — M 
eborne Hedhoff und den Erben des zu Mülheim an der Ruhr ee io Sr nn 
3 on 











ellingboff zuflebende Steinfohlen »Bergwerfs » Antheile, als: Exeint 
a) 74 Kurse anderinder Herrf. Broich, Gem. Heißen, gelegenen Zeche Tutenbank nn 
b)id} „ " " m " „ SKinderber tbeiien, 
c) Ai 7) [7 ” " Mm „ vereinigte Blumendens 
:- d) % » „ " .m 7 „ Sreudenthal 
e)12$ 85 7) 7 ” 7 7) Kemgeswerk 
Nr u r Mr Holthaufen u „ Breudenberg 
8 7 n Z ” „ .. j 
! 7) [7] [7 [2 „ „ egeiwerte 
01 „ ni * Winkhauſen * „Schoeckenbank 
x) 4 „ n AR Dümpten * „Oberhaͤuersbaͤnksgen 
— n " „ Sulerum PP — ed i 
m) m „ ” n " " olthauferbanfögen 
n) 108 * dem Kreife Duisburg der Buͤr⸗ ß 
ermeiſterei Werden, Bauers 
haft Heifingen r „Flor⸗Floͤchen 
0)128, „in der Bürgermeiſterei Eſſen er RKtrabbenbank 
p) drr » M) Z " Borbed „, „ Biegtiel 
daſelbſt Hagenbed 


) } ..o 
. falten in dem auf den 29, November d. J., Vormittags 9 Uhr vor dem Obersfandes- 


Gerichts: Referendarius Berghaus in der Bchaufung dis Herrn Gaſtwirths Bergfried 
zu Mülheim an ber Ruhr angefegten Zermine zum Öffentlihen Verkauf ausgeſetzt 
werden, wozu zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Beſchreibungen der Werke und bie Vorwarden, ſowohl bei dem 
Nachlaß-Curator Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Borsdorf zu Muͤlheim an der Ruhr, 
als auch in der hiefigen Berggerichts-Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen, und daß 
der Lebibietende den Zufhlag zu erwarten hat, infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme nöthig machen. 


Effen, den 20. September 1832. ‚ 
Königlich Preußiſches Eſſen Werdenſches und für die Herrihaft Broich 


angeorbneted Berggeriht: v. Poͤpping haus. 





562, Subhbaflationd-Patent. 112. 
Das in der Stadt Ruhrort fub Rr. 177. gelegene, im Hypothefenbuh Bol. IE. 6 
ol. 67. eingetragene, gegenwärtig von ber Wittwe Stard bewohnte zu 797 Ehlr. 3 Gr. gesranr. 
Pf. tarirte Haus nebft Zubehör, fol auf den Antrag eines Gläubigerd am 10, Januar 
2. %, Morgens 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirten Affeffor Kebl 
um Verkauf an den Meiftbietenden ausgeftellt werden und find Taxe und Borwarden in 
* Regiſtratur einzuſehen. 
Duisburg, den 25. Oetober 1832, 


Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
— en ue h l. Oſtermann. 





Subhaſtations-Patent. 1146. 
Auf den Antrag des von Salomon Oppenheim junior et Compagnie, Banquiers zumositien, 


in Coͤln wohnhaft, ald Spezielmandatarien, fubfituirten Bevollmächtigten der Gebrüder wear, 


1146. 


Immobilien, 
Bertarf, 


1147. 


Immobıliine 
antanl, 
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Carl und. Louis Freiherren von Wohnlich in Augsburg im Oberdonar-Kreis, Königreihs 
Baiern wohnhaft, Herrn Advolar-Anwalt Jacob. Friderichs in Düſſeldorf wohnhaft, witer 
die Eheleute Wilhelm Schluͤſſel, Bauunternehmer, und Elifabeth geberne Brem in Dil 
feldorf wohnend, modo gegen den in hiejiger Meuftadt wohnenten Holzbaͤndler Lambert 
Schiffer, fol das von den Ehelsuten Wilhelm Schlüſſel neu erbaute, dermalen von Lam 
bert Schiffer ald Drittbefitger befeffen werdende Haus, in der fortgefehten Hoheſttahe 
dahier, Gemeinde, Kreis und Gerichtöbereich Düffeldorf gelegen, mit Littera E. Rr. 1306 
bejeichnet, am Freitag den 8. Februar 1833, Nachmittags um 3 Uhr, 
in ber öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts für das darauf gefcehene 
Erfigebot von 1500 Berliner Thaler zum Verkaufe ausgeteht, und dem estbietenden 
ugeldhtagen werden. — Das zu ſubhaſtirende Haus hat Nachbaren den Gymnafiallchrer 
zunotoli und den Schuhmadermeifter 3. Rannatfh und enthält zwei Stodwerke neh 
Erdgeſchoß, hat in diefem 2 Zefa und eine Hausthüre, in jeder Etage 3 Fenſtern und 
ift mit Pfannen gedeckt. — Es iſt ungefähr 42 Zuß tief und 35 Fuß lang, und wird 
von den ‚Herren Landgerichtsſchreiber Euflodis und Kappellmeifter Fiſcher fo wie vom Bin: 
miften May bewohnt. : 

Die Kaufbedingungen, fo wie die Befcheinigung des Herrn Steuer Empfänger 
Lücker, daß befagtes Haus noch zur Zeit in der Steuer nicht veranſchlagt iſt, liegt zu 
eines Jeden Einfipt in hiefiger Gerichtichreiberei offen. 

Düffeldorf, den 25. Detober 1332, 

Der Königl. Friedensrichter, Juſtizrath: Anton Bremer. 


Subhbafationd- Patent. 
Auf Anftehen des zu Grefeld wohnenden Weinhaͤndlers Peter de Greif, Gläubiger 
follen Dienflag den neunzehnten Februar taufend achthundert drei und dreißig,  Barmik 
tags zehn Uhr, vor dem biefigen Sriedensgerichte im Aubienzfaale des Juſtiggebäudes ge⸗ 
gen die Schulpner, Eheleute Maurermeifter Peter Heinrich Gerhards und Ware Later 
rina Wimpeld, zu Grefeld wohnhaft, nacbenannte in dem landräthlichen Kraft und (a 
der Bürgermeifterei Erefeld gelegenen Immobilien, naͤmlich: zwei zu Grefeld an tu Sie 
benftraße nebeneinander gelegene Wohnhäufer mit Hofraum, Garten und alın Zucchtin: 
gen,. haftend im Ganzen eine Oberflaͤche von vier und dreißig koͤllniſche Nuthen, angtir: 
end mit einer Seite an den Garten der Wittwe Ifaac de Sri, mit der andern an ven 
9— Weſten⸗Garten, fuͤr das von dem Gläubiger gemachte Erfigebot von zwei tauſend 
Thalern oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Haͤuſer find aus Ziegelſſeinen erbaut, theilweife unterfellert mit Dachziegeln 
gededt und haben eine Etage über dem Erdgeihoß. Das nad Norden gelegene Haus 
bat in ber Fronte unten eine Thür und drei Fenfter, oben vier Kenfler und wird bewohnt 
von den Schulbnern, von ben Einmiethern Erlenwein, Buſch, FZunger ud Schmitz. Das 
nah Süden gelegene Haus hat in der Fronte unten zwei Ihhren umd zwei geniter, oben 
vier Zeniter und wird bewohnt von ben Micthern Janſen, Wolters und Weyer. 

Die Kaufbedingungen und cin vollffändiger Auszug der Mutterrolle, wonach bie 
fragliben Immobilien mit einer Grundficuer von 12 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt 
find, liegen auf der Gerichtöfchreiberei zur Einficht offen. 

Grefeld, den ſechs amd zwanzigſien October 1839, 

Der commiffarifche Friedendrichter: Huiögen. 


557. Subbafations- Patent. 
Auf Anftehen ber im Friedensgerichts: Bezirk Uerdingen, Bürgermeifterei Bod um 
auf dem Bruckſchen Hof wohnenden Renntnerin —* Theodor Haus, Cathatina Ger: 
trud, gebornen, Moͤhlen, welche Domizil bei dem hieſigen Notar Iohann Nepomud Counth 
— hat, ſollen Dienſtag den neunzehnten Februar achtzebndundert drei und dreißig, 
ormittags eilf Uhr, vor dem hiejigen Friedensgerichte im Audienzſoale des Juſtizgebau⸗ 
des gegen die Schutdner: J 
1) bie aeweroiofe Eliſabeth Prell, Wittwe des Drechsler Anton Böhmer; I) den 
; 24 * 

Drecheler Johaͤnn Boͤhmer; 3) die Maria Boͤhmer, en des. Drechdlers Andreak He 


558. 





447 


dendort, ſaͤmmtlich zu Krefeld wobnend — nachbenannte den Schuldnern zugehörige, im 
landtaͤtblichen Kreiſe und in der Buͤrgecmeiſterei Grefeld gelegenen Immobilien: 

1) Ein in der Stadt Crefeld am Schwanenmarkt, in dem Wınkei, den dieſer mit 
der Evertsſtraße bildet, gelegenes Wobnbaus aus Zieneiftenen, in Schwert baut, zum 
Theil unterfeiiert, weihes eine Etage über dem Erdgeſcheß, unten eine Thür und zwei 
Fenfter, oben drei Fenſter, in der Spitze des Giebels ein Fenfler, in ber Ecitenwand nach 
der Evertsſtraße unten drei Kenfter, oben drei Feniter und ein Fenſter in der Spitze hut, 
mb bewohnt wird von der Echultnerin Wittwe Böhmer und Jobann Boͤhmer, den Mies 
stern Erlen und Garis, fir das von der Glaͤubigerin gemachte Eiſtgebot von fünf huıl 
dert fiebenzia Thalern; 2) einen in ber Gemeinde Greistd auf der Weſtſeite der Stadt, 
neben ten Gärten von te Kioot und Tunkel liegenden drei und dreißig Muthen achtzig 
8:5 arefkien Garten, anfhichend an die breite Straße und an Vogelſangs-Garten, benutzt 
von dns Börmer und Johann Böhmer für das Eiſtgebot der Gläubigerin von hun—⸗ 
dert Thalern, oͤfentlich zum Verkaufe ausaefest und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden. Die MWerkauiss Bedingungen und ein vollſtaͤndiger Auszug der Steuerrclie, 
wonach obige Realtäten mit einer Grundileuer von 5 Thlr. 22 Egr. 5 Pf. belegt find, 
liegen auf der Serichtö'chreiberei zur Einſicht offen. 

Grefeld, den ſechs und zwanziaften October 1832. 

Der commiſſariſche Friedensrichter: Huisgen. 


Subbaftationd:- Patent. 1148. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Rentners Herrn Peter Casvar Uellen⸗ gmmssıien, 
berg, follen die dem ebenfalls zu Eiberfeld wonnenden Johann Heinrih Langerfeld, früher @erteet. 
Zirtiihrotsgarn: Händler und jegt Makler zugebörigen, in dem Kreife, der Gemeinde ımd 
Stadt Eiberfeid geleaenen und in der Gruntiieuer pro 1832 zu 23 Thlr. 23 Sar. 5 Pi. 
veranihiagten Immobilien, am Dienitag den 2%. Februar 1833, Nachmittags 
2 Uhr in dem Sitzungsfaale des Friedensgerichts hierſelbſt, ſur das Erſtgebot von 
4000 Tblr, drfentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden: 

Die Immcebilien beftehen aus zwei auf der fleinen Hofauerftraße Sect. a. unter 
einenr mit Pfannen gededten Dache gelegenen und in Zahmwanden- erbauten 2ſtoͤckigen 
Häufern nebft anſtoßenden Schoppen, und dahinter gelegenen Farbhaus, Hof und Garten, 
haitend mit den Gebaͤudeptätzen 169 Rutben 70 Fuß, grenzend an eine neben dem Haufe 
der Witwe Brinkmann gelegenen Gafle und an die Gärten von Abraham Lanaerfeld,. 
Engeibert Ftowein, Wittive Heimendahl und Anton Langerfeld. — Das weſtlich gelegene 
Haus iſt mit Nr. 130. bezeichnet, hat im der Fronte nah Norden zu 1 Thuͤr, 7 Feniter 
und t Ausftichfenfter, auf der MWeftieite 1 Thür 8 Fenfter und 2 Kelierfenfter und in der 
Bade 1 Thür 3 Fenſter und 1 Ausſtichfenſter, iſt auf der Welt: und Hinterfeite mit 
Sien befleidetz es wird bewohnt von dem Schuldner und miethweile von dem Schreiner 
Caspar Schäfer. 

Das Farbhaus bat 2 Xhüren und 10 Fenfter und ift mit Pfanne gedeckt; das 
oͤſtlich gelegene Haus ift mit Nr. 131. resp. mit 1304 bezeichnet, bat in der Fronte 
1 Thür, 7 Fenſter, 1 Ausſtich- und 1 Kollerfenfter; oͤſtlich Thür, 8 Fenſter und WKel— 
lerfenſterz — in der mit Schiefer befleideten Hinterfeite 1 Thuͤr, 2 Fenſter und 1 Aus: 
fiihfenflerz es wird miethweiſe bewohnt von dem Schuhmader Gottlieb Neumann, Druder 
Gottlieb Ahrens, Druder Wilhelm Mefting, Farber Paul Brüd und Kutſcher Wilhelm: 
Auſendorff; der Scheppen if mit Pfannen gededt und bat 3 Thüren und 3 Feniter. 

Der vollſſtaͤndige Auszug aus der Steuerrofle nebft den Kaufbedingungen: liegt: auf 
dem Secretariat des biefigen Friedensgerichts zur Einjiht offen. 

G;berfeld, den 25. October 1832. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloflermann.. 


459. Subhaffationd:- Patent. 1140: 

Auf Anſteben des zu Coͤln wohnbaften und fortwährend Behufs biefes Verfahrens zn 
bei dem Herrn Notar Albaus zu Barmen fein gefegliched Domizil erwäblenden Kaufmanz gugent; 
ned Heren Carl Chriſteph Gramer handelad: in.der Qualität als gerichtlich angeorbneter: 
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Kurator feines zu Holten bei Neumähl bei dem Herrn Paftor Tilgenkamp fi aufhalten. 
den interbizirten Bruders Friedrid Cramer und curatorio Nomine, ertrahirenden Gläubis 
gers, follen in der Öffentlichen Sigung ded Königlichen Friedenbgerichts zu Barmen im 
ewöhnlichen Audienz= Zimmer dahier 
Samftag, den 15. Dezember dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr 

die, den in Barmen wohnenden Schuldnern des vorgenannten Interdizirten, nämlich: 

1) dem Bleicher Abraham Wüflermann, 2) dem Bleicher Peter Wuͤſtermann, 
3) den Ehe: und Aderdleuten Engelbert .vom Flöten und beffen Ehefrau Chriſtina geborne 
Müftermann, 4) den Eheleuten Peter Caspar Zrappe, Karrenbinder, und deſſen Ehefrau 
Gertrud geborne Wüftermann; fodann 5) dem minderjährigen Wilhelm Wuͤſtermann, 
Sohn und Erbe feiner in Barmen verlebten Eltern, Eheleute Wilhelm Wuͤſtermann, Färe 
ber, und Margaretha geborne Schmelzer, zuleßt genannte Minderjährigen repräfentirt durch 
den auch bietet wohnhaften Bleiher, den fub Nr. 1. erwähnten Abraham Wüflers 
mann ald feinen Hauptvormund, und burch den ea Bleicher Johann Wilhelm Schte⸗ 
fer als feinen Gegenvormund, zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Bars 
men, Randfreis Elberfeld, gelegenen, zunaͤchſt ausfuͤhrlich beſchriebenen Immobilien, welche 
ſub Art. 1746 der hiefigen Grundguͤter-Mutterrolle eingetragen und in der diesjährigen 
Grundfteuer von Barmen fub Pof. 1695 und 2702 der Heberolle, überhaupt mit 10 Thlr. 
und 26 Sgr. Preuß. Court. veranschlagt find, gegen die beigemerften Erſtgebote, und uns 
ter den, nebſt dem vollfländigen Auszug aus der Grundfeuer, auf dem Cexretariat des 
biefigen Königlichen Friedensgerichts einzufehenden Kaufbedingungen, zum Verkauf ausge⸗ 
fiellt und dem Meiflbietenden definitiv zugelchlagen werden, 

Die zu veräußernden Gegenftande beftehen in folgenden dahier in der Schoͤnenbed 
fituirten Realitäten, der obigen Schuldner, namlich: L 

A) In einem zweifiddigen, aus Holz und Lehmen Fachwaͤnden gebauten mil 
Nr. 455 bezeichneten und mit rothen Dachziegeln gededren Haufe fammt Hofraum, Gars 
ten und Baumgarten, welches alles aneinander angrenzet, und einen Flädenraum ven 
circa 14 Morgen enthält; B) In einer an diefe Realitäten anſchießenden Wire, je 
circa 2 Morgen; C) In einem ebenfall3 anftoßenden Stud Aderland, groß ara 55 More 
en; alle dieſe vorbezeichneten Immobilien (welde feft aneinander grängen, ingsum mi 
einer lebenden Hecke umgeben find, und zuſammen einen Flaͤcheninhalt von citta 8 Wor⸗ 
en 130 Ruthen altes Maag haben) gränzen langfeitig an die von Elberfeld nach dem Hate 


3 


eld führende alte Landftraße und an die Gründe ber Wittwe Sehlhoff und des Wilkelm 
Dahl, vorhäuptig an die Gründe der Wittwe Doctorin Mengen und des Herrn Wilbelm 
Siebel; D) In einem nordwärts von obigem Haufe gelegenen Buſche, circa 2 Morgen groß, 
mit mehreren hoben Eichenbäumen und haubarem Schlaghotze befegt, ſchließlich E) In to 
nem an diefem Buſche anfchiegenden Stud Aderland, groß circa 2 Morgen, diefe beiden 
Stüde einerfeits an den Buſch der Wittwe D. Mengen, andererfeits an die Buͤſche des 
Herrn Wr, Sıebel und des Peter Caspar Timmerbeutei ſtoßend. 

Auf diefe, mit alleiniger Ausnahme einiger miethweife von dem Kattunmeber Ans 
dread Winter, der Zwirndreherin Wittwe Steinberg und dem Zieirndreber Johann Blade 
berg bewohnten Haustheile, durch den obgedachten Mitfhuldner Abraham Wuͤſtermann 
ſelbſt bewohnten und benutzten Immobilien find von dem Hertn Cutator C. C. Cramer 
als Extrahenten folgende —— gelegt worden. 

r D — Bi Ihe ac a. Haus, — Garten und Baumgarten, indem 
rſteres nicht vortheilhaft einzeln und getrennt verka nen v30 Xhlr, 

— Fa ft — ———— a 

3) Auf da erfand fub C., groß circa 52 — 

4) Auf den ſub D. — Buſch ss * — = — um 

5, Auf das Ackerſtuͤck ſub E., groß circa 2 Morgen. . . 90 - 
BR , Ueberhaupt . 760 hie. 
«ichreibe) Siebenhundert ſechszig Thaler R 

Barmen, den 15, 4 1832. Be 

Der Königliche Kriedensrichter, Juſtizrath: Feinbach. 
£ gleidhlautende Ausfertigung: Behren. 


. * 
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450. BSubhbafationd»-Patent. 1150. 

Auf Unfteben des bier zu Barmen wohnenden Rentners Herrn Friedrich Over— yamobitm 
beck Warſchall, als ertrabirenden Giäubigerd, gegen den früber babier in Unterbarmen, Mertauf. 
jest aber, gemäß einer, auf dem biefigen Polizeiamt betbätigten Abmeldung. zu Wen— 
ningen an der Rubr wohnbaften Schuhmachermeiſter Jobann Garl Vock als Schuld: 
ner, follen in der Öffentlihen Sizung des biefigen Königlichen Friedensgerichts, 
an gewöhnlider Stelle, 

Eamijtag, den 15. Dezember d. J, Vormittags 11 Ubr, 

Lie, dem vorgenannten Schuldner zugehörigen, zu Unterbarmen, in biefiger Bürgers 
merfterei, Landkreis Eiberſeld gelegenen, fub Art. 1560 der bichigen Grundgüter-Muts 
terrolle eingetragenen und pro 1532, fub Pos. 1522 und 2606 der Grundſteuer⸗Hebe— 
rolie von Vurmen, Überhaupt mit 13 Thlr. 14 Gar. 2 Pf. veranfhlagten Immobis 
Iren, welcde einerieits an daß Erbe des Gottfried Meidauer, und andererſtits an die 
Srunmditite des Iobann Heinrib Eauer, und hinterwärts an einen Ablcitungsgraben 
gränzen, und a) von dem MWintelierer Heinrich Holikottz b) von Gteindruder Fries 
drich Hril;c) von der Nüberin Wittwe Johann Kaas; d) von der Spulerin Mittwe 
Jakob Dahlhaus, und e) von der gewerbloſen Wittwe Rormann miethweiſe benutt 
werdenden. gearn das von dem Ertrabenten darauf nelegte Erjtgebot von Ein taufend 
Thaler Preuß Gour. unter den, nebſt dem vollſtaändigen Auszug aus der Grundfteuer, 
auf der bichtsen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einsicht offen liegenden Kaufbedingun— 
gen, zum Verkauf aufgeient und dem Meiftbietenden deſinitiv zugeſchlagen werden. 

Dieſe praen den Schuldner 3. C. Bock zu verdußernden Gezenitinde enthalten: 
1) ein. nah Iften bin in das Haus des Drechslers Gottfried Weidauer eingebautes, 
Breitschiges, am neuen Wege nah Süden zu gelegenes, mit Nr. 9572 bezeichnetes, 
an der Kront: und an der Weftfeite mit Schiefern, an der nördlichen Laͤngenſeite dahins 
gegen mit einem Kalküberzug geſchühte, mit einer Verdachung von blauen Pfannen, 
mit einer Pumpe, fo aub ınit einem Nusitiefellaften verfehenen Wohnhaus, und 2) 
eine binter Demfeiben befindliche Beine Grasbleiche, nebſt gepflaftertem Hofraum und 
einem mehr bin’erwärts liegenden Gemüiegarten, welche Grundſtücke, einfchließlich des 
SHausplanes 31 Mutben und 10 Fuñ Preuß. Maaß konflituiren. 

Batmen, den 18. Auauſt 1832 

Dir Könial. Friedensrichter, Juſtizrath: Neinbad. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





457. BSubhbafationd: Patent. 1181. 
Auf Anftchen der ertrabirenden Gläubiger: Eheleute Johann Adam Franke, gumositiens 
Kabrifarbeiter, und Wilhelmina geborne Heute, beide in Barmen wohnhaft, und leh= Westen, 
tere als alleinige Erbin ibrer dahier verlebten Mutter, ber Wittwe Peter 
Kaspar Heute, Eliſabeth geborne Gockels, follen die ibrem Schuldner, dem gleihfalls 
bier in Barmen wohnenden Uhrmacher Robann Heinrich Sauer eigentbiimlich zugehoöoͤ— 
rioen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Barmen, Landfreis Elberfeld gelegenen, 
fub Art. 1315 der biegen Grundaliters Mutterrolle eingetragenen und pro 1832, zus 
folge ſrezieller Beſcheinigung des biefiaen Buͤrgermeiſter-Amts vom ſechs und zwan— 
igiten vorigen Plonats Quli, Überhaupt nur mit 11 Thlt. 21 Gyr. 6 Pf. in der 
Grunde und Gebaͤudeſteuer von Barmen veranfchlaaten Immobilien, folgende, in der 
Neufadt dabier befindlichen Beſtandtheile im ſich faffend, nämlich: 
a) ein Öftlih in das Haus des Kantenwirkers David Quambuſch, und weſtlich 
in jenes des Schneiders Caspar Wildfoͤrſter eingebautes, miethweiſe: 1) von dem Baͤ⸗ 
der Heintich Echröver; 2) von dem Bürgermeifterei-Schreiber Johann Jakob Helmes, 
und 3) von dem Karrenbinder Abrabam Korten bewohnte, mit Pr. 2904 bezeiche 
netes, in Holz mit Lehmfachwänden zu zwei Etanen und mit einem Dace von theils 
blauen, tbeils rotben Pannen, an der vorbeiführenden Neuftadters Straße babier 
errichtete, rinasum weiß gefülfte Wohnhaus mit Ausftib und Meinem gepflafterten Hof 
plag, zuſammen 5 Ruthen und 49 Zus Preuß, Man haltend; fobann 


1152, 


Smmobltiens, 
Bertant, 


1153. 


Sumonkiem 
Buitaut, 
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b) das in nämlicher Bauart aufgeführte, ebenfalls weiß gekaͤlkte und mit tothen 
Dachziegeln gedeckte, zweiftddige Schmale Hintergebäude, anhabend einen. von befag 
tem ꝛc. 9. Schröder zur Badfiube benusten Anbau, und einen Heinen, zum Holy 
ſchobben beftimmten Anbau, welche Hintergebäude theilweife von ber Spulerin Wittwe 
Deter Caspar Hagenbruch, als Anmietherin benutzt wirb, fammt dem, hinter dieſem 
Nebengebäude fituirten, ringsum mit einer lebenden Hede ringefriebigten, 13 Rutben 
und 50 Fuß Preuß. Maaß großen Gemüfegärtchen, was zum: Xheil von dem Erbe 
des Caspar Wildförfter begränzt wird, gegen dad auf dieſe Immobilien von. den Er 
trahenten gelegte Erfigebot von 700 Thaler, fo wie unter den, nebft ben vollflänbigen, 
ſowohl von dem hieſigen Steuer- ald Bürgermeifter-Amt beglaubigten Auszügen aus 
der diesjährigen Grundfteuer von Barmen, auf der Friedendgerichtöfchreiberei bahier 
einzufehenden Kaufbebingungen,. in ber öffentlihen. Sigung des hieſigen Königlichen 
Friedensgerichts an gewöhnlicher Stelle, 

Samitag, ben 15. Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden definitiv. zugefchlagen werben, 

Barmen, den 18. Auguft 1832. 

„ Der Königl, Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Behren. 





465. Subhaſtations-⸗Patent., 

Auf Antrag des ohne Gewerbe zu Neuwied wohnenden Peter Jalob Sculte, 
Gläubiger, gegen: 1) die Wittwe des Druders Wilhelm Brüninghaus Bilhelmine 
Bu Rahmann, für. ſich und ald Vormuͤnderin ihrer minderjährigen Kinder: Mina, 

barlotte und Carolina Brüninghaus, ohne Gewerbe; 2) den Druder Wilhelm. Brüs 
ninghaus; 3) den Druder Robert Brüningbaus, alle zu Eiberfeld wohnhaft, Sculd⸗ 
ner, foll das den. Schuldnern. zugehädrige, in dem Kreife, der Gemeinde und Stedt 
Elberfeld auf der Louiſenſtraße unter Section D. Nr. 149 gelegene breifödige Haus, 
nebft dahinter. gelegenen Hofraum, Bleiche und Zubehd:ungen, haltend mit den Orr 
bäudeplägen 12 Ruthen 60 Zuß und veranfchlagt. in: der, Grund ſieue pro 153% ju 
25 Thaler 4 Ser 11 Pf., 

am Dienftag,. den 18. Dezember db. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Sigungsfaale bes Friedensgerichts hierſelbſt, für das Erfigebot von 600 Alt, 
öffentlich zum Verkauf auögeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: Dis 
Daus ift mit Pfannen gebedt, in Fachwaͤnden erbaut, in der mit Schiefer gededten 
Fronte mit einer Thür und eilf Fenfter, in der. hintern Seite mit einer Zhlr und 
10 Kenfter verfehen;. ed. graͤnzt oͤſtlich an das Haus des Kaufmanns Johann Peter du— 
difar. weftlich an ein mit. dem daneben liegenden Haufe des Schreiners Peter Zaſche ge 
meinfchaftliches Gaͤßchen, es wird bewohnt von der Witwe Wilhelm. Brüninghaus 
und ber Näherin Unna Catharina Rahmann, ſodann miethweiſe von Heinrich Schna⸗ 
bei , Faßbinder, Joſeph PL, Schneider, Wittwe Wilhelm Reitmann, ohne Gewerbe, 
und der Wittwe Friedrih Wilhelm Nofendahl, ohne Gewerbe. j s 

Der: vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt dem Kaufbebingungen liegt 
auf dem Sekretariat bes hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Giberfeld, den 27. Auguſt 1832: 

er Sriedendrichter, Juſtizrath: Gloßermann: 





Subhbaffetiong- Patent 

Auf: Antrag der Frau Wittwe Friedrich. Wilhelm Mittershaus, Charlotte gebernt 
Trooſt, Nentnerin- zu Elberfeld, und. der Eheleute Herrn Conrad Meyer, Kaufmann, ı 
Sharlotte Sophie geborne Reindhagen zu Ssnahruͤck follen die dem Johann Nübel, früber 
Wirth, jetzt Banhisirker, zw: Eiberfetdı wohnhaft, zugehörigen, in dem reife, ber Ge⸗ 
meinde und Stadt Eiberfeld gelegenen, in ber Orundftcuer pro 1832 zu 85 Thlt. 13 Ei. 
11 Pf. veranfchlagte Ammobilien am: 

Dienftag, den 8. Januar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 
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in dım Zinunsd: Saale des Friedensgerichts hierſelbſi dfintiich zum Verkaufe aus geſtellt 
und dem Wentoretenden zugeiblaaen werden. — Die Immobilien find: 

a) ein auf der Drürenpürtftraße Sect. E. Wr. 1105 gelegenes dreiſtoͤkiges Wobn- 
haus, von Holz in Lebmiachwänden erbauet, mit Pfannen gedeft, an der Frontfeite mit 
Leien beflcivet, atca %O Fuß breit und 30 Fuß lang, mit 10 Fenſtern und einer Haus 
und eister zum Hof führenden Thür verfchen, gränzt an das unter Lit. b. beichriebene 
Hans und an den Sırten des Jacob Heder, mietbweiſe bewohnt von dem Werkmeiſter 
Scheltmann, dem Maurer Stroͤter und den Seidenwebern Müller, Jordan und Neubaus; 
b) ein daft Sect. E Nr. 1105 gelegenes dreiſtoͤciges Wohnhaus, welches an das vor 
btſchbriebene Haus angıbaut und von der namlichen Bauart it, circa 30 Fuß lang und 
30 Ruh breit, ebenfals mit Hause und Hofihür und 36 Fenſtern verfeben, gränzend am 
die Wuͤſtenboſer Straße, bewohnt von dem Schuldner Johann Kübel, und miethweiſe 
von Err Ketienibererin Wittwe Römer und den Schuflen S. W. Dorfmüller und Xbras 
ham Weimer; ce) ein dabınter gelegenes zweiſtoͤdiges Dinterbaus, von Holz und Lebin aufs 
gefünrt, mis Pannen gedect, mit 9 Fenſtern verſeben, gränzt am eigenen Garten, und 
mit der Rronttute an der Mürnentofer Straäße — es wird bewohnt von den Mietbern 
Heintich Kern, Seideweber, und Heinrich Menmer, Tageloͤbhner; d) ein binter Den vorbes 
forebenen Haufern gelegener arca 31 Ruthen großer Gemuſegarten, anſchießend an den 
Garten des Jacob Hiderz er ein auf der Friedrichsſtraße Eect. EK. Wr. 210 gelegenes zwei⸗ 
ftötiaes Wobubaus, von Heiz und Lim aufgeiübrt, mit Pfannen gedeckt, mit Leien bes 
kleidet, mit 18 Fenſtern verlchen, circa 20 Ru lang und 20 Fuß breit, graͤnzt an Das 
— des Boͤkers Diederichs woran eb anabaut iſt, und an das Haus bed Comptoriſten 

cberichs, wovon es Dur einen ſcamelen Gang getrennt iſt, es wird von dem Bandwir— 

fer Elias Koͤnig und tem Conditor Bormann miethweiſe bewohnt. Die Erſtgebote find 
anf das Haus unter Lt. a. 5009 Tolt, auf Das Haus, Hinterhaus und Garten unter 
kit. b., c., d. HD Tkir. und auf Das unter Lit. e.beſchriebene Haus b00 Thlr. 

Der velandige Auszug aus der Steuerrelle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Zeiretiriat Des bieſigen Aricdensgeridto zus Einſicht offen. 

E.berfeid, den 23. September 1932. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloflermaan. 
— — m —— ñ — —— 


210. Subbaſtations-Patent. 

Auf Antrag der Frau Wittwe Jacob Wortmann Iobanna Gatharina geb. Eichel, 
Rentnerin zu Elberfeld, follen die den zu Elberſeld mwohnenden Ebeleuten Gabriel Thum, 
Rietbmacher, und Jebanna Maria geborne Ball augebörigen und in dem Kreife, der Gr 
meinte und Stadt Elberield gelegenen Immobilien am 

- Mittwoch den 9. Januar 1833, Nachmittags 2 Uhr, - 
in dem Sisunasſaale des Friedensgerichts hierſelbſt oͤfentiich zum Verkauf ausgeſtellt und 
dem Merivietenden zugeſchlagen werden — Die Immobilien find: 

sven mit Ext. D. Nr. 141% bezeichnetes, circa 24 bid 30 Fuß langes, circa 
24 Rus breite, mit 2 Thuͤren und 31 großen und Meinen Fenftern verfchenes Haus mit 
dabinter gelegenem circa 12 Muthen großen Hof und Graspiag, graͤnzt an Platzhoffs Gars 
ten und an der Krasfopfitraße, bewohnt von den Eheleuten Thum, und michweile von dem 
Privatmann Gottlieb Udermann, dem Lehrer Ludwig Gremer und Hermann Henri 
Ftiedländer. Erſtaedot 500 Zbir.; b) ein mit Sect. D. Nr. 142 bezeichnetes, circa 24 bis 
30 Fuß langes und 24 Fuß breites, mit 2 Thuͤren verfehenes Haus nebit dahinter geleges 
nem feinen Hofraum, miethweiſe bewohnt von Leo Thum, dem Optifus Rudolf Broft 
und Dem Conditor Eruard Korff. Eritacbot 500 Thir.; c) ein mit Sect. D. Nr. 143. 
bezeichnetes, circa 24 bis 30 Fuß langes und breites, mit 3 Thüren und 30 Fenſtern pers 
febenes Haus nibft dabinter gelegenem Heinen Hoftaum, gränzend an Platzhoñ's Garten, 
mietbweiie bewohnt von dem Steindrucker Johann Wagener, dem Handelsmann Garl 
Julius Ariceländer und den Gummirern Gebrüder Gerlich. Erftgebot 500 Zhir 

Die drei Haͤuſer find aneinander gebaut, auf der Bergſtraße gelegen, dreifiädig, non 
Holz und Lehm aufgeführt, mit Pfannen gedeckt und an den Frontkiten. mit Leien beflei- 
der. Dir vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, wonad die Immobilien in der Grund: 
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Immobıllına 
Settauf. 





1155. 


Smmsdiliens 
Berlaal. 
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Baer — zu = ** ne =” * veranſchlagt ſind, ee 
eat auf dem Secretariate De hiefigen Friedens erihtd zur Einfiht offen. 
Elberfeld, ven 28. September 1832. Bere 

Der Friedendrichter, Juſtiztath: Eloſt ermann. 


496. SubHafations: Patent, 

Auf Anftchen der Kinder und Erben der am 14. Juli d. J. zu Wuvpperfeld in 
Barmen verlebten Inhaberin von Fuhrwerk, Anna Catharing geborne Stosberg, Filet 
des auch daſelbſt verſtorbenen Fuhrmanus Diederich Winde, Glaͤubigerin, nemlich der jet 

en Ertrahenten, a) Friedrich Winde, Kupferfhmidt, d) der Eheleute Garl Gaensid, 

undarzt, und beflen Ehefrau Carolina geborne Finde, und c) Carl Binde, Hand: 
lungsgehuͤlfe; alle zu Barmen wohnhaft; ferner d) des bereits emancipirten minderjäbtb 
gen Wilhelm Winde, Lohgerbergeielle , in ber Kreisftadt Giadbach wohnend, und ſchlich 
ich, deffen Curators, Herrn Friedrich Bellingrath, Kaufmann, zu beſagtem Mupparliid 
wohnhaft, weiche insgelammt bei dem ab c) vorgenannten Herrn Carl inde ihr gelb 
ches an it bereits erwaͤhlt haben, follen unter ben, nebſt dem vollſtaͤndigen Auszugt aus 
der Grundfteuer auf der hiefigen Ftiedensgerichtſchreiberei zur Ginficht offen Legenden Kau 


bedingungen 
— Samſtag, den W. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr 
in der oͤffentlichen Sitzung des Königl. Friedensgerihhts zu ms 2 gemöfnfider Ettt 
die deren Schuldnern, namentlich) 1) dem hier in Barmen wohnenden duhrmann, cin⸗ 
rich Chriftopp Schuͤtter, in eigenem Namen ſowohl, ald in der Eigenſchaft ale Hau 
vormund des mit feiner Ehefrau Gatharina Maria geborne Krliger gezeugten minderjettt 
en Kindes Carl Schütter, und zugleich in_feiner als Hauptvormund ber jeh! in Duft 
dorf wohnhaften noch minderjährigen Dienftmagd Wilhelmina Puͤttmann, Vvoꝛlinder ſeinct 
obgebahten Ehefrau G. M. Krüger, geweſene Wittwe des verfebten Zubrtanns EA 
yüttmanıt, fodann 2) deflen Sohn, dem zuletzt in Wülfrath wohnenden, bereits grefil® 
rigen Sattler Friedrich Puͤttmann augebörigen, in der’ Stadt und Bligermit —7 
men, Landkreis Elberfeld, geie enen, fub Art. 1411 der biefigen Gruntgat Putunsle 
eingetragenen und pro 1852 Fıb Nr. 1368 und 2517 ber Grundfeutr beit uber 
haupt mit 11 Thlr. 22 Spt. 2 Pf. dahier veranſchlagten Immobilien, bt m dem 


vom Schuldner D. 2, Shütter, und von i i 
H ch ‘ den Anmiethern Reidhaeufer, Wi end! an 


1186. 
ganimenent von 
SD. Seuos et 
Eomp. bett· 


€. Küpper, IC Wimmer, E. Schuͤrmann, A. Schroeder, Mittwe Kregelod 
Schürmann bewohnten mit Hofraum, Schoppen, Hinterhaus und Gärtden verfehene, 
mit Ziegen gebedten Haufe, gelegen an der Tarlſtraße zu Barmen, und mit Nr, 20 
bezeichnet, zweiftödig mit einem Ausſtich von Biegeln erbanet, ſodann einer Seitz von 
dem Grasplak der Jungfer Carolina Sehlhoff, anderer Seits von dem Haus und Garten 
der Wittwe Johann Henrich Allwig, und rudwärtd von Sehlhofls Baumbofe begrenzt) 
nebft dem ebenfalls zweiftödigen fich zu einer Schmiede eignenden aber augenblidtich nicht 
bewohnten Hinterhaufe zu weldem man durch ein beſonderes Gaͤßchen an Alwige © 
vorbei gelangen fann; der ganze Flaͤchenraum beträgt ungefähr 771% Fuß, gegen das von 
den obbefagten ertrahirenden Gläubigern auf diefe Gegenitände ber Sculpner gelegtt hr 
ebot von intaufend Thaler preuß. Courf, zum Verkauf ausgeftellt, und dem Muifbie 
tenden befinitiv zugefhlagen werben. 
- Barmen, ben 21. September 1832. j 
Der Königliche hu Sufipatb: Beine, 
auͤr gleichlautende usfertigung: Behren 


520. s Betanntmadung N 

Simmtliche Gläubiger ber —— von D. Herzog et Comp. du Soͤchteln⸗ 
ren Forderungen contradicioriſch fe gelegt worden find, werben hierdurch auf rbert, fü : 
zur Wahl eines Definitio» SynbiPt am Montag den zehnten Derember d. J Vormittag 
um zehn Uhr, auf ber ger pnlichen Gerichtöjtelle, im Schloßgebaͤude neſelbſt vor DA 
Unterfchriebenen einfinden zu wollen, 

Gieve, den 3. Detober 1832. . 
Der Zalimentd-Commillar, Landgerichts⸗Kath Jo eſtins 





Deffentliber Auzeiger. Rr. 94. 


Düfieldorf, Sonnabend, den 10, November 1832. 











867. ZudhbafltationdsPatent. 

Dis der Wittwe und den Ersen B. Wısder gehörige, in biefiger Stadt fub 
Mr. 985. gelegene Wobnaaus, gerichtlich au 1192 Rihlr. 22 Egr. 1 Pf. abgeſchätzt, fol 
theitunsähsise Örfenztih yedoh frenwräig zum Verkaufe ausgeſekt werden, und jichen Dazu 
die Brtunattermint auf den 3. Decembir e., Vormittags 11 Ute und den 21. Januar 
k. J., Bormittags 11 Uor, edesınal an bieſiger Gerichisitelie an. Hierzu werden Kaufe 
liebdaber nut der Nachticht eingeladen, daß Taxe und Vorwarden in hieſiger Regiſtratur 
jur Er ht orten liegen. 

Weſel, den 17. Octeber 1832, 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 
Lent. Richter. 





e ESubhbaflationd: Patent. 

Dis in der Stadt Rubrort ſub Nr. 57. gelegene im Hppothekenbuch Bol. I. 
A. 97%. emgetragene, den Erben der Ebeleute Wilbelm vom Staa gilvrige zu 
237 Fir. 5 Zgr. 6 Pf. tarirte Wehnbaus, fol im Wege der Erecution am 10. Januas 
k. J., Morgens 10 Uhr, an dieüzer Gericröftelle vor dem Devutirten Aſſeſſor Kebl zum 
Verkauf an den Miitsietenten ausgelegt werden, und find Taxe und Vorwarden in ber 
Kegiftratur einzufeten. ‚ 

Duisburg, den 25. Detober 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Lande uud Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 


534. Subbaltationd:Patent. 
Auf den Antrag eines judikatmaßigen Gläubigers foll das auf den Namen der Eher 
leute Heint. Vehbiing dieſelbſt im Hyppothekenbuche der Etadt Duisburg Vol. IV. Fol. 77. 
einaetragene, auf der Beefſtraße bieſelbſt ſub Nr. 377. gelegene Wohnhaus nebſt dazu 
geboͤrignem Hofniase, Gartın und Scheune, tarirt zu 690 Thlri, im Wege der nothwen⸗ 
igen Subbaſtation in dein an hirüiaer Gerichtsſtelle auf 
den 4. Januar füntiigen Jahres, Bormittagd 10 Uhr, 
vor dem Tber: Landes: Gerichts: Keferendar Bug anberaunten Xermine an den Meiſtbie— 
tenden zum Verkaufe ausgeicht werden, 
aufluſtige werden dazu eingeladen, und können Zazse fo wie Vorwarden in ber 
Getichts Regiſtratur einaeichen werden. 
Duisburg, den 4. Tctober 1832. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgeriht: Buehl. 
— —ñ —ñ —ñ —ñ — 


565. Subbaftationd:Patent. 

Auf den Antrag der Erben der veritorbenen Eheleute Schuſter Johann Driver und 
Maria Catharina geborne Heidtmann in Werden, follen die in der Commuͤne Bredenen, 
Buͤrgermeiſterei Werden gelegene Gartenflüde, nah dem Flurbuche Sec. €. Nr 213. 
und 217. einen FKlähenraum von redp. 2 Morgen 30 Nutben 46 Kuf und 64 Nutben 
80 Fuß Preußiſchen Maaßes baltend und gerichtlich abaeihagt zu 653 Thlr. 22 Car. 
8 Pr. Preuß. Courant, im Wege der öffentlichen freiwilligen Eubhaflation in dem an 
biefiger Gerichtsſtelle auf 
den 18. Januar 1833, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Gerichts-Commiſſar, Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Henrici anberaumten Vers 
min an den Meijibietenden mit obervormundſchaſtlicher Genehmigung zum Verkaufe auss 
gelegt werden. 


53. 


1157. 


Immohrlıums 
Bertauf, 


1153. 


Immorıliens 
Bertaul, 


1159. 


Immobittan⸗ 
Sıtlauf, 


1160. 


Immobilien 
Berlauf. 





1161. 
Immobilien 
Bırtanf, 


1162. 
Yinmobilien 
Bertauf. 


Kaufluflige werden dazu eingeladen un 
ber Gerichtö-Regiftratur, fo wie am Aushanze 
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Werden, den 29. Dctober 1832. 


Königl, Preu 


461. Subkaftationd:-Pat 


Samftag den 15. December d 


es Taufenden Jahres, 


Neuenmweg, die dem Peter Daniel Broch, ein Mefjermad) 


Gemeinde Hoͤhſcheid wohnend, eigenth 


Gemeinde Hoͤhſcheid Gerichisbezirk und Kreiſe 
ahr mit 5 Thaler 1 Silbergroihen 7 Pfenning 
treiben deffen Gläubigerd Karl Eduard Klönne, 


in der Bürgermeifterei Wald wohnhaft, 


Berliner Thaler verfteigert werben, und ber Zuſchla 


—— 


Die erwähnten Realitäten find 


te8 Wohnhaus. — Daffelde ift zweiftddig, von 
mit Pfannen gebedt, und hängt nach ber Nordfeite hin m 
ufammen. — Es ift 20 Zuß tief und 22 Zuß_lang, 


übfeite zu. — An der Giebelfeite ge 
fih auch an diefer Seite ein Waſſerbr 
feben und hat einen gewölbten Kelle 
Scheune, welhe nad SäbweR mit de 
ifi ebenfalls von Holz erbauet und mi 


and 16 Fuß breit, und hat eine Bedachung von Pfannen. — € 
3) 52 Ruthen 40 Fuß Ga 


reien vom Schuldner ſelbſt beuust. — 


umlichen, 


an den Me 


d können Tore und Vorwarden täglich im 
des Gerichts eingefehen werben. 


ß. Gerichts-Commiſſion: Henriti. 


ent. 
Rachmittags 2 Ur, 
follen in der öffentlichen Sigung bed hiefigen Königl. Friedensgerichts bei Stader an 


er, aufm zmeiten Hoͤhſched 





auf gedachte zweiten Höhicheid, in du 
Solingen belegenen, für das laufen 
befteuerten Realitäten, auf dad weilen 
ein Seidenweber zu Mittel: Gönreit 
für dad von dieſem erfiärte Erſtgebot zu uw 
itbietenden erfolgen, 


folgende: 9) Ein mit der Nummer 207. bigeicns 


olz erbaut, 


mit Lehmwänden andgefaft, 
it jenem des Milheln zilder 
und hat feinen Eingang nad I 


gen Suͤdoſt ift der Kuhſtall angebaut, md befindet 
unnen. — Sm Ganzen iſt ed mit 20 Fenſtern wi 


r. — An der Nordfeite 


ſteht eine dazu ger 


x Scheune des Wilhelm Fiſcher zufammenhänge; MR 
t Lehmmänden ausgefacht, ohngefähr 3 Fuß {ung 


un einerfeitd an die Straße und andererfeitd an Jacob Wal 


) 135 Ruthen Baumhoſs, welch 


rerſeits an den Weg grünen: -— D)7 

Pfeifer und Wilbelm 
Miensberger Bache und 
3 am Höhlcheider Berg, 


elegen, neben Arno 


jele, im Loch genannt, zwifchen bem 


— 5) 1 Morgen 111 Ruthen Buſch 

und Wilhelm Wecks Buſche. ⸗ 
Die ganze Grundflaͤche betragt 

Auszug nebft den Kaufbebingungen 


liegt, — 10 Morgen 151 Ruthen 70 Fuß 
Solingen, den 18. Auguſt 1832. 


470. Subhaf 
Auf den Antrag des Rentners 


Wittwe Friedrich Heinrich Polhaus, Charlotte Friederike, 
fchaft, beide zu Barmen wohnhaft, follen die unten beicpriel 
Johannisberg wohnenden Eheleuten Abraham Küpper, Wirth 
ebornen Vogelfang zugehörigen, in ber Grundfieuer pro I 
11 Pf. veranichlagten Smmobilien aut 

Mittwoch, den 19, Dezember diefes Jahrs, 
in dem Situnadfaale de} Friedensgerichts hierfelbft für das afle © 


oͤffentlich zum Verkaufe ausgeficht, und dem Meiſibietenden ugefhhlngen werden. 


€ 


nach der Steuermutterrolle, 


wird mit den Lände⸗ 


xtens vor dem Heu, 


bers Länder ufes 


einerfeits an Jatob Walberd Loͤnderci und ri 
Morgen 113 Ruthen Aderlands a ae‘ 


u GM : 
eds Felde - Schieifterten Dit. 


neben Samuel Crntgei 


N 


—* 


wovon der vorftändige 


in der hiefigen Gerichtfchreiberei 347 Einſicht 1 


u — 


tions: Pat 
Hrn Friedrich Over 


ent 
bed: Ma 
ebomen 


Der Sriedendrichter: Reindauſen. 


tchall, und der Kran 
Krufemann, ohne Gr 


den zu Elbetfeld am 
en und Natia Gatharın, 
831 zu A Zhlr. 5 Bpr. 


Nachmittags 2 Uhr, 


ehot von 1000 Theki 
4 und 53H 


Die Immobilien find zwei zu Eiberfeld auf der Auerfiraße —5 — 2 3 


oT in der etwa 60 Fuß breiten 


, nebff einer, das Haus Nr. 54 von 


“und dem mit einer Kegelbahn, einem 
battend mit dei Gebaͤudeplaͤten 37 Ruthen und t 
% Haus Nr. 54 bat I 


%. Ahr. Siebel und ded V. Hand; da 


fhür, 14 Fenſter und einen Giebelausſtich. 


% 
N 


Fronte mit 


dem Eigenthume des BD. 
Schoppen und Hinterha 


a € 
gränzend — — Gingangk 


&3 wird vom Wirth P Dogeiiang MP 


Leyen befleidete zw 


ti 
as trennenden Gall, 


uferbebauten Hofraums, 


igentpum des Gärbıd 
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Schuſter H. Brink als Mietbern bewohnt. Das Haus Nr. 535 bat in der Fronte eine 
Scür, 4 Kenfter und ift mit dem Hinteraebäude SO Fuß tief; letzteres bat in der Fronte 
nach dem Hofe zu 4 Thüren und 18 Aeniter, einſchließlich der Dachienſter. Dieies Haus 
und Hintergebaude bewohnen Dom. Brasgue, Gummirer, Andr. Shou und I. P. Spies, 
Seidenwebet, H. Eichelberg, Kürber, und Jungfer Schermele, ais Miether. Alie Gebäude 
ſind mit blauen Ziegeln gedeckt. 

Der v. Uſtandige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secre?arꝛat des dieſigen Friedensgerichts zur Einſicht ofen. 

Ederſeld, den 20. Auguſt 13.32. 

Der Friedensrichter, Juſtizratsb: Cloſtermann. 


324. Eubhbaffationd: Patent 1163 

Auf Anftchen der biefiaen Handungefrma: Herrn Gebrüder Fiſcher, Banquierd, in gumentıme 
Bermen wehrend, als ertrabtrenden Geubiger, ſouen, in der öſentlihen Sitzung des getan. 
dieſigen Koͤniglichen Friedensgerid is 

Samſtag, den %6. Januar 1833, Nachmitt ags 2 Uhr, 

an gewoͤbnlicher Stelle, die, den ebenſalls in Barmen wojnenden Ereisuten Johaun Mile 
beim Steintäuler, früger Bäcker, jetzt Mühlenverwalter, und deſſen Eheſ.au Johanna 
Maria geborne Beder, als Schuldner zugetoͤrigen, in der Stadt und Buͤrgerniſterei 
Larmen, Landkreis Eiberfcid, gelinenen, ſub Art. 1472. der biegen Grunbſleuer-Mutter⸗ 
telle eingetragenen, und pro 152 ſub Pol. 1425. und 2550. der Grundſieuer-Heberolle, 
Überhaupt mit 14 Thir. 15 Sgr. 11 Pf. veranfhlagten, in folgenden Parzellen beftchene 
den Immobilien: j 

A) In dem von dem bicfigen Kaufmann Herrn Henmann Leeſer mietbweiſe bewobn⸗ 
ten, an der Wittelſtreße, Gemmier Motte, zwiſchen den Häuſern der Erben Jobann Wils 
beim Sichermenn und der Witwe Jebann Engelbert Wortmenn geiegemin, von Holz 
mit Lehmfachwaͤnden und einer VBertadung von rothen Pfannen erbautin, an der Borbem 
fronte, fo auch am der welliihen, durch eine enge Gafle von tem Wertmann'ſchen Erb 
adnefsiedenen Seite mit einer Bıdatımg vn Schiefern, dabingegen an der Eitlichen, 
neben der zwiſchen dem Siepermann'ſchen Erb vervandenen Gatfenteite mit Kallüberzu 
gefkteten mit Wr. 133. beztideueten Webnbeufe, nebſt einem in nemlicher Bauart in da 
Kintergebäude der Erbin Siepermann eingchauten, theil$ mit Leyen, theils mit Kalk 
scrheiteten, in drei Etagen eitactbeilten, mit blauen Dachziegeln gededten Hintergebaͤude 
mit Ausſiich, ſammt einem theilweiſe mit Mauern und theilweiſe mit einem Lattenzäun 
von dem Wittwe Wortmann ſchen Gärten und dem Witt:we Dahlmann'ſchen Eigenthum 
getrennten Beinen Hofraum und einem darauf von Holz aufgeführten, mit Ziegeln ver— 
dachten Schobben, weiches obige Wobnbaus, nebft Hofplatz, einen Ziacheninhalt won. 
19 Ruthen 70 Fuß preußiſch Maag biitet — und B) in dem dabier auf dem Michels 
tausberae gelegenen, rab Tſten an den Garten der Erben Johann Abraham Windrath, 
ſeniot, Nüds und nertwärts aber an einen vorbiiführenden Weg anſchießenden Gartenland 
in drei Abtheilungen, nämlich: 1) im dem, neben dem Garten der zuicht genannten Erben 
gelegenen und fübiih an den Weg grängenden, 43 Ruthen 10 Zuß baltenden, von. 
den Schuldnern benusten Garten, verfeben mit einem von Holz und rait einem Sciefer« 
dach konſteuitrten Eommerbaufe; 2) in dem daneben füdlih an den Weg, weft: und nord⸗ 
wärt3 aber an den nach dem MWichelhausberge führenden Meg anftofenten, 30 Butber 
1) ug großen und pachtweiſe von dem a Goldenberg benugten Garten und ſchließ— 
ih 3) in dem nah Süden an die erfte Abtheilung, nordwärtd an den in oͤſtlicher Kids 
tung laufenden Weg, und nah Wollen an den, nab dem Wichelbhausberge führenden 
Weg amlogenden Garten, der einen Kiähenraum von 69 Ruthen 50 Fuß bat, und von 
den hieſigen Kaufmann Herrn Garl Friedrich vom Stein, als Anpächter, benugt wird;. 
gegen Die nachflenenden, von den Ertrabenten gelegten Erſtgebote, 


auf die Parzelle Lit. a. een BR Thlt. 
auf die 2te Parzelle Lit. B, Nr. 1. ven . ; : R . A 20 u 
auf die Zte Parzelle it. B. Nr. 2 von 2 oo. 5uo 
und auf die dis Patzelle in B Nr. 3. voonn.. 5, 


530 Külr. 





1164. 


Ymmebiliens 
Bertunf, 
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unter den, nebft dem vollftändigen Auszug aus ber Grundfteuer, auf der hiefigen Frie 
denögerichtöfchreiberei zur Einfiht offen liegenden Kaufberingungen, zum Verkauf ausge 
ſtellt und dem Meiftbietenden definitiv zugeichlagen werden, 
Barmen, den 29. September 1832. j j 
Der Königliche Friebensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtichreiber: Behren. 


564. Subhaftationd-Potent. 

Auf den Antrag der Erben der Eheleute Meſſermacher Wilhelm Schmidt und Ka 
tharina_Margaretha Med, namentlich: 1) Meffermacher Peter Schmidt aufm Kafhfand; 
2) Meſſermacher Sohann Wilhelm Schmidt in der Heide, als Erbe der verlebten Ehe 
leute Meſſermacher Abraham Schmidt und Wilhelmina Müller; 3) Wittwe des vorge 
dachten Abraham Schmidt zweiter Ehe, Anna Margaretha Steineshof, Aderwirthin zum 
Buſch, Gemeinde Gräfrath, als Mobilarerbin ihres ebengedachten Ehemanaes, 4) Wiitwe 
deö verlebten Aderers Wilhelm Schmidt, Johanna Marta Med, Aderwirthin zum Slod— 
dum, nebit ihrer Tochter Carolina Schmidt, Ehefrau des Meſſermachers Abraham Kirderg, 
in Zuſtand dieſes ihres Ehemannes ald Erben des ebengenannten Wilhelm Schmitt; 
5) Mefferarbeiter Friedrich Wilhelm Wed in Gräten, Sammtgemeinde Haan, Kris € 
berfeid, Wittwer von Anna Katharina Schmidt, vormgfiger Wittwe des verlebten Ref: 
ferarbeiterd Jobann Peter Glarenbach, welcher für das gegenwärtige Verfahren bei dım 
obengenannten Peter Schmidt ad 1., Wonnfig gewählt hat, für ſich und als Vormuad 
ber minderjährigen Amalie Glarenbach, in Zuftand der Eheleute Kleidermochtt Heinrich 
Arnold und Friederifa Clarenbach in Gräfreth, ſodann Mefferarbeiter Carl Saam, Will⸗ 
wer der verfiorbenen Garolina Wilhelmina Giarenbacd auf Ratbland, für ſich und old ge 
fegticher VBormund feiner, mit ebengenannter feiner Ehefrau gezeugten mürderjabrigen Kin 
der: Cornelis, Amalia und Wilhelmina Saam, Eheleute Arnold und Saam, fo mie die ge 
dachten Minderjäbrigen Amalia Elarenbach als Erben der verftrbenen Eheleute Mefler 
macher Johann Peter Glarendbach und Anna Catharina Schmidt, extrahirenden Gläubiger 
burch ihren Speziaibevollmächtigten Johann Heinrich Garl Machenvert pierelbt, wider 
ihre Schuldner, die Erben des zum Scheidt verftorbenen Schreiner; Japınn Kor, 1% 
mentlich: Peter Korte, Aderer zu Notert in der Sammtgemeinde Haan, Egeleutt dadn 
mann Peter Benninghofen und Maria Chriftina Korte aufm Luunmersberg in dit Ka 

emeinde Haanz Mana Chriftina Steineshoff ohne Gewerb zum Scheidt, Gemeinde Wald 
wohnhaft, für ſich und als Erbin der verſtocbenen Margaretha Korte, und Anna Catha⸗ 
rina Sterneshoff, Wittwe des verlebten Meſſerarbeiters Abradam Schmidt, Anna Marge 
retha geborne Steineshof, Aderwirtbin zum Bufh in der Gemeinde Graͤfrath wodnban; 
Eheleute Kleidermacher Daniel Schäfer und Wilhelmina Steineshoff gm gedachten Scheidt 
wohirhaft, Eheleute Kammfabritant Wilhelm Pier und Johanna Maria Eigen, Wittwe 
des verlebten Landwirthes Peter Steineshoff, zu Nuͤmmen, in der Gemeinde Wald mohn: 
haft, Letstere für fih und als Wormünderin ihrer, mit gedachtem Steinedhoft — 
minderjährigen Kinder, und Erſter als beigeordneter Mitvormund derſelben; Aderdmann 
Johann Peter Lökenhof im Steineshof, Gemeinde Mettmann wohnhaft, in feiner Eigen: 
fhaft als Gegenvarmund der Minorennen des verfebten Peter Steinedbeff; ſollen die 
nachbeſchriebenen, den genannten Schufdnern eigenthümtichen, zum Buſch, in der Gt. 
meinde Gräfrath, Gerichisbezirk und Kreis Solingen gelegenen, dir das Jahr 1831 mil 
8 Thlr. 14 Ser. 11 Pf. Geh enerten Immobitieh, in zwei Parzellen, für die untenbemerl 
ten Erfigebote, Samftag den 16. Februar des Jahrs 1333, Nachmittags 2 Uhr, in de 
Öffenttichen Sigung des Königl. Friedensgerichts bierfelbit, bei Hermann Stater am 
Reuenweg, dem Meiftbietenden verkauft und zugefchlagen werden. f 

- Zur erften Parzelle gebören: 1) Eim mit der Nummer 160 bezeichnete: Wohnbau 
mit angebauter Schmiede. Diefe Gebäude find von Holz in lehmen Wänden ausgeführt, 
und mit Stroh gebedt; 2) Ein, aufm Ufer am Felde gelegenes, mit Lit. D. bezeichnes 


les Nebenhaud, gleichfalls von Holz aufgeführt, mit lehmen Winden ausgeht, in 
von derfeiben Bau⸗ 


dmifteift eine 


mit Stroh gededi, 3) ein zweites Nebenhaus mit Lit. €, gezeichnet, 
art; 4) ein zunächft der Hausthür gelegener, in Steinen aufgeführter un 
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boͤlzernen Hiutcen bedachter Brunnen; 5) Cine mit Lit. G. bezeichnete Scheune, nebſt 
een mit Lit. Dugejeideneten, unterhalb derſelben befintiihen Plerde- und Kubilztie von 
der nimnchen Bauart, und einem even fo aufschiärten, aber mit Prannen gedeckten 
Zöwirhiue orie Bezeianung. Das Nebenbaus U. bewebnt mietbweiie Der Vorichläger 
Jeſerd Ban, ſenes mit E. Der Huſciſeidemidt Wubelm Therſter, welche beiden Miether 
Tau ud zwar 8. ger ernachabe 16 Ruthen Gartens und 12 Rutden Aderland, Letter 
LIRDEDET Er BETZ ser $6 Ruteen Gartens und 10 Kutben Mderland, von den nacitchenden 
Geladen on Beputzung baden. Die Öruntüähe Dir Gebaude mit Emſchluß des Hofes 
und Ge beit 1 Morgen 42 Ratben, und ifl eearänzt von eigenen Gründen und 
jenen der Alive Eiauberg; Ö) 4 Morgen 515 Mutbe 3 :feriande am Hofe, zwiſchen eige⸗ 
nen Gun Sen und denen des Jſaac Kohl und Samuel Maup; D 2 Moͤrgen 544 Ruthe 
Afet!aud auf der Hiicen gmi'.ven den Gründen Des Jigac Kobl und der Straße nach 

anisnluschen; s; G.+ Kurze Wieſe in Der Kot, anſchießend an die Wieſen des 







dm * 
Erna Raub und jene de Samzel Teſche; 01 92 Mutt er Heidebufhes auf den Suͤm⸗ 
pen yrılän don Gründen des Jiaac Korl, Sibulichrers Warl und Mitte G:auberg; 
1 1 Winsen 1938 Kutie Hudedufches am Berenbera, auſdueſſend an die Grunde des 
Aetadam IF, Zamue Raub und Witwe Eauberg, welches alles von der Witwe 
Meran Schenidt pochtweife bimunt wird. 

ur geraten Parzeue geboͤren als Verſatkauf: 1) Ein uit Lie A. bezeichnetes Haus, 
ven Hotz gegizamert, mit Lermwanden ausgeiacht und mut Stroh —R weiches von 
Peter Oeetier nebä obngefadt 16 Rutben Garten und 14 Rutben Acerland von nachſte⸗ 
binden Gründen; ſedann einem ebenſo gezimmerten und ausgetachten, aber mit Ziegeln 
aededten Zieenſtaße; mietbweiie bewohnt, reipectiwe beruht wird. Die Grundfläche des 
Hauſes mit dem dazu geboͤrigen Hefe und Garten, halt 70 Mursen und iſt durch eigene 
Gründe und zene des Samuel Wach, Wittzwe Clauberg und Samuel Teſche begraͤnzt; 
2) 2 Morgen 73 Rutben Adertand, dad Stockdumer'ieid genennt, bearanıt von den 
Srünten des Sapuel Naub, Schulebrers Barl und Jiaac Kehl. 3) 204 Ruthe Acker⸗ 
len), das Kämeten genannt, beg raͤnzt von den Gründen des Iſaac Kobl und eigenem 
Kan Sur Vene — e Wiele an Ser auf, zw ichen den Gründen der Wittwe Glauberg, 
eamnt Ziife md Samuel Raub; m a Wurde Miele, zum Theil jetzt Aderland, 
en fü nechtanähss, zwiſden Samuel Naub, Samuel Teiche und Benzamin Mus; 


6) 34 Yule fi in der Külf, anſchießend an Samuel Naub und Samuel Teſche; 
around Rinre Herm tbuſch, anichreßend wie vor; 8) 294 Kurbe Schlagholz aufm Heid 


vier, zwiichen Den Gruͤnden des Samuel Teſche und Wılbelm Broch. 9) 59 Ruͤthen 
Heidbuſch neben dem Wer, besränzt von din Gründen des Samuel Teſche und Peter 
Pacbaus zendlich 1) 80 Mueben Heidbuſch auf dem Heidufer, von den Gründen des 
Saͤmuel Iehve, Wittwe Giauderg und Samuel Raub begrängt. 

Gedachte Realttäͤten werden ebenfalls von der Witiwe Abraham Echmidt pachtweife 
benutt. Die Eſſtachote betragen gur eriten Parzelle 800 Zblr. und zur zweiten 400 Tolr. 
Der volſändige Steuerauszug iſt nebſt den Kaufbedingungen in der hiefigen Gerichtö« 
fhraiteren enzuſeben. 

Solingen, den 27. October 1832. Der Friedensrichter: Reinhauſen. 





873. Subhbafationd:Patent. 

Auf Antrag di zu Barmen aufm Loh wohnenden Landwirthen Johann Abraham 
Nagel, fol daß der zu Giberfeid wohnenden Ebeleuten, Johann Friedrich Keſſeler, Klei— 
‚ Lermaser, und Maria Gertrud geberne Thelyan zugeroͤrige, in dem Kreiie, der Gemeinde 
und Stadt Elberield, iin Jstand am il: I, auf tem fogenannten Keſelersberg unter 
Sectien F Ne. 2514 gelegene, zweiñocige Haus neb ‚dem ſuͤdlich und oͤſtich darum ae 
legenen Garten, baliend zuſanmen 44 Muttea 59 Fuß, veranſchlagt in der Grunpiteuer 
vro 18532 zu 4 Zr. 12 gr. und grenzend an die Griffbenbergerirafe, an die Gärten 
des Nautes Gudoeriet und tes Schneiders Kühteni ad, am Dienfiag den 2. Schruar 
1833, Nabmittags 4 Uhr, in dem Sitzungasſaale des Friedensgerichts hierletbit, flr 
das Gritgebot von 259 Thalern öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen werden, 





1168. 


Ammepiliene 
Sertaut, 


Digitized by Google 


1166. 


Ymmobiliem 
Wertanf. 
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Das Hau ift mit Pfannen gededt, hat einen Ausſtich mit dret Fenſtern in Fach 
wänben erbaut, ift auf der Weſt- und Suͤdſeite mit Leien bekleidet, hat weſtlich in der 
Fronte fowie auch in der Hinterfeite I Thur und 9 Fenſter, nördlich 1 Kellerthür und 
4 Zenfter, füdlih 5 Fenſter; es wird bewohnt von den Schuldner und micthweile von 
dem Zinngießer Anton Brögelmann, Metzzer Ehrifiian Schmig, der gewerbfofen Witwe 
Brögelmaun, Leiendeder Heinrich Hopp und der Gandträgerin Chriſiina Roſenbach. 

Dir vollftändige Auszug aus der. Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen licgt auf 


dem Secretariat des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Eiberfeld, den 31. October 1832. 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


Subhbafationd3:-Patent, 

Auf den Antıng des Herrn Advocat: Anwalts Friedrich Bracht zu Bilk in hießgtr 
Dberbürgermeifterei wohnhaft, als Spezial-Bevollmaͤchtigten tes dabier befichenden Kr 
ſters der barmperzigen Schweflern, welches durch die Sberin defielben, Adeiheid Rosien 
vertreten wird, follen die den Schuldnern des Klofiers, naͤmlich der ohne Gewerbe dabie 
zu Duͤſſeldorf wohnenden Wittwe des verlebten Steuer-Einnehmerd Jofeph Better, Johanna 
gebornen Jaeger und ihren minderjährigen Kindern Jacob und Emil Vetter, fo wie dem 
in Solingen wohnenden Steuer-Einncymer Herrn Anton Wetter zugehörigen, dahier zu 
Düuͤſſeldorf, Oberbuͤrgermeiſterei, Kreis und Gerichtöbereich idem gelegene zwei Häufer, und 
zwar das Der Frau MWittwe Vetter zugehörige, auf hiefiger Nitterfiraße unter Nr. neun 
und fünfzig Lit. A. gelegene, in der biss;öhrigen Steuer zu dreizehn Thaler zwei Silder⸗ 
groſchen jieben Pfennigen veranſchlagte Daus, für das darauf von dem Herım Eriräpens 
fen geſchehene Erfigebot von Ein Zauiend jünf hundert Thaler preußiſch Courant 

am Samflag, den fehszehnten Februar Ein Zaufend acht hundert drei und breifig, 
dorgens um zehn Uhr, , 
und bad dem Herm Steuer-Einnehmer Anton Better und ben minderjährigen Kindern 
des verlebten Steuer-Einnehmers Jofeph Wetter zugehörige, in der Altenjtadt der Samr 
bertussPiarrkicche gegenüber gelegene, mit Lit. U, Nr. Ein hundert wier und Rdsig © 
zeichnete, zur Stadt Nom genannte, in der diesjährigen Grundſteuer zu fch Zhalet DR 


und zwanzig Sitbergrofchen drei Pfennigen veranfchlante Haus am nämlicen Tagı 
. & g % 


den ſechszehnten Februar Ein Zaufend adıt hundert drei und breisig, 
J— um drei Uhr, 
für dad darauf geſchehene Erſtgebot von ſechs hundert Thaler berliner Courant zum öffent 
lichen Werfaufe auögeflellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Das in ber Nitterfiraße zwifchen dem Rentner Herrn von Pelfer Behrendberg 
und dem Bereiter Ferrier gelegene Haus, ift einflödigt, in Stein erbaut, hat im Eröge 
fenoße drei Fenſter And eine Hausthuͤre, in der Etage vier Fenfler, und iR mit Pfannen 
gebedt. — Das Haus hat einen mit Herrn von Pelfer gemeinschaftlihen Brunnen, Und 
wird von Herrn ÜUppellationesRathe Degred bewohnt. — Hinter dem Haufe iR ein Heiner 

ofraum und gleich dahinten der Garten, binter diefem iſt ein großes Ginfahrtsther, auf 
der Reuter-Cafernenftrage ausgehend, zur Seite deffelben Legt rin einflödiges, in Stein 
erbautcs Haus, welches mit der, über das Thor nach der Harobreite erbauten Etage oben 
verbunden ift. Diefe Etage bilvet eine eigene Wohnung von zwei Fenſtern mit der Autde 
fiht auf der Reuter-Gafernenftraße, hat ipren Eingang im Inmern_und if an den Ba 
oͤrit Arbeiter Thoennes vermicthet, neben dem Thore und unter der Etage iſt im Innern 
ein pferdeſtall, welcher, feinen Eingang auch daber hat. — Das Haupthaus, Hokaum, 
Garten, nebft Hintergebäulihkeiten liegt in Mauern zwifchen Hertn von Pelſer und Be 
zeiter Ferrier, bisdet ein ungetheilte® Ganze, und kann füglich in zwei Haufer getheilt 
werden. — Das zweite in der hieſigen Altenſtadt liegende, ben minderjährigen Jatob und 
Emil Better, fo wie dem Herrn Steuer-Einnehmer Anton Vetter zugehörige Haus zut 
Stadt Nom genannt, liegt zroifchen den Häufern des Kaufmanns Göring und er Rddtie 
ſchen Küftereiz es iſt in Stein gebaut, bat nebft dem Erdgeſchoß zwei Etagen, eilf Fenſter 
und Hausthuͤre, nebft einem fonft für fih beftandenen, jegt im einer Linie mit dem Ed. 
haufe und unter einem Dache verbundenen, Nebenpaus, mit der Fronte der Lamberlus⸗ 
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Pfarrkirche gegenüber; ed ift in Reihwaͤnden aufgeführet und hat im vordern Giebel neun 
Fenſter; es ift mit Pfannen gededt, und hat von hinten zu ein in Reihwaͤnden flehens 
des mit fantmtlichen Bäulichfeiten unter einem Dachſtuhle zufammen bangendes Hinterges 
bäude von zwei Stodwerfen ; hinter bemfelben ift ein Heiner Hofraum, worauf eın Stull 
angebracht ıft. Das Haus hat zwei Keller, und ift im Ganzen an den Dachdecker Jo— 
ſeph Moritz vermiethet. j 

Die Kaufbedingungen und Steuer Auszüge liegen zu eines jeden Kauflufligen 
Einfiht in der biefigen Friedensgerichtsfchreiberei offen. 

So gefchehen zu Düffeldorf am dreißigften des Monated October des Jahres Ein 
Tauſend acht Hundert zwei und dreißig. Der Zuftizrathb: Brewer. 

Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtöfchreiber: Bewer. 


371. .„Subbaflations:Patent. 1167. 
Die unten naher befchriebenen im Kreis, in der Gemeinde und Stadt Lennep an Immorittens 
dem Öffentlichen Play vor der evangelifchen Kirche belegenen Immobilien, von 17 Ruͤthen Bertauf. 
40 Fuß Flaͤche, find auf Betreiben des Kaufmannes Arnold Fugrmann, wider deſſen 
Schuldner: 1) Frau Wittwe Sabine Paſtor, geb. Böfe, in_eigenem Namen und als 
Hauptvormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Sophie und Ernſt Paſtor; 2) Eleonore 
Paſtor, beide ohne Gewerb; 3) Kaufmann Earl Theodor Paftor; und 4) Gegen ben 
Nebenvormund des genannten Minderjährigen, Kaufmann Engelbert Grüderich, alle in 
Lennep wohnhaft, in gerichtlichen Befchlag nenommen und Eubpafta geſtellt; und follen 
auf den Grund des vom Gläubiger gemachten erfien Gebotes von 1200 Thaler Pr. Sour. 
am 14. Februar 1533, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle auf dem Rath— 
baufe biefeibft öffentlich veritsigert und dem Meifibietenden — werden: 1: das 
zum Theil dem Bernard Frielinghaus, Guftad Greef, und Sonrad Jsken vermietbete, 
von Holz in Fachwerk erbaute, mit Schiefern bekleidete, mit Ziegeln gebedte, zwei Stode 
werf hohe, mit Nr. 264. bezeichnete und neben der Wohnung des Melchior Mathay bele— 
gene Wohnhaus, ZA. der daneben belegene Plas, Molls Kirchhof genannt, ſammt ben 
darauf befindlichen, von Holz in Fachwerk einftöcig gebauten, mit Ziegen gededien, an 
das flädtiihe Schulgebäude anſchießenden Meinen Gebäude zufammen zu 9 Ehlr. 18 Sgr. R 
6 Pf. Grundfteuer für dad Jahr 1832 veranichlagt. 
Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf 
der Gerichtfchreiberei des hiefigen Friedensgerichts einzufchen. 
Zennep, den 27. Dctober 183%. Der Friedensrigter; Mauß. 


575. BSubhbaffationd- Patent. 1188. 
Auf Anfıchen des Friedrih Werg, Premier: Lieutenant j% Kaiferswerth fintionirk, Smmosstien, 
durh feinen Bevollmächtigten Mathias Lichtfhiag zu Grevenbreih als Gläubiger der Berta, 
Wittwe Peter Schmig, gebornen Gertrud Kratz, Ackersfrau zu Hemmerden wohnhaft, 
follen am Freitag den zwei und zmwanzigften Februar achizehnhundert drei und. dreißig, 
j orgend neun Uhr, 

in Öffentliher Sitzung des Friebensgerichted zu Grevenbroich, zur Kellnerei daſelbſt, nach⸗ 
u im Kreife ®revenbroih, Gemeinde Hemmerden gelegene, befagter Witte 

chmit zugehörige und von ihr benutzte Aderländerei zu den angelegten Erfigeboten öffente 
ih ausgeftellt, und dem Meift- und Letztbietenden defnitio zugeſchlagen werden. 

1) circa drei und ein halber Morgen Aderland an der Hülle gelegen mit einer 

langen Seite an Erben Schmig mit der andern an Floden-Hofs-Länderei und mit einem 
Borhaupt an ben Vellrather-Weg anſchießend, in der Statafler-Mutter-Rolle fub Section ©. 
Hr. 518. eingetragen. Erfigebot 290 Thlr.; 2) circa drei viertel Morgen Aderland alter 
Man am langen Morgen gelegen, mit einer langen Seite an Erben Holz; mit, der ane 
dern an Johann Schumacher und mit einem Borhaupte an Erben Breuer anfchießend, 
im Katafter mit Section G. Nr. 621 bezeichnet. Erſtgebot 40 Thlr.; 3) circa ein und 
ein. balder Morgen Aderland alter Maaß im Schreibersfelde gelegen, mit einer langen 
S:ite an Sohann Peter Schoenen mit der andern an Erben Jacob Spelter und mit 
einem Borbaupte an Mittwe Kothen anfchießend, in ber Katafter-Mutterroke jub Skt. 


G. Nr. 466 eingetragen, Erjigebot 54 Thlr. 
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„. pie Kauf: Bedingungen fo wie ein Auszug aus ber Grund: Steuer Heberofle, 96 
mäß dorgenannte Immobilien für das laufende Jahr mit vier Thaler achtzehn Silber 
nl „acht Pfennige veranihlagt find, liegen zur Einfiht auf hieliger Gerichts 
hreiberei offen. \ : 


Grevenbroich, am 5. November 1832. Der Friedensrichtat: It ent. - 
1160. 576... Subhafaetions:Patent 
Hmmobitien, Auf den Antrag der in ber, Buntenbet, Buͤrgermeiſterei Haan wohnenden Ehe 
Wertanf, und Adersieute Johann Heinrich Kirberg und. Anne Margaretha geborme Brodermant, 


ſollen nachſtehend beſchriebene, der auf der Teſche wohnenden Wittwe von Johann Win⸗ 
en, Maria Chriſtina geborne er Eandwirthin, ſodann beren minderjährigen Togiet 
Milpelmina Winzen zunebdrige, auf der Teſchen, Gemeinde Sonnborn, Bürgermeifterdi 
Haan, Gerichtöbeziet Mettmann, Kreis Eiberfeld gelegenen $mmobilien namlid: 

1) Ein geraumiges Wohnhaus bezeichnet mit Or. 126. nebft Viehſtalle, Schtunt 
Holzftalle und Schuppen; 2) ein Nebenhaus zu einem Stockwerke erbaut, im Hofraumt 
gelegen; 3) circa 1 Morgen 113 Ruthen Hof und Garten, an das eigene Adırland 
und die Gründe des Peter Drinhaus angränzend; 4) circa 20 Morgen 108 Ruthen 
Aderland, gränzend an die Grundftäde der Wittwe von Peter Brodermann und mit 
zuvor; 5) circa 1 Morgen 3 Ruthen Wieſe ober ber Olmeskammer, von eigenem Lande 
umgeben; 6) circa 1 Morgen 124 Nuthen Buſch, grängend an bie Bäfche der Gebrüder 
MWeinader und des Gottfried Siegener; welche Nealitäten, zum Theile von der Schul 
nerin, zum Theile von dem Tageloͤhner Abraham Dpermann, bem Spuhler Benjamik 
Stig und Weber Heinrih Wilhelm Herkenhoͤhner angeblich mietbweile benugt find; 

- Montag, den, I1. Februar 1833, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslocale bes Königlichen Kriedenögerichts bierjetöft, für das von. DM ür 
trahen ten gemachte Erſtgebot von 1000 Thalern, djfentlich zum Verkaufe auegeelt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. i 

Die Auszlige der Steuer» und Mutterrolfe, wornach bie worbefhriehenen Immo 
bilien zu 18 The. 19 Sar. U Hf. in der Grundſteuer fürd faufende Jaht aonihor 
find, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchrelberei einzufeben. 


Mettmann, ben 16. October 18322. Der Friedensrichter: Martin. 
1170. ° 566. Berfaufd:-Anzei e. 
Am Montag den 20. November c., Vormittags 9 Uns, ſoll im gerichtlichen Yand: 


ne zimmer im ehemaligen Kreuzherren-Klofter hierſelbſt, ein in Belhlag genommene Affortis 
nufasıges @aaren, ment Mode: und Manufactur-Waaren gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend vetkauſt 
2 werden, und fteht bie Befichtigung der zu veraufend.n Gegenſtaͤnde dan jegt an kaͤgli 
in den Vormittagsſtunden frei. ‚ 
Emmerich), den 2. Noventber 1532. Wolterb. 


4171 578. Das auf ber Vehlinger Gemeinheit flebende Erlen⸗ Eichen: und Willichm⸗ HN, 
i beftehend circa aus 70 Parzellen, Toll in termino den 20. diefes Monard, Morgend gu, 
weriauit / unjeise auf dem Huͤlsdonks: Hofe zu Vehlingen dem Meiſtbietenden parzellenweiſe gegen einen drel 
monatlichen Grebit —2 werden. 
Vehlingen, den 6. November 1332. ' 
Die Deputirten der Vehlinger Gemenheitd-Theilung: 
Fels. Melling. Duink. 
1172. 57 , . Befanntmadhung . 
— — Bei der evangeliſchen Dorfihule zu Dabringhaufen iE die Huͤlfslehrerſlelle valant. 
aea⸗. Diejenigen Schulamts » Candidaten, welche auf diefe Stelle refectiren, wollen ſich umktt 
portofreier Einfendung ihrer Quatijifationd-Attefle an den Unterzeihneten wenden. 
Dabringhauſen, am 7. November 1832. 
Die Schul: Eommilfion. Für diefelbe, ber Bürgermeilter: Roſenthal. 


1173. 577. Gegen gute Hypothek, beſonders auf Landguͤter beſorgt fortwährend Kapitalien 
Kadltallen · 9 Bauer 
N} ’ 





Deffentliher Anzeiger Rr. 95. 





Düffeldorf, Mittwoch, den 14. November 1832. 


Der Landrtath des Kreiſes Solingen, Herr freiberr von Hauer zu Opladen, hat 

in der Buchbandiung von M. Dümont: Schauberg zu Göln eine 

Statiſteſche Darſtellung des Kreiſes Selingen 
berantaeseben, die ſich durch ihre Vollſtandigkeit fo wie Durch richtige Auffaſſung und 
Da:ſtelnng auszeichnet. 

Wir finden uns veranlaßt, dieſes chen fo nuͤtzliche als muſterhafte Werk hierdurch 
dem Pubrekum, vorzuglich aber ſaͤmmtlichen Berwaitungs-Beamten unſeres Bezirks 
zu emprcbien. 

Duͤſſeldorf, den 2. November 1332. Königliche Regierung. 











305. Publikandum. 

Auf dem Antrag eines Hypotbekatglaͤubigers ſoll die in der Commuͤne Bislicher Hoog 
und Wald, Bürgermeiſterei Ringenberg belegenen Tenbaefſche fogenannte Bislicher Wald— 
zebendgerechtigkeit, gerichtlich zu 33591 Ribir. 7 Sgr. gewürdiget, in termino den 1. Sep⸗ 
ten.ver c., Vormittags 11 Uhr, den 31. Octeber c., Vormittags 11 Uhr und WU. De 
emper c., Vormittags 11 Uhr, im bicjiaen Gerichte vor dem Herrn Juſtiz-Rath Hering 
öffentiih meiſtbietend verfauft werden. Beſitz- und zahlunasführge Kauflicbyaber werden 
Lader vorgeledın im Termine zu erfdeinen und itre Gebote abzugeben, wobei ibnen 
belannı gemacht wird, daß dieſe Zehendgerechtigkeit ſewohl im Sanzın als auch theilweiſe 
nah den einzelnen zebenduMichtigen Häfen und Kotten zum Verkaufe wird ausgelegt und 
reed. nah Maßgabe Des Meiſtgebotes wirb adjudicirt werden. Kautbedingungen und Taxe 
fino fowobl am Ausbange des biefigen Gerichts, als auch an den Mocentagen in der 
Regiſtratur des biefigen Berichtes einzufehen. Endlich werden alle unbefannte Realpräs 
tendenten vorgeiaden, ſräteſtens im leuten Zermine ibre Anfprüche volliläntig anzumelden, 
mwidrigen Falls die Außendleibenden mit ibren etwanigen Realanfprücen auf diefe Ger 
rechtiafeit werden präckudirt und ıhnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen wird auferlegt 
werden. Weſel, den 31. Mai 1832, 

Könizl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Lent Richter. 





471. Eubbaffationd:- Patent. 
i Auf Anſteben der ertrahirenden Gläutiserin Frau Mittwe Abraham Lichtenfcheidt, 
Rentnerin, zu E.derfeld wohnhaft, welche, Behuis dieſes Werfahrens, ihr geſetzliches Deo: 
mizil bei Dem hier in Barmen wohnenden Koͤniglichen Notar Herrn Leopoid Wihaus wies 
derboit erwaͤblet, follen, auf deren nachfolgenden Erſtgebote, in der Öffentlichen Sitzung 
des hieſigen Königlichen Fricdensgerichts, an gewoͤhnlicher Stelle Dabier, 
Eamflag den 10, Januar 1833, Vormittags 9 Ubr, 
bie, den Erben des in Barmen verlcoten Karrenbinders Jehann Heinrid Jung, nämlich 
a) den mindersährigen Heinrih Suna, AUbraham Aung, Ariedrid Jung und Carl Jung, 
alle vier repräſentirt durch den Väckrgeſellen Abraham Boͤckmann, als ihren Hauptvor—⸗ 
mund, und Durch den Schuhmachermeiſter Friedrich Albrecht, als ihren Gegenvormund; 
b) den Kocleuten Peter zur Wieden, Farberacielie, und deſſen Ehefrau Anna Wiltelmina 
—— Jung; ſodann ec) den Edeleuten Friedrich Rutenkolck, Schloſſermeiſter, und deſſen 
vefrau Anna Elt⸗abeth geborne Jung, insgeſammt zu Barmen wohnhaft, als Schuld⸗ 
nern zugeboͤrigen, unten verzeichneten Gegenitände, welche in der Bürgerme ſterei Bars 
men, Landkreis Eiberfcld, beleaen, in der hieſigen Grundgüter- Mutterrolie, fub Art. 766 
eingetragen, pro 1832 fub Pol. 745 und 2,)54 ter Heberolle, überhaupt mit 6 Xhir. 
. 21 Sar. 2 Pf. in der Grundfteuer veranſchlagt find, und miethweile tbeild von dem 
Mitſchuidner Friedrich Rutenkoid, ferner von der gewerblofen Wittwe Ernft Nicpenberg, 
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von den Faͤrbern Heinrich Del und Theodor Aßbach, von dem Seidenwiber Johamm 
Ottenbruch, und theils vom Winkelierer Wilhelm Dörr bewohnt und benutzt werden, un 
ter den, nebft dem vollfländigen Auszug aus der Grundfleuer, auf der hiefigen Feiedend 
BEE zur Einfiht hinterlegten Kaufbetingungen, zum Verkauf ausgeftellt und 
em Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Es beſtehen 1) die zu veraußernden Immobilien ber vorgenannten Schuldner aus 
den Parzellen, namlich: 

A) in einem, in der untern Aue hierfelbft, von Holz, in theilmeife überfälften und 
theilweife mit Brettern uͤberkleideten Fachwaͤnden, fo wie mit eitter Verdachung von rotbn 
Pfannen und einer Schiefereinfaffung daran Fonflruirten, zweiflödigen, mit Nr. 4. 6 
geihneten Wohnhaufe, was an der Weftfeite in ein Kleines Nebengebäude eingebauet, ſuͤd⸗ 
wärts vor demfelben mit einem Brunnen, ferner mit einer in gleicher Bauart errichteten 
Schmiede von einem Stodwerke, und nach Weflen hin mit einem Eleinen Garten verfehen 
ift, mit dem Hof: und Garten: Pla im Ganzen 25 Ruthen preuß, Maaß an Fladın 
inhalt hat, und mit den obigen Vertinenzftüden fid: und welwarts von dem Grunde bei 
Peter Herres, nördlich von dem zumächie bezeichneten, von dem beiagten Wilhelm Dör 
ald Anpächter benugten Garten, und ofhwärts von dem fleinen, ‚an den vorbeiführenden 
Weg floßenden, zu den obigen Immobilien gehörigen Garten begränzt wird; B) in einem, 
auch in der nemlihen Lage befindiihen, 136 Ruthen 90 Bub paltenden, nad Norden 
von dem vorbeiführenden Fahrıwege, weftlich von den Gründen der Eheleute Heinrid 
Sibbe, fünmärtd von Engelbert Wierth, und nah Oſten von Gottlich Spedt a 
Garten; C) in Aderland, im Chriſtbuſch dahier gelegen, 1 Morgen 73 Nuthen W 
baltend, und angrenzend an die Gründe des Abraham Bergmann, Peter Hemd und 
Hermann Levy, fo auch an dem vorbeiführenden Weg; D) im einer, ebenfalls im Ehriks 
bufc) gelegenen, an die Gründe der Wittwe Hammerfchmidt und des Peter Kern, I 
ner an die vorbeifhrenden Wege anftoßenden, 157 Ruthen 90 Fuß großen Wiek; * 
einem, im Barmer⸗Walde hier ſituirten, mit dem Peter Herres in ungeldeilter en 
ſchaft befeffen werdenden, 1 Morgen haltenden Buſche; und. ſchließlich F) in —* in 
ber untern Aue bier gelegenen, und — 22 Ruthen großen Gartın, anfaiehent SI 
4 ee ven) At vor en Fahrweg, det, Do 

inri ung; un ie von der rahentin gelegten Erſtgebote, 
auf die erfte- Parzelle, fub 9— a) von . . 4 ; e — „500 Shalı 
auf die gocke Parzelle, ſub Lit. b) von EN 
auf die dritte Parzelle, fub Lit. c) vom 2 2 de 
auf bie vierte Parzelle, fub Kit. d) von TE - 
au = fünfte Parzelle, fub Kit. IT 7 A io " 
zuf bie ſechſte „Parzelle, fub Lit. £.von. . . — le. 
haupt von 


J 


über 
Barınen, den 5. September 1832. une Reinbach. 

. Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath Er Beben 

Tür gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreibet: 
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tbeils mit Echiefern bekleidet ift, nebit Dem dar gehörigen, circa 143 Sechszig im Gan⸗ 
zen baltenten, nad Nerden won ber vorerwabnten Straße, übrigens von den Kesltaten 
Bis Bleichers Peter Gispar Pıramönna bearanzten Grunde, unter den, fammt dem volls 
ſtaͤndigen Auszuge aus der Grundſteuer, auf der biefigen Friedensgerichtsſchreiberei einzu⸗ 
ſehenden Kauieedingungen, zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden deſintiv zus 
geſchlagen werden. 

Die oͤñentuche Verſteigerung dieſer, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, 
Land?reis Eiberteld gelegenen, ſub Art. 1224 der biefigen Grundgüter⸗Mutterrolle einge⸗ 
tragenen und pro 1852, überdaurt mit 19 Ribir. 15 Zar. 4 Pf. an Grund: und Ge 
baude: Steuer belaſteten Immobrnien des Schuldners, wird 

Samſtag, den 19. Januar 1833, Morgens 11 Uhr, 
in der dñentlichen Zitung des hieſigen Koͤniglichen Friedensgerichts an gewoͤhnlichet 
Eiche abzebalen werten. 
Barmen, den 5. Eirtember 1832. 
Dir Koniginbe Frriedensſchter, Juſtizrath: Reinbach. 


509. Die zu dem Vermögen des bier verſtorbenen Zimmermeiſters Peter Caljou und 1178. 
feiner auch verftordenen Gbefrau Jobanna geborne Kangen, worüber durch die Verfügung gmmosıtiıns 
vom 19. dieſes Monats Koncurs eröifnet worden, gehörigen Gruntitüde, namlich: Bermnı. 

a: das hier am Kırchbofe unter Nr. 105 belegene Haus, geichäͤtzt zu 425 Thlx.; 
b) der vor der Stadt Rees am Grindwege belegene Garten von 7U Ruthen 20 Zub, ge 
ſchärt zu 119 Ihir. 23 Zar., ſollen im Wege nothwendiger Subbafistion 

am 27. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

im bieſigen Gerichtsbauſe oͤffentlich an den Meiſtbierenden verkauft werden. Die Taxe iſt 
daſelbſt werktäglich einzuſeben. 

Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hierdurch aufgefom 
dert, im gedachten Termin ihre etwanigen Aniprüce an deren Nachlaß anzumelden und 
nachzuweiſen, entweder perlönlich oder durch einen geichlich zuläßigen Eıelivertreter, wozu 
der Herr Juſtiz-CTommiſſat Beltbuvfen bier und die Herren Juſtiz-Commiſſarien von 
Dewall und Lancele zu Emmerich vorgeſchtagen werden; wer ficb nicht meldet, wird mit 
fernen Anſrpeüchen unser Auferlegung eines beſtͤndigen Stilſchweigens gegen Die übrigen 
Glaͤubiger von der welentlih in cinem Haufe und einem Gacen beſtehenden Maſſe auss 
geſchloſſen. Rees, den 22. Sertember 1552. 

Könial. Preuß. Gerichts » Gommilfion: Berendt. 


506. Subbaftations:Patent. 1179. 

Auf den Antrag der Erben der verftorbenen Eheleute Kupferfchlägers Wilhelm zmmeritiee, 
Abels und Chriſtina geborne Wittkoepper, follen folgende Immobilien: Unten. 

1) das in der Stadt Werden am Kirchhofe unter der Nummer 353. cat. gelegene, 
im Hypotretenbuh Band IE. Fol. 80. eingetragene Wohnhaus nebſt Hausplatz, nach Abe 
zug aller Laſten gerihtiih abgeſchätzt zu 1055 Rthlr. 26 Sgr. 9 Pf.; 2) der, bei der 
Eradt Verden zu Neukirchen gelegene, Band II. Fol. BI. eingetranene und nach Abzug 
aller Laſten zu j Kıblr. & Sar. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten zum öffentlichen 
freiwilligen Verkaufe gebracht werden. Der Bietungs-Termin ift auf 

den 3. December dieſes Jahres, Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Deputirten Oberlandesgerichts- Referendar Loebbecke im biefigen Gerichts. Gebaͤude 
angeſetzt und es werden zahlunasiahige Kaufliebbaber zu demſelben mit dem Bemerken 
bierdurch vorgeladen, daß Taxe und Vorwarden täglich in der Gerichts-Regiſiratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 

Werden, den 20. September 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts-Commiſſion: Henrici. 
— — —— — — —ñ— — 


Subbaſtations-Patent. 1180. 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen nachbenannte dem Kaufmanne Theo: Immetitens 
dor Finnmann hieſcloſt zugehörige Immobilien: Betauf, 
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ji a) ein im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Bol. III. 7 39. eingetragene, 
auf der Beeckſtraße biefelbft fub Nr. 239. gelegenes Wohnhaus nebſt Hofraum, Nebenge 
baͤude und Fabrikgebaͤude; b) ein im Hypothekenbuche der Stadt Duſsburg Bol. vIl. 
Fol. WW. eingetragener, im Deberich hiefelbit neben Philipps und Hovius Baumgaͤtten ge: 
legener Baumgarten; c) ein im Hppothefenbuche der Feldmark Duisburg Bol. XV. 
Fol. 69. eingetragener in der Duisburger Feldmark oberhalb Hagelsgaͤßchen neben Fur: 
manns Gärten gelegener Garten; d) ein im Hypothekenbuche der Feldmark Duisbun 
Vol. XV. Hol. 68. eingetragener in der Duisburger Feldmark an der langen Hide a 
dem Hopfenkamp gelegener Garten; e) ein im Hypothekenbuche ber Feldmark Duisburg 
Bol. XV. Fol. 34. eingetragener in der Duisburger Feldmarf am Werthhauſer Fahr ge 
fegener Garten; von denen die fub a benannten Immobilien im Ganzen zu 2400 Thir. 
und die fub b, — e. inclufive benannten im Ganzen zu 530 Thlr. tarirt worden find, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in den vor dem Ober-Landes—-Gerichte-Referen— 
dar Buß im hiefigen Gerichtsgebaude 

am 18. December biefes Jahres, 

am 25. Februar und 
am 25. April künftigen Jahres, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr anftehenden Terminen an den Meiftbietenden zum Verkauf 
andgefegt werden. Kaufluftige wollen ſich alsdann einfinden und find Xare und Ber 
warden in der Regiftratur des unterzeichneten Gericht einzufehen. 

Duisburg, den 4. October 1832. 


Königlich Preußifches Land» und Stadt:Geridt. 
Bucht. Oſtermann. 


21 





581. Subhbafations:- Patent. , 
Im Wege der Erecution foll der den Erben des Wilhelm Koks gehörige Kalten, 
welcher fub Nr. 950. Eat. im Eppinghofer- Bruh liegt, aus Wohnhaus, Scheune, pi 
raum, Garten und Aderland befleht, unt zu 649 Thaler abgeſchaͤtzt if, vertan MAT 
\ Der Bietungstermin ift auf den 19. Januar 1933, Nacpınittags 3 Wit N * 
Behauſung des Wirths Springmann im Kreuzfeld angeſetzt, und koͤngen Bart en 
als Vorwarden bei Gericht eingefehen werden. Zugleich werben alle unbefanntt * 
tendenten, welche auf obige Beſitzung Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
fpäteftens im Verkaufstermin, bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 
Broich, den 16. October 1832. 
Fuͤrſtliches — der Herrſchaſt Broich. 


erohbaus Shramm. 





582. Subbaffationd- Patent. i 
Auf den Antrag des Herm Johann Gerhard el, Kaufmann, in Due, 
dorf wohnhaft, als ertrahirenden Gläubiger, wider die ebenfalls dahier wohnendt © * 
des Muſikus Johann Zittel, Eliſadeth geb. Conhen und deren dahier wohnenden — wi 
Zohann Zittel ohne Geihhäft, Eheleute Hutmacrer Yofeph Gorten und Gertrud Alte, 
Mathias Zittel ohne G-fhäft und Eheleute Schreiner Mar Mertens und Chriftine | 
foll das denfelben zußehörige in Diffeidorf, Gemeinde, Blrgermeilterei, Kreib un 
richtöbereih idem, auf der Wilhelmsitraße, zwifchen Eberhard Mei, jekt ae 
Surtan und Geſchwiſter Simons gelegene, mit Lit, A. Nr. 311. bezeichnett — 6. 
Zubehoͤrungen für das vom Heren Ertrahenten geſchehene Erfigebot von 1000 Thlt. 
j am Freitag, den 15. Februar 1833, Nachmittags 3 Uhr, fauf ausge: 
im Audienzfaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichts öffentlich zum Verkan 
fest und dem Meiftbietenden sugeiihlagen werben. brei Stod⸗ 
Das Haus iſt ganz in Stein gebauet und hat außer dem Erd ee genfert, 
werke, in der Fronte zwei Kellereingänge, eine Hausthäre mit Dberliht, ti ein Dad 
wonen unter eine mit einem grau angeleichenen hölzernen Baden verfeben I np da 
enfier und zwei Schornfleine, aufm Hofplag ift ein Hinterflügel, eine Pumpe 
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unterfellertes Hinterarbäube von drei Ztodwerfe, ebenfalld in Etein erbaut und bat at 
Fenſtern und cin Shornſtem; ſämmtliche Baunchkeiten find sbeils mit Leyen theils mit 
Pannen behangen. Das Vorbaus wird vom Winkenerer Buſch, Wittwe Reiff, Lebrer 
Weber, kinnarz, Sattler Frev, Nageituſch, Woelcute Gorten und Edrihmader Drechslet, 
das Hinterhaus von der Wittwe Zittel und Sötne, fo wie vom Zageiöhner Lohr bewohnt. 

Der Steuectauszug, wornach das Haus mit Zubeborungen in der diesaäbrigen 
Brunditeuer au 15 Ahaier 5 Zar. 2 Pf. veranfblaat ıft, fo wie die Kaufbetingungen 
biegen zu eines jeden Einſicht in der biengen Genwticreiberei offen. 

Duͤſſeldorf, den 31. Xitober 1532. Dir Juſtizrath: Bremer. 





Eubbaftation8:Patent. 
Auf Antrag des in Barmen wohnenden Renthers Herrn Johann Bottfried Voß: 
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voinfel, fol das Dem zu Etberſeld wohnenden Fuhrmann Gaspar Heinrich Drefher zuge: Benent. 


börige in dem Kreiſe der Gemeinde und Stadt Eiberfeid, an der neuen Teichſtraße geles 
gene, mit Schon A. Nr. Inn; bezeichnete zweiſtoͤkige Wohnbaus nebſt zweiſtoͤdigem Hins 
ergebaͤude, ke und Dahinter gelegenem Gartchen, baltend zuſammen 41 Ruthen 
80 Fuß von ftadtıichen Gruͤnden umgeben und veranſchlagt in der rundſteuet pro 1832 
zu 14 Zeir. 10 Car. 10 Pr, 
am Dienftaa, den 5. März 1833, Nachmittags 2 Uhr, 

in den Sitzungs‘aale des Kriedensoerichts bierfe'bit für das Erſtgebot von 1000 Thalern 
oͤffentiich zum Verkauf ausgeſteüt und dem Merfibietenden zugeicblagen werden. Das 
Haus ıfl mit Pannen gededt, in Kabmänten erbaut, in der Fronte und auf der Suͤd⸗ 
weſtſeite mit Schiefern bekleidet, es bat in der Fronte eine Thuͤr, 9 Fenſter, 3 Kellerfen⸗ 
ſter und eine Kellerthür, ſüdeſtlich 2 Thüren und 6 Fenſter, ſüdweſtlich 6 Fenſter und 
nordoͤſtlich 1 Fenſter; es wird bewohnt von dem Schuldner und miethweiſe von den Me⸗ 
banıkus Peter Woti; das Erdgeſcheß des Hintergebaudes iſt in Bruch- und das Stod: 
werk in Ziegeiſteinen gebaut, mit Pfannen gededt, in der Fronte mit zwei Thüren und 
Fenſtern, nordweſtlich mit drei Fenſiern, und ſüdöſtlich mit einer Thuür und einem Fen⸗ 
er verſeden. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Seirctariat des dieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen, 

Eiberfeid, ten 10. November 18.2. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloftermann. 





586. Subbafltations:Patent 

Auf Antrag dei zu Barınen auf Wupperfeld wohnenden Gonditord Peter Caspar 
Miühlingbaus, follen Die dem zu Elberfe'ld wohnenden Bierbrauer Phil.pp Jung zugebd« 
riaen, in der Statt Eberield auf der Gatberſtraße Zect. E. gelegenen, und in der Örunds 
ſteuer pro 1832 au 12 Thlr. 18 Sge. 11 Pf. verankhlagten Immobilien, 

am Mittwoch den 27 Februar 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Eisungslaale dis Friedensgerichtes hieſelbſt, Öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt 
und den Meiſbietenden zugeiſchlagen werden. 2 
Die Immobilien find a) ein mit Nr. 234 bezeichnetes von Holz mit Biegelahmwänz 

den aufgeführtes, und mit blauen Ziegeln gededtes zweiſtoͤckiges Haus — es iſt nach der 
Straße zu mit Schiefern bekleidet, und hat daielöft 13 Fenfter, 2 Dachfenfter, und eine 
Zbür — auf der Süofeite beſinden fih 6 Feniter, und es ift dafelbit auf dem Hofraum 
ein kleines Staͤlchen gelegen, nördlih bat es 3 Fenfter, und öfllih 5 Fenſter, und 
2 Dadtenſter, es aränzt mit dem Hofraum am die Gründe des Winkeliererd Ball, und 
des Wildelm Bender; es wird bewohnt von dem Schuldner Jung und miethweiſe von 
Heintich Teichmüller, Fabrikarbeiter Zitmann Virfens, Fuhrmann Heinrich Weidenbach 
und den Webern Anton Mey, Jaceb Wobhlgemuth und Johann Wigand; b) ein mit 
Nr 23} bezeichnete in Holy mit Fachwerk aufgeführte, mit rothen Biegeln gededtes 
dreifiödiges Haus, die Presburg genannt, nebft Enbıns es hat weftlib, wo es an den 
zum vorbeihricbenen Hauſe gehörigen Hofraum angrenzt, 2 Kellertyüren und 9 Fenſtet, 
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sor dem Haufe befindet fid ein Fleiner Hofraum und es befinden fich am ber Frontſeite 
12 Fenfter und 3 Thüren, ſuͤdlich find 4 und oͤſtlich Fenfter, Das Haus ilt in den 
Berg gebauet, zum heil mit Leien bekleidet, und grenzt an Ballſchen und eigenen 
Gründe; es wird miethweife bewohnt vom Xagelöhner Anton Holländer, und von den 
Webern Iacob Knipp, Zohann Het, Wilhelm Hülsbed, Andreas Knapp. Franz Heafi 
Philipp Weidmann, Peter Zavier und Johann Peter Caspar Eppinghaus; c) ein mit 
Nr. 234 bezeichneted, von Holz mit Ziegel-Gefachen aufgeführtes dreiftüdiges Nebenhaus; 
85 hat nördlich 2 Fenſterchen, weſtlich 4 Fenfter, füdlich die Hausthür und eilf Fenftern, 
öfttich fünf —— ed graͤnzt an bie Gründe des Wilhelm Bender, und des Schuldner; 
d) ein an dad vorbefchriebene Nebenhaus angebautes Brauhaus, blau und roth gededt, 
zweiftödig, verfehen mit 2 Thuͤren und 5 #enftern, begränzt wie vor, und benugt mit 
dem Mebenhaufe von dem Schuldner und den Miethern Tagloͤhner Friedrich Sdoͤbet, 
Mafhinerin Ehefrau Abraham Ermeld, Schreiner Johann you und den Webern Kranz 
Zehnpfenning und Peter Tackemann; e) ein an ber Dflieite der Gebäuden gelegener circa 
24 Sechszig großer Garten, grängend an die Gärten von Ball und Fels, — 

Die u find auf das Haus mit SR unter Lit. a. 500 Thale; 
auf das Haus Kir. b. nebſt Garten unter Lit. e 400 Xhlr. und auf das Nebenhaus um 
ter Lit. c. nebft Brauhaus unter Lit, d. 300 The. — 

Der vollftändige Auszug aus der Eteuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf 
dem Secretariat des yiehgen Friedenögerichtes zur Einfiht offen, 

Elberfeld, den 2. November 1832. , 

Der Friebensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





11885. 684, Definitiver Bertauf. 
Bıfnitiver Am Mittwoch den 23. diefes Monats, Vormittags zehn Uhr, an dem Haufe 
Berteut, des Wirtbes Johann Wilheln van den ar ng Kevelaer, auf Betreiben der 
arin Catharina Gerrigen und 


u Goch wohnenden großjährigen Gefhmifter 1) 
Deren Ehemannes des Schmiedes Peter Heinrich Vaegs; 2) ber Dienfnagd Ans 
tilda ——— und 3) deö Schmiedegeſellen Johann Gerritzen, Kläger, widet den 
enannten Johann Wilhelm van den Weyenbergh, ald Kurator der valantın Rue 
aſſenſchaft des zu Kevelaer verftorbenen Peter Gerrigen, Verklagten, fol in Gewmh⸗ 
beit zweier unterm 8. Mai und 7. Auguſt dieſes Jahres von dem Koͤnigl Bandarrichtt 
zu Cleve erlaffener Urtheile, ein zu geſagtem Kevelaer, an der alt Kevelaerihen traft 
wifhen Wittwe Eil und Anton Berken, unter ber Mr. 38 gelegenes, zwiſchen den 
Srlägern und ber gedachten Nachlaſſenſchaft gemeinfchaftliches Wohnhaus mit anhaben⸗ 
dem Arbeitszimmer, Baghauſe und Garten, vor dem unterzeichneten, durch dab It! 
tere ber vorermähnten Urtheile, hierzu befonderd committirten Notar, unter den bei 
demfelben hinterlegten Bedingungen. öffentlich und definitiv zum Verkaufe ausgeboten 
werden, Goch, den achten November 1839. Ingenmey. 

Fuͤr gleichlautende Abſchrift: Ingenmey 


— 





1186. 585. Publicandum, 
gmmoriliens Im Wege ber nothwendigen Eubhaftation ſoilen die dem Toͤpfer Gottfried En 
—RX merich gen Küper zu Schermbed gehörigen Grundftüde, als: 1) das Haus Nr 3 iu 
Schermheck nebit Zubehörungen; 2) dns Aderland im Brhagerfelde ju Schermbet, 


Flur 7 Nr. 35 der Charte, groß 1 Morgen 19 Ruthen 1 Fuß Pr. Maaß und 3) eine 
Weide in der langen Gteege, Fol. 8 Nr. 44 der Ein Schermbed, groß 
32 Ruthen 82 Fuß Pr. Maaß, zufammen zu 247 Rthle 23 ESar. 2 Pf gerichtlich 
geokuniget, in einem Zermine den 18. Februar 1633, Vormittags 14 Uhr. zu Sherm 
ed, Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufliebdabet 
werben eingeladen im Termine zu eriheinen und ihre Gebote abzugeben, koͤnnen au, 
“ m den gefeglihen Bedingungen Feine befondere Statt finden, die Tare ſowohl 
2 uöbange ded Berichts als auch an den Mocyentagen in der Regiftratur des bit 
gen Gerichtes einfehen. Zugleich werden in Bezug der. Grundflüde a) des Aderlanı 
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bes im Bruͤggerſelde Flur 7 Mr. 35 der Charte von Schermbeck und b) der Meide 
in der langen Eteese Acl. 8 Wr. 44 der Gbarte dafeibft, alle unbefannte Realpräten⸗ 
denten vorgeladen, ın dieſem Xermine zu ericheinen und ibre Anſprüche gebörig anıus 
meiden, witrigenfals fie pralludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auteriegt werden. Weſel, den 2, November 1832. 
Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht: 
tent. Richter. 


580, Subhbafations: Patent. 

Huf den Antrag des au Eiberfelo woehnenden Kaufmanns Herrn Sobann 
Abrabam Pluͤmacher, ertrabırender Gläubiger aenen die Schuldner Eneleute Iſaac Vors 
berg, früber Kaufmann, jeyt Adersmann und Wilhelmina Blombach, beide im Sıchmas 
lendof, Gemeinde Ronsdorf wohnend, fol das den Schuldnern zugebörige, zum Schmas 
lendof genannte Ackergut, gelegen in der Bürgerme.iterei und im Gerichtsdezitk Rons⸗ 
dorf, Kreis Lennep, welches in der Grundfleuer für das laufende Jahr zu zwei und 
jwanzig Thaler ſechszehn @ilbergroihen neun Prennige veranſchlagt iſt, und nad) 
Art 31 der Mutterrole der Grundgüter und Gchäude der Buürgermeiſterei Rons⸗ 
dorf, folaende Beſtandtheile bat: 





Nummer Flaͤcheninhalt. 
der Flur des Grundſtuͤds. , Morg. Ruth. Fuß 
11 20 Won» und Dekfonomies: Bebaude im Echmalenbof, 


welche theild mir Stroh, theils mit Pfannen ges 
deit, größtentbeild in Fachwerk aufgeführt find, 


an Voß und Haldach angrenzend s . .— 9 90 

— 19 Obſtgarten daſelbſt . s . . ’ 1 83 29 
— 24 Gurten daicibft u R s . . . — 91 70 
> 25 Land daſelb ſt . . . * * . 8 59 — 
— 25 Land daſelbſt . si u we 28:18 60 
1 3 Land, das neue Land genannt . N . . 8 116 20 

— 35 Hol im Ecdarpenader-Eicpen . . . « 13 36 _ 
— 35 desgleichen daſelbſt. — . 3 36 60 
— 38 Holz im Scharvenacker Buſhe.... 9101 90 
11 Ö dito an den Schmalenhöfer:Wiefen . s . — 69 30 
— 7 olz dafeibt —. er ee A — 
— 39 Sam Daher ee 4 — — 
— 39 olz daſelbſt — . 1 06 60 
_ 5 Wieſe in den Echmalenhöfer-Wiefen .  . - 10 79 
— 8 Wieſe dafeibit . . . . “ . . — 22 10 
— 9 Wieſe daſelbſt . a . . . 5 83 80 
— 12 Wieſe daſelbſt — 65 50 
— 14 Wieſe daſelbſt — 27 20 
—— —ñ— — — — — 

94 83 10 


am Mittwoch den amanziaften Februar Achtzehnhundert drei und dreißig, Vormittags 
ebn Uhr, in der oͤffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsdorf, auf dem Rats 
** daſelbſt, für da3 von dem ertrahirenden Gläubiger abgegebene Erftsebot von 
zweitauſend Thaler Preuß. Gourt. zum Verkaufe ausgejtelit und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werten. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle und bie Kaufbedingungen find auf 
kiefiger Gerichtöichreiberei einzuſehen 

Nensborf, den ein und dreifigften Oktober 1800 zwei und dreißig 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 

532. Subhaflationd-Patent. 

Auf Anfteben des Gutsbefigers Theodor Helleröberg auf ber Neußer: Meide bei 
Neuß, als Gräudiger des zu Stommeln im Landfreife Köln wohnenden Aderers Heinrich 





1187. 
Immobılıns 
Bertenl, 


. 


1188, 


Immediliew 
Bırlanf, 


1189. 
BSekanutmochung. 


1190. 


> Bakante Echo 
zerelie, 


1101. 


Bılanatmadung, 
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Jeges in eigenem Namen und ald Vormund feiner minderjährigen Kinder: 1) Edmunt, 
2) Thereſia, 3) Anton, 4) Eva, 5) Joſeph und 6) Theodor Jaegerd, follen am Mitt 
woch ben 23. Januar 1333, Morgens 9 Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Grevenbreih 
in deſſen Öffentlichen Sitzung daſelvſt zur Kıllnerei, nachgenannte den befagten Schuldner 
Auaehörigen, von ihnen benugten Ader: Parzellen, in der Gemeinde Hemmerden, Kreit 

revenbroich gelegen, zu den angefegten Erſigeboten öffentlich ausgeftellt und dem Meiſt 
und Legtbietenden definitiv zugeichlagen werden 1) 35 Morgen Aderland alter Mash 
am Danner: Hof gelegen, mit einer langen Seite an Iacob Lichtſchlag, mit einem Ber 
ir an den Fuͤrſten zu Salm⸗-⸗Dyk anfhiegend, in der Katafler-Mutter:Rolle mit Set, A. 

r. 105. bezeichnet. Erſtgebot 100 Thlr; 2) 14 Morgen Adertand alter Maaf, mit 
einer langen Seite an Jacob Lichtihlag, vorhaupts an Geichwiſter Kroſch anſchießend, in 
der Katafter-Mutter:Rolle fub Sec. A. Nr. 49. eingetragen. Erſtgebot 30 Zhfr.; 
3) 4 Morgen Aderland alter Maaß, gelegen zwiſchen Hedbaufen und Kaufhaufen, mit 
einer langen Seite an Jacob Holz, mıt einem Borhaupte an den Weg nach Kaulhaufır 
anſchießend, in der Katafter-Mutter-:Rolle fub Sect. D. Nr. 99. eingetragen. Erfgebet 
10 Thir. — Die Kaufbedingungen, fo wie ein SteuersHebe:Rolle-Audjug, zufolge dw 
die vorbenannten Immobilien für das Jahr 1831 mit 7 Thlr. 10 Sgr. 2%f. veranfhlagg 
waren, liegen auf der Gerichtöfchreiberei hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. = 

Grevenbroich, den 26. Scptember 1832. 
- Der Friedensrichter: rent. 


583. Befaunntmabıuna. 

Die Gebrüder Friederih und Carl Vogt hiefelbſt, haben unter Einreibung dei 
Planes um die Eonceffion nachgeſucht an, die E:rlle des an der Wordfeite ihrer in der 
Moͤllhoff hieſelbſt gelegene Mühle, jetzt haͤngenden oberſchlaͤgigen Waſſertades tin mie 
telfchlägiges zehn Fuß hohes Waſſerrad zu bangen, und an die Stelle der jest dur 
befaates Rad getrieben werdenden Schleiſſteine eine Fruch: mahlmuͤhle mit zwei @9R 
gen anzulegen k 

Nach Vorſchrift des Art. 3 der Gonvernementsr Verordnung vom 8. Rovembet 
1814 wird dieſes bierdurch befannt gemacht. damit Diejenigen, welde durch dicſe Mens 
derung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, binnen 8 Wochen praͤkluſioiſchet grik, 
vom Tage diefer Belanntmahung an gerechnet, ihre MWiderfprüce dem Art 4. * 
gedachten Verordnung gemaͤß, ſowohl bei der hieſigen Stelle als auch bei dem Bau 
beren einlegen koͤnnen. \ 

Miütheim, den 10. November 1832, Der Bürgermeifter: Weuſte. 


Da an die Elementarlchrerftelle au Berabeim, Bürgermeiiterei Hohenmerid, 
Kreis Geldern, ein neuer ehrer anzuitellen ift, fo lade ich evancelifhe, zu dieler 
Stelle (ufltragende Schulamts-Candidaten hiedurch ein, ſich in portefrien Briten Un 
verzuͤglich ‚zu melden und ihre Beugniffe einzureichen. Der Lehrer bezieht bei mit 
Wohnung und Garten das Normalgebalt und monatlich von jedem Kinde 3 Et 
Schulgeld. Capellen, bei Moers den 10. November 1532. 

Der Schulpfleger: Eßler. 


561. Der I. P. Kleberger, Inhaber einer Bleiweißfabrik, beabſichtigt die Anlage eined 
oberſchlaͤglichen Wafferrades auf dem an feinen Kabrikgebänden hier in der Mirken vordei⸗ 
fließenden Mirker- und dem Eſch-Bach. 
Gemaͤß Art. 3. der Gouvernements-Verordnung vom 8. November 1814 wird vießes 
% Jedermanns Kunde, mit der Auforderung gebracht, daß diejenigen, welde durch dieſe 
nlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, den Widerſpruch binnen 8 Moden präu: 
Bude en ar — — an gerechnet, bei dem Untereldunetch, 
ei dem der Situationdplan und Nivelle ; dem Erilä icht einzuleht 
Fund, einzutegen haben, mentsriß nebſt dem Erlaͤuterungsbericht einz 
Etberſeld, ben 29, October 1832. Dir Ober Buͤrgermeiſter: Brüning 
—— y — — — 








Oeffentlicher Anzeiger Rr. 96. 


Büffeldorf, Sonnabend, den ı7. Rovember 1832. 








5%. Edictal»Gitation. 119. 

Der Zuhfabrifant Friedrib Voß von Holten gegen den von ber unverehelichten @pieraisEisarion, 
Cbriſtina Büngeler und dem Vormunde deren am 17. Januar diefes Jahre außer chelich 
gebornen Kindes, dem Tageloͤhner Gerhard Büngeler in der Feldmark Holten, eine red 
pective Deflorationd: und Wlimentationds Klage biefelbft angeſtellt worden ift, wird, ba 
derfelbe vor Iniinuation der Klage jih von feinem Wohnorte entfernt bat und bis jeßt 
fein Aufentbalt nicht zu ermitteln gewelen ift, auf den 25. Februar . J., Morgens 
9 Ubr, vor dem Deputirten Lands und Stadi-Richter Noot an biefiger Gerichtsſtelle zur 
Einlaſſung auf bemeidete Klage bierburd unter der Warnung verabladet, daß bei feinem 
Nichterſcheinen die in der Klage angetragenen Thatſachen in contumariam für richtig ars 
genommen und was nach denſelben und den Vorſchriſten ber Geſetze Rechtens wider ihn 
ertannt werden fol. 

Duisburg, den 5. November 1832, 

Königlih Preußiſches Lands» und Etabt:Gericht. 
Buehl. Oſtermann. 





506. Subbafationd-Patent. j 1193. 

Dos den Kindern der verftorbenen Eheleute Echreinermeifter Friedrih Wilhelm Diele zumerıırens 
mann in Kettwig zugehörige, daſelbſt an der Ruhrſtraße unter der Nummer 44. gelegene giırtanr. 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 0968 Xblr. 18 Ear 4 Pf. fol auf den Antrag der 
VBormünder unter obervormundicoitlicer Genehmigung zum Behuf der Erbichaftstheilung 
in dem an der Gerichtäfice zu Kettwig auf 

den 20. Nanuar 1833, Vormittags II Ubr, 

angeſeßten Xermin, zum öfentiih freiwillisen Werkauf dem Meijibietenden ausgeſtellt 
werden. Zu diefem Termin werden daher Kaufliebhaber unter dem Eroͤfſnen eingeladen, 
dag die Fare und die Vorwarden täglich in der Gerichtö:Regiftratur einaeichen werben 
fonnen. Zugleich werden alle unbefannte MReals Prätententen aufgefordert ihre etwaige 
Reoi: Anfprüde länaftens bis zu dem obigen Licitations-Termine anzumelden und zu be: 
fbeinigen, widrigentals fie Damit werden praͤtludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Werden, den B. November 1832. 

Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion: Henrici. 





4. Subhaeftationd:-:- Patent. 1194. 
Auf den Antrag mehrerer Gläubiger follen zu deren Befriedigung im Mege der unosinen 

Erecution: a) die dem Ackersmann Hermann A zu Menden gebörtige unace gGortaur. 
tbeilte Halfte des dafeibit fub Ar. 759. caraseri und Art. 32. der Grundfieuermutterroile 
gelegenen Heſſelmanns-Gutes, welche auf 4267 Thlr. 41 gr. 9 Pf. abgefchägt if; 
b) defien Rechte auf die andere Hälfte diefes Gutes, fo wie überhaupt alle ihm an den 
ganzen Hof zuſtehenden — tbeild fireitigen — Rechte; und c) deffen Drittheil zweier in ber 
Kommüne Menden C. 234. und 256. der Flur, Art. 32. der Mutterroile, gelegenen Ader⸗ 
füde, dad Häuschen und das Kroͤpchen genannt und zu 123 Zhlr. 16 Sgr. abgeihägt, 
verfauft werden. Die Bietungstermine find: 

auf den 20. Drteber e., Bormittags 9 Uhr, 

auf den 19. Degember c., Vormittags 9 Uhr, und 

auf den 22. Kebruar 1833, Nachmittags 3 Uhr, 
angelegt, und follen die beiden erſtern an der Gerichtöftelle, der Ichtere aber in der Woh— 
nung des Wirthes Teriung auf der Kaienburg zu Dolthaufen abgehalten werden. 


1198. 
Immodillen 
Bertauf. 


1196. 


Immobilien: 
Bertauf. 


u ———— — nn 
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j -Zare, Beſchreibung der Rechte und Vorwarden koͤnnen tüglih an ber Gerichtäftele 
ein efehen werden, und werben alle bie, weldye auf obige Grunditude unbekannte Rrak 
Anſpruͤche Ei haben vermeinen, aufgefordert, dieſe —8 in dem letzten Bietungster 
mine bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 

Broih, den 1. Auguft 1832. 

Fuͤrſtliches Gericht ber Herrſchaſt Broich: 
Berghaus. Schramm 
589, ‘ Subhafationg- Patent. 

Auf Anftehen des zu Crefeld wohnenden Meinhändlerd Peter be Greif, Gläubige, 
gegen: 1) bie Kinder bed zu ‚Krefeib wohnenden Seibenarbeiterd Cornelius Nösberg aut 
der Ehe mit Anna Catharina Gafaretto, namlich: Marin Magdalena, Johann Heinrid 
und Sohann Roͤsberg, minderjährig und gewerblos bei ihrem obgenannten Water wı% 
nend; 2) den Sohn des verftorbenen Mathias Gafaretto aus deſſen Ehe mit der in Kw 
feld wohnenden Seidenarbeiterin Catharina Gafaretto, geborne Hormes, Friedrich Bilklm 
Gafaretto, minderjährig und gewerblos, wohnend hei feiner ebengenannten Mutter; 3) 
Eheleute Heinrich Roth und Chriſtina Gafaretto, Seidenarbeiter, zu Krefeld wohnen, 
follen Dienflag _ den fechs und zwanzigften Februar 1300 drei und dreißig, Vormittag 
eilf Uhr, nachbefchriebene $mmobilien vor dem hiefigen Friebendgerichte in dem Audieng 
faale des auf der katholiſchen Kichftraße gelegenen Auftizgebäuded, Öffentlich für das vom 
Gläubiger angegebene Erfigebot von fieden hundert Thalern zum Verkauf audgelegt un 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben: 

Ein im Kreife, Bürgermeifterei und Stadt Krefeld auf der St. Toͤnie Strahe ge 

en Dften an die Gaſſe, gegen Norden an Hırthofs: Garten und gegen Wehen an Arab 
aus und Leysners fonft Heusaes: Garten. Das Haus ift fünf und zwanzig SUB drei, 


aus Ziegelfteinen und Fachwer cıbaut, mit Dachziegeln gededt, theilweile unterfellrt, bat 


"in der Fronte unten eine Thuͤr und zwei Zenfter in ber erflen Etage, drei — 


im Dade ein Fenſter, bat ferner in der dftlihen Giebelmauer unten std 
oben drei Zenfter, fowie in ber Spitze drei Fenſiet und wird bewohnt vn Bit 3 
thias Gafaretto, Cornelius Roͤsberg und den Mieiholeuten, Seibenabritt ge IN 
Mittwe Klümpfed. , : aruech 
Die Kaufbedingungen, ſo wie der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrole werna⸗ 
obige Immobilien mit einer Grundftcuer von 5 Thlt. 23 Sor. 2 Pf. belegt find, hegen 
auf der Gerichtſchreiberei * Einſicht offen. 
Grefeld, am 12. November 1500 zwei und breißig. 
_ Der tommiffarifche Friebensrichter: Hu isgen. 
568. SubhafationdePatent, 

Auf den Antrag ber Frau Witwe Peter Jacob de Landas, Antoinette Gatharine 
Gertrud geborne Schloͤſſer, Rentnerin zit Eiberfeld wohnend, extrahirende Giäubigerft, 
gegen Peter Timmer, Adersmaun am Rollenberg, jebt am Händchen in Det sBürgermitt 
fterei Luͤttringhauſen wohnend, Schuldner, follen die dem Schuldner zugehörigen, t 
am Nölienberg, theils am äuschen, ſaͤmmtlich aber in der Bürgermeifterei gürtringbaik 
fen, Gerichtabegint Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegenen Ammobilien, welche in der Grund 
fteuer für das laufende Jahr zu fieben Thaler drei Sar. veranfhlagt find, namlich: 

1. Das But am Nöttenberg, welches folgende Beftandtheile hat: 1) Ein Wohnhaus 
im baufälligen Auftande, in Lehmwaͤnden mit Stroh gebedt, enthaltend zwei Stod 
und einen Kubflall, und bewohnt von den Pähtern, Fabrikarbeitern Abraham 
und Gottlieb Mengel, Am Haufe recht3 an der Thuͤre befindet fi ein ganz vet 
und mit Stroh gebedter, Anbau, und unter dem Haufe ein gemölbter Keller, Im 9 
eine Scheune in Lehmwänden und mit Stroh gebedt, worin auc eine Stallurg unge 
bracht; 2) Hof und Hausplatz groß 365 Ruthen 50 Fuß, grenzend an eigene runde; 
3) Wiefe im Wiefenfelde, 1 Morgen 65 Ruthen 30 Fuß groß, und uͤbenu an eigemt 
—— angrenzend; 4) Wechſelland daſelbſt, 1 Morgen 44 Wuthen 30 Fuß groB) 
20 “zus vr Gruͤnde angrenzend; 5) Schlagholz in den Erlen, 9 Morgen 78 Ruther 
groß, angrenzend an bie Bufhgründe des P. I. Nahrgang UMd bes Catpoi 
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Hellingbaus auf dem Noͤllenberg; 6ꝛ Buſcweide am Noͤlenberg, 166 Ruthen 70 Ku 
gres, an tie Eruͤnde des Lemmer und Wurelm Beder zu Kottbauien angtenzend; 7) Feid 
am Hole, Webicuand, 13 Morgen 64 Rutgen Av Fuß groß, an eigene und Nabrgangs 
Grüne angrenzend; 8) Gemüfegarten, ober Lem Felde, 37 Ruten 50 Fuß groß, be 
tenzt wie voriges Landz 1) Wieſe, Die Bergwieſe genannt, I Morgen 20 Rutben 60 
bus groß, grenit an die Wieſengruͤnde des Hillerkuß und Homberg; 1a, Mittelwald im 

odentoll, 2 Morgen 77 Ruthen 80 Fuß groß, an Hillerkuß und Nahrgangs Buſch⸗ 
gruͤnde angrenzend. 

4. Das Gut am Häuschen. Dazu gehoͤrt: I) Ein halbes Wohnbau am Häus— 

ben, und zwar der obere Theil ıf in Lebmwänden, mit Etrob gededt, net Stall, 
Speicher und acbulftem Keller; wırd von dem Schuttner felbft, und von Dem Heinrich 
nn. aid Mietber bewobnt. Die andere Hältte dieſes Hauſes gehört dem Wilhelm 

Emis; 2) Haus und Hoiplatz, von eigenen Gründen begrenzt und 19 Ruthen 5uv Fuß 
groß; 3: Buſchweide, wird von den Gründen des Johann Kostpaus und Nubrgang bes 
nrenat, 24 Nutben 0 Kuß groß; 4) Semüies Garten, grenzend an bie Vorigen, groß 
33 Wutbenz 39 Wechſeland, an die runde des Nabrgang und Hillerfuß angrenzend, 
2 Morgen 79 Mutden 50 Auß groß; 6) Edlanhols, im Schmaienberae, an Nabrgang 
und Wilbelm Schmitz angrengend, 1 Morgen 6% Nutten SU Fuß greß; 7) desgleichen 
daleibſt, bearenzs wie vor, 3 Morgen 117 Rutben 70 Fuß groß; 5) Wieſe, Die Bergwieſe 
genannt, 74 Nuthen 40 Fuß aron, begrenzt wie vor; 9) Eihlagholy in der Huͤttendelle, 
an Kotthaus Ind Nabrgangs Biriche angrenzend, groß 102 Rurben !W Fuß; 

am Freitag den zwei und zwanzigſten Februar achtzehnhundert 
drei und Dreißig, —— 10 Uhr, 

in ber oͤffentlicen Sißkung des Friedensgerichts zu Ronsdorf auf dem Rathhauſe daſelbſt, 
und zwar jedes Gut beſonders, nämlich das unter Wr. 4. beichriebene Gut am Noͤllenberg 
für das Erſtgebot von dreihundert Thaler Gourant und das unter Nr. BI. befchriebene 
Gut am Häuschen für das Erſtgebot von zmweibundert Thaler Gourant zum Verkaufe 
ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuaeichlagen werden. 

Der voliitindige Auszug aus der Eiruerrolle und die Kaufbedingungen find auf 
biefiger Gerichtichreiberei einzuichen. 
Ronsdorf, den ein und dreigigften Detober 1800 zwei und breißig. 

Der Friedensrichter: Hoffmann. 


481. Subbafations»-Patent. 1197. 
Auf den Mntrag des zu Mubrort wohnbaften Kaufmanned Heinrih Wieſemann, Sutmahiliens 


welcher bei dem zu Rheinberg wohnbaften Privaten Joſeph Krabler Domicil wäblet, al& gertaur 
ertrabirender Glaͤubiger in der Eubbaftationsfahe gegen Magdalena Urbach, Wittwe von i 
Zohann Dewey, Koblenhändter, zu Dilenberg wohnhaft, ſowohl im ihrem eignen Namen, 
wie auch als Hauptvormünderin ıbrer mit befagtem Dewey erzeugten no minderjährigen j 
Kinder, namentiih: Garl und Caroline Dewey, folen die hiernach bezeichneten der vor 
benannten Echuldnerin zugehörigen in der Gemeinde Dfienberg, im Kreife Geldern gele 

enen, im der diesjährigen Grundfteuer mit 4 Thalern 25 Egr. 2 Pf. veranichlagten 


runditüde 
Donnerftag, den 17. Sannar 1833, Vormittags um 10 Uhr,” 
in der Öffentliben Eisung des Kriedensgerichtes im gewöhnlichen Gerichtslokale hieielbft 
in Rheinberg auf der Rheinſtraße Wr. 153 verfleigert und den Meiflbietenden zugefchlagen 
werden, naͤmlich: 

1) Das zu Dffenberg unter Nr. $ am alten Mheine neben dem Fußwege gelegene 
Mohnbaus, Hinterbaus, Stallunsen mit dabinten anſchießendem Garten und einer Koh— 
lenbütte, zulammen nach der Kataftral- Mutterrolle unter den Mrn. 25. und 27. einen 
Flachenraum von 125 Ruthen 10 Zuß enthaltend. (Erftgebot 800 Xhaler.) (Die Gebaͤu—⸗ 
lichkeiten find mit Steinen erbaut und mit Ziegein gededt und bat das Haus im Erdge— 
fhoße nach tem alten Reine zu eine Haupttbüre und fünf Fenfter und im erften Stode 
ebenfalls fünf Fenfter.) 2) ein daſelbſt neben Gardemann und Joris Land gelegenes Stüd 
Aderland, nah der Kataftrals:Mutterrolle fub Nr. 30, 2 Morgen 163 Ruthen 90 Fuß 
enthaltend. (Erſtgebot 100 Thaler.) 3) ein in der Gemeinde Rheinberg am Rohmweg 





u — 
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iſchen — von der Rhoers und Bela Mardemannd Land gelegened She er 
der Kataftral- Mutterrolle fub Nr. 21., 2 Morgen 103 Yuthen 7 en En 
tend. (Ertachet 100 Xhaler.) 4) ein au Dffenberg, am alten Mheine unter Nr. 1 —* 
66 und dem Wege gelegene⸗ aus nebft anfdießenbem ten, ee 
nah ber Kataftral: Mutterrolle ub Nr. 23. und 24. einen Zlächenraum von 54 FH 
79 Zuß enthaltend. Erſtgebot 100 Thaler.) (Dad Haus hat einen Stod, if zum 
mit Steinen und Lehm erbaut und mit Stroh gededt und hat 5 Fenfter.) 
ift an den Barth. Müller vermiethet, die übrigen Srundftüde werben von bet 
nerin benutzt. tiegen af 
ne en Susann Bm der Steuerrolle nebft hen Kaufbebingungen gen 
e Aberei zur Einſicht offen. ‘ 
Das ubpaftationd+ Patent vom 13. Juli diefed Jahres wird hiermit zurudgtuor· 
men und ſoll als nicht erlaſſen angeſehen werden. 


i 832. 
Rheinberg, den 10 September 1 adniglich griedendrichter: Goffatt. 


1198, 587. Betanntmadhund 2 
Faniment von Durch Belhluß des Königlichen Landgerihtd zu Dihfeorf en N 


9. 9. Horfmayt irend, de dato zwanzigften October 1800 zwei Und breißi iſt deze 
in Düffeldorf, Falliments von J. Fr Socfimag in Düffelvorf, welche Ar dem Statt gehabten eh 
Kiquidationd »Sermin fih nicht gemeldet haben, nemlich: 1) Gebrld 
gen in Köln: 2) Gebrüder Flersheim in Frankfurt 9. M.; 3) Anton DE gi. 
A) Sriedrich Zanders in Duisburg; 5) Eichhorn & Sprenhoft im Berlin; nun; 0) D* 
fer in Düren; 7) P- IB. Lüngen in Gladbachz 8) Blot & Delacourt 9 enn 
vet & Comp. in Reufchatel; 10) Chr. Bockmuͤhl in Neuſtadt; gels © "Barmen; 
in Kalvenfirhen; 12) Sheodor Liefe in Bochhold; 13) Frahne & N nen Graitenei 
14) Gebrüder Bergerhoſf in Wilfringhaufen; fo wie ben et Ei 
dieſes Falliments eine neue und peremtoriſche Friſt von zwei Monaten un, PM 
um die Liquidation, Bewährung und Erhärtung ihrer dorderungen Dingen yo 
diefem Ende ift Tagfahrt anberaumt auf Sreitag den acht und —— 
laufenden Jahrs 1800 zwei und dreißig, Nachmittags drei Uhr * und dein 
diefer Stelle vor dem ommiljar Herrn Landgerigtörath von Hagen 
fhen Syndid Hrn. Wilhelmi. in Boll ichumd de ft 
Mpeiches der unterzeichnete Oberfecretair bei obiger Stelle, - A zu dienen wit 
Bin bes andelsgeſetzbůchs hiermit zur Sffentlihen Kunde bringt, u 
echtens. 
Düffeldorf, den 10. November 1800 zei und dreißig. 


gen Im 
1199. 500. Dienftag, den 27. November diefes Jahrd, Morgend MIN u ut © Ei 
Bertanf. ſchaͤfts⸗Lodale des unterzeichneten Waſſabaue Inſpectors v2 Shahftt pgg mel 
fierfteinen tauglider, Bafalte, welche bei Gelegenheit der fe  aufaeruiin" 
Chifffabrtöweges durch den Unfelftein gewonnen und. dafe 


shift 












find, vermittelit ſchriftlicher verfiegelter Submilfionen AM 
werden. Diele Angebote fönnen mir bid zu diefem Termine en 
oder auch zugeſandt werben, fo wie ich auf Verlangen 
mündlich oder ſchriftlich die nöthige Auskunft zu geben ereit bin. 


Coblenz/ den 11. November 1832. — 
Der scönig. gpainbau ne" 


— — 
1200 597. Sta nntmad un Bun 
Bertauf von . Mit höherer Genehmigung wird am Mittwoch den 
ee run, mit dem Verkaufe von 355 Morgen ber Bürgermei 


den, Gemeinde-Gründen begonnen und die folgenden es 
* Die_Verkaufsbedingungen fönnen ſowohl au 

ürgermeifterd zu Brügon eingefehen werben. 
Kempen, den 12. November 1832. Der dal 


m ——— 





Deffentliher Unzeiger Ar. 97. 


Düffeldorf, Freitag, den 23, November 1832, 








521. Da von der ſiskaliſden Beboͤrde wider nachſtehende Heerespflichtige des Jahres 
1831 aus den Kreiſfen Mess und Duisburg als: ß 

ty tın Soneider Gerbard van Zuren aus Emmerih; 2) den Bucbinder Earl 
Dargel ebendaber; 33 den Schuſter Kranz Heinrich Wittky and Welelz 4) den Zuges 
lödier Geerg Cornelnus Auguſt Eichbolz aus Weſelz 5) den Ehmidt Gerbard Valen⸗ 
tin Würtser Build daber; 6) den Karvenmacher Jobann Rau daber; 7) ten Echiffer 
Wilbelm Lüübtermann daber; 8) den Gliaſergeſellen Ludwig Boras aus Elten; 9) den 
Sſchuſtetr Simon Anton Friedeich Niclas ans Welelz 10) den Tageloͤhner Eduard 
Aouın genannt Meuter aus Münfter: 11) den Fapelötner Johann Heoltbuifen aus 
Emmeriuhr 127 den Biden Theoder Niiing aus Emmerich; 15) den Kagelöbner Pes 
ter van Edüll aus Emmerich; 14) den Kupfericläger Peter Gifenlöffel daher; 15) den 
Eduter Cresbert Arinten in Elten; 16) den Schloͤſſer Ichann Zofezb Eteiniieven 
aus Werden: 17) dın Schmidt Wilbelm Theodor Schneider aus Eſſen; 18) den Bader 
Friedtrb Wibelm Jobann Wirlamp daber; 19) den Anton de Wild aus Giten 
desbalb Kince erboben ıft, weil fie ſich Durd Entfernung von ihrem Wohnort ter Milis 
tairpti:dt entzogen haben, fo werten dielelben bierturch aufgefordert, ungefäumt im 
Die dießkaen Yante aurüchukehren, und fib in Dem vor dem Deputirten Herrn I berkandede 
gerichts: üeh,rendar Saor-il auf den 2. November 1833, Vormittags 10 Ubr, hieſelbſt im 
Ltirlandit.endis: Gch>ude beſtimmten Zermin zu geſtellen, und fi uͤber den Austritt 
aus dein Kante zu verantworten, unter der Warnung, daß fie bei ibrem ungeborf-men 
Ausbleirben ibres geſammten Vermögens mit Ginfhluß künitiger Antülle werden vers 


luſtig erisärt, ſolhes alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungss Hauptlaffe eins 
gizegen werden g.U 


Ham, den 11. Eeptember 1832. 
Königl. Preuß, Ober⸗-Landes-Gericht: Scheibler. 





ul; ESubbaftationge: Patent 

Im Wege der freiwilligen Eutbaflation fol das den Geſchwiſtern Iſaac zugeböͤrige, 
im Hyvotdekenduche der Stadt Duisburg Bol. VER. Kol. 82. eingetragene, zwiſchen dem 
Kub- und Stapel-There fub Nr. 652. gelegene, und zu 150 Thlr. tarirte Wohnhaus 
on den Meiftvietenden in dem am 

17. Dezember d. I, Morgens 10 Ubr, 

vor dem Tber-Landes-Gerichts-Reſerendar Butz anfichenden Termine dffentlih verkauft 
werden. — Beſiz- und zablungsföbige Kaufiuftige wollen fib alsdann einiinden und 
koͤnnen die Tare jo wie die Vorwarden in der Gerichts-Regiſtratur eingefchen werden. 

Duisburg, den 26. September 1932. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geriht: Buchl. 


425. Subbafkationg-Patent. 

Im Wege ber notbwendigen Eubbaitation follen fo'gende Immobilien, welche theils 
den Nachlaß des verftorkenen Wirths Arnold Happekotte ausmachen, theild Eigenthum 
feiner Kınder find, als: 

b Ein in dem Dorfe Rellingbaufen fub Nr. 22. belenenes Wohnhaus, nebſt Pers 
finenzien, insbefondere einem damit zufammenbangenden Bıaurauft, einem Staul, und 
den beim Haute belegenen beiden Gärten; 2) vier nabe bei Rellinghauſen, wilden den 
Gruntitüsten der Wittwe Kran Franzen, Meinhard genannt, Grämer und Mittwe Benz 
ninghörers ſub Sect. A. Nr. 10. des Furbuchs eingetraaene offene Gartenſtüce; 3) ein in 
der Gommüne Heide fub, Sect. B, Nr. 164. belegenes Stüd Land, von 2 Morgen 
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165 Ruthen 60 Fuß Preußiſch Maaß; A) den dazu gehörigen Markenrechte in den Beh 
linghaufer und Langenbrahmer Marken und der Kortenbufher Gemeinheitz wovon, opt 
Berudfihtigung der Laften und Grundſteuer, 
a) die Gebäude u EA RE IE, 1505 Rthlr. — gr. — Pf. M. G. 
b) vie bei dem ohnhauſe belegenen Gärten zu Dun nun 
e) die vier Sartenftüde bei Rellinghaufen fub 2. zu MM zz zn mn 
d) das Stud Land in der Gommiüne Heide Per 

Morgen preuß. Maaßes zu 125 RKthlr. Pr Et. 

alſo zu. 353 —⸗ 2 un gu „ 


® MM ii 
. in Summa 2009 Kihir. 26 Sur. 8 pr, pr. & 
gerichtlich abgeſchaͤtzt find, in terminis an 
den 30. October 1832, - 
„ 9. Januar 1833, Nachmittagb I Uhr, 
„ 13. März 1833, ; 
wovon bie beiden erftern an der hiefigen Gerichtöftelle, ber letzte peremtoriſche aber an Drl 
und Stelle Mu Bellingpaufen angefegt ift, coram deputato Hber-Landesgerihts-Miefkr 
Delius meiftbietend ver auft werben, wozu Daher Kauffige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß ber Meiftbietende den Zufhlag zu gew xtigen bat. 
Die Tare kann an ber Gerichtöftelle eingefehen werden. 
Efien, den 7. zuguf War a er 
nigl. Preuß. Land» um tadtgericht. 
at. vren dentvpd N squlin 


484. —— 

Auf Anſtehen der hier zu Barmen wohnhaften Rentnerin Demoiſelle Anne 
Luͤttringhaus, exirahixenden Glaͤubigerin fowohi in eigenem Namen, als ud 34 
Eigenſchaft als Anteftat:Erbin ihrer hierfelbft verlebten Schwmefter Johanne — 
foilen die, den ZU Wichlinghauſen in Barmen, Landkreis Elberfeld, wohnenden — 
Heter Taspar Bonner, Bandwirker, und deſſen Ehefrau Maria Katbanit ar a 
joy als Schuldner, zugehörigen, fub Art. 163. der biefigen SrundgiiterMutumit um 
tragenen und pro 1832 fub pof. 157. und 2761. ber Grundfteuer ».Debrrelt Hung, 
mit 4 Zhlr. 16, Ser. 7 PM. veranfehlagten, von den Realitäten des Georg 2 .. 
de3 Diederih Schäfer und ded Engelbert Meis, 10 aud von bem Martiplage zu ſeg 
Wichlinghauſen, begrenzten Immobilien, beſtehend: Jen 

A) in dem von den Schuldnern feibft, und miethreife von dem Dredelet F 
Matthey dem Squtlebret Hermann ilms, und dem Schneider Johan Hi 
ten, in Holze und Lehmenfachwaͤnden, mit einem Dache von rothen Ziege n und einer 
fer. Einfaflung daran verfehenen, ringsum überfälkten, mit Nr. 727. bezel 
haufe in Wichlinghauſen, nebſt einem hinter diefem Haufe gelegenen, ein, "2 
Wiered bildenden, und mit einer lebenden Hede eingefriedigten Hof: und Bieihplaßt) nu, 
ganze 64 Rutpen, 20 Buß Stächenraum habend, fobann ben auf diefem Hofe vorhe 
nen Kubftalle, und ferner ‚4 finahaufe 

B) in dem, auf von Schmader, nunmehr Grieſel ſchen Felde zu Wichlingha 
gelegenen, an den Garten bed Schuhmachers Diederich Schaͤfer angrenzenden, 
den Schuldnern benutzten Garten, 44 Ruthen 80 Fuß haltend, genen das von d 
hentin auf dieſe Immobilien gelegte Erftgebot von taufend Thaler preuß. Gour. 

Samftag, den 19. Januar 1833, Nachmittags ? Uhr, une Sil · 
in der oͤffentlichen Sitzung des hieſigen Koͤniglichen Friedensgerichts an gemöhnlicher 
zum Verkauf ansgeftellt, und dem Meiftbietenden definitiv zugelchlagen werden u. zn 

Die Kaufbedingungen, und der vollfländige Auszug aus ter Grundſteuer / 
anf der hieſigen Sriebensgerichtöfchreiberei zur Einfiht vor. 

Barmen, den 12. September 1932. abad 

Der Koͤnigliche Friedensrichter Juſſtizratb: Keinde eek 
Kür gleichlautende Ausfertigung, der Verichtsſchreiber: Beh 





475 


537. CE ubhpaftationss»Patent. ’ 
Auf Anſteben der bier zu Barmen mohnenden Kenntnerin Demoiſelle Anna Maria 5 


1205 


mm ah'lııne 


Lüttrinzbaus, in eigenem Numen und als Erbin ihrer hierſelbſt verlebten Schweſter der gertanr. 


Mentnerin Jobanna Püttrinabaus bandeind, erträbirenden Glaͤubigerin, und zwar als 
Geisnarin des Herrn Vincent Paul Sonderland, Med. Dr. und Arzt, Area iR zugleich 
Koͤnigl. Kreikpboſikus, und deſſen Gattin Sophia Wilnelmina geborne Bredt, beite gleiche 
falls ın Barmen dorizilirt; follen die zumächit befchriebenen, den Schuldnern, namentlich: 
13 Engelbert Miertb, Gärtner, in eigenem Namen und als gefeglicher Hauptvormund ber 
mit ferner Dahıer verlebten Erefrau Maria Gprijtina geborne Flache gezeugten, noch min: 
der:ihrigen, bar ibm ohne Gewerb wohnenden Kinder: Wildelm und Ferdinand Wierth, 
und 2) ven bereits arof;äbrigen Kindern des ad 1 benannten E. Wiertb; nämlich: dem 
Kıbrıfarbeiter Carl Wiertb; dem Schreiner Abraham Wierth; der gewerbloſen Jungfer 
Krıibelmina Miertd, und dem, am 18. Auguſt d. J, ebenfalld greoßjährig gewordenen, 
bei der Königt. Preußiichen Teen ArtilleriesBrigade in Weſel dienenden, auch jest daſelbſt 
fib aufvaltenden Karbergeiellen Friednh Wiertb; fammtlih in Barmen mohnbatt; in Ote 
meinfchatt auaenörıgen, no ungetbeilten Immobilien, gegen das, von der Ertrabentin 
Barauf parjcienwerie abgegebene, bierunten folgende Erſtgebot, unter den, nebit dem volle 
fiäntigen Musiug aus der Grundfieuer, auf der biefigen Zriedensgerichtfchreiberei zur, Cine 
fi+t c’ın litgenden Kaufbedingungen, in der Öffentlihen Eiyung des hiefigen Königl. 
Friedensgeridis, an gewöhnlicher Stelle, 
Samſtag den 9. Kebruar 1833, Nahmittags 2 Uhr, 

gum Verkauf aufgeitelt und dem Meilldietenden definitiv zugeſchlagen werden. i 

Die gu veraußernden, ſub Art. 1619 der Grundgüter-Mutterrolle von ‚Barmen ein⸗ 
getro zenen und pro 1842, ſub Poſ. 1578 und 2538 der hieſigen Heberolle überhaupt mit 
13 Tolt. 24 Sgr. 4 Pf. veranſchlagten Immobilien ſind: 

A. Erſte Parzelle: I) ein Wodndaus in der Aue dahier, zweiſtoͤckig in Holz. 
mit Ledimmiachwerk aufgetünrt, mit dem nördlich gelegenen Haufe des Peter Lange unter 
ein Tab erbauet, theils weiß gefälft und theils mit Dedipahnen beſchlagen, anbabend 
eınen Taubenſchlag, Ausbau in der Höde des Haupthauſes, einen ſteinernen Ziebbrunnen, 
ernen einloͤcherigten Svarcfen, Hofraum mit s. v doppelten Abtrist, einen, nörblid von 
dieſem Hoiraum, oͤſtuch von dem nach der Scheune binführenden, den Schuldnern Zuges 
börigen Wege, füdlih von dem vorbeiführenden Gommunalmwege, und wiftwärts von den 
Gründen des Gortlied Epeht und des Peter Herres begränzten Gartenplatzz; und wirb 
ditſes, mit Nr. 50. bezeichnete Wohnhaus, ſammt obigen Zubehör, von dem Schuldner 
sc. Engelbert MRiertb mit Familie, von dem Schuſter Engelbert Wierth, junior, von dem 
Schreiner Ludwig Blecher und von dem Farbergefellen Friedrich Hettling bewohnt und 
benugt; fodann 2) ein Wohnhaus, füdöftlih neben dem vorigen in gleicher Bauart und, 
fo wie jenes, mit einer Verdabung von rothen Pfannen zweiſtoͤckig aufacführt, theilweiſe 
mit Kaifüberwurf theilweiſe aber mit Deckſpaͤhnen verichen, und mit Sr. 51. bezeichnet, 
anbabend einen, an eigenen Grund, fo aud an die Gründe des Peter Lange und bes 
Jacob Körner anſtoßenden, theils durch eine lebende Hede und theils mit einem Zaun 
eingefriedigten, mit einigen Papvelbiumen befesten, zur Wieſe benusten Platz, welcher 
eben fo wie das auleht vermerfte Wohnhaus, von dem Einwohner Friedrich Thiele, Wine 
kelier, und von deſſen Afterwachter Diedrib Sichtermann, Zeilfpinner und Fabrifarbeiter, 
gebraucht wird; ferner eine Scheune und einen Stall, in Holy und Lehmgefach und einem 
Strobdache, fodann mit äußerem Kalk» und resp. Bretter-Ueberzuge gefchüst, und wird 
dieſes Gebäude von dem Mierber Engelbert Wierth, junior, benust; ſodann halt das Ganze 
an Haus-, Hofs und Sartenplag 85 Ruthen preuß. Maaß; B Zweite Parzelle: 
Eine, von dieſem E MWirtb jun. und von feinen Afterpächtern Friedrih Kranefeid und 
Ghrütian Breidenbah benustes, nabe an den vorbeichriebenen (Gründen aegen Süden; 
an dem zum Buſche führenden Wege und Wittwe Hammerſchmidt'ſchen Grunde gegen 
Weſten an Abraham Bergmann's Felde gegen Oſten, und an dem Garl Seibboffden 
Felde argen Suͤden, ſodann an den Wittwe Hammerfchmidt'ihen und Peter Herres’fchen 
Gründen gegen Norden, dabier liegendes Stud Aderland, groß vier Morgen 159 Ruthen; 
c. Dritte Parzelle: Ein ebenfalls von c. €, Wirth, jun, benuttes, nords und weſt⸗ 
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waͤrtz von dem Buſche und vom Ackerland der Gebruͤder Wilhelm und Carl Alnenräder; 
füblih von dem Buſche des Heinrih Dahm, und oͤſtlich von jenem des Peter Lange br 
änzted Stud Schlagholz und Heideftrau im Barmer-Walde bierfelbft, wovon der Buldı 
eil mit Eihen, Buchen und Birken befegt ift, und der ganze Flächeninhalt neun Nor: 
en, 116 Ruthen, 50 Fuß preußiſch Maaß bildet; D. Vierte und legte Parzelie: 
ine, gleichfalls vom ıc. €. Wirth, jun., benugte Wiefe, welche dabier im Bendahl, Has 
eler-Rotte, gelegen, 165 Ruthen, 30 Fuß preußiih Maaß groß, und von Heinrich Dahm, 
ithelm Gornelius, von dem vorbeifliegenden Bach, von Perer Beramanns: Grunde und 
dem vorbeiführennen Wege begränzt ift. — Als Erfigebote find von der Ertrabentin 
auf die Iſte Parzelle Lit A. . 8 er RA 
auf die 2te Parzelle Lit. u He 2 2 a er 
auf die 3te Parzelle Lit er ee ee Mu 
und auf die Ate Parzelle Lit. D.. . ü . A 190 u 
— — 
Veberbaupt 16bo She, 
Sechszehn Hundert Thaler preußifch Gourant gelegt worden. 
Barmen, den 9, October 1832. 
„ Der Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbah. 
Für gleihlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behrtn. 





522, ’ Beftfanntmadung. j 
Alle diejenigen, welche Anfprüche an die Kallitmaffe der Handelsfrau Helena behen 
Wittwe von Abraham Wiener (Levy) zu Iſſum machen zu koͤnnen behaupten, werdes 
an erfucht fich mit ihren Zorderungen bei dem Unterzeichneten binnen der gefeglicen 
rift von vierzig Wagen und fpätefiend bis zum erften December d. J zur vorkunge 
Prüfung bderfelben zu melden, und die deöfallfigen Beweiſe entweder ihm zu uͤbergeben 
oder auf der Gerichtö-Ganzlei zu Gleve zu hinterlegen. , 
Iſſum, den 5. October 1932. . 
Der proviforifche Syndik der Maffe: H. k. getkholf. PR 
Sämmtliche Gläubiger der Fällitmaffe der Wittwe Abraham Bien (uw) gen 
eborne Cohen zu Iſſum werden hierdurch aufgefordert, in Gemaͤßheit bes, Art, 08. . 
andels geſetzbuchs zur contrabictorifhen Unterſuchung, Feſtſtellung und afrmirung "3 
orberungen, Montag den 17. December d. 3., Morgens 10 Uhr, auf der gewoͤhn 
erichtöftelle hieſelbſt perſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen 
Gleve, ben 5. October 1832. 
Der Landgerichtörath und Falliments-Commiſſar: Bachoven von Echt. 





572. Für die katholiſche Elementar- Schule zu Alpen im Kreiſe Geldern, wird ein 
Lehrer efucht; wozu ſich qualifizirte Liebhaber beim Schulvorflande ‚melden wollen, N 
Das Einkommen des Lehrers befteht in einem feſten Gehalte von 80 Thaler un 
in den Schulgeldern. 
Alpen, den 3. November 1832. Der Schulborſtand. 





597. Befanntmadung. 

Am iften des fommenden Monats December, wird auf bem biefigen Rathhauſe. 
am Vormittage um 10 Uhr, die Lieferung des Baſaltſtein-Materials für ben Nheinbau 
des Düfleldorfer Regierungsbezirks auf 6 Jahre, von Witte December 1832 bis dahin 


°1838, Öffentlich anverdungen werden und dazu hiermit geeignete Unternehmer eingeladen, ” 


Die Bedingungen koͤnnen auf dem biefigen Stadt:Gesretariat und auf dem B 
germeifter:Amte zu Nemagen eingefehen werben. z 
Düffeldorf, den 15, November 1832, Der Wafferbau-Infpestor: Fiſcher. 
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Oeffentlicher Anzeiger Rr. 98: 





Düffeldorf, Montag, den 26. November 1832, 





Edictal-Citation. 

Am Auftrage des Königlichen Hochloͤblichen Oberlanded-Gericht3 zu Hamm iſt von 
dem unterzeichneten Land» und Stadtgericht vwoider den Buchbinder Jacob du Mee zu 
S’Gravenhage wegen des von ihm unter erfchwerenden Umftänden verhbten Betrugs die 
&riminal: Unterfuhung eingeleitet worden. 

Der genannte Inculpat wird daher hierdurch vorgeladen, in termino ben 28. März 1833, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle zu erfcheinen und fih vwoegen des ihm zur 
Laſt fallenden Verbrechens gehörig zu verantworten, unter der Verwarnung, daß bei fer 
nerem ungehorfamen Ausbleiben mit der Unterfuhung und Beweis-Aufnahme in contu- 
matiam verfahren werden, und berfelbe feiner etwaigen Einwendungen gegen Zeugen und 
Documente, fo wie aller fih nicht etwa von felbft ergebenden Vertheidigungs:Gründe 
verluftig geben, demnächft aber die wider ihn zu erfennende Geldfirafe in fein hiefiges 
Vermögen vollftredt werden wird. i 

Emmerich, den 5. November 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dulbheuer. Burfharbt. 


Subhaftationd- Patent 

Die in der Gemeinde Klein Netterden gelegene, dem Wilhelm Janſen zugehörige 
und zu 849 Rthlr. abgeſchaͤtzte Kathiielle, bet Geerken genannt, nach der Cataſtral⸗Ver⸗ 
meſſung ein Areal von 11 Morgen 105 Ruthen enthaltend, foll in termino den 7. Februar 
1833, Vormittags 11 Uhr, im Gerichtögebäude oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Kaufluſtige werden dazu mit dem Eröffnen eingeladen, daß Zare und Borwar: 
ben in ber Regiftratur zur Einſicht offen liegen. 

Emmerich im —8 Land» und Stadtgerichte den 6. November 1832, 


608, Subhaftations: Patent. 

Das im Hyvothekenbuch der Stadt Duisburg Vol. II. Kol. 13. eingetragene, 
auf dem alter Markt bieieioft fub Nr. 160. gelegene, den Minorennen Held zugehörige 
Wohnhaus nebit Stallung, aerichtlih zu 150 hir. tarirt, fol im Mege der notbwendi- 

en Subhaftation in dem vor dem Deputirten Dber-Landesgerichtö-Referendar Bub an 

iefiger Gerichtäftelle auf 
den 38. Januar Fünftigen Jahre, Morgens 10 Uhr, 

anftchenden Termine an den Meiflvietenden zum Verkaufe un werden. 

Kaufluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe 
und Vorwarden in der Gerichtö-Regiftratur eingejehen werden können. . 

Duisburg, den 16. November 1832. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
j Buehl. Oſtermann. 


562. Subhafationd- Patent. 
Das in der Stadt Ruhrort fub Ar. 177. gelegene, im Hppothefenbuh Vol. IE. 
ol. 67. eingetragene, gegenwärtig von ber Wittwe Sterd bewobnte zu 797 Thlr. 3 Gr. 
Pf. tarirte Haus nebit Zubehör, fol auf den Antrag eines Gläubigerd am 10. Januar 
k. J. Morgens 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle, vor dem Deputirten Affeflor Kehl 
> Verkauf an den Meiflbietenden auögeftellt werden und find Taxe und Vorwarden in 
r Regiftratur einzufehen. 
Duisburg, den 25. Detober 1832, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. j 
Buehl. Oſtermann. 
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540, Subhbafationgs- Patent. 

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentners Johann Gottfried Veenin— 
fel, ertrahirenden Glaubigerd, gegen die zu Wieden wohnenden Ehe: und Adersleute Wil⸗ 
beim Niebheidt und Wilhelmine Trimpop, follen nachitepend beichriebene, den genannten 
Schuldnern — zu Wieden, Gemeinde Sonnborn, Bürgermeiterei Haan, Or 
richtsbezirt Meitmann und Kreife Elberfeld gelegene Immobilien, naͤmlich; 

1) Ein mit Nr. 108. bezeichnete zu zwei Stockwerle erbautes Wohnhaus, dab 
Miedener- Häuschen genannt, weldes einer Seits von der nach Giberfeld führenden 
Shauffee, anderer Seits von der Werden’ichen Straße begränzt ift, nebft Stallung, Bad: 
haus, Scheune, Nebenhaus und Schmiede; 2) ein mit Nr. 136, bezeichnetes, zu 3 Cted: 
werke erbautes Wohnhaus, weiches zwilchen dem Barrierehauſe und der Öraefratber:Gtraßt 
gelegen und zu einer Wirthichaft befoner:s geeignet iſt; 3) 1 Morgen 71 Ruthen Hol 
zaum und arten, mit dem Borhaupte an die Elberfelder Chauffee und anderer Seits an 
die Ländereien des Chriſtian Vendt — Wilhelm Ernenputſch — und Wilhelm Buntenbed 
angranzend;, 4) 5 ah Aderland und Grasgewähs, von der Gräfrather Cdauſſee 
und den Gründen der Wittwe Schmidt und des Wilhelm Ernenputſch begraͤnzt; 5) 1 Mor 
gen Aderland, wovon etwa 25 Ruthen zu Garten benutzt find, an bie Graͤfrather Chauſſte 
und die Gruͤnde des Chriſtian Vendt anſchießend; 

— den W. Januar 1833, Vormittags 10 Uhr, : 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts hieſelbſt, für das 
vom Ertrahenten gefchehene Erfigebot von 1000 Thaler öffentlih zum Verkauf ausgefult 
und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, 

Es wird bemerkt, daß die Kealitäten fub Nr. 1. theild von den Schuldnern, 
theil3 von dem Geometer Berninghans, dem Schmiede Heinrich Valentin und den Za⸗ 
gelöhnern Wilhelm Bonn, Wilhelm Schuhmacher und Johann Peter Bollenboff angeblich 
miethweife, fodann jene fub Nr. 2. von dem Winfelier Friedrich Garschagen ebenfalls in 
diefer Eigenfhaft benugt find, und daß die Kaufbedingungen fo wie die Aus üge ber 
Steuer: und_Mutterrolle, wonad die vorbefchricbenen Immobilien in der Grundflut zu 
7 Thlr. 29 Sgr. fürs laufende Jahr veranichlagt find, auf der Gerichtsſchetiberei U ein 
icht vorliegen. ‚ 

”. Mettmann, den 11. October 1832, Der Friedensrichter: Martin. 


546. Subhbaftationd- Patent. 

Auf den Antrag des Johann Peter Pohlig, Faftor und Wirth, am Adler in de 
Gemeinde Leichlingen wehnend, werden die untenbefchriebenen, am Kaltenberg in dir Ge⸗ 
meinde Leichlingen, im Kreiſe Solingen gelegenen Immobilien feiner Schulöner, dr 
Wittwe Johann Adolphs, Katharina geborne Buntenbach, ohne Gewerb am Kaltenberg, 
fodann deren Kinder resp. Schwiegerfinder, namentlich: 1) Eheleute Schuhmacher Per: 
mann Stöder, und Maria Katharina geborne Adolphe, am Kaltenberg; 2) Eheleute 
Mirth und Aderdmann Johann Holhveg und Maria Gertrud geborne Abolphö, ar Der 
Trompete, ſaͤmmtlich in der Gemeinde Leichlingen wohnend, und 3) Wilhelm Zuͤlicher, 
Weber, in der Imelsbach, Gemeinde Burſcheid wohnend, für fi und als Vormund dir 
mit feiner verlebten Ehefrau Anna Chriſtina geborne Adolphs gejeugten noch minderjabtis 
gen Kinder: Sriederita, Alwina und Friedrich Juͤlicher, 

„am Freitag, den 1. Februar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 

vom biefigen Königlichen Friedensgericht, im gewöhnlichen Gericht3tofat zuerft in drei Abs 
theilungen für die bemerkten Erfigebste, und dann im Ganzen zum Verkauf Öffentlich 
ausgeſtellt und dem Meiftbierenden zugeichlagen werden, nämlich: 

Erfte Abtheilung: 1) ein Wohnhaus, früher mit Nr, 3944, jeht mit Nr. 474 


"bezeichnet, nebſt angebauter Viehſtallung und dem dritten Theil einer Scheune, mit Hof 
‚raum, Baums und Grashof, welde inclufive der. Gebaͤudeplaͤtze 47 Ruthen 9 Fuß greß 
ſind, und begrenzt werden von Johann Peter Pohlig und Johann Holtwer. Die Gr 


bäude, wozu ein halber Sit in der evangelifhen Kirche zu Leichlingen geboͤrt, find in 
Holz mit lehmen Wänden aufgeführt, und mit Pfannen gededt. 2) Miele und ‚Garten, 
Ss Wurden 8 Fuß groß, begrenzt von den Vorigen;.3) i9 Ruthen 2 Fuß Land im Hub 
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bef, neben Poblig; 4) 77 Rutben 4 Fruß Land, der Vichberg, neben ter Vichftraße und 
Peter Haus; 5) on Kursen 3 JS Land im Kaltenbergsſeld, neben eigenem Land und 
Schenn Holz; 6) 2 Tioraen 27 Nutten 4 558 dalelbſt, neben Hellweg und Stoͤcker; 
cs) 34 Rutben 13 Fuß Wieſe, neben Julsier und HoUuweg; 8) 1 Morgen 53 Ruthen 
10 3-85 Buſch, im ansn Bash genannte, neben Hartmann und Erben Weber; 9) 55 Nus 
ten 14 Bug Hareıaz!a am Iromipeiterre!d, nebden Poblig und Jülicher; 10) 5% Nutben 
5 ug Wiele uin Förſt Pesbteich, neben Wirhelm Borns und Julicher. Erſtgebot 365 Tha⸗ 
let 2u Gioichen. 

Zmwerse Abrbeitung: I) Wobnbaus mit angebauter Viebſtallung, bezeichnet früs 
ber mit Nr. 383 jedt mut Wr. 372, Im Holz gebaut, mit leimen Wunden, und mit 
Prannen gedett. Hierzu gehört, ter Dritte Ebel eines Beunnens, Der zum Theil im 
Baumbof der Erben Boñ ftectz ferner Hofraum, Baum- und Grastof, welche mit den 
Gebkusepiä,en 33 Rutden BB Auß greß und neben Eiben Veh und Johann Peter Doll 
weg gelesen find. Hierzu geboͤrt cn balber Sitz in dir Kiche zu Leidpiingenz; 2) 119 Aue 
tben 10 Fuß Land am Hot, niten eigenen Land und Jorann Peter Poblig; 3) 24 Nur 
tten 6 Fuß Wieſe neben Poblig und Ersaarz I) 41 Ruthen 11 Kup Land ober dem 
Hef im Kaltenbergéſerd, begrenzt von din Sorgen; 5) 2 Morgen 27Rutoen 4 Zuß baftibil, 
und begtenzt wie ver; > 40 BRuthen 15 Fuß Wieſe am Hofe, begrenzt wie varz 
7) 98 Ruthen Reitland, un green Buſch genannt, neben vanem bush und Andreas 
Hoppe: 8, 1 Morgen 55 Ratren 19 Zug Bulch ım großen Buch, neben Pohlig und Er⸗ 
ben Veß. Eriizerst 0 Lir. 20 Gr z 

Dritte Abteilung: 151 Vorgen 54 Ruten 8 Fuß Land am Stoß, neben ber 
Leichlinaer Ztrxße und Peter Daas; 2 27 Ruthen 4 Kup um Kaltenbergeſeid, neben der 
Sſdaldner Wieſe und Jerann Peter Poblig; 5) 1 Morgen 135 Rutben 90 ZuB dafcıtil, 
neben Poblig und Lim Fatrweg; 4) 24 Ruthen Vieſe am Hof, neben ter Schulduern 
und dem Lend Des Poblig; 5 44 Ruthen 5 Auß Wieſe hinter dem Hof, neben Poblig 
und Herman Stoder; 6, 1 Mergen 53 Rutren 10 Zug Buſch im großen Bunb, neben 
Hollweg und erben Voſs:; 7) 53 Kamen 14 Faß Haide am Kremmiter Feid, neben Her⸗ 
mann Filter und Johann Youverungs A) 54 uiten d Fuß Wieſe im Forſichebbröich, 
nesen Ziiter und Tyeedor Vader, und U) ein Sh ın der Kine au Laiangen in der 
Kaltensirgssant., Gifgebot zu» Tolr. 15 Or. — Dad angzeqebeue Mash iſt kolniſch. 

. Die vonſtändigen Auszuge der Steucttolle, wornach diefe Immorhlien in Der Ditße 
jastigen Grundſteuer mit 4 Z,im. 21 Gr. 8 Pr. veranſchlaat find, ferner die Kaufbe⸗ 
dingungen, liegen auf der Gerichtſchreiberei hierſebſt zur Emſicht ofen. 


Xplaten, den 13. Oktober 1832. Der Friedensriceter: Degred. 
4a, Subhbaftationd:- Patent. 


Auf Anſteben ber große und minderjährigen Erben des bier zu Varmen verlebten 
Bierbrauers und Wirtbes Johann Abrabam Windrath fenior, als nemlich: I) Jehann 
Böotadam Windrath junior, Eiſigbrauer; 2) Wittwe Johann Heinrich Windrath, Helena 
geborne Gi, oone Gewerbe, als geſetzliche Vormuͤnderin ihrer minderjasrigen Kinder 
Cast und Helena Windtath, insgeſammt zu Barmen wohnhaft; 3) Jobann Abraham 
Küpoer, Fabrikarberter, au Elberield wohnend, ais Gegenvormund der beiden obengenanne 
fen Madetzabrigen; 4) Edeleute Georg Ludwig Brünett, ohne Geſchaäft, und Maria ge— 
borne Windrathe; 5) Ebeleute Friedrich Meyri, Kaufmann, und Gertrud geborne Wind: 
raty; 6) Johann Garl Windrath, Bierbrauer; 7) Eheleute Heinrich Krüger, Baͤdermei— 
fer, und Jobanna geborne Windratb; ſodann 8) Helena Windrath, ohne Gewerb; welche, 
ſub Nr. 4. ad Me. 8. incluſive, benannte Mequirenten, fo wie die ad Nr. 1. und 2. kier 
zu Barmen wohnhaft find, und als ertrcbirende Glaͤubiger bei dem auch dahier wohnens 
den Koͤnialichen Notar Herrn Beovold Atbaus wiederholt ihr geſetzliches Demizit benuis 
dieſes Verfahrens wablen, ſollen, in ber djentlihen Sitzung des hieſigen Königlichen Frice 
densgerichts, an gaplänticer tere, 

Samſtag, den 25. Sanıtar 1833, Vormittard 9 Wir, 
die, deren Schuldnern: Witewe Heinrich Olve fenior, Iobanna Maria aeborne Ulrichs, 
nacherige Wirnve ihres auch bierfeibit verledten zweiten Ehemannes Peter Prifac, ohne 
Cewerbe; Heinrich Dipe junior, fruͤher Fuhrmann, jest Scidenweder. Johanna Eliſabeth 
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Olpe, Haspelerin, und Eheleute Heinrich Buͤhlhoff, Färber, und beffen Ehefrau Catha— 
rina Wilhelmine geborne Olpe; diefe fämmtlihe Schuldner gleichfalls in Barmen mehr 
haft, zugehörigen, in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, Landkreis Elberfild, 
gelegenen, fub Art. 1160. der hiefigen Grundguͤter-Mutterrolle eingetragenen, fub po 
1123. und 2367. der hiefigen diesjährigen Grundſteuer-Heberolle, überhaupt mit 12 Thh. 
29 Sgr. 10 Pf., dahingegen nad) einer beglaubigten, auch beſiegelten Beſcheinigung des 
hiefigen Buͤrgermeiſter- Amts, vom 18. vorigen Monats Auguft, nur mit 11 Kl 
19 Sgr. 9 ar Grundſteuer veranfchlagten, zunächft befchriebenen Immobilien, gegen do} 
von ben Ertrabenten darauf gelegte Erftgebot von 500 Thlr. preuß. Gourant, zum Ber: 
kauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden, unter den, nebſt dem vollftändigen Auzzuge aus 
ber Grundſteuer, auf der hiefigen Friedensgerichts- Schreiberei einzufehenden Kaufdedingus: 
gen, definitiv zugeichlagen werden. 
Die zu veräußernden, an dad Erb der Wittwe Peter Engelbertd und am bie vers 
beiführende Gaſſe anfhießenden Gegenflände der Schuldner beftchen: . 
R A) in dem, von der befagten Mittiwe Peter Prifne, geb. Ulrich, und mielhmeile 
von ber Fabrifarbeiterin Wittwe vo Strunf, den Maurer Leyer und den Tagli 
nern Peter Nagel, Wittve Engelbert Extermann und Getrud Küpper bewohnten, in der 
Kubler Notte dahier gelegenen, an die erwähnte Gaffe, fo wie am Jene, neben dem Joh, 
Gaspar Sondermannihen Erb angrenzenden, in theils mit gelber Farbe, thells mit Kalt 
und theild mit Brettern Überzagenen Lehm-Fach-Waͤnden und Reiden erbauten, ein 
en, mit Nr. 642. bezeichneten Mohnhaufe, was mit einem Ausftih und einem rote 
fannendache verichen iſtz; B) in dem, von dem Faßbinder Georg Boelling, ferner von 
den Gewerblofen: Wilhelm Hogarten und Wittwe Meschior Riedel als Anmiethern der 
wohnten, in Reihen mit gekülkten Lehmfachwaͤnden und einer Verdachung von rotben 
Dachziegeln, am einer zwifchen dem, dem Milyelm Ehrenberg zugehörigen Berge vorbats 
denen, den Schuldnern zuftchenden Kleinen Gaffe, und mit Deiden Giehen an der Hit 
fern fub Lit. A. & C. erbauten, zweiflöcdigen, mit Nr. 643. bezeichneten Mebrbauk, I 
bei zu bemerken ift, daß zu dieſen drei MWohnhäufern der vor denfelben gelegen Hrunnen 
ehört, und daß ein Theil des Öberften Stodes des fub B. vorbezeichneten puulea u DU 
Ieohurargen der obgemeldten Miether ıc. Nagel und ıc. Leyer zu gehören fdrint; chliß⸗ 
ih C) in dem, vom Bädermeifter Heinrih Wilhelm Straeter miethweiſe bewebnten na 
der Gemarfer Seite an das Haus der Wittwe Peter Engelberts, mit geftikten Reibin 
und Lehmfachwaͤnden, ferner mit einem Dache von rothen Pfannen angebautin, 
Nr. 614. bezeichneten Wohnhaufe, j 
Barmen, den 19, — 1832, 5 bad 
, er Königliche Friedensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der, en Bere. 


597. Befanntmadhung. i 

Am Iften des Fommenden Monats Dezember; wird auf dem hiefigen Rıthtauf, 
am Vormittage um 10 Uhr, bie Lieferung des Bafaitfiein-Materinis für den Rheinbau 
des Duͤſſeldorfer Regierungebezirfd auf 6 Jahre, von Mitte December 1832 bis bahn 
1838, Öffentlic) anverdungen werben und dazu hiermit geeignete Unternehmer eingeledtt. 

Die Bedingungen koͤnnen auf dem hieſigen Stadt:-Secretariat und auf bem Bin 
germeifter-Amte u Remagen eingefchen werden 

DODüſſeldorf, den 15. November 1832, Der Waſſerbau-Inſpektor: Fifher 


661. Der I. P. Kleberger, Inhaber einer Bleiweißfabrif, beabfichtigt die Anlage eines 
oberfchlägliben Waflerrades auf. dem an feinen Fabritgebäuden hier in der Mirlen vorde 
fließenden Mirkers und dem Eſch-Bach. A; ch 
Gemäß Art. 3. der Gouvernement3-Berordnung vom 8. November 1814 wird viel 
ji Jedermanns Kunde, mit der Aufforderung gebracht, daß diejenigen, welche dunt viele 
nlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, den Miderfpruch binnen 8 Boden präclus 
forte Friſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Unterpelöpnele, 
ei dem der Sityationsplan und Nivellementsrig nebft dem Grläuterungsberiät enpulht® 
find, einzufegen haben. — ee 
Elberfeld, den 29, October 1832, Der Ober-Blrgermeifter: Brüning 
” — — — — — —— * 


I pt 















Oeffentlicher Anzeiger. Rr. 99. 


Düfzldorf, Freitag, den 30. November 1832. 











53. Subbafationg: Patent. 

Auf den Antrag eines jut:farmanrıen Giäudigers fell das auf den Namen der Eher 
leute Heine. Vedling dieſelbſt im Hyrotbekenbuche der Stadt Duisburg Vol. IV. Fol. 77. 
einzetragene, auf ber Beccſtraße' dieſelbſt ſub Nr. 377. gelegene Wobnbaus nebfl dazu 
geraniaem Hofrlabe, Garten und Scheune, tarirt zu 6:0 Ihir, im Wege der nothwens 
digen Subhaſtation in dem an bichiger Gerichtsſtelle auf 

den 4. Januar fünttiaen Jahres, Vormittags 19 Uber, 

or dem Ther: Landes» Gerichts: Referendar Bug anberaumsen Termine an den Meiſtbie— 
tenden zum Werkaufe ausacicht werden. 

KAsuhunlze werden dazu angelaten, und können Taxe fo wie Vorwarden in der 
Gerichts-Rearſtratut eingeſeben werten. 

Duisdurg, den 4. Ectober 1832. 

Koͤnigtuch Preuß. Lande und Stadtgericht: Buehl. 





347. ES ubbaftationss: Patent. 

Im Wege ber freiwiuligen Subbaſtation fol das den Geſchwiſtern Niermann zuge: 
börige, ım Kree Durdurg, Bürgermenkrei Aiteneiien, in der Gemmiüne Gaternberg ge 
legene Rermanns Gut, gerichtlich abgeſchängt zu 2004 Ahle. 14 Sgr. 4 Pf. Courani, ın 
tcra.ıno 

ten 29. Eeytember e. Morgens 11 Uber, 
und Den 30. November e., Worgens 11 Uhr, 
an bieſiger Gerroteſtele und 
den 20. Jaruar 1833, Morgens 11 Ubr, 
an der Vebauſung des Golenen Wibelm Wiermann au Gaternberg, vor dem Deputirten 
Ober-Landesgerichts- Aſſeror Echerfer. Boichborſt zum Verkaufe ausgeſetzt werden. — Kaufs 
lutige, weise Zare und Borwarden an ter Gerichtoſtelle einichen fönnen, werden zu 
jenea Ternnnen einacladen, 
Erlen, den 20. Juit 1832, 
Konigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Jacobi. Horſtmann. 





601. Subbaſtations-⸗Patent. 

Nachdenannte dem Branntweinbrenner Tilmann Schmitz hierſelbſt und deſſen 
Kindern zugedoͤrige Immebnen: 

a Tas um Hopotnrken Buche der Stedt Duisburg Vol. IV. Fol. 36. eingetragene 
auf der Reinſtraße pufact hub Ar. 44. aelegene Wehneaus nebſt Zubeboͤrungen; 
br das im Hooetrenbuche dir Feldmark Duisburg Vol. IN. Fol. 16. eingetragene, ſecks 
koͤlnedie Morgen baiten’e Stück des dritten Parzeiis dis Dievendruds:Bulhchens; c) das 
im Hyppothenduche ber Feldmark Dirtburg Vol. 6X. Kol. 17. eingetragene Stuͤck Acker— 
land von Ig Morgen koͤlniſch vom vierten Parzeel des Diepenbrufas-Buͤſchcbens; d+ das 
im Hovot kenbus der Fe!ldmart Dursburg Vol. IX. Kot. IR. einactragene drei Morgen 
Polnch große Stuͤk Des dritten Pericel$ did Diepenbruds-Buͤſchchensz e) dad im Hyro⸗ 
bilendude Der Feidmark Duisburg Vot. IX Fol. 19. einactraaene 10 koͤllniſche Morgen 
battende zweite Parzeel des Diependruce-BüchhHens; N) das im Hypothekenbuch noch nit 
anaeragene am Wertbhauſer gar gelegene circa Drei Morgen große Stud Bauland von 
denen die fub a benannten Ammobilien zu 6740 Nihlt. 29 Sar. 6 Pf. und bie fub 
b-- f. instufise benannten im Öanzen zu 1440 Rtbir. gerichtlich tarirt find, follen auf 
Antag eines eingetragenen Gläubrgers in den vor den Deputirten Tberlandesgerichts— 
Sieferendar Bug 
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- cember, Nachmittags brei Uhr, fefigefest. Unterne 
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am 1. Februar, 
am 1. April, und 
am 1. Juni künftigen Jahre, jedesmal Vormittags 10h, 
an hieſiger Gerichtöftelle anftehenden Terminen zum Öffentlichen Verkauf an den Meiflbir: 
tenden ausgeſetzt werden. 
Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Kare und Borwardın 
in der Regiftratur eingefehen werden fünnen. , 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an dem fub f. erwähnten Stud Banlande 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben laͤngſtens in dem legten Zermine 


anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie Damit präcudirt werben. 
Duiöburg, den 19. November 1832. 
Königl. Trug Land» und Stadtgericht. 
uehl. Oſtermann. 


Subhaſtations-Patent. — 
Auf Anſtehen des zu Crefeld wohnenden Weinhaͤndlers Peter de Greiff, Gläubige, 
gegen: 1) die Kinder des zu Krefeld wohnenden Seidenarbeiters Cornelius Mötberg Auf 
der Ehe mit Anna Catharina Gafaretto, nämlih: Maria Magdalena, Johann Haurich 
Anna Catharina und Johann Roͤsberg, minderjährig und gewerbiod bei ihrem obenge 
nannten Water wohnend; 2) den Sohn des verftorbenen Mathias Gafaretto aus deſſia 
Ehe mit‘der in Kerfeld wohnenden Seidenarbeiterin Catharina Caſaretto, 2 hon 
med, Friedrich Wilhelm Caſaretto, minderjaͤhrig, gewerblos, wohnend bei feiner obenge⸗ 
nannten Mutter; 3) die Eheleute Heinrich Roth und Chriſtina Gafaretto, Seidenardei⸗ 
ter, zu Krefeld, ſollen Dienſtag ben 19, März 1833, Vormittags eilf Uhr, vor dem hie 
igen Bee en te in dem Audienzfaale des auf der Fatholiichen Kirdfrape gelegenen 
uftizgebaudes, Öffentlich für das vom Gläubiger abgegebene Erftgebot von fieden hundert 
Thalern zum Verkauf ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden nike 

Ein in dem Kreife, der Bürgermeifterei und Stadt Krefeld auf du St. 

Straße gelegened Haus nebft Hofraum und einem etwa drei und zwanzig Kutter Se 

fen Garten, angrenzenb gegen Süden an die St. Töniöftrage, gegen DIE an 
Gaffe, gegen Norden an Witthofs » Garten und gegen Wefln an Iran d:9% 
und Leysnerd fonft Heuöges Garten. Das Haus it fünf und zwanzig dub ME 
aus Ziegelfteinen und Fachwerk erbaut, mit Dachziegeln gebedt, theilweiſe untertellert ui 
in der Fronte unten eine Thuͤr und zwei Fenfter, in ber erften Etage drei genfer = 
im Dache ein Zenfter, bat ferner in der öftlihen Giebelmauer unten zwei Fenſter un 
oben drei Fenfter, ſowie in ber Spige drei Fenſter und wird bewohnt von Bitte Mi 
thias Gafaretto, Cornelius Rösberg und den Miethsleuten, Geidenarbeiter Risler und 
—— — = 

ie Kaufbedingungen, fo wie der vollftändige Auszug ber Steuerrolle, wor 
obige Immobilien mit einer Grundfieuer von 4 Shr. 23 Sr. 2 Pf. belegt find, liegen 
9— re en — offen. — 
as unterm zwölften dieſes Monats erlaſſene Patent w mit zurldgenommmen. 

Grefeld, am 27. November 19300 zwei A “ — 


Big. 
Der commiffarifche Feiedensrichter: Huisgen. 


Bekanntmachung. 
Dad Ergebniß des unterm 7. Juli a. c. ſtatt gehabten Verdings ber Schulhaue⸗ 
baute zu Oekoven iſt von hoher Regierung nicht genehmigt worden. Der anderweitige Ver⸗ 
gantungs⸗Termin wird daher hiermit auf Donnerſtag den 20. des kuͤnftigen Monate Dir 
i 2 En Sluftige wollen fih an diefem 

Tage um bie angegebene Zeit bei dem Wirthe Stephan iefer zu Defoven einfinden. 
fit — ie u nungen liegen bei dem gr au — 

gleich wird auch der Verkauf des alt tate fin 

Ramrath, den 20. November 1832. en Schulhauſes daletbt © 


Der Bürgermeifter von Evinghoven: 3. Weigold. 
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606. Kolgverläufe in den Adniglihen Waldunzen der Oberfoͤrſterei Cleve. 1223 
ar [nn ee Sc ljnerlanfe. 
Mr: Tag und rt | Hörer | Kerle Bezeichnung 
Elunde | Diſtrikt 
ſes. | des Verlaufs. worin bas Holz ficht.! zu virfaufenten Holzes. 
— 
| ı Mafelbers ;2 Nummern Eichen-Nutz⸗ und 
| und ander Brennbelz. 
Bühnen 37 Nummern Kiefernflangen, und 
tublihen |9° min = 


gemtichtes Brennholz, unter led: 








Belle hr j 
SALES jfereit it auch um Schaͤlen geeig⸗ 
nctes Eichenholz 
1 1332 in der Be— Materborn Gelforl 110 Nummern gemiſchtes Brenn: 
Donner: baufung Inahe Bei bolz und J 
ſtag den 13. des Gaſt⸗ dem Dorfe,10 Nummern Kiefern » Scheit— 
Dejember , wirtbf Nuͤtterden) Knuͤppel- und Reiferbolz 
une Flasnid Refchliauf 41 Nummern Eitenfiamm: Nußs 
————— ——— und neben und Brennholz, ferner Birken— 
Regie der dieslah⸗ brennholz. 
‚ten rigen 
Bianditelle) 
2; wie vor daſelbſt Fraſſelt Heiden⸗ [115 Nummern meift ſchwere, vors 
Monta kirchoef zugsweile zu Schiffe und anderen 
den 17. De: lo; nn Bauten geeignete Eichenftäamme, 
ir vLi 
I Fe 23 Nunmern Buchen: Nutz- und 
N Brennholz; ferner Birkens und 


. i Eichenbrennholz. 
3 | mie vor daſelbſt Pfalzdorf Goldberg Ing Nummern Eihen-Nugholzfäms 





Donner 
me; ferner Buchenſtamm- und ges 
fan den 20 mifchted Schlagbolz; letsteres meift 
Dezember , a0 ; 
s zum Schalen geeignetes Gichenholz. 
Vorfblag |7 Nummern gemifchtes Brennholz. 
Jam Drei: 
jbaumswege 
dafeibft an)15 Nummern Buchenſtamm- und 
der hg brain Schlagholz; theild zur 
ſchen Stell: Lohebenutzung geeignetes Eichen: 
‚ftätte, bolz. 

4 | wie vor | daſelbſt Grunne- Knollen- 92 Nummern Eichen-Nutholzſtaͤm⸗ 
Freitag den (wie vor wald berg me und gemiſchtes Schlagholz, 
88 De zem⸗ ad 1) meift zum Schaͤlen geeignetes (is 
:ber chenholz. 





Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten und den betreffenden 
Foͤrſtern eingeſehen werden. 

Saͤmmtliches Holz wird auf dem Stamme verkauft, und wollen ſich Kaufluſtige 
wegen Anmeifung deſſeiben an die betreffenden Foͤrſter wenden. 

Thiergarten bei Gleve, den 26. November 1832. 


Der Koͤnigl. Ober-Foͤrſter: Tiſetz. 


1243: 


Smmobiliune 
Berlauf, 


1144. 


Bıkannıntadung: = Be 


1245. 
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596. Subhafationd-Patent. j = 

Das den Kindern der verflorbenen Eheleute Schreinermeifter Friedrich Wilhelm Dells 
mann in Kettwig zugehörige, dafelbft an der Ruhrſtraße unter der Nummer 44. gelegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 968 Thlr. 18 Sgr 4 Pf. foll auf den Antrag ter 
Vormünder unter obervormundfchaftliher Genehmigung zum Behuf der Erbichaftstheilung 
in dem an der Gerichtöftele zu Kettwig auf 

den 26. Sanuar 1833, Vormittags 11 Uhr, 

angefesten Xermin, zum öffentlich freiwilligen Verkauf dem Meiftbietenden außgeftellt 
werden. Zu diefem Zermin werden daher Kaufliebhaber unter dem Erdffnen eingeladen, 
daß die Taxe und die Vorwarden täalih in der Gerichtd:Regiftratur eingefehen werden 
Tonnen. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert ihre etwaige 
Real: Anfprücde längftens bis zu dem obigen Lieitations-Termine anzumelden und zu bes 
[oeinieen, widrigenfall3 fie damit werben praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still— 
chweigen auferlegt werden wird. 

Werden, den 8. November 1832. 

Königl, Preuß. Gerihts-Kommiffion: Henrici. 





Aufforderung. 
Am 7. September e. ift bei der Stadt Reed einiges baared Gelb gefunden werben. 
rlierer wird daher aufgefordert, fih im Termine den 22. December, Bermittags 
10 Uhr, an ber hiefigen Gerichtöftelle zu melden und fih als folcher auszuweiſen, widris 
genfalls der Fund nach Abzug der Koften dem Finder zugefchlagen werden wird. 
Emmerich, den 20. November 1832. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht: Dulhener. 


— — — nn 


614. Zur Wahl eines Definitiy-Syndicks in der Fallitſache der Gebrüder Jacob und Bern⸗ 


Fanisemene von bard Paßmann zu Kanten habe ich einen Termin auf Donnerftag den 17. Januar 1833, 
Sacod und Ber, Vormittags 10 Uhr anberaumt. 


bard Papmann 


Sammtlihe Gläubiger der erwähnten Mafle werben baber hiermit erfucht, fih in 


im Kanten beit. diefem Termine vor mir auf der gewöhnlichen hiefigen Gerichts-Stelle im Schloßgebaͤude 


1246. 
Derding. 


1247. 


dieſelbſt einfinden zu wollen. 
Gleve, den 3. Dezember 1832. 
Der Falliments-Commiſſar, Landgerichtörath: Bahopenvon Edht. 


613. Sonnabend den 22. Dezember d. J., Bormittagd 10 Uhr, foll die Anlieferung 


des zum MWafferdau zwiſchen Wanheim und Wefel erforderlichen Ziegelmateriald, auf den 

Grund der frühern, bier täglich einzufehenden Bedingungen, im Gaſthofe zum Nieder 

rhein bierfelbft, Öffentlich anverdungen werden. 
Xanten, ben 1. Dezember 1832. Der Baflerbau:Infpektor: Blank. 


583. Befanntmadun 


€ € r . $ 
Detauntmachuns. Die Gebrüder Friederich und Carl Vogt hieſelbſt, haben unter Einreichung des 


Planes um die Sontefjion nahgefucht an die Stelle des an der Norbdfeite ihrer in ber 
Moͤllhoff Hiefetbft gelegene Mühle, jest hängenden oberfchlägigen Wafferrades. ein mite 
teifchlägiges zehn Bus bobes MWaflerrad zu bangen, und an die Stelle der jest durch 
befagted Rad getrieben werdenden Schleiffteine eine Fruchtmahlmuͤhle mit zwei Gän+ 
gen pr en. 

ach Vorfchrift bed Art. 3 der Gouvernementd-Berorbnung vom 8. Rovember 
1814 wird diefed hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, weiche dur diefe Aen⸗ 
derung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ihre Widerfpräüce dem Art.. 4. der 
gedachten Verordnung gemäß, fowohl bei der hieſigen Stelle ald auch bei dem Baus 
herrn einlegen können, 

Mülheim, den 10. November 1832, Der Bürgermeifter: Weufte 





Deffentliher Anzeiger.Rr. 102. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 12. Dezember 18332. 


610. Aufgebot. 
Naittotzende beide im Hyopotbekenbuche der Stadt und Feldmark Holten Vol. II. 1248. 
Fol. 40, und Bol. 1. Fol. 19. bis 27 und Kol. 35. ex Decrero de 25. Mai 1522 eine Yargedor, 
getragene Pollen a) ein Darichn von Gintunders fünf und fichenzia Reichsthaler klev. 
an dıe verwittiwete Frau Kreiscınebmerin Weindagen medo Ebeleute Kriedrihd Schlinkert 
und Wirdelmine Davıdis zu Dinsiafen ex Obligatione juliviali Did Ackersmanns Bern⸗ 
bard Deuſer au Holten de 2. Februar 172. und 12. Dezember 1703. resp. Cessione de 
12. Juni 115.5 b) eine Darlenn von zweibundert Reichsthaler klev. an das Fraulein 
Natianne von Baerenclau gu Duisburg ex Obligstiore norarıali de 10. April 1813., 
merten um Zmwif Der Loſchung bierdurch aufgeboten und des Endes die Inbaber jener 
Arrterungen, oder deren Erben, Eeſſionatien oder tie ſonſt in deren Rechte getreten find, 
aufzctorcest, ſich fzatchens in termino 
den 8. Marz EX, Morgend 9 Ubr, 
an bieiser Gerichtsſtele vor dem TDenutirten Land- und Stadtrichter Noot gu melden, 
wiönsentzüs fie mit ibren Real-Aniprüchen auf vorbemeidete Grundſtücke präcdudirt und 
deren Loſchung im Hypetbdekenbuche verrüat werden fell 
Zumskburg, din 17. Nevimber 122. 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Bucht. Dftermann. 


619. Subhpafationdg:- Patent 1240. 

Im Mege der notbwendieen Eubbaftat.on foll die von dem Bergmann Wilhelm zmmstiitem 
Tirtaen aus Steele beſeſſene Hälfte des an der fogenannten Grindſtraße zu Steele fub @errent. 
Me v3. beiegenen Hauſes, nebſt angebauter Srallung und dem dazu gebörigen Hofraume 
und Düngergrube von circa 2 [JXutoen preugıihen Maaßes, fub Sec. KH. Wr. 319 des 
Flurbuchs, weiche obne Abzug der darauf baftenden Grundfleuer von jährlich 16 Sgr. 

2 Pf, auf 275 Rthlt. preugıih Gourant abgeibäst worden ift, in terinis.e den 

7. März 1533, Nachmittags 3 Ubr, 
an Trt und Stelle verkauit werden und bat der Meiftdietende den Zuſchlag zu ge 
wärtigen. Kaufluflige werden bierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Zare und 
die Vorwarden in der Gerichts-Regiſtratur eina:fchen werden fönnen. 

Zugleich werden alle unbefannte Kealprätendenten aufgefordert, fpäteltend in dem 
anaefesten Termine ihre Anſprüche an das Immobile anzumelden, widrigenfali$ fie damit 
praciudırt werden follen. 

Eſſen, den 29. November 1532. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 
Jacobi. Horfimann. 


574. Subbaftationd:- Patent. 1250. 
Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentners Herm Peter Caspar Uellen; Immobilien 

berg, follen die dem ebenfalls zu Elberfeld wohnenden Johann Heinrich Langerfeld, früher Ontast. 

Zürkifhrotbgarn: Händler und jegt Makler zugehörigen, in dem Kreife, der Gemeinde und 

Stadt Elberfeld gelegenen und in der Grundſteuer pro 1832 zu 23 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 

veranihlagten Immobilien, am Dienftag den %0. Februar 1833, Nachmittags 

2 Udr in dem E gunadiaale des Friedensgerichts bierfelbft, für das Erfigebot von 

4000 Zhlr, Öffentiih zum Werfauf ausgeftelle und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. 

, Die Immobilien beſtehen aus zwei auf der Heinen Hofauerſtraße, Sec. a. unter 

einem mit Pfannen gededien Dache arisgenen und in Facmwänden erbauten 2ftödigen 

Haufen nebft anſteßgenden Schovppen, und dahinter gelegenen Fatbhaus, Hof und Garten, 

baltend mit der Gebäudepläsen 103 Kursen 70 Fuß, arenzend an eine neben dem Haufe 

der Wittwe Brinkmann gelegenen Safe und on die Gärten von Abraham Langerfeid, 

Engelbert Frowein, Wittwe Heimendahl und Anton Langerfeld, — Das weſtlich gelegene 














1251. 


Immobilien, 
Berlauf- 
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Haus ift mit Nr. 130. bezeichnet, hat in der Fronte nach Norden r 1 Thür, 7 $enfter 
und 1 Ausftichfenfter, auf der MWeftieite 1 Thuͤr 8 Fenfter und 2 Kellerfenfier und in der 
Zum 1 Thür 3 Senfter und 1 Ausflichienfter, ift auf der Weſt- und Hinterfeite mit 
eien befleidetz; e8 wird bewohnt von dem Schuldner und miethweile von dem Schreiner 
Caspar Schäfer. R 

Das Farbhaus hat 2 Ehüren und 10 Fenfter und ift mit Pfannen gedeckt; das 
dflich gelegene Haus ift mit Nr. 131. resp. mit 1304 bezeichnet, bat in der Fronte 
1 Thuͤr, 7 Fenſter, 1 Ausftich und 1 Kellerfenfterz öftlih 1 Thür, 8 Senfter und 2 Keks 
lerfeüſter; — in der mit Schiefer befleideten Hinterfeite 1 Thür, 2 Fenfter und 1 Aus 
ſtichfenſter; es wird miethweile bewohnt von dem Schuhmacher Gottlieb Neumann, Druder 
Gottlieb Ahrens, Druder Wilhelm Wefting, Faͤrber Paul Brüd und Kuticher Wilhelm 
Aufendorff; der Schuppen ift mit Pfannen gededt und hat 3 Thüren und 3 Fenfter. 

Der vollftändige Auszug aus der Steucrrolle nebſt den Kaufbebingungen liegt auf 
dem Secretariat des hiefigen Friedensgerichtd zur Einſicht offen. 

Eiberfeld, den 28. Dctober 1532. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Eloftermann. 


524. Subhbaftations:- Patent. 

Auf Anftehen der biefigen Handlungsfirma; Herrn Gebrüder Fiſcher, Banquiers, in 
Barmen wohnend, als ertrahirenden Gläubiger, follen, in der öffentliden Cigung des 
hieſigen Koͤniglichen Friedensgerichts 

Samſtag, den 26. Januar 1833, Nachmittags 2 Uhr, 

an gewöhnlicher Stelle, die, den ebenfalls in Barmen wohnenden Eheleuten Johann Wil 
beim Steinfäuler, früner Bäder, jetzt Mühlenverwalter, und deſſen Ehefrau Johanna 
Maria geborne Beder, ald Schuldner zugehörigen, in der Stadt und Buͤrgermeiſterei 
Barmen, Kandfreis Elberfeld, gelegenen, ſub Art. 1472. der hiefigen Grundſteuer-Mutter— 
tolle eingetragenen, und pro 1832 fub Pol. 1425. und 2559. der GrundfteuerzHeberolle, 
überhaupt mit 14 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. veranfchlagten, in folgenden Parzellen beflehen: 
den Immobilien: j 

A) In dem von dem hiefigen Kaufmann Herrn Heymann Keefer miethweiſe biwobn⸗ 
ten, an der Mittelſtraße, Gemarfer Notte, zwiſchen den Haufern der Erber Johann Wil: 
beim Stavermantı und der Wittwe Johann Engelbert Wortmann gelegenen, von Holz 
mit Lehmfachwaͤnden und einer Verdachung von rothen Pfannen erbauten, an der Vorder— 
fronte, jo aud an der weſtlichen, dur eine enge Gafe von dem Wortmann'ſchen Erb 
abgeichiedenen Seite mit einer Bedeckung von Schiefern, dahingegen an ber öftlichen, 
neben der zwifchen dem Giepermann’schen Erb vorhandenen Gaffenfeite mit Kalküberzug 
gefihüssten, mit Nr. 133. bezeichneten MWohnbaufe, nebjt einem in nemlicher Bauart in das 

interaebäude der Erben Giepermann eingebauten, theils mit Leyen, theils mit Kalk 
überkieideten, in drei Etagen eingetheilten, mit blauen Dachziegeln gevedten Hintergebäude 
mit Ausftih, fammt einem theilweife mit Mauern und theilweile mit einem Lattenzaun _ 
von dem Wittwe Wortmann’schen Gärtchen und dem Wittwe Dahlmann’fhen Eigenthum 
getrennten kleinen Hofraum und einem darauf von Holz aufgeführten, mit Ziegeln ver 
dachten Schobben, welches obige Wohnhaus, nebft Hofplag, einen Flächeninhalt von 
10 Ruthen 70 Fuß preufiich aaß bildet — und B) in dem dahier auf dem Michels 
bausberge gelegenen, nah Dften an den Garten der Erben Sohann Abrabam Mindrath, 
fenior, fuͤd- und nordwaͤrts aber an einen vorbeiftibrenden Meg anfcießenden Gartenland 
in drei Abtheilurgen, namlich: 1) in dem, neben dem Garten der zulegt genannten Erben 
gelegenen und füdlih an den Meg aränzenden, 43 Ruthen 10 Fuß baltenden, von 
den Schuldnern benusten Garten, verfeben mit einem von Holz und mit einem Schiefer: 
dach konftruirten Semmerhauſe; 2) in dem daneben füdlih an den Meg, well: und nord« 
wart3 aber an den nach dem Wichelhausberge führenden Meg anftoßnden, 30 Ruthen 
10 Fuß großen und pachtweife von dem Färber Goldenberg benusten Garten und fchließe 
lich 3) in dem nach Süden an die erfie Abtheilung, nordwaͤrts an den in öflliher Nic 
tung laufenden Weg, und nach Meften an den, nah dem MWichelhausberge führenden 
Weg anftogenden arten, der einen Flächenraum von 69 Ruthen 50 Fuß bat, und von 
dem hiefigen Kaufmann Herm Karl Friedrich vom Stein, ald Anpächter, benugt wird; 
gegen die nachſtehenden, von den Ertrahenten gelegten Erfigebote, 
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auf Me Parzelle Lit. A, von — A 1509 bir. 


auf die 2re Patzelle Br. B. Nr. le. von . : R . . . —W 
auf die Ite Rarzele Let. B. Nr. 2 von . A en A . B u 
und auf die die Parjcke Kit. B. Sir. 3. wir P R ⸗ er 
, 1530 Tolr. 
unter den, nebſt dem vehTintizen Aufiug aus der Grundſteuer, auf dir birian Are ‚ 


densgerigusſchtaberei zur Enucht eßen leßenden Kaufdetingung:n, zum Verkauf ausge: 
ſtelt und tem Meiſtbietenden defßnitew zugeichlazen werden. 
Barmen, den 29. Ser: anber 182. 
Dir Koͤniglice Friedensrichter, Juſtizratb: Reinbach. 
gr gieichtauteade Ausfiertigung, Der Gerichtichteiber: Behren. 
"673, Subbafiationd: Patent. 1252. 

Auf Ankrag des zu Barmen aufm Koh wehnenden Landwirtben Iohann Abraham geamasııam 
Mare, ſel daß don zu Eiberfcld wohnenden Erelsuten Jobanı Friedrich Keſſeler, Kleis @erteur, 
Bermater, und Maria Gertrud geberne Frelyan zugehörige, in Lem Kreiſe, der Gemeinde 
und Erde Eiberfeid, im Isand an Boͤckel, auf Dem ſogenannten Keffelersberg unter 
Sectien F. Nr. 20601 gelegene, aminofine Haus nebſt dem Juliih und oͤſtlich darum ges 
lernen Sarten, baltınd zuſammen 44 Ruteen 30 Fuñ, veranichiaat in der Grundſteuͤer 
pro 132 zu I Fir 12 Sgr. und grenzend an die Griffbenbergerſträüe, an bie Garten 
des Maurers Gudberlet und des Zhieiters Küblewind, am Dienfag den 20. Februar 
1533, Nachmittags 4 Uhr, in tem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbit, für 
dus Erſtgebot ven 250 Thalern öffent.ih zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtoietenden 
jugeidiagen werden. 

Das Haus iſt mit Pannen gedeckt, hat einen Ausſtich mit drei Fenſtern in Fach— 
wänten erbaut, iſt auf der Weſt- und Sudieite mit Leien befleidet, bat weilih in der 
Fronte fowie auch in der Hinzerieite 1 Trür und O Fenfter, noͤrdlich 1 Kellerthuͤr und 
4 Fenſter, ſüdlich 3 Fenſter; es roırd bewobnt von den Schuldnern und micthweile von 
dein Zinngießer Aston Bröſelmann, Meßreer Ehriſtian Schmitz, Der acwerbloin Wittwe 
Btoͤgelmann, Leaſendecker Heinrich Horp und der Sandtraͤoerin Chriũma Roſenbach. 

Dir veußandige Autzug ans der Steuerrelle nebſt den Kauſbedingungen liegt auf 
dem Secrtetariat des bicſigen Faedensgerickhis zur Einſicht ofen. 

Etberfeld, den 31. Ottober 182. 

Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſtermann. 


615. Berkaufs-⸗Ankuündigung, 1253. 
der au Krefelo gelegenen Nmmobilien der Geihwifter Herftatt. Immediliens 


I. Dir Altkauſels-Hof, liegend gang nahe bei der Stadt Krefeld, beſtehend in Bertent. 
Wobne und Nlergesauden, in Baum- und Gemüſegärten, in Nderland, in Grass und 
Holzgewaͤcht, baltend zuſammen ſtatt 45 Morgen Preußiſch an Oberflaͤche. 

lt. Dir Neukauiels-Hof, liegend dem vorigen Hoc gegenuber, beſtehend in Wohn— 
und Aceracbauden, in Baunı und Gemüſe-Gaͤrten, in Ackerland, in Grad: und Holzges 
waͤchs, haltend aufammen beinste 51 Morgen Preußiſch. 

111 Jiolirt gelegenen Grundſtüce, welche zu den beſtehenden Pachtungen der 
Höfe nicht getören: 

1) 11 dis 12 Morgen Nadelbelzoewaͤchs, liegend bei Kreſeld am Wege nad Anrath; 
2) 1 Morgen 55 Runden 69 Fuß Aderland, liegend in der Näbe vom Haxger: Hof; 
$% 4 Garten von 115 Rutben 60 Fuß, mit einem Garteahaufe, liegend in der Nauens 
gaſſe; 4) 1 Wornbaus mit Garten, legend in der Fiſcheler-Vorſtadt, an der Strafe nach 
Neuf; 5) 4 Stück Holyung von 3 Morgen 55 Nutben 50 Fuß, licaend am Breitendieß 
nebin der Waſſerburg; 6) Ein Stuͤck Helzung von 3 Morgen 131 Ruthen 70 Fuß, lie 
gend am Breitendiet dem vorigen Erxude gegenüber; 7) eine Wieſe von 3 Morgen 
11 Rutden 30 Fuß, liegend am Broich in der Nähe der Meurs'ſchen Straße; 8) Eıne 
Wieſe von 1 Morgen 125 Kuthen 40 Fuß, auh am Meurs'ſchen Wege neben Eohmann 
und Drieflen gelegen. 

‚ Diele bieroben bezeichneten, zu Krefeld_ und für einen geringen Xkeil_in ber Ges 
meinte Hüld gelegenen, zum Nachlaß der verftorbenen Eheleute Iſaac Peter Herftatt und 





1254. 
Immobilien, 
Bertaul, 


1255. 


Fauiment von 
Jodeun Parfein 
in Berbert betr. 


1256. 
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Getrub Haufer gehörigen, Grundftüde, follen auf Erfuhen der Kinder und Erben der 
Eheleute Herflatt feelig, namlich: der Eheleute Johann Garl Zendering, Medicinae Doctor, 
und Margaretha Adelheid, geborne Heritatt zu Krefeld wohnend, des Kaufmannes Johann 
Jacod Herftatt in Köln wohnend, ber Rentnerin Friederifa Bertha Herftatt, wohnend 
auf dem Haufe Meer in der Gemeinde Büderih, des Kaufmanns Carl Win; in Neus 
wied wohnend, ald Vormund der bei ihm zu Neuwied wohnenden gewerblofen minderjäbs 
rigen Kinder Herftatt, Namens: Henriette Sacobine Herftatt, Conrad Iſaac Herftatt, 
Marie Kouife Agrippine Herftatt und Juſtine Pauline Herflatt, am Montag den 31. De 
zember dieſes Jahres, um 3 Uhr Nachmittags, zu Krefeld auf Neufaufeld:Hof, bei dem 
Pachter und Schenkwirtye Hermann Wander vor dem hierunterzeichneten, in der Stadt 
Crefeld wohnenden Notar Courth zum dÖffentlihen präparatoriihen Verkauf ausgelegt 
werden. Grefeld, den 3. Dezember 1832. J. N. Co urth. 


571. - Subhaftationd: Patent 
Die unten näher befchriebenen im Kreis, in der Gemeinde und Stadt Lennep an 
dem Öffentlichen Plag vor der evangelifchen Kirche belegenen Immobilien, von 17 Ruthen 
40 Fuß Flache, find auf Betreiben ded Kaufmanned Arnold Fuhrmann, wider deilen 
Schuldner: 1) Frau Wittwe Sabine Paftor, geb. Böfe, in eigenem Namen und als 
Hauptoormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Sophie und Ernſt Pallor; 2) Eleonore 
Paftor, beide ohne Gewerb; 3) Kaufmann Garl Theodor Paftor; und A) Gegen den 
Nebenvormund des genannten Minderjährigen, Kaufmann Engelbert Grüderih, alle in 
Lennep wohnhaft, in gerichtlichen Beichlag genommen und Subhaſta geflellt; und follen 
auf den Grund des vom Gläubiger gemachten erſten Gebotes von 1200 Thaler Pr. Gour. 
am 14. Februar 1833, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle auf dem Ratb⸗ 
baufe bielelbft Öffentlich verfleigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 1) das 
zum Theil dem Bernard Frielingbaus, Guftav Grerf, und Conrad Jsken vermicthete, 
von Holz in Fachwerk erbaute, mit Schiefern bekleidete, mit Ziegeln gededte, zwei Etod: 
wer? hohe, mit Nr. 264. bezeichnete und neben der Wohnung des Melchior Mathap bele— 
gene Wohnhaus, Al. der daneben belegene Pas, Mols: Kirchhof genannt, fammt dem 
darauf befindlichen, von Holz in Fachwerk cinftödig gebauten, mit Ziegeln nededten, an 
das ſtaͤdtiſche Schulgebäude anſchießenden Feinen Gebaude zufammen zu 9 Thlr. 13 Sgr. 
6 Pf. Grundfteuer für das Jahr 1332 veranfchlagt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf 
der Gerichefchreiverei des biefigen Friedensgerihts einzusehen. 

Zennep, den 27. Detober 183%. . Der Friedendrihter: Mauß. 


618. Nachricht an die Gläubiger des Falliments von Johann Hadfein, 
Gaſtwirth in Belbert 

Die Gläubiger des obenbegeichneten Falliments werden hierdurch aufgefordert, ſich 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte am Donnerflag den ficben und zwanzıgften 
December laufenden Jahres, Rachmittags drei Uhr, unter dem Vorſitz des Unterzeichnetin 
in dem Civil: Audienz: Saal des Königlichen Landgerichts zu verfammeln, um gemäß Art. 
459. des Handelsgefegbuchs die Liſte derjenigen Perfonen anzufertigen, die fie für geeignet 
erachten als proviloriiche Syndicke ernannt zu werden, 

Düffeldorf, den 6. December 1832. 

Der Commiſſar, Landgerichts Affeffor: v. Ammon. 


617. Befanntmadhuna. 

Unterzeichnete beabfichtigen, die in der Gemeinde Brudhaufen, Buͤrgermeiſterei 
Gahlen, nahe bei Hiesfeld und Dinslafen fehr vortbeilhaft beiegenen und in qutem Zu: 
Rande befindlichen Waller: und Windmühlen, nebit Wohnung und Känderei Sffentlich den 
Meiftbietenden auf mebrere Sabre zu verpachten. 

Der biesfallige Zermin fteht auf den A. Senner 1833 zu Brudtaufen bei dem 
Adermirth F. Scholtevorſt an, wozu Luſttragende cinocladen werden. Die BVBorbedingun: 
gen künnen Malich bei unterihriebene eingefchen Serben. 

Hünre, den d. Dicember 1832. DB. Benninghboff & Comp. 


nn — 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 103. 


Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 15. Dezember 1832. 








CE ubbaftationd:Vatent 

Die den Erben Werbard van Grüningen zugebörigen, in der Gemeinde Eliten ge 
legenen bierunten verieichncten Srundilüde, als; 1) das zu Eiten in der Schmidiſtraſie 
fob Wr. 102 @ ieaene Haus nebit Hofraum und Garten, gerichtlich abacktäst zu 158 
bir. Berl. Eeut z 2) der ın der Feldmark Flut K. Nr. 741. geicgene Arster, gruß I Mors 
gen & Rutden Preuß. Mach, tarırt zu 92 Rebit. Berl Gour. felen im Wege der Ere 
wutien in terınıno den 2, Kebruar 1833, Vormittaas 11 Ubr, öffentlich dem Meiſtbieten⸗ 
ten verfauft werden und können Kaufluflige die Zare und Bedinqungen vorab in ber 
Gerichts: Reaiftznuur einsehen. Zugleich werten alie unbekannte Realorätintenten bierturd 
aufgefordert, idre etwaige Anſprüche an ten vorbemeikten Grundzudten laͤngſtens in dem 
angeſehten Bietungstermine bei Werluft ihrer Rechte anzumeiden und deren Richiigkeit 
nachzuweiſen. 

Emmetich, den 20. November 1832. 

Koͤmol. Preuß. Lands und Stadtgericht: Dulheuer. 


664. Subbaflationd:-Patent. ; 

Huf den Antrag der Erben der Ebeleute Meſſetmacher Wilhelm Schmidt und Kar 
tbarina Margaretba Wet, namentlih: 1) Meſſermacher Peter Schmidt aufın Rathland; 
2%), Meſſermacher Jobann Wilhelm Schmidt in der Heide, als Erbe dir verlebten Ches 
leuse Meſſermachet Abraram Schmidt und Wilbelmina Müller; 3) Wittwe des vorges 
dachten Abrahım Schmidt zweiter Ebe, Anna Margaretha Steinesgof, Acerwirthin zum 
Buſch, Gemeinde Grafrath, als Mobrlaterbin ibres eben edachten Ebemannes, 4 Wittwe 
des verlebten Aıferers Wilbel m Schnitt, Iohanna Maria Weck, Reerwirthin zum Stod⸗ 
dum, nebft ihter Tochter Carolina Scamedt, Edefrau des Aeſſermachers Abraham Kirberg, 
in Zuſtand dieſes idres Ebemannes ass Eiben des ebengenannten Wabe!m Schmidt; 
5) Meſſerarbeiter Friedrich Wilbelm Weck in Grüten, Sammtgemeinde Haan, Kreis Ele 
betield, Wittwer ven Anna Katbarina Schmidt, vormaliger Wittwe des veriebten Meſ— 
ſerarbeiters Jebann Peter Clarenbach, welcher für das gegenr ärtise Verſabren bei dem 
obengenannten Peter Schmidt ad 1., Wobnſitz gewählt bat, für ſich und als Vormund 
der mindenibrran Amalie GCarenbach, in Zufand der Eheleute Kleidermacher Heinrich 
Arnold und Frieverifa Clarenbach in Giöfratb, fodenn Meſſerarbeiter Carl Saam, Mitte 
wer der verſterbenen Cacolina Wilhelmina Glarenbah auf Katblaud für ſich und als ge— 
fegliiber Vormund feiner, mit ebengenannter feiner Ebefrau arzeugten minderjährigen Kine 
der: Cornelia, Amalia und Wilbelmma Eaam, Eheleute Arnold und Saum, fo wie Die ge⸗— 
dachten Minderjäbtigen Amalia Glarenbab als Erben der verfiordenen Ebeleute Meſſer— 
macer Johaun Peter Giarenbach und Anna Catharina Schmitt, ertrabirenden Gläubiger 
durch ihren Spezialbevollmaͤchtigten Joehann Heinrib Carl Wachendorf bierfelbfl, wider 
bie Schuldner, De Grben tes zum Scheidt verftorbenen Schreiners Johann Korte, na— 
mentlich: Peter Korte, Aderer zu Motert in der Sammtarmeinde Haan, Eheleute Fuhr⸗ 
mann Peter Benninghofen und Maria Goriflina Korte aufm Lummersberg in dir Sammte 
gemeinde Haan, Anna Chriſtina Steineshoff ohne Gewerb zum Scheidt, Gemeinde Maid 
motnhaft, für ſich und aid Erbin der verftorbenen Margaretha Korte, und Anna Catha— 
rına Stemesbeff, Mittwe des verlebten Mefferarbeiiers Abrabam Ehmitt, Anna Marga— 
retba geborne Steinesboff, Aderwirtbin zum Buſch in der Gemeinde Gräfratb wohnhaft; 
Eheleute Kleidermaber Daniel Schäfer und Wilhelmina Steineshoff aum gedachten Scheidi 
wobnbaft, Eheleute Kammfabrifant Wilhelm Pihder und Johanna Maria Eisen, Bittwe 
des veriebten Randwirtbes Peter Steineshoff, zu Nümmen, in der Gemeinde Wald wohne 
baft, Legtere für fib und als Vormünderin ibrer, mit gedachtem Steineshoff gezeugten 
minderjährigen Kinder, und Erſter als beigeordneter Mitvormund berfeiben; Adersmann 

I 
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ohann Peter Loͤckenhof im Steincshof, Gemeinde Mettmann wohnhaft, in feiner Eigen 
haft als Gegenvormund der Dindrennen des verlebten Peter Steintshoff; follen die 
achbefchriebenen, den genannten Schuldnern eigenthuͤmlichen, zum Buſch, in der Ge 
Feinde Gräfrath, Gerichtsbezirk und Kreis Solingen gelegenen, Kr dad Fahr 1835 mit 
8 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf. beitsuerten Immobilien, in zwei Parzellen, für bie untenbemerk 
ten Erjtgebote, Samftag den 16. Zebruar des Sahırs 1833, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Öffentlichen Sitzung des Könige. Friedensgerichts hierſelbſt, bei Hermann Stader am 
Neuenweg, dem Meiflbietenden verkauft und zugefchiagen werdın. 

Zur erſten Parzelle gehören: 1) Ein-mit der Nummer 160 bezeichneted Wohnbaus 
mit angebauter Schmiede. Diefe Gebaͤude find von Holz in lehmen Wänden ausgeführt, 
und mit Stroh gededt; 2) Ein, aufm Ufer am Felde gelegenes, mit Kit. DB. bezeichne— 
ted Nebenhaus, gleichfals von Holz aufgeführt, mit leymen Wänden audgefaht, und 
mit Stroh gedeckt; 3) ein zweites Nebenhaus mit Lit. E. gezeichnet, von derfelben Bau: 
art; 4) ein zunaͤchſt der Hausthuͤr gelegener, in Steinen aufgtfuͤhrter und mittelſt eines 
hölzernen Häuschen bedachter Brunnen; 5) Eine mit Lit. C. bezeichnete Scheune, nebt 
einem mit Bit. D. gezeichneten, unterhalb derfelden befindlichen Pferdes und Kubflale von 
der nämlichen Bauart, und einem eben fo aufgeführten, aber mit Pfannen gedechten 
Schweinſtalle ohne Bezeihnung. Das Nebenhaus B. bewohnt miethweiſe der Vorſchlage 
Joſeph Bein, jenes mit ©. der Huſeiſenſchmidt Wilhelm Oberſter, welche beiden Mietser 
dazu und zwar Erſter ohngefähr 16 Ruthen Garten: und 12 Ruthen Aderland, Letter 
ebenfalls ohngefaͤhr 16 Nuthen Garten: und 10 Ruthen Acker and, von den nadıltenden 
Gründen in Benugung haben, Die Grundfläche der Gebäude mit Einſchiug did Hefes 
und Gartens hält I Morgen 42 Nuthen, und if begranzt von eigenen Gründen und 
jenen der Wittwe Glauberg; 6) A Morgen 535 Huthe Nderlands am ofe, zwiſchen eiger 
nen Granden und denen des Zſaac Kohl und Samuel Raub; 7) 2 Morgen 514 Nut 
Aderfand auf, der Heiden zwiſchen den Gruͤnden des Iſaac Kohl und ber Strafe nach 
dem Ringelshaͤuschen; 8) 624 Ruthe Wieſe in der Kilf, anſchießend, an die Wieſen de⸗ 
Samuel Rauh und jene des Samusl Tefche; 9) 42 Ruthen Heideoufches auf MI Sims 
pen zwifchen den Gründen des Iſaac Kohl, Schullehrers Barl und Bittm Kanne) 
10) { Morgen 1034 Nuthe Heidebufches am Benenberg, anſchießend an dit Gründe, d 
Abraham Wed, Samuel Raub und Wittwe Clauberg, welches alles von der Bitte 
Abrapam Schmidt pahtweife benugt wird. 

Zur zweiten Parzelle gehören als Verſatzkauf: 1) Ein mit Lit N. bezeichnenß Hau 
won Holz gezimmert, mit Lehmwaͤnden ausgefacht und mit Stroh gededt, welches DON 
Peter Obliger nebſt ohngefähr 16 Ruthen Garten und 14 Ruthen Aderland ven nachfes 
henden Gründen; fodann einem ebenfo gezimmerten und ausgefachten, aber mit ‚Biegell 

edeckten BZiegenkalle ; miethweiſe bewohnt, respective benugt wird. Die Grundflache 
aufs mit dem dazıP gehörigen Hofe und Garten, hält 70 Ruthen und ifl duch ee 
ruͤnde und jene des Samuel Kauh Wittwe Clauberg und Samuel Teſche Mami) 
2) 2 Morgen 73 Ruthen Aderland, das Stoddumerfeld genannt, begraͤnzt von I 
Gründen des Samuel Raub, Schullehrers Barl und Ifaac Kehl. 9) 204 Kurhe Aaen 
land, das Kaͤmpchen genannt, begränzt von den Gründen des Iſaac Kopf umd_ eigenem 
2 4) 514 Ruthe Wieſe an der Küff, zwiſchen den Gründen ber Wittwe — 
amuel Teiche und Samuel Raub; 5) 324 Ruthe Wiefe, zum Zpeil jet Miemın 
am Ningelshäuschen, zwifchen Samuel Raub, Samuel Teſche und Benin * 
6) 434 Ruthe Wieſe in der Kuͤlf, anſchießend an Samuel Ranh und Samuel FIR 
7) 784 Ruthe Heifterbufch, anfchiegend wie vor; 8) 29; Ruthe Schlagholz aum ıehen 
ufer, zwifchen den Gründen des Samuel Teſche und Wilgelm Brohd_ 9 9 Ru ter 
eidbußh meben bem Ufer, begrängt von den Gründen des Samuel Felde und 2 
ashaus; endlich 10) 80 Ruthen Heibbufch auf dem Heidufer, von ben Gründen 
Samuel Teiche, Wittwe Clauberg und Samuel Raub begrängt. one yachtineift 
Der Gedachte Realitäten werden egenfai von der Wittwe Abraham Schmid! m zur. 
Red — * betragen — erſten Parzelle 800 Thlr. und zur —* — 
g € “u 2 i i H i er hieſig 
—— ——— erauszug i nebſt den aufbedingur gen in d 
Solingen, den 27. October 1832. Der Friedensrichter: Reinhauſen. 





499 a 


569. Subbafationd»:Patent. 1250, 

Auf den Antrag des Herm Advocat: Anwalts Friedrihb Bracht zu Bilf in hieſiger ENDE 
ES berbürgermicitieret wohnbaft, als Spezial Bevollmächtigten des dabier beiicbendin Klo: Yertenf. 
fic:# Der barmberzigen Echweftern, weiches durch die Oberin deilelben, Adelberd Looſen 
vertreten wird, Tihen die den Schuldnern des Kloſters, namlib der obne Gewerbe dabier 
zu Düſſelderf wohnenden Wittwe des verlebten Steuer-Cinnehmers Jofenb Vetter, Johanna 
gesornen Jaeger und ibren minderzäbrigen Kindern Jacob und Em Better, fo wie dem 
in Eolingen wohnenden Steuer Einnebmer Herrn Anton Vetter zuachörigen, Dabier zu 
Diffeidert, Oderbüraermeifterei, Kreis und Gerichtsbereich item gelegene zwei Hänfer, und 
zwar das der Frau Wittwe Wetter zugebörige, auf biefiger Mitterfiraße unter Wr. neun 
und fünfjig Lit. A. gelegene, in der diebjäbrigen Eteuer zu dreizebn Thaler zwei Zilbere 
groihen neben Pienntgen veraniclagte Haus, für Das Tarauf von dem Herrin Ertrahen—⸗ 
sen geichebene Etſegebot von Ein Tauſend fünf hundert Thaler preußeſch Gourant 

em Zamflag, den ſechszthnten Februar Ein Tauſend acht hundert drei und dreißig, 
Morgens um zehn Uhr, 
und das dem Herrn Steuer-Einnebmer Anton Vetter und den minderjährigen Kindern 
des verlebten Struer Einnebmers Iofepb Vetter zugeboͤrige, in der Altenfladt der Lam— 
bertus: Prarıfırde oegenuüͤber gelegene, mit Lit. A. Wr. Ein bundert vier und ſechszig bes 
zeichnete, zur Etatt Rom genannte, in der Dieezahrigen Grundſteuer zu ſechs Thaler vier 
und zwanzig Zibergroichen Drei Prennigen veranichlante Hıus am naͤmlichen Tage, 
den fahszeenten Februar Ein Tauſend act hundert drei und dreißig, 
Nachmittags um drei Udr, 

für daß darauf aeihebene Erfigebot von ſechs hundert Thaler berliner Gourant zum dffente 
lichen Verkaufe ausaeht-llt und dem Meijibietenden zugeſchlagen werden. 

Dis in der Mitteriraße zwiſchen dem MRentner Herrn von Pelfer Behrensberg 
und dem Bereiter Kerner gelegene Haus, ift einflödigt, in Stein erbaut, bat im Erdge— 
ſchoße drei Fenſter und eine Hausthüre, in der Gtage vier Kenfter, und ift mit Pfannen 
gedett. — Das Haus bat einen mit Herrn von Peifer gemeinihaftliden Brunnen, und 
wird von Herrn Appelatione-Mathe Degrel bewohnt. — Hinter dem Haufe iſt ein Heiner 
Hofraum und g'eich babinten der Garten, binter dieſem iſt ein großes Ginfahrtstter, auf 
der Reuter: Gafernenflraße ausgehend, zur Ecite deſſelben liegt ein einjlödiges, in Stein 
erbautes Haus, welches mit der, über das Xhor nach der Hausbreite erbauten Etage oben 
verbunden ıft. Diele Etage biidet eine eigene Wohnung von zwei Fenſtern mit der Aus: 
fibt auf der Keuter:Gafernenitrage, bat ihren Cingang im Innern und iſt an den Fae 
brit: Arbeiter Thoennes vermictbet, neben dem Thore und unter der Etage ift im Innern 
ein Pierdeitall, welder feinen Cingang auch daber hat. — Das Haupthaus, Hofraum, 
Garten, nebit Hintergebäulichkeiten liegt in Mauern zwiſchen Hern von Poller und Ber 
reiter Ferrier, bildet ein ungetbeilte® Ganze, und kann füglich in zwei Häufer getbeilt 
mwerden. — Das zweite in der hieſigen Altenfladt liegende, den minderjährigen Jacob und 
Emil Vetter, fo wie dem Herrn Steuer:Einnebmer Anton Vetter zugehörige Haus, zur 
Etadt Kom genannt, liegt zwiſchen den Häuſern des Kaufmanns Göring und der Fädtis 
fben Küſterei; es iſt in Stein gebaut, bat nebit Dem Erdgeſchoß zwei Etagen, eilf Fenfter 
und Hausthüre, nebft einem fonft für ſich beftandenen, jest in einer Linie mit dem Ed: 
baufe und unter einem Dache verbundenem Nebenbaus, mit der Fronte der Lambertud— 
Piarrkitche gegemüberz ed ıft in Meibwanden aufzeführet und bat im vordern Giebel neun 
Fenſter; es it mit Pfannen acdedt, und bat von binten zu ein in Reihwäaͤnden ſtehen— 
des mit ſaͤmmtlichen Bäutihkerten unter einem Dachſtuhle zufammen hangendes Hinterges 
bäude von zwei Stodwerfen ; hinter demfeiben iſt ein Meiner Hofraum, worauf eın Stall 
angebracht iſt. Das Haus hat zwei Keller, und ift im Ganzen an den Dachdeder Io: 
fepp Mori vermietbet. j 

Die Kaufbedingungen und Steuers Auszüge liegen zu eines jeden Kaufluftigen 
Einfiht in der biefigen Friedensgerihtsfchreiberei offen. 

So geſchehen zu Düffeldorf am dreifigflen des Monate October ded Jahres Ein 
Taufend acht hundert zwei und dreißig. Der Juftizrath: Brewer. 

Für gleiblautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Bewer, 
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1260, 575. Eubhbaftationd:Patent 
Bitten, Auf Anfuchen bes Friedrich Merk, Premier- Lieutenant zu Kaiſerswerth fatienirt, 
2* durch feinen Bevoumaͤchtigten Mathias Lichtſchlag zu Grevenbroich als Glaubiger dr 


Mittwe Peter Schmitz, gebornen Gertrud Kratz, Adersfrau zu Hemmerden wohnhaft, 
follen am Freitag den zwei und zwanzigſten Februar achtzehnhundert drei und breifig, 
Morgens neun Uhr, 
in öffentlicher Sigung des Friedensgerichtes zu Grevenbroich, zur Kellnerei dafılhf, made 
enannte im Kreife Grevenbroih, Gemeinde Hemmerden gelegene, befagter Bitint 
hut zugehörige und von ihr benugte Ackerlaͤnderei zu ben angelegten Erftgeboten dffent 
lich auögeftellt, und dem Meift- und Letztbietenden definitio zugeihlagen werden. 

I circa drei und ein halber Morgen Aderland an der Hüle gelegen mit ent 
langen Seite an Erben Schmig mit ber andern an Flocken· Hoſs⸗Laͤnderet und mit einem 
Borhaupt an den Vellrather- Weg anfchiegend, im der Katafter-Mutter-Rolle fub Section ©. 
Nr. 618. eingetragen. Erſtgebot 290 Thlr.; 2) circa drei viertel Morgen Aderland alter 
Maaf nm langen Morgen gelegen, mit einer langen Seite an Erben Holy mit du an⸗ 
dern an Johann Schumacher und mit einem Vorhaupte an Erben Breuer auſchichind 
im Katafter mit Section ©. Nr. 621 bezeichnet. Erſtgebot 40 Thlr.; 3) cine ein und 

2 ein halber Morgen Aderland alter Maatß im Schreibersfelde gelegen, mit einer langen 
Seite an Zohann Peter Schoenen mit der andern an Erben Jatvob Epelter und mit 
einem VBorhaupte an Mitte Kothen anſchießend, im der Katafter-Mutterrolie fub Ent. 
G. Nr. 466 ein tragen. Erfigebot 54 &hlr. 

Die Kauf-Bedingungen fo wie ein Auszug aus ber Grunde Steuer: Heberole 9# 
maͤß vorgenannte Immobilien für das laufende Jahr mit vier Thaler adıyeen Gilber 
m z Pfennige veranſchlagt find, liegen zur Einſicht auf biefiger Genchts · 

reiberei offen. 





Grevenbroich, am 5. November 1832. Der Zriedendrigter: Grent 
1261. 621. Betfanntmadundg. . 
Batımenı der Durch Erkenntnif des Könige. Landgerichts zu Düfletborf, als Hordeberi di - 


Pargarsıha Bladı girend, de dato den vierten December d. $., ifl die Kleinhändlerin Marti? —* 
ba in Hilden in Hilden für fallit erklärt, und der Zeitpunkt des —X dieſes dadicuents wrini 
beit, auf den nämlichen Tag beflimmt worden. Airten 
Zugleich wurde die fofortige Anlegung ber Siegel im ber Wohnung, Dit Nertin 
und in jeder Niederlaffung derfriven, auf alle Waarenlager, Bücher, ng 
und Effecten durch das Königliche Friedensgericht zu Gerresheim, und bie N ck 
oder Bewahrung berfeiben durch einen Polizeifergeanten verordnet, zum Commilln 
Falliments der Herr Landgerichtsrath Macenfhein und zum Agenten Der Kaufman 
I. W. Davidis ernannt, audy die Anbeftung eines Auszuges dieſes Urtheil⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebenen Stelle, ſowie deſſen Inſertion in die hieſige und Eier 
tung und das hiefige Regierungs-Amtsblatt verordnet. 66ein bes Kt, BT 
Melched der unterzeichnete Oberfecretair bei obiger Stelle in Gewaͤßheit des ul 
des Handelsgeſetzbuchs hiermit zur öffentlichen Kımde bringt. ee 
Düffeldorf, den 5. December 1832. i sie. 





R zit 
1162. 622. Am 26. November iſt ohnweit Ruhrort im Rhein ein fogenannter Sr 
Beraenimagung, Kohlen beladen, dem Kohlenhandler 3. H. Brüdınann zu Niederhalen, * laden if 
Baerl gehörig, gefunfen und nicht wicter zum Vorſchein gekommen. er "ig, ne 
daran Tenntlich, daß in der vorderen Bank (Docht) die Buchſtaben I. 7% afiche haben 
der Jahreszahl 1326 fiehen. Alle diejenigen, welche den Achen etwa bereit En enen Bo 
möchten oder noch anfiichen follten, erfuche ich, unter Zuficherung einer ange 
RR arte oder bem a. Zei davon ‚altbaldige Kunde ‚geben 
omberg am Rhein, den 7. Dezember 1832. nel. 
. : Der Bürgemmeifles; Da ubenfped 


m 





Oeffentlicher Anzeiger Nr. 104. 


Büffeldorf, Dienstag, den 18. Dezember 1832. 








Subhbafationg:- Patent. 1263. 
Das im Hovorbefenbub der Stadt Duisburg Bol, 11. Kol. 13. eingetragene, gamopitim 
auf dem alten Markt bieicibft fub Nr. 160. gelegene, den Minorennen Held zugebörige @eztenr. 
Wohndaus nebſt Stallung, gerichtlich zu 450 Thir. tarirt, ſoll im Mege ber notbwendis 
gen Subbaflation in dem vor dem Deputirten Ober-Landesgerichts-Reſerendar Bub an 
biefiger Gerichtsſtelle auf 
den 25. Januar fünftigen Jahrs, Morgens 10 Ubr, 
anftchenden Xermine an den Meiitbietenden zum Verkaufe ausacieht werben. 
Kaufluflige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe 
und Bonvarden in der Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werten können. 
Duisburg, den 16. November 1432. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





502. Subbaſtationg-Patent. 1264. 

Das in der Stadt Rubrort ſub Nr. 177. gelegene, im Hypothekenbuch Bol. IE, gmmarıtın 
Kol. 67. eingetragene, gegenwärtig ven der Wittwe Starck bewohnte zu 747 Thlr. 3 Gr. Bertant. 
6 Vf. tarirte Haus mebit Zubebör, fol auf den Antrag eines Glaͤubigers am 10. Januar 
k. I, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle, vor dem Deputirten Aſſeſſor Kebl 
zum Verkauf an den Meifibietenten ausgeflellt werden und find Zare und Benvarden in ' 
dir Rigıflratur ein zuſeben. 

Duicburg, ben 25. Detober 1832. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





Subbaſtations-⸗Patent. 1265. 
603. Die in der Gemeinde Klein-Netterden gelegene, dem Wilhelm Janſen zugehoͤrige 
und zu 849 Ntbir. abgeſchaͤtte Katbitele, bet Geerten genannt, nah der Gatafiral:Vers gertanı. 
meſſung ein Areal von 11 Morgen 105 Ruthen entbaltend, fol in termino den 7. Februar 
1833, Vormittags 11 Ubr, im Gerihtsachaude öffentlih an den Meiflbietenden verfauft 
werden. Kaufluflige werden dazu mit dem GEröffnen eingeladen, daß Kase und Borwars 
den in der Regiſtratur zur Einſicht offen liegen. 


Emmerich im Koͤnigl Land» und Stadtgerichte den 6. November 1832. j 
67. Suphaftations»Patent. 1266. 


Der von ben verfiorbenen Ebeleuten Georg Römer nachgelaffene Garten und Etein: gmmornim 
bruch, belegen im Kaflenberg zu Broih, und tarirt zu 174 Thir. 2 Sgr., wird am Beat. 
23. Februar 1833, Morgens 10 Uhr, auf dem hieſigen Gerichte, theilungshalber meiflbie 
tend verfauft werden. 

Kaufluflige werden zu diefem Termine mit der Nachricht eingeladen, daß Xare und - 
Vorwarden taͤglich bei Gerichte eingeſehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden hierdurch auch alle etwaige unbekannte Mealprätendenten aufgefor— 
dert, laͤngſtens, bis zum vorbeſtimmten Verkaufs-Termine ihre Anſpruͤche bei Strafe der 
Praͤkluſion achörig anzumelden. 

Broih, den 26. November 1532. 

Furſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
Bergbaus. 
nn nn u ee 2 
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1367. 


Immobiliens 
Bertauf, . 


126% 


Immobilien ı 
Bertauf. 


1269. 


Immeotilmns 
Beilanf, 
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Subhaftations:-Patent, 

Auf den Antrag ber in der Buntenbed, Bürgermeifterei Haan wohnenden Ede— 
und Aderöleute Johann Heinrich Kirberg und Anna Margaretha geborne Brodermann, 
folten nachftehend bejchriebene, der auf der Teſche wohnenden Witte von Johann Bir: 
zen, Maria Chriſtina geborne — Landwirthin, ſodann deren minderjährigen Zogter 
Wilhelmina Winzen zugehoͤrige, auf der Teſchen, Gemeinde Sonnborn, Bürgermeifleei 
Haan, Gexichtsbezirk Mettmanı, Kreis Elberfeld gelegenen Immobilien namlich: 

1) Ein geräumige Wohnhaus bezeichnet mit 3. 126, nebft Viehſtalle, Echtum 
Holzflalle und Schoppen; 2) ein Nebenhaus zu einem Stodwerke erbaut, im Hoftaum 


- 


“gelegen; 3) circa 1 Morgen 113 Ruthen Hof und Garten, an das eigene Aderland 


und die Gründe des Peter Drinhaus angraͤnjend; 4) circa 20 Morgen 108 Ruthen 
Aderland, gränzend an die Grundftüde der Wittwe von Peter ermann und wit 
zuvor; 5) circa 1 — — 8 Ruthen Wieſe ober der Olmeskammet, von eigenem Lan 
umgeben; 6) circa 1 Morgen 124 Ruthen Buſch, grängend am die Büfhe der Grhrite 
Weinader und des Gottfried Siegener; welche Realitäten, zum Theile von der Schul 
nerin, zum heile von dem Wagelöhner Abraham Overmann, dem Spuhler Benjamia 
Stig und Weber Ds Wilhelm Herkenhöhner angeblich miethweiſe benugt find; 

j Nontag, ben 11. Februar 1833, Vormittags 10 Uhr, 

in dem Gefchäftslocale des Königlichen Friedendgerichts hierfeibft, für das von Im Ei 
trahenten gemachte Erfigebot von 1000 Thalern, Öffentlich zum Verkaufe auögefelt un 
dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

„.Die Auszüge der Steuer» und Mutterrolle, wornach bie vorbeſchriebenen Immer 
bilien zn 18 Shlr. 19 Sgr. ti Pf. in der Grundfteuer für's laufende Jaht veranſchlagt 
find, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtöfchreiberei einzufeben. _ 

Mettmann, den 16. Dttober 1832. Der Friedensrigter: Martin 





592. : Subbaftationd»: Patent. f 
Auf Antrag des in Barmen wohnenden Bentnerd Heren Japann Critd Bık 
winkel, fol das dem zu Elberfeld wohnenden Fuhrmann Caspar Heinrich Did 197 
börige in dem Kreife der Gemeinde und Stadt Elberfeld, an der neuen Zei fraße gi! 
gene, mit Section A. Nr. 106% bezeichnete zweiftödige Wohnhaus nebft ameiflädigem SIE 
tergebäube, — und dahinter gelegenem Gärtchen, haltend zufammen Al nn 
80 Fuß von ftäbtifchen Gründen umgeben und veranſchlagt in der Grundſteuer PO 
zu 11 Thlr. 10 Fr gi Pf., A 
j am Dienflag, den 5, März 1833, Nahmittags 2 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts dee fuͤr —9— —2 — von 1008 m 
öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 4 
Haus iſt mit Pfannen en in Sahmänden erbaut, in ber Fronte und auf YY ** 
weſtſeite mit Schiefern dekleidet, e8 hat in der Fronte eine Thaͤr, 9 Fenſter, 3 Kt 5 
fler und eine Kellerthuͤr, füböitlih 2 Thüren und 6 Fenſter, füdweltlih_ 6 Fenſiet 
nordöftlih 1 Fenſterz; es wird bewohnt von dem Schuldner und miethweiſt von. be 4 
hanikus Perer Wolf; das Erdgeſchoß des Hintergebäaudes ift in Bruͤch- und das ir 
werk in Ziegelfteinen gebaut, mit Pfannen gededt, in ber Fronte mit zwei ghuren Fun: 
— —— nordweſtlich mit drei Fenſtern, und füdöftlich mit einer Thuͤt und einem 
r verfeben. . 
: — vollfänbige —— aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen gt anf 
em Gecretariat des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 10. Rovember 1532, : — 
Der Friedensrichter, Juſtizrath: Cloſter man. 





582, bhafations-Pa n, in Duͤſſel 


Su tent. 
Auf den Antrag des Herrn Johann Gerhard Schombart, —— — —* 
n 


dorf wohnhaft, als ertrahirenden Gläubiger, wider die ebenfalls dabier we 
des Mufitus Johann Zittel, Elifabeth geb. Gongen und deren dabier wehnenden 
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Jobann Zittel obne Geſchäftt, Ebeleute Hutaaker Joſerh Gorten und Gertiud Zittel, 
Natbias Zutel oone Geichätt urd Epricute Ettener Mar Mertens und Chriſizna Zittel, 
fell 156 denſe!oen zugederige in Duſelderf, Gemeinde, Buͤrgermeiſterei, Kieis und Ger 
ricisbereich item,. auf Der WBilbelmoſttaäße, zwuichen Eberhard Meiß, jebt Kleidermacher 
Suttan und Geſchwiſter Simons gettgene, mut Yıt. A, Nr. 311. bezeichnete Haus mit 
Zubeboͤrungen für Tas vom Herrn Erttabenten geſchebene Erſgebot von 1000 Thlr. Pr. ©. 
am Freitag, Den 15. Februat No, Nachmittags 3 Uhr, 
im Nudienzlaale des bichnen Koöniglichen Friedensgerichts Öfentuh zum Verkauf aufge: 
fegt und dem Meiſidietenden zuzeſcalagen werden. 

Das Haus ist ganz in Stein gedauct und hat außer bem Erdgeſchoß drei Stod— 
werfe, in des Fronte zwei Kellereingange, eine Haustbüre mit Oberlikt, eilf Zenitern, 
movon unter eine mit einem grau angeſtrichenen bolzernen Laden verichen ift, ein Dach— 
fenfter und zwei Schornſteine, auf'm Hofplatz ift em Hinterlügel, eine Pumpe und ein 
unterfeliertes Hinteraebaude von drei Stedwerke, ebenals in Stein erbaut und bat act 

enſtetn und cın Schornſtein; fammtlihe Vaulichkeiten find theils mit Beyen theild mit 
fannen bebangen. Das Vorhaus wird vom Winfeiierer Vuſch, Wittwe Reiff, Lehrer 
Weber, Linnatz, Eattier Aren, Nageltuſch, Ebeleute Gorten und Schuhmacher Dredöler, 
das Hinterbansd von der Wittwe Zittel und Soͤrne, To wie vom ZTagelöbner Lohr bewohnt. 

Der Eteuerausiug, wornah dad Haus mit Zubeboͤrungen in ber diesjübrigen 
Grundſteuer zu 15 XZbaier 5 Gyr. 2 Pf. veranfchlagt iſt, fo wie die Kauficdingungen 
liegen zu eines jeden Einſicht in der hieſigen Gerichtſchreiberei ofen. 


Düjfeidorf, den 31. October 1532. Dir Juſtizrath: Brewer. 
586. Subbaftationd:-Patent. 


Auf Antrag des zu Barmen auf Wupperfeld mwohnenden Gonbditord Peter Caspar 
Müblinabaus, folen die dem zu Eiberfe'o wosnenden Bierbrauer Philiep Jung augebd: 
rigen, in der Stadt Elberfeld auf der Gatherſtraße Sect. F. aelegenen, und in der Örunds 
fieuer pro 1832 zu 12 Zpir. 15 Sar. 11 Pf. veranfchlaaten Immobilien, 

am Mittwoch den 27. Februar 1953, Nabmittags 2 Uhr, 
in dem Sitzungsſaale bes Friedensgerichtes biefeibft, Öffentiih zum Verkauf ausgeftcht 
und den Meiftbietenden zugelchlagen werden. 

Die Immobilien Ind a) ein mit Mr. 234 bezeichnetes von Holz mit Ziegelfahmäns 
den aufgeführtes, und mit blauen Zienelm gededtes zweiftödiged Haus — es ft nach der 
Straße zu mit Sciefern befieidet, und bat dafcıbft 13 Feniter, 2 Dachfenſter, und eine 
Thür — auf der Süpdfeite befinden ſich 6 Feniter, und es ift dafelbit auf dem Hofraum 
en Keine Staͤllchen gelegen, nörclich bat es 3 Fenfter, und ofllib 5 Fenfter, und 
2 Dasienter, es grängt mit dem Hefraum an die Gründe des Minkeliererd Ball, und 
des Wilbelm Bender; es wird bewohnt von Tem Schuldner Jung und mietbweile von 
Heintich Zeihmüller, Kabrifarbeiter Tiimann Virkens, Fuhrmann un Weidenbach 
und den Webern Anton Wey, Jacob Wohlgemuth und Johann Wigand; b) ein mit 
wir 23] bezeichnetes in Holy mit Fachwerk aufgefühttes, mit rothen Ziegeln gedecktes 
breiftötiaed Haus, Die Presburg genannt, nebſt Anbau; es bat weſtlich, wo es an den 
zum vorbeibrichenen Haufe gebörigen Hofraum anarenzt, 2 Kellerthüren und 9 Fenſter, 
vor dem Haufe befindet ſich ein kleiner Hofraum und es befinden fi an der un 
12 Fenfter und 3 Touren, ſuüͤdlich fird 4 und Stich 5 Fenſter. Das Haus ilt in den 
Berg gebauet, zum Theil mit Leien beflsider, und grenzt an Ballſchen und eigenen 
Gründe; es wird miethweiſe bewohnt vom Xagclöhner Unton Holländer, und von ben 
bern Jacob Knipp, Zobann fer, Wilhelm Hülsbed, Andreas Knapp. Franz Henff, 
Philipp Meidmann, Peter Xavier und Johann Peter Caspar Eppinabaus; c) ein mit 
Mr. 23} beseichnetes, von Holz mit Ziegel-Gefachen aufgeführtes dreiftddiass Nebenhaus; 
es bat noͤrdlich 2 Fenſterchen, weſtlich 4 Fenſter, ſüdlich die Hausthur und eilf Fenſtern, 
oͤſtuich fünf Fenſter z es granzt an die Gründe des Wilhelm Bender, und des Schuldners; 
d) ein an das worbefchriebene Nebenhaus angebautes Brauhaus, blau und voth gededt, 
zweiſtoͤtig, verfeben mit 2 Xhüren und 5 Zenitern, begränzt wie vor, und benugt mit 
dem Nebenbaufe von dem Schuldner und den Miethern Zaglöhner Friedrich Echöver, 


1270. 


Immobkiens 
Bertaef, 


1271. 


Baliment des 
Salomon Sey⸗ 
mann ju Eleve 
bett. 


1272. 
Berbing, 
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Mafchinerin Ehefrau Abraham Ermels, Schreiner Johann Holz; und den Webern Franz 
Zehnpfenning und Peter Tackemann; e) ein an der Ditfeite der Gebäuden gelegener circa 
2; Sechzig großer Garten, gränzend an die Gärten von Ball und Feld. — 

Die. Erftgebote find auf dad Haud mit Zubehörungen unter Lit. a, 500 Xhalerz 
auf dad Haus Kit. b. nebft Garten unter Lit. e 400 Thlr. und auf dad Nebenhaus uns 
ter Eit. c. nebft Brauhaus unter Lit. d. 300 Thlr. — 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf 
bem Gecretariat des hiefigen Friedensgerichtes zur Einficht offen. 

Elberfeld, den 2. November 1532. 

Der Friebensridhter, Juſtizrath: Cloſtermann. 





626.. Beekanntmachung. 

Diejenigen welche Anſpruͤche an die Fallitmaſſe des Handelsmannes Salomon Hey 
mann zu Cleve machen zu koͤnnen behaupten, werden eingeladen ſich mit ihren Forderun⸗ 
gen ber dem Unterzeichneten binnen der geſetzlichen Friſt von vierzig Tagen und ſpaͤteſtens 
is zum !. Februar kuͤnftigen Jahres zur vorläufigen Prüfung derſelben zu melden und bie 
beöfallfige Ben eife entweder ihm zu übergeben,“oder auf ber Kanzlei des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Cleve zu hinterlegen. 

Goh, den 10. Dezember 1832. 


Der proviforifhe Syndid der Maffe: Georg Melsbad. 


628. Betfanntmadung. j 

Der Neubau eines Schulhaufes zu Hoven in der Bürgermeifterei Unternicdergeburt, 
Kreifed Gladbach, veranfhlagt zu 1324 Thlr.28 Sgr. 7 Pf., inclufive der von der Gemeinde 
feibfi übernommenen Lieferungen und Leiſtungen, fell am Dienflag den 15. Januar naͤchſt⸗ 





" Tünftigen Jahres, Morgens 9 Uhr in der Bebauſung des Herrn Beigeordneten Kothen zu 


1273. 
Bertanf, 


1274. 
Beiding, 


1275, 


Earitalıen, 


Unterniedergeburt an ben Wenigjifordernden öffentlich vergantet werden, wozu Luftragende 
hierdurch eingeladen find. j 

Pan und Koſten-Anſchlag, fo wie die Baubedingungen lirgen bis zu dem anbes 
raumten Termine auf dem biefigen Vürgermeiftiramte zur Einficht offen. 

Auch wird in demfelben Lokale und am nämlihen Tage, Nachmittags 2 Ubr, das 
alte Schulhaus ber gedachten Gemeinde zum Verkaufe an den Meifibietenden dffentiich 
ausgeſtellt werden. j 

Gladbach, den 12. Dezember 1832. Der Bürgermeifter: Kuͤhnhaus. 








624. Sonnabend den 20. d. M., Vormittagd 11 Uhr, Toll im biefigen Ratkbanfe auf 
Anftchen diefer Stadtgemeinde zum Öffentlichen Verkaufe bed, von der van Wayenbergſchen 
Stiftung herrührenden,, auf dem großen Markte hieſelbſt, Fenntlich gelegenen Haufes dur) 
Unterzeichneten gefchritten werden 
Die Bedingungen können vorab auf dem genannten Rathhauſe eingeiehen werden. 
Eleve,-den 10. December 1832, Der Landrath: von der Mofel. 


625. Betfanntmadhung. 

Am Montage den 24. d. M., Vormittags 11 Uhr, foll an der Behaufung des 
Gaſtwirths Huͤlſermann hiefelbit, die zu 209 Tolr. 9 Sgr. 3 Pf. veranfchlagte Herftels 
lung verſchiedener Dachverbandſtuͤcke auf den Dache der Fatholiichen Kirche zu Hamborn 
Öffentlih dem Wenigſtfordernden verdungen werden. Anfchlag und Bedingungen können 
auf dem Bürgermeifter-Amte hieſelbſt eingeſehen werden. 

Holten, den 12. Dezember 1932, Der Bürgermeifter:Beubet. 


623. Auskunft über auszulihende Kapitalien gicbt H. Bauer, Ratingerſtraße. 


— — — — — —— 


Ocffentliher Anzeiger. Rr. 105. 


Düffeldorf, Freitag, den 21. Dezember 183a. 











629. Subhbaftationd:-Patent. 1276 
Auf den Antrag eines Gläubigerd foll der in der Wackenbrucher Stege vor dem „gm 
Berliner Thor gelegene Garten, Flur 10. Nr. 195. der neuen Charte groß 105 Ruthen 
60 Fuß, weicher den Geſchwiſtern Seewald gehört, und Band VI, Fol. 184. der Stadt " 
und Feldmark Weſel eingetragen ſteht, Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zur Licitas 
tion ficht ein einziger Zermin auf den 4. März f. I, Morgens 10 Uhr, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Jagemann an biefiger Gerichtöftelle an, und werden dazu Kaufluftiige mit dem 
no. eingeladen, daß Taxe und Vorwarden zu ihrer Einfiht in der MRegiftratur 
offen liegen. 
Weſel, den 30. November 1832. 
König, Preuß. Land» und Stadtgericht. j 
Lent Richter. 


536. Subhbaftations- Patent, 1277. 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers follen nachbenannte dem Kaufmanne Theo— Immeritiens 
dor Finnmann biefelbit zugehörige Immobilien: Bertart. 
a) ein im Hypothekenbuche der Stadt Duisburg Vol. III. Kol. 39. eingetragenes, 
auf der Becckſttraße hieſelbſt ſub Nr. 239. gelegenes Wohnhaus neb Hofraum, Nebenges 
baude und Fabritgebäude; b) ein im Hypothelenbuce der Stadt Duisburg Bol. VIIT. 
Fol. 20. eingetragener, im Dederidy bielelbft neben Philipps und a. ae ge: 
legener Baumgarten; c) ein im Dypothefenbudhe der Feldmarf Duisburg Bol. XV. 
Fol. 69. eingetragener in der Duisburger Feldmark oberhalb Hagelögäßchen neben Fuhr— 
manns Gärten gelegener Garten; d) ein im Hypothekenbuche der Feldmark Duisbur 
Bol. XV. Fol. 68. eingetragener in ber Duisburger Feldmark an der langen Hede au 
dem Hopfenfamp gelegener Garten; e) ein im Hypothekenbuche der Feldmarf Duisburg 
Bol. XV. Fol. 34. eingetragener in der Duisburger Feldmarf am Werthhaufer Faͤhr ge: 
legener Garten; von denen die fub a benannten Immobilien im Ganzen zu 2400 Thlr. 
und die fub b. — e. inclufive benannten im Ganzen zu 530 Thlr. tarirt worden find, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in den vor dem Dber-Landes-Gerichtö-Referens 
dar Bub im hieſigen Gerichtögebäude 
’ am 18. December biefed Jahres, 
= am 25, Februar und 
am 25. April künftigen Jahres, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr anftehenden Terminen an ben Meiflbietenden zum Verkauf 
auögefegt werden. Kaufluflige wollen ſich alödann einfinden und find Taxe und Bor 
warden in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Duisburg, den 4. Dctober 1832. . 
Königlich Preußiſches Land» und Stadt-Gericht. 
Buepl. Oftermann. 





68. Subhbaffationd-Patent. 1278. 
Die hierunter verzeichneten in der Gemeinde Speldrop gelegenen, den Erben Wil: zmmoritien: 
beim van Empel und dem Aderwirthe —— Wolters gemeinfhaftlich zuſtehenden Grund: wertuur- 
flüde, ald 1) das Aderland, nah der Gatafter-Charte Flur IT. Nr. 115. groß 113 Ruthen 
59 Fuß, abaefhägt zu 56 Rthlr. 23 Sgr. 10 Pf.; 2) das Aderland nad) ber Gatafter-Charte 
(ur 11. Pr. 118., groß 2 Morgen 3 Ruthen 69 Fuß, tarirt zu 91 Rthlr. 25 Ser. 
Pf., follen Behufs der Auseinanderfegung mit obervormundfchaftliher Genehmigung in 
termino ben 27. Februar 1833, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle öffentlich den 


TE 


ee 


1279. 


Edictal Eitasıon, 


1280. 


Immodiuen⸗ 
Bertauf, 


1231. 
Smravbiitens 
Qertaut, 
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Meiftbietenden verkauft werben, und liegen Tare und Verkaufsbedingungen zur näheren 
Einfiht in der Gerichts-Regiſtratur offen. 
Emwmwerich, den 23. October 1532. 
Königl. Preuß. Land» und Satdtgeriht: Dulheuer. 





504, Epictal-GCitation. 

Der Tuchfabrikant Friedrich Voß von Holten gegen ben von ber unverehelichten 
Chriftina Büngeler und dem VBormunde deren am 17. Januar diefes Jahrs außer ehelich 
gebornen Kindes, dem Zagslöhner Gerhard Büngeler in der Feldmarf Holten, eine res— 


‚pective Deflorations= und me, hieſelbſt angeftelt worden ifl, wird, da 


berfelbe vor Infinuation der Klage fih von feinem Wohnorte entfernt hat und bis jett 
fein Aufenthalt nicht zu ermitteln gewelen ift, auf den 25. Februar k. J., Morgens 
9 Uhr, vor dem Deputirten Land: und Stadt-Richter Noot an biefiger Gerichtöftelle zur 
Einlaffung auf bemeidete Klage hierdurh unter der Warnung verabladet, daß bei feinem 
Nichterfcheinen die in der Klage angetragenen Ziratfachen in contumadam für richtig ane 
genommen und was nad denfeiben und ven Vorichriften der Gefeke Rechtens wider ibn 
erkannt werden fol. _ 
Duisburg, den 5. November 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadt:Gericht. 





Buehl. Oſtermann. 
434, _ Subhafiations-Patent. _ 
Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſollen zu deren Befriedigung im Wege der 
Erecution: a) die dem Aderämann Hermann Heſſelmann zu Menden aebörige unge 


theilte Hälfte des dafelbft fub Nr. 759, carastri und Ait. 32. der Grundjieuermutterrolie 
gelegenen Heſſelmauns-Gutes, welche auf 4267 Thlr. 11 Sgr. 9 Pr. abgeſchaͤtzt if; 
b) deifen Nechte auf die andere Hälfte diefed Gutes, fo wie uͤberhaupt alle ihm am den 
ganzen Hof zufiehenden — theils ſtreitigen — Nechte; und c) deſſen Drittheil zweier in Ver 
ommüne Menden C. 234. und 256. der Flur, Art. 32. der Mutterrolle, gelegenen Meere 

ftüde, dad Häuschen und das Kröpchen genannt und zu 123 Thlr. 16 Sgr. abgefchägt, 
verkauft werden. Die Bietungdtermine find: 

auf den WU. October c., Bormittag3 9 Uhr, 

auf den 19. are c., Bormittagd 9 Uhr, und 

auf den 22. Februar 1833, Nachmittags 3 Uhr, 
angefest, und follen die beiden erfiern an ber Gerichtöfielle, der lektere aber in der Mobs 
nung des Wirthes Terjung auf der Kaienburg zu Holthaufen abgehalten werten. 

Zare, Beſchreibung der Rechte und Vorwarden können taglih an der Gerichtsffelle 
eingefchen werden, und werben alle die, welche auf obige Grundftute unbefannte Real— 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefe fpäteltens in dem legten Bietungster⸗ 
mine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden. 

Broich, den 1. Auauft 1832, 

Fuͤrſtliches — der Herrſchaft Broich: 
8. 


erghau Schramm. 





425. Subhbaffations- Patent 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation follen folgende Smmobilten, welche fbeils 
den Nachlaß des verfiorbenen Wirths Arnold Happekotte ausmachen, theils Eigenthum 
ſeiner Kinder ſind, als: 
1) Ein in dem Dorfe Rellinghauſen ſub Nr. 22. belegenes Wohnhaus, nebſt Per 
finenzien, insbeiontere einem damit zufammenhängenden Braubaufe, einem Stall, und 
den beim Haufe belegenen beiden Gärten; 2) vier nahe bei Rellinghauſen, zwiſchen ben 
Srundftücen der MWittwe Franz Franzen, Reinhard genannt, Grämer und Wittwe Ben 
ninghöfers Sub Set. A. Ne. 16. des Flurbuchs einastragene offene Gartenſtuͤcke; 3) ein in 
er Commüne Heide fub. Se. B. Mr. 164. beiegenes Stud Land, von 2 Morgen 
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185 Putben 60 Fuß Preufiſch Maaß; I) den dazu gehörigen Markenrechten in den Rel⸗ 
linzbauſet und Langenbrabmer Marten und der Korlenbuſcher Gemeinheit; woron, ohne 
Dardı.ttisung der Laͤſten und Gruntiieuer, 


orte Kiiitea 2 er. een 19 RKthlr. — Sgr. — Pf, Pr. Et. 
b, tie bar dem Wohnbauſe beferenen Goͤrten zu UI u nn — nn „ 
ei die vier Barterfisde bei Retinerauien ib u MI »„ nn —n = 


4, ts Zi Land in ter Cemmüne Hate per 
Ir'zaen pre). Maspıs gu 155 Nr Pr Gr 
a. ji. . . . . + . . 353 7 25 " 8 [27 7} 
In Summa 2009 Rihlt. 20 Sgr. 9 Pf, Pr. Cr 
geiätiih abgeſhont find, in terminis 
den 30. Octeber 1832, 
„V. Januar 1833, ) Nachmittags 3 Uhr, 
„ 15. Vary 18533, 
moven Me beiden erſtetn an der biefigen Berichteftelle, der letzte weremtoriiche aber an Ort 
und Ziele ju Relunzrauien argeſeht iſt, coram deputato Dber-Landesgerichts-Aſſeſſor 
Derus meiſteietend verkenit werden, woru dabher Kaufluſige eingeladen werden, mis dem 
Bemeiken, daß ter Serſ. dietende den Zuſhlag zu qewärtızen bat. 
Die Zare font an ter Gerichtsſtelle eingejegen werten. 
Eifen, den 7. Auguſt 19,2. 
. Kunigl. Freu. Lande und Stadtgericht. 
Jacobi Edulte 





68. Eubbaftationd-Patent. 1231. 

Das in der Stadt Webrort füb Nr. 57. geleaene im Hrpottifenbuh Vol. J. 
A. 87. eingetragene, ken Siden der Eheleute Wilhelm vom Etaa gehörige ZU Sertanı. 
var 6 Sar. 5 Pf. tarirte Wobnbaus, fell im Wege der Erecution am 10. Januar 
N, Meraens 10 Ler, an hieſtaer Gberichisiiche vor dem Deputirten Nfleflor Kebl zum 
Feiıf an den Merisieienden ausgefegt weiten, und find Taxe und Vorwarden in der 
Riy:tlratir cinruſeben. 
Zuisturg, den 25. Octeber 1832. 

König. Preuß. Bands uud Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 


rn... in 


565. Subhbaftations: Patent. 1283. 

._ Muf den Antrag der Erben ber verfiorbenen Eheleute Cchufler Nobann Dreyer und 
Maria Catbatina geborne Heidtmann in Werden, ſollen die in der Commuͤne Bredeney, gertaat. 
Largermeiſterei Werden gelegene Gertenſtüäge, nah dem Fiurbuche Sect. C. Nr 213. 
und 217, einen Klasenraum von rckp. 2 Moraen 30 Rutben 40 Fuß und 64 Ruthen 
9 Fuß Preupifden Maages baltend und gerichtlih abgeſchätzt au 683 Xhlr. 22 gr. 
SFr Preuß. Ceurant, im Wege der Öffentlichen freiwilligen Gubhaitation in bem an 
kicfiger Giridtefiche auf 

. den 18, Nanuar 1833, Wormittans 11 Uhr, 

ber dem Gerichts Commiſſar, Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Henrici anberaumten Tem 
min * Meißoittenden mit obervormundſchaſtlicher Genehmigung zum Verkaufe aus—⸗ 
giiigt werden. 

Kaungfige, werden dazu eingeladen und können Taxe und Vorwarden täglich in 
der Gerichts-Regiſtratur, fo wie am Aushange des Gerichts eingefchen werden. 

Werden, din 20. Octeber 1842. 
Königt. Preuß. Geriht3:Commiffion: Henrich 








os. San Subbaſtations-Patent. 212884. 
Das hieſelbſt in des Koͤnigeſtraße ſud Nr. 950. gelegene, dem Bäder Demkens ee 





1385. 
Ymmobiliens 
Berkauf, 


1286. 
Barding, 


1237. 
Brrtauf. 
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zugehörige und zu 635 Rthlr. abgefchägte Wohnhaus, foll in termino d * 
1833, Horgens u — —— Öfen —— en 
orwarden un re liegen den Kauflufligen in der Regiſt inf 
Emmerich, den 15. November 1832, 5 — * aa 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgerihi: Dulheuer, 





532. Subhbaftationd-Patent. 

Auf Anftehen des Gutöbefigers Theodor Helleröberg auf der Neufer- Write ki 
Neuß, als Gläubiger des zu Stommeln im Landkreiſe Köln wohnenden Aderers Heard 
Jaegers in eigenem Namen und ald Bormund feiner minderjährigen Kinder: 1) Edmund 
2) Zherefia, 5) Anton, 4) Eva, 5) Joſeph und 6) Theodor Jaegers, jollen am Dit 
woch den 23. Januar 1833, Morgens 9 Uhr, vor dem Friedenögerichte zu Grevenbroich 
in deſſen Öffentlichen Sigung dafeibft zur Kellnerei, nachgenannte den befagten Sculdsun 
— rigen, von ihnen benugten Ader-Parzellen, in der Gemeinde Hemmerden, Art 

vevenbroich gelegen, zu den angefegten Erfigeboten öffentlich ausgeflt und dm Nik 
und Leptbietenden definitiv zugeichlagen werden. 1) 34 Morgen Aderland alter Dash 
am Danner: Hof gelegen, mit einer langen Seite an Jacob Lichtſchlag, mit einem Dar 
ag an den Fuͤrſten zu Salm-Dyf anfhießend, in ber Katafter-Mutter-Nele mit Ext-dy 

r. 105. bezeichnet. Erfigebot 100 Thlr.; 2) 14 Morgen Aderland alter Nach, mit 
einer langen Seite an Jacob Lichtſchlag, vorhaupts an Gefchwifter Kroſch anſchichend, IN 
der Katafter- Mutter: Role fub Set. A. Nr. 49. eingetragen. Crfigeber 39 Zt; 
3) Morgen Aderland alter Maaß, gelegen zwiſchen Hedpaufen und Kaulbaufen, mit 
einer langen Seite an Jacob ‚pol, mit einem Vorhaupte an den Weg nad Keulbankn 
anfchießend, in der Katafter-Mutter-Rolle fub Seci D. Mr. 99, eingetragen. Erfgeiet 
10 Zhlr. — Die Kaufbedingungen, fo wie ein SteuerHebe-Rolle:Auszug, zufelae dem 
die vorbenannten — für daß u 1831 mit 7 Thle 10 Sgr. 297. peramfhlagt 
waren, liegen auf der Gerichtsfchreiberei hiefigen Friebensgeri inficht MEN. 

Grevenbroich, den 26. September 1832. s gerichts zur Ein! 

Der Friedensrichter: Frent- 





‚Betanntmadung. 

Zufolge höherer Verfügung foll die öffentliche Verdingung des Straßenbaue von 
Elberfeld nad und durd Neviges in den Sammtgemeinden Elberfeld und Hardenberg 
von dem Unterzeichneten , vorbebaltlich der hödern Genehmigung in verſchiedenen Theilen 
und fodann für jede Buͤrgermeiſterei im Ganzen vorgenommen werden. 

Die Vorbedingungen, die Karten und bie KoftensAnichläge fünnen in dem Gr 
fchäftslofale des Unterzeihneten eingefehen werden. — 

Der Termin zu dieſer Verdingung wird auf Freitag den 28. dieſes Monate, Bors 
mittagd 10 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe vorbeftimmt. ; 

Dualifizirte fautionsfähige Unternehmungsluftige werden eingeladen, fih in den 
befagten Werdingstermin einzufinden, wobei jedocd bemerkt wird, daß Niemand zum Si 
ten zugelafen werden kann, ber nicht erwielen angefeflen und Fautionsfähig iſt und fi 
dieferhalb nicht durch vollſtaͤndige Zeugniffe feiner Drtöbehörde im Termine zu legitimiten, 
der annehmbare Bürgfchaft vorzulegen im Stande ift. 

Eiberfeld, den 18. Dezember 1832. 

Der Königliche Landrath: Graf v. Seyſſel. 





630. Berkaufs-Anzeige. 

Am Mittwoch ben 9, Januar 1933, Bormittags 11 Uhr, folten auf ben H 
bed ehemaligen Kreuzbruͤder-Kloſters hierſelbſt, zwei milchgebende Kübe, im Wege 
Execution, gegen gleich baare Zahlung, den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Emmerih,-den 11. December 1832. Vigore commzissionis: Wolterd. 

— e — —— — —— 


ofe 
der 





Deffentliher Anzeiger Ar. 106. 


Düffeldorf, Montag, ben 24. Dezember 1832, 





— — — — — — — — — — — — — — — 
634. Nachdem wir von dem calligrapbifhen Alphabetb, welches der Litbograph I. Boſch 1283. 
in Stein geibrichen, Einſicht genommen baben, feben wir uns um fo mehr veranlaft, Brisnnrmesuns, 
den E tulpflegern und Ebullommiffionen den Ankauf dieſes Blattes zu empfehlen, als 1.8.1.9 s510 
der Ertrag nach Abzug der Koften zum Bellen des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefängniß— 
Geſcllſchaft beſtimmt ifl. 

Duͤſſeldorf, den 14. Dezember 1832. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheilung bed Innern, 


6. Subbaftationd:Patent. 1280, 
Nuf den Antrag eine Hyrothekat-Glaͤubigers follen die von den Eheleuten Simon 5. nsrum 
Praaf beſeſſenen Gruntfüde: 2 


1) das Haus Nr, 447. auf der Hebenſtraße hieſelbſt nebſt Garten und Hinterge— 
biude, tarirt zu 732 Kiblt. 10 Pf; 2) der Gurten in der biejigen Feldmark, Fol. 14. 
ex Nr. 63. der alten und Flur 16. Ar. 250. der neuen Gbarte, groß 69 Rutben 90 Fuß 
preuß., karırt zu 133 Nibie. 29 Eger 3 Pf., in termino den 6. März 1833, Vormit—⸗ 
tags I1 Udr, vor dem Herrn Lands und Stadtgericht-Aſſeſſor von Gillyaufen an des 
Geriteftelle zum noibwendigen Verkauf ausgeſetzt werden. Tare und Vorwarden find in 
der RKegiſtratut und am Ausbange der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

Weſel, den 24. November 1832. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Lent. Richter. 
581. Subbaftationd-Patent. 1290. 

Im Mege der Erecution foll der den Erben des Wilhelm Kocks gebörige Kotten, — 
welcher ſub Nr. P5o. Gat. im Eppingbofer-Bruch liegt, aus Wohnhaus, Scheune, Hof— —— 
raum, Garten und Ackerland beſteht, und zu 649 Thaler abgeſchäht iſt, verfauft werden. 

Der Bietungstermin ift auf den 19. Januar 1533, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Bebauſung des Wirtbs Epringmann im Kreuzfeld angefeht, und können Xare ſowohl, 
als Vorwarden bei Gericht eingefenen werden. Zugleich werden alie unbefannte Realprä: 
tendenten, welche auf obige Befigung Anſpruͤche zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
ſpaͤteſtens im Verfaufstermin, bei Vermeidung der Präcufion anzumelden, 

Broib, den 10. October 1832. 

Fuͤrſtlihes Gericht der Herrfhaft Broich. 
Bergbau. Schramm. 


5. Yublicandum 1291. 
Im Wege der motbwendigen Subhaſtation follen die dem Toͤpfer Gottfried Ems „assıten 

merich gen. Küver au Schermbed gehörigen Grundfitide, als: 1) das Haus Nr. 3 zu 334 

Schermbeck nebſt Zubebörungen; 2) dis WUderland im Brüggerfelde zu Schermbeck, 

Flur 7 Nr. 35 der Charte, groß 1 Morgen 19 Ruthen 1Fuß Pr. Maaß und 3) eine 

Weide in der langen Etecge, Fol. 8 Nr. 44 der alten Gharte von Schermbeck, arof 

32 Mutben 82 Fuß Pr. Maaß, zufammen zu 247 Riblr. 23 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 

Kara in einem Xermine den 18. Kchruar 1833, Vormittags 11 Uhr, zu Scherm— 

ed, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Beſitz- und gablungsfäbige Kaufliebhaber 

werden eingeladen im Termine zu eriheinen und ibre Gebote abzugeben, fünnen auch, 

da aufer den geierlihen Bedingungen Feine befondere Etatt finden, die are fowohl 

am Ausbanae des Gericht? ald auch an den Wochentagen in der Regifiratur des bie 

ſigen Gerichtes einſehen. BZualeich werden in Bezug der Gruntftüde a) des Aderlan« 

des im Brüggerfelde Fur 7 Nr. 35 der Gbarte von Schermbeck und b) der Weide 

in der lunaen Steree Fol. 8 Jr. 4 der Gharte daſelbſt, alle unbekannte Realpräsens 

denten vorgeladen, ia Diefem Jermine zu erfheinen und ihre Anfpriche gehörig anzu⸗ 


= 
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melden, widrigenfalls fie praͤkludirt und ihnen bed alb ein ewiges Stillſchweigin wi 
auferlegt werden. MWefel, den 2, November 00. a ca 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht; 
Lent. Richter. 


* 


— — — —— — 
Subpafations-Patent 
Auf den Antrag der Frau Wittwe Peter Jacob de Landas, Antoinette Gatharins 
Gertrub geborne Schiöfler, Rentnerin Ri Eiberfelb wohnend, extrahirende Gläudigerin, 
egen Peter Limmer, Aderdmann am Nöllenberg, jegt am auschen in der Buͤrgermer 
— Luͤttringhauſen wohnend, Schuldner, follen die dem Schuldner zugehörigen, thtilß 
am Nölenberg, theils am äuschen, faͤmmtlich aber in der Bürgermeifterei Luttringbeis 
fen, Serihtebegiet Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegenen Immobilien, ‚welche in ber Grund 
fieuer für das aufende Jahr zu fieben Thaler drei Ser. veranlagt find, nämlich: 
k, Dad Gut am Möllenberg, welches folgende eftandtheile hat: 1) Ein Bohntars 
im baufäfligen Zufande , in Lehmwänden mit Stroh gededt, enthaltend. zwei Stod 
und einen Kunftall, und bewohnt von den Pädtern, Fabrifarbeitern Abraham Kimmt 
und Gottlieb Mengel. Am Haufe rechts an ber Thuͤre befindet ſich ein gan verfallen 
und mit Stroh gededter Anbau, und unter dem aufe ein gerodibter Kaller, im Hef 
eine Scheune in Tchmwänden unb mit Stroh gebeit, worin auch eine Gtallung anff 
bracht; 2) Hof und Hausplatz groß 36 Ruthen 50 Fuß, grenzend an eigene runde; 
3) Wiele im Hiefenfelde, 1 Morgen 65 Ruthen 30 Fuß groß, und überall an TE 
Gründe angren;zend; 4) Wechfelland bafelbft, 1 Morgen 44 NRuthen 30 Fuß groß, 
fatts an eigene Gründe angrenzend; 5) — En den Grien, 9 Morgen 78 Ruten 
20 Zuß groß, angren end an bie re es P. 3. Nahrgang und des Gaspat 
Helinghaus f dem Nöflenberg; 6) Bu hweide am Nöllenberg, 160 Ruthen 70 gu 
i Srtnde des Lemmer und Wilhelm Beer zu Kotthaufen angrenzend; nö 
Im Hofe, Wechfelland, 13 Morgen 64 &uthen 40 Fuß groß, am eigen? und Bat 
Gründe angrenzend; 8) Gemtfegarten, ober bem Felde, 37 Ruthen 50 Eu an M 
renzt wie voriges Land; 9) Wiele, die Vergroiele genannt, 1 Mon m an im 
uß groß, grenzt an die Miefengrände des Hillerkuß und Homberg; 0) Ritim 
Lohenhul, 2 orgen 77 Ruthen 30 Fuß groß, an Hillerkuß und 


nde an renzend. 
gruͤ N Das Gut om Haͤuschen. Dazu gehört: 1) En halbes Wohnhaus am vu 
hen, und zwar ber obere Kheit if in Lehmwanden, mit Stroh gebedt, mr < mi 
Speicher und ebätftem Keller; wird von dem Schuldner ſelbſt, und von Kits 

Tmberg als Miether bewopnt. Die andere Hälfte diefes Haufed gehört dem A) er 
Ehmis; 2) Haus und Hofplag, von me Gründen begrenzt und 1 Ruthen © Dr 
groß; 3) Bufhweide, wird von ben Gründen des Johann Kotthaus und Nahrgang 
grenzt, 24 Ruthen 0 Zuß groß; 4) Gemüfes Garten, grenzen an bie —2 Er, 
33 Ruthen; 5) Wechfelland, an bie Grunde bes Nahrgang und Hillerkuß nem 
2 Mosgen 78 Nuthen 50 Buß groß; 6) Schlagholz, im Schmalenberge, On} Be den 
und Wilhelm Schmig angrenzend, 1 Moraen 64 Ruthen 80. Buß gun 7) 2 ir 
dafelbft, begranf wie vor, 3 Morgen 117 Ruthen 70 Fuß groß; 8) ielt, dis —** 
enannt, T4 Nuthen 40 Fuß groß, begrenzt wie vor; _9) Ela pofz in der Gi 
an Kotthaus und Nahrgangs Buͤſche angrenzend, grog 102 Kuthen 90 Fuß; dert 

om Kreitag den zwei und wanzignen Februar adhtzehnhun 
‚drei und dreißig, ormittags 10 Uhr, fe daſcht 

in ber Öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Ronsdorf auf dem Kathhau —8 
und zwar jedes Gut befonders, nämlich das unter Nr. I. befchriebene Gut — 
füs dad Erfigebot von preifundert Thaler Courant und bad unitt Nr. I m Bertoufe 
But am Häuschen für das Erfigebot von zweihundert Thaler Gourant zu 


ausgeftellt und bem Meiftbietenden zugelchlagen werben. f uf 
, Der voliftändige Audzug aus der Erurrolle und bie gauſbedingungen m. 
hiefiger Serichtfcpreiberei einzufepen. dreißi 


Ronsdorf, den ein und dreißigſten October 1800 zwei und i 
_ 5 Der Briebentrldter‘ Hoffmann. 





ee 
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Eubbafationd»: Patent. 1293 

Auf den Antrag des Iobann Peter Poblig, Faktor und Wirth, am Adler in der " 
Gemeinde Leichlingen wohnend, werden die untenbefchriebenen, am Kaltenberg in der Ges em 
meinde Leichlingen, im Kreife Solingen gelegenen Immobilien feiner Schuldner, der isrti. 
Wittwe Johann Adolphs, Katharina geborne Buntenbach, ohne Gewerb am Kaltenberg, 
fodann deren Kinder resp. Schwiegerfinder, namentlih: 1) Eheleute Schuhmader Her: 
mann Stoͤcker, und Maria Katbarina geborme Adolpbs, am Kaltenberg; 2) Gbeleute 
Wirth und Ackersmann Johann ——— Maria Gertrud geborne Adolphs, an der 
Trompete, ſaͤmmtlich in der Gemeinde Leichlingen wohnend, und 3) Wilhelm Juͤlicher, 
Weber, in der Imelsbach, Gemeinde Burſcheid wohnend, für ſich und als Vormund der 
mit feiner verlebten Ehefrau Anna Chriſtina geborne Adolphs gezeugten noch minderjähri- 
gen Kinder: Frieberita; Miwina und Friedrich Juͤlicher, 

am freitag, den 1. ruar 1533, Nachmittags 2 Uhr, 
vom biefigen, Koͤniglichen Friedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtslokal zuerft in drei Ab: 
tbeilungen für die bemerften Erfigebote, und dann im Ganzen zum Werfauf Öffentlich 
ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden, — 

Erſte Abtheilung: 1) ein Wohnhaäus, früher mit Nr. 3844, jetzt mit Nr. 474 
bezeichnet, nebfl angebauter Viehſtallung und dem dritten heil einer Scheune, mit Hof: 
raum, Baums und Grasbof, welde incufive der Gebäudepläge 47 Ruthen 9 Fuß groß 
find, und begrenzt werden von Johann Peter Pohlig und Johann Hollweg. Die Ge— 
baude, wozu eim halber Eiy in der evangeliſchen Kirche zu Leichlingen ebört, - in 
ade Seel lehmen Wänden aufgeführt, und mit Pfannen gededt. 2) ie und Garten, 

v Ruthen 8 Fuß groß, begrenzt von den Vorigen; 3) 19 Ruthen 2 Fuß Land im Kub— 
bof, neben Poblig; 4) 77 Rutben 4 Fuß Land, der Viehberg, neben der Bichftraße und 
Peter Haas; 5) 56 Ruthen 3 Fuß Land im Kaltenbergöfeld, neben eigenem Land und 
Johann Hollweg; 6) 2 Morgen 27 Rutben 4 Fuß dafelbft, neben Hollweg und Stöder; 
7) 34 Rutben 13 Fuß Wiele, neben Aülicher und Hollweg; 8) 1 Morgen 53 Rutben 
10 Fuß Buſch, im großen Buſch genannt, neben Hartmann und Erben Weber; 9) 58 Rus 
then 14 Ruß DHaidebufh am Xrompetterfetd, neben Poblig und Zülicher; 10) 54 Rutben 
8 Fuß Wieſe im Förfihesbroih, neben Wilhelm Borns und Jülicher. Erfigebot 365 Tha⸗— 
ler 20 Groſchen. 

Zweite Abtbeilung: 1) Wohnhaus mit angebauter Viehſtallung, bezeichnet fruͤ⸗ 
ber mit Nr. 383 jegt mit Nr. 472, in Holz gebaut, mit lehmen Wänden, und mit 
Pfannen gebedt. Hierzu gehört der dritte Theil eines Brunnens, der zum heil im 
Baumbof der Erben Voß flebt; ferner Hofraum, Baum: und Grashof, welde mit ben 
Gebiudeplägen 33 Rutben 13 Fuß groß und neben Erben Voß und Johann Peter Holls 
weg gelegen find. Hierzu gehört ein halber Sig in der Kirche zu Leichlingen; 2) 119 Ru: 
tben 10 Fuß Land am Hof, neben eigenem Land und Johann Peter Pohlig; 3) 24 Rus 
tben 5 Fuß Wieſe neben Pohlig und Stöder; 4) 41 Kuthen 11 Fuß Land ober dem 
Hof im Kaltenbergsfeid, — t von den Vorigen; 5) 2 Morgen 27 Ruthen 4 Fuß daſelbſt, 
und begrenzt wie vor; 6) do Nutben 15 Fuß Wieſe am Hofe, begrenzt wie vor; 
7) 94 Kuthen Rottland, im großen Bufc genannt, neben eigenem Buſch und Andreas 
Hoppe; 8) 1 Morgen 53 Ruthen 10 Fuß Buſch im großen Buſch, neben Pohlig und Er- 
ben Voß. Erfigebot 370 Thlr. 20 Gr. 

‚,. Dritte Abtbeilung: 1)1 Morgen 54 Rutben 8 Fuß Land am Etoß, neben ber 
Leihlinger Straße und Peter — 2) 27 Ruthen 4 Fuß im Kaltenbergsfeld, neben ber 
Schuldner Wieſe und Iobann Peter Pohlig; 3) 1 Morgen 145 Ruthen 10 Fuß dafelbit, 
neben Pohlig und dem Fahrweg; 4) 24. Rutben Wiele am Hof, neben der Schuldnern 
und dem Land des Pohlig; 5) 41 Ruthen 5 Fuß Wiele hinter dem Hof, neben Pohlig 
und Hermann Stöder; 6) 1 Morgen 53 Rutben 10 Fuß Buſch im großen Buſch, neben 
zu... Erben Bob; 7) 58 Kutben 14 Fuß Haide am Trompeter Feld, neben Her 
mann Gtöder und Johann Nouverning; 8) 54 Ruthen 8 Fuß Wiefe im Foͤrſtchesbroich, 
neben Stöder und Theodor Müller, und 9) ein Sig in der Kirche zu — in der 
Kaltenbergsbant. Erſtgebot 265 Thir. 15 GSr. — Das angegebene Map iſt koͤlniſch. 

Die vollſtaͤndigen Auszüge der Steuerrolle, wornach diefe Immobilien in der dies⸗ 


1294. 


Salımenz des 
Gottſchalt Boer 
im Oüſſeldoth 
be. 


1295. _ 
Berding, 


1296. 


Betanatuachang 
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jährigen Grundſteuer mit A Thlrn. 21 Gr. 8 Pf. — ſind, ferner die Kaufbe⸗ 
dingungen, liegen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 13, Dftober 1832. er Friedensrihter: Degred. 


636. Betanntmadhung. 

Durch Erkenntniß des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf, als Handelögericht funs 
irend, de dato den achtzehnten December d. J., ift der Kaufmann Gottſchalk Boer hiers 
Fb für fallit erflärt, und der Zeitpunkt des Ausbruchs dieſes Falliments vorläufig 
auf den fiebenzehuten December c. beftiimmt worden. 

Zugleich wurde die fofortige Anlegung der Siegel in der Wohnung des een 
und in jeder —— beffelben, auf alle Waarenlager, Bücher, Papiere, Mobilien 
und Effecten durch dad Königliche Friedensgericht dahier, und die Bewachung beflen Pers 
fon durch den Gerichtövollzieher Höftermann verordnet, zum Commiſſar dieſes Falliments 
der Herr Landgerichtörath von Hagend und zum Agenten der Herr Advokat-Anwalt ers 
vaes ernannt, auch die Anheftung eines Auszuges diefed Urtheils an ber gefeßlich vorge: 
fhriebenen Stelle, ſowie deſſen Infertion in die hiefige, Kölner und Aachner Zeitung und 
das hiefige Negierungs:Amtsblatt verordnet. 

Welches ber unterzeichnete Oberfecretair bei obiger Stelle in Gemäßheit des Art. 457. 
des Handelögefegbuchd hiermit zur Öffentlihen Kunde bringt. 

Düffeldorf, den 19. December 1832. Schiffers. 


Bekanntmachung. 

Die hoͤhern Orts genehmigten Reparaturen an den Juſtizgebaͤuden zu Crefeld, 
welche in Maurer: Tiſchler⸗ und GlufersArbeiten beftehen und 37V Thlr. 5 Ser. W Pf. 
veranfchlagt worden find, follen am Samftag den 29. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Audienzfaale befagter Gebäude öffentlich verbungen werden. 

Kundige Bauunternehmer mögen Koften-Anihlag und Bedingungen in dem Bürcan _ 
der unterzeichneten Stelle_einfehen. 

Grefeld, den 18. Dezember 1832. - Landraͤthliches Officium. 


637. Bekanntmachung. 

Die Erben Jacob Forſtmann, repräfentirt burd den Kaufmann Herrn Friedrich 
Forftmann. hierfelft,, beabfichtigen, in ihrem an der Wupper bier gelegenen Fabritgebäude 
dad Triebwerk zu theilen, und beöhalb nah dem bei dem Unterzeichneten niedergelegten 
Plan zu dem bisherigen einen Waflerrade nod) ein zweites oberichlägiges zu errichten. 

An Folge Gouvernementö:VBerordnung vom 8. November 1814 wird folches bier 
durch befannt gemacht, damit diejenigen, welche durch dieſe Veränderung eine Gefährbung 


‘ihrer Rechte Fürchten, vorbezogener Verordnung gemäß ihre Widerfprüche binnen einer 


praͤkluſiviſchen Frift von acht Wochen a daro bei ber unterzeichneten Stille und dei dem 


‚ Bauherrn einlegen fönnen. 


1297. 
Berding. 


Berg, dem 15. Dezember 1832. Der Bürgermeifter: Wetter. 





628, Beflauntmadhung. 


Der Neubau eines Schulhaufes zu Hoven in ber Blrgermeifterei Unternicdergeburf, 


Kreiſes Gladbach, veranfchlagt zu 1824 Tplr. 28 Sgr. 7 Pf., inclufive der von der Gemeinde 


ſelbſt übernommenen Lieferungen und Leiftungen, foll am Dienflag den 15. Januar näcft: 
künftigen Jahres, Morgens 9 Uhr in der Behaufung des Herrn Meigenruncien Kothen zu 
Unterniedergeburt an den Wenigfifordernden oͤffentlich vergantet werben, wozu Lufttragende 
hierdurch eingeladen find. 

Plan und Koften-Anfhlag, fo wie die Baubebingungen liegen bi3 zu dem anbe— 
raumten Termine auf dem een Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 

Auch wird in bemfelben Lokale und am nämlihen Zage, Nachmittags 2 Uhr, das 
alte Schulhaus der gedachten Gemeinde zum Berfaufe an den Meiftbietenden öffentlich 
Ausgeftelit werden. 

Gladbach, den 12, Dezember 1832. Der Bürgermeifter; Kuͤhnhaus. 

> nn 


Deffentliher Anzeiger Nr. 107. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 29. Dezember 1832. 








8:6. Subhbaffationd- Patent 1298. 

Das den Kindern der verftorbenen Eheleute Schreinermeifter Friedrich Wilhelm Dee m nonuiem 
mann in Kettwig zugehörige, daſelbſt an der Ruhrſtraße unter der Nummer 44. gelegene ertams 
Wodnbaus nebſt Zubehör, tarirt zu 969 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. foll auf den Antrag der 
Lormunder unter obervpormundfhaftlier Genehmigung zum Behuf der Erbfhaftstheilung 
in dem am der Gerichtsftelle zu Kettwig auf 

den 25. Januar 1833, Bormittags 11 Uhr, 

ararfesten Teratin, zum oͤffentlich freiwilligen Verkauf dem Meiftbietenden ausgeſtellt 
wiıden. Bu dieſem Termin werden daber Kauflichbaber unter dem Erdffnen eingeladen, 
daß die Tare und bie Vorwarden täglich im der Gerichts-Regiftratur eingefehen werben 
koͤnngen. Bugleih, werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgefordert ihre etwaige 
Pol, Anfgrüde —— bis zu dem obigen Lieitations⸗-Termine anzumelden und zu be— 
ſheinigen, wibrigenfalls fie damit werden präfiudirt und ihnen deshalb ein ewiged Stils 
ſcaweigen auferlegt werden wird. * 

Werden, den 8. November 133223— 

Königl, Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion: Henrict.. 





537. 


Subbafations»- Patent , 1999: 
Auf Anflehen der bier zu Barmen wohnenden Rentnerin Demoifelle Anna Maria Immoriti 
Lüttrinabaus, in eigenem Namen und ald Erbin ihrer bierielbft verlebten Schweſter der Wersent, 
Rentnern Jobanna Lüttringbaus bandelnd, ertrabirenden Gläubigerin, und zwar als 
Geiftonarin des Herrn Vincent Paul Sonderland, Med. Dr. und Arzt, gegenwärtig zugleich 
Koͤnigl. Kreispbyfilus, und deflen Gattin Sophia Bilhelmina geborne Bredt, beide gleiche 
falls in Barmen domizilirtz follen die zunähft beſchriebenen, den Schuldnern, namentlid:. 
1) Engelbert Wierth, Gärtner, in eigenem Namen und als gefeßliher Hauptvormund ber 
mit feiner dahiet verlebten Ehefrau Maria Epriftina geborne Fa che gezeugten, noch mine 
beriäbrigen, bei ihm obne Bewerb mobhnenden Kinder: Wilhelm und Ferdinand MWierth,. 
und 2) den bereitd großjährigen Kindern des ab 1 benannten E. Wiertb; nämlich: dem: 
Fıbrifarbeiter Carl Wierth; dem Schreiner Abraham Wierfh ; der gemwerblofen Jungfer 
Wilbeimina Wiertd, und dem, am 18. Auguſt d. I, ebenfalld großiaͤhri gewordenen,. 
bei der Königl. Preußiihen Tten Artillerie-Brigade in Wefel dienenden, auch jeht daſelb 
fib aufdaltenden Farbergefellen Eriedrih Wierth; fammtlih in Barmen wohnhaft; in Ges 
meinfchaft zugehörigen, noch ungetbeilter Immobilien, gegen das, von ber Ertrahentin 
barauf pargellenweile abgegebene, bierunten folgende nebot, unter dem, nebſt dem voll⸗ 
fändigen Auszug aus der Grundftewer, auf der biefigen &riedensgerichtfchreiberei zur Ein-- 
fiht offen liegenden Kaufbedingungen, in ber öffentlichen Sitzung des hiefigen Koͤnigl. 
Zriedensgerihts, am gewöhnlicher Stelle, 

Samflag den 9. Februar 1833, Nahmitfagd I Uhr, . 

zum Verkauf eftellt und dem Meiflbietenden definitiv zugefchlagen werden: 

Die zu veräußernden, fub Art. 1619 der Grundgüter-Mutterrolle von Barmen ein⸗ 
getragenen und pro 1832, fub Pof. 1578 und 2638 der hiefigen Heberolle überhaupt: mit 
13 Thlt. 24 4 Pf. veranfchlagten Immobilien find: 

un A, Erfie Parzelle: 1) ein Wohnhaus in der Aue dahier, zweiftödig in Holz 
mit Lehmfachwerk aufgeführt, mit dem noͤrdlich gelegenen Haufe ded Peter Sange unter 
ein Dad erbauet, theils weiß gefälft und tbeild mit Dedfpabnen befchlagen, anhabend- 
einen Zaubenihlag, Ausbau in der Höhe des Haupthaufes, einem fleinernen Ziehbrunnen, 
einen einiocherigten Sparofen, Hofraum mit s. v. doppeltem Abtritt, einen, nördlich vor 
biefem Hoftaum, oͤſtlich von dem nach der Scheune hinfüprenden ben Schuldnern zuge 


1300. 


Inımopillen, 
MWertauf, 
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börigen Wege, flblich von dem vorbeiführenden. Sommunalwege, und weftwärt3 von ten 
Gründen ded Gottlieb Speht und des Peter Herres begranzten Gartenplag; und wird 
dieſes, mit Nr. 50. bezeichnete Wohnhaus, fammt obigem Zubehör, von dem Schuldner 
x. Engelbert Wierth mit Familie, von dem Schufter Engelbert Wierth, junior, von dem 
Schreiner Ludwig Blecher und von dem Farbergefellen Friedrich Hettling bewohnt und 
benugt; fodann 2) ein Wohnhaus, ſuͤdoͤſtlich neben dem vorigen in gleicher Bauart und, 
fo wıe jenes, mit einer Verdachung von rothen Pfannen zweiftödig aufgeführt, theilmeife 
mit Kaltüberwurf theilweife aber mit Deckſpaͤhnen verfchen, und mit Nr. 51. bezeichnet, 
enhabend einen, an eigenen Grund, fo aud an die Grunde des Peter Range und des 
Jacob Körner anftogenden, theils Dura ‚eine Lebende Hecke und theils mit einem Zaun 
eingefriedigten, mit einigen Pappelbaͤumen befegten, zur Wieſe benugten Ptatz, weicher 
eben fo wie das zulegt vermirkte Wohnhaus, von dem Einwohner Friedrich Thiele, Wine 
kelier, und von deffen Afterpachter Diedrih Sichtermann, Seilfpinner und Fabrifarbeiter, 
ebraucht wird; ferner eine Scheune und einen Stall, in Holz und Lehm efach und einem 
trohdache, ſodann mit aͤußerem Kalk: und resp. Bretter⸗Ueberzuge geſchuͤtzt, und wird 
dieſes Gebaͤude von dem Miether Engelbert Wierth, junior, benutzi; ſodann halt das Ganze 
an Haus⸗, Bf und Gartenplag 85 Nuthen preuß. Maaß; B Zweite Parzelle: 
Eine, von dieſem E. Wirth jun. und von feinen Afterpächtern Friedrich Kranefeld und 
Chriſtian Breidenbach benugtes, nahe am den vorbeichriebenen Gründen gegen Süven ; 
an dem zum Bufhe führenden Wege und Wittwe Hammerihmidt’fhen Grunde gegen 
Welten an Abraham Bergmann’s Felde gegen Often, und an dem Garl Feldhoff ſchen 
Ide gegen Süden, fodann an den Mittwe Hammerfchmidtfchen und Peter Herres ſchen 
runden gegen Norden, bahier liegende Stuͤck Aderland, groß vier Morgen 159Ruthen ; 
C. Dritte Parzelle: Ein ebenfalls von ıc. E. Wirth, jun, benußted, norb- und weft: 
wärtd von dem Buſche und vom Aderland der Gebrüder Wilhelm und Garl Almenraͤder; 
fholih von dem Buche des Heinrih Dabm, und dtlich von jenem des Peter Lange ber 
gränztes Stud Schlagholz und Heideftrau im Barmer-Walde bierfeibfl, wovon der Buſch⸗ 
£heil mit Eichen, Buchen und Birken defekt ift, und der ganze Flacheninbatt neun Mor: 
en, 116 Rutben, 50 Fuß preußifh Maaß bildet; D. Vierte und leyte Parzelle: 
ine, gleichfall3 vom ıc. E. Wirth, jun,, benufte Miele, welche dabier im Bendahl, Has⸗ 
eler:Rotte, gelegen, 165 Ruthen, 30 Fuß preußiſch Maaß groß, und von Heinrih Daͤhm, 
ilhelm Cornelius, von dem vorbeiflichenden Bach, von Peter Beramanns:Grunde und 
dem vorbeifuͤhrenden Wege bearänzt if. — Als Erſigebote find von der Ertrabentin 


auf die 1fte Parzelle it & . . 2,1200 Thlr. 
auf bie 2te Parzelle Lit. B. . — . 200 3 
auf die 3te Parzelle Lit. ©. . : — we 100 „ 


und auf die Ate Parzelle Lit. D. . r j . 100 „ 


Ueberhaupt . P 1000 Thlr. 
Sechszehn Hundert Thaler preußifch Courant gelegt worden. 
Barmen, den 9. October 1532. 
, Der Königliche Friebensrichter, Juſtizrath: Reinbach. 
Zur gleihlautende Ausfertigung, ber Gerichtsichreiber: B ehren. 





540. Subhaftationd:- Patent. 

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Nentnerd Johann Gottfried Voswin— 
fel, extrahirenden Gläubigerd, gegen die zu Wieden wohnenden Ehe: und Adersleute Rils 
beim Niedheidt und Wilhelmine Trimpop, ſollen nachſtehend beichriebene, den genannten 
Schuldnern zuachörige, zu Wieden, Gemeinde Sonnborn, Bürgermeifterei Haan, Ge 
richtöbezirt Metimann und Kreife Eiberfeid gelegene Immobilien, naͤmlich: 

1) Ein mit Pr. 109. bezeichnetes zu zwei Etodwerfe erbautes Wohnhaus, das 
Wiedener-Haushen genannt, weiches einer Seits von der nah Eiberfeld führenden 
Chauſſee, anderer Seits von der Werden’schen Straße begrängt iſt, ncbf Stallung, Bad- 
haus, Scheune, Nebenhaus und Schmiede; 2) ein mit Nr. 136. bezeichnetes, zu 3 Stod: 
werke erbautes Wohnhaus, weiches zwiſchen dem Varrierchaufe und der Sraefrather: Straße 
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gelegen und zu einer Wirthſchaft beſonders gerianet iftz 3) 1 Morgen 71 Nuthen Hof: 
raum und Garten, mit dem Vorhaupte an die Eiberfelder Chauffee und anderer Seits an 
die Rändereien des Ehriftian Wendt — Wilhelm Ernenputſch — umd Wilhelm Buntenbed 
angränzend; 4) 5 —— Ackerland und Grasgewaͤchs, von ber Graͤfrather Chauſſee 
und den Gründen der Wittwe Schmidt und des Wilhelm Ernenputſch begraͤnztz 5) I Mor: 
gen Aderland, wovon etwa 25 Ruthen zu Garten benust find, an die Gräfratyer Chauffee 
und die Gruͤnde des Chriſtian Wendt anichiegend; 
Montag, den 28. Sanuar 1833, Vormittags 10 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen. Friedensgerichts hieſelbſt, fir das 
vom Ertrabenten gefchehene Erfigebot von 1000 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeftellt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Es wird bemerft, daß die Realitäten fub Nr. 1. theild von den Schuldnern, 
theild von dem Gesmeter Berninghaus, dem Schmiede Heinrih Balentin und ben Ta— 
gelöhnern Wilhelm Bonn, Wilhelm Schuhmacher und Johann Peter Bollenhoff angebtich 
miethweile, fodann jene fub Nr. 2. von dem MWinfelier Friedrich Garschagen ebenfalls in 
dieſer Eigenſchaft benugt find, und dag die Kaufbedingungen fo wie die Auszuͤge ber 
Steuer: und Mutterrolle, wonach die vorbefchriebenen Smmobilien in der Grundſteuer zu 
7 Zhlr. 29 Sgr. fürd laufende Jahr veranfchlagt find, auf der Gerichtöfchreiberei zur Ein: 
fiht vorliegen. 

Mettmann, ben 11. Sctober 1832. Der Friedensrihter: Martin. 


Subbaflationd- Patent. . 1301. 

Auf Anftehen des zu Erefeld wohnenden Weinhändiers Peter de Greiff, Gläubiger, zmmosiien, 
gegen: 1) die Kinder des zu Krefeld wohnenden Seidenarbeiters Cornelius Roͤsberg Aus, Sertauf, 
der Ehe mit Anna Catharina Gafaretto, nämlih: Maria Magdalena, Johann Heinrich 
Anna Catharina und Johann Roͤsberg, minderjährig und gemwerblos bei ihrem obenges 
nannten Water wohnend; 2) den Sohn des verftorbenen Mathias Gafaretto aus deſſen 
Eve mit der in Kerſeld wohnenden Geidenarbeiterin Gatbarina Gafaretto, geborne Hor— 
med, Friedrich Wilhelm Gafaretto, minderjährig, gewerblos, wohnend bei feiner obenges 
nannten Mutter; 3) Die Eheleute Heinrich Roth und Chriſtina Gafaretto, Seidenarbei- 
ter, zu Krefeld, follen Dienflag den 19. März 1533, Vormittags eilf Uhr, vor dem hie: 
figen Friedensgerichte, in dem Aubdienzfaale des auf der fatholiichen Kirchfiraße gelegenen 
Juſtizgebaͤudes, öffentlich für das vom Gläubiger abgegebene Erftgebot von fieben hundert 
Thalern zum Verkauf ausgelegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden: 

Ein in dem, Kreife, der Bürgermeiflerei und Stadt Krefeld auf der St. Toͤnis— 
Strafe gelegenes Haus nebſt Hofraum und einem etwa drei und zwanzig Ruthen gro: 
Gen . Garten, angrenzend gegen Süden an die St. Zöniöftraße, gegen Often an bie 
Gafle, gegen orden an MWitthofs s Garten und gegen Welten an Trahn's-Haus 
und Leysnerd fonft Heusges Garten. Das Haus * fünf und zwanzig Fuß breit, 
aus Ziegelfteinen und Fachwerk erbaut, mit Dachziegeln gedeckt, theilweile unterkellert, hat 
in der en unten eine Thür und zwei-Zenfter, in ber erfien Etage drei Fenfler und 
im Dade ein Senfter, hat ferner in der öftlichen Giebelmauer unten. zwei ‚Senfler und 
oben drei Fenſter, fomie in der Spitze drei Fenfter und wird bewohnt von Wittwe Ma— 
tbiad Tafaretto, Cornelius Rösberg und den Miethöleuten, GSeidenarbeiter Risler und 
MWittwe Klümpfes, 

Die Kaufbedingungen, fo wie ber. volftändige Auszug der Steuerrolle, wornach 
obige Immobilien mit einer Grundfkuce von 5 Thit. 23 Sgr. 2 Pf. beiegt find, liegen 
auf der Gerichtichreiberei zur @inficht offen. s r 

Das unterm zwölften diefes Monats erlaffene Patent wird hiermit zuruͤckgenommen. 

Erefeld, am 27. November 1800 zwei und dreißig. we N nase 

Der commiffarifche Friedenzrichter: Huisgen. 


639, Subhbaftations-Patent. , 1308. 
Auf den — der dahier wohnenden Rentnerin Anna Steines, Wittwe von Zumodillen⸗ 
Wilhelm von Felbert, Glaͤubigerin, gegen Ruͤttger Huppertz, Seidenweber in Crefeld und mwertaur. 


1308. 
Berbing, 


1304. 

Adres: Kalender 
auf das Jahr 
1833, 
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Paul Hupperk, Tageloͤhner daſelbſt, in feier Eigenſchaft als Hauptoormund_ der minder: 
jährigen Helena, Theodor, Maria, Maria Catharina, Heinrich und Arnold Huppertz, bei 
ihrem genannten Vormund wohnhaft, fümmtiih Kinder und Erben der verlebten Ehe— 
leute athiad Huppers und Eliſabeth Horkes, Schuldner, werden am Dienftag den 
neunten April achtzehnhundert drei und dreißig, Vormittags eilf Uhr, nachbezeichnete 
Srundftüde im geroßhnlichen Sitzungslocale des Friedensgerichtes zu Krefeld fir das von 
der Ertrahentin gemachte Gebot von fünfhundrrt Thalern zum Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftellt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden: 

Ein Wohnhaus und Erbe, liegend im Kreife und Gemeinde Krefeld, auf der Oft 
feite der. Stadt, am Wege von Winnershof nad der Dieffem, mit einer Seite neben 
Neuhaus mit der andern Seite neben Johann Anton Muͤnker, anfciegend hinten an 
Winners, beftehend: in Wohnhaus, Scoppen und Garten, dad Ganze haltend zwei 
und vierzig Ruthen vierzig Fuß Preußiich. 

Das Se hat in der Fronte Thür, drei Fenſter und ein Kellerfenfler, ift zum 
Theil unterfellert und mit Ziegen gededt. Die Gebäude find aus Stein und Fachwerk 
erbaut und wird dad Ganze von dem Seidenweber Küpperd und dem Wolllümmer Wis: 
ter miethweife bewohnt. : 

Die Berkaufs:Bedingungen, fo mie der vollftändige Andyug aus der Steuerrolle, 
wonach bie Realitäten pro 1832 mit einer Grundfleuer von 4 Thir. 9 Sgr. 1 Pf. belegt 
find , liegen zu eines jeden Einfiht in hiefiger Gerichts-Canzlei offen. 

Krefeld, den 20. December 1832. Der commifjarifche Sriedensrichter: Huis gen. 





Betfanntmadung. 

Der Bau eined neuen Schulhauied in der Gemeinde Gahlen, Bürgermeifterei Gab: 
ken, veranfchlagt zu 1804 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., fol am 22. Januar 1833, Vormittags 
9 Uhr, an der Behaufung des Wirths Uhlenbrud zu Gahlen dem Mindeftfordernden, " 
wie das alte, in ber bezeichneten Gemeinde Gahlen belegene Schulgebäude zum Abbruch, 
dem Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Lufttragenden werden biezu biedurch eingeladen und koͤnnen die biedfälligen 
BVorbedingungen nebft Plan und Koiten-Anfchlage des Neubaus in bem Geſchaͤftslolale 
des Unterzeichneten taͤglich eingeſehen werden. 

Gahlen, den 22. Dezember 1832, Der Bürgermeifter: Schmidt. 





In der unterzeichneten Buchhandlung ift erfchienen: 
Abreß- Kalender und Taſchenbuch für Gefhäftsleuteim Regierungs-Bezirke 
Düffeldorf, für das Jahr 1533. Preis in Futteral 11 Sgr., deögl. ohne 10 Ser. 
Inhalt: Chriſtlicher und ifraelitifcher Kalender. — Genealogie des Königlichen Preußi- 
en Haufes. — 1. Ober-Präfivium. — 11. Die katholiſche Geiftlichkeit. — 111. Das rheinifche 
edizinal-@ollegium. — Provinzial-Steuer-Direktorat zu Köln, — Ober:Landes-Gericht zu 
Hamm.— Rheinifcher Appellations:Gerihtshof zu Köln. = Verzeichniß der Civil-Behoͤrden 
des Regierungs:Bezirfed Düffeldorf, und der dabei angeftellten Beamten. — A. Regierung und 
derfelben unmittelbar untergeordnete König. Eivil-Behörden. — B. Bon ber Regierung unab: 
hängige — ———— e. — C. Gerichts-Behoͤrden. — D. Höhere Unterrichts-Anſtalten. 
— LE. Vereine. — F. Behörden ber Stadt Duͤſſeldorf. — Handlungsfammer und Verzeichniß 
ber Kaufleute mit Faufmännifchen Rechten in ber Ober-Bürgermeifterei Düffelvorf, — Martte 
tage, — Ankunft und Abgang der Poften bei dem Ober:Pofl:Amte zu Düffeldorf. 

Die in diefem Taſchenbuche enthaltenen Nachweiſungen find nach der eigenen Angabe 
ber bezliglichen hohen Behörden aufgenommen worben. In Far der Richtigkeit und Vollftaͤn⸗ 
digkeit glauben wir daher auch diejen Jahrgang jedem Geſchaͤftsmanne mit Zuverficht empfeh⸗ 
ten zu bürfen, Düffeldorf im Dezember 1532. I. ©. Dänzer’fhe Buchhandlung. 





Oeffentlicher Anzeiger tr. 108, 


Düfeldorf, Montagı den 31 Dezember 1832, 








397, ES ubbaftationd: Patent. 


1305. 


Im Meae der frammlicen Subbaſtatien fell das den Geſchwiſtern Niermann zuge gamanıııa, 
börige, ım Krüife Dinsburg, Suütgermeiſtetei Ateneſſen, in der Gommüne Gaternberg ge⸗ Bertent. 


legene Rısımannds But, gerichtuch algeigägt zu 2805 Ahlr. 14 Sgr. 4 Pl. Gourant, in 
termııo 
Ten 29, Zeptember ec, Morgenß 11 Ubr, 
und Den Ju. November e., Worgens 11 Ubr, 
an ki:jiger Gerichteſtelle und 
" den 20. Januar 1-32, Morgend 11 Uhr, 
en der Rerzufung des Celenen Wiulbeln Nermann zu Gateınbera, ver dem Deputirten. 
Cer Landebgerichtor Aſener Zdelier. Isdiorit zum Verkaufe auszeicht werten. — Kaufe 
Infae, weite Tare und Vorwarden an der Gerichtlsſielle emichen konnen, werden zu 
jenen Zerminen einze!aden. 
eier, ten su. Zul 1832. 
Koͤnigl. Freak. Land, und Stadegericht. 
Sacobiü . Horflmann. 





6ül. EC ubbaflationd-Patent. 
Nabbenannte dem Branntweinbrenner TiUumann Schmitz hierſelbſt und deſſen 
Kindern zugeroörrge Immebilien: 
a’ Das im Hyvotoeken Buche der Stadt Duisbura Vol. IV. Fol. 36. eingetragene 
auf der Reeriſtraße hicielet fub Pr. 346. greiegene Wernbaus neoſt Zubeboͤrungen; 
b) das im Hprothenbuche der Felomark Duisburg Vol. IX. Fol. 16. eingetragene, ſechs 
foiniche Morgen haltende Ziüd Des Dritten Parzeeld des Dievenbruds-Buüſchchens;z c) das 
im Hovotbenduche der Feldmark Duislurg Vol. ıX. Fol. 17. eingetreaene Stück Aders 
land ven 14 Morgen köllniih vom vierten Parzeel des Diepenbruds-Büſchchens; d) das 
im Hypotdekenkuch der Feidmark Dureburg Vol. IX. Kol. IK. eingetragene drei Morgen 
Folnb große Ziüd des Dritten Parzcels des Diepenbruds:Büldıhens; e) das im Hypo⸗ 
thefinbuche der Keldmart Duisburg Vol. IX Kol. 19. eingetraaene 10 koͤllniſche Morgen 
baitende zweite Parzeel des Dievenbrucks-Buͤſchchens; ſ) das im Hypothekenbuch noch nicht 
eingetragene am Werthhauſer Faͤrr gelegene circa drei Morgen große Stück Bauland von 
denen die fub a benannten Immobilien zu 6740 Ktbir. 29 Sgr. 6 WM. und die fub 
b —- f. inslufive benzunten im Ganzen zu 1449 Rthlr. gerichtlich taxitt find, follen auf 
Antrag eines eingetragenen Graͤubigers in ten vor den Deputiten Oberlandesgerichts— 
Keferendar Bus 
am 3. Kcebruar, 
amd. April, urd 
am 1. Suni fünitigen Nabrs, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichteſtelle anſtehenden Terminen zum öffentlichen Verkauf an den Meiftbie 
tenten ausgeſeht werden. ’ . 
Kıulullıze werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Vorwarden 
in der Regiſitatur eingefchen werten fönnen. ; 
Sugleih werden alle Dieſenigen, welche an dem fub f, erwähnten Stuͤck Baulante 
Anſpruͤche zu baden vermeinen, aufasfordert, dieſelben lanaftens in dem legten Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfall3 ſie Damit präcludirt werden. 
Duisburg, Den 19 November 1» 32. 
König. Preuß. Yande und Stadtgericht. 
Buchl. Dftermann. 


130%. 


Yrmobitiems 
Bertauf. 





1307. 


Aufzebot, 


1308, 


Smmobiliens 
Berteuf, 


1809. 


Smpmobiliens 
Bertauf. 
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616. Aufgebot. 

Nachfolgende beide im Hypothefenbude der Stadt und Feldmark Holten Vol. LI. 
Fol. 40. und —* 1. Sol. 19. bis 27. und Fol. 35. ex Decreto de 25. Mai 1822 eine 
getragene Poften a) ein Darlehn von Einhundert fünf und fiebenzig Reichsthaler klev. 
an die verwittwete Frau Kreiseinnchmerin Weindagen modo Eheleute Friedrich Schlinkert 
und Wilhelmine Davidis zu Dinslafen ex Obligatione judiviali de$ Ackersmanns Berne 
hard Deufer zu Holten de 2. Februar 1792. und 12. Dezember 1793. resp. Cessione de 
12. Suni 1815.3 b) ein Darlehn yon zweihundert Reichsthaler klev. an das Fraͤulein 
Marianne von Baerenclau zu Duisburg ex Obligstione norariali de 10. April 1813., 
werben zum Zweck der Loͤſchung hierdurch aufgeboten und bed Endes die Inhaber jener 
Forderungen, oder deren Erben, Geflionarien oder die fonft in deren Rechte getreten find, 
aufgefordert, fich fpäteflend in termino 

den 8, März 3%, Morgens 9 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Land» und Stadtridhter Noot zu melden, 
widrigenfatld fie mit ihren Real: Anfprüchen auf vorbemeldete Grundſtuͤcke 'präcludirt und 
deren Löihung im Hypothefenbuche verfügt werden foil. 

Duisburg, den 17. November 1832. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





619. Subhbaffations:- Patent. 

Im Wege der notwendigen Eubhaftation foll die von dem Bergmann Wilhelm 
Poͤrtgen aus Steele befeffene Hälfte des an der fogenannten Grindflraße zu Steele fub 
Ne. 93. belegenen Haufes, nebft angebauter Stallung und dem dazu gehörigen Hofraume 
und Düngergrube von circa 2 TRutsen preußiihen Maaßes, fub Sect. IL. Wr. 319 des 
Flurbuchs, welche ohne Abzug der darauf haftenden Grundfteuer von jährlih 16 Sgr. 
2 Df., auf 275 Rthlr. preuaihh Courant abgefchägt worden ift, in termine den 

7. März 1833, Nahmittagd 3 Uhr, 
an Ort und Stelle verfauft werben und bat der Meifibietende den Zufchlag zu ges 
wärtigen. Kaufluftige werden hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Zare und 
die Vorwarden in der Gerichtö-Negiftratur eingefehen werden fünnen. 

Zugleih werden alle unbekannte Nealprätendenten aufgefordert, fpäteftend in dem 
angefegten Zermine ihre Anfprüche an das Immobile anzumelden, widrigenfaus fie damit 
pracludirt werben follen- 

Effen, den 29. November 1832. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Sacobi . Horflmanın. 





631. Subhbaftationd- Patent. 

Die den Erben Gerbard van Grüningen zugehörigen, in der Gemeinde Eliten ge 
legenen hierunten verzeichneten Grundftüde, als: 1) das zu Elten in der Schmidtftrage 
fub Nr. 162 gelegene Haus nebſt Hofraum und Garten, gerichtlich abgeſchätzt zu 158 
Rthlr. Berl. Cour.; 2) der in der Fildmark Flur E, Mr. 741. gelegene Ader, großl Mors 
gen 96 Ruthen Preuß. Mach, tarirt zu 92 Mehr. Berl Gour. follen im Wege der Gre- 
cution in termino den 20. Februar 1833, Vormittags 11 Uhr, Öffentlich dem Meiftbieten. 
den verkauft werden und Fonnen Kaufluflige die Zare und Bedingungen vorab in der 
Gerichts-Regiſtratur einſehen. Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten hierdurch 
aufgefordert, ihre etwaige Anfprüche an den vorbemerften Grundftäden. laͤngſtens in dem 
angelegten Bietungsternine bei VBerluft ihrer Rechte anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen. 

Emmerich, den 20. November 1832. . 

- Königl, Preuß. Land» und Stadtgeriht: Dulheuer. 
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642. Eubbafations-Patent. FR . 1310. 
Auf ten Antrag eines Glaubigers ſollen nabücende, den minderjährigen Kindern are 
des Jebann Wanders zugelörige, ın der Gemeinde Eiten gelegene Grundſtüge, als: —— 


1) das au Eten in der Wergſtraße ſub Nr. 8 geiegene Haus nebſt Scheune und 
tem dazu gerötigen Garten, abgeichaht zu 107 Thlt. 2Sgr.;z 2) der im Hoppenhof ges 
legene Eder, nach der Grtalter:Soarte Flut E Wr. 765. groß 1 Morgen 144 Ruthen 
vu Fuß preuß., tarırt zu 102 Kitir 13 Eur. 6 Pi; 3) Per am S'Heerenbergſchen Wege 
gelegene, ın der Gataner.Gtarte, Zur & Wir. 4586 au 2 Morgen Iyı Ruthen preuß. ver 
zercnete Ader, Bottekuil genannt, gewürdigt zu 107 Rrbir. 17 Ear.; 4) dad am Plads 
were gelegene Adaüt, Kur E ex Nr. 30. groß ungefahr 163 Ruthen preuß., taxitt zu 
21 Rttat. 10 Esr.; 

den 14. März 1833, Vormittags 11 Ur, 
an biefiger Gerichtsſtele öffentih den Meiſtbietenden verkauft werden, und find Zare - 
und Betiraurgen vorab in der Gerichts Regiſtratur einzuſeben. 

Zugleich eracht an alle unbefan»te Realprätendenten die Nufforberung, ihre etwaige 
Anſprüche an eberbemerkten Gruntiii.den lanaltens bid zu dem vorgedadten Bietungs⸗ 
fermane anzumelden und naczuweiien; widrigenfals fie Damit werden präcludirt werden, 

Emmeid, den 11. Derember 1532, 

Koͤnigl. Preuß Lend- und Etadtgeriht: Dulheuer. 


» 


610. Beltanntmabung. 1311. 
Der auf ten 3. Janvar & I. anbersumte Fermin sum Verkaufe des Erbpachts- Betennrmeagung 
rechte der Erelcute Mat“ias Menning und Gatbarina Trappmann an dem Menninger 
Hoie zu Driſſern iſt aufgehoben. 
Dussöouig, den 1%. Dezember 1832. 
Koͤniglich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 





647. . Eubbaftationd:- Patent. 1312. 

Auf den Antrag eines Real-Graͤubigers fol, im Wege der Erecution, der dem Bile gugesuun, 
Keim von Zähnen respective feinen mit G. Heckmann erzeugten Kindern gehörige in der @erteut. 
Heggen-Kotten, weißer fub Ar. 60015 Gat. in Holtbaufın liegt, aus Wohnhaus, Hofraum, 
Garten, Aderland binter Dem Hazıfe, am Kablenberg und auf dem Steinrötihen, fo wie 
aus einer Minen Wieſe em Kablenberg beſteht und zu 448 Thlr. abgeſchätzt ift, verkauft 
werden. Der Werfaufitermin iſt auf den Il. März 1553, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Rrhaufung des Wirths Zersung auf der Kaienburg anberaumt, und werden alle bie, 
welche aut dieſe Beſiſsung unbekannte Real-Anſprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, 
dieſe ſpaͤteſtens im Wertaufs:Iermine, ber Vermeidung der Prächufion, anzumelden. Die 
Bormarten find täglich bei Gericht einzufepen. 

Broich, den 10. Dezember 14.52. 

Fuͤrſtlihes Gericht der Herrihaft Broich: Berghaus. 


645. Subbafationd: Patent. 1313. 
Auf den Antrag des in Elberfeld wohnenden Scidenweberd Konrad Theis, als gmmorttims 

ertrehitender Gläubiger fein geſetziches Domizil bei dem zu Barmen wohnhaften Gerichtd: Berta, 

vollzicher Kaspar Theodor Windtoff erwahlt habend, follen die, den Kindern und Erben 

der zu Barmen vericbten Wittwe des Riethmachers Peter Kasvar Müfter, Maria Maw 

garciba geborne Finke, als namlich: 1) dem Echreiner Heinrih Eisbad, für fih und 

als Hauptvormund feiner, mit feiner verlebten Ehefrau Elifabeth geborne Wüfler, gezeug⸗ 

ten, noch minderjabrigen Kinder, Abraham und Karoline Elsbach, ferner den grofiah 

aen Kindern dieler Ehe, ald: 2) dem Echreiner Heinrih Eisbachz 3) den Eheleuten 

Jrärber Friedtich Striker und Johanna Elsbach, und ſodann 4) den Ebeltuten Peter Cas— 

var Müller, Seidenweber, nunmehr den Ebelcuten Karrenbinder Peter Kaspar Dienberg 

und Helena gebeine Fiſeler; 5) den Eheleuten Kaspar Müller, ſruͤher Schufter, jegt Bote, 





1314. 


Bırtauf, 


1315, 
Bırtauf, 


1316, 
Wmsi;e 
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und Maria Margaretha Wüfter; 6) der Wittwe Chriftian Hilger, geborne Wüfter, ges 
ſchaͤftlos, für fih und als Vormünderin ihres Sohnes Friedrich Wilhelm Hilger; 7) dem 
Färber Johann Poplasfy, für fih und als Hauptvormund feines, mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Karolina Wüfter gezeugten minderjährigen Kindes, Karolina Poplasfy; 8) den 
Eheleuten Engelbert Tilmes, Pofamentirer, und Wilhelmina Adermann, diefe gemwefene 
Wittwe des verftorbenen Mitſchuldners, Riethmachers Friedrich Wilheim Wüͤſter, für ſich 
und als Vormünder ihrer minderjaͤhrigen Kinder Wilhelmina und Wilhelm Wuͤſter; dieſe 
ſaͤmmtliche benannte zu Barmen wohnend; ferner 9) den Eheleuten Abraham Pickhardt, 
Schmidt, und Maria Katharina Bracker, dieſe geweſene Wittwe des verſtorbenen Mit— 
ſchuldners, Anſtreichets Johann Abraham Wuͤſterz beide zu Cronenberg wohnend; zugehoͤ— 
rigen, zu Wupperfeld, Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Barmen, Landkreis Elberfeld, gele— 
enen, ſub Art. 1749. der hieſigen Grundgüter: Mutterrolle’eiigetragenen, und in ter 
rundfteuer pro 1832 mit 6 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. veranfhlagten Immobilien 
am Samftag, den 13. April 1833, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Sigungdfaale des hiefigen Friedensgerichts Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt, und 
dem Meijlbietenden definitiv zugefchlagen wirten. — Die Immobilien find: ein von dam 
Mitihuloner Boten Kaspar Muller, von dem Seidenweber Peter Lauf, von dem Schrei— 
ner Chriftian Heed und den beiden Zagelöhnern Heinrich Reifinger und Peter Stra? be— 
wohnted, mit Nro. 3755 bezeichnetes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, von Holz mit Lehmfachwerk 
und blauen Ziegeldache, nebit Hofraum und anſchießendem Gerten, zufammen meſſend 
circa 49 Ruthen 80 Fuß preußiſch Marz, und ferner mit einem auf dem Hof erbauten 
Eleinen, weiß gekälften und mit Ziegeln bedachten Ställhen; alle diefe Gründe anſchie— 
gend an die Liegenichaften des Wilhelm Hafenclever, Arnold, Erbfioe, Heinrich Midden— 
dorf, und ıc von Eynern. — Das Haus ift füdlich weiß gefälft und hat dort Hausthüre, 
Kellerthuͤre und acht Fenfter, weſtlich ift es mit Leyen bekleidet, und hat fünf Fenfter, die 
weiß aefälfte nördliche Kängenfeite bat Haustyüre und fieben Fenfter, und in der oͤſtlichen 
gleichfalls weiß gefälften Giebelwand find drei Fenſter angebracht. 
Auf dieje Immobilien ift vom Ertrabenten ein Erſtgebot von 300 Thaler gefrät: 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuercolle, fo wie die Kaufvedingungen, biegen auf ber 
biefigen Friedensgerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barnıen, am 27. Dezember 1832, 
er Königliche Triedensrichter, Juſtizrath: Neinbad. 
Für gleichlautenoe Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Behren. 





644. Dienftag den 15. Januar k. 3. werden verfchiedene Parzellen Wiefen und Aders 
land, zufammen 16 Morgen 75 Nuthen 30 Fus groß, der Gemeinde Kellen gehörig, Bes 
bufs der Schulden-Tilgung dur den Unterzeichneten zum Verkauf ausgelegt werden, und 
zwar Vormittags 11 Ühr in der Behauſung des Schenfwirtbs Wilhelm Brandt zu Kelien. 

Die Bedingungen hiertder können fowohl auf dem hiefigen Kreis: Secrctariate als 


dem Bürgermeiſter-Amte von Grictnaufen eingefchen werden. Äh 
Cleve, den 29. Dezember 1832. Der Landrath: von der Mofel. 


643, Bertaufd-Anzeige : 
Berfchiebene zum Naclaffe der Elifabety van Duiven zu Eliten, gehörige Mobir 
lien, Kleidungsftide, Leinwand, zwei Betten, ein mit Demanten befetter goldner Fin- 
gerring, 1 filberner Vorlegelöffel, 9 ſilberne Esloͤffel und 9 Gabeln, 1 fübernes Etui u. 
f w. follen am Montag den 21. Januar, Vormittags 10 Uhr im bicfigen Ges 
richtö:Lofal, öffentlich den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Emmerich, den 27. Dezember 1832, Wolters. 





631, Zrifher Honig, von. vorzuͤglicher Güte, ift billia zu haben bei 
Schr. Beifenheimer, am Markt in Düffelvorf. 





Alphabetiſches 


Sad- und Namen-Regifter 


zu dem 


Amtsblatte 
der Koͤniglichen Regierung zu Düͤſſeldorf, 
für dad Jahr ısaa. 
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Bemerkung. 
Die Bifeen bezeichnen die Seitenzabl des Amtsblattes; iſt denſelben aber ber Buchſtabe A. vorgefegt, fo wird 


auf die Eritenygabl des dffentiichen Anzeigers verwieſen. 





, Sad - Regifter 


A. = 
Abloͤfung en. — Durhfänittöpreife des Getraides in den verſchiedenen Rentamts-Bezirken. 664, 
Abſchoß. — Freistigigfeit mit dem Kirchenſtaate. 555. 


Amtsblatt. — Einzichung der Gebuͤhren füt Infertionen in den Öffentlichen Anzeiger. 104. — Beftel 
lungen auf dad Amtsblatt. 544. — Sach- und Namens Megifter zu demſelben. 505. 








Anfellungen. — Vorbereitungen und Prüfungen derjenigen, welde fi) dem Staatsdienſte ald Juris 
ſten widmen wollen, 50. 61. 220, 374, » 


Arbeitsanftalt zu Braumeiler. — Auszug aus ber Ueberficht der rate derfelben 
für 1831. 401, 


Archive. — Aufforderung zur Ergaͤnzung derſelben zu Duͤſſeldorf und Coblenz. 101. 





Auswanderungen. — Einſchiffung der Auswanderer nach Amerika in Havre. 368. 


B. 


RP aufaden. — Belbleunigung der für 1832. beabfibtigten Kirchen= Pfarr: und Schulhaus:Baus 
ten. B. — Geſetzliche Kraft der Inftruftionen wegen Prüfung der Baubandwerker. 305. — 
Verfahren bei Verdingen und Abſchließung von Verträgen über Gemeindebauten. 362. — 
Anderweite Eintheilung der Landbaubezirke. 479, 











Be 
Beamte. — Amtliche Verpflihtung ter Kreisphyfifer. 41. 


Belobungen. — Belobung des €. Broß für die Rettung Fined Anaben vom Waſſertode. 234. — 
des Kamphaufen, Spende und Rombei für eine ähnliche Rettung. 389, — des F. Widdel 
und Dr. Fiſcher für eine Ahnlihe Rettung des H. Lau. 406. — bed Schneibergefellen Bir: 
keling zu Mettmann über dad menſchenfreundliche VBenchmen gegen die verwaiſte und ver: 
armte Familie feined Meifterd. 578. — mehrerer Aerztg und Einwohner zu Mülheim a. d. 
Ruhr für die aufopfernde Thätigkeit und wohlthätige Handlungen während der Dauer ber 
Cholera: Epidemie. 609, i 


Bergbau. — Herabfegung des Quatembergeldes von ben Gruben im Bezirke des Bergbaues zu Sie 
gen. 105. — Beftätigungsurfunde des Negulativs Uber die Ausübung des Bergregald in ber 
Unterherrfchaft Hardenberg. 113. — Warnung vor Raubbau auf Steinkohlen. 251. 296. 323. 


- Bücher, Charten u. f. w. welche angekündigt oder empfohlen werden: — Zabellen für ben Quart—⸗ 
Inhalt der Bottihe und Fäffer von Neifh und Winkler. 35. — Sammlung der Provinzial: 
Geſetze und Verordnungen ded ehem. Kurfürftentyums Coͤln, durch Scotti. 41. — Kreiskar⸗ 
ten des Coblenzer Regierungsbezirks. 74. — Handbud für Hülfsbeamte der gerichtlichen Po: 
lizei von Maaffen. 103. 136. — Beobahtungen über die Cholera ꝛc. durch Dr. Heyfelder. 124. — 
Cholera-Arhiv von Albers ıc. 193. — Schrift ded Hauptmannd Meyer über Feuer-Loͤſchan⸗ 
falten. 255. — Anleitung für Krankenpfleger ıc. in den CholerasHeilanftalten u. f. w. 338. — 
Bericht über den Zuftand des anatomifhen Inſtituts bei der medizinifchschirurgifchen Lehranz 
ſtalt zu Münfter und Bericht über die medizinifchschirurgifche Klinif zu Münfter von 1878. 
von Dr, Wutzer. 346. — Poftmeilenzeiger für den Preuß. Staat. 334. — Erfahrungen und 
Anfichten Über die Erfenntniß und Behandlung des afiatifhen Brechdurchfalls von Dr. Eber: 
mayer. 476, — Verhaltungdregeln vor und während der afiatiihen Cholera von Dr. Buͤche— 
ler. 484. — Medizinifche Zeitung vom Versine für Heilkunde in Preußen, 591. — Ueber 
die Cholera in Franfreih von Dr. Heyfelder. 630. — Archiv für die Gefchichte des Nieder: 
Rheind von Archiv-Rath Lacomblet, 649. * 


. C. 


Capitalien, auszuleihende Stiftungs-— der: Gemeinde Allrath. 83. — Kirche zu Buͤrrig. 38. 
Armen zu Dormagen. 374. — Gemeinde zu Emmerich. 83. 242. — ev, Gemeinde zu Gräf- 
rath. 535. — Gemeinde zu Grieth. 242. 391. — Armen zu Griet) und Till. 242, — Hart: 
zingfehen Zundation. 232, — Armen zu Haflum, 501. — ev. Gemeinde zu Hilden. 104. — 
Kirche zu Hubbelrath. 134. 328. — ev. Gemeinde zu Kettwig. 250. — Armen zu Kevelaer. 
612. — Gemeinde zu Orfoy. 461. — Tateinifchen Schulkaffe zu Meurs, 391. — Kirche zu 


Rommerskirchen. 514. — Gemeinde zu Wachtendonk. 133. — mehrerer Waiſenhaus- und 
Gaſthaus⸗Stiftungen. 421. 
























































Cautionen-Amts: — Erklaͤrungen über die Berichtigung der bereits geſtelten 129. — Cautionen der 
Gerichtsvollzieher 401. 


— 


Chaufſeen. — Summariſche Rechnung über Me Verwendung der zum Bau ꝛc. ber Bezirks-Straßen 
in 1831. erhobenen Zulage: Gentimen J 19. — Votzeigung von Chauſſeegeld ꝛc. Freikarten 468, — 
Vorzeigung der Chauſſeegeldzettel 498, — Prolongation der Chauſſe Geld-Freikarten. 657. 








Cholera. — (cholera morbus) ſiebe Medizinal: Polizei. 
Gollecten. — Ueberſicht der abgeſchloſſenen Gollecten: im Monat October 1531. 36. — Dezember 
1531. 37. — Januar 1832, 77. — Februar. 126. — Min. 24. — Mai. 567. — Sep— 
tember. 549, — Gollecten — zur Herflellung ded Doms zu Coͤln. 453, — für die Ge: 
meinden: Rubrert. 53. — Aſchaffenburg. 27%. — Iſenburg. 209, — Almersbach. 311. — 
Lichtenau. 35. — Wiehl. 592, — Buckow. 640, 


D. 


Domainen. — Unterfsrift unter den Beſcheinigungen über Zahlungen für Domainen: Verkäufe und 
Abloͤſungen. 115. — Martini⸗Natural-Durchſchnittspreiſe für 1832. 659. — Dugſchnitts⸗ 
preiſe des Getraides in den verſchiedenen Rentamtsbezirken. 664. — Empfangstage des Rent— 
amts Duͤſſeldorf. 370. 445 545. 621. — Eſſen. 653. — Regulirung der demanialen Zehn⸗ 
ten, insbeſondere die davon berrüßrende fiscaliſche Beitrags-Veroflichtung zur Unterhaltung 
der Kirchen. 659. — Vigachtung oder Veräußerung von Domainen, Forſten, Jagden und 
Fiſcheteien zu: Altenkirchen, Dot. — Bed. 177. 525. — Benrath, 28. 307, 308. 350. 
3». 52. 595 — Bürerih, 450%, — Cleve. 120. 351. 358. 398, 407. 449. — Dinslaken. 
9. 294. 319. 320. 351. 358. 416, 512 59. — Düffeldorf. 87. 88. 180, 200, 307. 571.— 
Duisburg. 257. 204, — Eiler 71. — Eiten. 535. — Emmerid. 118. 120. — Effen. 525. — 
Geldern. 3. 0% 95. 350. — Grevenbroih. 535. — Kaiſerswerth. 179. 31. — Marien 
baum, 157. fr, — Nievenbeim, 73, — Ratingen. 218. — Rees. 245. 246. 247. 306. 307. 
320. 450, 44. 499. — Rbeinberg. 319. — Rommerskirchen. 9. — Velbert, 443. — 
Werden. 118. 302, 45. — Weſel. 319, 


E. —W 
Eden. — Heirathsconſenſe der Militairperſonen. 47. 375. 585. 


F. 


Feidmefſer. — Prüfung derſelben im Baufache. 102. 277. 201. 














































































































Forderungen. — Anmeldungen an die Kaſſen mehrerer Truppentheile. M. 74. 83. 89. 00, A. 117. 
130. 155. 152. 15% 1706. 182. 107, 210. 221. 7. — Oeffentliches Aufgebot der unbefann- 
ten Anſpruchsberechtigte an verfhiedene, vom chemaligen Nittergedinge zu Polch herrührende 
Immobilien ꝛc. 69, 134. 18. 


Forſtweſen. — Holzverkauf in der Bilfer Mark, 66. — Holzverfäufe, in Koͤnigl Waldungen. 605. 
667. A. 10. 24. 88. 463. 401. — Anzzigen der Gemeinden- und Privat-Forſtbeſitzer über 
bie erhaltenen Entſchaͤdigungen bei Holzdiebftäblen. 81. — Nadelholz-Cultur zu Roſtinghau— 
fen. 82. — Unzweckmäßigkeit des Köpfens der Weidenbäume. 233. — Aufhauung ded von 
Raupen und Kifern heimgeſuchten NWelholzes. 415. 

















il 
&.” 
Gefangene und Gefängniffe — te Generalverſammlung der Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Gefaͤng⸗ 
niß⸗Geſellſchaft. 364. 


Geiſtliche und kirchliche Angelegenheiten. — Erledigung einer Vicecurat-Stelle zu Dilldorf. 
36. — desgl. der kath. Miſſionsſtelle zu Cronenberg. 49. — der kath. Pfarrſtelle zum heil. 
Marimilian in Duͤſſeldorf. 66. 235. — desgl. der kath. Pfarrſtelle zu Luͤtzenkirchen. 100. — 
desgl. der zu Rade vorm Wald. 110. — desgl. der zu Buͤrrig. 338. — desgl. der zu Ronk 
dorf. 559. — desgl. der zu Mülheim an der Ruhr. 630. — Dispend vom Abftinenzgebote 

während ber Dauer ber Cholera, 507. 512. — Einreihung der Zeugniffe der Theologen und 

Aöpiranten zu höhern Schulämtern. 508. — Fertigung von Charten über die Grundflude 


von Stiftungsfonds. 5409. — Erinnerung an die Befolgung der die Führung ber Par 
Regiftranden erlaflenen Vorſchriften. 593. 


























Gemeindeweſen. — Allerhöchfte Cabinetsordre wegen ber eigentlichen und uneigentlihen Communal⸗ 


laften und deren Befchränfung. 13. — Aufbewahrung und Erhaltung der in den Gemeides 


archiven vorfindlihen Urkunden. 239. — Verfahren bei Berdingen und Abſchließung von 
Verträgen Über Gemeindebauten. 362. 





Gendarmerie. — Befoldungscompetenzen ber mit — ausſcheidenden Gendarmen bei ihrer 
Anſtellung im Civildienſt. 217. 





Geſe tze. — Inhalt der Geſetzſammlung. Jahrgang 1831. 18tes Stuͤck. 1, — 19tes. 33. — Sahrgang 
1832, iſtes Stil. 49. — 2tes. 61. — Ste 81. — 4. 5. u. Gfgs. 109, — Ti IM. — 
8. u. Ited. 217.— 10163. 289.— 11ted. 309. — 12tes. 325. — 13ted 373, — 14. u. Tötel- 
397. — 16ted. 419, — "17168. 459. — 18ted. 467.” — 19886. 503. — Loſtes 503. — 


21ftes 619, — Verkaufspreife für die een aus früherer Zeit; 78. — Haupt: 
Sach⸗Regiſter zu Ferſelben von 1898. 374, 

















Sefeggebung, Gerichts- und Juſtiz-Verfaſſung und hierauf ſich beziehende Verord⸗ 
nungen und Inſtruktionen. 

A. In Beziehung auf Preußifhes Recht und Preußifce Gerichtsverfalſung 

a, Allgemeine Verordnungen. — Arreſtanlage auf die den ehemaligen Mitgliedern 1. 

der durch die vormalige Weftphälifche Regierung aufgehobenen Stifter bewilligten Penfionen und 

Competenzen. 4. — Fuhrkoſten bei Lofal-Commiffionen in Privat:Angelegenheiten 46. — 

Auslegung der Vorſchrift des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822. 8. 16. 176. — Renyme 

ration für Auctionen u. f. w. 242. 332. 514, — Körperliche Zuͤchtigung gegen Landwehr: 

männer. 321. — Nichtberechtigung ber Juſtiz-Commiſſarien, wegen ihrer Mandatarienges 

bühren auf Perfonglarreft anzutragen, 413. — Straferkenntniffe wegen Polizeigeleke, welche 

nicht beſonders verpoͤnt ſind. 419. — — der Fruͤchte auf dem Halme im Wege der 

Execution. 515. — Einfuͤhrung des in 


er allgemeinen Gerichtsordnung abgehandelten Ver— 
fahrens in fiscaliſchen Unterſuchungsſachen im oͤſtlichen Theile des Regierungsbezirks Cob— 


lenz. 535. — Erſcheinen der Bewohner derjenigen Landestheile, in welchen das franzoͤſiſche 
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Recht nicht gilt, vor Rheinifchen gerichtlichen Unterfuhungsbehdrben. 551. — Vorſchriften 
jur Verhütung des Kindermordes. 580. — Verfahren bei Abſchaͤtzung der Inventarienflüde 
verpachteter Landguͤter. 586. 629. — Stempel zu Erkenntniffen in polizeilih geführten Uns 
terfuchöfachen. 604. — Aufhebung ber Betugniffe zu Nachgeboten bei Subhaftationen. 651.— 
Nähere Beftimmung wegen der in der allg. Gebuͤhren-Taxe für Agnitions- und Purififationds 
Refolutione ſeſtgeſetzten Säge. 666. 


b. Befondere, die Gerihtöverfaffung, Gefhäftsordnung, Displicin u. ſ. w. betr. 
— Gerihtöftand der Poftoffizianten niedern Ranges. 39. — Gebühren der Juſtizkommiſſa⸗ 
vien für Anhörung einer Urtelöpublifation. 46. — Erinnerung an die Vorfchrift, daß den 
Landräthen von jeder gegen einen Militairpflichtigen eingeleiteten Unterfuchung ꝛtc. Nachricht 
gegeben werben fol. 46. — Zuziehung, von Wundärzten After Klaffe bei gerichtlichmebizinis 
ſchen Geſchaͤften. 250. — Anfertigung der Koftenliquibation in Prozeßſachen. 303. — Anz 
zeigen über die Anftellung von Invaliden. 313. — Bekanntmachung mehrerer Beflimmungen 
in gerichtlichen Sachen, welde in neuern Heften der von Kampg’ihen Jahrbücher enthalten 
find. 329. 603. — Beflimmung der Schreibgebührem für Abfchriften uͤber 2 Bogen und we⸗ 
niger ald 6 Bogen. 413. — Bau:Handwerker ald Gerichtötaratoren. Aöl. — Trennung ber 
Beträge in den Liquidationen Über Commiflionsgebühren. 521. — Die im gerichtlihen Ber: 
fahren irrthümlich verbrauchten Stempel follen direct durch die Parteien zus Reflitution liquis 
dirt werben. 563. — Angabe ded Truppentheild in den Erfenntniffen der Givilgerichte auf 
Ausftoßung vom Soldatenftande. 687. 

. Hypotbetenmwefen. — Berudfihtigung der Rechte der Ehefrauen bei Berichtigung ober 
Umſchreibung bes Befigtiteld. 596. 


In Beziehung auf franzoͤſiſches Recht und franzoͤſiſche Gerichtsverfaſſung. 
. Allgemeine Verordnungen. — Die von ben altlaͤndiſchen Gerichten ausgehenden 
Mandate und Requiſitionen wegen Einziehung von Koſten ıc. ſollen als executoriſche Titel 
betrachtet werden, 44. — Gebührentare für die commiſſariſchen Aufträge der Friedensrichter. 
297. — Inſtanzenzug und Oberaufſicht über die ftandesherrlichen Gerichte im oſtrheiniſchen 
Theile des Regierungsbezirfs Eoblenz. 309. — Aufhebung des erimirten Gerichtöftandes der 
untern Beamte der gerichtlichen Polizei in der Rheinprovinz bei Unterfuhungsfachen. 507. — 
Gefeglihe Feiertage. 532. — Arreſtanlage auf den abzugsfaͤhigen Gehaltötheif der in ber 
Rheinprovinz befindlichen Militairperfonen. 575. — Deffentliche Verkäufe follen nur durch 
die betr. gerichtlichen Beamten geſchehen. 652. — Ferien: bed Rheinifhen Appellationd: 
Gerichtähofes. 421. — der Landgerichte: zu Cleve. 444. — zu Düffeldorf. 392. — Eröffnung 
der Affifen: zu Gleve, 58. 263.°400. 521. 562. — zu Düffeldorf. 38. 135. 280. 391. 
501. 573. 687. F 
b. Beſondere, die Gerichts-und Juſtiz-Verfaſſung betr. — Beſcheinigungen über 
die Vollſtreckung der ſubſidariſch erkannten Gefaͤngnißſtrafen. 30. — Aerztliche Liquidation 
in gerichtlichen Unterſuchungs-Sachen 39. — Die im Depoſito befindlichen Aſſervaten bei 
dem Landgericht zu Cleve. 40, — Heirathsconſenſe der Militairperſonen 47. 375. — Nähere 
Anweifung wegen der vierteljährigen Forft-Strafliften, 138, — Verzeichniffe der ruͤckſtandigen 
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Erkenntnißſtempel. 185. — Die Friedensrichter ſollen ben von ben geiſtlichen Wehdrden an 

fie ergebenden Requifitionen zur Führung von Disciplinar-Unterfuhungen Folge leiſten. 392. - 
Gautionen der Gerihtövollzieher. 401. — Termin zur Empfangnahme der bei dem Landge⸗ 
richte zu Düffeldorf in Depofito befindlichen Gegenftände. 553, — Ueberroeifnng von Note: 


riatöurfunden: ded van Gemmeren an Houben. 30. — des Welter an Houben und bed How 
ben an Welter. 296. — des Weiflenfeld an Herfhbad. 568, 








ec. Hypothetenwefen. — Stempel zu den Auszuͤgen aud den Grundfteuer-Mutterrollen Bes 
hufs Berichtigung des Beſitztitels bei Regulirung des Hypothekenweſens. 105. — Die Hy 
pothetenbewahrer find nicht befugt am 15. Auguft, wenn folder nicht auf einen Sonntag 


« fällt, ihre Büreaus zu fchließen. 532. — Feſtſtellung der Bezirke der Hypotheken-Aemtet uu 
Trier, Saarbrüd und Prüm 671. 





Gewerbe und Gewerbe: Polizei. — Lehrgang im Königl. Gewerbeinftitut zu Berlin. 87. — Pri 
fung der Pumpen und Brunnenmader. 83. — Anlagen von Dampmaſchinen, welcht un 
mittelbarer Aufficht Königl. Behörden betrieben werden. 177. — Patentertheitung: an Bab: 
meyer. 247. — Brennede. 312. — Nünnede. 338. — ©. $ Priem. 397. — $. Rofinöß. 


— Berleihung von Erfindungspatenten. 447. — Gewerbezeugniffe der Reifende aus den 
Preuß. Staaten nach Helfen und umgekehrt 655. 





‘ 
Gutsherrliche und bürgerliche VWerhältnilfe. — Anwendbarkeit der Worfchriften des Lande 
Eultur:Edictd vom 14. September 1811. bei Ausführung der $. $. 166. f. f. der Gemein 
heitö-TheilungdsDrbnung, wegen Einſchraͤnkung der Gemeinheiten nach der Bekanntmachung 


der General:Commiflion vom 23 Auguft 1825. 107. — Ueberficht der in 1831. au Grant 
gefommenen Gemeinheitötheilungen. 185. 


9. 


Handel und Verkehr. — Ausführung von Waaren Über das Büreau zu St, Louis bib yur Bob 
endung des Kanald von Hännigen nah Straßburg. 493, 


Handwerker. — Aufpebung der Wanderpflicht der sünftigen Handwerkögefellen. 277. — Elidarkeis k 
ter betr. 201. — Gefegliche Kraft der Inſtruction wegen Prüfung der Bau-Handwerkti W 


J. 


Jagd. — Debit der Schemas zu Jagd:Legitimationsfchginen und Verpachtungsurkunden. 240. — Er 
dffnung der niebern Jagd. 420. — 


Irren-Anſtalten. — Tarif fuͤr die Verpfleguͤng der Kranken in ber Irren-Heil-Anſtalt zu Siegburg. Wl. 


K. 


Kafſen-Sachen. — Agio von Zahlungen unter Friedrichsd'or bei der allgemeinen Wittwen-Per⸗ 
plegungs-Anftalt, 233.— Zahlung ber Binfen von provinziellen Staatd-Paffiv:Gapitalien.Öll. 
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8. 


Landwirthf haft. — Aufſtellung von Beſchaͤlern aus dem Landgeflüte zu Warendorf. 54. — Zahl 
der im $rühjahre 1832. durch diefelben bebedten Stuten. 589. — Ginbrennen von Fohlen. 


333. — Unterricht im Gartenbau. 317. — Anzeige der Allerhoͤchſt privilegirten Hagel-Affes 
euranz-Gefellichaft zu Berlin, 365, 


Lebensmittel, —Ueberficht der Durchſchnittspreiſe derſelben im Monat: Dezember 1831. 42. — Ja— 
nuar 1832. 72. — Februar. 111. — März. 236. — April, 236. — Mai. 336. — Juni. 378, 
— Juli. 452, — Augufl. 486, — September. 530. — Dctober 601. — November. 680, 


Leiden und Leichname. — Anzeigen von gefundenen ober angelandeten Reihnamen — bei: Bis: 
lid. 354. — Benrath. 375. — Büuͤderich. 55. 252. — Heerdt. 359, — Lippe 331. — Mün: - 
delheim. 198. — Neuß. 354. — Oberwinter. 260. — Rheinberg. 55. — Wefel. 370, — 
Section der Leichen, 414. 


: M. 
M aaß und Gewicht. — Beſtimmung über diejenigen Maaße, welche in ber Rheinproving noch 
in Anwendung gekommen ſind. 26. — Gebuͤhren fuͤr Ajuſtirung der Gewichte, 103. — De: 
nuncianten-Antheile aus Maas und Gewicht: Vergehungen. 218. — Aichung der Kohlenmaaße 

» und Förderungsgefäße auf den Gruben. 373, ö 


Märkte. — zu Dinslaken. 103, — zu Ruppelrath. 611. 650. — Meflen zu Naumburg. 180. 


Medizinalwefen. — Anwendung ber Vorfchriften der nenen Preußifchen Landes⸗Pharma kopoe. 35. 
65. — Berichtigung von Druckfehlern in derſelben. 131. — Aerztliche Eiquidationen in ges 
rihtlihen Unterfuhungsfahen 39. — Erledigung der Stelle eines Kreis⸗Thierarztes zu Düf- 
feldorf 41. — deögl. zu Gladbach. 54. — Dffizineller Preis der Blutegel. 95. 116. 677. — 
Aufforderung zur Einfendung anatomifcher Präparate an das anatomiſche Mufeum der Uni: 
verfität Bonn. 106. — Vorleſung an der medizinifchschirurgifchen Lehranftalt zu Münfter, 
178. — Zuziehung von Wundärzten After Klaffe bei gerichtlichemedizinifchen Geſchaͤften. 250, 
— Neue Series medicaminum über die in ben Offizinkn der Städte vorräthig zu hal⸗ 
tenden Arzneien. 254. — Prüfung der Wundärzte 2ter Klaſſe in Bezug auf das Impfge⸗ 
ſchaͤſt. 298. — Feſtſetzung der Preiſe des Chinins unh China regia, 327. — Hülfsappa- 
rate der Hebammen. 363. — Erledigung einer Bezirks-Hebammenſtelle zu Amern Et. Ans 
ton und Amern Gt. Georg. 374. — Amtliche Berpflihtungen der Kreisphyfifer 411. — 
Veraͤnderungen in den Tarpreiſen mehrerer Arzneien. 451. — Mangel an Aerzten x. in 
einigen Landgemeinden. 467. — Mittel gegen Froſtbeulen. 676. 


Medizinal-Polizei. — Einfendung der Impfliſten. 137. — Die Eivitärzte follen bie Militairärzte auf 
Berlangen mit Schutzpocken-Eymphe verfehen. 193. — Vezkauf von Schönheitsmitteln, 
Hearöl, ıc 407, — Verunreinigung des Kartoffeinbranntweins durh Kupfer. 442, — 
Verbot des Hetzens und frühen Schlachtens der Kälber. 540. — Cholera (cholera 
morbus) Beflätigung der Inftruction über das in Betreff der afiatifchen Cholera zu be: 
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obachtende Verfahren. 141. — Nähere Beſtimmung wegen des Neifeverfchrd mit tem Aud⸗ 
lande. 616. — Gefundheitsattefte für die, welche nach dem Großherzogthume Heflen-Darms 
ſtadt reifen ‚wollen. 507. — Beobachtung der aus Frankreich auf der Mofel eingehenden 
Fahrzeuge. 281. — Beltimmung von Orten zur Schiffsrevifion in Wetrefi der afitifcen 
Cholera, 484, 499. 507. 526. — Bifitation von Fahrzeugen aus der Rheinprovinz im Groß 
berzogtbume Baden, 529. — Quarantaine für die aus Holland kommenden Shift. 405. 
Allerhoͤchſte Wohlgefallensbezeigung über die Anftrengungen zur Abwehrung der Cholera in der 
Rpeinprovinz. 253. = Statut eines Vereins zur wechfelfeitigen Verſicherung gegen bie Folgen 
der Cholera. 471. — Nähere Belanntmahungen dieſes Wereind. 509. 579. 617. — Bar 
nung vor Trinken von kaltem Wafler, oder faurem Biere. 397. — Vernichtung der Yuk 
wurföftoffe der Cholerafranten, Empfehlung der Reinlichkeit in den Städten und Häufr 
4855. — Beſchraͤnkung der Kirmeffen und Tanzluſtbarkeiten für die Dauer der Cholera. bld. 
— Ausbruch derfelben”zu: Emmeridh. 463, — Mülheim an der Ruhr. 479. — Rubort und 
Duisburg. 503. — Aachen. 479, — Burtfcheid und Haaren. 5%. — Würſelen. 59. — 
Forft. 564. — NAufpebung der Quarantaine für die aus Holland kommenden Schiffe 616. 
— Cholerafreierflärung des Holländifchen Gebietes, 683. — Ueberſichten von den an du 


Cholera erkrankten, geftorbenen und genefenen Individuen, 500. 5lt. 519. 524 547, 55% 
564. 583. 599. 623. 647. 672. 675. 679, 


























B 
"A. Im Allgenteinen. — Heirathsconſenſe der Militairperfonen. 47. 375. 585. — Geſuche 


um Aufnahme in’die Gadetten-Anftalten. 349. — Arreftanlage auf den abzugäfähigen Ge⸗ 
haltstheil der in der Rheinprovinz befindlichen Militairperſonen. 575. Auſhebung der Tatten: 
firafe in der Armee. 607. — Aufforderung von Bürgervereinen für Kriegägeiten. bld. 

B. Heered-Erfag:Aushebung. — Begünſtigung des jährigen freiwiligen Nititairdienftek 
57. — Zeugniffe zum ljährigen freiwilligen Militairdienfte für die Schüler der höhern Bur⸗ 
ger⸗ und Stadtſchulen zu Erefeld und Barmen. 157. — Militairpflicht der S hulamtkandi 
daten und Lehrer. 273. — Meldung von Seiten derjenigen, welche bei Aushebung der & 
fagmannfhaften pro 1831. nicht erfchienen find. 333, — Verzeichniß der fir Refrartaird em 
Härten Individuen. 857. — Offenlage der Liſten der in 1832. von den Erſatz Auihebungt- 
Commiſſionen berüdfichtigten Dienftpflichtigen. 585. — Annahme von Freiwilligen auf Fährte 
Dienftzeit. 659. — Beguͤnſtigung, daß den Schiffsleuten auf Preuß. Schiſſen der CH 
dienft auf ihren zu leiſtenden Militairdienft angerechnet werden foll. 683. 

C. Kriegd:Neferve und Landwehr. Körperliche Zuͤchtigung gegen dandwehrmaͤnnit.· SL 


D. Armee-Weſen. — Bereitſchaftsſetzung der in der Rhein-Provinz vorhandenen Sticl 
mittel. 672. 





E. Beurlaubungen und Verabſchiedungen. — Entlaffung zur Kriezöreleret. = 
Die zur Kriegsreſerve entlaſſenen Militairdienſtpflichtige Freiwillige. 61. 
F. Invaliden. — Die mit einem Civilverſorgungsſcheine verſehenen Invaliden folen dm 


felben dem Bezirköfeldwebel ihres Diftrictes vorzeigen. 157. — Anzeige über die Ankilun 
von Invaliden. 313. 





on 
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G. Einauartirung und Verpflegung. — Dankſagung für die gute Aufnahme der Trup⸗ 
pentbeile der Tten Divifion im Regierungsbezirt Düffeldorf. 3öl. — Zahlung für Muri: 
beföfigung und Vorſpann. 591. 


H. Lieferungen. — Lieferung von Naturalien für die Garnifonorte im Bereihe des Tten 
Armercorps. 516. 522. — Freibändiger Raturalienankauf. 612, 


Miänzen — Falſche fünf Khalen Stüde, 75. 





D. 
T rfbaumzuct. — Ueberſicht der Obſibaumſchulen bei den Schulen, Ende 1831. 202, 


Orden und Denkmünzen. — Verleihung des rotben Adlerordens Ater Klaſſe an Haarbed zu Ruhr— 
ort. 176. — des allg. Ehrenzeihend: an Wild zu Eiberfeid. 244. — an C. Vollrath zu Gel 
dern. 529, — der Rettungtmedaille an Franken zu Lobberich. 380. 


P. 











Polizeiwefen. 
A. Eicherbeitd:Polizei. 


a. allgemeine Privat-z — Berlorener Gewerbichein des I. Mohr. 350. — Hantkabung 
der Fremdenpolizei. 683. 


Paßweſen. — Verlorene Pie: des F. Friſche. 218. — des P. Werry und 2. Irnard (oder Yerna). 
20. — des W. Biffert. 282%. — des I. Et. Heinen. 295. — des N. Schaaf. 377. — 
des X. Zanzis. 454. — Cefundener Paß ıc. des 2. Gutheil. 632. 


b. perfönlihe. — Anzeigen wegen: einer zu Hinsbeck aufgefundenen wahnfinnigen Frauens⸗ 
perfon. 255. — eines zu Marialinden aufgefundenen Xaubilummen. 230. — eines in ben 
Rein geworfenen Kindes. 410. — eines vor dem Waifenhaufe zu Köln aufgefundenen Beie 
nen Kindes. 470, 























e. Eigentbumd-;— Anzeigen wegen: zwei gefiohlenen Pferden. 306, — einer geftchlenen Kuh. 306. 


Angelgen von Diebflählen. — bei Wb. I. Düntirt zu Iferlobn. 5. — 9. Merklinghaus in der 
Tine, Bürgermeifterei Bangerfeld. 5. — A. Neef bei Gewelsberg 5. — Michael Meyer 
zu Steele. 6. — N. Glafe bei Steele. 6. — I. Kemper zu Winkpaufen. 7. = I. Wim: 
merd zu Vorl. 7. — im alten Gomnafiaigebäude zu Düffeldorf. 10. — bei 3. F. Ge 
rede zu Eiberfeid. 10, — aus einem Laden zu Bergheim. 11. — bei Tb. Leckebuſch zu 
Langerſeld. 12. — Joh. Pet. Diedrichd zu Elberfeld. 30. — F. Meyer zu Barmen. 31. — 
W. Panshaus zu Aprath. 31. — M. Quaſten zu Loeſen. 32. — $. Lüttringhaus, C. Homs 
berg und 3. Rittershaufen in der Dihde, 40. — Wirth Bohres zu Duisburg. 47. — Ghrn. 
Eiſenhtuth zu Kirchhörde. 51. — J. Braudmann zu Nchftebred. 51. — Wo. Gottfried Hell: 
mann aufm Bruch. 51. — 2. Blücher zu Möllenbotten. 52. — zu Coͤln. 52. 56. — Chrn. 
Craͤmer zu Ueberruhr. 56. — Ehmidt zu Küdelhaufen. 59, — F. Dürbelt bei Schwelm. 
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64. — €. 2. Pithan zu Sonnborn. 68. — $. Holverſcheid zu Solingen. 75. — J. G. Ha: 
ger zu Bergſtadt. 76. — C. Peill zu Eiberfeld, 76. = Dietr. Ermelbauer zu Schalke. 79, 
aus einem Gefelfchaftölofale zu Barmen. 80. — bei F. W. Spyberberg zu Hattingen. 84. 
— zu Willi. 91. — bei Fr. Aldenhoven zu Zons. 91. — Mebus zu Elberfeld. 91. — aus 
der Kirche zu Dünnwald. 92. — bei Andr. Banfe zu Elberfeld. 99. — F. Fiſcher in ber 
Haspersbach. 99. — F. Eickhoff zu Steele. 99. — A. P. Becker zu Mehr, H. Willi und 
Th. Beder zu Emmelfum. 100. — P. 3. Fasbender zu Remagen. 107. — 9. Heedtmann 
in der Haufe. 123. — M. Kamphaufen zu Widrathberg. 139. — J. Hamacher zu Kaarft. 
139, — M. Spaß zu Grefeld. 140. — G. E. Sölling zu Eſſen. 140. — aus ber Kirche 
zn Pfalzdorf. 191. — bei E. H. Strunk zu Elberfeld. 192. — W. Einloos zu Velbert. 
192. — aus dem Societätd: Gebäude zu Duisburg. 199, — zu Schlebuſch. 199. — bei 3. 
Plattderg zu Elberfeld. 200. — Th. Litjens zu Höfl. 200. 232. — zu Wipperfürth. 231. — 
bei Heinr. Unterberg am Unterlohberg. 252. — aus der Kirche zu Dberdollendorf. 230. — 
aus ber Kirche zu Gierath. 2354, — bei Franz Wolf und Gefhwifter Doering zu Düffeldorf. 
288. — aus der Kirche zu Boele. 303. — bei Jak. Hürter zu Küttig. 304. — I. Wells 
mann zu Emmerich. 314. — aus der Kirche zu Salzig. 314. — bei Ehefrau Schmig zu 
Duisdurg. 324. — auf dem Wege von Elberfeld nad) Barmen. 330. — bei Quirin Wirg 
zu Fiſcheln. 331. — eines Nachens. 332. — auf der Windmühle zu Börde 340. — bei Fr. Rahr 
bei Weſel. 854. — J. Huffſtadt dafelbft 355. — C. Schmidt am Winterberge. 355. — P. 
Feldhaufen zu Lintorf. 356. — zu Düffeldorf. 356. — bei Cor zu Uerdingen. 364. — ©. 
Stempel zu Duisburg. 370. — W. Strider zu Mülpeim an der Ruhr. 371. 450, — Zr. 
Ritter zu Bochum. 380. — W. Kriens zu Mülheim an der Ruhr. 380. — 3. Kothen zu 
Noithaufen 330. — ©. Bedermann zu Bedingrade. 393. — Be Dlland zu Eppinghoven. 
394. — 3. Bollwerk gen. Matten zu Hiesfeld. 394 — Joh. Verlande gen. Kemper zu 
Spellen 394. — F. Kaufmann zu Elberfeld. 395. — A. Boeder zu Hubbelrath. 395. — B. 
Sander, D. Dlland zu Hiedfeld und G. Behnen gen. Claus zu Eppinghoven. 404. 418. — 
Herm. Kufferath zu Mülpeim an der Ruhr. 409, — W. Bertram zu Frielinghaufen. 409, 
Vikar Bergrath zu Elfgen. 410. — zu Wiffel. 410. — Wittwe Espey zu Velbert. 417. — 
Sander zu Huͤnxe. 422. — Spirito Sangiorgio zu Wiesbaden. 445. — €. Munkenbeck zu 
Brodhaufen. 449. — 9. Barmfcheid zu Düffern. 450. — G. Hohendahl zu Fuhlerum. 450 
— aus der Scheuerd Mühle zu Hüld. 454. — zu Berrendorf und Püg. 461.— bei H Terjung 
zu Mülheim an der Ruhr. 462. — 3. Perpeet und Joſ. Sellner zu Düffeldorf. 469. — € 
Heder zu Elberfeld, P. Haſſelbeck zu Wülfrath und zu Blombadh. 469. — bei I. W. Rütt: 
gerd zu Grefrath. 470. — A. H. Düfhen zu Byfang 477. — zu Dünnwald 477. — bei 
Th. Pyron zu Veen, 473. — B. Stehlgend zu Mülheim an der Ruhr. 475. — C. Hobaus 
zu Düffeldorf. 452. — zu Brüd 432, — bei W. Kaumann zu Mettmann. 501. — aus der 
Kirhe zu Erp. 502. — aus der Kirche zu Quabrath. 502. — bei Agnes Alper zu Kempen. 
810. — W. Dewey bei Boisheim. 510. — von dem Rheinwerfte zu Uerdingen und bei D. 
B. Stammeshaus zu Flandersbach. 518. — bei Behrend zul ®artrop. 518. — zu Coblenz 
542. — bei I. H. Stinder zu Velbert. 553. — I. Heinrichs auf der Goldbergerheide. 553. 
— M. Glas macher zu Bracht. 562%. — Schmidtmann zu Dorfifeld, 569%. — zu Benzheim 
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509, — aus der Kirche zu Rherdt. 573. — bei Der. Etodder zu Remſcheid. 573. — ©. 
Brudman zu Keppelen. 574. — Brimmerd zu Zandt. 592. — 4. Scheurenberg gu Hamm, 
589, — von 4. Koblenwagen. 597. — Joh, Ettwig zu Drfoi. 5.73 — zu Ikten. 65. — 
bei J. I. Bruns zu Merden. 613. — Marg. Müller zu Epeldorf. 613. — zu Neufladt 
622. — bei Ehrn. Rieger zu Kempen. 622. — A. Bernrath zu Allrath. 653. — A. Müller 
zu Kaarft 657. — Eidbolt zu Berg und Thal. 658. — zu MWupperfeld. 609. — zu Rade 
vormmwalde. 659. — bei Drind zu Et. Thönis. 660. — H. Peters zu Keppelen. 670. — 
G. Kiutt zu Langendonk. 670. — Brinkmann zu Watteniheid. 673. — J. P. Dietges. 
674. — Eiobede zu Aplerbed. 673, — zu Prühl. 688. — bei dem Dom: Bifar Effer zu 
Klin 69. 

Anzeigen von gefundenen wahrſcheinlich geftohlenen Sachen. 11. 47. 64. 08. 160. 332. 349. 360. 
422. 454. 470, 300. 517. 500. 652, 


Polizei-Strafen. — Ucherfiht der Einnahmen und Ausgaben des Polizei-Strafgelder: Fonds pro 
131. 238. — Recurs-Inſtanz in Polizei:Gontraventions: und Straf-Sachen. 412. 

































































Polizeibeamte, — Aufhebung des erimirten Gerichtäftandes der untern Beamten ber gerichtlichen Pos 
lizei in der Rheinprovinz bei Unterſuchungsſachen. 507. 





Feuer: Polizei. — Prämie für den Entdecker der Brantilifter im Reichswalde bei Cleve. 275. — 
Belohnung für den Entteder eines vorfäglihen Brandſtifters. 502, 

Poſtweſen. — Gerihtsitand der Poſtoffizianten niedern Ranges. 39%, — Errichtung einer Echnell: 
poſt zwiſchen Rbeydt und Düffeldorf. 54. — Poſtzwang wegen ber Dampf, Jacht- und 
Privan Pol: Schifſe auf dem Rheine, 625. 

Prümien. = Prämie für die Erfindung eines neuen Heib- und Sparofend. 86. — Prämie für den 
Entdeder der Brandflifter im Reichswalde bei Gieve. 275. — Belohnung für den Entdecker 
eined vorläglihen Brandſtifters. 592. 











- - ©, » 
Satz. — Berding von Salztransporten. WO. 24. 551. 
Schifffahrt und Fluß-Polizei. — Erhebung des Hafen-Schutzgeldes in den Sicherheitshaͤfen zu 
Düſſeldorf, Weſel und Emmerich. 4. — Befreiung von der Entrichtung des Rhein- und 
Moſel-Zolles. 58, — Ueberſchlagsplaͤße für die Schiffe auf dem Rheine. 285. — Gebrauch 
und Verwahrung der Waſſer-Fahrzeuge auf den Gewaͤſſern des Grenzbezirkes. 318. — Ter⸗ 
min zur Einloͤſung von Hafenſchuldſcheinen. 364. — Termin zur Lippe-Strombefahrung. 
439, — Anlage einer Gierponte bei der Rheinfaͤhre zu Nees. 467. = Poſtzwang wegen der 
Dampf, Jacht- und Privat:Pol-Schiffe auf dem Rheine, 625. 
Schuldenweſen. 

A. Gemeinde-Schulden. — Summariſche Ueberſihht derſelben am Schluſſe des Jahres 

1831. 281. 
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B. Judenſchafts-Schulden. — Beiträge zur Tilgung ber Erzſtiſt-kolniſchen für 189, 
und 1830. 386. — 


C, Staats-, Landes- und Domainen-Schulden. — Amortiſation einer Jülich: Bergis 
ſchen Obligation. 116. 323. 481. 652. — Regulirung der Departemental- und Arrondiſſe 
ments⸗Schulden ber vormaligen Rhein und Mofel-Departements. 298. — Kündigung der 
zu 58 und darüber verzinslichen provinziellen Staatöfhulden. 350. — Lifte der in 1831. 


eingelöfeten Staats: Schuldverfhreibungen. 539, — Zahlung der Zinfen von provinzielen 
Staats-Paſſiv-Capitalien. 611. 











Staat3papiere. — Life der mortificirten Staatsſchuldſcheine. 87. — Lifte der in 1831. eingelöftten 
Staatöfhuldverfchreibungen. 539. 





Statiftit. — Ucberfiht der Veränderungen in ber Bevölkerung während dgb Jahres 1831. 265. 
Steuerwefen. i 


&. Directe Steuern. ⸗ 


3. Im Allgemeinen. — Beſtimmung ber Friſt zur Eingabe der Beſchwerden gegen die 
Steuern für 1832. 130. 200. — Herumtragen der Steuerzettel. 630. 

b. Steuer: Katafter. — Kataftral-Abfhägungen in den Kreifen Cleve und Geldern. 81. — 
Offenlegung der Karten, Verhandlungen u. f.” w. über die Kataftral: Abfhätung in ben 
Verbänden Uerdingen, Düffeldorf und Mettmann. 104. — desgleichen der Wohnhäufer zu 
Duisburg. 275. — Ermittelung und Berichtigung materieller Irrthuͤmer in ben abgeſchloſ⸗ 


ſenen Grundſteuer-Kataſtern. 177, — Ausgleichung der Communalgrenzen mit ben Kataftere 
grenzen von Solingen, Dorp und Hoͤhſcheid. 508. 


























ec, Grundſteuer. — Summarifche Rehnung über die zum Bau ıc. der Bezirköftrafen fr 
1831. erhobenen Zulages-Gentimen. 119. 


de Klaffenfteuer. — Veranlagung derfelben für 1832. 161. — für 1833. 631. 


e. Gewerbefteuer. — Gewerbefcheine zum Handeln mit groben kurzen Waaren. 8 — Ge 
werbefteuerpflichtigkeit der Muſiker. 368. — Verkauf von Waaren durch umherreifende Kauf 
feute ꝛc. 468. — Anmeldung zur Erlangung von Gewerbeſcheinen für das herumgiehende 
Gewerbe für 1833. 484, — Befreiung von der Gewerbefteuer in Beziehung auf den mit 
dem Kurfürftienthume Heffen abgeſchloſſenen Zoll: und Handelsvertrag. 550. Reciprocitätt: 
mäßige Gewerbefreiheit der Preuß. Lohnkutfcher im Großherzogthume Heſſen. 556. — Nat: 
weis der Wieberbefteuerung der durch Verkauf oder Umtauſch auf die Gewerbefteuer« Ab: 


gangsliften gebrachten Schiffe. 559. — Gewerbezeugniffe für Neifende aus den Preuß. 
Staaten nah Helfen und umgekehrt. 655. 


B. Indirekte Steuern. 








2. Im Allgemeinen, — Nähere Bekanntmachungen wegen der Zollvereinigung mit dem 
Kurfürftentfume Heffen, 23. 480 — Vorſchriftsmaͤßige Erledigung der Begleitſcheine. 44. — 
Befreiung von der Entrichtung des Rheins und Moſel-Zolles. 58. — Näpere Bekanntma 
Kung wegen des Laufes der Binnenlinie des Grenzbezirkes. 596. 660. 








b. Zoll-⸗ und Verbrauchs-Steuer. — Herabfegung der Eingangsabgaben von — 
Kupfergattungen. 543. 


c. Getraͤnkeſteuer und Steuer von inlaͤndiſchen Zabadsptättern — Anmels 
dung ber mit Tabad bepflanzten Grundftüde. 321. 


d, Stempel-Stewer. — Stempel zu den. Auszügen aus ben Grundfleuer-Mutterrollen Bes 
hufs Berichtigung des Befästitels bei der Regulirung des Hypotheckenweſens. 105. — Aus: 
legung ber Vorſchrift des $. 16. im Stempelgefege vom 7. März 1822. 176. — Verzeiche 
niffe der rüdjtindigen Erkenntnißſtempel. 185. — Ablieferung der Stempelftrafen. 327. — 
Die im gerichtlichen Verfahren irrthuͤmlich verbrauchten Stempel follen direct von den Par: 
teien zur Reftitution liquidirt werden. 568. — Stempel zu Gefuhen, Bittfchriften ıc. an 
das Juftiz-Minifterium. 572. — Stempel zu Erkenntniffen in polizeimäßig geführten Un: 
terfuchungsfadhen. 604. — Ausſchließlicher Gebrauch des Stempelpapierd mit dem doppelten 
Stempel vom 1. Januar 1333. ab. 620. 


Stiftungen. — Urkunde über die von dem Herrn Fürften zu Salm-Reifferſcheidt-Dyck errichtete 
Hamilien-Zideicommiße und Majorat:Stiftung. 17. 


u. 














Unterrigt. 


A, Im Allgemeinen. — Mititairpfliht der Schulamts-Candidaten und Lehrer. 278. — Ein: 
reihung der Zeugniffe der Theologen und ber Aspiranten zu höhern Schulämtern. 508. 
B. Univerfitäten. — Vorlefungen auf ber Univerfität zu Bonn. 195. 504. — Einziehung 


ber Honorarien = Rüdftände. 230. — Zeugniffe bei Gefuhen um akademiſche Beneficien. 
483. 521. 


C, Seminarien. — Proviforifche Anftellung der in ben Seminarien und außerhalb denſel⸗ 
ben gebildeten Schulamts-Gandibaten. 26. 593. — Methodologifcher Lehrkurfus im Semi: 
nar zu ‚Brühl. 82. — ReligionssUnterriht der Schulamtspräparanden. 407. — Prüfung 
der Schulamts- Gandidaten im Seminar zu: Brühl. 109, 257. 540. — Meurd, 254. — 
Verzeichniffe der anftelungsfähigen Seminariften aus Meurs. 357. 438. — beögleihen der 
Lehrer. 357. — deögleihen der Seminariften aus Brühl. 385, — Verzeichniffe der aufge 
nommenen Seminariften zu: Bruͤhl. 385. — Meurs. 438, 


D, Bürger: und Elementar-Schulen. — Inftruftion über die Entlaffungd-Prüfungen an 
den höhern Bürger: und Real-Schulen. 341. — Ferien bei den Elementar-Schulen. 346. — 
Reglement einer Penfionsanftalt für Wittwen und Waifen von Elementar-Schullehreem. 423. 


Unterflügungen. — Bitte um Unterkügung für die durch Hagelichlag befhädigten Einwohner des 
Kreifed Ahaus. 339. — Bertheilung „bed Ueberſchuſſes aus der Einnahme flr die abgeſetz⸗ 
ten Exemplare von Theophrons Lebe me und Wi von Graefe an die, durch Ueberſchwem— 
mung in 1829. heimgeſuchten PreigerGunitit, „00% . 

Ren * 
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V. 


Verbrechen und Vergehen. — Nachweiſung der in 1831. zur Anzeige gekommenen Vergehen und 


Verbrechen. 124, — Beiterbefdrderung der aus dem Konigieiihe Hannover ae 
Landftreicher und Verbrecher; 484: 





Vereine — Generalverfammlung des Kunſtoerelns flir Rheinland und Weſtphalen. 50. — dte Sen 
xral-Verſammlung der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefaͤngniß-Geſellſchaft. 364. — Statut eine 
Vereins zur wechfelfeitigen Verfiherung gegen die Folgen der Cholera, 471. — Nähere Br 


kanntmachungen dieſes Vereins. 509, 579, 617. — Aufforderung zur Errichtung von Bir 
gervereinen für Kriegszeiten. 615. 





Bermaͤcht niſſe und Schenkungen. — Ueberfiht derſelben für 1831. 127. 


Berfiherungd-Anftalten. — Ausfihreibung der Beiträge zu der Bergiſchen Feuer? Verfiherungd 
Anftalt für 1831.201. — Anmeldung der Hypotheten bei derfelben. 361.— Anzeige der Allet⸗ 
höchften privilegirten Hagel-Gefelfhaft zu Berlin. 365. 

Berwaltung und Berfaflung. — Mißbrauch der Preffe, Verbot der in Nheinbaiern erſcheinenden 
Zeitblätter. 120. 310. 442. 523. 563. 675 — Sammeln von Unterfchriften zu Adreſſen an 
die deutſche Bundeöverfammlung. 44. — Recurd = Inftanz in Polizei-Contraventiond» und 
Straf-Sachen, 412. — Amneftie fuͤr befertirte oder audgetretene Individuen Iter Bunde: 
ftaaten. 455. — Anderweite Eintheilung der Landbau-Bezirke. 479, — Neue Wahl von Ab: 
geordneten für den Rheinifhen Provinzial-Landtag und deren Stellvertreter. 491. — Termin 
zur Wahl der Landrathäftelle zu Crefeld. 571. — Befugniſſe der Minifterien, Verordnum 
gen der ehemaligen General: Gouvernement® abzuändern oder aufzuheben. 620. — Felle: 
fung der Bezirke der Hypothefenämter zu Trier, Saarbrüd und Prüm. 671, — Mitthei⸗ 
lungen aus ben Zeitungsberichten, für den Monat: Dezember 1831. 33. — Januar 182. 


69. — Februar. 121. — März. 181. — April. 289. — Mat. 3%. — Jum 381. — Juli. 
439. — Auguft, 495. — September 543. — Oftober. 607. 


W. 


Wittwen-Kaſſen. — Beitritt bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, Zahlung u.T. m 


79. — Agio von Zahlungen unter & Friedrichsd'or bei derfelben. 233. — Reglement einer 
Henfions-Anftalt für Wittwen und Waiſen von Elementar:Schullchrern. 423 


8 


Zeitungen. — f. Verwaltung und Berfaffung. 
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Erklärung der Abkürzungen. 


Abwefend —= Abweſenheits-Erklaͤrung. — Belg. — Beigeordneter. — Bürg. = Bürgermeifter. — c. th, 
— Gandidaten der Theologie. — E. z. Pred. — Erlaubniß zum Predigen. — geb. — geboren. — 
gen. = genannt. —geft. = geftorben. — 2. S. G. = Land und Stadtgeriht. — D.2. G. — 
DOber-Landes:-Gericht. — Verm. — Vermähtniß oder Geſchenk. — Berf.-Anftalt. — Verfiherung 
Anftalt. — w. = wird, — wahlf. = wahlfähig. — w. verf. = wird verfolgt. 





A. 

Adam, 2, ©. G., Bote, entſetzt. 276. 
Adams, A. C., Hebamme. 32, 
Aderbolz, Earl, w. verf. 646. 
Argidi, Dr., Leibarzt ıc. 40. = 
Ables, 3, Gemeinderatb. 315. 
Aldenberg, 3. G., Gemeinderath. 315. 
Altgelt, Regierungs- und Schul-R—ath. 233. 

Schenkung. 526. 
Ammon, v., Landgerichts:Affeffor. 534. 
Adrieffen, A., Lehramtscandidat. 438, 
Arenz, Th., w. verf. 533. 
Atort Eheleute, Berm. 38. 
Muer, Du St. Infpector der Rhein-Sciffahrt. 


Auf ferma nn, 3% D, Stellvertreter bei einer 
Handelöfammer 244. 


Aymannd, Joh., Verm. 257, 


B. 


Bader, Agent einer Verf. Anftalt. 646. 
Backhaus, Fr., Kehramts:Gandidat. 438, 
Badmeyer, Patentertheilung. 247, 
Baerle, v., Beifiger eines Yrpamtes, 387, 
Bäumcher, Anton, Lehrer 508. 
Baldrufh, &.5S G®-, Bote. 48 
Ballhaus, C. W., Gemeinderath. 315, 
Barlen, &, Gemeinderatb 244 

Bat, H., Lehramts:Gandidat. 357. 
Baudis, von, E, w. vcıf. 250. 279. 302. 
Bauer, Joh., w. verf. 512. 

Baumann, P. A, Gemeinderath. 490, 
Baumeifter, f. Bogt. — 
Baumgarten, H, w. vermißt. 578, 
Becker, Fr., Gemeinderath 244, 











Becker, Juſtizamtmann. 276. 


Beckmann, Fr, w. verf. 376. 
Beckmann, Ehefrau, Hebamme, 654. 
Bed, J M., Verm. — 


Beed,v.d, J. A., Verm. 609. 
Behm, Wittwe, w. vermißt. 231. 
Benninghoff, Foͤrſter, penfionirt. 490. 
Berendt, L.S. G, Aſſeſſor. 276. 














Berg, v., W., Lehramts-Candidat. 438, Eehrer, 
682, 5 


Berg, Gerichtsvollzieher, ſuspendirt. 541. 
Berger, F. Gemeinberath, 418. 
Bergeren, van, I, Verm. 312. 
Berghaus, D., w, vermißt. 303. 
Berghaufen, M., Verm. 377, 
Bergholz, D. £. ©. Auscultator. 388. 
Bergftein, 3, w. verf. 689, 

Berfen, v d., Berg-Juſtiz-Rath. 276. 
Berner, Actuar, todt. 388. 
Berninghaus, 2, w. verf. 67. 
Befferer, Stellvertreter bei einer Handelskam⸗ 


mer 60. 

Beulerg, H., Gemeinderath. 490, 

Beumer, J. Lehramts:Gandidat. 438. 

Beuteführer, D., Stadtrath. 108. 

Beyer, Mths., w. verf. 29. 

Bierhaud, Fr., w. vermißt. 655. 

Birkeling, w. belobt. 578. 

Birkenbufh, Witte, Verm. 300. 

Birktentamp, W., Hebamme, 598. 

Bläfer, Zof, w. verf. 200. 

Blanc- Hauptmann, Ergänzungdrichter bei 
einem Handeldgerichte. 377. 

Blank, ©, Stellvertreter bei einer Handels: 
fammer. 244. 

Bledmann, ©. H., Verm. 448, 

Bledmann, f. Haumann. 
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Bleefen, 9. M., w. vermißt, 256. 
Blomen, Dir Berm. 300. 
Bloomen, Witwe, Verm. 566. 
Blumenfeld, S., Landeöverwiefen. 220. 
Blutfa, Fr, w. verf. 560, 

Bochſe, ſ. Schönebed. 

Böhmer, M., w. verf. 348. . 
Bölling, Land-und Stadtrichter, penfionirt. 276. 
Böninger, Fr iccues 60. 
Bögen, f. Wirtz. 

Boichhorſt, f. Scheffer. 

Bongärtz, Gerichtsvollzieher, ſuspendirt. 522. 
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